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QUA. 

Qiat  Q,  dtr  JiibtnzHmtt  Bich/lâb  dis 
yllpkal'etii.  Anf  dm  franxSJifchm 
9 Al'jnzen  zeigt  der  BuiUfli.b  Q_an,dafi 
folchi  ru  BerpigHanei/Magtn  wordm. 
QUADERNE,  f.  m.  Dit  (^uatinie,  tin  Lôs  l'o» 
vitr  Kvnmtra  im  I.otto. 

Im  Brit/pitl*  nmsit  man  Quadrrncs,  rwn 
Vurm  m eintm  IVurfn  manjsgt  abtr  giwüknr- 


licher  Csnties.  Sithe  diefts  tv art. 

QUADRAGENAIRE, odj.  det.g.  yierzigjàhrig, 
firraig ijaltre  ait.  Un  liomtnc,  un^emmequ»- 
drigénaire,  oeUr  auth /ubJiiittl^vif.\jD  quadragé- 
Caire,  une  quadra,!ctiaire;  im  vierzigjikriger 
Mann,  line  vieragjàkngt  Frau,  tin  F urzigtr, 
liai  Fttrzigerimi. 

QUADRAGLSIMAL,  ALE,  adj.  Dit  fitrzigtS- 
eiet  FaJUn  v6r  OJitm  btiriffmd,  dazu  gtkSrig. 
7Fird  uir  iu/olgendm  Kidiits-jirtmgebraïukt: 
Le  jeûne  quadTagélimal , l’abRinence  qiiadracé- 
fimale;  dos  Fap.en,  dit  EiuhaltuKg  vmFieiJtk- 
. [veifm  wShrtKd  dtr  Fajlnziit. 

QUADRAGLSIME,  f.  f.  Dit  vUrzigiSgigt  Fa- 
ftttt  vâr  Ojitrti.  üitfts  IFort  komt  n&r  m folgin- 
dtr  Ridiiu-Art  vorx  Le  Dimanche  de  fa  Qu»> 
dnieélime;  dtr  irjit  So)itâg  in  dtr  Fajltn. 

QUAORAIN,  Sitht  QUATRAIN. 

QUAORAN,  f.  m.  S.  Cadran  wid  Quart  de  cercle. 

QUADRANGLE,  f.  m.  Dos  Fitr- F.ck,  tint  FS- 
aîr.  uitlcktvitr  Ecitn  odtr  IFiatil  kat. 

QUjÛ)RANGULA1RE,  adj.  det.g.  Fitr-tckig, 
vitr  F.cU»  odtr  IVinktl  kabtnd.  Une  ligure  qua- 
drangulaire;  tint  vitr-tckigt  FSgir, 

QUADRAT,  f.  m.  Dos  Quadrdt.  Sa  htint  in  dn 
Bârkdrutktrtitn  tin  vitrickigts  St'àik  Altiall  fou 
ftr/fkiedtrtr  Briile,  dit  tfrm  Rdumt  znnjtkm 
dm  IFbrltrn  odtr  Abjdtzm,  dit  im  Dmckt  wtiJS 
bitibm  /ollm,  damit  auszuf^m.  Ditjmigtn 
Cfnadratt,  mtUht  nfir  dit  Brtilt  finis  odtr  klith- 
ftms  saetitr  BUckJiabm  ktbrn,  wtrdtn  Quadra- 
tina , QnadrSukm  gênant. 

Quadnt,  aird  in  dtr  Aftranomit  auth  ait  tin 
Btiwort  gtbranckt.  L’afjiett  quadratj  dçr  Qua- 
drdl-Sckein  odtr  dtr  gevitrttSchun,  dcrxtnigt 
iSlbluii  zwtitr  Plan^ltn  gège»  tinaiidtr,  da  ]tt 
tjO  GriSd,  odtr  dm  vitrtm  Tktii  tinit  Zirktls 
fou  tinandtr  mifcrat  find. 

•QUADRATIQUE,  adj.  Alan  nemitt  in  dtr  AU 

gebra,  Equation  quadratique,  mit  qnairatijekt 
’lrùûung,  loonn  du  unbtkanu  Grbjit  tin  q^uo- 
àrat  ifi. 

Ton.  IV. 


QUA 

QUADRATRICE,  f.  f.  {Qtonulrit)  Ehu  kralti^ 
nuUnit.znr  Fitnaig  dttXaumts.dèn  thtZir- 
ktl  nn[cklii  f:tt. 

QUADRATURE,  C.  f.  Dit  Fierung,  odtr  wit  man 
anck  im  Dtatjckm  fagt,  die  ^uadratir,  dit  Er- 
findung  tinet  Quadrates,  fowoU  in  JJnim  als  in 
Zaklm,  wekkes  eintr  gecèbmm  andem  F'igir 
gtiick  id.  La  quadrature  du  cercle;  d;/  Fitnng 
odtr  ^nadratür  des  Zirktls,  diiZirkil-  rti- 
riMJg,  di€  Erfinduns  eines  (hkOdratts,  wekkis 
gtnau  fo  grdjs  ift , a/x  dtr  hdialt  tinn  Zirktls. 

In  der  Jtjtronomie  keifît  Quadrature  jo  viei 
als,  AfpeA  r^uadrat.  Sieke  Quadnit. 

Èei  dtn  ukrmaihem  heifit  Quadrature  a das 
V6rikgewerk  ùdtr  die  jinricktuns,  ein  IVerk 
Xvi/ckm  der  Ukrjcheihe  und  dem  RàdereehSuJe, 
wekkes  dasGekm  und Schlagewerk  xurZeigung 
der  Stunden  und  ^f^nuten  beâimmetn 
QÜADRK,  Siehe  CAHRE 
QÜADRERf  V.  a.  Vieren^  viereckia  macken . in 
tin  rier^Eck  verwandeln.  In  diefer  Bedeutung 
Jagt  mon  gewdknlkker  Carrer. 

QuAURKH,v.n.  Skk  zujamnien  filucken  oder  r/i- 
men,  pttjfen,  angemej/en  /etf».  La  reponfe  ne 
auadre  paa  avec  la  demande;  die  Aniwort  reirnt 
jUk  nicû,  ni(kt  z\i  der  Fra^e,  ift  der  Fra- 

ge  nicht  angemefftn.  Les  dcpolUtoos  de  ces  té- 
moins ne  quadrent  pas  cnfemblc;  die  Ausjagen 
diefer  Zeugen  fltmrHen  nukl  mit  emander  über» 
etn.  Ces  chaifes  ne  qo&drent  pas  avec  ia  tapÜTe- 
rie;  diAe  St^kle  fchicken fiek  nitUt  zu  der  Tapete, 
QUADRIENNAL  I ALit,  adj.  Sitke  QuatrienoaL 
QUADRIFOLIUM,  Cm.  Das  Fierblatt,  tint  Art 
des  Fiées. 

QUADRIGE,  Cm.  Ein  vier/pàttniger,  ein  mit  vief 
fferden  nèbtu  emander  bejpanter  zweir&deriger 
Wagen,  derglekken  die  a-^ten  Rtlmer  uud  Grie- 
cken  he/onders  bei  dem  ff^ett^ Rennen  brauchten, 
•QUADRIJUMEAUX,  Cin.pl.  (Anat.)  Die  vitr 
Sckenkel-Muskeln,  wekke  ienSekenkel  autwàris 
irihen* 

• QUADRILATÉRAL,  ALE,  idj.  Fitr/tUie  odtr 
vitretkig , mit  vitr  StiUn  oder  Eckm  vtrftkm. 
QUADRlLATî'RE,  f.  m.  Das  Fier-Eck,  tint 
vitr-eckigt  Figür.  Les  côtés  d'un  quadrilatè- 
re; di»  Stittn  riuts  Fitr-ttkts. 

QUADRILLE,  f.f.  Dit  Quadrilltf  Jo  hitS  bti  dm 
ihtmaUgm  Tnmitrtn  und  btfonders  bei  eintm 
Carrojiil  ein  Henjm  Rittir,  dir  von  dm  übri- 
gtn  Fianjen  odtr  kfnadriün  durtk  titu  b%fon- 
A dure 


a 


QUA.  QUA, 

Aere Kiiiifrtraclit  fçwohl  dtrHtrrtn  ait  éerBe^  în  Paris  vrrfihitdettr  /Caiit  der  fTeiJiiiSrbtr^irai, 

dttydennnUrfihedftiwar,  Au  griiul  carroufcl,  ("kV/rA#  Mé|niTerie^ , der  Auff:tfltnrr^  JCai 

3ue  donns  LonUXlV  en  t6<r>  il  y avoit  cinq  IPtnn  das  ufer  rhit  Balktn  undPokltn  btkUidet 

iflcrtntes  quadriMes*  qui  rrpriTentoient  cinq  ffiègt  man/olckts  an  finiaenOrter  dtê  BYthm 

nations  dUT^rentcft;  bet  dfnt  gr6f}in  ÇarroJeÜ  f zutimn^n.  /tt  dgn  St'hà/eH  Mfijît  auJt  d/r /iatz 

ttflciits  Ludwig  XîV  im  ÿahrs  i66»  gdb , ic«-  làn^s  dtm  Üfer  Ain,  wo  die  l^aren  ans-  uttd  cm- 

ren  f lnf  verfihiedene  Q;MidnïleHiWeUkefûnfver»  celaden  u?erd^»f  Le  quai,^cr  Ani.  Der/tMher 

fchiedene  Nationm  i>ârjieUettn.  uber  die/en  PiatZf  tUr  dajeibfl  Polizei  und  Ord^ 

QUAPRILLE,  t in.  Das  QuadriOef  eim  Art  des  nung  zu  kalten  heUt  wird  Maître  du  quai,  A»- 
l^mberfvicles  ru  vier  Perjonen.  AJeijîer  g/rairt , zum  Unterj'cUiede  ton  dtm  i/a- 

QUADRiSüME,  f.  m.  (Algebra)  Eine  GrSfe,  (Maître  du  port). 

die  aus  vier  ^7/icrf^r»  befiehet.  QCAIAnK,  Sieiif  QUAYAGE. 

•QUADR  PARTÎT,  ndj.  Jnvier  Tiieile  petheilet,  QUAICHK,  f.  f.  Der  Kits  oder  die  Kitfe,  einkUi^ 
•QUADRISYLLABE,  adj.  VierJ^lbip,  tfuj  t7#r  nés  K'drenfchiff^  iasHAremen  f^erdeek  und  ei-- 
Syfben  be/'ekend.  nen  GahelmajJ  f<‘kret, 

QUADRUf*llDE,  adj.  de  t.p,  & f.  /Y>r(nfewer  QUAKER,  oder  QUACRE,  f.  Der  Quahr  oder 
F!ifie  ltabtt:d.  animaux  quAdnipèaes,  oirr  die  ^Mkermn  oder  Qu&kerinnt  eine 

U‘ie  man  pewt>btdi(her  jitb/lantive /agt.  Les  qui*  Perfôn^  weîch*  Jîck  zn  der  im  vorigen^akrhtM- 
drup»  des  ; die  vierfUJÎtgen  Thiere,  derte  in  Englutid  entjîandenen  Sekie  beiennet,  di’^ 

QUAuRÜPLE,  f.  ni.  Der  QundrupeU  eine  Zabi  ren  AnhSnger  fick  unier  andem  befondern  Leh^ 
oder  GrSfie^  teeîcife  viermaljb  grujl  ift^  aïs  ente  ren,  auck  gbwicher  Einpèbungen  rUkmen  , bei 

andere.  Alanfapt,  Payer  le  quadruple  { vier-  uftleken  Jte  in  ein  keftipes  convi^ivi/elies  ZiUem 

fack  bezahlen,  vitrmdCfo  viei  bezaklen  als  ein  geralkevtt  dahèrmanfie  atukTrembleunt  t^nd 
avderer  oder  aïs  man /chuldig  iji.  im  Deutfcken  Tremulanten  zu  nennen  pjiègt. 

Quadruple,  der  (^uadrupei  tjl  auek  der  Xame  QUALIFICATEUR,  f.  m.  5b  heifit  einer  von  den 
e’mer  Golasnunzet  wtUhe  vier  njloien  gilt.  Beifttzern  des  Inqnifltiéns-GerHktes  m Soanien, 

Quadruple,  wird  audt  als  ein  Cntcort  ge-  dèrefi  ffauptpe/chd/te  darm  bejîehet,  dtebeidie- 
hraïuht,  VMn^  efc  quadruple  de  cinq  ; zwan-  Jem  Geriikte  angepiberten  Perjonen,  B\I<her  und 
zig  ijt  viertuiU  f'dnf.  Une  quadruple  crochej  Handlungen  zupr*\fen,  und  die  He/chaffenkeit , 
eine  viermâl  peJcktcÜKZte  Note.  die  Art  und  den  Grud  der  Sckwère  der  Vtrbrt* 

QUADRUPLER,  v.  a.  IGerfach  maeken^  viermâi  chen  zuunterjuchen  und  zubejlimmen,  umdem 
* fo  viel  ans  einer  Zakl  oder  Grbjîe  mackett,  als  canzen  Jr.aiu  fîtiôns^  Geriekte  daoou  Berickt  o6- 
fie  etnfack  genommen  i/l,  indèm  man  noeh  dret-  Jtatten  zu  kbiinen. 

mdl/o  t/ci  biazu  tkut.  CAlan  kbnte  im  Diutfcke*  QUALIFICATION,  f.  f.  Die  Beiligung  einer  Et- 
Quadrupler  woU  ébtnfo  put  dureh  vervier/adten  gen/cliaft,  eines  Namens  oder  Tiîels,  aie  «uimrict- 

über/etzen,  als  man  Doubler  durch  verdoppetn  iicke  lUftimmwtg  der  Etgeufckafï  einer  Sache, 

gibt.)  U n’avoit  que  mille  tcus  de  rente,  il  en  die BeKennung.  Betitelunp.  ( Bieigenjckaftunp), 

a prdfentement  quatre  mille,  il  a qoadmplé  fon  On  prétend  que  cet  écrit  eft  unitbrile  injurfeur, 

reveno;  er  halte  n\r  iait/eni  Tkaler  Renien;  mais  cette  qualificaticm  el)  injuOe;  man  (rilrdKV' 

j>2t  kat  er  vier  taufendx  er  kat  ftine  Eink^nfte  Ut  diefs  Schrift  feg  eine  ekrenrûkrige  Schmi^ 

vetvier/acket,  um  dret  Theile  vermehret.  /ckrift,  aber  die/e  Benenuunp  i/i  uugereckt.  Lu 

Quauruplkr,  V.  n.  Vierfeuh  werden,fich  um  qualification  deComte,  de  Baron;  dieBetite- 

dreiTkiile  vermekren,vergrbüem;  ftchvervier-  IttRff*  der  Tdel  Gritf,  Barôn. 
facken.  Son  bien  a quad'uplé  depuis  ou’îl  sert  QUALIFIER,  v.  a.  Éiner  Sache  oder  Perfdn  eine 
oiis  dans  le  commerce ;/ritdèm  er/m /uii^man»  Eipenfchaft  beilègen,^  auf  eme  gewiJJeArt  be- 
veworden,  Jeitdêm  er  angefangen  zu  kandeln,  nennen,  betiuln,  fiefir  etwas  eridUrrn,  ausgè^ 
natfick/eiu  P'ermbpen  vervierfackt,  ifiernock  ben,dieBeJckaffeHkeitder/elbeHbeJtimmeu;mitei- 
dreintdf fo  reich  als  er  war.  nemneuenlPorte,bi'eigenfckaft€H.  La  Sorbonne  u 

Quadk  VPti,  f:K,  ^rtic.  A:  adj.  Zervierfackt  &c,  condamné  cette  propofîtion.&  la  qualifiée  d'er- 
Quadrupler.  ronnée,  d'impie;  dte  Sorbonne  Hat  dtefen  Satz 

QU.Aï,  f.  nu  UerKai.  So  beijît  in  den  an  derSet  verdammet.  und  kat  tkn  /3r  irrig  und  poUtCser- 

oder  an  fckifbaren  FlUffen  geièsenen  Stàdun  und  klaret.  Quaiifier  quelqu'un  de  fou.  d'ignorant 

Hkifen,  dasmtAdaucrwtrkoderfmtDalker.und  jemand  eiuen  Narren,  eineu  Uniefiiïcnden 

Boklen  bekleidete  Ufer,  uni  der  oben  bis  an  dte  netnien.  Ses  amis  lequalifient  de  Duc,  de  Baron; 

HSufer  kin  gepftajïerte  PUtx , tdugs  dem  Ufer  Jeine Freuniegèben  ikm  ienTitel  Herzog,  Barén, 

kin  \ daker  aucu  éie  ganze  Strâpe  zwijeken  dem  nennen  ikn  furzog.  Baron.  On  le  qualité  ainli  ; 

Vfer  und  den  Hdu/eni,hu  qati,  der  Kas  gênant  non  nennet,  man  betitelt  ikn  fo. 

mrd.  Il  )r  a plurieura  quais  i Paris,  te  quai  de  Sx  qualikikr,  v.  récipr.  iSuh  nennen , Jich  fUr 
laMégUferie,  le  quai  desAugoilina  Acc;  es  etwas  ausgèben,  fich  eiuen  Titel,  eim  Eigen/chaft 

bei- 
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QUA. 


QIJA. 


bfiUgm,  D Te  qüslifîe  de  ftîirquk  » CiUr  outk 
JchitcktkiHf  11  fe  qualifie Marqaii;  fr  mnntt  ftck 
M^rijtûs , er  gibt  fi(k  fÀr  timn  Marquis  a^ts* 
li  fc  qualiile  dealer;  tr  gibt  fidt  fur  dntu 
reiter  aus. 

QuALiKié,èE(partic.  & adj.  BtMûutt  htlUtU^c» 
Qualifier.  Man  mniut  L'ne  perfenne  qua- 
lifiée ; tint  Standssfirjôn , (Perfoune  de  quali- 
té). Und  in  der  gtrichiUiktn  Sprâihi  ktièt  L*n 
crime  qualifié;  tin  ndmkafits,  tin  wuktigts, 
fckwirts  yerbrttktn. 

QUALITÉ,  f.  f.  Die Eigtnfihaft,  die j^rt  und JBe^ 
Jckaffenheit  tines  Dingei  ader  einer  PerjSnt  ver* 
enÿge  ttekker  fie  Jo  anders  ift.  Bonté,  gran- 

deur, dorecé,  noirceur,  beauté,  laideur,  font 
des  qualités;  GrUfie^  Hürte^  SchtcUrze^ 

Sckdnkeitt  H&filickktH^  fini  Eigenjikafteyi.  Vin 
de  la  meUlenre  qualité  ; fVeitt  von  der  befïen 
^rt»  Man  fagt  aueh,  Ce  vin  a de  U qualité; 
dtejer  ÎVein  ifileUr  jCÛr,  hatFeuer  uud  enun  an- 
genikenen  GeftMmatk.  Ce  n’eft  pas  toujours  la 
qualité  des  viandes  qui  noie,  mais  la  quantité; 
es  ih  %iUht  immer  die  Be/ekaffenheit  der  Speifen, 
welcke  fckadett  Jondem  die%îenge.  Las  quiüités 
du  corps  éc  de  refprit;  die  EtgenJeJutfien  des 
Kdrpers  und  des  Grilles,  Cet  homme  a beau- 
coup de  bonnes  qualités,  de  rares  qualités;  die* 
JermaHnkiUvteiguUtVUlfrkie(hleÈieenJch(^en, 
QtALiTi:,  keifitauckt  der  Stand,  uu3  zwdr  der 
vômèkine  Stand  in  der  Olirg^lichen  Gejeljfhafi  ; 
die  zu^dUigtn  Uitillande , , Ehrer^llen 

Sc,  als  eine  dem  Menjeheu  anklibende  Éigen* 
Jckaft  betrackut.  Un  homme,  une  femme  de 
, quZité,  de  grande  qmilité  ; ein  Mann,  eme  Frau 
von^atuief  von  hohen,  i<irnikmen  Stande,  Il  y 
avoti  des  gens  de  la  première  qualité  dans  cette 
afiembU-e  ; es  uaren  Lente  votn  erfien  Seande  in 
iitjer  Gefeifikaft.  Il  cft  de  qualité  bourgeoife; 
tr  iji  b'àrgerUdun  Siandes.  * 

Qualité,  heifit ferwr,  der  Titel,  die Benenmng, 
ueUke  ^tnusndes  U'urde  and  Rang  in  der  Wir- 
gerlUken  GeJelfiUaft  bezeichaet.  Il  prend  la  mit- 
nté  de  Prince,  de  Duc  &c;  er  gibt  fuh  deii  Tdei 
Frinz,  Herzog  &e.  L’Empweur  de  la  Chine 
prend  la  qualité  de  fils  du  ibleil;  der  Kaijer  von 
Cktna  gibt  fiih  deu  Titel,  Sohn  der  Sonne. 

En  qualité , in  der  Eigenfckaft . weUhes  teir 
im  Deutfeken  grm/mig//i;n  /iklechllun  durth  das 
IFtrUken,  aiSf  awdriirJis;/.  Il  y cfi  autorîfé  en 
qualité  de  père  ; als  Voter  iji  er  dazu  bereckt/get. 

/u  der  gericktiUhen  SprJche  keift  l.a  qualité, 
die  Eigerfihdft,  der  Titel  auek  Jo  viet  als  der 
Rechtsgrund  oder  auchder  Vôrtcand.  Enquelle 
qualité  peut  il  difputer  cette  fucceiTionV  in  ttel* 
tkrr  Ei  B‘y</iliafl,  mitr  wa,  fUr  ,htm  Titel,  utt- 
ttr  wtlchem  rorwindi  li»i  tr  ditft  Erbjihaft  m 
jtn/prucH  vtkmn?  S U veut  ^tre  rc^u  en  nnre, 
il  («Ht  qu'il  prenne  qu»lit^  ; uicnn  tr  als  Parlti 
llti  dtm  I-'raztjft  zugihjjtn  wtrdtn  tciU,  fo  muj! 


tr  tinm  ntl  â»nihmtn,  fomuS  tr  ihuh  Stektu 

Srmid  oiltr  tinm  t'6nca»d  hdtin , u-arum  mon 
U zuSaJft»  fait.  ilPtan  man  dat  nttu  U'art,  hé- 
tigtnjmafttn  Orauthti;  tticllt,Jp  uitrdt  tsktiftii, 
Jo  majl  tr  JUh  dazu  bitigtnfchafttnX  11  a nri» 
qualité  d'Iiuitier  p«r  bénéfice  d'inventaire;  tr 
wtU  dit  Erbfikaft  «dch  dtm  Invtntaria  aiitriltn. 
(Sitkt  Bént-ficeJ.  11  me  tlifpnte  ma  qualité;  rr 
maiht  mir  mdittu  TM  (dit  Eigtnfchafc  in  wtl- 
cktr  iik  bti  àit/tr  Sacke  rr/cluiiit ) prtitig. 

1^«  qualité»  d'un  Arrêt  Htnntl  man,  dit  gt- 
xt/Bkotickt  Eidtitang  zu  tinem  m dtr  Auditnz 
tTtktilltn  riikUrlitktit  Smtkt , warin  dtr  Ka- 
iMéfi  dtr  Partritn,  Jkrt  Tittl\  Éordtruagtn  &c, 
dtr  Hciht  nàih  vtrirftn  wirdm. 

QUAND,  Ein  Nibtnworl  der  Zeit,  terichts  aueh 
als  tin  Bindtwort  gtbraïukt  und  wt  trfitn  Fal/t 
durck  wam  oitr  wtnn , zu  wtUIier  Ztit , iru 
zwtiltn  abtr  durch  als  Ubtr/tzi  uird.  Je  ne  fil» 
qmnd  j'y  pourrai  aller;  kh  wtifi  nicht  uau»  kk 
urtrdt  dakin  gtlan  kSuittn.  Voua  me  promettez 
d'y  venir, mùs  quand'/  Sir  viriprtchni  imr  da- 
hiu  zu  kommtu,  abtr  teann  '!  Depuis  quand  eft- 
il  votre  ami  / Jtit  iriDm  ift  tr  Ihr  FrtundV  De 
quand  étes-vou»  ici?  ftiitear.n  RndSithitr?  A 
quand  ta  partie  eft-elle  remifeV  bis  uranii,  bis 
zu  utlthtrZtil  ifl  dit  Partit  vtrjchobtn  wordni? 
Juaque»iqnandmepcrA:cuteTe7.-vous;i/>iro»«, 
aitlangt  wtrdtn  Sit  muk  vtrfalgen?  Quand  je 
penfe  à la  rragilitc  des  cliofes  humaines;  ireiin 
uh  an  die  k'tr^nglichkeit  dtr  meujcklichtn  Vin- 
gt gedenke.  Quand  Dieu  créa  le  monde  ; als 
Gott  dit  lEelt  trjtkîtf.  Quand  le»  armées  furent 
en  préfence  ; ais  dit  jirmètn  tiiiaiider  im  Gt- 
fuhtt  odtr  gigen'ûbtr  ftaiideit. 

üuwtiien  jekt  Quand  aajlalt  Si , und  leird 
danu  imnitr  durch  weiiii  Uberjtzt,  Quand  voua 
auriez  confulté  quelqu'un  fur  votre  ouvrage, 
vou»  n'en  auriez  que  mieux  fait;  «ffim  Sit  je- 
nanden  bti  Ihrtm  (Etrkt  zu  Ratke  etzogtn  k'it- 
ttn,  Jo  taürdtii  Sit  iiCir  um Jo  vitlbt^er  gethau 
kaben. 

jdls  tin  Biudtu'ort  htifit  Quand,  teeun,  aueh 
Jo  viel  als  Encore  que, quoique,  bien  que;  leeim 
amh,  wtun  gltich,  wenn  Jihda,  obfptick,  wit- 
wokl.  Quand  je  le  voudrois,  je  ne  le  puurroia 
nas;  içeim  ieh  es  auth  uioUe,Jo  kSnteich  esnichl. 
Je  ferai  toujours  votre  ami,  quand  même,  quand 
bièn  même  voua  ne  le  voudriez  pas;  ick  werde 
immtr  Ihr  Frrund  Jei/n,  uieiin  Sie  es  auth  nicki 
woltt». 


Quawu  et  quand,  Eiii  in  drr  niedrigtn  Spreck- 
Art  liblicbes  l-'Srwort,  wtUhts  Jo  viel  heifit  ait. 
Avec,  mil,  zugleick  mit.  Il  eft  parti  quand  & 
quand  nous;  er  ift  mit  uitr,  zugleick  mit  uns  lù- 
gtreifet. 

QUANT,  Eiu  Nèbtnmort , welckes  n!t  (Plein ftekl, 
Jonâern  immer  von  dtm  Vârworte  k begleitet  wird, 
uud  ifii'ut Jo  viel  Htiftt  oit,  Pour  ce  qui  elb  de..; 

A U leo. 
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iffos  aiilang/t  oier  htirift,  hetrtf- 

fend.  Quant  i }ui  * U en  ofera  comme  il  lut 


mick  anlangeit  was  mûk  betrifî.  Quant  au  relie; 
diis  Ttbrifff  anlangend  oder  belrtffend\  nbri^ttiSt 
im  ubrisin.  Man  fagt  imeem.  IJben,  Se  met- 
tre fur  (on  quant  a moi;  breit  macken,fick 
brVtfen , fich  etwas  einhUden. 

QUANTKS,  ad],  f,  pl.  Diejes Beiwort  komt  nftr  in 
folgenden  Rèdens^Ârtenvâr:  Toutes  &quan- 
tes  fois»  toutes  fois  & quantes;  Jo  oft  als.  Je 
vous  accompaj^erai  chez  lui  toutes  fois  & quan- 
tes qu'il  vous  plaira;  Uk  wW  Sie  zn  ihm  ktn  be~ 
gIeit/n,/o  oft  es  Ihnen  gefdlUg  Ayn  wird.  Je  fe- 
rai cela  tentes  fois  & quantes;  tch  werde  diefes 
thun,  fo  oft  mon  es  verlangerit  oder  Jo  oft  fich  ei- 
ne  GeUçentieit  dasm  finden  wird. 
QUANTlKME»  adj.  Jet.  e.  Der*  di>,  das  le/e- 
tvViTI/,  detn  Range  undder  Ordnwtgndch.  Je 
fai  DÎen  qu'il  eft  un  des  premiers  Capitaines  de  ce 
Régiment,  mais  je  ne  fai  pas  précifément  le  quan- 
tit me  ü eft  ; ich  teetjl  leoA/,  daji  et  einer  der  rr- 
Jien  Hauptlente  diefes  Régiments  iji^  aber  ich 
tpeifi  nicht  genan  der  wievietjte  er  (aer  Ordnung, 
dem  Aller  ndch')  ift, 

Sitbjlantive  keijst  Le  quantième,  der  wievieljle 
Tdg  im  Monde  oder  in  der  i(^oche„  dock  meijlens 
nir  im  gemeinen  Lèben,  Quel  quantième  de  la 
lune, quel  quantième  du  mois  avons-nous?  den 
wievielften  ( Tdg  im  Monde ) haben  oder  fckrei- 
btn  voir?  Il  a rc<,u  des  nouvelles  très- fraîches* 


QUA. 

proche  de  la  quarantaine;  diefer  Mann  ifi  baïd 
vierzig  ^akr  , ijl  nicht  tteit  ton  vierzig. 

Qua-antaine*  nenrtet  nun  a:uh  die  vierztgtS-^ 
gige  FaRenvÂr  OJlera.  Manfagt  dalièr.  Jeû- 
ner la  quanntainet  la  fainte  quarantaine;d/V  vier- 
zigtù'gige  fajlen  halten. 

Quarantaihk,  die  (^itarantdne , tint  J^eit  von 
vierzig  Tagen . wekite  Schiffe  wid  Keifende^  die 
aus  Orten,  weîche  trègen  der  Pejï  verdàchtig  fnd, 
kommen^  einem  fichern  Orte,  zu  l'erninde^ 


runa  atier  Anfeckung  ziérirgen  mjfen, 

ehejie  an  den  verlangten  Ort  eingelajfen  tcerderu 
tteUkes  mananeiiiigen  Orten  mtieiitem gleickfals 


mais  je  ne  fai  pas  de  quel  quantième  elles  font; 
er  kat  ganz  neue  Nackrickten  bekomment  aber 
ùh  toeifi  nicht  von  totkhem  Tage  ( Vatum)  fie 
find, 

QUANTITÉ,  C f.  DU  GrSjU.  So  keifft  in  dtr 
Matkematikt  ein  jedes  Dingf  teelches  fich  ver- 
mehren  oder  verrmiuiern  Idjit.  ( Stehe  Uiferet  ). 

Quantité,  luifit  auch,  die  Mengtt  die  k'ielheit 
oder  gréfie  Anzakl  mekrerer  Dhtge  einer  Art. 
îl  a recueilli  cette  année  une  grande  quantité  de 
blé,  de  vin  ; er  hat  diefes  ^akr  tint  grSJÎe  Men- 

f e/Corn  und  ff^ein  geàmdet.  11  y avait  quantité 
e monde  à la  promenade  ; es  tear  tint  Mengt 
Mtnfçken  anf  asm  Spazitrgange, 

In  der  Sprdcklehre  keifit  Quantité  « dess  Sÿl- 
benmdfi*  dcu2eitmifl  derSylben^  die^eitdauer, 
mit  toeUher  jede  derfetben  aiisgefprochin  teird. 
Comment  cet  écolier  pourroit-tl  faire  des  vers 
latins,  puisqu’il  ne  fait  pas  la  quantité?  wie  kan 
diefer  &krtler  lateinifche  Fetjt  macken,  da  er 
das  SiflbenmdJJ  nicht  toeifi  ? 

QUARANTAINB,  f.  f.  coU.  P'itrxig.  tins  Zakl 
oder  Mengtt  dit  vierzig  Einheiten  enlkàlt.  IFird 
fiûr  im  gem.  Lèb.  gebrauchU  Une  quarantaine 
d’hommes,  d'écus,  d'années;  vierzig  Menfchen^ 
vierzig  Tkaler,  Vfprztg  ÿahre.  Cet  nomme  ap- 


fremdtn  tForUn  die  Contumâz  nennet.  Faire  la 
quarantaine  ; die  Quarantane  halten.  Da  aber 
nicht  immer  eine  Zeit  von  vierzig  Tagen  ver» 
langlifondern  JoUke  nach  Befehaffenhsit  der  C/m» 
ftàfuie  auch  verklirzet  wird^fo  verjlekt  tnan  un» 
ter  Quarantaine  Viberkaupt  die  Zeit^  teeleke  der» 
gleicken  Schiffe  oder  Rtijeuâe  abicarten  mjffen  * 
bis  fie  in  den  Hdfen  tingelaffen  werden,  J1  n’a 
fait  que  dix  jours  de  quarantaine;  er  hat  nûr 
zéhn  Tage  (fuarantà'Ht  gehalten. 

Auf  denSckiffen  Quarantaine,  cm  dSnnsj 

Seil^  znm  Ansbeffern  der  Tant. 

• QUARANTAIN  , f.  m.  /»*  den  franzbfifchtn 
Tûch»  Maniffafîurent  befonders  in  f^nguedoc, 
Dauphiné  und  Provence  nennet  man  Qoarantalns* 
soollene  Tllcher,  dèreti  Kette  ans  vierzigmJl  hun- 
dert  (4000)  Faden  beflehet.  In  den  andern  Pro» 
vinzen  werden  diefe  Tilcker  gewbknïicker  Qua- 
rante cent  genemet. 

QUARANTE,  adj.  numéral.  Vierzig.  Fin  un» 
veranderUchss Zahlwotit  welches  zu  den  Haupt^ 
zaiilen  gekbret\  tv>rmd(  zèhi  oier  zèknmdl  vier. 
Quarante  hommes*  quarante  femmes*  vierzig 
AJànnert  vierzig  fVeiher.  Quarante  & un,  qua- 
rante-deux &c;  ein  und  vierzig,  zwei  md  vier» 
zig&c.  Agédeqtfaranteans;  vierzig ^akre cdt. 
LA  prières  de  quarante  heures  ; das  vurzigftîin» 
dige  Gebèt. 

QUARANTIE,  f.  f.  (Qoamntia)  So  heifit  in  Ve» 
nedig  ein  aw  vierzig  Ferfonen  beflehendes  peinti» 
ches  üntergerickt flir  aüe  Unterthanen  des  ^dtes, 

QUARANTIÈME,  adj.  de  t g.  Vierzigfie;  die 
Ordm^sssaktvonvierzig.  Le  quarantième  jour; 
der  vierzigfie  Tdg.  Dans  là  quarantième  année; 


merlenten  und  Tifchlem,  dieKonten  einesHotzes 
odsr  Brètes  abfiôfient  die  fckarfen  Eeken  deffei» 
ben  abrîinden.  (S.  Quart  de  rond  unter  Quart). 
QUARRfe.  Stehe  CARRÉ. 

QÜARREAU,  Stehe  CARREAU. 
QUARREMENT,  Sieke  CARRÉMENT. 
QUARRER,  SE  QUARRER,  &e/ie  CARRER. 
QUARRURE,  Siehe  CARRURE. 

QÜARTi  C m.  Das  Viertelp  der  vierte  Tkeil  fines 

Gan» 
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GansÉfu  Ütie  «nne  & en  qutrt;  etnt  Sffê  und 
éin  yitrtil.  Trow  quarts;  drei  l'ierltl.  Un 
àemt-(\üzTti€i'nhaUfes  l^ierUl.  1!  n*a  pas  le  quart 
tant  de  j»eine  que  vous;  er  hat  tiickî  âen  viirten 
Tktil  fa  f.W  APùhet  ait  SU.  Un  quart  de  che- 
tnin;  tin  l^irritUVèçes*  Man  pfùgt  das  If'oH 
rUrtel  im  DtxUfchtn  mit  eir.igen  Ha.ipttffl>rtem 
Zifammen  21»  zUken^  Un  quart  de  iieo;  tint 
yicrttimeiie.  Un  quart  d’heure;  tint  VierttU 
fiwide.  Un  quart  de  bo»  iTenu  ; tin  riertel/dteffeL 
Un  quart  de  quintal  ;eùi  P'^iertt'.zevtntr,  Un  quart 
demuid;  tint  yitrttUottne.  ( In  dieftn  drti  Hé- 
dens-jirten  ffcgt  man  im  Frjnztifi/chtn  n(tr 
Jtkltihhin^  Un  quart  za  fasen ),  Un  quart  de 
rond  ; tin  ritrteljldb^  tin  erhabtnes  runaes  GUei 
in  dtn  Süuîtn-Ordtmngm  9 deffen  Runduvg  mm- 
gtftkr  den  vitrttu  T^ril  eûtes  IZirkeis  ansmachtt 
und  fond  auih  der  gênant  wird.  Un  quart 

de  converfion;  tint  f^ierielwendungt  oder  wie 
man  in  der  Krirgs-Sprâ(hefagtt  tint  f'irrtet- 
fditpenknng  zur  HecUten  oder  zur  Ainken.  A 
droite  faites  un  quart  de  converfion  ; recktt , 
fckwenkt  tmh  ! Un  quart  de  ran^;  tin  Vierttls- 
gUtd.  Défiler  par  quart  de  rang;  mit  f^iertels- 
gliedem  defiliren. 

In  der  Séfprdche  heift  Quart  de  vent  otUr 
Quart  de  rumb , der  f^ierteljirùh,  einer  von  den 
fechszèkn  Conmajifïruktn  zxetjektn  den  Haupt- 
firichen  und  Halbjlrichen,  Le  quart,  natnet  man 
atif  den  Sckiffen  die  Xeitf  tràArend  uetcher  ein 
Theil  des  &mffs^yolkes  waeken  mujî^  bis  es  von 
andern  abgelbfet  wird‘y  dit  Quartier-  ff^aehet 
oder  auch  das  Ottart.  IVenn  aie  Cfuartierttatke 
durch  andere  abgelSfet  irerdm  /oï/,  r'fï  mon: 
Au  quart!  Und  Prendre  le  quart  ne/7Jf,  das  Quar- 
tier oder  Quart  antrèten.  Foire  le  quart  for  U 
hune;  das  Quart  anf  dem  Mafïkorhe  znbringeHf 
die  Quartier- if^ache  aitf  dem  Majïkorbe  kalten, 
Kaire  bon  quart  fur  la  hune  ; gute  fVacke  auf 
dem  Maftkorbe  h^ten, 

Auf  der  Heitfchde  fagt  mjii,  Travailler  un 
cheval  de  qnart  en  quart;  ein  Pprà  bei  der  Voite 
dreiftuil  nach  einander  auf  jeae  Unie  des  Vier- 
eckes'iterum  arbeiten. 

Die  ^iiger  pjîègen  einen  faft  ausgewaehfetun 
jungifi  Hafen,  Un  levraut  de  trois  quarts,  oder 
anck  Un  ievreot  trois  quarts  zu  nennen* 

Quart  en  fus,  fuiiitr  man  bisUèr  inFranireitk 
in  einieen  Zod-  uniGeleits-Orten  des  KUniges^ 
oder  der  adeligen  fferfikaftenf  eine  ErkSkung 
des  vUrten  Theiles  der  Summe , weUke  Vtber  die 
hejlimte  Summe,  und  mit  ierfelben  zugUiek  be- 
zakït  tterden  mujite.  IFenn  alfo  tint  If^dre  40 
Sols  vomZentner  und  ein  Quart  en  fus  bezaklen 
muGte , fo  moche  das  ko  !üts  vom  Zentner, 

Quart  d'écu,  kitfi  tnemdis  eineMunze,  wekkt 
den  vierien  Theil  eines  Gold-Tkalers,  der fetks- 
aEfg49ata  fafL  ausmatkte:  Und  da  dit  GerUkts- 
Sfortiln  bei  dem  ParlomtnU  m dem  fFerthe  die- 


QUA.  S 

/if  HKiciferte  hssakkt  irartfrfi,  fi  fagte  mou  da^ 
kir.  Payer  un  écu  quart  oder  Payer  on  quart; 
den  Tkaler  aru  645bus  bezaklen,  in  Deutfekiand 
heifît  Un  qnart  d’dcu , ein  Ortsthaler,  oder  atuk 
fckleckthin  ein  Ort,  Un  demi -quart  dVeu;  ein 
kalber  Ort , der  achte  Theil  eines  Reichstha- 
lers.  SprichwbriUck  fagt  man  von  einem  armen 
Meifchen,  der  keinGeld  kat,  il  n*a  pas  on  quart 
d’écu. 

In  der  ffandhng  heift  Un  quart,  eine  Rojt- 
neii-A’tJle,  eine  iiinpjickf  i7>refUgr^^r,a:i»  Fer- 
feadung  der  Raiüns  aux  jabis  o3er  AiJïen-RoJÎ- 
n/»'.  Ème  foUke  A'tjîc  hùlt  ungeféher  40  Ffund, 
Quart  de  cercle;  der  Quadrant, ein  matkema- 
tifikes  fFerkzeug,  ireUhes  a;is  dem  vierien  Theile 
fines  Zirktls,  oder  aus  einem  Bogen  von  90  Gra- 
den  brflehet,  dahér  diefes  InRrumtid  Quart 
de  nmumtagrnrwHrt  icird,  Diejenigen  Quadran- 
ten , ttekhe  z\tm  Mejfen  der  I^klküke  geirauckt 
tterden,  vennet  man  geteb'hnüch  Hlihnïmtffer, 
Spriihw.  Conter  fes affaires  au  tiers  & au  quart; 
feint  Hiindel  jederman  erZi'ihlen.  Médire  du  tien 
& dn  quart;  von  jedermann,  von  allen  Leuten 
Vtbel  fprecfien. 

QUAIÎT,  ARTK,  tdj.  Der,  die,  das  tùerte.  Die- 
fes Beittort  ijlnûrmfolgenden  Rèdens-Arten  ge- 
brduehlicît.  Le  quart  derîer;  der  Herfe  Ifetwig, 
Die  ^dger  fagen:  Ce  farglîcr  eft  à fon  quart- 
an;  iiejes  iFtid- SeUwein  ijï  vierjtihrig.  La  fiè- 
vre quarte;  das  vierldgige  Fieber,  I.a  fè^Te 
double  quarte;  das  doppeite  vierldgige  Fieber, 
wenn  es  fick  in  drei  Tagen  zweimâl  einjîeüet, 

QU  ART  AINE,  adi.  f.  Ùieri&gig,  Man  braueht 
diefes  Beiwort  nur  in  folgenàer  Rèdens-Art,  die 
bel  dem  gemeinen  Folke  als  ein  Ftf.ch,  als  eine 
AnvUnfehung  eines  Cbels  imSckwange  ijl:  Vos 
fièvres  qunrtainesî  dafl  dich  das  viertSgige  Fie- 
ber ? du  fiyï  das  vierldgige  Fieber  bekommeiu 
QU  ART  Al,  f.  in.  Der  Dame  eines  vôrzUgluk  m 
BreJJe  Vibiicken  GetreidemdBes, 

QUAkTAN,  Sithe  QUART ANIEF. 
QUARTANIER,  Cm.  Heifit  in  der  ^Sgerfprd- 
the  èbnx  fi  viel  als.  Un  fanglier  dans  fou  quart- 
an;  ein  vierjdkriaes  ttildes  SeUwein. 
QUARTATION,  Lf.  Die  Quarte  oder  das  Quar- 
iiren.  So  keifit  nt  der  Métallurgie  diejtnige  Ope- 
ratiôn,  da  man  dem  bereits  mit  Siiber  verfezten 
Golde  tek  fi  viel  Siiber  zufezt,  dajl  das  Gold 
den  vierten  TTieil  der  ganzen  Maffe  ausmackt, 
um  keimâch  die  Scheidwtg  defjelben  vermitteljî  des 
SchiiditeaJIers  vdrzunèkmen , weUhes  man  auck 
Inqoart  nennet.  (Sieke  diefes  (Fort). 
QUARTAUT,  C m.  Das  riertet.  Der  Name  ei- 
nes Mdjles  fllijfiger  Dinge,  vârzuglidt  des  (Vei- 
nes, welckes  den  vierten  Theil  eines  Queue  aus- 
macht,  (Sieke  Qiieue>  (Venn  von  dem  Parifet 
Mdjle  die  Rèit  ijl,  fagt  man  nickt  Un  qnartaut, 
fondem  Un  quart  oitr  Un  quart  de  muid;  eine 
VitrieUonne, 
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lu  Drelamt,  fanderlich  z»  J^anlts J/l  Qojr- 
laot  (m  Mail,  teomit  dos  Saiz  gtaujjtu  wiri, 
wovon  52  iin  Aloid  ausuttuluit. 

QUARTt.f.f.  Das  (/uart,titt  Mâjiflr/jiptrDiugr, 
bt/oKâtri  d’i  If'tinti  uud  Biens , wtUhis  zieri 
PinUit  enthaU;  it.  tin  Gitreidenuifi , tcelches  au 
uerjihudtnm  Orten  gebraucht  leird,  und  uuge- 
fèÀr  tinta  Fariftr  Stne^tl  ansmacbt. 

h dtr  Mufik  htiflt  Ou«te,  dit  (/Mirle,  tiu 
Tin,  wtUhtr  um  vitr  Tint  von  dtin  Grundtant 
tnlf trust  ifl:  Uni  iu  dtr  FtMkuuft  ntnnet  mau 
Quitte.  (^uarle,ditien;et  Lagimit  dtrHand, 
wabti  das  üègeugtfaji  aj^ieidris  uikalten  teird. 
Porter  une  botte  en  mûrie,  oderjckitchlhin.  Por- 
ter de  quacte,  pouü'er  eu  quarte;  dit  (Quarts 
fU/itn. 

In  Picktt-Sfitit  leird  tint  Rtiht  tien  vitr  avf 
tmandhr  folgeudtn  BUittera  iu  lintrFarbe,  Une 
quarte , tint  Quarte  gtntniut.  Mau  Jagt  abtr 
giwt>h,i!i{lur  Une  quatrième. 

lu  dtm  rSmiJihta  Xtcktt  keijlt  Quarte,  dat 
Quart,  dtr  vierte  Tktil  tiutr  Érbjchaft  adtr  ei- 
Hts  y trmathtuijjts*  Sitkt  auch  Falcide. 

Quarte- feuille  ktifit  in  dtr  IFagmimift  tint 
vitrblautrigt  Biumt. 

QUARTENIÉR,  Cm.  Dtr  Viirtilskirr,  Vitr- 
Ulsmtijltr  in  tiutr  Stait,  tin  BSrger,  dir  iu  li- 
utm  gétei/fen  l'iertel.  Quartier  odir  Tktilt  dtr 
Stadt,  dit  /ii^/itht  iiber  verfikitdtnt  die  Poiizei 
btlrtfftndt  Diugt  liât. 

* QUARTER,  V.  a.  Kiben  dtiu  ordmtücktn  Fukr- 
etUi/t  fahreu , fo  dafl  dadurek  vitr  Gtleife  eut- 
fltktn.  Die  Fuk.-leutt  neuneu  ittjts  au  einigen 
Orten,  überhalten;  wennttàailick  die  geteSkuU- 
tkea  Fulireeieift  zu  tuf  und  zujtkr  ausgefakrtn 
find,  fo  fahreu  fit  nèbtii  ditjen  Geteifeu  kiu. 

lu  dtr  Feehtiunjl  heiflt  Quarter , tint  Sriteu- 
wenduug  mit  dtm  Kirftr  mathm,  tu»  tiutm 
StiBt  ansztéieiichen. 

QUARTERON,  C m.  Das  Vierttl,  einGemtkt, 
teilehes  dru  vierten  Tktil  tint  s ffundtsausmackt  ; 
tiu  yiertelpfundgewiekt.  Mettez  encore  le  quar- 
teron dans  la  balance  ; lègeu  Sit  noeh  das  Vitr- 
tti  iu  dit  If'dgfekale. 

Quarteron  wird  auch  fo»  dtn  Dingtn  gefagt, 
die  Pfuudweife  oder  knudettweife  verkailfe  wtr- 
den.  Un  quarteron  de  beurre;  tin  Fiertei,  tiu 
Fitrtelpfund  Butter.  Un  quarteron  iç.  pommea; 
«Il  Fitrtet,  tiu  Fiertelhundert  Æpfel.  On  en 
donne  ordinairement  vingt- fut  pour  le  quarte- 
ron ; niait  gibt  eiwlihiiiitk  ftths  nnd  zieanzig 
dai'on  avf  das  l'iertei. 

Un  demi-quarteron;  tin  kalbes  Fiertil,  tin 
kalbes  Fiertelpfund,  oder  tin  kalbes  Fiertelkun- 
dtrt. 

Mau  Htnuet  Un  quarteron  d'or,  on  martc- 
ron  d'argent;  tin  Bhch  üoli,  tin  BSch  Silber, 

( gefeUagmer  Gold-  oder Sdbirblàtttr J von JUsf 
und  zteauzig  Blattem, 
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QUARTIER,  f.  m-  Dasf^itrU!,  dtr  vUrU  Tkiil 
tintsGMizait  oktet  dafi  etradi  iin  jtdtr  Thtil 
gettJa  dtu  vinrten  Tlttil  0£iu  Gemtckie  oder  der 
GrUjU  nâih  a\ksmsikt , odtr  aiuk  der  abgenef- 
Jene  vierte  Dieil  eines  Ganzen.  Un  quartier  ^ 
veau,  un  quartier  d'agneau;  ein  f^ierut  von  rr- 
nem  A’aWe,  vom  eiium  I^mme;  ein  KaUtsvier^ 
tel,  ein  /tamsviertel.  Un  quartier  de  devant,  un 
quartier  de  derrii're;  ein  rordervurUl,  ein 
Urviertel.  Un  quartier  de  pomme,  de  poire;  tin 
f^iertel  von  einem  Afftl , von  eitter  Èimt  Un 
quartier  de  pain,  de  gâteau;  ein  f^iertel  von  r;- 
tirrn  Brode,  von  eniemAùcheno  Couper  une  pom- 
me en  quatre  quartiers;  einen  Apfel  in  vier  t^ier^ 
tel  zer/ikneidniu  Un  quartier  de  tetre;  ein  Vier- 
tel  Acker.  Un  quartier  de  vigne;  ein  Vieriel 
iVeitiber^. 

Quartier  hcjjli  auch  der  vierte  Tbeil  einer  Elle, 
eine  Viertel-ÉUe  oder  auch /ihleckihin  ein  Vier- 
tel.  Un  ûuartier  de  ruban;  eine  Vterttl-Elle,ein 
Vieriel  aand.  Un  demi -quartier  dVtoïïe;  ein 
kalbes  Viertel  ZtMg. 

Man  nennet  Uois  de  quartier,  Sckeitkolz,  Bren- 
kotx  in  gréfien  Scheiten,  deren  gewbkniuk  vier 
dH5  einem  Siamm-Ende  ge/palien  teerden.  Kcha- 
las  de  quartier;  eickene,aus einem eichenenStam- 
mi  gehaltene  I^àkle,  znm  Vnierjtkieie  von  an- 
dem /fàMlen  von  ^rrm^^riYTii  Holze,  die  «ur  ans 
abgehaueneu  Æftcn  gtmacht  uorden.  Un  quar^ 
fier  de  lard;  ehte  Speck/eite  von  einem  Schweme. 
Quartiers  de  pierre;  Bruchjteine.  ungleickeStScke 
rauker  Steine.  wie  fie  aus  den^einbrlUken  kom- 
men , zum  Unterjihede  von  Pierres  de  quartier, 
(^uaierJieiHe , grùÜt  bekauene  IVcrkJleme.  Les 
deux  quartiers  d’un  foulier;  die  beiden  ^tar- 
tiere  ewesSihtthes,  die  kintem  Thaïe  etnes^îuk- 
kes,  weUlte  die  Perjt  umgèben.  Les  quartiers 
d'une  Telle;  dte  C^uartiere  eines Sattels.  lerjetuee 
TTtitl  des  Sattels  zu  beiden  Seiten , woraaf  die 
Sikenktl  des  Reiters  ruken. 

An  den  P^èrdtn  nennet  nian  Quartiers,  die 
Quartiere,  die  Homtednde  zn  beiden  Seiten  des 
Pjèrdekufes.  Lequarticr  de  dedans;  daf  intaendi- 
ge  li^uartier,  die  inuendige  JJornuand.  Lequar- 
ticr  de  dehois;  das  ansteendige  Qurt/rr.  Les 
quartiers  doivent  ^tre  i-gtnx  en  liaoteur,  autre- 
ment le  pied  feroit  de  travers  ; die  U.iùrtitre 
oder  f/on:vànde  gUicke  Hbhe  hahen,  foH]t 

wWrde  der  FltCi  Jckief  Jeun. 

Quartier,  aas  Viertel,  heiflt ferner,  ein  Theil 
siner  in  vier  oder  aiuk  teom  in  mehrere  Tkede 
eingelheilten  Stadt  oder  Gègend,  in  weUker  Be- 
deutung  man  im  Deutjehen  znweifen  auch  wokl 
das  Clnariier  znjagn  pflègt,  wieteold  doik  Vier- 
tel an  den  meiJieH  Orten  am  üblich/ien  ijï.  Ser- 
vius  Tullius  partagea  la  ville  de  Rome  en  qua- 
tre quartiers  ; Servies  Tullius  ikeilte  die  Stadt 
R6m  in  vier  Viertel  ein.  Paris  eftdlvifcenvnngt 
quartiers  ; Pans  iji  in  zioanzig  Viertel  oder  (^usr- 
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ffere  eingetttf^et.  Zumtxlen  fapt  «*r*  in  éirfir 
Bedentung  im  DtntJJttn  amk  utom  lUr  71ml  odtr 
die  Gr}rena.  11  demeure  dans  un  des  plus  beaux 
ouartiersde  la  ville;  erwohnet  m tinem  der/cliUf- 
Jtrn  Thtiie,  in  iitur  dir  JchÜnJUn  Gigenjen  dir 
Sladt. 

In  ShnJidurBedeutungbauichnetQvnrtierzu- 
tveiUn  eifmt  gevijfen  Btzirk  in  der  Aackbsr/ck;^ 
herum,  vnd  teiradann  entwider  durch  Nackhar- 
jài(^  odtr  Gégend  Hberjezt.  11  y a bonne  com- 
pa$çnie  dans  mon  quartier  ; in  fi«e;ner  Ncukbar~ 
Jck^t,  in  der  Gèsend,  wo  uh  wohne,  ift  gute  Ge^ 
jtifehaft.  Faire  [es  vUites  du  quartier;  Befxuh* 
iu  der  Nackbar/clu^  a^atUn,  bei  dfn  ange/e- 
ken/Un  Leuten  in  der  G^end  herum,  wo  mstn 
feh  hâufllich  niedergelqÇen,  dm  erjten  BeJCtch 
abjlattm.  Tout  le  quartier  étoic  en  rameur;  di* 
ganz*  N(uhbar/(kc^  « die  ganze  Gègend  herum 
urar  in  Bewègnr.g. 

Nouvelles  de  qnarticT,  wnnet  man,  Neitig^ 
keiUHt  die  nickt  weit  kèr  fini,  uni JUk  nickt  weit 
verbreiUn.  Siehe  nuck  Gazette. 

Im  (tusgtdikntern  Hmne  fflègt  mon  auch  woU 
fine  ganzâ  Provinz  oder  etn  imnekbortes  l,mdf 
jedoai  immer  in  der  méhremZaktfQünTtiert  xn 
nennent  woplr  mon  im  Deuifiken  gemeinigluk 
auch  die  Gegend  JagL  MandeZ'  nous  ce  qui  fe 
pafTe  dans  vos  quartiers;  melden  Sie  nns,  was 
tn  Ikrer  Gègend  vdrgeht.  Cet  homme  e(l  de  nos 
quartiers  ; diejer  Mann  i{l  aus  un/erer  Gègend 
oder  sus  un/erer  Nachbar/cke^, 

Qvartikr,  das  f^iertel,  bezeickuel  aueh  den  rwr- 
ien  Tkeil  eines  ÿakres,  eine  Zeit  von  dre/  Mo^ 
naten,  oderd’e/zèhn  If'ochent  uttdkeJJU  dann, 
das  f^ierleljahrt  wird  etber  in  diefer  Éedeutung 
ira  Üeutfehen  kaH/g  durch  das  aa.r  éem  Lateim- 
J'cken  entleUideff^Qrttdcu  (^uartâltgegèben.  L'an- 
née eft  divtfée  en  quatre  unartiers;  das^akrifi 
i«  v/er  Fieriel  oder  Fterleljakre  eingetkeiîet.  Par 
quartier;  viertêljàhrig^  ^nartdltceijè.  Le  quar- 
tier de  Pâques,  le  quartier  d'Avril;  das  Oâ^- 
(^uartdlf  das  Quartuî,  dasjenige  Vier- 

iel^ahr  welekes  jtek  mit  Oftern , mit  dem  jlgrtt 
onfdngt.  Alan  fagt  von  Hÿbed/enten,  die  ab- 
teechjeiud  drei  Monate  iang  üitnfie  tkun^  lis  font 
de  quartier  odrren quartier;  fie  Uaben  den  Dienfi, 
II  en  aéloellement  en  quartier;  er  hat  ttirkheh 
den  Dier.  fl.  Man  pflègt  dakèr  dergltUken  H6f- 
èrd/r(f<rOflîcierf  de  i;usrtier,  ^ua\iât-Bedienke 
zu  n«wjr«,  zum  Unter/ckiede  von  dènen^  teekke 
das  ganze  ^akr  kindvrcit  den  Dienfi  haè/en. 

■'Auch  dùijMige^  iras  man  vierttljaUng  rmzv- 
nèhmen  oder  zu  bezahten  kaf,  w/rd  Quartier, 
das  Fierteljahr  oder  (^nartdl  genen/iet^  On  lui 
a payé  fon  quartier;  man  hat  tlm  fein  Fiertei- 
jcitf , oder  Je/n  ^uortdt , Jerne  vierteljiÜtrige  Be~ 
Jotdemg  bezaklt.  On  lui  doit  deux  quartiers  de 
Ors  gaees;  man  ift  ikm  zwei  (fuartale  von  feiner 
Bejolaungjàmldig»  U a payé  le  quartier  de  Nodli 
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9c  n âohce\n\êePiqaes*t  erkatdeaJFeiknaektaé 
Quartâi  ( derZinfeuy  Hausmieike  &c,)  bezaîdt, 
und  ift  das  Ofter-Qartdi  noek  /ihuldig. 

Bei  ver/ckiedeften  z,B.  der  Rm- 

Un  der  franzSfifcken  Stdts-&hulden , weUke  in 
Coniraffen  verfiltriebenyOuf  dasBathkauszM  Pa^ 
ris  lautent  der  Le/brenten  u./.w.  welcke  aOehod- 
be  r^w  Ar  bezaklt  werden^  keifit  Quartier,  ehxt  haib^ 
jàkr/geZaklitnü.  On  n*a  pas  encore  pavé  le  pre- 
mier quartier  oe  FHûtel  de  ville;  titan  luit  dM 
Ualbjdkhge  Ziel  der  a%^ dasÉalkkasu  attgewie^ 
Jenen  Henten  nock  wht  brzafdt. 

Man  nennet  Quartier  de  la  lune  ; MSndsvier* 
tel,  eine  von  den  vùr  Abwech/elnngen  der  Ge- 
fiait  und  des  fJckus  de*  Alônies^  wdcke  wir 
monatluk  wakmèkmen.  Le  premier  quartier,  le 
dernier  quartier  de  la  lune;  das  erjte^  das  lezte 
Alôndsvtertei,  oder  ttieman  im  Deut/cken/chleckt^ 
kinja^^  daserfie^  dot  lezte  FierteU  lerut  drr 
Aldnaznr  Hdlfie  erleuehtet,  und  beinahe  um  den 
vitrten  Theü  des  I/tmmHSt  nàmlick  90  Grdd  von 
der  Sonne  entfemet  ift. 

In  der  IFdpenk.  keifit  Quartier,  tins  von  den 
in  vier  oder  mehrere  Tkeile  getMeilten  Feldem  /r- 
nes  Sckitdes.  On  place  dans  le  premier  quartier 
les  armes  de  la  maifon  principale,  & cans  les 
autres  les  armes  d’alliance;  m das  erfUFBd Jezi 
man  die  Wagen  des  Stamkatd**  » oder  die  Gr- 
fckleektswapen^  und  in  die  llbrigen  Felder  été  on- 

SekeiraUten  F^apen.  Franc  quartier  nennet  mms 
S5  oberfit  Fetd  reckter  f/and , wenn  es  eine  an- 
dere  Farbe  katt  als  der  Ubrige  Tkeil  des  Sckitdes, 
Im  Krùgswèfen  kejjit  Quartier,  das  Cfua>tier, 
im  algemeinften  Ferfande,  der  Ort  des  Aufent^ 
kalUs  eines  Xriegskires,  fo  wokl  in  StSdten  und 
Dbrfern , welcken  man  anck  das  StaueUiuartier 
nennet,  ais  auch  tmFelde  und  beiBelagemngent 
der  Ort  unter  freitm  HtmmeU  wo  Jkk  etn  Krtegs^ 
kér  auf  einige  Zeit  unter  Gezelten  a^fkaltt  das 
Lacer,  und  das  dafdbft  gelagerte  Xriegsvolk 
Jeibjt.  Le  quartier  ahiver;  das  IFinter-Quar-^ 
iier,  der  Ort,  dieLmifchaft  wofelbjî  die  Solda» 
Un  ftek  den  Feinter  uber  in  den  ffSu/em  der  JSin» 
ufohner  aufkcdten.  Mener  les  troupes  dans  tes 
quartiers  d'hiver;  die  TVuppen  in  die  IVinter» 
üuartiere  ftlkren.  Le  quartier  de  Vennemi  eft 
bien  retranché  ; das  feindlicke  Loger  ift  wokl 
verjckanzt.  Man  nennet  Quartier  du  Roi  oder 
Quartier  du  Général , Quartier  général  ; das 
Haufi-Quartier,  dèn^igen  Tkeü  eines  Lagers, 
iSfo  fick  atr  K$Hig  oder  der  commaadirende  Gr- 
«irr^  bejmdet.  Quartier  des  vi\Tcs  ; dèrjenige 
Ort,  wo  fick  der  Mnnd~  Fôrratk,  die  Feloodcie^ 
rei  &c.  btfindet , welcken  mau  in  der  deutjehen 
Krifgsjprdrhe  déu  CommiJ/imdtxnnettnen  pftècU 
L«  quartier  de  vivandiers;  das  Marketender» 
Q^uartier,  dèrjenige  Ort  im  Loger  wo  JUk  die 
Marketender  aufi^en.  Le  quartier  de  rafrai- 
chUTement;  das  Sr/ri/ckuHgs-itiUtrtierf  dirje- 
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nii;t  Ort,  we  wShrtnd  dtm  Feldzugt  tthgtmat-  QUARTILE,  adj.  Gtvierl.  Ei»  ntr  in  dtr  ^Jlro- 
itu  Ti-Iipptu  auf  htrze  ^tit  hingtugt  wirdm,  nomit  in  fo'.ginier  Jl/dens-jirt  pthratuhlickts 

dniait  fit  fick  Ufiedtr  trkolrn.  Quartier  d'alTem-  If'ort;  Le  qsariilc  afpeft;  dtr  gtiierU  Sduin. 

blée:  dtr  Sammtlvlatz,  tin  btfiimttr  flaUc,  wo  Sitkr  Quadrature  uiiii  Quadrat. 
JtckdiiTrnfptHvtrJamnulnodtrvtrfiunmtlwJoU  QUAKTINIEK,  f.  m.  QUARTENIER. 

Un.  Ai  Befagmtnge»  i«yit Quartier  od«r Quar-  QUARTO,  IN-QÜARTO,  &i>AeIn.  Pag.  39. 
lier  du  fidge,  tin  ht  fondent  Ijigtr,untckrs  tint  QUARTZ,  f.  m.  Ein  aut  dm  Dtutfchen  entlekn- 
kinlSiiglicke  yinieaU  Trapptn  anf  einer  dtr  v^-  tes  If'ort.  Ver  Çaurz,  tint  gfdt-drtige,  ftkr 
ttikmJuHZaeSnpe  dtr  bitaeerlenFtjhingerridt'  harU  und  kaibdnrtkjiihiige  Sein- Art,  t»«  ver- 

Ut,  nm  dasZiifùlirtn  abzttfehneidtn.  _ fckieJtnen  Farbtn  und  QrfialUn. 

/iif. /agt  ma» /«Arifgr,  Demander  quartier,  QUASI,  adv.  Ein  ans  dem  Lattimfchen  tntlekntei 
%m  Quartier,  um  l^erjckottung feints Ltbtut  bit-  If'ort,  dtffen  man  fieh  ini  geni.  Ltbtn  ttnflatt 

f«.  Ne  point  faire  de  quartier  g#-  Presque,  peu  s'cn  faut.ffdfrll  ne  s'en  faut  guère, 

ben,  odes lùtàtrmaektn.  Manbtdituttjiekduftr  bedienet.  Cela  n'arrive  quafi  jarnais;  liai  err/g- 

Eidtns-Art  atuk  in  dtr  blirgerlicktn  Gt/tfckafi.  net  fick , begibt  fick  faft  niemals. 

Donner  quartier  i quelqu'un  ; irmaai/éii  «it  JndergerickiichenSprdekewirdeittJlil/ckieti- 
Hichfckt  bekandt!n,i»n  fckonen.  Ne  faire  aucun  gtnder  Contra3,  bti  wtUhem  dit  Eimeitligung 

quartier,  ne  point  donner  de  quartier  à quelqu'un;  nitki  ausdr'ûckUch  angedeiUet  teordtn,  fonder» 

Jtmanden  mit  dtr  àufferfltn  Srtnge  bihandtln.  tmr  ans  gtaiffen  Uniftdndtn  zu  fchtiefen  ijt.  Un 

Cette  femme  eR  médilànte,  elle  ne  fait  quartier  quali-contrat , und  tint  unvôvfexUche  blh  ans 

i perfonne  ; ditft  Era»  »jl  ein  LdJUrmaut , fit  fldcktSJiigkeit  oder  Unwijinkeit  btgangtnt  gt- 

ftkontt  nieinanden  ; fe  fpruki  von  ;rdimum  iibet.  ftzmdriee  Handlung,  Un  quali  deUt  genmnet. 

Quartier-Meftre;  Quartier- Meijitr,  Sonennet  QUASIMOÜO,  C f.  Ein  out  dem  LaUinifchtn 
man  bei  dtr  franzSfifchtn  Armte  den  C^uartier-  enüekntes  nùr  in  fol  gtnder  Rident- Art  Sblithet 

meifter  bti  eittemfreindtHCavallerie-Rtgimtntti  IVort:  Le  Dimanche  de  ia  Quafimodo  ader  de 

ttuÿerdêm  fagt  aaan  Maréchal  des  logis.  ÇSieke  Quafimodo;  dtr  erfUSontSg  ndck  Ofttm.  Sitke 

Nan'chaU.  Dimanche. 

Auf  den  Sdùfftn  wird  dtr  GekSIft  des  Maft-  *QU.ATERNA1RE,  adj.  fTir  Ein/ieiten  enthaltend, 
tntifiers  (Maître;  und  des  VâehbâlsnutHnet  (Con-  Le  nombre  quaternaire  ; die  Zabi  vitr. 

Ire  Maitre),  dèmditbefondereAuffieht  Viber  die  QUATERNE,  Sieke  QUADERNE. 

Sigtl  und  Pumptu  anbtfdtltn  ifi,  Quattier-Maî-  >3;  QUATERNiTE,  C f.  Die  FietfSitigkeit,  Vier- 
tre,  dtr  Sekitmann  genennet.  faekheit,  die  Eigeufehaft  tintt  Dinges,  uieUktt 

QuartierdeRéduftion;J!ed»fïid«i-Qii4draiif,  vitrfaehifl,  einer Zaki,  dit  aut  vitr  EMuiten 
tin  Inflrument,  defft»  fick  die  Sfakrenden  btdie-  btfieket. 

peu,  d/n  IFèg  ihrer  Schiffakrt  zu  einem  tinfUr-  QUATORZAINE,  f.  f.  Vitrzèhn  Tage,  eineZeit 
piigen  Mdjie  zu  bringen , und  leodurck  fit  die  von  vierzikn  Tagen.  Ein  nfir  in  dtr  gericktli- 

JUtiltn  Ofi  und  IFtJl  in  Grade , f«id  dieft  witdt-  cktn  Sprdche  tibliches  E'ort.  Les  criées  fe  font 

nim  injtnt  vertoandeln  kSnntn.  par  qnatre  Dimanches , de  qnatorzaine  en  qua- 

Im  atrgbaut  ktijit  Qanttier,  die  fltrung,  ti»  torzaine;  dtrAusrâf(JielieCrUi:Jgefcltitketa» 

gevierter  Mum,  wtltktr  die  gtftxtnàfiigt Ëreite  vitr  Soutagen,  von  vierzikn  Tagen  zu  vitrztk» 

einer  Ztcke  ausmackt. 

Le  quartier  de  venérie  ; der  ffSgtrkdf , dos  QUATORZE , adj.  num.  de  t.  g.  Vierxèhtn  oder 
ÿSgttkaus.  vierzikn , tint  unabUnderiicke  Hanptzaki.  Deux 

fli<ni,Se mettreenqnar-  foi»  fept  font  quatorze;  zweimdl fieben  macht 
bie's  pour  le ferv ICC  de  quelqu'un;  aîitsindtr  vierzikn.  À quatorze  ans  commences;  t'ona 

ïf'eU,fein  MKgUcnp.esthiHi,umjeaandzudientn.  vierzihnten  ^akre  an.  Afu»  iiriiwt  Rente  an 

Jnder  Geneahgie  nennet  man  Qcanien , dit  denier  quatorze;  ehu  Sente  znm  vierziknU» 

Ahnen,  die  adeligen  f'tràttern,JowoU  vonvd-  Ifewàggerechntt,  <o«mn«t«  von  f einem  OMge- 

Urlicher  ale  mütlerlickrr  Seite.  Pour  être  reçu  lepen  Gelde  jSlirtieh  den  vierziknten  Tkeil  dtt 

Aevalier  de  Malte,  il  faut  faire  preuve  de  huit  lapitâls  ait  Zint  toieder  beiomi. 

quartiers,  quatre  de  pète  & quatre  de  mère;  ^ricAie.  Airèr  Cliercher. 
luM  aie  Maltefer  Rider  cmfgenommen  zu  wer-  Z.tweitenJlihtQuuOTr.t  anJlattQmtOTziime, 
den,  muE  man  ockt  Ahnen  btwtifen,  vitr  fo»  dtr  vierzihiite.  Nous  forames  au  quatorze  du 

vSteriieher  und  trier  von  m'îutriicker  Site.  mois,  au  quatorze  de  la  Lune,  c'eft  aujourd'hui 

Jl  QWAHTixn  , tint  adverbialifckt  Rident- Art,  le  quatorze  du  mois;  1 lir  kaben  Meute  den  vier- 

diefoviel  keiJJl  ale,  À part,  ATécirt;  bti  Seite  zitnttn,etifl  keute  dervierziknU(Tcig)deeMo- 

oder  beifeit,  abwSrlt,  von  andtrn  Satktn  oder  uaUs.  Looia  quatorze;  Ludwig  tUr  vierzihntt. 

ftrfontn  abgefondert.  Mettre  de  l'argent  à quar-  Im  Picktypult  fagt  mou  fubjfautive , U n qua- 

lier;  6'<idèi<Ar<fe/rgifl.  Tirer  quelqu'un  iquat»  lonedetoi*;  dedi>3>ea&c;  vitrzik»  JiSnige , 

lier  ; ituanien  bei  Seite  oder  bttfut  zièjkM.  tii<r- 
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Damtn  &t,  uelchts  fo  viti  htift  ait, 
titr  KSr.igc , vitr  Damen , ii/i/  man  vttTzikn 
zSiit , uititH  nioti  vitr  Aüwge  odtr  vitr  üa- 
«Kii  kit. 

QL'ATORZluME,  a^.  de  t.  g.  Vierzèhntt,  dit 
Orimmgszaht  i'o«  Quatonre.t'/o'îi'/;».  Le  qua- 
tomème  jour;  dtr  vierzilittltTdÿ.  Dstw  fa  qua- 
toizième  anode;  in /tiiiem  tici  zehnten ÿakrt. 

Æoluti  tind/ubftaritive  keiftt  Le^uatoraUme, 
dtr  VttrzcknU,  dtr  vierzèhr.te  Tag:  Uni  Un 
qajtorzième , tin  p'icrztknltl , dtr  tierzikntt 
niil  tints  Gonztn. 

QUATRAIN,  f.  m.  £int  Stropkt,  tin  Abfiknitt, 
mittitittn  aUtn  H'ortt,  tin  Giftiz  tim  vitr  gt- 
rtimttn  VtrJ'tn. 

QUATRE,  adj.  nciD.  d»  t.  g.  Vitr,  tint  Grund- 
zahl.  Quatre  homines  6:  quatre  fctniiita  ; vitr 
ilimitr  uni  vitr  If'eibtr.  Les  quatre  parties  du 
monde;  dit  vitr  Tktilt  dtr  If'^tU.  Les  quatre 
fiiifuns;  dit  vitr  gakrtsztittn.  Quatre-viugts; 
vitnvdl  ztcanzig,  u/ojlir  man  im  Dtutjthtn  gt- 
Kbùtlifktr  adüzigjigt.  Quatre-vingt  deux; 
zwti  urA  achtzig.  Quatre-vingt  c-cus;  acktzig 
JTiatrr.  Quatre-vingt  dix;  ntunzig.  Nous 
fommes  quatre;  unftr  fmd  vitr;  wir  JindJtn- 
Jervitr.  üe  quatre  ans;  vitrjàlirig.  Une  pièce 
de  quatre  gros;  tin  f'itrgro/ckmjiück.  De  qua- 
tre ii\Tes;  vitrpjnndig.  De  quatre  jours;  vttr- 
tdgig.  De  quatre  fortes;  vitrtrUi,  von  vitr  vtr~ 
Jcktdtntn  Arttn  und  Bt/tka^tnktiUn.  Une  bête 
à quatre  pieds;  »iii  vitrfüfsigtt  Thier.  Tirer  un 
criminel  a quatre  chevaux  ; «ne»  Afijftthdttr  mit 
titr  f^erdtn  ztrrrijjtn,  vitrtktilm.  Quatre  foi» 
autant;  vitrmdl Jo  vit! , vitrfack. 

Man  ntnntt  in  dtr  rBmifchtn  Kircht  Les  qua- 
tre temps  ; dit  ^uattmbtr,  dit  vitr  Fajlta,  wtl- 
ckt  zuAnfangt  tiuttjtdtn  Vitrttljahrts  von  dtr 
Kircht  vorgtjckriebtn  Jitid. 

Fig.Jagt  man  im  gtm.  Lib.  Semcttrc  en  qua- 
tre pour  quelqu’un  ; adti  MSgtickt  fur  jtman- 
dtn  tkun,  ikm  auf  allt  trfinUckt  Art  zu  ditntn 
/nchtn.  Se  faire  tenir  à quatre;  grlfît  Sckwit- 
rigktittn  macktn.  on  tintm  UKbàudigtn  Mtn- 
Jchtn , iin  rnan  nur  mit  M'îht  znr^-Ukkaittn  kan, 
dafl  tr  ktint  Ansjchtctifnngbigtkn,  Jagt  man. 
Il  faut  le  tenir  à quatre.  Marcheriquntre pattes; 
auf  Hdndtn  unJ  F.ifitn,  auf  alltn  vitrtn  kriti  htn. 
£itht  auck  Grin,  l’ag.  505,  Diable  and  Epingle. 

ZuvBtütn fitkl  Quati  e anflatt  Le  quatrième,  drr 
p'itrte.  Hcnrj'  quatre;  Htinrichdtr  vieru.  Dit 
viertt  Unttr/uckungt-  Kammtr  im  Par'ammlt, 
f.S'.  Enquête.i,  vira  ot/uiote  La  quatre  g/ntmict. 

Qu  atre,  f.  m.  Dit  Vttr  odtr  Vurt,  d;t  üahl 
ÿ’ier,  ditjtnigt  Figir,  leeWie  dit  üaiii  f'itr  bt- 
aceicluut,  letkkt  man  gcwbhnlich  Un  quatre  de 
chîfre  oderUn  quatre  en  cliifre  nenutt.  Ln  qua- 
tre en  cliifre  pflégt  man  im  gtin.  Ltb.  auth  tint 
JAUttfe-  odtr  katztnf allt  zu  nenurn. 

Jm  Karltn- md  U'ürftl-Spitlt  ktifit  Un  qua- 
Tom.  IV. 
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tre,  tint  Vitr  odtr  ont  man  oach  woU  zajattt* 
pfltgt,  tin  l'itritr,  tint  Kartt,  dit  mit  vitr  li- 
chen, und  ditjtnigt  Scitt  tints  IFürftü,  dit  mit 
vitr  Punkttn  gfztickntt  ift. 

QUATRIEME,  adj.  de  t.  g.  p'itrtt,  dit  Ordiiungs- 
zakl  von  vitr.  Il  étoit  le  quatrième  en  rang  ; tr 
war  dtr  vitrtt  dtm  Rangt  ndck.  Il  eft  logé  au 
quatrième  étage,  i la  quatrième  chambre;  tr 
tpokntt  im  vitrttn  Slockwrrkt , im  vitrttn  Zim- 
mrr. 

QuATnrèaiK,  icrrd  aucb fubjlanlivt  in  alltn  Gt- 
fchliiktim  gtbrauckt.  Man  fagt  z.  B.  Noua 
fommes  au  quatrième  du  mois,  au  quatrième  de 
la  Lune;  icir  kabtn  odtr  fckrttbtn  dtn  vitrttn  dts 
Monatrs.  Vous  venez  à propos,  nous  atten- 
dions un  quatrième;  Sit  kommtn  gtradt  rtcht, 
wir  triearUten  dtn  vitrttn  Mann.  U eft  d'un 
quatrième  dans  cette  affaire,  il  y ell  pour  un 
qptricme  ; tr  Hat  dtn  vitrttn  fktil  an  diejtr 
Soiht,  tr  ift  bti  ditftr  Sackt  mit  tintm  FitrUt 
odtr  Qisarf  inttrtjfirt. 

In  dtn  Sckultn  htijit  Quatrième,  dit  vitrtt 
Oajft.  (Quarts).  U elt  en  quatrième  ; tr  fizt  in 
dtr  vitrttn  Clajj't.  Un  qiutrième;  «»  Quarto. 
Htr,  tin  Sck'ùür  aus  dtr  vitrttn  Gafft. 

La  quatrième  des  Enquêtes;  dit  vitrtt  Unltr- 
Juchungs  - Kammtr  im  Parlamtntt , fonji  auck 
JeUtektkin  La  quatre  geiiaiit.  ( S'itki  Quatre  J. 

Imhckttfpitlt  htijit  La  quatrième,  die  Quar- 
tt,  tint  Ktiki  von  vitr  auf  tmanderfol^ndtn 
BlàUtrti  in  eintr  Farbe.  Une  quatrième  major; 
tint  grdjt  Quarts,  das  AJ,  dtr  KVnig,  die  Da- 
me und  dtr  Bubt;  tint  jedt  andtrt  Quarte,  dit 
nur  vom  KSnig,  to«  dtr  Dame  u.f.  w.  an  zàk- 
let,  wird  Quatrième  baC'e,  kUint  Quarte  gi. 
nennet, 

QUATRIÈMEMENT,adv.  Fierttns,zam  vitrttn. 

QU.ATRIENKAL , ALE,  adj.  Fierjbhrit,  vitr 
§fahrt  dauernd , uiird  bejondtrs  fo»  Æmtern 
und  Amtsvtrrichlungen  gefagt,  dit  vitr  ^ahrt 
kinttr  tinandtr  àautrn.  Une  charge  quati ien- 
lude;  tin  vierjlihrigts  Aint.  Zuweiltn  brauckt 
man  ditfts  [Fort  auck  Jubflantivt.  On  a fuppti- 
mé  les  quatriennaux;  man  hal  dit  vitrjükrigtn 
Bedinungen  abge/cliajit,  und  ztcâr  nieht  nlir 
die  vitrjÿkrigtn  Æmter , Joudern  auck  dit  Ftr- 
foutn . weltke  die/e  ACmIer  veriratleten. 

QÜ.ATK1NOME,  Sieke  QUADKINOME. 

QUATRUPLE,  Sitke  QUADRUPLE. 

•QUATUOR,  f.  m.  C Mujk ) Das  Quartet,  tin 
SineeJ'ûck  von  vitr  conctrtirenden  Stimnien;  it. 
einTnfirumentdljVick  von drei toiutrtirtiidmStim- 
Mrn  und  eineni  Bajfe,  wtkkts  man  zum  Unter- 
Jckirde  vau  eini  m vierflunmigtn  SiitgtJFuke,  auck 
im  Dent/cken  tin  Quatuor  zu  net  vm  pfligt. 

QUAYAGE,  f.  m.  Das  Kaigeld,  dasjeuige  Gtld, 
wtkhes  f 'r  die  Erlaubnifl  fth  des  Kaies  (Jieht 
Quai  J zu  bedienea,  uni  die  aus  deii  Sthiffen  ge- 
ladtiien  IFdrtu  dakin  zu  Itgen,  bizdkùt  utrden 
B tstup; 
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tmijl  ; an  eiai/;m  Orter.  tto  mak  dm  Kai  die  Bâh- 
Ke'ntH.i/t,  diis  E'ihueHgeld. 

QL'K,  Elit  beziekendes  J-Virwort,  weUhet  im  Peiit- 
JcluH  darck , welchrr,  tr;r!che,  wetches,  der,  d:e, 
lias,  odtr  an  dèrm  Sielle  durck  Jo,  irai  oder  ttir, 
grUtben  mird.  I e cheval  que  vous  avez  acheté; 
das  ^èrd,  leekhts  Sie  gekauft  haben.  L'homme 
que  j ai  vu  ; der  Alan»,  wtUîten  oder  dèn  iih  ge- 
Jthen  hahe.  L’afiaire  que  je  vous  ai  rvcomtran- 
dee;  die  Sache  jo  ( wdclie ) ich  ll.neii  empfohten 
habc.  Vous  ne  (wnfe*  pas  à ce  que  vous  dites; 
Sie  bedenken  nicht  tvas  Sie  jagen.  Je  pretis  la 
cliofc  telle  qu'elle  eft;  Uk  nèhme  die  Sache  fo, 
teie  fie  ijl.  Que  penrez-vons  làirc  1 was  denhen 
Sie  zu  thnii 

Qok,  teird  iibrigens  nach  auf  maacherlei  Art  ge- 
braacht.  Man  bedieaet  fiih  defielbea, 

1)  Anftatt  À quoi  md  De  quoi,  in  wclcker  Be- 
deutung  es  darck  was  oder  »•  za  übrr/ezt  u ird. 
Que  fert  (à  qu-'i  fert)  la  feienre  fans  vertu  ; was 
kiljt , U'ozn  ttiitzel  n'ijfrnj'chsjï  diuie  TugenJ. 
Que  fert-il  fde  qu<ii  fert-il,i  à l avare  d’avoir  des 
tréfors,  il  n’en  (ait  aucun  uCige  ; leas  hil/i.  ico- 
za  n'ôtzH  es  dem  Geiz:gen , dafi  rr  Kdchtk'imtr 
bat , er  macht  teinen  (iehranck  dtvon. 

а)  AnfiattQae  relui  que,  que  celle  que;  m 
tericher  ’Bedeu’.nng  Que  aber  gememig'ich  ein 
P'erneinnngswort  bei fick  hal,  and  im  IJentfehen 
darch,  als,  gegeben  trird.  Il  à bien  trouvé  un 
autre  homme  que  vous  ne  dilicz;  er  hst  einea 
ganz  ttndrrn  iMami  grfunden,  als  Sie  fagttn.  Il 
a bien  d'autres  vues  que  vous  ne  croyez;  er 
kat  ganz  andere  Abjichten,  ais  Sie  wohl  glaubea. 

3)  J»  der  BedetUnng  von  Combien,  «frit»  wiatt 
feine  Verwanderang  oder  cueh  Jeinen  Vnwiliea 
Gber  etwas  krzeiget;  odtr  amh  jpVnijck.  Que 
Dieu  crt  puili'ant!  wie  Gonfo  mhktig  ijil  Que 
vous  êtes  importun  ! «ie  Se  Jo  zidringUch , fo 
Uberld/hg  find!  Que  je  vous  trouve  claifant! 
leie  Sie  dock  Jo  driig  find  ! was  Sic  dock  flir  ei* 
Jonderharer , ISekertiehrr  .Menjeh  find. 

4)  Aaf  eine  vericitnjtkende,  beféhlende  oder 
Brifalt  gtkrr.de  Art.  Que  je  meure  li  cela  n'elt; 
ich  wiiljUrben,  icemi  es  nicht  Jo  ifi,  wena  es  nickt 
unkr  ijl.  Qu'il  parte  totit  à l'hcu  e;  erjott Jo- 
gteick  abreijen.  Qu'il  falle  ce  qu’il  loi  plaira; 
er  ntâg  tkun,  iras  er  witl. 

5)  Anfialt  l’ourqui  i ? warum?  Que  ne  fe 
corrige-t-il  V waram  befiert  rrfichiiichl?  Que 
ne  demeurez  vous?  irarrun  bteiben  Sie  nicht? 
Que  tardez- vous?  icarum  weiUn  oder  ziigern 
S r ? 

б)  f'ergleickungstreije , da  Que  alidann  im 
Deacftken  darch  das  Bi.'d'wort,  als,  ausgedruH 
wird.  l.’Alie  ell  beaucoup  plus  grande  que  l’Eu- 
rope; Afieo  ijl  weit  grkfier  als  Earoga.  L’Hiftoi- 
re  eft  aiLTi  utile  qu'agréable,  (qu’elle  eft  agré- 
able );  die  Gejchichte  ifi  ibenjo  niizJick,  ois  an- 
genekiu. 


QUE. 

7)  Nâek  dem  Imftrativo  anjlnlt  Afin  que;  da- 
mil,  aiif  dafi,  um.  Approchez  que  je  vous  falfe 
voir  la  rcnftruéUon  tie  cette  machine;  (rcteis 
Sie  nSher,.damit  ich  Ihnen  die  EinrichUng  die- 
Jer  kittjihine  jehen  lajfe, 

8 > Anjlatt  A moins  que , wenn  oder  wofem 
nickt, es Jey  denn.dtfi...  I-a  guère  eft  un  néau, 
même  pour  les  vainqueurs,  fit  les  Roi»  ne  la  doi- 
vent jamais  entreprendre,  qu’elle  ne  foit  fie  jnibe 
& -.léceràire  ; der  Xrieg  ifi  ein  taitdierderblhkes 
ùbet , Jelhfl  fer  die  Cberwinder,  tend  die  fiSnigt 
foUen  ihn  nie  anfangen,  wenn  er  nickt  gereckt  uni 
mtkwen'lig  ifi. 

9j  Kdeh  il  y a heifit  Que  Jo  viel  als,  depuis 
que,  woftr  w'ir  auch  im  Denjehen  das  lUnde- 
wort,  dafi,  anfiatt  Jeitdém  gebrauchen.  11  y a 
déjà  dix  ans  qtïe  je  ne  l'ai  v u ; es  find  fckin  zè- 
ken  fjahre,  dafi  Uk  ih.i  nicht  gefehen  kabe. 

loj  In  der  Bedentiing  von  K cependant,  und 
doch,  and  deunoch.  1-es  avares  auroient  tout 
l’or  du  pirou,  qu'ils  en  dtfireroient  encore;  die 
Geizigen  kSiiteis  ailes  Gotd  von  f’eni  haben,  uud 
dock  u"rden  fie  noch  mehr  verlangen, 

11)  Sans  que,  ofinr  dafi,  o/mr.  lltiefaic 
point  de  voyage  qti’il  ne  lui  arrive  quelque  ac- 
cident; er  meckt  ktire  Reije,  okne  dafi  ikm  ir- 
gend  ein  Jcklimmer  Zic'aB  begègnet.  II  ne  fau- 
roit  prendre  l'air  qu’il  ne  s’enrhume;  er  darf 
nicht  in  die  Luft  gehea,  olhie  einen  Schntip/en  zu 
bekommer, 

12)  Nâck  einer  Frttge  fteht  Que  anfialt  Puis- 
que, tceil.  Les  bouteilles  font-cllés  coffres, 
qu’on  ne  in’cn  apporte  point  ï fini  die  BouteiUen 
zerbrotkeii , weil  man  mtr  teine  bringti 

iq)  Anfiatt  Lorsqu’il , als.  Je  lui  parlai  qu’il 
étoit  encore  an  lit  ; ich  Jpr&cn  mit  ihm , als  er 
Hoch  im  Bette  icar, 

14)  In  fo'.gtnden  im  gem.  TJb.  üblicken  Ri- 
detis-Arten,  anftatt  Aufii-tfit,  De  peur  que.  Si 
bi  n.  de  telle  f rte.  Pendant.  Dans  lequel,  où. 
jUbm  Jagt,  11  étoit  A peine  fortt,  que  la  maifon 
tomba  (anfiatt,  .Aufii-t'it  qu’il  fut  fort!  la  mai- 
fon  tomba)  er  war  tanm  aasgrgangen,  als  das 
Pa  ts  eiiifiel.  Retirez  vous  qu’il  ne  vous  mal- 
t aite,  (de  peur  qu'il  ne  vous  maltraite);  érgé- 
ben  Sie  fick  weg,  iiiechen  Sie  fickfort,  damit  er 
Sie  nicht  mifihandclt.  On  le  régala  que  rien  n’y 
manquoit  (on  lerégala  li  bien  oder  de  relie  forte 
que  rien  n’y  manquoit);  man  hewirtele  iim 
auf  ei.'e  Art,  dafi  es  an  nUktsJèklle.  L’hiver 
qu'il  fit  fl  froid,  (rendant  lequel  il  fit  fi  froid); 
der  II', nier,  in  ive'ckrm  es  fia  iatt  war.  Le  jeur 
qiic  cc’a  arriva,  (dans  lequel  cela  ariiva);  der 
Tâg,  an  welckeri  iiejes  gefekahe.  Où  cft-ce 
qu’on  trouve  (où  l'on  trouve) , où  eft- ce  qu'on 
vend  ( oii  l'on  vend  ) ce  livre  ? le  0 finie! , wo 
verkau't  man  diejes  Bkch? 

15)  Mit  Aaslajfinng  einiger  TPorte,  die  man 
der  A'irze  wtgen  im  Siane  bekSIt.  Man  Jagt 

X.B. 
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*.  B.  Qu’î!  fa/Te  le  moindre  excès,  H tombe  ma- 
lade, anjlMt  zii  S'il  airive  tju'il  faC'e  le 

moindre  excès  &c;  wen»  tr  «Tii*  dit  gtn*tppt 
bigtkt , ttird  er  krauk.  Qti’ii 
perde  oo  qa*il  pa^e  fon  procès  (fuît  qu’il  per- 
de, foie  qu’il  pa^ne  ion  procès)  il  pauirt;  er 
iCird  abreiftnf  er  mdfi  Jeinen  Frozefi  teriitren 
odtr  gewinntn.  Und  Jo  tn  andern  Kèdtns-/4rltn 
mekr, 

16)  ^um  Cberfîup  und  ofme  aile  Bedeutung, 
Man J'agt  z.  B.  Qtie  s'il  m'allègue,  que  fi  vous 
m'ob'ettez  « anjlatt  jckleJnkiH  zu  jagtn  , S'il 
m’allègue,  U vous  m objetcez;  uenn  er  mir  an- 
fukret . . , wenn  Su  mir  eumtrfen  odtr  dtn  Ein- 
wurf  macktn. . • 

17)  Um  etnem  Ausdrutke,  einer  Rèdens-Art 
mkr  Kraft  und  Kiskdnuk  zu  gèben.  C’eft  une 
belle  chof?  que  de  garder  le  ferret;  das  Geheitn- 
titf}  bet JUh  behalUn , t'Urfehwiegenkeie  tj1  tint 
Jihline  Sacht,  f^on  den  Hjupiwbrtern  Idfit  Jhk 
die  auf  diefeArt  gebrauchte  rértikelQ,Meofïgâr 
nUkt  trrnnen  okne  der  ganzea  Kedens- Art  tint 
andtre  H^c»dung  zu  grbea,  fagt  z.  fl.C'eft 
une  qualité  necefTaire  pour  regner  que  la  dUîi- 
mulation  ; die  f'erfleUnng  ijl  tint  nolhwendige 
Etgenfchaft  zum  Regieren.  UUnn  man  A/^rQue 
weglaÇen  woiltt/o  m^Jîte  manj’agen^  La  düli- 
mu  latioD  eft  une  qualité  nécelVaire  pour  régner. 

Man  fagt  im  gem.  Leb,  Que  bien,  que  mal; 
/o,  fo;  mittelrnSpig;  nuUt  ganz  gfu  und  uuht 
ganz /ihlecht.  Je  n’ai  que  faire,  (je  n’ai  aucune 
atTai*‘e);  sch  habe  nich  s zu  tftue,  ick  habe  keine 
Gejckà/ie»  Je  n'ai  que  faire  de  lui.  (je  n’ai  au* 
cun  befoin  de  lui);  Uh  bramke  lUa  niiht,  kh 
habe  ihn  oder  Jeiner  edr  nUhi  nblig.  Je  n’ai  que 
faire  de  vous  dire  n'eft  pas  nécefiaire de  vfujs 
dire);  ith  braucke  Ihntn  iv<ht  zu  fagen,  Uk  habe 
nùki  nbtfg  ihuett  zu  Jagen»  je  n'ai  que  fane  k 
cela,  ()e  n'ai  aucun  intérêt  à cela );  es  iji  mir 
gdr  nnkts  daran  geUgen , es  bekrtmmert  mich 
edr  nUkt. 

[UEL,  KLLE,  Jm  Franzbfi/ihen  zdktet  man  die- 
ft^s  zu  den  Beiwbrier/i,  im  /fent/iken  aber, 
uo  es  dur^k  weUker,  weUke,  weUhSf  >^der  durch 
uas  f'\r,  und  oft  t»uth  durch  wie*  gegë'en  teird, 
iH  es  tnt wf der  etnfraçiendes  F^irwortt  ndih  der 
Bejeha^enheit  tiner  Sache^  oder  ndtk  btpimUn 
Perjonen  zu /ragf«,  oder  man  l^auiht  es  ah  fin 
hezsehettdes  F’rwort^  die  Btjcksffenhtit  einer 
Perjôn  oder  Sache  zu  heJUmmen.  odtr  auch  einen 
Zwtifti^  tsue  Ungeu  ifheU  ù'vzuirucken.  En 
Guel  état  font  les  chofes;  in  u'^cUem  Zu, lande 
pnddieSoikeuy  ‘deruietnJtigeu  Vhfdieher/agt, 
iciefteii“<i  deSachen?  Quel  temps  fait-il V uas 
fur  iVetttr  ift  es  ? En  qovlle  monnoîe  vous  a- 
t«il  pavé  V in  was  ftr  M’inze  hst  e-^S'ebezcihU? 
Quel  homme  en  ce?  uas  ifï  d tt  f*r  ei  i Vannif 
tcèr  ift  der  Muwt?  H fait  quel  homme  ^ ous  êtes, 
& quelle  cû  votre  relbiuiiüo;  er  weifi,  tau  fir 


tin  Mann  SU  Jtnd,  w:d  wekket  lîir  Entfchlufi 
iJi.  11  ne  fait  quel  parti  prendre;  er  Keifi  nicht 
u/elche  Parte! , tzas  ftr  tint  Pariei  er  trsrei- 
fen  fod,  ^ 

Oft  wird  die  Frage  in  mew  beteunder.'tden 
Autrff  eingfkleidet.  Quel  malheur!  welcUesU,!* 
giûck!  odrrwekh  ein  Vngyiikl  Quelle  hardieû’c! 
weUhe KTthukeilt  tcelcU  eine  DretJUgktitî 
AUn/agU  Quel  que  foit,  qucl^qu’il  foît; 
es  auik  ÿj.  teèr  es  atuh  feyn  mâg^  er  mâg  feyn, 
tcèr  er  tcill.  Quelle  que  fuit, quelle  qu’ellefoît; 
u èr  fie  auch  ijk  fie  mdg  feyn  wir  fie  wtü.  Quel 
que  foit  fon  rang;  uasflr  einen  Rang  er  auch 
haben  mdg.  Quelle  que  foit  votre  intention  ; 
icfli  auch  ihre  Abfickt  feyn  mdg. 

Jm  gmt.  Lèb.  fagt  wîhi.  Tel  quel , wekites  fa 
fiel  Médiocre,  plutôt  mauvais  que  bon; 

fniiuimdfiig,  mekr fchleckt , ah  gît.  Ln  prédi- 
cateur tel  quel  ; ein  mntelmSJhger  h’èdiger.  C’eft 
du  vin  tel  quel;  der  if  \in  tflJoJo  \ mekt  fonder- 
derlicK  tùfkt  zum  bejlen. 

quelconque,  ad},  de  t.  g.  Dîefes  Beiuort, 
tcelchts Jo  viei  keifit  aïs,  Nm,  auenn,  quel  que 
ce  foit,  quel  qu’il  foit,  quelle  qu’elle  foit;  kein, 
kemt,  keiner,  gdr  kemer,  oder  cir  nickts,  nieht 
das  geringfle,  nicht  das  mmdejie,  wèr,  tteUhe 
oder  urjs  es  auck  feyn  mdg  wird  ûhnt  Pétc- 
râi  nie  andersals  mit  einer  Per neinmggebrauekt, 
und  fient  immer  kinter  dem  Il  ne 

lui  eft  demccrc  chofe  quelconque;  es  ijt  ikm 
gdr  nùhts,  es  tfi  tkm  niikt  das  geringfle  nbrig 
gebUeben.  Il  try  a homme  quelconque;  es  ifl 
gdr  nieinand  da.  •!  n'y  a luiibn  quelconque  qui 
nuiffe  l'y  . bliger;  es  ill  nicht  die  uiiudejte  Urja- 
Jache  vùrhsi'.cUn,  die  inn  dazu  utkwea  klinte. 

Okne  Pernetnwtg  brandit  man  dlejes  IPort  im 
Lekrjiyle  auch  in  der  mekrern  JZaht  Ilonnez- 
moi  deux  points  quelconques,  deux  lignes  quel- 
conques; gèben  Sit  mir  zwti  Punkte,  zwei  Lt- 
nien,  nceUlte  Sit  woüen. 

QUElJ-EftîEXT,  adv.  Eni  nftr  im  gem.  Lèb.ct^ 
brdudüùhes  Kebenwort,  welckes  immer  mit  Tel- 
lemcnt  ierbundenuird.  Tellement, quellement; 
fo.fo;  fohin;  ieidiich;  mittelm!ifiig\  nu  . ganz 
gfit  und  nicht  ganz  fchlecht , ’^aber  dock  mehr 
Jchiecht  GÎs  gut.  Je  me  j'orte  tellement  quelle- 
ment ; tek  it  finde  rnich  fo,  fo',  nicht  zum  Befieu. 

QUEI.QUE,  adj.  de  i.  g.  Diejes  Beiwort  wird  nn 
Dtutjchen  durch  das  unhefUmte  Fürwort,  thiig, 
ausgedrukt,  tnehrere  fjtnge  tirer  Art  fehr 
fiimi  a.izitdesUin.  11  y a quelques  «fureurs  qui 
ont  fait  ufage  de  ce  mot;  es  giot  eiuige  Sektift- 
fielier,  die  ditfes  IPort  gebrainh  haben.  Il  lui 
en  routera  quelques  ducats;  ri  wtrd  ihm  einige 
Dukaten  koien. 

Aufftrdrm  iflrt  Quelque  im  DetUfehen  nock  auf 
mancktriei  Art  ge^fhe-t  werd  u.  MiVi  Vthcrjezt 
es  entwêder  fdtïeLhiin-t  durch  das  Beiwort,  #/m, 
tint,  odtr  tnan  felzet  fuf/i  das  ^èbenwort,  :>• 
B 2 gtnd, 
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QUE.  * QUE. 

getui  davSr,  woiurch  dtjjen  Btieubtng  wtittr  QUENOTTE,  f.f.  Emnltr  im  ûhUcktt 

ausaidihiut  teiri,  und  aJsdaiin  Jo  vitl  ktijlt  als,  If'ort,  dtiZàkne  dtr  kleinen  Ktnder  dadiwch  zu 

ts  Jty  irrr  tt  woUt,  leas  tt  wolU,  oder  wit  es  bezeidmett.  Cet  enfant  a de  belles  quenottes; 

Walle',  Jleht  sfrer Quelque  vâr  Perfonne  oder  vâr  diejes  Kind  hat  JeUiSnt  j^SJine. 

Un,  /q  Sbtr/ezt  man  bsidt  fESrler  z'^ammtn  QÛH.N01JIL1.E,  f.  f.  Der  Spinrotken  oder  aatk 
durck  jemand,  und  uienn  es  vdrChofe  Jleht,  teird  Jchieehthin,  der  Rockett,  et»  rundes  gedrechjeltes 
es  im  Dent/chen  durck,  etwas,  gegèben.  Cela  ne  Holz,  Flachs,  Hanf  »nii  lEoBe  daran  zn  hiti- 

pent  fervir  qu’à  quelque  (avant  ; das  kannûrei-  nen,  mit  eioem  allen  lEorte,  die  Xunkel.  Cnar- 

«em  Gelehrten  dientn.  Si  cela  étoit,  quelque  Hi-  ger,  coiffer, monter  une  quenouille;  einenKok- 

ftotien  en  auroit  parlé;  wena  das  wdre,Jo  wlir-  ken  aitlègen,  de»  zum  Spinnen  beflimten  Flachs, 

de  irgead  ein  Gdchicht/ckreiber  davon  gerèdet  Hanf&e.umdenRockeawickeln./luchderFiacks, 
habeii.  Connoiflez-vous  quelque  perfonne  qui  Haiif  &t , toomit  ein  Rocken  umtcickeit  iji,  wird 

puilTe  lui  donner  un  meilleur  confcilV  kennen  La  qaenonille,  der  Rocken,  gênant.  Elleaachevé 

Sie  jemand,  dèr  ihm  einen  bejjem  Rath  gcben  Ca  ciaeuoaiUei  Jîe  hat  ihren  Rocken  abge/ponnen. 

kSntef  (^elqu'nn  m'a  iiti  es  hat  mir  jemand  F'ig.pjlègt  man  das  teeibiiche  Oe/chtecht  nnter 
gr/ugt.  Savez-vous  quelque  chofe  de  nouveau?  dem  Quenouille , zuverjlehen,  in  wei- 

wijjen  Sie  etwas  neuesŸ  (Quelque  peu  d'argent;  cher  Bedeutune  im  Deut/cken  das  aile  lEort,  die 

etwas  wemges  Geld,  oder  JcUechthin,  ein  wenig  Runkel  noch  Mlick  iji.  Alan  Jagt  z.  B.  Un  fief 

Geld.  Quelque  peu  de  confiance;  ein  wenig  qui  tombe  en  quenouille;  ein  KnnkeUehen,  oder 

Zntranen.  Quelque  antre  perfonne  ; jemand  ein  K'eiberleken,  ein  Tjhen,  welches  anck  aaf  dcts 

anders.  Quoique  autre  chofe  ; etwcu  anders.  weiblicke  Ge/ckUcht  fàlt.  Le  Royaume  de  France 

Quelque,  heljît  auck  fo  viel  als.  Quel  que  foit  nclombepointenquenouille;di>Araa<frmit- 

le ...  quelle  que  foit  u . . . ; aelchcr,  weicke,  wel-  reich  komt  nickt  aaf  das  weiblicke  Gefcktecht,  im 

ches  es  Jem  mdg,  wofUr  wir  auck  wasfllr  . . . gem.  Lèb.fagt  mon:  L’efprit  eft  tombé  en  que- 

Jagen.  De  quelque  (orte,  de  (quelque  manière  nouille  dans  cette  fiimille;  in  diefer  Familie  ko- 

qtron  prenne  la  chofe;  rmsA  m.ig  dieSacke nèk-  ben  die  IFeiber  mekr  Ferjland  aks  die  Alànner. 

men  von  welcker  Seite , tvn  was  fur  einer  Seite  IVègtneinigerÆhnlichkiitinderGe]latt,pfiigt 
mon  witl.  De  quelque  Religion,  de  quelque  pays  man  die  Stoilen  oder  aafreckt  Jlekenden  SHulén  an 

qu'il  foit;  von  welcher  Religiiin , aus  weickém  einem  Bettgeflelle,  oder  an  einem  Trdg-Htmmel, 
Lande,  von  was  f'âr  Religion,  aiu  was  fUr  en  Quenouilles  zu  nrimen. 

Item  Lande  er  auck  feyn  mdg.  (^UKNOUILLKE,  f.  f.  Ein  Rocken  voBFackt, 

Quelque,  wird  auck  als  ein  Nèbenwort  in  der  fianfoder  ll'olle. 

Bedentung  von  À quelque  point  que,  h quelque  .J,  QUEKOUILLETTE,  f.  f.  Ein  Usiner Stinrok- 

degrv  que,  gebrauekt , und  dann  gewtihnlick  ken,  tins  Usine  Kankel ; it.  (in  denGiefiniinJkrn 

durch,  fo,  Kberjesct.  Quelque  fage,  quelque  ri-  und  Schnulzh'ittm ) eine  Stange  mit  einem  Ano- 

che  qu'il  foit;  /o  Uig,fo  reich  er  Jegn  m.ig.  p/e,  das  Auge  oder  Loch  zu  verftopfen,  durck 

Quelque  pniffans  qu’ils  (oient , je  ne  les  crains  welches  das  ge/ckmolswne  Aletaü  in  die  Farm 

poinl',  fo  mdchtig fa auck/egn  mbgen,  ichfùrchte  fUefiet. 

fie  nicN.  QUEKAJBA  , f.  ro.  Der  ffame  eines  Baumes  in 

Zuweilen  heifit  Quelque  auck  fo  viel  als , En-  Brajilien,  deffen  Rindefür  ein  fekr  gutes  IFund- 
viron,  à peu  près,  ungefehr.  Il  y s quelque  mittel  gekalten  wird. 

foixante  ans;  es  find  ungefehr  fechszig 0ahre,  »QUERAT,  f.  m.  So  heifit  in  der  Sckifsbaukunfl 
oder  wie  man  auck  wokl  im  Deut/chen  Jagt , es  dcrjenige  Theit  der  Sujfem  Schifsverkleidung, 

find  einige  fechszig  oder  etlick'  und  fechszig ^ak-  welcher  von  dem  Kiele  an,  bis  an  die  erfien  Bark- 

re.  Quelque  cinquante  chevaux  ; unge/éAryan^  hblzer  geket. 

zig  tiirie,  etlick'  und  fUnfzig  Ffirde.  QUERCEfRELLE,  Sieke  CRECERELLE. 

QUELQUEFOIS,  adv.  Zuweuen,  bisweilen,  zu  QUERELLE, f.f.  Der ^anè,  ein  hefiiger  mitZom 
mafieÀe»  Zeiten , dann  und  wann.  und  ffafi  verbundener  Streit  mit  IForten  ; die 

QUELQU'UN,  UNE,  f.  Einer,  eine,  eines  oder  Zdnkerei,  dasGezSnk,  mit  einem  alten  lÂbrte, 

jemand  ; un<f  in  der  mekrem  Zahl  Quelques-  der  Mader',  im  gem.  Lèb.  der  Handel  oder  ge- 
nns;  einige,  etiicke.  Peut-être  y a- 1- il  <mel-  wbkniicher  im  fiurdl , HSndel.  Snfciter  une 

qu'une  parmi  vous,  mes  Dames...;  vieileickt  ifi  querelle,  émouvoir  querelle;  einen  Zank  erri- 

eineunter  Bmen,  meine  Damen...  Quelqu'un  gen,  Zank  ftiften  oder  anfangen.  Ils  font  en 

m'a  dit;  es  kat  mir  jemand  gefagt.  Entre  tous  querelle;  fie  kabenZank,  Streit  oder  Handel  mit 

ces  diamant,  il  n'y  en  a que  quelques  uns  qui  einander.  Chercher  querelle  ; ^reit  oder  Hdn- 

foient  d'une  belle  eau;  unter  allen  diefen  Dus-  delfucken.  Entrer  dans  une  querelle;  fiik  in  ri- 

iiiaiitm  find  nir  einige,  die  ein/chbnes  fFafier  nenStreit  einlajjen.  Man  Jagt,  Embrairer,  épou- 

kaben.  fer,  prendre  1a  querelle  de  quelqu'un  ; bei  einem 

QUEMANDER  und  QUEMANDEUR,  Sieke  CAI-  &reile  jemandes  Partei  nihasen,  fich  Jeiner  an- 
mander  und  CAlJUANDEUR.  nèk- 
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QUE. 


• QUE. 


ttUmm.  Prendre  querelle  pour  quelqu’un  ; /► 
maadts  Seukt  iibfr  fich  iifAmen . dit  lintm  an- 
dtrn  ZHgef:i^{n  Btltidiaunpen  fa  anjthtn,  ait  ob 
mon Jifjtibfl  trlitUn  kabt,  und  Gtnuethuung  da- 
J'ûr  fordern.  Eiiua  oliHt  aile  Urjacht,  odtr  icit 
man  im  gtm.  Lèb.Jhgt,  einen  font  Zannt  abgt- 
brodimen  Streit,  pfitgttt  die  Franzojm  fprick- 
leSrtUch  Une  querelle  d'Allemand  zu  iitnne». 

y»  drr  ^erichüichen  Sprâcke  hiifit  Querelle 
d'inoftkiolitc  i «ne  gericiitliche  A'Iage,  tin  KeclUs- 
kandit  odtr  Proztfi  wigea  unrtthtmafiiger  £nt- 
erbnitg. 

QUERELLER,  v.  a.  2anitn,  Zank  odtr  Streit 
flirt  ;><najidra  aitfangen,  mit  linem  alteii  /Forte, 
hadtm.  Quereller  quelqu'un  ; mit  jenianden 
zarüken.  J1  ne  faut  quereller  nerfonne;  nuit  muji 
mit  nitmanden  Zank  oder  Streit  aitfangen. 

Quereller  quelqu'un  ; r/nen  zanten,  hurifit  autk, 
au/ jemandeu fckeUen  oder  fekmiilen,  fetiien  Un- 
iriden  liber  ikn  durch  keftige  /Forte  nrsbrecken 
lajfen,  im  gem.Lèb.  ikn  auszanien,  ausjekelten, 
auskunzen,  ausaiacken.  Son  père  l'a  querellé; 
fein  Faterkatikn  gezankt,kat  auf  ikn gefehmlitt, 
hat  ikn  autgej'c/eolten. 

Man  /agi  auck  a/Fohilt,  Cet  tiomme-U  aime 
fort  à quereller  ; diejer  Marm  zankt  gdr  z»  gtme. 
Ne  querellons  point;  wir  woUta  nicht  mit  tin- 
ander  zanken. 

Se  quereller,  v.récipr.  Siek  zanken,  einen  kef- 
tigen  /Fortweckjel  mit  eiuander  kaben.  Us  fe 
querellent  toujours;  fit  zanken  bejiSndig  mit 
tinander.  Us  fe  font  querelles;  fit  kaben  fick 
gezankt. 

Qur.RELT.i,  £e,  partie.  Se  adj.  Gezankt  &c.  Sithe 
Quereller. 

QUERELLEUR,  EUSE,  adj.  ZSnkiJck,  zank/lick- 
lig.  Un  homme  querelleur;  ein  zSnkifcher,  tin 
zankjûsktiger  Menfck.  Il  a une  femme  qucrel- 
lenfe;  tr  kat  tint  zdnki/cke  frau. 
Querelleur,  euse,  f.  DerZdnktr,  dieZSn- 
kerinn,  eine  zankende  oder  zdnkifcke  Perjin. 
QUERIMONIE,  f.  f.  Ein  Mûr  tri  dem  Oftcialdt- 
Gtrichte  (OlTicialité)  iiblic/ies  U'ort,  tint  dem 
gtililichtn  RicUter  iiberreiehtt  Bit/ikrift  zu  bt- 
ztickntn,  worin  um  die  Ertaubni)!,  ein  Erma/i- 
nungs-Sikreibtn  ergektn  uud  abkiindigen  zu  Iqf- 
ftn , ange/fickt  u/ira. 

QUERIR,  V.  a.  Holtn,  von  tmem  entfemienOrle 
/urbti  bringen,  tragen,fûkren  ffe.  Man  brauckt 
von  ditftm  Zeitworte  n(ir  den  Infinitivum  in  Ftr- 
bindung  mit  Aller,  Venir  und  Envoyer.  Aller 
quérir  ; kingehen  um  etiaas  zu  kolen,  wofûr  man 
im  Deutfthen  Jckleiktkin  , kolen , jagt.  Il  eR 
allé  quérir  du  vin;  er  kolet /Fein.  Jeviensvous 
quérir;  ick  komme  Sit  zu  kolen  oder  abzukolen. 
Envoyer  quérir;  kin/ckicl^  und  kolen  laffen, 
oder  Jchiecktkin,  kolen  lajj'tn.  Il  faut  envoyer 
qoerir  le  médecin;  flian  mufi  den  Arzt  kolen 
lajfen.  Je  l'ai  envoyé  quérir  du  pain;  iek  kabe 


ikn  ftiTtgefMkt  Srtd  zu  kolen.  Qn’eft-ce  que 
vous  venez  quérir?  ttas  woU  ikr  kolen'i  wat 
f/.ckt  ikrt  SpriikwSrtlick/agt  mon  im  gtm.  Léb. 
von  einem  langfamen  Bedienten , dèr , ivren  er 
ausgefchikt  tt/ird,  fthr  lange  auibteibt,  U ferok 
bon  a aller  quérir  la  mort;  er  ledrt  git  nddt 
dem  Tode  zu  fchieken. 

•QUESTE.  f.  f.  Das  Hèrdgetd.  Sitke  Touoge. 

QUESTEUR,  f.  ra.  (die  erfieSÿlbt  uird  Cncs  aut- 
gejproihrii)  DerifnSfior,  ein  Titel,  dinbei  den 
ait  en  RUmem  ver/ihiedene  Sldtsbedimten,  brfon- 
ders  aber  die  Rentmeifier  oder  Scliazmeifier filkr- 
ten.  Bei  der  /‘ari/er  UniverfiUit  keifit  iiock  jezt 
der  limtmeifler.  Le  qiidleur. 

QUESTION.  I'.  f.  DieFrage,  die  Ride,  worin  oder 
womit  man  fraget.  Il  m'a  fait  cent  qnelUons; 
tr  hat  hundert  Fragen  an  mâ/i  getkan.  Qu'a- 
vez-vous  répondu  à cette  queuion  ? was  lia- 
ben  tSitt  auf  dieje  Frage  geantuortel?  C'eft  une 
queliion  ridicule;  das  tii  eine  làckerlicbe Frage. 

Question,  dit  Frage,  keilît  autk  ein  Salz,  ein 
Punkt  aus  irgend  einer  /Fijfenfikaft , dèr  i.ork 
nickt  genau  bejlimt  ijt,  uorüber  uo(k  gtflritun 
wird  ; eine  Stretlfrage,  eine  Auf  gobe,  eine  auf- 
segèbene  Frage  oder  ein  aufgegrbener  prakti- 
feher  Satz , dejjen  Aufibfung  gcfiinden  u erden 
foS.  Une  queliion  de  l’hyfique,  deThiologie, 
de  droit  &c;  eine  Frage,  eine  Auf  gobe  aus  der 
Eatûriehre , tint  Ikeolugifthe  Frage,  eine  Frage 
ans  dem  Rethte.  Refoudre  une  queliion  ; emt 
Fraçe  oder  Aufgaht  aufiliftn.  Queflions  aca- 
demiques; akademifekt  F'ragen  odtr  Aufgabtn, 
Man  faet , U elt  queliion  ; es  ijt  die  Frage 
odtr  dit  Rede,  es  komt  dara  tf  an.  11  ell  que- 
ftion  de  favoir  s’il  le  voudra;  es  ifi  die  F'ragt, 
es  komt  darauf  an , ob  er  es  wotttu  wird.  De 

3noi  e(l-il  queliion?  troi'on  ifi  die  Frage  oder 
it  Ride?  11  n’eft  pas  queliion  de  ce  que  voua 
avez  dit,  mais  de  ce  que  vous  avez  fait;  es  ijt 
nicht  dit  Frage  von  dèm  wasSie  gefagt,  Jondern 
von  dèm  was  Sie  getkan  kaben;  es  komt  tiûkl 
darauf  an,  es  ifl  nickt  darum  zu  tkun,  was  fit 
gefagt,  Jondern  was  Sie  getkan  kaben.  l,a  chofe 
en  queliion  ; die  .Sache,  woaen  dit  Rede  ifi,  odtr 
auck,  die  hewufite  Sache. 

In  den  Re,hten  keifit  Queliion,  die  Frage  oder 
ptinlicke  frage,  fo  vitl  als,  La  torture;  die  Tor- 
tir,  dit  Folter.  Souffrir  la  queliion;  die  Tor- 
Ifir  ausjleken.  Mettre,  appliquer  quelqu'un  i la 

3ue(lion;  jemandtn  auf  die  Tortfir  briugeii,  auf 
it  Folter  tpannen.  Il  a tout  avoué  à la  queliion  ; 
er  kat  auf  der  Tortir  odes  gefianden.  La  que- 
ftion  ordmaiie;  der  erfit  Grdd  der  Toriûr  oder 
pAnlicken  Frage.  Mau  fagt  von  einem  Menfchen, 
der  mekts  ver/ckweigen  kan.  Il  ne  lui  faut  pai 
donner  la  queftion  pour  lui  faire  dire  tout  ce 
qu'il  (iit;  man  brauckt  ikn  nickt  auf  die  Toriûr 
zu  bringen,  um  ailes  von  iiuu  zu  erfahren,  was 


tr  weifi. 
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QUE.  QUE. 


QUE9TI0\’ÏCA1RE,  Cm.  Der fjiiirer oder Ptt~ 
diTÿnlgt  Kntçkt  des  Sibar/richters^  dtr 
die  ÜüeUhàter  fultert^  au/ der  Tf>riur  peitu^ft» 
questionner,  V.  a.  (queliju’un)  ^erhaaden 
fra^en»  ver/chitden*  Frapen  an  xhn  etwas 
àui\h  Fx'ûgen  vonjemanden  zu  crfahrenfiuhett^ 
ihn  ausfragen  odrr  btfracen.  Je  l'ai  queitionné 
fur  pîulieors  chofcs  ; ùh  habe  ihu  w«i  vieitrlei 
Sa  ilitn  gf/râgt  ader  bffrdgt.  On  Ta  fort  que- 
f^ioimé;  h H ihn  genau  befrdgt»  Man 
brjuckt  di’f/es  IVort  hauptjUehUch  im  UbUn 
Jïande  van  einem  Überîàjtigen  Frager,  dér  aus 
AV«g/fr  oder  abier  GeieonnluU  frdgt^  uud  die 
Leuie  auszufragen  JuchL  Cet  homine^là  ne  fait 
que  quettionner^  âiejer  Mann  da  thut  tiUhls  als 
jragen , frdgt  in  einem  fort* 

QuESTioKNfe»  èK,  paît  c.  & adj.  Gefrdgt,  be- 
frdgtt  aussefrdgt  &c.  Sieke  Qupfti.mner. 
Qüi’JTlON.NEUR.  EUSE,  f.  Ver  Frager,  die 
Fragt  r/ii»;,  eini  Per/ôn  u elche  ans  Aeuàier  oder 
Ubier  Gewohnkeit  wiaufltSrlieh  frdgt.  impor- 

tun qncftiomieur,  une  queftionneufe  infuppor- 
table  ; ein  bejehwèrticker , ViberlàJUger  Fragert 
eine  uK>^rtràglt£kt  Fragerinn. 

QUESTC  RE,  f.  C ( die  erfie  S^tbe  teird  Cucs  aus- 
ge/prochen ) Das  Rentmetfier~Amt,  Sxehe  Que- 
fiçur. 

QLÈTE.  f.  f.  Das  Suchen,  das  Auffnchen  einer 
Pet/ân  oder  Sache,  die  HandLunZt  da  man  et- 
iras  jtihi.  A?ri\<i  une  li  péribîe  & fi  longue 
qüece;  ndch  Jo  m'injanun  und  laugem  Suckou  il 
ell  en  qut^e  d'une  femme  pour  fan  fils;  er  jiuht 
eme  Frau  flir J'einen  Sohn,  Se  mettre  cti  quête; 
anfangen  zu /uchen,  fich  anfs  Siuhen  Ugen,  Jieh 
dte  M''he  gèben  etwas  zu  Juchen.  C*efi  inutile- 
ment que  vous  vous  mettez  en  quête;  JhrSu- 
shen  oder  Fidck/uchen  ijl  vergebens* 

Jii  der^'üger/priîcke  hesfii  Quête,  dasSpUren 
der  Hunae  udch  dem  IFiide,  das  Auffuchen  des 
iVilàes  auf  feiiieTSpur,u,id  dasPerfolgen  dej/ri 
ben.  Les  limiers  font  defiinês  à la  quête;  die 
Liitkunde  find  zum  SpHreu  befitmt.  Un  chien 
bon  pour  la  quête;  ein  guter  SpUrhund.  Ce  chien 
a la  quête  brillante,  a une  fort  belle  quête;  die- 
fer  iiundjpkret  vCrtrefluh,  (furet Jehr  got* 
Ekemdls  tcurden  die  Heijtn  der  irrenden  K*t- 
trr,J<jfern  fie  ritterliehe  Fbentketur  zum  Gœnde 
haUen,  Quêtes,  RiiierzVtee,  eenanl. 

Qi:a.T£>  ketfit  auck,  die  Einfamiung^,  daf  Fin- 
Jammeln  der  Aimojen,derfreiunti:gen  Gabeu  Pir 
die /Irmen  und  zu  ardern  frjmmrn  Fente  :dun- 
gen^  Jou/ohl  in  der  Kirche,  als  iii  den  H'dujtvn, 
Kilines  wir  im  Deutfeken  mit  einem  aus  dem  !,a- 
Uieùjiken  entlehiten  {Forte  auïh  die  CoÜecïe  nen^ 
ne»*  (Si/iWCuciîlette).  F'en»  ahervonden  Bet- 
teîmbmhen  die  tiède  ifi>Jo  ketfit  A Itr  a la  quête; 
Almofen  jammeUx,  fo  viel  aïs  bettel»;  u >e  u.okt 
auch  ar.dere  Orde»s  jniîUike,  die  ketne 

Betteimbtiche  fmd,  /ùrCefangene  und  zu  andirn 


guten  JFerken,  Almofen  Jammeln.  Le.sR'clîgTeax 
qui  vont  à la  quête,  qui  font  la  quête  pour  les 
prifonniers;  die  OrdensgetjMHhett  * weUhe  f'it 
d*e  Ge/angenen  Almo/en Jammeln.  l^Evêt^ues 
ne  peuvent  pas  empêcher  les  Religieux  men- 
diatis  d’aller  a la  quête;  die Bijenb/e  ktinnen  den 
BeUeimbtiihen  das  HeîteUi  sûeiât  verwèhren. 

An  denSikiffm  wird  der  kervôrragende  Vieil 
des  Farder-  und  HinterjUaens,  Quête,  der  Fût- 
fprung  oder  ùOer/ehufi  genennet. 

2n  den  /.aiidrechten  neifit  Quête  fo  viel  als, 
Quefte  oder  Fouace,  f &fhe  diejes  /Fort J* 

Cens  k quête , Sjehe  Cens  re^jumble. 

QUÊTER,  v.a.  Heijit  in  der.0dger/prdche/o  viel 
ois.  Chercher ,juchen,  au/Jiukm,  oder  wie.man 
gewbhtiUcker fagt,Jpnren,  dufjp'Xreix,  aMjp''iren, 
nikkjpTiren.  Quêter  un  cerf,  un  fanglier,  un 
lièvre;  einetx  Hxrjtk,  ein  wtlàes  Stkwetn,  ei*xen 
hajen  aufJp'iWeni  eineni  Hir/che,  etnem  taldrn 
Scntceine,  emem  Hajtn  ndchjFirtn^  Un  chien 
qui  quête  bien;  ein  Hunà,  der  gùt /pllret,  eiit 
guter  Spjrhund. 

QuLTKti,  hei/tamh,  Almo/en  fammeln,  freiwit- 
lige  Gabenfùr  die  Armen  oàer  jonfi  zu  einem 
ûebrauzhe einjammelnt  undxremi  von Bettednbn^ 
cken  und  Betïern  dieJiède  i(t,  betteln.  On  à prié 
cette  Uame  de  quêter  pour  les  pauvres  & pour 
les  réparations  ne  t'iùgiife;  man  hat  diejt  Dame 
gebrten,f*ir  die  Armen,  und  zurAtssleJ/erung  der 
kirche,  Almojen  zu  Jammeln,  Les  Religieux 
mendians  ont  permüfion  de  quêter  dans  la  ville  ; 
die  Bellelmbtxthe  kaben  Erlaubnifi  in  der  Stadt 
Almojeu  zu  Jammeln  oder  zu  betteln*  Il  efi  ré- 
duits l'aumone.  il  quête  déporté  en  porte;  er  i/t 
an  den  Betteljîâb  get'athen,  er  betteit  von  Th'ir 
zu  Tlilir,  er fickt  (ein  Brôd  v6r  den  Tnurtn. 

Fig.Jagt  man.  Quêter  les  louanges;  Lâà  er*- 
betteln,  es  auf  eine Jtxne  Axrt  Jo  einzurickten  wij- 
Jen , daji  man  geUài  wird, 

QuCrâ,  és,  partie.  & adj.  Aujpejpûri,  erbettelt 
^c.  Siche  Quêter. 

QUÊTEUR.  EUSE,  f.  Der  Almojen/pmler,  die 
Almojeujamlerinn.  On  voit  dans  l'Eglifc  plu- 
lieurs  quê'teurs  avec  leurs  baiTins;  nia»  fient  m 
der  A'ircke  verfebiedene  Almoffifi’amUr  mit  ikren 
Beckeit.  Quand  la  quêteufe  eÜ  belle,  elle  ^it 
btaucoup  d'argent;  iffenn  dit  AimjJenJainiennn 
Jchbn  yi,  /o  bekomt  fie  viel  Geld* 

QUEUE,  C f.  Der  S^hwavz,  drrjeniee  Theil  am 
Ende  dfi  tiiieri/cken  A'broers,  irWi7j#r  denliim- 
tern  bedeii,  und  der  bei  aen  vierjljige*^ 
von  dem  veHi.ngerteu  IClckgraâe  gebildeS  wird, 
bei  den  Fbgeln  aùer  aus  langen  Fedcrn,  und  bei 
den  F^ikcn  aus  einer  den  Fiofijedern  Skninhen 
Alaterie  bejtehet.  In  der  anfidndigern  Spreck- 
Art  j'tgt  nun  in  den  mei/Uu  FSden  Uebrr  der 
Sckivtj,  4 1 i flj*  emigen  Orten  der  Sttrz  oder 
(Le  Sterze.  la  i-^ueue  d'un  cheval;  derSt^hmeif 
eines  djtrdes,  aer  PJerdeJckweif , RoJijhweiJ 

Che- 
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Oirvinx  i lonpie  (^^eue;  Pfirdt  mit  langtn 
Schwei/en.  Chevaax  a courte  «jueue;  Pfirit  mit 
üurztn.fiumffrn  odtr cbgeji'impfttn  Sikw&nzrn, 
Jouji  auch  Counes  nxicaes,  Slumtif/ihu  Siizt  oder 
f’tfluxU  Pjfrdt  frnant.  Ce  rlicval  a une  ijDeue 
de  rat  ; difj'ts  IJérd  hat  eiiien  KalztnJ'chwanz, 
^Rattnijckwanz  oder  Ratttnjikweif , kat  «ne» 
kaiiien  mit  wfHiir  Hdrn  bfwackltntn  Sckweif. 
l'on  tinem  l’férit,  das  feinm  Sihwtif  im  Gelun 
girradt  kinaus  ftrett,/agt  mitn,  11  porte  fa  queue 
«ti  trtjmpe.  nia» Japt,  Faire  la  queue  eder  ra- 
frairhtr  U queue  ; dit  henôrftfktndtn  Soitztn 
am  Schictift  fixes  Rjerdes  ab/clmtidtn  oder  ab- 
fiatzen.  Couper  la  queue  à un  cheval  ; tinem 
Jferdt  den  Sikwanz  flulzen,  den  Sekweif  tires 
Pfirdes  durcit  Ahnthmunp  timpir  Gelenkt  kûr- 
ztr  macken.  CSiekt  bscsytsa,  Fai;.45l).  Le  chien 
flaitc  de  la  queue  ; der  Hund  leidelt  mit  dem 
RJiuanzt.  lire  queue  de  paon;  tin  h'fautn- 
jehurif,  der  Schtveif  fines  Pfauen.  Un  coq  qui 
a une  belle  queue;  fin  Hahn.  dèr  e.ntn  f htinen 
£ii  kweifkat.  I ji  queue  d'un  laumon  ; der  Üchwanx 
cdtr  Sckweif  eintsSalmen  oder  fjuhjts.  1 e feor- 
pion  pique  de  la  queue  ; der  Scorfiin  Jlicht  mit 
dem  i'ckwawee. 

In  derÿSperfprdcht fpkrt  Queue,  der  Schwanz 
oder  Sckweif,  im  fjeutj'chtn  mancherlei  be/or.dert 
Kamen.  Su  neitnen  z.B.  denSciiwanz  drsHoih- 
scildhretes,  dieBliwit,  denSturz,  das  FSrzel, 
dasFiderte',  deu  Sckwimz  des  Hir/ihts  insbe/on- 
dere,  denB"rzel,  Gall,  das  Ende,  den  Schwë- 
den;  des  Rehwildbrètes,  die  Sfk'irze,  dieSekei- 
be,  den  Spiepel;  des  Sckwarzwitdes,  dtnliürztl; 
des  Fiiehtes,  die  Kutke,  Standarie,  Stanpe,  den 
It'èdel;  des  irofes,  die  StandcrU  ; des  Luch/es, 
die  Rutke;  des  EiclihSriuheus , die  Fahnt;  des 
F/imdts,  Dackfts,  der  witden  Katztn  und  übri- 
pen  kleiiitrn  Raubtkiere,  die/tulke;  desHaJens, 
das  BlUmeten,  Federle;  der  Fajanen  und  Æi- 
fiem , das  Sflel. 

Le  rouge-queue;  dtr  Rotk/ckwanz  oder  dit 
Rotkfterze , em  kleiner  l'opei  mit  eittem  rotkeu 
Schwanze-,  it.  fin  zii  dem  Gefckleekie  der  Braf- 
fen  gehSriper  Sêfijck  ht  den  jipanijetien  GewSf- 
fem.  Queue  blanche  ; IVeilfchwanz , eine/lrt 
yldUr  mit  emem  weijjen  Sehioanze.  Queue  ver- 
te; Grrin^ritnïi«2earrfîrni;l/n/j.finF'bpf!.  Queue 
verte,  Gr“njchœanz,  ijl  anch  der  Rame  eiiies  zu 
dem  Ge/cldeckte  der  BraJJ'enaehMpen  Séf/ckes, 
Jo  trie  der  Queue  ronge , Gold/ckwanz , wtiche 
fichbei ^apan  aufkellett.  5irAfaur«  Hochequeue. 

Bei  den  türkijihen  Kriepshtren  keijit  Queue 
de  cheval  ; der  Riji/chwetf,  ein  an  enter  Stanpi 
btfrfltpter  lutd  verzierter  künjlitchtr  Pflrde- 
fihwtif,  dèr  bei  ikneit  tben  das,  iras  bei  andtru 
etrm/en  dit  Standarte  ijl.  Ein  foUker  Rojl- 
fckweif  ift  atuk  ein  Zeichen  dtr  If'Ttrie,  wetches 
die  Feziere  und  Bafcka  vSr  fick  kèr  trapen  taf- 
Jev.  Man fapt  dakér.  Un  vUir  de  troia  queues; 
fi»  Zezier  t’»«  drei  Roji/chweifen, 


Queoe  de  mouton,  keijit  bel  den  Mexgem  und 
Khcken,  tin  SchwaniefiUck  t en  emem  Hammtl, 
ein  Hammei/ckiapel  met  dem  &hii  arze.  .Servir 
une  queue  de  mouton;  fin  SckuanzJI1\k  von 
tinem  Hammei  aufiragen.  Il'enn  man  c.btr  Jagt 
Un  ragoût  de  queues  de  moutons;  ein  Ragoût 
von  Hammefckteànztn,  fo  ijl  blés  von  den  zuge- 
rickteten  fetten  Hitmnteijcku  à'nzen  die  Ride. 

Queues  de  martre,  nlarderfekwSnze , nennet 
man  die  ganzen  Feile  dtr  Marder  mit  den  daran 
Jîtztnden  langen  SchwSnzen,  wofûr  man  im  Deut- 
fcken  gemtintglick  nûr  fckleehtkin  Marder  jagL. 
U ne  robe  fourrée  de  queues  de  martre  ; «»  mit 
Marder  geJTtStertes  Meid. 

Qff.UK,  uird  aujjèrdém  iioch  von  vtrfckiedent* 
andtm  Dir^en  gejagt,  dit  einipe  Æknlickkeit 
mit  tinem  &kicanze  oder  Schu  efe  haben,  oder 
die  das  Ende  fines  Dinges  ausmacken.  So  keijit 
Z.  B.  Queue,  derZopf.  der  Hirzopf,  dit  obe» 
am  Kopte  zufammta  pebnndenen  und  mit  einem 
Bande  umtrundeneii  Nacieiikdre.  Mettre  le»  che- 
veux en  queue  ; die  Hdrt  in  eiiien  Zopf  Jleckitn. 

In  der  Botaaik  nennet  man  Queue  de  renard, 
Eichsjehwanz,  tint  fflanze,  dèren  an  einem  lan- 
gem  Stiele  nèhen  tinander  befindlicke  BllUentrau- 
ben  einige  Æknlickkeit  mit  einem  Fucksjckwaetzt 
kaben.  Queue  de  cheval  ; Rojijckwanz,  eine 
PJtttnze,  gttFSknlicktr  Kannenkraut,  Sckafthe» 
oder  Sckacktelkalm  (Prêle)  pnant.  Queue  de 
lion;  LSweifckwaiiz , eine  tyanze,  welche  am 
l'érgebirgt  der  euten  f/ofnttng  wSch/et.  Queue 
de  chat;  /Catstenjehwanz,  Kàtzenfterz,  Katzen- 
teèdel,  Katzensuigel.  tint  FJlanze,  dlrrn  kàngtn- 
de  Blumen-Æhren  einige  Æknlickkeit  mit  dem 
Sikwanze  tiner  Kalze  kcben.  Queue  de  fouris  ; 
MSufeJckwanz,  eine  kleine  atif  den  ÆUkem  un- 
ter  dem  Korne  wachfende  l’flanze,  dèren  Frucht- 
bodea  Jick  ndck  der  BIlite  fekr  verlangert,  wovon 
fit  ikren  S'amen  erhatten.  Queoe  de  pourecau  ; 
der  Satfenchel,  eine  PJlanze,  pewVhnUcker  der 
Hdrfirang,  und  im  FranzSJi/cken  auch  Fenouil 
de  porc  uiid  Peucedane  gciiunt. 

èln  den  Blumeit,  BlSitern  und  FrXektm  keijit 
Queue,  der  Sliel,  drrjenige  Tkeil,  wodurch fit 
mit  dem  Siamme,  den  Zweigtn  und  Æfien  ver- 
bnnden  find.  le  queue  d'une  rofe  ; der  Stiei  ti- 
rer Roje,  der  Rojenflici.  l a queue  des  [tommes, 
des  poire»,  des  prunes;  der  yjpfellliet,  BirnfiitI, 
Pjiaumtnjuel.'  Wn  gewijjim  Blumeu,  die  fekr  lan- 
ge StStgei  (Tiges)  Ireiveii.wird  nur  dann,  wenn 
die  Hluiiie  abgebrocken  ijl , dèr  daran  gebliebent 
Tkeil  des  Sidngels  Queue , der  SUel  gênant  ; ft 
lange  abir  die  Blume  nach  aif  dem  Sunime  fie- 
bet.heijitdiffer  ganze  Tkeil,  l,atiee,<frri';i'ncrL 
/n  den  KanxtUeien  nennet  rna»  Lettres  fcellcei 
fur  Ample  queue  ; Britfe,  Urkundtn,  dèren  Ste- 
el ntiran einem einj'aektn  Bande hSr.gen  ; kSngtn 
ieSiegel  aber  au  einem  dopvelten  Bande,  fower- 
denfit  Lettres  fcellées  fur  double  queue  gênant. 

ein 
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\An  gtwijjin  Bfichftabtn,  z.  B.  an  itm  p uHi 
g wirdder  mtUr  dtr  Liait  hia  vertSngrrtt  Strich 
uderjitig,  La  queae,dfr&iieafiz  peaant.  Ebn 
dii/ts  gM  auck  van  den  .Mu/ik- Noten , «fie  mit 
dtm  UiUrr/chitiU,  dafi  bei  àitjtn  Queue,  fowohl 
dm  geradt  aufu/tirts  als  unUru  drts  aiu  dm  Ko- 
fft  dtr  Natta  gtzoneven  Strich  bezticimtU  IVat 
teir  il»  ütutfckeii  aber  tint  gtJchwSnzte  odrr  gt- 
firuheae  NoU  ntnneii , heipt  im  Fraaztl/i/clun 
Une  croche. 

La  ijueac  d'une  compte;  dtr  Schwtif  eimt  Ko- 
tnittn,  dtr  Danâkreis  liius  Komtttn,  àir pch  IM 
Gfjiall  tiaes  Schwtifet  ddrftiüet.  Une  comète 
à tongue  queue;  ci»  Komit  mit  linem  langm 
Schtitift. 

La  queue  de  la  poêle;  dtr  Pfanntnjlitl , dtr 
Stict  an  tintr  Ffaanc. 

Aa  de»  IFiimm'VtIta  htifn  Queue  de  moulin, 
d‘  r M'LttjUrz  odtr  dit  M'inljltrzt,  dtr  garke 
Ba  un.  wtmit  ma»  dit  Miihle  umdrèhct  iind  ndcA 
dtm  K'indi  richttt,  Joiijl  anch  dos  U'cndthoiz 
gmiiit. 

La  queue  d'un  manteau , d'une  robe  ; dtr 
Schwtif  odtr  die  Schleppt  tinta  Manttla , tinta 
lange»  A'ieidta.  Une  robe  à oueue  traînante;  r;'n 
langea  JCitid  mit  einem  nâchjcmtpptnden  Sthweift. 
Les  Prélats,  les  Pâmes  fe  font  porter  la  queue; 
dit  FrUlaten , dit  Damtn  laJJ'tii  fitk  dit  Shiieppt 
ndihtrcgea. 

Im  Kriegawèfttt  heft  Queue  daa  Endt,  der 
ScUufl  tinta  Etgimentta,  tinta  Zngea  €#c,  im 
Gégttt/atzt  der  Spitxt,  {Tâte').  Marcher  i la 
queue  du  bataillon  ; daa  Bataillân  hiutrn  JchiitJ- 
Jtn.  Donner  fur  la  queue  de  l'armce  ; avf  den 
Ndchtrdb  odtr  Kdcktrum  deaFeindta JlSfien,  odtr 
anch  den  Nâcktrdb  deaFeindta  angrefen.  Avoir 
les  ennemis  en  queue  ; dieFeinde  imR'àcken  habtn. 
La  queue  d’une  armée  navale;  derNdehzilg  ti~ 
tur  Kriegaflotte.  Queue  d'aronde,  queue  de  tran- 
chée, ( Kritgaw.)Suke  Aronde  und  Tranchée. 

Bei  dea  Schreinern  odtr  Tfchlern  keifst  Queue 
d’aronde;  der Schwalkenfchwanz,  eine  Art  der 
l'erbindung  oder  i'erkiammerung,  deJJ'en  Endt 
dit  Gejlalt  tinta  Schwaibenjehwanzea  erhiiit. 

Queue  de  dragon;  der Drackenjthwanz.  (S, 
Dragon,  Afiroa.J 

Alan  neiiâet  in  der  Handlung,  La  queue  d'une 
pi^e  de  toile  on  d'etofie;  daa  am  lezten  ge- 
wèbte  Endt  tinta  SiUckta  Leiiiwaiii  odtr  anatm 
Ztugea. 

Bel  den Btickbindem  heipt  Queue,  der  untere 
Theil  der  Bintter  tinta  Bf..hea.  Kogner  un  li- 
vre par  la  tète  & par  la  queue;  tin  Bfith  oten 
tmd  uuttn  btjihntiden, 

A a den  tanten  uiuf  Gtigt»  leird  daaBrètchtn 
am  Etfonanzbodea , leeran  dit  Sailtn  beftjligtt 
fnd , La  queue , daa  Saiteubrèt  gtnaïU. 

Auf  dtm  Bilhard  keifit  Queue,  tin  langer,  run- 
dtr,  au  dtm  tinta  Enat  ttwaa  Jpitz  zidau/endir 


Stock , die  Kugel  damit  abznjléjltn , im  Gègin- 
fatze  der  Majje  oder  des  Kolbena,  Siehe  Alaue. 

Bel  den  Gazeu  èbern  teerdrn  die  iiber  daa  Ta- 
blett  oder  HoUtndach  ( caflin  i ktufende  Sckich.. 
ten.  Queue  de  rame  griieiinet. 

Queue  de  rat,  heft  bei  den  BUeh/enmachem 
und  einigen  aiidimifandwtrkem,  eine  rundeFtN 
U,  LSclur  damit  auszafiiten:  Und  aif  dm  Schif- 
fen  u trdm  gewin't  an  dea  Ecken  der  Sègel  brfe~ 
Jligte  Selle,  teekhe  obtn  ditker  find,  ala  unten, 
«FO  inaii  fie  anfaJJ'et , Queues  de  rat,  Eatten- 
Jchwdnze  oder  Ratterjehoten  genenuet. 

Queue,  heifit  aiun  tin  Hetzgein,  Schtrmef- 
fer  u.d.g.  diiraïf  zu  wetzea.  Kepaller  un  cou- 
teau, un  rafoir  fur  la  queue;  eia  Mejjer,  ein 
Schérmeffer  auf  dtm  Jf'ezJleint  abziehea.  Une 
queue  à l'huile;  ein  Ülfieia,  tin  ftintr  K'tzfltiii, 
wekiier  im  K'etzen  mit  Üi  beftm  filet  wtrien  muft. 

A la  queue,  en  queue,  lu  fit  Jo  viel  ala,  A 
l'extréaiitc,  i la  fuite,  immédiatement  après; 
am  Snjferften  Ei.de,  kinltr,  kniten  ndek,  unmit- 
ttlbdr  hinter  hèr,  im  gem.  IJb.  hiiHen  drtiii,  U 
étoit  à la  queue  de  la  tranchée,  à la  queue  des 
tra  vail  I enrs  ; er  (car  mi>  Sifftrjlen  Endt,  omEin- 
gange  der  Laifgrÿien,  hinter  den  Arleitnm. 
Le  bagage  fuivoit  en  queue;  daaGepSck Jolgtt 
hinten  ndch.  Ceft  un  bon  chail'eur,  ii  eit  tou- 
jours à la  queue  des  chiens;  tr  ijl  tin  guter^d- 
ger,  er  ijl  immtr  dicht  hinter  de»  üiu.den  fèr. 
Cette  femme  à toujours  cinq  ou  lix  enfans  à là 

âueue;  die/e  Fr  a»  kat  immer  finf  bia  fecha  Kin- 
tr  hmter  Jkh  kir  laufen.  Les  grands  Seigneurs 
ont  toujours  une  longue  queue  ; die  grCfie» 
ütTTt»  kabea  immer  tiiun  laiigtnSthwanz,  ei» 
grSfiea  Gefolge. 

A la  queue  du  bois,  de  la  forêt;  am  Endt  dea 
Gekbizia,  dea  IFaldta.  La  queue  de  l'hiver  a 
été  rude;  daa  Endt  dea  IFintera  uarrauh.ftren- 
gt.  Le  proverbe  dit,  Mi-Mai,  queue  d'Iiiver; 
ta  heifit  im  SprUhwortt,  in  dtr  Alitit  dea  May  ta 
kai  derlFînter  lia  Endt;  i»  der  Ildfti  vom  Mau, 
ijl  der  IFmter  vorbei. 

Queue  i queue,  hintrr  einander,  nSek  einan- 
der,  in  tiner  Reihr,  wit  die  Kopptipjèide.  At- 
tacher les  chevaux  queue  à queue  ; (fie  é/erde  in 
tiner  Heike  liinter  einander  zu/auuiien  kopvei». 
Le  loups  fe  fuivoient  queue  à queue;  die IFelft 
Htfen  i»  eintr  Reihe  dielit  hinter  einander  hèr. 

man.  Celte  afi'aire  aura  une  fàchcufe 
queue;  diek  Sache  icird  ein  SbUa  Ende  nihmen, 
wird  üble  Folgen  habe».  Ne  laifl'ons  point  de 
queue;  wir  woUen  keinen  .Scliwanz  hinter  une 
tafien,  wiraoUm  nichtaj'chuldig  bteiben.  Ne  | oint 
laiiTer , ne  point  faire  de  queue  dans  un  ;ave- 
‘ ment;  bei  emtr  Zaklmg  niM  im  Rejl  bleiiie», 
dût  ic  aa  mau/ckuldig  iji,  ga.iz  oezaMen, 
SprUhw.  und  fig.  Jagt  man  im  gem.  Lcbm: 
Krider  fon  cheval  par  la  queue;  Jun  iferd  beim 
LthwaiaeziMnen jtnu  Sache  vcrkikrtaifangen. 


Il  n’cn  ed  pu  rcRé  I*  queoe  d'on;  n iji  ktin 
Silmanz,  ieia  Siitl,  ts  ijl  «ithi  iîe  ylrt  daivu 
Bbrig  gfttieteii,  l!s  ont  dirobc  tcutu  me  pi- 
cht»,  tcotvs  mes  poires,  il  n’tn  eft  pas  demiuré 
It  queue  d’une;  fit  habin  mir  atte  maut  Ffrlï- 
tke,  aile  meii:e  Birr.tn  f^'.aujet,  es  jjl  kem  S: ni 
daioii  ülr.g  getl/ebeii.  Tous  les  lapins  de  cette 
garenne  une  été  dtftruis,  il  n'en  refle  pu  laqueue 
d'un  î a/le  Xauhu/i^i  ditfes  Gekégcs  Jiiid  ausge- 
rottet  uoriea , es  ijl  uiiht  die  jlrt  mekr  dot  ais 
Sbrig.  Prendre  une  alTaire  psr  la  tfte  S:  par  la 
queue;  eiiie  Saehe  am  Kepft  and  am Schnaiize, 
auf  atlerle/Ari  avgrtifi»’,  tint  Sache  pV  allerlti 
Art  uiid  U'ei/t,dreheH  and  wtnden.  A la  queue 
gît  le  veqin , le  venin  cft  k la  queue  ; das  Cift 
Jizt  im  Schwanze  ; das  Cbeljle  koir.t  zulezl  ; Ja 
gi:  fich  dit  Sache  ouch  anlifit,  Jo  kan  fit  dock 
tin  Bbtes  Endt  eeitiaiien.  Prendre  le  roman  par 
la  queue  ; dm  Homan  von  hinun  an/angen  ; uird 
kaitpUSckl.’cb  von  einem  MSdehen  gf/agt,  uelckes 
mit  ihrem  Brdatigam  fehin  vdr  der  J/ochzeil  ei- 
neu  zu  : ■•rlrauten  Umgang  hat.  1 1 y aura  un  temps 
où  lea  renards  auront  befoin  de  leur  queue;  et 
teird  tint  Zeit  kommtn  , ira  die  Fiick/e  ihrtn 
Schnanz  nock  braucken  uerdtn,  ito  mait  das, 
BUS  mon  jezt  uiju  mâg , gern  kàlte  oder  nStig 
kaben  wird.  Le  renard  cache  fa  queue;  der 
fuckt  verbirgl/einea  Schtvaaz;  der  Schatk  ver- 
birgt  feint Scka/kkeil,  Sjeke  surA  Anguille,  Dia- 
ble, Loup,  Pocle  und  Lcorcher. 

QvkUe,  f.  f.  Der  Naine  eintt  in  verjckitdtnen  fran- 
zSjifchen  Provinzen  lUilichett  Mdjfesfiü^igtr  Di»- 
gt,  fondtTlich  des  If'cinea,  tctichts  420  Pinte» 
ndch  dtm  Parijer  Mâfie  entkîllt.  Ein  dtrglei- 
cken  halteiK'einoebinde,  welchts  zic^Pinten  ent- 
kàlt,  trird  Une  oeini  ■ queue  genennet. 

QU£ÛX,  f.  m.  Ein  ailes  Il'ort,  leelJus  fo  vitl 
keifit  ait,  Cuiûnier.  der  Koch, 

QUI,  pron.telat.  IVticker,  welcht.  uelckes,  fiait 
dtjftn  wir  im  Deutjehen  auch  Uuufig  das  bezit- 
kendePirmort,  dér,  dit,  das  gtbraacheii.  Un 
jeune  homme  qui  ell  docile  aux  avis  qu'on  lui 
donne  ; ein  juu^r  Menfch,  u tIcJier  oder  dèr  dit 
Ratkfihldge  wtUke  maa  ikm  gibt,uiilig  annimt. 
La  femme  qui  a foin  de  fun  ménagé;  die  Frau, 
uulcke  oder  die  /eiae  üavshaltungDe/orgtt.  Ce- 
lui i qui  j'ai  donné  cela  ; dèrjtnige,  ic  elckem  ocjtr 
dèm  Kk  diejts  gegében  kabe.  Celle,  A qui  j'ai 
donné  cela;  diejtnige,  ictUktr  oder  dir  ick  dit-, 
Jts  gtgiben  kabe.  le  cheval  qui  court;  das 
Jfird , uelckes  louft. 

IPtttH  vdr  Qui  ein  Vdrviart  vdrhir  gfktt,  fo 
leird  es  nôar  gebrauckt , wtnn  von  Ptrjonen  dit 
Ride  ijl  ; nujftrdém  bi  ienet  man  fich  der  FSr- 
Bürtcr  Lequel  and  Laquelle.  L’homme  de  un! 
je  parle  ; der  Mann,  von  loeLlum  ick  ride.  Le 
cheval  fur  lequel  je  fuis  monté;  das  Iferd,  anj 
ttelchem  ick  filzt. 

Znutdtn  fiekt  Qui  abjokett.  Uanfagt  x.  B. 
Ton.  IV. 


anfiatt,  Voili  une  choCr  qui  eft  Mlt./cUecktàm, 
voilà  qui  ed  beau  ; das  ijt  fchSii.  Vuilà  qui  me 
plaît,  voilà  qui  va  bien;  dasgeffilt  mir;  dasgekt 
gi't.  Voilà  qui  vous  en  dira  dps  nouvelles,  du- 
fijtt.  Voilà  une  petfoune  qui  vous  en  dira  dee 
iTuuvelies;  dèr  trird  Jlineii  NSchrùht  davju  gi- 
ben;  da  ifijeinand,  dèr  Jhneii  Kdchnckt  àavon 

fèbeii  oder  etuas  Aeues  davon  fagen  wird.  Je  le 
irai  à qui  le  voudra  écouter;  ick  wiU  tsdtiujm 
nigen  fagen,  ick  wiS  es  jtdtn  figen,  dir  es  htk, 
rtn  it'ill.  Ils  fe  difputoieiit  à qui  boiroit  le  pre- 
mier; fiefirittea  mit  einander,  wir  zaerfi  trin- 
ktn  foite.  Man fagt  aach.  Vous  trouverez  à qui 
parler;  Sie  teerden  Ihren  Mann  findt». 

Ofters  fagt  man  anfiatt  Ce  qoi,/i:àWitAm, 
Qui;  uielckes  im  Dent/ckeu  durcA,  was,  gtgiben 
wird.  Qui  plus  ell,  qui  pis  eR;  tciu  noch  mekr 
ifi,  was  noik  fehli miner  ifi. 

A/s  ein  fragendes  Fürirorl  wird  Qui  kSnfig 
anfiatt  Quel  homme, quelle  perfonne  gebrauckt. 
Qui  d’entre  vous  oferoitP  wir  tinter  euck  u ierd* 
fich  mterfielienŸ  wir  suit  euck  würde  das  Ilerz 
kaben?  Dites -moi  qui? /<rgl  mir,  uèr?  Qui 
l'auroitcruV  wir  hSUe  es gegtaubif  Qui  ell  là? 
Qui  va  là?  Qui  vive?  leér  ifi  da?  wir  geht 
da?wirda? 

Okne  Fragt  wid  abfolnte  fiebt  Qui  anfiatt. 
Celui  qui  oder  Quiconque;  dèrjtm^e  wéfcktr , 
tin  jtder  welclur,  wo/nr  wir  ttuih  m Deutfeken 
fchtechthin,  wir,  fagen.  Qui  obferveta  le.t  com- 
mandemeus  deDîen,  fera  Ctuvé;  uir  duGtbota 
Cottes  kSlt,  wird  ftlig  werdtn.  Qui  prend,  s’en- 
gage; icri'  nimt,  dèr  maclit  fich  zum  Sclinldner. 

Je  ne  fais  qui,  ick  weifi  nickt  wèr,  keijitfa 
viet  ois.  Je  ne  fais  qui  ell  celui  qui..;  ick  weifi 
nickt , wir  dirjenige  ifi,  dir ...  Je  ne  fais  qui 
m'a  dit  cela;  tch  weifi  niclU  uir  mir  diefes  ge- 
fagt  hat.  Je  ne  me  Iduvieus  piua  qui  c'ell  ; uJs 
triiintrt  mich  nickt  mekr,  air  es  ÿl.  Im  gem. 
Lib.  fagt  man.  Un  je  ne  fais  qui  ; tin  gewifftr 
fchlecliter  Mtafch,  Il  ell  tomours  avec  des  j» 
ne  fais  qui;  er  ifi  immtr  in  Gefelfchafi  von  gt- 
wifien  fckleckten  Ltnltn. 

LJui  que  ce  foit , qui  que  re  pnilTe  être,  qui 
que  q’ait  été  &c , keifit  fo  viel  ais.  Quiconque, 
quelque  perfotme  que  ce  foit  &c.  Qui  que  c« 
loit.  qui  que  ce  puilTe  être  qui  ait  (ait  cela,c’eft 
nn  habile  homme;  wir  uauchjtge,  wtresauck 
feun  mdg , dir  diefes  gemachl  hat,  tr  ifi  tin  et- 
fckikttr  Mann,  Qui  que  q'ait  été  qui  vous  1 «t 
dit.  il  s’ell  trompé;  iccr  es  Ikntn  auth  gefagt 
kaben  mdg,  er  hat  fich  betrogen.  Mit  tiner  Ner- 
ntinnng  keifit  Qui  que  ce  loit.yc  viel  ais.  Nul 
oder  aucune  perfonne  ; uiemand,  kein  Menfck. 

11  n'y  a qui  que  ce  Ibit  ; es  ifi  niemand , es  ifi 
ktin  Menfck  da.  Je  n'y  ai  trouvé  qui  que  ce  fait; 
ick  kabe  dort  niemand,  ktintn  Mtnfcken  gefuiidtn, 
Qyûwird  auch  anfiatt  Ceax-ci,  ceux-là,  le* 
nus,  les  autres  gebrauckt.  Us  étoicut  diiperfé* 
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qnî  çl,  qui  U;  Jii  tearen  zerfireuett  dit  eiiu 
hier,  der  andire  dort,  eirJgf  hier,  einige  dort. 
Ils  coururent  mix  armes*  & fe  Âllîrent,  qui 
d’une  épée,  qui  d’une  pique,  qui  d’une  halle- 
barde; fte  Uefiti  z»  denfvaffen,  wd  bem^cktig-- 
ten  ftch  dtr  eim  einet  Dègens,  der  andere  einer 
Picii,  ncch  ein  anderer  einer  HeUebarde.  ( Diefe 
Art  zu  rèden  iâ  aber  nUh  viel  ruehr  cebràtick-* 
lUh). 

QUIA,  Ein  ans  dem  Lateinifchen  entiekntes  und 
nftr  im  gem.  Lèb.  gebrdtuhUckes  ff^ort.  Etre  à 
quia;  nuhts  mehr  zu  antworten  wiffen.  Mettre 
quelqu’un  à quia;  jema}\den  zum  Stil/dweigen 
oringen. 

QUICONQUE,  Ein  unbejiimtes  Fiirwort,  das  kei- 
ntn  Piwrdl  hat,  «ni  int  De%ufchen  dnrch,  jedeff 
jede,  jederman,  jede  Per/ÔHt  oder  auch  dur  (h, 
wèr,  gegèben  wird.  U a promis  de  le  dcfeudre 
contre  quiconque  rattaoueroit;  er  kat  ler/vro^ 
eken,  ihn  gègen  jeden,  dèr  ihi  angrei/en  w'itdf, 
zu  vertheidigen.  Mesdames,  quiconque  de  vous 
fera  aHex  hardie  pour  médire  de  moi . . .;  jede 
von  ihnent  mtiue  Damen,  die  klikn  genugjeyn 
foUe,libei  vonmirzu fprecken...  Quiconque  eft 
riche,  eft  tout;  wèr  reich  tâ,  dèr  ift  ailes. 
QUIDAM,  QUIDANE,  f.  Éin  aus  dem  Lciteini^ 
fehen  entUUnler  Ausdruck , dejjm  man  fich  rdr- 
z'JglicIi  in  der  gericbtUchen,Sf  ruche  btdienet,ehie 
Perjôn  zu  bezeùbncn , diren  IÇamen  man  niait 
tceifi  oder  nicht  ausdrUckiieh  nennen  wid;  eine 
Briffe  Per/ôn , ein  gewijjer  Menjek  ; jemand^ 
Uéliçnez  moi  ce  quidam  qui  a voulu  me  parler  ; 
bezeichntn,  befehreiben  Sie  mir  den  Menjehen, 
dèr  mich  bat  jgrechen  tcoûen.  Un  certain  qui- 
dam, une  certaine  quidane;  ein  gewijfer  Mat/eh, 
eine  gewijfe  fPeibsperfân.  Un  certain  quidam  m'a 
dit  qiie ...  ; es  hat  mir  jemand  gefagt,  dafi , . . 
QUIET,  ETE,  adj.  Ein  dites  ff^ort,  welches  fo  viel 
heijïtals.  Tranquille,  calme. point  agité;  rnJiig, 
Jlifle,  okne  h^tige  GemUtksbewégnngen,  ohne  be^ 
Jckwhliche  Sorge.  Un  efprit  quiet;  ein  ruhiges 
Qem'!ttk. 

QUikTLS.ME,  f.m.  Die  Lehre  der  Quietijîen,  einer 
im  vierzèknten  ^ahrhunderte  entJlandenenSekte, 
welcke  die  chrijlliche  Polko  <nmenheit  in  einer  gdnz^ 
lichen  Ruhe  und  UnthÜtigkeit  der  Séïe  fetzen. 
QUlkTlSTE,  adj.  de  t.  g.  Der  ç^uittig,  tm  An- 
kSHger  der  lAkre,  die  unter  dem  Kamen  Quit- 
tiijne  aegezeiet  fteket. 

QUIETUDE,  (.  f.  Die  Ruhe  derSéle  uni  itsGe- 
miUkes-,  die  Abiei/enheit  aller Clem', itlisheiergun- 
geti,  btfchwèrlichen  Sorgen  &c,  die  Stille.  I,» 
quiétude  d'efprit;  die  GemBthsr^e.  Vivre  i I. 
ntnpigtie  diu.  une  douce  quiétude;  auf  dem 
Lande  tn  einer JUJlen  RaheoderStilJeUben.  (Man 
fagt  eewShnlicher  TnnquilitO- 
QUIGNON,  t'.ra.  Ein  grijlts StiUk  Br6i,  einnfir 
iu  der  uieirign  Spreek-Art  iiHickes  U'ort.  Il 
msnge  uu  quignon  de  pain , on  gros  quignon 


QUI. 

de  p.in  i fon  déjeuner;  er  ijlt  xum  FrîHiJIlîck 
ein  grilles,  ein  mXchtiges  Stjck  Br<Sd,  oder  leie 
man  an  einigen  Ortenjagt , einen  grôfiea  Ilnn- 
hen  oder  Rankm,  eineu  grSJleii  KnoUta  Brôd. 

• QUlt.BOQUËT . f.  m.  Der  liame  rênes  kleinen 
irintelmJIses  der  Schreiner  oder  Tifih'.er,  mit 
le/elikem  fie  nâektiieÿ'e» , ob  ein  Zaffenloeh  aueh 
reeht  ins  Gerierte  ant gehauen  ift. 

QUILLAGE,  f.  m.  neeiie;  in  FrankreUh  Droit 
de  quiHage. das  Kietreehi, eine  Abgabe,u  tUlie die 
Hanilmigsfehiffe,  uiem  fte  zum  eijlenmale  iu  die 
framSp/ehen  lUifen  einlanfen,  entrichten  mljjen. 

QUILLl-X  f.  f.  DerKèi  ’el,  ein  raiirfn  oieti  dnime- 
resffolz  ats  unten,  deren  neune  eirSpiel  ausma- 
(hen,  und  ndch  teelcken  man  mit  Kugei»  icirft. 
Un  jeu  de  (]nillce;  ein  SpitI  Kègel,  jouer  aux 
quille.  ; Ke^el  fpieten  oder  fehiehen.  Un  bon 
joueur  de  quilles  ; ein  gâter  Kègel^pieler.  Le  jeu 
de  quilles;  d.if  KieelfpM.  l'n  Jeu  de  quilles; 
ein  Spiel  Kègel.  F.ire  tome,  les  neuf  quilles; 
aile  neun  Kègel  teer/en.  Ranger  les  quilles;  die 
Kègel  znm  Spiele  aujj'etzen , iii  Ordniing  fetzen, 
Drefler  les  quilles;  die  umgeworfenen  oder  nm~ 
gefallenen  Kègel  aidj'etzen.  F.ire  tant  de  quille, 
de  venue  & tant  de  rabat;  fa  viel  Kègel  auf  dem 
Mille,  uni  Jo  viel  zurück,  dunh  den  R’ick/ekidg 
der  Kugel  umieeefen.  Spricku.tlrtl;eh  Jagt  man 
van  einem  fltfen  Meifthen:  U eft  planté  là  com- 
me une  quille;  er  ftekt  da  fo  fief,  wie  ein  Kè- 
gel, Troufier  fon  fac  & fes  quilles;  fieh  eilig 
aiscoii  oder  ans  dem  Siaabe  macken. 

Quii-ue,  f.f.  DerKiet,  der  unterfle  ! ange  Grmd- 
balken  einesSchifi'es,  in  aelchem  die  ur.tem  D eile 
des  Sckif- GebSudes  eingezapft  tverden.  Faufte 
quille:  * rfaifehe  Kiel, eine  Llntertage  unter  dem 
u/akren  Kiele,  diefen  dejlo  mekr  zu  vertealiren, 
Man  Jagt,  Prêter  de  l’argent  fur  la  quille  du 
vaifleau;  Geli  a:f  ein  Sckiff  ieiken , Jo  dafi  das 
Sekiff/Sr  die  daraïf  geliehene  Summe  verpfàn- 
det  wird. 

An  den  kdlzernen  Brûeken  wiri  der  lange  Bal- 
ken  , weleher  dets  fjach  oder  vietmehr  die  BrScke 
tragen  hilfl,  La  quille  du  pont,  der ÿochtrSger 
gênant. 

Man  nennet  Quilles  de  fourniture  , Erftil- 
lungsfpUtter , Enden  von  efemen  Stdben,  wel- 
chen  ma»  eine  ^amidenflirmige  Geftalt  gtbt, 
um  damit  die  Dieke  und  StSrke  der  Ruthe  auf 
der  Seite  des  Ankerkrtitzes  zu  vermekren. 

Bei  den  Handjtkuhmachem  heifit  Quille,  der 
Rngerfiotk , ein  rundes  und  glottes  ff'erkxeug 
von  kartem  Uoize , die  l^iger  der  Handfikuhe 
dorai  f aussnsdèhnen  und  Iknen  die  gekSrige  Farm 
zu  geben.  * 

In  den  Schieferbrilcken  keifit  Qnllle , ein  gri- 
fier  Keil,  die ÈchieferblScke  in  denGdngen  damit 
abzufcùtagea. 

QUILXER,  V.  n.  Anwerfen,  mit  einem  Kègel  ndch 
der  Kngel  oder  ndck  einem  gegèbenen  Ziele  loer- 

fen. 
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/<m«  ttiM  2u  ftktn^  wir  demfelhtH  am  nStkfltn 
komt,  tcôrnâch  dit  Ordmnn  bejUmmtt  icirdt  teit 
ditSp:e!tndtn  nâ(h  tiiiandtr  tterfen  foUen.  IVkr 
Jtintn  Kègei  znnSdiJl  an  das  SCiel  wirfï^  fèngt 
das  Spitl  an,  und  hat  den  trflen  H\rf» 
QUlLLEn'E,  f.f.  5b  httfit  in  dtr lutndtcirt/chi^ 
tintfingtrs  ditkemidttwQxuÔlfjZoiHangt  IVti- 
dtnriUkt»  dit  man  zur  Fortpflanzmg  in  dit  Er^ 
dt  Jltkt.  Planter  des  ofim  en  quillctie;  Fingtrs 
dickt  Sazweidtn  odtr  /Ftiden/tzliiigt  p^anztn^ 
QUILLIËR,  r.m.  Vtr  KigelplctZt  dtfjtkigt  v:er~ 
tklt  Haiz,  üiif  weUhtn  dtt  ntun  Aéget  an/gt^ 
fltllH  wtrdtn.  Un  qutllier  de  pierre;  tin  Jtti- 
ntmtr  /Ctgelpîatz.  Man /jgL  Faire  tout  le  ouil> 
lier  en  un  coup;  aUt  ntun Kègei  ûuf  einen  Ivurf 
umwtrfen» 

* QUILLON,  r.  m.  Das  Krtuz  tfu  dem  Gefdlie  ti» 
nés  Seiltngewèhrs. 

•(JUIN»  Cm.  Ein  nfir  infolgendtr  Rèitns-Art 
{Ibïithts  irort:  Border  im  vaînesu  à quin;  tin 
Schiff  fo  verkteiden^  dajî  immtr  das  tint  Brét 
übtr  aas  Ende  des  andern  Brètes  ïlhtr/chuige. 
QUINAIRE,  Cm.  D*rKamt  tiner  kltinenjilber^ 
nen  rdmifdun  Mïmzt , flit^  jdfi  am  fFèrtkt,  In 
den  illiîtlz-  CabinèUn  verjltkt  man  uuter  QuinaU 
re,  tint  alte  goldene  odtr  Jiibernt  rVmifekt 
ze  vom  dritUn  MCdett  odtr  von  dtr  drittenGrbJJt, 
Der  Médaillon  ift  voni  trjUn,  dit  Médaille  vont 
zieeiUn  und  der  Quinaire  vom  dritten  Mâdel. 
QUINAUD,  AUDE»  adj.  Betrèten^  l/e/(kSmtt  wtiï 
man  in  eintm  IFortfïrtite  zum  Std/chtceigen  gt- 
bracht  worden  » uni  nickts  tnehr  zu  OHtworten 
weif.  IFird  nfir  notk  im  Komi/cken  g^raucht, 
QUIXCAILLE»  CCcotl.  Das  EifengerStk,  aller- 
hand  kieint  eijemtt  kupftrnt  und  mejjmgene  Gt- 
rdtkttWelckt  klingeu  wtd  ktapperu^wenn  man  fit 
JImi  und  kèr  tèati  z.B.  Mefier,&hêrentLeucUtert 
Lichtputzen  &c.  Paire  marchandife  de  auin- 
caille;  mit  Ei/engerâth  kaiuUln.  (DadojU'ort 
Eijenwdrt  zu  ww^imt  ift,  wetl  man  dadurch  fi* 
nfir  von  Ei/tn  verfertigte  iF&ren  vtrfte- 
tn  JolUyfo  kdnte  »«jpi  Qulncailie  uitdQoincail* 
let  ie  dunh  das  im  gem.  Lèb.  UbiUhe  il'ort  A7/ni* 
ktank  ubtrftîm ).  Fta.  und  im  verdclttlUhen  Fer- 
ftande  pfltgi  man  auai  dit  kleine  kuyfemt  Sekti- 
dtmÜMZt  De  la  quincaitic  zu  fttnnett. 
QUINCAU  LEKIE,  C f.  Die  Eifenwdre , im  eem, 
Lèb.  der  Eiftnkrdniy  aOerhand  EiJengerSth.  (5i>* 
ftf  QuincailleJ.  Un  ballot  de  quincaillerie  ; ein 
Bctlen  Eijfntcire.  Faire  commerce  de  quincail- 
lerie ; eintn  ffandel  mit  Et/enwJ*  e treiben, 
quincaillier,  Cm.  Der Ei/fnkr3mtr,  einer 
dèr  mit  allerhattd  Ei/e}igerüUt  {QmTini\\c)  hmt» 
delt.  Une  boutique  de  quincaiilitT;  ein  Ei/en» 
krâtth  dieBadt,  der  laden  eines  F.i/ntkramers, 
QUI  NCOKCE,  C m.  Ein  ans  dem  lateini/chtn  fVorte 
Quincunx , wtUkes  aus  quinque>ufi^  uuda  zu- 
Jammen  nezogen  tcorden  f gebiidtUs  IFort , das 
eigenthea  fiinf  Unzen  bedeutet,  avftèrdètà  abtr 
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tSaUfÿrf  (V)  btztidintt,  uni  vm  tmtr  enaij- 
Jen  Orinuug  im /fatum  derBSumt,  U'em/iSc/u 
&c.  gr/agi  leiri,  iit/o  grjezt  fini,  iaj!  fit  zwir 
msgejamt,  inan  mig  fit  aujtktn  von  letUktr  Stili 
man  un/l,  in  gtraimLinim  mit  tinanitr  fithtn, 
ZMhtch  abtr  iknr  3,  î,  7, 9,  &c.  immtr  dit  Fi- 
glir  eintr  rSmi/cktn  V.  bildtn,  z.  B, 
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Da  abtr  autk  4 BSume  nâek  diejer  Ordnung  et- 
fezt , tint  Route  oder  em  gejchobetiet  VÎtreck 
bildevjo  nennen  wir  Vn  bois  planté  en  quincon- 
genttinigiieh  ein  rauten/ormig  gepftanztet 
Qehblze,  Aiuh  der  au/ JoUkt  Âri  mit  j^dumei» 
oder  IFeinftSikenbepflanztel’latz,  wird  Un  quin- 
conce genenuet.  ^ 

QülNDkCAGONE,  Cm,  Das  FHu/- Eck  t ehit 
Figtr  oder  tin  KSrftr,  tettikn  Elktn  Uat. 

Qiimddcïgone  réguJiçr;  tin  rtgtlmSfUgts  Fünf. 

QUlNDÈCEMVlK.S,  f.  m.  pl.  DitFTtnfz/kn-Htr- 
ren.  Ein  Collegium  vmtnnfiùhn  fitrrtn  odtr 
JUSnntrn  in  dem  altin  Rim , wtleke  dit  Sibÿlli- 
nUtkm  Ji'âcktr  unltr  ihrtr  Ferwakrmg,  uni  dit 
Juffiekt  Sbtr  dit  apollinari/thtn  und  kandert. 
iUkrii^  Spielt  kattin. 

QÜINÉS,  f.  m.  Dit  zwii  FBn/m  odtr  fUn/tr  im 
TWrtrat , oder  ie,it  man  geu/bknlieker/agt,  aSt 
Zinktn,  aile  fUnfen.  ]|  a amené  quines  ; er  kat 
allé  fBiifen  gtworfm. 

* QUINKITTî/,  f.  f.  ÙerEameeinerGattungKamlot, 

QUINOLA,  f.  m.  Ein  ai»  dem  Spanifehen  entlekn. 
ter  ffawe  des  //trzbuben  im  Rtverfi-Smelt. 

QUlNQÜAGfcN'AIRE,adj.  de  t.  g.  mJtSslb* 
wiri  Cuin  und  die  zwtilt  Coua  ausge/irochenj 
F^/zigjàkrig,  ftin/zig  ffakre  ait.  Un  liorome, 
une  femme  quinquagénaire  ; *fm  ftlnfisigjàkri- 
ger  Afam,  eme  fùnfzigjskrige  Frau.  Afanjagt 
üMh  Jubftantive,  Un  quinquagénaire;  einFnnf- 

QU&(iüAGÈSIME,  f.  f.  Der  Sontâg  vôr  Fafl- 
naekt , im  gtm,  Ltb.  Dimanche  gras  stnant, 

QUlNQUA'fklES,  r.  f.  pl.  .Ç.  PASAT&ÈNfcES. 

•QUINQUENELI.E.  f.  f.  So  hitjl  tkttndti  in  dtr 
gtrickiluhmSprStht  tint  ftivfjShrigt  Frift,  leet- 
tkt  man  Seku/dnem  gdb,  du  ficherboten,  ndch 
Ferlaufdie/trZtil,ikreGlSnbigerzabrfritdieen. 

QUINQÜKNNAL,  ALE.  fr.»/ 

^akre  dauernd  oder  was  aile  finf  ./Jakre  gejchit~ 

het.  Ein  meifitnsiûir  inder  rliiivfilunàejchickta 
virkommindes  Briaort.  Hagifcraturc  qtiinquen- 
cale;  ein  obrigktilUtlits  Bml,  uelcket  jetnani 
JSnf  gakrt  ntch  einandtr  verwaitet;  das  flinf. 
jàkngt  Riekter-jfmt  Sfc.  ' 

Qoinqoennalea,  neaiut  man  Jidifaiilivt,fSnf- 
C a jj*. 


ao 


jSUn^f  Ffjfe  od^  Spiele , êie  aUê  f!i  nf  ^aîtrf  âen 
' rÿmij(kfn  KatjWfi  Zît  Ehren  cfkaUen  icurden. 

NQL’£^^N.UM,  Cm.  Ei*i  aus  dem  iMeinî- 
Jcbtn  etttfeknUs  /f'art,  fsnt^^cH  von p'tr^^ahren 
Z^bfTtichnen^  trShrfvi  weUften  ehi  Stiidieren^ 
dtr  Jttnf  akadffmfthe  volUndftt  wovon 

ouf  dm  fY^nZbf.  fhmünivrrJitiiUn  fTtr  die  Theo~ 
iogen  zwei  xitr  Phhjophte,  und  drei  zur  Théolo- 
gie hejlitnnut  f:tid. 

QÛIN’QUENOVK  Cf.  Em  a^is  dent  LateimfiheH 
gebildetes  IPort^  tcekhes  fo  viet  hetjil  aff.  Cinq  & 
neviCt/^în/  und  tteuii,  ftnd  uMtes  dtr  Name  ei- 
nes  eewijjm  fVürfetfpwes  id, 

QUïNQUKRCiC,  f.  m.  Dat  fut*.ffache  Kampffpiel 
drr  AUftt,  das  Riogen,  Springm^  l.aufettt  h'ech- 
ten  und  it^trftn  mit  dmS  heibe  (Disque);  it.  der 
f^uffaeke  Rreis^  dèa  eU  fuintpfer  erhrelt,  dèr  in 
ailen  diefenhnf  KiUmpffrieleu  pejiegt  katte. 

QUlNQUÉRlWE.  Cf.  hnrflnfrudirige  Gal/re, 
eine  GaJtre  mU  Ruderùduken  bei  deu  Orie- 
chen  und  RVfuenu 

QUINQUKVîR,  f.  m.  E:n  ans  dem  Lûteim/ilten 
enhekntes  in  der  aîten  Ge/i:hi(kte  vdykammmdes 
IPorU  der  EÀnf-Herr^  tiner  aus  dem  KsUket  aus 
dem  Co’Jecio  deriunf  Mù'nner. 

•QUINQUILLK#  i.  m.  Das  Cinquillef  das  Lom- 
berjpiel  zn  tWnf  Per/onen» 

QUINQUINA,  f.  m.  Die  Fteberriude ^ die  Rinde 
/;««  îu  dem  Kbnigreiche  Pern  in  Sud  - America 
waeh/enden  Baumes*  diren  krà/tige  If^irkung  in 
dem  kalten  Fieber  bekant  ij%  und  u fiche  auch  die 
peruviani/cke  Rjitde,  die  China  oder  China  Ckinà 
gênant  wirsL 

QUINT,  Cm.  Das  FÂnftel*  derjrmfte  77:eil  eines 
Ga-tzm*  einer  Sumtne  in  ehtem  Dandcl,  einer 
Erbfckaft  &c.  Dans  la  Coutume  de  Paris,  on 
ne  |ïcut  difpofer  par  teOament  nue  du  quint  de 
les  propres;  nich  dem  Parijer  ^tadtrechle  kan 
• man  in  eimm  Tejiam/nte  nttr  tin  Etnflel  /fines 
eigenen  FermSgens  anjemandvn'macheiL( SUhe 
Propre ).  /lulîerdtm  Jap  man  gewHhtdUUsr  Un 
cinquième.  { Siehe  di'jes  /Port  j. 

In  Lehmrfneken  heifit  Le  quint , der  pinfie 
Tntil  des  Eauf/ih-Uinges * dèr  an  einigen  Orten 
bel  demGnterkaife^  an  dii\ÿ\\.genH<rren,  von 
welchem  das  Gtu  z:i  Ijhen  ruhret.  beisaklt  u er- 
denmufi.  Man  H^n^rtDroitdequîntèicreainnt; 
das  FTi>  fUl  vont  Kauf/iUiÜinge  und  das  FTmJul 
von  diejem  FTtnfteU  iceUlus  zty'ammen  24  vom 
Hunderî  ausmackt. 

C)uints  royaux  man  in  Spamen  den 

fth/ten  Thtil  von  aflem  Gotde  und  Siiber  der  Berg* 
werke  in  Peru*  trelcher  dem  Ebnige  gehVrrt. 

Qt'ïNT,  «r;Vd  in  falgenden  Redens-éirU»  auch  ait 
ein  Beiwort  genraïukt:  Charles  quint,  Empe- 
reur; Kai/er  Karl  der jTi^te.  Sixte  quint,  Pa- 


r^n Pfeifer  gefjgt,  die  den  Tin  nickt  ganx  rein 
angrben*  Ce  tuvau  quintadine;  difje  Pfe/e  gibt 
rein  an , jlimmt  uickt  recht, 

QlUNTAlNE,  Cf,  Eiu  !^ahl*mUk  treUhem  mon 
rkemà's  auf  den  ReH/ckulen  mit  der  Lanze  ren* 
nete  oder  mit  K'nrfjpiefen  fihojl * trelches^man 
Courir  la  «juinlaine  name.  Èi»e  dhrli^be  Ùbung 
findet  man  uuter  dem  IPorte  Faquin  bejîkneten, 
QUINTAL,  C m.  Der  Centrer ^ em  Gettieht  von 
kitndert  Ifundar  : ît.  das  ^tnSner-Geieieht*  ein 
Gewicht,  welches  die  Sduttre  eines  ISent-iers  hat. 
Un  quintal  de  foin;  tn\  Zeniner  Heu.  Cela  rèfe 
deux  quintaux;  das  witgi  zteei  Zentner,  Man 
nrnnet  Droit  de  quintal;  das  IVagegeli*  dieCle- 
fcÜ/ir,  ueicite  ttian /nr  das  iPirgen  d'r  iPàrea 


dafelbft  verferiiget  wird. 

•QÜÏNTAU,  Cm.  So  heipl  in  einigen  Provinzen 
eiH  ZHjammen  gefle\ter  oder  ivif  einanàtr  gelèg* 
ter  fiaufe  Garben  auf  dem  Felde,  oder  Keifig* 
b'ifidet  im  IPalde*  nm  fie  defio  bequèmer  zàklen 
oder  aiifiadcr.  zu  kPnneit. 

QUINTE,  f.  f.  Vie  (Quinte,  der pii^e  Tin  von  et* 


ne;  PIpJl  Stxtux  der /Ihi/tt. 

•QUINTADINER,  v.n.  Heifit  in  derSprdcke  der  fWnftx 
Orgsnifien,  ait  eine  C^acfiie  iauteut  und  wird  QUlfJI 


nennet  FaülVe  quinte,  fa!/cbe  (^itite*  ein  von  et* 
fier  Quinte  um  einea  Ui^ben  Tôn  ahweUl:endes 
intervaîL  Quinte  fupedlue;  Zber mà fi îge  Quin- 
te* Assjenige  ^ermdfiive  ioteruaü*  da  man,  ge- 
wifie  meîod/tke  Fortfehreitun^en  daditrfk  rei- 
zender  zu  macken*  anfiatt  éen  folgenden  T6u 
unmtttelhir  zu  nèhtne» , fick  des  unter  ikm  tie- 
genden  halben  Tonest  als  eines  Leit-  Toiusbe* 
die‘:et. 

Quinte , ifi  atiefi  der  Name  einer  Art  Geigen, 
die  etic  js  grô'per  find  als  die  f^iobbuIicfteH*.  und 
auf  tciUhr.bti  fûnfjiintmigeK  St'ùcken^  die  fltn/ïe 
ütintme  gefpielit  it:rd. 

Im  Pukrtfpiile  heifit  Quinte,  die  Quinte^  flÀnf 
auf  etnander  folge^àe  B îilUr  in  einer  Farbe* 

Jm  Pethun  iji  Quinte,  die  Quinte^  die/linfts 
Art  des  Fa^ers  uud  des  S'JJies, 

Quinte,  mifit  auch  drr  KeichIC âen ^ ein  h*f. 
tiger*  m:t  Erfiickitng  drohtndcr  Hufitn, 
Qvixte,  die  uble,  fùirrifehe  Lauoe  oder  GriUe, 
teovon  manche  Leule  futned  und  okue  gegeUens 
Urjache  Tiberfaüen  loerdrn.  11  eR  Cijet  à des 
quintes;  er  fekr  oft  auf  ei  mdl  n&rrifcks 

h^Hnen,  oder  wie  man  auch  ipokl  im  gem.  f/b» 
zu  fagtn  pfègt*  er  hed  gdr  oft  A7xf*r«,  Quand 
ià  quinte  le  prend  ; wenn  iUu  ftme  Hble  /.aune 
Uberfiut.  Quelle  quinte  vous  a pris?  iras  ko* 
ben  Sie  nûrf'r  eine  GnBe  im  Ko^e? 

Quinte,  adj.  fPird  geicShnîich  « ir/n  fotgendtr 
RrdfHS-Ah  gebranclU:  La  fièvre  4juinte;  dot 


1\nft&eigr  Fietcr. 
.TINTEFEUILLE. 


QUINTÉFEUILLE,  Cf.  i7aj  F2nfbfatt,das Flnf* 
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QUI.. 

fi'gerlrTit,  tint  Pfijaxt,  mitfinf  tmitfhrht/n 
BlSttm  Jit  rinem  &itle.  Ijiquinquefcuille  rou- 
ée: ias  Gài^tkravt,  irr  üSnferi:k, 

QUlNTEf.AGB,  QUtNTlLLAGE.r.m.  5ir.EST. 

yU INTER,  V.*.  U'ird  ngr  in  folurndiT  Ridns- 
Artetbrmckt:  Quinter  l’or  fie  l’argent  j das 
ftvhirtt  Gold  und  Slber  mit  dm  ProbtfiSmpit 
htzeichnt»,  die  hrobe  djrauf  jchlagen. 

Qi:isTfc,  fc K,  partie,  fie  adj.  Mit  dtm  ProbfJ!Sm~ 
pel  trzeichHet.  Une  barre  d’argent  qnintée;  ri»ia 
mit  dem  ProbeflSmpil,  mit  dtm  Probezticken  ver- 
feheKt  S’iterjiitnet. 

QUINTESS-NCE,  f.  f.  Die qttimefm,  diehfle 
darch  chymifcke  Knnfi  flargereWM 
Diirges,  una  fgtirtiMi  datBejie,  das  rolkom~ 
Hienjle  odtr  leie  man  za  Jagen  pf'gt , die  Kraft 
uiia  derSüft  einesjeden  andem  Dinges.  11  a tiré 
la  qaintcflrnce  de  cet  onvraee;  er  kat  die  quint- 
e][enz,  dasBeJteaus  dirfemiverke  hrrausgezogen, 

QUNTKSENCIER , v.  a.  Dit  qninteiïenz,  dit 
ganze  Krc^t  oder  das  Btfte  ans  eineri/aehe  her- 
ausziekm.  Man  hraucht  diefts  IKort  mehren- 
theils  nnr  im  figUrlicken  Verfiande,  und  da  heijit 
QiiintelTeticier  une  chofe;  tint  Sache  tufs  gt- 
nanefit  unttrjuckenfauszuingein  Jucken,  zu  Jekr 
ttuf  den  Grand  riner  Sache  geken. 

QfiKTKSsr.NciÉ,  iE,  partie. &adj.  SrAeQuînt- 
elTenrier.  fljan  nennet  Penfees  quintelTencides; 
ansgej'chle  Gedanktn. 

QUINTEUX,  EU.SS,  adi.  ITanderlich,  aSrri/ck, 
eigenfinnig,  ofl  tihle  Kaunt  kaOend  und  falche 
duftemi.  Xln  efprit  quinteux;  tin  wunderlicher 
K'ipf.  il  eft  quinteux  comme  une  mule  ; tr  ifl 
Jo  eigenfinnig,  er  kat  Miuken  teie  eme  Matdife- 
iiun. 

QUINTIU  ad'.  Geftinft.  Man  uennet  in  derAJtra- 
nomit  Quintîl  afpett  ; gefânfter  Sekein,  den  Stand 
zietier  Ptanften , da  einer  von  dem  andem  um 
den  finflen  Theit  des  Tkierkrtijts , odtr  un  73 
Grdii'eniftrnt  ifl. 

QUINTILLE,  C m.  Dtu  Lomberfpiet  zufîifPtr- 
Jonen. 

QUINTIN,  f.  m.  Der  Kame  einer  Gattung  feintr 
ùimrani,  dit  zu  quintin,  einer  Stadt  in  Bre- 
tagne verfertiget  wird. 

QUINTUPLE,  adj.  de  t g.  P3nfmâl.  Vingt  eft 
quintuple  deqoetrej  zisanzig  ijif'infmüi  vitr. 
Man fagt  auch/ubftanlive,  \.e  quintuple,  dasFinf- 
facke.  Kendre’le  quintuple;  das  Firffacke  wit- 
dtrgèben,  p.nfmSÏ Jo  vièl  teiedergèben,  als  man 
htkommen  kat. 

QUINZAIN,  Kin  dutdnui.defen  man Jick  inden 
BailkBu/ern  beiienet,  «n  anzuzeigtn,  diR  jeder 
von  den  Spielern  flnfzèkn  zShlet.  Q:wnd  le»  jou- 
eurs font  quinze  & qubize.  le  marqueur  dk  quin- 
zain  ; wenn  dIeSpIrler  ftder  fnnfzèka  zSkIen,  fo 
jagt  der  Marqueur  Qninzain. 

QUINZAINE,  tf.  Fiifzikn,  tint ZaU  von  fânf. 
ziku  Émkeilen.  Une  quinzaine  de  jours,  une 


Qm.  ai 

^iwjîne  fannfiesî  fisfzBat  Tagt , fStfzBm 

Ahjdute  bezeieknet  Quinzaine  eine  Zeit  te» 
vierzèkn  Tagen.  On  lui  a donné  terme  de  quin- 
zaine; mau  kat  ikm  eintn  Termtn  von  vierzèkn 
Tagen  gegèieu.  l.es  tréaneters  lu!  ont  accordé 
^inzaine;  die  Gldubiger  kahen  ikm  vierzèkn 
Tcege  Zeit , kal’tn  ikm  tint  frift  von  vitrzèkn 
Tagen  zugeflandm. 

La  quimeaine  de  Pdones  nennet  man  dit  vier- 
zèkn Tage , i-on  dm  Patmfontage  an  kit  zu  dem 
Sontage  qualimoHt. 

IFenn  von  Dtngen  dh  Redt  ÿf,  diendck  Sekok- 
ken  (.Soixantaines)  verkauft  sterden,  keiftt  Une 
quinzaine  im  Deutfehen,  eine  Mandet,  tint  ZaU 
von  ft'tnfzèkn.  Une  quinzaine  d’eruf»  ; eme  Man- 
del  Eier , fânfzèkn  eCier. 

QUINZE,  adj.  nnm.  de  t.  g.  Firfzèkn,f^nf  und 
sàkn.  (îniirae  hommes;  jTmfzèkn  Men/cken. 
Quinze  jours  ; /Ün(zâiH  Tage.  Quinze  milles 
frmfzèhn  tan/end. 

Quinze  wird  SMceilen  auch  enjlatt  Qninzifi- 
me  gebrauekt.  Nous  fommes  sujnnrd’hni  sn 
quinze  du  mois;  wir  kaken,  wir Jckrtiktn  kente 
den  ftinfzèknten.  Ordcoire  quinze,  Pspe;  Pdpft 
Gregorius  der  ftinfzèkntt.  Louis  quinze;  LÙSb- 
eeig  der  PXnfziknte. 

Sprickw.  «»«d  flg.Jagfl  ma».  Faire  en  quinze 
jours  quatorze  lieues;  m ftlifzékn  Tagen  Cin 
vierzèkn  Tagen  ) vierzèkn  Meiien  mac&n,  fekr 
langjam  gehn  oder  reijen.  Cet  homme  lait  paf- 
fer  douze  pour  quinze;  ditjtr  Mann  gibt  zwbf 
fnr  fil fzèkn,  ifl  einBetrieger.  Celui-ii  en  vaut 
quinze;  das ijtmerkwiirdig,  dasilluflig.  Avoir 
quinze  fur  la  partie;  kei  eiurr  Sâckt  fcliin  tini- 

fen  Portheit  xum  vdraus  kaken.  (Siehe  auch 
isque  J.  L’hfipital  de  quinze-vinps,  heifit  m 
Pans,  tin  far  drti  hundert  Blinde  geflifutes  Ho- 
Jpitâl. 

SMantioe  bHj!t  Un  quinze,  ein  fTmfzèkntr, 
dit  ZoUfigir  IC. 

Quinze,  ifl  autk  der  Kame  tines  Kartev/pielts , 
wo  dèrjtnige,  teeUker  zuerfl  fknfzèhn  ans  Jtiutr 
Karte  zSkiet,  oder  wemgfltns  aie  mtkrjltn  Au- 
-fti  *at,  aewinnet. 

iNZltJnE,  adj.  de  t.  g.  Der,  die,  dos  ftiif- 
xiknte.  la;  quinziéme  jour  de  la  Inné,  01^ 
auck/ckleektkin.  Le  quinzième;  der  ftînfzèknte 
Tdg  des  Monates.  der  fùnfziknte.  Elle  eû  dans 
la  quinziéme  année  de  fon  âge;  fit  ifl  im  filnf- 
zèhnten  ffakre  thrts  Allers.  Le  quinzième  Gi- 
cle; das  f"nfziki>tt  ^akrlmndert. 

Siéfiantfve  keifit  Uii  quinzième.eiB  Fin/zè/in- 
tel,  der  fHifzèkate  Tiieil  tinte  Gavzen.  Il  eft 
dans  crue  sfEaire  pour  un  quinzième;  rr  kat  ti» 
Kinfzèkutet  bti  oder  an  ditjer  ^arfje. 

• QUlOSSAfîE,  f.  tn.  Dca Schhikteu  der  FrBe  mit 
dem  Schlichtaiinde.  (QuiolTe).. 

• QUIOSSE,  tu  Der  ScUûhtmdad.  So  heifit  bti 
Ci  dtm 
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dm  LokgSrbim  tini  nmdt  liftnt  vtrJlShiU  Stkti- 
bi,  mil  eiium  Loch*  ih  i*r  Mitte,  die  FtUt  auf 
dtr  FluJckJtiU  damit  zu  fiUUhten  oder  glaU  zu 
fchaht*. 

•QUIOSSER,  V.  a.  B*i  dm  LohgSrbint  ketlsl, 
QuioBer  les  cuirs;  die  Fettt  JchlickieA , mit  dem 
SchUchtmdnde  (QuiolTe)  glati  und  ibeu  /cliabm. 

QUlPROCiUO,  C ni.  Fin  ans  dem  IjHeiuiJcken 
enllehnter  und  nSr  im  gei».  Lèben  üblicher  yfui- 
driuk,  dejfen  man  fih  auch  leahl  im  Veutfehen 
bedienet,  einen  Irtltam,  eia  erj'eken,  wtnn  man 
eiiie  Sache  fÂr  die  aaderejagt,  nimt,  gibt  &c, 
dadurch  zu  bezeickntn.  Les  quiproquo  d'Apo- 
thicaire  fout  très-  dangereux  ; die  ylpotkeker- 
(fmproquo,  die  Fehler  oder  l'erfeken,  teekhe  die 
jfpa.'.Vter  begehen,  find  Jekr  gefdkrUch. 
•QUlQUERüK.  r.in.  Siehe  G.ADOUARD. 

• QUiR  K.AL,  CLe  mont)  & biefi  ehemals  dèrje- 
uige  i^eil  der  Stadt  FSm,  dèr  keut  Zu  Tage 
Monte  Cavallo  gênant  leird. 

• QUiRlNALES,  f.  f.  pl.  So  biejlen  bei  deu  alten 
Fbmem  die  Fefte,  wekht fie  dem  Romulus  zu  Sh- 
reu  feiertett,  aim  fie,  als  er  unter  die  Gliller  auf- 
geiummen  it  urde,  den  Namen  Quirinus  beilègten. 

QÜIS,  f.  m.  Dtr  Kupferkiet , ein  kupjerhaltiger 
Kits,  eigentlick  ein  gelbes,  Kup/er  und  Arjeuik- 
haltendes  Kupfer-Erz. 

QUITTANCE.  Cf.  DieQuJttung,  ein/chri/tUckes 
BekentniJS  übtr  tint  empfangtnt  Zaklung  ; der 
ZahUngsfchein. 

QUlTrANCER,  v.  a.  Fine  Quittung,  einen Zah- 
tungsfcluin  über  tint  empfangetie  Somme  gèben  ; 
die  Zaklung  durck  tint  Quittung  bt/cheiiiigen. 
Man  Jagt  auck  irnDeuS/chen  mittiren.  Quittancer 
une  olilication  ; tinen  SckuSdbrief  quiths-en,  ein 
Jckriftlickts  Zeugnifi  ausfteUtn  oder  unlcr  den 
Schuldbrief  fcbrtib  'tn  , dajl  die  dorm  beuante 
Schuld  abgetragen  wordtu. 

Quittancé,  ék,  partie.  & sdj.  ^uilltrt.  Siehe 
Quittancer. 

QUITTE,  sdj.  de  t.  g.  Frti,  Us,  lèdig,  von  einer 
Schuld  oder  fonfi  von  enier  bejcbwiriicken  oder 
i*«ju^etiè/ini<«  Sache  oder  J'erbindlichkeit  be- 
freirt.  Man  Jagt  im  gem.  Lèb.  auch  im  Diut- 
Jclien  ia  verjchiedtittn  faiîen,  qwtt.  Quand  vous 
aurez  payé,  vous  ferez  tjuîtte;  leennSit  ictrden 
tezahll  Itabea,  werden  Sie  fret  Jtÿn,  uerdenStt 
Jhrtr  Schuld  làs  oder  lèdig Jeyn.  Je  vous  tiens 

J litre  de  ce  que  vous  pouvez  me  devoir;  ich 
récité  odee  zlihle  Sie  von  dèm , iras  Sie  mir 
knldigjeya  kBitneiufrei  oder  qnilt.  li  m'a  ven- 
du fon  bien  franc  & quitte  de  toutes  dettes;  er 
kat  mir/ein  dit  frank  undfrei  von  aOen  SJiul- 
dtn,  vsflig  Silmlden  frti  verkauft.  Je  fuis  enfin 
quitte  de  ce  procès;  endlich  btn  ick  diejen  Ikro- 
ztfilâs,  endlick  habe  ich  diejen  Prozefi  vom  Halft. 
Elle  voudroit  bien  être  quitte  de  cette  vifite;/» 
thScklt  diefes  Bejnckes  geni  Sberkoben  Jeyn.  11 
n'eft  pas  pDcoie  quitte  de  & lièvre  j er  ijl  Jtia 


QUI. 

Fieber  nock  nkktlis.  II  méritoit  la  peine  de  mort, 
mais  il  en  a été  quitte  pour  la  prifou  { erjtétuelle  ; 
er  h£tte  den  T6d  verdienet , cher  er  ij}  mit  twi- 
cer  Ge/ingnifi-Strafe  dtivon  gtkommen.  Im 
Spiele Jagt  man,  Jouer  à quitte  ou  double;  quitt 
oder  dopptit  Jp'.tlen , uelihes  im  fig.  l'erjtaiidi 
auch  Jo  viel  lieifit,  als,  ein  geucdgtesSpièl  fpie- 
Itn,  ailes  aufs  Spitl  fetzen,  um  lich  ans  einem 
verdrieslieken  Daudet  heraus  zu  helf en.  Nous 
voüà  quitte  a quitte  , nous  fotnnies  quitte  à 
quitte;  iiunfind  mir  quitt  met  einaiider,  uir  fini 
quilt,  es  ijl  keintr  dem  andern  ntcltr  eticüs Jthui- 
dig.  Man  Jagt  im  gem.  Lèben , Faifons  quitte 
à quitte,  oder  Jctitechlkin  Quitte  à quitte;  teir 
eeoilen  es  gérait  gègtn  einander  aufgehen  tafijen, 
teir  teollen  einander  nichls  tûrzerfen.  Quitte  à 
quitte  & bons  amis;  wir  leoüen  et  gègen  einan- 
der  atJgehen  tajjen  und  gute  Freunde  feyn. 

Zb/oTute  Jagt  man  im  gem.  Lzben,  Quitte  pour 
être  grondé,  quitte  à êtte  gronde;  et  wird  auf 
eiutn  Zusputzer  aulommen;  teeun  ick  gezankt 
leerde , dos  leird  ailes Jeyn , damit  wird  es  aus 
Jeyn.  Hé  bien,  vous  dites  que  j'aurai  la  fièvre, 
quitte  pour  l'avoir;  n«n  gfit,  Ste Jagen  ich  wer- 
de  das Fieber  bekammen,  dot  tetrd  es  denn  auch 
ailes  Jeyn,  damit  wird  es  deim  auch  gelhan  Jeefu. 
QUITTEMENT,  adv,  Ein  ti'r  m der  gerickticheu 
Sprdche  Ubliches  Nibenwort,  wetekes  ailemtSI  mit 
Franclieraent  vei  bunden  wird,  und  dann  im  Deut- 
jehen  dnreh  frank  undfrei,  vou  aUen  Stituldtn, 
Hypothtken  &c , bejreiet,  gtgèben  wird.  Il  lui  a 
vendu  fa  terre  francliemcnt  & quittement;  er 
bat  ihm  Jein  G'-t  frank  und  frti,  ( vb'litg  Sclmlden 
fret  und mit  keintr  Dypothek  btfchwèrt  j verkauft, 
QUITTER,  V.  a.  ytrlaffett,  ficli  von  einer  Perjân 
oder  Sache  trennen , entfemen,  und  fe  an  einem 
Orte  zHr'ûcli  laffen.  Je  viens  de  le  quitter  à deux 

£as  d'ici:  ick  habe  ikn  zwei  Schritle  te»  hier  ver- 
ijfen.  Je  vous  quitte  pour  un  moment  ; ich  vtr- 
tcÿe  S:e  auf  cinm  Ziigenblick.  I!  a quitté  fon 
pays,  & s'eft  marié  en  Italie;  er  hal Jein  Faltr- 
land  verlajen  uni  hat  fich  in  Italien  verhnrathet. 
Il  a été  obligé  de  quitter  le  pays;  er  hat  das 
Land  verlafjen,  oder  wie  es  in  éiefer  BedeuUmg 
gewtihnlicher  heifit,  er  kat  das  Land  rdutuen  tulij- 
jen.  Quand  l'ame  quitte  le  corps  ; wtnn  dit  SAe 
den  Kbrptr  verlàfit.  Man  fagt  auck.  Quitter  le 
fervice;  den  Ditnft  verlajfint,  aujfer  Dienft  ge- 
hen,  wo/Rr  man  im  gem.  Lèb.  auch  wokt  quitti- 
rtnjagt.  Quitter  le  grand  cliemin  ; dit  Lande- 
firâfie  verlajen , fick  von  der  l.andjlrdfe  entfer- 
nen.  Quitter  le  commerce  du  monde;  yirA  dem 
Umgange  mit  der  If'elt  enlziehen.  Quitter  le 
monde;  die  ll'elt  verlajen,  iit  ein  Klbjter  geken, 
ein  Mbnch  oder  eine  Nonne  werden.  Quitter  le 
monde,  die  If'elt  verlajen,  heifit  cher  auck  fa 
viel  ois  Mourir,  Jlerhtu.  Quitter  fii  Religion; 
feint  Keligiiu  verlajen , zu  einer  andern  HtU- 
gtin  übertrèlen.  Quittée  la  bensae-,  fich  von  Jet- 
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QUI.  . 

*iet  ^Ott  irtnnMi^  aüen  mît  feiittf  Früà 

aufhilfn»  ( Seit\e  Frau  \/erh\jj‘e%\t  Abandon- 
ner fa  fcmme^. 

Spr.'chu\  Qui  quitte  fii  place  la  perd  ; itîr 
wr»i  PUitz  verUifiit  verlifrt  thn  ; wer  ftek  tina  in 
H,^ndfn  kabfndtn  FortkFiUs  oder  fines  Rechtes^ 
ta  dejfenBffitz  man  ijl,  begibtt  kat  weittr  keine 
jin/vr^(he  daran, 

QiriTTiR,  (une  rhofe)  heifit  amh  eine  Saeht  §b- 
Ugen  y Vùti  fick  wtgligtny  foteohl  im  eigcntlictten 
ais  imf>g“rlUhen  t'erjlan'ie.  Quitter  fes  habits; 
feint  Fieiàer  ablègeny  fie  aitsziehen  und  von  fi(h 
leeglégen.  Qi  Itier  ton  épée;  ftmm  Dègen  ab^ 
liçen.  Quitter  fes  gnnts,  tes  bottes;  fehie 
Jcmike  abUgen  « feint  Sti^eln  auszitnen  oder  fich 
von  einem  andern  a^ttziehen  U^etu  Quitter  fou 
masque  ; feine  Maske  ablegm^  abnèhmen.  Le  fer- 
petit  quitte  fa  vieille  peau;  die  Schianpe  ligt 
thre  ahe  Haut  ab.  L'arbre  «juitte  Tes  feuilles; 
flfer  Baum  làfst  Jtine  BlÜtter  fallen^  wirft  feine 
BldXitr  (dit  veriiert  feint BUiUer,  Ces  prunes  ne 
quittent  pas  le  noyau;  /^/7aumffi  ïaffen  den 
Kern  nient  gehmt,  oder  laffennicktvom  Kerne, 
ken  nicht  vom  /Cerne  Î6s.  Quitter  Tes  mauvailes 
habitudes  ; feine  Üblen  GetffoknheiUn  abtègen* 
Quand  rame  aura  quitté  fa  dépouille  mortelle; 
uiinn  die  Sût  thre  fierblUhe  Halle  ttird  abgelègt 
kaben.  Mmfagtanckf  Qu  tter  fa  charge,  quit- 
ter fon  emploi;  fim  yfmty  feine  Bedienung  nie~ 
deriègen.  Quitter  fa  profelVion;  feine  Profejfiôn 
meierïcgen  oder  a'^geben.  Quitter  on  beuence; 
tint  Pfr'àude  auf^ben^fahrenlaflen,  SiekeUbri- 
gens  du  /^6*rfrr,Lpée,Vroc,RoE«  und  Sontane. 

Quittkr,  auek.das  icas  man  hàlt  oder  wor^ 
an  man  ftek  hüU , Ids  lajjen , cehen  oder  fakren 
lojfen.  Il  fe  tint  attaché  a un  arbre,  qull  ne  quitta 
point  jusqu'à  ce  qu'on  le  vint  fecourir;  er  hiell 
jîek  fell  an  enten  Éaumy  dèn  er  nieht  eker  Uis  Uefî 
oder  fahren  liefi,  bis  man  $hm  zu  HWfe  kdm.  Il 
l'avoit  pris  aux  cheveux, de  il  ne  le  vooloit  point 
quitter;  er  batte  ihu  an  den  Hdren  gefafity  t4R4i 
motte  ikn  nicht  I6s  iafjen,  Quit^  (a  proie;  fei^ 
«f»  Rauhyf  tnt  Beute  fahren  iaffen.  Quitter  prife 
heifit  fo  viel  al$  Lâcher  prife.  Siehe  Lâcher  und 
Priie. 

Quitter,  mird  a»ch  i»  der  Bedeutung  von  Cé- 
der, délailTer  und  Renoncer  afbraiickty  und  durck, 
eUftrètent  VtbertragenyUberlafiêntgegèben»  Quitter 
tous  fes  droits,  toutes  fes  prMemions  à quel- 
qu'un; einem  aîie  feine  Reckte,  allé  feine  AnJfru- 
eke  abtriten  oder  U^rtragsK.  Quitter  fii  place  i 
• quelqu'un;  einem  feint  SteSe  abtrèten  oder  li^rr- 
tragen.  U fat  condamné  à lui  quitter  cette  mai- 
fon;  er  teurde  verurtluilett  ihm  diefes  Haus  zu 
Ùberialfefu  Fon  einem  Menfcken,  dir  af^rrte4Zf 

• Ferzicht  tkuit  woran  er  kein  Kecht  hotte  ^f agi 
maity  II  ne  quitte  rien  du  tien;  ergibtnickts 
von  dem  Sehtigem  weg,  er  offert  dabei  niehks  von 
demSeitugen  ayf. 


QUI.  13 

QcTTT(«i  htiSt  tmeh  fo  mtl  ah.  Se  lUfilter  de 
quelque  choie,  celTer  de  ,’y  wlonner,  de  «’y  ip- 
pliquer,  y renoncer;  voh  tintr  Satkt  abjhken, 
aUaJftn,  fich  detftibtn  brgtbrn,  niu  Sache  fahren 
Meo,  Uâgen  hwen,  auff^eben  oder  auch  Jchieckb- 
km,  tafiin;  aufaBren  tine  Saeht  zrt  thmi.die  ma» 
bishir  zn  Ünui  gemolmtwar.  Qtiiner  une  entre- 
prife;  ren  einer  Unttmèhmtmg  abfielien  oder  ab- 
lafftn.  Quitter  nn  projet;  »m  f\ojeH  fahren  \a(- 
fen  oieravfgkben.  Quitter  un  ouvrsge;hii/fVrt, 
eiM#  Arbett  liegen  lafiim.  11  • quitté  le  jeu;  er 
hat  das  Spiel  aufgegèben,  ir  ffiett  nicht  mehr. 
Quitter  le  vin,  le  oSë;  den  U'ein,  den  Kafft 
tafien,  keinen  U'ein,  keintn  Kafie  mehr  trinien. 

Im  Reverfi-Spiete  heifitQaUttt,  mit  Zuritk- 
laffuHg  ftbies  Einfatzetvom  ^ieUablréten,  wenn 
man  von  einem  andem  Mit  • Spieler  Sberbolen 
leiri,  und  die  gebotene  Snnime  nieht  halten  ie:ll. 
Il  Di'a  rrnvié  de  dix  lonis,  & j’ai  quitté;  er  hat 
tnieh  am  xèhn  Louité'or  Sberbolen , vnd  ick  bin 
abgetrèten  oder  abgegangtn,  ( In  ditjtr  Bedtu- 
tnng  iü  Quitter  tin  aeutnim). 

Man  fagt  auch.  Quitter  la  partie , die  Partit 
Oufgiben , dem  Gigenfjpieler  ait  Partie  ah  ge- 
wonnen  Zbertaffen. 

Spricht».  Siehe  Partie , Pag.  5S7. 

Ql'ittkr,  (quelqu'un)  heifit  aueh,  einen  têt  und 
fini  fprechen , ikn  m'ôndiieh  oder  fehriftlick  tren 
ehierSchuld  oder  Perbindlichkeit  lit  fpreehen,lâs 
zdklen.  IPenn  cnn  einem  fchrifUichen  Beketttnifj'e 
vber  eine  empfangent  ZdUnng  die  Ride  ift,  fagt 
man  auch  im  Deulfchen,  iptiUireti.  Je  voua  quitte 
de  tout  ce  que  voua  me  devez;  ick  fprtcht  Sie 
von  allem,  tuas  Sie  mirfehutdigfind,  frei;  ick 
trlajfe  Ih«en  die  ganze  Sehuld.  Je  vous  quitte 
dca  intérêts  & du  principal;  ick  befeheinige  den 
riehtigen  Empfang  der  Inierefien  und  des  Kam- 
tih;  ick  quitUre,  gèbe  Jhnen  eiueQuittung  aotr 
Inltreffen  urd  Xafitdi,  Man  fagt  im  gem.  IJ- 
ben , Je  vous  quitte  de  tous  vos  complimcns , 
de  tous  vos  remercimens;  ick  fchtnke  Ihnen  aile 
Ihre  Complimente,  aile  Ihre  iJanklagungen. 

QuiTTi,  KK,  pautic.  & adj.  Ferlafien  (ie.  Siehe 
Qtûtter. 

QUITUS,  C m.  Ein  bei  dem Fmamwtfen  und  bei 
der  Reehniingskammer  gehrSuchlicker  Ausdruck, 
welcker fo  viel  heifit  ah,  eine  C^nitlung  oder  Be- 
feheinigung  liber  eine  obgetègle  Reehnmg,  dit 
revidlrt  und  riektig  befundeii  wordene 

QU  l-V  A-LÀ  ? IPèr  da  ? em  getoShnliehtr  Rûf  der 
Schildwaeken , wenn  fit  tin  GerSufek  oder  je- 
mand  kommen  hSren.  Man  fagt  fprithwbrtlich 
von  einem  Menfcken,  die  ouf  eine  virgeligle  fra- 
c nicks  zu  aniworten  weifi,  U a réponfe  à touH 
ormis  à qui-va-là;  er  kan  ai^' ailes  antworten, 
nûr  darauf  nieht. 

QUI-VIVE?  IVérda^  (Siehe  Qui-va-U>  Fig. 
fagt  man.  Etre  fur  le  uui-vive;  auf f einer  Hùtk 
fegn,  auf  ailes,  was  virgehtt,  aufmtrkfam  f^n. 


3 y QUO. 


QUO. 


ei»im  f'Arihtfamt  i 4èr  immir  tH 

Furciit  %ni  Sur^tn  UQtK,  11 

cft  toujours  fur  le  qui*  vive;  4t  ijl  inaur  ui 

üorf^fu. 

QÜOaILLER,  V.  n.  Mit  drm  S(hufi/i  ttèdflu* 
tVird  ^ 0B  tinetn  ffèrd*  wiiihes  brj'uadtrs 

dergliitktn  Bettffgungen  mit  lUi» 
5VW/(/r  ZH  maciurt 

QUOI,  £j/i  ftirwort,  wfldus  hdufig  anjlstt  I-e- 
^uel.  laquelle,  veUhfftwekht^iciUhes cebrauckt, 
tm  Dtutfçhm  ahtr  omU  darch  virJckiedtKt  andé- 
rt  ParitktU  a^igtiridtt  u ird.  La  Crhofe  & qsoi 
^a^  are  puife  le  moins.  cVft:  k ftcourir  les  pau- 
vres; dts^fnigi &3cke  ihi  welcùe,  d2fjtn>ge  uvr^ 
0H  tin  Gtiz^gtt  mm  wtmg^tn  iUidt,  tji,  de  n Ar- 
mun  beizupAtn.  il  n*y  a nen  fur  quoi  on  ait  {Uus 
écrit;  ts  f/i  nithts  Viber weUheiodericorViber-ma^i 
mehr  gejthrieben  Uat  ; es  ijl  uhtr  keine  S^cke  oder 
Mater le  mtkr  gejckriebrn  worden,  Ijiraufepovr 
quoi  on  Ta  arrêté;  die  Ur/ake  um  weUher  fFil- 
un , tcarum  oder  tveshalô  man  ikn  eiAgezogen 
eder  g^ezt  hat.  Ce  font  des  conditions  fans  quoi 
la  choie  n*eût  pas  été  conclue;  das  find  Bedir.- 
gungtK  okttt  welcke  die  Sachs  tue  zum  SekUJj'e 
gekommen  wàre. 

Qooi , wird  mtsch  fubfimntive  gebrauckt  md 
im  Deutfihen  auf  manekertei  Art  gegèben.  Quoi 

âu'il  en  arrive»  quoi  que  vous  düter;  iras  aufh 
araus  entftehen  medg , was  &e  auch /agen 
sen.  I)e  quoi  el^>ii  qtieQion?  areroii  ijt  dte  Hé- 
lie? A quoi  penfer.- vousV  seroram  dsnken  Sit? 
A quoi  vous  occupes- vous?  etùmtthefciùiftigen 
Sie Juh ? Je  voua  dirai  fur  quoi  il  fe  fonde;  uk 
wiu  ihr.en  fagen , worauf  er  Jick  grundet.  H a 
manque  à Ion  bienfaiteur,  en  quoi  il  eft  dou- 
blement coupable  ; tr  hat  fiôi  gègen  Jeineit  IFokt- 
tkëUr  vergangeiif  woduick  er  doppeit  ftràfîAr 
ijt^  wekkes  ikn  doppeli  flrâfbdr  machL  Ceft  en 
quoi  vous  vous  trompes  ; èken  dmrim  betriegen 
Sie  Jitk.  DiteS'inoi  en  quoi  je  puis  veus  üervir; 
JmgenSie  «;>»  levrm  ick  üuttn  âienen  kan» 
SuMaattve  fmgt  man  auch.  Un  je  ne  lâi  quoi  ; 
êin  t(k  wtifi  nicht  tems,  ttwas  dms  mmn  numt  xu 
erkldren*  toovon  man  keine  (Jrfache  amnpèben 
wAji’t  ein  gemijjes  £titas.  11  y a dsns  cette  af- 
faire un  je  ne  fais  quoi  que  je  n'entends  pas  : esi/f^ 
ùh  wttfi  uickt  waSf  bei  diefer  Sacke^  oder  Jcktecmt- 
lin,  es  ijl  etwas  bei  diejer  ^he,  dms  ick  uiekt 
merJUke.  U y a dans  cette  beauté  un  je  ne  fais 
moi  qui  me  pique  plus  que  !a  beauté  iMme;  es 
hegt  in  dieftr  SehStikeit  etn  getcijjes  Uk  meifi  nùht 
'imaStiS  bepndet  Jick  indie/erSckSnheitem  ÈUcaSt 
dms  mickp&rker  reizet^  sds  dit  SckbnkeitfelbH» 
In  dtr  eerUktlicktn  Sprdcke  keifii.  Quoi  fiii- 
fimt,  oder  Ëo  quoi  faifant;  toenn  man  die/estkut. 
L'arrc-t  l'a  condamné  a pa\’er  & I v Ider  fes  mains, 
quoi  faifant  il  m feia  valablenetit  déchargé; 
CseU  rickterlichen  Spnukes  iji /r  verurlketUt  f rs 
gmklen,  tind  tcos  tr  inHànden  hat  aussaditfemi 


stenn  er  das  thut  oder  wean  das  ge/ckAten 
er  gehSrig  darTtber  ijaitlfi  t u erden , Joli  tr  eine 
gTtuge  (l.vtt4vg  dar'ber  eiu^dn£eti. 

Quoi  ijt  auih  ein  Aitsrûj , yeriennderîittgf 
Unwitkn  anzitsuigen^  md  uird  im  Ütni- 
Jtken  dnrch  w>t  eèix  ttas  gepiben.  Quoi,  voua 
aves  die  cela?  wie,  was.SieUabenàas^eJ^t? 
djf  ItabenSie  gejagt?  Hé  quoi,  vous  n'iiea  jaa 
encore  parti?  u‘ie,Se pndHodi  niiht abgerthet? 

QUOIQUE,  Ein Bindewort t ueUkes/o  vitl  keif:t 
ais^  Encore  que,  bien  que;  obgiettkt  obicûkt, 
ob/chû»,  teiewAiL  Quoiqu'il  folt  pauvre,  il  elb 
honnête  homme  ; ob  er  gleka  anu  iftt  /a  ijl  er 
dock  ein  ehrluher  Matuu 

QÜOUBET,  f.  m.  Ourck  d ej'es  IFori  bezeisknet 
iB.iri  ïîlierhaupt  eiue  medriget  lauter  atge/chmak- 
ten  und  ySbelnaften  IVdz  enthallenàe  ^rl  zu  ré- 
den.  Il  croit  dire  de  bons  mots,  mais  il  ne  dit 
que  des  quolibets;  er  gUuit  etwas  tFitziges  z.'s 
Jagen,  ai’tr  er  fagt  lauter  plaltes*  èleudeStpbbel- 
kaftesZeug.  Q»^itbet  des  halles;  gemeiuerfpb- 
btih^ter  IFitz. 

QUüTi,  ad j.  f.  Diejes  Beiwort  te  ird  n tîr  in  dir  Rè- 
dens-Art  Quote  part  geOraueht  : man  jagt  aber 
ouch  Jdhpentive  La  quote,  der  Antked^c.  Sieke 
Cote,  und  Cote-patt,  l'ag.  655. 

QUOTIDIEN,  KNNE.  adj.  TagluK  was  a!U  Tage 
gejdueket  oder  Dujes  Beuvort  wird  gewbhn- 

ink  nf-r  m folgenden  Hèdens-Arten  gebrauchî. 
Le  paiu  quotitiien;  dtss  tdgUske  Brôd.  In  dem 
Gebete  des  tierren  keipt  Notre  pain  quotid.U», 
weftr  tdgUckts  Brod^  die  zu  tn'.jenu  Utgikken 
Unterkaite  erfordetiicken  Nmhmngs- MituL  1^ 
fiè\*re  quotidicDoe;  das  tdgUcktt  oder  wie  man 
eewSknlicktr  das  altàgluhe  oder  altSgjge 

Tteber^  eia  Fiebetf  das  ftekatie  Tage  eiupeiiit. 
Fignrljib  pfiègt  man  coji  ehter Sache,  ditéinem 
geu  vknlick  uiedef/Ukret , die  einer  gewôktdick 
tkut  oder  teidet,  z%  fmgtn,  CVÛ  Ton  pain  quo- 
tidien; das  iâ /fin  tàghekes  Brûd. 

QUOT  ENT,  i.  m.  Der  Qiwtteat.  So  kei/t  in  der 
Hfckenkuttft  die  durcit  mas  ûividiren  htrausge- 
bratiüe Zahj,  weUke  dtuxh  ihre  £wrJiW;ejj  an£u- 
Ut,  wie  tiei  mal  une  gegèbene  Zabi  in  einer  a*t- 
dern  gegèbetieit  enthalun  ip.  Le  quotient  du  nom- 
b e douze  dD  ifé  par  trois,  eA  quatre;  der  (^40- 
tient  der  mit  drei  dwidlrtenZami  zwbif,  tfi  vitr, 

QUOTITÉ,  f.f.  Der Betrdg  oder BelaiAj  der Smtm- 
ma,  du  êinjtdsr  flir  Jeintn  ’JTutî  a»  einer  alge- 
memen  Anjtmgt  zu  bezaklen  hat,  oder  die  emem 
jeden  Erêm  insée^fid/re  auj  dsr  gmnzen  Somme 
einer  Erbkkah  znkomt.  J’ai  payé  ma  quoiita; 
iek  kabe  men  aetrdg  memes  Aniheilts  (derSutx- 
me  die  ick  for  meiutn  'rheit  sm  entruhten  kabe ) 
htzahU,  La  quotité  du  cens  ; der  Betrdg  oder 
BeUm^  des  Gnmdzin/es,  die  Somme,  wte  hâck 
JUk  der  zu  eatrickUnde  Grmndzins  jàkriich  be- 
tài^.  Le  cens  eft  imprefetiptibJe  en  foi , mais 
la  quotité  du  cens  fe  preferit  ; der  Grundzins  am 
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QUO. 

«nd  /Sr  f:ck , Ht  MovtrjSItrbdr  ; abtr  dtr  Btlauf 
dn  Grundzittfes  kaa  vtrjShriiî.  U'inn  mau  z. 
B.  il»  ^afaiigt  jShrlitk  xikn  Tiia'fr  Grundzins 
btzMtl,  in  der  Fuige  abtr  drufiig  ^ikrt  hin- 
Ur  tinandiT  ntir  f^ii/  Tnaitr,  /a  ift  du  anfdng- 


Oyo.  ay 

lidt  btzaUli Stimnu  (Qacrtft^)  von  zBin  Tkaltrn 
verjükrtt.  Léptaire  d’une  quotité  htiSt  dirjt~ 
uigt,  wtU'htiH  intiuem  Trlhmi'nlt  tint  btJlimU 
Siunme  von  dtr  ganztu  l^trlaffrfcht^,  z.  B. 
tin  DrilUl , tin  ^Ciknitl  &c.  vtrmackt  teordtn. 


R. 


RAB. 

Rdas  R,  dtr  achtxiknlt  Bfickftdb  dttÀl- 
phabtitt.  Ndch  dtr  altm  A»tjprdtht 
“ hitji  ditftr  AJitlauttr  Erre,  wut  lear 
wtiblickin  Gt/cliltcklts -,  ndcb  dtr  ntutrn  abtr 
wird  er  Re  ausgi/prochtn , nnd  ift  mSuüUthfa 
Gtl'ckitckitt. 

RABACHAGE,  f.  m.  Dit  Bfltrt  IFitdtrkoluag  ti- 
ntrSatkt,  dèrjinigt  Fin-tr  im  Ridt»,  da  mon 
immtr  witdtr  ouf  das  zwr'iUk  komt , wat  mai* 
fchdn  etjdgt  hat.  ( gtmtin). 

RÂBÂCHEK,  V.  r.  Dat  Jckôa  tinmdl  gtfagU  mtkr- 
mals  leitdtrholtn;  immtr  witdtr  anf  Jiiru  aitt 
Ridt  zur'.Uk  kommtn.  ( gtmtm). 
RABÂCHEUR,  EU.SE,  f.  EinrFtrJin,  mtUht  dot 
Jchin  timnil  gt/agtt,  mtkrmals  wiidtrkoiti,  ti- 
Htrlti  Saikt  ztlmmdl  fact.  ( gttniinj. 

RABAIS,  f.  m.  Dtr  SiLklafi  on  dtm  bcjiimUa 
Brtiji  tintr  IFdrt,  dasjtitiet  wat  van  tintr  bt- 
ftimtt  i Snmmt  abgthit,  abgtzogt»  adtr  nith- 
gitaffin  wird  ! dtrAbzig,  and  iu  attHaudlungt^ 
Sprd;kt  dtr  Rabatt.  Vendre  quelque  choie  i 
tmq  pour  cent  de  r«b»is;  tticas  mittintm  Ndih- 
lajfe  Vil»  fâift  f^octnt,  mit  füuf  Practnt  Rabatt 
vtrkaufcn.  On  lui  a (iromi*  cent  mille  écus, 
maU  il  y aura  bien  du  rabaû;  iimr  hat  ikm  A»n- 
dtrt  ta^Jtnd  Tnaler  vtr/prothin , ts  wird  abtr 
nvtk  vin  davon  abgthtn.  Ma*  fagt.  Donner  on 
ouvraite  au  rabais:  mettre  un  ouvrage  au  ra- 
bais; tint  Arbrit  dimjtnigtn  gibtn,  air  fit  am 
n-ohlftitjltn  machtn  wiil;  SfftntUch  btkaiit  mo- 
(ktii,  dafi  man  dit  und  du  Arbtit  dimjinigcn 
Btbtn  utù'.it.  dir  am  wnugfiea  dafir  fordtrt; 
Und  wtnn  dami  tint foUkt  Arbtit , dtmjtnigin, 
dir  fit  am  wMftifttn  lu/trn  will,  wirkîuk  gt- 
richtlich  zugtfililagtn  wird,  Jo  ntiuut  ma»  ditft 
Handlnitg,  Adjudication  au  labais. 

Rabais  des  monnoies, nrinirt  man.das Htrun- 
Urfttan  dtr  M'inztK,dit  Ftrmi  m.  rmg  dtsbit- 
ktrigtn  U'irthtr  dtr  Aluesen,  dit  Abwardigung 
dirim  ümlauft  btfindlutvn  Geld/orttn.  U ra- 
bais des  denrées,  aet  marcliaudiC  s;  das Htrun- 
ttr/itztn,  dit  rtrmindtrung  dis  Prtijts  der  l.i~ 
btiismiltel,  dtr  U'dren.  IFtnii  mon  gSr  z»  vtr- 
SMich  von  tintr  Ptrjdn,  xeon  tintr  gritki  Un  Ar- 
btit  odtr  /oift  van  tintr  andtrn  batkt  jprUht , 
Jagt  ma<:fig»rUch,  Il  la  met  trop  au  ra^;  tr 
fitzt  lit  gir  »» Jtkr  ktruuUt. 

Tom.  IV. 


KAB. 

RABAlSSEftiENT , f.  m.  Dit  l'trmindemng  dts 
bisktrigtnU'èrtkes  odtr  Prtijts  tnttrSatht.  Mm 
braïubt  ditjts  IFort  kaupl/dtklith  n'r  infelgtn- 
dtn  Ridtns  ■ Arttn  ; Le  rabailfement  des  mon- 
noies;  die  AbwtirdiguMg,  das  Hirmtttrfitztn 
dtr  AtTnizrit.  Le  raKailloncnt  des  tailles;  dit 
b'trmindtruKg  dtr  Sltntrn, 

RABAISSER,  v.a.  ffirunitr  odtr  ttitdriger Jtiztn, 
Jltiltn,  hi'ingris,  ligtit,  rtkken  &t;  tintr Seubt  tint» 
nitdrigtrn  Ptatz  gibeH,  als  fie  bislirr  batte.  Ce 
tableau  ell  trop  haut,  il  ftut  un  peu  le  rabailier; 
ditjes  Gtmàldt  kàngt  zu  kdtk , man  muf!  es  tin 
letiiig  herunter  riicken,  etn  wewg  weittr  kerwiter, 
tin  wtnig  nitdriger  kdngen.  Il  fandroit  labailTcr 
cette  corniche;  ma»  foltt  ditfts  Karairjl  weittr 
kemnttr  rVuken.  RabailTer  un  mur;  cini.Mautr 
nitdriger  maclu  n. 

Man Jagt  autk.  RabaUTer  la  voix;  die  Slim- 
me  mafiigen,  tei/er  ridt».  V^ous  parie*  trop  haut 
dans  la  Cambre  du  malade,  nbailTcz  un  peu 
votre  voix  ; Sie  fprtchtn  zii  laut  in  dtm  Aim- 
mer  des  Kranken , mSJiigeu  Sii  Jkre  Siimmt  tia 
wtnig,  rédtn  Su  fin  uunig  iejtr. 

Fig.  Jagt  man,  KabailVer  f<  m vol  ; nickt  nukr 
Jo  kôili  flitgtn , fiek  einjehriiiiken , Jeintn  Auf- 
wand  vernundtm,  nicm  mehr  Jo  kfitk  hinaut 
wolltn , odtr  wit  man  im  gem.  IJb.  Jagt,  ts 
wohifeiltr  gtben.  RabailTer  l’oreueil  de  quel- 
qu'un; j/mandes  Hdchmulh  dSnipftn.  Stekt  auck 
Caqnet. 

Rahais.sek  , ktftt  autk  Jo  viel  als  Diminuer,  tier- 
laindern,  und  uird  iu  ditftr Buituiung  von  dtm 
Preje  der  IFdrtn , fo»  de»  Anfiagen  und  von 
drm  IPèrikt  des  Geldet  gejagt.  Ral»ilTer  létaux 
des  denrées  ; du  Taxe , den  fefigejtzten  Prtii 
dtr  l xhensmittel  vtrmindtrn;  du  f.ibensmitUl 
im  Prtjt  ieruHierfttzen.  KabailVer  les  tailles; 
dieStenem  veraiindem.  RabailTer  les  monnoies  ; 
duMTnzeu,  die  Oeldjorten  herunter  Jetzen,  ik- 
ntn  eiiien  geringem  U'irtk  btilige.i,  ait  fit  bis- 
kir  katira. 

Auf  dtr  Rtdjchuie  keifit  RabailTer  les  hanrhei 
du  ciievÉl;  datPfird  anf  dit  Uanken  fitzin,  ihm 
hinlrn  dieHUjt  mit  dm  Sebenktln  gibm,  und  et 
' vont  ankalten  und  in  dit  HSke  hében , damit  tt 
fiik  kinten  nirderbugt. 

Vit  liiMindtrJagtu,  RabailTer  le  carton; 

D . den 
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dtn  Pappindickti  o»  hiidfn  SeiUn  des  Bûches , 
eite  es  uherxogen  wiri^  nà^h  àerGrbjïe  des  For^ 
males  abncktenf  welches  fie  formiren  ntnnen. 

Rahat.^skii,  V.  tj.  Im  Prtije  oder  tFirlkefalUnt 
venmndert  werden^  ab^èkmen,  abjchlagen^  wokl~ 
feiler  werden.  Le  blé  rtbtifle;  da5  Xorn  fchiÜ^t 
ab,fâitituHreiJe.  Le^'Vivm^rabtiiTent;  d/e 
bensmitUl  werden  wohl/eiier. 

Se  rakatsskr,  v.  récipr.  Sich  herunter  taffen, 
ftch  demAtSisen^  emieirigen  Man Jagt  ge- 

ttVhdicker  îTabailTer  pder  S^umilicr. 

RAnAissÊ,  éE,  partiel  & aJj.  Heranter  ger’.ukt 
&c,  Sjeke  Rabaiil'er. 

•RABANEK,  v.a.  Mit  RaJéSndern  oder  Reel'dn- 
dern  anbinden  oder  befejUgen.  Rabaner  une  voi- 
le; eirt  Srgel  mit  JianbStidern  an  die  Kah  oder 
Stgel,iange  fejlbinden.  ( Siehe  Rabans ). 

• RABANS,  f.  m.  pl.  Die  RMUnder  oder  ReebUn^ 
der.  Sj  heijfen  auf  den  Sckiffen  kUine  von 
ûeifgedrèiuttH  Ta%~Enden  gemachte Seile»di«z» 
Bejckhgme  oder  der  Sègd , 

/amuteiihinanug  der  Taue  ceOraucht  werden, 
und  dergteUhen  tin  jeder  &hifsjmtge  bei  Strafe, 
immer  an  feinem  G'tirlel  fnhren  m»)j,  um  fie  he^ 
ftàndig  bei  der  fiand  zrt  haben.^^ 

RABAT,  f,  m.  Der  Uru/chlaa,  Cber/chlag,  Anf^ 
fddêg  von  weiffer  l^inwanà,  am  naife  herum, 
an  den  KleidumgsJlTttken  derGeiftlicken  und  Ma- 
aillrdisûerjfonen  in  FrankreichyWelcker  Jonfi  anch 
Le  coilec , der  Kragen,  genennet  urird.  ÇSieke 
Collet J.  Un  ralMit  uni;  ein  glatter  Über/chîag, 
iin  glaUer,  ungefdUelUr  Ara^e.  tf'ir  p^gen 
im  l)eiUfcUen  dereleichen  Auf  - oder  UmJcklÜge 
an  den kletdungsjtliikeH auch  kanfig  Rabattenzn 
nennen, 

Bei  den  Biutuijïen  heifien  Rabats , die  uatge- 
bogentn  BUitter  an  gewiffen  Blumen.  Les  iris 
ont  des  rabats  ; -die  SdnaèrlliUen  kaben  tungebo- 
geue  Bldlter^ 

An  den  Blafebdtgen  einer  Orgei  heifit  Rabat , 
das  dreieckige  Sttlek  Lèder,  wcickes  aie 
Br  'eier,  worans  die  Fallen  des  Bla/ebalges  ge- 
mackt  werden,  an  dem  Jpilzen  Ende  zulamnun- 
kàlt. 

Bei  den  ff^agnern  oder  Stelmaekern  wird  ein 
gtwijfes  If^erkztug,  eine  Art  lÀntcd,  geradeLi- 
nien  damB  an  zieMH,  Hn^t  genennet  : C/tA  die 
Fdrher  tfezeichnen  dnrch  diefis  [Fort  eine  leUkte 
fehiechte  Farbe,  te'pmit  geringe  Zenge  gefiirbt 
werden,  oder  auch  das  einfacke  Fdrben  oder  blôfie 
Durckzieken  dnrch  eine  Farbe, 

ChaiTe  ao  rabat»  nermen  die  ^dger,  eine  ge-> 
wiffii  Art  von  JGop/jagen  oder  Stre^jagen , wel- 
ekes  bei  Naehtzeit  gehalten  wird,  da  man  das 
ff^tld  darck  Kiopfen  an  du  Skràucktr  oder  auch 
dnrch  ffnnde  in  das  Garn  treibt, 

Rabat,  beijit  auch,  dot  ^nèrdach  an  einem 
BaUkai^e,  woranderBaü  zuruckfprinat:  Und 
auf  den/Cègeitahmenkùfii  RAbet,  der  j&cktcwrf, 


dkrjetrige  ît^nrf  oder  Schub,  di  i der  Fpieler  von 
de/u  Fetize  ans,  wo  feint  Ang/l  Uegen  geblie- 
btn,  TnirUck  Ihut,  im  Gfgenfatze  desjenigett  iVnr- 
fies,  din  er  von  dem  bejiimlen  Aîjh!e  ans  thnt, 
li  a fait  deux  quiites  de  venue.  6c  quatre  de  ra- 
bat; er  kat  zteti  Kegelim  Htntcerfen  und  vkr 
im  ZurtUkwerfm  grmacktr 
• RABATEAU,  (.  m.  So  tieatitn  die  MeJfer/ch.Tiedt 
uud  endere  Profrfj'ofnjltn , die  einen  Sùdeifjltin 
bramhen,  ein  SiXk  Soiuèder  oâtr  Filz,  wekkes 
fima  beun  SJdeifen  Vtber  den  IFvJfirtrùg  an  den 
Stem  hàU,  um  diUan  und  n$it  denijtiben  iw  b^ife 
henwi  laufende  IFancr  zurV»ck  r»  haUen  «kA 
amleitcn,  damit  es  aem  Seule  fier  nickt  iits  GeficÈt 
Jpritxet. 

RABAT-JOIE,  f.  m.  So  nennel  men  im  gem.  Lè- 
ben  einen  jeden  unangeuikmen  Zu/all , wodunh 
man  in  fiftnem  rergn'îgev  ge/lSret,itodurcheine 
Luftbarkeitunterbrodien  wird.  Comme  U cioit 
à )a  campagne  à fe  divertir  avec  Tes  amis»  il  ap> 
prit  la  perte  do  fon  procès  » die  ce  fut  un  grand 
rabat-joie  pour  lui  6c  pour  toute  la  compagnie; 
ais  er  auf  dem  Aondr  i6nr,  fick  mit  Jeinen  hrewn- 
den  zu  vergn^îgett,  erfidtr  er,  dafi  er  Jeinen  Pro- 
zefi  verloren  habe,  trodurrAi  ikm  und  der  ganxea 
Grjtfickûft  dit  Freude fiekr  verdorben  oder  ver~ 
Jalzm  temrde.  AJan  neunet  Un  rabat-)cne; 
FreudenJÎOrer,  einen  Lufiverderber,  einen  A7r  i- 
Jckeu,  aèr  durch  feint  marrifclii  Gem'Âlks-Art 
andere  Leute  m ikrer  Freude  fibrti,  ihnen  ikre 
Luji  verdirbt, 

* RABATl'ËMENT»  f.  m«  Alan  nennet  Rabat  o- 
ment  de  décret;  tint  Mclr  tu  Languedoc  Vbti-h 
Rechtswohlthat . vermSge  teelcker  einem  SchnU~ 
ner,  dtjj'en  G^ler  geriehüick  verkau^  werden, 
fur  fick  wid  fieine  Erben,  au/ z^hn  ^ahre  laue 
das  IPiederkauf  • Reckt  oder  EinlSjustgs  • Reçut 
ztigefiancUn  uurd, 

RABaITRË,  V.  a.  C wit  Battre  conjugirt), 
Akiederjcklagen, niederwiirts  iretbtn,  iagen,  drlik- 
ken^c;  it.  niedriger  meuken,  inaèm  manvjn 
der  Hbke  etwas  abnimt,  abbrickt,  abtrdgt  &e. 
Le  vent  rabat  la  fumée;  der  IPind  fickiUgt  den 
Rauch  nieder , treibt  oder  jagt  den  Rauck  nie- 
derwiirts.  Rabattre  les  plis  d on  habit;  dieFal» 
Un  eines  KUides  tuederdrMcken , oder  niederbtb- 
geln,  mit  dem  BUget-  Eifen  platt  und  èben  ma- 
cken.  Rabattre  les  couturea;  aie NStke platt firei-^ 
eken,  platt  kiopfen,  oder  auch  mit  dem  Éilgei-Ei-- 
Jen  daruber  fahren , dais  fie  platt  und  èben  wer^ 
den.  ( Sprichw,  Sitke  Coutare ),  Rabattre  de  ta 
hauteur  d'un  mur;  tint  Adauer  niedrigtrmachen. 

Rabattre,  keijit  auch fio  viel  als.  Abattre  de  non> 
veau  ; tron  nettem  niederreijfen.  Rabattre  un  mur  ; 
tint  niedergtrijjtneund  wuderaufgeflihrte  AJau- 
er  nochmdls  niederreijjen  oder  abbrethen. 
Rabattre  les  courb|cttes,Arrij7  dtr  Reit/cku- 
le,  tinlfèrdfû  abrf^n,  dafi  es  bei  dtn  Cur- 
betten  mit  den  beAenJiirUerfüJienzusUichndcJt- 
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rntJtkH  uiul  etrait  SSlzt  Ihu!,  ohnt  eme»  von 
if  II  Hi«terf“fni  v6r  dm  andfrn  odfr  cher  ats 
df il  aiwrn  au/  dtn  Dodm  zit  Jetztn. 

Rabattre  un  coup , htifil  avf  drm  FrthtMon , 
tiiuii  Slûfi  brtduH , ihm  feint  Kraft  benèkmen , 
iudéiH  mm  ihn  nitdtrunyrti  parfrt  ; ikn  dnnk 
Hitdtrftklagung  derKIingt  dts  Oègntri  aiupo- 
ririn. 

In  dtr  giricktUdun  Sprdekt  fagt  ma».  Rabat- 
tre un  déumt;  rm  teigen  wigthdrfamen  Anshiti- 
ttni  oder  Nicktirfcheirtns  gtfddtes  Urthtil  wif- 
dtr  anfktbtn,  Hffentlith  inatrAudienz  teitdtr- 
mftn.  Il  fe  prélenta  i l'Audienre,  & lit  rabattre 
le  défaut  qui  avoit  été  obtenu  contre  lui;  tr 
trfchita  in  dtr  Auditnz,  und  btwhrktt,  dafi  dos 
»iU  Anfnchtn  dtr  Gigenpartei , largen  Niehter- 
'•fiherntiis  gigtn  ikn  tr  gansent  UrtktA  medergt- 
ftklagea,  wiidtr  at^gehoien  teurdt. 

Fig.fagt  maii.  Rabattre  les  coups  ; die  Sbrtitkt, 
Stklligt.tmen  Zank  oder  tin  Unèl'ikk  abueiiden, 
Xn  vtni^tn  fiiehen,  indèm  man  Lente,  die  gtgen 
tinander  dufgebrackt  find,  zn  befÿufii^enffiekt, 
U entra  comme  ils  fe  querelloient,  & il  rabattit 
bien  des  coups;  tr  kdm  kertin  ait  fit  fick  zank- 
teit,  ait  fit  tinander  zn  Leibt  moUtn,  und  tr  vtr- 
kntete  dadurch,  dafi  tr  den  Streit  ftiliete,  dafi  tr 
fe  'tnt  tinander  braikte,  vit!  Unkeil.  Il  ctoit 
fort  irrité  contre  loi,  & on  a bien  eu  de  la  peine 
k rabattre  les  coupa;  tr  mar  ftkr  gégen  ikn  anf- 
gtbraeht,  und  nan  kat  vie!  Mikt  gikait,  ikn  zu 
befSnfligtn.  Rabattre  l'orgueil,  rabattre  la  ticrté 
de  quelqu'un  ; jernandet  Hdchmutk  oder  Stoiz 
dSmpftn , ikn  lummkigen.  Sieke  auek  Caquet. 

In  dtr  Ijtndieiirlftkafl  fagt  man.  Rabattre  les 
avoines;  den  mfgegangentn  Hafer  niedertrèten 
oder  mit  tiner  IvaGet  dariiber fahrtn , ihn  nie- 
derwaizen  und  den  Acktr  ibtntn.  Rabattre  les 
oignons  ; die  Ztpieheln  oder  vietmekr  die  über 
dtr  Erde  flthendtn  BISlIer  dtr  Zwitbcin  nitder- 
trèten,  damitjit  nicht  in  Sdinen  ftkiefien  und  die 
Zwiebein  deju  grSfler  leerdeii. 

Bei  den  fUrbem  keift  Rabattre  une  couleor; 
line  zu  hohe,  zn  libhafie  Farbt  mildtm,  fchwS- 
ther  marJieii. 

Bei  den  Knor/’maektm  keiflt  Rabattre , dm 
Xand  eintr  Kno^fform  fthrSg  ahdrékm , damit 
dus  goldenf.ftibtme  oder  mttaütnt  Ptdtukev,  tev- 
mit  pt  überzoetn  totrden  fod,  fuk  frfer  anlègt. 

Bei  den  GolMtktnieden  und  andeni  MHaU-Ar- 
teitem  keiflt  Rabattre,  dit  fcka^en  Eckm  und 
Xüiidtr,  dit  der  GrJbfichil  beim  Zifelirtn  zu- 
rSclgtlaffm,  oder  die  Ungjrickheittn , dit  nom 
HSmmtm  notk  zurlUkeebUeben,  mit  drm  Pla- 
utrhammer  oder  mtrflaki  glati  und  rbtn  marken. 

Dit  Ijikgd  ber faaen.  Rabattre  on  cuir;  tint 
Haut  in  ditOrube  ftUageu  oder  in  dit  Kife  leer- 
ftn.  in  die'Ijike  tinweiaien. 

Rabattre  du  trait,  heift  bei  dm  Goldfpinntm, 
dtn  Lakn  abminden,  odtr  dm  Fadm  Bbtr  dit 
Sckeibe  gtken  lafftn. 


In  dtr  ^çtrfprdtkt  ktift  Rabattre  le  gibier; 
dat  IFildbei  tintm  KIopffagm  odtr  Stret/jagen 
an  dm  Ort  kin  xtfammtn  treibtn,  wo  ait  ÿi- 
ger Jiud. 

">i  Kigtifpitit  ktifltFnkiiiatt,  zurHekftUagtn 
odtr  wrrfm.  Sitkt  Rabat  * 
RABATTRK,bei/itdurA,  etuiat  von  eintr  zu  bezak- 
Itndm  Summt,  oder  von  dtm  gtfordtrtm  Preift 
abziekm,abbreehm,ttbdingen  oder  auch  ndcklaf- 
Jm,  abgeken  laffm.  On  lui  a rabattu  quelque 
chofe  for  fes  gages;  man  kat  ihm  etwat  von  Jet- 
ner  Befoldung  abgezogtn.  Ceft  un  prix  fait 
vous  n’en  devez  rien  rabattre;  et  if  tm  bedun- 
gtntr  Prtit,  Sie  dlirfm  niehtt  davon  abbreehen. 
Sans  rien  rabattre;  okne  etwat  abzudiitgen.  Ce 
marchand  vend  fa  marchandile  fans  en  rien  ra- 
battre; il  n’en  rabaftroit  ras  un  (bus;  diKer 
Kaufmann  vtrkavft  feint  Irdrm,  okne  etwat  aar- 
an  ndckzulaffen-,  er  tc’iirde nicht  einmSout dation 
abgekm  lof  en, 

Rahatthb,  v. n.  l'on  rinem  IFige,  von  tiner 
Strâpe  abgeken,  nnd  emen  andtm  IFrg  tinftklct- 
gm;  fick  wendtn,  feint  Ricktung  ù'ndrrn.  Quand 
vous  ferez  pris  de  U montagne,  vous  rabattrez 
à main  gauclie;  mena  Sie  bit  an  den  Berg  kom- 
mtn,  mUffm  Sie pck  linkt  leeitifen,  mttffeu  Sie  den 
IFèg  linktr  Hand  einfcklagtn.  Il  faut  rabattre 
par  un  tel  endroit;  as  dèm  und  di-m  Orte  nmfl 
man  von  der  Strdjie  abgekm , muf  man  tinen 
anderu  IFeg  einfeklagen. 

Se  RADATTRE,  V.  récior.  Sickwmém,  auf  tin- 
mâ!  feint  Ricklnmg  Sndem  und  einen  andem  IFèg 
tinfcklagm.  L'armée  après  divers  roouvemens, 
fe  rsbertit  fur  cette  ville;  die  Armee marfckirte, 
udik  drm  fit  verfthiedene  Btwtgwigen  gemaikt , 
auf  einmdl  auf  diefe  Stadt  zu.  nlonfagtmSlmli- 
ekerBedeutung,  Les  perdrix rerabsltirentfor une 
pièce  de  blé;  die  aiifgejaglen  RtbhUhiitr  ftim 
witdtr  auf  ein  KomfiUek  nieder. 

Se  rsbattre,  heipt  auch,  im  Ridm  pllltziich  von 
tiner  Materie  abbreehen  und  von  etwat  andert 
zu  rèdm  anfangm.  Après  svoir  parlé  quelque 
temps  de  choies  indifferentes,  il  Te  rabattit  for 
ia  politique  ; udekdiin  er  tint  Zeit  long  von  gleiek- 
gültigm  Saekeii  gefprochtn,  png  tr  auf  eimudt, 
an  von  Stdltfachm  zu  rfden. 

Rabattu,  uk,  partie.  & adj.  Nhdrigtr  gemackt 
&e.  SiVÂc Rabattre.  Une  épée  rabattue;  emilé- 
gm,  dtr  urtder  Sptze  notk  Sckneide  kat-,  tin 
fiumpftr  Degm.  Dames  rabattaes  nerniet  man 
ein  gewifftt  Spiet,  welchet  auf  einem  Trictrac- 
Brrlt  gejfiitlet  wird,  und  Æknliikkeit  mit  dèm- 
jtnigtn  Spirle  kat , weickrs  mait  in  Daitfiktaxi 
langen  Fnff  zù  nmuptpfègt;  tint  befondereArt 
dts  Trictract. 

SpriekwSrtlich fagt  man.  Tout  compté,  tout 
nbattn,  tout  bien  complé  & rabattu  ; attet  wokt 
trwogtn,  allet  wohl  ûberlègt. 

RABBIN,  f.  ra.  Dtr  Rabbintr,  einjûdifthtr  Cot- 
D 3 let- 


RAB. 


RAR 


UsgitfftrUr.  Witm  iiefo  irori  vttmitUtMr  ror 
êiwm  Na/tttn  wid  wenn  tman  e/ntn  jîwl/- 

J'cüen  l^krtr  darnît  aurréêt^/o  Jtkreibt  iMdJpticht 
tnan  fo’oohl  im  FrauzbffJien  als  im  Dentubfn 
Ral'bi»  Je  ne  fuis  ^xiint  àa  iendinent  de  Kabbi 
Abene^m;  ich  bin  w(ht  von  (Ur  Ai/vxiinfl  dts 
Rtdjbi  ^be^uTa'ii.  Que  dit  a- voua . Kabbi,  de 
cette  interpritntionV  Raléitwas fagtikr xudte^ 
Jer  yf  Mg  ? 

RAI3j3iNAGE,f.in.  Ein  tt^trJmvfrâihllicÂen  Ver- 
Jlande  trbUdus  iVort^  die  f.ehrjàtze  uudSthafieu 

' dfr  Hcbi/iner  mnd  des  &téidjeteii  der/eiben  zn  be- 
zetchnen. 

KAIiBlKlQUK,  adj.  de  t g.  Rabbinij’ik^^ljtt  ck- 
iv^t^res  labbiquéa;  da  rabintjcUen  ÜtukjlabeH 
oder  SiUrifizeiaieA* 

RADIÎINMSMK,  r lu.  Dm  Lehrt^  du  GrundJàiZM 
der  Ral'hiiîén. 

RABIUXISTE,  f.  m.  Der  Rabbiitift*  iin  e1r.hù’n- 
ger  der  Lehre  der  Rabbiften,  dêr  ihn  Schrifien 
fieipA  lif/et  wd  dudiert. 

•KAfiDOlDE,  adj.  rW«a/.J  La  future  rabdoldc; 
die  PfeiUudh  der  Hirnjikaie.  Suîie  Suture  md 
Sagittale. 

BABHOj  OGIE,  f.  f.  Dit  Rahenhti^  dnrch  Rt~ 
ehe^\JUibckiüt  da$  iiechntn  mit  Ueiuen  vierekun 
Slaodient  tcorauf  erdwèderd*is  oàer 

gewtpt  audere  ^akleu  ge/ekrteben  find^  vermit- 
Ulfi  weUher  das  und  d^s  Diiudinn 

um  ein  meriUches  erUUhtert  werden  kan.^  La  rab- 
dologic  eft  uoe  invection  du  Haron  i:^oûbia 
Krper;  die  Hechet^knnfl  d^rck  RecheAâdbe  ijl  eint 
Erfiudung  des  Sikotti/ckeu  Barâiis  AVuer. 

RABuOMANCK,  f.  f.  Dm  U'alurjdgerei  vermit- 
ttlfï  der  RE'dnlchslrHthe,  (Jiaguette  divinatoire). 

RABËTIK.v.  a.  Heifit  eigeniSak,  zn  einem  Tkitrt 
tnachen^  und  wird  u'trjn  der  nUdrigenSgrech- 
jîrt  von  éèrjeHigett  Handlueg  gtp^Rt,  wenn  man 
in  einem  AîtujJun  durck  beHnndluHg  edUs 

Grf^kl  der  Meufchktit  utid  cd.'e  KrSAe  des  t'ét- 
endes trpekst.  lia  rabvti  Ton  üisi  force  de 
Je  battre  ; er  kat  femen  Sohn  durek  das  vieU  Sckla^ 
gen  gaaz  ditmm  geaacht^  verdatzeL 

RAHLTi.ijf:, partie.  & adi.  Dumm  gemackt.  Sitht 
Rabctir. 

RABETTE,  Siehe  NAVETTE. 

RÂBLE,  r.  m.  Das RyukenJltUkt  oder  anch  fekleehi- 
kin  der  RiUken  von  einem  H^n  oder  Kaninchent 
der  Tkeil  t om  Verderbuge  an  bis  an  den  Sehiffanz, 
ImSckerze  pfUgt  mcs\  ausli  tcokl  von  einem  grâ- 
JJen  flarkea  ilei^ckea  zn/age^i,  11  a let  épaules 
larges  àc  le  râble  épais  ; er  kat  breiU  ^riudterJi 
undeinen  dùken  R'uken» 

R>fO.E«  heîjit  anehf  dte  Kr^cke  oder  der  ffakent 
tire  mit  emer  AV?îm'Jie  oder  mit  einem  epemen 
Dak-en  verjehene  hStzerne  oder  eiftrne  Stange^ 
Zf*P0  Gfbraucke  ver/cktedener  Danâwerker,  z,  B. 
die  OfeukrTieke  der  Bàeker , der  RUhrkaken  der 
Sebmetzer  nvd  Gtejiet,  das  im  Flnjfe  Jithtudt 


Netatl  damit  umzHrHkrtn,  Le  ribte  perar  ôter 
JaboQfbe;  die  Scklamm’ Krlieke.  Le  râble  de 
inaqoiis;  dte  Kaik-  A'  Tkcke  der  Maaret , wofïir 
man  aber  geitSknùcher  Le  rabet  /agi, 

JJei  den  Orgeibauern  keifit  Uàbic,  die  Formt 
worein  Jie  die  Païue»  znden  Orgelgfrifeneiefien. 

j4h  den  Flnfifokrzengen  nenuet  man  Kàbles  » 
die  ^u^rhtHzett  u-ovau/aie  VerkUidung  des  Bo~ 
deus  befejhget  wird , nnd  weiche  dit  Meüe  der 
:iclijükit  (v»i»ncae»)  fines  St  hiffes  %ertrèten. 

RaUl.U,  L'E,  »dj-  Oicki  âdag,  hrritr’ickig,  einen 
ikien,  breiltn  Jl:kten  habe^^d.  En  lièvre  bien 
rùbju;  fin Jeivr  dukrKekigert  breitrnekiges  He^e. 
Jm  Siàerze  pjtrgt  man  einen  grijlea,  flarken  und 
lh  eitjtimkerigen  Menfekm,  Un  g o<  gir^n  bien 
ràblu;  einen  iier/dtrtitigen  Bu^ihen  zu  nennen, 

•RAliLURE,  f.  f.  (Sckifsb.  ) Die  KiMuge,  der 
Einjiitnitt,  din  mua  in  aem  Kiet  fines  Sthiffes  der 
IJinfSe  «drh  macht , um  in /etbigem  die  Sufferjie 
Reike  Bréter  der  {'’erkieidung  einznp  ’Jjen. 

RAbONJK,  V.  a.  /t'as  verdorben  ijl,  wieder  ait 
maehen,  oder  leas  iv«  ftaldr  feUecht  ijl,  verbef- 
/ertt,  beffer  maehen.  It'ird  hauftjiithiiek  uiar  vam 
U’eine  gefagt.  Les  bonnea  caves  rsboniflent  le 
vin  ; die  guten  Relier  vtrbeffern  deu  tf'ein. 

RAnoNi,  lE,  partie.  & adj.  k'erbeffert  &t.  Sieke 
Kabonir. 

RAl)Or,r.m.  /Her^eAel,'»  tPerkzeug  derSehrel- 
uer  oder  TiJtUer,  dit  Uafi-itUeeUen  des  Hoixet 
damit  wegzunèkmen.  Unir,  polir  une  pièce  de 
bois  8%'ec  le  rabot;  ein  Sinek  Holz  mit  dem  Mo- 
tel ében  und  glatt  maehen.  Le  rabot  à racler  ; 
der  Sehabehobel,  ein  Hobel  der  Inflrumentenma- 
cher,  fefit  Materien  damit  zu  jchaben,Jbnfi  auck 
seobl  Le  racloir  griuiRt. 

Fig.Jagt  man  ;<o  gem.  lèben,  PalTer  le  cabot 
fnr  on  ouvrage,  y donner  un  coup  de  rabot; 
mit  dem  Mat’èl  liber  em  U'trk  fakrtn,  et  noeh 
einmal  Uberjehen  und  verbejjtm. 

Raiiot.  heifit  auek,  die  KrTuke,  die  Rnhrkriidtt, 
der  Rnkrhakev,  ein  IFerltzeug  etwas  damit  nea- 
zurUhren,  z.  B.  die  Hiftn  des  M'tiaeffgs,  das 
ins  Fufi  flehende  \lelail  &e.  seofur  enan  aber  ge- 
wbkniiiher  Le  râble  fagf,  it.  dit  Fijehtramft , 
eine  langeStange,  voru  mit  St'kken  ron  Fdz  oder 
Le  der  verjehen , d.e  Fifclie  dAwt  aus  rbren  Os- 
ehern  in  die  Netze  zu  Ireiben;  it.  die  Ralkirüeke, 
der  Kalkhaken,  ein  tf'erkseug  der  iljaitrer,  den 
Kalk  bei  dem  fjijchtn  da  nit  umzurUkrtn. 

Rabot  de  diamant  ode  - Diamant  A cabot;  der 
Hobeldemetnt  oder  der  üeaantlwbei,  tin  IFerk- 
zeug  der  Spirgrlmtcker  und  Glafrr,  die  Sfiegel- 
gldjer  mtd  dieken  Glds/cheiben  damit  vierknatig 
Stn  Jckiuide*.  (Sieiu  rUamant > 

Rabot  htifit  ferner,  die  Garuvfchauftl,  ein  an 
einem  kblzeraenSiiete  befefiigtes  Jlaehes  und  ge- 
/ckàrftes  Ei/eit , die  Ginge  in  den  Gdrten  damit 
zu  fehanfeln,  vom  Vnkranie  zu  reinigen  und  ében 
zu  mailten)  it.  eine  Art  grob  btkauener  Stein- 

fiat 
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pUttUn,  (Liftif  rnfttqD«f>  ttcniH  mân  eirm  fféch’- 
trrg  (CNiuDrc'^  au  0fn  abftiïn^/gen  Sîeitfu 
odrr  anch  f>eT!(f(t  Plt'SlSi  z.  B.  (Un  fT>fibù(Un  m 
tintr  fCtrtki  &c.  j*fiai}ert. 

RABOTRR*  V.  «.  nii\  dent  Hohfl  becrbei- 

ten*  bth^rlH.  Du  boU  noueux  eft  iml^niré  i 
nboter;  knorritres  Holz  l'f/ft  fi(h  mekt  gM  Ao- 
bein*  Raboter  une  pièce  de  bout;  emSt'Uk  Holz 
bekohein,  Frg.fagt  man,  Ceft  un  jeune  liom- 
n^c  où  I!  y a bien  encore  k raboter;  es  ijt  tin 
jnnger  Mtfffeh.,  dèr  voch  J*hr  gehobeft  toerdtn 
mujl^  en  éem  noch  tiW  zu  verbr/lem  îfï.  Il  y a 
bien  à raboter  a rct  ouTrage;  in  àîefem  ff^rrkê 
lyî  «<xA  t'irf  XH  verbejfern. 

Rahot^,  kZf  partie. *&  adj.  Gihobelt  &c,  Sieha 
Kabuter. 

* RABOTEUR*  Si>  heiflt  bfi  (Un  ^tmmorUtè~ 
ten  eiuGeffü  t éèrdii  Simswtrke  misekt. 

R/.BUTEÜX,  EUSE.  adj.  ^,rd  eigenÜUk  vom 
Hùlzi  gefagtt  und  keffit  *fforr/^,  knofig,  SjUg  ; 
sffl  algeme/tttn  f^erjlaadê  abor  hexeUhnst  man 
dutih  àiefes  Beiyeort  fine  jede  nnèbene  Fàcke, 
m ioeUker  Bedetduug  es  vorz'lgltck  t>oa  fFègen 
gejagt  »nd  dnrih  hclotrif(  oder  kdekerig  i\ber~ 
Jeztwird*  Dea  ait  raWemc  ; knorrige^  kftigi 
Dieitn  oder  BoUn.  Un  chemin  raboteux  ; ein 
kolftriger  ff^èg.  C'eft  un  pa}*a  inégal,  pierreux 
6c  raboteux  ; es  ijl  ein  uttebenes , ^siwses  und 
htickeriges  Land,  fig./agt  inan  auck.  Un  iVyle 
raboteux;  ein  holperiger  tins  Jekr  unglei^ 

eke  Schretb-jfrL 

•RABOTIER,  f.  m.  So  kie^  m den  aiUm  MtUix- 
fiàüen  etrt  mit  rtunenfifrmigen  P^ertie^gen  ver- 
fehener  TVeh^  in  arWrire  mon  dre  MVMzfldmjut 
ouf  der  Xante  nèben  einander  hinjteüetet  nm  pe, 
wtnn  fie  wieder  ins  Feuer  Joltenj  mit  dtrZange 
defio  htnnrmer  faffen  zu  kbnnen^ 

RABOUGRIR,  SE  RABOUGRIR,  v.  n.  A^réripr. 
Ferkriiffein^  klem  und  unuxiJeliHÏick  werden  und 
bUiben.  PFird  im  eigentlichen  l^erjlande  nf*r  von 
Bàutnen  wtd  Ffionzen  gefjgt^  die  m etnem  Jcbletk^ 
IfN  Doden  aus  Mongel  der  Nahrung,  rdtr  weit  fie 
den  rauken  PVmden  zu  fehr  ansgejezt  /nid,  nUkt 
gekbrtg  wtuhfen, fondent  klein  wtdkr''iffpelig  wer- 
aeUf  wojlir  man  im  Dentfeken  ht  der  gtmeinem 
Spreck  ^rt  das  fFort^  verbniten  brauckt.  Les 
mndea  gelées  font  rabougrir  le  jeune  buis;  die 
^rken  Frbfie  mocken  dafi  dosjuugê  Gekôiz  ver^ 
kf’ippeltf  kUin  nnd  unatt/eknUch  wird.  Quand 
U racine  d*on  arbre  attrape  le  tuf,  Tarbre  fe  ra> 
bougri  ; trenn  die  (f^urzel  ernes  Baumes  aufTof 
oder  Tûfflein  komt,  Jù  verkrupptit  der  Boum. 

Rabuliurt,  TK,  caitic.  & adj.  P^erkrVppelt.  Sitkt 
Rabougrir.  Un  arbre  tout  rabougri;  ein  gonz 
VtrKrüpfeUer^  ei%  klemer  krVtpueliger  Bonm. 

Fig.  pfiègt  man  ouck  einen  klshten^  uuanfekn- 
ii(h>n  und  ^ibei  ^efloluten  hUnfithmt  Un  petit 
homme  nbougri , ein#»  kUitm»  verkrOf^Uez 
Mâftjikm  MU  ninsuum 


RABOUILLÈRE,  Cf.  Der  Keffei  ht  eiuem Xonim^ 
ckehboui , wo  fie  ikrt  ^ngtn  kecken. 

R ABOUTIR,  V.  a.  An  emander  ffUcken,  ZM/am» 
men  lïVtcken^  zttei  oder  nuhr  ^ffeke  oéerLappem 
Zeug  au  einander  Jetzen.  ( gemein X 

Rahouti,  partir.  A adj.  e4n  einander  gefiSàt 
&e.  Sieke  Ra^udr. 

RABROUER,  v.  a.  (qoelqo*Qn)  i^emanden  ouf 
eine  kortft  unhSflUke  UHdverdekttiche  Art  e^ieei- 
Jen\  im  gem.  IJbeUy  eme%  abffikren^  ihn  anfah» 
ren,  attfehnauzen.  Si  vous  hii*parle»  de  cela, 
il  vous  rabrouera  terriblement,  étrangement  f 
temn  Sie  ihm  damit  kommen»  fo  wird  er  A> 
ufoltig  akflikren.  Il  eR  désagréable  d*avcdr  af« 

* faire  à loi , il  rabroue  tout  le  monde;  «f  ifi  u«- 
ongenèhm  mit  ikm  zu  tkun  stu  kaben , er  fiknou^ 
zet,  er/kkrt  jedermann  on.  ( gemein ). 

Rarroub,  ée,  partie.  A adj.  ÀtgefïBsrt  ffc.  Sieke 
Rabrouer. 

•RACAtiES,  f.  f.  pl.  Der  Râk  oder  dos  Rdkwtrk^ 
tin  AViSnz,  dèr  (sus  kugelfSrfmgen  auf  ein  Tou 
gertikien  StîUAen  Hdz  bejiehett  dèr  den  Mafl 
und  die  Mxtte  derMok  umgibtt  nnd  fie  beide  zu* 
fammen  UUit, 

RACAILLE,  f.  f.  Dos  Lumpengefinàe  ^ Lumpen» 
gefindel,  Ijimpentolk^  Lumpenpatk,  Lumpen* 
oejehmeifi  oder  Ouck /(hteckthin  ^ Hos  Gefckmeift^ 
Lente  ans  der  niedngften  OoÛ'e  des  FSbels;  iL 
die  Lwnpereit  eine  èlende^  orn^elrge^  nichtsrenr^ 
digeSacke.  Je  ne  veux  point  avoir  affaire  avec 
cette  racaille;  ieh  teiQ  mit  die/em  Lumptngefiit- 
dei  nickts  zu  tkun  habett.  Il  y a deux  ou  croîs 
pièce!  rares  dans  Ton  cabinet,  mais  tont  le  refte 
n'eft  oue  de  la  racaille  ; et  befinden  fiek  zwti 
oder  drti /elterte  Stocke  in/einem  CabittèU;  dot 
übrige  ifi  huUr  Lumperei^  lonter  èiendes  Zeug» 

•RACAMBEAU,  f.  m.  Der  Some  fines  àlinmen 
eiiernen  XêugeSt  vermittelfi  dejj'en  die  Âah  oder 
^gfiftange  etner  Otai  tppe,  ale  ein  vtereckiges 
Segei  fiikret.an  dem  Majit  angekaiUn  wird.  imd 
der  du  Steile  eines  Jioket  oder  Rdàteerkes  (Ra- 
CBges)  tvrtnif. 

RACCOMMODAGE,  Cm.  Die  Âushefferung.  dos 
Ansbejfem  eiiier  befchk'digten  Soike,  bejmiirs 
der  KleidiingsflWcke  uud  des  Hausgerütkes;  dos 
FVcken.  dieTfandltiug  do  tnon  dunk /fuffétzung 
oder  Kinjétznng  eives  F.eckes  eine  zerrifi'tne  Sa- 
eke  U'teder  ganz  mae/it  ; it.  der  Lokn,  dèn  man 
einem  filr  aie  Ârbtii  des  FUkens  bezahUtf  der 
Fkkeriokn. 

R ACCOMMODEMENT,  f.m.  Die  Fer/sknnng.die 
jfusjbknnng,  eie  iViederètrrjielInng  der  Freund^ 
/(kaft  zwijeken  Ferjonen , du  fitk  mit  einander 
entzweiet  kaltrn,  (Srehe  Rare  n moder  ). 

RACCOMMODER,  v,  a.  /iMshrffrrf).  rme  MkS* 
digte  Sache  tiieder  in  guten  Stand  Jetzen;  H.  im 
■gem.  Ubeiu  fïUken»  d'uek  /iufietzung  oder  Ein^ 
Jetzung  eines  Fnekes  oder  SiVukes  leieder  go  iZ 
stsoeken.  Raccommoder  une  muraUle  ; eisuihatur 
D I aut- 
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atabfftr».  Faire  raccommoder  h telle  d^ra  che- 
val ; drn  SaUtl  eiuet  amheTtr»  Uifftn. 

Kaccommoder  un  habit  i «i'h  K\tii  atabtÿtrn, 
..  Kaiita  raccommoder  voa  bas;  tafit  turt  SirXm- 
ffe  ausbrffn'ii  «4<r  fluhn.  ( Sirkt  RavauderJ. 

Kacommuder  une  chofe,  luiBt  tuuh,  eiiuSa- 
iht , btfoaitrt  r/n  KltiiitHgtliick  und  ma$  anun 
jtnzugt  gtkiirtt,  iftm  <r  l'n  UnoriHtaa  gfr*; 
tken  odtr  mdu  r{cktjizt,!m,‘gt&c , wie Juk's  gt- 
liSrtt,  u itdtr  /»  Oriomg,  M iiegiktirige  Lagt 
kriiigeh  zuitJu/tiJiiii,  rückm&t.  Kaoc«m- 
• inoÆr  Tea  cheveux  ; /«ns  //irr  uritder  m Ori- 
«nng  bringtn.  Eille  n'avoit  pas  le  temps  de  lac- 
commoder  là  coilTe  ; fii  katls  niikt  Zti%  iàrt 
Jiaubt  wititr  iu  Ordnmg  zu  br/agrn.  Raccom- 
modez votre  perruque,  mie  eft  de  travers;  /rz- 
zrn  oitr  rüdun  Sit  Ihri  Ptmukt  mtifr  geradt, 
fil  fiztfihiif.  Raccommodez  votre  manteau,  U 
cil  tout  de  côté  ; nchmen  Sie  Ihrtn  Manlti  or- 
dendiiht  ir  A.ï.igt  gaaz  au/ drr  Sjtiu. 
RaccoMMOi'fcKr  iWlt  aucli,  vertuffem,  des  Rh- 
' ItrUafu  ail  rmrv  iSw^r  atg/chaÿtn  uud  fit  da- 
durck  bt/ftr  maikta , in  letlcktr  SeddUung  dii- 
Jts  U'orl  vSrz'igliik  von  gflikrten  U'erkiH,  Aaf- 

- Jdtztn  Ùt  , gikrautkt  ipird..  U y s trop  4 rac- 
commoder à cette  harau|{ae , il  vaut  mieux  la 
faûiier  telle  qu'elle  eft  ; rs  ijl  zavûl  an  dir/rr  Ride 
za  veritfiern,  mon  liifll  fit  iiibineii  fie  ifl, 

Matt  /agi  aiuh.  Raccommoder  une  alVaire; 
thuSacke  witdir  in  Ordiume,  m dtu  gikbrigejt 
Gang,  in  dai  riiklt  Gelti/iiringrn.  Il  a telle- 
ment Râlé  Tes  aCTaires,  qu'on  aura  bien  de  la 
peine  a les  raccommoder;  er  kat /ttnt Saeken  Jo 
vtrioTbin,  daj!  man  viel  MXke  Juhn  wird,  fit 
teitder  in  Oedimag  zu  bringtn.  L’afiairc  étoit 
CO  bon  train,  mais  il  l'a  gitee,  & je  ne  fai  com- 
ment on  la  poorra  raccommoder;  die  Satkeging 
ait,  war  anf  tinem  gutm  IVigt,  aber  erkaifie 
vtrdarbtn,  and  tek  weifi  nùAi,  mit  man  jù  teit- 
der  wird  in  dos  rickti  Gilei/e  bringtn  kemitn. 

Ztmtdtn  ktifit  Raccommoder  auek /o  viil  ati. 
Réparer , witdtr  aîit  maihen.  lia  fait  une  fot- 
ti  tife,  il  cheiche  4 Ta  raccommoder;  er  kat  tinen 

- duinmen  Streich  brgangm , er  fîtekt  iku  witdtr 
g'.t  zu  maektii. 

RArcoMMonxn,  ktifit  ouck,  vtrfbhntn,  aasfiikniu, 
dit  Fetunifthafi  zu  i/ehen  Perfonen,  dit  fitk  tnt- 
ztetiti  kttttiH,  tciedtr  lùrflellin.  il  travaille  à rac- 
commoder les  deux  frètes  ; rr  trbtitet  daran , 
die  biiden  Srlder  witdtr  mit  linander  zn  vtr- 
/ekntn  oirr  auszi/bhiten.  .. 

Se  bai  fOMMODKR,  v.récipr.  Siek  mit  irmanden 
titr/ekntn  odtr  ausfbkntH.  Le  mari  .&  la  femme 
lé  tort  raccommolés;  Mann  und  Frau  kabin 
fitk  witdtr  mit  linander  vtrjbhntt. 
JUrcoMMOufe,  in,  partie.  & adj.  ^nsgfbeÿrrt, 
vtriiffirt,  vtrjtiknt  &c.  Sitkt  Kaccommoder. 
RACCOMMODEUR,  EUSE,  f.  Der  Flitiir,  dit 
Fiicktrim , tint  PtrfiSn , wtltkt  ztrrifieni  odtr 


bt/cUidigU  UingtfiichUausbeJfert.  Un  raccom- 
modeur de  bas  ; einSt  umpffîicier.  Un  raccom- 
deiir  de  pavalbis;  çôi  Mani  ,drr  befekàdigt*  Son- 
nin/thii  nie  anthfiert.  Une  rarcommooeufe  de 
dentelle;  tint  SpiizenftUkeriiin. 

RACCORDEMENT,  f.  m.  (ISank.)  Dit  rmini- 
gune,  Zufitauntnf’lgnHg  zwtierKSrptr,  xwtier 

..fiâtktn,  Jo  dafi  kuMvdrfîttht,  odtr  atuh  die 
PerbindHiig  einis  alttnGibândes  ai!  linim  niu- 
rit,  /a  dafi  biidt  nunmtkr»  nûr  tin  rigetmdfiigei 
Ganzet  ausmackt». 

Jn  der  Ala'.erii  ktifit  Raccordement,  dieZa- 
Jammtndinumt^  dtir  Tmttn  .und  Halbtintn  in 
tintm  auseibefferten  Gemàldt.  Sirkt  Raccorder. 

RACCORDER,  V.  a.  (Bank, J Zwti  Kbrprr,  zwti 
GehSudi,  zwei  Tktilt  tinn  GtbSudts,  oderanck 
zwti  FUkhtnJn  asri  tinMdtrvtrimigm  odtr  vtr- 
bindtn , dafi  fit  in  geradtr  Unit  mit  tinandtr 
fortlaiifin,  nid  kiin  Theilvtr  dtm  andtrn  ktr~ 
virjltkt. 

Raccorder,  ktifit  antk,  van  ntntm  flimmtn, 
tin  vtrfiimUtScûUn-Mmmtnt  witdtr  fiimmtn. 
Il  but  raccorder  ce  davecin  ; mon  muB  dit/ts 
JOavitr  witdtr  fimuntn,  Fig.  fagt  man,  Raccor- 
der lei  efpriti  ; dû  Gtmûtkir  witdtr  fiimmtn, 
witdtr  vtrtimetn,fie  dahin  bringtn,dafi  fit  wit- 
dtr gleitktGtfinnnngtn  kabtn.  L«a  amana  fe  rac- 
cordent facilement;  VtrUtbtt  vtr/Shntn,  vtrti- 
mgtn , virtragta  fick  Uiekt  witdtr  mit  einandtr. 

In  dtr  Maltrti fagt  man.  Raccorder  les  tona 
des  teintes  & demi-teintes;  bti  Ambtjfernng 
tinte  vtrdaritntn  Gtmàldes  dit  Tbnt  der  Tinttn 
und  kalbtn  Tmttn  Ja  xu/ammtn  fiimmtn,  daji 
dit  neuf  farbt  vaikommeu  mit  dtr  altm  Sbtrtin- 
fiimmt  nnd  fitk  niehi  mekr  vtràndere. 

Raccorué,  EK,  psrtic.  & ad}.  iPitdtr  vtrtiuigt, 
gejlimt  &e.  Sitkt  Raccorder. 

RACCOKNIR,  Sitkt  RACORNIR. 

RACCOUPLER,  v.  a.  U'itdtr  vdrtn  odtr  zn/am- 
mm  figtn.  U'ird  etwbhnUat  ndr  vo»  Hundtn 
wtdbtigmgtfagt.  Racconpler  des  chiens;  Hun- 
dt  witdtr  zmammtn  kopptlH.  Karconpler  des 
beenfs  ; Oekjen  witdtr  zà^ammtnjotktn  odtr  on- 
joektn. 

Raccouplè,  in,  psrtic.  &sdj.  IFitdtr  gtpârt 
&c,  Sitkt  Rsccoupler. 

RACCOURCI,  f.m.  (AJaltrti)  Dit  PtrkSrzang. 

' ( Sitkt  Raccourcir,  Malerii J.  i 

RACCOURCIR , V.  a.  MilUrztn,  vtrkSran,  Kk- 
zer  machtn.  En  prenant  par  ce  petit  rentier, 
vous  racconreirez  votre  chemin  de  besncoup; 
»«i»  Sie  Me»  klemtn  Ftfifteig  gtken , wrrdeii 
Sie  Ikren  IFég  am  vit!es  abkyirztu.  Rscconreir 
un  insiitean;  «nm  Mantel  kUrztr  mtKktn.  Rtc- 
conreit  un  difeours;  tint  Hede  akkSt^un.  •Cet 
sepideDt  a.tscconrci  lès  jours  ; ditjer  ZafaB  Aat 
ftmt  Tagtt  fiein  Ltben  verkkrztt.  Raccourcir  les 
élriers;.  ditSUigbûgtt  kSrzer  macktn.  Ksccont- 
cii  le  bias  -,  den  Arm  vtrkürztn,  ilm  oe  fitk,  odtr 
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turUck  ziehm,  Rtccoorclr  fM  ms  «n  dsofaot; 
un  Tû'iztn  kUrztrt  oier  kifinertSchritU  macktn. 

In  der  Malrm  und  üttchfnkimjl  heifit  Rac* 
courcir  une  figure;  éit:tFig*tr  vfri:irz»n,  Jit/o 
xdrjîeüên^  toit  fit  dtn\)AuŸ^*  dtr  f^rfpeflwt 
o(Ur  wenn  fit  urirkUch  in  dtr  Luft  uju^  libtr  dem 
Auge  kiugi  f erjchrttien  tellrde. 

KAccouitcT»iE,  partie,  de  ad^.  F^erktirzU  k2rztr 
gemtukt,  jMau fagt  in  der  f'tcktkunft^  Àbrnarec- 
coarci;  mü  verk\lrztem,  mit  xurVitk  gtzogentm 
Arme^  um  dnn  Stôjle  dtjîo  mekrOeioaU  zm  geben. 

In  dtr  iFaper.k,  htifii  Un  chevron  raccourci, 
/oviei  dis , Un  chevron  alaifé  odtr  tlézé  ; cm 
abgeUdigter  oder  (ekeoibender  Sparren^  der  dtn 
Kand  dts  S<htldes  nicld  btr^hrU 

Man  pfi  'igt  autk  einen  kurxtn  Ausrug  ont  ei~ 
nem  gràjjtn  IFtrke,  den  kufxen  Inkalt  dtÿ'eWen^ 
Un  raccourci  zu  nemten,  Fig,  Voua  vovez  là 
un  raccourci  de  la  mifère  humaine  ; Sit  Jttten  da 
àas  men/cklieUe  FJend  ins  Knrzt  heifatHmeu. 
RACCOURClS^îKMfcNT,  Cm.  Dte  AbkWrzung, 
dit  Vtrk*rzung^  dit  Handïung^  do  inoii  ettoas 
klirzermiukt,  »iu<  die  ff^irknng  dieferNandlung, 
{Siekt  Raccour*.  tr).  Le  raccoorcifîcfnent  do  pen- 
dule; dit  ytrkürsMng  dts  Perpendikels,  l^ric- 
conrciil’emeiit  des  figures  eft  ce  ou1l  y a de  plus 
difiiciledansla;>errp^Uve;  dit  ytrkVirztmg  der 
Figuren  ijï  dos  Schwèrfle  in  der  PerfpeStve. 

►[•R  ACCOURS,  Cm.  T^iu  fiM/OH/M  aer  TUchet 
und  Fleuge  in  der  Farhe, 

RACCüLTKEMKNT.  Cm.  Das  Ausbeffem,  die 
Auskejferwig,  dasPUcken,  Ausfitckenjikâdkof-^ 
Ur^  zerriiïentr  Kleidungsfi'ùcke, 

RACCOÛTKER,  v.  a.  Iviedtr  zufammtix  nShen  ^ 
bt/fhüdigU  und  zerrij/tne  KleidungsflVtckt  aurbt/~ 
firr.t  fiicken,  ausfiicktn,  Man  fagt  gewbhnticktr 
Rarcommoder. 

RACfOUTRfe,  èe,  partir.  & adj.  Ausgebejferit gt- 
fiikt  ^c,  Siekt  KaccoOtrer. 

RACCROCHER,  v.  a,  ipieder  an  finen  Naget,  an 
eh:en  Naken  an-  oder  aupx&ngen.  Raccrochez  ces 
tableaux;  kSnget  die/e  Gemàlde  toieder  auf, 

Fig,  fir?rf  int  gem,  Lèb.  Jagt  man^  Se  raccro- 
cl:tr,  Jich  wiedex'  mit  einem  vereinigent  vertra- 
gen,  t er/bhHen,  ausfShntn,  oder  aurà  fick  bei  «- 
•if/n,  dtffenGnnJÎ  mon  veriorenhatt  toiedtr  an^ 
/(hmeickelnt  fick  an  jernandeut  von  dhn  rn jn  fitk 
getrennet  katttf  witder  anickliefim  Ils  étoi- 
ent  brouillés,  mais  ils  fe  font  raccrochés;  fit 
wartn  ettlzioeiet,  abtr  fit  kabtn  fiek  witder  ver- 
JÜkntt,  J1  eft  mal  avec  fon  maître,  mats  il  fait 
tout  ce  qu’il  peut  pour  fe  raccrocher  avec  lui  ; 
erjïfkt  fftekt  gfu  mit  ftinem  fferren*  aher  er  thui 
olfes  tcas  er  kan,  um  fick  witder  bei  ihm  amu- 
Jchiutichelnf  «mi  feint  Uunfi  wtedtr  zu  geicinnen, 
11  l’eft  raccroché  à la  faveur  ; er  kat  fick  witder 
an  die  Glîf^imge  des  Hof es  angekSngt,  tu  ikren 
SchtUz  begiben  &c. 

Racc'Rochk,  is,  partie,  dr  adj.  IFieder  atifgt^ 
kdngt^K,  A/ Raccrocher. 


RACE,  Cf.  DosGefckiecht^  dit  von  ^meinfebefl- 
iicktn  StomM-  Æitenx  ent/prungene  rerjo^ien  ; der 
Stamm.  Il  e(b  d’une  bonne  race,  d’une  Tare  îl- 
luftrc,  ancienne;  er  ijî  von  einem  guten,  flrtr  et- 
ne/n  ber^kmteUf  alten  GrfeMeckte.  11  eft  le  der- 
nier de  fa  race;  er  ifi  der  lezte feints  S'fitwmfJ. 
Iffii  de  race  ro\*aJe  ; tem  htHigUthem  Slctmmt 
tnt/profieii.  Il  eft  de  race  juive;  er  ifi  jlîdi/cken 
Gt/cklechtes,  PoHiJck  nennet  man , La  race  fu- 
ture, les  mccsfutu  es,  le?  races  è venir;  éas 
k'ûtf/tige  Gfjckinht,  die  kîln/tigtfi  Gefihiechtert 
die' Niickkonioien,  HdchkSmlinge,  die  Adikkom- 
menfeke/t, 

im  getn.  Lèb,  keifit  Race  maudite,  méchante 
race;  ein  verfivchtes^  verdamteSf  bhjn%  goiûojts 
Votk.  Les  ufuriers  font  nne  race  n audile,  une 
méchante  race;  die  IFuekerer  fmd  tin  verdfnn- 
tes,  ehi  biffes  Folk.  La  race  de  vipères;  dus  Ot- 
ievgez^ikt , tin  in  der  Bilcl  vSrkommendrr  Ans- 
druckA  ôshafu  l^âckkommm  bôshafter  Æltern  zu 
beztuhnen,  Man  fflègt  im  gem,  hèb,  anch  im 
Schtrze  mxtthwttUge  kleine  Kinder ^ Une  méchante 
rare , méchante  petite  race  zu  nenneu.  Ces  pe- 
tites rares- là  font  un  bruit  perpétuel;  dteklei- 
ne»  Sebeime  da  rnacken  einen  etcigen  Ldrm;  das 
kteine  Gezlcht  da  Idrmt  in  einem  fort, 

Iack,  wird  auch  von  ve^ckiedenen  f/auslkitren, 

Z.  B.  cofi  Hunden^  Pfrraen  &c.  gefogtt  die  ohne 
Vermifchung  mit  andern  ihres  Ge- 

fcklechtes  fuit  unter  einander  fortpfianzen , treU 
ckes  man  tm  Deuifcktn  durch  A%^  zucèben 
tciewokl  mon  fick  auck  kdttfig  dts/ranzbjfaien 
^^ertrjRace  bedienet.  Ce  cmen,cc  cheval  eft  de 
bonne  race;  diefer  Nundt  ditfes  Pferd  i(i  von  et- 
ner  gniext  Art.  Mcn  fagt  in  der  nùmficheu  Be- 
ieutung  auck  a^ohUe  , Ce  chien,  ce  chc\Til  eft 
de  rart-  Fin  Pjêrd^  weUhes  twi  einer  Stute  ge- 
faüen  ?/!,  die  i-cm  ement  fremden  idten  Mençfte 
belfgt  woràen^pfifgt  man  Un  cheval  de  première 
race  zu  ^rickw.  Siekt  Chafl'er. 

•RACER,  v.a.  Einiungts  von  dernàmiieken Art 
ausbr^Un.  [Vira  kauptfdcklich  von  KanaAen- 
Vtigeln  gefagt.  Man  /agi.  Le  mâle  race  plus 
que  la  femelle;  die  Ptungen  drten  eker  dem  Mann- 
chen  ats  dem  iPtibdieu  ndeh. 

♦RACHALANPER,  v.a.  (une boutique)  Einem 
Laden  ( dèr  feint  Kunden  oder  KuiidfcLyt  ver- 
toren  hat  J ttieder  Kunden  verfehaffen.  Le  bo|j 
marché  & la  bonne  marchandife  rachalande  une 
bontigne;  rm  biüiaer  Prêts  und  gnte  H'âre  ver- 
fekaffen  ehiem  Laaen  wieder  Ktinden  oder  Krind^ 
fehaftt  hcken  oder  ziehen  wieder  Knvden  hetbeù 
Man  fagt  flwA,  Se  rachslnnder;  fick  wieder  ht 
Kundfcnaft  fetzen,  wieder  Kunden  bekomme,*.  Il 
fe  rachalande  tous  les  jours  ; er  bekotnt  tâglkh 
wieder  mekr  Kunden. 

RACHAT,  f.tn.  Der  fFieâerio^,  dasReektt  tint 
Sacktj  uelcke  man  verkauftt  p/gen  Fur^ckzak- 
iftng  dts  erhttUenen  Kan/fckiJings,  wieder  ira- 
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fUik  wnd  an  ftck  ka^tnzi^  kUnnen^  an  fkiigen 
Orttn,  drr  RUckkauf;  it.  dù  Hanàinngf  da  man 
iin4  ai^  IV teiirkauf  vtruM^trte  S^uhet  wedir 
kanfi.  Vendre  queljue  choie  à ftcuUc  derach&t, 
avec  faculté  de  rmcnat;  etufos  a\^  IVitdtrkauf 
vtrkaufe/t.  Le  rachat  des  biens  eccléfiaiHques; 
dtr  IVttdrrkanft  daslVuderka^tn  geijVicker  Q‘î- 
Ur,  Man  nfttii/t  Rachat  d’uoc  rente,  d’une  pen- 
fiou;  Ttinung  oiUr  Abib/nng  tintr  Aeale, 
ttius  SjhrgilJiSf  Mittf'iâ  eiuir  gtwijftn  Snmmt, 
dit  eiuiRji  f'ûr  cUlemal  htzakU  u/ird. 

Rachat,  ktijit  atukj  dit  j^tislby'tMgt  Lâskait/uugt 
dit  Bafrtinng  dAtck  Sez(diinHg  tints  btftitnun 
Ldftgtldts.  Le  rachat  des  captifs^  dit 
Jung  dtr  Gifangtiitn,  Fig.  tcird  dit  dunh  Ckri^ 
Jium  beu/;rkteEritijuHg  dfs  menfckltchtnCitfiUtik^ 
USt  Le  rachat  du  genre  humain  gttio^it. 

Jm  Ltktmwjia  ktifü  Rachat,  dit  Lthtnwdre, 
ditjtuigt  Summt,  weiche  bti  Vtratuieruna  oder 
Muikwtg  tnus  Lihtns  an  dtn  Lthtnsktrren  vezak- 
Ut  wtr£n  mujlt  und JonJl  auch  die  LtimisgebUkr, 
dtr  LihJchaiZt  das  Lehengebukr,  uni  an  tinigen 
Orten  die  Auie:t„  derAnfaUt  der  EkrJckatZt  dit 
Unjalirtf  der  Umfatz,  die  Auiïakrt  oder  aueh 
dtr  Ltikkauf  gênant  wtrd.  In  Prankreick  mackt 
die  Lehtnxcârt  gtwbknhck  den  Ertrdg  des  Gutes 
im  erjlen  ffahre  uSch  geleijUter  Lekenspftichl  ans, 

Im  Kriegswèjen  iuijit  Kadiat  de  pain  ; eLeBrdd^ 
Abreikiiune  der  /iegimenler  mit  dem  Commijfa- 
riattf  weicTit  im  Felde  geicbhHlich  aile  Monate 
gehalten  tard , da  denn  , wetpt  ein  Régiment 
mehr  Bi'ùd  bekommeat  als  ikm  giUbrt , ihm Jol- 
ekes  zugereJhut  uird,  und  die^Zahiung  dafWr 
geleiflet  wtrden  mu^. 

•lC\C HE,  f.  f.  EinnurinfolgenderRèdins-Art 
Übiù’ftes  IVort:  La  rachc  du  goudron;  der  wn« 
reine  Boden/at::  von  Jcklecktem  Sikifsikire. 
RACHETABLE,  adj.  de  t.  g.  IViedtrkdt^iiht  was 
man  vennÿgi  des  ReMes  des  fViederkau/es  ^ 
wieder  zuFnck  und  an  Jck  kaufeu  kan.  lin  im« 
meuble  rachetabie;  ein  wieaerküufiickes  unbe^ 
tnègïukes  Gfu.  Man  uennet  Rentes  rachetables, 
abt  Lsiicke  oder  wie  mon  an  einigen  Orten/agt, 
abîbjige  Renten  oder  Zinjtn^  weUIie  gigeû  Ér^ 
lègung  (ies/îafiitdls  wieder  aufiibren.  Les  rentes 
foncières  ne  font  pas  rachetables  ; auf  Grund^ 
ftVtcke  ang*  icufene  Ketüen  fmd  nieht  abibsUchj  kbtt^ 
%en  mekt  edigeïbjet  wtrden.  (Siehe  Racheter^. 

RACHETER,  v.a.  fViederkau/en,  eineSailurdie 
man  verkan/t  kiu  wiede»  zurliek  und  an Jhh  kau- 
ft^  li  * racheté  la  maifon  qu’il  lui  avoit  ven* 
due;  er  hat  das  Maus,  welches  er  ikm  verkatji 
kaiitt  wieder  an  ftck  gekaijt. 

Racheter,  heijt  anek Jo  WW  oli, ^Acheter  une 
rhofe  en  la  place  d'une  autre;  an  die  SteÜe  dtr 
verkauften  tVarA/i  wieder  tint  andtre  von  êben 
der  An  kaufen.  Il  avait  vendu  Ces  tableaux,  il 
en  a racheté  d’autres  *,  er  hatte  Jenu  Gemdlde 
rerkaufii  er  kat  Jtk  wieder  anJere  dat'Xr  geksuft. 


Racheter,  heifit  auek,  A^lS/tn^  idffiffiÿrn, 
durek  Bexaklune  emes  l^Jtgtides  fret  màcken. 
Radieter  les  prilonniers;  ait  aitslfi- 

Jen.  Racheter  quelqu’un  des  galères,  de  capti- 
vité ; eineif  t'en  dtn  Go/rren,  aus  der  Grfangeu^ 
Jckejt  Us  kaufen. 

In  der  tkeohgifcfien  Sprdche  kejfll  Racheter, 
erltjea^  erkatjeu^  ie/reien,  fret  maewit  und  wirà 
fiilr  von  Ckrijio  ge/dgt.  11  a voulu  mourir  pour 
racheter  les  hommes;  ri*  kat  Jierben  wolieUt  um 
die  Meijcken  zn  eriÿ/en. 

Racheter  une  rente,  une  pcnûon;  eint  Rente, 
ein  ^ahrgeld  tilgeit,  mitteljî  einer  gewtJJenSum- 
me,  die  man  einmdl  fÜr  aiierndl  bessaklt,  aupUf^ 
rea  macken.  Racheter  une  rente,  heifit  atun  ei- 
fte  Rjente,  etnZtns  abU/tn,  dwdi  Erlèguug  des 
/Capttùis  wiedsr  atjkbren  tnacken. 

Racheter  un  lîei;  ein  Lehengat  Id/en,  bei  éi- 
ner  Bejîtzverànderung  dte  LekenteAUe  btxaklen. 
(Siehe  Rachat J. 

In  der  Bêuk.  Racheter,  Ans  Llngteick^ 
fuit,  eineu/ckiefen  U'mkel  &c.  durtk  e/n  ange- 
braektes  Stliek  aejek/kt  vtrbergen,  oder  zweier- 
Ui  Gtwblbe  aufeint  gejchihle  Art  zu/ammenfiô- 
peu  lajfen,  daft  Je  kanen  Mififtaud  machen. 

Von  einer  Sackt,  die  man  ungeme  verloren 
hat,  Jagi  man , Je  vuudiois  l'uvoir  rachetée  de 
beaucoup;  itk  w(dte  vitl  danun  gèben,  wenn  uk 
fie  HurÀ  nSite:  (Jitd  von  einer  lerjlorbenen  Fer- 
J6n  pfîègt  man  zu  Jagen,  Je  voudrois  l'avoir  ra- 
chtte  de  mon  fang;  Uh  mbehte  fie  mit  meintm 
Blute  wiedtr  erkaufen. 

* Hg.  Jagi  mj«,  Racheter  fes  péchés  par  l’au- 
mCne  ‘i  jeine  SÀnden  dunh  AUnofen  al>b'iJiiM  oder 
titgen.  Racheter  fes  defauts  par  Tes  agrt mens; 
Jeine  Fèhler  diinh  feine  Annihnüickkeilen  erjtz- 
zen , wieder  gftt  macken.  Si  vous  me  faites  l'e 
platilr-Ià,  vous  me  rachèterez  U vie;  wenn  Sie 
mir  diejes  Vergn'igen  macken,  Jo  werdeu  Sit 
mir  das  Lèben  uiedergèbea. 

$£  RACHKTKH,  v.récîpr.  (de  quelque  chofe)  S:ck 
von  einer  Sache  lôskaufen,  fret  macken.  Se  ra- 
cheter de  la  captivité;  ftck  von  der  Gefcuigen» 
fchcjt  Uskanjen.  Mau  Jagt  im  gem.  Lcben,  Se 
rac^ter  de  U corde;  fiih  vomSit'auge,  vomGai- 
gen  lôskaufen. 

RAcH£Tr.,  B K,  partie*  ^ adj.  IViedergekaiJt,  I6s- 
aekauft  âfr.  S/eke  Racheter. 

RACHITIQUE,  adj.  de  t.  g.  Alii  der  enBli/chm 
A'*  ankheit  behafut.  ( S-ehe  Kachitis  und  Noue  J. 
Man  bratulit  dieJes  Beiwort  auch  von  dem  Ge- 
treide,  wenn  es,  ehe  es  nock  zur  BiÜie  komt , 
zujammenjckrumyfet  und  abjlifbt.  (SiV/ie  Rachi- 
tilnie^ 

RACHlTiS,  f.  m.  Die  engi/Jche  Rrankkeit , Ans 

Araiikke/t  fiuwâcMù/ter  A'iridsr,  die  kaupi/àck- 
lick  titren  S/iz  im  R’ûkgraiJie  kai,  wokèr  Ju  auck 
un  Grieciujiken,  ûas  wekher  Sprdihe  dus  /Fort 
Rachitis  entiek/wt  wordei;,i/irenA^amenerhaUeH, 
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Xm  fëgt  vo»  JCiiubrn,  die  mit  diefer  Xrant- 
kilt  hekafut  fr.d,  im  Pianzdfi/cken  deicHkalieh, 
lU  font  nouL4,  u»d  im  üeuijcktn,  fe  haie»  ab- 
erffzlt  Gliidir. 

KACHiTlSAIlC,  r.  m.  Dtr  Rau/ck,  tint  KrankheU 
dei  Gtlritdtt,  dit  dit  Haimt  und  BUiter  Jthù» 
vit dtr  Bil'ite zu/dmmen /ckrttmpfen,  oder Jich  z»- 
Jammtit  roUn  wid  verderhen,  wtUkts  nuui  dtr» 
Stuhe  Uriner  hi/eklm  zu/chreibi, 

KACINAGË,r.in.  Dos  aut  deii  IPttrzelti  derKnfi- 
bSume  bereiltie  farbenwafer,  braan  damit  su 
/àrbtiu  Man  pj^îit  ^tber  übrrküupi  autk  dasaut 
dtr  Rmdt  des  Kujibaumes , aus  deffim  Bldlitr» 
md  aui  dtr  griliien  Sckale  dtr  tiSÿi  binitete 
Farbtntcajftr , Rnrinage  su  neunt». 

RACINAL.  C m.  /}er  Grundbalten,  dtr  Gruud- 
pfakt,  dit  Grundjchwede , ti*  flarktr  Balkeu , 
•em  Pfaid,  odcr  dergteicktn  Sthmetlt,  aiUhi  dm 
Grand  einet  GtbSadtt  autmacken,  aafrc  tkhtm 
a-idere  ait/redit  jUhenie  Baiken,  die  tint  tra- 

een,  ruhtn.  Le  rscinaux  d'un  pont;  dieGnind- 
tintr  Br'àcke.  Le>  rncinaux  de  comble  ; 
die  Dacl^chieellen,  DackJiuhl/ehwtBen,  diejtnigm 
Sckteeilen  oder  Batiien,  auf  weicken  dat  Dach  oder 
dtr  DaikfiukI  raket,  leekht  man  a,i:k  üauplbat- 
ken  su  nriuttn  pfiigt.  Les  racinsux  de  srve;  dit 
Grandbalkea,  dit  Bmung  oder  Grundjolüe  ti- 
Hts  Krahnes,  iu  wtlche  ditjikief  angtiègtmSré- 
bm  oder  Sirèbebàndtr  ^ Liens  en  contrefiche), 
dit  dea  KrahnJtSnder  (Grand  arbre)  aafretkt  tr- 
kalttn,  eingesavfet  Jiud,  Le  racinal  d’écluTe; 
die  Grun^chweUt  eiuer  Sckleu/e,  m tceUker  fich 
dtr  Zapfm  dtr  SchUaJtnpfortt  (Porte  d’éclufe) 
umdrèket, 

RACINE,  f.  f.  Die  IXarstl,  dtr  unierJU  TkrtI 
tinei  Baume»  oder  Gcwdekjet , vtrmitulji  de^ 
Jeu  et  ia  dtr  Erdt  beftjiiget  ijl , und  /tint  Ndk- 
rme  aus  dtrfelben  zieket , ia  leelcker  Bedeutuug 
diefis  !{^ort  JowoU  im  Frtnakfijthtn  al»  im  Deut- 
Jchtn  aack  im  Singaidr  colleSive  gebrauekt  wird, 
dit  grfamtm  IPurset*  tin  und  iben  defftibm  Ge- 
redckjts  su  beseickittn,  al»  auchmn  liustkn  Tkei- 
Ua  oder  Stneken  derfelkm.  Les  mcines  des  ar- 
bres courent  fons  là  terre,  s'étendent  bien  loin 
fous  la  terre;  die  IPursii»  dtr  BSume  bivftn  ma- 
ter dtr  Erdt  A(»,  bre/fen  fuh  fekr  weit  uater  dtr 
Erdt  aus.  Ces  arbres  fe  plantent  de  bouture, 
ic  prennent  mcine  facilement  ; die/e  fltfiime  iser- 
dtndunb  Steekreijtr  fortgnf.ansttfUudfiUaem 
hiikt  tf'ursel,  Ji  ter.  poufîcr  des  racines;  IVur- 
stl  fckiagen,  IP.irzH  treiben. 

Racine  de  chicorée,  Oikorienieurstl.  Racine 
drperlil;  J'tterfilieiiwurxil.  Racine  de  chien- 
dent; ({utckenwarsri.  Kacice  de  contrayerva; 
Giftwurzel.  Racine fnlivaire;  Sfeiihelwurs, Gti- 
ftrwwrz.  (5ifbe Ryréthrc).  Ranne  fucrc-e;  Zuk- 
ktncurz.  Racine  \itTg/f,Sihm(rwurz.J<mJi auck 
fceau  Notre-Dame  geiisiit.  Racine  de  la  pefie; 
J’tili/enztiurstl.  (iiuke  Pétalilc>  Racine  èen- 
Tom-  IV. 
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tant  Ica  roica;  dit  Raftmnrz,  imi  lyiêmet,  di- 
rm  U'urzti  eiatn  aumèkeaeu  ro/enârtigm  Gt- 
ruch  hat,  femjl  autk  Orpin  rofé  gênant.  (Sitkt 


OrpinL 

jdi^tri 


theÿtrdim  nmuet  man  Bberkauft  Racines, 
It'urzeln  ader  U'urzelmtrk , aOt  efîbari  U'ur- 
sein  dtr  Pflanztn.  Les  Herrnitea  ne  vivent  gna 
de  racines;  du  Einjitdltr  lèbm  bldt  von  ivur- 
stin. 

Fruits  pendana  par  les  racines,  Aïris  Fruit, 
Pag.  6a|. 

Ffg.jagt  aaaa  »»  gtm.  Ltb.  von  tintm  XTon- 
Jtktn , dèr  JUh  bti  tintm  BtRkkt  fo  tanet  avf- 
kSU,  dajl  tr  eadtitk  SbertSftig  wird;  croit 

3u’il  y veut  prendre  racine;,ma»i  glaubt  irretOt 
ort  anuiurzeln,  tr  motte  f1!r  immtr  dort  btiiben. 
Sprickie.  Il  ne  prendra  pu  racine  daru  cette  mai- 
fon;  m dit/em  f/au/e  toird  tr  nitkt  ait  wtrdm , 
leird  tr  ktinrn  feftm  FîiB  fajftn. 

Racinr,  du  If^urxel,  heifit  autk,  dtr  uuUrflt  Tkeit 
dtr  ESgek  derZàknet  dtr  Hdrt.  oder  outh  ge- 
mijjer  anitrtr  efuneStl^e , FltiftkgereStkfe  &c. 
am  mtnJMickm  und  tkieri/ckm  KSrftr.  La  ra- 
cine de  la  dent;  du  ff'itrzil  des  Zahnts , die 
Zaknwurztl. . L’ongle  eil  découvert  jnsr^u'à  la 
racine;  dtr  Nage!  ij\  bit  ou  du  H'urzt'.  eutbilifit. 
Couper  un  cora  jusgu'i  la  racine,  en  enlever  la 
racine;  riant  Ltickdorn,  rm  HTthntr-Aupt  bit 
anf  du  IXurxtt  ab/ckntidin,  mà  dtr  H'urzil  ktr- 
ousnikttun.  La  racine  d'un  fitreome;  dit  IPur- 
ztl  ejna  Flei/ckgttvSek/ts. 

Fig.  keifit  Racine , dit  IFurzel,  dtr  trfie  A»- 
fane,  dtr  Ur/prung  tintr  morali/ckm  oder  pky- 
fjthtn. Sache.  La  vertu  a jeté  de  profondes  ra- 
cines  dans  fon  sme;  dit  Tagend  kat  m /tintr 
SBe  tie/t  IFurztln  gtJeUagen.  L'amonr  a prk 
racine  dans  fon  cœur  ; du  Liebt  hat  m Jtmtm 
Htrztn  fFurzel  gtfafit.  Ce  remède  pallie  le  mal, 
mais  U faut  aller  k la  racine  ; dit/et  Mittei  Im- 
dert  dot  Ubel,  aber  man  mufi  auf  dm  Cfrund  gt- 
hm,  mau  mu/i  dot  Cbti  aut  dtm  Qrundt  su  Û~ 
bmfuckm. 

fn  dtr  Sprdddekrt  keijit  La  racine  d'un  mot,  dit 
IFurzei  tmts  IFortet,  ditjtnigt  Sylbe,  ictUke 
dm  Grund  des  gaazm  {Fortes  und  aejfm  Hempt- 
bedeutung  mtkàlt.  Les  racines,  dir  {Vurzetuiÿr- 
ter,  fUmtliche  Stamiclirter  tintr  Sprdtke,  va» 
ettUhm  dit  Bbrien  abgtiettrt  Jind. 

In  dtr  Rnhtnk.  htifit  Racine,  dit  IFurzet,  tint 
Grbft,  uulcke,  wmn  fe  eimgemai  tnHfickJelbH 
muUipticîrl  unrd,  line  kbkert  Fotenz  htrvdr 
bringt.  ( Sieke  t’viUsLnce , jVSaIktmat.  ) Racine 
cube  oarr  cubigue  ; dit  Xubik  - IFuarzet , dit 
IFurzel  tintr  Zabi,  welckt  rru  Sckfrt,  tnnoi  mon 
line  ttndert  Zakl  erfi  mit  fich  felbft,  und  ditfts 
ProduH  leuder  mit  der/elbe»  multipliclrt.  Ra- 
cine carrée;  die  (ftadrâtuntrztL  (AirAr  Carré, 
Pag. 

Couleur  de  racine,  Wunulfarbi , am»  am 
£ dm 
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RAC 


RAC, 


4en  0’orzifo  dtr  ffufibtume  aitr  aæk  tut 
JtH  kindt,  Olàturn  und  aus  dir  fie  umi(èbendeH 
grSHtn  SchoSebereiUte  Fdrbe,  tam  krauu  firbtn. 

( Sieke  Raoiiiage ). 

•BACINER,  V.».  Mit  ff'urxelfarbtfîlrben,iraun 
fÿrten.  f Sithe  Rürinage  J. 

BACLE,  r.  f.  Dtt'Schnpe  oder  SchrapfU.  eine 
varH  gekrSmie  ei/erne  Schcn^rt  an  eiiam  hSlzer- 
neu  Sutle,  auf  dtu  Sckiffen  das  aile  Feck  uad 
oadere  UareiuigkeUen  van  dem  Holzwerke  abzu- 
kratzea,  fonfl  awli  die  Kratze,  der  Kr&lzer  imd 
dot  Kratz- Er/en  gênant.  ImScherze  nennetman 
Racle  boyau,  KrStzer,  emen  Janren  If'eiii.ieel- 
tker  den  Hait  raah  mtchei , und  Baïukgrimmen 
verir/ttcket ; il.  im  gem.  Léb.  eineii  Jcklecku»  Gei- 
ger,  C Sieke  Racleur  J. 

BACLER,  V.  a.  Schtbeu,mit  einetn fckarfen  U'erk- 
xenge , mit  dem  Sikaher , Schabe-Eijen  (fc.  él- 
irai von  der  Oberfl.’icke  eines  KOrpers  vegfekaf- 
fen.  Racler  dca  peaux,  de  preheminî  Ferga- 
tutnt-HUnle Jchaben.  Rader  les  ongles;  diehd- 
gel  fckàhen.  Die  Handinng  desSct^rns  bekomt 
lia  Dentfchen  ver/chiedtne  aeKtnnungen.je  udck- 
dèm  dat  IFertzeug  ift,  mit  weUkem  fokhet  gi- 
Jekiehet.  Alan  (agi  z.  B.  auck,  JJsrapenJikrap- 
fen,  mit  der  itkrape  oder  Sikrappe  f Racle) 
teegnihine».  Racler  les  sliéea  d'un  jprdin  ; die 
GSnge  in  einem  Garlre  (chaufeln , mit  der  Gar- 
teiifcmaaftl  gleick  und  èhen  machtn.  Racler  le  ca- 
non d’une  arme  à feu  par  dedans  ; den  Lanf  ei- 
ttet  SckieJSgewèkret  ( vôr  dem  Folieren  ) inmen- 
dig  mil  dem  Sekaber  befihahen.  Les  orfi  vrea 
raclentlea  parties  creurcs  d'une  pièce,  où  la  lime 
ne  peut  être  introduit;  die  Gola/ckmiede  heftka- 
ben  oder  folieren  dit  kolllcn  TkeUe  eiuei  Stfitket, 
wo  man  mit  der  Feile  nickt  km  kan,  mit  dem 
Kratz-Eifen.  (Giat(oir). 

Bâcler  , keifit  :u  ÿknlicker  Bedeutang  anth,  rat- 
pein,  etwat  mit  der  Ka/pel  (Râpe)  iwa  dir  Ober- 
jUUke  einet  KSrpert  wegnèhmen , abrafpeln  ; it. 
mil  der  Rnjpel  bearbeiten , glatt  und  eben  ma- 
eken.  Racler  de  l'ivoire,  de  la  corne  de  cerf  ; 
JElfeidiein , Hirftkkom  ra/pein , mit  der  Rafpel 
in  kleine  TlieiUkea  oder  Spdiie  verwandeln.  Ra- 
cler une  pièce  de  bois  ; em  Stlick  Holz  rafptin, 
mit  der  Ka/pel  glatt  und  èbm  machen. 

Bâcler,  keijit  amk,  abfireiehen,  durchStreieken 
' meefekaffen , in  tveltker  Btdeutung  man  aueh 
Jcklecküuu,  Jireicken,  /agi.  Racler  un  boi.'icau; 
einen  Sckeffel  fireicken,  dat  Getreide,  Salz  &c, 
mit  d/m  Sireiikkoizt  (La  racloire)  ahfirtitken , 
/odaj!  et  nicht  Uber  den  Rand  det  Siheffelt  ker- 
fir  rage. 

Fig./agt  man.  Racler  le  boyau;  auf  emtr 
ytohne  oder  anderm  iknlicken  Ssiten-  Infiru- 
mtnte  kratxen,  fihleckt,  Jfjmptrhaft  fpielen. 
Cette  médecine,  ce  vin  racle  les  boyaux;  die/e 
Jtrzenei,  die/er  U^ein  maclit  Grimmin  im  Ljtbe. 
RACti,  it,  partie,  ie  adj.  Ge/hibt,  gera/pelt  &t. 


Sitke  Racler.  Mau  fagt  im  gem.  TJbtn,  71a  ont 
tout  racle;  pe  haben  allet  ueggenommeu  oder 
ueggera/t.  Cela  cft  raclé;  et  iji  ge/tktken , et 
ijl  autgemtuht , bFckloJ/en. 

RACLEUR,  r.  m.  ÉinJMtdUer  Geiger,  eiutr  dtr 
die  Gtigt,  dit  yioline  oder  auck  ein  andertt 
Uhnlichet  Satten  Inprument  fcnltchl  und  pUmper- 
hajt fpieletjonp  a»i.'A  lia  Bierpedler  (Ménétrier) 
gênant. 

RACLOIR,  Cm.  Dat  Schabt-Eifen,  Streick-Ei- 
Jen,  dtr  Sikaher,  ein  Ei/en  oder  tifemtt  fFerk- 
ztng  ver/ckiedener  K'injU/r  und  Handwtrker. 
la!  racloir  des  tonneliers  pour  racler  les  tonne- 
aux; dat  Sekabe-  El/m  der  Fa/lbindrr  oder  BStt- 
tker,  dat  Imvtiidige  der  FUj/er  damit  glatt  zu 
fckaben.  Le  racloir  des  graveurs;  dat  Sekabe- 
Ei/tn,  die  Sckacekr'Jcke  der  Kup/erflecker , iu 
die  zur  Jckwarzen  Kuiip  an/geackerte  Flatte  die 
Licktrr  etnzti/ekaben.  Le  racloir  des  tanneurs; 
dat  Sdiate-  Eifen,  dat  Streieb-  Eifen  der  Lok- 
gàrber,  die  Hdre  urB  dat  Ftei/ck  damit  von  dtu 
Fellen  zu /kabtn.  Le  racloir  pour  racler  le  dev 
dans  d'un  canon , des  piûoles , des  fuüls  &c  ; 
dtr  Sckaher,  dat  Inwtndige  der  Kanonen,  Pi/lo- 
lia,  Ftinlm  &c,  damit  glatt  zu Jckaben.  Le  ra- 
cloir dont  un  Jardinier  Ce  fert  pour  racler  dea 
allées;  die  Sckaufel,  déren  pek  ein  Gàrtner  be- 
dienet , die  Gdnge  damit  zu  /chaufeln. 

RACLOIRE,  f.  f.  Dat  Streickholz,  em  laiigttffolz, 
seufiui  bei  Mejhmg  det  Getreidet,  Salzet  &c, 
dat  Gtmàfl  ab^gefirieken  wird.  Siiki  Racler. 

RACLURE,  Cf.  Dat  Ab/tlidb/el,  dat  &kdb)U, 
wat  von  eintr  Sacke  abgt/ckabet  wordtn;  ir.  dit 
RafptI/pSnt,  die  kleinen  TkeiUhen  oder  ^àne 
tvelike  durek  dat  RMftln  vea  einem  Klirper  I6t- 
gerij/en  toerden.  fyir  htdientn  tou  in  die/er  Be- 
dmlMig  im  Dtut/cken  auck  det  BtiteorUt,  gerat- 
pelt.  Raclurede parchemin;  Pergament-Sihdb/el, 
Raclure  de  corne  de  cerf,  raclure  d’ivoire;  gt- 
ra/pelt  Hir/ekkom , gtrafpelt  El/etibein.  Jlfau 
/a^  auck , La  raclure  d'onglea  ; die  Mfcknitzel 
s'OM  A’àgel,  dat  wat  man  von  den  ESgelu  dtr 
HSnde  und  Fi/e  ab/tkneidet. 

RACOLAtîE,  f.  ITL  Dat  U'erbtrkandwtrk,  dat 
Ge/ckb/t  uad  dit  Bemlikung  einet  IFerbirt  oder 
SavtrkSuftrt . Mtn/cktn  zu  Kriegtdiet^ptn  an- 
znwerben.  ( Sieke  Racoler ). 

RACO..ER,  v.  a.  Gtwalt/amer  fFeife  oder  durci 
hpige  Knnfigriff'e  Ltule  zu  Kriegttienfltu  anwer- 
ben,  und  an  ditRegimtnler  oder  Inkabtrde^ Com- 
pagnie verkaufen  ; emen  Men/eheitkandtl , dat 
Handicerk  eines  Sêlverkfiifert  Irelten. 

RACOLEUR,  Cm.  Dtr  SBenvtrkSu/tr  oder  SB- 
verkauft' , enie  elrt  U'erber.  ( Sieke  Racoler). 

RACO.>lTEfi.  V.  a.  Erzilkien,  eine  Begèbenheit 
mit  ikreu  Ifmpauden  durch  ll'orie  bekant  ma- 
tktn.  Raconter  une  hiftoire;  eine  Ge/ckickle  er- 
zShlen.  Il  a le  talent  de  bien  raconter  ; tr  kat 
dit  Gobe  gût  zu  trzBkltn. 


Bacoï- 


RAC 


RAD. 


RAeoWTi.iE,  pirttc.  jcadL  ErgSUt,  5.R«oentcr. 
RACONTEUR,  EÜSË,  f.  Dtr ErzSUtr,  dit  Er- 
xàkltrim , tint  fltrJâM , dit  ((triu  uiid  vùl  er- 
xi'kltt.  Il'ird  tAr  mt  gim.  Ltb,  gtbrauckt.  Un 
ennuvcnx  imconteur  ; tin  laiigureiligtrErzShltr. 
racornir,  V.  a.  Hart  und  zSkt  machtu,  vtr- 
kHrtm;  it  vtrirfachtu,  dafi  ttwat  tirtfchram- 
zt^amtiurytkrum^it , fieh  IrüoinMt  odtr 
irimptt.  l e fea  e tout  racorni  cette  viande; 
dat  Aiur  kat  dit/ts  Fiei/ik  gaiiz  zà’ht  gtmacki, 
dî^tt  Flti/ck  ift  am  Friur  çanz  zdkt  gtwordm. 
On  dit  que  le  vin  racornit  le  frnit;  hmm  ftgt 
dtr  IFtin  TtrkSrtf  dos  Objt,  mackt  dos  Obfl  aart. 
La  chaleur  racornit  le  cuir;  dit  Hitxt  mackt  das 
Lidtr  kart.  Le  feu  lacomit  le  parchemin  ; das 
Feutr  mackt  dat  Ftrgamtnt  zitjammm  fikrsm- 
fftn. 

Sa  HACOKKIR,  V.  rrcipr.  Hart,  zSkt  tetrdmi 
it.  titifchrum^tn , zajammtn  Jikntmf^tn,  fick 
kr'âmau»,  krinmtn&c.  La  viande  de  vache  fe 
racornit  en  cnifant  ; das  Kukflei/ch  wird  im  Ko- 
tktn  kart  odtr  zàkt.  Dca  conhtum  qui  fe  font 
tontes  racornies  ; tingtmackit  ^Ucktt  odtr  aa- 
dirt  SacMtn , dit  gattz  z»Janmwc  gtjckramfftt, 
kart  «Md  trocktn  etwordtn  Jind. 

Racorni,  ib,  partie.  & adj.  Hart  luid  zSkt  g*- 
wordsn,  tinM/chrumv/t  tic.  Sttkt  Racornir, 
Man  ntnntt  Des  fenilles  racornies  ; BUUttr  >n 
Bücktm,  dèrtn  Ecktn  nngtbogtn  Jind , fck  zu- 
JamuttH  gtroUrt  hattn  ; ûkrtH  odtr  EJtisokrttt. 
RACOUl’LER.  SiiAe  RACCOUPLER. 

• RACQUlT,f.  m.  Dis  IFitdtrgeieotintHt  odtr  dtr 
MSckgttcmnft  im  ^itlt.  (Sitkt  Kecqoitter^. 
RACQUlTrER,  V.  A Ein  vârzügluk  im  Spitls 
BkUtkts  iVort.  Dat  Ftrlâmt  leitdtr  zurûclt  gt- 
teinatu,  dtn  Vtrlafi  witdtr  einbringtii.  il  avoit 
beaucoup  perdu,  mais  j'ai  pris  fon  Jeu,  de  je 
l'ai  racquittd;  tr  kattt  vitl  vtrlorin,  abtr  ich 
kiütt  JtHt  Sfiti  kbmommtn,  und  kabt  dat  Ftr- 
Idrat  witdtr  zurückgtwotmta.  il  perdoit  vingt- 
cinq  ducats,  mais  la  partie  m'il  vient  de  gag- 
ner Ta  racquitté;  tr  vtriér  fknf  und  zwanzig 
Dukatn  ; abtr  dit  Partit,  wtkkt  tr  Jo.  tbtn  gt~ 
wonntn.  kat  ikm  dtn  Vtriujl  witdtr  tingtbrackt. 

Fig'irlUkkttfttK»cc\uMzT/ovittalt,  Dédom- 
mager quelqu'un  d'une  perte  ; ei'iM»  tnlfckSdigt», 
ikm  ftmta  Sckadtn  trjttztn.  Une  fécondé  aSaire 
l'a  racquitté  de  ce  qu'il  avoit  perdu  à la  premiè- 
re ; ers  ztBtiUs  Gt/ckâft  kcU  ikni»  Anftimng  dts 
Ftrtuflts,  din  tr  bti  dtm  trfitn  gtkdbt,  tnt/cM- 
dig^,  kat  ikm  fthitn  bti  dtm  trfitsi  trUtttatn 
&kadtn  witdtr  tingtbrackt. 

Sb  r ACQuiTrBJi,  V.  récipr.  Das  V trldrnt  witdtr 
etwinat»,  fck  wigtnjtints  V irlu/its,  odtr  auck 
fcUccktkin.fck  ftints  Vtrlujlts  erieies,  des  Ftr- 
tufl  odtr  auck  des  .&-Aades  witdtr  tinbringtn.  Il 
avoit  perdu  tout  fon  argent , mais  il  s'ell  rac- 
qnitté;  er  kttitt  ali’  jtinutld  vtriortn,  abtr  tr 
kat  ts  witdtr  geteesiu*,  tr  kat  fck  witdtr  tr~ 


koUt.  II  avoit  perdu  dans  fon  premier  nutrehé, 
n s'en  eft  racquitté  dans  le  fécond  ; bti  dtm  tr- 
ften  Handtl  kattt  tr  t/triortn,  abtr  bti  dtm  twti- 
tes  kat  tr  ts  wisdtr  tingtbrackt. 

Racqüittê.  ÈB,  partir,  dt  edj.  IFiidtr  giwm- 
seii  (Ve.  Sitkt  Kacquitter. 

RACROCHER . Sitkt  RACCROCHER. 

RADE,  f.  f.  Dit  Rthdt  odtr  Rttdt,  tint  Gigtnd 
dts  M/ns  nahs  am  Uftr,  wo  dit  Sckift  btqnim 
ssd  fcktr  vit  Hnktr  litgtu  kSantn.  Les  vailTe- 
aux  fe  font  mis  à la  rade,  fe  tiennent  k la  rade; 
dit  Sckift  habtn  fick  auf  dit  Rtkdt  gtitgt,  titgin 
atf  dtr  Rtkdt.  Une  bonne  lade,  une  rade  lu- 
ne; thu  gutt,  titu  gtjwndt  Rtkdt,  lea  tin  rtintr 
Grand  und  ktinr  luifptnfind,  und  wo  maii  vdr 


Slurmwindtn  tinietrmdftn  eidtkt  ift.  Une  rade 
fermée;  tint  gtftkloftnt  Rtkdt,  dit  uuter  ifos 
Eanontn  tmtr  brnacUnirttn  Feftunu  litel.  Une 
rade  foraine  ; eise  offtnt Rtkdt,  cto  frimit Sckift 
ungihittdirt  ankern  und  litgtn  kfnntn. 

RADEAU,  f.  m.  Dit  Flbfit,  tin  ans  zn/amtntn 
gt/cklagtntn  Balktn  bifttktndts  und  mit  Rrèters 
BtligUs  Fahrztng,  Itlekti  IFart»,  Mtnjcktn, 
Fiirdtbic.  aufSkrlimtn  vos  ersem  Ortt  znm  us- 
•ers  zufVckrtn,  odtr  Icbtr  tininFuJi  r»  [ttztn; 
das-Blockfekif.  La  cavalerie  paRâ  la  rivière  fur 
des  radeaux  ; dit  Rsittni  fiüir  odtr  JtzU  auf 
FlSfitn  Sbtr  dtn  Flufl.  (Sitkt  auck  Train,  Flot 
imd  Flottage^. 

RADELIER,  f.  m.  Dtr  flôfitr,  dèrjtsàgt  wti- 
cktr  tint  FiSfit  fükrrt. 

RADëR,  V.  a.  y)nf  dit  Rtkdt  lègm.  (SitktUtàt). 
Rader  un  vaifleau  ; ers  Sekif  auf  dit  Rtkdt  It- 
gtn,  asf  dtr  Rthdt  vor  Auktr  Ugin.  * 

RAni,  tn,  partie,  de  adj.  y/uf  dit  Rtkdt  gtligt. 
SiRu  Kader. 

RAOEUK,  f.  m.  Dtr  Salzftrtickir,  tin  Salznuf- 
ftr,  dir  das  StrticUwiz  kat,  womH  tr  bti  Mtf- 
ftma  dts  Satsus  dca  GtmàB  abfinickt. 

RADIAL,  ALE,  adj.  Strakiig,  Strakitn  kabtnd. 
Man  Htmut  Couronne  radiale,  Strakltnkrons , 
tint  Arase  odtr  Kranx  vos  Strakitn , womit  dit 
Mtdtr  dit  HSupItr  dtr  Htiligtn  zu  ziirtn  ffttgtn. 
ludrr ylHatomitktifil AtUn  radiale, die ÿrass- 


fiûndit-ScUâg-Adtr.  Le  mufcle  radial  externe; 
dtr  l^trt  Arm/pmdtl-Mnsktl.  Le  mulcle  ra- 
dial interne;  der  inntn  Arsafpmdtt-MusktL  Le 
nerf  radial;  der.,frni/s/sdel-nrerve.  (£  Radius). 

RADIATION , f.  f.  Dit  üurckfirtickuag , Aut- 
fireickuug,  dat  Durckftrticktu,  AusfirtichiH  ti- 
utrPÿl,  odtr  sait  andtrt  fagtn,  tisus  Pofttn,  ti- 
ntS  Artiktis  in  tmtr  Rteknung , eiser  Sltüt  in 
tinn  Sckrft,  und  dit  durcMricktsu  odtr  atagt- 
flricktsunji  odtr  SUBe  Jelbft.  On  a ordonne  la 
relation  de  cet  article;  es  ift  btfeibita  wordtn, 
dit/tn  Artikri  auszuftrtitktn.  Il  y a,  nlofiBors 
radiations  fur  tes  comptes;  rs /tintn  Rtikmm- 
gttt  find  vUl  dstreifirieStsu  Jkcfttn. 

Radiatior,  Cf.  ktiStamk,  dat  Strakitn,  dit 
E a IFir- 
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inrimfi  iir  UdUJIraUen,  mldu  tiit  Unthtim- 
dtr  Kürftr  imi  JUm  L>  ndûtiOD  do  (b- 

Icil  ; da$  StraUtn  dtr  Somt. 

RADiCAL,  ALE,  adj.  Ei»«ir  m LtbrjhfU  gê- 
brautUiJia  If'ori,  dtn  Vrffru*R,  drn  Gnnd 
odtr  çleick/am  dit  If'urztl  eintr  Esfmjchaft,  ti- 
mtr  Kraft  tÿc.  zu  bixttchniit.  Mîn  ntmut  Hn- 
mide  radiral  ; du  Grandfttuktigluit  oder  dtn  J»- 
fUaaaUn  LMnntf^ , /o  ftm  tr  ak  dtr  Gruttd 
dej  ratürlickm  Tubtns  bmacku:  uird.  Lcttr» 
radicales;  tVturztlhÂchUdbtn,  joUkt Bûtkjiabttt, 
dit  irî  dtn  abgtltUtUtt  tf'BrUra  dit  IKnrztl  oder 
dasStamieart  anitigtn.  Une  guérifon  radicale; 
tint  grüadiickt  fftilung  tintr  Krmkhtit,  tint 
sr.'tnidJir  Ar  C&r.  La  dUTol  ation  radicale  ; dit  Auf- 
bijung  in  dit  Bt/iandtktAt.  Une  fenillc  radicale  ; 
tin  B'arztiUnt,  letkiti  unniilttlMr  ant  dtr 
iKn  zil  ktrvorwSili/rt,  Un  vice  radical;  rwôn- 
gtbârnts,  tin  tinctieurxtittt  fjtjltr.  In  dtr  Ai- 
gtbra  wiri  dos Zttcktn  Si^e  radical,  uni 
tint  Grbjit,  du  ditjti  2eUktn  vdr.jieh  kat,  Une 
qinctitv  radicale ^rerniwt. 

RADICALEMENT,  adv.  Ur/prünglich,  vonNa- 
tir;  it.  gr2ndluk,  vcu  Grand  ans.  L'Iiomme  a 
radicalement  la  puilTance  de  comparer  & de  ju- 

Ser,  quoiqu'il  ne  l'exerce  qu'à  nn  certain  à^; 

rr  Altnfcn  kat  pon  Katir  dot  KtinnSgin  zn 
vtrglticktn  und  XK  mrt/itiUtt,  ok  tr  n gUitk  n'r 
trji  in  tintm  gmijftn  AlUr  a^'ibt.  Guérir  radi- 
calement une  maladie  ; tint  Kranihttt  grûndiitk, 
ant  dtm  Granit  ktiltn.  Mm  /agi  in  dtr  Ckg- 
mit,  DiSbodre  radicalement  les  mctaox;  dit 
Mrtailt  M ihrt  Biflanitktilt  aajlS/tn. 
•RADICATION,  (.  f.  üat  H'urztbt,  dot  An- 
warztln  dtr  BSamt  and  Pflmzen. 
RADICULE,f.f.  DaslK'àrziUhen.  Eigrntlitktttr- 
dtn  dit  ftinen  Fâitn,  ditZS/trtktn  an  dtnSpiz- 
ztn  dtr  U'arztln  ndir  M tmttn  Sanuniamt, 
wnn  tt  ai^iingt  IKarzitn  za  trrikta.  Radicules 
gtntniut. 

RADIË,  k£,  adj.  SIraUrf , Sbrakita  bitdtnd. 
Alan  atnartjn  drr&tami,  rieurs  radiées,  Straki- 
Uanttn,  drrrn  Sckeii*  ont  gifckmti/iin  and  gt- 
x2ngtUtn  Bhtmtnblotttm  MwAst,  letltktStrak- 
Un  iildtn,  Ja  wit  z.  B.  dit  Stantijikuat.  In  dtr 
IKttptnk.  luiftt  Couronne  radiée,  «ae  Krmt  mil 
aafrttht  fttktadtn  Spitztn,itt  Straklm  bildtn. 
RADIER,  f.  m.  C Bank.)  Dat  BtU  odir  dtr  Ba- 
din tintr  ScUta/t,  Faux  radiers  ntmut  mon  dit 
an  btiitn  £Hd/H  dts  Bodtnt  aagtbrackun  and 
mit  Utitttn  Sttintn  angtfnéttn  £dylr  cm  Flttht- 
mtrktn , dtn  ScUamm , dia  dit  flatk  mit  fick 
fkhrti,  von  dtr  SckUnJt  abzakaitin. 

Im  Sûûfsbaut  utrita  dit  bùdn  Uxttn  StiUn- 
briitr,  zun/ckin  dtm  Anfangt  dtt  Fordirtktiltt, 
md  dtm  Aatgaagt  dtsaiaUrtluiltt  dts  Sekifftt, 
Les  radiera  gtntnntt. 

RADIEUX,  EUSE.  adj,  Strakitni,  SrdUm  irrr^ 
/tnàt  Uutiad,  Jdttmmtmd;  tm  «fir  n dtr  hS~ 


~htrwStktmik-AftBHiàrrBiimvrti  Soir  éclat  m- 
dieux  i/tin  flrakitnitrJtin /(kimmtrtuitr  Ghnz. 
RADU  '.ÙÈTRE,  f.  m.  Dtr  HBlttnmrÿtr,  tmma- 
tkrmeiifckrs  and  afirtmoaujihts  lyrrtztug  aaf 
dtr  Sri , du  Hbkt  dtr  Sanni  and  Sttmt  daniit 
zu  nikmtn , figürtick  dtr  ff  icobi  - S:ib  gtnant , 
tant  rt  ont  iintm  langtn  Sisbt  brftekrt,  wnrùaf 
tin  kSrztrtr,  iir  ihn  nack  rtckltn  /A'imtrln  darck- 
. /{kntiJit,  btmigUtk  iji;  fonfi  aath  ArbalellriUe 
gtnant. 

RADIS,  Cm.  Drr  Raiits,  dat  Radittcktn,  tint 
An  kUiittr /'fur  Rittigc.  Sukt  Raifort. 
RADIUS,  Cm.  (Aaatam.)  Dit  Arif  pindtt,  dos 
kirint  Blin  dts  I'ordtr-Anutt,jouji  oiuA  Rayon 
gnamt. 

RAOÜlKE,  Cm.  DasStrtiiUinlz,  tin  langtt  Jla- 
tkts  Ila  z l'drziglick  bti  Mtjfang  dts  Saizts  dat 
GtmHfi  datait  avzajlrricktn.  ■ 

RADO'I  AGÉ.  Cm.  UnvtmS>tftigtt,  alitrntt  Gt- 
fchwStz;  Alttrnlu.'lin. 

RADOTER,  V.  n.  Alhrm,unieitzig.,abgAtbmaH 
rirUa,  angtreimtts  Ktag  vSrbringtnf  oitr  auch 
mu  Mangti  dtr  Btfmnangsirah,  an^fammta- 
kàngtttdt  D^t  rrdttt.  II  en  C Ttenx , qn'il 
radote;  tr  ifljo  ait,  daji  tr  nitht  mthr  wtiff, 

- •ttat  tr ^kkt.  11  commence  àradotcr  ; tr  fdngt 
ait  dit  Btfinnangskraft  zu  vtriitrtu,  aibtrnts, 
unzafaauntnhàngtndts  Zrug  zu  rrdtn.  Man 
/agi  fi  g.  im  gtm.  IJbtn,  Il  faut  qu'il  radote  de 
{aire  telle  chofe;  tr  mafi  dm  Kirjlaud  iitrlortn 
habrn,  tr  mufi  abtrwitzigftgu,  daji  tr  fa  ttteat 
Miul. 

RADOTERIE,  Cf.  Etu  aWtmts,mmltzigrt,nn- 
vtru'inftiges  GtJtkwStz  odtr  Gtttdfih.  Il  ne  dit 
que  dei  radoteries;  tr  fprickt  lauttr  albtrntt 
Ztup. 

RADOTEUR,  EUSE,  C Eiu  alktmtr  SBatSlztr, 
tint  aliirnt  ScluaiUzrTinn,  tint  Ptrjdn,  dit  dut 
Mengtl  odtr  SthwSAu  dts  K rrfiaidtt  uud  dtr 
Btfnnuugtkraf  ilauttr  oltmir,  snztÿitmmeKAdiii- 
gtudt  Dingt  ridit. 

RADOUB , C m.  Dit  Autbtfftrung  tintt  br/ckll- 
digtm  Sdnffts.  11  travaille  an  radoub  de  Ton 
vailTeau  ; tr  arbtiitt  an  dtr  Autbtfftrnng  /tintt 
Schi^s.  Donner  le  radonb  i on  vaifleiau  ; rin 
SA^vSdig  ausbi/ftm,  du  bt/ikddigten  Orttr 
mit  BriUm,  bltumm  lAatun  and  anàtru  Utxu 
ditnbiktn  Alaltriiu  vtrmdcktn,  mit  Ut/cUitt, 
Pich  and  Hirx  ivr/ckmitrm,a>tbhttltadtrtmam 
kaifatn  n niiaut.  Stkt  Calfater. 

RADOUBER,  v.a.  (un  vaiflimn)  EiaStkiff aat- 
btjfern.  Sitkt  Radonb. 

RArtouDÊ,  is,  p^c.&adj.  AutgdbeBirt.  Un 
vaiiVcnu  radoubé  ; rm  antgtbtfftrUs  Satiff.  Sitht 
Radonber. 

RADOUCIR,  V,  a.  Ot/ckmtidigir,  mildtr./anfttr, 
gtlindtr  macksn.  la  fonte  réitérée  radoucit  les 
métaux;  dat  mitétrkau,  dos  Sfitrt  Sckmtlztn, 
autht  dit  MitaBi  gt/ckmtidigir , bmimt  dm 

Mttttdm 
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. MrtaltM  ihrÉ^b'diffktU.  La  pluie  » radovci  le 
temps;  der  Ktÿtn  fut  dos  irettfr  geltnder  gi~ 
moihu 

Fig.  htifu  Rsdoucir  fo  tifi  e/x,  Afwîfer, 
Jd^\fugtn.  RadoDcir  quelqu'un;  (dèr 

aufgtiiracku  z^nug  t)i)  bfjÜMfi’gtn.  Tncher.  de 
lui  radoBcir  l'eTpritt  /utA^n  fim  GimUth  zu 
bf/d'tftigtii.  iMam  /agt  auik  wohi^  Uadouctr  fa 
« voix;  m^tgtn^  jeitun  Tân  k/rab» 

flimrufH . nicht  mehr  Jo  iaitt  réJen,  oétr  aus  th- 
fieM  fanfurtn  Ton*  r 'td*\\. 

Se  RADOUCIR,  V.  recipr.  Gtitnitr ^ Janfitr 
OiH\  it.  fg.  ftch  bejànfi  gtn^  ftjntn^om.Jifntn 
IJywÜUn  /làr#«  L*ftîr  commence  i le 

rade  ucir;  die  Laft fi^g-  dii  gtU^der^j'iufitr  zu 
teerden.  Le  temps  s'el’t  bien  radouci  depuis  peu; 
das  IFetter  ift  fut  kurzem  um  vieles  gtlinder  ge- 
ttorden;  die  küUe  kaifrit  knrxtm Jtkr  nâtbgem 
* lajjgn.  Il  n’eft  plus  lî  en  colère,  U commence  k 
fe  radoucir;  er  ijl  ttuht  mekr  jo  zomig,  erfôngt 
an  Jii'k  zn  te/iinfiigen*  Im  gem.  Lrb./agt 
Se  radounr  pour  une  femme,  auprès  d'une  fem- 
me; Jich  bti  einer  FVan  Viriitbt  fieUen^  b*i  etner 
Fran  d*n  l'^erliebten,  den  Liebkabtr  ffielen. 

Ba  Dovci,  i«,  ptitic.  & »dj.  ütfchmtidigtr,  gt- 
Imitr  gimackt  ; it.  be/ànftigl  Jÿt.  S.  Radoucir. 
RADOL’ClSSKWliNT,  f.m.  !m  rigmiUckm  l'er- 
■ flanit  bfztuknet  ma»  durck  ditfts  U'ort  tfirz'!g- 
Uck  dit  ytrmindtntng  dtr  Hifügieil  dtr  Kd’.tt, 
uincaklaanchvmdir  l'trmindtrangdtr  Hitzt 
und  vo»  dtm  Zufiaiidt  dtr  I,»jï  ttnd  dit  U'ititrs 
übirkaupt  gtbraatkt  wird,  tetnn  tt  gtlindrr  »nd 
JanJïtT  win.  Le  redoui  inement  dn  tempi;  das 
GttimUnatrdt»  dtr  U'itttntng,  das  NacUalpm 
dtr  Kdltt, 

Fig.  ktifll  Rudoaciflement , dit  Dndtnmg, 
du  P irmindtrung , das  SSikiaffta  dtr  Hrftig- 
ktU  finir  uHSngturkmen  Em^induug  odtr  atuh 
tiner  Ltidtnjchi^t  ; dit  BtJSnjftigang.  Ladooleur 
n'eft  plus  li  vive,  il  y a bien  du  radoncilTeinent 
depuia  qu'iK’aituraüedeceretnMe;  dtr Schmirz 
ijl  mtht  mekr  Jo  ke^g , tr  katfrit  dm  Gibratt- 
ehe  ditfts  Mittrls  Jtkr  ttdehgtlajftn  ; dtr  Arankt 
fpürrt  ftit  dtm  Gtbrattckt  ditjts  MtUtis  mtrkli- 
tki  Undirung.  On  avoir  brauroup  d'humeur 
rmitre  lui,  maieil  y a du  radouc'tfTeincnt;  man 
wa>  fehr  ".bti  auf  Um  zu  Jprtchen,  abtr  tt  kat  fick 
ivttdtr  gigibtn.  Cela  aportem  dn  radoucilTc- 
ment  à (a  coldre;  das  wird /tkitn  Zom  bijdi^- 
Hgm. 

Im  gtm.  Lib.  verflekt  ma»  autk  untn-Radoo- 
ciffeinent , dis  Btietrbung  mm  dit  Liibi  tinis 
FrantHZimmirs , dit  Btmnkimg  ihr  zu  gtfallt», 
ikri  Gunjt  eu  irlangtn.  Il  a eu  beau  fc  radou- 
cir auprra  d’elle,  toua  fea  radourilTcmena  n'ont 
- rien  produit;  tr  kat  fick  noeh  fo  vtrliebt,  nock  Jo 
xdrtùch  bti  ikr  amfttlim  mUgtii,  affi  feint  Bimil- 
kmngtn  kabim  miekts  gifrucktit. 

RAFALË,  Cf,  Dtr IrmdfUfi,  tim  ktftigtr IFimi, 


ÎT 

éh  ve»  Laniê  ans  den  Strgh^f/Urt  f»d  TkSîern 
keraus  m das  Mtr  ftbjiti  nui  den  Sthiffen^  iaem$ 

. fe  der  Kyte  zn  ndhe  kommen^  gefùhriich  wird. 
RAFFAISSÉR,  (Se)  v.  récîpr.  SUk  von  neaem 
J'mken , fetzen  Siehe  AlTaiiTer. 

RAFFE,  Steke  RAhLE. 

RAFFERMIR,  v.  s.  IF /der  befefliçenp  fUrk, 
kartt  dauerkafï  mtukfn.  Cet  opiat  raflerrait  les 
dents  & les  gencives;  diefesO^idt  befejliget  die 
ddàhne  nnd  das  J^edmfîttjih  ttieder»  kiaJü  die 
^iikne  uni  das  Zanufeijch  leiedtr  fef.  Le  fo- 
leil.  Je  beau  tei}>ps  n nalt'ermi  les  ci^emins;  du 
£otirrr,  das  JtMSne  fVettér  kat  die  Wege  wieder 
ftji  oàer  kart  gtmaékt.  RalTermir  un  chapeau; 
einenWit  witHer  jUifen,  ihm  mit  Leim  Jeine  t/er- 
t&rne^eife  wieier  g^en.  Fig./agtman,Le hon 
air  a raOermi  fa  Tontë  ; dit  gute  Lait  kat  feine 
. Ge/undkeit  wieder  kefefiget , gefidrket.  Rafler- 
citr  Feucoritc,  la  poillance  de  quelqu’un;  ienaaii- 
des  jtnfeheHn  jeniandes  Mackt  nieder  hifefligena 
Le  gain  de  cette  bataille  le  raffermit  fur  le  trô- 
ne; derGewinn  diefer  Sihiackt  beffftigte  ihn  aiàf 
dem  Troue.  La  prefcncc  du  Cîenéral  raffermit 
le  courte  des  foldats;  die  Gègenwart  des  Gé- 
nérais ilàrkte  den  Mutk  der  SoldaUn  wieder , 
fiÿffte  âen  Soldaten  wieder  AJuth  em. 

Sk  RArrKRMXR,  V.  récîpr.  SiJt  bef^igen,  mekr 
Fefigkeito  tisehr  StSrke  erkalten\ jlSrker,  dau- 
triiafter  werdm.  Sa  fanté  fe  rafi^mit  toua  ks 
jours  ; feiiu  Gefundhe/t  hefejliget  feh  iàglkh  wie- 
der,  wird  tdglîcfi  wieder  dar«#rltyîer.  Ses  jam- 
bes fe  rafTenniûcnt  do  plus  en  plus;  fein*  Berne 
trerden  iMiaer  wieder  gkrkerm  er  bekomt  tmmer 
tnekr  StUrke  oief‘  Krdfts  m den  Betnen»  Sa  fa- 
veur auprès  du  Prince  fe  raflermit  de  jour  en 
jour;  er fesst  ftch  von  Tage  za  Tagewieaetfefier 
in  derGnnfl  des  P’irfitn. 

RA>*rKNMx,  iK,  partie.  & adj.  H^der  btfefti- 
get  &(.  Siehe  Raffermir. 
RAFFERMISSEMENT,  f,  tn.  Die  IFUderbefepi- 
gung,  oder  wie  man  gewÿhniicker/agi,  die  gànz- 
Ticke  U'iederkèrfteUung,  die  vSlUge  Fer/etzung 
in  den  vorigen  guten,  ftarken  und  dauerkaften 
Zn/iand^,  it  die  anfs  nene  gefehekene  BefiiHtigung 
einer Sache.  Le  ratfermiflement  de  la  famé;  die 
fFiederbe/efhgitngo  die  vSUige  IFiederhcrjltiinng 
der  Gefnndheit.  Le  rafTermifléinent  de  i'auuv-. 
rite  royale;  die  fFiederhérfteliung,  die  au/s  neue 
gefehektne  Beftdtigung  der  kdnigiiehen  GeicaU, 
RAFFINAGE,  f.m.  ^ Die  Hocfimahgé  LSuterung 
oder  Reinignng  des  Saipetert,  ichwèfets,  der 
Salze  &c.  vef&ndert  aber  des  Zuthers,  ( Siehe 
Aflinage).  jtnek  diejeaige  jtrt  Ziuker,  weUke 
durck  ein  nochmaiiges  Siedtn  ans  dem  Meiis- 
Ziuker  (Sucre  de  Malte  ) erkalten  wird,  fllkret 
den  Samen  Raflinage,  Feiiizneker,  in  der  Hand- 
iungs-Sprâche,  die  Hajjmadfy  fSucre  raffint). 

Le  ralTinage,  keift  auck,  das  Ldutern,  das 
Remigen  des  Zuikers  dureh  nochmaiiges  SUdeni 
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wul  it/anJirs  iitArt,wu  foUJui  m diiftm  odtr 
ÿmtm  One  gefikieket.  Le  nflùitge  de  Rnoeii, 
d’Arofterdein  &c;  iie  Art,  teie  ma»  z» Rouen, 
. zu  Âmllerdom  &c,  ienZueker  rajfmirt. 

RAFFINEMENT,  f.  m.  Dat  Grübeta  odtr  Ndeh- 
grCteln  einer  Sache , da  mon  emer  Sache  udck 
oBen  auch  de»  Ueiofle»  Um^iànde»  HSchde»iet, 
tend  allée,  wiema»  im  gem.  Lèb.fagt,  auf  dae 
fei»fie,  a^  dae  genauefle  auezaifitzen/icht;  die 
Qrubeki.  Quand  on  fnbtilife  trop  une  penlee, 
ce  n'eft  plue  flnelTe,  c’ell  rafiinetnent;  lecnu 
ma»  eine»  Gedanitn  xu  fei»  aue/pitzet,  Jo  ift  es 
nitiu  mehrFtiuheit,  fonder»  GrSietei  o^SfUz- 
Jfndigieil,  Un  nffinement  de  politique;  eine 
poUwcheGrVitetei,  eineStdlsklUgelei.  Lepi^ge 
cft  airé  du  nfüneinent  au  galimatiaa  ; der  Ûher- 
aaug  von  dtr  libertriebenen  Geuauigheit  und 
TFaU  imAuednuie,  zueiium  umoerftàadtichen 
GeftheoUze,  ili  leickt  ; wenn  ma»  (im  Ride»  und 
Schreibe»)  ailes  zu /ekr  ttusjpitze»  mib^o  wird 
hitht  einuaiimatiasdaraus.  Pardea  ramneniena 
de  volupté;  durch  Auijhumng,  Ausdenksmg 
muer  Arien  von  ff'oBSfte». 

Raümeinent,  heijit  «dch  einige»  andem  ff'Sr- 
terbückem  autk,  das  Reinigen  odtr  LStUer»  des 
Zuckers  &c.  Siehe  Roifinage. 

RAn'INER,  V.  a.  Feiner  oder  reiner  mâche»,  ISu- 
lem , reinigen,  oder  trie  man  auch  im  Dn^cke» 
Jagt,  rafnire»,  RafGner  le  fucre;  den^uiker 
rentre»,  durch  nochmaliget  Sieden  Mutera  odtr 
reinigen.  ( Siehe  Affiner  j. 

RArriHUR,  V.  n.  (fur  quelque  chofe)  Cher  et- 
mas  ndchfinntn,  ndchdenien,  i»  der  Abfickl  et- 
was  neuti  Z»  e^nden , z»  ergriibein,  auf  mut 
Mntdecknage»  deaJken;  Sder  elwas grliielH,»dch- 
erSbel» , etwas  tusxûUSgeht  lucün.  Im  gem. 
Ztb.  fa^  man  auch  im  ûeut/chen,  a^ etwas  raf- 
Jhiiren.  Il  a bien  raffiné  fur  cette  lêience;  er  liât 
Hier  diefe  SFiïïenJchafi  JUtrk  ndckgedackt.  Ou  a 
bien  raffiné  depuis  peu  fur  les  Arts,  fur  la  Mé- 
canique ; man  lut /eit  kurzem  in  de»  KUn/ltn,  m 
der  Mechanik  viel  mues  zu  entdetkm,  zu  erjSn- 
den  gejhcht.  La  chimie  cil  une  fcience  fur  la- 
queile  on  raffine  tous  les  jours;  dit  Otumlt  ift 
ei»t  U'ijn»fckt^i»»tlcher  mannock  tSglichutut 
Kntdeamngen  zu  machtn  Jicht. 

Raffiner  keiftt  zuioeiltn  auck  Jo  viti  ait,  Sub- 
tilifcr,  kISgelH,  dit  Urfacht  und  den  ZrJam- 
menkang  einer  Sache  arj eine  vtnoitzige  Art  zu 
orforJdSn  Juche» , odtr  auch  tint  Sache  zu  Jem , 
«U  Jpdz  nekmen,  asj das  gtnamJU  auszuffitzeu 
ftukens  an  einer  Sache  kSn/lelH.  (Siehe  Raffine- 
ntent  J U raffine  fur  tout;  er  klügtit  liber  atUs, 
or  tciH  aOet  auf>  genaaefte  wijfen.  Raffiner  fut 
la  langue  ; a»  der  Sprdckt  künfttl» , fit  auj  tim 
Stertriebene  Art  zu  vtrjtintrn  Juche». 

Ss  nArrtNEH.  v,  récipr.  Sich  vtrjtinem,  IFird 
n&r  tm  figSrlickt»  l'trftande  gebrauckt,  Jtintr, 
Uügtr,  gtfitttUr  oder  auch  lifiigtr  und  wit  mou 


im  gem.  tèb.Jagl,  rajftntrler,  gfifger  tbtrdeu. 
Notre  fiécle  s'en  bien  raffiné;  un/er  ^atvrkun- 
dtn  hat  fich  Jekr  verjcmtn.  Le  mon»  fe  raffi- 
ne tons  les  jours;  dit  fFelt  wird  tSglick  klSger, 
Quand  il  vint  à Paris , il  étoit  bien  neuf,  mais 
il  s'ell  raffiné;  als  er  ndck  Paris  kdm,  mar  er 
noch  Jekr  neu  oder  roh;  aber  er  ift  Jtintr,  er  ift 
rajfiutcter,  ffijfiger  geworden. 

RasmkL,  ku,  parue,  oc  adj.  GelthUert  &c.  Siehe 
Raffiner. 

RAFFINERIE,  f.  f.  Dit  Rajfmtrit,  der  Ort,  we 
ekr  Zucker  gelSutert  wird.  (Siehe  Raffinage  und 
Sucrerie  ). 

RAFFINEUR,  f.  m.  Dtr  Uiuttrtr,  dMtnigt  Ar- 
beiter,  dtr  deu  Zucker,  den  Soif  tter&c.  Mutert; 
der  Rsjfinirtr.  ( Siehe  Raffinage ).  In  dtm  fflit- 
tenbaue  heijit  Raffineur,  dtr  Frijchtr,  thtAr- 
btittr,  dtr  das  Eijen  Jr'Jchet,  von  ntuem  Jckmtl- 
zet,  um  es  zu  reinigen  ; it.  der  Gârmacker,  tm 
A'  beiter,  dèr  das  Sckwarzkutjer  tvn  aile»  Jrtmd- 
irtite»  Vingt»  remiget.  In  de»  beidtn  lezttm 
Beuutungen  Jagt  man  gtwbknlicher  ASmtut. 

Im  gem.  ùb.  pflègt  mon  tint»  Mtnjcken,  dèr 
aStt  gdr  zu  genou  auiklügeln  will,  oder  auch  ti- 
nen  vtrjcklagenen  Meajchtn,  dèr  atjeint  gejckikte 
Art  Miltel  und  A'ège  zu  elwas  ausfindig  zu  ma- 
chtn  wtifi.  Un  raffineur,  im  erften  Folle  tint» 
Ailig/er,  und  im  andem,  etnen  raftinirte»  Afera* 
jehen  zu  nenne». 

RAFFOLER,  v.  n.  In  tint  Ptrjén  odtr  Sache  vtr- 
narret,  ndrÿch  vtriiebt  jegn.  Voilà  l’homme 
dont  elle  raftole;  das  i/i  derAIenfch,  in  totkhtu 
fie  vemarret  tft. 

RAFFOLIR,  V.  n.  Ndrrijch  wtrdtn,  zum  Narre» 
werdtn.  Vous  me  feriez  ralfolir;  Sie  würde» 
luacke».  daft  ich  nSrriJch  würde.  ( wtn.  gtbr.i 

RAFTRAiÇHlR,  RAFRAÎCHISSEMENT  &c.  S. 
RAFRAICHIR,  RAFRAÎCHISSEMENT  icc. 

RAFFUTER,  Siehe  RAFUTEH. 

RAFLE , f.  f.  Der  Kamm  tvn  einer  abgebtrteu 
U^eintraubt}  on  etnigen  Orte»  derRapp  (Râpe) 
gênant.  Le  vin  eft  plus  prompt  à boire  quand 
on  égréne  les  railins,  & qu'on  ne  met  point  la 
rafle  dans  la  cuve  ; der  Ivtin  wird  cher  trink- 
bdr,  leenn  mou  die  Traubt»  abbtret.  und  die  A3in- 
me  odtr  Rappt»  nicht  mit  in  dit  Koft  odtr  Butte 
rnrft, 

Im  ff'SrJilJpiek  htijll  Rafle,  dtrPaJck,  wenu 
ma»  mit  allen  drei  UHUrJeln  tinerlei  Auge»  wirft. 
Amener  rafle;  tint»  pijch  wtrjen.  lufle  d'as, 
rafle  fur  ; drttAft,  drei  Seckjtr.  Jou  r à rafles 
comptées;/»  [pitkn,  daft  zuzwti gktcht»  R'ür- 
Jtlu  du  Auge»  des  drille»  gezMet  wtrdtn. 

^'îR'Jogl  ma»  imetm.  lùb.  Faire  rafle,  attes 
wtgrafftn,  fich  dejjt»  eiljeitig  und  gewalthàti- 
ger  IVeiJt  bemUchtigtn  ; reine»  Tijch  machtn. 
Les  fuldats  ont  été  dans  cette  maiibn,  & v orrt 
fait  rafle;  die  S-jldaie»  find  in  diejem  HatJJt  go- 
wèjt»,  und  haie»  es  rein  autgeUret, 

Au 
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Bit  if»  Pf/chtm  wmi  VogtlfSitgtm  htiISt  Rtfle, 
dit  Rafftl,  tint  Art  runitt  Gant,  wtkkt  aOtt 
mit  fortrafftn,  worauf  fit  «Cr  falltn. 

RAKU1.K,  V.  «.  (Ptgrafftn,  ailes  tUftrtig  and  gt- 
leaittbàtigtr  U'tijt  wtsnèkmen.  Le*  ennemis  font 
en  rés  dans  ce  psvs,  &ont  (ont  rsflé)  ditFtitdt 
fmd  in  diejtt  l.ani  geiruugtn,  und  kaben  tl  nin 
atstgeplUmtri.  (genuin) 

Raflé, ,&E,  partie.  & *d).  If'rggtrafi.  S.  Rsfler. 
KAFRAÎCHIK,  v.s.  Erfrijchtn,  witdtr  frifek  edtr 
Aülil  maiken,  abkiVüm.  Cette  petite  ploie  s n- 
fraiclii  i'atr,  srafisichileteinps;  dit/er  kitiat  Rè- 
gtn  kat  dit  /.u/t  erfrifeket,  Itat  dos  fVttttr  ab- 

f\tkuUtt.  Defcend  e do  vin  dans  un  puits  pour 
e rafislchir;  IFein  in  tinen  Brunntn  kimuUtr 
hângtn,  un  ihn  abzuilihitn.  Rafraîchir  le  canon  i 
tin  Stlink  abkVUtn,  teenn  es  vomSekiefien  erhizt 
taordtn.  Man  fagt  aueh,  Rafniîoiiir  le  bne: 
dot  Biit  obiBiltn,  dta  za /cktulitu  Umlai^ aet 
BlnUt  durck  kSUtf.dt  Milttl  mSfiign.  Fig./agt 
man,  Cela  rafraîcliit  le  fang;  das  k'Hhlt  dasBIlU 
ûb,  das  benthigtt,  macht  wieder  Math  &e. 

Zutceilen  keifit  Rafraîchir,  tr/rifektn,  aaeh  fa 
tvW  ait,  rr^JucAen,  darch  Rahe,  suit  JVaAruugs- 
mitUl  &c , «eut  Kraft  und  Stfirit  gèbtn.  Man 
fagt  in  ditjer  Bedeulung  virz'.Âglick  im  Krirst- 
mefen.  Ces  troupe*  font  fatiguées,  il  faut  les 
mettre  dans  de  bons  quartiers  pour  les  rafraî- 
chir; ditft  Truntn  find  trmSdtt,find  maU,tnan 
mufi  fit  m gute  Quartiert  lègen,  utn  fit  su  trfri- 
fehen.  Rafraîchir  une  place  d’homme*  & de  mu- 
nitions ; tint  Peflung  mit  frifihtm  V alkt , und 
mit  ntuem  Kirralke  van  Lébtnsmitttl»  und  au- 
dtrn  KritgtbtdSrfnJfi'e»  vtrfeken. 

Im  Siieijtn  htifit  Rafraîchir  la  fonimre,  tin  Tau 
aufs  ntut  umwitkeln,  odtr  dit  atit  Umaicktlung 
ausbejfern.  l e vent  fe  rafraîchît,  odtr/Meiht- 
hin  Le  vent  fraîchit;  derlf'indmird/rijthirodtr 
JUtrktr,  dtr  ff'iud  klihlt  ouf. 

RArRAÎciiiR)  heifit  aucJi,  auffri/chen,  teieder 
fri/ck  odtr  nru  marlieii , tintr  Saekt  icirder  tin 
gults  SuJJtrtt  Anjthtn  gèbtn , isiui  icird  bi/on- 
aert  von  Farbtuge/agt.  Rafraîchir  on  tableau  ; 
tin  Gtmàide  aufiijchtn,  es  vomStkmutxt  rtini- 
gtn,  SBO  es  nStig  ifi  ausbtJTtrn,  und  mit  tintm 
ututn  Ftrnijft  übtrzitktn.  Rafraîchir  une  tapiile- 
rie;  tint  Taftti  auffrijtktn,  ditbe/ckSdigten  Stti- 
Itn,  dit  vtr/ekofftntn  fiarbtn  witdtr  luu  übrr- 
maltn. 

Fig- fagt  man  auck.  Rafraîchir  la  mémoire; 
dot  GtdiichtniJI  auffrijcken,  das  Andtnken  tintr 
Sache  bti  fitk  trneutrn.  Rafraîcliir  à quelqu'un 
la  mémoire  d'une  chofe  ; das  Andtnktn  tintr  Sa- 
chs bei  jemandtn  erneaem-,  tintm  tint  Saekt  von 
ntnem  ins  GedSiktniJi  bringen. 

EavhaIchir,  icird  auck  zuweiltn  in  derBedtu- 
tung  voH  Rogner  umf  Couper  gabraucht.  Rafraî- 
chir les  cheveux;  ditSpitan  dtrHdrt  abfcknti- 
itni.  Rafraîchir  un  manteau  ; dtn  abgtfiôfitntu 
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Itand  tints  ATantets  abfckntiden  und  iknaift  ntut 
fSamtn  odtr  tmfcçffin.  Rafraîchir  le  bord  d'ua 
chapeau  ; dtn  vtrgriffentu,  abgenuzten  Rond  efi 
un  Huttt  abfckntiden,  und  ikm  dadurek  ein  ntutt 
Anjehtn  grben.  Rafraîchir  la  racine  d’un  a^re; 
die  IFurzetn  tiius  Baumei  ousputxen,  btjcknel- 
dtn,  dit  fchddkafttn  IFurzetn  wegfckneiiun,  da- 
mit  er  veut  trtike.  Rafraîchir  le  boîs;  dtn  Bueks- 
bamn,  dtn  Bucks  ahfiutsun , dit  ktrvirragindtn 
alttn  Spitzen  dtjfelben  dhfehntiden. 

Rasraîchir,  v.  n.  Frijeh,  kSki  wtrdtn.  Faifons 
un  tour  de  promenade  tandis  que  le  vin  rafraî- 
chit; indejfen  dafi  dtr  IFtin  kiiU  wird,  moOtn 
air  tinen  Spozitrgang  macktn. 

Sk  rafraîchir,  v.  recipr.  Sick  t^'ifcktn,  fick 
abkHhltn,  frifeker , kiihler  atrden.  S'il  vient  i 
pleuvoir,  l'air,  le  temps  fe  rafraîchira  ; atnnet 
règntt,  wetm  airRigtn  bekommtn,  fo  wird  dit 
Luft  frifchtr  wtrdtn,  fo  wird  fick  dit  Lnft,  fo 
wird  fick  das  fFeiter  abk'lhltn.  Se  rafraîchir; 
jltr*  trfrifcken,  keifit  auck,  etwasxur  Erfrifckung 
geniefien,  trfrifckendt  Speifen  und  Getrànkt  as 
fick  stèkiuen,  um  dadurek  ntut  KrSfte  zu  bekom- 
men.  Nous  entrâmes  dans  on  cabaret  pour  nous 
rafraîchir;  wir  gingtn  in  ein  IFirlshaus,  in  tint 
Sckenke,  um  uns  zu  erfrifcktn.  ( Sitkt  Kbrigtn* 
Rafraîchir  v.  a.) 

Rafraîchi,  ib,  partie.  & adj.  Erfrifckt,  abgt- 
kTikit  f^c.  Sieht  Kafraichir. 

RAFR.AiCHlSSANT,  ANTE,  adj.  Erfrifchtnd, 
kiiklend.  L'ne  boilTon  lafraîchiliante;  tinerfri- 
fcktndes , ein  kiihiendtt  GetrSnk. 

Man  newut  in  dtrArztiuiwiJftnfchaftRetai- 
des  rafraîchiflanç,  odtr  auck  fubftaative.  Des  ra- 
fraichiiîâns;  kühlende  Mittel,  jfilekt  Milltl,  we(- 
cke  dit  Hnzt  des  Ktirpers  mèifiistn, 

RAFRAlCHLSSt-MfcNT,  f.m.  Dit  Erfrifckung , 
dit  Abk'Wung,  fowoU  dasjenige,  was  man  uns 
Jiib  zu  tf/ri/iken  odir  übzukîïhlen  gtujtjittf  ait 
auch  dit  U^irkung  davon,  l^endre  ou  rafratchiC* 
fement  ; tint  Erjrifckunga  eint  trft  iJihtndtSp^t 
odtr  ein  trfrifcfundesu  kUhltttdes  GtlrUnk  zu  fitk 
uiknun.  Le  trop  de  ndralcliifl'ement  e(l  naifi« 
ble  ; tint  zu  flarh  Abkukiunga  dtr  Genufi  zu  viH 
krthityxdtrSAchenijïkhddIkk.  L'Ambciladeur  fat 
régalé  de  divers  reirBlcliinemens  à fi  n palTage; 
dtr  Gejandte  tcurde  bti/einer  Durckrfi/emit  ver- 
ftkiedtnenErfriJckuHg^bewirteia  Im  Kriegswè- 
Jtn  und  au/  dtn  verfltkt  man  unter  R«> 

frtXch^nxvr^trErfriickyimgtn/rijchesfliiJchpQt- 
ndife  und  audere  JriJckt  LibensmitteU  im  Grget*- 
Jaîzt  ier  iroekitUM  und gefalzenen.  Mau  mnntt 
Quartier  de  rafr airliiflVment  ; das  Erfrijtkunas* 
Quartier  ^ tinen  Ort^  u;o  die  Truppen  'ausru&n^ 
«tld  ftek  von  den  ausgtfiandenen  jU/ckteJ:‘lUkiei- 
Un  wieder  erkohien  kdttMUttn  CSielteQunitler^, 

In  dkfüUher  Bedeulung  man  fgUrlicki 
L’anréc  a belbin de rafratchilÆmcotÿ 
kat  Ruki,  Aj|  Erholtmg  nÿtig. 


rag: 
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•RAFRAÎCHTSSOIR,  r.m.  Dtr  tCiklUlftt,  itn 
kupftrner  Ktffti  in  dm  Zuckir-Jiajfiruritn^  wortn 
der  c<tünUrte  ^ucker-Syrup  erklihltn  muft. 
•Î»RAF\JTER,  V.  ».  (un  cnapeau)  Etwnntuvcn 
neu€m  ausputzin  und  auf^utzm. 
RAGAILLARDIR,  v. ».  frSktick,  wiedtr 

\nflifl  mathm}  aufimmtfrn.  Cette  nouvelle  )*» 
tout  ragnillanH;  die/i  Nd:hricht  kat  ihu  wi4dtr 
ganz  a>fgemuHtert. 

Ragaiî.lakdi.,  ik,  partie.  6c  »dj.  IViedtr 
gemiiutert,  Siehi  Ragaiüerdir. 

RAGËi  r.  f.  Diilf^uth,  dit  Toikfit,  tint  Krank~ 
heit  dit  Hnndi  und  tinigtr  anderer  T^iirt,  dit 
dem  Mtnfchtn  durch  dtn  Bifi  mii^itkeitet  wtrdtn 
kan,  La  rage  blanche  ; dtê  wtifft  If'utk,  diijtni^ 
ge  ff'utk  oder  Tolkttt  dtrMètndif  u/obeijii /ckàu» 
men  nnd  bfiffen^  tttUke  man  im  /Jeutjckin  auch 
die  lanfende  tl^iUk  nennet,  wtil  die  mit  diejer 
U^uik  bekafttten  Hw\dt  beftdniig  /au/c»,  wid 
was  iknen  in  den  iVèg  beijfen.  La  rage 

mue  ; die  ftille  If^utk,  teobei  Jie  zwdr  fckùumen 
mbtr  Hûkt  biiûent  fonéUrn  ficn  Jiille  katitn, 
Sprickw.  Sitke  Chien , Pag.  458' 

Mon  pfiègt  einen Jekr  kehenGrdd  diiSckmtr^ 
xenSi  Une  rage,  zu  nenmn.  Le  mal  de  dents  cR 
une  rage;  dos  Eaknweh  ifl  ein  unOASjieklickert 
éin  ra/endtr  SikmerZp  em  Sckmerz  zum  rojend 
Vtrdtn. 

Rage,  die  E^uik,  ein  kefiigerGrdd 
dts  Éornes,  der  Rocket  dei  Hajfes  oder  JonJi  eU 
fier  IjidenJchaft.  Exercer  fa  lage  contre  quel- 
qu'un; /r/ne  ii^utk  anitmand  ousèiben  oder  ous» 
toffen.  Cette  injure  lui  porta  la  rage  dans  le 
cœur  ; diefe  Beleidigung  brachte  ikn  tn  IVulh , 
maekte  ikn  teUikend.  il  écume  de  rage;  er  Jck&u^ 
met  vér  11  fhllut  le  ûmg  de  ces  viétime» 

innocentes  pouranbuvir  la  rage  de  ce  tyran;  nur 
dos  BtCt  diefer  wJMdigen  ^klacktopfer  honte 
die  IVuth  diejes  Tyronnen  ftitten.  y on  einem 
Men/cken,  der  keftig  veriiebt  i/f,  fogt  »MSe  im 
gam.  UbeHt  II  aime  i la  rage,  lusqu'À  la  rage; 
tr  ijt  rafendt  bis  zur  Roferei  verltebt  : Und  wenn 
fich  jemond Jonfl  einer  Leidenjekafi  bis  zur  Aus^ 
Jtkweifmg  >\i>erltijittJogt  mon  gUick/als  im  gem, 
Lèben . Il  y a de  la  rage  i cela  ; es  ij}  eine  Art 
von  Raferti.  I)  paiTe  tontes  les  nuits  à jouer; 
il  y a de  la  rage  à cela;  er  bringt  oQe  NàcMe  mit 
Spielen  zu\  es  j/I  eine  Art  ren  Kajerti. 

Fig.  fogt  mon^  Cet  homme  a la  rage  des  ta- 
bleaux; d:efif  Mann  kat  die  IP'utk  Gem'ilde  zu 
JetmmeUt,  i.l  aufferordeutlick  auf  MÂlerei/n  er~ 
fickt.  Il  a la  rage  du  jeu  ; er  il  ra/end  o.if  àas 
Spiei  eryickt;  tr  kat  die  SpieifuchU  dieff^ttikza 
/pieien,  11  a la  rage  d écrire,  de  faire  des  vers; 
er  kat  die  ff^ulh  zà  fckreiben,  F^erfe  zu  mochen. 
Faire  r»ge;  haujtn,  grâjie  Ùnordn.ingt  Sihoden 
anrichltn  ; ailerhond  MutktffiiUn,  Frèvel  ^c» 
begekttïi  tobeHylUrmen,  Leffoldats  ont  étcciiez 
Lui,  6c  iis  y ont  fait  die  BMoitn jini  bei 


ikm  gtieiftn,  uài  habtn  dort  gnrdUig  gtKiu/il. 
kabtx  dort  viet  MutkmiiU^  vrr'ibet.  Ont-ili  cefü- 
dt  faire  r«ge  ï hibm  Sit  eiitgelohel.  aiagtlSrmrtT 
ïaire  rage,  A«/î«  atuli,  aUt  (tint  KrHfti  an- 
mndtn  odtr  miftrSmen-,  friii  MSglickJhs  than, 
fick  bti  Gtiégnthnt./auroki  im  gat/n  ah  im  Ublrit 
y erftaiidt,  bc/oadtrs  lufjôrikan  odtr  attsxtkk- 
tun.  L’avocat  en  plaidant  a fait  rage  contre 
la  partie  adverfe;  der  Âduokit  kat,  ah  er  vie 
Geritkt  redite,  die  Gègeiipartei  ca/ alti  HtSglio 
thi  /irt  in  die  Enge  zu  triiben  gijùckt,  oate 
autk,  er  bat  mit  grdfiir  Hrftigked  gefproihtn. 
Ce  foldat  a fait  rage  dara  le  combat!  d;r/ér5i)/- 
dât  bat  fick  im  Trtffea  aufferordertl/ih  giit  ne- 
kalten,  hat  tVunder  der  Tap/erkeit  getkan,  kat 
w'-iikend  gefocige».  Hon  ami  lit  rage  pour  mes 
intcr<U!  Freaui  vericendeti  fick  au/  aile 
mSghckiArt  zu  mtinem  yortkeite.  ' ( Vie/e  Irz- 
tere  Eedeitf  Arien  find  fo  wie  die  fotgendtn,n!,r 
im  gem.  Léb.  gebrducbi.J  Dire  rag»,  dire  la  rage 
de  quelqu'un;  a.'.'e»  mSgliebeBSIe  von  einem  «5- 
dén  i einen  aufs  Srgfle  tdjiem , aus/ebduden  (de. 

Jn^r  medrigen  Spreck-Art  J'agt  man , Faire 
rage  des  pieds  de  derrière  ; lau/en  and  rennttt, 
Jo  viel  man  Fan,  umjemaiiden  zu  Jienen. 

RAGCIRèER,  Sithe  UAGREER. 

RAGOT,  OTTE,  adj.  Atein  und  dick,  lurz  und 
dick  ; uuterfezt.  IIGrd  im  gem.  Léb.  von  .Vrn- 
Jc^  und  Merden  gefagt,  und  auch  /ubjlantiit 
gebraackt.  Un  homme  iigot  oder  un  ragot,  un 
petit  ragot;  em-aBt»r/«(ec  iWaiiii.rM  kleinerun- 
terjezttr  A/<fnx,  oder  wie  man  an  eittigen  Orltn 
zu/agen  pfUgt,  ein  tteiner  A'nirpt.  Une  femme 
ragotc  oder  une  ragote;  eine  kirine  dickt  unter- 
""  nnter/eztet 

Jyerd,  dai  kurze  Schenkel,  eine  ireite  iSrvfl  und 
einen  kurzen  Hah  bat. 


In  dirffàger/prJcki  ktifît  Ragot,  der  Backer, 
em  zweijàhriges  wildes&kwein  mânnlicken  Ge* 
jckitcktet;  ein  zteeijdkriger  Keiter. 

Ragot,  bei  fit  auch,  der  Eeichfelhaken,  derii- 
jeme  Haken  tarn  an  der  Deichfet,  au  weUhtn  die 
Deichjelkttte  oder  Hahkette  gcbàiiget  leird,  da- 
rmt  der  IF igea  zur'ùck  gijcbohen  odtr  zurSek 
gthalten  nierden  kSnnt. 

*RAGOrER,  V. n.  fierum  gehen  und  brummeuf 
»;n»nf  die  Ohren  voü  brummen.  ( gemein). 

•RAGOUISTE,  Cm.  Ein  Kock,der  gutéJiaeoutt 
mackl.  C ali ).  “ - 

RAGOUT,f.m.  Dat  Ragoût, ein  mit  einer  fehmak- 
baftei,  itiid  krd/ligta  Brühe  zubertHettt  Gerickt. 
Un  ragoût  de  diamjignons  ; ein  Ragoût  von 
Schitammen.  Une  poitrine  de  veau  en  ragoût; 
«Bf  Kalbsbrujl  in  tir.em  Ragoût. 

Fiÿ.  fact  man,  La  ditiiculté  eft  une  efpccd  de 
rwout;  die  ,'ichteitrigkeit  ijt  ente  Art  usb  Reiz 
oder  A irtizung  ; durck  die  Schwitrigkeil  leird 
ma  i um  JO  mtbr  zur  Tndtigkiit  gereizet.  Oi 
Uoave  du  ragoût  dans  la  Bouveaute;  bmij  fndt: 


nata 


KAG. 


RAG. 


tintn  Rtiz  tu  itT  KtuhtU , mon  wird  dit 
Nthhfit  gtreiMtl. 


iAGOÙT^NT,  AKTË,  »<Ji.  Du  Lujl  zu  rfn , 
dta  jdppttii  trtneckmd,  au  Z\ingt  rtiztnd, 
/tkmakLtfl.  Ce  meti-li  n’eft  Ruèrc  ragoStem  ; 


diejts  Gtriikt  truuH  krine /ondtrlicii  Aiÿ!  zit  f/- 
Jtn,  iji  »kht  Jehr  Jilimakhaft.  Uonniz  nous  de* 
comiclioiia  ou  queltjiie  autre  rliofe  de  taroû- 
tant;  géi>lii  lût  «lu  K£ig-Gurkiii  odlrfoi^  tt- 
teat  y/pptlit  madundtt,  fonfl  etiaas,  trot  die 
Zmige  reizeL 

Fig.  kei/H  Rzgoùtiint , erfikmakvoB , ange- 
nèkm,  eiHiiékmeiid,  reizna!  Une  parure  ragoû- 
tante r eiu  gejikmakvotler  Puiz.  Une  j^hyfio- 
nomte  ragoûtante  i eint  eiimèkmmde , rtizende 
Cefuklibiidioig.  Man Jagt  aueh.  Cela  n’eft  gn^re 
lagoûum;  das  i/l  niikt  frkr  tiniadend,  dater- 
tcecktl  ktine  faaderUikt  Lafi  odtr  Begierdt.  Le* 
emplois  où  il  y a beaucoup  de  peine  & peu  de 
prolit  ne  Cont  guère  ragouFans  ; Btdierungen, 
iti  leiUktH  vitl  MSke  iJi,  und  dit  wniig  eintra- 
etn.Jind  niikl  ftkr  riuladend  odtr  anlociend, 

RAGOÇTKII,  V.  a.  IFitder /ipptiH.  leiider  Lujl 
zu  ejjen  maikm.  Il  a perdu  l'appétit,  il  faut  eda- 
yer  de  le  ragoûter;  tr  lui  dit  l.uji  zu  tj/en  vtr- 
lortH , man  m'iji  verJucHta , ik.a  uitder  y^ppnit 
zu  matheii.  Il  fait  tout  ce  qu’il  peut  pour  fe  ra-; 
goûtLr;  tr  thut  allts  urat  tr  kan,  um  fteU  uitdtr 
aippttlt  zu  maclien. 

Jiuth  im  figîirUckiH  l'erjiandt  ktifit  Ragoù- 
ter  quelqu'un  ; rinem  witdtr  Lujt  zu  etaas  ma- 
tfctii,  Jeiiit  verlSrnt  Lu/i  odtr  Begierdt  zu  élu: as 
von  neuem  irutektH.rtizen.  II  n'y  a que  la  nou- 
veauté qui  le  ragoùte  ; nîîr  dj>  AWtetI  reizet 
ihH.  mackt  ikm  witdtr  Lufi.trrègt  feint  Begierdt 
witdtr;  tiilr  dit  Ntukeit  hat  keiz  für  ikiu 

RagoutÎ,  kz,  partie.  & adj.  Ragofiter. 
Un  malade  ragoùte;  tin  Kranktr,  dèr  witdtr 
Luji  zu  eiïtn  bekommeu,  déru  man  witdtr  Jpft- 
t/t  geiuoiit  kat. 

•EAGKAtFER,  v.  a.  U'ieder  ankaken,  tinkaàen, 
zukaktn,  ankdkelit,  tinkàkein,  witdtr  mit  tintm 
Haktn  odtr  Hdkiktu  btfejiigtn , witdtr  an  odtr 
in  ei.ttn  Haktn  hdiigen , aufkSngtn.  Il  faut  ra- 
eraiTer  voti e montre;  Sit  mSJjtn  Jkrt  Uhr  wit- 

. der  einkaktn. 

Sk  HAGRAt  rcR,  V.  récipr.  Sick  witdtr  an  etwas 
fefl  hatun  odtr  anklammem.  Un  homme  qui 
fe  noyé,  fs  tagrafle  oii  il  peut;  tin  Menfeh,  dèr 
in  Gtfakr  ijl  zu  erlrinktn,  klammert  jith  an,  wo 
tr  nt.r  kan,  trgrtifi  wat  tr  kan,  mu  fitk  ftji  zu 
kalltn. 

RAGHAt  ri , f.E , partie.  & adj.  IFitdtr  aagtkdkt 
&c.  Sukt  Ragrafi'er. 

• RAGRANUIR,  v.  a.  UGtdtr  grS^  odtr  wtiltr 
machtn,  witdtr  vtrgrUjitm,  trwtiter»,  wtittr 
ausdihnin. 

Raoramdi,ik,  partie.  & adj.  Ifïtdtr  virgrfjiert- 
odtr  rrweilert.  Sùht  Kagrandir. 

Toaa.  IV. 


RAGRÈH1ENT,  f.tn.  Das  Cberarhtitn,  nothm»- 
lige  Be.irbnten,  das  I^dttn  uild  fkrliren  tintr  Hr- 
keit , um  ihr  ditn  ir/ordtrlitket!  GrJé  dtrSckSit- 
kat  zu  gtbtn,  und  die  tf'irkung  iieftr  Hand- 
lung;  it.  au/  dtn  Sekifen,  das  Husbeflira  dtr 
fikadhafi  gr le-orde/tm  Saiken , und  die  IFieder- 
Zn/ihafui^  dfiTeu,  wat  an  dtr  KnegsrH/tung 
mangrlt.  o/r/«  Ragrèer, 

RAGRe.EK,  v.  a.  .Mit  dtm  ^unintrr,  mit  dem  Ho- 
btl,  odtr  fonji  mil  tintât  IVtrkztugt  ook  ntntm 
Sttrarieitea,  vBllig  ausarbeilen,  bis  zar  f'alkom- 
mtnkeit  biarbeiteir,  dit  lezteHand  an  einttirbeit 
Itgtn.  Kagréer  on  mur;  eint  Mauer  nack  lin- 
mal  Vbtrarbtitrn , llbtrfahrin , fit  volUndt  ghtt 
und  ébtn  masktn  ; odtr  autk  tint  Mautr  von  iitw 
litt  auspuizen,  Tibrrfirtitktn  &i,  Ragréer  un  ou- 
vrage de  thenuiferie,  de  ferrurerie;  tineSclirei- 
sur-Hrbiit,  tint  Siklofjtr-Hrbtit  volteuds  ausar- 
btiteu,  noth  einmal  Bbtrarbeilen,  dit  leele  Hand 
daran  légen,  polirtn  &e. 

Bu  dtn  Gartntrn  ktifit  Ragréer,  ditjtnigen 
Tktiit  tints  Baumes,  wo  ma»  etwas  wigge/ch  iit- 
ttn  odtr  weggrjaget  kat , dit  îïbrig  gebltebuim 
Stumpfen,  glatt  uud  iben/ihniiden.  11  laut  ragréer 
les  parties  fciées,  pareequ’  autrement  elles  pour- 
liroient  & ne  fc  recouvriroient  jamais;  man 
mufi  die  Thiiit,  ton  triUktn  itwas  abgr/Sgt  wor- 
den,  witdtr  glatt  und  éhen  Jcknttdtn,  weil  fit Jonjk 
faultn  und  nie  witdtr  nbirwathfin  wnrdeii. 

Se  kagrùer,  v.  récipr.  C Sthifiahrt ) Sick  von 
neutm  mit  dém,  was  frilet  odtr  abeegangm  ifi, 
vtrjtbtni  gibraniku  und  fchddkaft  gpwardene 
Sackin  ausbejfiern  und  das  Zbgtgangine  witdtr 


anfch.iffen.  Nous  nous  ragrésmts  d'une  vergue 
qu'un  coup  de  vent  avoit  rompue  ; letr  vtrja- 
ktn  uns  witdtr  mit  eiuer  Stcel/lange . dit  tin 
IFindJlifi  ztrhrocktn  katte.  Man jfagt  gerntmig- 
liek  mijolute.  Se  ragi'éer. 

RACR&f:,  ÙE,  partie.  &-  adj.  Noch  einmat  Bier- 
arbeiUt  &t;  it.  in  derStfahrt,  mit  dim  was  fèh- 
lit  odtr  abgegangen , vu»  neutm  vir/ektu  &(. 
Siikt  Ragréer. 

RAGUtR,  se  RAGUER,  v.  a.  & récipr.  Zer- 
reihiu,  abnuizen,  fitk  reibin,  fitk  abreiken.  £in 
uir  tm  Siwi/en  Sbiiekis  IVort.  Deux  cables  qui 
fe  raguent  ; zwti  Vaut,  dit  fick  antinandtr  ni- 
btn  und  dadurck  abnutztn. 

RAGui,  4e,  partie.  & adj.  P'trdorbtls,  abgnuzt, 
zsTriJJen,unbrauckHr.  £t»nfirtmS'As^>»üd- 
lithes  Diiwori.  Un  cable  ragué;  cinoitci,  iui- 
gediintes  Tau,  das  nitkt  mehr  zu  iranien  ifi. 

♦kAGUET,  f.m.  Der  Kami  tintr  klehitn  Oattung 
voK  grSnen  odsr  firi/eken  Kabtliau , du  in  dtr 
DaiuUung  die  dritte  Sorte  des  kabtljaues  amt- 
matkt,  und  autk  l'ctite  moine  gênant  wird. 
RAICHER,  V.  a.  Kdikjioppeln , dit  bei  dtm 
Einfammtln  des  Objles  noek  kSngtH  gekiiebtnt» 
Frikhtt  abmatken.  Man  fagt  fig.  im  gem.  Ltben, 
B n'y  a rien  à laicber  aptd*  cet  homme;  dit  fer 
F Mann 
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Mann  tSjtt  nicitj  kangtn;  ico  d!i//r  tl%- 
nuxt  gewifin  ijî,  d3  lâ  nichts  mfhr  zn  holtn, 

KAIK,  f.  f.  DerSirica,  dit  Lixit,  toiltht  er.tfli- 
kft,  winn  ma»  mit  riiitr  fidtr,  mit  Krtidt,  mit 
liiitm  Piii/tl  &c.  odtr  aiuh  mit  tiiitm  fchar/tn 
utd  jpitzigin  IPtrkzfuge  a»f  dtr  ObtriiUkht  li- 
nes  htirpers  kin/ihrtt.  KtVscer.  cetle  lipie,  ti- 
rer. une  teie  defl'ns;  ftreichnSit  dirje  Unie  ans, 
machen  Sit  eiiien  Strieh  dadnrch;  dnnhjlreichtn 
Sie  die/e  Lime. 

Raib.  lieilU  auth,  derSlrei/en,  ein  langer  fchmaler 
Strieh  an  einem  Alirper,  dit  fich  durth  tint  an- 
dere  Aarke,  odrr  auck  dureti  eine  Krkdiving  oder 
yertufitng  von  dtm  Ganzen  uuter/tlu  idet.  Ce 
cheval  a une  raie  noire  fur  le  dos  ; diëjtt  Pftrd  hat 
einek fJiwarzen  Streifen  liber  deii  ÂScken.  Mar- 
bre marqiiéde  raies  noires  î Alarmor  mitjchmar- 
zen  Atreifen  pezeiehnetjihwarz  geflreifler  Mar~ 
mer.  Cette  étofl'e  a des  tjaies  de  fatin;  diejer 
Zeng  bat  Atlaji-Streife».  tàtofl'ei  il  grandes  rai- 
es, à petites  raies  ; Zeuge  mit  grâfiea  oder  brei- 
len,  mit  kleiiien  oder  Jdimaleii  Atreifen;  breit  ge- 
ftrei/te,  fchmâl  gefirei/ie  Zeuse. 

R. MK,  heijit  in  der  Landwirtfhaft , derfkrcken- 
rain,  der  von  dent  l^age  aafgthSufte  lange  und 
/(hitialt  Streifen  Erae zwif  kenzwei  Fnrchen,  dèr 
a»  einigeu  Orten  dit  Erdfnrcke  oder  aiuh  letokl 
JeUeckihin  die  Furcltt,  au  andern  Orten  abtr  dtr 
Ealken  gênant  icird.  (Sieke ancliLiiidro.  P. 2 19). 

Raie,  dit  Furcke,  keift  aber  anth  die  (■'ertie- 
fmig  zxijchen  zwei  Ackerbéten,  leelcbt  aueh  die 
Grtnzfurcht , die  Scluid/ahre,  und  weil  fie  zu- 
gleitb  auck  zurzibiiitHiig  des  libtrfliljfigen  tf'af- 
fers  dieiiet , die  IFa/Jerfurthe  gerant  wird. 

la  derSprdche  des  fVbtls  keijit,  La  raie  da  cul, 
die  ytrfthkerbe.  . 

Raie,  keiflt  ftrner,  dirjtnige  Strieh  oder  Streifen, 
wilthtr  auf  dem  Kopft  ficktbdr  mird,  leitnn  man 
die  Hdre  auf  beiden  Seiten  der  Sckeitel  oder  des 
Seheitelt  vermittelfi  tinte  Aammee  tkeilet.  Au- 
trefois les  femmes  fe  coifToient  à la  nie  j ekt- 
dèni  Jezte  Jich  dae  Fbauenzimmer  mit  gefekeitel- 
teu  Hirtn  mf,  fckeitelte  dae  Fraueneàmmtr  dit 
Hdre  bti  ikrem  Kopffutze. 

A la  nie , eme  adverbiatifeke  Xidtne-  Art , 
utUkt  fo  vitl  keiflt  ale.  L'un  portant  l’autre  ; eine 
in  dae  andtre  gtreckntt,  oder  mit  man  im  gem. 
Ub.  fagt,  durci  dit  Bank.  Les  chevaux  de 
cette  troupe  coûtent  cent  éena  à la  raie;  die 
Pfirde  von  diefem  Trappe,  kofien  eine  in  dae  an- 
dtre  gerecknet,  kofien  èurck  dit  Bank  jtdte  kun~ 
dert  Tkaitr. 

RAIE,  f.  f.  Der  Rockt,  tin  eflbarer  platler  und 
knorpeliger  Sfffch,  La  nie  bouclée;  der  Na- 
gelroeke.  La  nie  lilTe;  der  Glatb-Roche.  La  nie 
iiériÛe;  der  Stochelrockt.  La  nie  venimeufe; 
der  Gift-Roche. 

RAJEüKlK.  V.  B.  Bck  verjUngtn,  witdtr  jung 
Ktrdea,  attitré  fagtn,  fick  ver finger»,  wieitr 


HM. 

jlinger  trrrdeet.  On  dit  qne  les  ferpens  n'etmif- 
fuit  en  ouittant  leur  vieille  peeu  ; msa  fa)\t,dajî 
fieh  die  Selilaiigen  durck  A'^jireifang  ihrtr  uitew 
Haut  lerjSngen.  Il  fnr.bic  que  cette  fcirriie  la- 
ieunifi'e  ; ee  jckein/t,  aie  obi.tfe  fraa  Jick  verfiin- 
gt,  wieder  finger  tuerie. 

Fig  fagt  mania  derkbhern  Sckreib-Art,Toat 
njeiinlc  au  printemps , la  rature  rajeunit  ; im 
Frllilinge  tirjlingt  Jick  allce , die  Hattir  ver- 
jlingtftck. 

iMàa  braucki  Rajeunir  zuieeilen  aiuli  a^ivt, 
da  ee  dtnn  trrflngeu,  wiedtr  jiingmacken,  brifit. 
Cet  homme  fe  vante  d'avoir  le  Tecret  de  rajeu- 
nir les  vieillards;  dirfer  Mann  rlthmt  ftcli , dae 
Gtkeimxufi  zii  befitzm,  die  Greife  zu  verjHnfen, 
uiiedrrjung  zu  maclien,  La  pcimqne  le  rajeu- 
nit de  vii^t  ans  ; dit  Pernute  maiht  ikn  um 
zwanzig  ^ahrt  jlinger.  Man  fagt  auck,  Ks- 
jetinir  les  cheveux;  die  Hdre  verynigen,  fie/Sr- 
hfii,  leeiia  fie  aiifangen  treifi  oaer  grau  zu  wer- 
dtn.  Rajeunir  un  âibre;  tiiirm  liawnt  dae  allé 
Holz  uèkmrn , damit  tr  wiedtr  jungee  treibe. 
Rajeunir  le  vin;  aiten  tPeittfiienii  trzàhticird, 
oder  umfcklagen  will,  mitjimgem  auÿlillea. 

Rajeuni,  lE,  partie.  & adj.  l'trj'iKgt,  Siehe  Ru- 
jeur.ir. 

KAU.UMSSEMENT,  f.  m.  Dae  FerjUtigen,  dit 
Zerfingung,  die Handlung,  da  man  etieae  wit- 
der  imig  mackt,  und  derZuflani  thtrr  l erflag- 
ten  Sache.  ( Sielie  auck  im  dt  jijciicn  Tkeiie  £a 
{Fort,  Ferfingen). 

RAlt'ORT , f.  m.  Dtr  Rettig,  der  algemtine  Namt 
zwtier  mit  rfibaren  fFurzetn  vtrfektuen  Pf.ott.. 
zen , drten  tint  lange  und  ftarke' IFurzet  treibt, 
dit  einen  fckarfta,  beifjrnden  Ge/ckmack  kat,  und 
eigentlick  Le  raifort  cultivé  orfrV  La  rave  dcsl’a- 
rihens , ir.  ütutfehen  aber  auck  Retligrübc  oder 
RlUienrettig,  gemeinigtick  aher  Jcklechthin,  Ret- 
tig, gênant  wird.  Dit  andere  iji  unter  dem  A'a- 
mtn  Radis,  der  Hadieji  oder  dae  Radiefcken  be- 
éiSnt.(A'/rAe  Radis).  Le  raifort  fauvage;  dermi.'- 
dt  Rettig  oder  Mérrettig,  eine  Art  dee  Rettigee, 
dèr  auck  eine  lange  IFurzel,  aber  einen  weit  fcksr- 
fem  Gtfchmatk  liât,  ale  dtr  gewtiknlicke  Rettig. 

In  Pirankreich  pfîègt  man  deu  Llcrreltig  im 
atm.  Lèbtn,  Moutarde  des  Capucins  oder  auck 
Montarde  des  Allemands,  Kapuzitwr-Senf  odtr 
dtutjcktn  Stuf  zu  ntnntn. 

RAlLETTE,  f.  f.  Dae  Riutein,die  lange  fchmale 
Fertiefung  an  dtr  NSktuadtl,  wo  dot  ukr  an- 
gebrackt  tjl. 

railler,  V.  a.  (quelqu'un)  ^emanden  aufzit- 
ken,  ikm  etwae  imSekerze  ^rSpolte  vdrrlcken, 
Sber  jtmandea  fpotten,  ikn  làcherlich  macheii,  fick 
liber  jemanden  lufUg  maeken,  ilin  darcliziektn , 
durchhtektln , lAu  fckrauben , oder  wie  man  im 
gem.  Lèb./agt,  vexiren,  zam  Beften  haben.  On 
l‘a  rallié  oc  cela  ; nuis  hat  ikn  damit  aufgezo- 
gtn.  Railler  itnemeiic  quelqu'un;  sa/ eisé/»R« 
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jhi  fiÿrr  jeman<ftn  /potUttf  ikn  auf  eirtftmi  j4rt 
Jchraultn  odrr  zsim  Befien  }iabtn.  ])  nillc  tnat 
l«  irmodet  irais  il  ne  peutfouHrirqu'on  le  mille; 
tr/poîtet  îiber  di*  fiauzt  it  macht  jkh  \ibtr 

dit  ganzi  ff'iit  lu/lig , aber  er  kan  nicht  UidtUt 
§pttin  man  ihH  at^^ikt , tnnn  man  /An  zumBt^ 
ften  hat, 

Fmller,  V.  h.  (de  quelque  c^ofc)  Cher  etttas 
/poltfn^  /fin  Gf/pt>tt  mit  ftW'is  trrÛ>mf  fitk  ‘âbtr 
lajUg  maslieu.  Il  mille  des  chofes  les  plus 
Islntes;  er  trtibt  nut  den  hedigfirn 
Cf/pVn.  Il  rsille  de  Tes  ineilieiirs  amis  ; er  ttùuJtt 
fitii  Uber /fine  bfjîen  Freunde  ïujlig, 

Kaillcr,  kei/t  zuweiUn  auch  nî»r  /o  viel  ais. 
Badiner,  jeherzem.  On  ne  fait  s'il  raille  ou  s’il 
psrle  ^rieufement;  man  wetfi  n/efUt  ob  er  fcker^ 
zet  * oder  ob  er  im  Krnfle  JprUki.  Je  ne  raille 
\iQ\x\Vi  ick  Jchrrze  nickt. 

Se  railler,  v.rtVipr.  (de  quelque  cliofe)  Lber 
eturas  fpotUH^  Jehi  Gelpbli^  Jetnen  kSV Arrz  mit  et- 
ieas  tre/beiu  fick  Hber  etwas  luJlig  maekeut  darUber 
taehen,  11  fe  raille  de  tout  ce  qu'on  lui  peut  dire  ; 
er  fvoliet  Uber  ailes,  was  man  ikm  niV /agti  er 
treibt  mit  alUm,  was  man  ikm  nÛr/agtf/einQe- 
/ptiUe,  je  me  raille  de  lui  de  de  tout  ce  quil  peut 
dire  ; icb  toîlu  liber  ikn,  wid  Vtber  ailes  was  e^ageu 
karu  Qu'cft-ce  que  vous  me  propofer.  là?  vous 
vous  raillez  de  moi;  was  mackeu  Sa  mir  da 
far  einen  yôr/ikldg?  Sa  kaben  mUh  xzm  Bê- 
ften  ; Sie  treitîtn  Jkrtn  Scherz  mit  mir. 

Im  gem.  Lèb,  keifst  Se  railler,  aitek fckletkl- 
hin  fo  viel  als,  Badiner,  jeherzen.  je  m'apper* 
çots  bien  que  vous  vous  raillez  ; ich  merke  wokl, 
iafi  Ste/cherzea,  dafi  es  Iknen  kein  Emjl  iJU 

RaillA,  A.f.,  paaic.  Railler. 

KAILLÊRIE,  (.  f.  Vie SpSttereiy  das Ge/pStt,  die 
Bandlung,  da  man  im  Sckerzs  uber  etwas  /pot- 
Utyjemanden  aufzieketyfick  üher  eineSaehe  oder 
Pe^dn  Mig  mackt  und  die  SPorte  und  Ans- 
àrutke  deren  maii  fick  dabei  bedienet  : fpbtti/cke 
A^nnerlnmpen  De  la  plut  douce  taillerie  à 
l’ofienfe,  il  n'y  a qu'un  pos  a faire;  vondtr 
/an/teften  Spbtterei  bis  zur  Beleidtgnnc,  ift  nitr 
ein  Sckritt.  11  lui  eR  arrivé  une  aventure  dont 
Ofi  feit  des  railleries  par  tout;  es  ift  ikm  eh\2w- 
faU  hegigriti , woraber  man  atlentkaiben  Jpbtti- 
/cht  Aiimerknngen  maekt. 

In  àknltcher  Bedeutung  keifit  Raillerie,  der 
Stlierz,  fckerzkafte  vnd  beijjtnde  ff'orte  Uber 
wahre  oarr  etngAildete  Fehler  und  Uuvolkom- 
menkeiten  eines  andern , i n wekkem  Sinne  die/et 
iPort  kàufigplr  Plaifanterie^ebraî^fAi  wird  ; it. 
eine  Üandlung  oder  Kide,  u ekhe  nicht  jo  gemeg- 
net  tjl,  als  fie  dem  er/Un  AiibUike  nâck  Jckeinet, 
foniern  ef-r  zur  Belajligung  dieiien  jfoû;  tmgem. 
Lèb.  derSpali.  L'objet  de  la  railktie  doit  tom- 
ber fur  des  defauts  ù légers,  que  la  ;x.Tfonne  in- 
tércfTée  en  plaifantc  elle  meme;  derSekerz  muft 
fo  Uitiae  Oder  unbedenUnds  FékUr  zum 
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/hindt  kaben,  défi  dit  Ptrji»,  mtUy  tr  bttr^, 
Jêlifl  darUitr  feherxit.  Il  a tourné  cria  en  rail- 
lerie, an  lien  de  a'en  fôcher;  mftatt  Jith  darübtr 
zu  Urgern,  kat  tr  tintn  Schtrz  daraua  gtmatkt. 
Cela  p>fe  la  taillerie;  das  ifi  mtbr  ats  £ihtrx, 
das  ift  fin  Sbtrtritbttur,  fin  zu  btiftindtr  iSfAcrz, 
odrrautk,  das  ift  km  Schtrz,  ss  ifl  Ernft,  ts 
ift  sms  Sachs  twn  ff'ichtigktiU  lia  s'amufoient  i 
dea  jeux  de  naina,  de  l'nn  des  deux  a en  le  braa 
rompu,  cela  pafle  la  raillerie  ; fis  helnftigttH  fick 
fick  mit  dent  hàndcfpicl  odtr  Faufifpict,  ( Sitks 
Jeu,  Pajr.  13/^  uud  twtm  von  den  itidtu  ifi  dtr 
Arm  zrrbroclun  tmrdtn,  das  ifi  mshr  als  Schtrz 
odtrSpafi.  Im  gtm.Ub./agt  man  in  die/erBi- 
dtutmg,  Il  n'y  a paa  de  raillerie,  11  n'y  a pas  de 
raillerie  i cclâ. 

Entendre  ia  raillerie,  zu  fcktrzm  teijjtn,  fick 
auf  dtn  Schtrz  otrfiihin,  dit  Kunfi  auf  tint  gutt 
Art  zu  Jchtrztu  virfiiim.  Entendre  raillerie; 
SlIutz  vtrjltlun,  tintn  Schtrz,  als  Schtrz  auf- 
nchmtn.  Man  fagt  auch  , Cet  homme  n'en- 
tend point  raillerie  ; dit/tr  fi'lann  vtrjUht  Itintn 
Schtrst,  tr  nimt  ditSackt  aufs  gtnautflt,  tr  tUitr- 
fitkt  nicht  dtn  gtringfttn  PihSr,  odtr  auch,  tr 
wird  gltich  hitstig,  tr  nimt  gleuk  aüts  Bètl,  fin- 
drt  fich  gltich  btitidiget.  Neni-Rligcz  pas  ce  qu'il 
souaa  ordonné,  il  n'entend  pas  raillerie;  vtr- 
faumtnSit  ja  nicht  zu  timn,  u/as  tr  ll:nen  br/ah- 
itn  hat,  sr  vtrfteht  ktintn  Scherz.  Ke  lui  parlez 
pas  de  cette  alTaire,  il  n'entend  point  raillerie 
fur  ce  chapitre-là  ; ridtn  Sitja  nicht  mit  ikm  von 
dit/tr  Sackt,  übtr  ditjts  Kapiul  vtrfttkt  tr  bti- 
utn  Schtrz. 

Man  fagt,  La  raillerie  en  ed-elle?  darf  man 
Sthtrzn?  ifi  ts  trlsuht  zu  fcktrzen.  Undwtnu 
von  tmtr  Sackt  dit  Ride  ijl,  die  man  nicht  glau^ 
mtil  fi*  nnwakrfcktinUck  lii , Jagt  n.an  im  gim. 
Iftttn,  C’eft  une  ra'liene,  c'eft  une  plailante 
raillerie;  es  ifi  Spafi,  ts  ift  tin  Infliger  Spifi. 
C'eft  une  raillerie,  ktif:t  aber  zuu/tiun  cnchfo 
viii  als,  C'eft  One  chofe  ridicule,  une  abrnrditë. 
/«  dcejér  Btdeutung  fngt  mon , z.  D.  Ceft  une 
raillerie  de  croire  qne...;  ts  ft  Idcherlick,  ts  ijl 
tint  Ungereirnthni , zu  glaubtn,  daft... 

Raillerie  à part,  fims  raillerie;  Schtrz  btiStU 
te,  ohne Spafi.  -, 

^rickee.  Jagt  man  im  gtm.  IJben,  Cette  ra  l- 
lerie  pafle  jeu  ; dit/tr  Spafi  ifi  zu  grob. 

RAILLEUR,  EL'SE,  adj.  SpSU/ck.  ftktrzkafU  gt- 
nsigt  lUiir  aiidtrt  zu /fotten  ; Ntignng  uud  ftaw 
tigkeit  befitztnd  zu  /ckcrztut  im  gem.  Liben, 
/pafikaft-,  iL  tintn  Spott,  tene Spliùtrei  oder  ti- 
ntn Sekerz  euthaltead.  Il  al’cfpnt  tailleur,  l1i«--> 
meut  rail  leu  Ce;  er  ift  zut  SpBttcrd  geneigt  t tr 
Jpolttt,  tr/cherztt,  er  /pafirt  géra.  (Croies  riil- 
Icures;  /pÿttijcke  U'orte.  'Il  difoit  cela  d'un  ton 
railleur;  er Jagu liiejés ia einem fpBttifchen  Toit. 

RAll-I.EUR,  LUSE.f.  Dtr  Scbtter,  die  SpSUtrinn, 
S»  dtr  vertrauiuktu  S/reci-Art,  dtr  Spotvogel, 
k Z Spafi- 
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SBa/$V9gtl.  Souvent  tes  railleuts  font  rsillA; 
cft  Xrift  dfr  Spott  dit  Spolier  felbjl^  diejewgfn, 
teekhe  fith  Ubir  andert  lujlig  maJttn  ti  oden,  fini 
£ft  /flbj}  <Ur  GèzfHjla^td  des  Spolies»  Vons  Vtcs 
une  Sie  jhid  ehte  Spbtterinn.  ('en  ei” 

nem  ^n/citen^  dèr  keinen  Senerz  verjlekt tfoK^ 
dern  gUich  grob  tcird,  ttenn  m.is  mit  ikm  fther^ 
xen  tciüf  /agt  man , C'e!t  un  méchant  raiiienr; 
mit  dém  ijï  ttUUl  p,*tl  fcktrzen  oder  fpafim. 

FAIN«  Ein  allis  (yarl,  wekkesehevùJsjo  vielhiefi 
als,  Ronieao. 

KAINCEAU*  5/Wk  RINCEAU. 

KAÎNE.  C f.  D^r  Frofch,  Ein  allés,  verreutkJUh 
aus  dnn  hteiny'dien  frorte  Rsna  gebiîdctts  K^ort, 
tcekkes  tteck  in  eiuigen  Provinzen  Vthlub  iJL  Sitke 
flbrifrens  (îrenonUle. 

♦RAIKEAU.  Cm.  ( J^imwerm.)  Dos  Band,  em 
mit  Jiapfentliikern  i fr/ekener  Baiken , weUher 
Uber  eiiie  Heike  eingiramter  oben  mit  j^apfen 
vtrfekener  Pfùki*  gelègt  tùird,  die  in  düs  Band 
eiagezapft  werden. 

RAINETTE.,  Stcke  REINETTE. 

RAlKüKK*  f.  f.  JJer  fais,  die  Fuge,  eine  Rinve 
Uings  dfr  K^nie  eints  BriUs  oder  anderc  StcUk 
Holzes  hiti , die  ai^gejUfiene  oéer  verdu'ite  Kant* 
(Languette)  fines  addernBrètes  dahinem  su fti- 
aen,  zwei  StKiktHvlz  an  t^'r^ander  zu figen. 

RAIPONCE.  CC  Der  RapuKzel,  eine  Ffia^e^  die 
als  ein.'SaLU  ZHgericklet  und  gegtÿèn  nird.  Use 
faladc  de  mponces;  Rapnnzel-SaUiu 

RAIRE»  erferKEEK,  v.  n.  Heifit  in  der  ffager- 
Jprdehe  /o  viel  a>s^  Crîer , /Jtrdm,  «ei  wird 
eigentUch  nur  van  denMirJeiun  gejaf^.  Les  cerfs 
raient  quand  ils  ibnt  en  lut^  die  MirJcUe Jckrei~ 
en,  wenn  fte  in  fier  Brnufs  fmd.  * 

RAIRE,  V.  iu  EÀn  veraltetes  (Fort»  veîthes  fo  viei 
kiiùl  alf,  Rafcr,  fch^ren,  die  Hâre  tmt  etnem 
Sa:^rnte£êr  dicht  ait  der  Haut  teegjihneiden» 

tUilSt.das  Mittelwort  mn  dem  allé»  2ieiUeorU 
Kaire,  weUhes  fo  viel  heifit  als,  Rafer,  ytAeWii, 
und  nftr  in  foigcnder  JprithwÔrtluhen  Rààtns- 
yirt  vârkomtj  Ne  fe  loucier  ni  des  rais  ni  des 
tondus;  «ufri^  niVnuin^»  frâge%  Juk  um  keintu 
Men/ehen  bekïïtnmem. 

RAIS,  tju»  Die  Speichst  einer  von  denStSlfent 
wetcke  die  Feige  (Jante)  fines  Rades  tragen;  die 
Jiddfpeiehe.  il  y a un  rais  Tompu  à cette  roue; 
es  iji  eine  Spefche  an  diefem  Kade  zerbrocken, 
\as  mis  de  rette  roue  ne  va'ent  plus  rien;  die 
^peicken  diejes  Rades  taugen  nkhis  mekr»  Bei 
4en  Tdpfem  werden  die  Stdbe,  teekhe  dieSiheibe 
kaiien.  Rais 

RAIS,  f.ni.pL  l)ie Siraklen,  die  ÏJckiUraklen  teeU 
ehe  ein  leuelUender  A'ôrfvr  t on  fick  gibt,  oder  die 
lètkUheile,  welcke  ein  beleutkieU^  KSrverzurVtck 
seirft.  Em  in  der  Preje  ganz  veraltetes,  ufid 
ntîr  noch  zutceiieu  in  der  Poifte  vvrkommendes 
Worti  L>cs  rais  de  la  lune;  die  Lickifïrakiet:  des 
JMôndes.  Se  promener  aux  rais  de  ta  lune;  m 
Mônà/ikrine  fpaziertn  geUtn. 


In  der  J^apenk»  nennet  man  Raïs,  dit  Spttxen, 
welchê  wit  Strakieu  atis  einem  Sterne  kerans  ee- 
ken,  dèren  man  gettbhnlick  [eckfe  zàhlet»  Bat 
der  Stern  mehr  citr  wentger  ois  fiths  ausgehn- 
de  Spitzen,  fo  «wrd  dtejinsaki  der^eiben  ^n<«- 
«e/.  Uneéitoiieà  cinq,  à huit  nus;  ein  Stem 
mitfànf,  mis  açkt  Spitzen. 

Man  pflèct  amh  wofd  dieStackein  an  den  Spom- 
ràder.i  Rats  zu  nenneu. 

Kala  de  cann-,  keijît  in  der  Baukunjt,  dos  HerX“ 
tank,  esnlMtéiverk  an  den  Gefim  fen,  inGeJlaU 
eines  i/erzeits.  Kais  de  cœur  relenda;  aufge^ 
eefiblizifs  oder  gffpajtenes  Herzlaub. 

RAlSsN,  f.  m.  Die  treintranbe,  oder  wJe  man  ge* 
wShnliih  jiMeiklkin  zn  fagen  pflègt,  die  Tranbt, 
die  Fi  iukl  des  iVanfioskes.  Cestte  vigne  porte 
«de  beaux  raUms;  dtrfer  ff^ei^.jlack  trügt  Jihbnt 
Tra:iben»  Un  tuilln  bien  doux  ; tint  jehr  Jufie 
Tra’d^e.  Des  railms  biancs,  dos  raiJlns  noirs; 
tteij^e  Tra^ben,  jikwarze  oder  wie  man  da/ïir 
im  J)/*tt/ihen  jdgt,  rotke,  bbute  Trauben»  Du 
railin  mufeat;  aie  MaskateUer-Traube,  Muskdi- 
7’ra:tbe.  Ceft  un  bon  raifm  que  le  chafielat  ; 
der  Gr.t-èdet  i/l  eine  gute  Tranbe.  Un  gmin  di 
raHin;  eine  einzelne  Éére  von  emer  UUintraube. 
Man  fagt  anek.  Une  grappederaiiin  ; eine  IFein- 
trauM,^(Siche  <jrappe> 

Raiùns  palTôs  tJsr  Hnifms  feos;  an  der  Lnft 
oderUm  Ofen  gelrok’ieletreinlraitùn  oderB'ein* 
bfren,  itn  ÜeuSjchen  Rofmtn  gênant.  Die  grbfie 
An  diefer  Rofmen  ifi  unter  dem  /Vlsmsft  Raiiin  de 
INimas,  die  dama/eener  Rofme  bekant,  und  flik- 
ret  im  Deut/elun  atuh  den  Namten,  die  Cubebt 
oder  Zibebe.  Eine  kkinere  Art  runder  Rofmm 
keifit  Raiün  deCorinthe;  die Eorhsthe,  von  der 
Siodt  Korinik  in  Grieckeniand , aus  tteUker  Gé> 
gend  dieff  Rofinen  zuerfi  xk  uns  gebraekt  mor- 
den.  Raitins  de  catiTe;  AtfleU’ Rofinen, ganze  z» 
Rojinen  gelroknete  Trauben,  die  inbeJondemJG- 
Jleh  verflliiret  tterden,nndwovoH  d/ejenigen,wê!^ 
ehe  auâ  der/^ottence  kommea,  Kailms  aux  jubis 
genenmet  werdett.  Raiûnsde  cabat;  Karb^Rofi^ 
neiL  Alan  püègt  die  ganzen  zu  Re^tiengetroà- 
meten  Traidicti  aueh  :\]értrat$hen  zu  nennen.  At^» 
jerdèm  fieke  weiter  unten  Railtn  de  mer. 

Spriebw.  Moitié  figue  & moitié  ndfm , fieke 
Figue. 

Rais u«  ne  mer,  f.  m.  Die Mrrtrawhe,  eine Pfïan^ 
ze , dêren  mnde  rothe  Berer.  einen  jduirlitk  flf- 
Jen  nickt  unaitgenèftmen  Gefchmack  Uaben. 

(Bdck  Hem  f^emery  fikret  auch  ein  getcijfer 
zu  denScbnecken  (^Umoçoiis)  gekbrigerSéuiitrm 
feinter  Gejlalt  wègen  denNamen  Haifin  de  mer> 
Raisix  DouRs,Cfn.  Die HdreMtranbe,  etn Stau- 
dengewSeks,  tpovon  es  mekrere  Galtungen  gibt, 
dèren  eine,  mit  darnieder  liegendm  Stàiumen  und 
glatrandigen  DUiitem  auck  dieSandbfre  (Bouf* 
ferolc)  gênant  wird. 

Raisix  DxRaKAiiDt  #dsr  Hxbbx  Paris,  die 

Ein- 
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Kifbtrt.  Siiht  Her^  Pirii  itm  f^orit  iaà^ek  ISbtrkanvi  afin  da^migg XAhtTtîAHe% 

Herbe.  ttas  Hfr  Vtrmwxjt,  dtr  dem  Ritklt  und 

I^AisiN  PE  BOTS,  Airelle.  dén  obUégendm  f^kkUn  gemSji  ifk.  K^rdoîrB 

Maisin  dVmerique,  dit  zthtnfddigt  Kermesh(~  qaelqii'un  à hi  nii(bn,  le  mom,  ramener  à U 

rr.  fonfi  aiuk  dit  virgini/ckt  Pureaz*  gênant.  raitbn  ; jemanien  zur  yemut^  krineen,  ikn  dm-- 

RAlSlNt^  f.  m.  Dos  lÿeit\bér-MUjl^  dtt  lyeinbér-  « bringen^  dafi  er  vern'ânftigen  yèr/UlIungen 
Lattffergtf  die  zu  einem  Mtifie,  za»  einer  Latver-  Gektir  gtbt.  Se  rendre . ie  mettre  à m rtitoB  { 
ge  ttHgekochUn  lyeinb/ren.  der  yernunft  GekSr  ei^en%  fick  eînes BeJJern  bi- 

*KAiSiNiER.  Cm.  Die  SélratAe^  dtr  Name  ti^  finnen^  ftck  btdentenZtj'eny  oder  auck  fuk  fTigen^ 

ntl  it^diani/cheti  Baumes,  dèr  m der  IjxndesJft^  ndekgèben.  11  ne  veut  pes  entendre  raifon  ; et 

the  Graagtibin  keifit  f und  wtUker  ron  emigtn  itiU  ier  yemunfi  keinGekdr  ^ibeuter  tpiü  keiui 

dtr  amerikanijckt  Pcfpelbaum  gênant  teird.  vem^Hftige  yôrJUHungtn  annehmen^  tr  wi3  fiek 

RAISON,  r.  f.  Die  yernunft,  dos  yermt'gen  zu  fïicktbedenienle^n.  Ceft  vn  homme  qui  fe paye 

uriheüen  und zu  fckliejien.  hn  gem.  fjh,  ùraucht  de  raifon;  er  ijf  tin  A/dNtt,drr  mit  Jkh  rèden,  dèr 

man  dj/lîr  auck  hà:tfg  dos  (yort,  der  yerjland,  fick  bedeutenf  belekreny  zurecht  weifen  làfit.  Il 

tpelckes  eigenüick  nur  dos  yermtfgen  zu  deuth-  commence  k entendre  raifon  ; er  jUngt  an  fick 

chen  yârjieüungen  oder  algtmeiner  Erkenlnfjl  zu  begreifen,  ier  Ritiigkeit  Gektir  zu  gèben»  bit* 

bezeUknet.  Uicn  a donné  b raifon  à l'homme,  bgere  y orJcUiâge  zu  iUun  nier  anzuidiren.  Une 

pour  lui  fflirc  difrerner  le  bien  da  mai,  le  vrai  deirmnrietondée  en  droit  & raifon;  einat^Recki 

d'avec  le  faux  ; Gott  bat  dem  Men/cken  die  yer-  und  Biffrgkeit  gegr'tndetes  Begèkren  oder  Gejtick, 

nunft  gigèben^  damit  er  das  Gute  von  dem  5ô-  Avoir  la  mifon  de  Ton  ci’ité;  das  RecfU  auf  /«- 

/en,  ias  {Vahre  von  itm  Faljcktn  unterfcheiden  mer  Seite  haben.  Vous  n'avez  pas  raifon  en  ce- 

kbnne.  L'n^age  de  U raifon;  der  Gebrauch  dtr  la  ; darm  haben  Sie  nicht  Reckt.  A bonne  rxi- 

VeriiMnft,  Il  n eft  encore  en  dge  de  raifon;  fbn;  «r;f  gtdrei  Ftxg  oder  Reckle.  À plus  forte 

er  kat  das  vem\inftige  /Hier  nock  nickt.  L.a  rai>  raifon  ; mit  dejio  grtifieretu  Reckte.  um  dtfio  tker, 

fon  humaine  eft  CKîTnce;  dit  menjchiicke  yer^  Man  Jagt  in  der  gericklliciienSprâcke,  Ce  que 
nunft  oder  der  y trfiand  des  Meijcken  ijl  emge-  de  raifon  ; tcas  reckt  und  bi'Jig  ift,  ndck  Reckt  und 

Jchr&nkt.  La  raifon  humaine  ne  faurok  attem-  BiÜigketi.  Céder  fes  droits,  noms,  mifons  & 

dxop^vkto-ïk'^fotceitrtichtdertnenjciüicheyer--  aéUons;ÿrbw  AcfAfr,  Ai^fr'Uke  und  forderun- 
ftand  wckt.  S’il  avojt  confulté  & raifon;  wenn  gen  alxtreten*  fahren  la[fin^  fick  derjelben  begi^ 
tr  feint  yernunft  zu  Ratke  gezogen  hàtte.  La  prn.  Faire  valoir  Tes  raifons;  feitte  Ar^prTicke 
dtoite  raifon  ; die  gt/unde  Vernunft^  der  rUhtige  geliend  machen* 

Gebrauch  der  yentut^.  Man  Jagt,  Cet  hom-  yon  einer  fyjre  pflègt  man  im  gem.  LRf.  zu 

me  n*a  point  de  raifon,  il  n*y  a ^ de  raifon  à /agent  Elle  eû  hors  de  raifon;  fie  ifi  unetkdri  ^ 

ce  qu’il  fait*  à ce  qu'il  dit;  diejtr  AJenfeh  hat  theuer. 

ketne  yemunftt  es  iji  keine  yernunft  in  éim  was  ytufferdèm  heifit  in  der  Handlnngs-Sprdcke 
er  iktit,  was  er fagU  Sa  conduite  ert  pleine  de  Raifon  d:irli  eaenl  die  HanHungs-  unterfehrifï 

raifon;/rfif  Betragen  ijl  voli  yernunft,  ifî  der  oder  derTiuL,  worunter  etneGejeiJchafts-Mand- 

yemwifivolkotnmengemafi.  Cet  homme  a perdu  lung  gefthret  wird,  die  Ftrma,  mit  etnemaus 

la  raifon,  oder  wie  man  im  gem.  Lèb./agt,  Il  n'y  dem  itaUèuifcken  emleknten  lyorte,  die  Kagiua. 

a point  de  raifon  k lui  ; dieftr  Aîtnjch  itat  den  in  der  Séjprdche  wird  Raifon  zumeiten  anfiaU 
yerfiand  verioren,  ijl  nickt  reckt  bei  Jich,  er  kan-  Ration  gebrauekt.  Siehe  dtefts  IForU 
deii  ali  an  Meryck,  dèr  ketnen  yerliand,  keine  Sprkkw.  Oii  force  domine,  raifon  n’a  point 
yernunft  kat,  oder  auck,  erijlvotn  yerflande  lieu;  Gnralt  geket  v6r  Reckt,  Je  ne  dis  pas 

gekommen,  er  ifi  wahnfinnig,  verrukl  geworden,  qu’on  ne  fe  divertifTe,mais  il  y a raifon  partout; 

Sprickw.  Btis  fg,fagi  man  von  einer  Sache,  tek  /âge  nickt,  daji  man  fick  nickt  Inflig  macken 
die  ganz  gègen  aüe  Hegeln  der  Kunti  a^bfi!,  J1  /oit,  aber  es  mufi  dock  immer  mit  yemuuft  ff#- 

n’y  a ni  rime  ni  raifon;  es  ijl  tcèJer  ,vn«  nock  Jckehen,  Comme  de  raifon;  wie  biliig,  SeloD 

yerjland  darin.  11  n’y  a ni  rime  ni  raifon  « tout  Dieu  & raiion  ; von  Gott  und  Recbts  teèaen,  \ 

ce  qu'il  dit;  es  tjl  in  aiiem,  was  er /agi,  tcèder  Raison,  heifit  auck,  die  Genuglkuung,  He  Er^ 

Sinn  nock  yer/tand,  oie\'  wie  es  tm  gem.  Lrb.  fiitlung  einer  PfUckt  durch  Tilgung  einer  BeUi~ 
heifit,  was  er  fagt,  ifi  wèder  gekauen  nock  gf-  digung,  oder  aurch  Erfiattung  oder  yergutung 

flochtn.  Cet  ArrliitcMc  b fait  nn  bùiiment  ou  U eints  verttrJachtenSchadens.aker  asuk  durch  Be~ 

n'y  Si  xàxxtVicWx  raùtoTi',  diefer  Baumeijier  kat  em  wiiligung  tir, er  Sache,  di^e  suanvcrlangt.  Il  m’a 

GebSude  dakin  gejiellet,  worin  wèder  Sinn  nock  ofTenfe,  j’en  aurai  raifon;  er  luit  m;V/i  6e.Vrd/^, 

yirficrd  ifi,  ibli  werde  mtr  Gcnugîku:eiîg  desitalb  verjtkaÿen. 

£tre  de  raifon  « Sèche  Être,  Pag.  44^  je  vous  demande  raifon  ^ l'iniblence  de  vos 

Raison,  yernunft,  heifit  in  verjehtedenen  FSOen  iVli  fordere  wègen  der  ünverfchàmtheit 

auck  ein  vemuMjtègeJ  Betragen,  u»d  man  pfiègt  Jkrer  Leute  Genugtksmng  von  JknefU  Je  voua 

F*  3 ferai 
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ferai  «voir  raifon  de  vot  pdientitmi  ; itk  ariO  /*- 
rrii  I»  Mfhht  Ihrtr  Foritruti^tn  Gnv.igthuMig 
citr  Rtchl  vtrjdiilfen.  11  n’eft  p««  permis  de 
fe  ftire  raifon  foi -même  î ts  ijl  nicht  trlaubt  fteh 
filhjl  GenaetknuHg  oder  Recht  zu  virjehafft». 

Raiiom,  htiJU  frrntr,  dit  /iKken/cha/t,dii  pflithl- 
mdfligt  Rr.ztigf  Jtiiiis  Ferkalttas  unj drr  GrUn- 
dt  dtyelhm.  Rendre  r«ifon  de  fa  conduite,  de 
fun  àdminiSration;  von  ff  intm  Ftrhattta,  iwn 
ftiner  Ferieaitung  Rtchtnjihaft  ablègen.  Faitef- 
moi  raifon  de  la  part  que  j ai  en  cette  fiiccef- 
iion  ; l^tn  Stt  mir  von  dent  AnthtiU,  din  ick  an 
dir/er  Erbfckaft  kabt,  Rtchtnfchafl  ab.  Tirer  rai- 
fon de  quelqu'un  ; ointn  zur  Jieckenjckafi  zitkin. 

ilîjii  /jgt  II»  eem.  Libtn , Faite»  moi  raifon 
de  cet  homme!  Æfîrii  Sit  mir  dit  Urjackt,  tr- 
U irtn  Sites  iitir,  tesntm  ditfrr  Meii/ck/o  ha^tll. 

Faire  raifon,  keifit  aiuh,  tinem  Bejchtid  tku», 
tint»  zngtbradiittt  Trunk , tint  zngebrackte  Gt~ 
Jandheit  trwiedtrn.  Je  vous  ai  poitê  1«  fantê 
du  Roi,  failes-m'en  raifon;  ick  kabt Ihntn  dit 
Gt/nudhtit  dtsKbnigs  zugtbrtckt;  iknnSit  mir 
Btjiktid  doraaf. 

(In  allen  obigtn  Btdeulunge»  kal  diejts  IFort 
tcèdtr  im  FranzSJijcktn  noch  im  ütatjtkt»  tint» 
Knrdlj. 

Ra  tsoN , der  Grand,  dasjtnige,  wnraas  ttieiss  tr- 
utislith  ifii  der  Bewtisgrnnd.  Toutes  ces  rai- 
fons  ne  prouvent  rien;  aUt  die/t  Grlinde  beitiei- 
ien  nichts.  Si  vous  n'avez  pas  de  meilleures  rai- 
Tons  à alléguer,  vous  perdrez  votre  procès; 
icrnii  Sir  keiue  beffere  Bcietisgrilnde  anf'nkrta 
adtr  beibringen  kBantH,fo  wtrden  Sit  JhrenPro- 
xtji  vtrliere».  Je  me  rends  à vos  raifon»  ; ick 
nelime  Ikrt  Grande  an,  ick  lajje  litre  Gr'.indt  gel- 
ten.  Une  raifon  valable,  démonftrative;  tin  glif- 
tieer,  tin  bUndigtr  Btwtisgrtuid. 

LitTe  de  raifon,  Stekt  LitTe,  Pag.  saî. 

Afon  fait  im  gem.  Libtn , Point  tant  de  rai- 
fon»; nickt  jo  vut  F.imeendungen , nicht  fo  vit! 
tfbtrt  wodareh  tin  Hühtrtr  tintn  Gtringirn,  dir 
ikm  alierkand  GtgtnvSrJUlitmgen  matkt,tinStil- 
Jchtetigtn  anflègt. 

Baison,  die  U.Jache,  dtr  Btieigungsgrund,  tva- 
rum  m-jH  ttieas  tknt  oder  leidet,  odtr  mrans  fich 
das  Ddftÿn  einer  thdtige»  FerUnderimg  besrei- 
ftn  ISfit  ; in  ureleher  Bedtntnng  man  im  Jjeuljtktn 
amh  /ckUckthin,  dtr  Grand,  Jagt.  11  n'a  nas  fait 
tvela  bn»  laifon;  er  kal  die/it  nicht  ohnt  Vrjacht 
gtlkan.  J'ignore  les  raifon»  qui  le  font  agir; 
mir  find  die  Beurgungsgr'jnde  warnm  ir  es  tint, 
wtbekant.  Je  vous  dirai  mes  raifoiu;  ick  wiB 
Iknen  meint  Urfacktn,  meint  Gcande  fagtn. 

Man  fagt.  Parler  raifon,  vemânftig,  gtjckeià 
ride»,  Jick  anf  tint  Art  trklSren,  teorans  trkel- 
fet,  dap  man  veriiâiiftigen  ydrfleUunge»  GehBr 
gibt,  iss  nusn  ndckgibl,  Jick  zwmZitU  tègt  lÿc. 
Ce  que  vous  dite»  là  eft  perler  raifon;  itias  Sit 
da  Jagea,  ktifit  vtrtüu^tig  gtrèiet,  gfjcktid  gt^ 
/froeSt», 


R.M. 

Patler  r»ifon,  rèdin^  ahtr 

auckt  der  f'tDitntft  gemàf!  ^ auf  tine  vernüi^'- 
ge,  kUge  Art  rèden.  ]I  faut  nutunt  qu'on  peut* 
pcitJer  raifon  aux  enfntis;  tujn  vifl  mi3>» 

kan,  mit  den  Kindtt  n verniiHftia  ’oder  gejchtid 
rèdéiit  man  mn/s  fo  nul  iknm  vêatn,  ali  man  mik 
enqafh/enen  zh  rèdtn  pflcgt. 

À telle  fm  que  de  raifon;  aUs  gnUr  Mfwung 
odér  AbJUhl , in  Hofnungt  dafi  es  irgeiidworu 
nT^itch  oder  gui  fepn  khttnt,  oder  wie  tvir  im 
Dtidjihen  zu/agen  p/îègen»  auf  allm  Fadi; 
mixn  es  aüenfals  brauctfen  Jo\U.  Nous  ne  (avons 
pss  ü nous  trouverons  à manger  où  nous  al  Ions» 
il  fera  bon  déporter  quelques  proviiions,  àtelle 
fm  que  de  railon;  wir  voiffm  tuchlf  ob  wir  dort, 
wo  wir  hingektn,etwas  zu  ejjen  fm4enwerden,es 
wirdgfu feyn,  auf  oOen  FUI  etwas  met  zu  nèkmeu. 

Pour  rsübn  de  quoi,  kejjit Jo  vieï  ais»  À caufe 
de  quoi;  un»  4effenlwitlen,ditjer  Urfacke  wègen, 
i'*!^**^  » Conter  ios  rai- 
fons  à quelqu'un  ; jemaneUu  feint  Sache  erzàk- 
Un,  ikm  die  ümflàndo  davon,  tmd  die  Urfaclun, 
warum  man  Jo  odtr  Jo  gehandelt»  erzàklen,  und 
Jick  wègen  feints  Beiragtns  rtektfertigen.  Je  lui 
ai  conté  mes  raifons,  de  ii  a approuvé  tout  ce 
que  j'avois  fait;  ick  kabe  ikm  meint  Sache  tr~ 
zàhlt,  und  er  hat  aües,  was  ick  geihan  hâte  ge~ 
btiliget.  Ju  àknUeker  Bedeutwtg  fagt  man  trom 
nijck  von  eintm  Menfcktn,  dir  eintrautnxim^ 
mer  von  f einer  Liebt  zn  ikr  nnterkdll,  11  lui  conte 
fes  raifons. 

Man  nenntt  Raifon  d'étit,  raifon  de  famille; 
Suits-  Ur/acke,  Stâts-Grund , FtimlUtn^Urfache, 
tin  lUwèggrund,  eht*  Urfacke,  warum  mdft  zum 
Bejlen  eines  Slitts odtr emer  Famüie,fo  und^iieht 
anders  handelU  Raifon  de  guerre;  Krieasge^ 
hrauck,  die  Art,  wie  man  im  JCriegt  ve^hrtn 
mufi,  wenn  auck  gUick  en  eintm  oder  dem  an- 
dern  Folle,  die  gtwtfkntickt  Ordnung  verUtxtt 
wtrden  folte» 

In  d^  MathemtUik  Aei/3/ Raifon,  dos  VerkiÜt^ 
nifizweitrQrbfiengègtneinander»  Uvaméme 
raifon  entre  trois  & ùx,  qu'entre  lue  & donne; 
es  ifi  ein  gleukts  l^erkàitnip  zwtjdten  3 utid  6,  und 
zwJcken  6 und  J s ; 3 verkHU  fteh  zu  6,  wit  6 zu  12, 

A raifon , ehu  adverbialtjckt  Redtns^Art,  dit 
Jo  viel  ktifii  ait,  A proportion,  fur  le  pied  ; ndch 
dem  l^trnàUnijfe , veriiàUttif}m<'if}ig,  ndch  dem 
Fit  fie,  ndch  Mdfigibun^,  oder  Jo  und  fo  gtrtik’- 
net.  On  paya  cet  ouvrier  à raifon  de  l'ouvrage 
qu'il  avoit  fait;  man  bezakite  Hiefen  Arbeiler 
«iiA  dem  yerhàltntjje,  ndih  Mdjigtbnng  dtr  Ar~ 
beit,  dietr  gentacki  hatle*  V'ous  m'en  tiendrez 
compte  à raifon  du  profit  que  vous  eu  tirerez; 
Sie  tperden  et  Mur  nack  yerkdltnifi  des  l-^ortkei~ 
Us,  dèuSte  darj  is  zieheu,  berechnen.  Il  a placé 
dix  mille  francs  en  rente  vûgère  à raifon  de 
neuf  pour  ccut;  er  ka:  zèiin  taujend  Franktn 
OiJ  LtibrtéUn  xn  «rtM  vom  kéniert , zn  nen» 

iVe- 
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Proetnl  A filfon  d'nn  écn*  wr  )oüf; 

tÿ^Uck  tintv.  7;:jUr.  je  vous  payerai  celte '.toffe 
à rairon  de  dix  flcnns  ramie;  ich  zahle  Jiintn 
dirjhi^e:i^f  AitEiliZu  z^knüuldtn  fzcreiktut. 
Il  demande  Hmérct  k railbn  de  Tordt  nuance; 
ir  verla»üt  die  ^in/en  nd(h  der  yerorénung, 
auf  dem  F^^Ji  der  /^erord«4MC.  Stehe  auck  Pied, 
Pap.  671,  md  Proportion,  817. 

HAIS0NNA13LK^  adj.  de  r.  g.  PmiMn/tig,  Fer- 
rw'.ft  habeHi.mit  l^ernuu/s  begdbi:  it.  der  Ver” 
e\%nfï  gtmiiji.  L’homme  eft  un  animal  raîfon- 
nible;  dfr  Menjth  ifl  ein  vernunftiges  'fhier, 
C'eft  une  femme  très-raifonnrblc;  Jie  i/l  ei.te 
fehr  vemTiif^füge  Frau.  L’ne  couduite  raiibnna- 
ble;  ein  vern^hifin^ei  Betragen, 

R>isonnaiilk,  keijlt  ùucA,  bilUg.  Ce  marchand 
eft  fort  raifonnablc  ; diejtr  Kaufmann  tji  Jthr 
billign  11  lui  a fait  une  prnpolinon  foit  railbn- 
nable;  er  hat  ihm  einenf»kr  bUiigen  l^ârftklâg 
gethan»  Des  nretentions  raifonriabica; 
Forderungen»  Un  prix  raifonnablc;  eh%  biüt^er, 
ein  i>/d//(iifr  Frets. 

Znweittn  keifit  Raifonnable  aiuh  Jo  viei  o/s. 
Convenable;  anfidndig,  ein»r  Per iôn  i>derSacUe 
Cf  wdy?,  wie  es fick  fUr  etnePerfêa  oaer  Saehe JeU  ikt. 
On  lui  a donné  une  penfion  raifonnable;  man 
kat  ihmeinanjiiittdiges ,yahrgeid gegèben.  H fait 
une  depenfe  raifonnable;  er  tnoiht  emen  anjiàn- 
digen  Anfwand. 

Raifonnable.  seird  auch  Dingtn  grfagt, 
die  foteohi  m Abfuhl  der  Gri>ft  und  des  Ahijies, 
als  auck  der Be/cha^enkeitt  titras  mthr  als  m/t- 
telmà'fiig  find*  und  aunk  ziemlUh  oder  auck  wokl 
durcit  Mg  Vtber/ezt.  11  eft  d*une  taille  raifon* 
nable  ; er  hat  emen  r.iemUchen  IFucks . fine  ar~ 
fige  fjinge  oder  Grbfe,  Il  jouit  d’un  revenu 
raifonnable;  er  hat  em  ârtiges  Einkommen.  It 
a un  ap;  srtement  raifonnable . d'une  grandeur 
raifonnable;  er  hat  ein  drtiges  ZimmeVi  ein  Zim^ 
mer  fow  eitxtr  ziemMcktn  urSÜe. 

RAISONNABLEMENT,  adv.  F’ereùXnfUg , der 
Vtrnunfi  gemdBsO^ etnevern'Cmfiige  Art.  C’eft 
parier  raifonnablement;  das  keijit  ifTMîÎH/t/g  rf- 
deu.  11  a rf  pondu  fort  raifonnablement  ; er  kcU 
jekr  vernTtnfvg  geanttrortet. 

Raifonnablement,  heifit  ZHUreiten  auch  foviel 
als^  Convenablement  MM  PafTablement.  (Siehe 
Raifonnable^  Man  fagt  m diejtr  DedeuUtngf 
11  a do  bien  raifonnablement;  er  kat  ein  an]làn~ 
àigeSt  oder  «NfA,  er  hat  ein  drtiges  FermUgen, 
Il  écrit  raifonnablement  bien;  er  jehreibt  ztem- 
tick  gU.  Il  peint  raifonnablement  bien  ; er  nâtl 
ganz  drttg.  & maifoncftraifonnoblcmentgran- 
de;/fm  Haus  ijl  ziemlUh  grôü.  hnStkerze  fagt 
fn4n , von  einer  Jehr  hmtchen  Perfén , Elle  ^ 
raifonnablement  laide  ;^f  i(l  ziemiieh  hdpUtk. 
RAISON  N fc.fcE,  adh  Au^ikrlUk,  mit  allen  deh 
zu  gehdrigenf  zur  Érlduterung  und  zum  Beneije 
dffftfffidfii  l/milàuden.  Ub  pîacet  nlfonné,  un 
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mfmoîre  rtîfonné;  eine  ansffîkrlicke  Bttjckri/if 
einaus/Khrlicherjluffatz.  Un  plan  raîfonné;  tin 
aus/ukrlicker  Fl4n.  Une  grammaire  raifonocc; 
eine  ausfUkrliche  Sprdchlekre. 

RAISONNEMENT,  f.  m.  Die  Urtheilskra/t,  dat 
Fermbgen^  mdteift  des  Gtbrauckes  der  t^emnnfk 
Zu  urtketlz\t,und  die  Handlung^da  tncin  urtkeiletp 
JetnUrthgti  durchfVorie  àujjtrl;  das  Urlkalen, 
und  teenn  po»  einer  vOrieftsjgrn  und  UOertriebe* 
nen  rfnx^evdung  der  Femunjt  die  Rede  ijl,  das 
f'ernli^ifteln , d:e  FenCnfitleif  it.  das  Vrfheit 
Jelbjl.  C’eft  un  hunimequi  a le  laifonnement  bon  ; 
er  ij]  ein  Mamt , dèr  eine  g^.te  Ut  theilskraft  /mt, 
oder  wie  tnan fait  deffen  auck  wokl  zufjreH  y^ègt, 
dèr  tire  jekr  guXe  üeurlheiimg*krafi  befitzet.dèr 
Jehr  gnt  uber  #i«f  Surlîff  oder  i on  ein^r  Sache  ar- 
tkeilet.  Tout  raifonnement  fur  les  myftcrcs  de 
Ifl  religion  eft  vain  & n’abeutît  à rien’;  a'ies  Ur^ 
tkeiien  oder  l'ernUiftelrt  riberdîeOektitttnijJe  der 
Reifgiân  ijî  eitel  und  dienel  zu  niJus.  Son  rai- 
fonneinent  fe  fond  fur  rexpiricbce;j'f/M  Urthed 
grundit  f.ck  anf  d/e  Erfahrung. 

In  der  Pkdo/ofkie  heîf:t  Raifonnerrent/tf  viei 
als.  Argument  und  Syllogisme  ; ein  BewrUgru  nd 
oder  auih  wokl  fchlechthin,  der  Gruud,  ein  Fer* 
nunfyckliifi,  ein  Satz.  Un  raifonnement  droit, 
faux,  clair;  ein  riiktiger,fal/cUrrtdeiitlickirI3e* 
weisgrund  oderSalr,  Ceb  dét»uit  votre  nufoa- 
nement;  das flSft  fkreti  Satz  nwi.  Convaincra 
quelau’ün  par  la  force  de  fes  taifonnerrens;  ei* 
ren  attrck  die  Stàrke  feiner  G Vtnde  Uberzatga. 
(Siehe  Ubrigens  Sylloj>ismc> 

2uwetleu  /ifiy?f*Rai(onnemc«t  anch  «fir,  das 
Geplauder,  das  Ge/ihwdtz  t eine  unnZize  unge*- 
grlindete  Rède.  A quoi  bon  tons  ces  inilbuuc* 
mens;  te/oz.t  dienet  aîle  das  Geyljuder  od  r f/V- 
Jchw&tz.  Man  fagt  im  gem.  fJvea,  Point  tant 
de  raifonnemens.  |>oint  de  rairoiànemcnt;  nUht 
Jo  P!il  Rèdrns  t okiie  H^iedrrrède  ; ein  riusdruck 
dejfen  ftch  ein  Hbiterer  gègen  tinsn  Geringern  be~ 
dienetf  tceitn  er  te^iÜt  daji  Jeine  Befèkle  okne  a!le 
£/nttTfni»irg  vo'zogen  u erden  foiUn,  Fsirc  des 
ralfonnemcns  à perte  de  vue;  in  den  Tâg  oder 
ms  iiWdg  kinein  jehwatzen  oder  plaudern.  f Sithe 
Perte  ). 

RAISONNER,  v.n.  Fern\'njïig,  im  weiteftnx  Ver- 
Jlandtt  als  ein  mit  Fernunfi btgâhles  Gejihbpf^ 
und  in  engertr  Bedeutnng,  der  Femun/t  gcnuHp 
r tient  urtheilen  und  JchTiepent  und  tenm  dabei 
vûn  eintrvârwitzigen  und'ilbertrietenen  Wnwen* 
dteng  der  Fernutyt  die  Rède  iflf  vern'Uiftrln» 
( Einige  neuere  ôefekrte  habm  idirge/ihlagen, 
Kaifonner  durch  Fermnften  zh  Uberjeisen ).  Il 
rai  tonne  tri**- bien;  trrtdet^  fprUkt,  urtheilei 
fehr  gfitijekr  verFinfïig.  Rnlfonrer  julic,faux, 
de  travers;  richiigt  faljch^  tfrJtrArt  urtke  en, 
La  plupart  d.a  erreurs  des  hommes,  viennent 
de  ce  qu’ils  raifonnent  fur  de  faux  principes; 
der  grbJU  Tkeil  der  nwn/cklichen  irmimer  r\k* 
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rit  daUr,  rfajî nSch  falfchtn  Grmtd/Slzm  ur- 
thtütn , dafi  lit  aus  falfthtit  GrmidJStzea  JàùitJ- 
ftn  odtr  Sekilffe  zithtH.  U ne  faut  m raifonner 
fur  lea  cliolêa  de  la  Foi;  Sbtr  GUtubtnt/ackttt 
mujl  mm  nùkt  vtrH'ii^uln. 

KAiaoNNUR,  ktijh  aiuh,  uiiUr/lulitH,  GrSndt  fSr 
odtr  wiitr  tint  Saiht  odtr  Aitur.tmg  fuchta  und 
anfikrtni  ftin  Urthtil,  Jtint  ^tt/mof  Ubtrtint 
Saikt  fagtn , davon  odtr  darübtr  Jprttktn,  ri- 
dtn.  Les  miîlreii  ne  veulent  |>as  qu'on  raifonne, 
mais  qu'on  obéifl'e;  dit  Hcrrtn  wodta  niclU,  dafi 
«uin  mtttrjudun,  foiidtm  dafi  man  ^tborckt» 
Joü.  Man  Jagt  m ditjtr  Bedeutnne,  Ne  raifon- 
nez  pas  tant;  matht  nicht Jo  vu!  Rèdtas,  macht 
nickt  Jo  viti  Einuindungtn.  Nous  avons  fort 
laifonné  fur  cette  aff  ire;  letr  kabtn  viti  übtr 
dii/t  Satki  çt/prochtH.  Toute  la  famille  raifonne 
fiir  ce  ma  laee;  dit  gâtât  Familit  JprUhtodtr 
ridti  von  diijtr  Hthraik. 

Sprtikm.  Sitkt  ColTre  und  Pantoufle. 

in  dtr  Sijprdcht  Jagt  man,  Raifonner  à la  pa- 
tache;  dtm  auf  dtrJOttdt  odtr  an  dtr  Eitjakrt 
dts  Haftns  iitgtndtn  E'atkl/cltiffi  ftintFSiJt  luid 
Sibr:tftv6rztigtu,und  dtn  Ort,wohtr dos Süùff 
komt,  teir  ts  jukrtt,  und  icokin  ditRtiJt  gtrUH- 
tel  ifl , gtbSrig  aneibtiL 

EAlSO.NNtUR,  ItllSE,  f.  nufetlPort,  wtUkts 
ligtnilick  tint  bezeichntt , dit  übtr  ttwat 

urtktilet,  und  ikr  Ûrtktil  durch  IVortt  kuffirt  odtr 
autk,  dit  viti  ridti,  übtr  allts  fpriju  und  urthtiitt, 
wird  mtifitns  im  übltn  b'trfiandt  gettoinmtn, 
und  kiifit  dann  intwrdtr,  tin  Sckuràlztr,  tint 
Sckit/Siztrinn,  odtr  man  vtrjlckt  auck  darunitr 
tinen  teidtrjptnftigtn  Mtnjcktn , dèr  anfiatt  zu 
Bikorcktn,  unttr/ncki,  und /tint  Einwtndung, 
Zwtifti  odtr  auck  Jtin  MifivtrgnUgin  durckU'or- 
tt  Sufiitri.  Un  rajfonneur  ennoyeux.  on  n-and 
raifonnenr,  un  raifonneor  perpétuel  ; tin  lang- 
wtilien  SchicSIztr,  lin  grèfitr,  tin  unanfliSrïi- 
tktr  &kwSlztr.  C'eft  une  grande  ’aifonneufe; 
fit  ijl  tint  grâfii  SckwSiztrinn.  Ce  valet  eil  trop 
railonneur,  fait  le  raifonneur;  dieftr  Biditnlt 
Jckwazt  ans  viti,  maeht  zu  viti  Eintetndungtn 
odtr  tinmtrkunetn , uitnn  ikm  tiwas  btfokitn 
wird;  vtrniinfttit  zu  viti,  matht  dtn  FtmSnft- 
lir,  unterjickt  auf  tint  virwitzigt  und  n^twtift 
jfti , wo  tr  bits  gtkortktn Joili. 
•RAJUSTEMENTS  f.  m.  Dit  Ausfbkmmg,  dit 
U'itdirkirfttllung  dtr  Frtundjcka/i  zwifcktn  Ptr- 
Jontn,  dit  fick  tnizuniti  kattm,durck  tinta  l^tr- 
trdg  odtr  k'trgitiih;  dit  Btiiigung  tintsSirtiiit 
dstrck  gStiickt  f'trtniUtlung,  (grmtin) 

RAJUSTER,  V.  a.  H'itdtr  UrfitUtn,  witdtr  m 
Ordonne  bringin,  witdtr  in  dtn  vorigin  gutfn 
Zuflandvtrfttztn,  witdtr  zu  rtckt  matktn,  wit- 
dtr  tinrickin,  ausbtjftrn.  Rajufter  une  ferrnre, 
une  montre;  tin  SMofi,  tint  Uhr  witdtr  tm- 
rickitn,  witdtr  in  Ordnung  trinnen.  Rajuftez 
votre  collet;  macktu  odtr  ridunSit  Ikrtn  üait~ 
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kragtn  witdtr  zu  redit,  bringtn  Sit  Ikrtn  Hait- 
kragtn  witdtr  in  Ordaung.  Kajufler  un  habit; 
tinKitid  auibtjftm. 

Fig.  (agt  man  im  gtm.  Liben,  La  patience  ra- 
julte  bien  des  chofes  ; Gtdaid  bringt  vitit  Sa- 
cktn  witdtr  iii  dos  reciiit  Gtitift.  Cette  fuccef- 
Aon  a bien  rajuflé  Tes  alTairea;  ditjt  ErbjckcJt 
hat  /tint  Sachtu  ,Jtmt  L'mfiùndt  ( dit  zerrEtitt 
waren ) witdergni  in  Ordnung  gtbrackt,kat  ikm 
witdtr  rtckt  auf  die  Btint  gikotfen, 

Rajulter  deux  pcrfonnes,  htifil  im  gtm.  Lib. 
xwti  Ptrfontn,  dit  fick  tntzwtUi  hatten,  durck 
gütiicht  k'trmititiuug  witdtr  mit  tinaiidtr  aus- 
fbknttt,  odtr  vtrgitiektn.  ils  itoient  mal  enfem- 
ble,  mais  je  les  ai  rajullée;  fit fîundtn  nickt  glit 
mit  tinandtr;  itk  kabt  fit  abtr  witdtr  vtrglickt» 
odtr  ausgtfibknet , ick  habt  das  gutt  l'tnièkmen 
zwifcktn  imtn  witdtr  kti^tficiltt.  La  mort  ra- 
juile  toutes  chofes  ; dtr  Tôa  brmgl  ailts  witdtr 
in  Ordaung,  mcukt  ailtii  Slriitigkeittn  tin  Endt. 

Rajusté,  kn,  partie.  & adj.  Jritdtr  kèrgtfltU, 
jvitder  tingtriikui  &e.  Sitkt  Rajufter. 

RüLE,  f.  m.  Dit  Hallt  odtr  wit  andtrt  Jchrtibtn, 
dtr  RaU,  Jonft  auck  der  GrSs-  odtr  Witjtr.iSw- 
ftr  geiuint,  tin  t^ogil,  welcktr  tintm  fyafftr- 
kulint fithr  dknlicb  ijl,  uiid  dtr  wigtn  fitintr  Jon- 
dtrbartn  Stimint,  wtlckt  dtm  Gt/thriit  tints 
Laubfirofichts  glticket,  auck  die  Htck/chnairt  uiidl 
dit  If'it/tnknarrt  gênant  wird.  Les  chalTturs  ap- 
pellent le  râle  de  genêt,  le  Roi  de  cailles;  ait 
SfSgtr  utnnen  dit  Ginfitr-Âailt,  dtn  If'athttlke- 
nig.  ( Sitkt  GeuétJ. 

RÂLE , f.  m.  Das  RUchtla , fowokt  dit  Haudtung 
des  Rÿcktlns,  als  dèr  dakir  tntJUktnde  Laut.  Ix 
râle  de  la  mort;  das  RSchrin  eines Sterbendtn. 

RÂLEMENT,  f.  m.  DasRSckeln.  ( Sitkt  Râle  J. 
Le  râlement  ait  regardé  communément  comme 
no  fisne  d'Ionie;  dasRbckrIn  wird  gtmtir.ig- 
lick  fur  tin  Éticktn  gtkalUa,  dafi  dtr  TCrankt  in 
dtn  lezttn  Zûgtn  kegt 

RALENTIR,  v.  a.  Ijtngfamtr  macktn,  dit  Ge- 
Jckwiudigkeit  dtr  Btwtgung  tints  /CBrptrs  ver- 
mindrrn.  Ce  cheval  a ralenti  fa  rourfe;  ditfits 
ÿèrd  tSsft  nickt  mtkr  Jo  flark,^  ISufit  iaagfiamtr, 
ffalentir  le  mouvement  d'un  pendule;  ait  Bt- 
wtguttg  tints  Ptrptndiktls  vtrmindtrn,  macktn, 
dafi  tin  Ptrptndiktl  lan^amtr  gtkt. 

Fig.  ktifit  SiieDtit,JckwScht.i,/ckwScker  ma- 
iktn , mSfligtn.  Il  s'y  portoit  avec  grande  ar- 
deur, mais  cet  accident  a ralenti  fon  zèle;  tr 
griff  ts  ftkr  kitzig  an,  abtr  ditfitr  Zufiail  hat 
fitinen  Eiftr  geJckwScktt.  L'âge  ralentira  cette 
vivacité, cette  ardeur;  dasAUtr  wird  diejt  IJb- 
kafigktii,  diefie  Hitzt  màfiigen. 

Se  RAI.EKTIR,  v.récipr.  Langfamtr  odtr  fckwS- 
cktr  wtrdtn , an  Gejckwindigkeit  abnikmtn  ; it. 
figûrliik,  nd,klajfiea,  fick  vtrmi  idem,  erkaitt». 
Le  mouvement  d'un  boulet  de  canon  s'aug- 
mente & lé  ralentit  par  degrés;  du  litwigung  ■ 
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. thttr  XatiMugel  vtrmtkrt  aad  vtrmmJtrl  fick 
ftttftuwiift,  nimt  ftuftnwtift  zu  und  ai,  Quand 
1*  fièvre  quitte  un  tneludé . fon  pools  & ralen- 
tit; iCnm  dasFitier  tintnAranken  vtrlà^t,wird 
ftin  Puis  lanfi^mtr.  J’ai  peur  liue  cette  ferveur 
ne  l"e  ralentiile;  ici  firthie  dii/er  Eifer  mBsilt 
uicUi^in.  Son  amour  cofsiinencc  è lé  ralentir; 
JtiHt  ùtbt  fiingt  Je  udJisMiafftH  oderzu  tr halte». 

EAi-aMTi,  m>  partie.  & aJtj.  Latigïamtr  ge- 
macht,  gifi-hwSeht,  eemSftigtfdt,  iStrw  Ralentir. 

RAUiNTlSSESIENT,  f.m.  Dos  Nichlaffe» , die 

• Vtrminderung  dtr  Beietgung,  dtr  TTilltigieit, 
und  dte  üandlung,  da  ma»  ieieirhet  oder  veran- 
ieiffet,  dafi  etwas  langjamtr  geht.  Le  ralentifi'e- 
nient  d'un  pendule;  aie  F errnhiderung  der  Be- 
eeigung  ei»es  PtTfe»dikels.  Le  ralentifiément 
du  pouls;  dm  Ndchtaffen  des  Pul/es,  wena  er 
1 laug/amer  und  JckwSiher  uird.  Ma»  fagt  auch 

\ figMidt,  Le  ralentilTenicnt  de  fon  zèle;  dm 
NdcUaû’eu,  die  F erminderung  Jeiaes  Rifers.  Le 
nlentiuement  de  fon  amour;  die Eriaitung,die 
^iMiahiMe  Jeiner  Liebe. 

KÂLEK , V.  n.  HSekeiu,  mit  angefiUUr Brafi  oder 
LuftrShre  athmen,  dergteiike»  /tneokl  bei  Ge/un- 
den  als  mttk  kauftfdcklUk  bei  S>erbe»den  zu  ge- 
Jgkeke»  fPègd,  weu»  die  /.i^trSkre  oder  Bruft 
fiark  mit  SMeim  aiigrfiillet  ijl.  Râler  en  dor- 
mant; im  Sclilaje  rtlckel».  11  eft  très-mal.  fa  poi- 
trine s’emplit,  il  commence  i râler;  on  l'entend 
r^er  de  l’antichambre  ; er  ip /ehr  »bel,  feine  Bmp 
f,Uiet  fick  an,  er fiiagt  an  zu  rSikein,  mjn  kCrt 
ikii  im  t'ùrzimmer  rBcktla. 

RALIMENT.  Sràlie  RALLIEMENT. 

RALINGUES,  f.  m.  pl.  DieSaumtaue.diejmiaeH 
7aue  auf  de»  Sikiÿen . scomit  die  SégeUJkker, 
Baagntaiten  6fc,  om  Mande  eingefaffei  taerdtn, 

•RALINGUER,  v.  ni  Man Jagt  m der Stjorâtke, 
Faire  ralinguer;  die  Sègel  jo  drèken,  dafi  fieh 
der  IPiad  ou  de»  Sittumlmten /skneidet,  und  nickt 
geradi  tu  die  Sègel  wèket. 

•FRAUTfcR,  (Se)  V.  récipr.  Sick  vou  neuem  ins 
Bell  lègeii,  wieder  krank,  von  neuem  betlàgerig 
merde». 

RALLIEMENT,  f.  m,  f mon  fprickt  Raliement  J 
Vas  tViederverJammetn  der  vom  Feinde  in  Un- 
ordiiuiig  geiraeaten  uiid  zerfireueten  Truppen.  Le 
ralliement  des  troupes  fe  fit  derr  ière  une  grande 
haie  ; die  Trappe»  verjammetten  fieh  wieder  hin~ 
ter  einer  grdfien  Hetke.  Man  ntonet  Mot  de  ral- 
liement, dos  Feidgt/threi , dm  Lofungsworl, 
woraa  fiik  die  Parleieu  im  Felde,  bejonders  zur 
Naektzet,  oder  wenn  fie  font  Feinde  zerfireuet 
evorden,  eriziiii/n.  aui  fick  teieder  zuverjammeln. 

Rallier,  v.  a.  If'ieder  verjammeln,  wieder  ai^ 
einen  Pialz  zafamme»  zieken  und  in  Ordnung 
bringen.  Em  uiir  im  Kriegswèfen  ïiblickes  IP art. 
Les  premiers  efeadrons  avoient  «lé  rompus, 
mais  le  Ginèrai  les  rallia;  die  erfien  Schwadro- 
nea  teare»  in  Unordmeng  gebratkl , wartu  «iss 
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esnetnder  gefprengt  worden,  aber  der  Qenerdl 
verfanuneltt  fie  wieder,  braekte  fe  wieder  in  Ord- 
umig.  Il  ne  ponvoit  plus  rallier  fes  troupes  fit- 
gitives;  er  koHttJei  ’i  fiiehtnde»  Truppen  nitkt 
wieder  zufammen  brhige».  Après  Is  perte  d'une 
bataille,  le  premier  foin  do  Général  doit  être  de 
rallier  fes  troupes  oonr  fsire  fs  retraite  en  bon 
ordre;  ndck  dem  Perlufie  einer ScUackt,  muf  et 
die  erfleSorge  emes  Generdls/ey»,  die  Truppen 
wieder  zu/ammeu  zu  zieken,  um  Jeinen  Rikkzig 
in  Buter  Ordnmg  zu  veranfialten. 

In  der  Sijprdcke  heijit  Rallier  le  navire  an  vent, 
dasSekiff  iiaek  liem  IPinde  riekten  oder  irriufeu, 
•m  mthr  fPiad  in  die  Sègel  zu  faffien. 

Se  rallicb,  v.  récipr.  Sick  wieder  atef  einen 
Ptatz  ver/ammetn  oder  zufammeit  zieken.  Les 
efeadrons  rompus  fe  rallièrent  derrière  l’.nfsn- 
terie;  die  in  Ünordnung  gehractileii  Sckwadro- 
nen  zogen  fick  kinter  der  infunUne  wuier  zu- 
/anmen. 

Se  rallier  â terre,  keifit  in  der  Sé/prdche  fick 
dem  I.ande,  dem  Ufer  ndkern. 

Rau-ïI:,  Fe,  partie,  èit ad j.  IPieder  ver/ammelt &t, 
Sieke  Rallier. 

*RALLONfiEMENT,  f.m.  Bei  den  Plimmerteu- 
te»  keifit  Le  rallongement  d’atreder;  dit JehrUg- 
lat^ende  Unie  vo»  der  Snitze  des  Giebels  eines 
Vaches,  bis  zu  dem  Ende  des  Rck/parren,  der 
anf  der  Ecke  des  Gefimfes  ndwt. 

RALLONGER. V. a.  v trliingtrn,dureh ^nfetzmg 

fines  Stückes  langer  maclien.  Ce  rideau  eft  trop 
court,  il  faut  le  rallonger;  die/er  PBrhang  ijl 
zu  kurz,  man  mufi  ikn  lùnger  mackeii.  mon  muP 
nocheinStückdaranfelzen.  Obgleick die/es  IPart 
eigentlicknf, reine  reriangeruug  durchÂnJetwmg 
fines  Stückes  bizeichnet, Jo  brandit  man  es  zu- 
weilen  dock  auch  in  derBedeutung  t>on  Allonger 
oder  Alonger.  On  a trop  accourci  ces  étrivlères, 
il  faut  les  rallonger;  man  kat  dit  Steigriemen 
zu  kick  hinauf  gtjdnuditt,  man  mufi  fie  ISngtr 

/cknalittt. 

RallonoF,  Fe,  partie.  & adj.  Perlingert.  Sieht 
Rallonger. 

RALLUMER,  V. a.  IViedtr  amdlndtn,  van  neuem 
anzSnden.  On  a éteint  ces  bongies,  il  but  les 
rallumer  ; man  kat  die/e /Pachskerzen  ausgelB/ckt, 
man  mufi  fit  wieder  anzBnden.  FigSrlith  Jagt 
«KOH , Rallumer  le  feu  de  la  fédition  ; dos  ftiur 
des  edufirukrs  wieder  anzSnden,  wieder  anfa- 
fken,  La  préfence  de  fon  ennemi  ralluma  fa  co- 
lère; die  Gègenwart  /eines  Fthidts  entzSndHe 
JtintHÜorn  von  nsuem.  La  vue  de  b mailrelTe 
ralluma  fa  pafilon  qui  étoit  presque  «teinte;  der 
jfubUck /einer  Gilkbten  entxXndete /eine fafi  er- 
lo/ckene  Ltiden/tka/t  fe»  neuem.  Rallumer  la 
guerre;  von  neuem  Kritg  an/angen.  Cette  mé- 
decine s rallumé  la  fiè<  re;  dit/e rirzenei  kat  dm 
Fiebtr  wieder  ktrbei  gezogen,  kat  tin  mues  Fit- 
ber  verir/euket, 
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S>  RAttOTim»,  V.  réctpr.  Sùk  v<m  ntatm  nt- 
zUmUh,  teitdtr  a^atÎRt*  zu  bretoun.  Le  fea 
qa'on  croyoit  éteint,  rerallnina  pendant  bnnit; 
AU  Ftutr , welckei  man  fir  RtlSJcbt  hJelU , rnt- 
z'uiUle  fich  wàkreiul  étr  F'Ofkt  von  tieuim,  fe- 
riitk  wdhrnd  dtr  Natkt  witder  m Brand , ging 
uàkrtad  dtr  Nackl  teitdtr  an.  La  guetre  Te  nl< 
lama  par  toute  l'Europe;  dtr  Kritg  tnizlnàtit 
Jitk  teitdtr  durck  gam  Ezrofa,  Il  fentit  me 
& palTion  Ce  rallumoit;  er  fakitt,  dafi /tint  Lti- 
dinjcka/t  Jiik  teitdtr  tni/laitUt.  Sa  colère  a'elt 
nUameei/tiH^orn  iji  teitdtr  tnthront.  C<  t ac- 
cident Ht  que  ùt  ftèvre  fs  ralluma;  ditJtrZufall 
maikit,  daji  dot  Fubtr  Jick  teitdtr  tit^tUtU, 
dujî  tr  van  tttutm  dos  Fitbtr  btkdm^ 

Kaclumè,  ic,  partie.  & adj.  IFitdir  angnSn- 
drt  &c.  Sitkt  Rallnmer. 

RAM.AUAN.  Sitkt  RAMAZAN. 

•RAM.AiXlUER,  v.  a.  Ihtrek  Litbko/mgtn  teit- 
dtr  btfisKftietn,teitdtr  git  mackn.C’t’tn.gF  r.) 

* RAAIAOOUX,  f.  m.  i>rr  Ntmt  tintr  Ârt  india- 
«i/chtr  Ratztn. 

RAMAGE,  r.  m.  DasjdJbetrk,  dit flntüiektn Æjkt 
und  t^ietigt  tintt  Banmtt  mik  ikren  Blâlttrn. 
Man  bramki  ditftt  IFort  mti/ktnt  ttfir  vonStef- 
ftn  tmd2e»gttt,  taorin  adtrkmd  Ranktu,  Lanb- 
utrk  und  Blunmwtrk  gtieirket  edtr  gtfiikt  tear- 
dtit,  dit  man  EiofTea  à ramage  ; gtbi'lmtt  Stofft 
odtrZtugt  ntnntt.  Damaa  à grande  ranugea,  k 
petite  ramages;  grtfl  gibUimter,  kltin  gtblSmltr 
JJamafl.  Veloora  a ramage;  griuimlrr&ninwt, 
tin  tinigtn  Oritn  nttiatt  man  Droit  de  rama> 
ce , dot  Rttkk  dtr  Linttrikanen,  ht  ihrtt  Htrrm 
Waldungtn  Zietigholz  odtr  Rtitkolz  zu  kautn, 
edtr  IJJtkolz  zu  koltn. 

In  tinigm  Landrecktrn  ktijlt  Ramage,  tin  bt- 
Jendtrtr  Ztetig  tintr  Qt/tUtchU- Lmit.  Man 
fagt  in  ditjtr  BidttUung,  Quand  le  ramage  dé- 
but, le  lignage  fnecède,  tetUktt  Je  vitl  kttp  ait, 
Au  défaut  dtine  lime  l’autre  fuccède;  tetnn  die 
tint  Unie  autgtfletitn  ijk.  Je  Jolgl  edtr  irbt  dit 
auitrt, 

Btiuutan,ktiJHauck,dernatMichtG^angderldel^ 
ntn  FôgtI.  Le  ramage  du  rolTignof;  dtr  Gijang 
dtr  NaMigail.  C'elt  une  linote,  je  le  connota 
à Ton  ram^e;  dot  ijk  tin  HUnJhng,  iik  kitute  ik» 
an  Jtmtm  Gtjangi. 

RAMAGER,  v.  n.  Aaceia.  IFird  «ér  ven  dem 
matnrlicktn  Gtjaugi  dtr  kieintn  VSgtl  gtjagf. 
Dès  que  l'anron  narolt  les  oifeaux  commencent 
à tamager;  Je  froid  die  MergtttrStkt  irjcktmet, 
fangtn  die  FSgti  an  zu  Jingtn. 

RAMAIGRIR  • v.  a.  IFieder  magtr  matktn.  Ce 
cheval  s'étoit  bien  refait,  lauia  ce  long  voyage 
l'a  ramaigri;  diijts  Pfèrd  batte  Jick  teitdtr  recm 
c&l  erkeSt,  halte  teitdtr  gitxugenemmin,  ofrer 
aitji  lange  Reijt  kat  it  teitdtr  magtr  gemaikL 

IbvMAioRin.  V.  n.  IFieder  magtr  leerdtn , vem 
fhijtht  a^aUtti,  ederauth/cUeshthia,  abJaStn, 


abnikmtn.  H avoit  repris  Ibn  enrhonooint,  tniia 
depnls  quelque  temps  il  ramaigrit  tous  les  jours; 
er  haut  teitdtr  zugenommen,  tr  war  teitdtr  vi:l- 
lig  edtr  Jleijtkig  geaordtn,  aberjeit  rinigerZeit 
tetrd  tr  aue  Tagt  magtrtr,  nimt  tr  aùt  7'agt' 
teitdtr  ab, 

Ramaicui,  IX, partie.  & adL  fFitdtr  magtr  gr- 
macbt  edtr  geteerdm.  Sitkt  Ramaigrir. 

* RA  MAILLAGE,  f.  m.  Dos  Sdmijchmadien  edm 
SâmiJtkgSrbtn  dtr  Feüi. 

•RAMAILLER,  v.  a.  (les  peaux)  Die  FeBtJS- 
mijik  mat  ken,  Feilt  vonZiegen,  Bikken,  Gtmfen 
&c.  anj tint  gtteijJtArt  zwereitm,  daji  fit  Jthr 
teeitk  und  gejtkmeidig  leerdtn,  und  atf  dtr  rott- 
ktn  edtr  linten  Seite  getragen  wtrdeii  kSmttu. 

RAMAS,  f.  m.  DitSamluua,  tint  Menge  mrkrrrtr 
thtztin  tuid  niick  and  itdcn  ztijammrn  gebracktir 
Vingt,  von  gtringem  l{'hike.  Il  a fait  un  ra- 
mas de  toutes  fortes  de  tableaux;  er  kat  tint 
Samluiig  ven  aüerkand  Artcn  ( imjg  bedrulen- 
der  J Gemdlde  gemaikt.  11  a dans  fa  biblioth^ 
que  un  ramas  de  toutes  fortes  de  médians  livres; 
tr  kat  in  Jtintr  BibUetkek  tint  Mtnge,  tiutn  grâ- 
Jleu  FSrratk  von  aller  Art  JtklttkUr  BTuktr. 

RAMASSE,  C f.  Dtr  Kame  tintr  Art  SckliUtn, 
diren  man  Jick  in  den  gtbit^igtn  Gigtnden  bt- 
dientl,  an/' dem  SckrM  und  ë/iven  tmtm  Berge 
kmunttr  eu  Jakrtu. 

RAMASSER,  v. a.  Sammetn,  mekrere  Vingt  ein- 
ztln  and  ndck  und  iidck  zujammen  bringen,  tra- 
gen , JchJtppen  &c.  Il  a ramaffé  tout  ce  qu’il  a 
pu  trouver  de  coquillages  dans  cette  lie;  erkat 
ailes,  teat  tr  auf  ditjtr  Injel  von  Mujckeinfindtn. 
kUnnen,  gejammelt.  En  ramaHànt  tout  ce  qui' 
loi  efi  du,  il  fera  en  état  de  payer  celte  terre; 
leenn  tr  allts  zujammen  bringt  odtr  nimt,  teat 
mon  ikmj,kuldig  ijl.  Je  ijk  er  im  Stande,  die/tt 
landgit  zu  btzaUtn.  Il  s'applique  a rairmireT 
tout  ce  que  les  Ancieiu  ont  dit  de  plus  curieux 
fur  cette  matière;  sr  btjktiffiget  Jick,  dat  Merk- 
^rdigJU,Jo  dit  Alten  Utrdiejt  Mattrit  gtjagt 
kaben,  zujammetn.  ^ ” 

ImSfitleJagt  man,  RamaOTer  fes  cartes;  feint 
Karten  anjnihmtn,  zujammta  nibmen. 

Man  brauckt  ditjet  IFert  auch  teekl  ven  den 
Menjcktn.  Ou  a ramalTé  è la  bâte  tout  ce  qu'on 
a pu  trouver  de  foldaU,  pour  empêcher  rmva- 
Con  dea  brimds;  nton  kat  ht  derEilt  oRtt  teat 
man  von  Soldatm  fndtn  konte,  zujammen  gtrafk, 
W*"  <‘"^''iP'>^l‘<*frzuttrkindtrn. 
- .5®^'  "“*•  fes  forces; /tint 

KrSJit  fammtln,  aJli  fente  Krdjle  anjbieten. 
Ramassbh,  keiBt  aach,  a^kiben  (ven  dtr  Erdtjt 
It.  m^janmetn,  diu,  teat  auf  dtr  Erdt  iinrt, 
Jammeln  und  aujkeben,  and  tetnn  et  eilfertle  und 
ofrne  IFakI  und  Qrdnung  gejckiehtt  , anjrdkeu, 
Minallcr  fes  nnts,  fon  rhapesu,  des  papiers,  un 
livre;  [tint  Hanijckuht , Jeinen  mt,  Papiere, 
tinBith  (vondsr.£rd»)  anPièben.  Les  glsneuri 
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nmaflent  IH  fpii  m!  font  rrftés  Tar  )e  chimp. 
«pr^s  qn'on  «n  > enlevé  Ua  gerbes  j ditÆhrm- 
UJtr  odtr  Sloplcr /amnuln  odtr  UJm  dit  dm 
Acktr  titpin  geblititiun  Æhrta  aaf,  ndchdèm 
auta  du  Garda  anggtaainmea  kat.  Fig.jfagt 
mut  im  gtm.  Lèbtn,  Où  avez- voua  ramalie  ce 
conte?  «0  kaben  Sii  ditfis  MSrckm  aafgtrc^. 
Kiinaflêr  quelqu’un;  étant  unteriaiges  at^adea, 
fine»  FiJieSagtr  zrt  Jiek  aaf  dea  U'agea  odtr  ia 
die  Katjcat  arhmea. 

Spriihwertlick  Jap  maa  ia  der  uiedrigtn 
Sprtfh-Art,  Cela  ne  vaut  paa  le  ramafler;  dit- 
Jte  ift  des  Aufeèbtas , ift  der  Mâke  aicht  wirtk. 

RamalTer  quelqu’un , heifll  in  der  Sprdtkt  des 
PSkeis,  tinta  ahprUgeta,  attrfkprSeela,  abbldts- 
ea,  darckmamjen.  S’il  le  trouve  foua  Ta  main, 
il  le  ramaQ'era  d’une  étrange  forte  ; u/ena  tr  iha 
italtr  die  HSadt  bekomt , wird  tr  iku  dtrbe  ab- 
prSgtla. 

Kamafler  quelqu’un , keift  aack,  jernaadea  in 
tiaem  Schlitte»  (in  fuierRamaiTe)  fakren.  (Sieke 
Ramafl'e).  Quand  il  fut  fur  la  montagne,  il  fe 
fit  ramafi’er  ; ait  tr  aaf  dtm  Berge  lear,  Uefi  tr 
fiik  ia  einem  SchUtten  kiaab  fahrtn. 

Si  hamasscr,  v.  récipr.  Sick  ver/aamet»,  aa 
tiaem  Orte,  aufeiatm  eiatze  zujommtnkotamea, 
Jick  zttfammea  ziehea  ; U.  fiik  aafrt^en,  karlig 
von  der  Erde  utitdtr  attfifteken  ; unMin  der  SprS- 
che  des  Pbbeis.fich  priigelii,  tiaaader  abprSgeln. 
Lea  troupes  fe  ramalTent  de  tontes  J^rta  ; dit 
Trappe»  vtr/ammtin  fieh  von  allen  Seiten  kir, 
tütken  fitk  non  allen  Orten  zajamme».  Il  tomba, 
mais  il  fe  ramalTa  promptement  ; tr  fiel,  abtr  er 
rafte  fiek  ^duetnd  teiedtr  ««/■.  Voyez  comme 
ils  fe  ramafient;  ftkt,  witfittinandtTpr'ôgtln  &e. 

Ramassé,  te,  unie,  de  a^  Ge/ammeltéfc.  Sieke 
Ramafbr.  Man  /agi.  Ce  ne  font de  trom- 
pes réglées,  ce  font  dea  gens  ramaflca  ; dot  fini 
keint  regulitrlt  oder  rtgalSre,  auf  ordtatlickem 
Ftifit  Jlehtndt  Trmpta,  es  find  zv/ammen  gt- 
rafte  LtaXt.  Un  nomme  ramalTé;  tia  flarktr, 
waltrjezter,  breittcltulltriger  Mann. 

•RAM.AKEUR,  Cm.  Der  Scklittrii/.lkrer,  eiaer 
dir  Rei/ende  in  dea  Schntegebirgea  Ouf  tiaem 
SchUtten  Bber  dea  Schnet  von  dtn  Bergen  kinak 
fàhret.  f Sieke  RemeSte). 

RAMASSIS,  f.  ffl.  DerHaufen,  eiae  Samiaag  raek^ 
rtrer  nnordtictiick  avf  and  Sber  tiuanier  ïiegtn^ 
der  Dingt.  Un  ramaflia  de  papiers  inutiles;  fin 
Hanfea  ann'âlztr  Papiert.  ( gtmttn ). 

RAMAZAN,  odfr  RAilADAN,  f.  m.  Dit  arôfit 
Fafitn  der  DIrken,  letUke  einen  gaiizea  Alimat 
daaert,  dakèr  die/er  Moaat,  vulckes  der  ntatut 
nick  ikrer  fifakresrtcknaag  ift,  atuk  ftibft  diejta 
Namtn  f'âkret. 

•RAMBAIIES,  f.  f.  pl.  So  htiiïtn  aaf  dea  Galrren 
xtcei  ébtae  ErkBinutgen  am  Vorderiktiit,  weickt 
danh  dtn  fiSker  oder  éiuifihengaag,  (Courlier) 
von  tinander  getrennet  find.  Àif  jedem  dit/tr 
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flSüee  kaben  t4  bit  15  Soldaien  Tttr  Pertkeidi- 
gnng  der  GaUrt  Platg. 

RAMBëRGE,  f.  f.  Der  Nome  tinte  Art  langer 
nnd  leichter  Eakrzengt,  wtlckt  in  Engtemd  avf 
rffn  FViJft»  gebrauckt  letrdtn,  Ekedtm  fftègleit 
dit  EagISndtr  ikrt  Kritgs/ckifft,  odtr  anck  &kft. 
ft,  dit  anf  Enldecknngtn  ansge/ckikt  vmrdtn, 
Rambergea  zu  neitafa. 

In  Prankrtick  wtrden  tenter  ditjtm  Namtn 
teickle  ^ackten  verfiaade» , dit  man  gtwSktdi- 
cher  Pataches  nennet  ( Sieke  Patache ). 
RAMBOUR,  f.  m.  Man  nennet  Pomme  de  Rao>* 
bout , fiu  Art  grijier  Sommer- Æpfti,  wtlcke 
einen /Suerliektn  Gtjckmatk  kaben. 
*RAMBOURRAG£,  f,  m.  Die  EnJbereitnng  der 
IPotle  von  vtrjckiedtnea  Farben  in  dtn  Ttcluna- 
nafttSnrtn , Tâcher  von  gemi/ckter  Farbd  dar- 
aiu  zu  mâche». 

RAME,  t f.  DasRvÀtr,  t'm  langes  an  dtm  einen 
Ende  breitts  nnd  on  dent  andem  Ende  mndltcktt 
Holz,  tin  Fakrztng  oder  eiae»  andem  jehwim- 
menden  Eb'rper  «/  i<fm  IVajfitr  datait  fort  i» 
treiben,  forft  aueh  Aviron  gênant,  zam  Unter- 
/ciifdf  von  Gouveruil , dos  Steuer- Euder,  mit- 
teft  teeUkm  tinSchtff  regieret  wird.  Le  plat  de 
la  rame;  dit  Flickt,  dot  breite  Ende  des Rwitrt, 
wtlchts  auehL»  pale  heipt.  Le  manche  de  la  ra- 
me; der  Griff  dtsRudert,  deu  randlickt  Ende, 
tao  man  es  angrei/t.  Un  vailTeau  qui  va  k voi- 
les & 1 rames  ; fin  Sckiff  weUkts  Segtl  nnd  Eu- 
derfikret.  Un  vailTeauà rames;  fin  nuiif^cfo^. 
Faire  force  de  rames;  aiu  aUtn KrSflttt  mdern. 
Tirer  i la  rame,  tirer  la  rame,  être  i la  rame; 
du  deth  Ruder  ziehea,  dos  lludtr  zieken,  am  Ro- 
der fitzen,  ritifi'n.  Mariniers  de  rames , nennet 
man  dit  ouf  tint  gewiPe  Eeit  gtdnngentn  Rn- 
derknecktt  aaf  eiaer  GaUrt,  fonfl  aatk  Bonnes 
vogliea  efunt. 

Fig.  Jap  taon , Etre  i la  rame , tirer  h la  ra- 
me; amRnder  ziehea,  tme  mBhfilige  und  be- 
fckteèrUckt  Arbtit  verruhlta,  odtr  aueh  tia  f»9A- 
Jtligtt  nad  befehteirhehet  Amt  oderOe/chàft  ha- 
btn.  Avant  que  de  venir  à bout  de  ce  delTein, 
il  faudra  bien  tirer  à la  rame;  die/es  Férhaben 
MutsnflikrtH,wird  nâch  vit!  fouet  AIülu  und  Ar- 
btit iofttn.  Ceil  être  k la  rame  que  de  fervir 
des  maîtres  li  avares  de  fi  défiants;  fo  pizigen 
nad  mifitrauifcktn  Utrrta  Zu  ditnen,  ft  GaUrtn-. 
Arbeit. 

Rame,  heipt  aack,  die  Stange,  der  Stecken  odtr 
tin  abgehautner  Zweig  von  finem  Baume,  der- 
gleieken  man  in  den  GSrten  und  auf  dem  Fridt 
nibtn  Erbftn,  Bokntn  u.  d.  g.  ia  dit  Erde  fiekt, 
damit  fit  aaran  in  dit  HSht  ranien,  wtickes  maa 
im  Deatjcktn  aack  Jlàngein  nennrt.  Il  eft  temps 
de  mettre  des  rames  i ces  pois  t es  ft  Zeit.  Stan- 
gen  oderStecken  zu  die/en  Erbjen  zu  fiée  ken;  et 
ft  Zeit,  dafi  man  ditje  Erbftn  fidngett. 

Rame,  lieifit  aack,  deu  Ru  fi,  zwaazigtsôthPapitr  in 
G a ttnem 
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êiMtm  Jfâvfwn*  Üne  mne  de  papier;  tin  Ritfl 
Papier.  Vendre  le  papier  à U rame;  das  Papier 
riefiweife  t*trkai^tH. 

In  der  SpnUht  der  Bf-chdnuker  und  Bf<ch- 
kSndUr  keipt  fcîettre  im  livre  û b rame  ; ein  Btuk 
zu  Makiüattir  mâchent  wed  man  die  Bü^^en  daun 
riefitaeiü  z\^ammtn  paktt  und  Jq  an  duKramer 
verkauft. 

Am  denl^MMen  derBand-  und  andervSeiden^ 
teèber  heifit  Rame,  der  Kaiimeni  ehie  ans  lauUr 
jBindfjden  bt/Ukende  an  der  Decke  deiZtmmert 
befejhgte  Art  einer /Cetlet  wAike  ViberdiefVieder- 

. kekreu  (Hâtons  de  retour),  oder'üher  die Kakm~ 
^îicke  (bâtons  do  rumr) ^ ange fcUle if t fmd. 

In  einigen  franzüii/cken  bïuUdrucktreien  ttird 
atuh  der  Formrakmen  {CjmiTu) , La  rame,  der 
Hahmea  geaeunet. 

Rame-bonc.  Siehe  R*»rbc  de  renard. 

RAMt,  ie;«  partie.  & adj.  Siehe  nàtk  dem  ZeiU 
worte  Ramer. 

RAM£AU«  f.  IB.  Der  Zweig^  dh'jenige  T%ed  an 
iintm  Baurntt  weUker  fich  raa  den  Atflen  (Bran- 
ches) abjondert.  Les  branchée  fc  dîvifent  «o  ra- 
meaux, d’oû  (brtent  qiiantitc  de  feuilles;  die 
ÆfU  vertheilcH  fick  inZweige,  aue  welchm  eme 
Afenge  BiJUter  hertfdr  kommen.  Un  rameau  d’o- 
Uvier:  ein  Ülzweig. 

Dimanche  des  rameaux,  Siehe  Dimanche. 

Jm  der  ZergliederungskuH^  werdem  difjeni- 
gen  Adern  nttd  Serven,  fo  a:is  eintr  grhfiem 
eiufpringent  Rameanx.  ÆJie  genennet.  Cetta 
veine  a piulîeiira  rameaux;  dieje  Ader  hat  ver^ 
Jckieiene  JSfïe.  Ce  nerf  Te  partage  en  pluücors 
Tameaux  ; dteferhierVf  oier  dieje  Serve  tneilet  fith 
in  verfekiedene  Æjle. 

Im  Bergbaue  werden  die  in  die  lAmge  und 
Tiefe  ftriaufeaden  und  mit  Erx  angef^teix  6rdn- 
ge  oder  Adern  im  Gebirget  Rameaux,  genennet. 
Cette  mine  d*or  a piuûeura  ramcaox  ; diefe  üold^ 
Mme,  àiejts  Goidhergituerk  hat  verjckiedene  Gdn- 
ge  oder  Adern. 

In  derGe/ckfilxknnfi  Rameau,  tin  Gana, 
dir  von  einer  Mimn-Kammer  zurandern  gejm~ 
ret  wird. 

Fig.  gjdègt  mon  in  den  Gejcklecktsregifiem  die 
Seite^ttieu  einesCtfchUehUSt  Ramcaox,  Zwti~ 
zu  nennen. 

KAMÈ£,  C f.  Die  fjxtdH^  eine  von  abgekauenen 
nnd  in  eiiutnder  gefiochtenen  grUncu  Zweigeu 
gemackte^  oder  anek  mit  grunen  Geitàch/'en  no- 
lUrlich  umzogene  Iiutte\  eme  Lanbk‘Utet  mid/o- 
fem  V9U  einerfe^iithen  LaubhVtUe  der  ^uden  die 
Ride  tfif  du  Uiidfer'Atte t mo van  Ta- 

bernacle mckzufehen  ijî. 

Auck  die  abgthanenen  grIinenZveiget  hejondert 
teon  der  Mape  oder  Maubirke  oder  andem  Bàu^ 
#n/n,  di>  moit  zm  Ansjcksnûcknng  einer  Ekren^ 
mforte  u./.w.  gebramcbtt  oder  terovon  man  ftrîi^ 
iuke  gryuu  Lauben  tuaJUf  werden  De  la  rallia 


gtnennei.  On  fit  des  cabîmts  de  ratnde;  fMn 
machte  Laubm  van  grUnen  Zweigen.  On  tapifia 
la  porte  du  ranuic;  tnau  bejîekte  die  P/orte,  dû 
Tn'ir  (ide.  mit  grUnen  Zweigen. 

• RAiMKN  DAB*  t.,  adj.de  t g.  FerbeJferlkhtWaa 
verbeÿert  oder  ausgeUejJert  tverden  kan.  ( Sieke 
Kamender ).  Cet  ouvrage  nVfi  |>as  ramcndable; 
dufe  Arbett  kan  nûkt  verbeffert  oder  autgebejjàrt 
toerden.  C getnein). 

♦ R f.  m.  Dat  Ferbejfern  oder  Au$^ 

befferiudtr  P'eAKjerung  oier  AuibeOernng einer 
enangelhafieH  Arveit.  !o  wohl  du  /?0pcd/iiirg  des 
AustcjJeriti.  aie  uuck  die  IFirJturg  dai  on^  die  ans- 
georjerie  Meile.  ( gemein ). 

♦KA.VitNDtK.  v.n.  Eine  mangeikafte  Arbeit^ 
die  fehier  an  einer  Arbeit  verbe^'em,  fieetusbef» 
Jern.  Qosnd  les  jurés  ont  fiilJi  IVnivrage  d’oB 
ardfan  à caufe  de  b maHaçon,  il  eft  rei,'u  à n- 
tneuder  ijuand  b chofe  efi  ramendable;  wemn 
die  Ge/Jneâmen  die  yJrbeit  einet  ffandwerkers 
aeeggetMfnmenhabentweil  fie  fchlecbt  gemaeki  ^ 
Jo  ttird  thm  verjtattelt  fie  ’zu  verbefiem,  wennfie 
Xtt  verbejfern  ijt.  Un  doreur  ramende  une  do- 
rure mal  dorée  en  remettant  de  Tor  oii  U en 
matujoc  ; ein  P'e^older  verbejfert  eine  JchleclUe 
Fergaldungi  beJJ^t  eine  fchteckt  gtmaâue  Ver^ 
goiduug  ant,  r»dim  rr  d/r4Vtr//m,  wo  keinGold 
von  nenem  mil  Gold  beli^. 

SAM£ttOEit,  V.  n.  Im  PreijefaSen^  ab/chiagen^ 
wokfeiter  werden.  ( gemem  j.  Le  blé,  le  vin  efr 
bien  ramende;  dos  ader  Asm,  drr/^er» 

hat  fthr  abgefeiüagettt  tfi  ftark  im  Prei/e  gefai~ 
Un.  Tout  ramende;  et  wird  aües  woklJeiUr» 
Ramender  wird  in  die/emFerfiande  auck  affioe 
eebrauektt  und  Juifit  düm,  den  Prtû  einer  IFSrt 
Sierunter  Jetzen.  La  police  a amendé  le  pains 
die  Poiizei  hat  das  Bf^d  kerunter  gefezt. 

RAMEMoL,èK,partic.  &«dj.  Ferbeÿert&e.  Sieha 
Ramender.  » 

S AA1£N  £K,  V.  a.  U'iêder,  nock  einmdl,  non  neuem 
bringeu,  /tirhr/a^rn,  dèr/riArm.  Hoorquoi  o*n- 
vex -vous  pas  ramtne  ici  votre  amiV  leartttis 
kaben  Sie  fhreu  Freund  mekt  wieder  mit  kiekir 
gebraekt  ? 

Im  ff^Ufetfpit'le  heifit  Ramener,  die  nàmlieken 
Augen  die  man  Jo  êhcK  geworfèn,  noek  sm«m0 
see^tt.  il  ivoîT  amené  lepr.il  ramena  re  même 
point;  er  kaite  fietengettorfeUterwoef  dismlfa»- 
lieheR  Augen  noek  si^njiL 

Ramkkkiu  (quelqu'un)  heipî  auckjemanden  teir- 
eUr  an  den  Ort,  ton  weUkem  er  abgerei/et,  ab~ 
cegangent  cdigefakren  sedr,  zurûck  oringen  oder 
fiikrent  le.eder  nâek  Hauje  bringen.  Les  coebes 
font  établis  pour  meoer  & ramenA^  les  voya- 
^urs  ; dieLaidkutfcben fini  angelot,  die  Reijen^ 
den  kin  uxd  zTrSrL  kin  und  hèr  zu  fukrta.  11  coin- 
mendeit  un  détachement  dcdouxecens  hommes, 
& il  n>n  a ramené  que  quatre  cens;  rrranuMa. 
dirUeùun  befoneUm  Matfen  oder  Trupp  (</s  De. 

iajikt. 


HAM. 


RAM. 


fa/chimfni)  von  zwitt/  kundtri  Mênn,  u«i  tr  kal 
nicht  mekr  ah  viir  imndtrt  Msnm  éàvon  wiedft 
xurîicÂ  f*êbraciU.  On  a repris  ce  d^fertenr,  & 
OB  la  ramène  à fa  Garniton;  m/i«  kjt  diffen 
jiusrêtjfgr  wttdtr  bekommen^  und  kat  ihn  witder 
Z»  feiner  Garnifàn  oder  in  ffmeGanujBti  imrTuk 
eefukrtt.  Ramener  un  cneval  à l'ccurie;  eiti 
Fjérd  wiedfrin  denStiiii  f'ikren.  L<rs  bergers  ra- 
mènent leurs  troupeaux  à la  maifon;  dtt  Sihü^ 
ftr  frértn  ikre  Hcrdtn  wteitr  nack  Hanfe. 

JiuwtiUn  heifit  Kaniener  auk  Nftr /a  vieb  aU, 
faire  revenir  avec  foi.  Jn  dif/er  BecUntung /agi 
man  Z.  B.  Kaniener.  mon  carrolTe*  & ramener 
le-moi  ici  ; bringin  mtr  mrint  Kutfehe,  mu/- 
tien  if'agea  wü£r  mit,  und  bringtuâe  mir  tkn 
. iiitr  /rrr. 

In  mth  ausgedèknterem  Sinm  bratuht  man  Ra- 
mener aiu:A  von  SaikeUf  dte  man  von  eintm  OrU 
mnbringt^  oknt  fit  dakin  gebrackt  zn  kaben.  Il 
a vemiu  iba  cheval  à vingt  lieues  4'ici«  &:  en 
. a ramené  un  meilleur;,  tr  iat  fein  Pfird  zwan- 
ZigMcilen  von  hier  virkauft,  urxi  kat  fiihtin 
btÿtrts  dafCtr  mitatbracht* 

man,  Ramener  une  vieille  reode;  tin 
akt  Modt  witdtr  rù^Viu’/n,  von  r^nem  avfbrhw 
gen.  Ramener  les  emms  à b vraie  foi  ; ditlr-^ 
rruden  xum  wahrtn  Glaubtn  znr'ûck  bringen. 
Ramener  quelqu'un  ila  iBifon,  le  ramener  a Ton 
devoir;  tinen  witder  zur  t^ernunft,  zn  Jetner 
PJUiki  znriuk  bringen. 

Im  gem.  Leb.  knfit  Ramener  un  homme;  W- 
nen  zornigtntax^gebrackun  MtnUktn  witder  zn 
fUk  bringeut  ihn  bt/ànftigen.  Je  le  r&men.rai 
bien;  Uk  will  ikn  /ihon  tcttder  zur  l'emuufê 
bnngtn  oder  beïidnftigtn.  Alan  Jagt  anch^  Ra- 
mener une  a(Ta!re  de  bien  loin;  tint  Sache,  die 
manf.lr  verhren  kîiU,  eine  àujjerji filui^nmeSa^ 
cke  witder  auf  einen  guUn  IPeg,  witder  m Ord- 
nung  bringen, 

Kammcr  un  cHeval,  heifit  auf  der  ReHjckuU, 
eijwm  Pfèrde,  dot  die  Na^e  zu  kôck  trîigt,  den 
JCopf  heruHltrwùirts  arbeiten;  es  geicbimtn  den 
Kopf  vortw fi'iken  zu  laffeti,  Afju  Jagt  in  dUfer 
Beir>iiung  aiuk.  Ce  cJieva!  fe  ramené  bien  ; a;#- 
fes  Pférd  tràgt  je<Hen  Koff  gAt.  Son  mors  le  ra- 
mène bien;  Jtsn  Gebtfi  zieht  ikm  den  Kepf  gtit 
vÔTwiirU, 

im  Baü/piele  heifit  Ramener  ÿ den  Bnlten  mît 
der  Faufi  im  F.uge  zur'Uk /cMagen,  feinesuMii^ 
ffieler  den  Baüen  teieder  zttfeh^gen, 

Ra  m v.yk,  kV;  partie.  & adj.  witder  kèr  oder  *u- 
rnik  gebrackt  &e.  S/rAe  Ramtncr. 

• RaMEXEKKT*  f.m.  lier Strich  oder  die  lin/e, 
ueicke  der  ^inmermann  mit  der  mit  Krtiâejoier 
h'ohlcn  hefirUkenen  Mefikknfxr  mackt,  um  die 
/ ange  der  Grid/^tirrea  (Arêtiers)  ai  bezeicknêK, 
RAMfcA'TEVOIR,  v.t.  & récipr.  Èin  ailes  fPorl, 
ueUkes  fo  vitl  heifit  ats,  Ksîre  fouvenrr,  nnd  fe 
tcnvenir;  wieder  ins  GedUdUnifi  btingen,  fitk 
eriuntrn. 


îj 

RAWEQUnî,  f.  m.  Dtr  fTanu  lintr  Art  SacU 
werk,  wozu  dtr  Ttig  miHKà/i  atigtmtukt  wirdt 
KSjeeibadutus,  odtr  auch  gtrdJUU  Sclmiltt  Brtd 

mit  KXftt 

RAMEK,  v.a.  StSngrin,  eder  wit  man  an  rinigim 
Orttn/agt,  ftsitlit,  mit  kltintv  Stangin  odtr 
Sidben  (Ktmn)  otrjfthen.  Rimer  des  pois;  Eri- 
fn  flünaln.  En  ce  piys-lii  on  mme  le  lin;  in 
ditjim  /Mit  jUingfU  odtr  flUbtit  ma*  dt*  IMn 
oatr  PlathSiJhktman  kitint  Stàbe  ztt  dtm  Plaekfi. 
Sprickw.  Sitkt  Chou. 

Ram&,  êk,  partie.  & ldi.  GtnSimlt.  SïsAf 
mer.  Pois  Times  ; gtjl3tig»tt  Krh/in. 

Afdn  fiemiet  Balles  rimccs,  Dr«ktkugtin,zigti 
mitttl/l  tint!  ti/trnn  DrahUS  ztUammtnUingirt- 
dt  Mnsktttnkngtln  ; Und  Boulets  ntnës , jCtt- 
ttnkugttn,  zwti  kalbt  odtr  andt  xwti  ganzt  mit- 
Utn  tiner  KtUt  mittinandtr  virbundtnt  Xugtin, 
wtk’it  autXanontn  grfdwjftn  tctrdtn. 

In  dtr  U'aptnk.  htifit  kimé /o  vitl  ats,  Cbe- 
villé.  Sitht  ditjts  If'ort. 

RAMER,  ▼.  n.  Xudtm,  dos  Rndtr  zithtn.  Ca 
font  de  nouveaux  forçats  qui  ne  faveot  pas  en- 
core ramer;  dos  ftnd  ntnt  GaUrtn/ciavtn , dit 
uoch  niebt  zu  rudtm  tcijjtn,  die  dos  rudtm  uock 
ukkt  vtrfithtiu 

Ftg.  htijh  Ramer,  vitl  MSkt  antetndtn , Jich 
ts faute  u trdtfi  Ittfjen,  Il  aura  bien  d rameravant 
que  de  prvenir  où  il  tetit;  tt  wird  ihn  Afllkt 
grnng  kojitn,  bis  tr  fo  weit  komt,  als  tr  teiB.  U 
a bien  ramé  pour  faire  fa  fortune;  tr  kal  jUh  tt 
faner  werdtn  tafftn,  ftin  GtlUk  zu  macktn, 
RAMEREAU,  f.  m.  Dit  jungt Htlztauki.  Sitkt 
Ramier. 

RAMETTE,  f.  f.  C Bfiehdnuker ) Dot  RSkmcktit, 
tin  ktrintr  eijtrvtr  Xakmen  okue  Artu^jngin, 
zu  den  AnJihIdjizettMn  und  auderu  SfftnHicJu» 
Bekantmaebungen. 

RAMEUR,  f.  m.  DtrRudtrer,  dhÿemge  u/etiJur 
rudtrt  oder  das  Rudtr  zieht,  und  teesn  tt  tint 
gtdunpent  Ptrfdu  nitirigeu  Standtsifl,  dtr  R»-' 
derkntekt. 

KAMEUX,  EUSE,  ad].  yM  Ztetigt  und Nibe*. 
zwrigt  trelbend , vinzweigig  odtr  tait  man  an 
eiuigett  Orteil  fagt,  zadkig.  Une  plante  rameu- 
fe  ; tint  Pflamt,  die  vitie  iSteeigt  und  Ntitn- 
zzeige  ireibt,taie  z.  B.dtr  Rotmarin;  tint  vkl- 
zmeigige  Pflnnzt.  Man  faat  auth , line  Tackie 
ramcule  ; tint  Bftige  IFurzel,  die  in  vieltnÆJien 
zrrtkeilet  tfl:  Vna  auik  woU  tin  Hirfthgeittih, 
deffen  Stangen  vitl  Zatken  odtr  Suden  kabtn, 
ppèpt  man  Un  bois  rameux  zu  ntnuen. 
RAMIER,  f.  m.  Dit  Dolziaube,  eintRrt  wildtr 
Tauben,  reetche  fick  in  den  DSlzernodtr  IXat- 
dim  ajÇfhült. 

RAMinCATION,  f.f.  (Anet.)  Dit  Aeabrtitung 
der  Adem  und  Nerveu  in  Æfit  uud  Sibtu-Æjli. 
( Sitht  Rameau  J. 

RAMIKiER,  SE  RAMIFIER,  v.  rdcipr.  Sitk  in 
G } vitit 


RAM. 


RAM. 
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vitU/Rp.  S!wtigijnd  Nibiiumtigi  êuliriittn 
ipr  vtrtJuiU».  mrd  vmBUiunn,  Jim  uni  ■ 
AVrvfn 

• RAMILLES,  flf.pl.  DasRtaholz,  Rtifighalz, 
Jbi/tr  oon  Ba  wun.  Ht  im  If'aldt  xtrjirna  lit- 
en  gebtitin , zithiim  i(U  Kiaftrrholz  uitgge- 
fikrit  leardm,  and  Ht  m BSnitl  oier  U'tBn  za- 
fammn  gtbntuUn  wtrien,  uni  iakrr  muh  Buni- 
iolx,  uni  wmn Jii  in  B'ininl  znjammn  gtbun- 
in  fini , den  Namn  Fagots , keiibnnitl  oitr 
Ü'iBn  fükren. 

RAMlNGUE,»dj.  det  g.  5»«igî  mrivmPfir- 
in  gt/agt,  wtUht  iii  Sporntn  meht  Uiien  kfn- 
un,  uni  fich  itidtr/rtztn  uni  biumtn,  wrnn  mon 
fa  (forntt,  oknt  va«  dtrSteUezugiktn,  Un  che- 
vil  rsniingue;  tin  ftStigis  Pfirii 

• RA  M ISTE , sdj.  f.  Ma»  nnntt  dit  biidn  Bitk- 
ftabn  J uni  V,  Lettres  ramiftes,  iidt*  ihrtm  Sr- 
fndtr  Himns,  dir  JoUht  im  gakrt  1557  zutrfi 
tingtfahrtl. 

RAMOITIR,  v.i.  ITitdtr  vottntutmftutMmacktn. 
Le  brouiUard  s nmoiti  le  linge  qui  étoit  déji  lé- 
ché; dtrNébil  kat  Ht  IPdftkt,  wtUkt /tk6»  gi- 
trokuet  war,  witder  ftuckl  gtmacht. 

Ramoiti,  lE.pertic.  & sdj.  iVititr  ftuckt  gt- 
mackt.  Sitkt  Kamoitir. 

.J-  RAMOLADE,  f.  f.  Eini  krliftigi  Brükt  z»  FJti/tk 
oitr  Faille». 

RAMOLLIR,  V.  a.  Witdir  trviickn,  teiidtr  leiick 
mzckeu.  Le  foleil  ramollit  la  cire;  dit  Sount 
maekt  dot  IFadks  witdtr  wtUk.  Les  pluies  ra- 
molUlTent  la  terre;  anktdUudtr  Rigtn  trwticktt 
iat  Erdrtick  witdtr. 

Dit  Fatktnirt  fagtn.  Ramollir  nn  oilean  ; dit 
Ftitrn  tintt  Falkt»  mit  tintât  nafftnStkwammt 
witdtr  i»  Orinune  bringtn. 

Rg.  kfiSl  Ramollir,  witdtr  wtick,  wticUuk 
oitr  wtibÿck  macktn,  vtrzSrttln,dtii  tnSimiickm 
Mntk  JtkmScktn.  L'oifiveté  ramollit  le  coura- 
ge; irr  Miüiggcmg  fckwdtktt  dm  Mutk. 

S»  KAMOtLi»,  V.  rfiipr.  Sick  witdtr  trwtitkt*, 
wifiir  wtick  wtrdtn;  it.  fi  g.  witdtr  wtibi/ck 
wtritn,  dtn  mSimlickt»  Mut»  witdtr  vtrUtrtn. 

Ramolli,  ie,  partie.  & adj.  IFitdtr  erwtickt. 

•RAMOLLISSANT,  ANTE,  adj.  IFitdtr  trwri- 
tktni.  Man  ntimtt  i»  dtr  Jrztntiwijftnfchaft, 
Un  remède  ramollifTant  oitr  amk  Jui/iattnit , 
Un  ramollillânt  ; tin  witdtr  trwticktniti  Mitttl, 
(Stkt  EmoUientJ, 

•RAMON,  Cm.  Ein  ftamfftr  Biftn,  dtrgiticktn 
dit  Sckarnfait^gtr  brauckt», 

RAMONER , V.  a.  Mit  tintm  flnmp/m  Brjeu  rti- 
nigtn,  ktkrtn  oitr  ftgn.  IFird  nir  in  foigtndtr 
Mtdtns-Jri  gtbrautkt;  Ramoner  la  cheminée; 
dru  Sckô^tin,  dit  Ftutrmautr,  dm  Kami»  oitr 
wtt  ma»  tnigt»  Orttn  fagt , dtn  IFmktl,  dt» 
ScUSt  ftgin  odtr  ktkrtn,  tim  dtm  darin  bt- 
findlicktn  Kifa  rtimgtn. 

RamouL.  ta,  partie.  Àc  adj.  Gtjigf,  gtktkrt&t, 
SitPBMumn. 


RAMONEUR,  f.  m.  Dtr  SckonJtinftgtr  oitr  mit 

man  a»  andtrn  Ortm  Jagt , atr  Kaminfigtr,  dtr 
Ftutrmautrktbrtr,itr  ka»chfaaglukrtr,SÙil6t~ 
ftgtr,  H'inktfftgtr.  11  étoit  noir  comme  un  ra- 
moneur, comme  un  rarouneur  de  chemine;  tr 
tear/o  Jtkwarz  ait  linSckomJUm/igtr. 

RAMPAKt,  ANTE,  adj.  Kritcktnd.  (SitktBtm- 
per^.  Un  animal  rampant*  du  infe^ce  mnpttat; 
tin  kriicktndts  Tkier»  tin  krinh  ^es  Jftjrkt.  Le 
lierre  nmpaut  ; tfer  krieikendt»  étr  mnf  'dtr  Er- 
dt  fortlamendi  Epvtek  odtr  Epkeu.  Ftg.  fagt 
mân,  Cet  nomme  a rame  rampante  ; ditfer  Mann 
kal  tint  krinktndt  t nitdertràtktige  ^ knt<kiitckt 
Silt.  Un  ftylc  nunpetit  » tmt  krittktndtf  nitdri^ 
gt  Schrtib-j4rt. 

Jn  dtr  jraptnko  htifii  Un  lion  rampent*  tm 
Bnfreckt  fltktndtr  odtr  fitigtnder  LCwt^  tm  Gè* 
genfatzt  eints  Lion  paifant.  (Sitkt  PafTanti. 

Bti  den  IVnnd-  ÆrzUn  heifit  Bandare  ram- 
pant; die  kriechi^%di  Bindtt  tint  Bèndt  dttin  ti~ 
net  Sihnetktfdinie  nmgtle&  wirda  h dafi  tmmer 
ttwas  Platz  dazm/cken  &ibt,  nmd  dtr  yttkond 
die  G^all  hait  ois  wtnn  jick  tineScUmnge  an  ei^ 
ntm  Baume  kerwUer  trindet. 

/»  dtr  Bank,  keifit  Rampant*  übJckT*fftg,  Un 
arc  rampent  ; tin  <U>JckTtjfgtr  hogen. 

RAMPE*  f.  f.  DtrAbfatz  oitr  Tkeil  an  rhttr  ge- 
hrocktrjn  Trtfftf  dtr  von  tmtm  Huktflatze  (Pa- 
lier) zum  anaerngektt;  it.  dos  Gttàndtr  odtr 
dit  Lthntên  einer  Treppto  Cette  rampe  a plot  de 
degrés  que  les  autres;  diejer  Abjatz  Hat  mtkr 
^uftn  alf  dit  andtrn.  Une  rampe  de  fer,  de 
bois,  de  pierre;  ein  ti/ernes,  hCizemeSt  Jteiatr^ 
nés  Trt^ftn-GtlSnder. 

RAMrE*  keifst  auth^  die  Anffahrt^  die almSlige odtr 
fanfie  ErhSkung  m GeJlaU  tints  fFèges.  iidck  sj- 
nem  erhabenen  Orie  zu;  ein  fanfx  Màngigtr 
fTèg  von  tJtttr  Terrent  m tintm  Gartm,  odtr 
i&Ags  dtr  inntm  BBjchmg  dtr  ff'àUe  einer  Fe^ 
fluttga  Atffûhrur.g  dtrXanonen  : wtd  da  die* 
Jer  iFèg  auck  zu  Abfuhruttg  dtr  Kanontn  die* 
iar*t  Jo  nenntt  «vâii  ihn  au(k  dit  Atfakrt.  In  dtr 
Beftfl^ungsknnft  knft  em  fokher  fl'ig  mit  ti* 
ntm  Xunjttcorte,  dit  Appareüe. 

RAMPEMëKT,  r.m.  Dos  Kritcktnd  ditHandlung 
des  Ariecktfts.  ( &ehe  Ramper ), 

RAMPER,  V.  n.  Krieektn,fith  auf  dtm  Baucktodtr 
ouf  kurzen  FSfitn  langjam  auf  dtr  Erde  fortbt* 
megen.  Les  ferpens,  les  couicavres,  Ws  vers 
rampent  fur  la  terre;  dieKaüem., 

die  U^xWmer  kriechen  auf  dtr  Erde, 

Ramper,  kriecktu^  wirdauik  tonGewSihfen 
gtjagt^  tctUkt  kttne  Jo  flarkt  &à‘\gei  tteibeuf 
aafi  fie  fick  vo»  Jtlbft  a^reckt  trkaUen  k^nnen, 
fondern  ibre  Zteetge  wee  Hanken  auf  dtr  Erde 
farllaufen  lajjen.  1>  lierre  ram^c  à terre,  rampe 
contre  les  murs,  rampe  autour  des  arbres;  atr 
Epktu  odtr  Eppuk  kruekt  auf  dtr  Erde,  kruckt 

as 


RAM. 

' am  ii%  Maatrm  imykritdU  oitr  fchUngil Jidiuit 
dù  Biumi  itmm. 

Fig.  hiiflt  Ramper,  krittktn,  fi(k  auf  time  i>»- 
mjiiiniigf,  huckti/chi  Art  v6r  jimanden  étnH- 
tkigen  oàer  tTturirigm.  Il  rampe  à la  Conr  de- 
vaot  riiacun  qui  eft  en  grice  auprès  dvi  Prince; 
<r  krieckt  bti  v6r  rtiumjeitu,  dir  tm  dem 
flirjln  in  Gnaae»  ftelut. 

Ramper,  keiflt  figVtriich  ouck , m fcMtckUn 
UmftSndtn,  i«  tinim  vtrdcktlUktn  iitiftandt, 
oitr  wic  MM  auM  zu  fagrn  f flègt , gatiz  klrin, 
BMX  dtinütkig  ft^n.  Il  a etc  autrefois  dans  nne 
fortune  plus  clevce,  mais  auiourd'hoi  il  rampe; 
tr  ifi  thedèni  in  iceit  gnMiium  UmflSnden  gt- 
wipn,  abtr  jtzi  gtht  ts  ihm  rUnd.  11  rampe  de- 
puis la  perte  de  Ion  procès  ; Jtit  dtm  l'trUiftt  Jet- 
ntsPmtlIet  ifi  tr  gaaz  Ut:n,  ganse  dem’Mig. 

Man  fagt  autk  ven  tinem  Mtnjchm , d/r  in 
Ge/tl/du^n  nitkit  ait  vlattts , diimmes  Zeng 
fpricht,  und  van  tintm  &hriftfielltr,  drr  ianler 
titnde,  nmmtzigt,  gara  geineine  Saektn  fikreiàt. 
Il  rampe,  il  ne  fait  que  ramper,  fou  (H  le  rampe; 
/lin  &yl,  /tint  Stkrtii-Art  ifi  niidrig  u«d  èr;<- 
dund. 

BAMPIN,  adj.  m.  Man  ninnet  avf  der  Reit/chuU, 
Un  cheval  rampin  ; rin  /yitrd,  das  JottroU  tm  Stt- 
htn  ait  im  Gtktn  nir  mrt  drr  ^rtn  dtrHinler- 
Etjen  anflrilt, 

RAMURE,  f.  f.  Dat  GihSm.  dot  Getetik  oderGe- 
fiSngt  dir  Hirfche  und  DatMrfthe,  dit  Stangen, 
mitmrtn  Enan.  La  ramure  d’un  cerf  ell  ron- 
de, âc  la  ramure  d'un  daim  eft  plate;  dat  GekSm 
odtr  GtfiSngi  einei  Hirtcket  tfi  rund,  und  dat 
GiilSnge  lintt  üamkirfiiiti  tftplatt. 

Ramure  nmnrt  mon  artck,  die  /Urntiicken  jf^t 
und  Zietigi  lintt  Baumes  ; dasAfiwerk.  Ce  hê- 
tre a une  belle  ramure;  ditfir  Backbaum  kat 
JckSnt  Æjlt  und  Zratigt,  odtr  wit  die  FSrfitr/a- 
gin,  kat  einm  Jihüntu  IVald.  Cet  arbre  a trop 
de  ramure;  diejir Baum  kat  zuviellFatd. 
RANCE,  adj.  de  t.  e.  Ranzig,  mird  kauptJHek- 
lich  van  fetten  SaSiiu  gifaèt,  dit  a^angen  zu 
terderben.  und  eintn  liltUnGefckmack  habrn;  on 
tintgeu  Ortm  fagt  ma.i,  jskmecktnd.  Ce  lard  eft 
rance;  dit/erSytck  ifi  ranzig.  Cette  perdrix  eft 
piquée  de  lard  rance  ; dte/ts  Fetdkukn  ifi  mit  ran- 
Xigm  Spetk  gi/pikt. 

U'tnn  van  eingimacklen  FriUkten  u.  d.  g.  dit 
Ride  ifi , ktifU  Rance,  angtgangtn,  atfangtnâ 
mu  virdirbrn.  Ces  prunes  confites  font  rances; 
dii/i  tingemackli  Pfiaumtn  find  angtgangtn. 
Rance,  tcird  in  fi'gender  Rident-Ârt  aruhjub- 
^ntive  gikraMkt:  Sentir  le  rance;  ranzig  rie- 
ihtn  odtr  Jckmeckm,un^T  manantinigcn  Orltn 
fiklechtkia,fckimckm,la'.t.  Ce  larrtfentlerance; 
dii/tr  Speck  rieckt  odtr  ftkmtkl  ranzig , liai  ri- 
nm  ranzigen  Geruck  odtr  Gtjtkmack.  Ce  beurre 
fent  le  rance;  ditft  Butler  ftkmrkt. 

• RANCHE,  f.  f.  DieSproJfe,  linkUtzimerStik- 
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im,  dirgliicken  Meirrrr  aufbeidenSelteu  tinta 
fiarktn  hdlzemiu  Stangi  befefiigts  werdtn,  tcH- 
tkt  dann  zu/ammtn  tint  Art  i/en  Ltittr  auswa- 
tken.  ( Stke  Rsncher f. 

RANCHER,  f.  m.  Eint  Art  Ceiter,  dit  nir  au 
liner  einzigen  Stttuge,  aus  tinem  Baume  odtr 
Zimmtrfinekt  beflthei,  an  dejftn  beiden  Setten 
Sprofftn  ( Ranches)  b^ryltnt  find,  auf  wtlchtn 
man  èben  fa  ttiie  aitf  eintr  t, citer  kinaé^ fleiget; 
line  Stangenleittr.  An  tinem  Kraknen  (Grue) 
keifit  Le  rancher,  dtr  A'ratinbaltm,  rin  '"•ber  dem 
KorAe  des  KrahnflSndtrt  (grand  arbre)  liegendtt 
ndth  allen  Seittn  wtndbarts,  langes,  Jikr  'lig  fuh 
kerunter  Jenktndts  fiolz,  das  wit  tint  Ltittr  mit 
Sproffen  ver/eken  ifi.  Nack  ehiigen  ff'trterbli- 
ckeru  keifit  Rancher  autk  die  Range  an  eintni  IFa- 
gen.  Sieke  Cnrayoir. 

RANCHIER,  f.  m.  (Jf'apenk.)  Eint  Stnfeniiim- 
ge  ohne  Stiel. 

RAXCiniTE,  atir  RANaSSURE. 

RANCIR,  V.  n.  Ranzig  werden-,  il.  angtken.au- 
fangen  zu  verdtrben.  ( Sieke  Rance  ).  Du  lard 
qui  commence  à rancir;  Speck,  weUker  anfîingt 
runzig  zu  urrrdm. 

Ranci  , le.  partir.  & adj.  Ranzig  gewordin;  IL 
angegangen.  Sieke  Rancir  und  Rance.  Du  lard 
i moitié  ranci;  Speck,  dir  Jikon  kalb  ranzig, 
kaib  verdorben  id.  Des  conmnres  rancies  ; rin- 
aemackte  Sachtn,  die  angegangen  find , die  aet- 
fangen  zu  verdtrben. 

RANCISSURE.  oder  RANODITÈ,  f.  f.  Die  Ran- 
zigkeil,  du  Eigenfchafi  etiier  Sache,  die  ranzig 
tfi.  (Sieke  Rance).  \Villit  a parlé  de  la  rann- 
dité  dans  fon  traité  de  la  fermentation;  IP'iUis 
kat  in  Jeintm  TraRate  Vber  die  Gdkrwtg  von  der 
Ranzrgkeit  gcfprochen.  ( Die/et  (Fort  ifiJoieoU 
im  Franzbjiftnin  als  im  Deut/cktu  leenig  gi- 
brk'ucktich  ). 

RANÇON , f.  f.  Dat  Lbjegeld , dUjtnigi  Summe 
Geldes,  welcki  man  bezakiet,  liiu  Perfin  aus  dtr 
Gefangtn/ckaft  odtr  Sdaverti  zu  liifen,  zu  bt- 
frtien,  oder  ein  Kaufmansfckiff , welckes  einem 
Korfaren  oder  Kaper  in  die  HSnde  gefaiien,  rcit- 
der  frei  zu  macken.  Das  LSjegrid.  wekhes  mon 
fÜT  Kriegsgefangent  bezakiet,  pfiègt  man  autk 
teoÛ  im  Ueutfcnen  die  KanziSu  zu  nennsn.  Int 
Sckera  fagt  man  von  eiuer  unniifiigen  Summe, 
du  Jeman^Sr  eint  Sache  fordert,  C'eft  1a  ran- 

5 on  d’un  Roi  ; das  ifi  das  Lsfe^ld  fSr  tinen 
(Snig , damit  kbnie  man  tinen  kSnig  aus  dtr 
Qefangenfckaft  lôskaafen. 

Ektmalsfiikrie  tint  Art  HeSebarden  oder  Par- 
tifarun,  dèren  Eijen  Jpitzig,  und  mit  zwei  in  ri- 
nm  Bogtn  gekrlimten  Nrbenjckntiden  oder  Ar- 
men  verjtken  war,  den  Namtn  Rançon. 
RANÇONNEMENT,  f.  m.  Htifit  tigenttick,  die 
lAskat^ung  eines  Gefangtnen  oder  eines  den  Kor- 
Jartn  tn  die Hiindt  gefàllenen  Kaufmcnt- Sckif- 
fet,  leird  abtr  in  diejir  Bedeutung  Jilten  oitr 
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gdr  nitkt  gtbrmuU.  Fig,  man  Rançon- 
' sèment  t iie,PhtrfttxuHg  oitr  Oternikmitng  im 
Priijt,  dit  CAtrUuutrutig , tin  alzu  kolur  tud 
utibilligtr  Preis , din  man  ouf  ttuias  /tai , tint 
Cttrlriibm  FordtntM  &t. 

KANC^ONNEK . v.  a.  Diejet  Ztitwort,  wtkkts  im 
ligtniiuhtn  Firjfandi /o  viti  hiijjen /gltt  als,  Dé- 
livrer un  captif  on  un  prifonnierde  guerre,  mo- 
yennant un  certain  prix  qu'on  donne  pour  là 
délivrance;  eiiitaGi/aiigeHtn  odtr Kritgtgtfar,- 
etntn  n/ttcl/l  eintr  gtwijJinSummt,  dit  maa  far 
/tint  LésiaJjung  hizakUt,  aus  dtr  Gtfangtnkhafl 
ktfrtitn,  wird  in  ditjer  BtdtiUnng  gdr  itUht  gt- 
braaiM , Jondtra  man  fagt  da/Ur  Racheter  on 
captif  &c. 

Rançonner  leird  hmtptfXchlUh  nlî r in  dtr  Sprd- 
tht  dtrSifakrtr  gtbrauckt,  und  ktijU  Jo  vit!  ait, 
lilettre  i rançon  ; jith  tm  [.dfigtld  btzakitn  laj- 
ftn,  tin  ftmàlichis  Handlungs  - Schiff' , wmn  ts 
lintm  Krieptjthifft  odtrKaptr  in  dit  Hdndt  fSU, 
tin  LS/tgtïd  a^rdtm,uod  ndch  dtjfen  Entrick- 
tung  witdtr  frti  l^tn.  Cet  Armatenr  dans  fa 
courfe  a rançonné  tant  de  vailTeaox  marchands; 
dujtr  Kaptr  oitr  Koramijifahrtr  hat  fiih  atif/ii- 
ntr  Fakrt  von  Jo  vitl  Kauÿahrdei-Sthiff'en  iJift,- 
gtld  btzahltn  lajjtn,  ( iF vu! ft(k  das  IFort  brand- 
fchatztn  kitr  braMktn  ldfit,/o  würdt  ts  htijjin, 
ditftr  Kapn  kat  ouf  jtintr  Fakrt  jo  vitl  haaf- 
fahrdtijcmfft  gtbraniyckaUtt,  odtr  iii  Contribu- 
tiSn  gtjtzt). 

Fig.  ktijlt  Rançonner  quelqu’un;  irn»a«d«n' 
Sbtmikmtn,  Sbtrjttztn,  ilim  jlir  tint  IVdrt  odtr 
fSr  gtltiJiHt  Ditnftt,  mtkr  abnikmtn,  anttlxm, 
odtr  ab/ordtrn , ils  bil/ig  ifi  ; im  gtm.  fjb.it- 
mandtnjcknttitn,  prtUtn,  jehindtn,  gbtr  dot  Okr 
kantn  &c.  Je  ne  veux  point  loger  dans  cette 
hdccllerie-li,  on  y rançonne  tout  le  monde; 
ick  adg  nickt  in  aitjtn  Gajlkéf  tinktkrtn , ma» 
üitmimt  dort  aSi  LtuU.  Ce  Procureur  vous 
rançonnera  comme  il  faut;  ditftr  Froenraior 
teird  Ihntn  tint  tScktigi  Etchnutg  matktn. 

fiAKçunxé.ie, partie.  &adj.  diirAéRAXçoNMER. 

KANÇONNËUR,  EUSE,  l.  Durtk  dit/it  nir  im 
gtm.  Lib.  Xblickt  /Fort,  btztUhntt  man  tint  Ptr- 
J6«,  dit  andtrt  Shtmimt  odtr  Sibtrftzt.  (Sitkt 
Rançonner ).  Cet  Avocat  paffe  pour  un  rançon- 
neur;  ditftr  jldvokdt  kat  dtn  iVamé».  dajs  tr  dit 
Ltntt  übtmimt  Cette  hAteffe  eft  une  rançon- 
neofe;  ditft  Gaflwirtinn  Tibtrnimt  dit  f.tutt -,  mit 
tintm  karttnAnsdnukt,  ijl  tint  Ltnltfchindtrhm. 

RANCUNE,  Cf.  DtrGroU,  tint  tingtanrztUt 
ktimliikt  Fiindfcki^t  ttidrr  tiiitn  Mtnfcktn.  Il  a 
une  rancune  contre  lui;  tr  kat  tintn  GroO  auf 
itm  odtr  widtr  ikn.  I garde  encore  une  vieille 
rancune  contre  moi  dans  le  cccur;  tr  Ugt  noth 
tintn  tttUn  Grott  widtr  miih  im  Htrztii.  Sans 
rancune,  point  de  rancune  ; ohntGroil,  kriiitn 
Grott  wtittr,  wir  wotttn  dos  Gtfththtnt  ganz 
otrgtfftn.  Afan/agf,  Rancune  à part;  un/rn 


* Grott,  tuftrt  Ftind/tkafi  btijtitt  ; teir  wotttn  bti 
ditftr  Satkt  vtrgtjftn,  dafi  wir  ttwat  gigtn  «m- 
andtr  kabtn.  Rancune  tenant;  oAoe  de»  trratf 
fakrtn  ru  lafftn.  Man  btditntt  jith  ditftr  Ri- 
dtttt-Art,  wnm  tvn  tintr  vtTfleutn  jiusfbknung 
dit  Ridt  ifl,  bti  wtlfhtr  man  Jith  xwdr  ttufftrtiem 
fmndfckaftlick  an/iitttt.dtnktimUehtnGrolJ  abtr 
dotk  im  Htrztn  bikàU, 

RANCUNIER,  1ÈRE,  adj.  Eintn  Grott  higtnd. 
(Siikt  KancuneJ.  Man  fagt  von  tintr  Prrfdn, 
dit  tintn  Grott  gègtn  jtmanatn  gtfafit  Hat , wtd 
ihm  foitktn  ktinJick  «dchtrSgt , dit  ihrtn  GroO 
nickt  Uickt  fakrtn  Ittfit,  C'eft  un  homme  rancu- 
nier, un  elprit  rancunier,  uite  femme  rancuni^ 
re,  odtr  auch  fubJtanUvt,  Cefl  un  tanennier, 
c'eft  une  rancunière. 

RANDONNÉE,  f.f.  Dtr  Krtit,  dht  tin  anfgtjag- 
tn  IFild  zwti  bis  drtimdl  nm  dtn  Ort  ktrum 
mackt,  wo  ti  gtligen , ikt  ts  ikn  vtrlSBt, 

RANDONNER,  Sirir  GALOPER. 

RANG,  Cm.  Die  Rtiht,  mthrtrt  in  tintr  Linit 
nibtn  einandtr  b^ndlickt  Dingt.  Un  rang  d'ar- 
bres; tint  RtiktBanmt.  Un  rang  de  denu;  tint 
Rtiht  Zàknt.  le  rang  d'en  haut,  le  rang  d'en 
bas  ; dit  obtrt  Rtikt,  dit  usttre  Rtiht.  Un  rang 
de  colonnes;  tint  Rtiht  Siiulen,  .Vu  rang  de  li- 
vres in  folio;  tint  Rtiht  Foliantm.  Un  rang 
d'hommes  ; tint  Rtiht  Mtnkhtn. 

In  dtr  Eritgsfprdcht  htifil  Rang , das  Glitd, 
tint  Rtikt  nibtn  tinandtr  aufgefitiur  SoUlaUn. 
Sitktnfit  gtradt  kinttr  tinanàer,fo  ntnntt  man 
dieftOrdnungVne6\ei  tint  Rtikt.  Le  premier 
rang,  le  fécond  rang  ; das  trJU,  das  zwtUt  Glitd. 
Serrer  les  rangs;  dit Gludtr  fthliefStn.  Ouvrir 
les  rangs  ; du  Glitdtr  Itfntn. 

jlitfdtn  Gal/rtn  iuifjtn  dit  vtrfchitdtnen  Rti- 
ktn  dtr  RudtrbSnkt  nAfi  dtn  daraïf  bifindlithtn 
RndtrkntchStn , Les  rangs.  Une  galère  i troia, 
i quatre  rangs;  tnu  Gatirt  mit  drei,  mie  vitr 
Rüdtrbànktn.  Le  fervice  des  rangs  fauva  notre 
galère;  dit  Rrbtit,  dtr  Ftifi  dtr  RudtrkntikU 
rtUttt  unftrtGaUrt.  Man  fagt,  La  galiote  finit 
lea  ranga  ; dit  GaiioU  hSrtt  aaf  zn  rudera. 

Btt  dtn  Turnitrtn  und  Ritttrfpitltn  hufi.  Se 
mettre  lur  lea  rangs,  uarolcre  fur  les  rangs,  être 
fur  Its  rsiigs  ; ai/  drm  KampfpU&zt,  tn  dtn 
Schranktn  trfehtintn , jith  z»m  iCampft  ddrfitl- 
Itii,  zum  Kampft  btrtit  ftgn. 

Raxg  , dit  Rtikt,  htifit  amh  dtr  Znftand,  da  mth- 
rtrt Ptrfontn  odtr  Ditwt  ndch  tintr  btjlimttn 
Ordiiung  aif  tinandtrfolgen,  dit  Ordnnng  wtl- 
tkt  hn  mtnjcklichtn  Ubtn , in  Gtftlftkafttn,  bti 
bfltntUchtn  F trfattdnnetn,  ftitriichtn  ÀufzBgtn 
&c,  im  Sitztn  und  Qtktn  ndch  F trhàitnifi  dts 
^Utrs , Standts  u.  f.  w.  beobacktet  wird  : Und 
fa  ftrn  dults  IFort  dtn  Grdd  dtr  IFSrdt  btztich- 
ntt , welthi  jtmand  in  dtr  blirgtrticktn  Gtjtl- 
fthaft  btkltiatt,  fagt  man  aiuk  im  Dtutj'ektn,  dtr 
Rang  odtr  auek  wokl  dtr  Stand,  C’eft  mon  rang 
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' I -Æn  mon  «vk  ; dit  Riilu  ijl  m mifll  r mmnt 
AitynHtg  Z» /aan.  AfounDgiienM^Hiiht 
f»  tk»  ktmt  oatr  ift,  ttnn  tia  dit  Rtikt  trifi. 
Cl  icun  opint  félon  fon  rm%-,  jtdtr  gSb  Unt 
Sbmmt  mici  fiittr  Ordmtm,^  mit  dit  Rtikt  a» 
tk»  Um,  ndck  dtrXtikt.  KeBcttrc  ua  livre  en 
fon  rue;  tin  Bitk  mitdtr  au  JtmtuBaüc,  wit- 
lirr  ni  £r  Rtikt  fitUt»,  ma  tt  gtftandiu  kat,  ma 
a kiu  gtklirtt.  On  lui  dirpnte  fon  r«ng;  man 
mtcht  Jiiatn  Rane  firtitig.  Une  perfonne 
. de  votre  rang;  tmt  rtrjiu  va»  Ikrtm  Raugt, 
VM  Ikrtm  Standt,  Une  nerfonoe  du  premier 
rang;  tmt  Ptrfi»  vamtrfituRaagt,  lie  prirent 
. fknce  checiin  félon  fon  rue  ; fit  nakmtu  PIgtz, 

, fit/tattufidi,iimJtdtrudtkJtintmRaitgt.  Être 
d'an  rang  au  delTu  dci  aittree;  dm  Rang  übtr 
audtrtkakttt. 

lUno,  ktxtiduut  auck  dos  VtrhaUnifi  tintsMtn- 
fckt»  odtr  tiutr  Satkt,  ia  Mfitkl  atr  Mtj/mme 
dit  maa  vau  dtm  mrtht  dtrftlbtu  kat , iii  imI- 
tktr  Btdtutuug  maa  ditfts  tf'ort  niteiitr  dttrtk 
ÂMug,  flat*  edtr  SUlIt,  odtr  amk  maki  durik 
ZaUmd  Rtikt  übrrjtat.  Platon  &Ariftote  tien- 
nent le  premier  rang  parmi  les  uciena  Pliilofo- 
phea  ; ifole  and  Anfiottltt  kabtu  dtu  trfttu 
Rang  adtr  Plate  unttr  dtn  aittu  Pkiiajapkta,  uik- 
mtu  ioetr  dtu  aittu  Pkilo/tfktH  dit  trfitSttUttiu, 
Entre  lee  pierree  prdcieufea,  il  faut  donner  le 
I ramier  rang  au  dunut  ; uuttr  dtu  Edtifitiatn 
mufi  «MM  dtm  Diamaatt  dtn  trfttu  Plate  tiu- 
riumtu.  En  qui  rue  mettex-voui  ce  PoPte- 
U?  parmi  leaPottea  lattnai'  ia  mtUkt  Rtikt  Jte- 
etu  Sit  dit^  Ditkttr  da't  iu  dit  Rtikt  dtr  la- 
ttiui/cktn  Ditkttr  f Depnia  long-tempa  il  m'a- 
mia  au  rug  de  Cre  amia  ; tr  kat  atith  ftkauftit 
laugtr  Ztit  a/dtr  dit  Zakl  Jtiutr  Frtundt  gt/tet. 
Mettre  an  rang  dea  Seinta  ; nairr  dit  Zwi  dtr 
Utdigtuvttfttztu,  fSr  tinta  HtHigtn  rriMrra. 
i«a  uciena  Palena  mettaient  leura  Emperaurn 
U rug  dea  Dirax;  dit  alttn  Htidtujtxuu  ikrt 
Xaiftr  uattr  dit  ZaU  dtr  Gaittr, 

Pig.  ktifit  Être  for  lea  rangs , anlrr  ditZakl^ 
M dit  Rtikt  dirjtuigtn  gtkSrtu,  mtkkt  Aujfrk- 
tkt  aaf  tia  Amt,  avi  tint  ytrjorgimg  za  m«- 
sArn  kabtu.  Cette  charge  eft  a donner,  tela  dt 
tek  font  for  lea  rangs;  ditjt  Btditaaag  ifiea 
vtrgibtn;  dit  and  dit  kabtu  An/frStkt  darauf. 
Se  mattre  for  les  ranç; sut  ara  etmar  aafuthénr 
fitk  nibfi  aadtrn  am  rinça  Dituft  (de.  btmtrbtm 
Spritkm.  Sitkt  Oignon  aiid  Oublié. 

Itu  Siwf/tn  btetickntt  dasU'art  Rang,  dtr  Rang,- 
dtu  Grâadtr  Gr^tund  Stàrkt  dtr  Aritgt/tkifft, 
mtil  fitiutiHtmSHrifftnndtkikrtTGTbfitgrjui- 
Ittmtrdtu.  Vaifleanx  do  premier  rang;  &kifft 
vam  tffitu  Æaagtr  mit  drti  vStUgia  rtrdtckta 
rntiaut  finir  ftSiiâm  AazaU  Kanoarn  bi/ixt,  ait 
dir  tmar  et . «itra  and'  driUra  Rougi  Çie. 

* RANGE,  Cf  Eaut  Rtikt  Pfiajiiijtiiai  van  gtti- 
thtr  GrSfit  aaf  tiatm  gfgfiftfimtiuWègg- 
Toit-  IV- 
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RANGEE,  Cf.  DiiRHkh  aukriri  ht  éatr Liam 
aRuu  tiumdir  giftilti  Vingt.  Vue  nnabe  dftt- 

f bna;  tint  Rtikt  BMamt,  UnerangéedemaifonsS 
Une  rasade fiégjea;  riar 

RtikrStkkli. 

RANGER,  V.  a.  In  tmt  RtBa  arien  tmandtrfù» 
a^/md  in  liaigtmiffi  OrduangJltBin,  fttxtn, 
Ugtn,  brmgtn  &î.  Ranger  dee  Iivrie;  Mtlur 

mOrdnmgfiilUu.  Rtnmieifapimt  Papitrt 

• ra  Ordmmg  kringtu , udtk  tiutr  etmiffta  Ord- 
uaag  ligiu.  Ranger  des  cbaifee;  AlIfiUr  ia  Ord- 
aaug  fitUta.  Ruger  lea  foldati;  dit  SMattn 
fttBi».  Ranger  kt  tronpca  en  bataille,  en  ot^ 
de  batailla;  dir  Trofftuxstr  Sikiackt,  iu  ScklatlU- 
ardauagfiiOm. 

Mau/agt  ttueh,  Ruger  une  chambre,  nn  cn- 
binet,  une  bibliothéqae;  tinZiamtr,  tin  Kabi- 
att,  ihuBibliatliik  aufrSaauu,  iu  Ordnuug  bria- 

Sni,  oBti  darin  aajtinta  etkSrigta  Ort  fitHm. 
angw  lee  menUee  ; dtn  hausralk  au  friumia. 
la  VaüicktT  Btdtutung  ktifit  Ranger,  m/grS»- 
mta,  btiftit  rSaaua,  fiteia,  Ottltn,  iigtu  &cf 
bti/tU  tdtr  aatdtm  U'igtfShrta,  trtmta,  um 
Platz  ea  ataehia.  Rangez  cette  table,  cette  chai- 
lé;  rihiaMt  adtr  rStUt  ditfitn  Tifth,  dit/tnStaU 
mig,  bti  Siitt,  «ai  dtm  IPigt.  Rangrz  cea  caif- 
foa  qui  embaraflant  l’antréa  de  la  maifon  ; .rda- 
aut  ditft  Kifita  mtg,dit  dea  Eiugaag  dtt  fiauftt 
vtrjftrrta.  Rangez  nn  peu  cet  enfant,  de  peur 
qn'oa  ne  lablefle;  aikaut  adtr  fiikrtt  dii/tt  Aind 
tin  mtnig  bti  StiU  adtr  ans  dtm  (Pigt,  damit  tt 
hthuaSkkadtaaikmt.  Faites  ruger  ces  fiacrea; 
tafit  ditft  Mittkkvl/ikn  mm  dtm  IPigt  ftdwta 
adtr  Platx  matktn. 

Rakosr,  ktifit  oarA^  aiai  alsr  Mettra  au  nom- 
bra,  mettre  m rang;  ia  ditZakl,  in  dit  Rtikt 
. Jtteia.  On  range  oct  Antacr  parmi  lea  Antenrt 
dafoquea;  mon  fret  ditJtnSckrfitfitUtr  wnur  dit 
Zahl,  iu  dit  Rtikt  dtr  claffi/thtn  Sckriftfitlltr. 

Dit  Titkmacktr  fagtu,  Raager  le  poil  d'on 
drap;  ttnem  Tftcht  dtn  Strick  gtbiu.  (S.  PoilJ. 

rig.  fagt  man.  Ranger  fous  fo  dominationr 
fous  fa  pulilànce,  fous  (ba  loia,  nna  ville,  une* 
provinee&c;  tint  ^adt,  tint  Pivviue  unttr /tint 
Dtrf.kcji,  unttr  J tint  Biimiftigktit , murjtint 
Gtjetet  brmgn,fiik  dit/tibtn  anUnotrftu,  unttr- 
itarfig  machin.  Ranger  quelqu'un  lkraifon,le 
ranger  à fon  devoir  ; tintn  eurPtraun/lbringtnr 
ikm  dru  Kaffxureikt  fttetn,  ikn  eu  Jtiutr  ^itkt 
anhalttn,  ihn  nitigin/tiniScknidigitit  au  thm- 
Maajagt  iudit/trBtdtutuuaauckab/olatt,  Ran- 

Sir  quoiqu'un;  tintm  dtn  Jtap/ eurtekt fttxtUr 
m dit  ptkSrigt  Drnkuu^Art  ktihrittgtu,  ikn 
eum  Gikérfitm  brmgtn , ikm  mtifru , mat  rtekt 
fi.  S'il  fait  l'impertinent  on  le  taopra;  mtnn 
tr  amtrjtkaait  aird,/a  mird  manikmmtiftu 
mat  ncU  ili. 

Ruger  la  cfite,  krfil  fa  vkl  alr,dUongpt  J» 
«te.  f &ikt  Alonger J.. 
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Sk  HANOI*,  ▼.  rMpr.  SIch  in  thu  Rtikt  n/btn 
Mnandrr,  Juh  in  Orduuiig  oder  an  thun  Ort  hin 
JhtUn  oétr  feuun  ; it.  flatz  matkm , au  dtm 
Jf'igt  gihiu , ouf  du  Sein  Ircttn,  Noua  nom 
nngcûmra  pour  voir  piiTer  la  procAiTiim  ; wir 
fititen  « w ffl  finilliilu,  oder  wir  traten  hti  Seile, 
mm  die  Frouffién  tiorbei  gtken  za  jehn.  'On  Te 
nngea  pour  le  IxiiTer  pnlTer  ; man  maehte  Piatx, 

, man  giag  ans  dent  idgt,  um  Uin  vorbsi  zit  M- 
fen.  Se  nnger  en  un  coin , auprte  de  U tiSie, 
contre  un  innr;  yicA  ineireEiie,  nèben  oder  an 
den  Tifck,  au  ttne  iVauer  fteüm.  Se  ranger  au- 
tour du  ftu,  fe  ranger -autour  d’une  table  î fuh 
Sun  Jas  Feuer,  uaeinen  Tijth  heram  Jetxen.  Man 
/agi  aueh.  Se  ranger  fous  les  étendards, 'fous  {es 
«nCeignes , fous  les  drapeaux  d'un  Prince  ; Jick 
unter  du  faknea  eiaes  mnsuii  begrftrn;  D 'unfi* 
iei  /lue»  Frinzen  ninmen,  noter  Jeinen  Tmppen 
dienen.  Se  ranger  (bus  l'obéiflance  d'un  Prince: 
Jick  niUer  die  hâtntUlUgkeit  oder  Herfckaft  eines 
farfien  begèben,  fiüt  eutemFUrften  nnterwerfen. 
Se  ranger  du  pa'tt,  du  c6(éde  qoelqu'un;  anf 
jemaades  Seite  tréun  , fieh  aitf  jemandes  Seite 
Jtklageu , Jeine  Partei  ergreifen.  Se  ranger  au- 

Sréa  de  quelqu’un;  fitk  at  jemandea  kin  begi- 
en  oder  ver/Sgea,  nm  Jeine  liefèhte  sut  empjan- 
gen.  Se  ranger  à l’avis , à l’opinion  de  quel- 
qu’un; jemandes  Meynnng  beitriten  oder  bei- 
fallen. 

In  dtr  SlffrStke  fagt  «as.  Le  vent  fe  range 
an  nord,  au  fud,  &'c;  der  U'ind  driket  oder  weu- 
det  fick  ndeh  Norden,  «dcA  SUden  fie. 

Samoê.  tu,  pactic..&  adj.  Gefteiu  Jn  eine  Re'ihe, 
in  Ordaung  ge/ietl,ge/ezt,  geiigtfic.  Sieke  Ran- 
ger. Man  lumset  Itee  bataille  rangée;  ein  ro- 
geimVJiiget  Treffm , zwi/chen  sesvei  rà  Scklatkt- 
ordnniig  geftdten  Armien.  Un  homme  rangé, 
bien  rangé;  <iu  Mann,  dir  iet  Jeiaen  Ge/chS/ten 
Jekr  ordeaiUtk  ift,  oder  deffen  Hanswrjen  fekr 
gkt  nnd  ordendiektingerUktetijl,dèr keine Sckul- 
den  kat  &c. 

RANGER,  odn-KANGIER,  r.tn.  Dm  Rentier. 
Man  braïuht  air  in  der  U^apenknnji  die  IFSrter 
Ranger  nndRtngiex,auJTerdèm/agt  manReme, 
Sieke  diefes  B^ort. 

* RANGUÈ.  inter}.  Ein  Commandoteoti  mtf  den 
franssbfifcken  Sekiffen,  den  BStsleuten  ansutdeu- 
ten,  dâfi  Je fick  der  IMngt  ndch  an  ein  Tan  flel- 
ienfoUsn.  ÉsfoO JosneikeiJfenals,Vtastgezvesasl 
Jteuet  enckl 

*RANGUILlON,  Lm.  Dit  Punktir  on  dem  Dek- 
kei  einer Bâckdrncker-Prejjè,  fonfi  aueh  Pointure 
éenant  (Sieke  dielet  Wort). 

RANIMER,  V.  a.  IBieder  btuk^  tttieitr  ièbtudig 
macheit,  das  fjben  wiedtr  gébtn,  ttnederieJRtn, 
Dieu  (éul  peut  ranimer  les  morts;  GoU  aUtin 
kttn  die  Todten  ttiieder  lèbendig  machen. 

Im  ansgedèhnteruSinne  keifit  Ranimer,  einem 
Itkeaea , erjlorbenea  Theilt  wieder  tienes  Lèbtn, 


•«ne  Seteigmig  mittkeUen.  'Ranimer  xr^  bras  pa- 
talytique  par  de«  drogues  (piritucuCss  ; eintu 
ge'iikmtea  Arm  ditrtk  gAflige  Mittel  aieder  4s- 
teben , wieder  gelenk  ma^en. 

Fig-  Jagt  mon,  KanimeT  quelqu’un;  jeman- 
den  wieder  aufirmniem , tlin  ans  einer  Art  von 
Schwirmath  uad  Tieffinn , worin  er  verjunkt» 
war,  wieder  erweckta,  wieder  muntrr  nnd  anf- 
gerSnmt  machen  ; rt.  einem  neuen  Mntk  macken. 
il  eft  tout  languinirat,  il  faut  le  ranimer;  er  ijl 
gana  niedergejckla^en,  man  mttfl  ikn  wieder  mij- 
munttrn.  Cela  ranima  les  troupes,  ranima  le  fol- 
dat  ; das  munlerle  die  Trapptn,  munterie  den  5M- 
daten  anf,  ftlifite  iknenneuenMulknn.  Ranimer  le 
courage,  l’ardeur  de  quelqu’un;  j/maades  Mntk, 
jemandes  Bifer -wieder  beliben,  wieder  aafenern. 
Ranimer  la  colère,  l’amour  de  quelqu’un;^ 
mandes  Zom,  jemandes  IJebe  wieder  aijaeken, 
wieder  rnn  ntnem  rige  enaeken.  Ranimer  le  Cen 
de  la  guerre  ; das  Feuer  des  Krieges  wieder  an- 
fachen , wieder  anbta/en.  Le  printemps  ranime 
toute  la  nature,  une  pluie  donceranimeleaplan- 
tes;  der  FrCkling  belèbt  die  ganze  Nat&r  von 
neuem  ; ein  fanfter  RègenbeUbt  die  ffianmen  taie- 
der.  Man  Jagt  anck.,  Ranimer  le  teint;  wiedor 
Farbe  in  das  Gefickt  bringen,  wieder  Farbt,  wie- 
der rothe  Backen  maehen,  La  danfe  ranime  le 
teint  des  jeunes  perfonnes;  der  Tanzmaektjuis- 
gen  Per/onen  wieder  Fàrbe.  Elle  étoit  fort^le, 
ou  lui  vint  dire  une  nouvelle  qui  lui  fit  piaifir, 
& la  joie  loi  ranima  le  teint;  fie  war  Jekr  blaji, 
man  hraekle  ihr  eine  Ndckrickt,  die  ikr  Z ergni- 
gen  maekte , uad  die  Frende  rStkete  ihr  Gejkkt 
wieder , gdb  ihr  wieder  Farbe. 

RANIME,  oder  RANULAIRE,  adj.  de  t g.  Man 
nennet  rn  der  Zergliedemngskuifft,  Veines  und 
artères  raninea  od/r  rannlaircs  ; Urojeh-Btùt- 
Adern,  nnd  Frofik.Schtâg-Adern,  mit  einem  eii- 

Semeinen  Samen,  Frojek-Adem,  die  Bl6t-  und 
ck!dg-Adem  in  derZttngs  smd  dem  Znngen- 
bande. 

RANULE,  f.f.  DerFroJtk,  die  Frojckeefchumlfi, 
eine  wàjferiee  Saekgejchtnitfi  noter  der  Zungt. 
RAPi^E,  adjr  det.  g.  RSuberiJeh,  ranbbegierig 
oder  raabgierig.  Mon  brauekt  dieUs  BeiwoAei- 
geatlitk  tiw  von  fieijckfreffendtn  Tkieren,  wekke 
andere  Tkiere  zit  ikrer  von  der  Natîtr  iknen  be- 
fiimteK  iltértaw  bratieken,  nnd  die  man  im  Dent- 
Jeken  aueh  reijjende  Tkiere  nennet.  Le  tigre  eft 
un  animal  rapace;  der  Tieger  ifl  ein  Raubthier, 
ein  reijftndes  Thier.  Le  vautour  eft  -fort  rapace; 
der  Gaer  ifl  Jekr  ranbgierig. 

Fig.  ffiegt  mon  anch  loeal  eia/n  Menjehen,  dir 
fick  gern  des  Eigentknmes  anderer  attf  sine  ge- 
watlldmt  und  widerreekttieke  Art  bemSektiget , 
Un  nomme  rapace , sinen  ranbbegierigen,  ranb- 
gierigen  oder  ranbfàcktigen  Menfeh-vt  sen  n/na/n. 

kl  der  Afia/roJagi/  netmet  man  Mines  rapa- 
ces, rSuherÿtke  Berg- Arien,  JoUkt,  welcheim 


RAP. 

Sthautun  Ht  gu^  Enu  rauitti , Jli  rtrzikrtn 
eitr  mit  fick  m dit  L»fi  fSkrin.  Les  mines  chsr- 
gées  d'ufiniic  font  rtptces  ; dit  Erzt  odtrBtrg- 
jlrltH , wtUkt  viti  Àrjetuk  nOaUttn , Jiitd  rBu- 
itrijck. 

RAPACITÉ,  Cf.  Dit Rtuébtfiiirdt,  dit RmJicitr, 
dit  Bigierdt , mit  iteUur  «in  Raubthiir  JtiutH 
Raut  vtrfolgtt  wid  fich  iejftlbtn  btiuàihtiget.  La 
ttptcké  do  loop;  dit  Rtûtbteifrdt  dts  Woiftt. 

Fig.  bramkt  mon  dit/tt  irort  atuk  veii  Min- 
Jcktn,  dit  fitk  dts  £ig«niAuw«i  andtnr  auf  emt 
gtmtltfamt  uad  widtrrtckttickt  Art  m bimUtk- 
ÿttn  Jackn,  tmd  J^trn  dkjt  Bteitrdt  zu  tmtr 
Sukt,  zu  «iur  onkaUtndtH  und  ïurfiktHdtn  Bt~ 
eitrdt  giieordtn,  dit  Raubjiuht.  Ce  village  étoit 
uvri  à h rapacité  des  lôldats  ; di^ts  Dorf  war 
dar  Raubgttr  dtrSoldalen  fbreis  gteibtn.  La  ra- 
pacité des  afuriers  ; dit  Raubfmkt  dtr  fFuchtetr. 
•RAPAISER,  V.  a.  Sitkt  RA-'^PAISER. 
•RAPAREILLëR,  Sitkt  RAPPAR^LLER. 
•RAPARlËR,  Siiht  RAPPARIER. 
KAPaTELLE.  Cf.  RefikirntrZng.  tin  Uarts 
Gtuiikt  «on  Pfirdtkdrtn , Hdrftbt  uni  BtuitUi- 
iktr  davoH  zu  matktn.  H 

•RaPATOIR.  Sitkt  RÜGINE, 

RAPATRIAGE,  edtr  RAPATRIEMENT,  Cm. 
Dit  IFitdtrausJlkniuie.  Ein  itiV  m dtr  gtmti- 
ntn  Sprttk-Art  SUidut  U'ort.  Stth  Rccoaci- 
liation. 

RAPATRIER,  v.  a.  Witdtr  ausfblntu  odtretr- 
Jekntu.  Man  branekt  ditfti  (Fort  niir  in  dtr  gt~ 
mtintn  Sfrtth  Art  aiHatt  Récusciiier. 
RapATRii,  La,  partie.  & adj.  (Fitdtr  ausg^SkuL 
Sitkt  Rapatrier. 

RaPE,  f.l.  Dot  Rtib-Ei/tn  odtr  aatk /ikltcktkin 
dit  Rtibt,  an  (Ftrixng  andtrt  KSrftr  dartuf 
Uti»  zu  rtAtn.  Une  ri^  de  fer  blanc;  «m  Me- 
tktnut  Rtib-Ei/tn.  Une  ripe  i tabac;  tint  Ta- 
kakt-Rii^,  tint  kltint  ftaltt Rtibt,  Stangtidu- 
bak  daraufzuSckmtfftahi^  xu  rtibt»,  Jonfi  die 
. Tabakt-Rapftodtrjcklttktkindii Rappt gênant. 
RXpz,  keifii  autk,  die Rafptl^iH  gemllimtiek  kalb- 
, rttndtt  JtÛdtma  IFtriatng  ; tetUhes  tmtr  Fait 
gltuktt,  tAr  dafi  tt  fiatt  dtr  gthanentn iXgt , 
Jckarf  tiutgtktmtnt  Fimkte  odtr  IMur  bat. 
ttAv n,kmfit /tmtr, dtr  Rtm  odtr Katnm  vontmtr 
obgtbMttt  (Feintrttnbt.  Tcus  Ica  grains  de  cette 
' pourris, il  ne  refte  nlnt  guels^pe; 

alit  lUrtn  a»  dit/er  Traubi  fini  verfanit , ts  M 
mtktt  ait  dtr  Rapf  odtr  Jùtmm  Sbrig,  Sitks 
àtuh  Rafle  nnd  Grappe.  i 
RXbnt,ntitnttm»nSpakm'undR^t  au  dtnXnitn, 
bt/ondtri  dtr  Buttrfiifit  dtr  fjtrdt,  dit  van  ti- 
. ntr Stothwag  dtr Sàftt kèTTükrtn,wobei dit Maul 
kart  uud  grindig  u ird,  nnd  QatTri/Jt  btkamt. 

• BFir  ntnnen  dttfi  KranUuit  dtr  Ffiriie  un  üeut- 
/(ktn  H»  Sutenldr,  dit  Happe,  im  Framlfi/tkt» 
ahtr  ifi  dtr  PlurSl  pibriutUuker.  Les  râpes  dif- 
irrent  malandres,  en  ce  que  ica  râpes  font 
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transverâTet,  Se  les  malandres  longtbaüinles; 
d/«  Rapm  rmUrJtktidet  fick  dadnrek  va»  dtr 
nfaukt,  àafi  bti  erjitrtr  die  Rijfe  vnd SpriCnge  in 
dit  (fiitrt,  bti  dit/er  dber  dtr  LSnge  nack  gekm. 
RAPE , Cm.  So  itennet  mon  gaiat  (Feintrauben, 
dit  mon  in  eut  Faji  H' tin,  loekhtr  anflSfiig  gi- 
wordtn,  u»rfi,  »m  ikn  leieder  gSt  za  macken, 
Ktichts  man  PelTer  dn  vit;  par  le  nipc,  lûrlerâpé 
nenntt.  Aiuk  tm  JoUhtr  iFein  felijl , d«»  man 
au/ ditfeArt  wieder  xu  lerbrfi'eru  gt/ickl,  leri-d 
du  rnpé  gtnaul.  Rspé  de  copeanx , ktijlt  IFein, 
dèn  num  durck  Habel/vKnt,  aie  ma»  in  dat  Àÿi 
jgeiiorftn,  witdtr  klar  und  ktOe  gemackt  kat. 

R APER  , V.  SL  Rtibtn , auf  dm  Rt:h  - Eijtn  odtr 
au/ dtr  Rappt  klein  macken.  (Sitkt  Pape J.  Râ- 
per dn  facre,  de  la  mulcadc,  de  la  croiite  de  paiir, 
du  tabac,  &c;  Zucktr,  Muikait,  Brtdkru/ie, 
Tabak  rtibtn.  (Fenn  mm  HcAxt,  Metailenu. 
d.  g.  dit  Ride  ifi,  keifit  Riper  a»(A,  rc/jptin,  mit 
dtr  Rafptl  (Râpe)  htarbtiun)  geuShniichtraber 
/àgt  man  Racler. 

Rari,  ku,  partie.  & aJJ.  Seriiben.  5i«â«  Râper. 
Du  tabac  raik';  au/ dtr  Rappt  grUblick  geriebe- 
uer  Scknupftabak,/onfi  auck  Rappt-  Tabak,  odtr 
JcUeiktkm  Rappt  gênant. 

RAPETASSER,  v.a.  Fitktn,  aile  Kieider  odtr 
U'djckt  durch  At^tixung  tir.ts  Fleckts  odtr 
Flicktns  oknt  vit!  Kunfi  aatbe/em.  RapetalTer 
■n  vieil  habit , des  vierllea  coloctes  ; tm  cdttt 
Kttid,  dite  Hojeu  fiitken,  odtr  wit  man  rm  gim. 
Lib. /agi,  ausfiuken.  ■ 

RAvKTASsi.âK,  partie.  & adj.  Gefiikt.  SStitRn- 
pelafler. 

RAPETISSER , v.  a.  & n.  Kttmtr  matktn , und 
, ait  Ntntrum,  kttiatrudtr  kttrxtr  wtrden,  wird 
kauvt/dckbtk,  non  dtr  Lfingt  itt  Taget  gi/agt, 
MM  auek  durtk  abnilme»  übtr/eak  Les  jours 
commencent  1 raprtiiTer,  les  jours  rspetiflent; 
dit  Tagt/atjÿtn  an  kirzir  xuwtrdtn,  du  Tagi 
nikmea  M.' Tcapctiflier  nn  nantean;  kintn  Mon- 
tai ktthUT  odtr  kBrztr  matktn.  Hapetifler  nn 
habit  ; sm  ITIsid  U«imr,  sngSr^d  ISez/r  «dcâeii. 
Sx  HAPErraasn , -v.  lécipr.  ’Skk  xafimmen  zit- 
V ktu,  (dirxtruim/thiidtrr,./àltlieh  kiliner  itrer- 
dm.  (Fnri  kaanpbiditk  tan  ^ugtn,  TtUkem 
»ni'iuiitBlimgikt»,tSitai/in,  und 
im  gtm.  Lib.  durck  tnitri/ckn,jtigibm.  Le 
drap  fe  rapetiirc  dans  l'eau;  dat  fitk  gtkt  odtr 
Mié^  im  R'aPtr  s»n.v 

RATZTissâ,  ts narüc,  & idj:  Xitmtr  gimadd 
I fit.  Siikt  Rapetiflér. 

•RAPETTE,  f.  f.  DatSckar/kraul;  tjnt  Pfianzt, 

, tn  eiuigrn  Gigndm  Fkatunkrirt  gênant. 
RAPIOE,  adj.  3e  t.  g.  SekntB,  eiatn  koktn  Grdd 
dtrOe/ctueindlgktitkabtnd.  Le  cours  rapided'on 
flenva;  dtr /ckntlle Lai^ thus Flufies.  Un  moo- 
vement  tréa-rapide;  tint fibr/ckntBt Bmigung. 

Le  vol  rapide  des  aigles;  dtr  fibneUe  Ffie  dtr 
Adltr. 
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JPirM  DM  KOft%,Sbrtmn,  l^tfftHvLAn,  «. 
i,  g.  dû  Rtii  ijl , abtr/tzt  mam  Rapide  aiuk 
d»riK  nifftnd.  Un  coorant,  un  torrent  rmde; 
lin  riijftuatr  Strim,  difdurtk/tintfihneütBi- 
aUts  mit  fich  fortnijjt.  Man  /agi  aiuk 
fgHrIick;  De*  cooqulte*  rapides; /(nnei/a£rodr- 
ruages,  dis  nidit  viit  Zàt  Btkojlet  kaitn.  Un 
flyle rapide;  tin*  fiietlend*.  Sbhafu Stknib-Art, 
du  dm  IJjtr  kinrtijH,  anzitki. 

RAPlDtlrlLNT.  adv.  SekntU,  mit  SckntBigkeit, 
mit  grifitr  Ge/tkiaindigktit.  Une  rividre  qui 
couie  rapideneat  ; tin  Fiufi,  dit  JckntU  flitfitt. 
Arriver  rapidement  i fon  but;  fikneU  zu ftintm 
Zwtckt  gtlangtn.  Nos  ionrs  s'écoulent  rapi- 
dement: nnj'trt  Tagt  fiitMn  /clmtti  dakin. 
RAPlDiTt,  t (.  Dit&kndktit  odtr  SckwUigktit. 
tin  koktr  Grdd  der  Gt/ckinindisluit.  Indtn  mti- 
fitn  FtUltn  Jagt  man  daf:jr  im  Dtutfikra,  du  Gt- 
/ikwittdigktit.  le  rapidité  du  mouvement;  dit 
&knrlkcit,  Gtfihwindigktit  dtr  Btuignng.  La 
rai'Idité  du  vol  de  cet  oifeau  ; dit  SikniUitit  dts 
fisigtt  ditjtt  Fogtis.  La  rapidité  d'un  torrent; 
dit  Gi  fckiindigktit,  dtr  fikntllt  Lauf  tints  Stro- 
tntt.  Il  prononce  avec  neaucoup  de  rapidité;  sr 
Jfritkt  mit  vitUr  Gtfckwindigktit,  erfpriikt  ftkr 
e^ckwindi.  Le  temps  fuit  avec  rapidité;  dit 
Ztit  tntflitktt  gt/ekaindt,  tilt  /ckntU  vâr'litr. 
Fig.fatt  man,  Tl  conquit  tout  le  paya  avec  une 
rapidité  incroyable  ; tr  trobtrit  dai  garni  Land 
mit  uaglaublickir  Gtjàutiniigktil.  La  rapidité 
de  fe*  conquêtes,  de  fes  viâoires;  dtr  Jtkntdt 
fortgang/tinir  Érohimngtn,Jtintr  Sitgt. 
RAPItüCER,  v.a.  Flicktn,  ztrrijfnu  Kleidtr,  IFB- 
Jckt,  u.d.g.  durck  tfuffttzung  timsFIeckti  odtr 
fluktni  aat^iffim.  Rapiécer  un  babit,  du  linge  ; 
lin  JCUid,  If^du  fiUktn,  ansbtfftrn. 

RAPiick.  i>,  partie.  &adj.  Gt^àt&i.  Suki 

RAp/l^TA(iE .Cm.  DaiPUikt^dai Aut/lik- 
_ktn,  Anlduffirn dir  tirriffininTCliilltr,  IFà/tki 
~u.  d,  g.-,  dti Flkkini, diiHandlimg  dii  Flickint 
tmd  au  giflUtm  Dingi  Mft  i g^iku  Sadun, 
Flidunrk.  11  a tant  donné  pour  le  repiéen* 
ta^  i irhat/o  vift  fir  dazFkcktn  gtgibin.  La 
, capiécetage  vous  contara.  praa^autut  que  la 
etiplii  méma;  dot  SUthn,  dii  Rickirii  mird  Ik- 
ntn  ftfi  sésa  fo  viti  tufttn,  ai*  du  Satki  JdbJL 
.ÇettB  tapUTctie  o'eit  qoa  dn  rap'iéeataget-diç/s 
Tapitt  id  nichti  ait  PUcktBtrk. 

RAPIËCCTEK,  V.  s.  Htih  dtinjo  vssi  ais,  Ra- 
piécer, jlUkn,  itnd  wird  kdnfigtr  gitrauckt  ait 
jtntt.  • • <i 

RAriècBTi,  lut,  partie.  & adj.  GtfliàL  Siiki 
Rapléceter. 

RAPlciRE.  f.  f.  EinaltiriangtrDigtn,tinaUir 
Xauftr  odtr  Raufdigin.  U trainoit  une  longue 
npiere  apréa  lui;  tr/iUipti  tinta  langtn  Ran- 
ftr  kinttr  fiik  kir,  Jm  Sdurzt  and  ffotwrifi 
kraïukt  man  dii/it  alti  IFert  znuiilin  ajflatt 


Epée.  Mm  fagt  x.  B.  Ceft  un  tralneiir  d*  n- 
piére;  tr  iragt  tinta  Digtn,  odtr  tait  man  ta 
dttftr  Btdtnlnag  im  Dtutftkmzn  fdgtn  afiif/t, 
tr  kal  timn  Bratj'pûfi  an  dtr  SiiU.  Il  a quitté 
le  PaJais,  de  a pris  la  rapière;  tr  kat  dû  JttikU- 
gtUkrfùnktit , tr  kat  dtn  Rickûr,  dm  jldooka- 
Uu  &e.  an  dtn  Nagtl  gtkdngt,  and  ijl  Soldât  gf- 
wordtn. 

RAPINE,  C m.  Dtr  Raub,  dit  ffandlnng  da  man 
/ick  tiutr  Satkt  auf  tint  gpwaU(anu  jli  t btmlUk- 
tigrtt  dot  Raabtn;  M-  dit  gtraubti  Satkt  /tlkft, 
Man  braïuht  ait/tt  IForlJouoU  een  jlnjtkfrtf- 
Jtndtn  Tkitrtn,  dit  vom  Raabtn  Ubtn,  ait  auch 
von  Mtnfiktn , dû  fitk  anf  tmt  uridtrrtciitliju 
^rt  dtt  Kigintkumit  andtrtr  btmSckligtn.  Un 
oiTeau  gui  vil  de  rapine  ; tin  V ogtl,  wtlcktr  vom 
Raubt  libt.  Ce  font  de*  gens,  qui  ne  vivent 
que  de  rapine;  datfind  luàii,diinl,rvom  Kanb* 
Itbtii.  Da  dat  IFort  Raub  im  Ututjdun  kthun 
PlurSl  kat,  fo  übtrjixt  oun  Rapines  durckRdn- 
btrtitn,  Ditbtriitn,  and  dit  au/  unrtckSmSfiigt 
yirt  an  JuM  giriPtiu  Satkt  ntniut  maa,  eirtxî- 
ttt,  giJloklnttGût,  in  wtUktm  faiti  it  mtr  uïr 
vom  Mm/iUtn  gtfagt  wird.  Cet  homme- li  a’eft 
enrichi  par  fes  rapines;  dûftr  Mtnfik  da,  kat 
fitk  durtk  flini  Kdubtrtitn  odtr  Dûbtnûn  ht- 
rtichtrt.  Tout  le  bien  qu'il  a n'eft  que  de  rapi- 
ne; aUts,  wai  ir  im  FtrmSein  kat,  ifi  nicktt 
ait  gtraabUi  odtr  giftokinti  OfU. 

RAPINER,  V.  a.  NtiRt  tigtntiieh,  raabtn,  wird 
abtr  «ür  iai  gtm,  Lib.  von  dirjtnigtn  Art  dtt 
Ditbjlaklt  gtjagt,  da  ma*  Jich  itwas  von  dtm 
Eigtntknmi  tints  andtrn  ktimluk  and  bStlich 
zntientU  bti  dm  Einkauft  odtr  l'trkanft,  odtr 
Jonfl  bti  tintm  GRckSftt,  wtldut  man  fur  tinta 
andtrn  vtrfitktt,  tiiua  untrlaabttn  Qtminnfiir 
Jûk  kthSlt,  ttwai  unttrfiUdgt,  aad  mit  maaim 
gtm.  IJb.  fagt,  fchwinzti,  SchwànzttpftnHifii 
muuht,  tlwat  aaf  dtn  Sekwanz  ftkUigU  Sa  car- 
Cnière  rapine  fur  tout  ce  qu'elle  aeSette  ; fiint 
XSekin  mackt  bti  aHtm,  wai  fit  tinkaad,  Serndin- 
xdpftnnigt.  U rapine  toujours  qutlqu*  ciiofet 
tr  mUtrjeklSgtutr  gûklt  immtr  ttwai;  trmatkt 
immtr  lininluimiûktn  PrpfH.  .C'A  un  coneuf- 
Conniire  uni  a i^iné  fur  toute  la  iVovince;  tr 
M tinPtaatr,  mBaatmBlatktr,  dir  dû  garas 
Froviax  gtplSndtrt  odtr  lufiokitn  kat 
RAVtai,  ix,  partie.  & adj.  Qerautt,  gtfkoUtn 
(de.  Siikt  Rapiner. 

RAPONTIC.  Sdu  RUAPONTIC  i 

• RAPPAISER.  v.a.  ITudtr btfdnfügn,  fUStn. 

ManfapJîgMick,  La  merCerapuaire:  dit  Mit 
wird  wudtr  ftiHt.  rukig.  Siekt  Apaifer. 
RArPAisé,  kf„  partie,  de  adj.  IFûdir  btfSnftigU 
Sitht  Kappaifer. 

* RAPPAkÉILLER,  v.o.  (on  vaiffeau)  Ein  abgt- 
taktUtsSAiff  witdtr  figdftrtig  macktn. 

RAPrAREiLi,é,  ta,  pai&.  de  adj.  IFûitr  Jigd- 
fntig  gimatkL  Sidu  Rappareilier. 
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• RAPPARIER,  T.  a.  0'ùëtr  fmrm.  SUh$  Ap^ 
parier. 

SAPPAait,  ic,  partie.  & adj.  If^irdtr  gtfSrt. 
Sielu  Rapparier. 

RAPHEL,  C n.  Dit Zwr'StkbtnftMg,  dit  Hand- 
tuug,  da  mon  jtmandtn,  dn  mon  vtrfckHt  odir 
mggtjdùkt  koUt,  wudtr  xur'ùck  rtJtt . zurSià 
kammtn  ktiffti;  tngUitlun  dtr  Brie/,  dit&krift 
edtr  l/rkamU,  morin  dit  ZurUcId/tn^iutg  nt- 
kaUtn  ifl.  Ato  braochi  ditfts  H'ori  vdrx",gfUh 
tnm  dtr  JSurüekbtriJang  fokktr  Ftrjotm , dit 
pom  Haft  odtr  alu  atm  i.a*dt  vtrmieft*  VLOrtru 
£rfitri  lunnriflirraUn  rappel  k laCour.uaA  kz- 
ttrt  Un  rappel  de  ban.  A/aa  Jtgt  ouck  Un  tmpel 
dcagilèRa',  tint ZuTÜchbertfiuis  von  dcnGalt^ 
rtn, dit  U'iidtrb^tinngvon dtr  Qalirtn- Siroft. 

In  dtn  RtdiUn  htifitR»fft\  i fuceeflicn , d>> 
Btnfnng  odtr  Einjetznng  /otchtr  Perjonrn  za 
Mit-Erbrn,  dit  dtr  Ordnnng  ndch  tigtnilich  ma 
dtr  Erbffk^t  antn/Moffin  leJirrn , letil  nÿktrt 
Erttn  do Jind.  At^trdim  ktifii  Rappel  anth  fo 
vitl  ok , Second  appel. 

Im  Kritgtrnjtn  kiiJSt  Rappel,  tin  gntiffit  mit 
dtr  Trommtt  gtgtbtna Sititntu,da]i  ftckiitztr- 
JlftiUtn  SoUattn  witdtr  za  ihrtr  Filmt  zurSek 
bta&tnIoBtn.  Battre  le  rappel;  Rapptil/tUagn, 

RAPPELER,  ▼.  a.  U'itdtr,  at^tvtnr,  nathtin- 
mâl  rn/tn.  Je  l’ai  appelé  & rappelé  fana  tju’il  ait 
répondu  ; ick  habi  inn  gtrnftn  und  uitdtr  gtrn- 
ftn,  ehnt  doB  tr  uantieorttt  hStU, 

Àm  gtieShdia^n  ktifit  Rappeler  quelqu'un, 
jtmandtn  dir  wtggtht , odtr  dJn  ma-i  an  tintn 
Ort  kin  eifandtlM,  witdtr  zarHcé  mftn^  in 
utiduT  Mtdtatnng  mon  im  kzUm  FaUt  gtnui~ 
ntBluh  Twrickbm^tn^  wurVtk  kommtnntifftn 
o£r  toFin , Jogt.  Je  m'en  alloia,  & il  m’a  rap- 
pelé, il  m’a  fut  rappeler;  idt  gingfort,  nai  tr 
MC  nûek  znrütk  gtrnftn,  tr  kat  mita  tmriitk  ra- 
ftn  lajftn,  Rapmier  on  Ambaflâdenr,  le  np^ 
1er  de  fon  Ambaflidc;  einra  Gt/andltn  zariîrâ 
btrnftn,  ikn  von  Jtintr  Qtfondfcktft  xnratk  kt~ 
rtftn.  Ce  Génénd  fut  rappelé  d'Italie  pour  al- 
ler commander  en  Allcmop^;  ditjtr  Gtntrdi 
nurdt  ans  Italim  znrtkk  btnftn,  am  in  Dnlfih- 
land  dot  Commando  za  Sbtrnikmtn. 

Rappeler  quelqu’un,  ktift  ouck,  jtmandtn, 

• dir  voM  Hojt  odtr  dtt  Landtt  vtrwit/tn  war, 
witdtr  znrBik  btrnftn  und  ikn  btgntdigtn.  _ Il 
étoit  diagracié , nais  il  vient  d'étre  ra|mlé  à la 
Cour;  tr  war  ra  Ungnadt  gtfatttn,  aSir  tr  ijt 
witdtr  adth  Hi^t  aoriitk  blfWtn  wtrdtn.  Il  a 
été  rappelé  d'exil,  de  Ton  exil;  tr  ifi  dm  dtm 
Orti,  wokin  tr  vtrwitjtn  war,  witdtr  tmrSek 
btrwtn  imrifra. 

Kg.  fagt  mon.  Rappeler  quelqu’un  I la  vie; 
jtmandtn  witdtr  ins  Ubtn  xnrUck  rnftn  odtr 
briugtn,  matkn,  dafi  tr  witdtr  za  Jich  komt, 
fitk  witdtr  trkoUt,  witdtr  anfli^ , iwa  amrn 
utfdngt  za  Wttn.  On  le  croyoit  mon,  mais  le 


Médeeiii  loi  donna  ijuel^  diofe  qui  le  rap» 
pela  i la  vie;  aura  kiiit  tkn  für  ttdf,  abtr  dtr 
Arzt  gdb  ikm  itwas,  das  ikn  witdtr  ins  IJbtrt 
sentStk  brackit,  trama  tr  witdtr  anfkbit.  Rapt- 
peler  un  homme  i fon  devoir;  tintn  Mtnfsktn 
za  ft  'mtr  I^ieki  zurStk  ruftn , ikn  dnrch  Er- 
maknungtn  odtr  Zwangmttil  dakin  bringtn^ 
dafi  tr  witdtr /tint  Sckuidigktit  tkuS.  Rappeler 
le  temps  pafl'é  ; dit  vtrgangtnt  ZtH  zurSre  éa* 
ftn , fick  dit  vtrgaugtntr.  Ztiten  and  dit  dsrin 
vdrgrfalltntn  EtgtbtnhrUtn  witdtr  als  figtn- 
wdrtig  in  ftinm  QtdScktnifft  v'rfitBtn.  Kaipe- 
ler  dans  la  mémoire  lea  plaifira  qu'on  a <0tca 
dana  le  printempa  de  fea  jours;  Su  f'trgnlgm- 
gtn,  wtk^  men  in  dtm  FrSÙingt  /titirr  Tagt 
gmoiïtn,  witdtr  in  ftin  GtdSthtniJf  zurjck  ruftn. 

Mon  fagt  anck figMiik,  Rappeler  fa  mémoire, 
wtUkts  fo  vitl  ktifit  als,  Tdcber  de  fe  renbu  ve- 
nir; fiai  witdtr  za  trinntm  fncktn,  ti'it  Sackt 
witdtr  in  ftin  Gtddektnifi  zuriick  zn  bringtnju- 
(Ara.  Rappeler  fea  efprita,  rappeler  fra  fiDs  ; /tint 
fJbtnsgtijUr  witdtr fammtlt^  fitk  witdtr  rrko- 
kn , fiai  witdtr  Ar^iiaaa , witdtr  za  ftintn  Sin- 
ntn , in  dtn  Zufiand  dtnUnktr  Btgrifft  witdtr 
zurStk  kthrtn. 

Jm  gtm.  Ub.  fagt  man , Ce  vin  rappelle  fon 
buveur  ; ditftr  tVnn  fckmtkt  ndck  mtkr,  mackt 
Lnfi  zum  Irinktn, 

In  dtn  Rnkttn  ktifit  Rappeler  quelqu'un;  jt- 
mandtn,  wtUkrr  dtr  Orauung  iidck  tigtnllitk 
von  dtr  Erbfckaft  autgt/tUojftn  w’Jrt,  wtil  nS- 
ktri  Krbtn  da Jind,  dtnnotk  in fiiurm  Ttjhiintnti 
xnm  Mit-  Erbtn  lin/ttxtn  odtr  trnfnnrn.  Il  a 
rappelé  un  de  fea  parena  i fa  furrelTion  ; tr  kat 
tintn  ma  Jtintu  f'trwanditn  znm  Mit- Erbtn  tr- 
nanti  tr  kat  in  ftintm  Tiftamtntt  tintm  ma  /ti- 
ntn ytrwandtsn  ttatas  vtrmatht. 

ImKritgswk/tn  é<i/i< Rappeler,  Rapptil /cUa- 
gtn , lin  gtwiJTis  Zntktn  mil  dtr  Trommtt  gi- 
btn,  damit  fick  dit  ztrflrtntttn  Soldait n witdtr 
za  ihnr  Faknt  vtr/ammtln.  Aufitrdim  ktifit 
Rappeler , Rapprit  Jikiagn  atuk  in  Garni/ooen, 
tôt  gtwiffts  StHek  anf  dtr  Trommtl  /tUogtn , z. 
U.  tintn  If'irbil  a.  d.  g.  ait  tint  Ekmbrzeignng 
/Sr  gtwijji  Ptr/ontn,  À la  Cour,  les  Réjjlutcna 
desGardea  barrent  aux  champs  pour  le  Roi,  maie 
lia  ne  font  que  rappeler  ponr  lea  enfans  de  1 'rance; 
bel  Ho/t /Maatu  ait  Gardi- Rrgimtnitr  vir  dtm 
KSnia  Mar/ai,  abtr  vir  dtnlSadtra  in  Kfni- 
gft  JSdagtn  fit  nùr  Rappttl. 

Sa  nAPFiiLEii , V.  récipr.  Sitk  witdtr  erinaem, 
btfinntn  odtr  mtjinntn.  Je  ne  puia  me  rappeler 
lee  circonflancea  de  cette  afiâire;  iik  tan  mitk 
dtr  Um/Uindt  dii/tr  Stiht  uickt  erinntrn. 
RAPraut,  kz,  partie.  & ad].  ZnrtUk  gtrn/tn&c, 
Siikt  Rappeler. 

•{•RAPPLIQUER,  v. a.  U'itdtr  von  ntntm  anflt- 
gtn,  Z.  B.  tin  IJlaftir.  Se  rappliqoer  à quelque 
obofe;  JiA  mitatr,  jkh  von  ntntm  an/  ttwai  U- 
H 3 gtn 
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gn  »4tr  btJUiJIgi».  ÇHdmgaUnhiuizSffdH» 
WÿrUrb'itlur»  findtt  «jii  injis  lyarl  nickt). 

SAPPORT  « r.  m.  Dos  bnugen,  das  Zi^ 
r'Jckbringn,  dit  ffiajlung,  da  ma*  eintSadu 
wiedtr  an  ien  Ort  zurSik  brmgl,  wo  mau  fit  gt- 
UU  odtr  gtttommtn  hatlt.  Lt  port  & rapport 
dei  nurchandifes;  dat  Hin- una  Htrftkrtn  itr 
U'drtn.  ( Ih  ditjtr  Btdtutung  lUht  dit/ts  If^ort 
leèdtr  in  dtm  Dictionnaire  de  l’ Academie  nocir 
in  dam. Grand  vocabulaire,  Jondtra  ntar  im  Di- 
ftionnaire  de  Ricbelet). 

KArpoRT,  f.  m.  Der  Eririg,  daijtmgt,  mai  tint 
Satkt,  htfimders  tin  Grandjilicà  tinirSgt  odtr 
abwirfi.  Ce  champ,  cette  vime  eft  d'un  grand 
rapport  j dtr  Ertng  ditjtt  Acktrs,  dit/tt  E'tin- 
btrgtt  iftjtkr  bttr&tUÜich;  ditjtr  Acktr,  dttjtr 
U^tmbtrg  trdgt  Jtkr  vitl  tin,  mirft  tm  AnftM- 
Utkts  ab.  Une  char|;e  de  grand  rapport;  arii 
Jtkr  tinlrigUcitt  Amt.  Man  faet  var.  tintm  ntu 
angtiigttn  If'tinbtrgt,  Il  neil  pas  encore  en 
rapport , tr  trSgt  noch  nickt,  nud  von  tintm  trji 
vSr  kurzim  irodr  gtmatktt»  Acktr  u.  d.  g.  tr 
wirft  noch  nickts  ab,  tr  trdgt  noch  nkhts  tin. 
Sprickw.  Sitkt  iMontre. 

Rapport,  ktifit  anth,  dtr  Btrickt,  dit  mûndlickt 
odtr  Jchriftlickt  Erxdniang  tintr  gt/cktktntn  Sa- 
ckt , in  wckhtr  Btdtntung  dii/ts  U'ort  tu  vtr- 
Jckitdtnta  FdStn  aiuk  fo  vitl  ktifit  als.  Témoig- 
nage; dasZtugniJI  and  dit  Anijagt.  U a lait  on 
fidelle  rapport  de  ce  qn'il  a vu  ; <r  hat  von  dim, 
was  tr  gi/tktn  kat , tintn  gttrtutn  Btrickt  ab- 
gtJlaUtt.  Le  iait  eft  vrai , li  j'en  crois  an  rap- 
port de  mes  yenrc  & de  mes  oreilles;  wtnn  ick 
dtm  Ztagnijji  mtintr  Augtn  and  Okrtn  glaubt, 
menn  ich  mtintn  Aagtn  luid  Okrt*  Iront , Jo  ifi 
ditSackt  wahr.  Le*  cbofes  Te  font  ainlipimées, 
an  rapport  même  de  fon  ennemi  ; dit  Sacitn  vtr- 
kalttn  fick  fo,  Jtibfi  ndck  dtm  Btrichtt  odtr  ndch 
dtr  Aatjagt  Jtints  Ftindtt. 

ZuwtiltnktifitRtpfon,  dtr  Btrickt,  aatkfo 
vitl  als,  dit  Kechtn/clàft,  dit  man  jtmandtn  von 
dtr  Bt/orgung  tintt  trkalttntn  Auflragts  db- 
Ugt , odtr  auck  dit  btitkrtudt  NdckrUU , dit 
tntieidtr  aaf  obrigktitlicktn  Brfèkl  odtr  aufjon- 
fligts  Btgikrtn  von  dtm  ZiMandt  tintr  Satkt 
trUuiltl  wird;  it.  dit  Gtjckiikts-  Erzàklung  ti- 
*tt  Proxtjftt  v6r  Gtricktt , mit  aOtn  Umjldn- 
dtn  and  Nibtn-  UmJUtndtn,  um  dit  Richttr  ta 
dta  Stand  zu  Jttxtn,  tin  Urlktil  za  fàütn , Jonjt 
aatk  dat  Rtftrat  und  auck  leoU  dtr  Vtrtrdg 

ftnant.  Je  ne  manquerai  pas  d'en  faire  rapport 
la  comragnie;  ica  wtrdt  nickt  trmangtln  dtr 
Gtjtlfchitft  Btrickt  dariibtr  za  trfiatUn.  Les  io- 
tio  ont  fait  leur  rapport;  dit  Gtfckmimtn  ha- 
tsK  ikrta  Btrickt  trftatttt.  Srlon  le  rapport  de 
cet  Arcliiteéte , cette  maifon  ne  péricUce  |u; 
ndck  dtm  Btricktt  ditf-tBaumtijitrs,  kat  tt  mit 
dii/tm  Hanft  ktint  Gtfanr.  Onl  le  rappoit,  les 
Juges  ont  prononcé  que . . • > ndck  angchlirltm 


BtrUklt  kabtn  dit  Richttr  trtatt,  dafi.. . Mon 
procès  eil  au  rapport  d'un  tel  Confeülcr;  «mm 
Proztfi  liegt  bti  dtm  und  dtm  Ratht  zum  Bt- 
ricktt, odtr  dir  und  dtr  Ratk  kat  dtn  Fârtrdg 
in  mtintr  Satkt. 

In  dtr  Kritgs/pricht  ktifit  Rapport,  dtr  Bt- 
rickt, din  dit  Onttrgibtntn  in  Ditàft/adm  ikrr* 
Vdrgtjtzttn  rtgtlmàfiig  abfiatttn  mUjj'tu,  in  mi- 
thtrBtdtutung  man  auck  im  Dtatfcktn  gtmSkn- 
Uck  dtr  Rapport  zu  Jagtn  pfligt. 

Rapport,  ktifit  ftmtr,  dit  nnbtdacktfamt,  unbt- 
Jchtidtnt  odtr  auck  bâikaflt  Btkantmackiaig  odtr 
Auiplaadtrung  dtjjtn,  teas  rsan  gtjtktn  wid  gt- 
kà'rt  kat,  lotkktt  tvir  im  Dtntfcktn,  leitwoki  niiht 
gaux  tignllick  durch  Anbringtn , Ktat/cktrti , 
und  OhrtnblSftrti  zn  Sbtrjttztn  vfiigtui  dit  An- 
hringtrti  wkrit  tt  vitUtickt  btjftr  ontdrUtkru, 
irma  ditjtt  U'ort  gtbrSuthlick  and  in  dtr  bdit- 
rtn  Sckrtib-Art  braatkbdr  milrt.  Être  en  garde 
contre  les  rapporta  des  flatteurs;  gigtn  das  An- 
bringtn, gtgtn  dit  Okrtnblàjtrtitn  itr  Scmtiek- 
Itr  anf  Jtiiitr  Blit  Jeun.  U aime  é faire  des  rap- 
porta ; tr  bringt  gir  gerru  ttwas  an;  tr  plsia- 
dirt  gSrstnie  ttui,  mat  tr  gtjtktn  niid  gtkirt 
hat-,  tr  i fl  tin  LieUtabtr  nom  Anbringtn.  11  ne 
faut  qoelqoefois  qu'on  {aux  rapport  pour  brouil- 
ler deux  MUS  amis;  es  bidaïf  znivtiltn  nir  ti- 
ntr Xlaijcktrti  um  tin  Pdr  gatt  Fktundt  xu  nt- 
xwiitn. 

Rapport,  ktiJU  aufk  Jo  vit!  ait.  Convenance, 
conformité  ; dit  Obtreinllimmaug,  GItickktit , 
Gltithfbrmigkiit,Æknlunkiit,  dit  gUickfSrmigt 
Btjckafftnktit  tintr  Sackt  mit  tintr  aaacm;  tt. 
dit  y trwandtjdujt,  ytrbindnng,  dtr  Znjàmtmta- 
kang.  U y R un  giand  rappo't  d'bnmcrirt  en- 
tre ces  deux  honunes  ; tt  befindtt  fick  tint  grdfit 
Üktrttnfiimmnna  odtr  GItickktit  dtr  Gtmütlitr 
aeijcktn  diijtn  otidtn  Mdnntrn.  La  famgue  ita- 
lienne e grand  repport  avec  le  langue  latuie  ; dit 
ilaliinijclu  Sprâtkt  bat  vit!  Gltici^rmigktit  mit 
dtr  lalthijcktn  Sprdckt.  11  y a un  grand  iip- 
pott  entr'eux  pour  les  traits  du  vilsge  ; tt  ifi  titl 
Æhnlickkeit  zwijehm  btidtn  in  Anjtkung  dtr 
Gtfichltxligt  ; fit  kabtn  m Aafthnng  dtr  Gt- 
fickttzggt  viti  Æknlitktt  mà  ttnandtr.  Ce  que 
vous  dites  aujourd'hui  n'a  tucnn  rapport  avec 
ce  qne  vona  dilicz  hier;  dcu,  mat  ,Sm  benUf^ 

J '(II,  Hat  gdr  ktint  ytrbindnng,  gdr  ktinenZa- 
ammtnlang  sut  dim , mai  Sit  gtfitm  Jagttn, 
JUmt  mit  dtm , mat  Sit  vfitm  /agttn,  gdr  nickt 
Sbtrein.  X>  Phyfiqne  & la  Médecine  ont  nn 
gnnd  rapport  eatr'ellee;  dit  Natürltkrt  und  dit 
Anmntiiciÿaflikaft  fitktn  m imtr gtnauin  ytr- 
binduHg  mit  tinandtr. 

In  der  Ckumit  ktifit  Rapport,  dit  ytrmand- 
JckiJI,  dit  ntigung,  mekke  Jomohl  dit  ungUick- 
drtigen  ait  die  gleick  drtigen  Tktile  der  Ktrptr 
gigtn  einander  kabtn;  ingleicken  dit  Kraft,  mti- 
du,  menu  die  KSrptr  leit  (huisder  vereiniget find, 

dtn 
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4tn  SSt^mmtnkang  étrfetkn  htfSrdtti.  jTtM 
imN«<  Tuble  de  rapport,  di>  l^ertc^i’Jfchift!- 
T-Tfel,  tînt  TabelU  têer  die  If^irHun^eii  der  vir- 
Z^tgiichjteti  t^erbindunpen  n^d é^trf!fz'i:ip,rn  der 
Xtrper,  vo>:  anderr.  auch  die  ['eriedudfehafti-Lei- 
Ut  S.  anch  Aflinitr,  leebhes  fi'oTt  ii*  die- 

fim  l'erjlaudt  mit  einerle:  Bedentung  haL 

Rapport,  heijlt  ferr.er fo  viel  ait,  La  relation  qne 
certaine*  cliores  ont  enfenible;  dos  l^erhSltniJI, 
du  Be/tkaffenheit  f^ttnijjtr  Dmgt  in  Beziehung 
crifaedere,  oitr  ia  Betracktung  andertr  Sknli- 
cIi'h  Dingt.  Totrte*  les  partie*  do  corps  ont  un 
certiin  rapport  le»  une»  avec  tes  autre*  ; alte 
nette  des  AUrpert  Hehen  in  einem  geviffen  Ver~ 
kdttnijfe  mit  einander. 

l’ar  rapport,  i»ÂaJehiuia,inBetrcuktung;  ÎL 
in  Bezieinng,  in  JliUiJieht.  Il  a fait  cela  par  r»p- 
prrt  à vou»,  par  rapport  k telle  cbofe;  er  bat 
d efes  in  jlnjehung  Ihrtr,  in  jin/ehnng  dèr  nnd 
d<e  Sache  getkan.  Cet  homme  ne  fait  rien  que 
par  rapport  h lui,  que  por  rapport  i (es  itrtdrta; 
d e/er  Mann  tkiU  nichts  ait  in  Beziekung  onfjkh, 
ait  inBeziekme,  in  Rllc^hi  aa/feitten  Nuttien, 
ait  Jafern  et  iknfitbfi,  ovf  fetnea  NutzenBe- 

z 's  kat ; tkut  dilel^einet  eigencn  Natzens 

Par  rapport , ketSt  atuh  fo  viel  ait , Quant  i 
ce  qui  re^rde.  Man fagt  in  diefer  Bedentung, 
Par  rapport  à loi.  par  rapport  a moi,  par  rapport 
à oeh , anfiatt  Quarrt  i lui , quant  1 moi . quant 
à cela  ; wat  ikn  betrift,  in  Betreff  femer,  tm»  mith 
betrift,  rit  Betreff  asetMr,  ira*  die/es  betrift,  in 
Betreff  dit/er  Sache. 

üiuetiUn  keifit  Par  rapport  auck  fo  viel  ait. 
Par comparaifon , par  proportion;  rn  l'ergtei- 
theng,  m f'erkÿltniffe,  vetritSUnifimSfUg.  La 
terre eft  petite  par  rapport  au  (bleu;  dit Erie  ijt 
in  flergleicktmg  mit  aer  Sonne,  klein, 

Sekm  le  rapport  ; ndeh  dtm  f'erhSUnlft,  ndek 
IHdfigabe,  oder  tait  man  auck  zn fagen  ffiigt,je 
ndckdim.  Les  afHon*  bnmahies  font  bonnes 
ou  «naavaUés , félon  le  rapport  qu’elle*  ont  i 
une  bonne  ou  1 une  manvaile  fin  ; die  menfch- 
licken  f/andkutgen  fmd  ait  oderbtfe,  w tulcb- 
dèm  fittinen  guten  oderbSftnZwtckhahm,nSck 
ytrUiitnijl  oder  Mâjigabe  det  gnten  adtr  hSftn 
ZsBttktt  dén  fie  Habtn, 

In  der  Mcuhematik  keifit  Rapport,  dot  l'er- 
kSitnfi  xweier  GrSfitn  gegen  tinander.  Il  y a le 
mf-me  rapport  entre  foc  & ilonze  qn'entre  trois 
& fix  ; tdajfcken  feckt  wtd  zwtlf  ift  dat  nÿmlicke 
l'erkiUnip  ait  zwifekea  irei  tmà fecke.  Sieke 
tbrigeni  Kalfon. 

In  der  LArt  vo»  d»m  tkitrifcktn  Magnethmit 
keifit , Se  mettre  «n  rapport  avec  quelqu'un  • 
incttre  en  iqpport  derrx  petfbnnee;  mh  mitje- 
mandett,  oder  zieei  Perfonen  in  ein  fokhti  ver- 
kttltnfi  fetzen,  défi  die  m demKSrper  der  rinen 
Ptrfsn  bfiindlltke  nnd  mBtwègnnggefetU  mag- 
aeufckeiiraft,  anf  4en  l&lrftr  der  amem  Ptr~ 


JSn  mh-kem,  in  den  Ktrger  der  anàem  Ptrflm 
kinliber  gehen  kBnne,  melcietnmn  einigenaaek 
Se  mettre  en  harmonie  «nuirt  wird. 

RAri>oRT,  keifit  femer,  eûa  ^nfftSfien  der  Sfti- 
Jen  oder  GetrSnie  aitt  dm  Alagen,  mit  eiitem 
niedrigen  etusdrucke,  dat  JHUftJen,  der  RBIft, 
oder  Magenutmd.  Il  a de*  rapport*  «igras;  as 
fitfit  ikm  faner  anf.  L'ail  donne,  caofe  des 
port*  ; der  ICnoblauck  mackt  oder  verirfacaet 
einffidfien. 

Rapport  , wird  Vbrigene  nedt  in  vtrfUùtdtnen 
Mondtm  Bedentnngen  eebmcht.  Man  netmet 
‘ferres  de  rapport;  mffgefghrte,  atff einen 
fen  ztifammen  geffihrte  Tir  de.  Cette  temlTe  u'eR 
pas  folide,  elle  n'eft  qne  de  terres  de  rappoitt 
dufe  Terraffe  ifi  nickt  danerkaft,  fie  fi  bits  en 
eayWKbrtrr  Érde  gmackt.  n^ces  de  rapport] 
die  StfiVtr  zier  emguègten  Arbeit.  Un  ouvrage 
de  pidee*  de  rapport  ; eine  eingelègte  ArieiL 
(Sieke  l’idee ). 

In  den  Rechten  keifit  Rapport,  die  IFitderkei- 
kringnngder  vdr  derTkeilnng  enter  Erbfek^ke- 
reits  em^angenenSummen.  Les  oohdritios  font 
obliges  an  rapport  de  rca  foamea;  dieMit-Sr- 
ben  Jind fchuldig  diefe ^mmen  wiedtrbeiznbrm- 
aen  oder  kerbei  xn  fehaffen. 

RAPPORTABLE,  adj.  de  t g.  ( ReebtegeLf  Weu 
zur  Erifthafts-  Majfe  wieder  herbei  gÂrackt, 
kerbei  gefchafl  tendett  kan  und  mnfi.  ( Seke  Rap- 
port and  Rapporter  J.  Les  fruits  de  lacbolêdon- 
née  ne  font  ^ rapportables;  d;>  Nntznng  uoa 
der  gegibenen  Sache  kan  oder  daH  nickt  wieder 
znrErhfckÿts-Maffe  zurlkk  gegeben  werdtn, 

RAPPORTER,  V.  n.  Eine  Saeü  von  dtm  Orte  w» 
fit  ifi,  wieder  an  den  Ort  wo  fie  fdrdêr  lear,  sit- 
rlice  bringen , fShrtn,  trogen  fit.  In  den  FSt- 
Un,  wo  man  itn  üentjcken  des  lEort,  bringin, 

Sebranchen  kan,  fagt  man  auck  ftkUcktkin,  wit~ 
tr  bringen.  Il  m'a  nippertd  tout  ce  qu'il  m'a- 
voit  pris,  tout  ce  que  je  lui  tvois  donné;  er 
kat  mir  ailes,  wat  er  mir  genommen  katte,  aStt 
état  itk  ikm  gigibtn  katte , wieder  znrÿck  ge- 
braetU , oder  wieder  gcbracki.  Les  marchands 
ont  ùti  contrainti  de  rapporter  la  plupart  de* 
marciiandilés  qu'ils  * voient  portéeci  b foire  ; die 
Kaaüeate fmd  genStiget  gtutéfeii,dtn  grSfltn  Tkeit 
der  'tPâreii,  dit  fie  anf  die  Mfie  gebrackt  hatten, 
wieder  znrVck  zu  piikren.  Rapportée  cela  au  Ueo 
o!i  vous  l'avee  trouvé;  tragt  diefes  wieder  an 
den  Ort  zarTtek , teo  ihr  et  gtftcnden  kabt. 

Rapporter,  keipt  anck,  mit  zarSek bringen, 
tei  femer  ZurTukkunft  elwatvoneinmOrU  mit- 
bringen,  o/me  et  dakin  gibrackt  zn  kaben.  Ce 
lilirHsnd  a été  i la  Chine,  & en  arapporté  bien 
des  curiofités;  diefer  J&afman»  fi  m China  gt- 
w'efen,  nnd  kat  vou  dort  viel  SeUenkeiten  mü- 
gebraikt. 

Znmeiten  kefit  Rappoiter  auck,  tint  anir~ 
ÿerti  tintm  Orte  eatggenommene  Sadu  an  «aea 

rtndrra 
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mnâtm  Ort  km  trmgm  ocUrfSkm , mi  fit  jt- 
wtandt»  übtrimfm , éèm  fit  virhir  nkkt  zugi- 
hSrtt.  I.cs  foldats  n[>portèTctit  au  Gouverneur 
de  la  place  lea  arm  et  qu'lia  vendent  d’enlever 
. i rennemi  ; dit  Saiàatm  kratlUtn  dem  Gouvtr- 
ntur  dtr  Ftfiutg  dit  If'ttffn,  dit  fit  dtmFtiudt 
^«uoaaaieH  halttm. 

In  trwtkrrtem  Siitnf  Ari^l  Rapporter,  ihuSa- 
tkt  vem  tintm  Ortt  aa  rmrii  cuiatrn  Ort  km  tra- 

6 en  odtr  fiihren.  I»  diejtr  Bedeutung/aet  mon, 
apporter  des  terrea  en  un  endroit;  Érdttmti- 
neu  Ort  kinfifkrt»  odtr  kitdragtn , Erdt  ktrbti 
fUkrtn.  Il  hit  rapporter  de  nouvelles  terrea  dans 
fon  potager  ; tr  kifit  ntnt  oder  frijckt  Erdt  ia  Jti- 
ntn  kUtlüngarttn,  inftmtn  GemSsgartnfSkren. 
Rapporter  des  terrea  pour  diever  une  terralTe; 
Erdt  ktrbti  filkren,  um  tint  Ttrraffi  at^xt^àkrtn, 
Fig-  keifit  Rapporter,  iovon  tragen,  trhalltn, 
bekommtn,  erwerbm.  Alan  Jagt  in  die/tr  Bedeu- 
tune.  Il  n'en  a rapporté  que  de  la  bonté  ; tr  Lot 
uicktt  als  Stkimff  odtr  Saiandt  davon  grtragm. 
Il  a rapporté  beaucoup  de  gloire  de  cette  aftion  ; 
tr  kat  von  ditjtr  Haniitmg  vitl  Ekri  gtkabt; 
dieji  Hipidlung  kat  ikm  vîtl  Ekrt  gematkt,  Im 
gtm.  Lib.fagt  mon,  U n'en  a rapporté  que  des 
coups;  tr  kal  nùkts  ahStklSgi  damn  gtlraetn, 
odtr  autk , tr  ifi  mit  tintm  Bnekei  votl  StkiSgt 
davon  gtkommtn. 

Jn  dm  Rtckttn  ht  fit  Rapporter,  dasitnigt, 
wat  Mon  tuf  tint  Ervjtkaft  zam  viraut  btkom- 
mitn,  mitdtr  ktrbti  bringtn,  zu  dtr  Erbjtkaflt- 


siinr  viraut  gegibtn,  tmfi  enticèdtr  dot  Èm/fim- 
gtnt  zu  dtr  Erb/th^u-Mafit  xnrütk  gèbm  odtr 
tr  mufi  wtnigtr  CUiditSbrigtnErbtnJ  nikmtn. 
Mm  biditntt  fitk  dit/tr  Bidtns~jlrt  autk  in  en- 
dtm  flUltn,wo  von  tintr  gtmtin/eksftUtktn  Cdft 
Ht  Rèdi  ifi,  ».  B.  bti  Haudltmgt-  GtftUckaptn 
odtr  Onttmtkrnmgm,  dit  ouf  gtmtinfckaféekt 
Kofttn  mtkrtrtr  Ptrjoutn  gtkm,  uni  mooon  dtr 
Gtarim  vtrkOtnifimSfiig  gtiktilti  ttnrd,  do  dttm 
bti  dtr  ffauft-jibrtsknung,  dirjtnige,  ivtltker 
btrtiis  mtkr  gtzegtn,tdsfttnttntkril  an  demGt- 
minne  animatkt,  dtn  Ubtr/tkuB  in  dit  Caiït  Zu- 
rich lieftrn,  oder  fick  fo  vwl  ait  tr  mtkr  btkom- 
mtn,  abzitktn  laUtn  mufi. 

in  dtr  gSgtr/vrSckt , /agt  mon  mm  tintm 
Bundi,  drr  £m  gUger  dat  gtftkojftnt  IFildprit 
brmgt,  U rapporte,  il  ftit  rapporter  ; wq^'r  mon 


brhigt,  11  rapporte,  U fait  rapporter  ; wifkr  mon 
gtuehnlich  anck  im  Drutfehm /agt,erravperltrt, 
tr  kan  rapportiren.  Man  btditntt  fick  ditjtr  Rà- 
dtns-ÿfrt  anck  von  mdem  Hnndtn,  dit  daijtni- 
gi,  mat  MOn  ouf  dit  Erdt  kvruetrfi,  ikrim  Htr- 
rtn  mitdtrbrkietu. 

tnooomr.n.ktiJSt  ouck,  btr.ckten,  tint  gefckektut 
• Sackr4asmatmtt*gtkSrtodergtj'ektnkat,m3iid- 
■ UikodtrJlfiriptùktrzukUp,mitdartrtÿUtniBa-- 


rùkl  trtktdtn,trfiaUtn,abfiatten,  Ndckriekttr- 
tkeiltn,  und  menu  et  insgekttm  ge/Jiitkei,  Unier- 
bringen.  Il  a rapporte  lidcllt  nient  tout  ce  qu'il 
a vu  ; tr  kat  aliti , met  tr  gtfthen  kat , geireu- 
lick  berickttt  odtr  ttzShlt.  On  n'a  que  faire  de 
fe  mettre  en  peine , il  nous  rapportera  biencüt 
tout  ce  qui  a'm  palTé  ; man  kat  nicht  nStig  in  Sor- 


grn  zn  fij/n,  tr  wird  »as  bali  aüet,  teat  vSrgt- 
faiien  ifi,  beriekttn.  Voua  ne  rapportée  point 
la  chofe  an  vrai  ; Sit  erzàkltn  dit  Sache  nicht 
udck  dtr  U'tthrhtit,  odtr  mie  fie  ifi.  Ce  témoin 
rapporte  & dépofe  que...;  dit/erEtugt  berich- 
ttt  und  fagt  aus,  dafi.. . Les  efpions  rapportè- 
rent an  General  que  l’ennemi  manouoit  de  four- 
rage; dit  Smont  kinttrbrachttn  iem  Gentrdl, 
dafi  et  dtm  ftindt  an  Futur fèhte.  On  m'a  rap- 
porté que  voua  aviez  dit  bien  du  mal  de  moi  ; 
mau  hat  mir  kinUrbraekt,  dafi  Sit  Jtkr  Sbet  von 
tmr  gtjprocktn  haben. 

In  dtr  girickthcktn  Svrdche  lu  fit  Rapporter, 
btrickten,  eineii  mündticien  odtrjtkriftlickkn  Bt- 
rickt  Sber  dit  Lagt  tmtt  Proztÿtt  trtktibm,  mtt- 
ihtt  man  Jonfi  ouck  rtferirtn  n^uut;  k.  dit  Loge 
tintr  Proztp/ackt  mindlick  odtr  /ckrifilich  er- 
zàklen,  virtragm.  Ce  confeiller  eft  chargé  de 
rapporter  w movîtf,  ditjtr Hatkkat dm  Ai^irdg 
Cher  ditftn  Proztfi  zn  btrichUn.  Il  a fort  bien 
rapporté  le  fait;  tr  kat  dat  FaSnm  Jtkr  gSt  tr- 
aaklet  eier  virgftragm.  Mm  Jagt  vm  tintm 
Ratkt,  dit  /tint  Btncktt  gSt  auiantitet , ahjo- 
bUe,  11  rapporte  bien,  il  rapporte  nettement  ; tr 
macht  guU,  vtrftSndlickt  odtr  dttUiickt  Brhckit. 

Mm  Jap,  Le  hoUGer  k appelé,  rapporté  • la 
barre  de  la  Cour  un  tel  & ton  Procureur;  dtr 
Tkirfitktr  kat  dtn  nitkt  trjckitntntn  Tlieil  und 
dtfitn  Smhm^tr  mit  lanttr  Stimmt  vdr  dit 
Skrankm  dtt  H^gtritkUt  gtrvftn,  kat  ikrt 
Eomtn  m dm  Sckrankm  dtt  Btfgtrkkus  Imt 
akgtrufm. 


rankm  dtt  N^gtriciôtt  gtrvfm,  kat  ikrt 
Eomm  m dm  Sckrankm  dtt  Btfgtrkkut  lant 


RAprouTEU,  (quelque  chofe)  ktifit  onA,  itmaijo 
man  gtkSrt  odtr  atftkm  kat,  uni  mtUktt  nickt 
algtmtin  btkaat  ftvn  JolU,  sur  Lticktfinn , Un- 
bijotutmktii  odtr  Bitkeit  btkaat  maAt»,  mitdtr 


Jagm  odtr  erzSUm,aai/cktaatzm,autpiandem. 
On  n'oferoit  rien  dire  devant  lui , il  rapporte- 
tout;  mm  darf  nicklt  in /tintr  Gignmart  Ja- 
gm, tr  trzSkU,  tr  Jap  alla  mitdtr , trplam- 
dtrt,  tr  fckwazt  a'Jts  ans. 

RApaoBTZR,  %rird  anck  in  dtrBtdtuhmg  von  Al- 
léguer nitd  Citer  gebrauckt.  Le  Prédicateur  a 
rapporté  dans  fon  fcrmnn  de  fort  beaux  paffagea 
de  l'Kcriture;  dtr  F idiger  kat  in  Jtintr  Primp 
Jtkr  JckSnt  Sitl'tn  aiit  ’dtr  kedigtn  Sekrift  aner- 


/ührtt.  L'exemple  qu'il  a rapporté  ne  prouva- 
rien  ; dut  Btjpiil,  milcktt  tr  mg^nkrt  kat^bt- 
mijtt  nicklt. 

RAPt-OKTKK , ktif t autk,  etmat  tu  Btzfig,.  in  Br>- 
tùthuug  auf  ,ini  gttcijfe  Ftrjia  odtr  Satkt  tkum 
tda  tmruku»,  znmSij  mnmnngtgrundt  Jtintr 
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Vtrhaitns  macitn,  zu  tintm  gtv^tn  Ztetciâ 
ritktnu  zum  A»gtnmtrki  habia.  On  v^riiable 
Chrétien  doit  nippurfer  toutes  fes  avions  à la 
eloire  de  Dieu  ; tin  wahrer  Ckrijl  muji  atteftint 
Jfandlungtn  zur  Ekrt  Gotits  tinrhhen , mufl 


• eloire  de  Dieu  ; tin  wahrer  Ckrijl  muJi  atteftint 
jfandluneen  zur  Ekre  Gotles  einrithen , muji 
bti  atten  ftmm  HanJlwtgen  die  Ehrt  Guttes  zum 
. Zwtcke,  zum  Augenmerkt  kaben.  Il  rapporte 
tout  à fon  profit,  à fe»  tues  particulières;  er 
ri(ktel  attts  nSck  Jtintm  l^ortkeilt  , «âch  feintn 
kt/ondtrn  jlbjichten  tin.  Cela  doit  faire  fur  lui 
l’effet  auquel  nous  rapportons  toutes  nos  ex- 
hortations; àasmujl  aùfikn  die  ff'irkung  tkm, 
worauf  aile  u^trt  Ermaknungtn  àbzieien.  _ 
Man  [agi,  Rapporter  fon  origine  à quelqu'un  ; 
[tintn  Urhrung.  feint  Abkunft  von  jemanden  kèr- 
leilen,  glaubtu  und  bthaupten,  dafl  maa  von  ikm 


quelqiM  chofe  à un  certain  temps  ; etwas  ni  tint 
atwnftZtil  fetztn,  elauben,  daji  es  eu  dir  und 
itr  Zeit  gt/thehen  Jei),  On  rapporte  cet  événe- 
ment au  temps  de  Ja  conjuration  de, Catilina; 
ntan  fetztt  dit/t  Begèbenheit  in  dieZtit  der  Ver- 
/ckwbruHg  dei  CatiUna.  Rapporter  l'effet  à fa 
caufe;  dit  If'irkung  ikrer  Urjacht  zi^ckrtibtu, 
line  lÉirkung  ans  ikrer  Urjatke  kèrleiten. 

Rapfoktkk,  keijst  auch  Jo  vietols.  Produire,  ktr- 
vAr  bringen  oder  Jiklechtkin.bringenitragen;  it, 
linbringtn,  eintragen,  abwtrftn.  Ces  arbres  rap- 
portent de  beaux  fruits  : ditft  Bdumt  tragtn 
Jckbnt  frlSchte.  Cette  terre  rapporte  tant  par  an  ; 
dit/etG^l  trSgt  jShrtick  fo  viel  tin.  Cette  charge 
lui  rapporte  beaucoup;  ditft  Bedienung  IrUgt 
ikm  vit!  em.  Cet  emploi  ne  rapporte  ni  profit 
ni  honneur;  ditft  M'ttt  bringt  widrr  y ortkeil 
uoch  Ekre.  Son  argent  lui  rapporte  fix  pour 
cent;/rm  Gtld  trSgI  ikm  feihs  nom  Hundtrt. 
Cela  ne  lui  rapportera  rien;  daswirdikmuickis 
tinlragtn.  dauon  wird  er  keinen  y ortkeil  kaben. 

Jn  der  ftldmefskuuft  keiflt  Rapporter,  mittelfi 
tiutt  lÿinkelnuffert  (Rapporteur)  auf  lintanieri 
Fiitke  tibertragen. 

Im  Maitti-  odtr  Kokbenfpiele  Aei)ît  Rapporter, 
feint  Xugel,  ndtkdém  foUJu  mit  wtnigtr  Schlà- 
gen.  als  verabrèdet  war,  in  diePaiït  gtkommtn, 
wieder  auf  dot  beftimie  Maki  zurStk  lègen. 

Rapportkr,  wird  aueh  als  ein  Neutrum  gebrauikt, 
und  luijlt  dann  fo  viel  als.  Revenir  i la  bouche; 
witder  in  dea  Mund  kommtn , weltkes  man  im 
Dtuljcktn  anffUftn  ntnnet.  Des  viandesqni  rap- 
portent; Sftiftn,  dit  aufflôjltn,  dit  BlSkungen 
vtrirfatken,  wtlcke  aat  dtm  Magin  aufjltigeu, 
aufieiàrts  in  dtn  Mund  gektti, 

Tom.  IV',. 


S*  BAPPOHTE*,  v.rt'cipr.  Obtrtin  kommtn,  Irtf- 
fen,  Jlimmen,  àhiilicit  fegn.  gteicken , Gteitkheil 
oder  yerutandfchaft  kaben  ; it.  fich  zn  ttwat 
fehitken , dazn  eajfen.  Tout  ce  que  nous  vo- 
yons de  fa  conduite  fe  rapporte  fort  k es  qu'on 
nous  en  avoir  dit  ; ailes,  tcus  irir  von  ftiner  Atf- 
flihrnng  feheii.komt  oder  trift  mit  dim,was  man 
URt  davo»  gefagt  halte,  fehr  Cberein.  Leurs  hu- 
meurs fe  rapportent  en  toutes  chofea  ; ihrt  Ge- 
mTiths-Art  gleitkt  feh  in  allen  St'âcken,  fiimmet 
in  allen  Stücken  mit  einander  nberein.  La  dépo- 
fition  de  ce  témoin  ne  fe  rapporte  point  avec 
celle  du  précédent;  die  Ans/age  diefes  Ztugtn 
flimt  nient  mit  der  Ansfage  des  vorigen  Sbtrtin. 


abfammt,  La  famille  des  Jules  rapportoit  fon 
origine  à knée  & à Vénus  ; die  Familie  der ^tilitr 
ItiUit  ikrtn  Urfprung  von  dtmÆsuas  imd  der  y f- 
nus  Jlèr.  fn  Sknlicktr  Bedeutung  fagt  man.  Rap- 
porter quelque  chofe  à quelqu'un  ; jmuiude»  et- 
teat  stsuckretbtn,  iî»  /Mr  dtnUrkibtr  davon  aus- 

I.  r-...!.-:— ..  J-  — 


Ces  deux  couleurs  fe  rapp  rtent  bien  ; dirfe  bti- 
den  Farben  fchicktn  feh  g Ht  zufammtii. 

. St  rapporter  k qaelque  clioïé;  fek  auf  etwas 
tezieken  oder  btruftn,  oder  auch  Éeziehung,  Bt- 
zfig  auf  etwas  kaben.  Je  m'en  rapporte  à ma 
dernière  lettre  ; iek  btzicht  oder  berufe  luiek  dtt- 
kalb  auf/neinen  lezten  Britf.  Il  faut  que  l'adje- 
fUf  s’accorde  en  genre  & en  nombre  avec  le  fub- 
fiantif  au  quel  il  fe  rapporte  ; das  Beiwort  muJl 
mit  dem  Hauplworte,  worauf  es  feh  beziehet,  im 
GtfeUeekte  und  in  der  Zakt  ttbereinkommtn. 

Se  rapporter  i quelqu'un  de  quelque  chofe, 
oder  une  r/ian  gewékiilicher  fagt.  S'en  rapporter 
k quelqu'un;  fich  in  tintr  Sache  auf  jemanden 
beruftn,  es  auf  dejfen  Ausfprueh  ankommen  laf- 
feii,  ikm  die  ÉntJeheidung  der  Sache  Hbtrlaffen. 
Je  m'en  rapporte  aux  connoifiTcurs  ; iek  btreft 
mich  auf  das  L'rtheil  der  Xniner,  iek  witt  dit 
Xenner  darttber  urtkeilen,  es  auf  dtn  Ausfprueh 
der  Xenntr  ankommen  lafjtn.  Puisque  vous  n'é- 
tes  par  d’accord  li-  defifus,  ;l  faut  vous  en  rap- 
porter à la  décifion  de  quelque  favant;  weilStt 
darttber  nicht  einigfin  I,  fo  mttfJtnSie  es  auf  dit 
EntJeheidung  irgend  tints  Gelehrttn  ankommtn 
lafjtn. 

Man  fagt  im  gem.  Lèbin,  Je  m'en  rapporte  i 
. ce  qui  en  eft , oder  auch  feUtekthin , Je  m’en 
rapporte;  iek  tajfe  es  dakin  geflelirt fe;/n,ick  haitt 
mtin  Urthtil  darttber  zurttek.  Vous  dites  que  ' 
ce  tableau  eft  de  Rubens,  je  m’en  rapporte  ; Sit 


In  der  gtriektiiehen  Sprdekt  ktift.  Se  rappor- 
ter, zur  Sftrâche  kommtn,  vdrgttragen  oder  auch 
entfekieden  wtrdtn.  Cette  afiàirele  rapportera 
ce  matin  ; ditft  Sache  wird  ditftn  Morgen  zur 
Sprdeke  Iwmnun , vdrgttragen  oder  tnjckitdm 
wtrdtn. 


terres  rapportées  , untt  Un  ouvrage  de  pièces 
rapportées,  keift  èben  fo  viel  afa.  Une  terraffe 
de  terres  de  rapport,  «ndUn  onviage  de  pièces 
de  rapport.  Asm  Rapport. 

I RAP- 
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RAPPORTEUR,  Cn.  So  heiBt  m itrgtritktiitfun 
Sf  riche  ièt^enigeRath,  tpekher  itn&chitm  liber 
die  Lage  einet  Prozejfet  eintn  nmHSniluke»  Be- 
richl  aut  denjiften  ertkeüet,  im  Deutfchen  mît  ei- 
ntm  ant  dem  Latemi/cken  etUieknUn  If'orte,  der 

' Kefererd.  LePréCdenti  nommé  un  rapporteur; 
der  PrSfident  hat  eiiun  Reftrtrdm  eromt,  Ein 
Refertrd  bei  dem  k^u*  Ralhe  (Grand-Confeil) 
Word  Grand  rapporteur  oder  aiùk  Grand  rappor- 
teur au  fceau  genemut. 

Rapporteur,  evse,  f.  Der  ^vbriager,  die  etn- 
trini’iriiw,  ehu  Perjin,  wetcke  daij  leai  fie  ir~ 
fieniwo  atfeke»  oder  gehSrt,  ttus  Leichlfm»,  Un- 
be/onneiiheit  oder  BSèkeü  nageheim  bei  jeman- 
dftu  der  es  eieenliick  nicht  wiffen  foUe,  aiibriiigt, 
anzetgt,  aiispUnidert,  meder/agt;  murelcherSe- 
deHtuiig  mait  im  Deat/cken  autk  wokl  der  SekwSz- 
zer,  die  Schioitzerim  zu fiagenffiigt.  Uea  rap- 
porteitrs  font  gens  dflienx;  die  jnhringer  find 
verkttfite  Leute.  Les  enlàns  font  de  petits  rap- 
porteurs qui  dlfent  tout  ce  qu'ils  voient  on  qu'lis 
entendent;  die  Kinder  fiai  kleieu  SckwStzer,  die 
ailes  wieder  fagen,  wat  fie Jeken  and  kHretu 
/k  der GeoRMtPM  ÜMipt  Rapporteur,  der  IPm- 
ketmeffer,  ein  atu  eiesem  kaAen  Zirkei,  deiïen 
Umkrets  in  i8o  Grade  eingetheilet  ift , bejleken- 
des  tPerkzeug,  einenUGnket  nicht  nir  zn  meiïent 
Joïidern  ihn  aueh  auf  eine  andere  Pliehe  ZU  iîW- 
Iragen;  im  De  tijehen  mit  einem,  wie  et  fckeinet, 
Jeibftgemcuhten  /Porte,  der  Transporteur  gênant-, 
denn  die  Franzo/en fagen  fl/cJbTransporteur  fors- 
dem  Rapporteur. 

rapprendre,  v.n.  ITitder,  von  neuem,  noch 
etiwMl  lemen.  II  avolt  oublié  Ton  riUe,  mais  U 
l'a  rapprb;  er  hotte  feine  RoUe  vergeffens  aber  tr 
hat  fie  wieder  oder  von  neuem  gelemt. 
Rapprerdre,  V.  a.  IPieder,  von  neuem  lekren, 
durck  Unterrickt  Fertigkeit,  Begriffe  uni  Kent- 
nijfit  beibringen.  Je  m'offre  de  lut  rapprendre 
le  latin;  ick  erbiete  mick,  ihn  daiLatein  wieder 
Z»  lekren. 

Rappris,  isb,  partie.  & adj.  /Tieder  gelemt  oder 
gelehrt.  Siehe  Rapprendre. 

• RAPPRIVOISER,  V.  a.  IFîedtr  zakm  mathtn 
éfc.  AsÂs  Apprivolfèr.  Man  fagt  aueh.  Se  rap- 
privoifer;  wieder  zakm,  wieder  keimtick  wer- 
den  &c. 

RAPPRivoisi,  ix,  partie.  & adj.  If'iederzakm 
gemaiht  &c.  Si'fAeRapptiToirerRiul  Apprivoifer. 
RAt’PROCHEMENT,tm.  Die  Zs^anZMnfieSung, 
Zufttmmeweèhmang,  Zufcuumenbringung , £e 
Jiandlung , da  mon  Sathen  oder  vetfekiedene 
UmftSnde  ndker  zufammen  bringt,  uni  die  dar^ 
OUI  entfiekende  IPirknng:  die  yerehûguag.  Le 
rappTochement  des  circonflancea  commence  1 
éclaircir. cette  affaire;  die  Ztfommennèkmmg 
oder  l'ereinigmg  der  UmftSnde  fSngt  an  diefe 
Sache  aifzuSiSren.  fïg.  heifit  Le  rapproche- 
ment de  deux  perfoimta  ; die  /Piedervertmiffeng 


zmeier  Ftifonen,  die  detrck.Fefnd/'du^  getreimet 
waren.  On  travaille  au  rapprochement  de  cea 
deux  famiiies;  man  arbeilet  on  der  IPiederver- 
einigung , an  der  ZusfSkmeng  die/ir  beiden  Fa* 

RAPPROCHER,  v.  a.  IPieder  ttSkem,  wieder  nS- 
ker  herbti  brmgen,  rUcken , fetxen,  fteüen  &c. 
Rapprochez  cette  table;  rücket  diefen  Tifck  wie- 
der nSker  kerbei.  Fig.  fagt  man.  Rapprocher 
deux  perfonnes;  omet  Per/onen  C die  fich  etU- 
zweiet  kabtn  und  von  tinoneUr  entfemt  kalten  ) 
wieder  naher  zstfammen  bringen,  wieder  verei- 
nigen,  wieder  mit  tinander  autfahnen.  U y a 
lonK-tempa  qu'lia  font  brouilléa , roaia  on  tra- 
vaille » lea  rapprocher;  fit  Rnd  fckSn  hnws  un- 
einig,  aber  man  arbeilet  daran,  fie  wieder  zn 
vtreinigtn,  mit  einander  anszufSknett. 

Man  fagt.  Les  lunettes  rapprochent  les  ob- 
jets; die  AugenglS/tr  oder  ÈriOen  nSkem  die 
Gè^^Snde,  fteuen  die  GègenfiSnde  denjtugen 

In  der  ^gtrjpricke  fagt  nma , Rspprocher 
nn  cerf  ; aie  Munde  ndck  scnd  nâck  wieder  ou/ 
dbtSphr  einet  Hirfckès  bringen,  dér  einigeStssn- 
den  vSrhèr  diefen  IPèg  genommen. 

Se  EAPPaocHER,  V.  r&ipr.  Sick  witdernShem, 
oder  autk  n&r  fMecktkin,  fick  uSkern,  uake  oder 
nSber  kerbei  kommen,  nàatr  zufammen  kammen, 
rüeken,  ziehen  &c.  Dites  Ini  de  fe  rapprocher, 
ahn  que  je  lui  Csffe  part  d'une  chofe  dont  j'ai 
onblie  de  lui  parler;  jagen  Sit  ikm , er  mSekte , 
wieder  nSher  kerbei,  er  mSekte  wieder  kir  kom- 
men,  damit  ick  ikm  tint  Sache  mitlkeilen  kSnne, 
von  wekktr  ick  mit  ikm  zu  riden  vergtjfen  hotte. 
U s'eft  rapproché  de  mon  quartier;  er  ift  mei- 
nem  (^uenrtiere,  meiuer  IPoknung  nSktr  gekom- 
men , er  ift  uSker  zu  mir  gezogen. 

Die  Gàrtner fagen.  Rapprocher  lea  branches, 
die Æfte  befcknti£n,damit  fit  mtkr  Sibtn-Æfie 
btkommtsc. 

Dg.  heifit  Se  rapprocher,  et  nSktr  gtben,  ndck- 
ghen,  von  ftintn  Fbrderuugen,  von  f einem  /Pi- 
étrflande  nScUafftn.  U ne  vouloit  dabord  d'ac- 
commodement , maia  il  fe  rapproche  ; anfSng- 
lUk  wolte  tr  nichts  von  einem  Perglticke  kSrtn, 
WM  aber  gibt  tr  te  nSker. 

Rapproché,  iR,  partie.  & adj.  IPieder  gtnS- 
hert  éfc.  Sieke  R^rocher. 

RAPSODE,  C m.  £<s  atu  dem  Grieckifehen  eut- 
lekntet  /Port,  einenSSwr  zubezeidmen,  dir 
Stropken  und  Verfe  aut  Dicktem,befondere  aber 
aus  dem  f/omfr  i^aing, 

RAPSODIE.  C f.  Ein  aut  dem  Grieckifehen  ent- 
leknitt  /Port , einztlne  ant  dem  Uomir  zufam- 
mtn  gtftopptlU  Stellen  und  Ptrh  zu  bezeitkntn, 
dit  von  gtwijfeu  SSneem,  Rapfodea  gênant,  tsf- 
fentlick  auf  der  StrMe,  oder  aueh  in  den  Han- 
ftm  bei  Gafimalen  (fc.  abgefüneen  wurden.  /Pir 
gflègt»  dakèr  nock  im  verSckUUhen  Perjlande, 

eine 
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tiiu  ma  mikrtr»  BStkern  zufammtH  gtJlowHl 
Arbtit,  Ridi,u,d.g.  Une  Kapfodie,  tinkhap- 
fedit  ZH  utntun. 

RÂPSODISTE,  C m.  ütr  Zu/amtutf^opUr , tin 
ScknJÏJUlUr , dèr  atUs  ma  atidtrn  ÉiUktm  zu- 
famntn  ftopvtU. 

•RAPSODOMANCE,  oi<r  RAPSODOMANTIE, 
L(.  Dit  H'akrfagwte  durth  au/ge/iklagent  Stil- 


ItH  tiiui  DUhters.  nlan  vfligii'gtwdhnlick  Ho- 
und  f'irgils  GtdicHte  daz»  zu  braudan , 
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ont  teilchen  man  aiuk  gticiffc  ytrft  odtr  Stillm 
»uf  liiuulnt  BlSUtr  /cKritb , du  man  unttr  tin- 
andtr  warf,  «iid  dann  etni  davon,  wit  tin  Lit 
htrant  zog,  ttm  oui  itm  InkalU  dtjftlbtn  GJKci 
odtr  Un^Stk  zu  gropkiztiktn. 

RAPT,  f.  m.  C daiT  am  Endt  wird  aasgeffro- 
cktuj  Dtr  if'tibtrraui,  dit  EntfSkrune  tetibli- 
tktr  Ptrjonm.  Man  ntnnrt  im  tigmtlicTun  P''tr- 
fiandt,  Kipt  de  violesce,  B'tibtrraub,  die  gt- 
maU/amt  Entfùkrung  tintt  PtrfSn  weiblitktn  Ge- 
JcUttktes:  Und  Rzptdefédoftion;  ditjmige  Ent- 
jfiiknuîg,  da  tint  ni  fin  durck  Übtrridung  ver- 
/BJint , Jich  gitwiUig  n^kren  Mt,  Il  eR  ac- 
cufé  de  crime  de  rapt  ; er  //!  de»  Ptrbrnktnt  dtr 
gtwalt/amen  EntfÛkrung  be/cknldigt. 

In  dtr  jt/ironomit  mrd  von  tinigtn  dit  gt- 
meha  odtr  tSelicke  Beteègung  (Mouvement 
diurne)  wodurck  dtr  ffmuntl  mit  allen  .Stemm , 
dtr  Sonne  und  dem  Minde , innerkaUi  24  5tim- 
dtn  wa  un/ert  Erdt,  von  jllor^m  gigtn  jibtnd, 
fth  zn  btwigtn fiktintt.  Le  mouvement  de  rapt 
^enennet, 

RAPURE,  r.  f.  Datjtnige,  wai  man  mit  emer 
Rtibt  odtr  Rafptl  von  einem  KBner  abrtibt  odtr 
abra/pett,  dit  kitintn  StStke  odtr^Snt,  atkktjah 
durck  dos  Rtibtn  odtr  Rafptln  ab/ondem  ; Ras- 
pd/pànt.  Râpure  d’ivoire  ; gtrajptit  Elfnbtm, 
kapnre  de  bretll  ; RafpeUpSne  von  Brafilitnkolz, 
Ripure  d’ongle;  dat  Abgtjckdbtt,  im  gtm.  Lib, 
dot  Sckdb/tl  von  den  NSgeln. 

*RAPL'ROIR,  r.  m.  So  htifit  bti  den  Salpeterfie- 
dtm  tin  kSburntt  odtr  htpftmti  Gtfdfl,  in  wel- 
chet  die  SalptUrtauge  ndek  dtm  trfitn  Sudt  gt- 
gofftn  wtrd.' 

* R AOUE , C f.  & ktijit  a»f  dm  Sckiffen  tin  ku- 
gtljsrmigtt  durtkbokritt  Stttci  Holz,  dtrglti- 
cken  nwArere  tin  Ta»  gertiket  leerdea , und 
dtn  Rdk  odtr  dea  Rdktvtrk  bitden.  {S.  Kacagea). 

RAQUt.TlER,  r.  m.  Dtr  Racketenmacker , tm 
handietrker,  wtkktr  dit  Rackrtm  zttm  Bcd/ehla- 
gen  verfertiget. 

RAQUE'TTE,  f.  f.  Dos  Racket  odtr  dit  RacktU, 
tin  kieintt  Ntlz  ztBÿtkm  tham  rundtn  B'igel, 
mit  einem  Handgrijft,  dm  Bail  damit  zu  Jckla- 
gen.  LcboU  d’une  raquette;  dtr  kSlztrnt BSgtl 
eintt  Racketes.  Lea  cordca  d’nne  raqnette  ; dat 
Netz  thut  Racketet.  Le  manche  d’une  raquette  ; 
dtrSlitl  odtrHandgriff  eintt  Racktttt.  Monter 
nne  raqnette;  liuRaem  btxitkm,  Sprithm.Sà- 
ieCafleiu. 
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Raquettea  nmnet  man  auci  tint  Art  StUit- 
jckukt  dtr  fPtldtn  in  America,  im’f  mtickmjie 
auf  dtm  Sckntt  lan/m,  nnd  dit  beinake  die  ào- 
ftalt  thut  Racktitt  kabm. 

In  dtr  Botanik  p/Ugt  man  dit  etmtint  Opan- 
zit  odtr  dm  indianijckm  FeigeiSaum  auck  Ra. 
qnette  zn  nmnm. 

RAQUIT,  RAQUITTER,  5ïe*e  RACQÜIT  »»d 
RACQUITTER. 

RARE,  adj.  de  t.  g.  Seltm,  mat  nickt  oft  gtfckie- 


/tUetu,  tint  fekr/ellmt  Sache.  Un  oiPeau  rare  ; 
tinfeitmtr  y ogeL  Ce  livre-là  eft  devenu  rare; 
ditjit  Bick  ift/titm,  ift  rdr  gewordtn.  Un  rare 
exemple  de  vertu;  tin /tlttnet  BtiJpuI  dtr  Ta- 
gtnd.  Un  dea  plua  rarea  effeta  de  la  nature  ; ti- 
nt dtrfthenftm  H^irkungm  dtr  Natir.  Il  n’eft 
paa  rare  de  rencontrer  dana  lea  fociétda  dea 
fots',er  ift  nickt  feltm,  odtr  mit  manjgemSkn- 
licker/agt,  et  ift  nicktt  Selimet,  in  Gtjttfckaftm 
Narren  anzutreffm.  Man  pftigt  tinm  Mann 
von  aujfirordtntlickm  yerdimftm.  Un  homme 
rare,  thanMtmm  Mann  zn  nmnm:  Und  von 
einem  Mmfcktu,  dèr  Mener  in  Ge/êl/cki^m  tr- 
Jckeintt,  altfonft,  dtr /tint  Frtunde  und  Bekan- 
tm  nickt  mtkrfo  fttijftg  btjicht,  ait  er  mokl/onft 
zn  (àm  pflègU,/ap  man,  Il  devient  rare,  ü 
fe  rend  rare:  flaan  fttkt  ihn /ht  einigtr  Zht/ei- 
tm,  tr  mackt  ftck  rdr. 

ZnmtiUn  ktiftt  Rare  anck/a  vie!  ait,  Singnlier 
odtr  bizarre.  Man /agt  z.  B.  Cela  eft  rare,  c’eft 
nne  chofe  rare;  dat  ift/elt/am,  dat  ift  tine/elt- 
/amt,  tint /onderbart  Satkt.  Voua  avez  ta  là 
nue  étrange  conduite , en  vérité  voua  étea  un 
homme  rare;  Sit  kabm JUk  da  auf  tint  Jonder- 
bartArt  betragen,  Sit  Jmd  in  fFaturkeil  tin  M- 
/omtrMe^k. 

In  dtr  Pk^k  ktiftt  Hm,  dSnn,  nnd  mhrd  bt- 
/ondtrt  von  flUftigm  KSrvtm  gt/agf,  dèrm  Tktilt 
ntar  thun  gtrmgm  Zujammenkang,  vitle  Zwi- 
/ckmrSumt  kabtn,  imGigmJatze  von  Compt!^ 
cderDenre,  dickt.  Plua  lea  corpa  font  rarea, 
plna  ila  font  Iwera  ; je  dSnner  die  KSrper  find , 
jt  mtkr  Zwi/cktnrSumt  ditKSrptr  kabm,  defto 
Itickttr  find  fit.  L’air  eft  plna  rare  que  l'ean; 
die  L>^  ift  vit!  dllnner  ait  dat  IPaiïtr. 

In  dtr  Arzmtiwiiïm/ckc^  <eird  Rare  von  dtm 
P>d/t  gt/agt,  »»d  durck  iang/am  odtr  /ckwack 
Sber/tzt,  cm  Gègm/atzt  Von  Fréquent,  fcknell , 
gefckmind.  Son  médecin  lui  trouve  le  pouls 
rare;  /tin  Arzt  findtt /e  '.nm  Puis  Iang/am , fin- 
det  dafi /tin  Pals  langiam  gthu 

RARtFACTlr,  IVE,  adj.  ytrdünnend.  C Siekt 
Raréfier  J.  La  chalenr  a une  vertu  raréfaétivc} 
die  IPtirme  kat  tint  verdllnntndt  Kra/i. 

RARË.FAC'nON,  f.f.  Dit  l'trdûnnung.dit HanA- 
htttg,  da  man  ttmas  ddtmtr,mtnigtr  zu/ammm- 
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hSngtnS  madU,  und  di^  If'irhmgéaven  ; iat 
Dinvenmrdn  i mglti(kin  dtr  Zufland  eititt 
vtrdU»iuUa  KSrftrs.  K'ird  in  dtr  Natirltkrt 
kanfl/Ucklich  foi  finjpgtn  KBrftm  ge/agt,  im 
Gigtufjtzt  vonCottimCtüon,  dit  ytrdiiknng. 
Liraréfaftion  de  l'air;  dit  f'irdiinmngdtr  lAifî. 
RAREFIANT,  ANTE,  adj.  l'trdünnend , dinn 
matktnd.  A1annt«nttindtrtirztntiteijfi^clu^ 
Remèdes  raréfians, od»r  anch  Jubftanlivt,  Desra- 
réüana,  vtriTmntndt  MitttI,  dtrglticktn  MitttI, 
uretike  dai  Blût  und  dit  Sd/U  vtrdSnntn. 

RAREFIER,  V.  a.  ytrdnnntn,  durck  Ausdihtmng 
dtr  Tlitilt  tintt  Kürftrt  dirtn  Z^ammtnkang 
isindtnujo  dajt  tr  tintn  grUjItrn  Raumtimimt, 
ait  vôrkir.  IVird  baup^klich  air  in  dtr  Na- 
t'irlthrt  von  ftjnij'ta  KBrprm,  z.  B.  van  dtr 
und  dtm  U^jftr,  und  m dtr  Arxntiwif- 
Jtnjckah  vau  dtm  Blnlt  und  SSfitn  gtfagt,  im 
Gtgtnfatzt  twi  Condenfer.  La  chaUur  raréfie 
l'air  ; dit  H^armt  vtrdünntt  dit  Luft.  Ce  remède 
raréfie  le  fiing;  diifii  MilUl  vtrdVmnit  datBüt. 

Ra air iL,éir,  partie.  & adj.  Ztrd'ln>itt  &e.  Sithi 
Raréfier. 

R.AREMENT,  adv.  StUtn,  nUht  aft,  niiktkdMfig. 
Cela  arrive  rarement;  das  gtfikiekt /tUtn,  Je 
fors  rarement  le  matin  ; dtt  morgint  odtr  mar- 
gtnt  gtkt  itk  ftlUtt  aut. 

fRARESCENCE,  f.  f.  Das  StUtnwtrdtn,  iat 
Ik'niBtnetrdtn  odtr  iJunnerwerder»  ; it.  dit  Ei- 
gtnfAaft  tints  filijigtn  KBrptrs,  vtrtuSgt  toti- 
chtr  tr  vtrdnnntt  wtrdtn  kan. 

RARETÎC.  Cf.  Dit  SrUtnkeit , dtrZnfiand,  ia 
tint  Sttckt  ftlltn,  uickt  kdufig  vôrkandtn  ijl.  In 
iitjtr  Bedtutung  htijlt  Rareté  fo  vitl  ait  Oifette, 
dtr  Mangti,  im  Gtgtnfatzt  von  Abondance,  dtr 
Übtrftufî.  Cette  etoiTe  eft  chère  i caufe  de  fa 
rareté,  la  rareté  en  augmente  le  prix;  ditjtr 
Ztng  ift  dtr  Stlltnktit  lergtn  tktutr,  iitStUttt- 
ktit  trksktl  dtn  Prtis  itjjtibtn.  Il  y eut  grande 
rareté  de  vin,  grande  rareté  de  blé  cette  année- 
Jà;  « war  indit/ttu  ^akrt  daftlbft  tin  griptr 
JWaiietl  an  If'rin,  tin  grâjitr  Mangti  an  Kom. 

Ravvt£,  dit  Stlltnktit,  ktijlt  auek,  tint  ftiUnt 
Sacbt  odtrBtgrbtnktit;  tintSatkt,  dit  iKin  ftl- 
ttn  fithtt  odtr  fiudtf,  tint  Btgibtuktit,  du  fitk 
nûr  JtUtn  zntràgt , mofTir  man  im  Btutjdm 
atuh,  ttaas  Stlttnts,  fagt.  C'eft  uae  rareté  qne 
de  voir  des  rofes  en  hiver;  tt  ifl  tint Séttnluit, 
aa  ift  ftivaî  Stlltius  im  If'inltr  Sojtn  zu  Jtktn. 
La  raneté  des  dumtns  contribue  beaucoup  à leur 
prix;  dit StlUnktU  dtr Diammütn  trdgt  vitl  zu 
{An  n.  U'erikt  iti.  Ceft  une  rareté  que  de  voue 
▼otr;  ts  üt tint  StlUnktit , tt  ifl  tturas  Stlltnts, 
Sit  zu  /thtn.  11  y a dans  ,'un  cabinet  dai  pièces 
d'une  rareté  fingulière;  ts  brfindtn  fitk  in Jtnum 
c^nitt  Stiikt  twu  ganx  bt/oudtrtr  SttUnktit. 
SprichwBrtlitb  fagt  man.  Pour  la  rareté  du  fiüt; 
dur  Stittnktit  uùgtn , tetd  tt  fo  tùaat  Stlltnts 
ifi,  odtr  urit  man  im  gtm,  LA.  x» fagen  ffligf. 


If'undtrs  kalbtn,  ITimdtrt  migiu.  Je  vondfoU 
bien  Voir  cela  pour  la  rareté  du  fût;  itk  mStkU 
ditfts  dtr  Stlltnktit  tc'égen  ftktu  ; If'undtrs  kal- 
btn mSchtt  itk  ditfts  dock  Jtktn. 

Im  Durdl  mmntt  nau  Raretés,  Stlttnkiiit» , 
ftllrnt , rart  Sacktn . Kuuftwtrh  odtr  Aiitiir- 
ProdvÀt,  dit  man  nùr  ftUtn  findtt,  wtickt  man 
im  gtm.  LA.  auth  im  Dtutfcktn  RaritSUn  z» 
ntHKtn  ffligt.  Un  cabinet  plein  de  raretéa,  un 
cabinet  de  raretés  ; rin  Cabintt  voUtr  StUtnkii- 
tm,  tin  RaritSttu-  Cabintt. 

Indtr  Natûrgtftkithttktifil  Rareté,  ditDSuktit, 
dit  Eigtnfckafl  tws  wtnig  DickugktU  habtndtn 
odtr  vtriUntcn  A'ffrprrt.  Sitkt  Rare.  ("  LLr.  Ad*- 
tung  huit  das  U'ort,  DÜnktit , fUr  etwagt  ; itk 
Jtht  ahtr  uickt  tin,  warum  man  niM  èbtn  foeut 
Dlinktil,  ait  K'tickktit fagtn  dUrft.  Das  ifort 
Rareté  ifl  m ditftr  Btdtulung  tigtntlickauek  ktin 
euSts  franzBfjckts  n'oit  J. 

•KARlSSIltlE,  adj.  Æujftrfl ftUtn.  (gtmtin). 

RAS,  ASE,  adj.  Gtfckortn,  wird  fowokt  von  dm 
mit  Bârtn  btzatfÿtntn  liuiitn  dts  Kbrmrs  gt- 
fagt, wtnn  du  Hart  mit  tmtm  Sckérmtfltr  dkkt 
an  dtr  Haut  itiegtfckortu  fmd,  ati  mua  ireu  an- 
dtm  hârjgen  odtr  uoUigtu  Diugtn , ou  wekiun 
dit  dtr  Oherflikkt  lurvirfltntndtn  Bdrt  St. 
mit  eintr  Sikirt  kurz  ttbgtfckniUm  toordtu.  Une 
tête  rafe  ; tin  gtjckimtr  Rouf,  odtr  toit  man  au 
tinigtn  Oritn  Jagt,  tinSekorkopf.  11  a la  baibe 
raDe;  tr  kat  tintn  gtfckimtn  Bart  11  a le  men- 
ton bien  ns;  tr  kat  tin  ganz  glatt  gtfckdmts, 
odtr  auch  fckltcktkin,  tr  kat  tin  ganz  glaUtt 
JOnn.  Da  vücnsnns;  gtfckdmir&mmat.  Maa 
ntnntt  Serge  raie;  glatit  Sarfckt,  tint  Art  glcd- 
ttr  woUtntr  Ztugt,  smm  Unttrfckitdt  mm£rge 
à poil,  rauckt  oitr  kdrigt  Sarjek*.  ( SùktSetee 
und  Bsa  fut  fl.). 

Zuwtütn  ktijit  Raa  auck  nSr fo  vit!  ak.  Qui 
a le  poil  fort  court  ; kursu  Hdrt  kabtnd,  kurz- 
hdrig.  Un  chien  qui  a le  poil  ma;  etu  kurzkd- 
rigtr  fhmd. 

Man  ntnntt  Rate  campagne,  tinfiacktt,  Ht- 
iut.freits  Ftld,  worauf  man  uridtr  AnkShtnnock 
f'trtiefungen  odtr  Grândt,  midtr  Gtküz  natk 
FiHjft findtt;  dit  Ebtnt;  mit  tmtm  alttn  If'orti 
dot  Blackfitld.  Table  café  ; tint  glatit  Tafd,  tint 
Xugftrplatte.  li  nt  Sttinplaltt  Sf.  aufdèrtn  Obtr- 
fiUckt  nock  nichts  gtflocktn,tingtkantn  odtrtin- 
gegrabtn  fl.  Fié-  fagt  man  von  tintm  jungen 
moa  ungteildtltnAknJchen,  C'eft  utte  table  rafe 
où  l'on  gravera  tout  ce  qu’on  voudra;  tr  ift 
uotk  tint  glalu  Tifftl,  worauf  odtr  wortin  intm 
alitt  grabtn  kan,  was  man  will;  man  kan  nock 
alUt  ans  ihm  machtn,  trot  mes  wiB. 

Raa,  kiiüt  auch,  Ageflritktn,  odtr  fckltcktkin, 
giftriekin , usd  wird  van  Scmàfim  gtfagt,  von 
totUktn  mit  dtmStrtkkkoIze.  ants  was  von  dtm 
darin  btfinHUktn  Gttrtide,  Salzt  Sc.  Vbtr  dm 
Rond  dm  Gmflflet  ktruôr  ragle , wtg  gtflrichm 
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worin.  Un  boifle<a  tu,  nne  tnerort  nfer  ein 
f^rickmr  Schtffel , tin  f^tftrichetut  Mdji  ; im 
Gieinfalzi  von  BoilTna  comble.  CS.  Comble^. 

Kl  itr  SlhrStkt  nnoiet  mae  Un  bâtiment  ras, 
lin  plattn  Fatirziug  okne  Firdeck.  Un  bitim  nt 
ru  â i’eaa  ; tin  vLjttfS  Fahrzeug,  du  zwdr  tin 
Vtrditck  kat,  aoer  btinakt  bis  an  din  Raad  des 
Bordts  im  Ù'afftr  erkrt. 

BAS,  f.  m.  Ver  Rajch,  ein  troütiur  odtr  auck  fti- 
dtitr  gekreuzter  wid  glatter  Ztug,  seoran  mon 
urtnig  oder  gdr  keiiiilFoBi  odtr  Hdn  avf  dtr 
Oberfàchr  Jiikit. 

Ras,  ift  auh  dtr  Namt  eints  LSngtnmSJies , 
dtiïtn  man  jich  in  Bernant  zum  Avsmejfen  dtr 
Zengt  bedienet , und  leiUkes  tint  halbe  Fdri/ir 
Flite  aasmackt. 

RASAOK,  f.  f.  Ein  bis  zum  Überlmfen  voUes  Glds, 
oder  lin  voUer  Betkir  fFein,  Bier,  Brantieiin  (de, 
oder  toit  man  aueh  leohl  z%  Jagen  fflégl,  lin  gi- 
firickeu  voiles  Glas  (de.  Ils  fe  portoient  des  ra- 
fades;  fil  braekten  linander  voUi  GlSfer,  volli 
Btcker  zn.  Boire  nfade  ; lin  voiles  Glds  trm- 
ken.  (Siehe  auck  Rafetle^. 

RASANT,  ANTE,sdj.  Ldngs  einer  FISeke  kinflrii- 
ekind,  oder  an  dtr  ObirfiSeht  km  fireiftnd.  Man 
Remet  m der  Btfefiigungskunft,  Ligne  de  defenfe 
rafante;  dit  rafirende  oder  btfiSiidige  Streiehli- 
nii,  letlekt  von  dem  Bolwerksjmnkti  an,  durck 
dit  Faee,  bis  an  den  IFinkel,  weleken  die  Flanki 
nnd  die  MitUlirals-  Unit  CCoortine)  rnaeken, 
gtkit,  fonfi  aneh  Flanc  rafant  gênant.  Feu  ra- 
; ftrtithtndts  Fnnr,  Sehüfi,  weleki  von  den 
ftankirtndtn  l.initn  faraJlil  mit  den  Faeen  der 
beflriekmen  IFerke  ge/ekekm. 

RASEMFNT,  Cm.  Dit StUtifune,  deuSeUiifin, 
die  gitealljame ZtrJISnmgder  tFtrke  und  Mau- 
tm  tintr  Feftung , tiner  &kame  odtr  anderer 
befejhgttn  Or  le,  da  man  fie  gltiekfam  dem  Erd- 
boden  gltieh  maekt. 

RASER,  V.  a.  SeWren,  dit  Hdn  mit  linem  &ktr- 
meffer  (Rafoir)  nake  an  der  Haut  leegnèhmen 
odtr  ahjckiren.  Se  faire  rafer  la  tête  u temps 
en  temps;  liek  von  Zeil  zu  Zeit  den  Koff  Jehi- 
rtn  lajfen.  Rafer  tonte  la  barbe  & tons  les  che- 
veux de  quelqu’un , ou  feulement  la  moitié  de 
U barbe  & des  cheveux,  étoit  chez  les  Juifs 
une  très-grande  infulte  ; einem  dengaïuen  Ildrt 
nmd  aOi  Hâre,  oder  auehnur  dit  Halfte  des Bdr- 
tis  nnd  dtr  Hdn  ab/ehéren,  tear  bti  denffuden 
line  griifle  Br/chimffung.  Man  bratuht  diefes 
K^ori  kaujyt/deklick  a/tnn  von  dem  Abfekfren  der 
Bdrthdn  die  Ride  ift,  und fagt  dann  im  gim. 
Lèi.  atuk  im  Dntjeken  hSufig,  rafieren  oder  bar- 
bitren,  den  Bdrt  abnikmeu  odtr  vutzen.  Se  ra- 
ier,  fe  faire  rafer;  Jieh  den  Bdrt  Jekiiin,  fieh  ra- 
fitrtn , fiek  den  Bdrt  abnrkmtn  iMn.  Se  rafer 
fol-même;  fieh  felbft  rafieren.  Man  fagt  auek. 
Un  rafoir  qui  rafe  bien,  qui  rafe  mal;  tinSchir- 
mtfftr,  das  gfit  fiekntidet,  das  fckUtkt/ekneidrt, 
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Jhmp/odir fekdrtig  ift,  tend  dit  Hi/n  nlckt  ni» 
wegnimt;  et»  gules,  ein /ekUektes  SeUrmiJJir, 
Spriekie.  Barbier. 

Fig.  heiftt  Rafer,  mit  fekniBir  Biteigimg  ganz 
mdu  an  imrn  KSrper  hinfahrtn,  kinftreifen,  doek 
okne  ihn  za  berükrrn.  La  balle  lui  raûi  le  vi&- 
ge,  oder  wii  man  im  gem.  Lib.  fiofft,  lui  ralk  1a 
mouilache,  loi  rafii  le  nez;  dit  Xugel fukr  ita» 
nake  am  Gifichte,fukr  ikm  am  Barte,  an  der 
Hait  vdrbti.  Le  vaiffeas  à rafé  le  rocher;  das 
Sekiff  ift  nake  an  den  FeUm  kin  oder  vdrbti  ce- 
fakrtn  oder  ge/egelt.  Rafer  la  cûte  ; an  dem  Ufer, 
lângs  dem  Ufer  kinfakren. 

Hvf  der  Reilfc'me  fagt  man  von  einem  Pftrie, 
das  tvenig  Bemigung  in  den  Sckultem  kat,  tend 
im  Gehen  dit  Füfie  nùkt  rickt  aufkibt , Ce  che- 
val rafe  le  tapis. 

Ziueretlen  keiftt  Rafer  auck,  anftrtiftn,  dit 
Obtrftàcht  eints  KSrptrs  im  Vdrbeifahren  ftrti- 
fend  berükren.  La  niére  rafa  un  écueil,  & penfa 
périr;  die  GcUire  ftreifte  an  tineKhppt  an,  und 
eedn  btinahe  uniirgegangen.  La  baflr  a rafé  la 
corde  ; derBaO  kat  das  Seit  gtftreifl  odtr  berSkrt. 

Ras  XK,  keifit  aiuk,  fchitifen,  ée  Iverke,  die  Ma»- 
ern  einer  Feftung , eintr  Sthanze  (fe.  tinniffin, 

feaoah/am  zerftUrtn,und fie  gleick/am  dem  Ëri- 
oden  gleich  macktn.  Rafer  une  place  ; tint  Pi- 
ftung  JeUeifen.  Rafer  les  défenfes  d'une  place  i 
coups  de  canon;  dieSchirm-  oder Streiùnetrke 
iiuer  Feftung  mit  Kamnen  niederfchiefiin , zu- 
/ammfehitfltn.  Rafer  une  maifon  ; lin  Haus  [cklei- 
ftn,  vis  aùf  den  Grund  niederreijfen,  dem  Erdbo- 
den  gleick  macken,  teekkrs  man  auck  Rafer  rez 
pied,  rez  terre  nennet.  CSitke  Rez  f.  in  derSd- 
Jprâcke  heiftt  Rafer  nn  vaideati,  ein  Sekiff  von 
obenkèr  abtragen , dirtnigtn  Thtile  des  Seniffts, 
weicke  Bbtr  dem  IFaJJer  find  (Oeuvres  mortes) 
abnèkmtn. 

Raser,  v.  n.  Wtrd  eigenttiek  ndr  von  Pftrde» 
gefagt,  und  keifit,  die/Cennung,  dit  jehwarze» 
Jiecken  in  den  Ziikntn,  woran  mandas  Hlter  dtr- 
Jeihen  erkennet,  verlitrtn.  Ce  cheval  rafe,  com- 
mence i rafer;  dieJtsPftrd  verliert  ndek  geradi 
die  Kennung,  fdngt  an  die  Kenaung  zu  verlit- 
rtn.  (Sieki  Marque). 

In  der  Falkenjagd  fagt  man,  L'oifeau  rafe  l’air; 
der  Folk Jekwiot,  erkSit  fiek fckwibend  rn  der  Lnft, 
okne  tint  merklicke  BeiaèguM  [eintr  FtÜgil. 

Sx  RASER, v.récipr.  Sien  £n Bdrt/ckdrta.  (Sitke 
oben  untir  Rafer.  v.  a.). 

In  der  ^Sger/prdcki  keiftt  Se  rafer,  fiek  duk- 
ken,  fieh  niederducken  um  uiikt  gejeken  sas  iver- 
dm.  Les  perdrix  fe  rafeut  quand  elles  anperqoi- 
vent  r<  ifeau  ; die Felik'-ikntr  dntktn  fien . wenu 
fil  den  Falkeu  gewakr  leerdin.  Le  lièvre  étoit 
rafé  dans  fon  gîte;  der  Hajt  fdfi  gedukt  infti- 
nim  Lager. 

RAsfe.  ta,  partie,  fi:  adj.  Ge/ckorin,  gtJckUift  (fe, 
Sitke  Rafer. 
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• RASETTE , f.  f.  Dtr  Sümirakt , iin  liftriur 
Draht  z»M  Stimnun  dts  Sihnarwtrktt  an  dtn 
Orgtin , womit  man  dit  Tint  kàhtr  uni  niedri- 
atr  Jhmmtt,  ji  mtkr  oitr  wnigtr  diejtr  Draht 
aufdit  f'entil-Klapptn  (L»ngucttes)  drScitt. 

R»fette , keifit  auck  tin  gtwijjtr  gtringer  gt- 
JchSrntr,  dtm  Rajche  Skniichir  Zeug./mft  rnth 
teohl  RaGide  gtnant. 

la  dtr  Chiromantie  wird  die  Linii  aaler  dtr 
Hand,  am  Armgelenkt,  wtnn  man  die  Haad  tia 
u/enig  eiHurSrtstiegt,  U raftUe  gênant. 

RASIBUS,  Ein  in  dir  niedrigen  Sprech-Arl  BUi- 
(kes/f'ort,  leelchts/o  viti  heijit  ah.  Tout  con- 
tre, tout  prés;  kart  odtr  dicktdaran,  genau, 
am  nahe  daran  hin.  Ls  pierre  loi  psfla  rsfi- 
us  du  nez;  derStein  fuhr  ihm  hart  an  dtr  Naft 
vorbei.  Man  fagt  aueh,  On  loi  s coupé  l'oreille 
tout  rafibui;  nraii  Hat  tkm  das  Okr  glatt  ab- 
odtr  wegge/ckiutten , weggekaaen.  Boire  ndi- 
bus;  rem  austrinktn. 

• RASl^RE,  f.  f.  Der  Namt  eintt  Gelrtidemdjlet, 
dtfftn  GrSjit  und  Inkait  èbtnfo  vtrjckitdtn  ifl, 
ah  dit  Ont,  «m  nunt  Jick  dtjhlbtn  btdienet. 

Rasoir  , f.  m.  Dos  ScUrmeJ/tr,  tin  Mtfftr  dit 
Hdrt,  btjfmdtrt  dtnBdrt  damit  za  fckirtn.  (S. 

R/^P^A^blR,  f.  m.  5<>A<RUGINE. 

• RASSADE,  f.  f.  Eint  An  kltiner  GiStptrUn  odtr 

Gidskoralltn,  mit  wtltkmfitk  dit  Ntgtr  an/ dm 
afncaniJcknKSfitn,  und  dit  If'itdtn  mAmtrUa 

R/C^^iANT,  ANTE,  sdi.  Slttigend.  ( Seki 
RalTiricr).  Un  mets  ralTa&ant  ; tin  /àuigtndes 
Gerickt. 

RASSASlElUENT,  Cm.  DitSaukeit,dtrZufland, 
da  man  von  gtnugfamn  EJJin  Jatt  ift-,  it.  dit 
SSUigung.  Il  y s des  mets  dont  le  rsiTafieiDent 
cft  nolGble  1 ls  &nté  ; et  gibt  Spei/en,  dit  dtr 
Gtjvmdduit  fckadlick  find,  teenn  man  bit  zur  Satt- 
ktit  davon  ijit,  uterm  mon Jich  gam  fait  darin  >jSt. 

^ Fig.  fagt  man  , Le  ralTiUement  des  plaifirs;  die 

I Satthtit  an  dtn  FergnUgungen,  dtr  Zuftand, 

. teinn  man  keinen  Gejckmatk  mtkr  gn  den  Vtr- 
gnUgungeii  hat,  tceil  man  fit  im  Ùbermdfitbit 
ZUT  SSttigung,  bit  zum  Ekel  genojftn. 

RASSASIER,  v.s.  Sattigen./attmaiken.  Le  ûü- 
mon  fnis  & l'angnille  font  des  mets  qnl  rslTs- 

■ Cent  promptement;  der  fri/ckt  Laekt  odtr  Sot- 

. mtn  und  aer  Aal  find  Spei/tn , die/thneB  fâtti- 
gen.  11  eft  de  fi  grand  appétit,  qn’on  ne  peut  le 
ralTaCer;  tr  kat  tintn  foUhen  Appétit,  dafi  man 
ikn  nickt  JSttigen  kan.  Se  raffsliieT;  fickjdttigen, 
fich  Jatt  odtr  auch  Jick  gam  Jatt,  fiek  bit  zum 
Ekel  Jatt  efftn.  Il  s'eft  rafiiirié  de  gibier;  tr  kat 
fieh  an  iFildprit  gejdttigii, Jatt  gegtiïtn,  odtr 
auek,  tr  ijl  itt  Wildprèttt  jatt,  SherdrSJiig. 

Fg-Jagt  mon.  Les  voluptueux  ne  peuvent 
fe  li&ûer  de  pUtCrs;  die  IFoOûftigtn  ktnnen 
dtr  yergrtUguttgm  nitkt  Jatt  wtrdea,  Qpaïui 


■ Cbarles-Quint  fut  rairaCé  de  regner,  il  abdique 
la  Couronne;  ait  Aarl  der  fBnJte  dtr  Regierung 
Jatt,  iiberdr'Jfiig,  mUdt  war,  lègte  tr  dit  Kront 
nitder.  11  devroit  être  ralîifié  de  gloire  ; tr  Joitt 
det  Rukmet  fatt  Jtm  ; Jtint  Ruhmbtgitrdt  Joitt 
gejdttigtt,  aurch  dtn  Gtnuji  btjritdiget,  gtfiif- 
Utjtyn. 

RAssAsii,âE, partie.  & adj.  GeJlittigt,Jatt.  Siekt 
Raflafier, 

R ASSE , f.  f.  Dat  Sckitnenfafi  odtr  Sekienfaji, 
tint  aut  flatktn  hSlztrntn  Sikientn  grfiocktme 
Muldt , mit  lotUhtr  in  den  SchmelzhStten  dit 
Kohltn  a\J  den  OJeu  getragtn  uerden. 
^RASSEE,  r.  f.  Éine  Mulot  voit  Koklen.  Siekt 
RslTe. 

RASSEMBLER , v.  a.  Sammtin , mtkrtrt  Dingt 
tintt  Art  an  einem  On  zujammen  bringen,  odtr 
auch  tinziln  ndck  und  nâck  in  Jeinen  Bejilx  brm- 
gen;  eineSamIunj  maeken.  Il  a ralTetnblc  quan- 
tité de  cnrioCtés , (Quantité  de  tableaux  ; tr  hat 
tint  iMirngr  Seltenkeiten,  eine  Mtngt  GeiuSlde  ge- 
Jammelt.  Man Jagt  auch,  RaCembler  des  faits, 
pour  compofer  une  hifloire;  TkdJathenfYtAti 
Jammiln , um  eine  Gejchickie  zu  Jckrtiben.  Raf- 
rembler  des  preuves,  pour  prouver  ce  que  l'on 
veut  dire;  Énetijt  Jammeln,  um  dat,  loat  man 
Jagtn  uiiÙ  zu  btweijen.  RaCembler  des  trou- 
pes ; Truppen  zufammm  bringen  odtr  znjam- 
mtn  zithtn.  Sur  cette  nouvelle  on  raCembla 
toutes  Tes  troupes,  & on  n^reba  aux  ennemis  ; 
auf  ditjt  Ndchricht  zâg  man  ailt  Truppen  zu- 
jammen, und  marjckîne  auf  den  Ftind  I6t.  Raf- 
fembler  les  débris  d'une  armée  ; den  ÙberreJI  ei- 
ntr  fgejchlagenen  odtr  zerfireueten)  Armtejam- 
mtln,  tntdtr  zufammtii  zieken. 

Rassembler, /ammWn,  heijit  auch  Jo  oiel  ait. 
Réunir,  vireinigen,  aif  einen  Punkt  zujammen 
bringen.  Le  miroir  arrient  expofé  au  foleil,  en 
raCemble  tellement  les  rayons  dans  un  point 
appelé  le  foyer,  qu'il  brûle  tout  ce  qui  lui  eft 
préfenté;  der  Brenjpiegti,  leenn  tr  aer  Sonne 
gègen  Sber  gefitUet  mira , Jammelt  odtr  vertini- 
get  die  Strahien  dtrjeibtn  jo  auf  einen  Punkt, 
oén  man  denBrenpunkt  nennet,  dafi  tr  allet,wat 
ihm  virgehalten  teird,  verbrennet. 
Rassembler  , keifit ftmer,  tint  auttinandtr,  i« 
StSckt  zerUgte  Sache,  bejondtrt  eint  auteincu- 
dtr  gtJtUagtnt  Sckremtr-  odtr Zimmer-Arbtit 
tcitdtr  zufiumnen  Jttztn,  fügtn  odtr  JcUagtn, 
teitdtr  auffehtagen,  auffitStn.  RaCembler  un  lit 
démonté  ; tint  autemander  gtjchlagene  Bttt-La- 
dt  witdtr  a^cklagen. 

Atf  der  Reitjehuit  Jagt  man , RaCembler  un 
cheval,  oder  mettre  cnfemble  on  cheval;  ein 
PJird  zujammen  nèhmtn  oder  zujammtn  rücken, 
etjo  abrickten,  dafi  et  die  Vordtr-  undHinter- 
Jÿie  ncAe  zifammen  fezt,  Jo  dafi  dit  HBjttn  dtn 
Sckulttrn  tint  Hüljt  gtbtn , weteket  Uztcri  man 
auch  Rafimblci  ks  loicea  d’on  cheval  nttutet. 
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Se  eahemblbe,  V.  rAMpf.  Stk  witâtr  vtr/am^ 
mein,  uritdtr  ouf  tinn  nuz  xajommtn  korntun. 

Le  Ptrienient  ne  Te  ralTenible  qn'aprés  le  Saint- 
Martin  ; dai  ParUuuut  vtrfammtltjith  trfl  tUl(h 
Martini  ttritdtr,  komt  trfl  nich  Martini  tcitdtr 
xufammtn.  Toua  lea  folmts  dirperfic  fe  raflim- 
blèreot  autonrdu drapeau;  alli  zerflrtutt Solda- 
,Uh  vtr/ammiittn  Jich  toiitûrum  dit  Fsknt  ktrum. 

Rassemblé,  is,  partie,  dcadj.  &r/a«ni«U,  ver- 
jamtutU  &e.  Sitôt  Raflembler. 

RASSEOIR,  SE  RASSEOIR,  v.  n.&rdcipr.  (irird 
wMAlTeoir  tonjuglri)  Sich  teittltr,  Jieh  von  ntu- 
tmfitxtnodiruitdtrjttzn.  Rafleyez-vous;/rz- 
Mtn  Sit  Jick  witdtr.  U s'eft  ralTis  ; tr  kat  fitk  mit-  \ 
dtr  gtjtzt. 

Man  kraïukt  ditjtt  JFort  onek  von  flüjjigtn 
KSrptm,  tetnn  das  darin  btfindUckt  Trübt  auf 
dtn  Bodtn  JitM,  Jich  ndckdtm  tt  girütttlt  wor- 
den,  witdtr  auf  dtn  Bodtn  Jczt.  Ce  vin  eft  long- 
tempi  i fe  raiTeoir  ; dttftr  IPtin  brauckt  langt 
2tit,biitr  Jickftzt.  LaiflerrafTeoiruneliqoeur; 
eriwr  FiiiJJigktit  Ztit  lafftn,  fitk  zu  Jttztn,  dafi 
fit  jich  fttzt. 

In  àknlicktr  Btdtvtung  brauckt  mon  ditjtt 
U'ort  auch  von  dtm  in  ffal/ung  gtralktntn  Bli- 
tt,  voit  dtn  in  flarht  Btwèeangetratktntn  Li- 
btntgtifltm  uni  andtm  ffliÿgtn  intiltn  dts  Ktr- 
ptrs , loeiin  dit  ktftia  Btwégung  ndcUSJlt.  Sa 
bile  eH  dmue,  ell  écrauffée,  il  la  faut  laiflVr  rif- 
feoir;  dit  Gaitt  ifl  ikm  aufgtftitgtn,  i/i  trkizt, 
man  muj! ju  witdtr  rukie  wtrdtn  tajftn,  man  muJI 
ikr  Ztit  taffin,dafl fit  Jick  witdtr  fttzt.  Manjajgt 
in  dttlcT  Btdtutung  auck  figürlick  ; Il  eft  trop 
ému,  laiflez raflbir fôn  efprit ; tr ift  zujthrbtwcgt 
odtraufgtbrackt,  itjftnSit  jtin  Gtmitk  trfl  wit- 
dtr rukig  wtrdtn,  odtr  wtt  nvin  ta  ditjtm  FaBt 
auch  aSivt  zu  jagtn  gfligt.  Donnez  lui  le  temps 
de  raffeolr  fes  efprits,  de  raiTeoir  Ton  efprit  ; laj- 
Jtn  Sit  ikm  Ztit,  dafl  tr  fitk  witdtr  fammtlt,  dafl 
tr  Jich  witdtr  fafft  odtr  trkolt.  Laifler  rafleoir 
le  temps;  warttn,  bis  jick  das  (Fetur  witdtr 
aufktittri,  dtn  Stumt  austohtn  lafftn,  La  mer  fe 
raftied  apr^  la  tempdte;  ndck  dtmSturmt  wird 
das  Mir  witdtr  ruki^ 

Man  fagt  auck  aSivt,  RaiTeoir  nne  ebofe; 
tint  Sackt,  dit  irgtndwo  ftfl  gtmacht  war,  und 
• lisgtgangtn  ift , witdtr  bntjhatn.  RaiTeoir  un 
fer;  tin  lisgtgangtnts  Huf-  Bijtn  witdtr  btft- 
fiigtn,  wiiatr  ftfl  machtn.  Rafleoir  une  pierre; 
etarnSirm,  Mr  lit  gtgangtn,  dèr  aus/tintm 
Platzt  gtwichtn  ifl,  wudtr  tMtiztn, 

Rassis,  isa,  partie.  & adj.  IFitdtr  gtftxX  (fie. 
Sitht  Rafleoir.  Meut  ntnnet  Pain  raflis;  aUbak- 
ktntt  BrSd,  Brid,  das  nickt  mtkr  ganz  friftk, 
das  jehon  tinigt  Tagt  ait  ifi.  Fig.  fagt  man,  Oe 
iîmg  raflis;  nui  kalUmBlutt,  oknt  GtmÜthsbtwè- 
gung.  Il  a (ait  eela  de  fane  raflis  ; tr  kat  ditjtt 

. - mit  kaütm  Btutt  gttkm.  S'il  avoit  étd  de  &ng 

nilis,  U ne  vous  eût  p<flat  fait  cette  i^ionlct 


imm  tr  ht  kahmBlnte  gtwi/tn  wSri,  kSUt  ef 
Ihntn  ditft  Zntwort  nickt  gtgibtn. 

SiAflantm  ktifll  Un  raiUs,  tin  altes,  witdtr 
atfletlègtts  und  mit  ntutn  HtfnSgtln  beftflieut 
HufF.iftn. 

; ASSÊR  ENER,  v.  a.  Witdtr  trktittm,  atJktittm, 
auskeitem,  witdtr  htiter  machtn.  Le  foleil  pa- 


Ü'Û.KÏÏtn. 

R ASSÊR  ENER,  v.  a.  Witdtr  trktittm,  aiJktittm, 
auskeitem,  witdtr  htiter  machtn.  Le  foleil  pa- 
rut & rafleréna  le  temps  ; die  Sonne  kdm  zam 
rtrjchtin,  und  heiltrte  das  Wttter  witdtr  ai/. 
F'g- ftg!  tnan , Il  étoit  ehagrin,  cette  nouvelle 
lui  a ralTtrénd  le  vi6ge;  tr  war  verdritslich^ 
ditft  Adchricht  hat  jtin  Gefickt  witdtr  oufgthei- 
tert.  ( teen.  gebr.J 

Se  RAssitR(:Nr.R.  v.  rdcipr.  Sich  witdtr  aujklS- 
rtn,  witdtr  au/heitern,  witdtr  ausheitem,  wit- 
dtr kldr  und  htittr  wtrdtn.  Le  temps  commence 
h fe  raflerf-ner;  das  Wttter  fSngt  an  jick  witdtr 
tttfzukUlrtn.  Fig.  fagt  man , Son  front  s’eft 
ralTérénë;  feint  Sfim  hat  Jick  witdtr  aufgthti- 
Urt,  witdtr  erheitert.  ( wen.  gtbr.) 

BAssbRÉNi,  ir,  partie.  & adj.  Witdtr  erhtittrt 
(fie,  Sitke  RaiTt-réner.  Je  l’ai  trouvé  tout  rafle- 
réné  ; ich  habt  ikn  ganz  aufgekeiUrt  gefundtn. 

RASSOTE,  EE,  £;n  air  im  gtm.  /.rb.  iibliihts 
Zwi/ehenwort  von  dtm  ungebrànehluhtn  Zeit- 
worU  Raflbter,  wtiches  fo  vi/l  hcifit  aie.  Infatué, 
in  ttwas  vtrnarret,  auf  tint  thtSrichte  Art  in  et- 
was  verliebt , von  etwas  tineenammen.  Cette 
femme  eft  toute  raflbtée  de  ion  fils;  ditft  Frau 
ifl  in  iOren  Sohn  ganz  vtrnarret, 

RASSURER,  V.  a.  StUtzen,  tint  Lafi,  wtUht  zu 
falten  odtr  einzuJKrztn  ^ohtt,  durch  An  - odtr 
Unttrjttzung  tines  Kentrs  ftfl  odtr  ftthtnd  er- 
kalten  ; unterftVitztn.  Il  faut  raflurer  cette  mu- 
raille, elle  menace  ruine;  man  muJl  ditft  Mautr 
fintztn,  fitdrohtl  tinzifalltn.  Raflurer  une  ter- 
rafle  avec  des  arcs  - boutans  ; tint  Ttrrajft  mit 
' QtwSlbbogen  unterflutzen. 

Rassurer,  heifsl  auch,  witdtr  btmhigtn,dit  Xukt 
dts  GtmSthes  witdtr  herfleOen , dit  Furcht , dit 
Sorgt  btnihnitn,  witdtr  Zutrautn,  witdtr  Àlutk 
machtn,  witdtr  btftftigtn,  witdtr  in  tintn  ficht- 
rtnZufland  vtrfttzen.  Votre  promefle  les  a raf- 
furés;  Ikr  l'trjpreckien  kat  fit  witdtr  btruhigtt. 
Ce  Régiment  commençoit  à s'ébranler , la  pré- 
fence  du  Général  le  raflura  ; diAts  Rtgimtnt 
woUt  anfangtn  zu  wtichtn , dit  Gègtnwart  dts 
Gtnerdis  abtr  flSfltt  ihm  witdtr  Muth  tin.  11  a 
rafluré  ce  Prince  furfon  tr^ne  ; tr  hat  ditj'tn  F.W- 
JUn  witdtr  auf  hintm  Thront  bAtftigtt.  Fig. 
fagt  mon  auch,  Kaflurer  quelqu’un  dans  la  foi; 

i'tmandtn  im  Glaubtn  beftfligtn,  ihn  fm  Glaa- 
'tn  ftSrktn.  Dit  Falktnitre  fagtn , Rafliirer  le 
bec  d'nn  oifeaii  ; dm  btjchàdigten  &hnabtl  tints 
Falktn  vtrbindtn,  witdtr  ktïïm. 

Se  rassurer,  v.  récipr.  Sich  witdtr  btrukigtn, 
witdtr  rukig  wtrdtn , witdtr  Muth  faffitn , fich 
von  jnntrArckt  trholtn,Jick  ermanutn;  it. Jick 
auf  ttwas  «trlafftn,fick  aabti  btrukigtn.  Ràflu- 


Digitizef^  by  Coogle 


RAT. 


RAT. 


7* 

r*z-voo(.  U ny  t pu  tant  à mindre  qne  toik 
pcnfez;  htrahgtnSu  Jtch,  « ift  nicht  Jo  t/W  ZH 
f^ckU:i  atîSit  gljubtn.  Je  tnc  n^'ure  far  vo- 
tre parole',  ich  verU^e  mickauf  Ihr  U^orl.  Kon* 
nous  raflurons  fur  rës  lamines  & fur  l'intc^iti 
da  rapporteur  ; teir  vtrlaiïiii  «iti  au/  Ht  £in- 
f(kt  und  RciUckittit  <Us  Stfirtnltn.  Man J'agt 
auck,  Le  temps  fe  raiTure;  das  If'itUr  ilàrt  fuh 
aaf,  it  mrd  tciedir frkSa  ll'rtier. 

Rassuré,  éf,  partie.  & adj.  Gtfilizt,  wttirfiüzt, 
b>rnJiigt  &c.  Siiht  Raffurcr. 

RAT,  f.m.  DitRatzi,  tint  grô^  Art  MSt^t,  mit 
lanetn  SchtrSnzen-,  im  gem.  Lèb.  dit  RatU.  Le 
nta'nui  dit  ffWer-Ratze.  Le  ratdomeftique; 
die  Haut-Ratzt.  Le  rat  de  Pharaon  ; die  Pkarao- 
nit-Raize.  (S.  Ichneumon).  Le  ratmosqué;  dit 
Bijam-Ralzt,  Le  rat  palmUle ; die  Paint- Ratze. 
(S.  PalmilLe ).  Le  rat  des  alpes  ; die  Alp-Ratze, 
das  Murnuitkitr.  'Sitkt  Marmotte).  Le  rat  pen- 
uade  ; die  Feder-Ratze,  tint  Art  grôjler  fttdtr- 
mSnfe  m OJt-Iaditn.  Mort  aux  rats  ; Ratzzngifi, 
(SielutAoxt). 

Von  emem  Feuergeieèhre , das  nickt  lisgtksn 
teiUJagt  man,  Elle  a pris  un  rat;  es  kat  ver/agt. 
Votre  piftolet,  votre  fuûl  a prit  un  rat;  lire 
Ptjiolt,  livre  FUntt  kat  ver/agt.  Ironijik  btdit- 
tut  man  fieh  ditjtr  Rèdens- Art  im  gem,  Lèb, 
autk  von  einem  miSlunetntn  Handet  oder  Ver- 
JÜcke,  von  tinerfiUgeJc&tgtntn  Hofmmg  u./.  te. 
Im  gem.  IJb.Jagt  man  figiirlick,  Avoir  des  rats, 
avoir  des  rats  dans  la  tite;  Griiltn  habtn,  Rat- 
ten  im  Kofft  haben,  JeU/ame,  wunderUeJu  Ein~ 
fHBt  haben.  Il  lui  a pris  depuis  peu  un  noaveao 
nt}/eit  kurzem  hst  er  tint  neutGriUt.  Nock  ti- 
nigt  andtre  figSrUckt  und  /prickwBrtlicke  Rè- 
dm- Arien  pndet  man  unter  den  IVSrtem,  Qrat, 
Gueux,  Nid,  Paille  utid  Queue. 

Rat,  htiJU  au.É  tint  Art  tinesFiiPes  oder  mit 
Stdndtmver/ekenen  Unterligers,  (5t/Ée  Ponton) 
on  wtkktn  Btitungn  ve«  Britem  angtmadU 
fnd,  und  urekkt  bti  Kalfattrung  dtrSchifft  gt- 
brauekt  werden. 

Unter  dtm  gtmeintn  Volit  ktifit.  Donner  des 
fats,  dit  Xleiaer  dtr  Vorbeigekenden  mit  einem 
m Gefiüt  tiner  Ratze  ausgefcknitteneu  und  mit 
JCrtiie  oder  Mèkl  bejireutten  LSpchen  beftecken, 
wtkkts  gtwShnüth  bti  GelègenXeiten , wo  viet 
Mee/tken  avf  den  Strdjlen  ver/ammelt  Jind,  tint 
Betufligung  mittkwiBigtr  Knaben  i/l. 

Rats  de  cave,  Kelter-Ratxe,  nennet  man  uu- 
ter  dem  gemtinen  Volit  diritnigtn  Bedienten  des 
Situer- AnUtt  oder  dtr  RenJiammtr , die  von 
Zeit  zu  Zeii  dit  K etter  dtr  IVeinwirte  oder  IV tm- 
Jekenien  befucken,  und  das  darinbtjiudlicht IVein- 
tager  anfnikmen  mHjftn , um  zu  ftktt , oÉ  nidtt 
mehrIVein  vt  zaff.t  worden,  ait  derlVei^thtnke 
angtatben,  und  ait  das  Akmgeld  oder  Okmgeld 
betrift,  wtlekts  tr  davon  ent  ichttt  kat;  dtrlVtin- 
btjikautr,  an  tinigeu  Orten,  dtr  IVtiujhtker, 


In  dtr  Stfftdcke  htijSt  Rat,  tin  fVlrbet.  Stru- 
dei,  oder  jonji  ein  gr/dhrlicker  Ort  im  Mère  oder 
in  Amàlen  und  engen  Durchfohrttn.  Man  uen- 
net  tcoutes  à rat,  oder  CoDcts  à rat,  Smyten, 
Smeyltn  oderSikoten,  weleke  oben  dicitr  als  ont 
unterflen Endt  jind,  wo  man Jelbigt  anfa/fet. 
RATAFIA,  f.  tn.  Der  Ratafia,  eineArt  eûtes  mit 
. allerhand  FrlUkten,  Gewürztn  &c,  abgezogf- 
nen  Brantœtints, 

SE  RATATINER,  v.  rdcipr.  Eingthtn,  einlau- 
fen,  tinkritcktn,  Jick  zi/ammeu  zieken,  zu/am- 
mtn  jckrumpftn,  ein/skrumpfen,  ileintr  werden 
und  Runzeln  beiommen.  Le  parchemin  fe  rata- 
tine au  feu;  das Pergament Jckruteepfl  am Feutr 
tin  oder  zufaminen. 

Ratati  n é,  es,  partie.  & adJ.  Eingejikrumpfi  &c, 
SrVÉe  Ratatiner.  Une  pomme  ratatinée;  einam- 
Jammtn  gefckrumpfttr,  runzeliger,  welker  Apftl. 
Man  Jagt  im  gem.  Lèben,  Un  petit  vieillard  ra- 
tatiné, une  vieille  ratatinée;  tin  kleintr  zu/am- 
mtngejchrumf/ier  aller  Mann;  tint  aile  sù/am- 
mtn  ge/ckrumvfte  oder  mnztligt  Frau, 

RATE,  f.  f.  Vie  MHz,  ein  in  der  linktn  IVtitke, 
zwi/cken  den  fal/cken  Rimn  und  dem  Mageu 
liegtndtr  fckwammigtr  Tktil  des  Eingtwtidts 
dtr  men/cUicken  und  tkitrifcktn  KBrper.  mal 
dente;  die  Mdzbe/ckwèrung,  Muzkranikeit , 
MUs/mIu,  das  Mdzwtk.  Suit  autk  üésopUei 
und  Epanouir. 

RÂTEAU,  f.  m.  Dtr  Recken,  dit  Harkt,  tin  mit 
Zakntn  oder  Zinien  vtrjtktnts  Holz  an  tmtm 
langen  Stiete , zu  verfckitdtntm  Gebrauckt  der 
GSrtner  und  Landwirte.  Un  rdceau  i dents  de 
fer;  ein  Recken  odtr  tint  Harkt,  mit  ti/emtn 
Zikuen  oder  Zinien,  Paffer  hs  allées  au  rdteau  ; 
ditGSngt  recken  oder  karken,  mit  dem  Recken, 
mit  dtr  Harkt  èbentn  oder  fSubem. 

Bti  den  Setlem  keijit  Rdteau , die  Lèknt  oder 
Siliize,  tin  horizontal  au/  einerSlange  befefiig- 
tes,  mit  ZShnen  vtr/thenet  Holz,  in  Gejhut  et- 
tus  Reckens,  zwijihtn  de/fen  kslzernen  Zàhnm 
du  Spii/ddtn  geleitet  werden. 

An  den  Ukrtn  if  Rdteau , dtr  Recken,  tin  uu- 
ter  der  Sckeibe  (Coq)  angebracktes  Stock,  in  Gt- 
Jialt  tines  Reckens,  de/fen  bogiger  Rand  m tint 
Reihe  Sftrr-ZSknt  ausge/cknitten  ijî. 

An  denScklISjfern  beipsRitna,die Be/atSMug, 
ditjenitten  SBlcit  Ei/tn,  wthke  in  die  Ém/irùlu 
des  ScUliJftlkdrtes  pajfen,  und  wtlcke  vtrhindern, 
dafl  mait  ein  Stklou  nicht  mit  einem  jeden  anderu 
Schiûjftl  a^/cUitfitn  kan,  fonjt  amk  das  Gewirrt 
odtr  dos  Émgerichte  gênant. 

Bel  den  BlirfttnbHuum  fllkret  tint  Art  fiacker 
XehrbSrJien  in  Gejlatt  eines  Bè/tns,  Taptten  &c. 
damit  abzuftSuben,  den  Namtn  Râteau. 

Auf  den  Sckiffen  nenntt  man  Râteaux  odtr 
Râteaux  de  vergue,  dlinnt  tingezaku  HSlzer, 
dit  mon  an  die  Mille  der  grSjlen  Sigtljkmgen 
tWM  MiUtl-  und  Focksstajit  anuagelt,  durci  weUke 
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mân  Ht  M dtm  Obtrranit  itr  Sigel  anetmackti 
JBmdJlrUkt  xiihit,  undftji  mackt,  AucS  Ht  f 
titr  fttki  lângt  dtm  Bégfprietiknit,  (Liûre  de 
beaupré)  m dtrJltike  Ubir  tinanàtr  ay.gtmathtt 
Scktibtn  oitr  RoUen,  um  das  Taiactrk  dit  B6e- 
Jpritts  durck  /elbigt  rt»  ziektH , ingUichn  Ht 
iurxtn  O^kbtxtr  oderSiScit,  teeUit  man  auf 
dtH&kifftn  Un  uad  wiedtr,  und  in/ondtrhiit  en 
din  lySndm  dtt  t'ockmajlM  anmackt , um  dat 
àliini  Taktlwerk  au  ftlbigt  anzu/chlmgtu  und 
xu  btfi/Hgtn,  wtrdn  Râteaux  gnunutt. 

PATëLEË,  f.  f.  Ein  RtdtnvoU,  tint HarkivoB, 
fo  viti  man  oy  linmat  mit  dtm  Rtcktn,  mit  dtr 
Harki  auf  tiwm  HatJtn  zufammtn  briugt. 

Sprichw.  und  fig.Jagt  man  im  erm.  Ltb.  Dire 
& râtelée,  /tint  Mtpnung  frti  utraus  fagtnt 
Und  l'a  dtr  niidrigtn  SprttK-Art  ktijit  Dire  une 
liteléc  d'injuresi  quelqu'un  in’iwnjjaiixm  Strâm 
von  Sdump/wbrUrn  Sbtr  jtmandtn  aus/ckiitttn. 

RÂTELER,  v.a.  Rtcktn,  karktn,  mit  dtm  Rtcktn, 
mit  dtr  Harki  auf  tintn  Haaftn  xujtmmtn  brin- 
gtn  ûdtr  auch  mit  dtm  Rtcktn  ibtntn , tbtn  ma- 
cktn.  Râteler  dea  foins,  des  avoines } dat  Htu 
(aufdtn  /f'it/tnj,  dm  Haftr(auf  dtm  Ackrr) 
xufammtn  rickm.  Râteler  les  allées  d'nn Jar- 
din, d'une  promenade;  ditGSngt  in  tintm  Gar- 
ttn,  dit  Auitn  tintt  Spazitrgangit  ricktu, 

RXTELfc,  âE,  partie.  Oc  ad].  Gtriikt,  gtkarki. 
Sirkt  Râteler. 

t R ÂTELET,  C m.  Eiu  Utintr  Rtcktn,  tint  kitmt 
Harki. 

RATELEUR,  f.  m.  DtrRicktr,  dtr Haritr,  tin 
Tagilshntr,  dir  in  dtr  Htu-  odtr  Kom-Ærndt 
dat  ttbgtmSktit  Htu  odtr  Gtirtidt  ai/ammtn  rt- 
iktt.  IT  faut  tant  de  râteleurs  pour  un  botteleur, 
pour  on  lieor;  xu  tiuem  Htubindtr,  xu  tintm 
Garbtnbiudtr  gtkSrtn  Jo  vitl  Rtcktr. 

RATËLEÜX , EUSE,  adj.  MiixfHktig,  mit  dtr 
JHilzkronkheit  htkafttt.  ( ait  ).  Man  Jagt  gt- 
itShnluktr , Sujet  au  nul  de  rate. 

RATELIER,  c m.  Dit  Rmfi,  tint  Bbtr  dir  Krippt 
tu  tintm  Pfirdt-  odtr  f'itkflallt  fckràg  btftfligti 
Ltittr,  hinttr  letlcht  Htu,  Stroh,  und  andtrit 
rauktt  DiUtr  gtfitkt  teird,  damit  tt  dat  f'ith 
mit  dtm  Mauit  xwi/cktn  dm  SjmoJfm  kiraul 
raufm  kSnnt.  Spnckia.  und  fgUrt./agt  man, 
Mans  er  1 plut  dun  râtelier  ; an  mtnr  ait  tiutr 
Rauft  liïm , mtkrtri  tiiUrligiickt  Æmttr  kabm. 
Mettre  te  râtelier  bien  haut  à quelqu'un  ; tintm 
Ht  Rai^t  ftkr  kick  kSngtus  tintm  tint  Sackt 
ftkr  Jckwir  mackm. 

Ratelieh,  htifit  auck,  tin  an  dm  ITSndtn  dtr 
Ztugkauftr  und  Rüjlkammtm  brftjliattt  h Slxtr- 
utt,  mit  vitltn  Zapftn  vtrjtktntt  G^itt  odtr 
Gtrüfi , Ht  Gettihrt  und  andtrt  ff'affm  daran 
aufxuhtingtn , daranf  xu  tigm  odtr  xu fltdm. 
Man  Jagt  fuTirlUk:  Remettre  les  armes  ta  ti- 
telier  ; dit  fPafm  witdtr  au  dm  Nagti  kdngtn, 
Tom,  IV. 
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dm  Soldattn/land,  dit  KritgtdunUt  vtrlafjmt 
oitr  auck,  dufkbrm  Xritg  xu fkkrtn. 

In  àknlichtrBtdtutung  ktijit  Râtelier  auck,  dat 
Zapftnkrit  odtr  ManttUulx,  tin  mit  Zÿftn  vtr- 
jtktntt an  dit  ff'and  btftfi^t  Brit,  JOtidungt- 
ftlickt,  MSnttl  (fc,  daran  cuAukSngtn, 

Aufdtn  Sekifftn  wtrdtn  filnf  odtr/tckt  Sbtr 
riuandtr  angibracktt  Xtobm,  (Poulies)  Tant 
durck  filbieixuxitktn.  Un  râtelier  emora/t. 

Râtelier  ktijit  auck  dtr  ff^alkjtock,  tin  If'trk- 
xtug  dtr  Strumpfwirktr,  worauf  fit  dit  woüt- 
nm  StrSmpft  uni  Kappm  itaiktn. 

Im  gtm.  Ltb.  pfli^  ma»  JSgürtick  Ht  biidtn 
Rtiktn  Zàknt  imMundt,VD  râtelier  xuntnntn. 
Cette  femme  montre  nn  beau  râtelier  quand  elle 
rit;  w«»»  ditjt  Prau  lackt,Jo  xtigt fit  tinm fckS- 
ntn  Mund  voB Zàknt.  Un  vilain  râtelier  ; gar- 
ftigt  Zàknt,  tin  garftigtt  Gtbi/i. 

RAITiR,  V.  n.  Ztrjagtu,  nickt  Utaiktn.  i^iri 
von  Ftutrgtwfkrm  gtjagt,  urtnn  dat  Puivtr  auf 
dtr  PJannt  odtr  dat  ZUndkraut  tntwidtr  ktin 
FtutrfàngLodtrabbrtnnttokntxuxandtn.  Son 
fuûl  rata;  /tint  Flintt  vtrjaett.  Man  Jagt  auck 
fieSrtick,  Un  projet  a rate;  tin  Entumrf,  tin 
AnfeUag  ifi  miJUnugm,  vtrunglScktt , Jikl  gt- 
Jcklagtn. 

Rater  teird  auck  aSHit  gtbrauckt,  und  htifit, 
flkljckitfim,  nickt  trtfftn,  virftklm  odtr  auck 
laoO  JeUtektkin , fikitn.  11  a raté  fon  ennemi j 
tr  katjtinm  Ftind  vtrfiUt,  nickt  gttrofftn.  U 
a raté  deux  fois  ce  lièvre;  tr  kat  Htjm  Haftn 
zwtimal  gtftUt.  Im  gtm.  Lib.Jagt  man.  Rater 
une  charge  ; tin  Amt,  tintn  UunJt  vtrfiUtn, 
nickt  bikommm,  fick  vtrgibtnt  wn  «nen  Ditni 
bimSktn. 

RATIER,  1ÈRE,  C Ein  niriudtr  nitdrigtnSpriek- 
Art  Sbticktt  iForI,  tinm  muudmlickm  Mmjcktn, 
dtrJtltfanuGriBtn  undEiifUtti  kat,  xu  btxtich- 
. nra;  tin  GrXtnfàngtr , tmt  GriUtrfàngtrimi, 
C’eft  une  ratière  •,  fit  ifi  tin  umndtrlicktt,  nàrri- 
JchitlFtib. 

RATIÈRE,  C f.  Dit  Ralzt^aBt,  tin  IFtrkxiug, 
Ratxtn  darin  xu  fangtn.  Éti  dtn  Borttnwirktm 
htifit  dtrStukl,  euf  wiichtm  dit  Rundjcknlirt  (de 
la  Rinfe)  gtmackt  tetrdm,  La  ratière. 

7m  gtm.  Lib.  pfiigt  man  tin  kitintt  Lock,  tint 
Utini  Ofmtng  in  tintm  Dammt,  m QtflaU  tintt 
Màuftlocktt,  wodurck  deu  Wajftr  aui  rm/m  7<r*- 
ckt  ahlàvft.  Une  ratière  zn  ntnntn. 

RATU'ICATION.  f.  f.  Dit  Btfiàtigung,  BikràfU. 
SM^,  dit  mündticki  odtr  Jckrifttickt  Erkiàrung, 
aa/TmaH  dasjtnlgt,  mas  gtfcktkm  ifi,  odtr  ttr- 
Jprochin  mordm,  gmikmigt,  gtuikm  kaltt,  bt- 
miliigt,  tt  irfûUen,  odtr  d^m  Btmtrkfitlligung 
nickt  Undtm  teoBti  it  Ht  Gültigmocnung,  Ht 
Haadlung,  da  man  tint  Sache  gultig  mackt,  fit 
J'ir  gSltig  trklàrtt,  und  dit  àfftntlickt  Urkundt 
Jtlbfi,  marin  tint  JoUkt  Btjlàtigung  tntkaUm  ifi  ; 
HtBtfiàtigunÿi-Urlmiidt,  m mineur  âgna  tu 
% coa* 
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contnit,&pronift<î«doiitiCTfâratî(iaifion(jn*nd  Portiin  mi  lezttra  iie  Ratiin  Ttêmtmin;  im 
il  r«roil  nninir  ; <Ur  MiiiJfrjSirig*  aoUrztich-  Fra.nzSJi/ehta  at>er  brttutkt  ma»  fir  btiiti  iat 
WU  itnCnUraStHiii  vrr/pricU,dtf)^tU>t»,tlifiin  ffor(K»tion.  iit  Kaiiba, 

#r  voljà’ftrip  /fi»  irSri^,  Jemt  Bfjiàtiguze  z»  RATIONAL,  f.  m.  Vas  AmtsJchdiUin  ^ tin  mit 
gibt».  Le  tuité  » été  fait  on  tel  jour,  tmw  on  Eiiilitinm  bejtztes,  zam  Sckmtukt  des  Hohtn- 
nttend  la  Talification  d»  tance,  de  Suède &c}  pritCfrs  im  alttn  TtfiapunU  gtkSriat  StiUk, 
éer  TraOit  ifi  a»  iim  uni  iim  Tagt  g^cUojJén  u/rUhet  a«f  itr  Bnifi  gttragtn  ttmrit,  uni  da- 
leordtn,  idbtr  man  emartt:  »»ch  dit  BefiStigung  hhr  auck  dos  Brafl/childUi»  Utji, 
von  &iten  Fraukrtkhi,  Schmedtns  éfc.  Edien-  RATION'NEU  ELLE,  adj.  Et»  gtie^es  PerkSU- 
gtrltsrstiSicnticmiditBeJlaiigutigs-Urkmdtn  niji  gigfn  tiiiotider  kabend.  EmnQ  inder  Ma- 
gegt*  tinanier  answttUJein.  Im  finanztri/t»  thtmatik  and  im  Lzhrjiylt  Kblicits  BeiurorU  wo- 

iifitHet  man  Lettre*  de  tetidcation , dit  Btftàti-  /Kr  nian  im  Vevijcht»  gtwbhnUik  Kationdl/agL 

gm'gs-Urknfidt  Béer  tint  vom  XSnigt  z»  zah-  Un  nombre  tationnel;  tint  Ratimii  Zabi,  tnt 

ifitit  Retdt,  dit  drnjenigm,  dèr /alehe  04  JUk  gi-  ^tU,  dit  ntwfier  ans  latktr  Einkeiten , oier 

brackt,  efgto  alit  AnJirrTUht,  tcégn  daranf  tuf-  aus  gleidun  Tktiltn  dtr  EinkeiUn  befitktt,  x.  B. 

Undtr  Hsfotiuktn  u.  J.  w.  fidurt.  and  zitgltùk  3 nnd  ^4.  Une  tjnantité  lationoelle;  et»*  Ra- 

gam  Dewtijt  ditntt,  dafi  dtr  Doertrag  iitjtr  iiondt-UrtJie , tintGr^,  wtkkt  ktin  tf'nrztl- 

RfiUe  i»  dtr  XoHztÿti  mirkiiek  gtJtkAtn  uni  ztiihtn  vi> Jkk  kat-  oier  auck  tint  GrSjlt,  dit 

vrotonSirt  if.  Jick  entieèdir  dure»  1 , oder  SMgteick  mit  ikr, 

SATlilER,  v.n.  BeftSIign,  hikrtftigin,  genik-  durck  eiite»  gemeiten  Tkeil  ausmeJJen  ISjlt,  La 
migtn,gt.ltig  mstken,fiîr  gTlItig  erkISm.  (Sitki  tacine  rationnelle;  die  Rationdl-lFurzel,  tint 

Ratiiiratton  I.  Les  olilftanon*  faite*  par  m mi-  IFurzet  eintr  DignitSt,  oier  auck  einer  Glti- 
nenr,  ne  valent  rien,  s'il  ne  le*  ratine  quand  il  <knng,  dit  ma»  iu  Raliondt- ZaUe»  gibtn  ko», 
«It  en  âge;  rite  t'ea  einem  MmderjSkrige»  ansge-  L'horizon  rationnel  ; rier  iraAre  Harizonl  oier 
fieUe»  iutuiidoerfckreibunge»  eelten  nickts,  wenn  C^iktskrtis.  Sitke  Horizon. 
ar  fenickt  ndck  erreickter  ViAjbkrigkeiu,  oier  XA'mSER,  ».  a.  Stkabe»,  mit  einem  /ckaiftn 
vtnn  or  mTlndig  ijl,  beJlStigtt  oier  aiterkeimeL  IFtrkztttge  etwas  von  itr  Oberflàtke  tinet  KSr- 
Le  traité  de  commerce  eft  fi^é  par  les  Plénipo-  perj  dnrck  Scktbtn  wtfjckafft»;  dit  OberfSdu 

tentiaire*,  mata  le»  Prince*  ne  lot>t  pas  encore  tinet  XSrperi  durek  Sfkabtn  reinigen.  RatUTer 

xatifié;  rier  Vanilungs-  TraSUt  ijl  vondenbe-  des  peaux  de  parcitemin;  Etrgamentkdatejeka- 

voSmSchti^e»  Gt/anaim  nniirzeickntt  xeorde»;  ben.  RadfTeT  des  navets,  des  racines  de  perQ; 

tditr  die  fVirJltn  haben  ik»  notk  nickt  be/lSliget.  RSben,  PeterJlIienwuTzein fckaben.  In  der  nim- 

Je  ratifie  tout  ce  qo'on  voua  a dit,  tont  ce  qu'on  licken  Beitatniig  kan  KatilTer  auck  iartk  Jckeu- 

vous  a promis  de  ma  paît;  iek  beltStige,  bnrif-  trn,  fckrubben,  JekStfen,  feharrea,  kratzen,  bt- 

tiee  attes  teas  man  Ihnen  ge/agt  bat,  ick  bejiitigr  kratzen,  abkratzen , aÿAarren  uni  abjikabtn 

vaer  genèkmige  ailes,  wns  man  Iknen  von  meiatr  ûberfert  toerdtn.  RatUler  les  degrés  d'un  efea- 

Seite  oder  in  mtinem  Samta  veiffro^tn  kat.  lier;  die  Sttfea  enter  Trrpft  oier  Stiege Jcken- 

RatifiA  , in , partie.  & adj.  BeJtStigt  &c,  Sitkt  trn  oier fikrubben,  mit  dtm  Sckrabbtr  retiuem. 

Ratifier.  Ratifier  un  baquet;  ei'aen  ^uèer/cA*H*m.  Ka- 

*RATiLLON,  Cm.  Vas  RStxcken,  tint  kleint  tifler  les  allée*  d'on  jardin;  die  Ginge  i»  einem 

Ratze.  . ■ ' Gartt»  fckitrren  oder /ckHiftn,  mit  dtr  Sckarrt, 

RATINE,  Cf.  Dtr  Rolf»,  eia  teoOentr  gekrtuzitr  mit  dtm  Sekarr- Eijen  oder  Sch'irf- Ei/en  rem 
Ztng.  dir  tait  iitSarJcken  wnri  andtrt  dergtei-  Unkrante  reinigen.  Les  ramoneurs  ratillënt  le* 
tktn  gekreuzte  Zenge,  aaf  einem  Stukie  mit  vier  cheminées  avec  la  ratüToire;  dit  Sckomjleinftger 
Sekèmetn  geierhet  leird.  Ratines  drapées , orirr  bekrttTcen  dUtSebomfltim  mit  demXratz-Eÿtn. 
Ratines  apprêtées  en  drap;  Tfickraiine.gtwaUae,  Ratissé,  te,  partie.  & ad).  Ge/chibt  &C.  Sitkt 
aaf  Tich-tirt  zagerickttte  Ratine.  Ratines  en  Ratifier. 

rail  non  drapées  ; sagnraiM*  Rotin*.  Ratines  RATISSOIRE,  f.  Ç DitSckabt,iasStkab.Eft%, 
frirées;  atknüfflt  oderfriflrte  Ratine.  dit  Xratze,  das  Xratz- Ef en,  dit  Sckarrt,  dtr 

Ratink,  keiPt  autk,  die  Ratlnfarbe,  tint  Rrt  Feu-  Sckrnbber,  dos  Sck"nf- Eijen  ; tin  /Ferizeag, 

trfarbt,  die  von  BrafUenhotx  gemackt  nnd  auck  dit  ObtrfiSeke  tines  XSrptrs  iamit  eu  reii.îgtn. 

Poncetn  fsnx  sviMnl  ir/rri.  Bti  dtn  IFnnd-Ærzten  keijft  Rstifibire,  rios 

RATION,  C f.  00  keijit  im  Xriegswiftn  and  atf  Sekabe-Ei/en,  Sckr)t-Et/en,  der  Sekritme^et , 

dtn  Sckifftn,  dot  heftirnte  Mdii  and  Gemickt  an  tin  IFerkzeug  zum  fck^tn  dtr  angtfreffentn  nnd 

Speijt,  Br6d,  Fleifck  &c,  nnd  an  GetrSnk,  ttti-  fckteammigen  Xnochen.  C Man  îagt  gewSknli- 

ckes  denSoldaten  nndMatrofen,  fo  mit  oticA  tin  chtrR\sgine.Siehtdie/es lFort).K»ti{\oin  k{o<a- 
gtttijfes  MSB  an  Futter,  wilckes  ri*»  RetUtm  lien,  n*wi*t  mon  tin  Efen  o»  ri*r  nürfckmeUt 

zum  Btkif  itr  Pflrdt  aasgetheilet  teiri.  In  itr  eints  Hatfes,  o»  lotlckem  man  den  Xotk  nm  ri*» 

dtstfcke»  Kritgsjfrickt  fjltgt  mon  trfitrtt  dit  Sekakt»  abjekabet, 

RA'nS- 


RAT. 


RAT. 


RATISSURE,  f.r.  DaiSchSbM,  âatAUHS^d, 
dasjtuigt  was  von  tintr  Siitlie  ebgi/tkalrt  mor- 

im.  I » ritUTore  de  naveti;  itt  Jb/ctnib/tl  van 
in  Ruben,  iat  Rjibn-SckSM.  Des  ratUTores 
ie  otKhtvnm-,  Ptraamint-&hibfii. 

RATON,  f.  tn.  DerKSfekatken,  lint^riGibadte- 
net  in  Giflait  tiner  kltinn  Tarte,  abn  mit  tvti- 
dum  oitr  fri/ckem  KSfe  beUgt. 

In  ier  Uat&rgefchickte  ifl  Rttoo  ier  Name  ti- 
nte m iemflaiickn  Amtrisa  tinkeimi/dun  vier- 
jÜfiign  Tkierts,  icu  in  ier  XèrSflt  nni  Giflait 
ttntm  kliintn  JJatk/i  gliidut,  einmKoffwit  rm 
Fuda,  runie  kurze  Okrtn  , eme  langi  dSiiut 
&kna:tze,  nui  ifiùr  libir  ien  Àngin  thun fduvar- 
ztn  Streifn  kat. 

RATTACHER,  v.  s.  irititr  bifefligtn,  ihuSa- 
du,  d»  Uegtgangn  ifl,  odtr  Usgemackt  mr- 

in,  von  neuem  an  tint  andert  ftfi  mackn;  in 
aUin  Bedeutangtn  iis  U^ortis  Atucber.  iZu- 
tttiltu  braufkt  man  Rattacher  tnch  anflatt  des 
linfacknAtachn.  Man  fagt  z.  B.  it  manteau 
royal  dtoit  rattaché  d'une  agrafe  de  diamans  ; 
dtr  kSniglicke  Manld  war  mit  linem  iiamtnti- 
rreii  Haktn  beftfligtt. 

Rattaché,  éc,  partie.  &adj.  Wititr  btftfligt. 
Sitkt  Rattacher. 

RATTEINDRE,  v.  a.  U'iedtr  erriicken,  tvititr 
tmkoltn.  ( Sitkt  Atteindre  ).  U eft  déji  parti  • 
nuis  j’efpere  le  ratteindre  bientAt;  tr  ifl  JckSn 
abgtrii/et,  ick  kojfi  ihn  abir  bald  wnitr  zu  tr- 
rtuhn  oitr  einznkoln.  Znwtiltn  htiflt  Ratteirr- 
dra  auch  fo  vitl  ois  Rattrapper,  wititr  trwijdun 
wititr  trka/cken , wititr  in  feint  Gewalt  brin- 
gtn,  wititr  bekommen. 

Rattkint,  TB,  partie.  & adj.  B'iedtr  trreUkt, 
eingikitt  €fe.  &tkt  Ratteindre. 

+ RATTBXON,  Sûkt  ARISTOLOCHE. 

• RATTl®  DRIR,  v.a.  fTitier  trwiicken,  fo  weU 
hn  tigtnsltdun  ait  figSrlicken  f'irflanie.  Sitkt 

I Attendrir. 

*RATTlSER,v.a.  f'onnttumfckirtn  (iae Ftntr). 
Fia.  fagt  man,  Rattifer  le  feu  ; ias  Fentr  wititr 
atSlaftn , tinn  dit  trzSrnt  war , von  iwiMm  in 
Harnifik  bringtn  &c.  ( Siehe  Attifer  J. 

RATTRAPER,  v.  a.  £iiuii  Entlai^tntn  wititr  tr- 
wiftktn,  trkajdun,  wititr  in  ftint  Giwalt  bt- 
hommtn  ; it.  e:nn  iir  voraue  gteangtn  war,  ibr 
tinn  Firfprung  katU,  wititr  tinkoin.  On  a rat- 
trapé le  prifonnier  qni  s'étoit  évadé  ; man  kat 
in  tnt  auftntn  GHangtnn  wititr  trwifdU,  wit- 
itr  btrommtn.  Voua  pouvez  aller  devant,  je 
voua  rattraperai  avant  que  voua  foyez  arrivé  au 
village;  Sit  kSnnn  virons  gtkn,  ickkoliSit 
wititr  lin,  du  Sit  iat  Dorf  trrtitkt  habn. 

Rattraper  ktiflt  anck  fo  vid  ah  Attraper  de 
nouveau  oitr  une  fécondé  fois  ; wititr  oitr 
von  Mener*  trwifdun,  irkafdun  oit'  fangtn,  wit- 
itr bekommn.  Quand  on  renard  s'eft  érbapné 
d'un  piège,  il  eft  bien  rare  de  l'y  rattraper  ; teêwrl 
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tin  Fiuk*  ma  tintr  FaBtntwlfM  tf,fb  tSfii  tr fkk 
Jeltn  wititr  iarin  irwifibn,  Man  faaflim  gtm, 
Lèben,  Ou  ite  m'y  rattrsj>era  plus,  ^n  fin  qui 
m'y  rattrapera;  ohm  fotl  mick  nUkt  wititr  tr- 
wifckn  oitr  aifShm;  iir  mnfl  es ftiu  aafan- 
gtn,  iir  mick  wititr  trwifckn , iir  mitk  smm 
zwiitn  Male  aufSkrn  wiÙ.  Ditft  Rèint-Att 
ban  abtr  auck  ktifftn:  Man  foi  mitk  niekt  wtt- 
itr  auffo  itwas  irtappn,  ick  wtrit  mick  kS^- 
tigwoU  iefur  Uite*. 

Rattraper  ktiflt  im  gtm.  Ub.  auch  fo  vitl  ab,. 
Rengner,  recouvrir  par  (ês  foins  ce  qu'on  avoit 
perdu.  In  iitftr  Btjtutung  fagt  man  z.  A.  Il  a 
joué  ü henreulément.  qu'il  a rattrapé  tout  l'ar- 
gent qn!!  avoit  perdu  -,  tr  kat  fo  glâckbck  gt- 
Jjpiiltt,  iaP  tr  aies  Gtli,  was  tr  vtriorn  bout, 
wititr  xurSek  gtwomun  kat.  11  a rattrapé  fil 
montre  qu'on  loi  avoit  volée;  tr  kat feint  Ukr, 
dit  man  ihm  gtflMn  haut,  wititr  bekommen. 
U a de  la  peine  a rattraper  fa  fiuité  ; tr  kat  MSUw 
wititr  zu  f tintr  Gefmiktit  zn  gtlangn,  feint 
Gtfiuiikeit  wititr  sot  trkaUn,  wit&r  kerzn- 
fltitn. 

RATTBAri,  fca,  partie.  & adj.  If^titr  lingtkilt 
fie.  Sitkt  Rattraper. 

RATURE,  f.  f.  Dtr  Dnrckflrich,  tin  Strick,  ier 
iunh  tint  Schrift  eemackt  wiri,  zum  Ztiduw 
dtr  UnaïUtigkeit.  Man  fagt  giwSknlicker,  ias 
Ansgijlridunt  oder  Ausgth-aztt  in  tintr  Sckrift, 
die  mit  Struken  ausgelbfektn  oitr  auck  mit  ti- 
nem  fekarfen  IFtrkzeuge  ansgtkraztnSUUrn  us 
tintr  Sckrtft.  Un  aéie  dans  l.quel  U fe  trouve 
quelques  ratures  qui  tombent  for  des  rhufes  de 
conlequence,  eft  nul,  li  les  ratures  ne  font  point 
approuvée*  par  les  parties  Sc  par  les  Notaires  & 
tmoins,  û raéte  eli  paftié  devant  Notaire;  ti» 
Fertrie,  in  welcktm  Stiilen  ansgtflridun fini, 
dit  Sactun  von  IFicktigkeit  bttrifin,  ifl,  wtm  tr 
vdr  Notarin  gemackt  uni  ans^trtigtt  woritn, 
ungHtig,  ireim  ditft  SuBn  nient  ma  Gtnikmi- 
ffltng  itrParUitn,  Notarin  miZengn  dnrek- 
yinrXea  irorde», 

Bii  ien  Zingitfltrn  ktiflt  La  rature , dtr  Ab- 
irakt,  dit  SpSne,  fo  bei  iim  Drikn  oitr  Drtds- 
frin  des  Zimut  abgtktn. 

( üatSekibfd  i3hr  Abfchibftl,iat  was  van  ti- 
ner Sacki  abgtfckabtt  woritn,  ktiflt  nickiBitoee, 
wie  ■*  aniern  m DnaftUanigtmaditn  IFtrr- 
ttrbSckem  ftekt,  fondtrn  Ratiflure^  leie  auck 
fckabtn  niekt  Raturer, /aader*  Ratifier  ktiflt f. 

RATURER,  v.  a.  Ausftrticktn,  mit  &ricktn,  dit 
man  mit  tiner  Fidtr  liber  itwas  Gefckritbentt 
mackt,  ttudSfcktn,  inrdflreiduni  it.  mit  einem 
fdtarftn  IFtrkztngt  anskratzn,  unitferlitk  ma- 
cken.  Il  y a bien  de*  phrafe*  à raturer  dan*  ce 
^oonra  ; es  fini fekr  vitl  Riiins-Artta  in  iii- 
ftr  Ride  auûnflrtiehtn.  Ils  ont  raturé  le  con- 
trat qu'il*  a voient  fait;  fit  kabtn  in  Cenbroff, 
Un  ft  gemackt  kaUtn,  fmdtflridun. 
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RAToAi,  is,  p»ftic.  DiinMriciun  (fc. 

Sitht  Ritorer,  md  dit  jtnm*rhmg  bti  dimU'or- 
U Ritnre. 

RAVAGE,  f.  m.  Dit  P'trUnutg,  FtrwSJtmg, 
dat  Biwaltfamt  ZerfiSrn  mii  Z»  Gnuidt  rick- 
trn , Befondm  der  ObtrfidcUt  dtr  Erdt  uni  dtr 
daratJ  btfindiicht»  Dhtgt;  it.  dtr  durch  U'tUtr, 
tf^ajjtr,  Stwrmwindt  ëfc-  angtrickttlt  Sthadt, 
Le>  troupei  Itères  firent  beaucoup  de  ravage 
dans' cette  contré;  dit  IticlUtn  Trumun  ridUt- 
ttn  tint  grâjlt  Vnli/rtuig  in  ditftr  àigind  a«; 
odtr  wit  nuM  iw  gtm.  Ltv.  zu  fagn  ffliÿl,  kau- 
Jttt»  gtwaUig  in  ditftr  Gigtxd.  Le  dvborde- 
meot  de  la  rivière  a fait  Imnconp  de  ravage; 
dca  Atatritn  det  Fluffis,  dit  Oberfchmtmmung 
hat  grdJîtnSthadtz,  kat  tint  grSJJt  Ftrwtijhmg 
azgtruhttt.  La  tempête  a fait  de  grande  rat'a- 
gea  dana  la  campagne  ; das  Ungtwitttr  hat  avf 
dtm  Lindt  vit!  ScUadtn  gttha*.  La  petite  vé- 

■ rôle  a fiiit  de  grande  ravagea  ; dit  BlatUrn  ha- 
btn  griflt  VtAitrwgtn  angtrùhttt,  kahtn  viti 
Kiadtr  wtggtrcfi.  Im  gtm.  Lib.  fagt  man. 
Faire  ravage,  faire  du  ravage  dana  une  maifon; 
IMordmng,  LSrm  in  tintm  Hanft  anfangtn, 

RAV'AGER,  V.  a.  VtrUrtn,  vtrw'idtn,dii  Obtr- 
fiSckt  dtr  Erdt,  und  dit  daraufb^ndlicktn  Din- 
gt  anf  tint  gtzrait/aau  Art  ztrjibrtn,  zu  Grnndt 
richttn.  Lea  ennemis  ont  ravagé  tonte  la  Pro- 
vince; dit  Ftindt  habtn  dit  ganzt  Pravinz  vtr- 
Urrt.  Lea  fangliera  ont  ravagé  citte^éce  de 
blé  ; dit  witdtn  Sehwtint  habtn  ditfti  Korn^k 
vtrkcrtt.  La  gelée  a ravagé  lea  vignes  ; dtr  Frojt 
kat  dit  ITtiiSirgt  z»  Orundt  eiridutt. 
tinvAak,  ia,  partie.  &adj.  ytrUrt,vtnetfttt. 
Sitht  Ravager. 

BAVALEiMENT,  f.  nk  DatBtmtrftn  tintr  Mantr 
. mit  tintm  Gttnifckt  von  Katk  nnd  Sand,  mit 
Wajftr  angtmacht.  U en  a tant  coûté  pour  faire 
. le  ravalement  de  ce  mur  ; ditft  Mautr  zu  bttetr- 
ftn , du  Btutrftn  ditftr  Mautr , hat  fo  viel  gt- 
kofitu  Fig.  htifit  Ravalement  fo  vitl  ait,  Ab«f- 
fement,  mrd  abtr  in  ditftr  BtdtutungftUtn  mthr 
gibrOucht.  Peut-on  voir  un  plus  grand  ravale- 
. ment  que  le  fien  ? kan  man  tint  grSfurt  Emit- 
drieung  odtr  Dtmüthigmgfehtn,  ahditftmi- 
n/  iuan  iirimrt  Clavecin  k ravalement;  tin 
Oanitr,  du  mthr  Clavis,  mthr  Grifft  hat , ait 
dit  gtiàshnliehtn  Clavitrt. 

Avfdtn  Sekifftn  Ravalement,  dtr  mit 
nntr  Brufiarihrt  odtr  Schanzldiidung  vtrfthtnt 
tbtnt  Flatx , Bbtr  dtr  Binttrfchanzt. 
RAVALER,  v.  a.  IFitdtr  hinunttr fchbuktn.  Ra- 
' vaier  la  làliva  ; dtn  Sftichtl  wiidtr  himmttr 
fcUutktn.  Fig.  htifit  Ravaler,  vtrfehhuktnt  zu- 

■ rtek  halttn,  lucht  von  Jith  gibtn  odtr  htraut  fa- 
gni.  So  fagt  man  im  gtm.  Lib.  U a bien  fait  de 
ravaler  ce  qu’il  vonloit  dire  ; tr  hat  wthl  gtthan, 

. dafi  trdm,wutrfagtnwoÛt,ttitdtrvt^cUukt, 
hnfithbthaUinhat,  UndiadtraitdrigtnSfrith- 


Artfagt  man , mtnn  jtmand  btUidigihdt  Ridtn 
augtjlofitn  Ast,  On  la  Ini  f era  bien  ravaler  ; nrm 
mird  fit  ihm  fchdn  wirdtr  zu  virfihimkm  gôbtn. 

Ra  v A LcK,  htifit  auch,  dujenigt,  was  man  hinoif, 
in  dit  HSht  gtxogtn  haut,  ttitder  herunter  zit- 
htn  odtr  laïïin.  Ravaler  la  genonillère  d'une 
botte;  dit âitfil-StSipt  utiedtr  ktrunttr  zithen. 
Ravaler  Un  capuchon  ûir  les  épaules  ; dit  Ka- 
fuzi  witdtr  übtr  dit  SchutUm  kerab  zithtn  odtr 
• ntrab  iafitn,  fianfagt  auch  Ravaler  un  arbre; 
rinn  Sium  abwtrftn,  ftntztn  odtr  kapptn,  dtn 
IF ipftl  dtfitibtn  abhautn  odtr  abfehntidtn.  Ra- 
valer une  longe  ; tintn  Ritmtn,  Laugritmtn 
dSnntr  macktn. 

Ravaler  un  mur,  htifit,  tint  Mautr  bttctrfin. 

Ce  mur  efl  bèti , il  ne  relie  plus  qu'à  le  ravaler 
avec  do  plâtre,  ou  avec  du  mortier  ; ditft  Mautr 
>fi  aufgtpihrt,afikSt  nichts,altfit  nochmitGppt 
odtr  MerttI  zu  btatrftn. 

Fig.  htifit  Buvuiet  fo  viciait.  Avilir,  dépri- 
mer, ktrunttr  fitztn,  vtrSchtlich,  gtrir.pfchStzig 
macktn,  unUrdrücktn,  tmitdrigm,  dtmlthigtu, 
auf  tint  dtmntkigtndt , vtrlUhiliekt  Art  bekan- 
dtln,vcrringtrn,fchmaitm  &c.  Ceft  mal  à pro- 
pos que  vous  voulez  ravaler  le  mérite  de  cet 
écrivain;  lit  woBen  du  Ftrditnfi  dieftt Sehrift- 
fttBtrt  auftitttungtbShriicht  Art  ktrunttr  fttztn. 
Ravaler  la  gloire  d'nne  belle  aéiioo  ; dtn  Ruhm 
tiutrfchÿntn  HandiungfckmlUtrn,  vtrringtm. 
Ravalsr,  teird  auch  aù  tin  A'tulrum  gcbrauckt, 
und  htifit  fo  viti  ait.  Diminuer  de  prix  ; in  Prtift 
foBtn,  abjcklagtn,  woUftiitr  tetrdtn.  Le  vin,  le 
blé  eft  ravalé  de  beaucoup;  dtr  fFtin,  dat  Kom 
ift  fckr  im  Prtift  gtfoBtn.  Im  gtm.  Ub.  fagt 
maufigUriieh;  La  beauté  de  cette  femme  com- 
mence à ravaler;  dit SchSnhcit  ditftr Fraufiingt 
an  abzunihmcn,  zu  vtrgchtn. 

Se  sAVALza,  v.  récipr.  Sich  tmitdrigtn , fich 
vtrdchtiUh,  gcringfchUzig  mukAoi,  ttwat  thun, 
fo  uridtrftint  IFiirdt  ift.  C’eft  trop  fe  ravaler; 
du  htifit  fich  zu  fthr  tmitdrigtn.  Il  ne  fe  rava- 
lera point  en  l'éponlênt;  er  wird  f tintr  Ehrt 
nichtt  virgibin,  wtnn  tr  fit  htirathtt. 

Ra V A i-fc,  ÊE,  partie,  de  adj.  IFitdtr  kinunitr  Bt~ 
fcklukt&c.  AieAr  Ravaler. 

RAVAUDAGE,  f.m.  Du Ausbtfftm,du Fiitkcn 
aittr  odtr  bifchSdigltr  KitidunetfiOckt ; it.  dtr  ^ 
Fluktrlohn.  (Sitht  Raccoromodaige J.  11  doit  è 
cette  femme  le  ravaodage  de  troia  pairea  de  bas  ; 
tr  ift  ditftr  Frau  dtn  Fiicktriokn  /Br  drti  Pdr 
StrimpftJAuldig.  Im  gtm.  Ub.  wimer  man 
/gHf;AcA  bvaudage,  FUckwtrk  odtr  SaUkmtrk, 
tint  jtdtfchltcht  und  obtnhin  gimachtt  iMvotteaa- 
menr  Arbtit.  Ce  mennificr  ne  fait  qne  du  ra- 
' '?î****’  Schrtintr  macht  iauttr  ftUtchH 

RAVAUDERpV.fi.  jÊUi  odtr  ztrfiJTenê 

li  y t déjà  huit  jours  qu'elle  ne  fait  quemvia- 

der; 


RAV, 


RAV. 

ier  ; fckSn  fiit  acU  Tagm  thut  fit  mcliU  ait 
flicitn. 

Fig.  htifit  Rivioder , im  Hauft  htrum  kra- 
tMtn , dit  KItidir,  fyitfchi,  dos  Ha'agtrStk  Min 
nnd  wiedtr  Ugtn , JUttn,  (ttztn,  rSumtn,  aaf- 
rdvnitn  de.  Elle  n'e  fait  que  ravauder  tout  au- 
jourd'hui ; keiU  kat  fit  dtti  gamtn  Tag  im  Hay^t 
htritm  gtkramet. 

Im  gtm.  Lib.  wird  Ravauder  im  figSrlicktn 
l'trflafidt  a%ck  aSht  gtbrtmckt.  MttnJagt.ftji- 
vauder  quelqu'un;  tmtn  ausfiktiltn,  aasfckim- 
ffn,  tinem  dtu  Ttxt  Itftn,  tintm  dm  Ktpf  wa- 
Jtktft.  Je  le  ravauderai  bien  ; ick  ait!  ikn  tlicktig 
aii^ektHt»,  Uk  wilt  ihm  dtrbt  dtn  Text  lèftn. 

Ravauder,  ktifit  in  dtr  tutdrign  Spnek-Art 
auck,  dummts  £iug  plaudtrn , tinem  ttOerkand 
akgf/ckmakte  utid  »ngtreim!t  Dmgt  vâr/agen , 
firplaudtrn  ; fdibadtm.  Qu'eft-ce  que  voua  me 
venez  ravanaerï  teratplaudirt  odtr  fthieatxtt 
ikr  mirda  fSr dummts Éiugvirf  II  m'a  ravaudé 
mille  impertinences;  tr  kat  mit  tau/nd  Llngt- 
rtimtkeiten  vérgtjthwaxt. 

Ravacdè,  ia,  partie.  &adi.  Atagebijfirt,  gt- 
fliU  de.  Sieht  Ravauder. 

RÂVAUDËRIE,  f.  f.  Ein  danmirr,  abgtjckmak- 
Ut,  ungereimits  Gi/ekurStz,  dit  Sdlbadtrti}  it 
dit  Lamtrti,  tint  untrhibUche  Satht  um  ktintm 
U^èrlht,  dit  Lamptrei.  Il  ne  dit  que  dea  ravau> 
deries;  tr  fagt  laattr  dummu  Zeng,  tr  fprickt 
lauter  albimt,  ungertimti  Dmgt.  Elle  n'a- 
chette  que  dea  ravauderiea  ; fit  iauft  taater  Lap~ 
prriien.  ( gtmti» ). 

SAVAUDEUR,  £USE,f.  Dtr  Flitktr,dit  FUekt- 
rinn , tnt  PtHin,  welckt  xtmfftnt  odtr  befcklt- 
digte  Dingt  ffiekrt,  anibejjirt.  Il  faut  porter  cea 
bas  chez  la  ravaudeufe  ; man  mufi  diifi  iSfrüm- 
pfe  xur  FUtktrinn,  znr  Stnemp/picktrim  Jckik- 
ktn.  Im  gtm.  IJb.  pfiigt  nuM  figUrliek  tiiuu 
albtmtn,  altàglicken  &hwStxtr,  welckir  andtm 

. mit  untrkèblickt*  ErzSUiuigea  ISftig  toird.  Un 
ravaudeur,  tines  SJlbader,  zu  nmarn. 

*RAVAUX,  f.  ro.pl.  Lange  Stangn,  mitiaran 
beftfligttn  Zwtigtn,  mit  wileken  bei  dtr  Faektl- 
jagd  (Foné^  die  ans  dtn  Gebÿjcken  uni  Htcktn 
durck  dos  Fiutr  aufgtjagUn  VSgtl  z»  Bodttt 
gtfckiagen  letrdtn. 

RAUCITE,  f.  f.  Dit  Raukigkiit.  IFird  nftr  vm 
dtr  Stimme  gtfagt.  La  rancité  de  la  voix  eft 
désagréable  & d^lait  fort  i l'oreille;  die  Xan- 
kigktit  dtr  Stimme,  tint  rauke  Stimme  ifl  una»- 
gtnèhm  and  mififSU  dem  Okrt  fthr. 

F AUCOURT,  RAUCOUST,f.m.  SMeROUCOU. 

FA  VE,  f.  f.  Dit  RSbe,  tigentlick  dit  weifft  R'àhe, 
tint  Art  des KbUet.mit  eintr  randen,  ringnfnté- 
><R,  fittjckigtn  and  efibaren  U'urztl,  zum  Dater ~ 
Jckiidt  von  dtr  StiekrBbi  (Navet),  dtrrotken 

■ RUbe  (Betterave)  luid  dtr  gelbtn  AShr  (Carotte). 
An  vtr/ckitdtnen  Orten  nennet  man  dit/e 
Xüben,  die  kàtfig  auf  dtn  Æcktm  gum  K'm^ 
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"itffaBtrfar  dat  ViA  gtxo^  wedden,  md  eine 
betràcktliekeDickt  erkalten,Dickrübtn  oderKnd. 
rTibm. 

RAVELIN,  f.  m.  ( Kritgsbauk.)  DasXavilin,  tin 
ans  zsaei  Gtfiektsiinitn  (Faces)  btfiektndts  Aaf- 
fnatrk,  teetekes  vir  eiaen  MitUtwatl  odtr  Zm- 
JektnwaO  (Courtine)  geligt  wird,  am  dirtn  be- 

natkbdrukeidt  Dankenzubidecken.  DadasUtt- 
velin  dtu  IFaU  gitichfam  ait  tinSchild  deeket,  fo 
kaben  einiee  Ravelin  durck  ITatl-Stkitd  überftzt. 

•RAVENELLE,  t.  f.  Dit  getbe  Zioit,  gewbknli." 
cher  Giroflier  jaune  gênant. 

• RAVENON,  f.  m.  Der  irigifenf,  AcktrM, 
uftider  Stnf  odtr  Hidtrick.  &ekt  Velar. 

• RAV  EST  ANS,  f.  m.  pl.  Der  Nome,  wtlcken  man 
in  den  GîdskUtten  dtn  JCürben  gtbt,  worein  dos 
Gldswtrk.fo  wit  et  ans  dem  Oftn  komt,  bis  zum 
f^trpaektn  gtUgt  und  aalbewakret  uird. 

•RAVESTIR,  V.  a.  Fât  Gerickt  tin  Gigtngt.. 
Jcktttk  macktn.  Se  ravelHr;  ttnofidtr  gerick&k 
odtr  vir  Geriekt  beftkenktn.  ( wtn.  gebr.  ) 

• RAVESTISSEMENT,  f.  m.  & keijil  in  tinigeu 
Landreckten  eine  gericktticke  Schenkang  odtrGi- 
get^ekeakung,  ditjtnigt  Hapdlung,  da  mon  ti- 
nem andtm  etwas  vâr  Gerickte /ehtnket,  ikm  dot 
Eigentkum  eintr  Sackt  Sbertràgt,  odtr  auck  da 
eintr  dem  andtm,  fit  dat  von  ikm  erkaUent  Gi- 
fekenk,  tint  giricktiicke  Gigenfcktnkung  mackt, 
urekkes  man  RaveftiiTement  par  lettres  fininrt. 
Raveftifferoent  de  fang,  keifit  dasjenigt  den 
Eketeuten  znfiektnit  Reckt,  ver  m tige  weicktm 
dem  L&ngftltbenden  Tkeite,  dit  NutznieBung  von 
dtr  HSifte  der  den  Xindem  erfttr  Ekt  gekSrigtn 
unadtligin  GSter,  bis  zu  ikrtr  Vo^dkrigkeit  gt- 
bSkret. 

• RAVET , f.  m.  Dtr  Nome  ernet  amerikanijeken 
Infekles,  wtlchtt  bei  dtn  Indiantm  KacktrUuk 
keifit  Eine  Art  die/et  Infeklet  wird  auck  in 
Dtuifiekland  gefundtn  und  von  einigtn  die  &&iea- 
be,  Sckabe  ooer  der [ckwarze KS/tr  gmanl,mufi 
abir  nickt  mit  dtr  Sckabe  odtr  MotU  (Teigne) 
vtrwtck/elt  werdtn.  InRufilandntnnttmandie/t 
Art  IÇver,  Taraùntn. 

•RAVI ERE,  f.t.  Dtr RUben-Acktr,  dasRSbtn- 
ftld,  tin  mit  RUbtn/amtn  beJUtter  Acktr,  tin 
mit  Ruben  bipfianztes  Ftid. 

• RAVIGOTE, \.  f.  Eine  kràftige  BrUke  von  Sekar- 
lotten , gewBrzkgftm  KrSutem  &c. 

RAVIGOTER',  V.  a.  UGtder  JUrktn,  trquicken, 
ntue  KrSftt  ghen.  Ein  nir  in  dtr  medrigt» 
Spretk-Art  Uhlickts  (Tort. 

RAViaori,  ix,  partie.  & adj.  IFitdtr  geJUtrkt 
éfc.  Sieke  Ravigoter. 

RAVILIR,  V,  a.  FertUktUck  macktn,  fckSnden, 
dn  y tracktnng , dtr  Sekandt  ausfelztn.  Il  ra- 
vilit  fa  dignité  par  fon  avarice;  tr  mackt  feint 
IVUrdt  durck  fnntn  Gtiz  vtrSektUAi  tr  JckSn- 
det  feint  K'Urdt  durck  ftinen  Geiz.  Le  courti- 
fàn  fe  lavilit  par  tu  flatteries  ; dtr  Hüfmann 
K 3 mcKkt 
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flMcb  fitk  émrtk  hi»t  SthmeiMtitn  virScMitk, 
Jitk  iurch  }ti»t  Sckmtiiktltieu. 

Savili,  ik,  ptrtic.  & idj.  ytrSdUlJch  gtmacht 
I èfc.  Sùlu  Rivilir. 

RAVIN,  C IB.  EhuGruit,  litu  VeTtitftmg  in  der 
Obtr^lu  dtr  Erdt,  wtkkt  durtk  dUfekntUi 
HtrabJKirxnng  Jiarktr  Rigng^e  ntfianim  ; li- 
ut  vsM  lyafftT  amg€wlf/cknuJiBUmg,odtr  teit 
man  an  einigm  Ofün  /ngt,  tint  Hohlt,  SMnchlt, 
Sckhukttr,  tin  Cock;  U.  tin  titf  ansgtfakrntr 
adtr  vont  U'afftr  ausgtUkIttr  H^g  ; tin  HohU 
mig.  Il  y 1 Mocoap  de  ravins  en  cc  rayf-li; 
tt  vitlt  HoUtn , Sckiutkttn  odtr  ftohlwrgt 
indit/tm  l.andt.  Un  ravin  immticable;  tint 
NoUt,  tin  Lotk,  ma  nicht  durckxuiommtn  ijt. 

RAVINÉ,  f.f.  l)tr Rigtnbach  odtr Gitfikack,  tas 
von  Btrgtn  odtr  fittun  Orien  Rrômweijt  htrab- 
flSrxindt  und  zi^ammtn  gtlttnftnt  Rigtnwajftr. 
Man  /agi  di^r  f^twBhtdith  >m  Piurd!  dit  Btrg- 
wafftr.  Le*  ravine*  ont  entnind  tons  les  foins 

;|ui  étoient  &ochd*  dans  les  pr^  ; dit  Btrgwaf- 
ir  koktn  aBttgmdhtU  Htn  van  dtn  U'itftn  wte- 
gtJckwtmmti.Ls  ravine  étoit  rifarienfe,  qu'elle 
cntnînoit  des  arbres,  des  rochers;  dtr  Rigtn- 
badi  war  Jo  ktfiig,  das  Rigmeajjtr  IlSrztt  mit 
JaUktr  Hrftigktit  odtr  GtwaU  von'itn  Btrem 
odtrAnkHktn  ktrunttr,  dafi  tt  Bdumt  und  gnfti 
Sttmmafftn  mit  Jiik  fortrifi. 

Ravine,  k^t  ttuck  tin  HoUwèg,  tint  HoUt,  tin 
wmBtrgwafftrn  ansgtkSUttr  Pùtx.  Avant  one 
d’arriver  i ce  villaee,  il  faut  palTer  one  ravine 
profonde  ; tkt  man  aiefes  Dorftrrtickt,  muji  man 
durtk  tintn  titfmHMwig.  Il  fe  cacha  dans  one 
ravine;  tr  vtrbarg,  vtrJltkU  fich  in  thurffoklt, 
RAVlR,  T.  a.  Raabtn,  JiA  tintr  Sackt,  tintr  Ptr- 
Jtn  BtwaiUamtr  H^nft  btmâduigtn  und  fit  mit 
Juk  fortnikmtn,  fikrtn,  /eklemtn  (te.  Les  bri- 
gands loi  ravirent  tont  ce  qo'ilavoit  ; ditSrdfitn- 
rSnbtr  raabttn  ikm  oBtt  mat  tr  katU.  Ravir  une 
Rname;  tint  A*an  rauktn,  und  wtnn  tt  okntGt- 
malt  gefikitktt,  tntfkk  tu.  il  a ravi  cette  fille 
de  la  maifon  de  foo  p^;  tr  kat  dit/ts  Màdektu 
mus  ikrtm  vSttrliektn  Hauft  gtranitt,  odtr  tnt- 
ttkrrt.  On  ravit  le*  enfan*  d'entre  les  bras  de 
Knr  mirti  man  tntr^  dit  lündtr  mit  Gaeatt 
dtn  mSUttrUtkta  Armtn.  Fig. Jap  nws,  Ravir 
l'bonneor  à one  fille;  tintmMàaiktn  ditSkrt, 
ikrt  jungfrSulitkt  Dnfckuld  ranbtn,  fit  Jckmd- 
sien.  La  mort  m'a  ravi  mon  meilleur  ami;  dtr 
Ttd  kat  mir  rntinen  btfttn  Brtund  gtraukt,  nt- 
rijfiin. 

Ravir,  ktiJSt  fig.  autk  fo  viWelr,  Charmer, 
ltasAiciin,btzanürn,tintn  ioienCriM  dtt  Vtr- 
gmUgtnt  odtr  dtr  Btwundtrung  trrrgtn , fiekr 
trfrtutn.  Le  concert  a ravi  tune  ceo*  qui  l'ont 
entendu  ; das  Conart  kat  aOr,  dit  tt  gthSrt  ka- 
ien,  estelUt.  Ses  charmes  ravilTent  tous  ceux 
qni  la  voyent;  rire  Rtizt  btzaubtru  oBt  dit, 
tetitkt  fit/tkiu.  Cette  noovelle  ravira  fe*  pa; 


reos;  dit/t  Ndekrkkt  vird  fitmt  ASUtrn,  /tint 
yrrmaadttn  fithr  trfrtutn.  Tout  ce  que  vous 
me  racontez  me  ravit;  atttt  laasSit  mir  trzSk- 
Itn,  ftxt  miek  in  dit  kScMt  y mirundirtinp  J'ap- 
' prends  qoe  vous  avez  lait  fortune,  j'en  fois  ra- 
vi ; isi  kSrt,  d^  Sit  Jkr  Glikk  gtmacht  kabtn, 
ick  hin  ftkr  darSbtr  trfrtutt. 

Im  gtm,  Ltb.fagtman,  A ravir,  awin^nr- 
zncktn,  zum  Btzaubtru,  aufjinrdtnilick fckbn. 
Elle  chante, elle  danfe  à ravir;  fit fingLfittanzt 
zum  Entzücktn.  11  pince  de  la  harpe  i ravir} 
tr  Jf  itil  dit  Harft  «un  EntzScktn. 

Ravs,  la,  |mic.  Sc  *A\.  Gtraubt  (fe.  SitktRu- 
vir.  Fig.  ktifit  Ravi  Jo  viti  ait.  Transporté.  Un 
homme  ravi  de  joie  ; tin  Mtnjek,  dir  v6r  Frtudt 
ganz  anjftr  fiek  ijt.  Je  fiiis  ravi  d'admiration , 
ravi  en  admiration;  ici  Wn  vàr  Btmuadtrung 
ganz  aujftr  mir;  ieh  bin  ganz  Btmundtmng, 
ganz  oan  Btwundtrung  kingtriffen.  Saint  l’aol 
tut  ravi  jusqu'au  troilione  ciel  ; dtr  htiligt  Pttu- 
lus  war  tntzSit  bit  in  dtn  dritun  Himmtl.  Etre 
ravi  en  extafe;  in  Entziickung  gtratktn , in  ti- 
nta Ztpand  libtmatSrliektr  Èmpfinduagtn  gt- 
ralktn.  Ce  Saint  a été  vu  plofieurs  fois  ravi  en 
extafe;  nun  kat  dit/tn  HttUgtn  eft  tntiBUt  odtr 
in  Entztekuag  gtjtktn. 

RA  VIRER , SiAt  RAVIVER. 

RAVISER,  (Se)  v.  rMpr.  Sick  tintt  andtm,  fiek 
andtrt  bjinntn,  aadtrt  Snmtt  wtrdtn , fttntn 
EntfcUufi,  /tint  Mtynung  Sndtm.  Il  vouloir 
acheter  cette  terre,  mai*  u s'eft  ravifé;  tr  woUt 
ditjtt  Landgfit  kauftn , abtr  tr  kat  fiek  andtrt 
btjoantn.  Vous  vous  raviferez  ; Sit  wtrdtn  fiek 
ttntt  andtm  beJhmtn,St  wtrdmandtrttSinntt 
wtrdtn. 

RAVISSANT,  ANTE,  adj.  Raubtnd,  wird  haupt- 
fScUick  ven^i/ckfrejftndtn  Tkitrtn  gtfagt,  wtl- 
ekt  andtrt  Tkitrt  xu  ikrtr  Nahrung  mit SfikntU 
itrGtwaÜ  fongtn,  und  h xtrrtifftn;  doièrRa- 
viOânt  ONsi  durci  rtijjtnd,  gtgibtn  wtrdtn  kan. 
Une  béte  raviflante  ; tin  r~ubtndtt , tin  nom 
Raubt  libtndtt,  tm  rtijftndtt  Thitr,  odtr  mit 
man  im  Dtntfehtn  gtwSknliehtr  fagt,  tin  Raub- 
tkier.  Un  tigre,  un  loup  raviilànt;  tin  rtifi'tudtr 
Titgtr,  tin  rtifitndtr  lyolf. 

Ravissant,  autz,  ktifit  auek.  kinrt^tnd,  mt- 
xHciead,  btzaubtrnd,  tintn  kohtn  Grdd  dtr  Bt» 
mndtrunp  dtt  ytrgnSgtns.  dtr  Frtudt  (fe.  tr- 
rigtnd.  Undifcoursraviirant;  tint  ktnrtifitndt, 
dtr  ZuhSrtr  fiek  gtwattig  btmSektigtudt,  au/ dit 
ZnkSrtr ftkr  iibkaft  wintndt  Rèdt.  Une  b«uté 
ravilfante;  sffleiszaiiismdrSliffnieit.  I^  ta- 
bleaux ravUTans;  nUxUcktndt  Gtmdldt.  Des 
fruits  d'un  goût  ravifiant;  FrSeku,  Obfi,  vois 
tintm  voaz  vàrtrtfiicktn  Gt/ckmackt.  Im  gtm. 
Lèb.  ffiip  man  tintn  luftigtn,  au/gtwtkUn  Mtn- 
fektn,  dtn  man  gtrnt  in  Qtjtlfckÿitn  Mut,  Un 
homme  ravifiâot,  d'nne  booMur  lavimuite,  zn 
■flMsa. 
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RAVISSEMENT,  r.  n.  DtrRub.dUfTmdkutg, 

da  mait  fich  iinirPertë»  oitrSach*  tuf  tint  gf 
loaüftmt  An  bemScJuigrt  uud  fit  mtt  fitk  fart- 
fihrtf,  dit  Eufiiknmg.  Man  braïukt  die/tt 
U'ori  Jttin  üttdtrt  ait  mfolgtndn  Rtdm-Ar- 
tn:  Ce  raviflcment  d'Hel^e.  le  nviflêment  de 
Proferpine;  dtrXaub,  dit  En^tknmg  dtr  Ht- 
lt»a , dtr  Prt/erfinit. 

Saviu«m(nt,  heifft  aruk,  dot  EutzTUktn,  ti* 
hoitr  Grdd  du  l’trgnî^tns , dtr  Frndt,  dtr 
Btmndtrung  ; diiEHlzAcItung,  dtr  Zufiaad  dtr 
Ensffinduiig  titut  kalitn  Gradts  dtt  FirgnU- 
gtiu,  odtr  aiuk  dtr  Zafiaud  tmtr  Vibtmatllr- 
Ticktn  Etmpfindung.  Abandonne  ton  caiir  ni 
doux  mHlJenient,  aux  doux  nviflenens;  kbtr~ 
lafi  dtia  Htrx  dtm  Jaufun  EntxUtktii,  de»  fa»f- 
ttii  E»tzStkuneen.  Le  nvUTement  de  joie,<fad- 
nÛTition  I dasUbtrm^,  dtr  kSckfit  Grdd,  dat 
Ubhafufit  GefUkl  dtr  Frtudt,  dtr  Beteunderang. 
Le  raviflemcnt  de  Saint  Panl;  dit  Ealz'ùtkmg 
dtt  ktiligeH  Fouis, 

RAVISSILÜ^  C m.  Dtr  RSubtr,  tintr  dirfrtm- 
desGit  mit  offtnÜicktrGtwall  »imt  und  fitk  m- 
tig»et.  Lea  ravifiinira  du  bien  d'autrui  ; ait  Rdu- 
btr  frtmdt»  GtUts,  ditjt»igt»,  weickt  fnmdts 
Ght  mit  Gtiealt  a»  fitk  rtifitn.  Am  gtu/Skulich- 
fin  verfitkt  mantunter  RaiHireur,  tint»  Enlftlk- 
rtr  tintr  Ptr/6»  wtiblitktH  GtJ,  kltchtts.  On  n'ac- 
corde point  des  Icttrea  de  grâre  aux  raviirenia , 
lonque  leur  crime  eft  un  rapide  violence;  lerun 
fitk  dit  Eu^Ukrtr  des  Ftrbrttkns  dtt  Eaubtt , 
dtr  etwaltjamtn  EntfSkrung  /dnitdig  gtmackt, 
trkidtiH  fit  ktiut  Btgnadigung. 

RAVlTAiLLEMEN'T^,  £ m.  Dit  ueut,  notkmali- 
gt,  witdtrkôUt  Fttforgimg  tiutr  Ftfiuug,  ti»tt 
Ontt  mit  Ltbntmitttl»,  mit  Moud-  uud  Kritgs- 
ySrratk,  odtr  mit  man  i»  dtr  Kritgs/prdcht  Jaef, 
dit  y tr^nmaulirutia.  Le  ravitaillement  deap^ 
ces  maritimea  Te  fait  avec  plus  de  fàcilitd  que 
reloi  des  autres;  dit  ntut  l'irfiroviautiruMg  dtr 
SMStxt  ifi  Itiekttr  z»  btmirkn,  mtckt  mtuigtr 
Sikwitrigktit,  ait  dit  vo»  audtr»  FUUxt»;  a» 
dtr  St  gtlient  Pldlzt  find  Itiekttr  witdtr  mit 
Mund  - uud  Kritgsvdrratk  zu  vtr/tktu,  ait  ait- 
dtrt. 

RAViTAILLER,  v.  a.  lyitdtr  mit  Mtmd-  uud 
/ûritgsvSrratk  vtrftkt»;  aufs  ntut  ttrproviauti- 
rt».  Il  n'y  a pins  de  livres  dans  cette  Place,  il 
faut  ia  ravitailler;  tt  fiud  ktiut  UbtusmiUtl  mekr 
iu  dit/cr  Ftftung,  ma»  mufi  fit  aufs  utut  vtrpro- 
viautire». 

ftAVTTAiLnfc,  fcx,  partie.  & ad].  IFitdtr  mit  li- 
ktHsmitltl»  vtrjtun.  Sitkt  Ravitailler. 

RAVIVER,  V.  a.  IFitdtr  libhafttr  macktu,  wird 
kaupijleklitk  vont  Feuer  gtfa0,  mtu»  man  daf- 
Jiibt  durck  aublai'tn  odtr  J'otfi  tUeas,  tibk^tr, 
btjftr  uud  fiSrktr  brtnut»  macht,  uud  ditPam- 
mt  dtffilbn  vtrmtkrrt.  Jeter  de  l'eau  fur  le  feu 
' d'une  foi^e  pour  le  nViver;  IVafftr  auf  odtr  in 
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dasFtutr  tintr  Sckmitdt  Jpnugt», um  tt  lAikA 
ttr  ru  ruatkn,  Aufftrtàm  knfit  Raviver  emik, 
mufrtfcken,  witdtr  fnfck  matkt»,  witdtr  tim 
àt^trts  gutts  Anftkt»  gèbt».  Ravive»  un  t*- 
bleao,  des  couleurs,  de  la  dcmre  &c;  ti»  Qt- 
màldt,  Farbt»,  tint  l'trgoldnug  emffriJAtu. 
Manjagt  auth.  Raviver  une  plaie;  tint  IVundt, 
dit  zugekn  wili,  teitdtr  a^maekt».  Cet  élixir 
ravive  iea  efpriu;  du/tt  Elixttr  tnrnautrt  dit 
Itbtnsgtifitr  witdtr.  (^Sitkt  Bbrigtus  Aviver), 

Ravivé,  ku,  pntic.  & adj.  iTitdtr  Ubkafttr  gt- 
muikt  ffc.  Stkt  Raviver. 

RAVOIR.  V.  a.  IFirdtr  bekommtu  odtr  kabt», 
fyon  ditjtm  Zeitwort  ifi  nlir  dtr  Infintti»  ce» 
hrSutklitkfi,  J'avois  un  logement  cummode, 
je  veux  eflayer  de  le  ravoir;  ick  haut  tint  bt~ 
quimt  jyohiiung,  ick  witl  fit  witdtr  zu  btkom- 
mtnfiuktn.  Je  lui  ai  prété  un  livre,  ]e  veux  le 
ravoir;  ick  kabt  ikm  tin  JJitk  gtlitkt»,  ickwiM 
tt  witdtr  kabtu. 

Im  eim.  Léb.Jdgt  ma».  Se  ravoir;  fitk  wit- 
dtr truoltn,  fitk  untdtr  btjjtrn,  witdtr  zu  KrSf- 
tn  kommt».  11  a été  bien  malade,  tnrâ  il  com- 
mence à fe  ravoir;  tr  ifi  ftkr  krauk  gtwi/m, 
abtr  tr  fS»gt  witdtr  a»  fitk  zn  triolt». 

* RAVOIR,  <Tm.  Em  zum  Fifckfangt  mit  Nttzm 
umgtbtntr  Halz  auf  eintm  Üftr  dts  M/rtt,  wit- 
thtt  von  dtr  Ebbt  utA  Fluth  wtckftltwtift  tnk- 
blbfit  und  bedekt  uird. 

^RAVOIREK,  V.  a.  Vas  Lduutiun  yafoBtu 
witdtr  i»  Btfitz  nikmeu. 

•RAVOYER,  V.  a.  Ein  altet  IFort,  wtkktt  J»  , 
viti  ktiflt  ait.  Remettre  en  bon  chemin,  witdtr 
auf  tint»  gutt»  lyèg  bringtu. 

RAUQUE,  ad),  de  t.  g.  Xamk,  wird  von  dtr  Stim- 
mt  gt/agt,  wtn»  jtt  von  tintm  zufiJligt»  Ftkltr 
dtr  Lufirbkrt  ktijtr  ifi.  Une  voix  rauque;  tint 
raukt,  tint  ktijtrt  Slimmt.  Cet  homme  a une 
grande  voix,  mais  le  fon  en  eft  rauque;  dit/tr 
Man»  kat  tint  fiarkt  Stimmt,  abtr  dtr  TSu  atr- 
ftfi)t»  ifi  rauk , dumvfig.  ifi  uitkt  klingtud. 

RAY  AUX,  Cm.pL  IJh  Eingfijft.  So  utuntt  mou 
i»  dt»  ilfSHZtn,  Eijn  mitjliuutn,  wori»  ditStt- 
btrzaiut  gtgofft»  wtrdtrn  im  gnuLib,  dit  lu, 

SfrArRAIE. 

RAYER,  V.  a.  Ritxtn,  Ritzt  odtr  Rifft,  fRdtr- 
kttfit  ÿtrlitfungt»  i»  dtr  ObtrfiSekt  tintt  KSr- 
ftrs  matkt».  Prenez  garde  de  rayer  cette  glace 
de  miroir  en  la  polil&nt  ; nèkmt  tutk  rà  Acht, 
dafi  ikr  bti  dtm  Folitrt»  dirfts  SpitgHglat  uitkl 
rilzet,  dafi  ikr  ktint  A.jft,  Ritztn  C <m  gtm.  Ub. 
Kritztr  ) kintin  matkt, 

Ra  r sa , ktifit  auck , durckfirtiekn , tint»  Stritk 
mit  ii»tr  Fidtr  durck  tint  Stkrfi  matkt» , et- 
was  Üt/ckritbtnts  mit  Stritkt»  autWckt»;  aut- 
firtickt».  11  faut  rayer  cette  claoie,  ce  mot; 
ma»  mufi  dit/i  Kiaüfti,  ditjti  Won  durtkfirti- 
cktn,  ausfirtitktu,  Zuwtik» /agtuamiudit- 

fn 
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. imVtut/ckn /MeckUn,llrtUktn.  Ti  nnimé;  tin  Srakl  von  Freudt  lot  ikn  »ie- 

, OÙ  > rayé  cet  trtide  fur  Ton  compte;  man  hat  itr  htlüt. 

dùftn^rtiktUn/tmtrKtcknnng  etfiricitn,aHS-  Sayoic,  htjfil  auch,  ier  ffalbmtjfer,  dtr  kalbt 
etjlnêtlirn.  On  loi  t rayé  ft  pëntou  ; mon  kot  Durclmmr(Pml-AitmitTt:)tints.Zirktts\iittt 
tkm /lin  ffakrgiH,  [tinn  Gnadingikalt  ge/lrn  gtrait  unit,  uriicki  von  dtm  Kâittilmniti  bis 
, ilun  odtr  etnommtn.  an  dm  Umkrtis  gtzogin  wird.  h itr  Btftjli- 

, fig.  uni fpritktp.fagt  mon.  Rayez  cela  de  to*  gunetktu^  luijlt , Le  grand  rayon  ; dtr  grâjit 

pepiera,  rayez  cela  de  defl'ua  vos  rwiftres  ; Jirti-  HMbtntJJtr  odtr  Radiia , ditjinigt  Unie,  Jo  ans 

fktnStdas  in  IhrinPafitm,  in  ntrtnBucktm  dtm  Mittelpunite  diirch  dtn  Figir-  odtr  Kihl- 
. mu;  macktn  St  JUk  darauf  wtitir  ktini  Rtck-  leinktl  (Angle  de  la  circonférence)  bit  an  dit 
nung.  Bohetrit-Sgitzi  gehtt,  nnd  dasBolteiri  in  zwti 

K AVER , kiiJU  anck,  firiiftn,  mit  Sni/tn  (Raies)  gltithe  TkiiU  tkttUi  : Undtz  petit  rayon  ; dtr 
, nrjikin,  x.B.  Ztngt,  ’i'affet  6fc.  Ûnd  in  Shn-  kltint  ffalbmtjftr , ditjinigi  Unit,  Jo  oui  dtm 
Uentr  Bedmtnmg  Jagt  mon.  Rayer  une  arque-  Mittelpunkti  bit  an  dtn  Rgirwinktl  dtr  imuru 
bofe  ; »ne  BîUkft,  lin  Fenirrohr  zitken,  dtn  Lan/  Polygone  gihtt, 

inteindig  mit  gtraden  odtr  geteundenen  Riifm  Rayon  altronomiqoe , Sitke  Radiomètre'iinrf 
mrjektn.  Bny tt  àot  fiâmes;  Fidtr/puien zitken,  Arbaleltnile. 

Dit  ffigir  Jagtn , Rayer  les  voies  d'une  bê-  Ratoh,  keiftt  ftrntr,  dit  Srtieke,  die  Rdd/peithe. 
te;  dit  Spùr  einet  If'ddet  zeUknin,  lininStrick  (SiekeRusJ;  h.  dit  furckt.  (Se/ieSillon);  ir. 
kinttr  dit  FShrte  tinet  IPildtt  matken.  im  IPeinbaut,  die  Senkgrube,  diijenigi  (arabe 

In  dtr  n»dng«M  Sprick-jlrt  heifit  Rayer  auck,  odtr  Art  tun  Furckt,  in  ureicke  die  Snktr  odtr 

Milck  mu  dm  Br'âftm  liner  wiioliektn  Perjtn  F&à/tr  (Provins)  ndek  dtr  Ztiie  odtr  Reikt  gt- 
Jpritxtn  iaj/tn,  die  Briifli  antmetkm.  fflanxi  tcirden.  IndenMSnxinurerdindiiRin- 

flAsk,  km,  partie.  & adj.  Qtrizt;  it.  darckfiri-  araandm£ing&//ra(R^anx),Rayonsgrnenne(. 
tken,  antgtjlriehtn  ; it.  gejirtiji,  gezogen  &c.  In  dtr  Anatomie  k0it  Rayon  Jo  vit!  ait,  Ra- 
(SiehtUtytt').  VtiSelie  ny6e;verlriztitdurch  diua.  (Sitke  ditjtt  IFort). 

Xitzen  vtrunJhUlitit  Tifckgt/ckirr.  Du  tafTetaa  Afan  nrnnet  Rayon  de  lait,  Milckjlrakl,  die 
nyi;  geflrtifterTaffit.  Une  ligne  rayée;  n'ne  muderBmfl,  wtnn  fit  zu/ammengtdrUkt  wird, 
dnrchfiricktnt,tine  antgeftrickeni Ziile.  Unear-  ingiradir  Unit  ktrant  fpritzende  MHch. 
qoebofe  rayée;  tine  gexogene BSek/t.  Des  plu-  Rayon  de  miel , dit  Honigfcktibt , fonji  anch 
mes  rayées;  gezogmt Fidirjpuhlin.  In  dtr  nie-  Giteao  de  miel  gênant.  ( Suke  Gateau ). 

. drigmSpmh-Art/agt  man,  Tnilei  <\aelq\x'tin  In  dtn  Kan/tetansldden  werdm  die  Fdcher  oder 

d'animal  nyi;Jemandtn  ftir  einin  Eftl  kaltin.  Abtkeilangtn  in  ikren  Skrànken  uud  U'drtngt- 
RAVON,  f.  m.  DerSrakl,  ein  fich  »ii  gtrader  IJ„  JUBtn  odtr  II'iSren-Regaltn  Rayons  genenntt. 
mit  fehueU fortbtwigtnder  Lickttkeii  tinet fehr  htU  An  dm  Hanhtn  «na  andtrm  Sknliektn  KofJ- 

leucktenden  XBrfirt,  vdrzSglick  dtr  Snne.  Les  putzr  dtt  Frauenzimmert,  keijfim  die  Falten  odtr 
rayons  dn  foleil;  dit  SrakUn  dtr  Sonne,  dit  FdUtken,  worin  dit  Sreiftn  odtr  Strieke  gtligt 
Stnntnfiraklen.  Les  rayons  de  lumière  ; dit  find.  Les  rayons. 

Licktfiraklen.  Les  rayons  s'nnilTent  dans  le  fo-  RAYONNANT,  ANTE,  adj.  Srahlend,  Srak~ 
yer  an  miroir  ardetit;  die  Sraklen  Jammetn  fiek  Un  weifend,  Itacktend,  glSnztnd.  Un  fnleilrs- 
tn  demBrenpnnktt  dtt Brm/piegeit.  Mannennit  yonnant;  tint  Jlrakltiuli  Sonne.  Un  aftre  n- 
Rayons  vifnels,  Qeficktt,  Sraklen,  ditjenigen  yonnant  de  lumière;  ein  heü  leuektendir,  gtàn- 

liclt^raUen,  wiUke  von  eintm  KSrptr  anf  un-  ztndtr,  Licht  werftndtT  Stern.  Mo\  fe  dcïcen- 

JirAugi  fatlen,  itnd  wodnrch  unt  der/etbi  fickU  dant  de  la  montagne,  parut  le  vilage  tout  ra- 

bdr  wird,  fonjt  auch  Skeftrahlen  gmant.  yonnant  ; ait  Mojtt  vom  Berge  kirâfiiig,  rr- 

Fig.  brauckt  man  Rayon,  wtnn  von  gtwij/tn  Jckitn  tr  mit  eintm  ganz  gISnzendm  Gtficklt. 

Dingm  dit  Ride  ift,  die  mit  andtrn  in  ikrerArt  Fig.  fagt  mon  von  tinem  Jnanne,  dèr  Jick  dnrek 

vielldlerm  nnd  virtrifiickenDinge  tint  entfemle  irgtnd  tint  HandJung  vitl  Rukm  nna  Ekrt  tr- 

, • Æknlickktit  odtr  Gtmtinjckgft  habm,  Man  Jagt  worbm,  U eft  forti  de  cette  aètion  tout  rayon- 

z.  R.  11  y a dans  l'homme  un  rayon  de  la  l5i-  nant  de  gloire;  ditjt  Handlung  kat  ikm  tinen 

vinité;  in  dem  Mtnjcktn  woknt  éin  Srahl  dtr  glSnzenJen  Rukm  erworben. 

Golt/j/it.  LesRois  ont  un  rayon  de  Upaiâànce  RAYONNEMENT,  f.  m.  Dos AlraUrn, dot £lrai- 
' deDicn  dt  lespiinc^axMagiftratsontunTtyon  Unwirftn  einet  leutktenden  ISrperi.  Lerayon- 

de  la  pniflânee  d«Kois;  an/  denKbniam  ruket  nement  du  foleil,  des  afiress  deu  Strakten  dtr 

lin  Strabl  dtr  gSttlickm  Gtwalt , nncT  auj  dtn  Somu,  dtrGtJiime.  Im  Lekrftyle  ktifit  Le  rs- 

vdmikmfien  obrigkiitiicken  Ptrjontn,  tin  Srakl  yonnement  des  cfprits;  derAutfinfi  dtr  Ijbens- 
dir  kllniglicktn  Mockl.  Man  Jagt  auck,  Vn  n-  geiflerautdemGtkirnt,uiiddit  f'trbrtitungdtr- 
yon  d'errance  ; «n  Srakl,  einSkein  von  HoJ-  Jelhtn  in  die  übrigeu  THtiU  dit  KSrftrt. 

«sitg,  rm  wtnig  Mofnung.  Un  rayon  de  joie  RAY0^'NiR|  v.  u.  Strtkltnj  Srailm  wtrjtn 

odtr 
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. «rfrr  fthhjltn , gfSnitii  ■ //n/n  lullm  Glma  um 
fith  lier  verbmteii.  Le  Soieil  comtnen;ojc  à ra- 
yonner for  lei  cinies  (tes  n3oatt>;>i)f  n;  iie  Sone 
jiitg  an  liber  die  Gip/ei  der  Berge  kervér  zu Jlrab- 
len,  fing  an  die  üipfet  der  Berge  zu  befli  ahlen. 
Qnend  i'nftre  dn  jour  commence  à rnvonnrr  hir 
l'horifon,  les  ombres  de  11  ruiit  drlptroîAenc  ; 
w/mi  die  Saline  anfângt  am  HorixanU  zii  gldn- 
zen , /a  verjehwinden  die  SehaUen  der  Saeht, 

Im  Lehrflgie  keiJSt  Ktyonner,  auefliefien  urd 
fiek  verbreiteii,  in  meUtier  Bedeutuiig  man  die/es 
H'art  von  den  Lèbensgeiflern  braueht,  die  oui 
dem  Gehinie auijliejlen,  and  ci»/  da  ans Jich  in  aile 
Sbrige  Theile  det  ASrpers  verbreiten.  Les  ob- 
ftructions  des  nerfs  empdrhent  les  efprits  de  ra- 
yonner; die  f'erftopfung  der  Nerven  bir.dert  die 
JÀbenteeifter  a»szuftiejlen,jicli  zu  erg.e^en,  fth 
• in  den  Kbrper  zu  verbreiten,  in  die  Ubrigen  Theile 
des  ^KBrpere  zn  dringen. 

RAYURE,  f-  f.  Das Gejlreifte , die  Streifen , die 
eirt,  wie  eiii  Zeug  gejireift  ifi.  Ce  filin  i une 
belle  nyûre:  dieJerAtlafi  bat /tliSne Streifen. 

eln  den  feiurrbkreii  werden  die  gerjden  oier 
gewtmdenen  Heifen  Mwendig  im  Ijiufe,  l u rs- 
ydre,  der  Z'.g,  und  an  einigen  Orten  derDraü 
oder  die  Draue  gênant.  Un  cinon  i lix  rsyA- 
res  ; /m  Laïf  van  frtbs  Zugen. 

Bei  den  Ziinmerleute,!  h<!f!tR3SÙr»,dasSpar- 
iverk,  oder  viel  aebr  die  l^erbindimg  der  ob,  il  in 
/in/m  Bnnite  znjammen  laufmden  KèU  - und 
Fürffparren.  (Siebe  Sbrigens  En’nyùreJ. 

RE,  Eine Partikei.die  zur  Zafammenjeixmameh- 
rerer  U^brter  dienet,  und  entiaéder  eine  irieder- 
bolung  einer  Hcindlung,  oder  die  Rnekkebr  oder 
Verjetxwng  in  den  i'»r/g/M  Zu/land  u.j.  w.  an- 
deutet,  zmeieiim  aber  auck  dem  Il'orle,  mit  wel- 
cbem  es  verbunden  wird,  eine  entgigengejezte 
Bedeutnng  gibt,  tcorlüier  die  mit  dtefer  Parti- 
bel  zufammen  gefezten  U'SrterJelbJi  ndebaeufeben 
jind. 

ht  der  Mufik  iji  Re,  f.  ra.  die  ziveiteS^be  der 
SolmifatiSn,  die  aJtemdl  den  zweiten  Ton  des 
etretmijeben  Hexachords  anxeigt.  If'enn  die/es 
tfo»  C anfe.ngt,[o  ifi  uiifer  D dtss  Re,  fdngt  es 
aber  von  G an,  Jo  ifi  un  fer  A das  Re. 
REACTION,  {.f.  ( PkgfikJ  Die  Gègenwirkung, 
eine  Af'iriung,  aeUbe  einer  anderti  en/gegen  ge- 
fezt  ifi.  Lt  réséUon  eft  toujours  fjpleïriaion; 
di>  (ligenieirkung  ifi  immer  der  Ifirkimg  aleith. 
■l-RtADMISSlON,  f.  f.  Die  U'iederannibmmg 
oder  notbmalige  Zulaffung  Z»  etmas. 

RËAGAL,  Siebe  REALGAL. 

REAGGKAVE,  f.  m.  Dit  leiedtrksite  dritte  und 
texte  v6r  dem  Kirtbtnhaime  bèrgekendt  Ermab- 
nung  und  Drobung.  Die  erfit  Ermaknisng  oder 
Ériiinerung  Hi/rj!l  Monition  odrrM"nitoire  (S, 
die/e  beiden  IPbrtery,  die  zaeite  gefthSrfte  Er- 
innerung  nennet  man  Aggrave,  und  die  dritte 
und  lezie  RéaggriTe,  toekbs  betde  lesUere  eke- 
Tom.  IV. 
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mdfs  lenter  Liutuiig  der  Gloekeit  und  bei  breinuK^ 
den  Fackeir.  geJikaJie,  uatii  direz  Endigmg  dit 
Faekein  ausge.SJdet  und  ouf  den  Bodtii  geiaor- 
fen  werden. 

RE  AGGRAVER  . v.  i,  ErUSrtn,  dafijernand  in 
die  ndih  dem  Inhatte  der  lezten  Drobung  fRésg- 
grave)  verwirkte Strafe  verfalien Jey.  Onirésg- 
grivé  les  luteura  de  rifliiilnit;  man  kat  rrklS- 
ret , do  fi  die  Urbéber  des  AJeuebelmords  in  die 
ndih  dem  Inhaite  der  leztea  Drobung  verwirk- 
te Strafe  verfaUen  feyen. 

RiAaaiAvi,  èe,  piriic.  &- adj.  Fnrfirâffallig 
erkont.  Siehe  Réirâraver. 
RfcAJOURNEMENT.f.m.  ^fiaktsgel.)  Dienoelt- 
malige^^dung  vir  Gerieht , die  zweite  gericht- 
Jiibe  Firladuiig.  ('■Sï/A/ AjonrnememJ. 
REAJOUKNER,  y.  1.  Soth  einmdl,  xuru  zweiten 
Mile  vtrtaden , v6r  Gerieht  loden  odei-  befehti- 
d/n.  (iï/A/ Ajourner  J. 

RfcAjuuRNi,  fcï,  pirtic.  &•  idj.  X R&ajocrher. 
KEAU  ale,  »dj.  Heifit  eigentikh,  kbnigliek.uud 
wird  HÛi-  infelgeiideii  Redens-rlrten  gebrauehie 
Lk  gilèie  réile;  die  kbnigUtke,  die  vSriiêli.syle 
Galire  gekrbuter  Hdnpter,  die  inan  aueli  [m- 
Jtantice  l.a  réale.  und  leeil  folthe  gewbhnlich  des 
Générât  oder  Adniirâl  des  (èefchwadrrs  an  Bord 
bat.  die  Adniirals-Galére  (libère  amiral^  nen- 
uel.  Le  (avillun  rtal;  die  kSiiigtielu  Ffagge, 
die  Dagge  auf  der  Ha  ipt-Golire.  Le  Wtdedi» 
n'al,  le  iMédeciii  de  la  réale;  der  Arzt  auf  der 
kbitigiiehen  Gate're. 

REAL,  f.  m.  oder  REALF,  f.  f.  Der  Real,  der 
Home  einer fponifehea  Münzf.  CRéal  hatimPin- 
râi  Keaux,  Réale  rlbrr  Réales),  Rc’aux  d*argenc; 
filierne  Realeii,  eine  whrkhtk  gepriigle  ,\îûnz- 
forte,  Hiigefeiir  diei  gute  Groùbea  am  If'irthe. 
Réties  de  Dillun;  knpferne  ^alea,  fiud  kehie 
wirkiiik  gepràgte  fondern  uur  eiue  emgevitdete 
Recbenmünze,  ungtfebr  iGrofeben,ykisÿ  Pfen- 
uige  am  jVeriht.  Une  demi  icale;  rin  katber 
Real.  Une  rr'alede  denx;  tin  duppelter  Real, 
Un  réal  de  qnatre;  ein  vir fatker  Real,  oder  em 
balber  Piafter.  Un  réal  de  huit;  ein  aeblfadur 
Real , wiflir  man  gewbhnliLher  ein  Piafier  oder 
ein  StSek  von  Acbten  [agi.  Es  gibt  autk  Realea 
in  Golde , fowobi  einfauee , als  aoppelte  ; erfiert 
gelttn  ung^ikrstiunhalbtn  und  wzters  tin  gan- 
xen  Ditkalen. 

REALGAL,  odrrREALGAR,  f.  m.  GelberAr- 
fenib , tin  ans  Stkwèfel  und  Arfenik  btjlektudts 
Gemiftbt,  wtlekts  im  Handtl  auch  wokl  Optr- 
ment  (Orpiment)  gênant  wird,  Kéalgar  rouge} 
rotker  Arfenik,  tin  rotlies  Gtmifike,  weUket  aia 
Sekwèfel  und  Arfenik  entfleket , und  auek  imltr 
dem  Àamen  Raufekgtlb,  Sandaraek  und  rothes 
Opermr.it  beianl  ifi. 

REA  ISAT.ON.  f.  f.  Die  Bewtrkfielligung , dis 
U^irKitkmaikuug,  die  HandUng,  da  man  eiieas 
werkfieûig  oder  wirklith  macSi,  xur  fFirkUthkelt 
l,  brin- 
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hringet , dU  wh'kUcki  Ef^üung^iner  Sadu. 
La  rcalifktioD  d’un  projet;  die Bticirl^üisung 
eines  l^ér/atzes.  u réalifation  de  oiues; 
dti  wirkUcheEr/^UUng  /einerdnerbietungfmt  uni 
in  der  genchtlicken^rdclujdie  gleickbdre  2iak- 
Iwxg  der  gibotentn  Sumntt. 

KËALlSEK,  v.a.  Zier  (Virkliehkeit  bringentWerk 


R£asi roWATTONf^/ylt  aucA  emt  ntue  odfrxtteiU 

Anweifxing.  Son  Altignallon  étoît  fur  une  mai- 
fon,  tnfiù  U a demande  une  rcaftignalion  fur  un 
fond»  plus  folide;  Jeine  Anweijung  ader 
tkeruug  ttar  ein  H ans  g>jlellft*  fr  hat  aber 
wm  eine  andtre  /inweijmg  oder  l'er ficher itng 

. avf  ein  dauerkafteres  (irt4Hd/$Uck  gebèten. 

ftellie  macken,  bewetkfiellicen,  wirklick  erfUIen  RtASSlGNiCR , v.  a.  ( Btehtsgel.  ) Notk  finmM 
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oder  aiàrfjhren,  Kéallfer  un  plan;  einen  Ptdn 
Ufirklick  ausffikren.  Kéalifer  fes  promeHesi/efn/ 
Zufagen  erfiüen.  în  der  gerichtlicken  Sprdcke 
Jagl  iHJint  Kéalifer  fes  offres;  dus  was  mj« 
tint  Sache geboten  hat»  eine gebotene  Summe  gleich 
bdr,  mil  ^ingender  AVûnze  bezahletu 

EiAUtsk,  partie,  ôc  adj.  {Verkfleiiig  gemacki 
fjc,  Sieke  Rcalifer. 

RËALlTfc,  f.  f.  Die  fTirkiichkeit^  dit  Eigen/ckaft, 
da  etwas  wirktich  vdrhandtny  wirkiick  gtjeheken 
if,  elwas  ff^irkliches.  Il  offre  de  prouver  la  réa- 
Uté 


; du  paycroenl;  er  erbieUt  fick  die  iVtrkiick- 
ketl  der  geieifteten  Bezahlung  zit  betc  ei/eiu  Ce 
n’eft  pas  une  fiétion,  c’eft  une  réalité;  es  i/î  kei- 
sit  Erdicktmgt  es  ift  elteas  fVirkliches,  es  ifi  u irk^ 
hch  fo.  Nous  fommes  fujets  a mille  erreurs,  & 
nous  prenons  fouvent  l’ombre  pour  la  réalité; 
ttfir  ftnd  taujend  Irthümern  unlertror/tn  » und 
$eir  uèhtnen  oft  den  Sckatten  oder  Sckein  /Îîr  dit 
Jf'irklickkeit. 

Jn  der  7Kreolog/e  heiJU  La  réalité  du  corps  de 
Notre  Seigneur  au  Saint  Sacrement  de  l’Autel, 
oder  abjclnte  La  réalité;  die  wtrkiicke kSrperliche 
Gègenwart  des  Leibts  Ckrifti  im  heiligenSakres- 
mente  des  Altdrs, 

•REAPPOSER,  V.  a.  Ein  in  der  gericktlicken 
S^dcki  nur  in  folgender  Xédens-^rt  übliches 
Ivori:  Réappofer  le  fcellé;  aufs  neue  verfiegelnt 
ouf  s lieu#  mit  emem  ttufgedrukienoderangekdns~ 
UnSiegel  ver/ckliejîtn*  On  vient  de  réappofer  le 
fcellé  dont  il  avoit  obtenu  main-levée;  manhat 
das  Sitgel,  deJfenAbnèkmung  er  bewirkt  kaUtf 
von  neuem  au/gedruàt  ; mon  Mi  tint  ntnt  Ver- 
Jiegeinng  vérgenommtiu 

f RkAPPRÈCIATlON , f.  f.  Dit  nockmaUge  ge~ 
ricktlickt  Scfsàtzung  oder  Taxation  einer  SaSte. 
( wen,  ge^.J 

• RË APWIÈCIER , V.  a.  jSi^s  tieue fik&izen  oder 
taxieren*  ( wen*  gebr.J 

RiAppRscii,  âs,  partie. &adj.  At^s  neue  ge^ 
JMzt,  Sieke  Réapprécier. 

•KEARPENTAG^  f.  m.  Vas  nochmatiee  MeÏÏen 
oder  Ausm^tn  eines Ftldes,  emerGemariuna 

• RË ARPENTER,  v.  a.  Nock  einsndi^  aufs  nette 
mejfen  oder  ansmejfen*  Il  fit  réarpenter  li  ' 
tr  lief  den  ff^edd  nock  etnmdl  attsmeffen. 

RiARPEVTt,  is,  partie,  de  adj.  Noth  einmâl  ge- 
mejfen  &c.  Sieke  Rétrpenter. 

RËASSIGNATION,  f.  f.  (RecktsgeL)  Die  noch- 
imaUge  Ladmg  vâr  GerisJu,  ( Stekt  Réarjoar* 
IWeot> 


v6rladen\  \t,eine  neue  Anwey'Âm]  gèbtn.  S’il  ne 
coniparoît  pas  i la  première  alfignatioti,  on  le 
réallignera;  wenn  er  niclu  auf  die  erjU  fusduug 
erjeheinei,  wtrd  mon  ikn  nock  einmdl  vdrladen. 

Il  étoie  a/ricnc  fur  une  maifon,  mais  il  s’eft  fait 
réajugner  uir  une  terre;  er  wjr  auf  ein  ffaus 
angeunefen , er  ksi  ftch  dber  von  neuem  auf  ein 
Landgut  anwei/en  iajjen,  er  hat  fick  eine  andere 
yerfttheruna  auf  tin  IjindgU  nèhen  lafj'en* 
R&AssxGMi,  EK,  partie,  de  adj.  r^ock  einmdi  vdr- 
geladen  &(,  Sieke  Réafligner. 

•ITeAITELER,  v.a.  tl^ieder  aufpannnen.  (wen* 
gebr,  Sieke  Atreler  >. 

REATü  » ( in  REATÜ  ) Ein  in  der  gericktlicken 
Sfrddte  Vfblicker  lateiui/cher  Ausdruek.  Être  in 
reotu;  eines  Terbrechens  angekldgt  oderbezich- 
tiget  feyn. 

REAUX,  nominaux. 

• rebaiser,  v.  a.  IViedtr,  noch  einmdl,  zu  in>- 
derhâlten  Maien  k^ffen.  Ce  criminel  en  allant  au 
fupplice  a baifé  derebaifé  cent  fois  la  croix;  dte~ 
fer  Mijfethàter  hat,  als  er  zum  Gerichtsplatze 
ging,  dasKreuz  gckVtfit  und  hundertmdl  ttieder 
gekfifit , oder  wu  man  im  Deutfehen  zu  Jagen 
vfligt,  kundert  und  hundertmdl  gekUfil, 
♦kEBANDER,  v.a.  JVteder,  no^  einmdl,  avfs 
neue  verbinden  oder  fpannen.  (Sieke  Bander  J. 
Après  avoir  levé  l’appareil,  U rebanda  la  plaie; 
ndckdèm  tr  den  f^erband  abgenommen  hatte,  ver- 
band  er  die  iVunde  auf  s neue.  11  faut  rebander  le 
reilbrt;  man  mujî  die  Fèder  von  neuem  fpawun. 

Rebander  un  vaiffeau , heifit  bei  einigen  Si- 
fakrtm,  einSchtff  umlègen,  auf  die  andere  Seite 
lègen. 

rebaptisant,  ante.  r.  £»«■  midtriSurer.  dit 

ITudertSuftrmn,  ein  Mitglied  dèrjenipm  Reli~ 
gtônt-ParUi,  tveleke  bekauptet,  dafl  dit  taafenf,r 
in  einem  reifen  Æltr  Statt  fmde,  und  dajl  dahèr 
diejenigen,  wtleke  als  Kinder  gelai^t  worden, 
wenn  jte  zu  etwiffen  ffakren  gtlangtl  und  in  ikre 
Gemeinfchaft  au/genommen  werden  woilen,  von 
neuem  getaufi  werden  mlJTen.  Sitkt  Mennonite. 
REBAPl  ISA  riON , f,  f.  Ote  IVitdertaufe , die 
•/ï  wiederhâUe  Tau/e,  das  nothmaligt  Tmfen. 

la  forêt;  «REBAPTISER,  y. 

e 0.-1.  ' 


, „ , „ • . — • ' sintudl  tau^ 

fen.  Sieke  Biptifer, 

REBARBATIF,  IVE,  adj.  fPiederwdrtig , in  ei~ 
nem  hoken  Grâde  unangenèkm.  If'ird  ti'ir  im 
Ub.  von  Menfcken  ge/agt.  die  in  ihrer 
Rddung,  in  ikrem  mien  titras  kbckjl  Unenge- 
nektnts,  Uvfrtuniiukts  mu.  ‘lurÛckJUjinidti 

haben. 


REB. 


R£R 


^ kaitH.  Un  viftge  rânrbatif  ; tin  wiitneBrii- 
ges  Gtfickt.  Une  hamcnr  rttùrbative;  tin  wi- 
dtrteàrtint,  mUrri/clu  Gtmiitks-jirt.' 
RJ**BAKDÈR,  V.  a.  Dtn  Si.hinjîrtim  odtr  Itzttn 
ytrs  tintt  Utiit,  nich  jirt  dtr  alun  Bardm 
tdtr  ^Hgtr  teitdtrkoltn.  ( ait ). 

Dit  Gdrtntr  Jagtn,  Rebarder  une  planche; 
von  eintm  GarUnbitt  dtr  Làngt  und  Brtilt  ndck 
an  den  Seiten  etieas  Erdt  teegnihmtn,  damit  u 
ndti  alltn  Seiltn  zn  abkàngig  werdt. 

* KKUAT , f.  m.  Dos  nachmaUge  Zufammtntrti- 
btn  und  Btndtn  dtrFBJir,  tatnn  dtr  Fajlbindtr 
dit  FaJUaubtn  noch  tinmdl  nàhtr  zu/ammtatrtibt 
wid  necJi  tinici  Jitift  umligt.  In  dtr  Falktnjagi 
ktilit  Lâcher  de  rebat , dtn  Habickt  odtr  Taubtn- 
falktn , ndckdèm  tr  dos  trftt  Mdi  gtJUJSttt,  wit- 
dtr  fltietn  lajftn, 

* REBAI  ER , V.  n.  Eintm  FM  odtr  andtm  Lafi- 
tkiert  dtn  Saumjatlti  witdtr  avÆtgtn.  fSitlu 
Uâ{  tind  Hâter  J. 

REBATIR,  v.a.  U'itdtr  aufbautn.  (Sitkt  Biüt). 
Lea  Juifa,  au  retour  de  la  c^ivité,  rebâtirent 
leTemple  de  JéruUem  ; dit  ^idtn  bautUn  ndck 
ikrer  ZurücUunft  aux  dtr  (iefangtnjtkafi  dtn 
Ttmptl  zufftrujatm  tcitdtr  auf. 

RrnÂTi,  IK,  partie.  & adj.  IFitdtr  aufgebautt. 
Sitkt  Rebâtir. 

REBÂTISER,  &>*/ REBAITISER. 
♦REBATTEMENT.  Cm.  (M^k_)  Dit  Kfttrt 
IFitdtrkoiungdtr  nSm'.icntn  TSnt.  Man/agt 
gtieSkHlhktrKepmuffion. 

In  dtr  ff'aprnk,  ntnntt  man  Rebattement,  al- 
Urkand  trhmunt  Figurfii,  dit  in  tinandtr  kin- 
tin  zu  gthtn  fektintu , odtr  outk  auJJ'trordtntli~ 
ckt  tinandtr  tnIgigtngt/tzU  tibtktiiaugtn  tiiui 
Sckildet. 

•REBA'rrOlR,  C m.  Dos  AbUkldg- Eijtn  dtr 
Stkitftrdtcktr,dit  Kanltn  dtr  Sckit/trplaUtn  da- 
mit abzu/cklagtn,  um  ikntn  dit  gtkbrigt  Gtjiatt 
zu  gibtn. 

rebattre,  v.a.  BGtdtr,  notk  tinmdl /cklaetn, 
klofftn,  ttusUopftn.  Man  braucht  ditjtt  if'ort 
im  tigtnüiiktn  ytr/Undt  kanplfStkluk  niriutnn 
vm  JoUkttt  Dingtit  dit  Ridt  ijl,  dit  man  durck 
JOopftn  mitSlt:km  tcitdtr  aufocktrt.  Rebattre 
on  matelaa;  tint  Matratzt,  tin  Poljltr  tcitdtr 
ansklofft»  odtr  ttufklopftn.  JmSpiilt  pflègt  man 
zu  Jagtn,  Rebattie  lea  cartea;  dit  Aârttn  notk 
tinmdl  mijcktn. 

Bti  dtn  TSpftm  odtr  HSfntm  h/rylt  Rebattre, 
dtn  noch  wticntn  Thon  , ndckdrm  tr  mit  dtr 
Hand  auf  dtr  Scktibt  btariitiitt  und  grformt  wort 
dtti,  nul  dtrStkitnt  (Palettel  glati  flrticktn. 

Dit  Fajlbindtr  Jagtn,  Rebattre  lea  tonneaox, 
dit  Tonntn  odtr  FSjftr  noch  tinmdl  zu/'ammtn 
trtiben,  und  nack  tinigt  Ktift  umlègtn. 

Figlirlick  htijit  Rebattre  la  mdme  choCe.  odtr 
auck  abjolutt  Rebattre,  dit  iiàmliclit  Sackt  ofi 
tcitdtrkoltn,  dot  wat  man  Jckàn  tinmal  gtjagt 
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kai,  ^ Voua  rebatte*  trop  fon- 

vent  i meme  clioTe  ; Su  tcitdtrkoltn  ditnSm- 

e " A?"-**” 

pi,  tint  aufgtklop/U  Matratzt.  Fig.  Une 
fe  . unepenfee  ratattue  ; tint  ofi  tcitdtJkiUt 
Etdm-Art,  ttnofi  angcbrackttr,  jehon  ofi  da 
Je  niiarebettu 

de  cela,  i en  ai  les  oreilles  retattuea;  ith  bin  tt 
fM , ickbin  ts  Jûbtrdrkfiig  noch  Sjttr  davon  rè- 
dtnzu  kàrtn,tck  tndg  niikts  mtkr  davon  kSrtn, 
ak  kabt  dit  Okrtn  ganz  voB  davon. 

REBAÜDIR,  v.  a.  ^Jll  in  dtrgsgtrjprdckt  dit 

tiéTch  SckmeuHiin  und  Ltibkÿen  von  newm  auK 
muntm  und  anfrifehmt  (Stekt  Btudir  ) ^ 

^es  «'ort,  tctkktt  Jt  vit!  ktiSt 
«tt,  Violon,  duGtigt,  und  dtjftn  man  hk  nir 
nock  im  nitdrig  konSektn  Stplt  berfime».  Toute 
la  rymphoine  confiuoit  dans  un  méchant  rcbec  ; 
«ne  tUndtGtigt,  odtr  tin  iltndtr  Gtigtr  macklt 
du  ganzt  Sumpkonit  ans. 

REBELL^  adj.  de  te.  Rtbtttijck,  aufrShrJck.Jich 
dtr  rtcktmàfitgtn  Obngktit  mit  B/ftntlichtr  Gt- 
lealt  tcidtr/ttztnd.  Des  fujets  rebelles;  rebe«- 
Jckt,  aufrukrijcki  ünttrthantn.  Un  efprit  re- 
. belle;  «n  rtbtllijchtr,  aiArUriJchtr KopK  In  ti- 
ntm  ttwas  gtmildtrttn  ytrhandt  kti/t  Rebelle 
^k,  teidtrjpdi^ig , Jick  tkStig  tctigtrnd  dtm 
ITiUttijina  Cindtrn  zu  gthorcktn.  Ce  Religieux 
ett  rebelle  à fon  Supérieur;  ditftr  OrdtntgtilUi. 

J mdtrJpSnJiig  gigtnjtintn  Obtm 

odtr  Virgtjtzttn, 

Fig.  tunnel  man.  Une  beauté  rebelle,  qni  eft 
rebelle  aux  lois  de  l'amour:  tint  icidrrJpSnJti- 


Bt,  tint  Utttmpfindlicht  Sckbiit,  dit  Jick  dm  à t- 
Jttm  dtr  dtbe  teidtrjttzet,  du  dtr  Litbt  ktia 
GthSr  ^bt. 

Dit Ærztt  Jagtn  Jig-ùriick:  Une  maladie,  tint 
fievre  rebelle  »ux  reincdes;  tint  harindckiei 
Krênkkfit,  tin  kartndckiga  Fitber,  das  ai/tran^ 
gewtndettnjliuut  ungeatkU^  nickt  weicktn  ir;77. 

In  dtr  Mttaüurgit  ntnntt  man  Mines  rebelle*. 
JtkictrfiSjJigtBtrg-jdrUn,  dit/ckwir  in  dtnIlujS 
zu  brmgtn  Jtnd. 

REBELLE,  f.  DtrRtbtü,  dtr  Aafrïikrtr,  EmpS- 
rtr,  tint  Ptrjdn,  ictlcht  Jick  ikrtr  Obrigktit  mit 
Gnealt  teidtrjttzet.  C'eft  un  rebelle,  c'eR  une 
rebelle;  tr  tfl  «n  RtbtB , fit  ifi  tin  Rtbeü  odtr 
tint  RtbtUinn. 


Rebeller,  (Se)  v.  récipr.  SicktmpSren,fick 
widerjeint  Obtm  anfithnttt,  Jick  dtr  rtektmifii- 
gtn  Obrigktit  mit  bfiintlicktr  Geicall  tcidtrjrx- 
ztn,  odtr  teir  man  autk  icokl  im  Dtutjcktn  jagt, 
rtbtiiirtn,  il  a'tft  rebellé  contre  fou  ninec  ; tt 
L a 


tr 

kat 


•liât  fch  tcHtr  Jtintn  FTirfltn  tmpSrt.  Fi/r./agf 
nu»,  Lts  fcns.  Ica  pajlinns  fe  rtbellcnt  contre 
Ursiroo  ; ditSiant,  dte  IMicnfchi^tt»  tntp^rra 
fih  widtr  dit  l'eraunft-,  woiha  dtr  Fernioift 
Kicht  eikarchtH. 

SEBKl.UOX,  f.  f.  Dit  F.mpKnfnp,  dit  peicatt/3- 
tat  IFidtrfitztnp  mckrtrtr  widtrdttrtclUmàJSi- 
dt  al’rigititliiki  Gewalt  ; dtv  Aafntkr.  Maajagt 
tinth  trahi  ita  Otntfcht»,  dit  Siitlliân,  Faire  ré- 
bellion à Juftice,  htifit,  fich  abriglteMicht»  Bt- 
duiiSta  H>  ikrtn  l'trruklûagta,  fitk  dcr  Faljlrtk- 
kuag  ihrtr  Aaftriigt.  fich  dtr  l'alzithuag  tints 
ritkttrliJita  •Sprinte  nui  Gtarall  widtrfttztn. 
Dg.  /agt  ma»,  Ij  rebelli  in  des  fens  contre  la 
Tailbti;  dit  F/apSrmtp  dtrSinnt  tcider  die  Ftr- 
niiafl.  ('5'ir/ir  liebellerjl. 

♦KEBiiMR,  V. a.  Il'ieder,  avftntue^  Koch,<a- 
uidl  rimetiien.  ( Sielie  Binir )■  On  rebénit  ime 
Ëglifc  lorsqu'elle  a été  profanée;  niait  teeilut 
tint  Kircht,  die  eiilheiliget  wordtn,  eufs  ntjt  tin. 

REBEQUEK,  SE  RIIBEQUEK,  (contre  queb 
qu’unjl  v.Tcdpr.  Stinem  Oherii  oder  Firge/ez- 
tea  auf  tint  trotz'ge  Art  ar.utorttn  ader  ttider- 
fp-ichen,  mit  tnuoi  aitta  U'crlt,  widtri'eUtn. 
( gtmeiaj. 

REBIF'ERt  v.a.  Æia  ailes  IFori,  tcekhts  thtétmjo 
vit!  kiefi  als,  Retronflér,  relever  en  Jiaut. 

•KËBLANCHIR,  v.a.  Nocit  tmanU,  attfs  iietu 
tetijjta,  wieder  weW  machin.  Il  faat  reblanchir 
ce  mur;  maii  miifl  ditft  Maatr  leieder  teeijjtn 
ader  lli.i.i/ii.  (Sieke  iUirigtas  Blanchir^ 

ScBLANCiir,  lE,  partie.  & adj.  U'ndtr  ceioiiÜt 
de.  Si/ht  Reb  Biichir. 

*RËBI.ANDIR,  V.  a.  Htijit  tigentUeh,  einem  wie~ 
dir/ihmeicl'tla,  witdcr  gtue  If'ortt  eèbea.  Man 
iramht  diri'es  Il'art  aber  «fir  ia  fSgeadtr  Ki- 
dins-Art;  Kcblandir  le  Seigneur  (codai;  fich  bii 
deat  {.thiisherm  h^ltch  um  die  Ur/athe  rrîit»- 
dieea,  tcaram  er  ditjet  ader  jeats  laegnékmtH 
tâjfe»,  ader  te  arum  er  ihm  ia  dit/er  ader  jeaer 
Sache  hinderluhund  eatgègea  Jeu, 

REBLAND  SSEMENT,  f.  m.  Die  hSflickt  An- 
frage  eiiiet  FaJaBtn  bti /eiaem  Lehnsbtrren  &c. 
Sent  Keblandir. 

•REBO.RE,  V.  n.  Wieder,  noch  einmdt  triakett. 
( Siehe  Boire  j.  J’ai  tant  bu  3c  rebu  que . . ; icA 
habeja  piel  getrunkea,  dafi ...  On  le  fit  boire 
& leboire  i la  fauté  de  El  maîtrcITe  ; er  mu^e 
ehmtdl  aber  das  aadere  au/ dit  Gefundkeit  fttutr 
Geliebten  tnnken.  Fig./aet  maii  im  gem.  Ub. 
Reboire  fa  fueuT  ader  Uffiér  reboire  fa  fueur; 
ftitun  &kteeijl  wieder  tii/cUage»,  wieder  zur- 
rWckfcUagen,  wieder  udth  de  a tnatm  Tktilen 
zurîiià  ar/jigtia  /afffH, 

REBONDI,  if;,  adj.  Dick,  raadundvaü.  Wird 
imgtm.  Ub.  van  gewij/ta  fieifchigen  und  fetteu 
"■«  trkahene, 

ruadhehe  Gedalt  kaben.  Des  joues  rebondies; 
dicke,  vaSe  Baekeii.  EiU  a le  fcia  rebondi;  fit 
hat  eiaen  ralleu  Bt/ea.  ■' 


REBONDIR,  V.  n.  Wieder  vam  Boden  tn/praSt* 
odn  aufjfrhi^en.  Bondir^,  On  vil  tom- 

ber le  bou!«t  rie  cnnon.âc  uti  momint  après  oa 
ie  vit  rebondir;  Jahe  dit  Kan6nkugti  faüeiXt 
«Nd  titttA  ndchkér  jaiumanfie  witdtr 

auff^in^eiu  baiiun  otü  rebondit;  e in  Bal- 
iotiy  iir  ifon  dtr  iCrdf  witdtr  tmd  vtr~ 

/(hitdent  SprTinge  tiutht.  Fin.  keijit  Rebondir 
Jovitlais  Kcnfltrr,  witdtr  auÿthw'edtM,  wieder 
voü  und  rund  werdtn,  in  dtrÉedeuluHg  dtsBei» 
wortts  Rebondi. 

REBONl^lSSüMLNT,  f.  m.  Das  ^ur'Ukvraüen, 
dat  Wh/pra^tn^  d^ss  /duf/pringen  eines  kbrptn 
t'on  dtr  Krde,  odrr  r<m  eintm  andern  A'ffrper, 
teoroa/ tr  fiejf  it.  die  verjchiedeuen  SprUnce  die 
^in  /okcher  Kbrper  tnaeMp  wtm:  er  mekr  ofi  ei/r> 
mU  wieder  a\if  oder  in  die  i/Vite /prinetn 

•î*KLBONDOKNER,  v.a.  (un  tunneau)  ÉinFdJt 
te^ieder  xi^p'.itiden.  (Üietie  iiondonner  J. 

REBOKO*  j‘.  m.  Dtr  Vétr  die  FlàcJit  eines  A'tfr- 
pers  hsrvârragendta  erhabent  Rand,  die  Rand- 
ieijle,  das  RaudjViUkt  der  Rar.dfireifen.  re- 
bord de  cette  t&blc  empêche  Targent  de  tom- 
ber; dtr  Rand^  die  Randltifte  an  diefem  Tijckt 
verhindert  das  üeld,  lierunter  zu  faÜen.  il  a mia 
ia  pendnlc  for  Je  rebord  de  la  cheminée  ; rr  hai 
Jehn  Uhr  avf  àen R^nd , auf  den  Fôrjpmnc  dts 
Kamints gejleUet.  Le  rcbordd'unpont;  dieatïk- 
flnng  eintr  BrtUke,  gtwbhnlUker  Le  parapet  ge^ 
nant. 

RKBOKoMfit  muktder  ümfchlde^  der  umeejckla^ 
grw  Theti  ant  Ende  etnerSackta  bejotwiers  an 
RleidunpsJl’icktH.^  .in  ntatteken  l>7iüen  auch  dtr 
Uher/ehldg.f  Auffehtdg  und  der  Kragen  gênant. 
Le  rebord  d’un  manteau;  dcr  Uff^càtdg,  über~ 
icklds  an  etntm  AJanteL 

RÊBORDKR,  V.  a.  Den  Rond  einer  Sache  aufs 
nene  einfajfeiij  bejttxen  &e.  (SiekeBordex > Re- 
border une  jupe;  tinen  IVeiberrock  nen  etnfaffen 
oder  bejetztn.  Man  Jagt  in  der  Sefprdche^  Re- 
border un  vtilTeau;  ein  feindUekts  Sckiff 
nene  angreifen  und  zu  erjïeigen  fuchen.  Bei  iun 
GMrtnem  neifit  Reborder  nne  pianebe;  //uGar- 
tenbét  am  Ronde  herum  mit  Krdeerhùken^t  det'- 
mit  bit  dem  Begiefîtn  das  ff^aûer  nicht  ablanfe. 

JlKnoRDè,  iR,  partie,  & adj.  Pteder  einnefaht 
&c.  Sieke  Reborder. 

♦REBO'ITER,  (Se)  v.  récipr.  (Remettre  fes  bottes) 
Jich  wieder Jhe/eln,/eine  Siiefeln  wieder  anzieken. 

REuoTTè,  feE,  paitic.  & adj.  O^ieder  aefiiefelt. 
Sieke  Rebotter.  * 

• RKBOUCHEMENT,  C m.  Das  If^ederzuflopfen 
einer  Ü/nnng  , die  Handittngt  da  mon  etne  üf- 
nung  oder  ein  Gefîijl  to»  nemm  zuftopfet  oder 
zumjckL 

REBOüCHERa  v.  a.  H^ieder  zufiopfent  verftopfen^ 
xumachen.  (iSirlw  BouHierJ.  M faut  reboucher 
la  bouteille;  man  muA  die Bouteiüe  wieder  zu- 
J^pfen,  zupfropfeny  aufs  «me  mit  einem  StUtfel 

oder 


RED. 


RED. 


Dier  ’^rojf  virjiltn,  HeboncTier  na  tfon  ; tm 
Lotk  wititr  zujloffen , zumaektn. 

Sï  «KHOuciicR,  V.  rpfipr.  Si  k umligtn.Jtck  ver- 
biegen.icirii  von JpHzen  und /ckneidindeu  ll'trk- 
gfjvg^  v>tnn  fick  d:eSpitze  umbie^  odtr 
du  Schiirft  umléût.  La  pointe  de  cette  i^ée  Tte 
vaut  rien,  elle  le  rcliourlie  ; die  Spitze  an  die- 
Jtm  Di^tn  taugi  nichts,fielègtod€rbiigtfuhum. 

ReBOiirué,  fee,  partie.  & adj.  K'iiitr  zngtftopft, 
nm^elret,  &c.  Sitht  Rebouclier. 

RE130U1LI.IK,  V.  n.  If'ttder,  von  luutm  kochin 
edtr  Jirden.  Ce  firoj)  elt  trop  Huide,  il  faut  le 
faire  rebouillir;  die/erSÿrup  ift  zu  fiiilhg,man 
m:ifl  ikn  volt  ntiifm  kocken,  man  muji  ikn  noch 
tinmdl  f rden  la'Jea. 

• REBOL!  iSAGE,  C m.  Dot  ^mpxtztn  odtr.  4nf- 
putztn  eiius  Hntn  und  die  If'irkung  davon;  drr 
nrue  Glanz , dos  ruut  Anjthen  teekhte  ein  U&t 
darck  dae  dnsputzen  Momt. 

*REBOUiSEK,  V.  a.  (un  chapean)  Einen  Hût 
ausputztn  odtr  aifptitzen,  ikn  .uit  eintr  in  war- 
mes  U'afftr  getauchUn  B'irfte  vont  Sikmutze  rei- 
niQtn  und  inrn  leitder  ein  «eues  .Infehen  gében. 

*RÉUOURCEONNE«,  V.  a.  iruder,  aii/r  «eu* 
edtr  von  neuem  Knofpen  treiben  odtr  ausfckla- 
en.  ( Sieke  Bourgeonner  ).  La  vigne  va  re- 
ourgeonner  ; der  tf'einftock  fSngt  an  rail  nrurifa 
Ano/pen  ZM  treiben  odtr  autzuJckUgen. 

REÜÜL'RS,  f.  m.  Der  Gigenfiriek  desHdres,  der 
Seide  odtr  {t'ose  an  einem  Zeuge.  Prendre  le 
rebours  d'une  dtoSe  pour  la  mieux  nettwer; 
den  Gégenfirick  einetZeugee  nèlttnen,  einen  Zeug 
wider  de»  Sirich  bSrJien,  lua  ihn  defto  beffer  zu 
reinigen.  Von»  prenez  le  rrtoura; /aAre» 
ergen  den  Sirich  des  Hdret.  A rebours,  an  re- 
bours; wider  den  Strich.  Man  Jagt  geteSknli- 
cktr  Contre-poil. 

Irtt  géra.  Ub.  heijlt  Rebours  flgürtich,  dos 
tride^piei,  dût  Gègentkeil  von  einer  Sache.  Vous 
n’explnjuez  pas  bien  cela , c'ell  tout  le  rebours 
de  ce  que  vous  dites  ; S.t  erkldren  die  Sache  nickt 
redit , « ijl  gtrade  das  H'iderfpiet  von  dhn  irai 
Sie Jagen.  Il  dit  foncent  le  reuours  de  ce  qu'il 
penfe;  er Jap  oft  das  Gègentkeit  von  déni,  iras 
*r  denkt.  il  fait  tout  il  rebours  ; er  macht  aSes 
verkehrt,  er  fUngt  aSes  verkthrt,  unrecht  oder 
Kberzioerch  an. 

jlts  ein  Beiwort  heijit  Rebours  in  gem.  Lib, 
Jo  viel  als  Rcvdche,  peu  traitable;  filirrig,  ti- 
genfinpig,  ungejeltig,  mit  dèm  nichl  wokl  aiuzH- 
kommerr^.  Un  eiprlt  rebours;  ein  JlSrrigtr, 
eigenft'oneer  ATorf. 

RK  BR  AS,  f.m.  Ein  allés  If'ort,  teetches  fo  viel 
ail,  Ee  rebord,  le  repli.  Le  rebras  d'un 
manteau;  dtr  Umjchtdg,  Cberjchldg  an  einem 
Manlel. 

REBKASSER.  sua.  {'on  dieftm  alten  Zeitmorte, 
wtld  es  fo  viel  keiJU  als,  Rctrouller,  ift  nir  noek 
in  d,r  lEopentimft  das  Mittehicort  Rebrailv  an- 
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Jialt  Dord^  gebrSneUidi.  Les  bormets  des  fele- 
Aleurs  font  rcbralTés  d'hermine  ; die  XirhU* 
find  mit  Htrmtlin  aufge/ckiagen. 

*flKBRlDER,  V.  a.  tvieder  zdumen,  von  neuem 
au/zdumen.  fSieke  Brider  J. 

REBRODER,  v.  a.  Koch  einmdtJlUken,  za  riwr 
Stickerei  nock  etwas  «tues  hinzufticken,  noch  et- 
tcas  hineitt  flicken.  ( Sieke  Broder ). 

RrniioDÈ,  kre,  inrtic.  & adj.  5i>/u  Rcbroocr. 

• REBROüliXER , v.  a.  {{'ieder  unitr  einander 
werfen.  Il  avoit  débrouillé  ces  papiers  & on  les 
a rebronillés;  er  halte  dieje  Papiers  aus  einan- 
der  geflickt,  and  man  hat  fie  teieder  anler  tinau- 
der  gtteorftn.  ( Sieke  Brouiller  in  dtr  fig.  Bedeit- 
tnng). 

•RtBKOUSSE,  r.  r.  EmeBSr^,  Kratze  odtr 
Jonft  tin  anderes  U'erkzeug,  Zeuge  icider  den 
Strich  damitzu  bUrJîen,  Jonft  auek  Rebrouflbir 
genavt. 

•REBROUSSEMENT,  f.  m.  fn  der  hSktm  Geo- 
enetrie  keifit  Point  de  rebronîTement;  der  B'it- 
derkthruiip  - Puiikt , derjenige  Jhenkt  in  einer 
krummen  Unie,  in  leetchem  fich  di^elbe  loindet, 
ur.d  weeder  zurôck  gègen  dit  Achje  tSuft. 
REBROUSSER,  V.  a.  Die  Dire  oder  auch  die  ff'oUt, 
Seide  &c.  au  einem  Zeuge  wider  den  Strich  kSm~ 
meu,  ftreichen,  tltrften  &c.  Man  jap  aurli,  Re- 
bronfrer  In  mouftache;  de»  Bdrt  au/jetztn,  auf- 
fiutzen,  den  Knèbelbdrt  in  die  ffShe  ftreichen. 

Rebroufl'er,  keifit  aneh  fo  vùl  ait.  Retourner 
fubitement  en  arriére;  ptSzliek,  auf  der  SteSe 
umkekren.  Quand  il  apprit  cette  nouvelle,  U 
rebroulTa  chemin , il  rearoulTa  tont  court;  als 
er  di^e  Ndckrickt  erkitll,  kekrte  er  um,  begdb  er 
fich  Jogteick  auf  den  B'ickwèg,  kekrte  er  auj  der 
Stelie  um.  Fig.  Jagt  mon,  la  rivière  rebrouf. 
fera  contre  fa  louTce,  vers  Is  fource  avant  qne 
mon  amour  pour  vous  s'éteigne;  der  Strdm 
tvird  eher  zu  Jtintr  QutSe  zurSek  kthren,  ait 
mtint  Liebegegen  Sie  ei  IS/ckL 

A rebroune-poi',  keifit  ibtn  Jo  viel  als,  A con- 
tre-poil ; gègen  den  ârick.  Fift.  Jap  man  im 
gem.  Libent  Prendre  une  sdaire  i rebroulTe- 
poil;  tint  Sache  verkehrt  nthmen  oder  avgrrifen. 
Rkdroussû,  kz,  psrtic.  & adj.  B'ider  denStrick 
gekSmt,  geftrickrn  6fc.  Sieke  Rebrouffer. 
RËBR0U.SS01R,  Sieke  REBROUSSE. 

• KEBROYER , v.  a.  Kock  timdl,  aufs  neue  ztr- 
ftàfien,  zermalmen , zerreiben  &c.  (Sieke  Bro- 
yer J.  11  faut  rebroyer  ce  poivre;  man  mufi die- 
Jtn  Pfeffer  nock  einmdl,  nock  feiner ftiften. 
•KEBKUnIR,  v.  a.  Nock  ttnmdl,  aift  neue  bru- 
niren.  (Âvil  Brunir  J. 

REBUFFÀDE,  f.  f.  Das  Anjcknauztn,  das  Zn- 
Jakren , dit  Handlung , da  man  jemanden  mit 
trotzigen  uud  harten  i{'orten  anredet,  empÆaet 
oder  abwtijet.  ( gwnrin ).  Reci  voir  uneTebufla- 
de;  angejchnauzt,  oder  at^  tint  karte,  verXekt- 
iicke  Art  abgeu  iefen  werdtn.  On  loi  une  fi- 
l,  3 cheufe 
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cheufe  rcbaflade;  man  fuJtr  iA«  gneaitig  an, 
mai  tmpfmg  ihn  fthr  Uliel. 

SEUUS,  f.  in.  Enit  dnfch  xweidrutige  ff'ortt  oitr 
. auth  inrck  Figarta  amgedruklt  ^njfitlnng  avf 
tint  Fnjôn  oierSaikt,  vd'Ziiglith  das  If'ort/piel, 
da  ma»  dnrck  Irennung  dfr  Sÿlbm  odtr  durth 
ytrfitznngta  tint  andtre  Bedtulnng  dtr  IVorit 
vermii'.hni  Fijit,  aïs  fit  wirkiitk  kaben.  Da  dtr- 

5lticken  Anjpitlungin  und  lyortjpitlt  zatrfi  in 
tr  Picardie  aufgekommen  find , Jo  pfiègt  man 
fie  dakir  geieSkmick  Rrbas  de  Picardie  zu  nen- 
nen.  Mjrot  brauckt  Oîif  diefe  Art  m feintm  Coq 
i l'âne  dit  lySrUr  Etrille,  Faux  usa  Veau,  wel- 
ekts  Jo  viel  ktijjen  foU  als,  étrille  Fau  veau.  fFena 
man  Tiber  das  (Port  Anfe  ein  A Jckreibt  (A  fur 
•nfe  ) [o  JoS  das  ktijfen  AiTurance,  und  man  nen- 
ntt  diefis  Spieiwerk,  Un  rébus. 

Aufitrdèm  vtrfitkl  man  unter  Rébas,  unitriz- 
tigt,  albernt  IPort/pieit  und  Zweideutigktittsu 
Parler  rébus,  dire  des  rébus  ; zweideutige  Réden 
Jükrtn,  abge/ehmakte  und  abgedro/ehene  Sacken 
Jagen. 

SEBuT,  f.  m.  Dit  Abieei/Mg  oâtr  Abferligung, 
dit  fiandtung,  da  man  jemanden  aij  tint  ver- 
Schtlicke  Art  und  mit  kartea  U'orten  ahwei/et, 
und  ikm  das , loas  er  begèkrt , learum  er  bittel, 
ab/ckidgt,  dit  ab/cklSgigt  Antwort.  Il  a efluyé 
beaucoup  de  rebuts  i tr  ift/ckin  o/l  abgewiefen 
usordtn,  tr  kat  Jckin  maneki  Abfertigung  er- 
kalten. 

Rkbut,  kiifitasuh,  derAusJchuJI,  das  Schlecktefii 
in  JeinirArt,  dtr  Ausivurfi  an  einigen  Orten  das 
Brack,  im  gem.  Ltb.  dtr  Pjftl.  11  a vendu  tout 
ce  qu'il  avoit  de  meilleur,  il  n'a  plus  que  du  re- 
but ; das  Bejte  kat  tr  verkauft,  was  tr  noch  kat 
ijl  Aus/tkaJ!.  In  des  Druckertitn  und  Papitr- 
mSklen  nennet  man  dit  untauglieken , fèkltrhaf- 
len  Bogtn,  Feuilles  de  rebut.  Papier  de  rebut, 
Ausfckufi-Bogtn,  Ausjckufi- Papier,  odtr  auch 
Jekitcktkin  Aus/chuB.  Marchandifes  de  rebut. 


odtr  Milltl  zum  Verglticke,  die  manikntn  v6r- 
(cUdgt,  von  fitk  ZII  treifen  odtr  zu  verwerftn. 

Zuweilin  ht  fit  Rebuter  arirft,  avsjchiefieu, 
aïs  untauglich  veriter/en,  und fiich  iceigern  an- 
zistùkinen.  _Dc  cinquante  pillolesilcn  rebuta 
dix  qui  étoicnt  légères  ; unter  j'infzig  Pfioltit 
fckoji  tr  zikn  aux,  dit  zu  teicht  uartn. 
Rbuutkr,  ht  fit  auck  fo  viti  als,  ütcourager,  dé- 
goûter, abjckrtcken,  verleiden.  La  perte  de  cett  j 
bauille  ne  rebuta  pas  ce  Prince  j dtr  l'erhfi  die  ■ 
Jer  ScUlacUt  Jchrekte  ditjeit  p.irjlen  nicht  ab.  Il 
eft  rebuté  de  la  guerre  -,  dtr  Kritg  ift  ikm  vtr- 
leidtt.  Man  fagt  auch,  Rebuter  un  <^e val  ’,  ti* 
Pfèrd  fureht/am,  unluflig,  untcillig  maihen.  Pre- 
nez garde  de  ne  pas  trop  gourmander  ce  che- 
val, vous  le  rebuterez;  iiéhmtnSit  litk  inAckt, 
daJISie  das Pjtrd  nickt  zu  kart  im/i:igel kaiten, 
Sit  wtrden  es  unuriilig,  wider/vtnftig  macken. 

Rxbutxr,  leird  auck  anftatt  Cuoquer  und  Dé- 
plaire gebrauckt.  Elle  a une  phjTionomie  qui 
rebute;  /;«  kc.  tint  uiiderwSrtige , tint  teidtrU- 
ckt  Gfiiktsbildung,  Cet  homme-lâ  a une  mine 
oui  rebute  tous  ceux  qui  ont  affaire  i lui;  dit- 
Jer  Mann  kat  tint  Aliéné,  ditjedtn,  dir  mit  ikm 
zu  thun  kat,  zurSck JlSBt. 

Sx  UïBUTKR,  y.  récipr.  Sich  ab/ckrecken  lafen , 
den^  AJuth , dit  /mJI  « den  Gejckmock  on  etwAS 
verlieren,  fyiderxiUen  gtgtn  etwas  fajjen,  emer 
Sache  liberdrTfiig  wtrden.  Il  ne  faut  pas  Te  re- 
buter alfémcnt;  man  mufi  fick  nickt  Jo  leicit  ab- 
Jckrtcken  lajjtn.  Il  commence  à Te  rebuter  de  la 
Cour;  erjdiigt  an  des  Hojes  überdr'ijug  zu  wer- 
den.  Zuwtilen  ktfit  Se  rebuter  auch,  widerjpÿn. 
Jlig,  umciUig  wtrden.  U y a des  chiens  de  chaffe 

2U1  fe  rebutent  quand  on  les  bat;  es  gibtffagd- 
undt,  die  widerjpà'rfiig  wtrden,  wenn  man  fit 
Jchldgt,  Si  vous  gourmaudez  ce  cheval , il  fe 
rebutera;  loesnSte  dieJtsPJird  zu  kart  imZli- 
gtl  halltn,  Jo  wird  es  widtsJpSnJiig  oder  unwii- 
ug  tcerdes. 


chofts  de  rebut;  Brack- lÿdren , Brack-Git,  ^r.avTk,k%,pnsûc.  te  ni].  AbgeWiefenBdc.  Siekt 


Jckteckte,  von  den  Guten  abgejonderte  IV dm. 
Van  tintm  Jcklechten  Altnjciitn  pfiègt  man  zu 
Jagen,  C'ell  le  rebut  du  genre  nnmain;  tr  fi 
der  AuswurJ  des  MenJchtngtJtUecktes. 

REBUTANT,  ANTE,  adj.  Verdrieslick , unan- 
genèhm,  Unlifi  und  IVidtrwillen  erwtckend;  it. 
widerwdrtig , widerlitk.  Un  travail  rebutant; 
fins  verdrieslickt , unangetitkme  Arbeit.  Un 
bomme  rebutant  ; fin  widerieSrtiger  Menjek, 


Rebuter.  Un  oifeau  rebuté,  keiflt  in  der  Fal- 
kenjagd  tin  Vogel,  dèr  den  Mutk  odtr  die  Ijilf 
virloren  kat  auj  ttwas  zu  fiifien. 

RECACHER,  v.  a.  IVieder,  aujs  veut  verbergen, 
Ptrfiecken.  (Sitke  Cacher/.  11  eft  forti  de  l'en- 
dtoit  ou  il  a'étoit  caché , pour  fe  recacher  ail- 
leors  ; er  kat  den  Ort  wo  er  ftch  verborgeii  oder 
verjjekt  hatie  verlaJJ'en  » um  Rck  andericàrts  zu 
verbergen. 


Une  phvnonomicrebutintei  *RECA(:HhTï:R,  v.t.  U^ieder  aufs  neue  verfie* 

te  V s,t  s a , -I  f''"'  Cacheter/.  Il  décachet.  1.  lettre, 

RÉBU  FER , y.  a.  Zuf  tmt  vtràchtlickt  Art  uni  le  après  avoir  lu  ce  qu  elle  contenoit , il  la  re- 
mit harUn  IVorUn  abweijen,  von  fick  weijcn,  ab-  tacheta  ; tr  tntfiigelte,  tr  trbrdck  den  Brirf  uni 

firtigtn  odtr  vtrwerjen.  11  vouloit  entrer,  maii  ndckdèm  tr  den  Iiihalt  dejjtlbrn  gelèftn  vtrBe- 

on  le  rebuta  i la  porte;  er  tooilf  âinein  geAfn,  .grlte  tr  ikn  wieder.  a j > r 

sAermanwicB  iknanderTküreab.  Vous  avez  RECALCITRER,  v.n.  IViderfiriben  widerfpSn- 
tort  de  rebuter  les  voies  de  coucUiation  qu'on  dig/eyn,  fick  kartndckig  widtrjtiztii.  Von  die- 
vous  propofe;  Su  habta  Unretkt,  du  Ucegt  JtmZt.tw»rU  fi  mnjttniuir  aat  Mitulwort  gt- 

bràuck- 


REC. 


REC. 


brSiuhHik,  Il  eft  rc^rflldtnnt  k tout  ce  qo*on 
lui  dit;  er  ifi  ^ff^en  aües,  vas  tnan  thm/agi, 
wider/pàu/l  Man/agt  auch  adjfffive,  L'ne 


Iminccr  rcitlcitrante;  tint  widtrJfiinfU^^  «u/- 
Aïte/g<  GtnCMhS'Artn  tinhaiifiarrif^ts  ütmUtk, 
•RECALER,  V.  fl.  ('iV/rwnfi* J Scmchten  odtr 


giatt  hobtl't»  La  varlope  i recaler;  der^ouiciU^ 
nobfl  odtr  Glattkobel, 

•RECAAIEK,  V.  a.  In  feidttu  oder  such  in  Gold^ 
und  Silberftoffe  erhabene  fflumen  uni  andert 
^itrratktn  emflicktn^  um  fit  dadurck  rticher  zu 
matktn.  Les  brocards  remmês  font  les  plus  ri« 
cl.es  & les  plus  clim;  dirBrocatt,  in  wtUht 
noch  erhabtntBhvnen  und  XitrralUtn  gfjlikt  wor* 
den^  ftnd  dit  tticUjUn  und  iktutrfitn. 

RÉCAPITULATION,  f.  f.  Dit /mnmari/ckt  ff'it- 
dtrkoiune  dts  /rJuUit  tintr  Kèdt  odtr  tints 
/ckriftUcMen  Aufjatztt.  Il  fit  une  courte  réc«- 
pitolalion  de  tout  ce  qu'il  avoit  dit;  er  maikit 
fine  kwrze  If'uderholung  aües  dejfen,  tcat  er  ge- 
Jjgt  hutte. 

RECAPITULER,  v.a.  Summarifeh  und  kurz  wie- 
derkolm.  CSieke  Rccapitulatinn  ).  Sur  la  fin  de 
fon  feimon  il  récapitula  les  princiraux  pointa 
de  fon  difeours  ; am  Ende  Jeiner  Frèdigt  wie- 
derkdlte  er  kUrzUek  die  ffauptpunkte  feiner  Mède. 

RicAPiTULà,iK,partic.&adj.  If'iedèrhâlt.  Sieke 
Rerapitnler. 

•RECARRELER,  v.  a.  Aufs  mue  ptatien,  mit 
fteinemen  Platteu  belègen.  ( Sieke  Carreler ). 

• RECASSER,  V.  a.  (un  champ)  Einea  Aeker  nâch 
der  Æmde  wieder  umbrecken  , umackem  oder 
umpppen. 

•RECASSES,  f.  œ.  Ein  umeebrockener  Acker, 

•RECEDER,  v.a,  lyieder  Mtrèten  oder  überlaf- 
- Jen.  (SielaCUor).  Il  m'a  recédé  la  maifon  que 
je  loi  avois  vendue;  er  hat  mir  dos  Haus,  wel- 
tkei  itk  ikm  verkauft  hatte,  teieder  abgetrète», 

RECeL'E,  f.  m.  ( Recktsgel.)  Die  f'erketmliekung, 

a ; 1-1. L fî.'..  — - a:.  r*-». 


lick  gekbrtn.  in  dtr  Abfithi  jit  fiir  fick  aÙtin  zu 
bekalten.  Être  cont-alncu  de  recèle;  der  l'er- 
heimlickung  Uberwie/en  xerden.  Commettre  un 
recelé;  eticas  verkeimlichen , keimlich  bei  Seite 
bringen.  Man  bedienet  fich  diefet  U'ortes  auek 
in  de»  ATünzen  von  dérjmigeu  f'erkeimlickung, 
leenn  der  M'inzmeifter  m Jemen  Kethnungen  we- 
uiger  nrrMÜnzI»  Gotd  und  Silber  aagibt,  ait 
mirkliek  verm'iuzl  worden. 

RECELEMENT,  Cm.  Dai  F^erkèklen,  die  Ver- 
hèhlung  gejlohiuer  Sacken.  (Sieke  Recéler).  Le 
recélement  des  chofes  volées  ell  puni  comme 
le  vol  même;  die  f'erkiklung  der  geftohtnenSa- 
tken,  mir  J iben  fo  beftrdft,  ali  der  Oiebjlakl 
Jelbji.  Man  nennet  Recélement  du  corps  mort 
d'un  bénéficier;  die  f^erkéklung  der  Leicke  oder 
des  Leitknamt  eines  ffrUndm-i,  die  VerkeimU- 
téna  j Jeines  Todes  oder  des  Sterbfahes,  in  derAb^ 


jtckt,  Zeit  zu  gearinnen,  die  PfrSnde,  wrkke  der 
Verflorbene  be/ej/ien,  fUr  fiik  zu  e'haUen. 

RECELER,  V.  a.  Z trkèUen,  geriokine  Sacken  oder 
autk  einen  Dieb,einen  Mijjetküter  bei  fiik  verber- 
gen;  it.  verkeimtieken,  Seeken  die  zu  einer  Etb- 
Jckâfts-  Majfe,  oder  dit  emer  Grfelfckafc  gemein- 
/cka/tlick  ge-  Sren , bei  Seite  bringen , verbergen 
und  ver/ckweigen,  in  der  Abjichi,  Jie  f'ir  fiili  at- 
lein  zu  bekalten.  On  l'acenfe  d'avoir  recele  le 
vol  qu'on  afeitchez  Ton  vomn;  man  brjckuldi- 
get  ikn,  er  kabe  de»  bei  feinem  Naih  ûr  gijche- 
heneu  DiebJlakI,  er  k-ibe  d.is  isai  Jem-m  Aaek- 
bdr  grjiokien  worden,  keifick  verhrhiet.  Kecéler 
un  larron,  un  meurtrier;  eiurn  Dieb,  ei.ten  MUr- 
der  verhèhlen , keimlich  verbergen.  Un  héritier 
qui  recèle  des  eticts  d'une  fiKTWTion , n'en  eft 
^s  quitte  pour  les  rapporter,  il  en  doit  aiilfi  les 
intérêts  ; ein  Erbe,  der  ErbjchaftsflUcke  verkeim- 
licket,  keimlich  bei  Seite  bringt,  wird  dadurch 
uoch  nickt  frei,  daji  er  fie  teieder  herbei  fickaffA, 
er  muj!  auek  die  Interejfien  davon  bezahteu.  .Mau 
fiagt  auek,  Reeélcr  un  corps  mort;  einen  tod- 
te»  KSrper,  einen  Leicknam  verkeimluken,  den 
Tid  tiner  Ferfidn , einen  SterbfiaU  geheim  kalten, 
um  Zeit  zu  geieinnen, Jich  um  dejjen  Dwnfl  odtr 
grande,  unter  dem  ('ineande,  daji  der  Zer- 
filorbene  ikm  fiolche  abtrèten  leolle,  zu  brwt  -ben. 
Die  ÿager  fiagen.  Le  cet  f recèle;  der  /fir/ch 
bleibt  in  fieinem  Lager,  gekt  nickt  aus  dem  Lo- 
ger , wenn  er  Jich  ia  einigen  Tagen  uicht  fenen 
iUjit. 

RxcÊLfc,  tn,  partie.  & adj.  ZerkiUt,  verhetns- 
iickt  &e.  Sieke  Kecéler. 

RECÉLEUR.  EU.SE,  f.  Der  Hékier,  die  ffiUt. 
rinn.  ( Sieke  Kecéler ).  S'il  n'v  avoit  point  de 
recéleura,  il  n'y  auroit  point  de  larrons;  leenu 
es  keinehékler  gSbe,fio  wUrde  es  auek  keim  Stèle- 
1er  gében. 

RÉCEMMENT,  adv.  Neulick , neuerlick,  vir  kur- 
zem,  uniàng/l.  Cela  ell  arrivé  tout  récemment; 
das  ifit  erft  vir  kurzem  gefickeken. 
RECENSEMENT,  f.  m.  ' Recktsgel.  ) Das  Fer- 
kSr  der  ueu  hinzu  gekommenen  Zeugen,  die  zu 
Folge  eines  von  der  weitticke»  Obrigkeit  ergan- 
gene»  Ermahnungsfckreiben  (Monicoire),  dem 
rfiarrer  des  Ortes , das  was  Jit  von  der  Sache 
wiJfe»,offenbartt  haben.und  »(m  ikreAusJage  auek 
vir  dem  weitlicken  Kichter  wiederkolen  ; it.  eini 
uockmalige  Befichtigung  der  Kaufmans-  IVâreu 
uèbjl  der  Unterfiuckung  ikrer  Bejthafifimheit.  des 
Gewicktes  (fe.  um  zuIeken,ob  fioicke  dem  InkaU* 
der  ZoBzettel  gem^Jind,  und  ob  dit  Abgabeu 
davon  ndck  dem  Zoü-  Tarife  eniriekitt  worden. 
RECENSER,  V.  a.  Dit  ntu  kinzngekommtntn  Ztu- 
gn  vtrkiiren;  it.  dit  Kat^manstrartn  nock  lin- 
mdl  befiektige»  &e.  ( Sieke  Recenfement J. 
Recensé,  kn,  partie.  & adj.  FerhSrt-,  iL  bejich- 
tigt  (fc,  Sieke  Recenfer  und  RecenfemenE 
RECENT,  ENTE,  adj.  Erifich,  ueu,  was  trjl  vdr 
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hurxtm  ntftandn  adtr  gtfththen  iâ.  L%  phie 
^ eocore  récent*;  itt  Wundt  ijt  no(k fri/ek. 
Une  déconTCTte  récente;  tint  ueiw EtUdtckung. 
Man  Jagt  von  tintr  dit  trji  vit  turztm 

gtfcktkin  iji,  L*  mémoire  en  eft  encore  tonte 
récente;  fit  ift  tiock  i»  ga»x  fnjiktm  Andtnkt». 
J’en  ni  la  mémoire  tonte  récente;  dit  Sadu  ijl 
mirnack  imfriJckinAitdtiiktn;  tek  trimert mick 
ditjtr  Sadu  ttoek  Jo  genau,  ah  ok  fit  trfi  gtfitra 
stjtktktn  u/Srt. 

BËCïIl'AGtt,  Cm.  Das  ganz  kttrzt Sckntidm  dtr 
If'tinftSekt,  irenn  man  die  Rèbtu  bis  aaf  dtn  Bo- 
den  vtilig  weefckntidtt  ; il.  das  Abkolztn  des 
Bttfik  ■ oder  SeUdgkolzes.  ( Sitke  Receper J. 

SECEfËR,  v.a.  Dtn  ({^tinftock  gaitz  kitrz  Jdmti- 
den , du  RibtH  bis  auf  dtn  Boita  wegfemuiden, 
iim  eii-eu  ganz  ntiun  Tritb  zu  erhaitea.  On  fut 
obligé  de  recéper  le*  vigne*  parcequ'elle»  tvoi- 
ent  été  gelée*;  nan  war  genStiget  die  dVein- 
fiSeke  biS  auf  dtn  Boita  ttbzu/ckaetien , wetl  fit 
trft  or  ta  uraren,  Autk  im  forjiwè/en  fagt  mnii. 
Recéper  le*  taillis;  die  Bufek-  odtr  Schlagkbl- 
ztr  abhotzen,  ganz  abkauen,  damit  fit  unien  am 
Siamme  wiedtr  aasjchlagtn. 

RtckPlS.SË,  C m.  Dtr  Entffaagfduin,  einSektin, 
teoriH  mm  bezeuget,  daji  maa  tint  Sadu  em~ 
pfangm  kabt. 

S£CEI^ACLE,Cm.  Dtr  ^ufammfnflufi,der  Ort, 
leo  meirere  Diagi  znfammen  fiitfitn , fieh  Jasa- 
aeln,  das  BekSitnifi,  uad  wenn  von  Altnfdun 
dit  Kidt  ifi,  dtr  Sammetflaiz  oder  aueh  die  Nit- 
dtrlagt.  C’eft  ici  le  réceptacle  de  tontes  les  or- 
dnres,  de  tontes  les  immondices  de  la  ville;  kier 
ifi  dtr  Zt^ammenflufi  aller  Unreiaigkeiten  dtr 
Stadt.  Les  bas-ventre  eft  le  réceptacle  de  ton- 
tes les  ii^nreté*  du  corps;  dtr  Unterltib  ifi  das 
BtkSltnifi  aller  Unreiaigkeiten  des  KSrptrs.  Les 
réceptacles  de  la  morve  de  la  pituite;  ditStUeun- 
bikÿUnifft  ta  ierNaft.  Cette  maifon.  cette  ca- 
Temc  eu  le  réceptacle  de*  gneux,  des  filous,  des 
voleurs  ; diejts  Haut,  iie/t  Hbklt  fi  dtr  Saïuaut- 
■fotz,  i/t  du  Niedertage  dtr  Bttlir,  dtr  Spitst- 
mbeN.  dtr  Diebe. 

RfeCl.PTION,  Cf.  DtrEmpfang,  ditffandlung, 
da  man  etuias  tmffSngfi.  Lu  réception  d'un  pa- 
quet, d'une  lettre;  dtr  Empfaag  eintt  Packétes, 
tints  Britfts.  J'ai  refu  votre  lettre  par  laquelle 
vont  acenfez  la  réception  de  mon  paquet  ; iek 
kabt  Ikren  Brief,  leoria  Sie  mir  ita  Èmpfang 
muints  Patkiits  aulden , erkalltn. 

Réception,  dtr  Empfang,  ktifit  autk  ditAtfi- 
makmt  eiatr  Per/ân,  und  die  Art,  teit  mas  fie 
tmpfdagt  oder  aufnimt,  die  Biipitkommuag.  La 
réception  de  la  Reine  de  Soede  k Paris  fut  ma- 
gnisque  & brillante  ; dtr  Empfang  dtr  JOhii- 
gittH  von  Stkwtdtn  m Paris,  war  prStkiig  und 
glànsetnd.  Faire  une  bonne  réception,  une  mao- 
vaife  réception  à quelqu'un;  jeiaandtn  git , je- 

■ mmdtu  Sbel  emgfaugen. 


Réception,  keifit  autk,  dit  Aufnahmt  ht  tint 
Gejüjikaft , in  emea  Oritn , zum  BSrgir  &e. 
C'eft  le  difeours  qu'il  a prononcé  le  jour  de  là 
réception  k l'Academie  françoife;  das  fi  die  Ri- 
de, welckt  er  am  Tage  /einer  Aifiaakme  tu  dit 
franzSfiJeht  Akadtmie , gehailen  liât,  j'etois  i 
b réception  ; ick  war  mit  bel  ftintr  Aufnahme. 

In  dtr  gerithtliiken  Sprâthe  keifit  Réception 
de  caution;  die  Aniiahme  tintr  bUraJchaft. 

Être  en  réception,  wird  in  dtr  Ajirotoeie  ge- 
Jagt,  wenn  von  zictien  in  Freundfckaft  Jlektiwtn 
Ptaneten,  tintr  in  des  andtrn  Hauft  odtr  gtdrit- 
trn  Scluittt  fiehit. 

RECERCELt,  EE,  adj.  ( U'apenk  ) ZirkelfSr- 
mig  gtwuadtn,  gekrümt  oder  umgebogen.  lyird 
von  Anktrkrtuztn , und  von  denSthwSnsun  dtr 
Schweine  uni  (Pindlpitlt  ge/agt. 

FECÈS,  Stki  REO:z. 

RËCET'fE,  r.f.  Die  Einnakme,  die  Handlung  det 
Etnnikmens,  da  man  Geldp  ddbgahefit  Frütkte 
&c.  in  Empfang  ntnU;  ic.  die  &iche  feibjï,  die 
iMü  einnimt  oder  tn  Empfang  nimtt  fo  voie  aiuh 
der  Ortf  wo  Geld  ^c.  etngenommen  wirdv  dtr 
ndek  Verfckieérnkeit  drrGegenflànde,  weicke  die 
Etnnakme  beirift,  atuk  verjekdedene  Nanun  /r* 
kkü,  Z.  B,  die  Steuer- Einnakmef  jfetiS’  Ein^ 
nakme  &c.  mit  einem  aisemeinen  Namen  abtr 
aiuk  Hur  fckleciühin  die  va^e  gênant  wird.  La 
recette  d-s  droits  feigneuriaux;  die  Einnakme 
der  herfckaftUcken  Keikte  ode>  Gefdüe,  La  dé' 
fxnfe  excède  la  recette;  du  Ausgabe  lîberfieigt 
die  Einnakme.  Mettre  en  recette;  m Einuan- 
me  bringen.  Portea  cet  argent  à la  recette  gé- 
nérale; trdgt  diefes  Geid  in  die  Gener&UCaÿe. 

Sfrickw.  und  ng»fagt  man  von  einer  iacht, 
die  0I4IN  fiXr  nichis  achlet^  Je  n'en  fais  ni  tnife 
ni  recette;  Uk  bringe  es  wèier  in  Aasgabe  nock 
in  Einnakme^  uk  macke  m:r  gdr  nschts  darauSo 

Rkcettb,  keifii  auehu  éasHecepU  dieJikrtfiUcke 
yârfekrift,  wie  viel  man  von  gewiffen  Dingen 
mèkmen  mlîj/r,  um  einen  dritten  kUafiluk  vermijeh- 
ten  Kbrpert  befonders  em  ArzenetmiiXtX  kerv^ 
xu  bringen.  Une  recette  contre  le  mal  de  dents; 
ein  Recept  wider  das  Zahnwek.  Die  rôrfcknft 
desArztes,  wie  der  Apotkeker  eine  Arzenei  xi*- 
fammen  felzen  nnd  verftrtigen  foü,  die  Arzenei^ 
Eormelf  wtrd  im  Deutfiken  a^ûk  das  Rectpl^  im 
Franzÿfifiken  aber  gewbknlick  Ordonnance  gr- 
nennet.  ( Sieke  diejes  If^ort 
In  dm  SalpHerjiedereien  wird  eine  Butte,  wtU 
ike  unter  dieKtde  gefieüet  tard^  die  Salpeterlau~ 
ge  darm  a^zi^angen.  Recette  genennet. 

RErCËVAB  És  a^.  de  t,  g.  Annrkmlkk,  was  an- 
genommen  lerr^a  kan , was  angenommen  zm 
werden  verdienet  ; it.  zulàffig  , was  venlattet 
toerden,  was  fiait  finden  kan,  guitiga  Condi- 
tionsr  propofitions  recevables;  aiuiJkmlieke Be- 
diugungeuuantitkndûke  f^^rJikUeeu  b'onruirdes 
BUtfchandifra  bonnei  de  tccevaDics  ; guU  uni 

annèUm- 
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auiiikmlidu  It'inn  litftrn.  Après  Tsb  on  n*eft 
pas  rece\‘sbie  à faire  un  retrait;  ndcheinemffah^ 
rt  fhuUt  der  IViidtrkauf  adtrdie  EMSjuigHkht 
mikr  ftatt,  ko»  tiiitm  der  R'itkkavf  nickt  mekr 
ge/lattet  wtrden. 

RECEVEUR,  EUSE,  f.  DerSmntkmtr,  dieEin- 
nèkmtr/m,  fine  Perjin,  trekke  die  Einknrfle  ei- 
rtes  andem  i»  Empfang  und  yerwakrung  nimt. 
Le  receveur  des  tailles;  der Steaer-Eimékmer, 
Le  receveur  de  la  douane;  Cfiafl  ttmkLe  doua- 
nier gênant  J der  Zoü-Eimikiiiér.  Le  receveur 
gLticral;  d/r  Ofrrr-£/anéAiM/r,  Le  receveur  des 
décimes;  der  Zèhend-Einnihmer,  einBeamter, 
weUker  dm  Zèkenden  oder  die  Zèhendfiener  ein- 
nimt.  ( Dhjenige  Beamte,  uelcker  den  Fnuht- 
xèkenden,  Iveinzèheuden  éfc.  eimimt,  heifit  Le 
dixmeur,  der  Zèkender  oder  Zèkendnrr).  Le 
receveur  d'une  terre  ; der  Einnèkmer  a»f  einem 
GiUe,  an  vielen  Orlen  in  Deut/ckland,  bijomUrt 
anf  herJtha/Uuken  GUtern,  der  Sehafner  gênant. 

Ijt  receveur  des  amendes;  der  Emnéknier  der 
Strdfgelder.  Unter  dem  Û'orte  V.cttvea(e , die 
Einnehmerim,  verjiekt  man  gewbknlick  die  Fra» 
eines  Einnèkmerf,  tciewoU  auek  in  dm  weibli- 
tken  KlSdem  diejenige  Kldjlerfran,  weUke  die 
EinkUnfu  des  Kiôflert,  fie  befieken  in  Geld  oder 
FriUkten  &c,  em^àngt,  fji  receveufe  des  ren-  > 
tes  du  couvent,  und  im Dentfiken,  die KUSfier- 
Stkafnerinn  gmennet  wird. 

In  algetneinerer  Bedeulung  keifit  Receveur,  drr 
Emffdnzer,  dérjenige  teeUker  etwat  etn^dngt, 
in  Èmpfang  nimt.  In  den^ngufiiuer-iàbflern 
teird  derjenige  MSnik,  meicher  die  ReiJMe» 
tmpfSngi  oder  ai^nimt,  und  fie  wSkrena  ihrem 
AnfentkaUe  imKUfier  bewirUt,  Le  receveur  des 
hâtes  genennei. 

RECEVOIR,  v.s.  Je  reçois,  tu  reçois,  il  reçoit; 
nons  recevoir,  vous  recevez,  ils  reçoivent.  Je 
recevois.  Je  re^.  J'ai  reçu.  Je  recevrai.  Re- 

Î ois , recevez.  Que  Je  reçoive.  Que  je  reçufle.  R 
e recevrois , &c  ; nèkmen , dos , was  man  uns 
gibt  oder  aiéietet  annèkmen , m Emffang  nèk- 
men. Recevoir  un  don,  unpréfent;  eineGabe, 
ein  Gejthenk  nèkmen  oder  annekmen.  Il  n'a  voulu 
recevoir  aucnne  rëcompenfe  ; er  kat  keme  Be- 
Uuuutg  annèkmim  woüen.  Je  reçois  vos  offres  ; 
itk  nèkme  Ikre  Anerbietwegen  as.  C’eft  une  pro- 
pofition  ijn'il  doit  recevoir;  das  Jfi  ein  Fir- 
JtUdg,  den  er  annèkmen  mufi.  Abjekute  heifit 
Recevoir,  nèkmen,  fitk  befiecken  iajjen.  U aime 
i recevoir;  er  niait  geme,  er  Idfit  fiA  geme  be- 
fiecken.  SfriAw.  U vaut  mieux  donner  que 
recevoir;  gèben  tfi  Jèiigtr  denn  nèkmen. 
Rncivom,  keifit  auek,  einnèkmen,  das,  masjt- 
mand  zu  zaUen  /ckuldig  ifi,  m Empfang  nèk- 
men, wofir  man  in  èimgen  FSIIen  anck  empfan- 

fm  und  bekommei^agt.  Recevoir  de  l'arnnt; 

reld  einnèkmen.  Recevoir  les  tailles  ; dieSeu- 
em  einnèkmen.  Elle  vous  payera  quand  elle  aun 
Ton,  IV. 


reçu  tes  loyers  de  fn  maifon;/e  wirdSie  btSMk- 
len , lernn  fie  die  Miethen  tnm  ihrem  Haufe  ein- 
genommen  , emp/angen  oder  bekommen  kaien 
teird. 

Rzckvoir,  empfangen,  das,  was  uns  jemand 
jendet,  erkalten,  in  un/ere  HSnde,  in  unfern  Be- 
fitz  bekommen.  Nons  venons  de  recevoir  le  vin 
qu'il  nous  a envoyé;  whr  kaben  dm  IFein,  dèn 
er  uns  ge/andt  oder  ge/ckikt  kat,  empfangm  oder 
erkalten.  Recevoir  des  lettres;  Bri^e  rmp/an- 
pn , erkaltm  oder  bekommen.  Man  fagt  auek 
tn  à'kniicker  Bedeutung,  Recevoir  des  nouvelles; 
NdekrichUn  erkalten.  Recevoir  un  courrier  ; ei- 
nen  Courier  erkillen  oder  bekommen.  Recevoir 
des  vilites;  Befutke  bekommen.  L'armée  reçut 
ordre  de  marcher  i l'ennemi;  dieArmee  erkielt 
Befehl  adf  den  Feind  lâszugeken. 

Man  fagt  auek  , Recevoir  le  baptême;  die 
Tai^e  empfiangen,  getauft  werden.  Recevoir  les 
ordres;  aie  Orden  emp/angen.  Recevoir  l’ab- 
folution  de  fes  péchés  ; die  l'ergèbung  feiner 
Stnden  erkalten.  In  der  katkotUchen  Kircke fiagt 
man  ivn  einem  Kranken,  dèr  mit  allen  bei  einna 
Sterbenàen  gewSknlicken  Eakramenten  verfeken 
wordm , Il  a reçu  tous  fes  facremens. 

Recevoir,  tard  übrigens  auek  von  allen  den 
guten  und  fMmmen  Zù/dllen  ge/agt,  die  einem 
begègnen,  jo  wie  auek  von  foleken  Eigenfckaften, 
die  zu  den  vorigm  kinzukommen.  Recevoir  des 
bienfaits;  U'oUtkaUn  emp/angen.  Il  a reçu  une 
blell'ure,  un  fonfflet;  erkat  ein*  IFuiide,  eim 
Okr/eige  bekommen.  Recevoir  une  rccompenfe  ; 
eine  Beloknung  erkalten.  Man /agt  in  Sktdiiker 
Bedeutung,  La  lune  reçoit  fa  lumière  du  foleil  ; 
der  Mând  emp/àngt  oder  erkStt  [ein  IJckt  von 
der  Sonne.  Les  Apâtres  reçurent  leSaint-Efprit 
le  jour  de  la  Pentecâte  ; die  Apofiel  empfingen  de» 
keitigen  Geÿ  am  Ffingfltage.  Recevoir  des  in- 
fpirations  ; Eingèbungenbeiommen  oder  erkalten. 

Recevoir,  emp/angen,  keifit  auek  fo  viei  ait,  Ac- 
cueillir, au/nèhmeu,  einen  Ankommenden  bewit- 
kommen.  Il  m'a  reçu  à bnts  ouverts,  avec  de 
grandes  démonftrations  de  joie;  erkatmùkmit 
offeneu  Armen,  mit  grdfien  Fèeudenbesuigunge» 
emp/angen.  U a rte  fort  mal  reçu;  er  ifi Jekr 
llbet  emp/angen  wordeii.  li  a été  bien  reçu  par 
tout;  rr  ifi  Uberall  moU  au/genomm*u  worden. 
In  iknlitker  Bedeutung  fagt  man , Les  ennemis 
ont  été  reçus  i grands  coups  de  canon  ; die  Feiu- 
de  find  mit  einem  ke/tigm  Kanonen/euer  emp/an- 
geu  worden. 

Recevoir  quelqu'un,  jemande»  au/nèkmm, 
keifit  auek /o  viel  als,  Lui  donner  retraite  chez 
foi;  ikm  einen Ai/entkalt  bei fick  m feinem  ffaufe 
gèben  oder  verfiattmi  ikn  benerbergm.  On  l'ac- 
eufe  d'avoir  reçu  le  prisonnier  cmi  s'ell évadé; 
man  be/ekuldiget  ikn  , er  kabe  den  fiUcktig  ge- 
wordenm  Gejangenen  au/genommen. 

Recevoir,  aiÿmème»,  heifit  femer,  rim  kin- 
U ttukom- 
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KulommiUk  Sache  mit  fick  vertmigt»  oder  >n  i r«t7n«nt;  jmandeit  znm  Eide  zelaffeii.  Aprii 

fichfc^en.  h ditjer  Bedtutme  Jatt  man , Ia  un  eertain  tetn}i*  on  n'eit  (âstcça  îdemander  ' 

mer  reçoit  tonte*  le*  rivière*  ; &s  Mir  nimt  aOe  le*  urmuee  -,  Mth  ein^  r geicijjem  Zeit  ttird  man 

PiKjle  aaf.  Une  gouttière  qui  reçoit  toutes  le*  mit  der  forderunc  r'IdjlUndiger  Ztefm  nicht 

mix  d’un  toit  ; eine  Oachrimu,  teeldu  ailes  voa  tiukr  zugehtjfen  oder  aagetuimmen , wird  es  ei- 

dem  Hache  cMaafende  Rêgenieaffîr  aafnimt  oder  uem  nicht  mekr  gejiattet,  rUckftSndige Zmfen  zn 

anffdnut.  Cet  égout  reçoit  tontei  les  immon-  fardent.  Sehe  auch  die  IPdrter  Fin  de  non  re> 

dices  de  I*  ville;  die/er  Wèzüg  nimt  aile  Unrei-  cevoir  nnd  Intervention. 

nigkeiten  derStadt  avf,  in  die/enAbtUgJliefsen  Recevoik,  annèhmen,  keifit  t*  verfchiedenen  Rè- 
aUe  Unreinigkeiten  der  Stadt  znfammen.  dens-zirten  Jo  viel  ats,  Se  runmettr'e,  déférer  à 

Metnfagt  auck,  Recevoir  quelqu'un  su  nom-  quelque  choie;  fich  unierteerfen,  Jick  eine  Sache 

bre  de  le*  amis;  jemtmden  nnter  dieZaU  feiaer  gefaUen  tajfen.  On  n'a  pu  reçu  en  France  le 

Preande  aufnihmen.  On  le  reçu  dsns  les  garde*  Concile  de  Trente;  m Fraitkreich  hat  man  dae 

SuilTes;  man  nahm  iltn  uiiter(iie&&ie'eizer-Gnr-  Concilium  von  Trident  (dit  Sihlçjfe  der  tridenti- 
de  auf,  oder  an.  Recevoir  quelqu’un  en  grice,  nifihen  Kirckenverfamlnng)  nient  angenommtn. 

tinen  zit  Gnadtn  ttnnikmtn.  Man fagt.  Recevoir  la  loi,  recevoir  les  ordn* 

In  àkidicher  BedeiUung  heitit  Recevoir  quel-  de  quelqu’un  ; jtmandes  Ge/etzen,  jemandes  Be- 
qu’un,  aack  fo  vit!  ait,  Infteller  quelqu'un  dans  /èhlen  ttnterieoifen  Jegn.  ihnen  gekorchen  mHJfen. 

une  charge,  dans  une  dignité  avec  les  céréUio-  Recevoir  les  ordre*  de  quelqu'un , keifit  abtr 

nies  ordinaire*;  jinMadrH  mit  den  geieSkiiUcken  anck,  jemandes Befèklt  vernèkmtn,  kiiren  imu  -e- 

paerhchleiten  einfUkrtn,  ikm  Jein  Ami  Sbergi-  mand  zu  befeUen  kabe,  ob  er  uns  einen  Befthl, 

ben,  ihn  in  der  ntuen  !P''trde  annèhmen,  unler  einen  Avflrdg  zUgèben  habt.  Je  ne  manque- 

die  Zabi  der  Sbrigen  aufnèkmen.  Il  eft  Duc  & rai  [»s  d’aller  recevoir  vo»  ordres  avant  que  de 

Pair  depuis  deux  ans,  mai*  il  nes’eft  pu  encore  partir;  ich  werdt  nicht  ermangeln,  mich  vâr  mei~ 

fait  recevoir  au  Parlement  ; er  ift  [eit  zten  ^ttk-  sur  Abrei/e  zu  trkundigen.  ob  Sic  etwas  za  be- 

ren  Herzog  und  PSr,  aber  er  kat  fich  nock  nicht  fèhlen,  obSie  mir  einenAuftrdg  zu  gèben  kaben, 

im  Parlemente  ein^ren  oder  anfiùkmen  laffitn.  Recevotr,  annèhmen,  keifit  ftmtr  fo  vie!  o/r. 
On  l'a  reçu  Chevalier  de  l'Ordre  de  la  Jarretiè  e;  £tre  fufceptible  de...;  fàhig,  ge/chikt  feyn  tint 
man  hat  ihn  znm  Riiter  des  Hojtnbandet  anfge-  PerSndernng  zu  ieiden.  Lè  erre  reçoit  toute* 
uommen.  les  Impreflion*  mi’on  veut  lui  donner  ; dae 

Recevoir,  aufiièkmeu,  eaird  auck  eebraaekt,  IPaeks  nimt  ode EindrScke  an,  dit  man  ihm  gi~ 

den  Eindruck  zu  bezticknen,  din  die  Worte  und  ben  will,  marbre  reçoit  la  forme  qne  le  fculp- 

Handlungtn  tinet  anderu  auf  wu  macktn , und  teur  loi  donne;  der  Marmor  nimt  ditGefialt-an, 

keifit  dann  fo  viel  ait.  Agréer,  approuver,  accep-  dit  der  Biidhautr  ikm  gibt.  Mau  fagt , Cette 

ter.  Il  a reçu  mes  exeufes  avec  bonté;  er  kdt  propoCtion  reçoit  de  la  difficulté,  welchetfo  viel 

meint  Entfckuldigungen  mit  G'ite  aufgeaammen.  uls.Celtepropol'ition eft  fulceptibledebeau- 

ta  propofition  qu'il  a laite  a été  bien  reçue,  mal  coup  de  difficultés  ; ditftr  PdrfcUag  leidet  tinigt 
reçue;  der  PôrfcklSg,  dèn  er  gethan  hat,  ifi  gkt,  Sektaierigk^ten,  ifigràfien  Sehwitrigktèten  nir- 
ifi  nicht  zum  btfttn  anfgenommen  worden.  Ce  li-  terwarfen,  es  lÿfit  fich  viti  dagègen  ehaeend'H. 
vre  a été  bien  reçu;  diefet  B&ck  ifi  gfu,  ifi  trahi  Cela  ne  reçoit  point  de  difficulté;  diefet  ieidet 
aifgeHoinmen  worden.  Elle  a fort  mal  reçu  fon  keineSckwieriekeit.  Ce  paflàge-li  peut  recevoir 
coinpiiment  ; fit  kat  frin  CompUment  ftkr  Itbel  divers  fens,  oiverlè*  fî^iScations;  diefe  Steûe 
ttufgenommen,  da  kem  in  manokeriei  Senne  gnwasmeii , kan  auf 

Rbckvoir,  keifit  andt,fanetn,  auffangttt,  etwas  verfekitdtne  Art  ausgelègt  tatrden,  ifi  verfckie- 
- fo  von  tiuer  Hdkt  kerab^,  oder  tinemzuge-  dener  Bedeutungen/Skig.  - ii  -n 

. worfen  wird,  mit  der  Hand  ergrtiftn  undfeft-  Reçu,  ce.  partie.  & adj.  Emffangtu,  attgtuottt- 
kaittn,  oder  fintft  caf  tint  Art  in  jeiut  Qewalt  mea  de.  Siekt  Reecvwr.  . -ut.  < 

br/ngee.  Je  lui  ai  jetéune  b*lle,H  l’a  Kçnedans  Subjlantivt  keifit  Le  reca,  der EmpfaeuMein 
Ciinain;  ich  kabe  ikm  einen  BaO  zugewotfen,  er  etdtraHtkJcUtcliUn  der.  Sckein,  ein/ckr^luhes 
kat  ihn  mit  der  Hand  gtfaugen.  On  lui  jeta  on  BtkenSmfkhtr  den  richtigen  Baeffang  einer  Sa- 
dueat  qu’il  reçut  dans  (ot  chapeau;  nturi  warf  ■ ehe,dit&^cktiniKung,imdie/etm JolckeriueGeld- 
ikm  enen  Ducateu  kin,  din  er  mit  oder  in/einem  isMmgmdrifl,fiigjtttutnautkdit^mttung.Sieht 
HuttanSmg,  11  (croit  tombé  dans  la  canal  ft  je  Quittance.  <v;  .>1  ern 

ne  l’eulte  reçu  entre  mea  bras;  er  eafire  l'a  den  eRËCEVOIR,  f.m.  So  keifit  in  den Saipeterfiedi- 
Xandl  gefallen,  wtnn  ich  tkn  nicki  tait  meinen  reien  ein  langer  Trig,  toorein  die  Salpeteriauge, 

Armen  aufeefongen,  wtnn  tek  ikn  nicht  in  mei-  nus  dtm  Ktjftl,  worin fit  gefolteu  worden,  ge- 

ne  Arme  g^afit  kStte.  wird. 

Recevoie,  flehl  znwtHen  euch  anfiatt  Admettre,  RECEi^,  f.  m.  Der  Rectfi,  ein  ftkriftlicktr  l'er- 
Ztdetfftn,geJiaUtn,tTiaitbtn.  Recevoir  quelqu’un  gltich  oder  VertrSg,  worin  fick  ztoti  oder  mek- 
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firr  Ptr/outu  -Hier  tint  Jlrtitigi  Stttkt  vtrgUi- 
tkeu.  i'érz'igluh  btztithtut  ma»  tm  FranzS/i- 
, Jfchtn  durch  Reccx  dtu  Sckluji,  trtUlur  vaa  dtn 
' aûf  tinem  dtul/ilan  Riichslagt  vtrJammtUn 
SlSndtH  gtmacht,  und  hti  dm  yibfckitdi , dus 
hrifit,  6ti  dem  Schlajfe  dtt  Kiickstagis,  Bfftntktk 
btkant  grmacht  wird,  dir  dakir  Rrccz  de  l’£m- 
pire , air  Rtuhs-jibfckitd  gnant  icird. 
•RECHAFAUnKR,  v.  a.  Kin  ntiu$  GsrUfl  bawm 
oder  at^rkhln.  ( Sitkt  EchaiàuderJ. 
RîX’HAMPiR,  V.  a,  CMaltriij  IFitdtr  aus  dm 
fildi  hervârhébt».  (Sitkt  Lchtaiptr> 
RECHANGE,  f.  œ.  Htifil  ligtnthch  dtr  Rütk- 
tattftk,  wird  aber  nûr  mit  dtm  V trwtru  de  von 
Vingt»  gtjagt,  dit  man  vôrri'tkig  kSU  odtr  mit 
Jitk  fükrtt,  um  fick  dtrJtUu»  im  NoÜ^uBt  anftatt 
dirjttigtn,  dit  ma»  wirklick  brauckt,  btdimtn 
zii  kbnntn.  Armca  de  rechange,  cordagea  de  re- 
change;  vdrràthigt  U'afft»,  vôrràüugts  Tau- 
wtrk.  Une  vergue, une  voile  de  rechange;  tint 
viIrrStliiRt  SigtijUmgt , tin  vârrlitkigts  Sigti. 
J»  dtr  ffandlungs-Sprdthe  htifit  Rechange,  dtr 
S:Ukwtck/tl,  aigtHwtckftI,  Uirwtikjtl  ( Hicert- 
IFtck/ti)  tm  amf  dt»  Trajfattn  tintt  U'tck/tts, 
dtr  nickt  autptirt  und  prottfilri  wordt»  gtzo- 
gtntr  H^ttkjtl,  wtil  dtr  Inhabtr  dtt  traÿirlt» 

, wtd  mtkt  atepUrU»  U'tck/ilbrttfts,  an  dtm  Or- 
' U,  wo  dit  ZaMung  gtjikthr»  JoUt»,  Gtld  auf- 
nimt , und  daPir  witdtr  auf  feint»  Man»  ziektt. 
•RECHANTER,  v.  a.  Notk  tn,mdl  fingt».  dm 
namluktn  Gtjang , dut  nàmtickt  Litd  notk  tin- 
tadl  wUdtrkolen.  U a rerhantd  ce  couplet  plue 
de  dix  foia;  tr  kat  dii/t  Stropkt  ( ditfts  Gtjtz) 
mtkr  ait  zèh»mdi  gi/ungt»  odtr  witdirkoUt. 
RÉCHAPPER,  V.  n.  U'itatr  ntgthtn,  witdtr  da- 
ecHi  kommtn,  tnllaufm,  ijl  aiir  im  gm.  Lib.  gt- 
brSucklick.  Ma»  fagt  gtwSknlitktr  Echapper. 
RicHAPaé,  4»,  panic.  & adi.  IFieder  tntgaw- 
gt»,  tnSiauftn.  l»  dtr  mitdrigm  S^etk  - Zrt 
Jagt  man /idijlatttivt.  Un  réchappé  de  la  ^en- 
ce;  Wn  dtm  Gaigt»  tntXauftntr,  tin  ungthmgt- 
ntr  Vitb. 

•RECHARGE,  Cf.  Vit  UbtrIaJI,  dit  vtrmtkrU 
La/i  adar  Ladimg,  da  ma»  zu  dtr  vorigm  no^k 
ttwat  Amzu  tkuts  it.  dat  abtrmaligt  Laden  ri- 
ntt  StkitjPgewikrts;  It.  dit  trkSkeU  odfr  ntut 
jluflagti  ft.  dtr  witdtrkdllt  Angriff  dit  Ftm~ 
dtt;  it.  dtr  wiedtrkdlteAuftrdgzuAutrUktuHg 
tintt  Gtftksfut.  U recharge  d’uijeflien-,d;i  4'er-, 
^rtuiig  tmtr  AMt,  durtk  Umligung  tintt  ntutn 
tiftrntn  Rmgtt.  ( Sitkt  RechargerJ. 
RECHARGER.  ▼.  •-  If'itdir,  von  ntutm  ladtn 
odtr  btiadta&e.  ( Sitkt  Chuger J.  On  avoit  dér 
chargé  Ici  muleta,  il  fallnt  lei  recharger;  mon 
katu  dit  MauUkiirt  abgiladtn,  man  ^Ut  dtn 
Mautthiirin  ikrt  Ladung  abginommtn,  ma» 
mnàlt  lit  von  Htum  btlaatn  odtr  bipatkt». 

Recharger  une  arme  4 feu;  nn SikitfigtmRtf 
int»  ntum  ladtn,  witdtr  ladtHr 
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Recharger  l’ennemi  ; dtn  Pitind  von  ntutm  an- 
grtiftn,  tint»  witdtrkdUtn  Angriff  tknn. 

Rechaiger,  ktijll  autk,  von  ntutm  oifflragtn, 
von  ntutm  anb^ekit».  Je  voua  avoia  chargé  de 
rechargé- de  loi  dira  ^e...  de  cependant  voua 
n'en  avez  rien  fait;  uk  kattt  Jkntn  zu  wiedtr- 
kilttn  Malt»  avfgrtragtn,  ikm  zu Jagtn, dafi... 
und  Sit  kabtn  tt  dock  nickt  gttkan- 

Recharger  nn  eflieu;  tintAthJt  vtrftSrktn,  ti- 
ntn  ntutn  tiftrntn  Ring  nm  thuabgtnuzttAck/a 
Ugtn,  um  witdtr  Jiarktr  zu  mackt». 

RECHASSER , v.  a.  Witdtr  zurSek  trtibtn , ja- 
gm,  fcklagtn  &c.  (Sitkt  Chaflèr>  Réchaud 
cea  vaches  dana  l'étable;  trtibt  odtr  jdgt  ditft 
KSkt  witdtr  in  dtn  Stall  zurUck.  Le  vent  nona 
rechafl'a  dana  le  port  ; dtr  Wind  tritb  uni  witdtr 
in  dtn  Haftn  zurück.  U a très  bien  rechaÎTé  la 
balle;  tr  kat  dtn  BaB  ftkr  gSl  zurliVé  grfckla- 
gtn.  Le  vent  rechalTe  la  fnmée  dana  la  cham- 
bre; dtr  Wmd  trtibt  dtn  Rautk  in  daiZimmtr 
zurück, 

RechaiTer,  ktiSt  ouck,  von  ntutm  jagtn  oder 
auf  dit  ffagd  gtktn.  C'cR  nn  bois  oh  chafTé 
de  rechalTé;  tn  ditftm  QikSlzi  kabt  ick  mtkr  ait 
tinmdl  Bijdgt. 

RECHAUD,  ?.  m.  Dit Fiutrffamt,  WSrmpfan- 
ne,  Kokhiyfanne,  Glitpfannt,  dat  KoUmbtcktn, 
im  gtm,  Ltb.  dit  Koklpfannt,  dat  Koklbtckm. 
Un  petit  réchaud  d'argent  ; tin  filbtmtt  KoUtn- 
pfSnncktn.  Im  Kritgtwijm  ktifit  Réclnud , dit 
Ftutrpfannt,  tin  GeJaJS,  worti»  man  Ftckkrdnzr 
tkut,  dunkltPlalzt  zu  tritatklm , fonfi  ouck  dir 
Hdrz-  odtr  Ptckpfannt,  und  im  FrauzBJi/ckm 
Falot  und  Lanmion  4 parapet  gtnant. 

Vit  FSrbtr  Jagtn,  Donner  le  prémicr  réchaud, 
le  fécond  réchaud;  tintm  Ztugt  dit  trftt,  dir 
zwtiU  Farbt  gibtn,  tt  zum  trjlm,  zum  zwtt- 
ten  Mdlt  in  dit  Faiiw  laucktn. 
RECHAUFFEMENT,  Cm.  ( GSrtntr ) Dit  Er- 
neuerung  dtr  Wdrmt  tint!  Miflbétn  durtk fiio 
/cktnMiJl,  dèn  man  hntin  tkut.  Quand  an  r^ 
chaudement  eft  fait,  on  y jette  quelquea  voie# 
d’eau  pour  em^cber  le  fumier  de  brûler  la  ter- 
re; wtnn  tin  MiJlbH  nui  ntutm  Midt  vtrjtkm 
wprdm,  Jo  giifil  mon  tinigt  Trathttn  Wafftr 
darSbtr,  um  zu  verAmdem,  daj!  dtr  Mift  dit 
Erdt  nickt  vtrbrtnut, 

RÉCHAUFFER,  v.  a.  Witdtr  mSrmtn , Onfwir- 
mtn  odtr  trwSrmtn , witdtr  warm  mack/n  &c, 
Jowokl  im  tigmllickm  ait  im  jSgUrlicktn  Vtr- 
ftandt.  ( Sitkt  Chauffer  und  Échauffer ),  Faite# 
réchanffer  ce  ragoût;  lafit  dit/tt  Ragoût  witdtr 
wSrmtn.  Noua  ümu  du  fçn  daru  la  foiétjmnr 
BOUS  réchauffer;  wir  matkien  Ftutr  im  Waidt 
. an,  um  uns  witdtr  zu  trwdrmtn.  Dit  FSrbtr 
fagt».  Réchauffer  la  cuve;  iasBdd  witdtr  übtr 
, dot  Ftutr  fttztn,  wtnn  dit  fCipi  zu  erkalUn  an- 
fSngt.  L’air  commence  4 fe  réchauffer; afie  Ltft 
JSngt  witdtr  on  warm  zu  wirdtn.  Le  combat 
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Ce  rwhaufToit;  datOtfickt  Kng  uritâtr atihiai- 
str  z4  u tritn. 

lUcKAUFi'É,  É«,  partie,  ff  adj.  fPieiir  f,nBSrmt 
odrr  triaàrmt,  ai^gmrSrml  Wf.  Kéchanf- 
fer.  Suhfiantlvt  wniiat  man  figUrtich  im  gem. 
Ub.  Du  récliaiilTé,  un  récliauffeî  aufgtwS'mU 
SfeJ/tH,  tin  anfgtteàrmUs  Gtri(ht  oifr  auch  imt 
aii/gfwàrmU,  ttne  aiu,  von  ntum  vârgebrackt* 
Saeht. 

KECHAUFFOIR,  f.  m.  Dtrmrn-Oftn,  tin  fia- 
cUer  Oftn  in  tintm  Spei/tfSli,  die  SchBfieln,  wel- 
the  ans  finer  abBflfgmn  Kiiehi  gebrackt  irrr- 
éen , daranf  zu  fitUtn,  und  icitdtr  zn  irSrmin. 

XËt'H.AUSS)^,  V.  n.  l'on  neitem  SchuJie  und 
Strilmpfe  anzitkeu.  Si  cet  enfant  fe  déchauiTe 
encore,  vous  la  réchauncrer.;  irea»  diefesKind 
feint  Stkuht  undSlrümpft  noch  einmdt  anszitht, 
fo  uMt  ihr  fit  ihm  icitdtr  anzielun.  Dit  GSrt- 
ner  Jagtn,  Keclianfler  un  arbre;  die  Erdevon 
ueuem  unten  am  Stamme  einit  Baumts  ttnkàu- 
ftln,  von  neneitt  friftkt  Erdt  odtr  DUnger  unten 
um  tintn  Baum  ktrum  wtrftn.  Man  jagt  auck 
Réchaufler  une  roue  ou  autre  maclûne  dentée; 
tieue  ZdUnt  an  tin  Rdd  odtr  an  tint  andert  gt- 
zahnttMaf chine  machtn;  tin  Rdd  von  neuemzah- 
tun,  Rccliaufler  les  carreaux  ; die  M'JnxfiSeke, 
eht  fie  geprUgt  wtrdtn,  rund  feUagen. 

RECHERCHE,  f.  f.  Das  Stuken,  die  Handtny^, 
da  man  ttwas fuehet,  die  jdHffiukung^  eintr  Sa- 
the , in  der  eiiuachen  Bedentuug  des  Zeitziortet 
Cherclier , fucken.  Il  fera  la  recherche  de  cette 
pièce  dans  fes  papiers;  tr  u’ird  diefes dSenfiUck 
uiiler  ftintn  Papitren  fucken  odtr  aiffucktn.  In 
èbeii  der  Bedeutung  fagt  n»«»  auck , faire  la  re- 
cherche d'une  choie  ; einer  Sache  wègtn  Mck- 
fuchung  thuH , ndch  etwas  fucken , es  aufjucktn , 
fick  tiemltken , es  zu  findtn.  La  recherche  d'une 
cliofe , keifit  auch . die  Beieerbnng  odtr  Anfn- 
ckung  um  tint  Sache,  die  Bem'ikung  foickt  zu 
erkatten:  Und  Faire  la  recherche  d'une  chofe; 
etwas  Itukm  odtr  ndclfuehen,  um  tint  Sache  an- 
fucken,  anAaltcH,  fick  damm  bewtrben.  In  die- 
fer  Bedeutung  fagt  man  nrzUglich,  Faire  la  re- 
cherche d'une  fiUe;  um  ein  mddcken  ankalten, 
fick  um  tin  MSdehen  bewtrben,  odtr  auck  fckleckt- 
kin,  um  ein  MSdehen  werben,  fit  zur  Gattim  zu 
erkallen  fucken.  11  fit  inutilement  la  recherche 
de  cette  aeuve;  feint Bewtrbung  um  ditft  IPit- 
Wt  war  vtrgèbliA. 

Recherche,  keifit  auck,  dit  Unterfuckung,  dit 
Kdckforfchuug,  dit  BemUkung,  die  Art  undWtift 
tines  Dinges  zu  trforfchtn.  Faire  nne  recher- 
che exafle;  tint  genaue  Unterfuckung  as^Ben, 
Toutes  tes  recherches  ont  été  inutiles  ; aüe  firme 
Hdckforfckungen  fini  vergeUick  gewifen.  Vàr- 
zUglick  ic/niRecnetche  in  diefer  Bedeutung kSu- 
fig  anfiatt  Examen  und  Perquifition  gebrauckt, 
und  auck  durck  Ertundigung,  Kdckfpiirung, 
uni  Ndcl^age  überfezt.  Faire  la  reclierolie  «e 


la  vie  de  quelqu’un  ; wigen  jemandes  Tjbeta- 
teandei  Ertundigung  einzieken.  Man  fagt  vou 
einem  Mesifchen,  Il  eft  fnjet  à recherche;  er  ifi 
der  tiSchfrage  ausgefezt  ; er  ifi  in  folchen  y tr- 
kSltnijfen , dafi  mua  genau  auf  ihn  Acht  gibt, 
das  man  ihm  nâchfpttret,  genaue  Erkundi^ung 
von Jeinem  Thun  und  Laffen  einscuziehtn  fucht. 

^uweilen  heiflt  Recherche,  die  Unterjuchung 
auch  fo  fiel  als,  ehie  durck  Unterfueken  and  Adck- 
forfintn  htraus  arbrachte  Sache,  in  wtlcher  Be- 
deutnng  diejes  H'ort  auch  durch  Enideckung  gt- 
grben  icerdeu  kan.  Ce  livre  eft  plein  de  belles 
recherches;  diUts  Bûch  ifi  voB finSner  Unterfu- 
ckungen  odtr  Entdeckungen.  Man  fagt  in  dhn- 
ticker  Bedeutung,  Il  y a de  la  recherche  dans  fa 
parure,  dans  fes  meubles,  dans  les  répas;  es  ifi 
etwas  Ausgejfuhtes,  etwas  Eigenes,  nicht  AUSg- 
liches  in  f einem  Putze,  in  feintm  Hausrathe.feiue 
Mahlzeiten  befiehen  aus  ausgefichten  Speijen, 
Recherche,  keifit  ferner,  me Erforfehung,  dit 
BtmBkung  etwas  durck  Forfchtn,  Kdckdenktn, 
KdckgrBeeln  (fe.  zu  erfahren.  Tous  les  difeonrs 
& toutes  les  aétions  de  Socrate  tendoient  i la 
recherche  de  la  vérité  ; aBt  Réden  und  aBt  Hand- 
lungen  des  Socrates  zielten  auf  die  Erforfehung 
der  jyakrkeit  ab. 

la  der  Mufik  verfiekt  man  ixter  Recherche, 
eine  Art  von  Fantafie  oder  ein  yôrfpiei , befon- 
ders  auf  der  Orge!  und  auf  dem  RIaviere,  worin 
der  TtnkVmfiSer tintn  VtrjchmackvondenHaupt- 
Pajfagen  gibt,die  man  in  der  fotgenden  Mtfik  zu 
erwartm  kat.  Man  pfiègt  auch  wokt  die  Caden- 
ztn,  dit  ein  SSnger  aus  eigener  Fantafie  mitten 
in  einem  Singfiücke  oder  am  ScktuJJe  deffeUstu 
mackt , Recherches  zu  nemitn. 

Iji  recherche  d'un  toit,  kefit  bei  den  Dack- 
decktm,  dit  Btfieigung  tines  Daches,  in  der  Ab- 
ficht  es  zu  befichti^en  "und  ausznbefiem.  Faire  la 
recherche  d'un  toit  ; ein  Dock  befieigen.  Bei  den 
Pfiafitrtrn  keifit  La  recherche  d'un  pavé;  die 
hefichtigmg  und  Unterfuchung  tines  Pflafiers, 
tua  zu  jeken  ob  keine  Steine  féUen,  und  um  fid- 
cke  wieder  einzufetztn,wof\ir  man  auch fckleckt- 
kin  die  Ausbefieiiug  fagt.  Il  n'eft  pas ncceflàire 
de  relever  ce  pavé , il  fuftira  d'y  faire  une  re- 
cherche; es  ifi  nicht  nSiig  iiefes  Pfiafitr  aufzu- 
kèben  oder  aufzubrtcktn,  es  wird  genug  ftgn 
wenn  man  es  ausbeffert. 

RECHERCHER,  v.a,  lyiedtr  oder  von  ittuem fu- 
cken, noch  einmdl  oder  mekrmdls  ndckfuchtn,  um 
etwas  zu  findtn.  J'ai  cherché  & recherché  cea 
papiers  fims  avoir  pu  les  trouver;  ickhabe  ditft 
Papiers  geffickt  und  wieder  gMckt.  ickhabe  ditft 
Papiers  jehon  mthr  aïs  einrnm  gefdckt,  ohnedafS 
ick  fie  hutte  findtn  kbnnen. 

Kacliercher,  keifit  auck,  etwat  forgfS'.tig,  mit 
AnftrSngung  der  GeifitskrSfte  asffuchtn,  fick 
forgfSitig  oeUr  genau  nack  etwas  erkundigen, 
JSrïundigumg  ttaxieken,  adAtferfeken,  zu  tri'or- 

jehu. 


REC. 


REC. 


fckn,  aus/lidig  zu  mtukn  fiukn,  vUtrfudm 
(ft.  Il  a reclicrclir  tout  ce  qui  a écnt  d'ÎB- 
téreflimt  fur  ce  fujet;  tr  bat  aOts,  was  librr  éit- 
ft»  GfgnJImd  lnUreJJdntts  odtr  U'icktigiS  gr- 
JchriibtH  teorirn,  avfgrjficbt.  xu/dmmnt  g/fîicht. 
Rerlierclier  les  lecrets  de  la  nature;  dtnGtktim- 
KÎjJ'n  der  fîatir  ndikftr/ihen.  Rechercher  la  vie 
d'une  nerfonne  ; fch  nSch  dem  TJktntwandtl  %nd 
ndch  itnSiUtn  einrr  Ptrfdn  trkwidigen.  On  éta- 
blie une  commilllon  pour  rechercher  ceux  qui 
avoient  accaparé  les  blés  ; mun  ftzU  tint  Cmt- 
tttiÿiân  rutdtr,  um  ditjtnigm  ausfindig  zu  ma- 
tkta , dit  das  Gttrtidt  ( in  dtr  Abpckt  If'achtr 
iamil  zu  trtibtn  ) aufgtkau.fi  haUtn,  Recher- 
cher quelqu'un;  wigtnjtmaudti  Tkun  uudLaf- 
ftn  tint  UnttrfachuHg  anfitlltn,  iim  dtshalb  zur 
Jttcktnfchaft  fordtm.  Cet  homme  méricoit  d'é- 
tre  recherché  ; dirjtr  Maim  vtrditnit  zur  Rt- 
tktujchaft  gtztgtn  zu  wtrdtn,  fttut  Handtuugtn 
vtrditHUn  vtuttrfickt  zu  wtrdtn.  Ne  laites  pat 
cela  I voua  en  feriez  recherché  ; thun  Stt  ditjtt 
uickt,  ruau  w'ùrd*  Su  dtshalb  zur  Ftraiüunir- 
tung  zitktu. 

Rechercher  qnelme  chofe;  um  ttwas  ndcl^u- 
thtn , um  rtieos  anbalttn,  ts  zu  trkalltH  Jiuhtn, 
fitk  darum  btwtrbtn,  fuh  MUkt  um  ttwas  gibtn. 
Rechercher  un  emploi;  um  tinr/mt  ndjijutktn, 
ftek  urntin  jtmtbtsetrbm.  Recherclier  l'amitié  de 
uelgu'un ; P.ik umjtmandtt Frtundfcktft btwtr- 
tn.  Recheicherune  fille,  la  rechercher  en  maria- 
ge ; Jick  um  tin  Mâdcktn  btwtrbtn,  um  tin  MSd- 
tktn  wtrbtn  odtr  anhalUu,fit  zur  £ht  btgikrtn. 

Ju  dtn  bildtndtnXSii/ttn  ht^t  Recherclier  un 
ouvrage;  tin  ll'trknotktinmm /orgfÜUigdurch- 
gthtn,  ob  noth  hitr  und  dort  ttwas  zu  vtrbtfftm 
Jty,  um  ts  bis  auf  dit  Utiafita  Partitu  vKlhg  zu 
tudigta.  Quand  un  tableao  eft  achevé,  on  le 
recherche  en  donnant  à certaines  parties  plus  de 
force,  en  rcliagfliint  les  jours,  en  fortihant  les 
ombres,  en  adouciflant  par  des  glacis  & des  de- 
mi-teintes légères  des  endroits  qni  fans  cela  pa- 
roitroient  trop  durs;  wtnn  tin  Gtmàldt  ftrtig 
‘ ifl,  gtkt  mon  ts  noth  lintudl  durch , indtm  man 
gtwifftn  Parlitn  mthr  StSrkt  gibt , dit  Uchttr 
uni,  dit  SthaUtn  vtrjlàrkt , u'id  durch  GtaJ'iur 
• stnd  Iticktt  Malbtiuttn  ditjtnigtn  SttUen  hiidsrt , 
wticht  aufftrdhu  zu  bart/chiinn  wUrdtn. 

Auf  dtr  Ktitbahn  htijsl  Rechercher  un  cheval  ; 
aintm  Pfirdt  ztsfprtclun,  ikm  mthrHUlft  gibtn, 
«m  ts  aufzumunttm , diamit  ts  dit  Schutia  lib- 
httfttr  und  mit  mthr  Ftutrund  Btwigung  matht. 
Rrchkucii{i,  fez.  parric.  &adj.  IFitdtr  gMckt, 
aufgtfUht,  nSchgrpicht  &c.  rdc.  in  aUtn  BtdtU’ 
lunj^ért  dts  IFortcs  Recherclier.  In  dtn  bildtn- 
dtn  KUnfttn  ntnmt  taan  Une  ligure  recherchée; 
tint  fitifhgt,  tint  mit  vitirm  FUifit  undSorgfatt 
gtttrbtiMt  und  voBtndttt  Figkr.  Man  jagt,  Ca 
peintre  a un  peinceau  bien  recherché  ( dit/tr 
Maltr  but  tinen  /tkr  fiti/îigau  Pit^ii,  tr  d» 
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Xu»P  vtrfltkt,  tinftrtigtsGtmlildtnetktitimdt 
bit  znr  gBnzIiclitn  f'oUtndung/o  zu  Sbtrarbti~ 
Un , daji  dit  ü'igt  und  dtr  OusraBtr  nickt  dar- 
utsUr  Uidtn./ondtm  nfir  mthrSUtrkt  trkU'’ 
Un.  C Sitkt  Rechercher  ),  Man  fart  auth  van  ti~ 
nem  Bticit,  On  y trouve  des  oholn  bien  recher- 
chées, des  paR'ages  bien  recherchés;  nusn  ftndtl 
fthr  JchSnt  Sachtn,  Jtbr  JchBnt  Suttn,  fthr  ftint 
und JtlUnt  Btmtrkungtnjthr  m ühfamt  and  ritk- 
tigt  UnUrfuthungtn,  u.  J.  w.  darin. 

Recherché,  kt^t  auch,  gt/'ickt,  gekdnlWt,  dit 
MUht,  wtUht  ts  gtkoJUt  sut  fthr  vtrralhtnd,  im 
Gigti^atZ!  von  Naturel  ■ natUrlich.  Une  penfée 
recherchée,  trop  recherchée  ; tin  g^hclittr,  tin 
zu  gt/ichttr,  tin  zu  wtit  hîrgihéittr  Grdankt. 
Une  parure  trop  tecbercliée;  oszu  gtpwUtr, 
atkWnfttlttr  Putz. 

•kECHERCHEÜR,  f.  m,  Dtr  UnUrfucktr,  Auf- 
fuchtr.  Un  rechercheur  des  droits  aliénés  ; «- 
nrr  dir  dit  virSufftrtin  Gtrtchtigktittn  witdsr 
auffickt  odtr  ktrvârflukt.  ( wtn.  gtbr.) 

RECHIGNER , v.  n.  Ein  faurtt  Gijicht  mackn, 
mVirrifeh,  vtrdrittUch  auÿtktu,  durch  feint  Mit- 
ntn  und  Gtbirdtn /tint  SSblt  Ijtusu  au  dtn  Tdjg 
Ugtu,  und  dafi  man  ttwas  ungtrn  Skue  I GtfitS- 
Ur  machtn.  (gtmtin). 

Rr.cHiaufe,  te,  partie.  6i  tdj.  SasurJicbtig.fautT- 
Upfi/ch,  Jautr  aus/tktnd.  Sitkt  Rechigner.  Un 
vilsge  rechigné;  tin  faurtt  Gtficht,  Une  vieille 
rechignée  ; tin  aiut  [autrtSpfifches  If'tib. 

•RECHINSER,  v.a.  (U  laine)  Dit  n'ouï  in  Um- 
rtm  H'ÿftr  rtiu  autwafckin, 

RECHOllC  v.n.  B'itdtr,  vou  ntutin  fglltn.  ( Sitkt 
Choir  ).  Mau  brauekt  dtefet  me^  veralutt  n'ont 

tewhhnliik  nftr  im  figürlichtn  V trjiandt,  anfiatt 
ctomber.  Reclioir  dans  une  même  msiedie , 
dans  une  même  faute  ; wiidtr  in  dit  nSstdickt 
Krankkeit,  in  dtnnSmlickeuFeUtr  faStn,  tvr* 
falltn , odtr  zurXUkfatltn. 

Ricku,  uz,  partie.  & adj.  Zur'ickgtfalUn.  C Sitkt 
Rechoir).  Le  malade  eft  rechu;  dtrJCranti  kat 
tintn  Ruckfedt  btkommtn.  C wtn.  gtbr.) 
RECHUTE,  f.  f.  Dtr  RittfaO , dtr  aktrmtiigi 
Fait.  Man  braïuht  ditjtt  iPort  kauptfacUUk  iifir 
im  figlirlicktn  f'trSanit,  dtn  Zujland  zu  beztici- 
uen , da  tint  Ptrfin  witdsr  in  diejtniet  A'rank~ 
htit  virfSlt , von  witcktr  fit  rr/l  v£r  kurztm  gt- 
uiftn  war,  odtr  aut  dem  Slassdt  dtr  Tueesut  wie- 
dtr  in  dtn  StarA  des  Lajltrt  zuriick  kehret.  Lea 
rechutea  font  ordinairement  plus  dangereufea 
que  1a  maladie  même;  ditRûcifSitt  find  meijint 
piel  gifSkrlichtr,  ail  die  Krankhtit  fctbjl.  Les  fré- 

Suentes  rechutes  mènent  à rcndurcifTemant; 
n hdufigtn  R'itkfmt  ( mm  der  Tugind ) füknu 
endlick  zur  l'erjhskuuj. 

RÈClDiVE.  f.f,  DirRitkfaaineinpnF.hltr,dii 
abtrmaiigi  Bigtkuug  dti  ndmlitken  FêUirt.  Je 
vous  pardonne  pour  cette  fois,  mais  prenez  garda 
A U récidive;  s(i  vtTXiihi  tuith  ditjtt  MdL  abtr 
M } kOOM 


REC. 


rlc. 

“ ' *■  tSItt  tutk /Ur  dem  RtUl^aü.  En  aâ  de  rechulei 
IM  FaBt  odir  wenn  rr  ts  nock  titmSl  (Ann,  wtn» 
tr  wiiitT  in  dtn  nUmUçkn  Ftkitr  vnfaBtnJolU. 

RËCIOIVF.R,  V.  n.  Dm  nUmlickm  Ftmn  witdtr 
oitr  a\4t  nnu  bfgtkm.  Em  n£r  in  der  gtrickt- 
. ^ ticktn  Spritiu  BblUhts  IFort.  Prenez  garde  i ne 
paa  ri'rfdiver;  hM  tuck,  dajl  ikr  iitjtn  Ftkitr 
nùkt  witdtr  btgthtt, 

RtCI  PÊ,  Ein  ont  dtm  Lattinijckm  tntltkntislFort, 


KEC. 

dajl  dirjtt  dtm  a«dtrn  ibm  das  ift  nnd  trwitdtrl, 
teas  dat  andtri  ditjtm  ij  1 uud  Itifltt,  La  recipro* 
cité  de  l’amitié,  de  la  tendreilr.de  la  fidélité,  det 
fervicesi  dit  Gègtnftiiigktit  dtr  Frtund/ckaft, 
dtr  ZSrUitkktit,  dtrTrtut,  dtrDitnfit.  (jlfon 
kdntt  hitr  zwdr  dit  (Ftrttr  IFitdtritrgtUung, 
Gigtn  ■ Erwtijnng  odtr  Erwitdtmng  gtbran- 
tkm  ; dit/t  ztigta  abtr  tintHandiung,  Kéciproc!- 
té  abtrnfiT dnZttjlandunddit  Eigtnfckc^ an ), 


wtUhtsiigtnllickNimm.ktiJlt;  UnddaditÆrzU  RECIPROQUE,  adj.  de  t.  g.  Gè^mJtiUg,  wtekfti- 


ikirt  Rttt^  odtrZrzintiformtlngtwSlmlick  mit 
ditjtm  IVarîi  Ofjangtn,  Jo  ffligt  nun  dakèr  tin 
Ktttel  Un  récipé  Z»  ntnnm. 

RËCIPIANGLE,  f.  m.  Dtr  H'mktlmtjftr,  tin  aut 
zwt>  an  linem  Gtwindt  btwtelitkmljntaltn  bt- 
ftehtiidts  ntatkrmati/cktt  Injlrument , nickt  n&r 
im  Ftldt  dit  IFinktl  damit  zu  mrjjtn,  fondtm  Jit 
a'uch  damit  anf  das  Papitr  ztt  Hbtrttagm. 
RÈCIPI  EN  0 AlK  E,  f.  m.  Dirjtnigt,  wtltktr  tu  tin 
■ tbriektHlicktt  CoUtgiam,  odtr/onjl  in  tmt  Gt- 
Jtljchaft  aufgtnommtH  zu  wtrdtn  wü^cktt  und 
darum  anfiuket.  IFir  Jagm  in  dit/tr  Btdtutung 
im  Urul/iktn  gewt>knlick,dtr  Candiddt,und  vtr- 
fitktn  darunttr  tinm  jtdtn,  dtr  Jiih  um  tin  Amt 
btwirbl.  Pour  connoitre  li  on  récipiendaire  a 
les  qoalitéa  reqaifea  ponr  poiTeder  nn  Office  de 
indicatore,  on  fait  ans  information  de  fea  via 
& mo-ors,  & n le  préfente  enfoitean  jour  marqné 
ponr  fnbir  l'examen  ; um  bturtktiltn  zu  kSnntn, 
, .ob  tin  Candiddt  dit  zu  tintm  Rickttr-Amtt  tr- 
’fordtrlukm  Eigtnfckaftm  btjiizt,  sùtkt  man  Er^ 
knndigung  von  Jtintm  Libtnswandtl  und  Silttn 
tin , worauf  ir  fith  an  dtm  hMmItn  Tttgt  zur 
Pr'ifung  ( zum  Escamtn  ) tinjltStt. 
RECIPIENT,  f.  m.  Dit  Vdtlaat,  tin  tkytmftkts 


Jtitig,  was  jtdtt  vm  zwtim  Dingtn  an  fick  kat, 
odtr  von  jtdtm  dtr/tlbtn  dtm  andtm  gtfthitkti 
tout  zu  Itijim  [chuldigifl.  Une  amitié  récipro- 
que; tint  gigmjtiügt  ^tundftkaft.  On  fe  doit 
des  finxiura  rériproqnea  ; man  t/1  tinOndtr  wtch- 
JtlJtitigm  Btijland Jehuldig.  D’un  confentement 
réciproque;  mit  wtckftlJtUigtr , mit  btidtrftUi- 
gtr Btwidiatng,  L'amour  réciproque;  ditGi- 
gmlitbt , utjtuigt  Litbt,  wodurck  dit  Litbt  ti- 
nts  andtrn  tneitdtrt  wtrd.  Man  Jagt  fubflan- 
tivt.  Je  voua  rendrai  le  réciproque;  uk  iverdt 
ts  Ikutn  witdtr  vtrgtltm,  uk  wtrdt  ts  trwit- 
dtrn,  itk  wtrdt  das  nSmlickt fkr  Stt  tkun , was 
Sit  JUr  mick  gttkan  kabtn, 
lu  dtr  SprdtUtkrt  ntnntt  man  Verbes  réci- 
proques , zurüik  itkrtndt  ZtüwSrttr,  wtUht 
dm  tkStiemBtgriff  auf  dasSubjtS  zurück  fSk- 
rm,  Z.  B.  S’imaginer,  fc  louer  iie,  Jah  tinbU- 
dm,Jick  lobm  &c. 

In  dtr  Logik  ktiiïm  Terméa  réciproques,  gltitk- 
dtutigt  AusdrScu,  dit  tintrlti  Sinn  und  Btdtu- 
tung  kahm,Jo  dafi  tintr  fût  dm  andtm  gtbrauckt 
wtrdm  kan;  Undindtr  Mepkunjlnmnttman, 
Grandeurs  réciproques,  glticUtaUigt  Grbfitn, 
dit  tintrlti  Ausdiknung  kabtn. 


GtfSfl,  wtUktt  man  an  dm  Hais  odtr  Biknabtl  RECIPROQUEMENT,  adv.  Gègéi^ittg,ierd^(r- 


tintr  Retortt,  tintt  Brtnzmgts,  f/tlmts  odtr  an- 
dtm Dtflitlratfÿfits  aijkgt,  um  datjmia,  was 
bti  dtr  Dtjiilirung  Bbtrgtkta  darin  zu  jammtln 
und  avSzufangm.  Man  Ja^  autk  kàufig  im 
Dtutfckm  der  Rtclpimt.  An  tintr  Lijtpumpt 
mira  das  GtfSJI  odtr  dit  glàftmt  Glotkt,  unttr 
' wtkkt  man  aitjmigmKSrptrodtr  Tiûtrt  JttztS, 
auj  wtickm  mon  dit  l.uft  htrausfmmpm  will,  Le 
récipient , dtr  Rtàfimt  gtamntt. 

RtCIPROCATlON,  t f.  mon  nmntt  MdtrPkg- 
Jlk,  Réciprocation  do  pendule;  ditjmigt  Bewt- 
gfuig  tints  Ptnduls,  wtltkt  ikm,  ndck  dtr  Mtÿ- 
nung  timgtr  Phiiojophm,  durck  dit  BtwiguHg 
dtr  Erdt  milgtiktiltl  wird.  La  réciprocation  du 
flux  & réflux;  das  fPitdtrkthrm,  dit  gigmjtii- 
tigt  Abwitkjtlung  dtr  Ebbt  undFlutk,  lu  dtr 
SprdtUtkrt  ktip,  Isa  réciprocation  des  relatifs; 
dit  gigm/tiligt  Btdtutung  dtr  Jitk  at^ étn  ontfer 
btzithtaam  wSrttr. 

BÊaPROClTE.  f.f.  Dos  gigtiftitige,  uttk/tl/ti- 
ligt  ('trhslte^,  dit  Gigmftitjgktil,  H'tikjtlfti- 
tigktit,  dtr  Zufland  wji  dit  pgti^tkaft  zwtitr 
&ngf,dit  tin  gigmjtiligts  P trhSUnifi  kabtn,J'o, 


wtijt,  auf  gigm/tiligt  Art,  von  btidm  Stitm. 
Ils  fe  rendit  rMproquement  de  bons  offices  ; 
_fit  ItiJ^  tinandtr  gigmjtiiig  odtr  wtthjtlswtijt 
guttDiei^.  Us  fe  communiquent  réciproque- 
ment leurs  idées;  fit  tktiitn  tinandtr  wiclytls- 
tvtijt  ikri  Iditn  mil.  Ils  fe  Ibnt  obligés  récipro- 
quement; fit  kabm  fick  gigmftiUg,  tintr  gegtu 
atn  andtm  vtrpfUtkUt. 

♦RfiClPROQUEH,  V.  n.  IPitdtr  vtrjuttm,  tr- 
witdtm.  ( IPird  mtifttns  nkrin  dtr  Gtjtlfchafu- 
Svrdtkt  gtbrauckt  J.  Si  voua  lui  ren^  ce  fer- 
vice,  il  réciproqoera  dans  l’occafion;  leran  Sit 
ikm  ditfm  Dimfi  ItiJIm,  itird  tr  ts  bti  Gtligm- 
ktit  witdtr  vtrgtlitH , trwitdtm  odtr  uût  man 
im  grm.  Lib.Ja^,  witdir  wtit  mackm. 

* RECiRER , V.  a.  IPitàtr  wiikjtn,  aufs  ntut  mit 
IPacks  übtrfireicktH,  ( Sitkt  tarer  J. 

RECISE,  Sitkt  BENOlTE. 

RËCIT , C m.  Dit  ErzàUung,  ftwoU  dit  Hani- 
tung  dts  Erzàkltns,  ois  autk  dit  Satkt  odarBt- 
gibmktit,  dit  man  trzikUt.  Un  redt  ennuyeux  ; 
tint  langwtiligt  ErzàUung.  Faites-nous  le  ré- 
cit de  ^ku  avczuaie;  trzàUiaiSt  ans  ditJtBt- 

gtbn- 


iZt^"  .O 


Kfc;C 


RËa 


günhtit.  Mm  fagt.  Faire  «n  (^od  rMt,  de 
grands  récita  de  quelqu'un  ; niW  Gutes  von  je~ 
tnandtn  Jagtn.  C'eft  un  homme  dont  j'si  en- 
tendu Taire  un  grand  récit,  de  grands  récita;,  tr 
ijt  tin  Mnn,voa  ictlchem  Uk/tkrvitlGuitshjbt 
Jagrn  hÿren. 

In  dtr  Mu^i  ktifii  Récit,  tint  in  Form  tint! 
Gt/angts  vérgttragtm  Erzàklung  odtr  Riit, 
wohti  tint  dm  Rtgtln  dtr  Harmonit  untirivor- 
fmt  Modulatiin  btobackM  wird  ; in  dtr  Sprd- 
tkt  dtr  TMlinftler,  dat  RtcUativ,  ( Sitkt  Réci- 
tatif A Les  récits  ne  font  point  alTujettia  i la 
mefure  comme  les  airs;  dit RrtittUivt  find  «ickt 
Jo  gtnau  an  dm  Takt  gtbandm,  ait  ait  Arim, 
Man  i/raucht  dat  tVort  Récit  abtr  aiuA  uon  fol- 
fkm  b^mmmtdl-SCâtkm,  wo  tin  Haupt-  Injinr- 
tntni  oint  Btgltitung  fick  allein  kSrm  ISfit,  wtl- 
tktt  man  mit  tintm  iiatiini/ckm  IFortt  atuk  tin 
Solo  nmnet.  Un  récit  de  violon,  de  flûte  &c; 
tinf'iolin-Solo,  tin  PISttn-Solo.  Anckditflavpt- 
fimmt  in  tintm  Conctrit,  tetUkt  von  dm  Ukrigm 
Injlrummim  nir  btgltilrt  wird,  pflrgt  «un  Le 
récit  ztt  nmnm. 

•RECITANT,  ANTE,  adj.  Man  ntnntl  in  dtr 
Mt^ik  l’artie  récitante;  ditjmigt Stimmt  dttSo- 
lojàngtrt  oder  SAoJpitUrt,  bti  wtlcktr  dit  Ubri- 

gm  înflrumtntt  fchwtigm , and  dit  bUt  tinm 
rglt/imdtn  Bafi  odtr  antk  teoki  kitr  und  da 
. tint  Jtkr  tinfatht  Btgltitmg  andtrtr  Inflrnmtntt 
kat.  Man  pfiègt  ditft  Stimmt  atuk  teoki  dit 
Uauplftimmt  zu  nmnm. 

RfcClTATEUR,  f.  m.  Htifit  tigtnUick,  dtrHèr~ 
Jagtr,  dir  tint  ansietndig  geltrntt  Sackt  ans 
dtm  GtdScktniJJt  dtr  IMngt  nick  ktrjdgl.  Da 
aber  dat  IFort  Hirfagtr  im  Dmtftktn  nicht  gt- 
( brùhuklick  iJl,Jo  btdimtt  man  pch  litbtr  tintr 
Art  von  bmfckrttbnne.  C'ell  un  bon  récita- 
teur,  un  mauvais  récuateur  ; tr  kat  tint  gtUt, 
tr  kat  tint  fckltcktt  Art  ttwas  (answmdig,  ans 
dtm  GtdSchtniJIe ) kèrzn/agtn.  Man  kSntt  aUm- 
.fait  CBuk  fagm,  tr  kat  tintn  guttn,tinm  fihlttk- 
tm  Fôrtrâg. 

RkClTATIF,  f.  m.  Dat  RtcUativ.  Récit  J. 

UnTéritatif  accompagné;  tin  bigititttet  Rrcita- 
tiu,  bti  wtUhtm  dit  znr  Ansfüunng  ditntndtn 
Mitttiflimmm  dit  notkwendigen,  znr  voOrn  Har- 
monie gektripm  TSnt  fpitim.  Un  récitatif  ob- 
ligé; tin  Migatet  RtcUativ,  bti  letlchtm  ditjn- 
firummtt  mil  dtr  Houptjlimmtjo ytrbnndtnfind,. 
dafs  fit  tinm  Thtil  dtt  Gtjangts' odtr  dtr  Mtlo- 
dit  fâkrtn. 

RECITATION , f.  f.  Dit  Hhjagnng,  dat  H'trja- 
gm  ans  dtm  GtdSehtnijft , nnd  zwdr  in  tintm 
'font  und  anf  tint  Art , dit  wtniger  ait  DtcUt- 
matiân , abtr  mtkr  ait  tiu  blâfstt  Hiriijtn  odtr 
AblHm  iff. 

RECITER,  V.  a.  Ansietndig,  ans  dtm  GtdlUhl- 
niût  kirjagm-,  h..  trzàktm.  Réciter  fa  le>;<)n; 
Jtrnt  LtSiOn  kirjagm.  Réciter  des  vers;  Ftrft 
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kirfaetn.  Réciter  une  hifloire;  tint  Gtfdùtktt 
erzSklm.  In  dtr  Mnfik  lu-ifit  Réciter,  an  Sot» 
fingm  odtr/pititn.  CSuht  Récit  J. 

RkciTÊ,  Es:,  partie,  de  adj.  Hirge/agti  it  rr- 
Ziihlt.  Sitkt  Réciter. 

•J-  RECLAIN , f.  ra.  Dat  Anbrivgm  bti  Gericktt. 

* RésCLAMATEUR  , C m.  Dtr  murVukfirdertr, 
Ein  in  dtr  Haudlungsjprdckr  HbUehrs  U'ort,  ti- 
nm Eigmtk'imtr  odtr  Thtilkabtr  rints  aufgt- 
brackltn  Sekijfet  zu  btztichntn,  dir  [olchet  n%fl 
dtr  Ladung  zuriUk  fordtrt,  weil  ts  mit  galets 
Fâfim  ver/rkm  gtwejm  und  nickt  kdtet  utggt, 
jnommm  wtrdm/oUm.  , , 

RECLAM.ATION,  f.  f.  Dit  IFttdtrfordtrung,  Zu- 
r'âekfordtrang,  ZurlUkhtgikrungJolthir  Sacktn, 
teoran  man  riii  Reçut  kat  odtr  zn  hahen  glanbt,  , 
und  dit  zu  Befriedigtsng  eines  andtrn  Gldubi- 
gert  gericktlick  vtrkaufi  leerdm  follta:  it  «fer 
Eiiffpruek,  dtr  geriektlickt  IFidtrJpnuk  teidtr 
tint  Handlung.  ( Sitkt  Ré'clamer). 

RECLAME,  f.  m.  DtrR‘f,dasZeicktn,  irelcket  . 
mau  auf  dtr  Falkmjagi  odtr  Reiktrbeize  dtm 
ttbeerickteten  Raubvogel  mit  dtr  Stimmt  gibt, 
dafi  tr  zarïck  kommm/oB,  Un  ojlVau  qiii  re- 
vient an  réclame;  tin  Vogel,  dtr  aif  dm  Ruf, 
auf  dat  gegrbent  Ztichtn  zurlick  komt. 

. In  dm  Bückdruektrtitu  keifit  Réclame,  dtr  CW- . . 
floi,(dtr  BUstt- Muter)  dit  Sylbt  odtr  dat  IFort, fa  . 
bti  dtm  Scklujft  tintr  StiU.am  Endt  dtr  Zeilr  bt- 
foudtrs  gifezt  it  ird,  und  dm  Anfang  dtrfolgen- 
dm  Seite  ztiget. 

RECLAMER,  v.  o.  Aurufm,  um  Erweifnng  ti- 
ntr IFoUtkat  *11  tinem  rufen,  ikn  angilrgtntlick 
darnm  bitUn,  anfièkm.  Réclamer  l'afliflance, 
le  fecours  de  Dieu  ; GoU  um  Beiftani,  um  HUtfi 
anmftn,  odtr  anflèhtn.  Réclamer  l'autorité  do 
Prince;  dm  Fûrfim  anfièkm,  dafi  tr  ftin  Anft- 
km,  feint  Gewalt  ht  tintr  Sackt  zu  unftrtm  Bt- 
fitn  gtbrauckeii  mSge. 

RecuAMuR,  ktifitauck,  leiedtr fordern , zurVet 
fardera,  yerlangen,  begtkrm;  it.  zarllcli  rufek. 
Cet  oflicler  l'a  réclamé  comme  fuldat  de  fon-Ké- 
giment;  ditftr  Offizitr  kat  ikn  ait  eiiien  Soldcb- 
tm  von  feinim  Regimmte  zurlick  gtfordert.  Il 
trouva  le  cheval  qu'on  loi  avoit  pris  & ler^ 
clama;  tr  fand  dasPfird,  leelckttman  ikm  ireg- 
ginommm  katte,  und  fordtrtt,  verlangte  odtr 
.begèhrte  ts  zurlick.  Réclamer  l’épave;  eine  gt- 
fundent  Seuke  in  Anfpruch  nèkmtn,  ait  ftin  El  ■ 
gmtkum  zurück  begtkrm.  Réclamer  un  oifèsu; 
einen  Falken  seurück  rufm,  ikm  ein  Zeich/n  gi- 
bm,  dafi  er  auf  dat  Fèdtrfpul  odtr  Fârlâfi  (l.eur- 
re)  odtr  auf  dit  Mand  zurlick  kommen  loti.  La 
perdrix  réclame;  dos  Rebkuhn  lokt,  rûft  feint 
^fungm  zurück. 

Ritci.AMRR,  V.  n.  Einfpreckm.  odtr  leieman  gt- 
wShnlicker  fagt,  Einjprtuk  thun,  tintr  Sackt  tei- 
dtrlprechen,  dateidtr  réden  odrr  timetuden.  Oa 
vooloit  procéder  i U ventede  lamailôn.niiisuR 
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dM  parent  n'^latna  contre  ; man  wolu  zum  ï'tr- 
ktttf  dts  Hanjes  Jtkrtileu,  ahtr  tinirder 
teandttn  that  Eiii/priuli,  Cela  *rté  réfolu;  y 
quelqu'un  qni  réclame,  qui  réclame  con- 
tre? aie/ts  ift  btJchloJfiH  warden-,  hat  jinuiiid et- 
was  dawidtr  zu /agtn  odtr  t 'mzitwndm  P Je  ne 
réclame  pa<  contre  cela  ; ich  widerjetzt  mich  dit- 
Jtr  Siukt  niiht,  ick  hUt  iiichts  dawidtr.  In  dtr 
gtncluliclun  Sprâcke  litiSr  Ri-damer  contre,  yô 
viet  als,  Rcx  enir  contre,  fe  pourvoir  en  juftice 
contre  quelque  ifte;  yîcA  génu  ci«e  Handlune 
gtrichtitch  virwakrtH,  dawidtr  protijlirnu  Re- 
etamer  de  Cour  inférieure;  non  eintm  UnUrge- 
I rithlt  apptltirm.  Man  /agi  auch , Réclamer  fea 
eœnx  ; /tint  Gtlttbdt  widtrruftn , zuriUk  nèk- 
mru.  Un  Religieux  qui  veut  réclamer  contre 
fea  vœux , doit  propofer  fes  moyens  dans  les 
cinq  ans;  «n  Ordtnsgtiftlicker,  dèr/tine  GeKbdi 
xnriitknikmtn  odtr  widtrruftn  aill,  muB/tint 
Urfatktn  und  CrSndt  imwrkatb  finf  gakttn 
vôrbringtn. 

Sx  RicLAMER,  V.  récipT.  (de  quelqu'un)  Sick  auf 
jemandtn,  dit»  man  btkata  iji,  odtr  dim  man 
tngikbrtt,  btru/tn.  Quand  on  voulut  l'empri- 
fonner,  il  fe  réclama  du  Major  de  la  place;  air 
anan  ikn  hi  l' trkafi  nikmtn  wolit , btritf  tr  Jick 
auf  dtn  Platz- Major,  /agit  tr,  tr  gthSrt  dtm 
Matx-AIaJor  an,  ftp  in  dtjftn  Ditnpin  &c. 

Bicr-Axt,  kt,  partie.  & adi.  SdurSek  gtfordtrl, 
znrückgeruftn  fit.  Siekt  Réclamer. 

R£CLAMPER,  v.a.  U'itdtrfijl  machtn,  ausbtf- 
/trn.  Id'ird  nftr  in  folgtndtn  Rèdtns-Ârttn  gt~ 
brmwkti  Réclamper  on  mât  rompu,  une  vergue 
brifée  ; lintn  ztrbrocktntn  Mafi,  tint  ztrbrotkt- 
Ht  Sigilftangi  witdtr  ausbtjftrn. 

Rxclampè,  £e,  partir.  & adj.  If'iidtr  oargr- 
bt/Ttri.  Sitkt  Réclamper. 

* RECLINAISON,  f.  f.  DasZwrtukkangin,  dot  Ak- 

wticktn  von  dtr  Pâlkikt  gigm  Nordtn  zii.  f 
Réclinant  und  Récliner  J. 

* RECLINANT,  adj.  m.  ^urSrâ  odtr  ndtk  hintm 
Zukangtnd.  Un  eadran  réclinant;  rmr  zurSek 
odtr  kinttrwSrU  hangtndtUkr,  ( tint  rtcUnirtndt 

. Ukr),  weUkt  auf  ttntr  FIdckt  bt/ckritbtn  wird, 
dit  jich  nnter  tintm  grbfitm  odtr  kltintm  IPitu- 
ktl , als  dit  PlIkSkt  anstrSgt,  gigtn  Nordtn  kin 

rÉcuner,  V.  n.  ^urSci  gigtn  Nordtn  kin  han- 
gtnd,fick  ntigtnd  odtr  abwtitktnd.  tPird  v6r- 
zigUck  von  Nmnen- Ukrtn gtjagt.  Un  cadran  qni 
tériine;  tint  rtcUnirtndt  Sonntn-  ükr.  (Sitkt 
Réclinant  and  Inclinant ). 

* RECLOU  LR,  V.  a.  If'itdtr  annagtln,  xnnagtin, 
ftjinaeeln  &c.  Sitkt  Clouer. 

RËCLURE,  V.  a.  Einfcklitfitn,  tinjptrrtn,  If'ird 
tigtntliek  nfir  von  dtn  /lUfitr-Gtiftlicktn  odtr 
£CyJendm  gt/agt,  wtnn  Jolckt  in  tin  engei  nnd 
tinjmmtt  Btkàltniji  tingtfchioÿtn  teordtn,  nin  da- 
ftlifi  ikrt  Sündtn  abzubmitn,  U n'appartient 


ipi‘1  rËvéque  de  reclure  un  pénitent  00  un  re- 
ligieux.quand  il  lcdcDiande;  uir  tin  üi/chof  ijl 
btfngt  tinta  Blifieadtn  odtr  Ordens  - Gtiftlicktn 
tinznfcUitfltn , wtnn  tr  ts  btgikrrt,  Man  Jagt 
auck,  Kaire  reclure  une  femme  dans  un  couvent  ; 
tint  Fran  auf  Zritlibtns  m tin  Klâjlêr  tinfptr- 
ren  iajfrn.  Il  ell  allé  fe  reclure  dans  une  cellule 
proche  de  cette  Eelifc;  tr  bat  Jick  in  tint  ZiBt 
nakt  an  ditjtr  Etroit  tiagtfcUoJfn. 

Rkcous,  USE,  partie.  & adj.  EingeJcUoJftn.  Sitkt 
Reclure.  Man  Jagt  von  tintm  Menfcktn,  dér 
fekr  tinfam  lébt,  «ickt  ausgtht,  zu  nitmand  komt, 
il  eft,  il  demeure  reclus  dans  fa  maifon,  dans  & 
chambre;  tr  fizt  injtintm  Hauft,in  f tintm  Zitn- 
mtr  tingt/emoffin  odtr  eingtfptrrti. 

Subjlanlwt  heijît  Un  reclus,  tin  von  ftinem 
Bifehoft  tingt/ckCoffentr  Ordins^iJUicktr:  Und 
Une  reclufe , tint  tingifpertt  KiSfltrfrau,  odtr 
auck  tint  von  ikrem  Mannt  auf Ziilltbtns  in  tin 
Eiéptr  gtjptrlt  Fran,  AuMtriim  abtr  ktijit  Un 
reclus,  une  reclufe;  tin  Elausntr,  tint  klaus~ 
ntrinn , tint  Ptrjân  dit  Jick  in  tintr  Elau/t  odtr 
Ztllt  an  tiptm  tinfamtn  Ortt  aufkSIt  und  ver- 
bir^,  nm  dort  ungtJiSrt  ihrtn  Andackti-  md 
B(^-  Übungen  abzuwarttn.  Vivre  comme  mi 
reclus;  la/r  tin Elausntr,wit tin  Einjitdlerlibcn. 

•RECLUSERIE,  f.  f.  DitElauft,  die  Ztllt  thwt 
Elausnert  odtr  auch  tines  von  ftinem  Bijekoft 
tingtfcklojftnen  OtdtntgtiJiUcktn  odtr  tintr  rin- 
ge/perten  Nome,  von  ttnigen  La  reclufion  gênant. 

•RECOCHER,  V.  tu  DitBdcktr fagen.  Recocher 
la  pâte;  dm  Ttig  nock  tinmdi  mit  dtr  flackt* 
Hand/çhlagen  odtr  klopftn. 

•RECOEfFeR,  Sitkt  RECOIFFER. 

RECOGNER,  v.a.  Niifll  tigtntliek  witdtr  kintin 
Jekiagin.  ( Sitkt  Cogner  ) ; wird  abtr  n&r  im 
gim.  Lib.  anjiatt  Repooffer,  zurSek  tretbtn,/cUa- 
gm, Jiâflen  &c.  gebrauckt.  Quand  l’ennemi  vou- 
lut attaquer  ce^fle,  nos  grenadiers  le  recogné- 
rent  ; als  dtr  Ftind  dit/en  Pojitn  angreifen  wol- 
ti , fcUugm  ikn  unftrt  Grenadiers  zurüct,  Re- 
cogner  quelqu'un,  ktiJltmderniedrigenSprtek- 
Art  auck,  ehien  cdfSkrm,  ikn  mit  Be/ekSmung 
abwtiftn,  odtr  auck,  tinm  tiniriibtn,  mit  IFor- 
ttn  in  dit  Enge  trtibm. 

RECOGNi,  ie,  partie.  & adj.  .^nrlirâ  getriibm&c. 
Sitkt  Recogner. 

•RECOGNmON,  r.f.  Dit  Unltr/uckung,  Er. 
forfcknng  tintr  Sackt,  Ein  nhr  im  Lthrjiyli  üi- 
licntt  tVort, 

RECOIFFER,  v.a.  DasEopfxtug  witdtr  atf  odtr 
zu  rickt  fetzm,  dmEopfputz  odtrAuffatz  wie~ 
dtr  in  Ordnnng  brimen.  Le  vent  l'a  décoiffée, 
ii  ftnt  la  rccoluer;  £r  IFind  kcU  ikrtn  Eopfputx, 
ikrtn  AnffcUz  in  Unordnung  gebraekt,  mon  mufi 
fie  tian  ntnem  aufjetzen,  man  mufi  ihrtHSrt,  ik~ 
rsn  Eopfputz  witdtr  in  Ordnnng  bringen.  Man 
Jagt  aiwâ  Recoiffer  une  bnu  eiUe,  tint BoaStîBt 
tottitr  vtrmacktn,  zumochm.  (Sitkt  Coiffer  ). 
*•  • RECOIN, 


REC 


REC 


XECOIN,  f.  m.  Sin  ^tritrgtntr,  U^m- 

ktl  oitr  tint  dirgUieht»  Etkt.  On  T'i  cherché 
dans  tous  le  coina  & recoina  du  château;  man 
kat  lin  in  allm  If'MHii  wul  Etktn  itsSiUoffn 
gt/Sckt.  Im  gtm.  Lit.  tunntl  manfgSrlich,  Lea 
recoina  du  cioor  ; das  y niorgtH/ù,  dot  Imtrfit 
,dn  Htrztus. 

RECOLEMENT,  f.  m.  (RtciUgti.)  DaslTudtr. 
vdrli/tn  d*r /ias/agt dtr iSfagtn,dit giriciUickt 
Ha'uUtuig,  da  ma»  dt»  Zngt»  ikri  gttkan* 
. yfus/agt  nmk  einmJt  vdrlir/tt,  um  zu  kHrm,  ob 
Sit  bti  iirtr  yluijagi  bUibtn.  Faire  le  récole- 
ment dea  téinuina;  dt»  Zt»gtn  ikr»  Amjagt 
uoch  tinmdl  vtrtifm.  Vas  dardbir  gtfSlfrU 
tokoU  wird  Le  procéa-vetbal  de  récolement  gt- 
miHHit. 

Récolement,  htifit  atuk,  dii  Vtrgliickimg  odtr 
GigtatinaHdtrkaUuHg  dtr  mvmtlrU»  StUclu  mit 
dem  iHvtHtario,  um  zu  ftktn,  ob  aOu  richtig 
ai^gtjchritbe»  toordn.  Faire  le  récolement 
d'un  inventaire;  dù  iHonttrU»  StScko  mit  iim 
jHvtntarh  vtrgitickt». 

Im  ForftteèJiH  ktiBt  Récolement,  dis  If'ald- 
bsfitktiguttg  odsr  If'atd/ckau;  dit  UiUtr/uckung, 
mtUkt  van  dt»  Forftbeamtt»  avf  dm  FUUxt  vSr- 
gnomms»  wird,  bti  wtltktr  fit  ndchfekt»,  ob 
iat  angiwit/tnt  Eolz  ndck  dtr  Fir/ckrift  gt- 
fiiltt  worâiH. 

RËCüLER,  v.a.  ([dea  témoina)  DnZmgtnikrt 
Aasjagt  fwtk  tmmdl  virlAt».  Récoler  un  in- 
ventaire; dit  iHvntIrttn&’ûckt  »oik  tinmdl  mit 
dtat  Jnvmlario  vtrgltitktn.  Im  Forfiwiftnjagt 
ma»  gtwSkniuktr  nire  un  récolement.  ( Éitlt 
Récolement). 

RhcoLh,  k%,  iJirtic.  & adi.  Sitkt  RtcouKH. 
RECUU.ECTION.f.f.  Dit SamluM  odtr  Zufiam- 
mtHfaffnngder  Oïdanktn  and  dtiGtmSiktsxu  in- 
ntrt»  gtifilitht»  Bttracktungn  md  zur  Andatkt. 
*RECULL^,  v.a.  kFiidtr  ltimt»,a«leimi»,a»/'- 
Itimm,  zafammen  Uimt»  ffc.  Siekt  Coller. 
RECULLET,  Cm.  Dtr RttoüiSft.  Mit  ditjtm Ifa- 
auu  btiunntt  ma»  ti»tn  FraHcifcantr-MSock  von 
dtr  vtrbtfftrttn  Rtjfti.  Ditft  MSnckt  letrdtn 
aack /on/tirin»  minenra  de  l’étroite  obrervan- 
ce,  mindtrt  Br'idtr  von  dtr  Jlrtngtn  Oÿtrvanz, 

• und  in  PortagatI  and  Spanitn  DMhaulféa,  Bar- 
fSfitr  gtnant,  (*  Recolleta  ktiJSt  fovitlals.  Re- 
cueil lia  ). 

RtCOLLlGER,  v.  a.  Ein  alttt  IFort,  wtkktt/o 
vit!  ktijit  ait,  Se  recueillir  an  foi- même;  /tint 
GtdaaUn Jammtln.  ( Sitkt  Recneiilir), 

R£i  OLTE,  f.  f.  DitÆrndt,  dit Einjamtang  dtr 
Ftld/r'ù.ktt,  dis  IFtints,  dtr  Stidt  dt.Jo  wohl 
• diiaa>idtnngdiiEin/ammtlns,aliauckdiiFr"uh- 
ti,  wtUkt  iingtSrndtt  wtrdtn.  La  récolte  dea 
blés;  dit  Korn-Ærndt , Gitriidt ■ Ærndt.  La 
récolte  de  vio;  du  lViitt-Ærudi,fo»li  aack  dtr 
Birblk  gtnant.  Il  a (ait  une  bonne  récolte  de 
vin  ; tr  kat  tintn  suUn  Htrbfi,  tr  kat  viil  IFtm 
Ton.  IV. 
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Qnaod  il  aura  fait  b récolte;  mim  tr 
Jnnt  Æri^  wird  tmgtbratkt,  wtnntrjtinm 
Htrbft  wiTd  tmgitian  kabtn.  Le  tempe  de  la  ré- 
colte; die  Ærmrezrjt.  Fie.^igt  manaackwokl 
KVammtlU  Alm^tn  Une  récolte  zu  neniwn. 
BtCOt-TER,  v.a.  Jmdtn,  ditfltUMtb^^ 
tinfammtln,  liaSmdt», 

Ricoi-Ti,  i K,  partie,  dtadj.  Gilhmdtt,iingiam. 
dtt.  Sitkt  Récolter. 

RECOMMAN'UABLE,  adj.  de  t.  e.  Emp/iktangt^ 
wtnk,  itbtnswirtk,jckiuaar.  Ceft  là  vertu  qui 
le  rend  recominandable;/»m»  Tagtnd  matkt  Ikn 
tmp/iklangswtrtkodtrJiUtzbar.  Se  rendre  re- 
commandable anpréa  de  quelan’un  ; fick  bti  it- 
mandt»  biliibt  macktn.  Il  a cela  de  recomman- 
dable qu’il  ne  fe  vanta  paa  de  fea  méritea  ; tr  iat 
dot  Gutt  an  fitk , diijis  ijt  leblick  an  ikm,  dajl  tr 
mdjttntn  Ptrdiinfttn  nùkt  praitt. 
RECCÎMMANDARESSE,  f.  {.  Dit  Gtfindt.  odtr 
Mfigdtvtrdmgtrim,  tmt  Fraa,  wtUkt  mit  obrig- 
iiithekir  Ertaabnifi  Ditnftmàgdt,  SSae-Ammin 
de.  imufithltt  und  t'n  Ditn/lt  bringitT 
RECOMIIUnDATION,  C f/DitEJ^rtklung.fo. 

woU  dit  Handiana,  da  man  thun  Mmjiktn  odtr 
tintSackt  mpfitill,  ait  aack  dit  fFortt,  Formil 
&c,  dard  wtUkt  mon  jtmandtn  impfiiklt  odtr 
tmp/oku»  wird,  in  adtn  Bidtatangtn  diiZtit- 
wortts  Recommander.  Lettrea  de  recommanda- 
tioo;  Emffiklwt^zbriefe, 

Man  ntnntt  Pnére  de  la  recommandation  de 
l’ame  ; tmt  FûrbiUtfôr  tintn  Kranktn  odtr  Slrr- 
bmdin,  din  man  mit  in  das  KirchtiigtbH  tin- 
JckUtfit,  and /tint  Sllt  Galt  tmpfitkltt. 

Im  gnickaidtnStph  ktifit  Recommandation, 
dasAn/acktn,  tinta  Gtfangtntn,  dtn  man  Jttztn 
taj/ta,  nod  ftr^  m gifOnglidir  Uaft  zu  btkaU 
ti»;  dit  EmpftUane  tint!  Gtfangtntn  zurftr- 
ntrtn  gtfànglidtn  Haft. 

Recommandation,  ktifit  aiuk,  tin  Undanf- 
atUtl , tin  UmUmf,  odtr  tint  in  bffmtiukt  Bm- 
ttr  tingtrMkSt  NSdrukt  wigtn  gtfioUntr  odtr 
vtrUmtrSadtn,  nibfi  dtr  Empjtklang  and Bit- 
tt,  wtnn  /oUkt  zum  Ftrkau/  angtboltn  odtr  gt- 
fandtn  wtrdtn  JoUtn,  fit  dtm  rtdtmafiigtn  £»- 
gtntkUmtr  witdtr  zazafitllta.  *• 

Zawtiltn  ktifit  Recommandation  aod Jo  vitt 
ait,  Eftime,  dit  Acktang.  Il  étoit  en  grande 
recommandation  dans  cette  ville;  tr  ftaiid  in 
dit/tr  Sladt  in  grâf'tr  Aiktung.  Man/agt  iu 
àknlidtr  Btdtutnng,  Avoir  quelque  choie  en 
recommandation  ; tintSaent  kSth  fdàtztn,  wirtk 
kaUtn,  tintn  btjondtrii  IFirtk  daraaf  Jttztn,  odtr 
aatkfid  tint  Sadt  tmpfohltn,  Itjondtrs  angili- 
gtn  Jtgn  U/fttt. 

Faire  dea  recommandationa  i quelqu’un;  fid 
jtmandtn  tmpfikitn,  ktifit  Jo  vit!  als.  Lui  laire 
fea  complimens.  Faites- lui  mes  recommanda- 
tions; madtn  Sit  ikm  mtint  Empfdlang,  mtin 
’ Complimtnt, 

N . RECOM- 


RFrOMUÎAKDER,  v.  a.  EmpphU^  flUçWijfinf- 
Uch  au/ira^itit  anbtféklen  oitr  wU  mon  m «itii- 
genFHOenauikzafa^tnffièfitt  tmbindrn,  tin- 
Jchiirfrn,  Je  voua  recommande  cette  chofe;  Uk 
tmpfeidt  JkMtn  ditje  Sacht,  J*ai  recommattde  à 
me.s  gens  de  vous  obéir  comme  i moi-niciue; 
ieh  Uabe  tnetnen  l^tra  anbtfohltH , Ihuen  Jo  wie 
tmr  fctbjl  zu  gekorckin,  je  le  lui  ai  fortement 
recommandé;  ich  habt  ts  tkm fckarf  tingtbun- 
din,  nâihdruMuh  emfjohien.  On  doit  reront>> 
mander  à fea  enfans  d'aimer  la  vertu,  & de  fuir  le 
vice;  man  mup  fei^ten  Kindtm  aid>efihlin^  odtr 
tinjtkàrftn^  dit  Tugtnd  zn  Utben  uni  dos  LafUr 
zu^seken. 

Recommander  quelqu*uo«  jemznden  tmffik- 
Zrn,  kiifit  au(k^  ikn  jemandesSchutZt  Ueht  odtr 
Vôrjorge  em^fèhUn.  je  l*ai  déji  recommande  i 
tous  mes  amis;  ich  habt  ikn  bereits  allen  mernen 
Frtnnden  tmp/ohltn.  Recommander  quelqu'iiu 
aux  pnères,  aux  aumî^nes  des  fidelles  ; jernanden 
der  Pilrbitte  und  dtm  Almofen  der  Gtànbigen  em- 
pfèklen.  Recommander  (on  ame  à Dieu  ; feint 
&'le  Gott  empfèklen , odtr  wie  man  in  diefer  Ri- 
deus-Art  ûuek  zu  fagen  pfttgi,  [tint  Séli  Goit 
befeklen. 

In  der  ^erichtlicken  Sprdthe  keift  Recomman- 
der uti  onfojxnieTfttnenGefangtHiH  zurfemeren 
ge/àneliduH  Hafi  emo/iklen , bei  der  Ôbrigkeit 
ati/uekeu,  daft  er  nock  nickt  lâsgelaffent  ftndern 
dap  fiin  Arreâ  verlànBert  werdt.  Lorsqu’il  étoit 
fur  le  point  de  fortir  de  prifon,  il  a été  recom- 
mande par  deux  créanciers;  als  er  èben  ans  dtm 
Gefàttgnijfe  entl^en  werden  follte  ^ haben  zwti 
GUiubiger  um  f^làngerung  Jttues  Arrefies  an- 
gejtuht. 

Recommander  une  chofe,  heiptauck,  tint 
^{lohlne  odtr  verlârne  Satke  bffenttick  mit  der 
Bitte  bekant  mâchent  dafi  manfoltket  wennpe 
zum  Ferkauf  angebotetu,  oder  ptfunden  werdeit 
* foUtt  dtm  recktmàflietn  Èigentk"imer  witdtr  zu- 
fteüen  màge»  Cec  horloger  a retenu  une  mon- 
tre qu’on  lut  proporoie  d’acheter,  parcequ’elle 
lui  a été  recommandée;  dîAer  Ukrmacker  kat 
tint  Ukr,  die  man  tkm  zum  JCaïf  angeboUnt  an- 
• gehalten^  in  Bejcklde  genommen^  weii  er  aus  den 
ÿffentUcken  SdckricMen  wufite,oder  weil  ihman^ 
ge/agt  worden,  daft  jtmand  eine  Ukr  vermiffe. 
Sx  KCcoMMAxosH,  V. récipr.  Sick  empfèklen.  Je 
me  recommande  à vos  bonnes  grâces;  ick  em- 
fikle  mick  Ikrer  Gewoge^it.  ^uweilen  heiftt 
e recommander,  yirüi  empfeklentatuk  fo  viel  ale. 
Gagner  les  bonnes  grâces  de  quelqu’un  par  quel- 
que ifUon  ; ftik  durek  irgend  eine  f/andlungjt- 
nandes  Gun/t  erwerbeUf  fick  bei  tkm  beliebt  ma- 
ehen. 

ReroMMANDfe,iK, partie.  & adj.  Empfoklen 
Sieke  Recommander. 

REXOM  MENACER,  v.  a.  ff^ieder,  von  neuem,  aufi 
neu4  aifangen  etwas  zu  tkun*  (S.  Commeucer), 


II  recommence  i bâtir;  er  füap  wieder  m.  er 
fdngt  Vitn  neittnt  un  zu  bauen.  Man  fagt%  Re- 
commencer un  cheval;  ein  Fferd  anfs  neue  ab- 
rickten  oder  zureilenf  es  a"e  Sckuien  von  vom 
an  wieder  durchmoiften  lajfen, 

Man  fagt  im  gem.  f^eti , Recommencer  de 
plus  belle,  recommencer  fur  nouveaux  frais; 
von  ne:iem^  mit  n'^uem  Efer  an}a»gent  eine  bis- 
kèr  beifeit  gelègte  Arbeit  mit  neutm  Etfer  wte- 
der  vérnèhmen.  CeR  toujours  à recommencer; 
da  kan  man  imtner  wieder  von  neuem  anfangen; 
d is  iji  tint  Arbeitt  die  nie  ganz  fertigwird^  worau 
immer  etwas  zu  andern  oder  zu  befjem  ifi. 

RecoMsieNCfCR  • v.  n.  U^ieder  oder  von  neuem. 
aifangent  angeken  oder  beginnenJetnenAnfang 
von  neuem  nehnen..  La  pluie  recommence;  es 
fdngt  von  neuem  an  zu  règnen,  es  beginnet  von 
neuem  zu  règnen.  Le  combat  à recommencé  ; 
dos  Treffen  ip  wieder  aHgegangtn. 

Rfcommkkcé,  is.  partie.  £ adj.  ff^ieder  ange- 
fangtn  &e.  Sieke  Recommencer. 

Rii^CIJMPENSE,  f.  f.  Die  Beloknungt  die  ffand- 
iung  desBeluhnenSt  (^Sieke  Récompenferp  ; i^  das- 
jenige,  womit  etwas  beloknet  wird,JonJl  auek 
woki  fcklecktkin  der  Lokn  gênant.  U a plutôt 
mérité  châtiment  que  récompenfe;  er  kat  eher 
Straftt  als  Beloknung  verdietteL  E^-ce  li  la 
compenfe  de  mes  ferviresP  ift  dos  die  Beloh- 
der  Lokn /hV  meine  Dienftef  Pour  rccom- 
penfe  de  fes  fervices  ; zur  Belohnuug  f&r  feint 
Dtenfte. 

Zuweilen  keiftt  Récompenfe  auek  fo  viet  o/s, 
Compenfation  oder  Dédommagement;  derEr- 
fatz  oder  die  En^ekâdigung.  il  loi  donna  tant 
pour  récompenfe  des  P^cs  qu'il  avoit  faites; 
er  gdb  ihm  fo  viel  zum  Èrfatz  cUs  V trtuftes^  d 'en 
et  erlitten  (atte.  On  l’obligea  de  fe  dtfaire  de  fa 
charge  ôc  pour  récompenfe  on  lui  donna  une 
penlion  ; man  nbtigte  im  fein  Amt  nieder  zu  li- 
gen^  und  zur  EntfMdigung  gdb  man  ihm  einen 
ÿakrgekalt. 

Fig.  keiftt  Récompenfe,  der  I^kn^fo  viet  o/r, 
Chàtimenc,  die  Striée.  Il  a eu  la  r^ompenfe 
u’il  méritoit;  er  kat  feinen  verdienten  Lokn  be- 
ommen, 

En  réconmenfe , heiftt  fo  viet  ait  f Kn  revan- 
che, zur  U^edervergeltung^  dagigen^  ftatt  def- 
fen,  daf'àr.  Je  vous  prie  de  me  rendre  ce  bon 
office,  éc  en  récompenfe  je  vous  (er\*inü  en  <^uel- 

2ue  autre  occafion;  ich  bitte  tnir  diAe  Gefadig- 
eit  zu  erweifeUf  ick  wiü  dagègen  bei  einer  an- 
àem  Geligenheit  wieder  zu  Dienfien  feyn. 
RECX)MPENSER,  v.  a.  Betohnen t fîîr  eine  gute 
Hanilung  freiwidig  Guies  erweifen^  in  weUhtr 
Beieutung  man  auek  wokl  vergrlten  oderjehleckt- 
kin  loknen  faÿ.  On  a récompenfe  fes  mvii'es; 
mon  kat  ikn  fhr fnne  Dienfte^  man  hat feint  Ditn 
fte  betohnet.  Dieu  vous  en  récompenfera;  Gott 
wird  es  Jkntn  vergelttn  oder  tohnen» 

F, g. 
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Pin.  htifit  R^ompcnrer,  bthkluii  ,fo  vM  als, 
Runir,  bt^rafen.  11  » été  récompetifé  de  là  per- 
fidie itrijl f~irjtint  Trtuiofigknt  btlohntt  isorim. 

Kécompenler,  beifit  auch  Jo  virt  als,  J)édom- 
mager,  titl/skUdigeii,  /çbâdUs  kaltta;  im  gtm. 
Lib.  uritdtr  tinbrittgtn,  wiedir  glu  macbra.  Je 
&Î8  bien  que  vous  avez  perdu  cette  fois- ri.  mais 
une  autre  fois  je  vous  recompenferai  ; ich  miJJ 
iBokl,  daji  Sit  diimdl  vtrlortii  haben,  6VA<idea 
gihabt  h^fn,  abfr  ein  andermàt  wiU  ith  Üti  tnt- 
Jcblidigcn , ttiiil  ith  tt  tcndtr  iinbriugm.  Man 
jagt  anch,  Récompenfer  le  temps  nerdu  ; die  titr- 
UrntZen  wieder  einbi  ingen,dài  t'erjânmtewit- 
cUr  ndibboUn, 

Sk  HÈt'OMeK.vsEB,  V.  féripr.  SUk  Jchadlés  hal- 
te n,  fuh  enljikadigen,  Jich  leigen  euies  Schadtns 
ader  b'eriajles  an  einer  Perjûn  oder  Saeht  erko- 
ten.  Il  croit  que  par  cette  entreprife  il  fe  récom- 
penfcra  de  la  perte  qu'ii  a faite;  rr  glaieit,  er 
iotrde  fiih  durih  die/e  Unlernèhmnng  laégen  det 
gehableu  b'eriitlUt  tnt/ihddigen.  Nous  avons 
mal  dtnc,  mais  nous  nous  récompenferons  tan- 
tôt à fouper  ; lej'r  haben  /tUeckt  zu  Mntug  ge- 

ftfftn , eeir  woilen  uni  abér  ai»  Abend-EJItn  wit- 
er  trkolen. 

RicOMPiêKst,  ta,  partie.  & adj.  Beioint  &c.  Siehe 
Rt^ompenfer. 

RECO.MPÜSEH,  V.  a.  If'itder  zu/amaun /etxen , 
die  getrenten  Thtile  eines  KSrpert  leieàtr  verei- 
nigtn,  verbinde»;  in  aile»  Bedeutungm  det  em- 
foiken  Zeiiworiit  Compofer. 
RECOMPOSITION,  f.  f.  (Civmie)  Die  H'teder- 
vereittigung  der  getrenten  Tieile  eines  zer/exten 
KSrftrs,  »nd  dit  dara:is  entflehende  iPirkung, 
oder  dir  a^s  iiriw  zn^ammtn  gtjezte  Kh  rjitTjtlbJl. 
♦RECO.MPTER,  v.  a.  Aern  etamâl  züiile»,  Ubrr- 
zdhlen,  Sberrtthntnader  durthrtthaen.  (iiteht 
, Compter J.  Il  faut  recompter  cet  argent,  cette 
. fotnme  ; man  mnjl  diefes  (eetd  notk  einatâl  zàh- 
kn , man  jpnfi  du/t  Somme  notk  einmtl  liber- 
recbneu, 

RilCOrClUABLE,  aÿ.de  t.g.  Ver/rhilick,  oder 
wit  es  eigentUtk  ktijjén  folte,  verfiihioàr , fakig 
.und  geneigt  bek  mù  andern  zu  vtrphnen,  ttnt- 
dtr  autztybknen.  IPied  mtide»s  «l<r  mit  einer 
ytmeinnng  gebrauckt,  una  imOtutJtken  ge- 
. wSnnlù/i  durth  dot  Zeuwort  vtrbkntn  oder  aus- 
Jtknen  auigrdrukt.  Ces  dcu>_faniilles  ne  font 
pas rt conciliables;  die,ebeidn b'amilieii find nuht 
mit  einanJer  iiusza/iUuiea,  tes  deux  hommes  ne 
,.jbnt  pas  li  brouillis  qu'ilsOf  fuient  rtconciiia- 
b.vs;  d/e/e  beiden  Mdttiternaben  Jith  nùht/o  #nt- 
* ,zjieiet,  dafi  fie  nùkt  tcieitr  mit  einandervtrjbk- 
net,  ausgfjaknet  wtrdt-  kSnttn. 
RÈCONCiUATEUR,  '1<  CE.  f.  Der  Verjskntr, 
die  {'er/tHinerinn,  eu  PerJùn,  tcelike  aiidert  aus- 
fi  hnet,  eint  l'erjlikrtue  zutycheii  femdeu  JliJtet. 
RECÜNCIUAIIOK  f-<-  DieycrpUiutiig,^lns- 
j'bkHMg,  dit  Ablgtmg  aller  bitktrigt»  fiernd- 
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fihaft  gegen  ti»mder  und  dit  lPlederkirlltB»Ht 
der  Fmndjikt^t  imffr  Per  font» , dit  fitk  ent- 
xweiet  katten.  On  travaille  à leur  réconcilia- 
tion; nun  arbeitet  an  ihrtr  VerfShnang. 

1»  der  rtmijehen  Kirekt  Réconciliation, 
dit  tyiedtrasajbhmeng  tintt  AbtrSnnigen  mit  der 
Ktrckt,  teenn  er  rtuig  zurOtk  kekret , und  mit 
Erta/fung  dtrStrafe  teitdtr  in  dtnSchtfi  dtrjti- 
btnaufgenommme»  toird;  it. dit abermaligeÉm- 
tireihuiw  tintr  enlweibten  Kircke. 

RECONCILIER,  v.u.  If'itder  vtrgleicken,  ttitdtr 
nsjbkntn,  vtrfskntn,  ürftukt  wtrden,dafi  zwti 
oder  mtkrtrt  Ptrfimtn,  die  in  Femdfeki^  Itbltn, 
oBt  bishtrtgt  ftindfthttft  gègtn  tinander  abitgen, 
und  teieder  Prtuiuie  werden  ; dit  FreundJOeaft 
Hitler  ikneu  wiedtr  kerJltUen.  11  eft  difiirile  de 
réconcilier  ceux  qui  ont  des  haines  invétérées; 
es  ififtkwir  diejeuigen  zu  verJOhnen,  leelehe  ti- 
nen  tmgtumrzelttn  Hafi  grgeu  tinander  kabt». 
Je  lésai  réconciliés  enlémble;  iekhabe  fituiieder 
mit  tinander  auseephnet.  Man  Jagt  in  der  rü- 
mi/cken  Kircht,  Réconcilier  un  hérétique  à l'È- 
glife  ; eint»  Ketzer,  tintn  AbtrUnnigen  leneder  mit 
der  Kircke  aut/lihntn,  ihn  teneder  in  de»  SehSJ} 
der  Kirekt  aijiiehmen.  Réconcilier  unetglil'e; 
tint  tntweikit  Kircke  von  neuem  eimteikea. 

Sa  HÉroNciLiKR,  Sieh  wiedtr  vtrjskntn,  aus- 
Jbknen.  Je  me  fuis  reconcilié  avec  lui  ; ith  kabt 
miek  wiedtr  mit  ikm  verfbknet  oder  ausgejbknet. 
Se  réconcilier  avec  Dieu;  Jich  mit  GoU  verjBh- 
ntn,  durckBertuungJeinerS'inden  Sottes  Gnadt 
wudtr  zu  erhalten  Juchtn.  In  der  rSmiJehen  Kir- 
cke keifit  Se  réconcilier . tke  man  zum  keilige» 
AbtndmaU  geket,  notk  eiumdl  beUkttn,  um  vâr- 
ktr  auck  dit  Lisjpreckung  von  denjnugen  Slin- 
■den  Z»  erkalten,  die  man  jeit  der  tezten  Beicktt 
^tgtngtn  kat. 

Rt(OmiLi&,  ta,  partic.&adj.  Ferphnl  &c. 
Sitht  Réconcilier.  Sprichw.  Il  ne  laut  pas  (c 
fier  s un  ennemi  réconcilié  ; tiiiem  verjbkntt» 
Feinde  ifi  nickt  zu  trauen. 

RECONDUCTION,  f.  f,  Man  nennet  in  der  ge- 
ri.klitcken  Sprdeke,  Tacite  réconduétion  ; dit 
fiiljchwtigtnde  Emeuenmg  des  Packtes  oder  der 
Mietke  au/ die  im  Packt  - oder  Mietk-  CoiUraBe 
fejlgekzte»  Bedtngungtn . ic«m  nâck  ytriatj 
deffelbtn  kemtr  von  beiden  Theilm  dem  andern 
aû/gejagt.  Il  occupe  cette  maifon  par  tacite  ré- 
conduétion;  er  bewoknet  diefes  Baus  vrmBgt 

. einer  jliljckweigtndtn  Erm  iitrung  oder  Fortjez- 
zung  des  alten  Mietk-  ContraBes. 

RECONDUIRE,  v.  a,  IPteder  zurück  fuliren,  be- 
gleiten.  dasGtleitgében.  fS'/rA»  Conduirej.  U 
les  reconduilit  jusqu'au  caroffe;  er  f lhrit  fit  bit 
an  die  Kut/ckt  zurlUk,  er  beglntrte  fit  bis  an  dit 
Kutjihe.  Il  ne  veut  pas  qu'on  le  reconduife;  er 
wiil  nient,  dafi  man  ihn  oegieite,  dàfi  man  ikm 
das  Gfteil  gébe. 

Jm  gem.  Ltb.  ktifit  Reconduire  quelqu'un  ; 
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tintm  dit  Thâr  tMi/tn,  ikn  aim  Havft  hmautja- 
gn  odtr  wtrfn,  a*f tint  verScklliehtund /chimff- 
litht  Art  abwtijfm.  On  le  rccondaint  i coups  de 
bâton  ; mon  frügiUi  ikn  xum  Havft  hinaiu,  nui* 
ftrtigU  ihn  mit  tmtm  Butktl  votl  Scklàet  ab. 

Reconduit,  itk,  rartic.  & adj.  ^arStlt  grfiUrt 
&c.  Sieht  Reconduire, 

RECONFORT,  f. m.  Dtr  Trdfi,  dtr Btiftani.  Ein 
aUtsU'ort  têafïir  rndnecirdAn/icArrConrolatioii 
odtr  Secours  /agi.  Voilà  tout  fou  réconfort  ; 
das  ift  ftinganxtr  Trijl. 

RtCONfORTER,  v,  s.  U'itdtr  Mrkm.  (.^tht 
Conforter ).  U a pris  on  doigt  de  vin  qui  l'a  un 
peu  réconforté;  tr  kat  tin  wtnig  If'tin  graoni- 
•srn , dér  ikn  witdtr  tin  wtnig  gijlàrkt  kat. 

Réconforter,  ktijit  amk fa  viil  ait,  Confoler 
dans  l'alTIiéliun  i/àngt  abtr  in  ditftr  Bedtutung 
an  zn  vtraUtn.  Il  elt  fi  défolé,  que  rien  ne  peut 
le  réconforter;  tr  ift  Jo  bttrtibt,  dafi  ihn  nitku 
witdtr  ti  SJltn,  witdtr  aufrickttn  kan. 

RàcoNFORTà,  is,  partie,  & adj,  fP'itdtr  gtfiSrkt. 
&tkt  Réconforter, 

• RECONFKONTATION,  f.  f.  Dit  notkmaliet  3i- 
gtntinandtrfttUung  dtr  Zngtn  and  dts  Ètklâg- 
ttn  &t.  Sitkt  Confrontation, 

*RECONFRONTëR,  V,  a.  Dit  Ztagtn  mddtn 
Btkldgtm  noch  tinmdt  gigm  tinandttjltlltn,  tin- 
andtr  unttrAugtn  ftt&n  ës’r,  SIéàrConfronter. 

RECONNOISSABLE,  adj,  de  t,  g.  ICtntlich,  ktn- 
bdr  odtr  ktntbdr,  was  man  Ititht  witdtr  trktntun, 
von  andtrn  Dingtn  fthurArt  nnttr/cktidm  kan, 
(Sitkt  Reconnoître  niid  Connoiflâble^,  Il  ell  li 
changé,  qu'il  n'eft  pu  reconnoiffable ; tr  kat 

(ck  fi  vtrdndtrt,  dafi  tr  niekt  mtkr  ktntlich  ift. 

In  vifage  diffonne  ell  plut  reconnoiHàble  qu'un 
autre;  tin  ungtftaltts  Gtfieht  ift  viti  ktnbartr, 
viti  Uickttr  zn  trktmtn , ois  tin  andrrts.  11  fe- 
roit  reconnoinâble  entre  mille;  man  w'iirdt  ikn 
unitr  Tavftndtn  trktnntn.  Manfagt  aiuk,  C'ell 
une  raufiétébienreconnolflâb:e;  das  ift  tint  fikr 
ktnlbart,  tint  Jtkr  in  dit  Augtn  faUtnat  Unrith- 
Ugktit. 

RECONNOISSANCE,  f,  f.  Dit  If'itdtr- Erktn- 
nung,  das  U'itdtr-Èrktnntn  edtr  anek  ftklttkl- 
kin , dit  Erktnnnng,  das  Erktnntn  tintr  Ptrfân 
odtrSackt,  wtickt  man  virkir  fihôn  gtkant  kat. 
(Sitkt  Reconnoître>  11  y avoit  long-temps 
qu'il  n'a  voit  vu  fon  fils,  mais  il  le  reconnut  d'a- 
bord , & on  s'étonna  d'une  fi  prompte  recon- 
noilfance;  ts  war  Jekdn  langt  kir,  dtft  trjti- 
ntn  Sokn  niekt  gt/iktn  kattt,  abtr  tr  irkantt  ikn 
eltich  witdtr,  nnd  man  wnndtrltjuk  libtr  dit/t 
feUtunigt  H^itdtr- Erktnnnng.  dans  les  pièces 
de  théâtre , le  dénouement  fe  fait  fouvmt  par 
une  reconnoüTance;  m dm  TktaltrftSektn  gt- 
Jekitkt  dit  Entwiektlung  oft  durek  tint  If'itdtr- 
Erktnnnng.  Man  fagt  anek,  La  reconnoilTance 
d'une  faute;  dit  Aracnnang  tmts  FeUtrs,  die 
Handlnng,  da  iMn  ttrfttktt  wnd  biknntt,  dafi 


man  gijikit  kate,  in  wtlcktr  Bedtntung  Recon- 
nolfiance  anek  anflatt  Aven  und  Confemon  d'une 
faute,  das  Gtftàndnifi  nvd  dit  Btktnnmg  tints 
Ftkitis,  gtbraueht  wird. 

Rkconnoissance,  ktifit  auek,  dit  Erktnüiekktit, 
dit  F.mpfindvns.daft  man ftir  tmffangtnt  IFokl- 
tkaltn  Dank  JckuUig  fty , uud  dtr  Dank  ftlbft 
odtr  dit  Saent  ftlbft,  wodurek  manftek  trkrnt- 
lick  odtr  dankbdr  btztigrt,  die  Betoknnvg.  Té- 
moigner ft  reconnoiflance;  feint  Erktnüiekktit, 
feint  Dankbarktit  btztigtn.  Avoir  de  la  recon- 
noiflance; trktntlieh  feyn.  Il  en  a reqo  une  hon- 
nête reconnoiflance;  tr  kat  eme  arUgt  Erktnt- 
Uekkeit  odtr  Btloknnng  de^dr  ti  kalttn. 

Reconkotssance,  keifit ftrntr , das fekriftliekt 
Bektntnifi  odtr  ÈingtfiSndnift , dafi  man  tint 
Saekt  entwtdtr  ait  tin  Darlthn  odtr  m Ferwak- 
rung  bekommtn  kabi,  odtr  dafi  man  zn  tintr 
gtwijftn  Obliegtnkeit  vrrpfliektet  fty\  dtrSektin, 
und  wmn  ts  tm fekrifUiekesBekentmP  tintr  Schnlet 
ift,  dit  Ftrfekrtibung.  ,Si  vous  me  confiez  ces 
papiers,  je  voua  en  ferai  ma  reconnoifiance; 
wrim  Sit  mir  ditft  Fapitrt  anvtrlrautn , fo  wid 
ick  Jknm  tinm  Sektin  darkbtr  gibtn.  U a paflé 
nue  reconnoiflance  à fon  Seigneur  du  cens  qu'il 
lui  doit;  tr  kat  fthtem  Htrrtn  tint  Ftrfekrti- 
bung,  tintnSckuidbritf  Sbtr  den  Grvmdzint  odtr 
Lekenzins,  dèn  tr  ikm  fekvldig  ift,  autgefttüet. 

In  dtr  geriektliektn  Sprdckehtiftt  Reconnoil^ 
fance  de  promefle  odtr  d'écriture  ; dit  Antrktn. 
nnng  tints  von  fuk  gtgibtnen  Ftrfprtektns  odtr 
tintr  Handfckrift,  die  Etngtftthang,  dafi  man  ' 
das  Ftrfprtektn , wovon  die  Rèdt  ift , wirklieh 
gtikan,  die  virgetègU  Handfehrifi  odtr  Unltr- 
Jtkrift  wirklieh  ftlbft  gefckriebtn  kabe.  Recon- 
noiflance d'aîné  & principal  héritier  ntmet  man 
ditjtnigt  ErklSmng,  welehe  dit  Ælttm  odtr 
Grifi-ÆUtm  bti  Ftrkeiratkvng  jkrts  SUtfitn 
Kinits  odtr  Enktts  von  fieh  fttUen  und  dtm  Hti- 
ratks-Contraffe  mit  tinvtrleibtn  ialfen,  wodurek 
dajfeUnsaun  Haupt-Erbtnemant,  und  ikm  die 
Erkaltutg  des  gigtnwSrtigtn  FtrmSgt.-i  zugt- 
Sehert  wud. 

RÉCONNOnSANT,  ANTE,  adj,  ErkentUek,  tm- 
pfangtnt  If  ihltkalen  erktnntnd  und  fieh  dankbdr 
dafSr  trztiftmd , dankbdr.  Je  ferai  reconnoif- 
&nt  des  foinsqn'on  prend  pour  moi;  iekwtrde 
fUr  dit  Sorgfah,  wtleke  man  fSr  mieh  kat,  tr- 
kenüiekftun.  lU  l'ame  reconnoiflante;  trkat 
tin-trktnUiekts,  Otnkbarts  GimUth. 
RËCONNOiTREÎ,  v,i,  fVitdtr  ktnnen,  odtr  wie 
man  gtwbknlichtr  lürfchleektkinfagt,  erkennen. 
tint  klart  Fàrfteaungbtkommtn,  dafi  tint  Pkr- 
fin  odtr  tint  Saekt  rhti  dieftlbtfty,  welckt  man 
virkir  fckon  gtkant  kat,  odtr  dit  une  durek  be- 
ftimtt  Mtrkmalt  ktnüiek  itmaekt  worden.  ( Sitkt 
Connoître),  Il  y avoit  l>ng  - temps  que  je  ne 
l'avois  vu,  j'ai  eu  de  la  pei.„  i |e  teconnoitre; 
es  war  lekon  langt  kir  dafi  ,k  ikn  lueht  grfthtn 

halte. 


tàUe,  ici  hfbi  HTûlu  uehabt.  ik»  vifJfrsM  irktn» 
WH.  Il  a rencontré  Ion  fiU.^  lui  a larlé  fana  le 
reconnoître;  er  ift JtinemSohntbtgff,«ititnikat 
mitikm  gifprtchtn,ok<n linzatrinaim.  Il  a^té 
reconnu  à une  balafre  qn'il  avoir  au  deUbua  de 
l'œil  ; tr  iji  an  tiner  Sorbe  oitr  Sthmam , die 
er  liber  dem  jluge  halte,  eriant  tcorden. 

Fig.heifit  Reconnoître,  erhennen,  voneiner 
Sacne  Uterzeuet  werden  , eine  Sache  einfehen. 
On  a reconnu  ion  innocence;  tnankatjeine  U*- 
fcktdd  erkant. 

RicoifHoÏTKK,  erkemen,  heift  auck/o  viei où, 
bekennen,  ^eftehen,  eingeflthen,  tend  teird  in  die- 
Jer  Bedeutnne  kUajig  anjlatt  Avouer,  ronfeder 
gebraïuht.  Il  a reconnu  là  faute  ; er  kat  feint» 
Fekier  erkant , geftanden.  Je  reconnuia  avoir 
reçu  ; ick  bekenne  em^ange»  ant  haben.  U ne 
vent  paa  reconnoitre  qu'il  a en  tort  ; er  miU 
Hitht  geHeke»,er  unB  niai  eingeftektn,  fim  gem. 
Lèb.  er  teiH  et  nickt  IFort  haben j dafi  er  Unreckt 
gek'jbt  kat. 

Reconnoître  fon  feing;  fe'me  Unterfckrift  an- 
erkenntn,  gefitken,  dafi  ma»  die  Sckrtfi,  iiovj» 
die  Rède  ifi  , eige»kdndig  unUr/ckriebe»  kahe. 
Reconnoître  une  lettre;  «hm  Brief  anerktnne». 
Man  fttgt  Ctack,  Reconnoître  une  redennee, 
une  rente  ; Jick  z»  einer  GïlW,  zu  einer  Rente  ke- 
kenne»  und  eine  Ferfckreibnng  dar'àberautfleUe», 

Zumeile»  keifit  Reconnoître,  erktntcen,  [o  viel 
ait  annbkmen.  Il  a reconnu  ce  jeune  homme 
pour  fon  fila;  er  kat  die/e»  jnagen  Mtnfcke»  fkr 
femen  Sokn  erkant.  Cet  neuplea  ont  reconnu  ce 
Prince  pour  leur  Roi;  aie/e  FbUter  kabe»  die/e» 
FSrfte» fUr  ikre»  KSnig  erkant.  Il  ne  reconnolt 
nijuge,  niSopérieori  er  erkennet  loèderRiekter 
»oek  Obéré.  Il  ne  reconnoît  d'antre  loi  que  & 
volontd , d'autre  maître  que  Dieu  ; er  erkennet 
kein  ander  Ge/etz  ait  f eine»  IFittea,  keine»  an? 
dem  Hem  ait  Gott. 

RacOMKolTHE,  erkennt»,  trke»aiek/etn,enaji»- 
den,  dafi  man  fiir  emmfangtnt  IFoillhaten  Uank 
fcknldig  fey,  Hiid  ftddu»  m dtr  Tkat  Sujfem , fit 
vergelten,  eneieder»,  belokne».  Reconnoître  lea 
bienfaitaqn'ontreçoa;  die  erkaltenen  IFaUtka- 
tenerkénnen,  mit  Dank  erkemen.  Rendez-moi 
ce  fervire,  je  le  reconnoltrai  dent  l'occafion  ; er- 
weijen  Sie  eiir  dtefen  Diei^,  ick  wtrde  bei  GrM- 
genkeit  erkentiiek  defUr  feyn.  Il  a fort  mal  re- 
connu lea  bona  officea  qu'on  lui  a rendut  ; er 
kat  die  GefdBigkeite»,  mekke  mmh  ikm  erwieje», 
fekr  fcklecnt  vergoUen  oder  belaknet. 

RfcohhoItre,  a»ck,  emtknndftkafie»,  Er~ 
kundigung  oder  Knndjchtft  von  einer  &icke  tin- 
zieke» , eine  Satke'entuider  dnrck  Ndckfrage» 
za  erfor/cke»/»tken,oderfie/elbfl  inAageti/Jiem 
nelime»',  beobackUn,  nnterfiuken,  ni  toeieker  Be~ 
dt»t»ng  dujet  IFort  kanfnfàcktùk  im  Kriegttci- 
je»  gebrSnektick  ifi,  und  tia  Üeatfchen  gemeinig- 
Utk  Mirck  retogno/cire»  gegêbe»  arird,  Kecon- 


noître  un  pofte;  einen  Pofte»  recognofeire»,  fick 
demjrlben  ndkem,  um  deffen  Lagp  mdandere  Be- 
teanénijle  autzukund/ckaften.  Reconnoître  une 
place;  h'rflnng  recognofeire»,  Beringtkerût» 
in  Angenjckem  nekmen,  um  allé  Forikeiïe  fowoU 
ait  Fekier  z%  beobackten , und  zu  erkenne» , epo 
ikr  am  vorikeithaflefien  beizukommen  fey.  On 
envoya  de  la  cavalerie  reconnoître  Ica  pafTagea, 
lea  chemina  &c;  manfckikte  CavaUerie  ab,  hih 
dit  UarthgSnge,  iFige  &c.  zu  recognofeire» , 
i»  Augte^ktiu  zu  nèhnltn,  zu  unterfuckeu.  Ma» 
fagt  m atr  nàmlicke»  Bedeutung , Reconnoître 
un  vaMIeau;  einbckiff  rtcognofetren,  *m  leicktet 
Fakrzeug  abfende»,  um  ein  Sekiff  zu  beobttek- 
ten,  am  za  erfakren,  me  grif.  wie  ftark  befi'lcket 
und  von  toelditr  AatiSn  et  fey.  Reconnoître  une 
terre  ; ti»  Land  oder  vielmehr  tint  ATî/lt  reco- 
gnofeiren,  ikre  Lagt  unterfuckeu  und  ob  fit  ficher 
jey  and  gutenAidltrgruHdktdie.  Man jagtauck, 
Reconnoître  lea  difpollüona  de  la  Cour;  ditGe- 
finnunge»  detHoftt  trforfcken,  zu  erfakren fucke». 

SÉ  HEcoNaoÎTRE,  v,  tccipr.  Zur  Erkentmfi  kom- 
mtn,  feint»  Fekier,  fein  iegangenet  Unreckt  et», 
fektn  und  bereuen  ; in  fick  geken,  liber  btife  Hand- 
luuotn  nackdtnkt»  und  fit  berene».  Il  a voit  fort 
mal  vécu  dans  là  jeunelTe,  maia  il  fe  reconnut 
fur  fea  vieux  jonra;  er  hotte  m feiner  ^ugtnd 
tin  fcklecktet  Lebt»  gefûkret,  abtr  in  ftinen  altm 
Tage»  kdm  er  zur  Erkentnifi,  Aprea  avoir  été 
l'un  des  principaux  rébellea , il  fe  reconnut , & 
devint  on  des  meilleurs  furet  du  Roi;  ndclidém 
er  einer  dtr  vimèkmften  Rebelle»  eeieifen  u/ar, 
ging  er  in  fick , and  merde  tintr  atr  btflt»  Un- 
tertiane»  att  Kdnigt. 

Se  reconnoître,  luifit  auck,  fick  ^hmh,  m>- 
dtr  zu  feint»  Smnen,  teiedtr  m de»  Zuftaud  dent- 
licker  Éegriffe  zurnek  kehrt»  j wieder  zufick  fetbfk 
homme»;  oder  auck  finne»,  BbtrUge»,  wat  za 
Iban  ift.  Il  étoit  tombé  en  foibletTe , Sc  quand 
U vint  à fe  reconnoître.,;  tr  war  in  Oknmackt 
gtfallt»,  und  ait  tr  fick  wieder  befan»,  ait  er  wit- 
der  zu  fick  kdm , . . Il  fut  furprit  & n'eut  paa  le 
tempe  de  le  reconnoître;  tr  wurdt  liberrafckt, 
und  katte  nickt  Zeit  fick  za  btfimnen. 

Man  fagt , Se  reconnoître , commencer  k fe 
reconnoître  en  quelque  endroit;  einen  Ort  wie- 
der erkenne» , anfangt»  fick  zu  btfinnen , zu  tr- 
inatm , dafi  man  diefm  Ort  und  die  dafelbll  bt- 
findlickt»  GigenfiSndt  fckon  geftke»  kabe;  fick 
befinne»,  wo  man  ifi,  fick  wader  findtn.  Il  y a 
dix  ana  que  je  n’avoia  palTé  par  cette  ville,  maia 
je  commence  d me  reconnoître;  es  find  fchi» 
xikn  ^akrt  kèr,  dafi  ick  nickt  durch  dieft  Stadt 
gtkomme»  bi»,  aber  ick  fange  wieder  an,  mick 
zufinde», 

Recokku,  UE,  partie.  & adj.  Erkant  &c.  Sùkê 
Reconnoitre. 

RECONQUi:.RlR,  v.  a.  IFitder  erober».  Recon- 
quia,  ife;  wieder  erobert.  fSïrlra  Conque  ir  ). 
N q BÊ- 
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BferONSTlTi;TION,f.f.  CX*cl<Hgfl  ) Dtr  Em. 
jùfUi  ht  eiius  andtm  Reckt*  hi  tinem  avf  Rm- 
Un  aiisjttlundcn  Capitale,  wmHjemaiid  ein  C'a- 
fitdt  UHlir  der  Hedmgung  aufmmt,  eine  auf  ihm 
lutfUKde  Rente  doenit  zu  Wjen,  und  der  nnu  ijlSu- 
biger  in  ein/ehung  der  daz»  gejchojjenen  Summe 
in  die  Kethte  des  vorigen  GtàMigers  eintritt,und 
lÂfli  du  nàmticke  Hppotkek  üiertragen  wird.  (S. 
Conftinition;. 

•BECONSTRUlTION,  f.  f.  Die  If'iederaufbou- 
nng,  die  H'iederkèrflellutig  eines  eingegangenen 
Hau/es  oder  andem  Gebiudet. 
*RECONSTKU)R(-,v.».  IVieder  avfbauen.  Man 
fait  gewSktilitker  Coofiruire  de  nouvna.  ( S. 
Ci'tiftniireJ. 

•RECONSUl.TER.'v.i.  l'on  nemm  um  Rathfra- 
een,  Sbe'lègtn,  beiatkftktagen.  fS.  Confulter> 

♦ RÊCONTi'K,  V.  â.  IVirder,  vo»  netum,  nock 
eiimdl  erzSklen.  (Siehe  ConterJ. 

•RbCONTR^CTtR.  v.t.  l'an  neuem,  aufs  nette 
einen  l'ergleichjekluÿenfit,  (SiekeContnfter). 

• RbCONVENlK.  v.  ».  C Reektsgel.)  Sine  Gigen- 
ktaee  anftellen.  (Sieke  Rcconvention> 

RtCONVKNTlON,  f.  f.  Die  Gégenktage,  If'ider- 
klage,  dtejemge  filage , leulclu  der  Betiâgte  gè- 
gett  den  KUlger  v6r  ébrn  demjrlbeii  Geritkie,  und 
wègenèben  aerfelben  Saehe  an/teilet  ; die  Reean- 
ventiéns-Klage,  ehedim  die  MiSMlagr. 
•RtCONVOQUrR,  v.  i.  Wieder,  vonneuem, 
aufs  «eue  zuji  mmen  benifen  &(.  (iiithe  Coa- 

VtXJUÏT  ). 

•RECORER,  V.».  l'onnenem,  au] t nette,  noek 
einmdl  oÛtinetkeH.  ( Sieke  Copier). 

RECt'yt  LLEM'NT,  f.  m.  Die  ll'indung,  der 
Zufland  einet  KSrpers,  der  leie  eiue  Sthneiêe  ge- 
tetunden,  geroBet,  umgebagen  oder  gekr'Jmmet 
j/l.  Le  recoquillemetit  des  feuilles  d'un  livre; 
dos  Rotten  der  Blàtter  in  einem  Bieke,  der  Ztt- 
fland,  da  die  Kcken  der  Btitter  in  einem  BUhe 
xufammen  geroüet,  gebrOmmet,  umgebagen  jind-, 
die  Efels-  Okren  in  einem  Bûtke. 
SECOQUILLER,  v.  s.  StkneikenfS'-mig  tetinden, 
ueùbiegen  oder  krüeumen.  U'ird  kaupi/itUieh  nir 
tion  den  BlUttem  eines  Bûches  gejagt,  teetm  man 
die  £eken  derjeiben  zu/ammen  roUet;  im  gem. 
JLib.  £Jets-Ühren  in  einem  Bueke  machen,  Eft> 
re  vous  qui  avez  rcroquillé  les  feuilles  de  ce 
livre?  kabt  ikrdieBid  ter  in  iiefem  hûcke  Jo  sest- 
Jatnmen  geratleiŸ  habt  ikr  du  EJeis-  Ohren  in 
diejem  Bftcke  geniaikt  ? Man  Jagt  in  der  niedri- 
gen  Spreih-Art,  Recoquiller  fon  cLapesu  ; /e». 
«r»  ait  aufkrSmpen,  aufwarts  krkmmen  oder 
biegen. 

Si  mcOQUH.ui,  v.  récipr.  Sick /chnecken/Sr- 
mig  toinden , roilen , kr'.lmnun , untbiegen.  Les 
feuilles  d'un  srb^e  piquées  d’un  infeéle  fe  rero- 
quillent;  du  von  einem  Injekte  gefiockenen  Biàt- 
ter  eines  Baumes  winden  oder  rolleit  ficli  zu/am- 
men.  Man  Jagt  auek,  Le  dieveuxle  recuquil- 


lent;  die HSre  toeken,kra«Jen  oder  krSuJein  fik, 
lau/en  in  iMken  zu/ammen,  roilen  Jick  von  Jelbik 
auf.  Sprickw.  Il  nv  a point  de  fi  petit  vers  qui 
ne  fe  reeoquille  fi  l'on  nisrche  defius;  es  ift  kein 
W urm  fo  klein,  dèr  Jick  nicht  krümmet,  teenn  er 
getréten  wird. 

Rkcoquillé,  kz,  partie.  & adj.  SchnetienfSr- 
mig  gewunden,  gerolt,  gekrümt  &c.  Sieke  Re- 
coquillef. 

RECON 1) , f.  m.  Ein  allés  If'ori,  wekkes  ehedim 
Jo  viel  hieJS  als,  Temoqraage  und  Atteftation, 
lias  Zeugniji , der  Beglattbigungs  - Sckein  von 
Levten,  aie  Jick  erènnem,  mie  eine  Sacke  v6rge- 

R^fc.v.s  . Etwas,  das  man  aanevmiig 
UmfH  wiUp  m Gtdanktn  oder  atuk  iarU  ofi  wie~ 
derkolen  » um  es  zu  bêhaiten.  Ifi  im  gem,  Lèb. 
nîif  ht  folgender  /(èdens-Art  eebrduihUck:  Re- 
corder  fa  levon;  Jiek  /eine  LeHién  \iberhijre%o 
Fig, /agi  man  von  einem  Men/ckeuy  dèr  dar,  wat 
er  zu  tkun  oder  zu /agen  denktp  /einem  Geciiài^ 
ni/fe  wokl  etnzuoràgen/uckett  11  recorde  in  le^on  ; 
er  Übtrkbrt  Jick  fetne  Z/ff/d». 

Jn  der  gericktluhen  Sprdcke  keifit  Recorder, 
/o  Viel  als,  Faire  û^er  an  exploit  par  des  té~ 
moins  ; einednrck  Geruhtsdiener  ae/tkeltent  Ver* 
ridUunga  I/andung,  f^ârladuttg  &Ce  durck  Zeu^ 
gen  be/ihemigen  la^'en, 

( Im  etgencluheu  l^e^ande  kiefle  Recorder, 
wieder  von  neuem,  aufs  neue  drehen , Jptnnen, 
/ckn^retto  um/cknUrent  n,/.uf.in  aile»  Bedeutun^ 
gen  des  ein/acken  Zeitwortes  Corder^  tch  finds 
ober  davon  kein  Beifpiel ). 

Sx  xeroRDXR,  v.  recipr.  Sick  erinnem,  bejinnen, 
was  man  zu  tkun  oder  zu  jagen  kat.  Se  recor>  ^ 
der  avec  qaelqu'un;  Jiek  mitjernanden  bereden, 
verabréden,  mit  jemanden  Abrtde  wègen  einer 
Sacke  nekmeno 

RscoRDâ,  ifs,  partie.  & adj.  InGedanken  uieder~ 
kdU,  Hberhbrt.  ( Sieke  Kecorder  ).  in  der  gerukim 
ïkken  Sordebe  nennrt  man.  Exploits  tecordes; 
^mts- rerriiktungen  etnes  Gertchisdieners,  bei 
weUkem  er  zwei  Zengen  kat,  die  man  Ktcors 
nennet,  und  welcke  die  wirklicke  f^olziehung  der 
Jiandiung  und  was  dabei  vârgefaHen  /cknfüuh 
hezeugen,  ikm  ausk  im  Faüe  der  IFtder/eizung 
Kulfreichi  Hand  lei/^  m'tjjen.  Un  coramsnde> 
mnt  recordé;  riit  inGigenwart  zweierZeugen 
injinufrier  obrigkeitlicker  Befekl,  dèr,  wenner 
mcht  befolget  wird,  UHmitteUfdr  die  ExecuUdn 
nàeh  fi:k  shekel. 

• RECOKKIGLR*  v,  a.  IFieder,  noek  einmdl  ver» 
bejje'  n €^r.  Sieke  Corriger. 

RECORSs  Cm.  Der Ztuge  oder Gek*tfe  eines  Ge» 
ricklsdieners,  dèr  ihm  b-i  gewijJèn/Imtsverneivn 
tunyen  zum  Zeugen  du  net,  und  ikm  im  Faile 
der  fl'idtrielzung  mit  bewa/neier  Hand  beijîeken 
muji.  UnSergent  avec  fes  recors  ; ein OVr^ks- 
diener  miljeuun  GekUiJen  oder  Zeugen. 

RECOU- 
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RECOUCHER,  V.  t.  aufs  ntnt  rtei  StU 

UctH  I^Cé  ( Stthi  Coïlcherj. 

RECOUDKh»  v.a.  zik}am*ne^  N^fr#K,  iriV- 

drrannàkmt  zuniflifn  &e,  (Sif*a  Condre), 

Recousu,  us.  psrtic.  & adj.  If'itdtr  zu/amtiun 
fftnàkt  &(,  Sitke  Recoudre. 

RÉCOÜPK.  r.  f.  DfrStiiNffriitiSt  dte/4bfàüe  von 
btarbtiteten  in  Grjia'4  einrs  gy-oben  San~ 

àeSt  wclcker,  wenn  tr  aus  gOJtz  klei'tfn  Sthitn 
beJUtut , azck  wokl  Steingriei  gênant  wird. 

Recoupe,  keifit  auck*  das  fCleyenmèht»  ein  grobes 
AJèkl,  te f Unes  ma»  erhàltf  wenn  man  die  fCleye 
in  dit  \mkle  nock  tinmdi  an//ik‘lUet  und  durck^ 
lait/en  laft.  Pain  de  recoupe  ; Brâd  von  Aletfen- 
tnekl.  Alan  pflègt  auek  woki  das,  teas  man  von 
der  Brâdkrujfe  abjekabes  oder  abreibu  Recoupe. 
eeiebknlicker  aber  Chapelure  zu  nennen. 

RÉCOUPEMENT.r.  m.  (Bank,)  Die  Einziekung 
einer  Mauer,  da  manjede  neue  Lage  Sttine  et- 
was  einziikiodéreittwiirttlieUdamiidit  Maner 
ndck  oben  z»  immer  in  der  Dicke  abnehme^  un- 
Un  aber  mekr  Anïage  (Empâtement)  und  StHrke 

' bekommt.  elnck  die  dahdr  entJUkenden  jlbfi'tze 
an  den  Grundmauem^  wekke  fiufenweife  m der 
Dtcke  edtnèkment  je  kbker  yie  kommen,  werden 
Recoiipemens  genennet, 

RECOUPER,  V.  a.  If'iedert  ai^smue^  notkehs- 
mdl  fckneiden,  be/ckneiden  &c;  it.  tm  Karten- 
/pieu  ncck  einmdl  abkèben  &e.  Steke  Couper.  In 
der  lyaaenkuHji  keijit  U n ëcu  recoupé  ; ein  Sektld, 
dejjen  jibiheiluagen  wieder  getkeilet  ftnd,  tin  zwei 
Oder  mekrmâi  getkeilter  SchiUt, 

RECOUPttTTE,  f.  f.  Sckiearzes  Kitytn  - /WÜ, 
dai  Jihkcktefie  Mèkl  von  wieder  aufgeJck’JiUeUn 
Kleyen. 

RECOURBER,  ▼.  a.  Umbieeen,  krumm  bieatn, 
dos  Ende  eints  biegfamen  Aorperf  Jo  in  die  Htm- 
de  biegen , dajî  es  die  Geftalt  fines  Zirkelbogens 
erkàlt;  it.  Wieas,  dasj^ckon  gebogen  iA^nden  ti- 
ner  andern  Ricktung  biegen.  (Sf4ie  Courber^. 

REcouRsà,  Îe,  partie.  & adj.  Umgebogtn  b/c* 
Sieke  Recourber. 

RECOURIR,  V.  n.  U^ieder,  aufs  «eue,  nock  tin- 
mJi  lanfen;  it.  leieder  kir  oder  senr^ek  lavfen. 
Courir  6c  recourir;  hén  und  kir  Usafen.  Recou> 
rir  aux  armes  ; wieder  zu  den  U^affen  iavfen  oder 
wie  man  gewbknlUker /est*  wieder  zudenlVaf- 
fen  gretjen  b/c,  (Siéke  &orirJ, 

Recourir  à qaelqu*ao , à quelque  chofe;  fick 
anjemanden  wenden*  etwas  von  tkm  vtrUtngen, 
feine  Zufiuckt  zu  einer  Perjân  oder  Sacke  uèk- 
men.  Elle  recourut  au  Prince  Dourdetnanderju> 
ftice  ; Jîe  wendete  Jkk  an  den  um  Gereck- 

tigkeit  seufordem.  11  faut  recourir  àOieudans 
les  âfflié'tions*,  m den  Triibfalen  mup  manjeine 
J^ufluckt  zu  GoU  nèkmen.  Quand  on  doute  de 
la  vérité  d’un  pafTaue  d*un  livre  imprimé.  Il  faut 
recourir  aux  manuferits  ; crenit  tMan  an  der  Hick- 
tigkeit  emeEubi  in  eittem  gedrukteuBkcke  zwei- 
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felt , /o  majl  man  Jeime  Zufmckt  x%  den  Hmtd- 
Jckriften  nehmen. 

In  derSifprâcke /agi  man  aSfive,  Recourir  lei 
coutures;  die  Fugen  eines  Srkiff'es  nock  einmdi 
wo  es  notku  endtg  td , kal/atern  und  mit  Tne'r 
{iherfükren.  Recourir  fur  une  matitxnivre;  eùiena 
Sck  fstam  mit  drr  HihaUippe  naihfulgen,  indèm 
man  jhk  d iran  hàU.  Kaire  recourir  unemanrru« 
vre;  ein  Taujoueit  mi,.!îlajen,  als  erfurderlick 
ifi.  Kaire  »^ccoMrir  rîTOUte,  la  bouline,  le  co“iet 
de  revers;  dreSchaten*  ate Boieinen^die  Smtyien 
ndchiaiïen,  dafi  fie  fcklaffer  terrdm. 

REO.)üKKÈ,  v.a.  Ün^ch  L aufen  einkoien  und  wie- 
der bekommeiit  wieder  scur'kk  kolen^  fine  Perjdn 
oder  Sache  den  Hànden  déiTjenigen^  weUke  fe 
fortf'lhren^  wieder  enireijfen , ikm  foUke  wieder 
abjagen^jie  ans feinen  Hànden  befreieu,  J1  monta 
à cheval  pour  recourre  fou  tlls  que  les  fergeos 
emmenoient;  er  fezte  fich  zuf^'erde,  um  jeinen 
Sokn  den  Gericktsditnem , die  tkn  for/UkrUn, 
wieder  abzujaeen.  ( SiekA  ^ibrigens  Coun  e ). 
Rsrous,  ousv,  partie.  & aoi.  Irteàtr  zurkek  ge- 
Ad/f,  abge^agt&c.  Recourre.  (ait). 
RECOUPS,  f.  ro.  DieZuflucht^  die  Erwartueg 
der  HTil^e  oder  des  Sckutzes  von  einer  PtrjSn  oder 
Sa^ke;  It-  diePerJân  oder  Sache*  von  wekker  man 
Schuiz  oder  H 'Ife  erwartet.  Avoir  recours  à 
quelqu’un,  à quelque  chofe;  feine  Zufiuckt  z* 
ymanden,  xu  etwas  nèkmen.  Qu«nd  on  eR  ma- 
lade on  a recours  au  Médecin . aux  remèdes; 
irmn  man  krank  iti*  niml  man  feine  Zujituht  zn 
dem  Hrzte,  zu  aen  Hrzeneimittein,  Dieu  feul 
eft  mon  recours  ; Gott  aHein  ijï  meine  ZHfiuckt. 
Vous  êtes  mon  unique  recours,  mon  dernier 
recours  ; Sie  find  meme  einzig/e,  meine  kzte  Zu- 
/hukt. 

In  ien  Reckten  Recours,  dasjenige  Hrchts- 
mittel*  da  man  in  dem  FaUe  einer  Perknrtautg  oder 
erUttenen  SckadenSt  feint  Zufiuckt  wider  einen 
andem  nèkmen  Han , um  fick  an /eibigen  wègtn 
/fines  Sckadens  zu  erkolen , oder  auck,  da  man 
Jtine  Zufiuckt  von  emem  Gerickte  zu  emem  ou* 
dem  nèkmen  kan.  Man  fagt  in  derSprâckt  der 
HecJUsgelehrttn  im  Dentjehrn,  im  erften  Faite  ge- 
wÿknhck*  der  Hegrejl^  und  fm  teztem  der  Se- 
curs*  C tibrigtns  das  fPort  Regrés  )* 

Il  a perdu  Ton  procès , mais  on  lui  a refervé  fon 
recours  fur  les  co- héritiers;  er  kat /einen  Pro- 
zep  verlortn*  aber  man  kat  ikm  Jeinen  Jiegrefi 
an  die  Mit-  Erben  offen  gelaJJ'en, 

RECOÜSSE,  f.  f.  Die  IPiederAjagang^  die  Hand- 
lung*  damaneinem,  dèr  fine  Pêrfon  oder  Sache 
eewaltfamer  iPei  e mit  fick  fortgefJhret,  ndck- 
Tàu/t  oder  ndck/etzet*  und  tkm  Sas  Crrnommene 
wieder  abnimt*  Jeinen  Hànden  wieder  entreifit, 

. fick  defielben  wieder  bemàchtiget.  Man  brauckt 
diefes  tPorl  felten  audrrs  als  in  F'erbindung  mit 
Aller  und  Courir.  Le  loup  empoitoit  une  bre- 
bU|  le  berger  avec  fe  chiens  alla  à la  recouife; 

der 
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Jtr  l^olf /cUntt  tin  SMfftrl,  itr  ScUfir  wul  Im  Stwijn  ktiJSl  Recoavrer  on*  mtnœnvre, 

/tint  Hnait  luftn  üim  iidch,  um  ti  ikm  witdtr  tin  Tau  tin/mltn,  wittitr  in  datScbiff  xithtn. 
atxujagtn,  fergeiu  le  tninoient  en  ptifon,  Ricauvnfc,  ku,  (lartic.  & adj.  ff'udrr  triangl 
toaa  Tes  amis  coorurent  i la  recoulTei  ait  Gt-  fie,  Stkt  Recoavrer.  Man  umntt  Piccea  nou- 
rutUtiiiturfcMtfttuihnmsG^dngnifl,alltJtint  velleinent  recou\Téea  s ntutrdingt  gtfundtnt 
frtundt  li^tn  nith , »m  iim  ihrtn  Hdndtn  zn  Vrkundtn.  Ehtdim /agit  «an  Recouvert,  an- 
tnX’tijftn.  ))att  Recouvré;  dakir  noth  dot Sf>rithwort,Po\a 

RECOUSU,  UE,  Sirie  RECOUDRE.  un  perdu  deux  recouverts;  itr'^trUtfi  ijt  dov~ 

RECOUVERT,  ERTE,  Sitht  RECOUVRIR  und  ptlt  trjtxi. 

REC<  lUVRER.  RECOUVRIR,  v.  a.  yan  ututm,  auft  utut  dttitn, 

* RECOUVRABLE,  adj.  de  t.g.  üP'irin’ eWaagérfr,  xudtckt»  &(.( SUkt  Couvrit/.  Le  vent  a dé- 

wat  man  witdtr  trianetn  adir  btiommtn  kon,  couvert  cette  maifon,  il  faut  la  recouvrir;  dtr 

Man  brautkt  dieftt  Ivort  hauptJStkUtk  im  fl-  If^ind  hat  ditja  Datk  abgtdtikt,  man  muj!  ts 

tumzwijtn  atiw  ausfithtndtn  Gtldtru  und  Capita-  von  ntutm  dtcktn. 

kitn,  dit  man  tintrtibn,  witdtr  anfitkzitktn  RacouvanT,  saTa,  partie.  & adj.  Von  ntutm 
ian,iMlrlr«anDeniera  recouvrableaimdt'oDds  gtdtkt.  (Sitkt  V.ocouvtaJ.  Dit  gSgtr /aatu 

recouvrables  Rrnnet.  Fonds  non  recouvrables  ; von  tintm  Hirjtkt,  wtnn  tr  tin  ntutt  GtkBmot- 

em  Capitil,  dai  man  niekt  witdtr  an  jitk  zitktn  komt.  Il  a les  meules  recouvertes;  tr füngk  ait 

ban , lin  virlimts  Capitdl , /o  wit  z.  B,  tin  auf  aufz^ttztn,  Sitkt  auek  Recouvré. 

\ Ltibuntin  (ifnnà»  perdu')  kineteibtutt  CapHdl.  RECREAECE,  f.  f.  ÇRtcktsgil.)  Dtr  virlàufie 

RECOUVREMENT,  f.  ro.  Z)i«^i<dererian;;uKg  odtrtinfiwiiligauirkanUÉtJitzoitrGtnupti- 

tintr  vtriirntnSaihi.  ('5'rie  Recouvrer^.  Faire  yr  Jlrtitietniatkt , bit  zu  vSUigtr  Entjekti- 

le  recouvrement  d'une  chofe , parvenir  au  re-  a»ng  dtt  aarSbtr  obwaUtndtn  rtdulicktn  Strti- 

cou'  remeni  d'une  chofe  perdue  ou  volée;  tint  tts.  On  lui  a adjusé  la  récréance  en  doniunt 

vtriirnt  odtr  gtliokint  Sacht  witdtr  triangtn,  caution  ; «on  kat  ikm  dtn  rii^veifigrit  Btfitz 

/ odtr  wit  man  m dit/tm  Fallt  gtwBhalukir /agi,  odtr  Gtnufi  g,igtn  BSrgfek^t  zutrkaut.  Le  ju- 

witdir  bikommtn  odiT  trkaliin.  Cela  a fort  wn-  nment  de  recréance  ; dar  dtrritkUr- 

tribné  au  recouvrement  de  fa  lancé,  au  rrcou-  Ucht  Sprutk,  worin  tintm  dtrBiJitz  odtrGtnuJI 

vr<  ment  de  fes  forces  ; ditftt  kat  viti  zur  tVit-  timr  Jtreitigen  Sacht  vdrlàufig  zutrkant  wird. 

dtrtriangung  /tintr  Gt/undktit,  /lintr  Krltflt  Lettres  de  récreance,  dariS«gJaid>iuigr-,Scirrà- 
btigttragin.  btn,  Begtaubigungs-Sckrtiben,  dasjtnigt  Sckrti- 

Tm  Fmanzwi/tn  ktifii  Le  recouvrement  des  btn  linti  FürjUn  odtr  tintt  Slattt,  wtÛitt  tintm 
tailles,  des  deniers  qui  font  dûs,  dea  droits  &c;  Gifandltn  zu  ftintr  Btglaubiguug  mit  gteibtn 
dit  Eintrtibung.Btitrtibung.Erkfl/nne  dtr  Sun-  wird,  dot  Crtditiv,  uuamit  tmrm  ailtn  (Vortt, 
em,  dtr  ausfithtndtn  Giidtr,  dtr  GtfSfit  & c.  dat  Crtdtnz-Sekttibtn.  In  Fkankrtich  pfiègt  man 

Le  recouvrernent  d’un  coffre;  dtr Übtr/tkldg,  aaci  wokl  dasjtnigt  Schrtibtn,  wtkiut  £r  H6f 
dit  Ubtr/cUagtndt  LtjjU  an  dtm  Dtcktl  tintr  tintm  zurickbtmftntn  Gtfandttn  bti/tmtr  Ab- 
Xiftt,  odtr  tintt  Kafitnt  I it,  dtr  Lbtr/cktdg,  rtift,  zur  Btztugung  ftintr  ZufritatnîuU  mit 
dat  SbrrJcUagtndt  Lidtr  an  dtm  Dtckti  ttntt  ikm  an  ftintn  Htm  mitgibt,  Lettres  de  técréan- 
Kofftrt.  Tes  zu  ntnntn. 

RECOUVRER,  v.  a.  JVitdtr  triangtn,  tinivtr-  RÉCRÉATIF,  IVE,  ad}.  ErgSzlitK  lufiig,  Vtr- 
Urnt  odtr  etfiohlntSackt  witdtr  btkommtu  odtr  gn&gtn  irwickind,  angtnihm.  Un  jeu  récréatif; 
trkaittn.  Reccuvrer  fa  ûmté,  fes  forces; /ries  tinirgSzlickts , tin  iuftigtt  Spiti.  Un  homme 
Cijundhtit,  /tint  KrSftt  witdtr  triangtn.  Il  a récréatif;  tin  lufiigtr  Mtnfck.  (gttntin). 
recouvré  fa  montre;  tr  kat  /tint  Ünr  witdtr  RECREATION,  f.  r.  Dit  Ergdtzung,  dit  ffand- 
bikjmmtn.  Il  a recouvré  la  vue;  tr  kiU  datGt-  hutg,  da  man  fuh  trgütztt,  belu/Ügtt,  und  dat 

fitkt  witdtr  btkommtn,trkan  witdtr /tktn.  L’oe-  MiUtl  zu  dii/tr  Btluftigung,  dit  ErgStzlickkeit. 

eafion  perdue  ne  fe  recouvre  point;  dit  vtrltr-  Le  jeu  des  erhecs  eft  plutôt  une  occupation 

«U,  vtrJSumtt  Gtligtnhtil  findtt  fiih  nicht  wit-  qu’une  récréation;  datSckackfpitI  ifi  mtkrtint 

dtr,  komt  niekt  witatr.  Ce  Prince  a recouvré  la  St/tkàftiguug  ait  tint  Ergt'tzung. 

Province  que  l’ennemi  lui  avoit  enlevée;  dit-  In  dtn  Sikultn  und  Eowuiillifiirn  ktifit  V- 
/tr  Fürfi  kat  dit  Provinz,  wtiekt  ikm  dtr  hind  heure  de  réertotion , l’hi  ure  de  la  récréation  ; 
ginommtn  haut , witdtr  trhaiten  dit  ErgStzungsilundi,  dit  Erkohiigs/lundt,  odtr 

Im  Fmanzwi/tn  htifit  Recouvrer  les  tailles,  wit  man  gtwUknUthtr Jagt,  dieSpitllIundt,  tint 
.*  les  deniers , les  droits  &c;  dit Sttutm,  dit  Gtl-  etwijjt Etit,  wtiekt  zu  unjihuidtgen  ErgtiiziUk- 

dtr,  dit  Gt/adt  tinirtibtn , btitrtibtn,  trkibtn,  ktHen,  Spititn  und  andtrn  angtntkmtn  ünttr- 

Man  fagt  auek,  witwoU /tlltn , Recouvrer  fur  kaltungtn  vtrwindtt  wird.  Mau  jagt  dahér, 

■ autre  chofe,  anfiatl  Reprendre  fur  autre  chofe;  Cet  écolier  eft  à la  récréation;  dttjtr  Sckiltr 

ftk  an  tintr  andtrn  Saekt/tmttSekadtnt  trkoltn.  hat /tint  Spitlfiundt. 

•RÈ- 
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• RÊCRfcDENTAIRE,  f.  m.  So  htifit  m dm  lUch- 
Utt  déritnigt , wekhir  Mm  die  vSrldUj^ge  Zuer- 
teumuig  einer  firntigen  Pfr'inde  bei  üerickt  ein- 
komt , oder  dem  dtr  Btjitz  uiid  Gemifi  dtrftlben 
bis  zum  Ausgaitge  desFrozrffes  ziurkant  worden. 

EÈCKLER,  V.  «.  Ergbtzeis,  betuJUgen,  vergn!^ 
gen.  Ce  jeu  rterie  « n'atudie  \m.-,  die/es Spiti 
' ergUlzit  und  zitht  nicht  an,  ift  ukkt  anziekend, 
feiïelt  nkkt.  Quand  on  a beaucoup  travaillé,  U 
eît  bon  de  fe  recréer  un  peu  ; wena  man  vtel  ge- 
arbeiletkat,ijiesgfit,jick  ein  leenig  zuergStzen, 

■ JUk  tins  klciiu  ÉrgSzlickktit  zu  macken.  Man 
, Jagi  aack.  Le  vert  récrée  In  vue;  das  GrUne, 

die  gr'ùiu  Farbe  ergbtzet  das  Gefickt,  ifl  den 

■ Angen  anger.ikm.  Le  vin  récrée  le  ccenr,  les 
erprits;  derU'ein  erfreuet  das  Uerz,  ermnnUrt 
die  Lèbeiisceijler. 

RLcnéBR,  heifit  aiuk,  Æmter,  Bedienungen  &c. 
van  neuem  errukun.  ( Siehe  CréerJ  Ces  ofRccs 
furent  fuppriinés  en  telle  année,  mais  on  les 
recréa  l'année  fuivante;  die/e Bedienungen  wur- 
den  in  dèm  und  dim  ffahre  unterdriikt,  aber  im 
folgenittt  gahre  errichtete  nun  fie  teieder. 
RicaÉÉ,  àn,  partie,  de  adj.  ErgSzt  &t.  Sieke 
Récréer. 

BÈCKÊMENT,  f.œ.  Sa  nmnst  man  in  derArze- 
euiwifienfckajï  eine  jede  Feucktigkeit , die  fich  im 
tkieri/cken  Kbrper  von  dem  Blute  ab/ondert,  fich 
in  audere  Theile  des  Kdrpers  vertkeilet  und  end- 
lick  le  ieder  in  das  BlU  lîbergehrt,  oder  in  bejoss- 
deren  Urifen  zu  manchrrlei  Gebraucke  aufhekal- 
ten  wird.  Man  pflrgt  diefe  Feucktigkeiten  auch 
laoM  Humeurs  récréroenteufes  und  humeurs  ré- 
crémentielles,  uiui  iidck  der  Art  ikrer  BeJ'ckof- 
fenheit,  Récrémens  diflblvans,  lubrifians  «isi 
Iiumcéfsna.  ai^bjende,fikl\tpfrig  machende  und 
anfruckunde  Feucktigkeiten  zu  fienim. 
RECRÉPIR.  V.  s.  iFieder,  vonneuem,  noch  ein- 

• mdl  mit  TTinike  oder  Kalk  bewerfen.  {S.  Crépir). 
RECREUSER,  v.a.  Fon  ueuem  graben,  noch  ein- 

mdl,  noch  tie/er  ausprabtn.  ( Siehe  CreuferJ. 
RECRIBLER,  v.a.  Fonneuem,  noch  einmdl  fie- 
ben  oder  fickten.  {Siehe  Cribler ). 

RÉCRIER,  .SE  RÉCRIER,  v.  récipr.  Auffehresm, 
laut  jehreien,  ans  Freudt,  Feneunderung  oder 
BefllrzuHgeinGefikreierhiben,einenSchreithun. 
On  fe  récria  aux  plus  beaux  endroits  de  ce  dis- 
cours , de  cette  trauedie  ; bei  den  fihbH/len  Stel- 
len  die/er  Jûde,  die/es  TrauerMels  jehrie  man 
tant  auf,  erhùb  man  ei»  tantes  Gejehrei.  Se  ré- 
crier contre  quelque  cliofe;  liber  etwas/ckmen, 
fich  mit  lautem  Gr/ehreie  Sbtr  etwas  beklagen, 
oder  Jeinen  Unwideu  aaruber  an  den  Tdg  lègen, 
11  fe  récrie  fur  lea  imyflts;  er/chretet,  er  be- 
(ihmkri,  bekldglfiih  aber  dit  Auflagtn.  Se  ré- 
crier lor  quelque  cliofc  ; ein  Gefiikrei , viel  Gt- 
fckrei,  viel  eiufkibens  von  tmtr  Sache  mâche i . 
RECRIMINATION,  f.f.  Die  Gegenbejcknidigu  g, 
Gegen-Anklage,  Gigei^cèmUhung,  der  üegen- 

Ton.  IV. 


los 

Vtritnrf,  dit  ffahdiung,  da  man  jemandtu  de» 
ndmli.hen  F et  breehens  bejchuldigtt,  ihm  den  nÿm- 
licken  VSrieurf  mackt , dén  er  enr  gemacht,  dit 
«tu  angetkane  Beleidigung  auf  ihnzurSck  fckiebt, 

«m  fich  an  ihm  zu  ràchen  ; die  Roche.  Voua  ne 
dites  cela  que  par  récrimination  ; Sie  fagm  die- 
fes  blés  ans  Rache. 

RECRIMINER,  v.  n.  Eine  Be/chutdigung , An- 
klage , Schmdkung  oder  rinen  Fùrwutjf  zurück 
fihiibm,  dnreh  ^icke  Be/ckuldigungtn  u.  J.  w, 
trutiedtirn,  JVfaii  braucht  gtwBhnluh  n6r  das 
Alittelurort  « folgender  Ridens-Art,  En  récrlml- 
rant,  durch  Gègenbe/chuldigung , Uègm-An- 
klage  &c,  oder  tris  stsan  im  Deut/cken  in  diAtr 
Bedeutung  zu  [agen  pfiègt,  au»  fich  z«  rSchen. 
Tout  ce  que  voua  dites  n'eft  qu'en  récriminant; 
_Sie  fagen  das  odes  nir  um  fich  scu  rdchen. 

Récrire,  v.a.  Fountuem,  assfis  neut,  noch  tin- 
mdl  fikreiben , was  nun  fehân  ge/ehririisn  hati 
iL  wieder  Jchrtibtn,  xurJUk /ehrtibtn,tin  trhaiSt- 
sus  Sckreihen  beantworten,  oder  auehtinenssmti- 
ten,  dritltn  Brief  an  jsmatidm  liber  die  ndmiitht 

■ Sache jehreibm.  Cela  eft  mal  écrit,  récrivex-le; 
das  ift  fcMecht  ge/chriebmjihreibt  es  von  neuem. 

]'ai  requ  (a  lettre,  mais  il  eft  inutile  que  je  lui 
récrive;  ich  habt  fieinm  Britf  erhailen , aber  es 
ijl  uunbtig,  dafl  ich  ihm  wieder fihreibe  oder 
antworte.  Je  lui  ai  écrit,  il  ne  lépond  point; 
il  faut  Ini  récrire  ; ich  habe  m ilm  ge/chriebm, 
er  antwortet  nicht,  ich  mufl  noch  einmdl  an  ilm 
fehreiben. 

RicniT,  iTE,  partie.  & sdj.  Vm  neuem,  «œk 
einmdl  gtjchritbtn  &c.  Siehe  Récrire. 

RÉCROISETTE,  ÉE,  ailj.  Man  nennet  in  der 
U'apmkunft  Une  croix  récroifettée , ein  Krtnz, 

(o  an  Jtdem  Ende  wieder  tinm  Kriuzftrich  hest, 

RECROITRE,  v.  n.  IVieder,  von  neuem,  amfs  nena 
wackfen,  ( Siehe  Croître }. 

RECROQUEVILLER,  SE  RECROQUEVILLER, 

V.  récipr.  Zujammen  Jckrumpfen,  fich  krdmmen,  , 

runzelig  und  kleiner  werden.  IFird  nir  in  fed- 
genden  Ridens-Artm  gebrmuht  ; Le  parebemia 
K recroqueville  aupr^  du  feu  ; das  Pergament 
Jckrumffet  am  Fsuer  xufiaimmen.  La  couverture 
de  ce  livre  s'eft  toute  recroquevillée;  du  Dtikt 
diejts  Biches  i/J  gonz  runzelig  geterorden.  Lea 
ileuillea  dea  plantes  & des  srbres  fe  recroque- 
villent lorsuue  le  foleil  les  s trop  delïécbées  ; 
sUe  BlStter  aer  Pflanzen  und  Bàussu  /chrumpfen 
zt^ammen,  wmn  die  Sonne  fie  zu  Jehr  iiusgtu 
troknet  haS. 

R£CROQt;BVii.t.i , ^a,  nrtic.  & sdj.  Zujatu- 
men  gAchruenpft.  Recroqueviller. 

KECROTTER,  v.  s.  tFuder,  von  «wucin  ko'.hig 
machen,mit  Roth  bejpritsun,bejudcln  &c.  {Sieü 
Crotter). 

♦RECRU,  f. m.  Ver  A'dchwuchs,  das  jmge  ffalsi, 
wekhes  in  sinsm  obgsSrisbtMsn  Fsrfie  wtedtr 
rtdehwdckjeu  , 
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RECRU,  UE,  ti],  Xîatl,  abgrmjHit,  abgtmSr^ 

gtltf  erUkràfUt.  11  elt  fi  renii.  qu'il  r'en  peut 
plu»;  er  ijljo  mattt  a^gfniatutf  d.tfi  er  rickt 
meh‘fort  ian 

RECKLIE,  f.  f.  Die  Réeruten,  nen  angncorbene 
Soidaten,  um  die  Compagnien  nnd  Æegimenter 
tcieder  volz'iklig  zn  macùn,  11  a fait  une  belle 
fccrue;  er  kût  fchtine  Recrulen  hrkommen.  Il  t 
prélênté  fesrecrueeou  Cominatidant;  er  hat  fem 
Recruten  dem  Comme ndanten  vôrgefidfet,  Paire 
les  recrues  d]un  Kcciroont;  ein  Régiment  mit 
KeùruUn  verjehen  oaer  f:ir  ein  Régiment  trerben. 
Conduire  une  recrue  à Pennée;  einen  TVtfns- 
port  RecruUn  zur  Arntee  fuhren,  IVenn  von  ex- 
nem  eiazelnen  HecruUn  die  Rède  i/i,  Jagt  mon 
Un  homme  de  recrue. 

Recrue,  keifk  atuk  die  Reerutirung,  dasRe^ 
eruUreH^  die  Ànwerbung  neuer  Soidaten  und  die 
yolzaidigmachung  der  Comp^gnieu  ur.d  Regi~ 
menter  aurck  Heeruten,  On  a (-elfe  la  recrue; 
euan  hat  das  RicrntireneingefleUet;  man  /uliijt/» 
gekbrt  zu  werben. 

Le  recrue  d’impôts;  dte  Erhdkung  der  Auf»‘ 
Ugen, 

ftg.  pftègt  man  im  gem,  fJb.  neue  Gajîe,  die 
unerwartet  ankommen,  und  tcodurih  eineàejeù 
fth.tfi  zakireùher  wiri^  Une  recrue  zu  %:eKnen. 
V^ons  nous  amener,  une  recrue  fort  agrrâble; 
Siebringen  uwr  fekr  a.wenèhme  Recrutent  eins 
/ekr  angenikme  verjtarknng  wîferer  Qefeljckâft 
Noos  noos  ferions  bien  pafie  de  cette  recrue; 
dieje  neuen  Gdfle  üàUen  wir /ekr  wokl  entbèkren 
kànnen, 

RECRUTER,  V.  e.  Recmlir^  nerte Soidaten  an» 
werben.  Recruter  un  Régiment;  ein  Régiment 
recrutiren,  neue  Soidaten  fUr  ein  Reginient  an>^ 
tterben,  um  dadurck  die  abgegangenen  zuer/e3>- 
Zen  und  es  wieier  volzdklig  zu  machen.  Ce  Ré« 
giment  s’ell  recruté  en  Province;  diejes  Reg> 
ment  kat  fick  rn  der  Provisa  recruitn^  wieder 
volzàkiig  gemackt. 

Rzenvritiz»  pertîo  &md}.  UecrutirL  SiekeRz- 
croter. 

RECTA , adv.  Ein  aiii  dem  Laleinijcken  esUiehn^ 
tes  iti:^  nttr  in  der  gemeinen  Sprecb-Art  auck  in 
Deutfckîand  Ublkhes  fPort;  gerade  zUt  geradet 
IPiget.  Il  faut  aller  reéta  au  Parlement;  MxSfi 
muh  reSZt  gerade  zu  an  dasParlament  gehen^ 
JicH  an  das  PUrlament  wenden» 

RÉCT  ANGLE,  adj.  det.  g.RicktUfinkeligt  einen  oier 
mehrere  rechte  ff^tnkel  eiUkslteniL  Un  triangle,  un 
parallélogramme  ceétangte;  ein  rechtiffinieliges 
JJrei-Eckt  ein  reektteinkeliges  ParaHelogramm, 

Aian /agi  auck  fubfiantivet  ün  rettto^;  eine 
reektwinkelige  Figtir,  worunter  man  eigentlick 
em  langes  yier-Eek  verfiekett  dejfen  einander 
entgègen  gejezte  Seiteu  im  reckten  fPinkei  Jleken 
uni  einander  gUkk  Jind. 

R£CTANGUL/UR£«  ad|.)  Recktwinkelig , reckte 
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ITinktl  kaheiid.  Un«  figure  reflanguUIre;  tin* 

rechîteîHieiige  Figfr, 

RECl  EUR  • t m.  Der  der  l'ârge/ezti  ei- 

ner  U’-iverfitàt , eiites  Coüegii^  Setninarü  oder 
einer  Scnule.  fn  einigen  Provinzen,  z,  B,'m 
Bretagntt  wird  auck  der  Pfarrer  in  einemKircW^ 
Jpiele  l e rtfteur  gênant» 

In  der  Cktfmie  wird  der  aromatifehe  Tkeil  ek 
ster  PJlanzehfyTit  tcHear  gênant.  weUur  Ri- 

dent- Art  Reiteur  als  rin  Bciwortüehrauikl  wird 
REC  l IFICATION,  f.  f.  ( Ckynùe  ) Die  ï Mute* 
rung  Oder  Rthùgung  fines  deftiiUrten  fillMcen 
KUrpert  durch  ettu  neue  Deftitatidn  ohne  etneu 
andern  JHnfats, 

In  der  Giomttrit  heifU  Rettificatlon  d'une 
courbe  ; dit  Gtradmacimg  tintr  trHmmen  ù- 
nie,dirf'trieanddu:,g  der  ItrummtH  Unit  ia  tint 
gleichts  MdJS  kat. 

J 1?  *•.  lerbejrer»,  in  rint 

brgtrtOrdimn^brinvn.  Rcietifierun  pIan;/,Bf» 
Ban.ctnm  Ef.umrf  berichtigen,  inerntbeffert 
Ordnangbrmgen.  U plupert  des  gens  lifent  les 
ouvrsges  de  morale  plus  pour  orner  leur  erprit 
que  pour  reftifier  leurs  mtciua  ; die  mehrden 
L^ulejea  eir  noraiifihen  if'erke  mthrumihre* 
V irjiani  auszu/cInHHtken,  als  nm  ihrt  Sittn  zu 
verbi'ljern» 

la  derOis>«ie  kriflt  Reaifier,  rtWfcirm,  ge. 
te:jje  SitbjlanziH  vermitl.-lff  eiiier  aochMaiigen 
oder  mehrmahge»  DeJtUliruag  oder  Sublimirme 
vbüig  reinigen-  ® 

ReftifiCT  une  courbe;  eiae  krumme  Unit  gt- 
rade  maehe-t^  in  eine  gerade  Linie  rerwandtlni 
eine  gerade  Unie  findeUf  die  mit  der  geeèbeneu 
krnmmen  tUurlei  LSnge  hat» 
RKCTiifife.iK,rnrr!c.  &ndj.  Beriekügf,  ître®- 
fieirt,  Eu:rit  de  vin  retftilié;  reefificirierteerei* 
nigter  iVemgeifi.  Sieke  Reftlficr. 
RECTlLIGNr,,  adj.  de  t.  g.  ( Geometrie ) Gérai- 
Umg.  gerade  Unien  kabend,  aue  geradea  Ur.ien 
bejtekead.  Un  «risngle  reiiijigne  ; ein  geradU. 
niges  Drei  Eik.  ° 

RECTITUDE,  f.  f.  Die  Geradkeit.  U'ird  nSr  im 
fi/firhehen  Eerjlande  aajiatt  Uroitore,  équité 
oder  iuftireMÉroufét.  Droiture)  lire- 

ttinide  de  ton  intention  doit  exeufer  ie  faute- 
die  Geradkeit,  die  ReiUchkeU  feiaer  Abfiekt  majl 
denMler  ent/tittldieen.  l»  reélitude  de  meeura; 
die  Geradkeit  der  Shien, 

RECTO,  f.  m.  Ein  aus  dem  iMeiniJcktn  enflekn- 
tes  und  bejonders  in  der  B^ckkaitibng  nbliches 
IVoH.  die  erfïeSetle  fines  Blattes  zu  bezeuknen, 
im  Gigenfatze  der  andereu  Seite  weUke  man 
Verfo  nennet, 

gekbrigt 

z^ehendt  in jeinem  Amte  gegrUndet. 
REcIORAT,  fi  in.  Das  ReSordt,  das  And,  die 
IVVrrU  einesReftors;  it.  die  Zed,  wdkrend  weU 
cher  jemaud  das  Amt  einesRsAors  auf  Univerii. 
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tSten  VirwaUrf.  Pendimt  fon  ReAorit;  irW- 
rend  Jeintm  RtHorate^  wàhrend  dèm  ef  RiRor 
war. 

• RECrORERlE,  f,  f.  Heif.t  in  tini^en  Procinzen, 
Z.  B.  in  Brttaç^Kit  wo  tnanàmPfarrtrdts  Kirtk^ 
fyitli  Re^enr  nenmtt  Jo  v»t\  als  (^aroilTe.  ( Siehi 
dtefiS  fVort). 

•RECTORIER.  v.t.  Dtm  Rtffor  dtr  Pari/er  Uni» 
vtrfit^i  die  ihm  vermSee  tiner  alten  Gereehtig- 
keii  zvkommende  Âbgde  von  allem  Pergamente 
entrichtm, 

RECrUiM,  Cm.  (Anat.)  Der Majldarm , /ottjî 
attch  der  Afurdarm  gênant, 

REÇU,  S^ehi  RECEV*)IR. 

RECUEIL,  Cm.  I)ie  Samlungt  mehrtre  einzetn 
xiifammen  gebrach'e  oder  ge/ammette  Dinge,  be^ 
fonders  Sei^iften^  Gedichttt  Kup/erâiche  u,  d.  g. 
Un  rc<m'il  de  Po^CtTS,  d'eRampcs,  de  mednilles, 
de  Uhleaux  dcc;  eine  Simlung  von  (redichtettf 
ron  A'upfern,  von  Denkm'inzen,  von  Gem^lden, 
eine  Kup/erfamlung,  MedaiUtn/amlwtg,  GemdU 
defamlnng  f^c. 

RECUEILLEMENT,  Cm.  Die  Samlung  der  Gt- 
dankeitt  des  Qem^UkeSt  desGeiJles,  die  Zujam- 
men^ajung  der  Gedanken^  tint  Hber  eine  Sache 
ernjlka^  ndckzndenk^n.  Le  recaeillcment  cft 
nérdVainc  pour  roTatlbn;  die  Samiung  der  Ge- 
danken  ijl  zum  (ubète  nothwendig, 
RECUEILLIR,  V.  «.  (u^ird  ttie  CoeilHr  eonjugfrf) 
JCin/ammelH  , einSritden  oder  auch  JcUlechtkin , 

■ drnden\  wird  haupt/dchUck  von  din  Feldfrtck^ 
Urtt  von  dem  iPeine  u-  d.  g.  ge/agtt  wid  zuwei» 
len  auch  wohi  dnrch  machen  uud  gaoinnen  gegi^ 
ben.  Hecaeiilierlesfmitsd’unete  re;  dieFrAchle 
von  einemAckeTf  von  einem  Gute  einfammehi, 
eindrnden.  On  a recueiiii  beaucnop  de  blé,  beau- 
coup  d’avoîne  t beaucoup  de  foin  cette  année; 
man  hat  in  dtejem  ^ahre  viei  Korn , viel  Haber 
oder  Hafer^  viet  Heu  gexeronnen,  II  ii’a  guère 
recueilli  de  vin;  er  kat  nickt  viei  iFein  gemacht. 
Un  pays  où  Ton  ne  recueille  ni  blé  ni  vin;  ein 
Land,  wo  man  wiâer  Getreide  noth  ff^ein  drn- 
dit  oder  gewinnet.  Fig.fagt  man  Recueillir  une 
fucceflion  ; eine  Erb/ik^t  eintkun,  oder  auch 
Jcklecktkin,  eine  Erb/ckafi  ihun,  bekommen.  il  a 
recueilli  depuis  peu  une  grande  fucceflion;  er 
Aot  feit  kurzem  eine  grâjle  Erb/chaft  gethan.  Re- 
cueillir du  fruit  de  Quelque  chofe  ; FortkeÜf 
Huizen  von  einer  Sache  ziehen  oder  kabttt.  Re- 
ruetllir  le  fruit  de  fa  probité;  die  Fèruche,  dtn 
Lokn  Jtiner  Fr^mmigktH  ein&rnden. 
Recueillir,  ktifli  auch  Jchleciakm , fammeln, 
mehrtre  Dinge  einer  Art  einzeln  zufammen  brin^ 
gen.  Recnevllir  Ica  débris  d’un  naufrage;  die 
TVlimmer  von  einem  Schif^ucke  /ammentt  zu* 
t /ammen  bringen.  Recueillir  lei  débris  d’une  ar- 
mée ; dtft  Cverre^  einer  A^  mer  fammelnf  zu/am^ 
men  ziehen.  Kg,fagt  man.  Cet  homme  s’a- 
müfe  4 recueUlir  tous  les  bruits  de  ville  p toute 
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forte  de  tionvellpj;  Jie/tr  ^fam  gibt  JUh  damit 
ab  aüt  StaeUgerlUhte  t aile  Arien  von  Ntuieket» 
tm  za  fanmtln.  Recueillir  les  voix;  dit&im- 
men  fammeln.  /n  àimliclier Bedeutung  heijît  Re- 
cueillir/o  viV/uirCompiler.  Man  /agi  z.B,  II  a 
reriieilli  tout  ce  qu'il  y «voit  de  ;.los  beau  (\ir  cet- 
te maricre  dim  leameilJenn  Auteur, ; er  hatdas 
Be^e  JWer  dieje  Materie  ans  den  bejlen  Sckrifi. 
fit.  ern  grfammilt  oder  zufammen  getrapen. 

Recueillir  fesefprits./flBeGrJanlrn  fimmeln, 
Zi^amrnen  fajfea,  «i»  üher  eine  Sache  ernJUia/t 
nachzudenken,  II  faut  lui  donner  le  tempa  de 
recueillir  fes  erprits  ; muii  «»/?  ihm  Zeit  laj/'en, 
/eine  Oedanken  zu  famm/ln,  Jich  zu  foffen. 

_ ZuieeUen  keifit  Recueiliiryô  viet  ah.  Inférer, 
tirer  induéiion , fchtiefeen,  folgern,  urtkeilen,  ab~ 
nèhmen  oder  auch  lookl  fckleckthin,  uéhmen.  Tant 
ce  qu'on  peut  recueillir  de  ce  qn'il  noua  a dit, 
c’eft  qu'il  n’eft  paa  encore  difpofé  k fe  marier; 
ailes,  was  man  a:is  dim,  was  er  iinr  gefa^t  kat, 
/chlirjlen  oder  fotgem  kan,  ifl,  daji  er  noat  nickt 
Luft  hat  fick  Z»  verkeirathen.  Je  n'ai  pu  rien  re- 
cueillir de  tout  le  grand  difeours  qu'il  a fait,  li- 
non qn’îleftirréfolu  fur  celte  afljiire;  ans  /einer 
ganzen  langen  Bide , habe  ick  niches  weiter  ab- 
nèk.r.en,  habe  ick  nickts  tariter  nikmen  kSnnen, 
ah  dafi  er  die/er  Sache  tcègen  un/ckiiîjjig  ift. 

Recueillir  qorlqu'nn  ; eintn  au/ne, imen  , m 
Jein  Haies  nèhmen , beherbrrgtn , oder  auch  den 
A ifeiahalt  in  einer  Stadt , in  einem  Lande  ge- 
ftatten.  Il  recueille  généreufement  les  étran- 
gers che*  lui  ; «•  nimt  die  Fremdtn  auf  eine  èdet- 
mlthigeArt  bei  fick  au/.  On  a fort  bien  recueilli 
Ica  Krsnqois  réfugiés;  man  kat  die  franzSJi/chen 
Fl'icktiinge /ehr  teokl  au/gtnommen. 

Se  RKCUF.iLi.tR,  V.  récipr.  Sick  /ammetn , /eine 
Gedanien /ammetn , zu/ammen  nèhmen  um  über 
eine  Sache  emUha/t  ndchzudenken , Jtch  fa/jen, 
f « welchrr  Bedeutung  man  be/onders  in  der  An- 
dachts-SprdckeSe  reViieillier  en  foi-rndme,  fe  re- 
cueillir en-dedans  de  (oi,/agt. 

Recueilli,  ie,  partie.  Sc  adi.  Einge/ammeU, 
gefammett  de.  Sieke  Recueilrtr. 
•RtCUEILLOlR,  Cm.  Die  Seiler-SpJe. 
RËCUIRK,  V.  a.  IFieder,  von  neuem,  au/s  nedb, 
nock  einmdl  koctun,  backrn,  brennen  de , in  oF- 
ten  Bedeulungen  des  ein/achen  ZeitworiesCain. 
Man  fagt  auch.  Recuire  les  métaux  ; die  Metatle 
ausgt'ien  oder  anla/fen,  die  gekdrteten  MetaSe 
wieder  bis  zum  Botkgl'îm  (O-ieitrnirit,  und  iknen 
ihre  .Sr/réé>aré</t  (Malléabilité)  wieder  gèhen. 
Recuire  le  verre;  das  GIds,  die  glà/ernen  Set- 
ehen  U den  Gldskülten  ausgllien,  Jie/oghich  ndch 
ihrer  Ver/ertigung,  und  eeenn  fie  nock  tir/chroth 
et'Jen,  in  den  KJiÜ-O/en /etzen  uud  taujlfam  er- 
kalten  lajjen.  Recuire  un  moule;  eineform  aus- 
loken,  ausjehmogen. 

Recuit,  jte,  partie.  &adj.  If^ieder,  von  neuem 
gekockt,  gebacken&e  I it.ausgeglSetde.  {Sieke 
Ç a Reaui- 


Peniîf<*^»  Ce!fl  cft  cvhScrervltniasîfîgubiil 
gekjuU,  Z4  HJi  t gebacktn  &c.  Man  ntnnrt  Des 
matières  recuites  dans  le  ventre;  MaitrieH,die 
fitk  in  àem  Baïuké  oder  Unitrleibe  vtrlidrut  ka^ 
ben.  Humeurs  recuites;  verdsku,  zàke  geicor- 
dene  FeuckiifiSieiten* 

Subjlantivt  heijit  Le  recuit  • das  jiuspîtUn 
oder  Âfdajfen  der  Metaüe  tind  der  gidjemtn  Sa- 
tken,  (&ehe  Recuire J. 

•RECUITEUR,  C ra.  üer  Lehrjunge  eints 
zers  oder  Sehmelzers. 

RECUL,  f.  m.  ( das  L teird  mit  ausge/prochen ) 
Ver  ^uTuekiauf,  dte  Bewègung  eiaes  KdrperSf 
dèr  durck  eine  Kraft  zitriki  gejlàjsen  wira,  6e- 
fonders  eints  Si'ückeSt  wenn  es  abgrfeuert  wird, 
(Le  recul  du  canon). 

RECULADE,  Cf.  VasZwr'&ckfakrenf  dasR^k* 
ttdntfakrtn  oder  wie  man  a’$(k  wokl  za  fogen 
das  ZurlUkhu/en  eines  IFagens,  da  die 
tferde  den  IFagtn  an/tatt  weiter  zu  zteken^  zv  rZek 
fchieben.  Les  reculades  font  dangereufes  pour 
les  sens  de  pied;  das  Zuruckhu/en  der  fFagen 
ifi  fur  die  F:ifsgiiMer  gefdkrhch,  Ftg.Jagi  man 
sm  gem,  l^ben,  Citto  démarche  lui  fera  plutôt 
fai.e  une  reculade  qu'elle  ne  l'avaucera;  die/er 
Sckritt  wird  thn  mekr  zurJick  fetzen  al9  tceiter 
bringen^  wird  ikm  mekr  Jtkaitn  ais  nUtzm. 
RECULEE,  f.  tDieZur’kkweickung.  Manbrauckt 
diejes  IVort  meifitns  nàr  im  genu  Lèb,  m folgen- 
der  fièdens^Art:  Un  feu  de  reculée;  ein  grâJJes 
Feuetf  davâr  man  sawuck  weitken  mnji, 
RECULËMENT,  f.  m.  Das  Znr'tUkJchieben,  die 
JJandiungf  da  man  einsn  Kbrper  zurVtck  jckie^ 
bet,  dr'Jcket  &c.  und  die  (Firkung  die/er  tiand^ 
Ittng  ; das  ZurJUkweicken , fakren , roüen 
Le  reculement  d'uncarrolle,  d'une  charrette; 
das  ZnrTick/ckteben  oder  Zurîiekkufen  einer  Kut~ 
/ckit  eines  A'jrr^nr.  An  einem  zweijpànni^en 
(F ^gen  heiflt  Reculement,  die  Koppelkettet  Kup- 
pelketle  oder  Hemkette»  eine  an  dem  Forderzenge 
der  Ffrrde  befejligte  Kette*  weUke  an  die  Deick- 
*Jel  gtkàngt  wird,  den  (Fagen  damit  a\àfznkoA^ 
Un  oder  znrWck  znftkieben;  an  einem  einjpdn^ 
nigen  Fnkrwerke,  aie  AfUrkette,  In  der  Éauk, 
wird  Reculement  von  einigm  anflati  Rallonge- 
ment eebranckt.  &eke  diyes  IForU 
Reculer,  v.  a.  Znr'Uk  zUken,  fckieben  oder 
Jetztn.  Reculez  un  peu  votre  chaife;  zieken 
oder  fckieben  Sie  Ikren  Stukl  ein  wenig  zur\>ck. 
Reculer  un  caroft'e;  //ae  A'u^ritrzurSrii  fckieben. 
Reculer  une  muraille;  eine  Mauer  weiter  zurSré, 
weiter  hinaus  fetzen. 

. /®/><  # Reculer  les  bornes,  les  fron- 

tières d‘un  ÎLtat  ; die  GrSnzen  eines  Stdtes  er- 
weitern.  Reculer  une  affaire;  zur'ùck, 

weiter  hiiiaus  fetzen , verfckiebeiu  On  a reculé 
les  payement  de  ûx  mois;  man  hat  dieZaklun» 
gen  um  fecks  Monate  weiter  kinans  gefezt.  Cet 
éTcuemcpt  imprévu  a fomeculé  Tes  afTaires,  l'a 


fort  recolé;  dief^  unsrermuthete  VôrfatI  hai  ikn 
infeinen  Ge/ckàften  fehr  zwrWck  gefezt,  hat  iMi 
fekr  znrVick  gefezt.  La  maladie  de  mon  Rappor- 
teur a recule  le  Jugement  de  mon  procès;  dif 
Krankkeit  meines  KefertnUn  kat  dte  EntfckeU 
duug  meines  FrozeJJes  verzbgert.  Il  recule  toua 
les  autres  pour  avanwr  les  liens;  er  fezt  aile 
andere  zitr^ck,  um  die  Sehugen  zu  befordern^  * 
Rkculkr,  v.m  ôc  récipr.  Zurlick, r^ckwlirts  wei- 
chen,  trèUn,jreken  oder  fakren.  À fon  arrivée 
le  peuple  afîemblé  recula;  bei  feiner  Ankumft 
wick  oder  trSt  das  verfammelte  Folk  zurlUk.  Le 
canon  recule  en  tirant;  itenn  man  die  Kanotw 
ab/euert,  fàkrtjie  zurVick,  Faire  un  pas  en  re- 
culant; eintn  Sckritt  rùckwlirts  oder  kinlerfick 
thun.  Faire  reculer  un  cheval  ; ein  Pfèrd  zw- 
rUck  trèten,  rîxckwàris,  hinter  fichBeken,  oder 
wie  man  gewBknlicker  fagt,  ein  rfèrd  znratk 
kufenlaffeiu  Recule,  cocher!  zarSré,  KtUfckerl 
Comment  voulez-vous  ou'il  recule  ? le  caroJTe 
eft  tout  près  de  la  muraille;  wie  kan  erzuruck? 
dit  Kutfcke Jieht  ganz  nctke  an  der  Mauer,  Se 
reculer  du  feu  ; vom  Feuer  zurTtck  trèten.  Un 
brave  foldat  ne  recule  jamais;  ein  braver  Soldat 
weiclu  nie  zurUck,  oder  auck  fcklecktkin,  ein  bra-> 
ver  Soldat  weicht  nie. 

Fig.  wird  Reculer  auck  von  GefckSften  «mi 
Haiâlwtgen  gefagt.  Vos  aflaires  reculent  an 
lien  d'a\’anccr;  litre  Gefckdfte  gektn  zurürF,ge- 
ken  den  Krèbsgang,  anjiatt  einen  Fortgang  zu 
gewinnen.  11  cft  trop  aN’ancé  pour  reculer;  er 
tâ  zu  weit  gesangen,  er  hat  fich  zu  weit  einge- 
laJfeM,  ois  aaji  er  zurUck  kbnte.  Quand  une  rois 
«1  a fait  une  démarche,  il  ne  &it  ce  que  c'eR  que 
de  reculer;  wenn  er  einmdl  einen SchrtU  geiMn 
kat,  fo  weifi  er  niclU  mekr  was  das  ifi,  acuruck 
trèten  ; wenn  er  Jtck  einmdl  m eine  Sache  rmge^ 
lajfen  kat , fo  gent  ernickt  mekr  davoH  ab. 

Zuweilen  keijit  Reculer  auck  fo  viel  als.  Diffé- 
rer , éviter  de  faire  quelque  chofe  qu'on  exige 
ou  qu'on  diiire  de  noos;  eine  Sache  verfckieben, 
aufjckieben,  vtrzbgem»  dèmjenigen,  was  man 
von  uns  verlangt , auszuweicken  Jucjhen.  On  le 
preffe  depuis  long  temps  de  rendre  fon  compte, 
il  recule  toujours;  man  drmgt  fckon  lange  m 
ikn,  dafi  er  /eine  Recknung  abligenfod,  er  ver* 
fcki^i  es  immtr,  U ne  tient  ;w8  i moi  que  ce 
procès  ne  foit  jugé,  c'cit  ma  partie  qui  recule; 
es  liegt  nickt  an  mir , da/i  diefer  Prozef  nock 
nicht  abgeurtkeilt  ifï,  meine  Partie  xbgeri,  mackt 
den  Aufintkalt,  11  le  preflâ  11  fort  qu'il  ne  pùt 
. plus  reculer;  er  drang  fo  fehr  in  ikn,  dajt  er 
nicht  mekr  ausweiclun , dafi  er  ikm  fein  Begik* 
ren  nickt  mekr  abfcklagen  konte,  Man  fagt  m 
gem.  Leben,  Quelque  propofition  que  vous  lu! 
mjTiez,  il  eft  homme  à ne  pas  reculer;  Sie  mb* 

gin  ikm  vôrfchlagen  was  Sie  woüen,  er  ifi  zu  al* 
m wiiiig  und  bereit , er  làfit  fich  odes  gefaOenf 
tkut  ailes  was  Sie  woilen. 

Sprickw. 
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SprUhc.  n fiiQt  reçnler  poof  mieux  &titer; 
um  fiatn  rnhUn  Sprttng  zu  Mon,  mufi  umn  ti- 
wii  jlniaHf  tükmen^  ttnige  SchriUt  ztir'dck  trè^ 
t*n;  um  JtineÂbficht  dfjto  ftckerer  zu  errtitktn, 
mufi  man  nâckeeOtu  uud  ZtU  «mi  Geiàgenkeit 
ahwarUn , mufi  mau  finen  kleitttn  rortiuü  auf- 
opfern  * um  m dfr  Folge  tiaen  grüfitrn  zu  ge- 
wtnntn. 

R£cui.é»  éf,  partie.  4c  >dj.  Zur\ick  gtZ9gtftt  ge^ 
fchùbtn  Sitke  Recaler.  Un  carofTe  reciué  ; 
tûu  zurUfk  gf/ckoben*  Kutfeki, 

• Zuwtiltu  htifit  Recule  auck  fo  vidalSt  Eloigné, 
lointain  ; entferntt  eutUgm.  1 1 loge  dans  le  quar* 
tier  de  la  ville  le  plus  reculé  ; tr  wokutt  >«  dtm 
êntligmfttu  yitnti  ocUr  TkeiU  dêr  Stadt.  Les 
temps  les  plus  reculés;  dit  tnl/tmUfteH  ZtiUn, 
La  ^Rérité  la  plus  reculée;  dit  JfditfitnKiii^ 
ïommtu. 

A RECULONS,  adv.  Ruikw'drU^  kiidtr fiik^  im 
gtm.  Lib.  rïiiklings.  Les  ctTevifies  veut  i re- 
culons ; dit  Krèbje  gthen  rutkwàrU.  Fig.  Jagt 
man  im  gtm.  Lèoen,  Toutes  Tes  aiVaires  vont  à 
reculons;  ailt/eiHtSatktH  gtbtndtn  À'ribsgang, 

RECUPERER,  Se  RËCUPliRER,  v.récipr.  Ktn 
im  gtm.  Lcb.  «.1r  in  folgtndtr  Rcdtns~yiri  Ub^ 
iickes  IVort  : Se  récupérer  de  fes  perces,  odtr 
ab/oluttf  Se  récvpcrer;  fich  feints  Sikadens  tr^ 
kùltn. 

^RECURRENT,  adj.  & f.  ra.  In  dtr  Anatomiê 
ntnntt  man  Nerfs  rccurrens,  odtr  fubftatUivt  Les 
récurrens;  dit  zurnek  laufendtn  Servent  zwei 
Æfte  dts  aekitn  Parts  dtr  Gehtrn-Ntrvtn  odtr 
dtr  foatnanttn  ktrum/chu  tifendtn  Ntrvtn.  Le 
nerf  récurrent  odtr  le  récurrent  du  eûte  droit, 
do  cfité  gauche;  dtr  rtekttf  dtr  linkt  xurikk^ 
Ustftndt  Ntrv. 

RECüSABLE,  adj.  & de  tg.  Vtrwtrflich.  Wird 
kaupt/dcklick  in  foigenden  Ridens-ArUn  gs- 
hrauùït:  Un  juge  récufable,  un  témoin  récuOi- 
ble;  tin  vtrwerflicktr  Rickttr,  tin  verweiiïicher 
Ztugtf  dèr  wtktn  gewijftr  fèhltrkcften  Èigen^ 
fehi^ten  verworjtn , niriu  angenommem  zu  wtr~ 
dtn  verdienet. 

RÉCUSATION,  f.f.  Dit  Vtruft^ungt  die  Hand^ 
luNg,  da  man  tint  Perjân  odtr  Sache  als  ««iaug- 
lick  verwirfï , fokàt  anzunèhmtH  ftek  weigert^ 
( Sieke  Réeufer^. 

RÉCUSER,  V.  a.  Vtrwttfen,  fir  untauglieh  tr- 
kldren.  Alan  brauckt  aiAes  Wort  kouptjuckiick 
tn  dtr  pricktïicktn  Sprackt  von  Ftrjontn.  Ce 
Jnse  eft  parent  de  ma  partie  adverle.  je  le  ré- 
eufe  ; ditjtr  RkhStr  ift  mit  metntr  GtgtnparUi 
vtneandt,  ich  vtrwtrft  ihn.  il  récuiâ  fes  fé- 
nolns  qu'on  lui  confrontoit;  tr  verwarf  die 
Ztugtn  , uitkkâ  man  ikm  unttr  Augtn  fieltt. 

autk^  Se  réeufer  lni-méroe;‘/d<  felbfi 
fur  uutaugUck  odtr  wfùkig  erklUrerit  ais  Rith~ 
ter  in  thttr  Sache  zu  Jprtchenf  odtr  als  Zeugt 
in  emêr  Sackt  aufzutrtUa* 


RED.  lô^ 

Rftct:sfe,£tt,partîc.&adJ.  Vermettfin.  S*.Rccnfer. 

REDACTEUR,  f.  ro.  Dirjtnigt^  teekher  verfekit- 
dent Jchriftluht  Attffàize , èe/ondtrs  Undeskerit^ 
cke  yerofdnungent  land-  ublicke  Getcohnkeiten,' 
gtrichllicht  Eutjciuidungen  fammtUt  xu^ 
Jammen  tràgt , t«ud  in  tint  gewtfj'e  Ordnung’ 
bringt  ; Uberhaupt  aber  dtr  SamUr  u«d  Ordner 
fckrtftUcher  Auffàtze. 

RÉDACTION,  f.  f.  Dit  Samlungf  die  Z^am^' 
meniragung  und  Ordnune/ckriftlukrr  Auffdtzt, 
hejonders  atr  tinzelnen  L^ndrecku  und  yerortU. 
nungen,  weUken  die  Krpfï  dtr  Gefetze  eriktilH 
wotdtn. 

REDAN,  Cm.  ( Krlegshavk,)  Dos  SUgenwerk* 
tin  H^erk  mit  aus-  und  eingekenden  iVinkeln^  die 
tinander  befireicken  küntitn. 

^REDANSEK,  V.  a.  ntuem,  noch  einmdl  tan^ 
zen.(^SttkeDtn^er).  Redaofer  nnecontre-danfe; 
eintn  Conirttanz  nock  einmdl 

RÉDARGUER,  v.  a.  ( dos  U wird  mit  ausge/pro^ 
cktn)  Tadilut  A7d*ttg//,  Fehlett  UnvolkomtMtnkei^ 
ten  an  tintrPttJôti  odtr  Sache  btmerken  und  on- 
zeigtn^  fie  mitWorlen  befirafen,  eintm  deshalb 
iinen  Ptrweis  gêben,  ikn  deshalb  ousfcheltenSc. 

11  rédargué  continuellement  fes  écoliers;  tr  hst 
fmmer  an  Jeintn  Sch'ûUm  etwas  auszu/ttzent  tr 
zankt  feint  SckfUtr  unaufkàrtuh.  On  l'a  bien 
rédargné;  man  kat  ikn  foiarf  getadeltt  odtr  auck 
man  Hat  ikm  ehun  derhm  Ferweis  gtgeben.  Il 
n'y  a rien  à rédarguer  dans  cet  ouvrage;  es  ijl 
an  dit/em  IFerke  n/cA(i  zu  tadelitf  mekts  auszu^, 
fetzen. 

REDDITION,  f.f.  Die  IFiedergabe,  dieZur'ùct- 
gobe  einer  Sache  an  dtn  vorigen  Inkabtr.  in  dtr 
Ariegs/prdche  ueniwt  «an,  La  reddition  d'aue 
place,  dit  Lbergabe  einer  Fefiungf  wenn  mon 
JoUke  dtn  Belagerem  Ubergibt,  Man/agt  auck, 
La  reddition  d'un  compte  ; dit  Abligung  etntr 
Recknung^  dk  Handlung  da  man  emt  Recknung 
vôrlegt , ^imit  fokke  unterfiickt  und  in  Rtcktig~ 
keit  gebrackt  werde.  \ 

•REDEI3ATTRE,  v.  a.  Von  neuem  bejireiten,  an* 
fechten&c.  Débattre).  Ou  n eft  pas  re^u 

a redébattre  les  articles  d'un  compte  quand  les 
débats  ont  été  jugés;  man  wird  mit  Jeintn  neutn‘ 
Emwtndungtn  gègen  die  Artikel  einer  Recknung 
nickt  gtkbreU  wenn  die  eemaclttenAnfiànde  fekon 
gerichtlich  entfehieden  find. 

* ^DÉCLARER , v.  a.  Von  neuem,  uoch  einm^' 
erblàreu,  zu  erkenneu  eèben  ffc.  ( Sieke  Dccli- 
rer ).  Après  lui  avoir  déclaré  fon  Intention  ver- 
balement» il  la  lui  redcclara  par  écrit;  ndchdèm 
tr  ikm  fetne  Gefinnung  odtr  Abficht  m'indltch  zm 
erkenuen  aegebtn,erkUirtt  tr  ikm Jolcke  noch  tin~ 
mil  (ckriftUtk. 

•REÜEDIER,  v.a.  Von  tttium  einweiktn.  (Siekt 
Dédier J On  redédie  les  Ëglifes  ^uand  clics  ont 
été  prufanées;  man  tcejhet  die  Air^hen  von  neu^^ 
em  tin,  wenn  fie  eutwnhet  wordtn. 

O3  . •RÈ- 
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•REDkFAIRE,  V.  t.  von  ntnmt 

neutf  noch  einmâl  aufmathtn,  austtnaiidtr  tna- 
thenjâsmachentauftrennen  (.ViVA;  IVfaire). 

^RËDEJEUNKR,  v.  n.  At^s  neue,  n^ck  einfUiH 
Jr-ikflîicken.  (Stekt  Déjeuner  J. 

*KEDÊ^LlBi^RERi  v.a.  f^onmuimt  noekiinmdl 

^ ratk/cklasen , Bbfriègen , ob  und  wU  tim  Sachi 
zu  tkuH  Tty.  ( Sitkt  Délibérer ). 

^RÉDÈLlVKER,  v.  a.  K^teitr,  von  ûiàfi 

ntue  befrtunt  frtimackin.  (Sithi  Délivrer  J. 

REDEMANDERf  v.  a.  At^s  neuff  noch  finmol  um 
ttwas  biittn*  atikalUn^  anpchent  etwas  nock  tin^ 
«aJi  be^èkren^vtrlan^en&c,  (5xiil>r  Demander). 
Am  MwbhnUckfttn  k*ifii  Redemander  unechofer 
tint  Sttke,  dit  man  tinem  andern  gegèben  odtr 
gtliektn  hatU,  zurîUk  odtr  wieder fordtrn.  Il 
TOUS  redemande  Pargent  qu’il  voua  a prête;  tr 
fordert  dos  Gtld^  wtUktt  tr  Ihnm  gtUehtn  Ad/, 
von  Ikntn  znrTtik» 

^RÊDÊMbUREK»  v.  a.  ff^itdtr,  von  ntutm  an 
tintm  Orte  wohirn.  ( 5iVAe  Demeurer ).  Il  avoit 
quitté  ce  ruartier,  mais  il  va  y redcmearer;  tr 
nattt  difjts  ^Mor//>r  vtrlajfin,  abtr  tr  wird  von 
ntutm  dafelbn  wokntru  tr  wirdes  toiederbezithtn. 

•REDliMOLIR,  v.a.  fTitdtr,  von  ntutm  niedtr- 
rtiiïtn  CSiekt  DémoHrJ. 

BtDEMl’TEUK,  Cm.  Dtr  ErlSftr.  IVirivir- 
jtûgUch  nfir  von  Ckrijio  gtjagt.  Le  fila  de  Dieu 
eR  le  Rédempteur  du  genre  humain  ; dtr  Sokn 
GotUt  ifï  dtr  krïSjtr  dtsmtnJcîdUhtnGtfchlecktts, 

REDEMPTION,  f.  f.  DitErlbfunaMt  durck  Chri~ 
ftum  baeirkte  Btfrtiungdtr  Afen/cktn  von  dtr 
Stkuld  und  Stroft  dtr SUnde»  L’iruvre,  le  my* 
Rére  de  notre  rédemption;  dos  U^erk,  diis  Gt» 
ktimnij!  ttn/trer  ErW/ung. 

La  rédemption  des  Captifs;  die  AuslSjung  dtr 
Gtfangtnen . dit  Btfrtiun  ' dtr  Ckri/ltn~Sciavtn 
Mus  d^  Gefangen/dtaftt  durck  Bezaklung  tints 
Lfiftgtldts,  L'ordre  des  Mathurins  eR  établi 
pour  la  rédemption  des  captifs;  dtr  Mathurintr^ 
Ordtn  ijïxurAuslo/unadtrGe/angtntrtgtliiptt, 

•REDEKS,  f.  m.  Dit  Abfàtze  an  eintr  dlfantr, 
mt^ckt  an  tintm  Btrgt  htrunltr  ÏHtift,  (Sttht 
Bbrigtns  Redan ). 

•REOtN’l'S,  f.  m.  pî.  So  keijftn  imSckifhaut^dit 
Einfik  utUt  du  man  m dit  i^immtrJlTukt  und 
Bokim  matht,  um  dit  Thtilt  mit  einandtr  zu 
vtrbmitn. 

•REDLPÊCHER,  V.  a.  U^iedtr  abftriigtn,  Re* 
dépêcher  un  Courrier;  tintn  Couritr  mtt  Jfirttr 
Abftrtigung  witdtr  zurÜck  Jtndtn,  (Sitkt  Dé- 
pêcher 

•REDESCENDRE,  v.a.  & n.  meier  htrablajftn, 
ktrunitr  nthmtn  &t.  (Sithi  Defcendre  v.  a.)> 
it.  witdtr  htrab  odtr  hinab  fltigtn , gthtn  &c* 
( Sitkt  Defcendre  v.  n.)»  Redefccnnre  do  ca- 
ro0e  ; witdtr  ans  dtr  Aut/ckt  /itigtn. 

REDEVABLE,  adj,  de  t.  g.  Sckuldigf  vermtlgt 
thitr  ffiUkt  zu  etwas  vtrbundtn,  vtrpftukUt, 


Man  brauskt  dit/ts  Jf^ort  kaupifâthUek  m dhjt- 
fiigtn  Bedtntung^  da  man  noek  KUkjldndt  von 
eintr  AbgJbtf  von  eintr /chuldigen  Grld/ummtZu 
eutrichttn  hat.  Tous  payemens  déduita,  il  lai 
eft  redevable  de  mille  écos;  aütZaklungen  ab^ 

ferteknet , ijï  tr  ihm  noth  tauftnd  'fkaler  Jtkuk* 
;g.  Alan  /agi  auckfubfianitve , Je  fuis  votra 
redevable;  ick  bin  Jkr  Sikuidntr»  11  faut  con- 
traindre les  redevables;  man  mujl  die  Sckuldtttr 
durck  gerichtliche  ZwangmitUl  zur  BezakJunff 
nb'tigtn»  P^g-fogt  mjR,  H lui  eft  rede%*able  de 
fil  fortune,  redevable  de  la  vie;  tr  iJÏ  ihm  Jtin 
GliUkt  tr  ifi  ihm  /tin  Lèben  fckuldig;  tr  hat  ikm 
/tinGtückt  fein  Lèbtn  zu  verdanken,  11  m’a  ren- 
du mille  bons  otHces,  je  loi  en  fois  trés-redevn- 
ble;  tr  hat  mtr  tauftw  GtfiÜigktHtn  erTuiget, 
ich  bin  ihm  da/tir fekr  verbundtn  odtr  verpfiicktet. 
REDEVANCE,  f.  f.  DerZins,  tint  jàkrhcktAb^ 
gabtt  wekkt  tin  Befitzer  dem  Grundkerren  f&r 
dit  Nutzung  tints  ikm  übtrlaiïenen  Grund^BcktS 
tntwèdtr  in  bdrem  Qrlde  oier  m ArncA/rn,  m 
Gttreide&c.  tnlridUen  mufl;  dtr  GrundzhtSt 
mit  tintm  atten  noek  an  vttjekitdtnen  Orttn  gt~ 
bràuckiiektn  If^orlt*  dit  Guite.  La  redevance 
en  grains,  en  blé;  dtr  FnuktzhUt  odtr  wit  man 
gewdknlicker  Jagt^  dis  Fruthtzinfmt  Komzm~ 
Jtn^Gttrtidtzinjen;  die  Fnuktg^lte.  Redevance 
en  argent;  dï>G/Hz;«/Vn,  dit  GttdgBUt. 
REDEVANCIER,  I^RE,  f.  DerZinsmam,  dit 
ZinsfraUf  dtr  Zinsbautr^  an  tinigtn  Orttiu  dtr 
Ztnfer,  dit  Zinjtrinn^  tint  Perjôn  weiekt  zum 
Grundzin/t  ver^uhtet  ift^  drr  OiUtVauer,  Il  fit 
venir  une  partie  de  fes  rcdex'anrîer»;  tr  Utjl  ti- 
ntn Tkeil  feiner  Zinsleute , Zinsbautm , GÜit- 
bautrn  kommtn, 

REDEVENIR,  v.  n.  U'ieirr  werden,  was  mjn 
zuvâr  war,  ( Sitkt  Devenir ).  Il  redevint  auiTi 
puiflant  que  jamais;  tr  wHrde  wieder  Jo  mUtk‘ 
tig  aïs  jemals,  11  rougit,  & tout  d'un  coup  U 
râ'Vinr  pie;  tr  ward  ro/A,  und  anf  tinmdl 
ward  tr  wudtr  hlafu 

RKDkVlDER,  v.a.  B'itdtr  abhafpein.  (SiekeDé- 
vider  ). 

REDEVOIR,  v.  a.  IFiedtr^  von  ntutm  fckuidig 
oier  in  Keft  bleiben.  ( Sieht  Devoir  J,  vous  me 
redevez  tant;  Sie  fmd  odtr  bïcibtn  mir  witdtr 
Jo  viel  fckuldig. 

RÉDHIBITION,  f.  f.  Die  fFiedergèbung,  ZurBck- 
gibiéfig  eintr  beu  ègiiekenSaektt  die  man  gekauft 
und  mangtlhaft  btfunden  hat\  an  tinigtn  Orttn 
dit  Htimeklagung^  das Htimjtklagtn  eintr  g«- 
kauffien  iFire. 

REDHlDlToiRE,  adj.  de  t.  g.  (f'Udtreèblichywas 
an  den  FtrkSuftr  mU  A^tbung  ats  Kaufes, 
witdtr  zurTick  ctgfben , was  ibm  witdtr  htim- 
p/thlagtn  wtrien  lan  und  darf.  Un  cas  rédhi- 
bitoire; tinFaü^  da  die  ZurUeigibung  etnergf* 
küuften  Sache  ftatt  Jndet.  Ls  poofiTe  & la  morve 
font  des  cas  rédhibitoires  pour  la  vente  d'un 
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ehctd; 

hii  lUm  lyirdtvirkaaf  FiUt,  ht  u/tlcken  ditZu^ 
rUckgtbuKg  fiait  finitt, 

KËDUjEK,  V.*.  ytrfaffm,  fchrifiiick  mfftizn 
uitd  m ftne  geUrige  Ûrimng  bringtn.  Koli- 

ger  ptr  écrit  tout  es  uq'od  i entetv'u  dire;  al- 
s,  tea$  manfagn  héren,  Jckrifthck  vtrfajTen. 
Rédiger  per  écrit  le  délibération  d’une  eflmnblée  ; 
du  Bî^atkjckiafpine  iintr  f^trfanümig /ch*  i/tlùh 
vtr/aj/in,  in  tinenjckri/llickiu  Aufi'atz  bringen, 
Rtidiger  les  Ordonnuncei,  l«s  Coutum<s,  le«  ili> 
filions  &c;  dJi  f^erordnungtn^  die  aiu  dem 
ttn  fdêrkcmmen  trwachjenen  Giwoknketten  odâr 
ReekUgehrdnck*  * die  gerUkÜichen  R%tJcktid}M‘ 
gen  oder  RttkXiJpf^&Ru JanvmUi^  xiijammen  tni- 
een  und  in  die  gekbrige  Ordnuns  bringen.  U 


ttnedtrioU  ; it.  ritur  iir  ttwat,  fa  {km  im  f'tai 
tratun  gtfagt  wordn , ciidmi  teiedir /agi,  dtr 
Ztuflaudtrtr-,  und  foferti  dh/er  Fikltr  znr  Fer- 
tigieit  gtwordt»,  dtr S^kutHizer,  dit  nichts  vtr- 
fckieeigtit  kOH. 

*KE1)1^R1BÜER,  V.  e.  Dss,  teat  feho»  ausgt- 
tktiUi  war,  von  ntuem,  nock  einmit  odtr  an£rt 
BUStktiSta  &c.  (Siekt  Diliribuer^.  Ce  Mugiilrat 
n’eyent  plus  voulu  être  rapporteur  de  ce  pro- 
cts,  on  le  dlllribua  i un  eutre  ; da  diejes  Ratks- 
glitd  nickt  ISngtr  Rtfertnl  in  dirftr  ProztPfa- 
che  [tÿn  laoUen,  kat  «ue  JoUkt  einem  andtnt  zu- 
gttktiUi  Oder  Uiergiben. 

• Rt-DISTRIBUTIOS,  f.  f.  Die  anderteeitigi  Atu- 
theilung  eintr  Rtekiefathe  an  ein  Ratluglied,  mm 
darVber  nu  btriektm,  zu  reftriren. 


ut  r«  diger  ceU  en  raeillenr  ordre  ; man  mnfi  REDITE,  C f.  Die  If'tederholuag  dtsienigen,  teat 


ditfet  in  eint  bejjfere  Ordeaeg  bringen.  RJtmJagf 
aaek.  Rédiger  en  peu  de  mots,  en  peu  de  paro- 
le*; in  wenig  fForten,  knrz  zt^ommen  jaljen. 
U ^ facile  de  rédiger  en  peu  de  parole*  tout 
<e  qu'il  a dit;  et  ijlleickt.  ailes  teas  tr  gejagf 
kat , in  leenig  IForten  zt^amnun  z»  fe^tn. 

Rioici,  kn.  partie.  & adj.  yer/afit,  znfammn 
geiragtn  Éfc.  Siekt  Rédiger. 

R^DIMER.  SE  RËDIMER,  v.récfpr.  Sick  Utkam 
ftn,  frei  eder  lût  mathen,  fieb  durch  Ai^opfe- 
rnng  einet  Titeiles  fetnts  f'ermligent,  dttrehei» 
StiUk  Geld,  von  einem  Prozejje,  teamil  ml»  ke- 
droket  tard,  ven  tintr  Verfolgmtg  odtrBedrVik- 
éung  befreien. 

RioiMÈ,  tz,  partie.  & adj.  Ulsgikai^,  fireigt- 
maiht  ^c.  Siekt  Rédimer. 

REDINGOTE,  f.  f.  Ein  ans  dem  Englifcken  tnt- 
ieknlei  {yort , tiiien  langeu  weittn  Cberrock  zu 
bezeiehnen,  din  man  beijcklechltm  If'elter  Uber- 
ziehet,  btjonders  wenn  man  zu  fjérde  ifi. 


man/ckon  gtfagt  batte.  Il  faut  éviter  Tes  redi- 
tes; nuis  mufi  dit  fyiederkolungen  termeiden. 

•'EEDOMl’TER,  v.a.  lyieder,  von  aeurm  btzwin- 
nn,  uuttr  feint  BotkmUjiigktit  bringen.  Ç Siekt 
Dompter  J. 

RtOONDAMCE,  C f.  Dit  lyeitfchieei/igktit , dit 
fikltrhafte  lyeitUtuftigkeit  in  dem  Jckrjftiickem 
odtr  mündiUhen  yirtrage,  der  unnttige  Auf- 
taand  an  fForten,  On  doic  éviter  tes  redondan- 
ces, foit  en  Mrlant,  foit  en  écrivant;  «nu»  muff 
foieoki  im  Éiden  ait  Sekrtibm  aUe  lytitfckwti- 
figkeit,  allen  umtitigen  Aufieand  an  B'orttmvtr- 

R^DONDANT,  ANTE,  adj.  CberflWg,  umtS- 
tig.  Ce  tenne  eft  redondant,  cette  ctaufe  cil  ré- 
dondantat  die/trAutdruit,ditfe/Oau/elifiribir- 

‘rtffig 


'UNDER.v.n.  0btrfi1Wit,unnStigftyn.  Cette 
claufe  redonde  dans  le  Eail  ; die/i  Klaujtl  ifi  in 
dem  Packlbriefe  iiberfînjfig. 


REDIRE,  v.a.  lyuder fagtn,van  ntjtm.auft  ntut  REDONNER,  v.a.  lyiedtr,  von  ntuem,  au/t  neuf 

J-.  /ü-_ l'.^-a  £.-a  :.j «.*.  _iL T_  1-.: ; !.. 


f eftf  das,  was  man  Jaeon  gejagt  kai  nock  ein^ 
i oder  bfter  fagen.  11  redtf  toujours  Is  mOme 
Jagt  immtr  die  nàmlUhe  Sache  ierieder$ 
er  wiederftâU  immer  die  nàmlicke  Sackeo 

Redire,  wieder  fjgen,  keijit  aueb  etwas,  dae 
einem  im  yertrauen  ge/agt  worden , aicsyîauai 
dem.  11  % redit  tout  ce  qu'oo  lui  avoic  dit;  tr 
kat  aUes,  was  man  ikm  ge/agt  batte,  wieàerge>p 
iügtt  ansgenlaiiderte 

Rxdiur,  wira  aueh  in  der  Bedeutung  t'en  Reprend 
dre,  blîUner,  ceofurer,  gebravht.  Je  n’»t  rUo 
trouve  à reîdire  dans  cct  ouvrage;  ickkabeon 
die/em  (f'erke  nickts  zu  tadeln.  niciiis  auszujezd- 
Zen  gefunden.  11  trouve  k redire  à tout  ce  qu'oa 
ftU;  er  ftndet  an  adent.wat  mantkut  odermacht, 
e was  auszujetzen.  Je  u*y  tà  rien  6 redire-;  Uk 
/ abe  nuhts  iarwider  zu /agen  oder  eiHZUwendsnp 
ReDXT,  XTB,  partie.  & adj.  ftHeder,  nock  einmdl 
gtfagt  \ \t.  wieder gefâgl  (de.  Siehe  Rc6\re. 
*RcI)îSÈUR.  r.  ITT.  Etner,  dèr  dss  fckon  einmdt 
oser  mekrmM  ge/agtet immer vanneuem  fagt  und 


flèhen,  wieder  zurUck  gèben.  Je  Lui  avois  rendu 
e cheval  dont  il  m'avoit  fait  prèfent,  mais  il  me 
Ta  redonné;  tek  halte  ikm  dos  P/èrdt  weUkes  er 
ntir  gefikenkt  katte»  wieder  zurtiek  gegèbeut  aber 
er  kat  es  mir  von  neuemgegèben,  er  kat  es  mir 
t'0n  ueuem  gejchenkt.  â préfence  redonna  du 
rourage  aux  troupes;  ftine  Gigenieart  gab  den 
Truppen  wieder  JiJiUkJbJite  den  Truppen  tteuen 
Xdutk  eittf  machte  elen  Truppen  wieder  Mutk. 

In  der  Kriegt/prdehe  wird  Redonner  auth  aU 
em  Neutrum  gebrauckt,  und  heifit,  von  neuem 
üt/ den  Fetud  lôsgehent  einen  neuen  /tngriff  tkuK 
LMnfantsrie  qui  avoit  été  rompae  k la  première 
charge,  fe  rallia  (c  redoniM  avec  un  uouvean 
courage;  die  Infanterie,  teticke  bei  dem  erjièn 
Jingriÿe  in  Unordnung  gerathen  war,  zdgfuk 
Wieder  zufammen,  uni  erjff  den  Feind  mit  nn»> 
emMutkean.  Im  gem.Lèo.  fagt  man:  La  pluie 
redonne  de  plus  belle;  es  fàngt  aufs  neue 
gtr  an  zu  regnen, 

S&  HÜ.DOUJSEM,  V.  rudpr.  Sick  von  neauei,  aufe 

X MHi 
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'>■  ntue  tintf  6achi  trfffben^  fith  aufs  mut  ittftU 

* bru  wtdmen,  oder  aiuh  dctvon  tinnèhmen  lajfm. 
Sc  redonner  aux  études;  denStudien  wiederob^ 

- Ue^en,  fck  den  Studitn  aiifs  nem  widnttn. 

Kf  DONNE,  iv,  partie.  & adj.  Wiidir,  tofi  neutm 
Redonber. 

* KEDORËRt  V.  fl.  ff''iedtr,  von  ntutnt,  aufs  mue 

- ftrcotdtêu  { Sitkt  UoTer). 

* KEDÜRTE,  f.  f.  ( If^Oftnk.)  Rin  in  rr»ien  Ring 

* i»  dir  Kunde  zi*fammen  g^ochtntei' 
REDOUBÜlMENT  , C m.  Die  ^erdoppetung. 

{ Siehe  Redoubler  ).  Le  redoublenent  oe  dou- 
leur, de  joie;  die  Verdoppelung  des SchmerzenSt 

■ der  f rende.  Le  redoublement  de  la  fièvre  ; dit 

* Vtrdoppelnng  des  Ftebers  ^ rm /ÎJrlrrr»* , kefii- 
gtrer  Ànf'iil  desFiihtrs.  Ce  malade  eft  dans  fem 

' redoublement;  d;i^4Pr  Kranke  kat  èbenjezl  Jei^ 

■ euH  kefvgern  Anfm. 

EEDOUBLER  « v.  a.  Verdoppeln , mit  dopptllm 
oder  vernukrtenKriiften  wiederholen;  it.  ao^pWf 
' oder  zteeifach  nèhment  gèben  &c.  Redoubler  fes 
elibrts;  /eme  Bem^iungen  verdoppeUi.  Redou- 

* bler  Tes  foins; u/raappWn.  Puis* 

* que  ce  remède  ne  loi  a rien  fait,  il  faut  en  re* 
doubler  la  dofe  : da  ikm  diefes  Mutel  nickts  ge^ 
than  hatf  keine  fFirkung  getMn  kat,fo  mufi  tuan 
àieGabe  verdoppein. 

Redoubler,  keifit  aueh,  wieder,  von  ntuem, 

* aufs  neue  flictem,  mit  einem  neuen  Futter  oder 
Unierfutter  ver/eken.  ( Sitke  Doubler  ).  Faire 
redoubler  on  manteau;  einenM<Ântel  neufiUtern 

' laffen, 

2uweilen  /rri^f  Redoubler,  verdoppein ^ <târ 
fefdecktkin  Jo  viel  dir,  Augmenter,  vermehren. 

' Cette  uoovene  redoubla  fea  inquiétudes;  diejo 

* Î!d<hrUkt  verdoppelte , vermehrte  Jeine  ÜnnJte, 
La  fièvre  lui  a redooMé  Ton  mal  de  tête  ; dos 
fieber  hat fem  Kopfwek  vertnekret. 

Redoubler,  wird  aueh  als  ein  Neutrum  ge^ 
brauchtj  und  keiJiU  fck  verdoppein,  jtek  vermek^ 
ren,  zmèkmen,  teaeh/en,  ftdrker  tertrden.  Sa  co- 
lère redoubla  à la  vue  de  Ton  ennemi;  hei  dem 
Atibltcke  feints  Feindes,  als  er  feinen  Feind  er- 
bltkte,  verdoppelte Jich  Jein  Zom.  La  fié\Te  lui 
redouble  toua  les  loirs;  feinFuber  vermekrtjick 
êUe  Abend,  mmt  aile  Abtnd  zu,  wird  des  Abends 
êUemdi  fidrker.  Le  froid  a redoublé;  die  Kÿke 
kat  zu^i^enommen.  Man  fagt  anck.  Redoubler 
de  foina,  d‘attention;  feint  SorgfaU,  feint  Auf^ 

■ merkjamkeit  verdoppein , forgfàftiger,  au/merk^ 
(amer  toerden:  und  fprichwbrilick  pfttÿ  man 
au  fagen , Redoubler  de  jambes  ; fehu  i^ntU 
verdoppein,  gefchwiuder  geken. 

ReroUB).i,  ke.,  partie,  de  adj.  FerdoppiU 
SUhe  Redoubler. 

♦REDOÜL,  f.  m.  S/VA/ SUMAC. 

SEDOuTABl  E«adj. det.g.  Furchtbdr^  was  hsrcht 
erwidet,  itufl*'>Jiet , woyür  man  fuh  zu  fürchten 
bat,  Vte  auaobii  xcdoutojde  ; eta  fierddbarer 


Peind^  11  eft  redoutable  è fea  énoemii;  triâ 
feineii  Feindea furchtbdr.  ^Redoutable  daef  niem 
durch  flirckterlick  oder fcnrecklick  Ttberfezt  wer~ 
den  ; (Unn  was  furchtbdr  ifi,  ift  deskalb  noch  nickt 
fUrchterlick  oder  fckreckhck.  Sieke  Epouvanta- 
ble und  Terrible^ 

REDOUTE,  f.  f.  ïhe  Schreckfckansu , eine  kleine 
vier-eckige  Sekanze,  den  Feind  dadurek  abzié- 
fckrecken.  Man  fagt  tn  der  Kriegsfprdche  a2uh 
im  Deutfehen  gewbMÜtk  d;e  Redoute  oder  IU~ 
diUe.  Une  redoute  fraifée  palifiadée;  etn  mit 
Sturmpfdhien  md  PaUifaden  verfehene  Redoute.. 
RjtnouTE,  hetflt  aucb  tin  Sfentlicker  maskierter 
Bail,  ndck  dem  italièni/chen  f^orU  Redutto  oder 
Ridotto,  welckes  m Ÿenedie  eiRen  tifentUcken 
Ort  bezeicUiUt.wo  maskierte Ferfonen  zafammen 
kownen,  GlikksfpieU , befonders  aber  Fharo  zu 
fpieten, 

RjtlX)UTER,  V.  a.  FiîrctUen,  Furckt  empfinden. 
Redouter  quelqu’un;  jemanden  pÀrckten,  oder 
teie  man  in  der  Sprdche  des  t&Blkhen  Umganges 
auch  wohl  sasfagen  pflègt,  fick  v6r  einem  ftirck~ 
ten.  U redoute  la  colère  du  Prince;  er fôrck- 
tet  den  Zom  des  FÜrfitn.  Un  ennemi  à redou- 
ter; ein  furchtharer  Feind.  Se  faire  redouter; 
fick  furcntbdr  macben. 

Rxdouté,  i£,  partie.  Ôc  adj.  GefUrcket.  Sieke 
Redouter. 

*REDR£,  f.  m.  Der  Name  eints  gréflen  Netzes 
zum  Hdring^angt. 

REDRESSEfilENT , f.  m.  Dus  Geraiericbttn,  die 
ffandlung,  da  man  einen  Kbrper,dtr  eine  fcLtff 
oder  krumme  Richtune  bekommen,  wirder  gera- 
de  richtet , und  die  ivtrkmg  diefer  fiandiitHg^ 
Le  redrefiement  d’on  arbre ^ni  penche;  dasGe^ 
raderickten  eines  Baumes,  der  /ch  aufemeSeite 
neigit  , dèrfchùf  fteht.  Man  pflègt  auch  woÛ 
flf^rlich  die  i/andlung , da  mau  einen  JrrenJen 
wieder  auf  den  rechten  (Fig  bringet.  Le  redref- 
fement  zu  «leniien.  Fig,  heifit  Redrcirrmen^dM 
Abkelfung,  die  tiandlung,  da  man  tiner  Sache 
eine  andtrt  GejUdt  gibt , fie  wieder  in  dos  reckte 
Geitife  bringt.  ( Steke  Redrefier  J. 

REDRÉSSËR.'  V.  a.  fFieder  geraJe  rkkten,  einem 
Kbrper  wieder  die  vorige  gerade  Luhtung  gè- 
ben , wieder  gerade  biegen , oder  fonft  ai^  eine 
Art  wieder  gerade  machen,  feizen,  fteiien  &c. 

( Sitke  Drefler  J.  RedrefTer  une  planche  coor- 
btx;  ein  krummes  Brèt  wieder  gerade  rickten, 
wieder  gerade  machen,  Redrefier  un  arbre  qui 
penche;  emen  ^auei,  dèr fick  auf  eineSeite  nei“ 
g*t,  der  fckief  fleht,  wieder  gerade  rickien.  Re- 
drefler  les  peaux  ; die  Feüe  rickti  n , fie  durch 
Recken  und  Sireichen  wieder  gerade  und  gleick 
macktn.  Redrefier  les  gants;  die  gtwajciuntu 
Handjikuke  wieder  richten,  ihuen  wieder  àte  te- 
kbrige  Form  gèben. 

Rcdreficr  queLju'un  au  jeu  , keifit  im  gem. 
LtàtUf  jemanden  im  Spuit  bttrtegen,  thm  auf 
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«nu  Mritgiri/du  Art  /tin  GrU  tignrhéen. 
Mm  /agi  zit  emtr  i»Jign  Ftrjtn,  dit  tkrtn  Ltib 
miekt  gerad*  trdet,  RÜreffez-vout;  ialtta  Sit 
fuk  gtradt.  ifàd  ittnn  tint  Ptrjân , durck  dit 
AtmiikuHg  ikrtn  KSrptr  gtradt  zu  tragn,  odtr 
dttrck  dit  dazu  abzwtcktndt  Sorg/alt  in  ikrtr 
JOtidnmg,  tint  gtradt  Richtung  dtiKSrptrs  ht- 
komt,  /agi  man  im  gtm.  i.ibtn,  £11*  fe  redrefle, 
elle  commence  à fe  redrefl'er  ; Jit  trSgt  Ji(k  gt- 
radtr , /t  fàngt  an  fiik  gtradtr  zu  Iragtn  odtr 
zu  kailtn.  Fig. /agi  num  von  tintm  Mtn/chen, 
dtr,  lecen  ihm  tin  unvtrmuüuttt  Glütà  zugt- 
fiâfitn,  dm  Koff,  odtr  wit  man  im  gtm.  Ltb. 
/agi , dit  FSaJt  ksktr  trSgt , fick  mtkr  tinbildtt 
ah  vôrhèr,  u fe  redreiïe,  il  commence  à le  re- 
drcC'cr. 

KcdreOer  qnelqu'nn  ; jtmanitn  ttitdtr  mtf 
dm  rtchlen  fPig  bringtn.  Je  m'écoU  égird,  j’ei 
fenconcré  un  pey&n  qni  m't  redrefle  ; ick  kattt 
muk  vtrirrtl,  ick  btgignttt  tintm  Bautr,  dir 
tmck  uritdtr  ouf  dm  rtcktm  fFig  gtbrackt  kat. 
F'ig./agt  man,  Redrefl'er  quelqu'un;  jtmaadtn 
zu  rtcht  tct/m , ihm  ftinm  Irikum  btnikmtn , 

, odtr  auth,  ïkn  witdir  zu  ftintr  J/Ucht  zurStk 
bringm.  Je  me  trornwis  dan*  mon  nifonne- 
ment,  vons  m’avez  redielfd;  iek  bttrSg  michin 
mtmtm  Urlktilt,  Sit  kabtn  mick  witdtr  zurtikt 
gtteitjtn.  Ce  jeune  gardon  étoit  prêt  de  fe  per- 
dre, maia  on  l’a  remis  dans  le  bon  chemin , on 
l’a  redrefle;  ditftr  jungt  Burjck  tcar  im  Btgriff 
fick  ungtlicUick  zu  macktn , abtr  nuiir  kat  inn 
mitdtr  aaf  tmtn  guttn  If'tg  gtbrackt , man  kat 
iku  witdtr  zu  rtcki  gtwitfm  odtr  zu  rtckt  gt- 
brackt. Redrefl'er  une  affaire  ; tintr  Sacht  ab- 
ktiftn,fit  witdtr  gât  macktn,  witdtr  in  dos 
rtcktt  Gtltift  bringtn,  ihr  tint  btJJtrtGtfiaUgi- 
btn.  Les  fciences  redreflent  l'efprit;  dù/ifWni- 
Jckafim  vtrbtjjtrn  dtn  Fcrfland,  gibm  dtm  Vtr- 
fiandt  dit  gtkSrigt  Ricldung.  Redrefler  les  torts, 
kit  fi  tktmals  in  dtn  Kitttrgtfckichtm,  das  et- 
fcktktnt  Unrtckt  witdtr  giit  macktn,  dtn  Bt- 
drSngttn  btijttktn,  dot  ikntn  zugtfüglt  Unrtckt 
rdck^  Utut  zu  Tagt  btditntt  mm  fick  ditftr 
JUdtns-Arc  nir  nock  im  gtm.  LHrt»  im  troni- 
fchtn  Ftrjlandt. 

SsDuessi,  ÈE.  partie.  & adj.  IFitdtr  gtradt  gt- 
richttt  &c.  Sctkt  Redrefl'er. 

KKDRESSEUK  , f.  m.  Ein  nftr  in  dm  atltn  Rit- 
ttrgtjckichun  vSrkommtndts  IFort,  eintnRtlttr 
oder  Hàcktr  dtr  BtdrSnettn  md  UnttrirücHtu 
zubtziickntn.  /ndtrnitdrigtnSprnk-Artpfligt 
man  nock  ktut  zu  Tagt  tintn  fal/cktn  Spidtr,  Bt- 
trirgir  odtr  Gawntr,  Un  redrefl'eor  zu 

* REDKESSOIR,  f.  m.  Dtr  /faturriaUint  dtrZin- 
gitfitr,  tin  an  tintr  dtnntn  ttwai  gekrSmttn  ti- 
Jtrntn  Stongt  biftftigftr  bliitrntr  Kotbm,  du 
oit  tintm  bauckigtn  Gtfbfit  befhidiicktn  Btulin 
von  inntn  htraiu  datait  aitszublop/tn. 

RtDUCTIUU£,  adj.  detg.  /t'ai  int  Utmt,  in 
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tint  klimtrtForm  gtbrackt,  ht  tint  tltinrrt  (SrS- 
fit  vtrwaudtit,  in  kltintrt  Thtilt  ztrthtilrt,  ztr- 
tmntt  odtr  anfgMftt  wtrdtn  kan.  La  plupart 
des  corps  font  ridutcibles  en  pondre;  ditmtkr- 
fim  KSrptr  kSnntn  in  Fulvtr  vtrwmdcit  wtrdtn. 
La  livre  eft  réduêlible  en  onces;  dasf/md  kan 
zu  Unztn  etmackt,  i»  Unztn  ztrthtilet  wtrdtn. 

In  dtn  Rtckttn  ktifit  Réduêlible,  was  vtrmin- 
dtrt,  tmgt/ckrdnkt,  gtmàfiigt  wtrdtn  kan.  Une 
donation  plus  forte  que  la  Loi  ne  permet,  n’eft 
ws  nulle  pour  cela , elle  eft  limplemcnt  rédu- 
ftible;  tint  Schtnàung , wtlcht  grUfitr  ijl,  als 
ts  ditGt/tfzt  trlaubtn,ifi  dttkaib  nickt  ungliUig, 
ja  kan  btis  vtrmindtrt,  anftint  Utintrt  Somma 
tingt/ckrSnkt  wtrdtn. 

EfeDUCTlK,  IV£,adj^(Ckyflu/)  fFitdtrUrfitBtHd, 
dit  IFitdtrhirfttltung  tintr  Subfianz  in  ikrtn  nn- 
tSrlicktnZufiand  btwirktiid.  (SitktRiiatiioa, 
und  Réduire J. 

REDUCTION , C f.  Dit  IFitdtrzurtUkkringung 
. unttr  dtr  vorigm  Gtwalt  odtr  Htrfchaft , dit 
Handlung,  da  man  tin  Land.  tintSiadt  êfc,  durck 
Zwangsmitttl  nbiigtt.fick  dtr  vorigm  Htrjehaft 
witdtr  zu  unttrwtrfm.  C Sttht  Rvduire  J.  Dit 
Htut  Unttrwtrfwng,  Unttrjockung.  La  procelEon 
pour  la  rédnftion  de  Paris  k l’obtiflànce  de  Hen- 
ry IV  en  1594;  dtr  ftttrlickt  Umgang,  wtlcktr 
btsktr  idkrtuk  zum  AndtnJun  dir  im  gakrt  1 *94 
gt/chtatntn  ntutn  Unttrwtrfuug  dtr  Stadt  ?»- 
rit  unttr  dtn  Gtkôr/am  ÿtmricki  IF  gtkalitn 
wurdt. 

Dit  PFuud  - Ærztt  nmntn  Rëdnftion , dot 
IFitdtrtmricktin , dit  ff'itdtriinriiitung , das 
/Fttdtrtinbringm,  dit  K-'ttdtrtinbringung,  dot 
IFttdtrtinrtnim,  dit  ff'itdtrthirtnkung,  ditjt- 
Btkandlung,  da  autgttrittnt  odtr  ktrvâr. 

£int  Tktilt  dtsKSrftrt,  vtrmiUtifi  vtr/ckit- 
Handgrifft  odtr  Injlrumtntt,  witdtr  an 
ikrtn  t'ericen  Malz  gtbrackt  wtrdtn.  Il  faut 
faire  la  réduction  dans  les  luxations , dans  les 
fraêtures , dans  le  hernies , dans  les  chutes  de' 
la  matrice  &c;  bti  dm  Ftrrtnkungtn  mufi  dit 
ff'itdtrtinrmkung,  bti  dm  Btinbrnekm  dit  /Fit- 
dtrtinricktung , bti  dtn  Brïïchm  wtd  FàcrfUlltn 
dtr  Gtbàrmutttr  dit  IFitdtrtinbringung  t^rge- 
nommm  wtrdm.  Lorsque  la  réduêlion  ues  par- 
ties eft  faite,  il  faut  les  contenir  par  l’applica- 
tion d’un  bandage  convenable  ; wtnn  dit  (f'it- 
dtrtinrtnkung , IFitdtrtinricktung  &c.  gt/cht- 
Âm  ijl,  mufi  m«n  fit  dnrck  Umligung  tintr  jehek- 
lickm  Biiidt  in  ait/tm  Zufiandt  zu  rrhaltm  fiw 
Chen. 

In  dtr  Chgmit  ktifit  Rédufiion , dit  JFitdtr- 
ktrfltUung  tintr  S'jManz  ht  ikrtn  vorigtn  «d- 
t iriiiktiiZufiand.  vorzliglick  abtr  ditjtntgt  Ar- 
beit , da  man  dinjmistti  Ahlaütn , du  tntwi- 
dcT  durck  dm  ('trlufi  ihrts  f.rtvbarcn  , odtr 
durck  dit  Frrtcnigung  mit  trgend  tintr  frtm- 
dm  veriarvccuitnMaitrii  ikri  mtlaUhcht  Ùtjalt 
P und 
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tmd  Eignfdîofitn  vnrlortn  kabtn,  ditft  Gtfiatt 
ttnd  Eigenjcha^ten  wiedtr  g bl-  La  réJu(tion 
des  cbaux  metallûjucs  ; d;t  If'udirhrrJelluHe 
dcr  metallijchtu  Kulkt.  (Sttiu  autk  Revivifier^. 

BÉoiiCTiON  ( htifit  axch  dit  f'trn.  ndtruiw  dtr 
Mtjfo  tinet  fl''jjigtn  Kdrptrs  durth  dus  Èinko- 
ckerjt  odtr  wenn  man  fit  abdampfen  ISfit.  La  ré- 
doftion  d'une  cliopine  de  liqueur  k la  moitié; 
éas  Kinkoclitn,  dai  Eiiifiiden  tinet  StUopptns 
tmes  n^nigeti  KUrpert,  bit  auf  die  HSiftt. 

In  tthnlicher  Bedeulwg  kiifit  Réduétion  rn 
den  bildendtn Kinften,  dit  ('trj!ingiing,die  fer- 
kteiiierang  eintr  rigfir,  einei  Zeicknung,  tinet 
Rijftt  &t,  di  man  foUke  mit  Btibekaltang  dit 
î'irkSItHi/fet  aller  Tkeile  tnt  Kieine  bringt,  fit 
im  Kleinen  der gtgtbtnen  grSjsern  ÿhnliek  inatht, 
Eclielle  de  la  rédutUon;  lier  vrr^îîagie  Mdjl- 
jtdb,  ein  Mâfiftâb  wtUlur  die  gewbhntnhen  UtH- 
genmdfie  im  Kleinen  vôrjletlet. 

Man  fttgt  autk,  La  r.dutUon  d'une  rente; 
dit  l^'erminderung,  Htrnnterjetz-Mgeiner  Rente, 
da  man  von  tinrm  angeltgten  Capitale  iceniger 
Prozenie,  Zm/eu  odtr  jSlirlicke  Renten  gibt,  ait 
vârhèr. 

If'mn  l'en  Mttnzen,  Getoickten  und  AIdJlen 
die  Rède  ift,  keijlt  Riduftion , die  Ptrgleichimg 
der/tiben  gègen  einander,  um  dat  Perhàitnifi  z» 
fnden,  weliket  fie  in  yjbfuht  det  If'èrtket,  der 
Schwirt,  det  LSngenmdfict  odtr  kSrperlitken 
Jnhallet  gègen  einander  haben.  Kaire  la  réda- 
ction d'une  piftole  en  fous;  bejlimmen,  une  fah 
tint  Pijlole  gègen  Sont  verhSlt,  odtr  wie  man  in 
der  Rechinkunjl  fagt , tint  Pijtole  zu  Sont  ma- 
eken.  La  rédunion  des  poids  & mefurea;  dit 
yergleiikung  der  Geteickte  und  Mdjlt.  On  a 
propofé  la  riduétion  des  merures  i une  feule  ; 
man  kat  den  yérjchtagtgethan,  dit  Md  fie  aile 
gletek  zu  maeken.  Ditatjlimmung  det  Perhlilt- 
nifitt  einer  Grbfie  zu  tiner  etringeren,  unrd  La 
rrauftion  defcendante,  und  dit  eintr  gtringt- 
rtn  zu  eintr  grUjSerin,  La  réduction  alcendante 
gmant. 

Quartier  de  réduction , Sieke  Quartier,  P.  8. 

In  der  ZIgebra  mnnet  man  Réduction  des 
dunations;  die  Einricktung  der  Gltickungen,  die 
Zbjondtrung  der  unbekantenGlieder  von  den  bt- 
kanten  vermitteiji  der  gewSknlicken  Reeknnngt- 
Zrten.  La  réduction  des  entiers  en  fractions; 
dit  Perwandelung  der  ganztn  Zahten  in  BrYiBie. 

KimjcTiON,  keifst  aueh  die  ZurlUk/etzung  aut  ti- 
nem  guten  Zufiandt  ineinen  ftklecktem;  ditfi'tr- 
minaerung , rer/ekleckterung  dtr  Glfiekt- 
pSnde  de,  uieUhet  man  im  ueut/chen  auck  wohl 
durck  Zÿprung  zu  gèben  pflègt.  C'eft  une  étran- 
ge réduction  que  dVtre  obligé  de  vivre  fi  étroi- 
teœent.sprès  avoir  vécu  dans  l'abondance;  dat 
ift  ein /onderbartr  eihjprung,  irtnn  man  genbtù 
get  ift,  lo  einge/cbrànkt  zu  tèben,  fitk  fo  knapn 
zü  itkelfen , nifhdèm  man  im  Vbtrftiÿt  geltbt 


kat.  n a rétabli  fes  affaires  par  la  réduction  de 
Ton  domeflique;  durik  die  Kiafikrdnkung feinta 
Hautmèfent  kat  er  feint  UinJlUndt  ttieaer  ver- 
bljjti  t. 

In  der  Logik  keiftt  La  réduCUon  d'une  pro- 
pofuion  à l'impofiibte , à l'abfurde;  dtrHtmeit, 
jdafi  ein  Satz  unmbgluk  odtr  unctrtiml fty. 

Ri:.0,.IRË,  V.  a.  Je  réduis.  Je  reduifois.  Jeré- 
duifis.  J'ai  réduit.  Je  réduirai  &c.  (é  quelque 
chofe)  Zu  etieatoder  dahinbringen,  zueturat  nS- 
tigen,  zwingtn.  Réduire  quelqu'un  au  défefpoir  ; 
jemandtn  zur  PerzweijUmg  bringtn.  Ne  me 
réduifez  point  1 cela  ; bringen , nbtigen  odtr 
zivingtn  ^ mick  nickt  dazn.  On  l'a  réduit  k 
demander  pardon;  man  kat  ikn  genbtiget  uns 
l'trztikung  zu  bitten , Abbitte  zu  tkun.  Cee 
menaces  le  réduifirent  au  filence  ; diefe  Drohun- 
gen  brackten  ikn  zum  Stilfchteeigen.  Alexandre 
réduifit  l'Alie  fous  fes  lois;  Alexander  brackta 
oder  ztcang  Afien  unter  feint  Gtfetze.  Réduire 
les  rebelles  i l'obéillkncc  ; dit  RtbtOtn,  dieAvf- 
rlinrer  wiedtr  zum  Gekirfam  bringen.  Ma» 
fagt  autk  flbjoiute.  Réduire  une  PJace,  une  Pro- 
vince, une  ville;  tint  Feftung,  tint  Provinz, 
tint  Stadt  bezuingen,  unter  feint  Bétmdfiigkeit 
bringen.  Il  cil  tccourumé  à faire  les  volontés, 
on  aura  de  la  peine  à le  réduire  i er  ift  gewoknt 
Jtintn  IFiUtn  zu  haben,  et  urird  fiWie  kojltn  ikn 
zum  Gehôrfam  zu  bringen,  thn  zu  bSndigen. 
Réduire  un  clieval;  tin  Pfrri  bSndigen,  et  fo 
zakm  machen,  dafl  et  allet  mit  Jick  machen  ISjit. 

Man  fagt  aueh , Réduire  en  bon  ordre , en 
meilleure  forme;  in  tinegute  Ordnung,  in  tint 
bejfert  Fort»  bringtn.  Réduire  en  tables;  inTa- 
btUen  bringtn.  Réduire  eu  art,  en  raécliode; 
nSfk  den  Regeln  der  Kunft,  nich  tiner  gtwijtn 
Méthode  ordnev,  vtrfajjen.  Réduire  en  peu  de 
moVi%  in  u/enig  tForteu  zufammtnfaJUen,  (In 
allen  ditftn  Rident- Arten  ftekt  Réduire  anftaXt 
Rédiger). 

R & OUI  RK,  ktiftt  aueh,  auflISfen,  die  Tkeile  tinta 
Khrptrt  van  einander  trennen;  it.  veruiandeln, 
die  Sujfert  Geftalt  tinet  Kbrpert  veràndern.  Ré- 
duire un  corps  en  fes  principes,  le  réduire  en 
très-petites  ^rties;  tinen  hSrptr  in  feint  Be- 
fiandthrile,  in  feint  Urftofft  auflbfen,  ikn  in  ftkr 
Utine  Tkeile  verwandein.  Réduire  les  métaux 
en  cfaaux  ; die  MetaUe  in  Kalk  verwandein.  Le 
feu  réduit  le  bois  en  cendre  & en  fumée  ; dos 
ftuer  verwandelt  dat  ffolz  in  Afche  und  Rautk. 
Réduire  en  cendre , in  Afche  verwandein,  heifit 
aueh,  tinS/thern,  in  die  Afche  tègen,  auoeûndin 
und  verbrennen.  Les  ennemis  ont  ré'duit  ce  vil- 
lage en  cendre;  die  Feinde  haben  diefet  Dorf  ein- 
geSfclurt.in  djeAftlu  gelègt.  Réduire  une  ville 
en  poudre;  aier  Siadt  in  Staub  verwandein,  fit 
ganz,  von  Grand  aut  ztrftbren.  Fig.  fagt.  ma* 
van  einern  Mtnfihe»,  den  man  mSudlick  odtr 
ftkriftliekfo  ia  die  Engt  getrieben,  dafi  er  nichlt 
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mtkr  zu  ammrtia  mifl,  odtr  muh  vm  thur  RioüTuc,  tziri  muh  hSufig  miflatl  Reftreindre 
Sthri/t,Abkandlungÿ(,  dit  mari  erSndUck  mit-  Md  iliniinacr  ^r6riuwA<.  A quoi  rédait-U  Tel 

dtrligt  kat.  On  l's  réduit  en  poudre.  pcétentioncV  worat^ /ckrôlnkt  tr  feint  Ftrdt- 

In  Sknlicktr  Bedtutung  kttfit  Réduire,  vtr-  rungen  tin?  U les  r^uit  à la  moitié  de  ce  qn'll 

leandetn,  dit  àujftrt  Form  odtr  anch  die  Ein-  «voit  d'abord  demandé;  tr /ckrànit  Jitattfdii 

richtung , Btfchaffnhtit  einer  Srckt  veràndem,  Hilfle  von  dimjtmeen  tin , was  tr  zu  Anfa  ig 

wnSndem,  Un  tremblement  de  terre  a réduit  gtfordtrt  kaUt.  il  le  réduifoit  à la  moitié  de  eu 

cette  ville  en  village;  ein  Erdbében  kat  ditft  qui  lui  e(l  dû;  tr  teoite  midtr HlUftevmdimjt- 

, Siadt  in  tin  Dorf  vtrwandilt.  Réduire  un  Gou-  nigtn,  wat  taon  ikm  [chnldig  id,  zvfritdtn  Jtye. 

vemement  arilbocratique  en  démocratique;  «ma  II  fera  bien  de  réduire  fa  dépend;  er  vird  leeU 

arifiotraiijckt  Ktgitnmgtform  in  tint  atmoera-  îknn  letmi  tr  feint  Ausgaben  tinfekrSnket.  Les 

tfcke  veruhlndtln,  nmündtm,  lunfeka^tn.  Compagnies  qui  étuient  de  cent  hommea,  ont 

Bti  den  ff'und- Ærztin  keiBt  Réduire  ft  viit  été  r^uitesicinquante;  dit  Comfaamen,  leelcke 

ait,  Remettre,  faire  rentrer  dans  leur  place  les  kiuidert  Mann flark  wart»,  fmd  aufflinfzig  htr- 

parties  qui  en  font  forties  ; d;>  ausgitrttentn  tenter  gtjext , Jind  bit  anf  J'ùi^zig  vermindirt 

odtr  kervârgrfalltnen  TTiei  e dis  Kbrfcrs  witder  wordtn. 

an  ikrtn  vorigen  Idatz  znr'iUk  bringtu , witder  In  dtr  Atgihra  krijit  Réduire  les  équationa  ; 
einriekten,  wiedir  tinrtnktn,  witder  kinein  brin-  die  GUiekungen  tinrlchua.  ( Sieke  Réduction ). 
gm  üe.  Sieke  Réduétion.  Réduire  les  entiers  en  fraftions  ; die  ganztn 

In  dtr  Ckymie  keijît  Réduire,  wiedtr  hèrfitl-  Zaklen  zu  Brüikt  macktn,  m BrHcke  vtrwan- 
kn , tint  Subjlanz  witder  tn  den  2ifland  ver-  défit. 

fttzt»,  w wtitktm  fit  Jick  von  Natir  bejindit.  In  dtr  Eogik  faff  mon.  Réduire  une  propo- 
odtr  dtn  man  ait  ikren  natiiriicken  Zufiand  be-  lition  à l'ablurdei  btweijtn,  daji  linSatz  ungt- 
treuktet,  wtickes  man  in  dtr  chymifekin  Knnd-  rtimtjty, 

hraekt  auek  im  ütatftktn  nduartn  nennet.  (S,  Ss  niouitiE,  v.  récipr.  (i  quelque  chofe) 

Réduction  und  Revivifier^  itwai  obzùitn  odtr  hinaus  lanftn,  anf  ttwas  ae- 

RiiiuiKK,  kiifit  anth,  du  Majft  tinit  flSpgt»  , zwetken,  aif  itwas  gerickttt  odtr  abge/ektH/eÿU, 

XSrptrt  vermiadern  , wrnn  man  fie  nnkoeken  ttwas  zur  Abficht , zum  Endzwicke  habea , in 

. oder  abdamgftn  iSfit.  Réduire  une  ckopine  de  ttwas  btfiehen , fick  eu/  efieas  tMckrSnke  x odtr 

liqueur  k la  moitié  en  la  mettant  au  feu;  linen  auek  bti  ttwas btweneitH  lafftn.  Tonteedifeours 
SUkamniinttftilûigtnKSrpersamFiniraufdie  fe  réduit  i prouver  que  ...  ; diiji  ganze  Ridt 
Htüftt  tinkotktn  taffen.  Kaitea  bouillir  cette  !!•  zieitt  odtr  zwickit  Mrt^  ab , kat  zur  Abfitkt , 
queurjus  .u'icequ'ellefoitréduiteen  fyrop;fi^(  stu  bewtifen , dafi , . . luate  la  difficulté  fe  ré- 

ditfinflüJigin  A'lirfier  fo  lange koeke«,bis tr  zum  doit  à favoir  fi...;  du  gaiizt  Sekwkrigktit  bt- 

Sfrupp  gewordtn  ifit  lafit  aii/en filijfigin  KSr-  fieket  dariu  , üj/t  daranf  kinaus,  zn  wiffen, 
ftr  bis  zuiu  Syrupg  cménrArn.  «fi , , . Se  réduire  i trois  plats  chaq  ue  repas  ; fiek 

In  dtn  bildtnden  ICinfien  keifit  Réduire,  tint  auf  drtl  SikSlfftln  beijedtr  Maklziit  tinfehrUn- 

Ztitknung,  ein  GemSiae&e,  im  Côpiren  mit  fisn.  Se  réduire  à de  fimples  civilités;  et  bti 

Biibekaltung  des  FirhdUniiïtt  aller  Tktile,  eut-  blSfien  Bbjlukktittn  btwinatn  lafftn.  Man  Jaet 

wèder  vtrgrSfitrn  odtr  verkltinern,  wilckts  lez-  im  gim.Lében,  Tous  fes'proiets  fe  font  réduits 
ttrt  man  vttjungtn  nnnet.  Réduire  un  tsblesu  ■ rien:  aile  feint  ProjiSi  fina  auf  Nickti  kinaus 
aux  carreaux  ; fin  Gimitdi  durck  ^adroit  odtr  gilaafen , fmd  zu  li'affir'gtwirmn. 
éurtk  dos  Gatitr  topiren,  virfingen  dtr  autk  Se  réduire,  wirdwrigtnt  noekiu.vtifiiiiedi- 
grbfkr  maeken.  Dit  Maltr  «innen  ditfts  gg-  , nrn  andertn  Btdtutuagen  gebrauckt.  Maufagt 
wiknlick  auek  Gratlculer.  (Siekt  dufis  B'ort).  z.  B.  La  jeuneiTe  se  fe  réduit  pas  aififanent;  aie 

U^enn  von  MSnztn,  Mifitn  und  Grwiekttu  ^ugend  ifi  niekt  fo  knkt  zu  bàndigiu,  zumGt- 

ék  Ridt  ifi,  keifil  héimte,  .das  FerhiéltniJI  dtr-  kSr/am  zubringen.  Tous  les  corps  phyfi quel  * 

filben  gègin  einander  bejiimmen , fie  miteinan-  te  reduifent  en  leurs  principes;  adt  pkytffekt 

dtr  verg^cktn.  ( Siilu  Réduction  > Réduire  Xlirper  ISftn  fiek  rnieder  in  Hirt  Ùrfioffe  ayff.  Ce 

les  fous  en  livres , les  livres  en  fous  ; dis  Sous  fyrop  fe  réduit  i la  moitié  avant  que  d'étre  aiTez  ' 

te»  livret,  du  Livres  zu  Sous  maekrn.  Réduire  cuit;  dititr  Sgrupp  seird  fckon  um  du  SUffts 

des  ef^cea  de  France  en  efp''cca  d Allemagne;  wtaigtr,  ekt  tr  noek  genug  gekockt  kat.  i 
btrteknin,  wit  fiHkfraHZbj  jeht  M'itizforten  gi  Riiiuir,  irs,  partie,  de  ail].  Dakin  gdiraelit,  gr- 
m diuifikt  Münzforitn  verkaiUn  ; franzb/ijckt  Hütigt  Ue.  {Sukt  Réduire).  Maufagt  ahfolute, 

GildforUngigendtutfcktCtri.kiun.  Réduire  d a il  vtoil  dana  une  grande  opulence,  mais  le  voili 

cannes  d’itsiie  en  aunes  de  France;  italumfiks  bien  réduit;  eriibliingrijUmUbtrJlufft,iTkattt 

£Uih  (fithi  Canne  J zu  franzSifeken  EUtn  ma-  ailes  volt  auf,  aber  jezt  ^ erftkr  zurace  gréons- 

ektn,  fit  gigtn  einander  virgteiekin  und  biriek-  jntn,  jezt  mufi  tr  fiek  fikr  knapp  btktlfen. 

ntn,  uu  fiek  jini  z*  ditfin  turkaiteu.  (Sisiit  RJbOUIT,  Cm.  Jliifit  tigfatlieh,  tas üsisUT Wiu- 
. muh  Pied,  Psg.  6rja),  ’ P • ksi, 
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kfl,  fin  fTinieUien  oder  Edicken,  dûS  von  einfm 
^immtr  übgtiikniUtn  ifi , gewijftr  GemdckUck- 
dtit  wrgeHt  odtr  um  dem  Éimtntr  dadurdi  tint 
regeim&fiigt  GefiaU  zn  gèbtn.  Man  bratufa  dit- 
fit  lyort  abtr  tou  tintm  jtden  kitintn  ab  jtjon- 
dtrten  Ortt^  too  man  fich  entweder  aütin  o 'tr  in 
Gt/eljckaft  tintger  Ptrjontn  aufhaktn  kau , tttl- 
tktt  man  im  uml/ch^  auck  wokl  tiu  Piit^cUtn 
ntnntt.  Un  u^uit  obfcur;  tin  dnnktltr  fVmktL 
0(1  un  rédoit  fort  pailiblt;;  das  ijï  tin  fthr  nt- 
higet  Etkchtn  odtr  f^àtztken.  im  tneeiUtttn 
Sinnt  vtrjltht  man  unttr  Réduit  einn  jtdtn  Ort 
odtr  Fiatz  t tpo  mekrert  Ptrjontn  Jich  in  tiner 
Mckiojjtntn  Gejtlfduft  vtrjammtln^  um  tinigt 
vergnUgimtteinandtrzuzubrtngtn. 
maifon  eft  pour  notre  Société  un  rédoic  fort 
commode;  ftin  Haut  iji  fiir  unjtrt  Gtjtlichaft 
tin  fthr  btquèmtr  Hatz.  Man  /agi  auck , Ce 
château  abandonnée  e(b  on  réduit  de  voleurs  ; 

. dttjts  vtrlajftne  Sckiofi  ift  tin  Sckluffioinktl  dtr 

Ditbt. 

Im  FtJluHgshaut  keifit  Réduit,  tin  ron  derFe- 
ftuug  durch  tintnGraben  abge/ondtrlts^  wtd  ci- 
gtn  dit  Stadt  zu  mit  kttintn  Bolwtrktn  vtrftne- 
•wi  ff^trk,  wtUhtt  bti  Stùditn,  dit  nicht  Jtkr 
grôfi  und  bevbikirt  Jind,  ditSltût  tintr  Otadtfft 
vtrtritt  ; it  tin  an  dtr  AthUtnit  fines  kaibtn 
Mândtt  angtligUs  kltintt  JFtrk.  ' 

RLDUPUCATIF,  IVE,  ad  . P'trdopptlnd , dû 
fPitderhoiung  tmer  /fandinng  odtr  eintt  Éu- 
fiandfs  andtutend.  Re  e(^  une  particule  rédo* 
. plicative;  re  ( wiedtr,  von  ntuem^  auft  neuf  ) 
tft  tint  vtrdopptlndt^  tint  IFUUtrkolung  andeu- 
tends  Partikelt  s.  in  Redire  i Refaire^  wie- 
der,  von  neuem  fagtn^  tkun, 
reduplication,  f.  f.  Die  rerdoppetung,  die 
JPitderkoiung  einer  Sgibt  oder  tines  B^ckAù^, 
REEDIFICATION,  f.  f.  Dit  k^ttderau/hauHng  9 
dit  (Pitdererbaunng.  Quêter  pour  la  réédifica- 
tion  d*Dnc  ^li(e  ; zu  IViedtrai^aaung  tintr 
JÛrekt  tint  atifitûei^ammtln» 

RÈLDIFIER,  ▼.  a.  f^ttétraufboitm^  einGtbSude 
Von  neuem  ouff^rtn.  ( Sieke  Édifier ). 

RÉEU  ndj.  iPtrldiciif  m dtr  Tkat  vérkanden^  im 
GègttUateee  dtfftn  was  erdickttt  odtr  blds  mSg- 

- Uck  i/T,  und  totnn  vom  Gtldt  dit  Rèdt  ift,  t3r 
aufgezàkit.  Uo  être  ruel  ; tin  wirklickes  fTé- 
ftn,  Lâ  préfence  réelle  du  corps  de  Jefus-Chrilb 
au  &intSacrement  de  l'Autel;  dit  wirklicke  GI- 
gtnwart  des  Ltihes  Çkrifti  in  dem  ktUigtn  Sa- 
eramente  des  jfUars.  11  m'a  rendu  dea  fervices 
réela;  tr  kat  tâir  wirklicht  Ditnftt  gekifttt.  Un 

- payement  réel  ; tins  bart  2aHung.  Offres  réel- 
les ; Ântrbittungm,  dit  m bartm  Gtldt  gtftht- 
ken,  da  man  einem  barts  Gtld  anbietet,  Man 
mennet  Taille  réelle,  GrutMtutr,  dit  Strier 
oder  Abgabt  von  Utgendtn  UrUnden,  im  Gégtn- 
/atze  dtr Perjoneofiner  odtr  derKofffttuer,  QCa- 
pifiadoo)* 


Inétn  Rtthtenktiftt^éoX,  dîngtkk,  amrei- 
mm  Dingt  odtr  tintr  Sache  zukomt,  im  Orgen- 
Jatte  des  ptrftinUchen.  (PerronneJ).  Aéticn*  ré- 
elles; dingUche  A'  rgen.  (Sieke  Aà\ion J.  Droit 
réel;  das  dingtiche  Knht.  Saiüea  réelles;  die 
Ptricktlicke  Arreftirung  dtr  GUter,  tin  gerickt- 
Ucktr Btfcklâg  Uegtnde  OrTnuie  oder 

andtrt  ufdyrwègUche  Sacken , zum  Unttrjckiede 
dtr  Saifies  mobilmires,  dtr  PerkUmmerung  dtr 
btwtgiichtn  G^tter  oder  fakrenden  Habt, 

Fig^fagt  me  a von  eiuem  wakrkqjten  Maitne, 
aufStjjtn  fVort  man  Jick  verlaffen  kan,  dèrtrtu- 
Itfh  kilt,  was  tr  vtrfgrickt,  Ceft  an  homme 
réel  A:  efieftif. 

RÉELLEMENT*  adv.  IPirktUk,  in  dtr  Tkât^und 
tetnn  vom  Gelât  dit  Rèdt  ift,  bdr.  Les  chofes 

Î[ui  exifient  réellement;  dit  Vingt,  welckt  wirk- 
ick  da  odtr  vârkandtn  find.  Largeot  lui  a été 
compte  repliement  ôt  à deniers  découverts;  dOM 
Gela  ift  ihm  bdr  und  in  klingeuder  Mlinze  bt- 
zaklt  wordtn,  Saifir  réellement;  einttnbneèg- 
tickes  Gut  in  Bejchldg  nthmen,  um  es  gsricktUck 
zum  Verkauf  ànftMagen  zu  laffen, 

REER;  Siekt  RAlKE. 

*>R£FACHER,  V.  a.  f'^on  ntuem,  auft  neiu  Sr- 
gern,  erzûmen,  zormg  macksn,  (wen.  gtbr,J 
ACTION,  f.  f.  Dit  P'erglUung  oder  der 
Adcklaft  weUken  die  Zoübeditiden  den  Kaufteu- 
ten  von  naft  gevordenen  IFdren  geftatten  mujjtn, 
menn  das  Getoiekt  Jolcktr  U^dren  um  mtkr  als  5 
pro  Cent  vtrmekret  wordtn.  In  dtr  ffandlungs- 
Sprâche  verftekt  man  untrr  Réfaction  ( dit  Re- 
faSie)  ailes  dasjenige,  was  einem  wègen  eintt 
Afangets  an  einer  frdrt,  oder  wègen  zuvitl  bt- 
' zaUten  Gtldes  vergUtet  oder  erjezt  mtrden  muft. 
REFAIRE,  V.  a.  fvieder,  von  neuem,  aiJs  nene, 
^ nock  einmdl  machtn  oder  tkun , tint  Handlmg 
wiederkoten.  ( Sieke  Faire  ),  Je  refera!  encore 
‘ cette  année  le  voyage  en  Italie  ; ick  teerde 
’ nock  in  diejem^akre  wiedtr  tint  Reife  ndek  Ita- 
lien macken,  ick  werde  in  diefem^akre  nock  tin- 
mdi  ndek  Italien  rtjtn.  Mau  J agt,  Si  c’etoit 
’ k refaire*  je  ne  le  f^oît  pas;  uenn  hh  es  nock 
mnmdi  zu  tkun  kàtte,  fo  wUrdt  ick  es  nicht  tkm. 
Refaire  un  on\Tsge;  tinff^erk  umarbeiten, 
neuem  bearbeiten.  Im  gtm,  fJb.fagt  nuiic.  Avec 
' cet  homme  c*eft  toujours  â refaire;  mit  dieftm 
Menjehen  mufî  man  immer  wiedtr  von  vorne  an- 
fangen;  mit  diefem  Mttjcken  wird  man  nie  fer- 
tig;  in  wtUker  Rident’ Art  Refaire/c  viet  keiftt 
ait.  Recommencer. 

Im  fCarten/piele  keiftt  Refaire  Jo  wW  eUs,  Re- 
donner les  cartes;  die  Karten  von  neuem  oéer 
>!ocA  èinmâl  Voits  ave*  mal  donné , il 

faut  refaire;  &e  kaben  fe^'ch  gegàbtn,  Sit  hirtn 
' vtrgiben,  Sit  m‘\ffen  nock  einmai  gèbtn,  > 
Rr.KAiKB,  keiftt  auck/o  viel  a/r, Réparer,  raccom- 
moder, rijuiter  une  chofe  ruinée  ou  gâtée;  tint 
vtrdorbtnê  oéer  befMàigte  Saeke  witder  hèr- 
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fiâ3n,ttitdtr  in  dtn  veri/^in  gttUnZufanivt^ 
fttzn,  ausbtjjirn.  Refaire  une  muraille,  nue 
vieille  maifon;  tint  ,\]atur,  tin  altn  fiant  wit- 
dtr  iurfitUtn.  U y a toujouri  1 refaire  à cetie 
machine-là;  an  iitjtr  Mt^thint  ijl  immtr  ttieat 
anszubrjftrn,  zn  vtrbtfftrn  oitr  zu  jiidun.  Re- 
faire un  liabit;  tin/Otid  ausbtjjtm. 

ht  Shnliciur  BtdttUunK  btifit  Refaire,  wititr 
kir^tütn,  tauitr  ntnt  Kriifu , HfniUtritU  und 
SUrit  gtbtn,  Jlàrktn.  Rien  n’ell  capable  de  re- 
faire un  malade  comme  le  bon  air;  niclut  ifi  im 
Standt  tintn  Kranktn  witdtr  kirz»fitütn,Jo  zu 
JlSrktn,  ait  dit  gutt  Lnft.  11  a envoyé  fon  che- 
val à l’herbe  pour  le  refaire;  tr  kat  Jtm  Pfird 
indasGrât,  auf  dit  IVtidigtftUkt,damitttwit- 
_ dtr  znnfltmt,  witdtr  zn  KrSfitn  kommt. 

Bti  dtn  XScktn  luijît  Refaire  la  viande  ; dos 
Fltifih,  wtkktt  gtbraUn  wtd  vSrhir  gtfpikt  odtr 
in  Sptck  tingtwicktlt  wtrdtn  fott , V.btr  AoUtn 
odtr  im  warmtn  ff^afftr  aufgtkta  odtr  aufquti- 
Itn  laiïtn. 

Refaire  le  cuir,  ktiflt  bti  dtn  f^kgSrhtm  dit 
HdaU  noth  tinmdl  in  dit  Lolu  odtrGmbt  ligtn. 
Se  RarAtRK.  v.récipr.  Sick  witdtr  trholtn,  wit- 
étr  zn  Krdfttn  komnttn , witdtr  zanthmtn.  U 
va  à la  campagne  pour  fe  refaire;  tr  gtkt  a^ 
dot  Land , um  fick  witdtr  zu  trkeitn.  Ce  che- 
val a'efl  bien  refait  depuia  peu  ; ditftt  Pfird  kat 
ftü  karztm  witdtr  gfit  zugtnommtn. 

Rêvait,  aite,  partie.  & adj.  ULitdtr,  von  «vu- 
tmjtmatkt.gttkan;  it.  witdtr  kirgtfitU,antgt- 
ktfftrt  de.  &tkt  Refaire. 

. y on  tintm  zu  Grundt  grritkttUu  ffirdt,  wti- 

dut  man  tinigt/Stti  ruktn  iaffin  und  gîit  gtflit- 
trrt,  um  ikm  witdtr  tin  ünfftrlitktt  gnttt  Aaft- 
ktn  zn  gibm./zgt  mon,  C'ell  un  cheval  refait;  vx 
a ift  tin  witdtr  eùfgrfititritt,  ayfgtfrijôdtt  Pfird. 
boom  ttfniti  nockmalt  gtknitttt  odtr  gtwa/ekt- 
- niButUr.  Bti  dtn  tiimmtrltiUtn  ktifit  Un  boii 
refait;  tin  au/T adtuStittn  wmktlrtckt  bt/cklagt- 
ntsSViek  Bankolz,  SprickwMiick  fagt  man  im 
gtm.  Izbtn,  Voua  n'en  dtea  poa  mieux  refait; 
■ thr  Jtyd  damm  niehtfttttr  gtwardtn  ; ikr  ftyd 
dtihalb  um  nukts  btjjtr  daran. 

Snbftantivt  ntnntl  man  Un  refait,  tin  SpitI, 

1 dot  von  ntutm  witdtr  an^angtn  wtrdtn  maj!, 
wtnn  btidt  Tktilt  gItiJit  Poriktilt  habtn,fo  dafi 
tt  ktintr  gtwinntn  kan,  wtUkts  fick  z.  B.  im 
Sckatkfpiilt  Sfttrt  trtignti:  Und  In  dtrffl^tr- 
. /j^atkt  wird  dos  ntnt  GtkSm  odtr  Gtwtik  ti- 
nts  Uirjcktt  Refait  gtnant.  Le  cerf  a déjà  du 
refait;  dtr  Hirjck  kat fekon  tin  ntntt  Gtwtik. 
TREFAUCHER,  v.  a.  fPititr,  von  ntutm,  noch 
tinmâi  mdktn.  ( Sitkt  Faucher ).  On  a fauché 
ce  pré  au  mois  de  Juin , & on  le  refauchera  au 
rooia  de  Septembre;  man  kat  ditft  IPit/t  im^u- 
larux  gtmdntt,  wul  im  Stpttmbtr  wird  man  fit 
noch  tinmJI  mülun. 

* REFE,  f.  f.  Dtr  Nam  tiutt  LSngnmdfltt,  dtf- 


Jin  fitk  dit  Sinwokntr  Opfdtr  Injit  ftadagaftar 
ktdittitn.  und  wtUkti  tint  LSngt  von  zictiSpaw^ 
ntn  tuihait. 

RÉFECl  lON,  f.  f.  Dit  If'itdtrkirlltBung,  ffV- 
dtrnufbauung  tinti  Gtbdndtt , dit  Ptrjtizung 
dtjft.btn  in  dtn  vorigtn  Zuftand.  Ein  mtifitnt 
nur  in  dtr  gtrichliiiktn  Sprdcht  Sbiickts  ff'ort. 

In  dtn  KlHfltm  ktifit  Kcfeébion  Jo  vit!  ait  Ke- 
paa;  dit  MaUzat.  Prendre  fa  réfeétion  ; fànt 
Makiztit  tinaikmtn;  tjfm. 

RliFECTOlRE.  f.  m.  Dtr  Sptift/dl,  das  Sptift- 
zummtTp  der  in  tiium  JClâJUr , Jonfi 

auik  wokl  itr  Keftnter  atnanU 
•RliFECTORlER,  ORI^lRE.  f.  Dtr  Tcfeldtcktr . 
die  Tc^eldeckerinn  in  einem  Kiâjler,  dèriemgt 
MtSmk  oder  diejenit^e  ^onne  in  einem  Kiâ/UTf 
weUke  diij4n/ficfu  fiher  denSpeifeJÜ  kaU  nnd  fo* 
ufokl  fiir  die  Jteinlickkeit  /orgen  mujî , ats  auch 
die  zur  Tafel  litige  GeriUlytkofUn  wUtr  Hdnm 
den  kat, 

REFEND  P f.m.  Heifit  eiatntliekp  du  Sckeiéet  datm 
ienige  wodnrck  zteei  Kdami  von  einander  ge» 
/ckieden  tterden,  Man  braïukt  die/es  oSrr 
mtr  in  folgendtn  Redent-Arien:  Co  mur  de  re- 
fend; eina  Sektidemax^  in  eintm  Cîek&nde  ^ die 
Mittetwandt  fine  zwi/chen  den  Auffenwàndtn  ei~ 
netGebdndes  aufger'tkrte  K^andp  zur  Abtkeilung 
des  darin  befindlicnm  Raumes*  zum  Unter/chuoe 
von  Mur  de  féptration;  eine  Scheidewandt  fine 
dünne  Alauer  uteUke  zavei  Zimnter  von  eiktander 
jehiidet.  Pierres  de  refend  ; die  l/erbmdnngs^ 
fleine  oder  Btndejietne  an  den  Ecken Jlarker 
em.  Bois  de  refend  ; SpaUkoiz  oder  wie  md« 
an  andem  Orten /agit  SpàUholZp  im  Nieder- 
fllckft/cken  t /Qtibnolz  oder  eigentUch  JûiebkotZf 
Hoix  t das  Jkk  dem  faden  mek  leidu  in  viete 
Tkeile  fgaUen  tâ£t{  und  das  ge/paltete  oder  der 
Lànge  ndeh  gejàgtep  mit  der  Sàge  zu  Latiez 
U,  d,  g,  gf/ü^Uene  Holzjelbfi. 
•REFENt>Û'lR«.f.  ro.  DasBteg^Ei/en,  tinWerk» 
zeug  der  Xrdmpetmacker,  die  Hàkeken  der/eiben 
gteuk  vert  von  einander  zu  biegen,  . \ 

retendre  P v.a.  NockeinmâU  von  neuem  fped» 
ten.  ( SiekeïevàTn).  Bei  denZimmerieuten  und 
in  den  SëgemUklen  keifit  Refendre  une  poutre; 
einen  Baiken  der  Lànge  udch  durch/dgen , Bri^ 
ter,  laiteu  u,  d.  g,  daraus/ckuetden.  Une  feie 
k refendre’,  eine  Brèt/dge, 

Rkvbmdu,  UKp  pa^tice  & êdj,  Noch  timeedl  ge* 
/palten  ; it  der  Ldnge  ndck  gejàgt  oder  ge/ckmt~ 
ten.  SiAu  Kefendrf 

•REFENTE,  f.  f.  Die  nochmaJige  Tkeilung  einet 
Brbjdmfts-  Ijxfes,  Ndck  eitugen  Landrechten^ 
be/ondets  ndck  den  von  Touraine,  wird  die  ^ er^ 
Usffenjckaft  in  drei  aieicke  Thaïe  gctheilet , «eo- 
a von  das  dite  (le  Etna  zwei  Tkeile,  die  Abrigen 
aber  den  drttten  TTteil  bekomtneu,  Sind  diefe  aher 
mit  der  Tkedung  nùkt  zufrieden,  Jo  /ma  fie  ge^ 
kaiten,  die  xrnei  Lo/e^  die  dem  àUefieu  Bruder 
P I Aéidb 


REF. 


REF. 


Mkk  irm RecItU  itr  Si^gtburizt^ifàBin,mdtk 
tinmit  m xwti  ÿticht  Thtilt  zu  thiilm , teovan 
danu  diijtr,  auÿtr  dem  Drittluil,  wttchis  tr  fti- 
ntn  j’dHgtrn  Gtfckieijitrrt  Ongrboten , du  Hülfu 
/Jir  fich  bekomt , mit  dtr  mdtt»  HStfu  mnfftn 
âch  dû  iiirif’en  brgaUgtn,  Mau  utuutt  dûjes , 
■ r»îre  la  refeiitc  du  partaige. 

RtFtRENPAlRE,  I.  m.  Ehtmalt  fükrit  ditfen 
TiUl  der  ibnigUikt  Sûgtlbiwahrtr  ; lufcAUr 
abtr  wurdta  unttr  Franz  dtm  trJUu  dî^tnigta 
Mdtlu  danûi  Belcet,  taeUht  dtr  Gerichttkanztihi 
' du  kSnigticliiK  Èriefe  ( Lettres  royaux  ) vorti- 
gea,  tti/i  2»  hSreu  ob  fit  unttrztickntt  und  befiit- 
gtU  wtrdtH  iïKHeii.  Sit  fUhrtfi  ftitdèm  dm  77- 
ttt , Confeillera  R«>porteuri  & Rdfijrendttres. 
y#B»  püpjttichtu  Hoft  WtrdtH  gtwiffi  FrSUUtn  dit 
dos  Ktjtrît  JowoM  in  0ufiiz-  als  in  Gnadmfa- 
iktu  Jiiiÿrn',  Rcfércndatrea  de  l'une  & de  l'autre 
fignature  eenriinet.  C U^ir  JagtugtwShnlUhauth 
im  Dcutfchtu,  dtr  Riftrtadiir,  odtr  wir  btkal- 
Uh  dos  lattinijckt  (Fort  Rt/trtudarius  bti),  lu 
PMtn  ntmut  mauRé(éren<izirea,/lt/trtnJaritn, 
ditjtuigtn  SidttbtdituUn,  wtUlii  dit  Sirtiligkti- 
itn  uiütr  dru  Btfiiztm  dtr  kSnielicktu  Güttruud 
dtrftibeu  Buutrn  ru  ikrtu  btjoadem  GtrickUn 


*REFERRER,  r.  i.  tFitdtr,  tum  be/iUagru, 

tin  ntuts  Etftn  aufiigtn.  ( Sitkt  ferrer ). 


/ddichUn;  Sit  filhrm  ditjtn  Tittl  noik  tK)«  ik- 
rtm  thtmab^u  jfmtt,  vtrmi'gt  dtfftu  fit  dit 
A'iagtn  dtr  Privdiptrjontn  auhSrn  uni  vtrtm- 


etu  mufiltn. 

RÉFERER,  V.  e.  (i  quelque  chofe)  Eit  ttwas 
zShttu  odtr  rtckntn  ; tintr  Ptr/^  odtrSacht  tt- 
was ztt/chrtibtu , btimtjftu.  Â quoi  référez- 
vous  cet  article?  teozu  rtckntn  Sit  ditjtn  Arti- 
tll?  in  was  flir  tint  Rubrik  fttsun  odtr  bringtn 
Sit  dit/tu  Arliktl  ? II  en  faut  refeter  l'honneur 
1 Dieu  ? mon  mufi  dit  Ehrt  davon  OoU  xuftkrti- 
ktn.  C In  dûjtr  Btdtutung  wird  Référer  wtnig 
mthr  gtbraucht  ). 

/il  dtr  gtrilhüicktn  Sprdckt  kiifit  Référer  le 
Arment  à quelqu'un  ; dtn  EU  at^jtmandtn  xu- 
rkckfckttbtn,  rtriangtn,  iafi  iirjtnigt,  dir  «lU 
tintn  Eli  aufiigtn  wiS,/tlbft  tintn  Eii  fthwSrt. 

Man  (agi  aack.  Référer  le  choix  à quelqu'un  ) 
lintm  dit  fFakl  lajfitn. 

Référer, terri  auckalstin  Ktutrumgtbrauckt, 
tutd  ktillt  dam  in  dtr  gtricktiicken  Sprdckt  Jo 
viti  als,  Rapporter,  btrickun  &e.  (Sitkt  iu- 
Jts  IFort^ . 

Sx  niKiRKR,  T.  récipr.  (i  quelirae  chofe)  Sick 
auf  ttwas  htzitktn.  Cet  article  fe  référé  i celui 
qui  eO  ci  delTua  ; dit/tr  Artiktl  btzithtt  fick  au/ 
dtn  obigrn, 

Rkrknk,  fei,  partie.  & adj.  (à. Zu  liwas  gt- 
zàklt,  gtrtclmtl;  it.  xugt/ckritbtn,  xnrück  gt- 
Jckobtn  &t,  Sitkt  Référer, 

Sahfiantivt  kfifit  I e référé , dtr  Btrickt,  din 
tin  Cimmiljarius  von  tintr  Sackt  ahfiaUtt. 

*RliFEd  v.a.  IFitdtr,  von  ntutm  xiunacktn, 
zufihlitfitn  &(.  (SiiktïeaaerJ, 


•REFÊiTER,  V.  a.  U'itdtr,  cou  ntutm  ftitrn, 
Reféter  un  Saint;  tin  abgtkommtnts  Frfi  tinta 
Stili^tn  vm  ntutm  tinfilkrtn.  ( Sitkt  Fêter). 

•REreUILLER,  v.a.  Htifit  bti  dtn  Schrtintm 
odtr  TifeUtm  fo  vie!  als , Faire  deux  femillures 
en  recouvrement:  tintn  iofptUtn tIn/cUag,  ti- 
ntn doppeUtn  Faix  machtn , davon  tintr  an  dtn 
andtm  anfckiSgt,  wit  x.  B.  bti  dm  Tknrtn  uni 
Ftnfitrn. 

■►REKEUILLURE,  f.  f.  Dtr  dopptiti  AnfeUag 
odtr  Falz. 

•REFICHER,  v.a.  IFitdtr,  von  ntutm  tinfeUa- 
sr»  fie.  ( Sitkt  Ficher ).  Bti  dtn  Maurtrn  ktifit 
Keficher,  dit  Fugtn  tints  allen  Gtmàutrs  wit- 
ier  vtrfirtichtn.  . 

•REFIGER,  V.  n.  & récipr.  IFitdtr,  von  ntutm 
gtftiktn,  dick  wtrdtn,  fick  vtriicktn.  ÇS.  Figer). 

• REFiN,  f.  m.  Die  feinfieGattung  dtr  fpanjfcktn 

Jf'oOti  in  dtr  Handlungs  - Sprdckt , Juverfemt 
IFollr;  it.  erii  ftkr  ftintrZiug,  dir  ans  dtr  {tiw- 
fien  fl'offt,  Seide  fie.  gtmacki  ifi. 

• REFIXER.  V.  a.  IFitdcr,  von  ntutm  figirtn  odtr 
auck  gefitktu  machtn.  ( Sitkt  Fixer ). 

• REFLATTER,  v.  a.  IFûdtr,  von  ntutm Jckmn- 

chtin  tic.  ( Sitkt  Flatter.!. 

REFLECHI,  lE,  adj.’ ÜFerlé^t,  mit  Übtriigung, 
übtrdackt.  Une  action  réfléchie  ; tint  Sbtriigti 
Handlung.  Une  penfée  réfléchie  ; tin  ubtriatk- 
Uu  Gtdankt  (Sitkt  Réfléchir  v. n.);  it.  zurJlc* 
gtlUfitn,  gtworftn  (ic.  (Sitkt  Réfléchir  v.  *.) 

réfléchir,  v.  n.  Ndchdtuàtn,  fick  dit  tinztitn 
Thtilt  tintr  Sackt  und  ikrt  Foigtn  in  Gtdanikn 
vSrfitOtH,  fit  rtifiick  übtrdtnktn,  Ubtrligtn.  Je 
vous  prie  de  réfléchir  fur  cette  affaire  ; ick  bittt» 
Sit.  üitr  dit/t  Sackt  ndckskidtHktn.  Cet  un  hom- 
me qui  ne  réfléchit  jamaia;  tr  ifi  etn  Mann,  Or 
nitmdis  nichdtnkt  odtr  ‘Ibtrligi. 

réfléchir  , v.  n.  Zurllck  fiofitn , xurTitk  wir- 
ftn , witdtr  ndck  dtm  Orlt  kin  fiôfitn  odtr  wtr- 


ftn,  wo  dit  Btwèeuug  ausgtgangen  ifi.  /Fird 
kauptfiicklick  in  £r  Natirltkrt  gtbraucht.  Tous 
les  corps  folides  réfléchifTent  iW  autres  corps 


dont  ils  ont  été  touchés;  ttUt ftftt KSrptr  fiépin 
dit  audtrn  KtS  ptr,  von  wtlcktn  fit  btr'àkrt  war- 
dtn,  zurSek.  L écho  réflédiit  la  voix  ; dos  Kcka 
wirft  odtr/ckikl  dit  Stimmt  zurllck.  Man/agt 
auck.  Réfléchir  la  lumière;  deu  ! ickt  zurSek 
wtrftn.  Le  miroir  n-fléchit  l'image;  dtr  Spit- 
etl  wirft  dos  Bild  zurück. 

RitruÈcHiR,  V.  n.  Zurück  predltn,/cklagen,fatl 
Un,  firahttn  fie.  La  clialeur  du  feu  réfléchit  de, 
la  plaque  dans  la  chambre;  dit  Httsu  vom  Ftutr 
prallet  odt-  fiklligt  von  dtr  A'ammplattf  m iat 
Zimmtr  zurück.  La  lumière  qui  réfléchit  de  la 
muraille;  das  Lickt,  aeickts  von  dtr  Mautr  zu- 
rück fait.  Les  rayons  du  foieil  qui  leflechilTent 

d'im 
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Tan  m!rc^r;  iie  SofmmJiraUin,  mUki  mu  rf- 
*tm  Spieget  x»r'tici  ftrùhin,- 
RÊVLéciit,  lE,  partir,  & adj.  JSurTUk  g^ifln , 

ftmorftn , zur.Vit  praltmd , faBtni , prameni. 

Sitkt  Réfl^chir^.  L)d  corps  réfléchi  d'an  au- 
tre corps  ; tin  vm  tinem  anaern  KSrptr  zurSri 
gtpSfleiitr  XSrptr.  La  lumière  réfléchi  j dat 
xurtick  etsBorftM , zurTuk  faUendt  Lickt.  L'é- 
cho D'elt  autre  chofe  que  ta  voix  réfléchie  ; dat 
Stho  ifi  nttitls  anders,  «ds  dit  znrtck  prallendt 
odtr  wUdtrhatlendi  Slimmt.  (Sùht  autk  Ré- 
flexe^. 

In  der  Sprâthlehrt  ninntt  man  Verbes  réflé- 
«his,  foUht  ZtUwSrltr,  tetUht  eea  Ptr/onea  ge- 
/agt  wtrden , dit  gigtnJtiUg  at^  tiuoitdtr  air- 
ktn.  X.  B.  S'eatrerattre,  linSniitrfchtagtn. 
JLÈKLtCHlSSEMENT,  f.  m.  Dos ZnrÿtnraBtn, 
datZurïUt/Magn,Zurrukfirahlt«,dtrl('itdtr- 
fchtm.  Le  réflérliifl'ement  de  la  voix;  dasZti- 
rSiiprettn  dir  Stitnmi.  Le  réfléchiflênient  de 
k chaleur;  dat ZurJUkpraUtn  odtr ZnriUkfdda- 
gtn  dtr  Hitxt.  Le  réfléchUTement  de  la  lumiè- 
re; dat  ZurUdtJirakUn  odtr  mit  mon  gtioBknii- 
dur  fagt,  dtr  (f'iidtr/cktin  dts  Liiktes. 
REKLfcï,  f.  m.  ( MaUrti ) Dtr  If'itdtr/chtin,  tin 
Scktin  odtr  Liikt  wtkktt  nickt  von  dem  algttnti- 
'ntn  tint  Setnt  trIriulUtHdtn  Lithit  vtrtnrjacktt , 
Jondtm  von  dtr  ktBtn  Parkt  tints  in  dtr  NSki 
btfindlUhtn  KBrptrs  zstriiUk  gtteorftnwird,  Dana 
la  gravure  les  reflets  doivent  être  extrêmement 
tendres,  & veulent  être  gravés  avec  une  pointe 
plus  fine  que  celle  dont  on  fait  nfiice  pour  les 
ombres  ; im  Knpftrfittktn  mBjfim  dit  fPitdir- 
Jtktint  UhtrOHt  zart  und  mit  tintr  ftintm  NadtU 
ait  dit  man  zn  dtm  SduiUtn  krautkt,  gimatkt 
werdtn, 

REFLiiTER,  v,  a.  (IHaltrti  nnd  Kntftrfl.')  Bhun 
If'ttdtr/tktin,  If'itdtr/cktint  niathrn  oair  ant- 
drucktn,  dat  Lickt  von  tintm  Gtetndandt  anf 
tintm  ta  dtr  Nîikt  dtffilbin  btfi«diichm  Gègra- 
ftand  xurUck  falltn  taJfeH.  (Sitkt  Reflet  J. 
Reflété,  ée.  partie,  & adj.  Mit  tintm  If'itdtr- 


’tdtr  ZurlltkpraBung,  ZnrUckfiraUtmg  fSUg, 
Les  rayons  les  plus  réfrangibles  font  anflt  les 
plus  rvflexibles;  dit  SlraiMn,  wtUkt  amüftt» 
ptn  gebrocktn  utrdtn  kBnntn , kStmtnaïuham 
efteften  xurVick  gtworftn  wtrdtn. 

BkrLEXION,  C t.  lias  Nackitnktn,  dit  Dbtrlk^ 
gHsg,  dit  Hmdhn^  da  «nsa  Bbtr  tint  Sackt  ndrÂ- 
dtnkt,  da  mas  tint  Sackt  Bbtrligt.  , Agir  fans 
réflexion;  oknt  Nâchdtnktn,  okm  Ottrligang 
handttn.  Faire  réflexion  fur  nne  chofe;  Bérr 
tint  Sache  ndckdtnktn.  Faites  réflexion  à ce  que 
Je  vous  dis,  fcites-y  réflexion;  zitlien  Sit  dat. 


darübtr  ndck,  iiitritetn  Sit  et.  Man  fagt  seti 
tintm  Manne,  dèr  nientt  Ikut  ohm  tt  vdrkér  teohl 
überdttckt,  wtU  SberUgt  zn.kaben,  C'eft  un 
homme  de  réflexion  ; tr  ift  tin  Mann , diV  mi% 
Lberlègung,  mit  Bedêckt  haaddtt  et  ift  tin  bt- 
dackijamtr  Mann. 

Réflexion,  iitiUlanth,  dit Bttrathtwng,  dit 
Seikt  von  l'irftriUtngtn  and  Gedanktn,  leekkt 
durch  dos  Ndihdenktn  in  dtr  SBt  htrvir  ge- 
hrackt  wtritn,  und  die  MUtheitang  dir/elbin, 
foieioni  mnoftlîA  ait  fchrifilich.  Réflexiona  mo- 
rales; menwHs  Bttracktnngn, 

REFLfci'ilOjlvf-  f-  Vat  ZarStkpraBtn , dieZu- 
riUkprallung  eiiiet  KSrpers,wtntt  tr  an  riim/e- 
Jlrti  A:irpi-r  anjlf'ftt,  und  unttr  tintm  flkirfen 
IVinktl  wieder  anirlirè  gtworftn  wird.  La  ré- 
flexion de  la  voix;  dat ZurBckpralitn dtr Stim- 
me.  La  réflexion  des  rayons  du  lumière;  dit 
ZuritckpraBung  dtr  Licktftrakltn. 

Man  fagt  im  ftkrftytt  auch  im  Dtut/cktn  gt- 
wSkntich  die  Ktfttxiân.  Le  plan  de  réflexion  ; 
du  Rtftt.xiSns-PiUchi,  diejenigt  FUckt,  wtickt 
dtti  Ijcktfirahl  ZHrSckwirpt,(rtJltffirt).  La  ü^e 
de  réflexion;  diiBtfitxidas-Linit , dtr  zurlck 
etworftnt  StraU,  din  man  fich  ait  thu  etrade 
Linit  vôrfttVtt.  Le  point  de  réflexion  ; aer  Rt~ 
flcxtânt-hmkUdtr  P«nkt,aut  welchtm  derStrakl 
rn  dat  Zngt  zurütk  gtworftn  wird.  L'angle  de 
réflexion;  der  XtftexiCns-lf'mktl,  dtr  ffiinktl, 
trtUktn  dtr  zurlick  gtwotftnt  Strahi  mit  dtm 
tinfaliendtn  maeht.  La  voie  de  réflexion  ; dit 
Rtfitocidnt-Slrdfit,  ditjtnigt  Linit,  ditaatdim 
tii/alltndtn  uni  xarüek  praütndm  StraUt  zn- 
fttinmtn  gt/txl  ift. 

REFLUER,  V,  n,  ,^uriki fliijtin,  wird  von  dtm 
fiitfltndtn  fPaffir  gt/agt,  tcriin  tt  in  ftintm 
Lat^t  gtktmmtt  wird,  tind  zurlick  tritt.  Les 
fleuves  refluent;  die  flSiïe  tritm  zurück,  wenu 
dat  Mfr  fteigt  odtr  wScmtt.  Mcm  fagt  aueh  in 
dtr  Arztneiimft , La  biU  a refltré  dans  le  (ang; 
dieGaBt  ift  m deu  BlU  zurficiceiréirn, 

REFLUX,  t m,  DitEbbt,  dat Zurlick'.réten,  dtr 
Abftuft  det  Mlrwaffert  ndck  der  Flutk,  (Sitkt 
Flux  J.  Fig.  fagt  man.  Les  choTes  du  monde 
font  fujettes  a an  flux  & reflux  coutimiel;  dit 
Vingt  in  dtr  gVt  fini  tintr  beftSndigen  Ebbe 

md 


fiheint  vtrftktn.  ( Sitkt  Refléter ). 

* REFLEURET,  f,  m,  Ditftn  Samtn  gibt  man  der 
zietiten  Gattur.g  dtr  fpanifchenfPoBe.  {S.  Refin), 
REFLEURIR,  v,  n,  Iriedtr,  von  ninem,  anft  mut 
. bliktn,  fowoht  imiigentlichtnoltftgllrtUhinf'tr- 
fiandt.  ( Sitkt  Fleurir), 

RÉFLEXE,  adj.  de  t.  g.  ZurUckpraBend,  zartek- 
ftraMend.  La  vIGon  réflexe;  dat  Sektn  durch 
zurUckprcBende  odtr  zuriîckgfworftnt  SraUtn, 
fonft  auch  VIGpn  réfléchie  gênant. 
RkFLEXlBlLITE.  f.  f.  Dit  Bigtnfckafi  und  FB- 
kigktit  tinte' Kürptrt , vermiige  weleker  rreis- 
riick  praBen , zur’ôck  fcklagtu , fa'itn , ftrakltn 
odtr  xurUck gewoifenwir£nkani(dieSifti3i^ 
bilitat  ). 

RIIFLEXIBLE,  adj,  da  t g.  IFai  zurürt  praJtn, 
xnrUek  giwiirftn  wtrdtn,  xurSek  flrakùm  km. 


f 
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REP. 


%)id  fhak,  fi»d  thum  btJUbtiigm  u^Ur- 

XforftH.  ' 

REÏONDER,  V.  a.  ErgatUn,  trjttztn,  vn^tn. 
lE$ri  kawptfücUUh  nSr  i»  dtratriMuhtn  Sfri- 

cht  gtbraudit?  Refooà*!  dû  Unko- 

. fit»  trftMt».  , 

SuKONDfc.  im,  partie.  & adj.  ErftatM  &(.  Si/*# 
Krfond/r. 

RÈiONORE.  V.  a.  Umfcknuizt»,  wmgitfim,  vm 
nenini  fihnulxtt  uni  gùfltH.  ( &thi  fondre^. 
11  faut  refondre  ce  canon,  cette  cloche;  «an 
Mu/i  d'ujt  Kanont,ditJt  Ghckt  um/chmtlztn,tuii- 
gitSea.  Oit  Kapftrflnhtrfagn,  Refondre  le 
trait;  dk Plittt,wora»f  man tint ^tùhnuHg vtr- 
milt/l/i  /l'n/r  Pafitrts  tuSchgeztichnit  hat,  (jukt 
Calquer  J witdtr  htig  mûtitn,  damit  fich  dtr 
Erwii  durckaits  gleithautbriiu:  Fig./Mtman, 
Refondre  un  ouvr^;  tmU'trk  umgitfiin,  in 
rie#  Htiit  form  gùjkn,  um/cktiulztH,  #r  «war- 
teitr»,  Im  etm.  Lèb./agt  ma»  vm  tiatm  Atm- 
. ftiua,  dtr  fiint  liW#  GtwoktJuUtn  Mickt  abUge» 
wiU,  Vous  ne  le  corrigeres  pas,  U faudroit  le 
refondre  ; Sit  tetrdm  i*«  nic*t  btjftr» , «an 
m~f>tt  ikn  tungit^t»  odtr  vjn/tkmtiztn.  Voua 
ne  le  refondrez  jaa  ; Sit  u/trdtg.  ikn  nicht  an- 
dtrt  macht». 

ReroNDU,  ue.  partie,  te  adj.  Umgt/chmtizt,  n»> 
gtg^jftn.  Situ  Refondre. 

Ri  r'OSTIC,  f.  f.  Dit  Umfckmtizung  btfmitrt  dtr 
JMIhizra  odtr GtiiybTttn,»m  ntu  davm  zaprd- 
gt»;  und  wtan  von  andtr»  mttaJltunSaehtH  dit 
Hède  ifl , dtr  UmguB. 

REFORGER , v.  a.  Ümfckmitdta,  andtrt  Itkinii- 
dtn,  darck  Stkmitdt»  tiu  uu  odtr  andtrt  Qt- 
Hait  gèita.  (Sitkt  Forger> 

REFORMABLE,  adj.  de  t.  g.  Htifit  tignuUtk  Vm~ 
jarnibir,  wat  ama^orrntt,  dim  tiu  andtrt  imd 
btjftrt  Form  unaùtJtaU  gtgtbtn  tetrdtn  tau, 
tvird  abtr  kaupi/SMck  vm  gtwijft»  fihltrkaf- 
Un  Eiuridituugtn,  Gtbràucktn  »./.  w.  gtfagt, 

. du  virbtfftrt  tetrdtn  tb'nun  und  m'iÿin;  vtr- 
btjjirlitk.  Il  y a des  abns  qui  ne  font  pas  réfor- 
mablea;  tt  gibt  MiJibrSiukt , dit  uitkt  zu  'vir- 
btiïtru,  nitb  zu  indtmfind. 

RfcTORMATEUR,  f.  m.  Dtr  Ftrbtftrtr,  tintr 
dtr  MifibrSnekt , fiUtrkafU  EinrüluuHgtn  u,J. 
te.  vtrbrjj'trt,  Man  brauskt  im  Dau/tktn  kàu- 
fig  das  a»t  dtm  Laitiuiftkt»  tnütkult  IFort,  dtr 
J&formator.  Btjatidtrs  xtrdt»  U dtr  Kirtktn- 
etfthithtt  ditjtuigtn  MSnur,  tetlckt  fowohl  dt» 
ïéhrbtgrilf  ait  du  Kirtktnvtrfa^Mg  z»  vtrbtj- 
Jtr»,  odtr  aiuk  dit  i»  dt»  giifliidun  Ordt»  tin- 
etJthUduu»  MtfibrSudu  libzufttiltn  und  tiu 
f^trt  Ordunng  und  KlMtrzuJa  tiuBtführt» 
^,kltH,  gé(otirMemt,K^vrmataTt»,Glaubeu- 
vtrbtl’ertr  odtr  teit  andtrt  ricktig^/agm,  Glou- 
brn  rtinictr  und  OrdtnsvtrbtJJir  gtnant, 

I ÊFOR.VIATRICE,  C f.  Du  FtrbejTcrtriim,  tnu 
Etrjôn  ietib,ii!uu  Ür/tkitclutj,  tetlikt  Jikitrkttfti 
JSmrUbungtu  t^e,  vtrttÿtrt,  ( tem.  gtbr.J 


KEF, 

RtFORMATION,  f.  f.  Die  Untfbrmuug,  OtHkH- 
dung,  dit  Handiiutg,  da  mon  tiner  Sdrke  tiu 
andtrt  und  btfftrt  Form  und  Gt/lalt  eibl  ; dit 
Ftebefferung  uirzttgluk  dtr  ftkitrkafitu  Ein- 
ricktmgt»,  Gebràutkt  ». /.  te.  uuddtt  H^idtr- 
ktrfttUune  dtr  ailtu  Fort»,  in  ivtitktr  Btdeutung 
man  auen  im  Deut/cken  in  einigtn  Fdtttu  dit  Rt- 
formatiin  (agi.  La  réformation  de  la  Juftice, 
des  Finances;  dir  Vmformymg  odtr  teit  man  ge- 
lebkHlitktr  fagt,  die  Ftrbtfftruttg  dtr  ÿujhz, 
dtt Finanzieijtnt.  La  réiormaclon  des  mœurs; 
die  Ftrbtfftrto^  dtr  SiUtn.  La  réformadon  du 
Calendrier;  dit  FtrbtiïtrungittKakudtrt.  La 
réformation  d'un  Ordre  Religieux,  d'un  Mona- 
ficre  ; dit  Rtformtdiin  tintt  gtiftlUktu  Ordtu, 
thut  KJiftert.  Man  Jagi  auik,  La  réformation 
des  abus  , des  défordrea  ; dit  jib^ung  dtr. 
Mijibrdtukt , dtr  Unordmemn.  La  réforma- 
tion dea  foréta;  dit  ytrbtjtruug  dtr  Forfttn 
odtr  dtt Fo^teèftn.  La  râormaSon  dea  mon- 
noiea;  dit  Omprà^g  dtr  MSnxen,  dit  Htmd- 
hutg,  da  man  dieMStizforUu  mit  tmrm  andtr» 

. GtvrSgt  vtrfitktU  Sitkt  auek  Réforme. 

RÉFORME,  Cf.  Dit/tt  U'ort  *«t  zmdr  mit  Ré- 
formation titttrlti  Btdeuiung , tigtttüick  aktr 
vtrJUkt  man  darunttr  dit  durek  dit  Rrformatitu 
kervéretbrathit  U'irltung,  dtn  vtrbtJ/eritnJiu- 
fiand,  ail  teitdtr  kérgefttae  tkemaligt  guli  Form, 
in  tetkktr  Btdeutung  tt  auk  im  Dit^tkt»  hSn- 
fg  dnrck  Rtform  etgèben  tekrd.  La  reformation 
ett  l’aétion  de  réformer,  la  réforme  en  eft  l'ef- 
fet ; dit  Xt/ormatiSn  ifl  dit  HautUnng  dtt  Kt- 
formirtu , dit  Rtform  ifi  die  IFirkung  dates. 
11  y a eu  diverfes  réformes  dans  cet  Onlre  réli- 
gieux  ; dùjir  gtiftlickt  Ordtn  *ot  vtfikitdeu  Ht- 
for  mm,  FtrSndtruugtn,  FtrbtJTtrnngtntrUtttn. 
J»  dtr  Kirckengt/ekickit  teird  dit  durek  Lntktr» 
und  /tint  Gtkoÿtu  qnd  Ndtkfolgtr  btteirku  Fir- 
dsdérung  dit  tkri/ltiflun  Ltkntgriffet  nsd  dtr 
XirtkengtbrSutkt  im  Franzb/i/cktuRéfanne,  à» 
Dmljikinabtr  du  RtformalMn,  dit  Glaubeut~ 
vtrbtjfrrwttg  odtr  auk  dit  Giaubtnsrtinigung 
gênant.  Cette  ville  embraifa  la  réforme  une  telle 

. année;  du/tSiadt  nakm  in  dim  und  démffakrt 
dit  Rtformatidn  on.  Man  Jagt  auk , La  réfor- 
me des  abus;  die  jfbjlillung  dtr Mi/brUulu. 

Im  Kritgtieÿin  ktifii  Rt%irme,  dit  ktform, 
dit  Ftrmittderung  dtr  Trupptn,  durek  tlbdan- 
knng  dtr  ibirfi~Jjigm  Maùjüuift-,  it.  dit  Vtr- 
mmdtrnug  dtr  bel  dtr  Xrmei  bt^dlithtn  Pfir- 
dt,  durek  Abjikaffung  dtr  unbrauekbarin  odtr 
überfi'iJJigtH.  La  réforme  des  tronpea  fe  fait  or- 
dinairement * la  fin  de  la  gnerre;  dit  iùform 
dtr  Trupptn  wird  gtieSkuluk  zu  Sndi  dit  Krit- 
gti  virgmommeu.  On  a fait  une  reforme  de 
dix  chevaux  dana  chaque  compagnie;  «an  kat 
bit  jedtr  Compagiiu  zikn  R],  tu  abgrjetafi. 
Man  luttut  Chevaux  de  reforme;  autgemu/lerit 
Rjirde.  Auk  du  Antmuiitrnug  dtr  SoidaUn 
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tti  dir  Mufienng,  die  ma»  mVJItt  zxm  DUnfti 
tlitktigfindtt,  wird  Kiforme  gênant. 

l’an  dm  weUkt  kei  e^bdaniiing  dtr 

ttier/I’iJIigm  Trupvtn  zwar  tkrt  Steden  verlie- 
Ttn^  aotr  dotk  auf  der  IjjU  der  teirkiith  dienen- 
den  Ofzitrt  bleibm , and  Ja  lange  einen  ffakr- 
gekalc  gmejien.  bis  fie  wiedrr  eiKeSeken  kSnnen, 
Jagt  mon.  Us  ont  obtet.a  leur  réforme,  on  leur 
« donné  leur  reforme. 

U lihiüicker  Bedeutung,  Jagt  man  non  ehiim 
Manne , die  eine  Eiiy'ckrSntnngJeines  Bauswi- 
Jens  l’Srpenommen , einen  Tked  feiner  BedieiUen 
uiid  ijirde  ahgejckaft  hat  »./.  te.  Il  a fait  une 
glande  réforme  dans  fa  maifon  ; tr  kat  m Jeinem 
Haa.  e eine  grâfie  Reform  virgenomnun. 

Rèfokmk,  keijtauek,  die  Ændtrung,  FerbeJJt- 
rung  des  hèbens  und  der  S/ltm , der  Lbergaitg 
ion  e/nem  unfitlieken  Leben,  zu  emembeJJ'trm,  rfw 
Jirenge  Beobaehtnng  alier  Pfiiektn.  Alan  Jagt  lit 
diejer  Bedeutung:  C'eft  un  homme  qui  vit  dans 
une  grande  réforme  ; er  iji  tin  Mann , dèr  ein 
Jtkr  Jirtngts,  Jtkr  rtgettmâjligtt  Lèben  Jiikrel. 
Il  s'ell  mis  dans  la  réforme  ; tr  kat  eine  andere, 
tint  bejere  Libens-jirt  angtjangm. 

EÉl-  ORI^R,  V.  a.  Uenjarmen,  wieder  in  dit  va- 
I I et  odtr  antk  in  tint  bejere  form  bringen  i umi- 
bilden . andert  und  bejjer  einrieklen , l erbejjern, 
vttdn^n.  Man  Jagt  auck  im  Dtuijehtn  kSnfig 
rtforenirtn,  darek  Abfttilung  der  MifibrSwkt 
und  frthümer  verbtjtrn.  Réformer  un  Etat  ; ti- 
aen  Stdt  uenjarmen , umbildtn  odtr  reformireu. 
Réformer  un  Arrêt;  rhim  rickterlicken  Sfinuh 
dndern.  Réformer  fa  vie;  Jetn  Lèben  dndern, 
bejjem.  Réformer  la  jufiiee  ; das  ffjiizvrjen 
vtrbtjftm,  aa/ einen  bejtm  ftijl Jetzeu._  Réfor- 
mer lîéCalendrier;  den  Kalevd'tr  verbejfem,  an- 
ders  und  btiïtr  einrickten.  Réformer  un  Mona- 
ftère;  ein  MSntkskiâJter  rejarmireu,  die  darin 
tingeriÿtueu  L/uordnungm  abjiellen  und  die  alte 
Zucht  wieder  tittjàhrm,  In  der  Kirikengtjtkick- 
te  keifit  Réformer,  rejormiren,  dm  elà-ijUickm 
Lekrbtgriff  %md  die  KirckengtbrSntkt  Sndem, 
Réformer,  keijit  auck  abfitiim,  abjekajen,  eia- 
Jekrankm,vtrmtndtru,una  mrd  in  diejer  Bedeu- 
tung  anüedt  Retrancher  gebrauekt.  Reformer  les 
abus;  die Mifibràutkt  M/ltdm,  abjikaffen.  Re- 
former le  luxe;  dm  Luxus,  dm  unnbUgm  ver- 
JtkwtnderifchmAtJieand einjekrankm.  ÀJanfagt 
in  iiknlieker  Bedmtung , Réformer  leatruu|ies; 
die  Trufpen  iermindern,die  unnSüge  odtr  übtr- 
fiUJjigt  Manjckejt  abdanken.  On  a réformé  un 
tel  Régiment,  & on  l'a  réduit  à huit  Compa- 
gnies; «msn  kat  diejet  Régiment  vermindert,  und 
tôt  es  auj  aeht  Compagnim  kerunter  gejezt. 

• Réformer  les  monnoies,  die  AlUazen  umprS- 
gm , das  GrprSge  dtrjtlbe»  verdndem  oknt  fit 
unizijekmtlzen. 

Siionmk,  km,  paitie.  & adj.  Umgejormt,  vtr- 
bejjert,  vtrdndert,  reformirt  & (•  fiiehe  Reformer. 
Ton.  IV. 


L’Èglife  réformée,  la  Réligion  réformée;  die 
Ttformirte  Ktrcke,  dit  rejormirle  Religiâ»,  Un 
Officier  reformé;  ein  rrformirter.  odtr  wie  man 
a-Mk  wokl  zujagtnrfiègt.  tin  in  die Rejarm  gt- 
JaUener  Ojfzitr.  ( Sieke  Réforme).  Des  foidau 
reformés;  abgedankte  Soldaten. 

Alanfagt  authjnbflantive.  Un  reformé,  les 
réformés;  tin  Rejormirler,  die  Rejorin.rten,  dit 
Ahtglieder  der  rejorinlrten  Kinke.  U'eiin  von 
dtii  .Wiuthen  und  andem  OrdensgeifiSùUn  dit 
Ride  ift,  keijlt  Un  réformé;  tlner,der  mkh  dtr 
verbejfrrten  Regel  tett. 

•REfuUK  ITER,  v.  s.  Il'ieder,  von  neuein  veit~ 
jebm.  ( Sieke  KouetteO. 

•REFOUILLER,  v.  a.  y on  neuem,  aufs  neue  auf- 
leiakten  . aujgrabeii , durehjucken  &c.  Ç Sieke 
Fouiller). 

•refoulement,  f.m.  Das Einftâfien  odtr Zu~ 
JamnunjiùJien  dtr  Ladung  einer  A'anone  mit  dem 
Sezkalbeii.  Le  refoulement  de  la  marée  ; das 
Ségeln  odtr  Ruàim  gégtn  dieF.utk.  (Sieke  Re- 
fouler und  Marée ). 

REFOULER,  v.-a.  H'ieder,  von  utntm,  aufs  neue 
odtr  Kock  eiiunil  walken.  (Sieke  Fouler).  Man 
Jagt  inderSèjprdeke,  Refouler  la  marée  ; gègen 
die  Flutk,  dtr  fiulk  eiilgigeit  fakren,  Jègelii  odtr 
rudenu  ( Sii  he  Warée  ).  Jn  der  'GeJekV.tztunfi 
keijlt  Refouler,  die  Ladung  mit  dem  Sezkoiben 
(Refouloir)  einjlôfim,  anj tinander  flijien. 

Refouler,  v.  n.  Ebben,  wieder  ablatefeit.  La 
mer  commence  à refouler,  la  marée  refoule; 
das  Alér  f&ngt  au  zit  tbben,  die  Ebbt  tritt  tm, 
das  U'afier  liuft  ab. 

REFOULOIR,  Cm.  Der  Sezkoiben  oder  auck  der 
Setseer.derStamfJer  womit  dit  L.adung  des  geo- 
ben  üeJMtzes  aof  tinander  peJUfim  wird. 

• REFOuRBlR , V.  a.  tVieder , von  neuem , aufs 
nsut  piitzea,  glUnzend  maehen.  ( Sieke  FourWr). 

•RFFFOURNIR,  v.  a.  JVitder , von  neuem,  atfjs 
neue  mit  etwas  vtrjehm  &c.  (Sieke  Fournir ). 

REFRACTAIRE,  adj.  de  t.  g.  iFider/pàiJiig,  wi- 
derjetzlkh,  aijjdtzig,  uiigehârjam,  fich  tkàtig 
tftigemd,  dem  tVillm  tints  andem  zu  gekorcktn, 
lu  dtr  AUiaHurfnt  nmuel  man  Mines  refraélai- 
res  ; ftrtngfliifiigt  Berg- Art  en,  weleke  fick  in  dem 
ftSrkfim  Feuer  niekt  in  den  Fuji  bringm  laffen, 

( Sieke  auck  RebeL'e ). 

•REFRACTE,  adj. m.  Gebrockm.  Einnfirinder 
Oplik  HbUches  Beiwort,  wo  es  anftatt  Rompu 
gebrauekt  wird.  Un  rayon  fraélé;  ein  gebro- 
ckener  Lichtflrahl. 

•REfRACTIF',  IVE,  adj.  (Oplik)  DieBreckung 
der  iJcktftrakIen,  die  Slraklenbreckuiig  vertirja- 
ehend.  Alan  pfîégt  die  FShigkeit  der  Slrahlen 
fick  zu  bretken  oder  gtbraehen  zu  werden  , Le 
pouvoir  refrattif  zu  neniun. 

REFRACTION,  f.  f.  ( Opiik ) Die  Strahlenlre- 
chuiig , die  Brcikung  tints  oder  meUrerer  Slrah- 
Itn,  ditAbwtitkung  derjelbm  von  ikrem  verigeu 
U JFé- 
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ITège,  wtmt  fit  Mf  timm  dùkttm  KtSrptr  m 
tit^m  oitr  einem  dAtmern  in  eifitn 

di(ktern  Ubergglu*t,  LaréfraéticmAdronomique* 
odtr  Réft*rtion  des  adres,  kfifit  in  der  /ifirono^ 
mif  ditjenigf  Strahltnbrechung  odtr  jiOtcekimng 
dtr  fJcktfirakU>i,  weUke  fiih  trtignttf  wmnfie 
in  unfem  D'ji>\jlkreis  komintnt  wodurch  ts  ce- 
ïrMt  daji  aie  Sonne  und  Sterne  htiher  erfchi^ 


nen . aie fie  in  der  Tkat  find.  L*angle  de  réfra^ 
ftion;  (fer  lireckunfis-A'inkel. 

HKFRAlN,  Cm.  ÜerSiIüuJî~rerSf  der  lezieVtrSf 
die  lezte  Zeile,  oder  auch  vohl  nur  die  lezten 
if^orte  oder  der  lezte  Reimi  der  SckluHreim  «- 
ner  Strophe,  eines  Liedes,  einer  DaiJade  oder  ei^ 
nés  K'4ndsejanget,  welther  im  Smgen,  amEnde 
der  Strophe  iedesmal  wiederkoUt  wiri.  Fig.  ««*- 
net  man  Refrain,  eine  Sacke,  die  jemand  immer 
im  Mande  fiVnret , bei  jeder  Gelègenkeit  wjeder- 
hoUt,  tcorauf  feint  Reden  zuhzS  immer  kmmis 
laufen.  Son  refrain,  c’eft  toujours  de  Targcnt, 
de  quelque  chofe  qu’on  parle,  il  retombe  tou- 
jours lâ-delTus,  c'eft  fon  refrain  ordinaire;  Geld 
ijl  immer fein  lezies  iFort,  man  mag  rèden,  iro- 
von  man  wilî,  jo  komt  er  immer  wieàer  darânf 
zarWek:  das  ijl  fieine  eteige  Leitr* 

In  der  Sijpracke  knfit  Refrain , das  Zuruck^ 
prallen  der  Merestrogen  von  de»K'-*/len  uudFel^ 
fim  an  ineicken  fie  ficS  brteken, 

RÊFRANCHIR,  (Sh.)  v.récipr.  Ein  «flr  in  derSe~ 
Jprdchi  in  folneuder  Rèdetts-Zn  Vibkckes  /Vortt 
Le  vaiHeau  (e  refraiiuhit;  das  Schiff'  wird  scie* 
d*T  leickt,  das  U'affer,  welckes Jîck  von  dem  Hè^ 
gen  und  îlberge/cklagenen  H^elien  im  Schtffe 
lammelt  hatu,  nimt  teieder  ab,  verUert fieh  wieder, 
RüKRANGïBlLlTc;,  f.  f.  Alan  nennet  in  der  Eit* 
t^irlekre,  La  réfrarij^bilité  des  rayons;  dieBreck- 
bdrkeit  der  Licktpraklen , die  Eigenfchaft  der 
J.uktJlrcüilen  in Jofern  Jie  fick  brechen  laffen. 
RËFKANGIBLE,  adj.  det.jç.  Breekbdr,  was  ge- 
brotken  werden  kan,  H^td  in  der  Naiftrlekre 
von  ien  Uchtfiraklen  gefiagt.  Les  rayons  vio» 
lets  font  les  plus  réfranpbles ; die  violetten  Lickt^ 
ftrahten  kbnnen  am  vfteflen  gebrosken  werden  ^ 
lajfea  fick  am  bfteften  orechen. 

•RÉiRAPPER,  V.  0.  IFieder,  vonneuem,  aufs 
nrae  fcklagen  &c.  Ç Siehe  Friper J.  ff^enn  von 
Ailnzen  die  Rede  ifi,  keifit  K^rapper,  umprd^ 
cen , andert  prSgen. 

•REFRAYER,  v,  a.  Die  Tlipfer  oder  mfner fia- 
gen,  Refrayer  la  vainelie  de  terre;  das  irdtne 
OrfthitT  eiu  es  m den  Ofen  komt,  vârkèr  noch 
einnidl  reckt  gtatt  ur.d  ében  Jtreùhrn. 
REFRENER,  v.  a.  ZSUmtn,  bezdkmen,  imZawn, 
in  den  gehSrigen  Sckranken  kalten,  raSfiigen, 
Refréner  fes  défirs;  feint  Begierden  zükmen,  U 
Csat  lui  apprendre  a refréuer  (â  langue  ; man 
mufi  ikh  lehrtn , feint  Zuuge  zu  zâmen,  im 
Zaume  zn  haltéjt.  Refréner  fa  colère  ; feinen 
Zom  màfiigen  oder  aueh  unterdraeken,  xurlUà- 
haiUa,  deaZiàsbrufk  dejftlbtn  ktniem. 


REFRitri,  ^K.'partlc.  QezSkmi&c.  Sieka 
RefrénCT. 

REFKlGLKANT,  adj.  (^yfrztneiw.)  Ktihîend.  Dee 
remèdes  réfrigérans  ; k’ifürnde  ^rzenei-  AJittel, 
Man  Jagt  aiuh  fah/ïanliue.  Un  réfrigérant;  ein 
k’iklendej  ZrzeneimituL 

REFRIGERANT,  C m.  Das  KTtkXfafi  das  Ab- 
k'Xklfifi  oder  K^^ldgejiàfi , em  mit  kaUem  ff^ajjer 
angefûites  Gefôfi,  dur  ch  welckes  bei  dem  DeniU 
Uren  wid  Brantwtinbrennen  der  ahgezogene  flUfi- 
fige  Kbrper  vermittelfi  etnerRSkre  geleitet  wird» 
(Sieke  aitck  Serpentin  J. 

REFRIGEHATIF,  IVEt  adj.  (Arxtneiw.)  ICRh- 
Itnà.  Une  potion  réfrij^erative;  eink^kUnder 
Tra:A.  Un  remède  réfrigératîf,  oder  auek  fub- 
ftantive  Un  refrigératif;  ein  küklendes  Arzenei- 
mittef. 

RfcKKlGfcRATION,  f.f.  Dit^UtBUunn  itrDam. 
ffi  unifruMektil,  weUht  btim  IJtjUlHren  avf- 
fifiaen,  um  JoUw  itftogtJckwmiirxuvrrdiikUn. 
RKf  KlNGKNT,  KNÏE,  «dj.  (OpUk)  Vit  Bre- 
tkuitg  dtr  Jjàitfirahim  vtrir/atkmd.  L»  fvir- 
f»c«  ri;fritiBeiite  ; die  Obtrfltckt,  auf  wtlchtr 
fick  dit  LieUfirakim  kreckm. 

* KEFRIRE,  V.  a,  Nock  imuuit,  von  ntntm  inBut- 
ter.  SckmaJz  odtr  Fttt  backtn.  ( Siekt  Frire). 
•REI'KISER,  V.  a.  Foontaem,  aaftntue,  nock 
tinmii  frifirm  oder  krSuftln.  ( Siekt  F'rifer). 
REFROGKEMF.NT,  RENFROGNEMENT,  f.ro. 
Dat  Bunzeln  dtr  Stim  , du  Saatr/ektn  ■ die 
Handl'tng , da  man  fimi  Pble  Lauiu,  /tin  Mijl- 
vtrgnUgen  durci  mUrri/cke  und  vtrdriisUckt 
fiUcHiu  ttusdrukt.  Le  rcfrogneoient  de  (bn  vi- 
(age  marque  qa'il  n’eft  pes  de  bonne  humeur; 
/ein  Jaurn  Gejickt  ijl  ein  fiSeicktu , daji  er  nickt 
bei  suter  Laun*  ijt, 

REFRÜGNER,  odtr  RENFROGNER.  (Se)  v.  r^- 
cipr.  VteStim  ruiaeiu,  fauer  Jtktn,  tin  Jauni, 
mirri/ckts,  verdriisUchtt  Gejickt  macitn.  Pour- 
quoi voua  renfrognez-vous?  warum  rwHzrfii 
M dit  Stiru  '(  warum  meukeu  Sie  Jo  tin  jeturta 
Gtfickt?  warum  Jtktn  Sie  Jo  verdrieslick  autf 
RspRoairt. RcHeROONi,  ÊEipartie.  & idj.  Knn- 
zelig,  in  Rnnatln  zajammeu  gtzogtn,Jautr,  ver- 
dritsikk.  (Siekt  Refrogner).  Un  vil'age  refro- 
gné;  etn  Jaunt  Gejickt.  Une  mine  renlrognce; 
tin  Janre,  vtrdrittlickt  Mitne, 

REFRÔlDiK . V.  a.  eibiHUtn , witder  kfiU  oder 
kalt  muken.  Le  vent,  le  pluie  e refroidi  l'air; 
dtr  U'ind , dtr  Rigtn  kat  dit  Luji  witder  ab- 
gekUMet, 

SbRROTUIR,  v.  n.  Sc  RBPROtDIR,  V.  férlpf . 
Srkalten , erkUkten , witder  kalt  oder  kiUd  wer~ 
den-,  Jick  abiSUen.  Laid'ez  refroidir  re-bottU- 
lon  ; UiBt  dieje  FUifckkrSke  erkatUn , kaU  wer- 
dtn.  à voua  ne  prenez  ce  caflë , il  refoidirs 
trop  ; weun  Sie  die/en  Kaffi  nickt  trinktn,Jo  wiri 
er  xu  kalt  werden.  Quand  on  a chaud,  il  eft 
dasgereux  do  te  ttkcoiMt  bu  le  champ  ; icaiM 

mou 
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mon  wtrm  ift,  Jo  ifi  ts  gt/Hkrlick  /ck  gUIth  ab- 
zukiihten. 

Fig.  fagl/nan:  L»  vieillefTe  refroidit  le»  paf- 
fionss  dat  /iittr  iSUtt  du  Ltidtnfehaftm  ab. 
Leur  amitié  commence  i ferefroidir  j ihrtfrtund- 
fchaft  fàngt  OH  Z»  irkalUn.  lia  commencent  t 
fe  refroidir  l’un  pour  l'autre;  fit  fangtn  an  tait 
gigtn  einandtr  zn  wtrdtn.  11  faut  laifTer  refroi- 
dir fa  colère;  ma»  mnfi  ftitun  Zom  erkaltm 
adtr  vtrratuhtn  lafien.  Il  ne  faut  pas  refroidir 
fcn  zèle;  ma»  mnfi  feint»  Ei/tr  nicht  ktmmtn 
oder  fckiaSelun.  Son  ardeur  fe  refroidit;  /tint 
Httze  erkalut,  làfit  ndcki  nient  ab. 

Riritoioi,  iK.  partie.  &»dj.  ZbgekUlt,  trkai- 
Ut,  witdtr  k'ikl  odtr  kalt  gtmordtn  &c.  (Sitkt 
Refroidir  J.  Un  amour  refroidi  ; tint  trkalUU 
JJebt.  Viande»  refroidie!  ; eeiedtr  kalt  gewar- 
dent  Sptije». 

REKR01UL«EJVIENT,  f.  m.  Dit ZbktMung,  dit 
Erkaltnng,  dit  Ftrmindtrune  der  U'drmt.  Le 
refroidilTement  de  l'air;  die Àkkablung  der  Lnfl. 
Le  refroidilTement  d'un  corpa  chaud  dan»  une 
liqueur  froide  ; dit  Erkallung.  dot  KaiiwtrdtH 
tint!  keijjen  A'Srper»  in  eineen  kalten fi'Jffigin  Kbr- 
ptr.  Ma»  Jagt  anck , Le  refroidilTement  de  la 
chaleur  naturelle  ; dit  Vtrmmdtmng  der  na- 
tUrtieken  IFSrme. 

Fig.  keifit  RefroidifTement,  dit  Kdlte,  der  vtr- 
mindertt  Znjland  der  Empfindungtn  der  Lube, 
derPreundfekaft,  der  Gemütlubtitiègungen  und 

' der  Lèbkafiigkeit  detGeifiet;  it.  die  Erkaltnng, 
die  alinSlige  Fermmdemng  adtr  Âbnalmt  der 
Liebe  éfc.  il  y a du  refroidilTement  dana  leur 
amitié,  il  y a un  grand refroidilTeroent  entre 
eux  ; es  ker/ckt  eim  Edtte  in  ikrer  Frtnnd/ikafi, 
fit  find  fekr  kalt,  fekr  kalt/mniggkgen  einandtr. 
Ce  Poète  fe  relTent  do  refroidifiement  de  l’âge; 
dttftr  Diskter  JpTirtt  die  Edite  des  jilttrs , dit 
Zbnakme  feints  Dichterfeners.  Le  reftoidilTe- 
ment  de  l'amour,  de  l’amitié;  dit  Erkaltnng  der 
Litht,  der  Freundftkaft. 

RrrROiDiasaMEMT , die  f'erkàltung,  odtr  Er- 
kSUnng,  die  ptSzlitkt  f/emmung  der  jlusd'Jn- 
ftnng,  und  dit  dàktr  entfiekende  Unpdfilickkeit, 
IFird  kanptfdtklick  «tr  von  Ffèrde»  gefagt  und 
aueh  wohl  das  FtrfMagen  genennet. 

•REFROTTER,  v.  a.  Wieder , von  ntntm,  anfs 
nene  rtiben,  fcktntrn  &c.  ( Sieke  Frotter). 

REFUGE,  f.m.  DttZufinckt,  der  Ort,  moiti»  ma» 
fliektt,  in  der  Hofnnng,  dafeibfi  Sckntz  u»dS<- 
tkerkeit  zn  findtn  ; iL  dit  Ferftn  odtr  Sache  von 
welcktr  man  Sckutz  odtr  Hiilft  erwartet.  Un 
refuge  alTnré  ; tint  fichtre  Zufiuckt.  Un  lien  de 
refuge;  linZuftnckts-Ort.  Une  ville  de  refuge; 
tint  Freiftadt,  tint  Stadt,  wtkht  zugtnch  tint 
FreifiStte , tin  fichtrtr  Znflncktt-  Ort  fSr  F tr- 
hrtchtr  ifi.  Le»  Ifratiite»  avoient  dea  villea  de 
refuge;  dit  IfraSiten  katten  Frtiflddte.  Dieu 
cft  mon  Itul  rcTuga;  Gott  ifi  meint  einzigt  Zitr 


fiiukt.  Ceft  mon  dernier  refnge;  das Jfl  nuint 
Irzu  Znflnckt,  mein  leztes  hVilfsmitlel.  Fig.  htiilt 
Refuge,  znireilen  fo  vie!  als  Subterfuge,  iit 
ZusHncht,  dit  nngegrlSndtte  EntfcImUiignng, 
C’eft-là  votre  refuge  ordinaire;  das  ifi  Ihrt  et- 
icShnlicke  Ansfinckt. 

Refuge»,  Zufluckls-  Orter,  nennet  man  m 
grtfien  odtr  hefefiigten  StSdten,  Gthdndt,  wokt» 
Mbnckt  odtr  Noimen , deren  KlHfier  au/  dem 
Lande  Uegtn , in  Knegszeiten  fitichten  und  fick 
au/kalUn  kbnnen.  Avek  diejenigm  HdiAtr,  itori» 
man  unke  - fcke  IFtibsptrhne»,  die  fick  beffem 
teotten.anfnimt,  xeerde»  Refuges,  Znfiuckts-Or~ 
ter  genennet. 

REFUGIER,  SE  REFUGIER,  v.  récipr.  FfUchten, 
fickflüchten,  an  tint»  Ort  hin,  leo  man  Sickerkeit 
zu  findtn  glanbt,  oder  zn  einer  Perfln  fiieken, 
feint  Zufiuckt  zu  derfelben  nèkmen,  Schidz,  Ratk 
und  HSlft  kei  derfelben  fiche».  Après  la  révo- 
cation de  l'Edit  de  Nantes  les  feétatenrs  dn  Cal- 
vinifme  fe  réfugièrent  en  Angleterre,  en  Hol- 
lande & en  Allemande;  nack  der  ff'iederrufurg 
des  EdiBUs  von  Nantes  fiSekteten  die  Ankdng^ 
der  Lthrt  des  Calvins  ndck  England,  JJolland 
und  Dtntfckland.  11  s’eft  réftigie  dan»  nne  Eglife  ; 
tr  kat  fick  in  ehuEirche  gefittektet.  & rémgier 
chez  un  Prince,  auprès  d’un  Prince;  zn  tinem 
Fnrfitn  finchit»,  feint  Zufiuckt  nèkmen. 

RiFuart,hE, partie.  & adj.  GefiUcktet &c.  (Sieke 
Réfugier J. 

Subftantive  keifit  Un  réfugié,  tin  FUcktliae, 
ti » ansftintm  Faterlande  &c.  entfiokener  Mtnjcii, 
dèr  a»  tinem  andtm  Ont  Sckutz  und  Sickerkeit 
ficht.  Ftrznglick  wtrdtn  die  der  Heligidn  wè- 
gen  themâls  ans  Frankreieh  gefiûcktettn  Refor- 
mtrttn.  Réfugiés,  Fncktlinge  genennet. 

*RËFUiKE,  V.  n.  IFieder  zurtttk  fiieken.  IFird 
in  der  ffSgtrei  befonders  von  dem  Hirfcht  gi- 
fagt,  wenn  tr  fick  kurz  umwtniiet  und  wieder 
anfftintr  FUhrtt  znrUck  fiiehtt.  Le  cerf  mfe  & 
refuit  fur  foi;  der  Hirfdc  wtckfelt,  nimt  femtn 
IFèg  wieder  zurSek. 

REFUITE,  f.  f.  (^dgtrti)  Dit  RSckfinckt  tintl 
gejagten  IFildes  ndck  f tinem  gtwbknhchtn  Standt 
odtr  IJiger,  und  der  Ort,  wokin  der  Hirfck  fiit- 
ket,  wenn  tr  verfolgt  wird-,  imgteicke»  dit  Lift 
du  tr  anwendet , dtn  Hnndtn  zu  entgeken , in- 
dem  tr  fick  knrz  nmwendtt  und  auf  Itintr  vori- 
gtn  Fdhrte  wieder  dakin  znrück  gelet,  wohèr  tr 
gtkommtnifl;  der  IFectifel.  (Sirèe  Refnir).  La 
cerf  ufe  de  refnites  ; der  Hirfck  wtclfeit,  fliektt 
wieder  auf  ftintr  Fdkrte  znrSek. 

Fg.  nennet  man  Refuites,  Ausflücktt,  wo- 
dnrek  ma»  tint  Seuhe  zu  verzSgern,  die  Bèen- 
digung  einer  Sache  aifzuhalten  oder  zn  vtrhin- 
dtm  ficht. 

Refuite,  keifit  auck  tint  zn  grifit  and  nnnS- 
tige  Tiefe  odtr  Fertie/ung  einet  Zaffeniocha 
adtr  R'JflIockts. 

Q » WtFVS, 
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REFUS , f.  m.  Die  Af'/chîa;i'tng  etrer  Bitte,  die 

l'ct'iffe.'i^erunff  riesjenifier.,  was  man 
tcdrum  man  p^teni  dtt  cb/efttà'üif^e 
Anticort  oâer  ttte  ttidn  aueh  terokl  zu /jf^en 
der  Korb,  ( Siehe  11  a pn»  pour  refiii 

la  réponfe  qu'on  lui  a faire;  er  kat  die  Antwortf 
die  man  ihm  f^egèben,  f'<\r  eine  ab/tklànigt  Ant^ 
ttort  oder  f^srweigerung  genomn:etu  II  ne  veut 
pns  s'expofer  à un  refus  ; er  wiÜ  fich  keiner  ab~ 
Ji  ' ’igigen  Antwort  aiAsJetzen,  11  en  a eu  un  refus 
abfoiu;  es  ift  ikm  einmdl  fur  alUmdl,  oder  antk, 
es  ift  ikm  nmd  abge/ckiagen  wordea.  U a eHayé 
un  houDcte  refus;  er  hat  eintn  hSflithen  Korb 
bekommen,  Itlan  jagt  von  enter  Seuhe,  die  man 
etfiem  nicki  auf  eine  Att  anbietet,  daji  es  von  ihm 
abhàngt,  fie  anzunèbmen  oder  auszvjchlagen. 
Cela  n’ell  pas  au  refus  de  lui;  hier  findet  keine 
abjchldgige  Antwort  fiait;  er  kan  oder  darf  die- 
/es  ni(ht  w/clitagen.  Man  fagt  atuh.  Avoir  une 
ebofeau  refus  de  quelqu'un  ; eine  Sache  erft  dann 
oder  Nilr  daram  erhaiten,  weilfieeinanderernieht 
mdg  oder  aiesgefekiagen  hat.  Faire  une  chofe 
au  refus  de  quelqu'un  ; etmas  thun,  was  ein  an- 
derer  zu  tkun  fieu  geweigert.  Ini  gem,  Lêb./agt 
man.  Cela  n'eft  pas  de  refus;  dos  ift  nieht  aus- 
zufchlagen , nUkt  zu  veraciden , dos  nèkme  ich 
gem  utid  wiüig  an.  Auck  die  Sache  Jelbft,  die 
ein  cmderer  ceusgejckiagen  kat,  wird  Rems  ge- 
nennet.  Je  ne  veux  point  du  refus  d'un  aut'«e; 
ich  indg  nicht,  was  ein  anderer  nicht  gewoit  kat; 
was  einem  andrni  nfeht  gut  genug  trar,  mdg  ich 
auch  nicht. 

In  der  ^dget^prdcke  wird  ein  dreijdkriger 
Hirfck,  Un  cerf  de  refus  genennet:  Ûndbeim 
Einrammen  der  PfiÜde  Jaed  nutn  von  einem  ffah- 
te,  dèr /ckonfo  tief  eingejchlagen  ift,  daft  ikn  die 
Ramme  nieht  tiefer  treiben  kan , Il  eil  au  refus. 
Siehe  Mouton , Fag.  409. 

REFUSER,  V.  a.  Ausjchlagen,  etwas,  das  ange- 
boien  wird,  nicht  annèhtnen  tcoüen.  U a retufé 
le  préfent  qu*on  lui  a offert  ; er  kat  das  Ge/ckenk, 
wekkes  man  ihm  angeboten,  ausgefcMagen.  11  a 
refufé  un  bon  parti  ; erkat  eine  guteFarlie  ( eine 
ttortkeiliwfte  neiratk)  otuge/ckTagen.  Spritkw, 
Siehe  Mufer. 

Rkfusbh,  keifttanck.  abfckiagen,  verfagen,  ver- 
teeigern,  eine  abfckUigige  Antwort  gèben.  On 
loi  a refufé  l'emploi  qu’il  demandoit;  man  kat 
ikm  den  Dienft , um  wetshen  er  an/^ukte , abgfi- 
Jchlagen.  On  ne  peut  rien  refufer  à fee  amis; 
Jtinen  Freunden  kan  man  niekts  abfckla^n.  Re- 
fofer  U porte  à quelqu'un;  etnem  die  'iît'tr,  den 
Eingang  oder  Eintritt  in  ein  Hans  verfagen. 
Refuier  a quelqu'un  fa  demande  ; emem  Jeine 
■ Bitte  verweigem,  abfcidagen,  verfagen.  Man 
fagt  anch  a^olute^  U refufe  fi  poliment,  qu'on 
ne  peut  en' être  offenfé;  er/chiàgt  einem  etwas 
auf  eine  fo  kbJUthe  Art  ab,  daft  man  nicht  bbfe 
dar’dber  werden  kan.  11  a déjà  refufé  tous  ceux 


<pïî  Ten  ont  prié  ; er  hat  fckSn  aüen  dhten , die 
ihit  darum  gebètm  haben,  eine  ah/ckidgige  Ant- 
wort gfgèhen.  il  reftifc  fes  ireilieur»  amis;  er 
tit:U Jeinem  beften  Frettnde  n:chts  zu  Gcfaden. 

tVenn  Refufer  ein  anderes  Zeitwort  hinUrfieh 
hat,  weUhes  im  lufinitivo  ftekt,  und  teeUhem  das 
Vtrwort  De  oderk  vérgeftzt  ift.Jo  heifit  es.  fich 
lerf^rrn  etwas  zu  tkm  oaer  auck.  etwas  verirei- 
gern.  Je  ne  refufe  pas  de  paver;  ich  weigere  , 
micU  ntckt,  ru  beZiVtlen.  Refufer  de  prêter  de 
l'argent  à quelqu'un  ; fich  weigem  jemanden 
Geld  zu  teiken.  Il  lui  a refufé  à dîner;  er  hgt 
ihm  das  Miitags-FJfen  verweigert,  er  hat  fiJi 
geweigert  ihm  ein  Mittags-Efjen  zu  gèben. 

In  der  Séfprdche  fagt  tnan.  Le  vent  refufe, 
wetches  fo  viel  heifit  als,  te  vent  c(l  contraire  ; 
der  ll'iud  ift  nicht  günflig,  wir  haben  widrigen 
IFind. 

Se  pbfvskr*  v.  récipr.  (quelque  chofe)  Sich  et- 
was verfagen , ftch  den  Genuft  einer  ^che  nicht 
erlanben,  U fe  refufe  le  nécdTaîre,  jusqu'au  né- 
ceflaire;  er  verfagt  fich  das  Nothwendige.  C'efb 
un  homme  qui  ne  fe  refufe  rien  \erift  etn  Mami, 
der  ftch  rtichts  verfagt. 

Se  refufer  i quelque  chofe,  fich  einer  Sache 
entzeehen.  enthalten.  keinen  Theil  daran  nèkmen. 

Il  fe  refuie  aux  plaifirs,  k la  Joie;  er  tnackt  fich 
hein  l^ergnUgen.  keine  Freaae,  er  vermeidet  aile 
Lufibarkeiten , er  fliebet  die  Freude, 

2Iuteeiîen  heifit  Se  refufer  fo  viet  ats,  Refifter. 
Man  fagt  z.  B.  U eft  impofuble  de  fe  refufer  i 
^é^^dence  de  fes  preuves,  i la  force  de  frs  ni- 
fons;  esjfliinnifiglich  der  Kiârheit  feiner  Btuei- 
fe,  der  Mdrke  feiner  Gr'Àndezu  widerftehtn. 

Refusé,  ék,  partir.  & adj.  Abgefckiagen,  ver- 
fagt Ôc,  Siehe  Refufer. 

^ REKUSEUR.  f.  m.  Dèrjenige,  trtUker  etwas  ab* 
fchtUgi,  einem  andernjeine  BiVe  verfagt.  Em 
nur  im  gem.  fJb.  in  fotgender  (prichxbrtlidien 
Rèdens-Art  HblUhes  U'ori  : À bon  demandeur, 
bon  refufeur;  einem  unverfehanuen  Bettier  darf 
man  viel  abjcklaeeu  ; wer  vtel  begèkrt , dèm 
wird  viel  abgefihiagen, 

RlFÜSION,  f.  f.  Man  nennet  in  der  gerkhtlickem 
Sprâcke,  Réfufion  de  dépens;  die  Erftattmg, 
U'iedererftattung  der  Uukoften.  wetcke  diejenige 
Partit,  wider  wetcke  wègea  Nichterfdiemens  em 
Urtheil  ergangen  ift,  an  dit  Gègenpartei  teiften 
mufi,  eke  fie  mit  ikren  Eutwendungen  gègen  das 
Urtheil  gehbret  wird. 

REFUTATION,  f.f.  Die  U^iderlègung,  die  mUnd- 
ticke  oder  fckrifüiekt  Dartkuung  der  UnrichUg- 
keit  ruer  Sache.  La  réfutation  d'un  livre;  die 
fPiderlègung  etnes  Biches.  (Siehe  Réfuter  j. 

RÉFU'I'F.R,  V.  0.  ff^iderlègen , die  Unrichtigkeit 
etner  Sache  mit  Gründen  ddrthnn  oder  beweiftn. 
Réfuter  une  propofition,  nne  opinion;  einen 
Satz,  eine  Megnmg  rnderUgen.  Réfuter  un  It- 
* vre, 
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vre»  réfuter  on  Anteur;  einBUK  ti^ScUrifU 
âtUtr  widerlègtn, 

Rkkuté,  às,  pirtic.  & tdj.  ff'idtrlègt.  Siiki  Ré* 
futer. 

REGAGNER»  v.  ••  ITitdtr  giwinntn^  dos,  urai 

man  vertoren  hatU  witdtr  erhalten  » witder  m 
Jeintn  Bifitz  bringtn,  wieder  dazu  gtlangtn 
Siekt  Gagner. 

RKiiAaN^:»  ÜKt  partie.  & adj.  ff'^itdtr  gtwonnen 
Sitke  Regagner. 

4*REGAILLARD1K,  V.  a.  IViedtr  trfreuin^  ip/>- 
dtr  luJUg  oder  friihUch  ma^Iun.  { wtn.  gtbr.) 
Man  Jagt  in  der  Sefprâihe,  Le  vent  fe  regaillar- 
dit;  der  If^ind  erhiht  fich  witder ^ es  fdngt  witder 
dn  jldrkrr  zu  wèktn. 

REGAIN  » r.  in.  JJas  A^JcAerdSf  oder  wie  man  an 
andem  Orten  Jagt,  das  Grummt,  Omet  oder 
Omat,  dasjen.ee  GrSSf  welckes  auf  zwei-  und 
drtimàkdigen  U'itjen,  ndch  dem  zw»  erjUnmale 
davon  getoonnentn  Grafe  wiiikjet  uni  zu  fieu 

êemaekt  wird,  und  das  davon  gemachte  Htn  felbfï, 
e nVR  pas  de  bon  foin,  ce  n ell  qoeduregain; 
das  ijt  kein  eûtes  fieu , es  ifï  nfïr  Grummet. 

Regain»  keifît  aueh,  das  überfî-<fftgif  das, 
was  an  einem  Steine  oder  Stocke  fiolz  zu  t /ei  i/f, 
und  abgenommen  wtrden  muP.  U y a du  regain 
à cette  pièce  de  bois  ; diejes  f/olx  ift  zu 
iang  zu  dem  brjiimten  Gebrauthe. 

• REGAIRE,  f.  m.  So  heifit  in  Bretagne  die  welt* 
liehe  GerichtbarieU  der  Bifthafe, 

REGAL,  f.  m.  DasGajlmahl,  eine  feJUiche  MahU 
zeit,  icozi*  man  GCifie  einiadet,  der  Schmauji, 
die  Schmau/erei.  11  nous  a fait  nn  rtgal  inagnU 
fiqoc;  er  hat  uns  ein  prÙ4:htiges  Ga/lmahl,  einen 
herlUhen  Sckmaus  gegèben.  Ce  font  des  régals 
continuels;  das fiw  immerwàhrende  Sekmaufe^ 
reien,  Fig.fagt  man  im  gem.  fJb.  C’eft  on  ré- 
gai pour  moi,  Je  me  fais  un  régal  de  le  voir;  es 
tjï  etn  Ftp  {"ilr  mich,  ith  mâche  mir  ein  VtfgnXi- 
gen,  eine  Freuds  daraus , iknzufeken. 
•REGALADE,  f.  f.  Em  uur  imgem.  Lèb.  infoU 
gender  Ridetis-  jirt  Ubliches  (yort:  Boire  à la 
regalade;  dasGlds,  deu  Becker  &c,  ausdurzen, 
das  Getrànk  mit  zurUck  gebogenem  Kopfe  in  den 
Hais  kmnnter yl;<ra:r«. 

RÉGALE,  f.tn.  Das  RegSU  tin  mit  einemSeknar^ 
wtrke  verfehenes  Regijler  in  den  Orgetn. 
RÉGALE*  f.  f.  Das  7/oheitsrecht,  das  etnem  fCh'~ 
nige,  FÀrJien  6?*f.  mit  der  kbckjien  landesktrli*^ 
(ken  Gewalt  übertragene  und  zugejlandene  l'ôr- 
recht,  eewijfe  f/analungen  atiszu'ûben,  oder  ge~ 
wiffe  yàrtkeile  zu  geniefien,  die  auffer  iHm  n;>- 
fKând  ausuben  oder  gennjlen  darfjonft  anckdas 
Majeftdesrecht  gênant.  Alan  Jagt  aber  auek  im 
Deutfehen,  das  Regale,  Man  nennet  in  Frank-^ 
reich  Régale  fpiritueUe;  das  geifiliche  Hokeits~ 
recht,  vermSge  weickem  der  kbntg  wàkrend  ei^ 
nem  erledigten  Bisthurne  oder  Er^istkume,  bis 
zu  dèren  fyiederbe/etzuug  aile  offeneF/rirndin,  die 


f^arvfr^ttden  ausgenommen,  vergèben  fa»,  we(~ 
cnes  Régale  man  auck  La  régale  ;>ar  excellence 
zu  nennen  vfUgt:  Und  Régale  temporelle,  ek.s 
weltlùke  fiohettsrecht,  vtrmbge  wekkem  derKt- 
nie  die  Etnk'\nfte  t^on  einem  erledigten  Bisthurne 
oder  Erzbistkume  Jo  lange  geniejit,  bis  der  mue 
Bi/ckof  tkm  den  Eid  der  Treue  abgelègt  kaL 
Alan  Jagt  von  einer  erlèdigten  Pfrunie,  die  der 
Kbnig  vermbet  des  Hoheitsreentes  zu  vergèben 
kat.  Ce  bénéfice  vaque  en  régale. 

RÉGALE,  adj.  Ein  nur  tnjolgender  Rèdens-Arf 
Üblickes  Beiwort : Eau  replie;  das  JCünigswaJ' 
Jer,  eine  Verrmjckung  der  Salffeter-  und  der 
Sah^àure,  welcke  entwàder  durck  die^ufldfung 
oder  durck  das  Depithren  erkalten  wird  9 und 
wortn  fiek  das  Gold  auftSjet. 

RÉGALEMKNT,  f.  m.  Die  gleicke  verhâlinipmSf^ 
fige  Eintheilung  oder  Ferlhtiiuug  einer  Echat^ 
zungS’e4nlage  oder  einer  andem  Auflagejo  dajl 
jider  Jo  viei  daran  zaklet,  ois  er  vujVJv  Jauen  Fer- 
mbaens-  Umjlànden  zaklm  kan, 

Fn  derBauk.  heiflt  Régalement,  dieGleickung 
oder  Ebenung,  die  Gleickmachung,  Ebenma^ 
ckung  eines  Bodens  oder  Ffatzes. 

REGALER,  v.  a.  CifeUk,  mit  Beobacktung  der 
Gleichheit,  verhàUuiJlmàllig  eintkeilm  oder  wr- 
theilen,  Jo  dajl  jeder  nicht  mehr  daran  zu  tra^ 
gen,  zu  xahlen  kat,  als  er  ndck  Jeinen  HermS~ 
gens-  Umfiàndm  tragen  kan.  iFtrd  von  &hat~ 
zungs-Anlagen  und  andernjfufiage*i  gejagt.  U 
faut  régaler  cette  fomme  fur  toute  la  Comnm* 
nauté;  man  muji  dieje  Summe  unter  die  ganze 
Gemeinde  eintkeilen. 

Im  Bauwèfen  keifit  Régaler  un  terrein  ; einen 
Boden,  einen  Fiatzibenen,  èben  undgletchma^ 
cken. 

RècALKR,  keifit  auck,  bewirten,  einen  Gùft  mit 
ausge/uchtenSpeiJen  undGetrânken  verjehen,  etn 
Gafïmahl,  rtnen  Schmam  gèben,  im  gem.  Lfbent 
tractiren.  11  nous  a régalés  magnifiquement; 
er  kat  «ns  kerlich  bewirtet,  er  Hat  uns  einen  herm 
Uchen  Sckmaus  gegèbeu.  Im  ausgedèkntern  Sin~ 
ne  wird  diejes  U^ort  von  aUen  den  Dingen  und 
Handlungen  gejagt,  womit  manjemmnden  eim 
Freudit  ein  yergn'lgen  zu  macken  fltckt.  il  les 
régala  d’un  beau  concert;  tr  bewirtete fie  mit 
einem  Jchbnen  Concerte.  U nous  a régalés  d’une 
jolie  hifloriette  qn^ii  nous  a lue;  er  hat  uns  das 
Fergniigen  gemacht,  uns  ein  drtiges  Hifibrchen 
v6r£dèfen.  Ekemâls  kiefi  Régaler  quelqu'un  de 
^elque  chofe  ; jemanden  mit  etwas  befehenken. 
On  régala  TAmbailadeur  d’une  épée  cnrfcliiede 
diamans  ; man  bejckenkte  dett  Gejandteu  mit  ei- 
nem mit  Diamanten  bejezten  Dègen, 

Régaler , wird  zuweilen  auck  in  einem  nblen 
Verfiande  genommen.  Alan  Jagt  z.  B.  von  ei- 
nem  Menjckiu,  dèr  mijlkandelt,  llbel  behandeït 
worden,  H a été  régale  d’une  étrange  forte;  er 
ijt  garjhg  bedienet  worden,  oder  wie  man  in$ 
Li  3 Deut- 
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Vfutfiktn  ironi/ck  Ttt/agm  pf^ègt,  erijtfckf,i,  KEGAJlDAKT.^.m.  DiTj^nfeher,  At^ckatur,fint 
unvirgUUklich  bedienet  wordtn.  On  le  rêgtla  Pirlôn^  weUhi  et^zas  anfiehet . anUhatut^  ndth 
de  vingt  coups  de  b.Uon;  m in  bedienti  ihn  mit  etwas  Jiehtt,  wofJr  man  im  UetUjiken  auch  dtr 

Zwanztg  SlocltfckiUgen.  Indet  HiedrigeuSprtck^  ^u/ihauer JagL  Aüx  veux  des  regardans;  vdr 

jirt/iist  man  t S’il  tombe  entre  mes  mains,  ie  im  A^geficUte  der  Zufckautr,  Jn 

le  rcgaTcrai  comme  U faot;  wtnn  tr  mtr  m aie  der  Sprdehe  des  gtmeiutn  Mannes  m4»,  11 

Hdnae  ifUitt  fo  ^(k  iim  bedienen,  wie  ficks  n'y  o pas  tant  de  Marchands  à la  foire  que  de 

gekSret.  regnrdans  ; es  find  nuht  fo  viel  Kdufer  anf  der 

Rtu  alÎ,  ès,  partie.  & adj.  Gleich  eingetheilt  oder  MeJJet  als  Aufiker  oder  Bepseker;  es  find  mtkr 
- v^rtkeiit  ; it.  geèbnet,  bewirtet  Sieke  Régaler.  G^er  als  Kdufer  der  S^ejje. 

*RkGALKUK.  r.  m.  EiuArbeiter^  direinenBo^  Im  gem.  f^h»  wird  Regardant  aiuh  als  tin 
dertf  et  lien  Flatz  èbenet^  gleich  und  èben  macht.  Beiwort  gebraucht,  eineH  Menfchen  zu  bezeick^ 

RËGAUEN,  adj.  Der  Hoheit,  der  ff^rde  eines  neu,  dèr  alzu  genan,  alz:*  p'ùnktUch  auf  etwas 

KbnigeSt  eines  FUrflen  oder  der  gefezgèbenden  fieheit  dèr  ailes  zu  genaunimt,  zu  kauskàltig 

Cewalt  anklebend*  dazueekHrig,  Man  braucht  ijt  u.  f.  tr.  Il  ne  faut  pas  être  fi  regardant;  man 

éiefes  Beiwort  nftr  in  /Qgender  Rèdens  - Art:  mufl  nitht  Jd  genau  feyn,  nicht  o3es  fo  genau 

Le  droit  régalien;  das  Dokeitsreent,  das  Maje^  nènmen. 

Jïàtsreckt  oder  Regale.  Régale).  Le  droit  In  der  IVapenk.  üir/Tit  Regardant , zurïUl^e» 

de  battre  monnoie  eft  un  droit  ré^lien  ; das  headj  und  wird  von  Thieren  gefagtt  dèren  Aopf 
Rechtf  tWinzen  zu /chlagettf  tjl  ein dokeitsrecktf  rTukwiirts  gedrèhet  iJt,  als  ob  fie  ikren  Sckwanx 
ift  ein  Repaie.  belrachietetu 

REGALISI^E,  f.  m.  Dèrjenige,  weUker  wàhrend  REGARDER,  v.  a.  Seken,  6//cir»s,  j»  der  obrr^ 
der  Erlèdigung  eines  Btstkumes  oder  Erzbistkur^  deutfehen  Mnnd-Artt  fehauen^  feint  Bticke^  feint 

tnes^  vermtige  des  geifliiehen  HokeUsrecktes  des  Augen  auf  einen  Gègenftand  oaer  ndck  einen  Ort 

XSnigs,  tint  PfrTalde  erhalten;  der  RegaliJÏ,  kiu  richteiit  einen  Gegenfland  anfehen^anfehaueut 

der kbniglUlie  Ifrundner.  Il  vavoitdifputepour  anbUcken,  und  wtnn  es  in  der  Abfukt  gefckieket, 

ce  Bénéfice  entre  le  Régaliitc  d:  le  Pourvu  en  um  eine  genaue  KentniJJ  davon  zu  erlangen,  ihn 

Cour  de  Rome  ; es  war  wègen  diefer  Pj'rUndt  betrachteut  befehen,  befekautn.  Regarder  devant 

ein  S reit  zwifehen  dem  Regalijien  und  dem.  dèr  foi,  autour  de  foi,  derrière  foi;  vâr fick  kin  fe~ 

fick  deskalb  an  den  rdmifehen  H6f  gewendet  hotte.  ken , utnkèr  feken  oierfckautn , kinitr  fick  oder 

REGARD,  f.  m.  Der  Blick,  die  Handlung  da  wan  zurück  feken,  blicken,  Jckautn.  Regarder  par  la 

etwas  anbUcket,  anfteket,  darauf  hinjieket  ; der  fenêtre;  xum  Fenfier  hmaus  feken  oder  fckauen. 

Anblick.  Un  regard  menat^ant,  vif,  pcri,aDt, pé-  Rcnrder  qaelqu'un  en  face;  einem  ht  das  Ge- 

nétrant  ; ein  drohender,  lèbkc^er,  durchdringen^  fiekt  feken.  Elle  le  regarda  tendrement  ; fe  fakt 

der  Blick.  Elle  le  favorifad’un  regard  tendre:  oder  blikte  ihn  zàrtlich  an.  On  ne  fanroit  re- 

fie  begÜnJUgte  ihn  mit  einem  zdrtlicken  BUcke.  Il  garder  fixement  le  foleil  ; man  Atsa  nickt  ftarr 

ne  pouvuit  ;ras  foutenir  les  regards  de  Ton  Ju-  oder  mit  unverwandten  Augen  in  die  Sonne fe-^ 

gt;  er  konte  die  BUcke,  den  Anilick  feints  Rick~  ken.  Regarder  le  ciel  ; den  Himmtl  anfeken  oder 

ters  nickt  aushalten.  betrackten.  Elle  ne  veux  pas  feulement  le  regar- 

In  der  Malerei  und  in  den  bitdenden  Kltn/len  der;  fie  mdg  ikn  nickt  einmdt  anfeken.  Regar* 

’ îâberkaupt  nensiet  man  Un  regard,  ein  Gègei^Uck,  der  quelqu’un  de  haut  en  bas  ; ri>tf  a von  oben  bit 

#ii;  GemtÜde , einen  Kupferjtick , woraïf^ zwei  unten  aifeken  oder  betrcschten.  Que  regardez* 
gigen  gekekrte  Gefickier  oder  Figuren  vous  là  Y was  betrackten  Sie  da?  Regardez  dans 

vorgefieOet  find.  aîs  wenn  fit  einauder  betrackte-  vos  papiers,  dans  vos  livres,  û,.,\  feken  Sie 

ten.  Le  mari  de  la  femme  fe  font  fait  peindre  unter  Ikren  Papieren,  unter  ikren  BîUhern  ndck, 

en  regard  ; Alann  und  Frau  kaben  fick  als  ein  ob...  R^rder  de  près  ; ftnJrr,  fa  der  Nàke  be* 

Gègenjt'ûck  malen  lajfen.  trachten,  genau  betrcukten,anfehen,befelun.  Von 

Rxgaro,  heifit  auck  die  Brunnenftube,  dasjenige  einem  Menfcken,  dèr  ein  kurzes  fiefickt  kat,  fag^ 

BehdUniJi  der  IVafferleitungen,  aus  welcken  das  man , 11  r^arde  de  près  ; er  ift  beiftcktig. 

iVaffer  weiler  vertkeiitt  wird:  it.  die  Üf^ng,  Fig.  keifit  UmrûeT , anfeken,  bctraàiten,  in 
éergteichen  mesnbei  den  iVafferleitunpn  kinwid  Betrachtung  zieken,  entàgen,  Uberdenken,  zss* 

teieder  làfit,  um  ndck  denRbkren  Jeken  zu  kSn-  feken,  Ackt  kaben,  Vârfickt  gebrauchen  &c.  U 

men,  an  einieen  Orten  der  BUndborn  gênant.  faut  regarder  la  perfonne , le  mérite  de  la  per* 

Ao  renrd , eine  alte  adverbiali/cke  Rèdens»  fonne;  man  mufi  die  Perfôn,  das  Verdienft  der 

Art,  weTcke  fo  viel  heifit  ats.  Par  rapport,  en  Perfùn  anfehtn.  A>’ant  que  de  voua  engager, 

comparaifon;  in  Vergleickung,  Ce  n eft  qu’un  regardez  bien  à ce  que  vous  voulez  faire;  fke 

ignorant  au  regard  de  Ton  frère;  in  V ergleickung  Sie  fick  zu  etwas  anluifchig  macken.  oder  tinlaf» 

mit  femem  Bruder,  gègenfemen  Brader  ifi  tr  nür  fen,  erwà^n,  Uberlègen  Sie  wokl,  feken  Sie  wokt 

fin  unwijftnder  Me^ih,  gu,  wut  Sü#  tku»  woûeu.  Tout  bteci  regardé  de 
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cnnHiJer^  ; oBtt  leoU  btlratkitl  uni  fihtrüfif. 
Vous  ne  r^trde*  pas  que. . Sit  tnrSgn,  St 
itienirn  nicht,  daB . . . Man  /aq(  von  tinem 
Mtnfehen,  itm  aùfs  «J(h  IB'mfch  gektt,  l.e* 
aflrcs  l’ont  regardé  favorablement  à fa  nailfan* 
ce  ; dit  Gtjlirnt  ttaren  ikm  bei  Jtintr  Gtb\rt  giin- 
ftie  ; er  ift  in  tintm  gt'ickluher.  Ztiihtn  gebortn  t 
Uni  ictnn  van  tintm  AJannt  dit  Riit  ift,  von 
< itfttn  P'mkiUMtit , Ridtickkfit  uni  Eiaftchitn 
ftitrtnan  ^trzrugt  ift, /agi  mon.  Il  ne  faut  pas 
y regarder  après  luiiil  ne  faut  pas  regarder  après 
lui  ; ilim  darf  man  nickt  néUhJrhtn  ; ma»  kan 
fich  aaf  ikn  vtr’.ajfta.  Alan  ntuntl  Une  cliofe 
qui  rcnrde  quelqu'un;  tintSaekt,  dit jtmani 
zuhoAtn  odtr  xu  trurarien  kal,  dit  auf  ikn  irar- 
Ut.  n a ;>cu  de  bien,  mais  il  y a une  fucceirion 
confidèrable  qui  le  regarde;  tr  kat  wtnig  Etr- 
fflCgni;  abrr  ts  wartrt  tint  an/thnlickt  Erb/ih^t 
auf  ikn.  Si  mon  pèrr  meurt,  cette  charge  me 
regarde;  wtmi  mtin  l'attr ftirbt./o  btkommt  ich 
iit/ts  jlmt.  l'tr/ikiritnt  andtrt  fvrickwSrtUcht 
uni  fieUrlùkt  Rrdtm-ÀrUn  findtt  man  unitr 
itu  iVbrttrn  bivêque,  l’itié.  Près  »./.  te. 

KcoAHOEn, /rlicii,  ktiftt  autk  tint  gtwijjt  Ritk- 
tung,  uni  dit  jiusfitht  ndch  tintn  Ort  kin  ha- 
btn , wo/Kr  man  im  Dtuiftktn  gtwBknliektr  lit- 
gtn,  gtlun , odtr  amk  teokl  fttktn /agi.  Cette 
maifon  regarde  l'Orient;  ditfti  Haut,  (dit  Eor- 
itrftitt  duftt  Haujti)  fttkt  odirtitgigègtn  Mor- 
gm.  Les  fenêtres  qui  regardent  fur  le  jardin; 
ait  Ftnfltr,  wtUki  ia  itn  uarttn  gtkta,  aut  wtl- 
(ken  «uin  die  /lutfickt  in  den  Garten  kat.  Ces 
deux  maifons  fe  regardent;  iit/e  btidea  Bàuftr 


Concerner, 


fttktn  einanier  üigen  Kber. 

RKoAnnsH,  Iteiftt  aueh  fo  vitl  aïs, 
bttreffen,  tint  Perj6n  odrr  Sache  angthen,  fich 
iarauf  bfxielsen  odtr  aucli  am/irn  Br/iürrn.  Tout 
ce  qui  vous  regarde;  aiits,  wat  Sit  brtrift  odtr 
angiket.  Cette  alTaire  ne  me  regarde  pos;  die/t 
Satkt  gtht  mith  nichit  an.  Celte  mieftion  re- 
garde la  Médecine;  iitjt  Fragt  geheret  in  Ht 
Zrxtntiwifftnjchaft. 

Sebkgakdkr,  V,  récipr.  Sich  anfthen,  fickbt- 
Iraekttn,  bejtktn.  Ils  te  regardèrent  long  temps 
fans  fe  reconnoître;  fit  falitn  tinanitr  langt  an, 
ohnt  fuk  ma  erktnntn.  Se  regarder  au  miroir; 
fich  im  Sfiigtl  betrackteu.  bifinen,  fich  Jv'tgtin. 

Rsoaroè,  Le,  partie.  & adj.  Angt/ektn,  betrack- 
>tt  &t.  Sieht  Regarder. 

• REGARNIR,  v.  a.  lEititr,  von  neutm,  auft  neut 

mit  etwat  vtrfthta  üc.  Sieke  Garnir. 

• BEGAYER,  V.  n.  Ein  ntir  in  folgrnder  Riitnt- 
Art  üblicktt  lEorl  t Regayer  le  chanvre;  den 
Hanf  htektin. 

•REGAYOIR.  f.  m.  Dit  Hanfktckti. 

•REGAY'URE,  f.  f.  Dit  SkSben,  dot  Unrrtnt 
letUhts  bei  dem  Hechtln  iti  Hanf  a von  dtnfftb- 
ben  abetfonitrt  wird. 

• BEGELÉR.  V.  n.  ff'itier,  ton  ntuent,  auft  mut 
fritrtn,  Siihe  Geler. 


RÉGENCE,  f.  f.  Dit  Regentfcka/i,  itrSani  uni 
dit  irttrdt  tines  Regtnten,  dèr  trù'krmd  dtr  Mim 
ieriSkrigktit  odtr  Abtcèfenheit  dit  tigenttukm 
Btherfchtrt  eints  Sites,  dit  Regierung  bejbrget, 
uni  die  f'erwaUung  dtr  Regierung  Jtlhft , dat 
Amt  tines  Regenten  uni  die  Aus'ûbung  dej/ilbeni 
dit  Regierungs-  l'encaltnng , uofir  man  im 
PranxSftjcken  gtwBhnliek  La  r^ence  du  Royau* 
mefagt.  Autrefois  la  Régence  étoit  diilinguée 
de  la  tutelle,  & ne  Ce  confondoit  pas  dans  la 
même  perfonne  ; ektmSls  war  die  Aegeiit/ckaft 
von  der  rtrmunijckaft  unter/ckieden,  unjbtidt 
icaren  nickt  in  eiuer  Perjùn  vereimget. 

Régvact,  dit  Regent/cha/l, ktiftt  auck  ditZtit, 
wSkreiid  wtUkir  tin  Regent  rtgieret.  Pendant 
la  Régence  de  la  Reine  Anne  d'Autriche;  wdkf 
rend  der  Regmt/ckift  dtr  Kbniginn  Amu  wm 
Üfterrtitk, 

!n  anitm  LBniem  vtrfteht  man  xnferRégen* 
ce,  die  Regierung,  tin  zur  Regierung  tines  Jssn- 
des,  tinerProvinz  &c,  niedergefezltt  CoUegium, 
mie  auck  dos  Gebàudt  odtr  Zimmer,  uo  jtek  ein 
Regierungs  ■ Cotlegium  ver/ammelt  uni  Jtint 
Stzungtn  kilt.  Préiident  de  la  Régence;  Régies 
rungt- PrSfiitnt.  Confeiller  de  la  Régence;  Rt~ 
gierungsratk.  La  chancellerie  de  la  Régence  ; 
dit  Regierungs-  Kanzellti.  Je  viens  de  la  Ré- 
gence; ick  komine  a:it  der  Regierung,  aut  dem 
Hau[t  oier  Zimnur,  mo  Regierung  gekalien 
miri. 

1ji  régence , ncmict  man  Tibrigint  in  Frank- 
reich  auck  die  Zeit , màkrend  tceïcker  eiu  Bff'ent- 
iicker  Lekrer  auf  einer  kohen  Shute  odtr  in  li- 
nem  Collegio  Jtme  Eérl/fungen  kilt.  Pendant  In 
temps  de  fe  régence  ; uiiiiretii  feinen  bffentli- 
eken  Firlèfungen,  uikr,nd  derZsit,  da  er  ftlne 
Collégien  liejet, 

KEGeSkRATlON,  C f.  (Ckymie)  Dit  «'iedir. 


iitjtt'  iRon }. 

Bei  den  ff'uni-Ærzten  litiftt  La  régénératioii 
des  diairs  ; das  U'ititrwadftn  des  Fleijchett 
Uni  in  dtr  Tkeobgii  neunet  man  La  régénéra- 
tion, dit  IFieiergeburt,  dit  innere  Sinnes-Æn^ 
itmug  dit  Meu/cktn  uni  dit  f'tr/tizung  in  ti- 
nen  neuen  geiftticken  Zuftand. 

BkGkNkRER,  V.  a.  lEiidtrgebSr/n.  Ein  nir  in 
der  Tntedogit  Sblichet  IVort,  wo  ts  fo  vitl  ktiftt 
ait,  in  einen  neuen  geiftliihen  Zuftand  vtrjttztn. 
Il  l'a  régénéré  en  Jefus-ClirUl;  tr  kgt  iha  mit- 
dergiboren  in  ÿe/u  Ckrifto.  , 

Se  r^oLnEbrr,  v.  récipr.  lEieder,  vin  neutm 
tBOckftn,  uJchwacIfeH.  IPiri  in  der  H'uni-Ar- 
zenei  von  dem  Fiei/cke  gtfagt.  Les  chairs  com- 
mencent à fe  régénérer  ; das  Piti/fk  fSngt  wit- 
der  an  EU  wackftn  oier  nSchzuwachfen, 
BiGiMEnÈ,  Es,  partie,  & adj.  /('itiergtbortn. 
Sitkt  Régénérer. 

RÉGENT, 


KfcGENT,  ENTE,  f.  Vtr  Rtgml,  die  Ri^ix- 
tiiiH,  tine  PerJÔH  weUke  ipàhrend  der  Miiiderjdh- 
riekeit  oder  //bwifenheit  des  eigentlicheu  Behtr- 
Jchers  eines  Sldtei  dejfen  Stelle  in  der  Xegierung 
vertriU.  Auf  den  hohen  Scbulen  uerdeu  die  6f- 
fentlicken  Lrhrer  Kt^cns  eeneimel.  Réeent  d« 

• Philofophit  ; SfentUcher  Ljhrer  der  ff'etticeis- 
heit.  Ditjenigen  Profeffores,  teelehe  Zttgleieh 
Dokores  fi^id,  heiffen  Dofteurs  Ri'gens. 

BtGENT,  ENTE,  id).  Die  Regent/chaftfilkrend. 
L»  Reine  régente,  le  Prince  récent;  die  KB»i- 
gina,  welche  die  Regent/iha/t  pikret , oder  tcie 
mon  auth  za  fagen  pflègt,  die  KSnigiim  Regen- 
tinn,  derH:nz  welcker  die  Regentjckafi fSkret, 
lier  Prinz  Regret. 

RLGENTER,  V.  •.  &n.  Ein  BjjentUckes  Lehr- 
jdmt  auf  einer  hohen  SckuU  oder  in  eiiiem  CoUi- 
aio  verwa'.ten.  Régenter  la  l’hilofophie  ; die 
l('ettweisheU  lehreii.  Il  y a déjà  dix  ans  qu’il  ré- 
gente; er  ifi  Jchôn  feit  zéku  gakren  SffentlUher 
Lehrer  oder  Profeffor. 

Fig.  keijit  Régenter,  regieren,  her/cken  oder 
vielmehr/ck  die  Herjckaft  iiber  andere  anmiiflen, 
den  Meijter  /ftelen  wollen,  befehlen,  die  Obrrhaiid 
haben  wolteit.  Ceft  un  homme  qni  veut  régen- 
ter par  tout;  er  ifi  ein  Manu,  dér  uberail  befèk- 
ten,  dèr  Sberall  den  Meifier  fpieten  wid,  ndth 
dejjen  U'itlen  ailes  gekenJoU.  Il  régente  tous  fea 
confrère*  ; aile  fetne  AmtsgenoJJen  mSJTen  Jhh 
ndih/einem  IPill'en  bequèmen,  mUjfen  ndJi/einer 
Pfeife  taazeu. 

RtoiUTfe,  ÉE,  partie.  &*dj.  Beher/ckt,  regiert 
&c.  Siehe  Régenter. 

• REGERMER,  ».  n.  IPifder,  von  ueuem.  auf  s neue 

ieimen , kervôr  keimen , kervSr  fproffen.  Siehe 
Germer.  * 

FtGJCIDE,  f.  m.  Der  Kbnif’smord,  der  an  eineen 
KSnige  begangene  Mord;  it.  der  KBnigsmSrder. 
RkGl&  f.  f-  Die  Perwaltung  eines  dûtes  oder  ei- 
ner andera  Sache  im  Namen  des  Eigenthiimers , 
dèm  die  EiiMnfte  davon  bereckuet  icerden  ndif- 
fen.  On  lui  en  a commis  1a  régie  ; tnan  kat  thm 
die  R’erwaltung  davon  Bbertragen.  Kaire  le  ré- 
gie d'une  éleftion;  die  P'erwaUung,  die  Ein- 
nahme  und  Berecknung  der  Steuern  in  eiuem 
Rreife  haben.  Sa  terre  eft  en  régie; /si»  G ht 
teird  dnrch  einen  P’eneaUer  bejorget. 

• RLGIKUGE,  r.  f.  Die  KSnigsfluchl,  der  Nome  ei- 
nes Fefies  bei  den  allen  RBmern. 

• REGIMBEMENT,  Cm.  Dos  AusftUageu  der 

Pfèrde,  Ejelu./.w.  Regimber. 
regimber,  V.  n.  Hinien,  mit  den  Hinterfrfien 
ausfthlagen,  oder fihleckthin  aus/ihlagen.  U'ird 
VonPf  'erden,  Efetn  und  einigen  andereu  vierfifli- 
gen  Tli.eren  gefagt.  fig.  fagi  man  von  eniem 
Menfchen,  dïr  ficH  feinem  Obéra  widerfezt,  wt- 
derfyenftig  ifi,  nieht  gekorchen  will.  Il  regimbe, 
a regimbe  contre  l’eperon  ; er  JehUgt  hinten 
%nd  irer»  ans,  erfirSubt  fich. 


RÉGIME,/.  m.  Dii  Libtns-  Ordnung,  dit  T.èbtns- 
rtgtlq  die  Ordnun^  das  regelmàfuge  l^erkalten, 
ÎH  j^ttfehung  der  Erkattwtg  des  natMûken 
betu  und  vorzuglichder  Gt/uudkeit;  imgleUken 
die  von  demjdrzte  vârgefckriebene  dem  Kranken 
angemeffene  Lèbens-OrdHungv  Jonft  auth  Le  ré> 
gime  de  vivre  genarJ,  Quind  on  eft  vieux  on 
doit  ofer  d'un  plus  grand  rif^ime  que  dans  1a 
jeuneïïc;  wena  man  ait  ifln  tnufl  man  etne  ftren^ 
gere  tèbens^OrdnuHg  beobathten,  als  in  der^u- 
gend.  Vivre  de  régime;  ordentUek  ièben,  tint 
gute  Lèbens-Ordnung  beobackten. 

in  der  S^dchlehre  keifit  Régime  i die  Régit- 
rung  oder  Erforderunc  einer  gewifftn  Endung^ 
eints  gewijfen  Cajus  ndth  fitk.  Les  verbes  neu> 
très  n'ont  point  de  régime;  die 2eitwbrter  von 
der  Mittelgatiungt  dte  Verba  ueutra  regieren 
keinen  Cafim^  nenmen  keinen  Ca/am  zu  fuh, 
lu  der  gerichükhen  Sprdthe  keifit  Régime,  die 
Bejorgung,  die  Hattdluug^  da  man  einer  Satkt 
vârfiehet  und  fie  b^orgeU  welckes  tnan  auck  woki 
die  Verwijung  uennet.  Le  CommiA'aire  des  fai* 
ües  réelles  eft  commis  tu  régime  & adminiftra» 
tion  des  biens  faîlis;  dem  CommiJJdritis  gertekt^ 
lick  verarrejlîrter  GVtter  ifi  die  Bejoraung  und 
Verwaitung  der  mit  Arrefi  beUgten  Uiiter  auf- 
geiragen.  man  fagt  auekt  Le  rtrgime  des  finan- 
ces ; du  Ferwaitung  der  tandeskeriicken  Ein- 
k^nfte,  die  Art  wie Jolefte  erkoben  und  verteen- 
det  werden. 

in  einintn  Kibfiern  keifit  Régime , das  Ami 
uni  dit  l^ttrde  eines  J'ôrfiehers  oder  einer  V6r- 
fiefierinni  das  f^ôrfieker-Amt.  Régime  annuel, 
triennal,  perpétuel;  das  jdkrigtt  dreijdkrige t 
befiàniigt  yôrfteher-Amt. 

In  der  Cktfmie  keifit  Ki^me  du  feu  ; die  Re- 
gierung  des  Feuers^  du  r erftàrkung  oder  l^er- 
minierung  des  FeuerSt  je  nâchièm  es  bei  tintr 
Operatiân  erforderlick  ifi. 

A2an  nennet  Un  régime  de  dattes , de  figues 
, einen  Zweig  von  einem  Datielhaumt^  Fei^ 
g^bauint  U.  J.  w,  worau  nock  die  VaUetn  oder 
Feietn  kSngen. 

R1:^(t1m£NT  . r.  m.  Das  Régiment  f eine  gtwiffe 
unitr  eines  Oberfien  fiehtndeÂt- 

zahl  oder  Sckdr Sotdaten.  Un  Régiment  deCa- 
vaierie,  un  Régiment  d'infanterie;  ein  Régiment 
xuifèrde,  ein  Régiment  zu  Fifi.  Le  Régiment 
des  Gardes;  das  Garde •Reganent.  Lever  un 
Régiment  ; ein  Régiment  aufrUkteno  Colonei 
d’un  Régiment  de  l^agons;  Obtrfitr  eines Dra- 
goner-Recimetites. 

Ftg.  vpègt  man  im  gem.  lùb.  tint  AUnge^  eine 
grôfie Ânzahl  Menjckenp  Un  Régiment,  einRe- 
gment  zu  nennen.  Il  y a chez  lui  un  Régiment 
de  valeu;  er  kat  einganzes  Régiment  üeditn- 
ten  in  /einem  Dau/e. 

RLciUiN,  f.  f.  DieGegendpein  betrUMicher  Tkeit 
der  Erafiàcke , der  Li/t,  oder  des  Himmeis. 

A2an 
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Man  /agi  aueh  woki  im  Deutfcken  « hefondits  in 
der  hakfrn  Schreib*  jlrt , die  Hegiân.  Toutes 
les  régions  de  la  terre;  aüeGègenden  der  Erde. 
Les  quatre  régions  du  inonde  ; die  vitr  IVeUgè^ 
genden.  Les  réglons  tempérées,  méndionai», 
feptentrionales;  die  gemSjUgUHt  dte 
(Âea,  die  mitternàchtlUken  Gigenden.  ff^enn  von 
der  obern , îiber  der  Erdkugel  befindlichen  Luft 
die  Ride  heiJU  Région  die  Luftgègrnd  t die 
Regi/in  der  Luft  ; La  bailé,  la  moyenne,  la  haute 
région , die  unteret  die  mittleref  die  obéré  /.ufi- 
gègend  oder  Région  der  Luft.  J fl  aher  von  dem 
Jfitnmel  die  Rèdet  fo  uber/ezt  man  Région  durch 
Nimmeisgègend  » und  verfleht  darunter  in  der 
jtftrononùe  und  Géographie,  dènjenigen  Puiikt  in 
der  Flàche  der  Mimntelskugel , worin  /îch  die  ee^ 
rade  Linie  endiget,  taekke  in  GedanJten  aus  aem 
Âugi  nut  dem  Honzonte  paraüi'i  gezogen  wird. 
Les  quatre  riions;  die  v ter  Himmelsgèeenden, 
Morgen,  Abend,  Mittâg  und  MitternacU.  Die 
allen  Fkilofophen  pfiêglen  diejenige  Gègend  der 
Luft,  treUke ftiU  Hber  der  ufjere  Erdkugel  um- 
gibenden  Luft  hefindet,  und  die  mit  einem  elemen- 
tarijiken  Fener  angrf''tilet  Jeyn  foU,  La  région  du 
feu*  dit  Fejur-Regiôn  oder  den  Fetur-rfimmel 
zu  nennen.  fiS/rAe  Empyrée^. 

In  der  Anatomie  verfleht  man  unter  Région, 

. Gègend,  etnen  bejîimien  Theil  des  menfehiiehen 
JCürpers.  La  région  ombilicale;  die  Nabelgè^ 
gêna,  die  Gègeftd,  ungefehr  drei  (^uèi^nger  uber 
und  unter  dem  Nabel.  Siehe  auik  Epigafttique 
und  Hvp*  gaftrique. 

REGIONAL  * (E  Rfc(îlONE).  Ein  ans  dmt  Latei- 
wjilien  entleknter  in  lien  JJuckdriukereien  îtbiteker 
Ausdruek , eine  in  ztcei  oder  mehr  Spalten  von 
obenheruniergetkeiUe  Colunme zubcztichuen,auf 
weUher  z.  B.  etn  Text  in  ver/chiedenenSprdcken 
gègen  einander  iîber  gedrukt  wird.  iFeiin  eine 
Columne  ai^ die/e  Art  ge/palten  und  eifigeriihtet 
Ufirà,Jo  tunnel  man  dujes  Mettre  des  blancs  dans 
une  colonne,  afin  qu*ellc  tombe  e regione. 

RfelîlR.  v.o.  Regieren,  das  VerhaiitH  derQUeder 
etner  nejeljihah  htflimmen.  IVtrd  meiflens  nùr 
in  iiir  hàhem  Sthreib  Art  gebrauebt.  Kt  gir  un 
État;  einen  Stdt  l'egieren,  In  der  cericklhcken 
Sp*dihe  und  im  Fmanzioifen  ibe/flt  Rcgir,  ver- 
waUen.  Iji  Cour  a ordonné  que  les  biens  feroL 
ent  régis  par  on  Curateur;  aer  H6f  kat  verord» 
net,  dafi  das  f^ermttgen  durch  thun  Curator  vrr- 
waltet  teeriitn  joU.  Ce  MiniOre  fut  régir  fi  bien 
les  Finances.  qu*en  peu  de  temps  il  y rétablit 
Tord  e;  ditjer  MinijUr  wufite  die Finanz^  das 
Ftnanxitè/ert  fo  gU  zu  verwjiten,dafl  et  in  kur~ 
zer  Zett  die  Oratung  darin  wieder  kèrflelleU. 

Man  jagl  in  der  SpriUkUkre,  Ce  verbe  régit 
Taceufatif  cette  prépofition  régit  un  tel  cas  ; 
die/es  Zedwort  regieret  die  vierte  Endung,  die» 
/es  Fârwort  regieret  dèn  din  Ce/mSt  erfoe>- 
dert  dèn  uni!  dtn  Ca/um  nâikjislh 
Tou.  IV. 


129 

Riar,  I*,  partie!  & adj.  Xegitrt,  verwatM  &t. 
■ ^Sieht  Régir. 

R£GIS5£UR,  Cm-  Dtr  rerwaîter,  dèrjtitiut^ 
wtlcker  dtn ^itftrâg  kat,  ein  Git  oder  tint  an- 
dere  Sacke  im  Namen  des  EigenikUmers  zu  ver- 
wallen,  und  Recknung  davon  abzulègen,  fond 
autk  wokl  der  {'enetfer  gênant.  Man  pflèet 
atuk  wokl  den  VSrfttktr  einer  Gefetfckaft,  dêr 
ein  gewtjjies  Ge/ckdft  im  Namen  ter  Ubrigen  ver- 
uraittt,  b^orget  oder  fûhret,  RéeilTeurzi»  nennen, 
•REGISTRAIRE,  C ra.  üèrjenige,  weleker  die 
Protokolle  inftmtr  l’erwahmngkat,  weltkes  an 
vielen  Orten  mit  zu  dem  Amte  eines  AHuarii  et- 
kdret, 

•RtGlSTRATA,  Cm.  Der  auf  dem  Um/ekiaa  ei- 
ntsEdiSes,  einer  l'trordnung  &c.  gejeztefum- 
manfeke  Auszug  des  Befêkts,  folcke  m das  Er- 
gifitr.  Protokott  oder  Geritktsbîich  einzntraeer, 
RËGISTRATEUR , Cm.  Dtr  Regiftrator , dér- 
jenige,  leelcker  die  vorkommenden  &irA<i>i  in  das 
Regijler  oder  Gericktsblick  eintrdgt. 

REGISTRE,  C m.  (vielt  ftkretben  und  fprecUen  Re- 
Das  Reeifier,  oder  mie  man  es  im  üeut- 
cken  eewSknIicker  nennet,dasProtokoll,eiHBick 
oder  Heft,  marin  dit  Bffentticken  und  be/onders 
gericktlicken  rerkandtungen  jedes  Tages  vtr- 
zeicknet  werden  ; das  GericlUsbiek.  PorzSglick 
verjlekt  man  unter  Regiftre  auck,  das  grSfie  Gt- 
Jezbtuk  im  Partamente  zu  Paris,  Jarein  die  vont 
Kbmee JanHiontrten  Perordnungen  eingetragen 
merden,  die  ParUsmeuts - ABen , und  wenn  t on 
auiïergericktlitken  Dmgtn  die  Ride  iJi,  das  Ta- 
gehitk-,  bei  den  JCaufieuten,  das  If'drenhîick,  La- 
gtrbick,  oder  atuk  nnr  fcklecktkin,  dasBiek.  Met- 
tre. couclier  fur  le  regîftre  ; in  dasProtokoU,  in  das 
Gericktsbick  eintragen.  Extraire  unelqoe  chofe 
d’un  regiftre;  etwas  aus  einem  Aotokoïle  oder 
Gericktsbiuke  kerausziektn,  einen  Auszug  aus 
liitem  Gericktsbucke  macken.  Compulfer  les  re- 
eillres  ; die  l''6rlèaung  derProtokolle  durik  dbrig- 
ïeilücken  Be/ekt  bewirken , einen  obrigkeitlicken 
Befekt  auswirken,  daJS  man  einem  ht  der  Gerûkts- 
kanzellei  die  Prolokoüe  oder  GeriektsbUcIier  zur 
Einfickt  vôrtigen  mujl.  11  rient  bon  & fidelle 
regîftre  de  tout  ; er  fiîkrt  tin  riehigts  und  ee- 
treues  Tagehjck  über  aOes;  it.  fipln.  tr  ijt  Jekr 
p<inktli(k.  On  a vn  par  fon  regUbe;  niait  kat 
tus /einem  Bucke,  aus  ftinem  Hausbuche,  Hand- 
lungsbuehe  &c.  gtftktn.  Il  a écrit  cela  fur  fon 
regîftre;  tr  hat  diej'es  m Jein  Tagebîuk  eingt- 
/cmrieben,  oder  auck,  tr  hat  die/es  in  fein  BUck 
eingetragen.  Sitke  auth  Charger  Hitd  Décharger. 

E‘g-J.Bt  ntan.  Cet  homme  eft  fur  mea  regii- 
tres,  eift  écrit  fur  mes  regiftrea;  die/tr  Mann 
Jtekt  auf  mtiner  I.ijte,  diejen  Mann  kabe  tek  mir 
grmerkt,  ick  wtrdt  es  ikm  gedenken,  dafi  tr  mieh 
veliidiget  kat.  Cet  homme  tient  rendre  de  tou- 
tea  chofes;  ditfer  Mann  merkt  fich  ailes,  vergipt 
nichts  von  dém  mas  srRskt  oder  ktriu 
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Man  nmnet  Regîftres  des  bajiWmw,  das  Tauf^ 
hùch.  dasjenif^f  B:t(k  bet  eimr  Kir(kr,  in  treUhes 
die  (jttau/ten  aus  der  demeint  tmzei^af,en  wer- 
déni  it.  dit  GtburUliJlt , das  t' trzsûkiujs  dtr 
Cebdrnsn  tims  OrUs  odtr  tinrr  Gemrint,  Re- 
^Rr«  de»  mariage»  ; das  TrauHHgshuck  , die 
Trauungslsfte.  Regiftres  mortuaire»;  d.ii  I.ti- 
dunbAck,  das  Todleiiregi/ler,  die  Sierbrlifte, 
la  dtn  Orge!  «lunnetmanRegiOre,  dasRfgifier, 
die  d'i«ne«  beifègUeken  htlzeraea  .Vtangeii  anter 
dem  Pfeifeailotke,  durch  dèren  k'et^ckieb'H  oder 
Herausziehen  manjede  beliebige  Stimmr  erhStt. 
Die  zu  einer  Art  Stimnu  gekSrigea  Pfeifen,  wer- 
den  im  Dratjchen  atuh  ri'a  Hegijler,  im  Franzb- 
^chen  ain*  Un  jeu  d'orgues  geeeitnet.  &r(ieje0i 
Pag.  129. 

7n  der  Chymie  verjleht  man  uaUr  Regiftrc,  das 
Regifter.die  jijgUither od  rÜJiiUMgea,teieUkeJick 
aa  verjtkudenen  Theiltn  der  Üfea  b^ndea,  die 
saan  ndch  Beliebeii  bfnet  oder  verfckUejit,  die  U^irk- 
/amkeit  des  Feuers  enticèder  za  vermekren,  oder 
zu  vermmdera. 

la  dea  Bickdnukereiea  wird  die  Ubereiatref- 
fung  der  ^eilea  uad  Columaea  at^  briden  Seiteu 
Regiftre . das  Regifter  cenaïU.  Man  fagt.  Faire 
fon  regiftre;  Hegijler  hallen.  darauf  fekea,  daB 
bei  dem  kPiederdnuke  der  Bogea  eeaau  in  die 
/HmSiriSiker  des  SekSadraekes  treffe,  damit  die 
Columaea  auf  beiden  Seiten  mit  eiaander  iiber- 
eiatreffea. 

Vameau  de  regiftre,  das  Regiflerlekiff , eia 
Kauffardeiftkijff , weUkem  drç  KSaig  voa  Sfo- 
nien  oder  der  Hath  voa  Indien  die  ErlaubniJ! 
gibt , ndck  dea  ameriianijeken  HSfen  zu  gehen 
und  dafelbft  zu  haadeln,  teeieke  ErtaubaiB,  eke  es 
aus  dem  Hafn  zu  Cadix  auslaufen  dart,  vSrkir 
bei  der  dortigen  AdeuiraiitSts-  Kanzeliei  eiage- 
zeiekaet  u/eraea  muji. 

KEGISTRER,  v.  a.  Diefes  ff'ort  teelckes  eiaige 
Regitrer  fckreiben  und  ausfprechen,  wird  ia  eini- 

gea  Kanzettet  - Formeln  aajlatt  Enregiftrer  ge- 
rauckt.  Ln,  publié  & regiftre;  a^elèfea,  ef- 
feuXiick  bekant  gemackt,  uad^ia  die  Alun  des  Par- 
lamentes  eingetragen. 

RaotsTai,  iz,  partie.  & adj.  Eingetragen.  Sieke 
Regiftrer. 

REGlTRE,  Sieke  REGISTRE. 

REGLE,  C f.  Die  Hegel,  ehi  langes,  gerades  und 
flattes  iFerkzeug  voh  Holz  oder  Metall,  gerade 
Linien  vermitulp  deffilbea  zu  zieken,  Man  faet 
im  Deutfeken  geuiSkalitker  das  Liaéat,  und  aie 
IFerkleute  nennen  es  das  Hickt/eheit.  Une  règle 
de  boia;  ein  kSlzernes  Uniat.  DrelTer  une  pi^e 
de  bois  é la  règle;  riaSIStè  Jiotzndek  dem  Hiekt- 
jeheite  befcklagen. 

Fig.  keijlt  Règle,  die  Hegel,  eiuSatz,  melcher 
die  Art  des  Ferf.ikrens  aiigibt  und  vârjchreibt, 
d e l'or/thrift  des  Ferkaltens  oder  auck  der  Be- 
kandlung  ruser Satke,  die  Hithtjthaûr.  La  règle 


de  conduite;  dit  IJbensregA,  die  Vdrfekr^, 
weUhe  un/er  politi/ches  und  fitlicket  l'erkalten 
bejliiiimet.  La  règle  de  mœurs  ; die  Sittenregrl. 

La  jiiftice  ètoit  la  rréle  de  toutes  fes  aètinns; 
die  Grreiktigkeit  ivar  die  Hiiht/eknfir  aller  J'einer 
fiandlungen.  Se  conformer  à la  règle;  ftch  nâch 
der  l'trjckrift  riekteu.  Le»  règle»  de  la  bien- 
féance;  die  Hegelii  der  IFoklanjUindigkeit.  Le* 
règles  de  l'art;  dieHegeln  der  Kunfl,  dieKunft- 
regela.  Le»  règle»  delà  Grammaire;  die  Regel* 
der  Sprdcklekre.  Les  quatre  premières  règles 
de  [‘.Arithmétique;  die  vier  erjlen  Hegeln  der 
Heekenkunji.  La  règle  de  trois;  die  Hegel  de 
Tri, die  arttkmetifche  Hegel,  iidck  wektier  man  zu 
drei  gegébenen  Fabien  aie  inerte , odtr  auck  zu 
zweien  die  dritte  geometnfcke  Proportiondi-EaU 
fiaden  kan.  Maa  fagt  auck.  Donner  une  règle 
è {aire  i un  écolier  ; einem  SckHIe'  em  Exemptl 
aufgèben.  (S're/re  aue/i  Alliage  und  Folitionj.  Ap- 
prendre une  langue  par  les  règles  ; eineSprdcke 
nack  dea  Hegeln  erlernen.  Traiter  un  malade 
dans  les  règles,  félon  les  règles  ; eineii  Hranken 
ndck  den  Hegeln,  ndch  den  i'irjckri/ten  der  Ar- 
zeneiwiffenJcHirft  bekandtln, 

If'ena  ein  TheaterJi'.Uk  ndck  dm  Hegeln  der 
dramatifehen  Dichtkunjl  ver/ertiget  ift,  fo  /agt 
man.  Cette  pièce  eft  dan»  les  règles,  félon  les 
règles  ; Una  aenn  die  Einnakme  bei  der  erjle* 
oder  den  folgendm  f'trjieüungen  eines  Sl'ùcket 
geringer  ift,  als fie  eigentlick/eyn  folte,  Jo J'agtt 
man  gleick/als,  La  pièce  eft  dans  le»  règles  oder 
auck.  lot  pièce  eft  tombée  dan»  le»  règles.  Quand 
une  pièce  nouvelle  eft  tombée  dans  les  'ègles, 
l'Auteur  n'a  plus  de  part  au  profit  des  reprefen- 
tations  ; teenn  ein  neues  Si'kk  nickt  geiiug  ein- 
trÿgt,  wenn  die  Eiimahme  von  einem  neuen  Stücke 
nient  mehr  ftark  genug  ift , fo  kat  der  i^erfajfer 
an  dem  l'ortheile  veii  den  FSrftellungen  keine* 
Tkeil  mekr, 

Zumeilen  heiftt  Règle  fo  viel  als.  Ordre,  die 
Ordnung , fo  wokl  das  regelmSfiige  l'erhalte* 
im  algemeinen  Ferflande,  als  auck  die  ge'ez- 
mdftige  oder  hirkSmmIieke  l'erbindlichkeit  und 
Virjckrifi,  wodurck  unfere  Handlungen  teft.’m- 
met  urerdea.  Il  n'y  a point  de  règle  dans  cette 
maifon  ; es  ift  keine  Ordnung  in  diefem  Haufe. 
Cette  procédure  eft  dana  les  règles,  félon  les 
règles  ; dtefts  Ferfakrm  ift  in  der  Ordnung.  ift 
der  Ordnung  gimàfl.  Man  fsgt.  Se  mettre  en 
règle  : fith  1»  die  Ordnung  fSgen  oder  fehieken , 
Iftwit,  wasdie  Ordnung,  dasGefetx,  die  einge- 
fùkrte  Gewohnheit  mit  jich  bringt.  Je  fu'is  en 
règle  avec  lui , je  lui  ai  rendu  (a  vilite  ; uk  bin 
mit  ihm  in  Ordnung,  ick  kabe  ikm  meinen  Gi- 
genbejfick  abgeftattet. 

ln  Sknlieiier  Bedeutung  heiPt  Règle,  dieRegri 
auck  coüeUtve,  der  Inbegrijf  aller  Hegeln  oder 
Fürfchriften  einer  Art,  ia  ivelcliem  yerpande 
die/es  tV srI  vdrziigluk  von  der  Ordens  - odtr 
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JCI^trtRÉget  gibrauckt  wird,  dm  Iniepiff  af- 
''  ter  einem  Ordm  von  dejfm  Strfter  vtrgefihnebe- 
tun  Regeh  z»  bezetcbHeH,  La  règle  de  Saint  Ba- 
file,  de  Saint  Bentard  &cj  dit  Regel  des  heiligm 
Bafilùa,  des  keiiigen  Bernhards  &c.  üuwetien 
brauekt  maa  dat  K'ort  Règle  in  dirjer  Btdeu- 
tung  aiuh  VON  dm  weltUiien  Ordm , leiewoht  es 
tuer  Jeltm  okiu  Verbmdmg  mit  dem  U^orte  Sta- 
tut vartomt.  Les  règles  & les  ftatuts  de  l'Ordre 
da  Saint  Ëfpi  it  ; die  Regelti  und Slatutm  des  Or- 
dmt  trem  heiligen  Oeiftt, 

Mm  Jagt  von  einer  Pfründe,  die  ein  Ordens- 
gei/Uicher  befitzet.  Ce  bénéfice  eft  en  régie; 
umn  aber  tins  ffrllnde  ans  dm  Hdndm  emes 
O dtnsgeiftlichm,  an  einm  If'eltgtiftlicken  liber- 
gekt,  Jo  Jagt  mon , Ce  bénéfice  a pafié  de  régie 
en  Comniende.  Sieke  Commende. 

Régie  letrd  aiuh  in  der  Bedentmg  von  Exemple 
und  Modèle  gebrauekt.  11  eft  la  régie  de  tous  Tes 
con^fciples  ; er  iji  ein  Minier  aÙer Jeiner  Mtt- 
/ihSler, 

In  der  Arxmeiwijfmjckafl  nemet  man  Règles, 
die  monatUike  Renugieng  des  andem  Gifchlech- 
tes,  dos  monatlUke  GeblUt  oder  amk  JcUeeklkm, 
das  Monatlithe. 

In  der  Bank,  keifit  Règle , ente  Leifle  an  dtn 
Zierratken. 

RÈGLEMENT,  f.  m.  Die  Verordnung.der Befehl 
eines  Hnkern  oder  l'ôrgefezim , be/onders  eine 
/ckrifilitke  l'dr/ckn/t  des  (■'erkalteus.  Règ  emens 
de  Police;  Poiizei  l'erordnnngm.  Réglemena 
pour  la  Joftice,  pçiur  les  Finances;  erordnun- 
gen  das  ^iillizuirjen,  das  èW.  ;i  11  i/m  betre  ffend. 

In  den  GerUktm  keijjt  Règlement , dté  nck- 
terliche  Ent/cheidnng  wêgen  einer  Jireiligen  Ge- 
riektsbdrkeit.  Man  fagt  in  diefer  Bedeutnng, 
Plaider  en  règlement  de  Juges;  die  Ent/iheidung, 
v6r  weUkem  Riikter/lukle  eine  Siuke  gehtlre,  vâr 
Gerickt  betreibm.  Inftance  en  règlement  déju- 
gés ; die  Bitte  un»  Entfikeidung  oder  Be/immung 
vâr  u>eUkm  Rithterjtuhl  eine  Sache  phÿreu./.  tei. 

Le  règlement  des  limites;  dieBeftimmung, 
Berichtignng  der  Grinatm,  die  GrSnzJcheidnug, 
die  Handiung , da  man  die  Grànxm  zteeierGe- 
biete  feji  fetzet.  B'ir  fjlègm  im  Deut/cken  dit 
JCriegs-Ùrdnnng  (L’ordonnance  militaire)  dit 
Vâ'Jcknft,  une  fick  ein  Soldât  fowoki  im  Kriegt 
als  im  Friedm  xu  verhaitm  kat,  dat  Reglement 
za  niHHtn. 

RÉGLÉ  MENT,  ad  V.  RegelmSflig,  der  vârge/tkrie- 
benen  oder  eingefihrtm  Regel  oder  Ordnnng  gf- 
mSj},  ordemhch,  richtig;  it.zu  einer  geieÿ'm 
bejtimtm  Zeit.  Pour  fe  bien  porter  il  faut  vivre 
réglé-ment;  un»  Jhk  leokt  zu  befindm,  muJ3  man 
regelmSJiig  oder  ordentlick  ubm.  Il  étudié  lé- 
glcment  fes  lix  heures  par  ioiir;  er  flndiert  re- 
gelmiijstgjeine Jtchs  Stnndm  des  Tages.  La  fiè- 
vre le  prend  reglement  tous  les  jours  à telle 
heure;  er  bekomt  regelmàfiig  ait  Tage  dai  Eie- 


ber  nm  dit  nnd  die  Stunde.  Cette  horloge  va 
fort  râlement  ; die/e  Ukr  geht  fekr  ricktig. 
REGLEK,  V.  a.  l^ermittetjl  des  Linéals  (Kegle) 
gerade  Linim  ziehen.  Alan  fagt  dafür  klufig, 
liniirm  oder  auch  linirm.  Régler  du  papier  pou 
noter  de  la  mulique;  Papier  Imirm,  um  Àhfik 
in  feotm  xn  Jetzm.  ^ 

fig.  keifit  Régler,  eine  flandlung,  eineSacke 
regelmSfug,  ndck  vârge/ckriebenen  oder  eingt- 
fàkrtm  Repin  einrickttn,  ordnm,  anordnm,  in 
Ordmmg  bringm,  befttmmm,  feR  Jetzm  &c. 
Régler  fa  vie  ; fein  Libm  regelmàflig  emrickten, 
ein  ordentlickes  Ubm  dnfangen,  jlégler  fa  mai- 
fon  ; jein  Hans , fein  Hausteefm  ordentlick  ein- 
ricklm,  auf  einen  regetmSJiigm  FtS  Jetzm.  Ré- 
gler fes  affaires;  Aise  Saiken  in  Ordnmg  brin- 
gen.  11  fsut  régler  fa  dépenfe  fur  fon  revenu; 
flinn  mufijeine  Hnsgabe  ndck  Jeinm  Einkknjtm 
einrtckten.  La  police  règle  le  prix  du  pain;  die 
PoUzti  beftmmet  dm  fb-eit  des  Brodes.  Régler 
une  montre;  tint  Ukr  ricktm  oder ^Um.  Man 
Jagt  auck.  Régler  fa  dépenfe,  fa  table  ;/rms,,fus- 
gabe,  feine  Tajel  emJchrSnkm,  m tin  regelrndjli- 
ps  yerkàltni]}  mit  Jeinm  Eink^iijtm  bringen. 
Régler  les  feancea , les  jours  d’alfemblée  ; die 
Sitzungm , dit  Tage  der  V erjamlung  JeJiJetxm. 
Régler  les  différens;  die BtreitigkeitmJcUicktm. 
Regler  on  compte;  eine  Rethnnng  in  Ordmmg, 
ru  Ricktigkeit  bringen.  Régler  le  mémoire  d'un 
ouvrier;  die  Rethnung  eines  Handwerkers  bt- 
richtigen,  fie  durchgeken,  uad  die  Pojien,  weleke 
xn  kâck  angejezt  find , auf  ikren  geuiSknlichen 
Preis  kermitr  Jetzm.  In  der  gerühtliekm  Sprd- 
ckejagt  man.  Régler  les  parties  à écrire  Sc  pro- 
duire; den  Parteim  anfgèbm  ikrt  Hotkanrji 
JchriJtUek  vôrzubringm. 

Sz  KéouKK,  V.  récipr.  (fur  quelque  chofe)  Sith 
ndck  etwas  riekUn,  einricktm.  Se  régler  fur  quel- 
qu'un; fick  ndck  jernanden  ntkien.  Vous  n'avez 

30e  deux  cent  cens  de  revenu,  réglez-vous  U- 
elfus;  iSTié  kaben  nir  zuei  knndert  Tkaler  Em- 
klh^ , richtm  Sie  fick  ddnidck  ein.  Man  fagt, 
La  fièvre  commence  à fe  régler  ; das  Fieber  fSngt 
an  Jiek  regelmâjiig  eimuftellm,  tint  btfiimteZeit 
xn  kalten. 

Rio  LÉ,  Éa,  partie.  & adj.  Mit  gtradm  Linim  bt- 
zopn,  linfrt;  it.  regtlmSfiig,  ordentlick  etnee- 
ricktet,  keftimttjejlgejezt  Ht.  Siekt  Régler.  Du 
pepier  réglé;  mit  Linim  bezogtnes.  Inertes  Pâ- 
mer. Une  vie  réglée;  ein  replmdfiiges,  ordent- 
liches  Ubm.  Une  maifon  bien  nglée;  ein  Jekr 
ordentlick  eingericktetes  Hans  oder  Hansuejen, 
Un  mouvement  règle;  eiii»  regtlmSfiigt  Béwi- 
ptng.  Heures  réglées;  belhmte.JeJtgeJezteStnn- 
aen.  Une  mont-e  bien  réglée;  tint  Jekr  richti- 
ge  Ukr,  tint  Ukr  die  Jekr  rickig  pkt.  Un  pouls 
réglé;  tin  regelmUfiiger  Puis.  Un  efptit  réglé; 
ein  richtig  dmiiender  EopJ.  Man  nrwsrf  Trou- 
pes r^lees  ijiektude  oder  witmananckim  Dent- 
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Jikn  Ja^t,  rtgulSri  odtr  rtgMrtt  Trufptn,  dit 
aîj  tiftm  gtwiffm  rigetmSJligtn  Fifie  fiihtri. 
yott  titur  wtibiiihim  Fer/âii,  dit  ikrt  monallickt 
Jttmiguag  rtgilmSjiig  btkomt,  /aet  man.  Elle 
eft  rt^lce.  Jn  glticktr Bidtulmtg  luifit  Une  fiè- 
vre réglée;  «ii  Fiibtr,  das  Jtint  geanfft  Ztit 
kàtl.  Die  FSrjltr  fagen.  Ces  bois  font  en  cou- 
pes réclées,  on  les  s mis  en  coupes  r^lées; 
dieje  tyaldungn  find  tu  ordintlicht  Stldàge  tiu- 
getkeilet , man  kat  fit  m ordentiieke  Sektàge  gt~ 
Ugt,  fit  tctrdtn  /orpuSflig  ausgi/tklagen  odtr 
atpelriebtn, 

Sprukui.  Jagt  man  von  einem  Men/chen,  dèr 
in  allen  /lintn  Satken  fekr  ordentlick  uad  pünkt- 
Uck  ifl,  und  dit  aOe  Tagi  dai  Kdmlicke,  um  dit 
uàmlicke  Ztit  uiid  Slunde  xu  tkun  fflègt.  U elb 
réglé  comme  un  papier  de  mufii^ue  ; Is  vie  de 
cet  homme , fs  journée  e(t  réglée  comme  un 
papier  de  mulitjue;  er  ifl  fa  regelmàjlig,  das  Li- 

■ tfii,  dit  Ubmt-Art  ditjet  luannet  ifl  fa  rtgtl- 
mdfîie,  ait  Naienpapiir. 

RkCLur,  f.  m.  f bûikdruekir)  Die  Linie,  tint 
Art  liHtt  kleinttt  fikmaltn  eegajfeneu  Lintales , 
ditZeiltn  damit  xu  dwrdifckiefliu.  Sii  find  von 
unltrjtkiedhiktr  Diekt,  uiid  trirden  dakèr  Ré- 
glets  (impies,  doubles  & triples  ; titfaekt,  dop- 
pelu und  dreifatke pnitn gênant.  (Ira  manktint 
gegtjjenr  pnitn  kat,  bedienet  man  fich  flatt  der- 
Jtlbtu  dCnntr  Spi'ne).  Bti  den  Sckruntm  und 
Zimmerleuten  keifitKéglet,  der  H'inketkaken, 
tin  OMS  zieri  zu/ammen  gefizttn  pnialtu , dit 
trie  tin  ültjfer  zu/ammen  geléet  werden  kSnuen, 
btfltktndts  If'erkztug , die  Gleickheit  odtr  Unr 
gtekkluit  der  Kanten  tinte  Bordes  oder  Brites 
U.  J.  w,  dadnrtk  zu  findeu.  U'tnn  ditjes  IFtrk- 
Sttug  von  Efen  ifl,  keifit  es  das  IFinket- Eifen. 

Jn  der  Bank,  neifit  Réglet,  eine  kteine,fJimale 
und  flackt  in  geradtrPnit fortlaufendt  pifltan 
den  Gtfimftn  odtr  aiidem  Zierratken,  oder  autk 
dit  vtr/ikitdtntu  Felder  von  einander  abzu/on- 
dem. 

RiiGLETTE,  f.  f,  ( Bkckdrucktr ) Die  Sezlinit, 
ttn  mejfingents  Bleck , dit  gefexttn  Ztilen  damit 
ans  dem  IFinkelkaktn  zu  kiben,  und  auf  das 
&kiff' zu  fetzen. 

• RtCiLEUR , f.  m.  Der  Pnienziektr  oder  pni- 

rtr,tintr  dèr  Ilandlungtbktktr&c. 

ImiVt,  mit  pnittt  beziehet, 

RkGLISSE,  r.  f.  Das  Slifikolz,  eineffianzt  oder 
vielmehr  ein  Staitdengewackt , dèreu  IFurzel  ti- 
ntn  Jüfltn  Gtfikmaek  kat,  und  •>  den  Apotkeken 
gebraucht  and  f.akritzt  gênant  wird,  jus  de  ré- 
ulillb;  Safiholz-SiAt , Lakntztn-Scft. 

• lŒGLOIR,  r.  m.  Datpnîrzeug,  eiulFerkxeug 

wet/fts  Papier  damit  zu  linirtn;  it,  das  Glàtt^ 
kotx  der  Mhukmaeher;  it.  das  B'trkleifteken  der 
H'aekszitktr,  einStbckcktn,  womit  fie  ikrtnKa- 
tntn  oder  tin  andtrit  Zeithen  anf  dit  !Vaiktliik~ 
Ur  druîktn. 


• RECLURE,  t f.  Dit  gezogeutu  Puieu  zum  No- 
teidchreiben  oder  in  HanfÙungsbUikem  u.  /.  w. 

REGNANT,  ANTE,  adj.  Kteierend.  Le  Prince 
régnant;  derregierende  Flirfl.  La  Reine  régnan- 
te; dit.regiertnde  KSttiginn.  Fig.  keifit  Rognant, 
ante,  ktrjtkend,  te  as  ceH  dem  grtiflen  fftufen  ««- 
genommtn  und  ausgeSibet  teira.  Le  goût  régnant  ; 
der  kerjchtnit  Gejehmack.  L’opinion  régnante; 
die  ker/ikende  Meynung. 

R^GNE,  f.  m.  Dit  Rigierung,  die  ffandkabmtg 
der  obirfUn  GewaU  zur  Erkaltung  der  gtmtin- 
Jtkafllicktn  IPok^akrt  in  einem  Sidte  ; it.  dit 
Zeit,  itdkrtnd  treUker  tmePer/ân  regieret.  Un 

, régne  doux,  pailible,  glorieux  &c;  tint  Janfte, 

' friedtieke,  glôrrtitke  Ke^itrung.  Pendant,  du- 
rant le  Règne  de  ce  Roi;  wSlirend  der  Regit- 
m«g  die/es  KSnigts.  Sous  le  règne  de  l'Imp^ 
ratnee  Élifabeth  ; unirr  der  Regitrung  derjtai- 
ferinn  Ehfabetk. 

Fig.  keifit  Règne , dos  Reitk,  der  Jnbegriff  at~ 
Itr  Vingt  einer  Art  in  der  AlatSr,  das  Aalûr- 
reick.  Le  rogne  animal;  das  Tkierreick.  Le  rè- 
gne végétal  ; das  Fftanzeureitk.  Le  règne  mi- 
néial;  das  MintriU Reitk  oder  Steiureick. 

In  der  Théologie  keifit  Le  règme  de  la  grâce  ; 
das  Reich  der  Gnades  Und  Le  règne  du  péché; 
die  Herjikaft  der  Siindt  Sber  den  Menfcktti, 

In  der  rdmiftktn  Kirckt  pflègt  man  die  drei- 
facke  pUplUicke  Krone , Le  frirègne  odtr  auch 
teoki  nùr  Jektechtkin  Le  règne  zu  nennen. 

Etre  eu  règne,  keifit  figlirUch  fo  viti  elr.Être 
en  vogue;  in»  Gange  feyn,  im  Sckwange  ftyu 
oder  geken,  Sblick,  geieSkntick,  Mode  feyn.  Cette 
mode  fut  long-temps  en  règne;  ditft  Mode  war 
lange  im  Stkieangt,  war  lange  liblick.  Cette  fa- 
çon de  perler  e(l  fort  en  règne;  diefe  Art  zu  ri- 
den  ifl  lekr  gewtihniith,  ifl Jekr  im  Ganse. 

REGNER , V.  n.  Regieren.  dit  obtrflt  Matkt  uad 
Geaalt  zu  Erkaltung  der  gemtinfchaftlicheu 
If’ohifakrt  in  einem  StiSle  ausliben.  Régner  ab- 
folument;  unumfckrdnkt  regieren.  L'art  de  ré- 
gner ; die  A'uu/l  zu  regieren , dit  Rtgierungs- 
jCunlI. 

Fig.  keifit  Régner,  regieren,  die  Okerkand  ha- 
ben,ktrfcktn,bekerfchen, im  Gange  odtr Stkwan- 
ge  feyn  oder  geken,  iîblitk,  gewtihniith.  Mode 
Jeyn.  Pendant  que  ce  favori  & fes  créatures 
régnoient  à la  Cour;  wShrend  dèmdiefer  G-nfl- 
ling  und  feine  Kriaturen  am  Hofe  regierten. 
Quand  l'ambition  règne  dans  une  ame  ; teenu 
die  Ruhmbegierde  in  einer  & le  die  Oberkand  kat 
oder  kerftkel  ; trenn  der  Ekrgeiz  tint  Scie  bekrr- 
ftket.  Le  fage  règne  fur  fes  rallions  ; der  IFeift 
kerfehet  Sber feine  IMdenfthcyten,  L’avarice,  l'in- 
térét,  la  tromperie  régnent  nias  que  jar\  is;  der 
Gtiz,  der  Eigennutz,  der  Betrig  find  oder  ge- 
ken  mekr  als  jemdls  im  Sckwange.  Le  vent  qui 
règne;  der  gewSkiilicke  ff'md,  der  IPind  welther 
wSkrtnd  einer  gtwiJJ'en  Ztit  fafl  immer  wihet. 

La 


> 


REG.. 


REG. 


La  maladie  qui  règne  ; dit  aigtmtint , odtr  wU 
man  imgtm. Ub.jagt^dte grajjirtndt  Arankktit. 

Man/agtauih,  uhypcrbcMo,  ramitltùfe.  H- 
ronic  régnent  dans  ce  ditcours;  dit  Hyptràtl^ 
dit  ÂHliUitftf  dit  Jronit  find  zu  hiiufig  /h  ditftr 
Ridt  angthracbU  find  in  dit/tr  Ridt  zu  fthr  gr- 
kàuft.  La  corniclie  règne  tont  autour  de  la  cham- 
bre; dtr  Kanùtji  çtkt  um  das  ganzt  Zirtimtr 
htrum,  dAs  ganzt  Ztmmtr  ifi  mit  dtm  Karniefit 
tingtfafit.  (Vs  c>^teaux  qui  régnent  le  lo^  de 
la  rivicrc  ; ü'ÀgtU  dit  fiùî  làn^  dtm  FïnjU  kin 
trflrtcktn. 

RbONlCOLtl,  f.  Dtr  Rticks-Einteohntri  dtr  tin^ 
gtMrnt  Emwokntr  tmts  Rtickts,  odtr  atuk  tin 
rrtmdtr,  dtr  fick  am  tmem  andtm  Landt  da* 
ftlbfl  nitdtrgtUtJjen  hat,  und  wtUktm  dtr  rrgiV- 
rtndt  Fiirjl  dit  Rtihtt  und  Freihtittn  dtr  Kinct» 
bokrnen  odtr  LandtS’Auuûr  zugtfiandtn,  fin 
France  les  SuîlToa  font  réputés  rcgnicoles  6c  ils 
ont  les  mêmes  privilèges  que  les  règnicolcs; 
in  Franàrtick  tetrdtn  dit  &nwtiztr  ois  Rtichs- 
Einwokmr  angtjtktn^  und  fit  haben  dit  nàmli^ 
dun  FrtihtUtn,  als  dit  Eingtbokrntn  odtr  Lan* 
dtikindtr» 

REGONFLKMENT,  r.  m.  Das  An^'ckwtÜtn  odtr 
antiyckltciukin  t dasSckwtUtnt  das  Sttigtn  dtr 
Fliifit  und  GtwdJJer^  totnn  ihr  fMufgtntmmti 
Wird  und  fich  ans  dts  AbfluJJts  anhSu/tf 

dtr  Hbkt  ndth  zummt, 

B£GON  FLLR,v.n.  AuffckwtÜen  odtr  audSi /(kîtekt* 
kin  /cUwtiltn,  wird  vom  IFafftr  grfaaU  wtnn  es 
fick  ankdtiftt  und  ans  Mangeî  dits  Ahfiuffes  dtr 
Hbkt  ndck  tuninU.  Les  eaux  regonÜent  ; doê 
GtwSjJer  jehwilt , Jckitilt  anf, 

RECîOkCiRMLNT  , f.  m.  Das  Cbcrtaufen  einrs 
filifiigtn  A'àrpers  Ubtr  das  gefezte  Zitl  dtr  Hbkt^ 
das  ikiAtirèten  aus  femrn  GrSnzen.  Le  regorge- 
ment de  la  bile;  das  tberhuftn  odtr  das  Æis* 
trèttn  dtrGaÛt  in  den  Magtn.  Le  regorgement 
de  la  rivière  a inondé  ta  prairie;  durchdasAits* 
trittn  dts  FuJJts  ijl  dit  ir  itft  KJBttfikwtmi  wor* 
dtn,  Man  Jagt  auch.  Le  regorgement  de  Tefto- 
mne  ; das  Erbrtiktn , im  gtm.  Lèb,  das  Cher* 
gèbtn, 

RLGORGFR  • V.  n.  Cberlttuftn,  &btr  das  geftztt 
^tti  dtr  HSkt  lauftn,  austrittut  aus  feintn  Grân* 
ztn  Ifèttn,  fich  trgitfien,  U'ird  vonfi^tjfigen  Kbr* 
ftm  gtfagt.  Le  ver  eft  fi  plein  qu'il  regorge; 
das  Gids  ijl  fo  uoüf , dafi  ts  üèrrldu/1.  Quan  1 
la  bile  regorge  ; wtnn  dit  Goût  Sbtrlàuh  odtr 
austritt»  Les  cclufes  arrêtent  le  cours  de  reau  6c 
U font  regorger  dans  les  campagnes;  ditSckltu* 
Jen  htmmtn  atn  Lauf  dts  IFaJJtrs  und  machtn , 
dafi  ts  fick  auf  dit  Feldtr  ergitfil, 

^ Fig.  heifit  Regorger  de  quelque  chofe  ; eintn 
Vktrfiufi  an  tlwas  habtn.  Cette  Province  re« 
gorge  de  bléa,  de  fruits,  de  vies  ; ditj't  Protdnz 
Hat  tintn  Cbtrflufi  OnGeirtidt,  an  Obfiyan  IFein, 
iAasi  Jagt  van  tintm/thr  rfickta  Mannt,  U a lant 
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de  biens  quM  en  regorge  % tr  ifi  fo  reich , de|î 
tr  nickt  weifi  wo  er  mit  dtm  Gridt  km /oÜ,  In 
àhniieher  BtdetUur.g  fagt  man  im  gem.  Ùbtn  • 
Cet  homme  regorge  de  Ginté  ; ditfer  Mtnfch 
Jlrotztt  von  Gejundfitit.  Les  mamelles  de  cette 
femme  regorgent  de  lait;  die  Brüjle  ditjtr  Fr  au 
ârotztn  von  MiUk , find  mit  MiUh  ÜberfûHtt, 
REGOULLR,  V.  a.  Heifit  in  dtr  niedrigen ^reck* 
Art  fo  viel  als.  Rabrouer , an/cknauztn.  (Sieka 
ditfes  (Fort),  Der  gtmeine  fagt  aucUp 
J'en  fuis  regoulb;  Uk  kabe  es  fait,  ick  bin  dejfem 
fatt»  es  fithi  mir  bis  an  dtn  Hais, 

• REGOÜRMER,  v.  a,  ( un  cheval)  Einem  Pfirdt 
die  KinlietU  witderaMègtn  &c,  5/rike  Gourmer. 

^ REGOUTKR,  v,  a.  IFiedtr,  aufs  neue,  notU  tin* 
mdl  kofien  odtr  verfuchtn,  (Siehe  Gofjter).  V^oui 
n'âvez  pas  bien  goûté  ce  vin,  il  faut  le  regoû- 
ter;  Sie  kabtn  diefen  iFein  nickt  recht  verfickt^ 
Sit  ndsfien  tkn  nock  eitmtdl  verfuchtn. 
REGRACIER,  v.  a.  Sirke  REMERCIER. 
KEGRAT,  f.  m.  Das  Ferkauftn  tm  Kleinen,  das 
Auskbktn,  dit  Auskbkung,  AushVberung,  und 
dtr  Ort,  wo  etu  as  tm  Aitinen  verkauft  odtr  aus* 
gtkbktt  wrrd;  dit  Hüktrbudt,  IFira  hauptf&ck* 
Tick  vom  Salze  gt/agt.  Sel  deregrat;  Hbktr* 
Eaiz,  II  y a un  regrat  établi  dans  ce  boure;  ffi 
ixtjem  AJarktflecken  ijl  tint  SalzhGkt,  eiu  Salz- 
krdm  • tint  Satzbude  angeîigt  worden, 
REGRATTER,  v.a,  Witder,  i'<m  ntutm,  aufs  neut 
kratztn,  anfhratzeu,  ahkratzen  u.f.  te,  ^5VeA# 
GratteO*  Regratter  une  plaie;  tint  H'unde  wn* 
der  aufkratztn.  Il  a envenimé  la  plaie,  à force 
de  gratter  A:  de  r^ratter;  durch  das  l>firre  Krat* 
ztn  hat  tr  feint  fFunde  verfchlimmert,  J[7an  fagt 
auch.  Regratter  une  ranrallle;  dtnKaîk  von  et* 
ner  AiJuer  wieder  abkratzen,  um  fie  von  tituem 
zu  tilncluH^  Kegratter  une  maifon;  ein  Haus 
at^putzen,  es  ncu  tUncken  odtr  aujlreicken.  Lee 
fripiers  r^içrattcnt  les  vieux  habits;  die  7rd'de- 
ler  kratztn  die  alten  A7e;drr  wieder  auf,  blirfien 
tend  btffem  fie  aus , um  iknen  witder  eht  neues 
Anfehen  zu  gèbtn,  Regratter  une  planche;  tint 
Kuvferplatte  wieder  abjckleifen,  dit  fckon  darauf 
gefioehnen^itge  wieder  austilgen,  um  etwas  an* 
dtrs  darauf  zu  ftecken,  ' 

Regratter,  keifit  auck,  Salz  ouskbken  odtr  im 
Xîeiiun  verkaufen,  Im  gem,  Lèben  brauckt  man 
ditfesZiitwort  auck  als  einEeutrum,  und  dann 
keifit  ts,  5!rJitirilifizeig/eiifuge  machen,  bei  dtm 
Emkaufe  odtr  Ferka^e  etwas  unttr/chlagen,  ei* 
n/n  unerlttubten  Gtwinn  fWr fich  behahen, 
RKOKATTi:,  , partie,  de  adj.  Aufgtkrazi,ah* 
gtfckitffen  éfc,  Aehe  Regratter, 

^ REGRATTER lE,  f.  f.  Der  Trÿdtlkrfim,  dtr  Han* 
dtl  mit  aUen  Kltiirrn  und  Gtrüifchaften:  it.  dit 
Trà'delwdrt,  aHerkand  unbedtutende  Sacken,  dit 
man  kaufl  um  fit  mit  Fortkeil  wieder  zu  vtr* 
kai^t». 

RECKA-TTIKR,  itRE,  r,  Dtr  Hlikê  oitr  Hütir, 
R 3 • 
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dit  Htiiermn  oier  HSkinn,  tint  PtHtn,  tetUht 
aUerkand  fÀbt-ismillii,  bt/ondtrs  Satz  imXlti- 
ntnvtriai/t,  dtrSjlzÀlikt,  dit  Salzkekmn. 

fift.  ntnnit  man  im  gtm.  Ubtn,  L'n  remttier, 
une  rcgnttièie,  tmen  Knicktr,  Knaufir,  tint 
Xiiicktrinn,  Knaujtrinu,tint  Per/in,  tctickt  Kbtr- 
a!I,  befondtrs  bii  Klrinigktittn  ttwas  abzubrt- 
ckrn,  oitr  abznzwatktn  jfuht. 

• REGRKKHER.v.».  Pon  ntntm.nock  tinmâlffro- 
fftn  odtr  impftn,  fli/  tintn  liertitt  gep/rop/ttn 
Baiim  tiack  tm  ntuts  Pfropfriis Jttztn,um  otfft- 
Tt  and  grÿitrt  Frtuhit  zn  zitktn. 
•RECiRÈLER.  V.  •.  ( la  cire)  Dos  (Taeks  nock 
tiamâl,  von  ntutm  KSrntn,  durtk  dit  Fbnma- 
/ckine  (Grêloir)  lan/tn  lajjta.  um  tt  zum  zwtiltn 
jÙdU  die  Bltickt  zubhngtu. 

R£(iRÎI5.  f.  m.  ütr  Rücktritt,  dos  If'itdtrtintri- 
ttu  in jtin  vorigtt  Reikt.  IPird  kauftfàthliek  iiir 
von  gfiftiiciun  l^ründtn  gefagt , und  bezeicknet 
in  den  Rttkttn  dit  Beflignifi,  tn  tint  PfrVmdt,  dit 
mm  an  tintn  andtm  abgttréten  katu,  mittr  «- 
wij)in  Umjlà^dtn /elbli  witdtr  tinzutriUn.  On 
lui  a accotdi-  le  reures;  man  kat  ihm  dai  Rukt 
zagtjlandtn,  du  Erlaubnifi  eriktilet,  witdtr  in 
ifint  vorigt  PfrTtnde  einzutriten, 

RÉCRET,  r.  m.  DasBtdaatm,  das  Mijtvtrgn^- 
gtn , dns  Ijid,  das  Izidtréftn,  dtr  Schmtrz,  dit 
Aiut,  dit  BttritbniJI  Sbtr’dtn  l'erlujl  tintr  Sd- 
d t,  Uber  eint  feUge/iklagtHt  Hofnang  odtr  aiuk 
über  tint  htgangent  /iandiung.  J'ai  regret  de 
ne  pouvoir  vous  rendre  ce  fervice;  ickoedau- 
rt,  rs  ifl  mir  Itid,  dafi  ich  Ihntu  ditftn  üitwft 
niikt  wfttn  kan.  Il  a grand  regret  à rocraTiun 
ou'il  a perdue;  rr  bedaurt  dit  vtrlimt  Geligtn- 
heit  gdr /ehr;  tt  ifi  ikm  fthr  Itid , dit  Oeligtn- 
keil  verlortu  zu  kabtn.  U ne  doit  pas  avoir  re- 

fret  i fon  argent;  tr  darf  Jick  Jtin  Gtld  luckt 
aium  odtr  reutn  lafen.  Je  vous  quitte  avec 
beaucoup  de  regret;  uh  vtrlimt  Sitfthr  nnger- 
nt.  Il  lui  eft  arrivé  un  accident,  il  en  mourra 
de  regret;  ts  ifl  ihm  tin  Gn/all btgègntt,erteird 
vtr  ytrdruji  darUbtr  jitrhtn.  il  eft  mort  à mon 
grsnd  regret,  au  grand  regret  de  tons  les  gens 
de  bien;  tr  ijl  zu  mtiiitm  gràjiin  Ltidweïen , 
zuin  erijtn  Ltidwiftn  Wttr  rttktjtkafftnn  J ju- 
te gtfiorbtn.  Avoir  regret  de  fes  péchés;  Reut 
fie  /eintSUndtntmpfindtn.  Manÿi^l  im  Siktr- 
ze  van  tinem  Menjeheu , dèr  /tint  ÿugtndjakrt 
gmojjin,  vtrgnîigt  zagtbradu  kat.  Il  ne  doit  pas 
avoir  regret  de  fa  jeonefi'e  ; tr  darf  Jich  feint 
ffugtnd  nie  t gtrtutn  lafftn. 

m PlurdI  vtrfiekt  man  unttr  Regrets  zuwti- 
Itn  fo  viel  ait.  Lamentations,  plaintes,  doltati' 
ces.  Man  fagt  in  ditftr  Btdeutung , Ce  font 
de  regrets  inntiles;  das  find  vtrgehiukt  Klaeen. 
Elle  w confume  en  regrets;  fit  vtrztkrt  fiek  in 
IPekklagen,  in^'ammtr. 

A a au  a ST,  adr,  Ungtm,  mit  IPiderieiBen.  lia 
fait  celalrvgret;  trhal tt ungtrn gethan.  R'oua 
partons  à régi  et  j wvr  rttjtn  uagtm  ab. 


REGRETTABLE,  adj.  det.  g.  Btdautriiek,  itf- 
ftn  Vtrlufl  zu  btdautrn  ift.  Une  perte  regret- 
table; tin  bedautrlicker  ytrlufl.  Mm  fagt  in 
dtr  nàmtieken  Bedtutung  von  tintr  Ptrjtn  odtr 
Sackt,  Elle  eft  regrettable;  es  iftSekadt  darum. 
Cet  homme -lé  étoit  utile  à Ton  pays,  il  eft  re- 
grettable, trés-regrettable;  ditftt  Mann  trar  fei- 
ntip  f'attrlandt  nlUzliek,  tt  ift  Sckadt  um  iku, 
tr  ift  ftkr  zu  btdautm. 

REGRETTER,  v.  a.  Bedautm.  Rtut,  rtrdmfi, 
Uniuft  liber  dtn  erluft  tintr  Sackt , Sbir  tint 
féklgefcklagent  Hofnung  odtr  liber  tint  unterlaf- 
ftnt  tfandluttg  tmpfindm.  Regretter  la  perte  de 
Tes  amis , odtr  auck  fekieckihin  , Regretter  Tes 
amis;  den  Ptrluft  feintr  Frtunie  beaaeum.  Il 
regrette  le  temps  perdu  & l'argent  que  cette 
af&ire  lui  a coûté;  tr  bedantrt  ait  vtrfdme 2eit 
und  das  Gtld , loeickes  ikm  dieft  Sadu  gekoftet 
kat._  Çet  homme  eft  regretté  généralement;  die- 
ftr  Mann,  dtr  l'erlujl  diefes  Mannes  tetrd  alge- 
mtin  bedautri.  Je  regrette  de  ne  lui  avoir  pas 
donné  ce  confeil;  iekvedaure,  es  ift  mtr  Itid, 
ts  rtutt  mick,  dafi  ick  ikm  ditftn  Ratk  nickt  gt- 
gèbtn  kabe. 

RKURETTi,  zi,  partie.  & adj.  Bedautri.  CSitkt 
Regretter  ).  Sa  mort  eft  regrettée  de  tout  le 
monde;  Jtin  Ttd  tvird  von  jederman  bedautrt. 

•REGR0»1R,  v.  a.  Erweittm,  tenter  odtr  brei- 
ttr  maeken,  Ein  ntr  bti  den  Kupftrflechern  lib- 
tUhes  IFort,  leyiir  man  abtr  dock  grwSkalicktr 
ËIargir/ag(.  Regrollir  les  tailles,  Elargir 
les  tailles  unter  dem  If'orte  Elargir. 

•REGUINDER,  v.  a.  K'iedtr,  von  ntuem  in  die 
Hbke  zitktn,  aufziektn.  ( Siehe  Guinder J.  Die 
FaJkemtrt  fagtn,  L’oifeau  egninde;  dtr  Falk 
fieigf  von  ntutm , nint  tintn  ntuen  Sckwung, 
fleigt  nock  kdktr.  CIn  diefer Bedtutung  ftthtRe- 
guinder  dis  ein  Neutrum  ). 

REGULARITE , f.  t Die  RegtImSJligkeit.  die  Ei- 
geufckaft,  da  tint  Saekt  rtgelmàjiig.  den  vSrge- 
feknebtnen  odtr  angenommentnRegeIn,  odtr  auck 
den  unverànderlicken  Gefetzen  dtr  Eatfir  gemSfS 
ift  Cet  Architeéte  obCerve  une  grande  régula- 
rité dans  les  cdUices  qu'il  conftriiit;  diefer Bau- 
meijler  beobachtet  tint  grdfie  RigelmàJtigkeit  in 
den  Grbàudtu,  wtlcke  tr  aitffUkret.  Cette  femme 
obferve  beaucoup  de  regu  arite  dans  fa  condui- 
te ; dieft  Frau  beobacklet  tint  grôfit  RegtlmSfig- 
ktil  in  ikrer  BujpikruHg.  La  régularité  des  traits 
du  vifage;  dieRrgelmlifiigkeilderGefiikttzIge, 
La  régularité  du  mouvement  des  corps celeftes; 
dit  RegelmSJliekeit  det  Btwegang  dtr  himtijcktn 
KSrper.  tn  ien  KiSfttrn  keijit  Régularité , dit 
RtgelmSfiifikiic , dit  den  Rtgtin  gemSIie  Ord- 
nung,  tm  dtr  Ordtns-Regel  odtr  Klift'tr- Hegti 

femiifits  Betragen,  dit  genaut  Bcfjgung  dtr 
'ùrjchrfiea  desStifiers  einei  gujUiciien  Ordtns. 
Les  Religieux  de  cetteAUifun  vivent  dans  une 
grande  régularité;  dit  Ordens-ütiiUuhtii  ditjet 

Bau- 
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ffa»ftsbeoiticktm  die  Oréens-  Pegefn  feUr  gtnau. 
On  a rc-ctbli  la  répçtilarité  dans  ce  Kioiiaftère; 
man  kat  du  Ordnung  rn  d:e/em  KUtjler  wiider 
kirgf/ietlH. 

Réeuliritc*  k*iSt  zuwiil^  auch,  dér  gfjdiitht 
Stana,  du  dtmjewen  anklèiund*  geifiiiski  /tiQen- 
Jcha/t'f  du  Geidiichkfit.  On  n ucé  la 
de  ce  Chapitre  poor  le  récutarifer;  mannat  dit^ 
Jtm  DônuafiUi  dît  GeiJUUhktit  abgenommtn,  um 
ts  wflthch  zu  machtn. 

•RKGÜLATEÜR,  f.  m.  MU  diejtm  Namenbt^ 
Zikhun  die  Ukrmather  an  dm  Tajchm  Ukrent 
die  [/nruhe  nebjî  der  S(knecken/èder,  und  dn  dm 
I^ettdul- Cltren  ^ dtn  Petpendikel  lubjl  der  darin 
befindlicken  iJn/e , wetl  rfrirrA  dujeSVuke,  die 
ricktige  Bewègung  des  IPerkés  befiimmt  wird, 

REGULK,  f.  m.  Der  Kbnig,  So  ncnnet  man  tn  der 
Otymie,  eine  voh  unmetaihfcken  Materien  be- 
freiete  metalUfcke  Majfe.  iJie  AUhynvJle»,  weU 
eke  in  den  metaüifikcn  S^tztn , du  fie  bei  jhren 
Sckmelzungen  erhielten , immer  Gold  zn  ânden 
glaubten,  naniett  die/e  Kfirper,  die  gUichjàm  den 
Abiugder  Metalleentkaltenfolten,t^égu\et..  Man 
brauekt  die/en  Damen  jezt  ka:tptficklrcH  von  den 
HalbmetalUn.  Régule  d'antimoine;  SpieJJgIds- 
JCbmgt  das  dem  roken  Spietiglafe  gejcluede- 
ne  H^bnutall,  Régule  d’arfenic;  Arjenik-Kô- 
nig.  Régule  de  cobal  ; /Cobald-Kbnig.  Diefran- 
ZÜfifehen  Scktidek^infiler  pfUgm  tint  jokke  durch 
dieScheidung  erlialtene  uietaiiifike  MaJJe  auek  La 
partie  réguÜne  zu  nennen. 

•KtGULhS,  Cf.pl.  Die/m  Namen  lègen  die  Ukr^ 
mâcher  zuui  kleinen  Gewuhten  hei^  dèren  man 
fick  ekeinàls  znm  Rukten  oder  Steüm  tiner  Ukr 
bedmite. 

RiCGÜLIER,  1ÈRE,  adj.  RegeîmàJJig^  den  v6r^ 
gejckriebenrn  oder  eingrfUkrttn  /deg/in,  der  Ord~ 
nung,  oder  aiuh  den  unverunderUcken  Gejetzen 
der  Sat'ir  gemàfi»  Un  bâtiment  régulier;  ein 
regelmdfngesGebiiude»  Une  place  régulière;  «- 
ne  regeîftiàfiige  FejJung,  Une  conduite  régu- 
lière; eitie’regelmijiige  /Juff^îkrung.  Les  traits 
de  fon  vifage  font  réguliers;  /eine  Gefuhtsz'ige 
ftnd  regelmdjlig.  Les  monvemens  réguliers  des 
corps  céleltes  ; die  regetmSfugen  Beitrègungen 
der  hiftdijchen  KBrper»  Verbes  régaders;  regeU 
mdfiiae ^eittebrter  ^c.  In  der  Gejmetrie  nennrt 
man  Une  figure  régulière,  eine  r gelmdfuge  fï- 
gur,  oder  teie  ma>t  auch  uofd  znfagen^ègtt 
etne  regulîfre  Pfur^  dèren  Seiten  uad  f^inkef 
einander  gleiih  Jmd. 

2uweden  heifst  Régulier  fb  viel  als,  Exaét, 
^ponftu  I.  Man  fagt  z.  < . lia  toujours  été  très 
régulier  a tenir  ib  parole;  er  kat  immer/ekr  or» 
dentiuh,  ftkr  p'inÀtlich /Port  ge/ialten.  Il  eft  ré- 
gulier {Uns  les  moindres  cholî-s;  er  ifl  in  den 
grrmpy//';i  Suken  ordentink  oder  p'inktluk. 

RigiHer,  heift  auch,  der  firgel,  d/n  V6r^ 
jckrijtm  eines  gujiltthen  Ordens  gemd/i-  u>er^ 


»3ï 

dn  in  die/er  Bed/utH'^g  aOe  OrdensgrifHich*,  die 
ndch  tiner  gewijjen  Ordn.s-  Hf  jseÏGeVibd'’  ge^ 
thanhaben,  ’Uierkmpt  rie régulier,  die 
OrdencpeifUichkett  gênant:  Vnd  man  ntnnet  Ua 
bénéfice  rcgo’ier;  etùe  Pfe'^nde,  die  nnr  ein  Or~ 
densgetjtkc.ier  bejUzen  kan  ; in  weUher  BeJeu- 
tune  kcguller  dufA  /ub  iantive  gebra  ukt  inrd. 
Ce  Mnélice  ne  petit  éirê  pofledé  que  ;«ir  un  Ré- 
gulier; dieje  Pir"ndr  kan  n'r  ein 
cher  befttzen.  fagt  aiuh.  Habits  rcgulicrs; 
Oràenskltider.  Lieux  régulier»  ; vjh  Ordens^ 
geifUuken  bewoknXe  oder  Ordensgeifiiicken  gehb^ 
rige  Urter. 

régulièrement,  adv,  HegelmU/ig*  auf  rina 
regelmCifiige  jdrt,  ^.dck  der  Recer.  Il  vi»  lort 
rcguüèremeiit;  er  lèbt  fehr  regrlmSfiig,  jekr 
o^enUtek.  II  ne  parle  pas  rcguh'èrement  ; er 
/jorickt  nukt  regelmdfug.  ^uurtUn  keifit  Régu- 
lièrement, regelm^sig  , auckwas  geufbh  uick 
Z»  einer  geteijen  Érit  ge/ckieket.  Il  travaille 
régulirrerrent  tant  d’heures  par  jour;  er  arbei-^ 
tel  renelmà/igt  gewbbnlick  oder  auch  rickttg/o 
viei  £unden  des  Tage*. 

RÈGÜLINE.  adj.f.  Partie  rcgulîne.  5/cAir  Régule. 

REGULUSi  f.  m.  Der  Same  emesSthrnes  drr  rr- 
Jiea  Grtijie  hn  GejUrne  des  Lbwen , gewbhnitcher 
Cceur  de  lion  gênant. 

REHABILITATION,  f.  f.  Die  ft'^iedereinfetznng 
in  den  vorigen  Stand,  die  U'iedererikeÙurg  ri- 
ner  verwirkten  FUkigkeU  zu  geu  i//en  Pér^i'igm 
und  Reckten  in  der  b'irgerlichèn  Gejeifchaft,  odet 
auWi  der  Ekre;  die  fPiederekrluhmàckuna.  !.« 
réhabilitation  de  noblefl'e;  die  /Fiederenkeitung 
des  /idels , ndckdem  fich  jemand  dejjelben  t'rr/u- 
fiig  gemackt  katte.  Die  Urkiende  durch  weicke 
J(£hes  ge/ckieket,  nennei  man  Lettres  de  rciiabî- 
ütation. 

REHABILITER,  v.a.  IFiecUrin  den  vorigen  Stand 
/etzen,  einem  gewiffe  l'ârzVtge  i«Hd  Hecnte  in  der 
b'irgerlickm  Qe/eljcha/t,  die  man  venrirkt,  durch 
fine  gefezwidrige  Hcsndlung  verloren  katte,  von  . 
neuem  ertkeiien,  und  wenn  wn  der  Ekre  die  R'-de 
iji,  wieder  ekriieh  macken.  Lorsqu’un  (’rétre  cft 
tombé  dans  rirrégulariré,  il  a befoin  d’étre  ré- 
habilité; wenn  ein  Priejter  /ick  durch  Begehung 
eines  Fehters  zur  V ertcaltung  des  gei/il/chen  efm^ 
Us  unfàkig  gemackt,  mujl  er  von  neuem  wieder 
eingejezt  werden.  RéhaDiliter  un  Prêtre;  einen 
etbge/ezien  Prie/ter  wieder  tin/etztn.  Réhabili- 
ter un  homme  de  guerre  dégradé  des  armes; 
einen  unekrlUh  g^emachten  Rriegsmaiin  wuder 
ekriith  macken.  Ses  ancêtres  avoient  dérogé,  il 
s’eft  fait  réhabiliter;  /eine  Pôr/akrt  : katten  l'uk 
des  Âdeis  verlu/ïig  gemackt,  er  hatDk  wieder 
in  den  /idel/land  au/tièhmrn  iajj'en. 
RLhauiltt!^,  fer.,  partie  èr  adj.  IFifdtr  in  den 
vorigen  g*/ezt,  Sir  fer  Rt  habi  iter. 

•RtHAUlTUER.  v.a.  fFieder,  v»n  nentm  au  oder 
xu  etwas  gewbhnen,  ( ^ferHabituer^  On  a de 
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Il  peine  1 fe  réhabituer  an  travail  quand  on  a 
vécu  long-tempa  dans  l'oilivctc;  ma»  kaiAKkt 
Jiih  teititr  an  dit  Arbtit  zu  etmShntn,  tatnn 
man  lanet  im  AKfliggange  gelibt  bat. 

• REHACHER,  v.  a.  Noth  emmdl,  von  ntuem,  anft 
ntat  baiktn  &c.  Sitht  Hacher. 

•REHANTER,  v.a.  Il^itder,  von  ntutm,  anft  nrat 
mit  jemandtn  umgthm  oder  einn  Ort  btfuehen, 
Sitht  Hanter. 

REHAU.SSEMENT,f.m.  DitErhEhme,dit Hand- 
lung  da  man  ttwas  kbhtr  macht.  Le  reltaufle- 
ment  d'une  muraille;  ditErkSknngtintr  Mautr. 
Fig.  /agt  man  aiuk,  Le  rehaulTement  dea  mon- 
noiea;  dit  Erkbh  ing  dtr  .l/Enzen,  da  man  ihntn 
tintn  grSjltrn  /Ftrih  btilrgt.  Le  rehauITeinent 
dea  tailles  ; dit  ErhEhnna  dtr  Strutm. 
REHAUSSER , v.  a.  ErkeUtn,  kSktr,  noch  kSktr 
mathtti.  Man  brantkt  ditjes  (Fort  faft  in  alltn 
BtdttUungtn  dts  tinfacktn  Ztitwortn  Haufl'er, 
Ce  mur  eA  trop  bas , il  faut  le  rehauAer  ; ditjt 
Mautr  ifi  zu  nlidrig,  man  mu/1  fit  erhUken,  noth 
hShtr  matktn  u.f.  w.  Sikt  HaulTer. 

Jn  dtr  Maitrti  htifit  RehaulTer  les  Jours;  dit 
LithUr  btitktn,  odtr  jtkltiktkin  Rcliaulfer,  blicktu, 
dit  Lickitr  htüir  nnd  dit  StliMtn  dunkltr  ma- 
thtn.  Qna..d  un  tableau  eA  fini,  on  le  rehauAe 
en  donnant  quelques  cou;.s  de  pinceau  fur  les  lu- 
mières avec  une  cooleur  plus  brillante  qui  fa0e 
fottir  ces  parties  ; wtnn  tin  GtniSldt  fertig  i/l, 
btikt  man  dit  Lichttr  mit  tinigtn  Mn/tlJiEfim  von 
finir  noch  htütm  Farbt,  wodurthditft  Partitn 
mehr  htrvdrirctcn.  Uit  Bildkantr  fagtn  Rehau- 
flér  un  bas  - relief  ; au/  dit  ktlUfitn  Sttlltn  tintr 
balbtrUaltntn  /Irbtit  '.ibtr  dit  Farbt  Gotd  a'.rftra- 
gtn.  In  akniicktr  Btdtulangfagt  rnaii,  RehaulTer 
une  tapiflerie  d'or  & de  foie  ; tint  Tapitt  durck 
Gold  nnd  Silbtr  trhibrn,  ikr  Ànftktn,  ikrt  SekSn- 
ktit  dadnrcli  trkehtn,  dafi  man  Gold  und  Silbtr 
kintin  flicket.  Les  ombres  dans  un  tableau  re- 
haufl'ent  l'éclat  des  couleurs;  ditSckatten  in  li- 
ntm  Gtmiildt  trhibiH  odtr  trhSktn  dtn  Glanx 
dtr  Farbtn. 

Fig.Jagt  man,  Rel.au  Aer  le  mérite  d'une  aé'tion; 
dm  Ivirlh  tintr  f/andlung  notk  mthrirhiben,  noth 
tintn  grtifitm  IFirtk  darauf  Irgen,  La  laideur 
de  la  fuivanre  reliauiTe  la  beauté  de  fa  maitreÔe; 
dit  HdfiliMtit  dtr  Alagd  trhSktt  odtr  trkibi  dit 
Stklinktit  ihrtr  Gtbitttrinn. 

RKHAi'ssi,  KZ,  partie.  & adj.  ErkEktt  &c,  Sitht 
Rehaufl’er. 

REHAUTS,  f.  m.  pl.  Dit  BUikt.  So  ntnntn  die 
Maltr  nnd Kuvftrjitchtr,  diejenigtn  Thn'.t  fines 
itUnchtelin  Kbrpers  teelcht  man  grblikt,  d.  i. 
htUer  als  dit  librigen  Lichttr  gemacht  kat. 

REJAILLIR,  v.n.  tvird  im  tigentUciun  l’trftandt 
von  fllljpgin  KSrperngt/agt,  und  kat  mit  dtm  tin- 
/««■Jaillir  einerlii  Bidtutung.  S.  ditjes  K'ort. 

IFtnn  von  ftfien  KSrptrn  die  Midi  ifi,  htifit 
Rejaillir,  zurStk/pringen,  êbjpripgtn,  suratk 


pratten,  obprallen.  Il  a rejailli  fur  moi  un  éclat 
de  la  pierre  que  j'avois  jetee  contre  la  muraille; 
«i  ijl  tin  Sflitttr  von  dtm  Sttine,  din  ich  widtr 
die  Manir  geworftn  batte,  eègen  mick  zurlUk 
gejprnngln.  La  baUe  a rejailli  jusqu'  ici;  dtr 
Bâti  ijl  bis  kiehèr  zuriUk  gepraUet.  Man  Jagl 
auch  , La  lumière  qui  rejaillit  du  foleil  ; dos 
Lichi,  leelches  von  dtr  Sonne  ausftraUtt. 

Fie'ùrt.  kei/it  Rejaillir  for  quelqu'un;  auf  je., 
mandenfaiien,  zurnek  faüen  oder  kommen,  ik% 
mit  trtffen,  fick  bis  aijikn  erftricktn.  L'hon- 
neur de  cetre  action  rejaillit  fur  lui;  dit  Ehre 
diejer  Handlnng  fait  auf  ikn.  La  gloire  des  an- 
cêtres rejaillit  jusques  for  les  de^endans  ; dtr 
Kuhm  dtr  Vàrfahrtn  irfirikt  fich  bis  atj  du 
Ndckkomineii.  La  honte  en  rejaillira  fur  vous; 
dit  Sekande  davon  wird  auf  Sit  zur'ick  faJltn. 

rejaillissement,  f.  m.  Dos Springen,  Sprit~ 
zen , dai  Heransfpringen,  Htrausjprttzeu  flUffi- 
BtrKàrper;  ic.  das  Hurlickpralltn,  das  tfbpnù- 
Un  und  ZurVukfpringtn  tints  ftfitn  KSrptrs, 
wtnn  er  mit  kiftigtr  Btwègung  an  einm  andem 
ftftin  Ktirptr  anftEfit.  Le  rejailli  Aement  de  l'eau, 
du  fang  &c;  das  Springm  dts  IFaJjtrs,  das 
Spritzin,  das  liirausjpritzen  dts  Blutes.  Le  re- 
jaillilTement  de  la  balle;  das  ZurückpraUen  dts 
Balles. 

^■REJAUNER,  v.a.  Kdek'potUn,  jemandrs  Ge~ 
bèrdin , Stimme , Alintn  &c.  imt  Ferjpottuue 
siSchma.hen.  " 


cJuHf  noth  ttntndl  f(ttb  fàrbtn  odtr  ctnHrtitktni 

Dr'î'vî;  "'  R''*  wtrdtn.  Siihe  Jaunir. 

REJET,  f.rn.  Dtr  ScliSfiling,  dtr  jungt  jShrigt 
Iritb  oderZieitg  an  dtn  BSumen  und  GeicSck- 
Jen,  dtr  Schefi,  Schufi  oder  auch  das  Schofiriis. 
\ oila  le  rejet  de  cette  année  ; das  ijl  dtr  nenae 
Tritb  von  die/em  JJakn.  IFtnn  tin  BitnenlÎMk 
^ zteieiten  Malt  Jckieàrmet . Jo  pfiegin  einiee 
diejttt  zutilen  Sckwarm  Rejet  zi»  ntnntn. 

Im  Finanzieèftn  htifit  Rejet,  diejenigi  ntat 
jfufiage  auf  une  Genuine,  Zunft  u.J.  w.  wmn 
emigt  Gliider  derfilbtn,  die  bti  der  Eintheilung 
“yJ'f  eVolIti'fMgabi  nieht  xahlen  kOttntn,und 
aljo  dii  MbngiH  Ghtder  che/e  Sstmmt  atuh  noeh 
mit  tragen  mTiJJen,  weskalb  foUkt  auf 9 ntut  im. 
Urfit  eingetheiltt  wird.  Cet  hr  mme  eA  infol- 
wble,  il  faut  faire  le  rejet  de  fa  quote-part  fur 
la  comrnnnautéy  diejtt  Mann  ian  lüchts  zakUfi, 
man  mufijeintn  ^ntneil  auf  die  Gemeine  aus/chla- 
gin,  du  JSmtlicke  Gtmeine  muB  feinen  Antheil 
fMlen.  Im  Heçhnnngswèftn  heifit  Rejet,  der 
Ubertrdg,  du  Lbertragung  tines  Artikils  oder 
tintr  Fofijn  tiner  Rtchnung  auf  einen  andem 
Platz dtr  Retknungoder auch  auj mut  Ruhnuug. 

In  dtr  geriehtIUhtn  Sprdcke  nennet  man  Le 
rejet  d'une  pièce;  dit  l'erwerfung,  das  Fer- 
“"7"  fi’ittASiHjinckis,  weickes  far  untauglick 
irklürit  uad  uicht  angtnommtn  wud. 


Rajet. 
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Kcjct,  hijft  aucJt,  das  was  an 

. timr  Sacht  ifi  m-i  tteggttcorfen  wird» 

Sq  wtrdfH  Z,  B.  ait  /CuOffdun , w(Ukt  an  gt- 
gojiH/H  Sachent  an  dent  One  uo  àer  Einguji 
. Be.ikékent  fiizen  bletUn  und  als  unn^tz  wegge^ 
Jchnilten  tc  erden  u jet 

Man  nennet  Terres  deireurce»  à rejet  *,  Lan- 
dtrfien  fo  ur.gebauet  gebUebrn. 

RlJ£TAE5LE,  adj.  der.  g.  Verwerflieht  icas  als 
nntaugUch  vencorftn,  rlr  uniaugiick  erklàret 
zu  tcerden  verdienet.  Fropoütlons  rejetables; 
vrricrrrciike  V 0r/î:A/û‘ge. 

REJKTeU,  V.  a.  Von  neâtmt  anft  neuit  ttock  ein- 
mdl  werfentzuwerfen;  \t.  zur'ihk  werfen.  PgU- 
que  vous  aves:  lalHe  tORil>cr  le  volant  quand  je 
VOÜ8  i*al  jetc,  rendcZ'le  moi,  je  vous  le  rejete- 
ni  ; da  fie  âen  FfderbaÜ , oit  ick  Iknen  foltUen 
ZÀicarft  falJen  lajen , /o  gèben  Sie  mir  ihn  uwe- 
der,  iib  wiU  ihn  Ihnen  von  neuem  oder  noch  e:n- 
mâl  ZHwer/en.  On  lui  jeta  la  balle,  âc  U b rejeta 
fort  adruUemeot;  ntan  warf  ihm  den  Baü  za, 
wd  er  werf  ihn  fehr  ge/chikt  zurUek.  Comme  il 
njavoit  pris  que  de  petit  poilVon,  il  le  rejeta  dans 
l'eâu  ; da  er  niehts  aU  kieine  Fifehe  gfjangen  kaX- 
te,  warf  er  fie  tcitder  in  das  U'affer  zuruck. 

Rejeter,  keifitanck,  amuerjen,  keraus  wer- 
fen , mit  HefUgktH  von  fich  gèben.  La  mer  re* 
jette  toutes  le»  impuretés:  flftff  A7/r  wtr/t  a'!e 
Cnrevugkeilen  ans.  Sou  eûoniac  rejette  tout  ce 
uHl  prend  ; fem  Magm  giebt  ailes  tcas  er  aa$ 
ch  mmt,  u/ieder  loa  fick. 

U'enn  von  Bdntnm  and  GewHchJen  die  Rcde 
iflt  knfit  Rejeter,  teieder  aus/cLlagen , teieder 
treiben,  neue  SikiifiUnge  oder  Ztciigt  Iretben. 
Cet  arbre  rejette  par  le  pied;  di/ferBaumfik^Mgt 
uatcu  am  fftfie  wieder  ans.  DejHjis  qu’un  a eteté 
cet  arbre,  il  a rejeté  beaucoup  de  biauc!ies;/rit- 
dèm  man  dujen  Baum  gekapt  kat,  lut  er  viel  neue 
JEfii  geirieletu 

Jm  Eeihnungstcf/en  hii/U  Rejeter,  Uherlra- 
gen,  einen  yirtikel,  eitte  PoJÎ,  von  dem  Fiatze, 

. KO  fit  fieUt,  an  tinen  aiiiern  kin  fetzen.  Cet  ar- 
ticle nell  J as  a fa  place,  il  faut  Tôter  & rejeter 
celte  fomme  fur  le  compte  de  Tonnée  prochaine; 

- dîr/er  Arlikeï  fieht  nicht  an  feitum  reclueu  Otie; 
fïiaw  mufi  tkn  g«S'îrf/V/tr«  und  in  d.e  kun/ttge 
^akresrecknung  Uvertragen,  kllii/tiges^aJir  nut 
tn  JO'.hnuiig  bnrgen^ 

Jm  Fmanztcèje.t  fagt  man , Rejeter  une  im- 
pofitioD  fur  cne  ville;  tineAufiage.die  von  dè- 
»r»,  ueUhe  fie  bfzchlen  Jolten,  nieUt  bezahît  wor- 
den  ijl  oder  bezahlt  werden  Attt.vm,aa/  dieSiadt 
ausUkiagen,  fo  dafi  die  ^hrigen  Einicokner  der 
Siadt  dreje  Sun.me  vetkiiitiüf.fnafiig  zu/ammen 
hrii^en  tn'î  'tn. 

lus.  fagt  Rejeter  U faute  fur  quelqu’un; 
den  Fèkler,  die  Sikuld  auficmanden  werfen  oder 
Jihitbtn,  dur  h die  jJtikCige  e.nes  atide  n dm 
begangenen  Fèkler  oder  die  Sthuld  von  fi(k  oK 
xulèhrrn  juiken, 

Tom,  IV. 
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RajETEn , keifit  auch,  etns/ckiejîen,  ab  unUtugUck 
den  Vtbrigen  ah/ondern  und  auswerfen.  On 
rejette  les  monnoiea  d’e-r  dt  d’srgeiu  lorsqu'el- 
les re  fout  pas  de  perds;  m<i>i  jèhirfit  du  Gold- 
undSilbtrisünzeaauSticennfieMnkt  wuktigfind, 
h.  liknheker  Bedeutung  keifil  Rejeter //jmV- 
t/ck,  verteerfetufur  untauyjiek  erklann  und  des- 
halb  nickt  annrkmm  icolfen,  tregwer/en.  Vous 
n’auricz  pas  du  rejeter  cet  s\  is;  Sie  kàtten  dèe- 
Jen  Raik  wcht  vrrirerfen  foÜen.  Il  a reieté  bieu 
loin  la  i ropofition  qu'on  lui  a faite;  er  Uat  den 
ihm  githanen  Fârjchlàg  weit  weggeworfent  gUnx- 
Uch  vertcorfen, 

RkjrtÉ:,  kr.,  partie.  & adj.  ZurSek  getcorfen, 
O'ASgeworfen,  vtrworfen  Siefte  Rejeter. 

REJETON,  f.  m.  Der  SproJJe  oder Sfrôfflingy  ein 
jauger  kervàr /profiender  TheiloderZti  eigeinrs 
Bannies  oder  andern  GewHckJes.  L’arbre  rent  e 
& ptmiTc  de»  rejetons;  der  Baum  bekomt  ttit^ 
der  Lèben  und  treibt  Sprofftn.  ( Sirke  aui  k Jet  ). 
jJn  den  Pfianzen,brJondtrs anden  Blumentpfiegt 
man  dit  jungtn  Sprbf linge,  teekke  zur  Fort- 
pfianzung  dtenen,  im  Deui/cken  auek  Abirger  zss 
ttennen.  ( Sitke  Marcotte  ». 

Ftplrl.  werden  in  der  hSkfm  Sekreib^/^rt  die 
Khuter  und  A'âskkà'mlinge , Rejetons,  SprCfi- 
genenn/t.  Ce  jeune  homme  cft  le  noble 
rejeton  d’un  péte  illuftre;  die/er  jnuge  Mm/ek 
ifi  tin  édter  Sfirtfiling  fines  berrikmlen  Zaû'rs, 
Man  pfièg^t  auck  woki  einen  jiPtgrfi  Bieneit- 
Jekwarm  Un  rejeton  de  mondies  à miel  zu  nen- 
nen. 

•REJETONER,  v.  a.  Et»  nfir  in  folgendrr  Rè- 
dens~jJrt  Ubliehes  (Fort.  Rejetorer  le»»  plantes 
de  tabac;  den  Tabak  ^.  eizen  oder  ausgeiztn,  die 
SiitenJprfiUen  an  den  7'abaipflanzen  abbrecken 
oder  aitsbrrcke.i,  damit  dte  Hauptbldtter  mekr 
Kraft  bekommen. 

RÎiïMPOîïEK.  T.  a.  IFîeder^  von  neuem  aufiènrn, 
mit  einer  Ætgabe  belêeen.  (^Stehe  Impofcr).  Elan 
braueht  dos  {Fort  Keimpofer  banplJSihUth  nfit 
teenn  von  SckatzungS'  jiusfidn.ien  oder  RTukm 
fidnden  dir  Rède  t/l , die  aif  andere  ausgefckla- 
gen  werden.  Il  y a en  beturoup  de  non-valeurs 
for  les  tailles,  on  Ips  a ré  impoft  es  fur  la  coni- 
muosuté;  es  haben  fich  viele  ScUatzungs- /fus- 
ftUndr  grfunden , und  man  kat  fie  ouf  die  Ge- 
meinde  ausge/cklagm,  man  hat  deshalb  eine  neue 
Znlngi  oder  Aufiage  auf  d.e  Gemetnde  gemaekt, 
tptkkt  dirfe  Ruckftdnde  bezahlen  mufi. 

RÈUlPOSlTlON,  f.  f.  Die  neue  Aufiagt , Schod- 
tungs-Anlage  u.f.  te.  Sieht  Réimpofer. 

RÉIMPRESSION,  f f.  D<r  mue Dru<k  odir  Ab- 
dnui  einet  liftikes  ».  /.  ir.  d:t  neue  Aufiagt. 
(Stehe  Imprefljon^ 

R^IMPR  MER,  V.  a.  JFieder,  von  nrueni,  aufs 
neue,  noik  etnnvB  irucken  odef  auflègen,  ttne 
neue  Aufiage  machen.  (Stehe  Iitiprimcy.  On  a 
léimprimÀ  ce  U vie;  man  kat  dti/es  Éuck  von 

S ueuem 
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mtuirU  gfinit,  ma»  hat  eintturu  Aitjtagt  f<m 
ëirftm  ti'chi  ijrinacht. 

REIN  , f.  m.  Die  Nitrt,  tin  /lïrgl/c*  rmi  ier,  flei- 
utiteer  Aier»  and  Dr'Jfen  beiUheriiitr,  zur 

^ 9 1 _ âj J.  ' 1»/...- 


Keîne  d«  pré*  ; Jer  ffoîiar.r.intèdei,  fine  f^iaa- 
t3uik  Batbe«ie  chéNTe,  Ge/stiiri 
Keine*riatid«,  der  t^ame  tiner  jehr  Jofti^en  wnd 
wohltikmtckfndtn  Art. 

£•  f t\:-  n i.-  J- _ _ i 


AàJondfruHg  des  //arns  v;tfi  dem  Bhte  dienen-  RElNk-TTE,  f.  f.  VitArnette,  der  fvatiie  é ner 
der  Tkeil  itn  men  fchlUhen  und  thertfcHf  -^  JiUmsckhafte%t  Art  Ævfrlt  Jonft  atuk^omm^  dt 

per.  zü  betden  Seiten  nnier  der  Lèiter  und  MHz.  ' rntictte  • Her.elt  Apfel  eenant. 

Le  rein  <!*•  it,  le  rein  gturhe;  die  rechte  Niert.  • RÉlNl'ECTfciR,  v,  n.  /r/rrfrr,  von  neuem,  aufe 
die  liuke  ^^'^ere.  Tvins\  die  Niertn.  Man  neite  anfiecken.  (Siefte\nfvétex\  Â peine  cette 

pfirjit  bride  Nieren  zt^ammen  atteh  ioileSive^  Lo  ville  i-toît  dclîvr«.e  de  la  pelie,  qu  un  navire 


die  linke  t^'iere.  l-es  reins;  die  Nteren.  Man 
pfîffit  bride  Nuren  zn^ammrn  aueh  ioileSwe^  Lo 
rein,  die  Sieren.  zu  nenneu.  Une  pierre,  un  ul- 
CMC  dans  le  rehi • dans  les  reins;  Ciis5l4r;‘i,  ein 
Gejikw'ir  m dm  Sieren.  (Sieke  amh  Nephreti- 

qnf ), 

[m  Franzbfifchtn  wrrden  auch  die  Leniien 
(Lombes;  hü*éji^  Lesn\iiigenei:uet.  11  a mal  aux 
reins;  rr  hM  Lenden/thtnerzen,  dss  Lendenweh. 
Il  rc^ut  un  coup  de  büton  fur  les  reins;  er  be^ 


neite  anfiecken.  (Siefte\nfvétex\  Â peine  cette 
ville  i-toit  délivrée  de  la  pelie,  qu  un  navire 
venu  du  Levant  leréinfe^ta;  kaum  war  iiAe 
istadi  voH  der  /‘ejt  befrnet,  ah 'tin  aus  der  Le^ 
vante  Sàîiff'.  fie  vott  neuem  arfirkte, 

* RlI  STA*  LSî  K.  V-  a.  Irteder.  twi  neueni,  anfs 
neite  i«  tiH  Amt  evijttzen  {&rke  Inllalier ), 

il  fut  rétnfhtllé  dans  Tcmploi  qu'on  lui  avoit 
ôte;  tr  wurde  tn  dos  Amt,  terlikei  man  ihm  ge- 
nommen  haite.  wieder  ringefezt. 
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lui  n rifien  Sciilds  mil  dem  Stocke  liber  dit  î^n~  REINTE,  adj.  Ein  bretiee  und  rundesKreuz 
de  t.  Ah  den  fyerdeu  nemtet  man  den  Tneiï  de%  habrnd.  ( /Vird  voh  i^aadhnnden  gejagt).  Let 

E!Ukf*rathes  von  dem  Ende  des  Satteh  bis  zur  chien*  rcintés  fout  plus  forts  que  ceux  qui  ont 

Grupptf  Les  reins,  woflir  man  im  Üev^ehen  ae^  les  reins  étroits;  die  Munie,  teeUke  ein  breites 
tabhnlich  das  Kreuzjap,t:  Und  daein  Pfèrain  und  rundes  Kreuz  haben,  fiud  Ji&rktr,  kêi*en 
di'Jem  Tkeile Jeine  f^rë/ieStàrke  hat./o  jagt  man  mekr  als  die,  weUbe  rm/rJlim<Wcr  und 

dahir.  Ce  cneval  efl  fort  de  reins,  a les  reins  Jî..eJtes  Kttuz  hiben. 

forts,  eder flufA /f/iirrAfiliri,  Ce chevsl  a duTiiti;  RElNTliGRANDE.  Cf.  f/?rfAirgW.^  Die  U^ie- 

J.'  1..X  ..;.i  ï/' V i..  


diejet  Ffèrd  kat  viel  yerrndgen  roi  Kreuze. 

Fig.  und  fprickiobrtUch  fagt  man.  Cet  homme 
a les  reins  forts;  diejer  Slaw  kat  viel  yerrnb- 
grn,  ijl  im  Standr,  luU  Mittel  etwas  zu  unter- 
mikmen,  kan  es  aushaUen.  Il  n'a  pas  les  rems 
aCTcz  forts,  il  a reins  trop  foibles;  er  kat  nickt 
yermügen  genug,  rr  ijk  zu  arm,  er  kan  es  nickt 
pusftkren.  Il  a entrepris  cet  ouvrage,  mais  il 
n'a  pas  les  reins  a (Tes  feru;  er  kat  Siefe  Arbeit 
SÊsUernommen.  aber  er  ijl  derfeiben  nicUt  gettack^ 
/en,  tsfèkU  ihm  anStdrie,  Einjicht,  an  den  da^ 
zu  nStfgen  Fahigkeiten.  (Suhe  auch  Tour^. 

In  d^Bauk.  nennet  man  Les  reins  d*'cie  voû- 
te; die  GewbWewinkel , diejenigen  Seiten  oder 


derrinfeizung  in  den  vorigen  Bejitz  einrs  Gules, 
einer  PfrlÂnde  &c. 

RfclNTÈGKER,  v.  a.  (Rechtsgrl.)  H^ieder,vott 
neuem,  aufs  nette  in  den  vorigen  Bejitz  einrrSa^ 
cke  ri^etzen.  Il  a été  rétmt-grô  par  Arrêt  dans 
la  poileirion,  dans  la  iouiffancc  de  fes  biens;  rr 
id  durch  rinen  richtrrluken  Spruck  tr  . raVr  tu  dm 
Be/itz,  in  den  Geauji  fentes  FermUgens  emge^ 
JeiU  wordm. 

• Jklan  Jagt  auch , Réintégrer  dans  les  prifons  ; 
wieder  ins  Gefàngniji  Jetzen.  Faire  réintcgrcr 
des  meubles;  MobiUeu,  dèren  man  ftch  bemàck- 
tiget  katte,  wieder  an  dm  Ort,  vLopt  waren,  zw~ 
tVuk  bringm  lajfm. 


Tkeiie eines  GewtSlbes,  welcke  ouf  deu  Kànipfern  RêintCcrc,  Ce,  partie,  dr  adj.  tyieder  Ange- 
^n^fles)  rttA/n.  M'enn  die/e  Irinkel  nickt  aus^  fezt.  Reintcgrer.  PolTefTioa  rcintcgrce; 

gejuüet  Jind,  wie  an  den  meijlen  gotki/cken  Ge-  wieder  kèrc^Ater  Befitz. 
wSibm,yo  werdenjie  Beisis  vaidt^  geiiennet.  ^RklNTERKOGER,  v.  a.  ff^ieder,  von  neuem, 
REINE,  Cf.  Die  Kbnit  r/sn , die  Gemaklinn  eines  aufs  neue , nock  einmdl  fragen  oder  befragen 
^niges,  oder  die  BeMrfckerinn  eines KSmgrei-  (Siehe  Interroger J.  On  Ta  interrogé  A:  tein 
ehes,  okne  KUtkfickt  ikren  Gemahl.  La  Reine  terrogé  inuülement  for  cette  chofe;  man  kû 

mère;  dûr  Kbniginn  Mutter.  La  Reine  douai*  ihn  mekrmdls  oder  bfter  vergibUck  sm  dieje  Sa 

tièrv;  die  verwitwete  Kbiûginn.  La  Reine  re*  cke  ^*f^dgt.  • 

gnante;  die  regierende  KSntginn.  Elle  e(F  Reine  * REINVITER,  v.  a.  yon  neuem,  aufs  neue,  ttoi 
de  Ibn  chef  ; jte  ifi  felhjl  regierende  einmdl  einladeiu  ( Seke  Inviter  ).  rasqu'on  r 


Aus,  okne  KUckfickt  auj  ikren  Gem 
mère;  dûr  Kbniginn  XSutter.  La 


Gemahl.  La  Reine 
La  Reine  douai* 


gnante;  die  regierende  Abniginn.  Elle  elt  Keine 
de  Ibn  chef;  ju  ifi  felbji  regierende  KSmginn. 

Fig.  wird  in  vieten  FWlen  dem  vârzlîèlicl^en 
Dinge  feiner  Art  der  Namen  Reine,  Kbniginn 
keigeligt.  Rome  aft  la  Reine  des  cités;  Râmift 
die  Kbniginn  unter  den  ^Udten,  La  rofe  efl  la 
Reine  des  fleurs  ; die  Roje  ifi  die  Kbmginn  der 
Blumm.  Im  SckackjpiAe fTikret  der  zwe.  te  oder 
ndchfle  Stein  ndck  dem  KUnige,  denAamenRei- 
pt,  Kbnigirm, 


met  la  cérémonie  à un  antre  jour,  il  faudra  réi* 
viter  les  perfonnes  qui  y avoient  été  invitée 
da  man  aie  Ceremonie  einen  andem  Tdg  tN 

jehiebet,  fo  wird  rnan  diePer/onen,  diedazu  e 
gela, Un  urarm,  aufs  neue  einladen  mU/Ten. 

REJOlNiDKE.^  V.  a.  lyiedn'  zufammeH  flgen, 
getrenten  Tkeile  eines  Kurpers  wieder  vere 
gen,  in  allen  Bedeutwigen  des  eii^adun  Join 


REl. 


REI. 

I 

On  » bien  rejoint  les  pièces  de  ce  vsfe  de  por- 
celaine cnITée;  «laii  kat  ditSlVuki  i tjts  ztrbro- 
ckenm  porztla:men  GtfS^cs  wititr  git  xu/am- 
nun  gijugt  odtr  xu/amintn  gtjfzt. 

Rejoindrequtiqu'un ; tcUdrrXinintmkommtn, 
wititr  mit  eimmzujammenkommmodertrtfrn, 
thn  wititr  r/MAo.Vn.  Nous  nous  rejoindions  i 
l’aris  ; wir  u trdttt  uns  in  Paris  witdtr  tnfftn , 
in  Paris  wtrdtn  wir  witdtr  zi^ammm  tommtu. 
Il  nous  rejoignit  ù Oclitus;  m Oritans  kCltt  tr 
wis  w:tdtr  tin,  kdm  tr  witdtr  zu  uns. 

•RfcJOlNTOYKR,  v.  a.  Dit  Fugm  odtr  Riÿi  ti- 
ucs  Otmdntrs  witdtr  itrjirticktn,  witdtr  zw- 
Jlrticktn.  ('.Çf A»  Jointoyer J. 

• REJOUER , V.  a.  /P'itdtr,  i-on  ntutm,  tufs  Mue 
JfitUu.  ( Sitht  iover J. 

REJOUIR,  V.  a.  Krfrtuttt,  Frtudt  matktn,  tr- 
wttiitn,  verfir/acktn;  trgtiztn.  Cette  nouvelle 
vous  doit  réjouir;  dit/e  Kâshrukt  muft  St  tr- 
frtutn,  mufs  Ikntn  Frtudt  macktn.  Man  fagt. 
Cette  couleur  réjouit  la  vue;  ditft  Farbt  tr- 
grtztt  dos  tiugt,  tkut  dm  jiugi  wokl,  ijl  dtm 
tiugt  angtnèkm. 

Ràjovitt  ihtijît  auck,  Mufligtu,  PirgnUgtn  tr- 
wtcktn,  tint  Luft,  tin  l'trgn'igtn  macktiu  11 
fit  venir  des  muliciens  pour  j-éioirir  la  compa- 
gnie qui  étoit  chez  lui:  tr  litj! Mùjikanitn  iom- 
tutu,  utn  itr  Gtjtifcknfi  wtUht  bti  ihm  war,  tin 
F'trgnUgtn  zu  macktn.  Man  fagt.  Réjouir  la 
- compagnie  aux  dépens  de  quelqu'un;  ditGtfti- 
fikafi  auf  jrmnndis  Koftn  htlufii^a,  jich  Ubtr 
jtmandtit  luflig  macktn , um  dit  Gtjtytkaft  ia- 
durch  zu  btli^/gtn. 

Se  BÉjorjiK,  V.  récipr.  Sick  frtutn,  trfrtutn,  f:ck 
btlujligtn,  Jick  tint  f uft,  tin  rtrgn~fm  ina- 
ektn.  fich  luftigmackti.,fick  trgrtztn,  Perfonne 
ne  s'en  rcjou;t  plus  que  moi;  uitmand  frrutt 
fich  mthr  darilbtr,  als  ich.  Ils  fe  font  bien  ré- 
jouis à la  campagne  ; fit  kabtn  fick  auf  dtm  Lan- 
dt  rtcht  li^ig,  vitl  ytrgnUgin  gtmacht.  Il  ne 
fonge  qu’i  le  réjouir;  tr  ienkt  nir  darauf,  wit 
' tr  fick  btlujligtn  wiB.  Se  rc'<  uir  aux  dépens  de 
quelqu'un;  fick  auf  jtmandts  Kojlen  luflig  ma- 
iktn. 

Rijoui,  II,  partie.  &adj.  Erfrtut,  trgtzt,bt~ 
lufligt  &c.  (Sitkt  Réjouir).  Im  gtm.  Lib./ag,t 
tnaii  fubflamivt,  Un  gros  réjoui,  une  grofle  ré- 
jouie; tin  lufligtr  Brudtr.tmt  lufiigtSchweJltr, 
tint  immtr  muntert  und  aufgtTSumit  Ptr/in  da- 
éurch  zu  bcztichntn. 

KÈJOUI^ANCE,  f.  f.  Dit  huflbarktit,  diiBtlw- 
ftigung . dit  Ergtzliehktil , aüts  dasjtnigt,  tco- 
durck  man /tint  Frtudt,  /ii\  f'trguUgtn  an  dtn 
Tdg  ligt , dit  Frtudtnsbtztugung , ait  Frtudt, 
dis  PtrenVigm,  und  dit  Sacht  ftlbfl,  deu  Mitul, 
wtUkts  3azu  ditntt.  Au  milieu  des  réjoniCan- 
o 5 ; mtUm  »n(er  dtn  Luflbarktiitn  odtr  Ergez- 
lukktiitn.  On  fit  des  rejouilTsnrcs  publiques  i 
roccafioa  du  nariage  de  ce  Piiac*  ; lauM  JltUi 
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bti  Gtlittulud  dtr  rtrmSUsng  ditfts  FSrflnt 
IWcnSlicht  LuffbarktiUn  an.  Ce  fut  une  rejoulf- 
fiiu-e  univerfelle;  dot  wariint  aigtmtiut  Frtu- 
dtnsbmugung.  Le  capneval  eft  un  temjia  de 
réjouiilance  ; das  Camtval  iji  tint  ZtiC  dtr  Frew 
dt,  dts  f'irgnilgins.  ift  tint  ütit,  wo  mon  fich 
tujlig  mackt.  Les  cris  de  réjouiflance  ; das  Frtu- 
dt ngejchrti.  En  ligne  de  rcjouilince;  zttmZti- 
cktn  dtr  Frtudt,  dts  f'trgnngtut,  wtlcktt  ma» 
Sber  tint  Seukt  tmyfindtt. 

In  dtm  unltr  dtm  A'amtn  Lansquenet,  IjsndB- 
kntiht  btkanten  Aarttnfyiitlt  wird  dit  A'arlt,  irrE 
ckt  dtiytwgt,  tpticktr  gibi,  ndck  dtr  frinigm 
abzitkti,  und  auf  wtlckt  ailt  Sbriet  dit  das^tt 
mil  kalltn,  Gtidjtlzta  kenntn,  La  réjouHBiDce 
Binant. 

RÉJOUISSANT,  ANTE,  adj.  Luflig,  trgttxtnd, 
Ftrgnùgtn  uiid  Lachtn  trrigtui.  Un  conte 
léjouilVant;  tint  lufligt  Erzàklung.  Un  homme 
gai  veut  rire;  un  homme  enjoué  efi  de  bonne 
compagnie;  un  homme  rciouifiànt  fait  rire;  tin 
muiUtrtr,  aifgtraumttT Mtn/ch  wiU  lachtn;  tin 
au/gcwtkStr  Mtnfch  ifl  cm  guttr  Gtjtljtkafttr; 
. tin  lufligtr  Mtn/ck  mackt  lacktn. 

•REJOU'rER,  V.  n.  jiu/s  ntut,  nack  tiumdlLan- 
ztnbrtcktn.  C Sitkt  Jouter  1. 

REl'rtoATION,  Cf.  Dit  IFitdtrkolung.  {Sitkt 
Réitérer)  La  réitthatiou  do  panferoeat  guérira 
la  plaie;  dit  If'itdtrkoluHg  dts  Ftrbanats,  tia 
nockmaligtr  Ftrband  wird  dit  IPundt  ktiltn. 
REITERER,  V.  a.  U'itdtrkolt»,  tint  Handlmg 
nock  tin  - odtr  mtkrmdl  vtrrickltn.  Il  faut  réi^ 
térer  cette  médecine;  i»Ju  mufi  diejt  Arztnti 
witdtrkoltn,  nock  tinmdi  nihmtn.  Réitérer  la 
Clignée;  dtn  Adtriafl  Ifiiidtrkaltn. 

RtiTÉuL,  ie,  partie.  &c  adj.  df'itdtrkUt.  Sitkt 
Réitérer. 

RElTKE,  f.  m.  Dtr  Rtittr.  Eir.  aus  dtm  Dtut- 
jetun  tntltknus  /Fort,  worunttr  man  auth  nâr 
tintn  dtut/cktn  Rtittr  vtrjUktt.  Les  Reitres  vin- 
rent en  hance  durant  la  Régence  de  Catherine 
àeMedicis;  dit  dtut/cktnRtilcr  kamtn  wàkrtnd 
dtr  Rigint/ckaft  dtr  Ktiniginn  Catkarina  van  Mt- 
dicis  lüich  Frankrtick.  ïmSchtrzt  pfirgt  man, 

. wit  wohi  mtifltns  mit  tintm  vrrSektlicktn  NRitn. 
btgnft,  tintn  alttn  trfakmtn  und  vtr/ûchtt» 
Mann,  dtr  fich  bti  vieltn  Gtltetnkitctn  grztigtt, 
Uq  vieux  Rcitre,  tintn  alttn  Rtittr  zu  ntmin, 
RELaCHE,  f.  m.  Das  AufkSrtn,  dtr  Unttriafl, 
dit  Vuttrbrtckuug  dtr  Fortjttzung  tmtr  Hand- 
lung,  und  dit  Erkoluiig  und  Hukt,  wtlckt  ma» 

. wikrtnd  dit/tr  Zttt  gtnitfiet.  Travailler,  étu- 
dier fans  relâche;  olint  Aa/librtn,  unaufhdrluk, 
uncUiidJkg , ohnt  Unttrlafi  arbeittn , Jluditrtn, 
Prier  Dieu  fans  relâche  ; oknt  Onttriafi , okm 
Aufkôrtn,  unai/klirlich  zu  Gott  bittn.  Vous 
. avez  afii-z  travaillé  pour  prendre  un  peu  de  re- 
lâche; Sit  kabtn  gtnug  giarbtilit,  um  tin  wt- 
hig  Jiukt  odtr  ErhoUng  ZU  gtmtptn,  um  ei» 

• S d tttnig 
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«pfi'C  a’*tzaritkin.  Msn  /agi  »uck^  SoDlfrir 
faiu  relâche;  ohié  unauffiUflick  Iti- 

éfft.  Le  6èvre  tierce  donne  un  jour  de  relâche; 
kii  dem  dreilfigigm  FifOtK  hat  mon  tinen  Tdg 
Àuhe.  Man  fagt  in  àkntickrr  BfiUutung  von  ri* 
mm  Glàubigtr,  dèr  fetnin  Schuiduer  dr&ngt,  un- 
f^npUirtick  makntt  uJ.w,  U ne  lui  donne  point 
de  relâche;  tr  làfit  inm  keine  Hukf. 

RELACHE,  f.  f.  jJtr  RukfplatZp  ein  Ptatz  wo 
man  ausmhet,  Ifan  brauchl  dit/es  H'ort  hauft^ 
JiùklUh  tiiir  in  derSé/f  tâche  von  titem  Ortt,  wo 
fia  Sckif  fichât  anktrn  und  eint  /^4t:lane  liegen 
tUihen  kan^  damit  das  Sckifsvolk  ansruni.  Il  y 
e près  de  cette  Ile  une  bonne  reldrhe;  hei  diejer 
Jnfei  ifi  ein  gnter  Rukef)latz.  Nous  avons  fait 
pliifieurs  relâches  avant  que  d'arriver;  wtr  ha- 
mn  vâr  unfeter  A^knnfi  verjckiedtne  MUe  JUUt 
gilf^rn  nder  ausgenJht. 

RKLAC'HKMRN  r,  f.  m.  Die  Er/cklaffung,  die 
ytrmindfTung  dit  Spat^nnng  , das  Nâchlajjeni 
it.  die  SihlaffHrit^  derZufiand  ei/$es  Oinges,  dê 
es  fihiaff  ifi.  Le  relâchement  de  nerfs;  die  Et- 
Jcnhlfungf  dte  vertniitderte  Soannung  dcrA'er- 
ven.  Le  relâchement  des  cordes  d'un  luth  ; dat 
^dckiafjen  der  Satten  einer  Laute,  Le  relâche- 
ment des  cordes  d'un  inl^rumentdemiiliqueen 
clan;ce  le  ton;  die  SekUifiïeit  der  Satlen  einet 
mmikcdi/chen  Infirn/neiUes  verdnderl  den  T6n 
defielben.  Man  iagi  auch^  Le  relâchement  dans 
le  froid,  le  rclâchtinent  dans  le  temps;  das 
i>!âckiajjfn  der  Kàlte^  das  GtUndertoerden  des 
jÿelters  ader  der  iyitterung.  Le  relâcliement 
des  dents  ; das  tyackfin  f Sas  lyackeligte/et  den 
4sr  Zdhtie, 

fig.  keifit  ReUch.ement.  die  ^dcftlâfiigkeit  » 
der  verminderte  Eifer  ^ die  yerndchli^fiigung , 
die  Erkalinng^  I^uiUhkeit»  Le  relâchement 
dans  fon  travail;  die Ndchlàfiip,keit  in jeinerAr^ 
beit.  Le  re  dchement  do  la  dticipline  militaire; 
dit  yerndcklàÜigung  der  Krcegszuckt,  Le  relâ- 
chement de  raideur  t d<Sf  NSchlaJfent  die  Et- 
kaltnngt  yermindemng  des  Eifers.  relâche- 
ment dans  la  pieté,  dans  la  dH*otion;  die  Lau- 
lickkeu  in  der  FVfimmigkcit,  in  der  Andacku 

im  guten  Verfiande  keifit  KeUchroient  /o  viel 
aIs  Déiailement , Oee  Eriiotungt  die  Kuhe,  das 
Antruhen  von  oder  udek  einrr  Arbeit.  Après  une 
grande  contention  d'efprit,  on  a befoin  de  quel- 
que relâchement;  ndch  einer  grSfien  Anflrÿn» 
iung  desGeifies  kM  man  einiger  Èrkolung  oder 
Ituhe  nâtig, 

RELÂCHEK,  V.  a,  fi^dchlajjen,  die  Spannunp  vrr. 
mindern,  icniaffmacken.  HeUrher  une  corde; 
etn  Eeil  njchljfien.  La  fecher«Ve  relâche  les  cor- 
des d*un  luth  ( die  Trockenheit  oder  Trocktne 
maekt  dit  SstUn  einer  /^ule  fchtaE. 
Rkl>chkr,  vâchlajeu,  heifit  auch,  ettvae  von  feU 
ntm  Rechte , von  jeiner  Forderung  oJer  ton  ri- 
firr  Geldjumme  faiere»  hj/en,  Il  me  dçvoit  taut. 


REL. 

je  lui  en  ai  relâche  U moîtîé:  er  wa'^  mi  Jo  vitl 
Jihuldig^  ick  kabe  ikm  die  ff&lfte  ndckgelalfen. 
Kelùch  r auel  :ue  chofe  du  prix;  etteot  an  oder 
t>m  dem  rreife  nâcUaJfen,  Man  /agi  auch^  Les 
Moines  ont  beaucoup  relâché  de  l'ancienne 
difcipline,  de  l'ancienne  fevérité;  die  Mb‘ncke 
findjehr  von  der  alten  Zuchtt  von  der  alleu  Streu-- 
ge  abgewichen. 

Relâcher,  v.  n.  f/eiJU  in  der  Sé/akrt , von  Jet* 
ner  Fakrt  abgrhen  und  irgendwo  eitdau/en , fick 
an  einen  fuhem  Ort  vâr  Anier  ligen , bit  der 
Stiitm  oder  fenfi  eine  Gefakr  vâr',lber  ifi.  Pouf 
éviter  l'ennemi,  nous  primes  le  parti  de  rclâ- 
rherâ  Dunkerque;  um  dem  Peinât  auszuweicken^ 
en*.Jâilofien  wir  uu  zu  lydnkircken  enizulaufen. 
Relàchsr,  heifit  ferner,  lâslafi'en  oder  lôsgebenf 
M Pràheit  Jetzin  t im  ^em.  î.èb.  wieder  laufen 
lajfen.  Relâcher  un  prifonnier;  eintnGefangf 
nen  lâs  lajjen  oder  lôs  gèben. 

S»  rklâciikr,  v.récipr,  Ndchlaffent  nSeUgèbeUf 
die  Spannung  vrrheririi,  A*/i/j^’trrrdrn,  Cette 
corde  s'eR  relâchée;  dieje  Saite  oder  diejes  Seil 
kat  nJchgeîaJ/'en,  Man  Jagi  aitclt , Se  relâcher 
de  fes  prétentions  ; et:ças  an  feinen  Forderwigtn 
ndchtajjen.  Le  froid  fe  relâche,  le  temps  fe  re- 
lâche; die  Kültt  lâfit  nâck,  das  fEetter  wird  ge- 
linder.  Il  fe  relâche  de  fa  première  ferveur; 
/fia  erfier  Ei/er  làfit  nâch  oder  erfihlafifet.  11  s'eft 
relâché  dans  lesmccurs;  er  ifi  KtcUtmehrJofiren* 
ge  in  Jeinen  Sitltn,  er  ifi  %iâchl!ifiigfr  m feinen 
Suten  getcorden.  Se  relâcher  l'ef;  rit  ; Jeintm 
Geifie  Èrkolung  gbnnen,  fich  zerftre\un. 
RelâcitL,  Le,  partie.  vV  âdj,  l^âckgeltfjen  ^ er- 
fihlaft  &c,  Siehe  Relâclier.  Man J^gt*  Dno 
difcipline  relâchée;  eine  vemdcklüjfig'te  Ziukt, 
Une  morale  relâchée;  eine  su  pelinde  AJordt. 
Une  vertu  relâchée;  eine  erjehktfie  Tugend,  Un 
efprit  relâché;  ein  jckïaffer  Geijl^  dem  es  an  eU 
uem  merklichen  Grade  der  Au/merkfamluit,  der 
Eegierde  urA  der  innem  Stàrke  fektet,  MaU 
fdent  uberkaupt  einen  in  feinta  Gt/ch&ften , m 
Erptlungfeiner  PfiUhten  u.f.  w.  uâckUlfiig  ge- 
wordetien  iHen/cben , Un  homme  relâcHé  zn 
uennen. 

RELAIS,  f.  m.  Ein  frijehts  Pfird,  oder  awk  mek^ 
rere  frifehe  Pfirde , wticht  in  gfunjfen  Eittftt’ 
nargen  in  Bereiifchaft  gehalten  uierâen,  um  dit 
Pferde  wechfein  zu  kVnnen^  weUkes  i«a)i  im  Dent  • 
Jcben  unterlèpte  Pfèrdtt  wtd  fo  fera  fit  zum  Vâr- 
fpauntn  vor  einen  lEagen  dîenen,  auch  tcohl  frn 
jehe  Eâr/pinn-  Pferdi  oder  frifehen  f'ârfpann 
nrnnrt*  wte  woki  gtan  unler  yôrfpann  eigentlkh 
folcke  ffèrde  verfirhett  weicke  aujjer  den  iereita 
an  den  fEagen  gefpannten  PfèrdeUt  zu  defio  ge 
fckwinderem  Fortkommen  noch  vurgefpanngt  wer- 
den,  À ta  chaflé  on  met  des  relais  en  certain  e 
endrt>it.i;  anf  der  ^agd  Icgt  man  an  gexijfin 
Orten  friftke  Pfêraekin»  huit  man  an  geteijfen 
Pl^tzen  frtfcht  Pfèrie  in  BerenjChafi,  U ne  v 1 

pas 
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pM  en  pofte,  îl  v*  en  relais,  trer  écn  reUtt; 
tr  aekt  nùUt  mit  dtr  PoJÏ , er  rtifei  o4er  fUhrt 
nient  mit  t er  fàhrt  mit  HvUrUgten 

Pferden.  Tenir  drs  chevaux  de  relais; 
hanu^Pprie  hültrn.  Ai*(k  ier  Ort^  wotnan 
aie  wütrlt'ffieH  in  Bereitfehafi  Jtehnden  Pfèrdt 
antriftf  u «ri  Le  relais  (;rn/nnff.  Nous  fomices 
près  du  relai«;  irir  fini  nahe  an  drm  Orte,  wo 
unr  frifcHe  Pftrdtt  fnjihen  Pôrfpann  tekommen^ 
tco  wir  die  Pfrrde  xcecUfeltu  IPtnn  man  auf  ei^ 
ner  Reife  nithl  b!ds  die  P/'erde  uechfeU,  fondtm 
in  geieiûen  Eutfernn.igen  auch  andere  mît  fri- 
Jcktn  Fjèrden  befpannte  iVagm  m Bereiîfckaft 
huit,  nennet  man  JoUke  Carofies  oirr  Voitures 
de  relais:  L^iid  von  ttntm  Manne t dir  fo  viel 
Pfirdt  im  Stade  und  fo  virt  RtU/cken  Aef,  ëafi  er 
oft  mit'den  IVagen  toeiJifeln  undbatd  diejtn^  baid 
jentnZog  an/pannen  lajTm  las,  Jogt  «an,  H a 
des  chevaux,  des  équipages  de  relais. 

In  dtr  ÿàgerjfrdtke  weritn  a^ech  die  Hnnde 
die  man  an  gettifie  Pldtze  kin/lellet,  um  andere 
von  der  ÿogd  erm’XdeU  afrzwi.ÿw,  und  dtr  Ort 
Jelbfi , wo  dtefe  H%nàe  fielwi.  Le  relais  gênant. 
Dakèrdie  Réflens^Art»  Dotmer  le  relais;  ivr /ri* 
Jcken  Hnnde  au/das  fPiîd  lôs  lafen. 

In  der  Befefiigungskwifi  heijlt  Relais  Jo  viel 
ait,  Berme. 

Bii  den  Ta^tenwirkern  keifit  Relais,  der  litre 
Raum^  derÈwifchenraumt  dèn  der  ArbeiUr  in 
der  Ketti  IXfitt  wenn  er  tint  andere  Pdrhe  nimtf 
oder  ehie  ueue  HgHr  anfiiigtt  weUhe  2tcifcktn» 
kerndck , wenn  dos  Vibrige  fertig  '.fit  mit 
der  Nadlel  aufgenûmmtn  teerden. 

RELA1SS£,  adf  tn.  Abgejagtf  durch  ffagen  /r* 
m'idet.  von  Hafen  gefagt,  tunnfieaut 

Mlidiskeit  nickl  mehr  fort  kèniten, 

RELANTER,  v.  a.  Ein  U'tld  teieder,  von  neutm, 
at^s  mue  aus  Jeinem  f^ger  auftreibeih  auf^agen. 

( Siekt  Lancer  J.  Ou  reUn<;a  le  cerf  jos^ju'a  trois 
fois  ; mau  trieb  oder  jagte  den  Hirjek  drttmâi 
aus  Jeintm  iager  wieder  aaf.  FigUrlidt  keifit 
Relancer  ûuelqu'un;  einen  auftreiben,  ihn  4«/- 
jt(hen  una  zu  rfuuu  woran  er  wèder 

daehu  noch  hatte.  Relancer  l’ennetni  (üins 
fon  fort  ; den  re.nd  ans  feiner  l'erjcHanrmg  au/- 
trtiben^  ihn  daraus  verjügen.  Ils  vinrent  mere- 
IsDcer  auxTuilcries  pour  mefwre  ]oucr;/re  fa- 
fnrn  miik  in  den  Tuilerien  a ifz'jfuehen , uns  mit 
ihcnn  zu  fpicUn.  Im  getn.  ùb,  keifit  Kelancsr 
quelqu'un  t einen  mit  tHorten  kart  anlajfent  as- 
fahretu  tbn  anjcknanzen,  cerbe  ahflhnr. 
Rr.LA:<cé.  Lk,  partie.  & a^lj.  IPieder  aufgetrie* 
ben;  it.  angefakren  &c,  &ehe  Relancer. 
RELAPS,  SL,  adj.  (die  be  den  lezten  B^ckJUéen 
teerdiu  mt  ausge/proehen  ) Der  oder  die  H'Uk^ 
fdilige,  etne  Perjon^  weUhe»  ndtkdim  fie  ikre  Re-* 
iigion  atge/chworen^  und  zu  einer  andern  Ûber^ 
getréten,  aus  diefer  wieder  zujenrr  sxrficf  tritf, 
oder  amh  dos  nàadieke  Lafier,die  ndmliekeSin* 


I4t 

e'<  MR  ntum  hegehtt.  irtttie  Ht /cl ‘h  tlrmi!  tf- 
/ertUck  gfbii/et  ; und  in  tetiurtr  thtologi/clur 
Bedtutuns,  tint  PerICn,  «crUht  ttut  dm  erlang- 
tt»  Staruif  dfr  Guitde  u rtdrr  in  das  Lafltr  ndtr 
der  lur/thenden  Sinde  zurück  fSIt.  Man  fagf 
ayuh  fubdantivi , Un  relsps;  ei::  R"ielftitligeT. 

•RtLARGlR,  V.  a.  Koih  iceiur  oder  br/iter  mJ- 
eien.  f Siele  Elargir).  Rilirgir  on  corps;  eini 
Si  hnBrbruft  noch  weiter  maclen,  noch  mehr  atu- 
lo/en.  Ri'Iürgir  un  chemin  ; riiim  A^cg  rock 
breiler  mnehen. 

RELATER,  v.  a.  ErzShien,  btriikUn,  Berickt  ab- 
Jlatten.  Ein  edtes  IVort,  teof'ir  man  getebhnlt^ 
cher  Etire  un  récit  oder  Ro;>porter  4irt. 

RELATIF,  lVE,adj.  Beziekend,  eine  heziekunganf 
dinar  kabend,  iu  Eerbiudune  mit  eheat  flehena. 
Cette  claaCe  eft  relative  à la  précédente;  dte/t 
Maufel  beziehrt  fick,  kat  Eeziektmg  avf  die  vSr- 
kèrgeketrde,  Man  nennet  ht  der  Efrdektelire,  Pio- 
noms  relatifs  ; beziekende  EBrwtirter,  leretche  ei- 
nen Satz  au/  ein  târlUr  genanUs  SubjeE  zurSek 
fiikren. 

Relation,  f.  f.  DUBeziehung,  éerBezIg.dio 
Eerbindung  in  welcher  eine  Sache  mit  emer  an- 
dern  flrket-,  it.  dasPerkSItnifigetenferPer/onen, 
die  Éejthajenheit  gewtjjer  Dinge  tn  Beziekung 
au/  andere.  Ce  qne  vous  diiw  n’a  aucune  re- 
lation 4 la  éhofe,  avec  la  rliole  dont  il  s’agit; 
das  U as  S e /ageii  kat  f;dr  keiite  Bezirhuna  auf 
die  Saeke,  irovon  die  Kede  ifl,  hat  mit  der  Sache, 
leovon  die  Ride  ift  gSr  nickts  gemein,  hat  kei- 
nen  Bezftg  daranf,  La  relation  du  père  tu  fila, 

& do  fila  an  père;  das  rerkaitmji  des  Eaters 
*!iii»  Aafme,  und  des  Sohnes  zum  l'ater.  Man 
/agi.  Etre  en  relation  avec  quelqu’un,  avoir  ro- 
tation avec  qnelqu'un  ; mit  jcmanièn  im  Eer- 
kattne/fe,  in  yerbmdang Jleken,  Geftkafte,  Ver- 
kehr  mit  jrmanden  haben.  Il  a relation,  des  re- 
taciona  avec  les  prtnciptnx  banquiers  de  Venife  ; 
er  ftekt  mit  den  viriickmSen  IVech/etherren  tn  Ve- 
eiehig  in  Ge/ckdften.  Are*- vous  des  relations 
en  Hollande  ? haben  Sie  Bekant/thaften  in  HcA- 
land?  fUken  Sie  mil  HoilSniem  in  Ver  kehr'/ 
RsLATion,  keifit  atiik,  die  Edcknckt,  die  mtind- 
tiche  oder  /chri/tliche  ErzSklung  oder  Brjckrei- 
iung  einer  eejckehtnen  Sache  ; der  Berickt , die 
einz/ige.  Une  relation  imprimée;  eitie  grdrukte 
Hickrickt.  Les  relations  des  voyageurs  font 
{bavent  fufpeftes  ; die  Ndthrickte'n  der  Rei/en- 
den  fini  ofirerdSiktig,  Avez-vous  luit  relation  ' 
dn  voyage  des  Indes  V haben  Sie  die  Rei/ebe- 
fckreibung  von  Indien  gcle/en?  Il  en  a fait  la  re- 
lation 4 la  compagnie';  er  hat  der  Gr/ei/ckafi /ei- 
nen Berickt  davon  erfiaUet.  Sur  la  relation  du 
Notaire;  auf /inzeige  des Notdrs, 
•RELATIÜNAIRE.  f,  m.  Der  Berickt- Kr/tatter 
oder  auch  der  ReVebeJchreihtr,  ( lœn.  gebr.) 
REI.ATIVEMENT,  adv,  Beziehungtieei/e.  in  Be. 
ziekung  ai^etmu;  mAt/ehang,  in  HIitk>ickt. 

S 3 Cela 
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Cela  le  doit  prendre  relativement  i ce  qui  pré» 
cède;  ditj€S  muji  bizitbiMgsuitijt,  in  Btatkitag 
ouf  dos,  was  vSrbirgehtt , genommin  iterdn. 
Kelativcment  ii  fes  intérêu;  m Btzithung,  in 
RZzkftcht  aufjtinm  A'uteen. 

• RELATTtK.  v.  ».  If'itdir,  t-e»  nfiua,  anfs  ntu» 
bilaUttt.  ( Sitlu  Latter). 

•RtLAVER.  V.  a,  yonnntm,  auft  nrut,  nock 
mimai  majikm  6?f.  ( Sitkt  Laver). 
BtL.AXATlON,  C f.  Du  Er/<Uaff mig,  ditNStk- 
lajjung,  ytrmindtrung  dtr  Spaituuag.  U'ird  m 
ditjtr  JiidtniMig  gtieBkiilicb  nûr  in  foigtndtr  Ri- 
dns-Art  gtbranckt.  La  rélaxation  dea  iierfa, 
des  murdes  ; dit  Er/cklaffimg  , odtr  aiuh  dit 
SiUiaffhtit  dtr  iVrrvffl,  atr  Musktln,  die  Aits- 
dèhiiwig  dtr/tibtii,  u/odurck  fit  ikri  natarlitkt 
Sfannang  vtrUtrtn. 

RLoax  ATioN,  keifit  auck  dit  Léilajfung  tmtt  Gi- 
fangtnen,  menu  dirjtnigt,  wtltktr  ikn  haijttztn 
iaffen,  ikn  witdtr  UsUJ^,  ikn  witder  ia  rrtikeit 
fitzet.  Man  ntaïut  Rélaxation  des  peines  ca- 
noniques ; die  gSnxtuke  Erlajfiuig  odtr  auck  ulir 
dit  AJilderung,  yerminderung  dtr  tammi/dun, 
vuH  dtr  KireSt  aufgelègten  Strafe. 

RiiLAXKR,  V.  a.  ( Reikugel.)  Lis  tajfen,  leieder 
in  Freikeit  ftizen.  Relaxer  le  débiteur  empri- 
fonné;  dtn  vtrkafttte*,  l'n  y trhaft  gtaonmtnen 
oder  mit  niiln  in  tinigtn  KanztUeitn  /agi , dtn 
inhaftirten  Sckuldntr  witdtr  Us  lajfm. 

RjcLAxi,  Lx.  partie,  ic  adi.  It'uder  Usgelafftn, 
des  yerke^tes  witdtr  tntlafftn.  Sitkt  Réluxer. 
Manntnnel  NerCs,  mufcles,  tendons  relaxés; 
tÂdMU,  Jcklaff  gtwordtut  Ktrven,  Muskeln, 
ftSchftn,  Oie  ikre  Spamiuug  verlortn  kaben. 

RLLAVER.  V.  a.  4^llijen,  ftmandts  Suite  durck 
tmtn  andem  tr/etzen , dtr  dtfftn  angefangent 

• Arbtit  aktrnimt  und  fortjttsut.  On  relaye  1rs 
matelots  de  fix  henres  en  ûx  heures  ; man  Id/et 
du  Matro/ttt  allé Jttks Stunden  ab.  Il  avoit  tant 
d'uovriers  qui  fe  relay oient  l’un  l’autic  ; tr  katU 
Jo  vitlArbtiitr,  du  lintr  dtn  andern,  dit  einan- 
der  abUJtten. 

REUAyaii,  v.n.  Fri/che tyirile  nikmen,  ditifirdt 
wickjiin,  mit  unttrUgteuJ^èrdtn/ahren.  (Sitkt 
Relais).  Koiis  rélayàmes  i Hanau;  in  Hana» 
nAuntu  wir  frifek^erdt,  wtckjtiUn  wir  dit 
Pfitdt.  - 

Rxi.Avt,  ic,  partie.  & adj.  AbgtIBst.  Sitkeïle- 

,R£LkGAT*bN,  f-f.  Dit  ytraeifima  von  Uoft 
odtr  aus  dtr  Stadt,  an  tintn  gewijjea  Ort  kin, 
wohèr  man  olmt  Erlaubniji  nickt  witdtr  zurück 
kemmtn  darf.  Rel^ation  ktijit  in  dic/trBtdtn- 
tiMff  Jo  vul  ait  ExiL 

RELLtiUER,  y.n.  ytrwtijtn,  durck  tmtn  riclh 
itriifktn  Ausjpruck  ans  emtm  OrU  mei/en,  ikm 
dea  Ort  zu  mtidta,kei Strafe  oabefènten.  C’étoit 
«n  homme  fufpect.on  l'a  relègue  en  (dans;  une 
Psevince  éloignée)  tr  tsar  tin  vtrdàiiuigtr 


Mcnfck , flun  hat  ikn  in  tint  tntf trait  Provoat 
vtrwitftn.  Man  Jagt  auck  von  eir.em  Manne, 
dér  fick  freiwiltiit  au  einm  Ort  kin  begrben,  wo 
tr  beftSndig  zu  bltibtn  gedenlt , Il  s'eR  relégué 
dans  un  endroit.  Il  eu  las  de  !a  Cour , il  s'eR 
relégué  dans  la  Province;  rr  iji  des  Hofes  inSdti 
tr  bat  fich  in  die  Proviuz  begrben. 

BxlLuu'L,  êe,  partie.  & adj.  ynu/itftn  &c.  Sitkt 
Reléguer. 

RELENT)  C m.  Dtr  liblt,  fetuhte,  dumpfigt  Gt- 
Jchmack  odtr  Gernek  eintr  Sütke,  dit  tance  an 
triutn  feuckten  vtrjthlojjeaea  Ort'e  celègen.  Cette 
viande  a un  goût  de  relent,  une  odeur  de  relent, 
fent  le  relent  ; die/es  FicHih  bal  einen  dumpfigin 
Gtjihmacb,  tint»  nblen Geruck,oder  wie  mauim 

JW.  Lèb./agt,  dir/ts  fit i/ck /(hmekt,riecht  mlt/- 

EVA^LES)  C f.  pL  Dtr  Ktrckgang  eintr 
Kindbetterim,  wnin  fit  zum  er/itn  Mdit  witdtr 
in  dit  Kirckt  geket  und  fick  einJicMn  làlJt  Im 
gtm.  IJb.  pfiegt  man  auck  wohl  die  bei  dieflr  Gt- 
Q^nheit  angeJuUe  Gafterti  Les  relevailles,  dra 
KirtkeangMimauB  zu  ntnntn. 

RELEVE,  L m.  Sitke  RELEVER. 

RELEVEE,  r.  f.  Ein  in  dtr  gerichtUcken  Smdekt 
Bblickes  IF ort , die  Ndchmittâgszeit , du  ZAl 
ndeli  dtm  Mittigs-Effen  zu  beztichnen.  A deux 
heures  des  relevée  ; um  zwet  Uhr  ndebmitldgs. 
A l'audience  de  relevée;  in  dtr  Ndchmittdgs- 
Audienz,  in  dtr  ndcbmiltSgigen  Anditnz.  Im 
. gtm.  Lrb.  pflègt  mon  ttuik  wohl  fine  Kmdhtte- 
rinn,  wenn  lie  ndeh  zurück  gelègtiu  Jtchs  IFo- 
ehen  zum  trfttn  Mdit  witder  ausgtht  and  ihrtn 
Xirikgang  kSU , Une  relevée  za  nmnre.  Sitkt 
aurk  Relever. 

RELÈVEMENT,  Cm.  Dos  lyiederaufrithltn,  dit 
Handhmg,  da  man  das,  was  umge/ailen  odtr 
einge/alten  iJi,  witder  in  dit  HBkt  ricktet  oder 
fieUtt.  Le  relèvement  d’un  mur;  das  H'iedtr- 
amfrickttn,  deu  ll'iederaufbaue»  eintr  Mauer. 
Man  Jagt  auck,  Le  relèvement  d'un  vaifleau; 
das  IFtederflottmachttt  tints  Sckijff^es.  Le  relève- 
ment de  couches , d'une  maladie  ; das  If'iedtr- 
aufjlektn  aus  dem  JOndbetU  oder  von  eintr  Krank- 
ktit,  dit  lyiedtrcentfune  von  eintr  Kraakkeit, 
An  dtn  Sekiffen  ktilh  Relèvement , eiiu  au  ir- 
gend  eivtmTktilt  dejftlben  angebracblt  ErkB- 
bung}  du  HBkt.  L'avant  de  ce  vailTeau  n'a  pu 
aflèz  de  relèvement  ; das  yordtrlbeil  dieja 
&luffes  bat  nickt  Hshe  genue , ijl  zu  niedrig. 
RELEVER,  v.  a.  lyitdtr  ai^ichten,  was  umgt- 
faUttt,  zur  Et  de  gtfaUen  ift,  wiedtr  in  dit  HBkt 
rickten,  und  im  algtmeinem  ytrjlandt,  tineSa- 
ckt,  tint  FerJSn  witder  m ikrt  varige , naiürti- 
ckeStellung  bringtn.  Die  Ausdrückt  dafür  Jind 
im  Deutfcktn  tben  Jo  vtrjcbitdeu,  als  die  Art, 
wu  Joicbts  gejikiebet.  Man  Jagt  in  dijAtr  Btdtu- 
tung,  witder  auJjUUtn,  aujkèbtn,  aujuiijen,  auf- 
nehmen^  atjjtuta  u.J,  te.  Relever  une  flatue, 

une 
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«ne  coîoime  qni  e(V  teftverfée  ; ntn 
ftnt  BHdjüuU,  emt  Sà>il9  wieder  o:é,frickifn  oéer 
Kekvex  la  cbaitie  que  vous  avez  fait 
toinber;  iùbt  o<Ur  rUhiet  denSliml,  d*n  ikr  un»' 

* gttiforfèn  kabtf  ttitder  anf.  Elle  fe  jeta  aux 
pieds  du  Roi,  qui  la  releva  avec  bonté;  fie 
fich  iem  Kbnigr  xu /u/feu,  dér  fit  mit  G'itt  anf- 
k6h,  Kelewz  cet  entant  ; hebt  dU'jtt  KM  amf, 
Man  (agi  tm  KarUn/pkit , Relever  les  cartes  ; 
dit  Karten  aujktben , fiê  z^amnun  ntkmtn  und 
xtt  eintm  ttsutnSpttU  mi/clun.  Relever  les  mains 
qu’on  a faites;  die  gemcufüen  Sîickt  odtr  Lèjtn 
X'^ammtn  nikttun , und  fie  umgtkehri  der  Heike 
jtaeh  v&r  fich  kinlèetn. 

Relever  un  %*aiffcau,  heifit  in  der  Sf/prSche^ 

■ ein  aufden  Grund  geratheffts  Sckiff  wuder  fiait 
rtuuken.  Relever  l’ancre;  deneinktr  UckUtttund 
*anders  werfen.  Relever  un  cap  ; tin  yùrgtbir- 
ge  um/égeln. 

RjttRVER,  heifit  ttuek  Jo  viei  als*  Rétablir  ce  qui 
étoit  tombé  en  ruine;  ein  verfalienes^  tin  emge- 
fttiltnes  üebëude  oder  anderes  fVerk  wiedtr  ktr^ 
fitOen^  wiedet  in  den  guttnéCufiand  ver» 

fetzen^  wiedtr  an/hauen^  apfrukteig  witd,r  en/- 
f)Âkftn  éftf»  11  faut  relever  les  murs  de  ce  jar- 
din; nuifi  mufl  dit  Manem  ditjts  Garteia  wie- 
dtr kèrfitiien,  wiedtr  at/richlen.  On  relève  les 
fortifications;  tnan  fieHet  dit  Ftfittngtwerke  wit- 
dtr  hèr^ 

fig^/agtman,  Relew  une  maifon,  unefi- 
miile;  enum  Hau/e,  einer  Fanulie  wteder  at/ktl- 
fen.wiedèr  empCr  htl/enJkHtH  znr  Kerbtiïerung 
Utrtr  Gi'UkS’Ùmfiii^t  heh'Ufiuh  Jeyn.  Le  père 
avoir  ruiné  fa  inaifon.  le  fils  l'a  relevée;  dtr 
y^ater  hotte  /ein  Hans  zh  Grnnde  gericktett  der 
Sohn  hat  ihm  wiedtr  nt/geholfen , hat  es  witier 
empàr  oder  m die  Hbhe  gebracht,  iFenn  einem 
ein  unvermutketesGl'ick  xujiSfik  fûgt  nNi»,  Cela 
l’a  bien  relevé  ; das  kat  tkm  Jekr  aî/gekoiftn. 

Relever  le  courage,  relever  les  efuérances  de 
quclqu’hn;  jemandes  Mutk,  jemanâts  Hofnnn- 
gen  wiedtr  beUlftn,  ikm  ntuer  Mutk  mackeiu  wit- 
dtr  neue  Hofnnngen  tfnfiSfien*  La  nouvelle  Je 
cet  heureux  fuccès  releva  le  courage  de  nos 
troupes  6c  les  efpérances des  peuples;  dit  Ndth- 
rUht  von  dttjem  gllUkiieken  krfolge  beièkte  von 
^meuem  den  Mntk  wnftrtr  Trnppen  nnd  die 
fwngen  der  Fblker, 

Feukvkr*  ksiÜt  auck fo  viei  ois,  Hauner,  rendre 
plus  haut;  erhbktn^  küiter  mocken.  U fout  rele- 
ver ce  plane  lier  pour  le  meure  au  niveau  du  pa- 
lier de  Vefcalier;  mon  mufi  die/en  Fitjskodtn  er- 
kSkent  nm  iem  Hukepiaize  oder  Abjaize 

der  Trtppt  gleitk  zu  maektn.  Relever  une  maî- 
fon  d'un  étage;  etn  Hms  un»  un  Siockwtrk  tr- 
kbnen,  In  dknUcher  Bedentnng  (n^t  man  Hele- 
ve-  en  broderie;  dtnGrund  tmesAtuges  ittreh 
etne  erhabent  Stickerei  (Siekemuk)ioÇie 

und  MooRache> 


F^g.Jfgtmint  Relever  fil  rcndîtîon.  fa  for- 
tune; feinen  x^ujiandf  .etue  Gi'àiks-  C/rnfiiïnde 
verbtÿtrn.  Relever  lâ  condition,  fon  Ordre,  Ib 
Charge,  keifj  aktr  auih,  feinem  Stondit /einem 
Ordtn  • Jtintm  Amie  F.krt  moiken , fit  m A»/t- 
ktn  bringtn.  U a releve  fa  Charge  jar  fon  mé* 
rite  pcrfonnel  ; er  kat  feoi  Amt  annh  leine  per- 
fitüiikt  l'trditufit  oeadelt*  Relever  une  chofe, 
uneatlicion;  tine  Suke^  tint  Handlnng  erhei  en, 
Jekr  lobent  r'ihment  ktrau'  firtiJi^n.  Vous  re- 
levez trop  le  peu  que  j ai  fait  ; Idte  reckntn  mir 
das  wtHtgtt  wos  iih  hobet  zu  kà.h  au; 

Sit  moAwn  zu  vitl  AnfuebenSt  zu  viA  H^ttifuens 
davon.  In  dkitltcker  Bedentung  heifit  Relever» 
eritebtHf  kert'ortreibent  hervôrjlecken  vâr 

andem  merkitek  maektn.  Des  boutons  de  dia- 
mant relèvent  un  habit;  diamanttne  KnÜpft  tr- 
hèben  tin  Kltid.  Les  ombres  relèvent  un  ta- 
bleau; dteSekalUn  erktben  ein  Gemàidtt  treiben 
d t Fartitn  kervôr.  Man  fagt  auch  Le  vinaigre» 
le  jns  de  citron , &c.  relèvent  une  fauce  ; der 
fyeinejjigt  der  Qtronen/aftt  &c.  erbf<ken  den  Ge- 
Jckmatk  einer  BrUke,  gében  einer  Br^he  einen 
Jckàr/erenf  die  Zunge  rnzendern  Gtfehiuack^ 
Relever  un  mot,  relever  quelque  chofe  qn’on 
a dit;  ein  fy<trU  fine  Saches  die  gefagt  hat, 
au/mutzen,  au/ofien,  auffangeu,  btmerken  \M 
tadein,  UbA  auslègen.  cela  avoit  été  dit  fans 
msuyaUdelTein,  il  ne  méritnit  pasdetre relevé; 
Aie/es  war  in  keiner  bÔ;enAbfii  nt  gejagt  a ordeOf  ' 
es  verdiefüe  nickt  at/gemust  oder  ai/gefaugeii 
zu  werden.  On  a bien  relevé  ce  root  qui  lut 
était  échappé;  mon  hat  die/es  IVort,  weU^s  ihm 
snlwi/cht  war,  Jekr  kôck  ai/genommen  tend  tkm 
tine  derbe  Antwort  darauf  gegeben.  Man  Jagt 
in  die/er  Bedeutung  auch  fcktecktkm.  Relever 

Sueluu’on  ; eiuem  wegen  eines  unfcktckiUhen  Aus- 
ruckes  einen  derben  yerweis  gèben»  Relever 
les  fautes  d’un  écrivain;  d/e  Fékler  einetScknfi- 
fieilers  btmerken  macken,  rSgen. 

In  der  Knegsfprdclu  heifit  Relever,  ablbJeHf 
jemandes  Stelie  entwèder  jAbJi  oder  durch  Anen 
emdem  erjetxen.  Relev  er  la  ga>de,  une  fenti- 
nelle,  un  pofte;  die  IFuche,  eme  Sckildwaeket 
einen  Pofien  ablVjm.  C'eR  lui  qui  a relevé  ibti 
camarade  de  fentinelle  ; erj^  es,  der /einen  Ka- 
meraden  von  der  Sckiidwaaü  abgel^et  kat.  Re- 
lever U tranchée  ; die  in  den  Laufigr&ben  com- 
mandlrte  Man/ckaft  ablbjen. 

Man  /agi  in  àhnluher  Bedeutung,  Relever  un 
fervice;  eme  Tracht  Spei/en  von.  der  Ta/ei  ab- 
tragen  und  durch  eme  andere  Tra  ht  erfetzen; 
an  die  Steile  der  vongen  Gerickte  ai.dere  Spei/en 
ai/ den  Ti/ch  /elzen.  On  releva  le  rOti  par  un 
etitreineta  délicat;  man  tr'ig  oder /ezte  nack  Hem 
Braten  An  \A<eraus  wokl  /skmeckendes  Bei-  B/ta 
oder  HA)engeruhi  auf. 

* In  den  Hechten  ke/il  Relever  quelqu’un;  je- 
manden  von  etuer  yerbmdiukkeu , ate  er  tiber- 

mom- 


144 


REL 


REL. 


%ommn  hotte,  wieier  btfrtien,  ihn  einer  P'er*  /«  UhnrtckU  heifit  Reterer,  tu  ^eken  ge» 


bindlichkeit  entlaffeti , ikn  davon  entbinden , firei  ken  oder  rïïkren,  Irkenbdr  oder  khenkaft  Jeyn,  i« 

fyrttkin.  Relever  qaelqu*on  de  fon  fcrmeot;  der  Eigenftk^  einet  Lehenmonnts  eier  Liiut^ 

jemanden  feints  Eides  entlajjeu  oder  entbinden»  gutes,  von  einem  f^heuherren  abhangen.  Cectc 

il  D appartient  qu'au Prtncedereleverquelmron  Cene  relève  d'un  tel  Setgoeur;  diefes  Gut  gekt 

d'an  contrat;  «lur  der  Eirft  kan  jernandenfeines  oder  rnkri  bei  d^m  und  dèm  Herren  tu  Lenetu 

Contraffes  entlaffen,  ikn  t^on  dtr  VerbindUckkeét  Mon  JogfL  autk  aikve.  Relever  un  fief  d'onSeî- 

Jeinen  ConSroft  zu  ertdüen  frei  fpretiun.  Tout  çneur;  ein  Leken  von  einem  Herren  em^anget^ 

tnineur  lèfé  elV  en  droit  de  fe  faire  relever  dea  j^ek  von  ehum  Herren  bekhmn  taffen.  In  âAn.';» 

a^ea  qu'il  a pafTéa  en  minorité;  jeder  Mtndet'-  cher Bedeuiung  keifii  Relever  de  quelqu'un;  von 

jàhrige,  der  verkUrzt  worden»  kot  das  Re(kt  fi(k  jetnanden  oOftàHgig^  ihm  unterworfeu  /eyn , ik» 

von  aem  u^itrend  feiner  MinderjSkngkett  gc^  f’ir  feinen  Herren  erkemtn.  Les  Rois  nrêteodent 

/tkiojjenen  f^erlrdg  tâs  fpre(ken  zu  laffm.  Rele-  qu'ils  no  relèvent  que  de  Dieu;  die  Kbnige  be^ 

ver  un  apjel,  fou  appel  ; tint  Hppeûatiân  einlè^  kaupten»  dafi  fie  nkr  von  Gott  abhangen»  dofi  ft$ 

gen,  und  Jtch  die  Erlaidfniji  an  einen  k^ihem  R/{k-  niemand  ois  Gott  Uber  fick  zu  erkennen  kaben» 

ter  zu  appelhren,  abJckrtftUeh  gèben  lafjen.  Les  Rslkvê,  fie,  partie.  & adj.  U^teder  at^geriekiei 
appellations  d'ici  relèvent  au  Confeil  fouve*  Siene  Relever.  Mon /agi  fylrUtk  % 

rain;  die  AppeUationen  gehen  von  hier  an  das  C'eiV  un  homme  d'une  condition  relevée;  esffî 

Oberkâ/gerukt  ; von  hier  appeUîrt  man  an  das  ein  Mann  von  kokem  Stande,  Il  a la  mine  tele- 

Oberkôfaerickt»  Relever  un  contrat;  gcr/Vfitii-  Vce;  tr  kat  eine  kohe , eine vântèkme , erkabene 

eke  Abkk^t  tou  einem  ^ertrage  nèhmen.  Miene.  Il  a des  fentimens  relevéa  ; er  Hat  #r- 

/a  aer  Relever  un  dofant*  kabene,  idUGefinnungen.  Une  penfee  relevih:; 

oder  aucA/cfiIrcA/fim Relever;  eine  verlârne Sp^r  ein  erkabenerGedanke.  Un  mets  d'nn  goût  re- 
oder  Fdkrte  wieder finden.  (SiAte  Défaut).  levé;  ein  fehr  icohljckmeckendex,  krdftiget»  wohl 

Relever  les  cuira,  hetjjt  bei  den  Gàrbern»  die  gewUrztes  Gerickt.  Une  figure  relevée  en  bofle; 

Hdiite  wieder  aus  der.  Seize  nihmen.  U*id  au/  eine  Figir  von  erkabener  oder getriehenerArbeit» 

der  Reit/ckule  /agt  MiVt,ï(c]eveT  un  chesul',  ei~  Auf  atr  ReiyftkuU  nenuet  man.  Airs  relevés; 

ftem  Fférde  den  l(opf  nchten , es  gewbktun  den  die  erkabeaen  Bewègungen  eines  Ffirdes , bei 

JCopf  gftt  zu  tragen.  welchen  es  fich  über  der  Erde  trhèbet , z.  B»  bei 

Relkvbr,  V.  n.  àc  récîpr.  Wtedw  auffteken,  fick  denPuJfaden,  Qirbetten,  Capriolen  u./.  w» 
wieder  aufrickten,  oder  auch/Jileckùun,  aufft^  S\d>jlantive  keifit  \)vi  n\o\'é , ein  (üfgenommt- 
ken.  J'eus  beaucoup  de  peine  a me  relever;  tVfi  nés  und  von  ntuem  a^^geiègies  Httf-Eifen.  Un 

kaite  viel  !\^ihe  wieder  au/zujlehen,  mich  wieder  relevé  de  compte;  ein  Ausztig  aus  einer  Rtck” 

au/  oder  i«  o^e  Hbke  zu  richten.  Aider  quel-  nung^und  zwar  aiier  dèrjenigenArtikel  oder 

Î[o’un  a fe  relever;  einem  au/M/en,  einem  dir  fien,  welche  einerlei Sache  betrefin» 

ieg  t,  dèr  gefalien  ift»  wieder  in  die  HHke  keifen.  In  der  ÿ:iaerfprdcke  kei  fit  Le  relevé,  die  Zeit, 
Relever  d'une  maladie;  von  einer  Krankkeit  atJ-  wenn  das  Ivdd  des  Abends  fein  Lagtr  veriàfit, 
fteken,  anfkommen,  genifen,  11  eft  bien  malade,  uM  zu  üfien,  um /eine  Nahruug  zu  Juehest. 

& on  ne  croit  pas  au'il  en  relève;  er  ift  Jekr  *RlsLEVKUR,  adj.  de  C m.  ^^an  neunet  in  der 
krank,  und  man  giauot  nickt,  dafi  er  wieder  auf^  Anatomie  Mufcles  releveurs,  oder  auch  fub^n^ 

komt.  Cette  femme  ne  fait  que  de  relever  de  cou-  tive  Releveurs,  Aufkèbmuskeln,  diejenigeu  Mus* 

ches,  oder  auch /chlechthin,  Elle  ne  fait  que  de  keln,  welche  die  Tneile»  woran  fie  befefiiget  ftnd, 

>ver;  dieje  Frau  ifi  erfi  aus  dem  Kindbeite  auf-  aufkèbeu  oder  in  die  Hàke  zieken.  Le  releveur 

gefianden,  kat  vor  kurzem  erfi  das  IFockenbette  de  la  paupière,  de  l'œil,  de  l'omoplare  dcc;  der 

vertajjen;  komt  erfi  aus  den  U^ocken.  Abjoiute  Aufkebmuskei  des  Augenliedes,  des  Auges-,  des 

- keifit  Se  relever mftuffiehen » fo  viel  ats  Sa  le\*er  SckuUerblaUes  u./»  w» 

.du  Ut;  ma  dem  Bette  auffieketu  J'ai  été  obligé  *R£LEV01S0N,  f.  f,  Ein  nftr  in  einigen  Lané* 
de  me  relever  trots  fois  cette  nuit;  irfi  kabe  diejjf  recksen  übliclus  {Fort,  eine  Abgabe  zu  bczeick- 
Haeht  drtimSl  aufjlehen mUj/en.  Fig./agtman:  nen,  die  von  einem  unhewigliehenGute  entricktet 

Se  relever  de  quelque  perte;  fich  von  einem  Fer*  werdeu  mufi,/o  ofi  es  einen  andernHernbekomt, 

tujle  erhoten.  11  a fait  une  perte  conlidérable  fonfi  auch  Le  droit  de  relevoifon  gênant. 

dont  U aura  bien  de  la  peine  à fe  relever;  er  RÉLlAGE.  f.  m.  Vas  Binden  der  Fàjer,  Tonnen 
kat  ei,^4  an/eknliehen  FerUJt  erlitten,  von  dèm  &e.  (Siehe  Relier).  Le  tonnelier  répète  le  prix 
er  fick  jobaîd  niefit  wird  erheden  künnen.  du  reliage;  der  hafibinder  verlangt  den  Lokn,dxt 

in  der  afin  keifit.  Se  relever;  fickwieier  ZaMungflirdas'Bindtn,fordertdenBinderiokn» 
vomlMnâeentfernen:  UnddieÿSger/agen,ljtt  RELIEF,  (.m.  Die  erkabene  Arbeit,  eme  jede  aus 
bétes  fe  relèvent  le  fuir;  des  Abends  gekt  das  Stein  gekauene,  aus  Holz  ge/ckurzte»  gefitkU  oder 
fF$ld  wieder  aus  feinem  Loger,  %iekt  aos  fFM  ojfene  Arbeit,  dte  fick  liber  dem  Grmdt 


Wieder  iiu  Gros, 


fbt,  MOii  nennet  Haut  relief,  plein  relief 
oder 
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orf/r  relief  entier;  gmz  erhabnt  Arbiit,  wtnH 
die  Figur/n  odtr  dos  Sihiiizieerk  in  ihrem  gan- 
zen  natSrliiben  Umfangs  ausgearheitet  find. 
Demi-relief;  halb  erhabene  jdrbeit,  wenndieFt- 
mirrn  u.J.  w.  «lir  kalb  ans  dem  Grande  hervôr- 
peken:  Und  Gts- re\ie{ , Jlatk  erkabene  Arbeit , 
oder  riedriges  Scknizwerk  , wenn  die  Fignren 
oder  das  Seitnizaerk  tiur  ein  wenig , und  leeni- 
ger  ail  bei  der  kalb  erhabenen  Arbeit  hervir- 
peken. 

In  der  .17iifrrr(  keijit  Le  relief,  die  Erkaben- 
heit,  die  Jchembc.re  Hervôrragung  der  Gègen- 
ftdnde  iUier  der  OberflUche  , wenn  fie  fich  tvwi» 
Grande  Usztunaeken  Jckeinen,  ans  dent  Grande 
heru^rtrèten.  Le  relief  de  li  peinture  n'eft  (Qu'ap- 
parent ; dieErhabenkeit  der  Àlalerei  tft  nfir Jckem- 
bir. 

FigTtrUck  keifit  Relief,  das  mil  einem  Amie, 
mit  einer  IFiirde  verknlipfte  An/ehen,  der/takm, 
die  Ekre,  uicUhe  aus  einer  rViktnbcken  Handlang 
entfyringt.  .Son  nouvel  emploi  lui  donne  beau- 
coup de  relief; /rm  neuesAmt  eibt  ikm  vielAn- 
felten,  matkt  ikm  viel  Ekre.  La  viftoire  (;ue 
remporta  ce  Géndral  lui  donna  un  grand  relief; 
der  Sieg,  dèn  dtejer  General  davon  trfig,  ertearb 
ikm  einen  grSfien  Rahm.  Un  auteur  médiocre 
croit  fouvent  fe  donner  du  relief  erf  crititjuant 
un  livre  eftimé  ; ein  mittelmSfiiger  SchnftjieBer 
glaubt  fick  zuweilen  ein  Anjeken,  einen  Rakm  da~ 
Bank  za  ertoerben , dafi  er  ein  ge/chàztes  B6eh 
tadelt. 

Donner  du  relief  à une  rhofe,  keifit  aach,  ehu 
Sacke  kèben,  erkèben,  hervir  treiben,  kervSrfte- 
tken  machen  ; einen  grSfiem  Glanx  gében  (fe. 
Certaines  couleurs  oppofées  les  uns  aux  autres 
fe  donn  -nt  du  relief  ; gewijje  einander  entgègm 
oder  gègeiiâber  ge/ezte  Farb/n,  kèben  eiiiander. 
La  laideur  de  la  fæur  ainée  donne  du  relief  il  la 
beauté  de  la  cadette;  die HSfiiUckkeit  der  dlteren 
Seku/efler  erkèbt  die  SikSnkeit  der  iiingem. 

Im  Lekenreckte  keifit  Relief,  die  Lekentge-' 
bShr,  der  /ekeiijchatz,  das  Lekengeld.  die  Lehen- 
tcdre,  diejeiiige  GebBkr  oder  Abgabe  teekkebei 
vôrkomeaenden  LehentverSnderungen  an  den  Le- 
henkerren  entruhtet  toerden  mafi.  • 

Im  K-  iesswèJen  nennet  mon  Relief,  einen  Be- 
fikl , dèn  fich  ein  OJizier,  dèr  ans  gegründeten 
Vr/acken  eine  Zeillang  abwèjend  gewèlen , bei 
dem  Ftrflen  oder  Mmijier  auswirket,  dafi  man 
ikm  feine  rlickJiSndige  Be/oldang,  die  man  ikm 
flreitig  machen  lOiU.  aaszakien  Jolie, 

L'i  3rr  gericktlicken  Spricke  keifit  Relief  d'ap- 
pel, die  miter  dem  Siegel  erhaltene  Jckrifthmi 
ErUsvbnifi.an  einen  hlikem  Rickter  appetUrenza 
dkrfen. 

Im  Sckerze  pfiègt  man  die  Sbrig  gebliebenen 
Spei/en,  weicke  von  der  Tafel  wieder  abgetra- 
gen  teerdeu.  Les  relit-fs  de  table,  du  Sbrig  ge- 
kliebene*  Brocken  xa  nennen, 

Toat.  IV. 


•RELtEN,  f.  m.  So  keifit  in  den  Ikilvermüklen 
dasjenige  Pulver,  weickes  bei  dem  Klirnen  in  dem 
Kbrnfiebe  zarUck  bleibt. 

RELIER,  V.  a.  If'ieder,  von  neium  binden,  étions 
Jo  gebanden  war  and  ai/grgangen  ijl,  teieder 
zufammen  binden  oder  zabmden.  Cela  s'ell  dé- 
lie, celiez-le;  das  ifi  aafgegangen,  lésgeeangen, 
bindet  es  teieder  za  oder  zaj'ammen.  Relier  une 
gerbe,  une  botte  de  foin  ; eine  Garbe,  ein  Band 
He't  teieder  za/ammen  binden.  Il  auroit  perdu 
tout  Ton  fang,  fi  on  ne  lui  eut  relié  le  bras;  er 
hàtte  fick  ganz  verblutet,  leenn  man  ikm  den 
Arm  nickt  wieder  zagebnnden  oder  verbunden 
kStte. 

Rklier,  keifit  aack  einbinden,  die  einzelnen  Bo- 

?en  eines  Backes  za/ammen  keften,  und  mil  einer 
iicke  verjehen , in  weicker  Bedeatang  man  aach 
fckiechthin  binden  Jagt.  Relier  un  livre  ; ein  Bick 
binden  oder  einbinden.  Ces  livres  font  bien  re- 
liés; die/e  Bllcker  find  git  gebanden.  11  a fait 
relier  tous  fes  livres  en  parchemin  ; er  éiul  aile 
feine  Bûcher  in  Pergament  binden  oder  einbinden 
hsfien. 

Man  Jagt  aach.  Relier  nn  tonnean;  eine  Ton- 
ne, ein  Faji  entwèdtr  von  neuem,  oder  aack  zam 
erften  Male  binden,  die  zufammen  gefezten  Daa- 
ben  durck  umgelè^e  Reife  befeftigen.  La  ven- 
• dange  approche,  faites  relier  vos  futailles  ; die 
U'emièje,  die2eit  der  H'einlèje  naket  keran,  lafit 
eare  FSOer  neu  binden. 

RxLit,  tE,  partie.  & adj.  Gebanden,  eingebten- 
den  (fc.  Siehe  Relier.  , ^ 

RELIEUR,  f.m.  Der  BûckbinJU-f ein  Handwerks- 
mann,  dèr  BBeker  bindet  oder  einbindel. 
RELIEURE,  Sieke  RELIURE. 
RELlGlEUSEMENT.adv.sifi^rrncdm  FSrfckrifi- 
ten  derReligiân  gemSfieArt.  Man  brauckt  die- 
fes  Nèbenuiort  gewbknlick  nrir  ni  der  Bedeatang 
von  Exaétement,  fi^pulcufeoient,  ponétuelle- 
mant;  genau , geieifienkiift,  pllnkttick,  treulick, 
rèdhek,  keitig  &c.  Übferver  religieufenient  la 
loi;  das  Gejetz genaa,pïinktlickbeobackten.  Gar- 
der religienfement  le  lecret  ; das  Qekeimnifi  ge- 
treulick  bewakren.  Garder  religieufement  & pa-  ' 
rôle;  /ein  IFort  keilig  oder  treulick  kaiten. 
RELIGIEUX,  EUSE,  adj.  GottesdienJUick,  zam 
Gotlesdienfle  gekSrig  and  in  dem/elben  gegriin- 
det.  Ceremonies  religieufes  ; gottesdienfilick» 
Ceremonien  oderGebrSucke.  Man  /agi  in  die/er 
Bedeatang  aach  woki  im  Deut/cken , reUgiSt, 
/Sieke  aack  Culte> 

Religieux  keifit  auch/o  viel  ois,  Pieux, /romm, 
gottes/Srcktig , gott/èUg.  Un  homme  dévot  & 
religieux;  em  andHikliger  and/rommer,gottesa 
fkrektiger  Mann.  Une  vie  seligieufe  & ftinte; 

. ein  eoii/eliges  und  keiligei  Lèben. 

Èaueilen  keifit  Religieux /o  viel  als,  ScrupUe 
leux,  exaét,  ponétuel;  gewijjenke^ , genou, 
pânktlick,  U ait  leligiaui  cbfarvttcBr  dta  com- 
T iwa- 
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menderocns  de  Dieu  ; et  ifl  ein  f’ewiffenhctfttr  Jltt  thun,  fine  Konne  tcerdm  laJTen.  f'ûrz“glici 

Beobachter  der  gSW:ehtn  G'boit.  Je  luis  fort  pflègl  ’^nan  in  die/er  Bedeutung  dm  Maltkejer- 

religieux  en  cela;  ick  Un  dnrm  feiir  pTinktlich,  Ûrden  im  franzij'/ilien/chietlithin  La  religion, 

JiHt  pendu,  Jthr  geutjfetthaf:,  11  fut  religieux  tiuii  <n  drutJihen.üibrifteH  du  Retigiin  twi  MaU 

i garder  le  fecret  qu'on  lui  avoir  conlic  ; «r  liiilt  tha  za  neniun.  Ce  chevalier  a fervi  tant  d’an- 

dds  ikin  dnvertrante  Geiuimnifi Jorg/ditig,  trete-  nées  la  re  igion;  dieftr  Buter  liât  deiii  Maltke- 

lick  verjchieugen.  fer-Orden  fi  vu!  ffdkre  gedunet.  Le  galères  de 

Reltcieux,  kl’se,  keifitauih,  zn  eineni  tirck-  ‘^religion;  du  nmltlujfikenGdU'ren,  die  Gdld- 
Uctien  oder  geilllicken  Urden,  oder  anih  zum  A'W-  ren  des  Malthe/cr-Ordtns. 

fterUten  gekSrig,  dirin  gegriindet.  lus  fer-  d'''g,Jdgt  mua.  Se  faire  une  religion  d'une 
‘Tonnes  religienîes;  die  geijiUclua  Perfinn,  die  chofe,  s’cn  faire  un  point  de  religion;  etwas 
Orioiïpfry'laira,  OrdrarieKrr.  L'Iiabit  religieux;  für  feine/^ickt.  fit  eir.eSehutdigkeit  Italien,  oder 

, das  Ordeiislleid.  Une  maifon  rcligieufe;  eut  Or-  auik  Jich  ein  üeu  ijJen.eineGeu i^éns/acke  aus  et- 

densliaus,  ein  von  Oedensgei/llicken  oder  KiûAer-  u as  maihen.  11  le  fait  une  refigion  de  tenir  fa 

frauen  beuiohntts , denjelben  zugekSriges  Hans.  parole;  er  hiitt  es f!îr feine  PjHckt.f'dr feue  Sckni- 

Li  vie  reliÿeufe;  das  KtSlierleben.  digkeit.jein  U'ort  zuhaUen-,  ermadit  fitheinGe- 

Snbjlanlixu  heijk  l'n  religieux , ein  Orjeits-  wtjfen  darausjem  U'ort  jt«  breehen.  11  ne  fe  fait 

manu,  ein  Ordensgeifilulier,  Ordensbruder,  oder  point  une  religion  de  révéler  un  fecret  qui  lui 

leie  mou  anch  teohl  im  üeutjcken  fagt,  ein  Reti-  a été  conlié;  er  mackt JiJi  teiu  Gewifjen  durjur 

eiofe.  L'ne  religieufe;  eiiir  Ordfra«/i:Aicr/irr,  cm»  tin  ikm  anverirautes  ùekeimniji  zn  offer.baren. 

Kiiiierfraa.  Prendre  l'habit  de  Religieux , de  gjan fagt  au*h , Vio  et  la  religion  du  ferment  ; 

Keligieufe  ; das  Ordenshteid  nèhmen , in  eiiiea  tinm  Eut  breelun,  eidbrUekig  leerden.  Surpren- 

pci/ihehen  Orden  tritea.Jich  einkteiden  lajfen  &t,  dre  la  religion  du  Prince,  la  religion  desjuges; 
.S'/c4r  Habit.  den  Eâr/Un,  die  Rieh.tr  hmtergehtn,  durcafal- 

RKLKilON,  f.  f.  Dit  ReligiSn,  die/Srl  uni  If'tife  fehe  Berichte  betriegen. 

Gott  zn  verehren,  und  in  loeilerer  Bedeutuiig , RKLIGIONNAIKE,  f.  m.  F.in  .^gotname,  dèn  man 
du  der  rcrehrungGottes  getndfie  Gtjinnung  und  eiiemdis  den  Reformirien  in  Rrankreuk  beiligle. 
das  diti-in  gegriindete  (''erlialten.  La  religion’  RLL’MER,  v.  a.  IPieder,  von  r.etiem,  aufsnent, 
chrétienne,  juive,  de  Mahomet  &c;  rfif  ekrift-  noeh  einmiil  feiten.  Sieke  Limer. 
liehe,  fidi/che,  mdlionudanijche  ReligiSn.  La  re-  RELIQUAIKL,  f.  m.  Das  Reliquitn-KdJUhen,  ein 
liaii.n  da  pays-,  die  Religiin  etes  Dtndes.dieher-  ffdjiiktn,  worinman  Reliijiucu,  Heiligth'.imer, 
Jfehende  Relifid»  tmts  /asndes.  La  religion  du  Cuerbitibjtl  heiUgcr  Perfinen  oder Saehen  aufbe- 
Prince  ; die  Religion  des  f'irflen,  zn  weicktr  fich  u abret. 

der  FiirJI  bekennet.  C'eft  un  homme  fans  feli-  RELIQUAT,  f.  m.  Der  RSekJ!aHd,dasjenige,teat 
gion,  qui  n’a  point  do  religion;  er  ijl  ein  Mann  i,Jeh  gefehicjfencr  Reehnnng  von  der  Jchnldigen 
' ohne  Religiin,  dir  keine  RtUgién  hat , der  die  Somme  nochzur'.Uk,  noeh  niekt  bezaklt  ijl,  der 

Pfiiekten  der  Religiân  nukt  ausübet.  11  a beau-  Rejl.  Pourfuivre  le  payement  des  reliquats  de 

coup  de  religion;  er  kat  viel  ReligiSn,  er  ’lbet  fes  comptes;  die  Bezahlung  der  RUikJlUnde Jei- 

dii  Religiân,  za  mikher  tf  fieh  bekennet , eifrig  ner  Reehnungen  betreiben,  die  Rnekjlaiide  einza- 

ous.  Man  tant  m Frankriieh  von  eir.ein  Men-  treiben  fachen. 

jcken,  dèr  /tels  znr  reformirien  Ktreke  bekennet  RELlQUATAlRE,  f.  m.  Der  Re/lant,  dérjenigt 
abfohtte.  Cet  homme  cft  de  Is  religion.  teekher  nick  geftUoJfener  Recknnng  noeh  mit  ei- 

/inteuilen  hrijit  Religion,  Religiân.nirJekleeUt-  ner  Samme  im  Re/le,  znrüek , l'm  Rtelfande  ijl. 

km  fi  vie!  aïs  roi,  croyance,  der  Glanbe  an  al-  Les  reliquataires  feront  contraint!  de  vider  leurs 

Us,  was  die  Iltligiûn  Itkreleohr.e  das  was  fie  vSr-  mains  ;* o:f  Refianten  lecrien  gezieungen  werden, 

fckreibt  aaszuiben.  Man  fagt  in  diefer  Bedeu-  die  noek  in  Hitnden  kabende  R'iekIÎSnde  licrjus 

tnng , wietemU  uneigentliek,  11  a toujours  eu  de  ih  gében.  Il  eft  reliqnalairc  de  mille  florins;  er 

la  religion,  même  dans  le  temjîs  de  fes  dérègle-  i/î  mit  tanfend  Gnlden  im  Refit  oder  RHekJlande. 

mens;  er  kat  immer,  fetbft  znr  Zeit  feiner Hus-  RELIQUE,  f.  f.  DieReiipuie.  ein  CberbUibfel  voit 
feinretf  nngen , Religiân  gekabt.  einer  keiligen  Perfôn  oder  Saeke,  fonfi  anek  u bhl 

In  der  rSinifehen  Kirehe  rfiègt  man  anek  den  das Heiligtham  gênant.  Les  reliques  desSaints; 

Znfiand  und  das  l'erhullnifi  dir  m einem  geifi-  die  Retiqaïen  oder  CberbUibfel  von  den  Heiligen. 

lieken  Orden  lèbender.  Perfonen  Religion  zn  nea-  Man  branelit  diejes  U'ort  im  Plnrdl  aufierdém 

tten.  Man  fagt  z.  B.  Une  religion  aiiftèrej  ein  anek  von  andereii  Dingen,  und  Uberfezt  es  daim 

firengtr  Orden.  Choifir  une  religion;  rowttOr-  durek  Refie  oder  ùberrefie.  Ces  monumens 

dru  uuikien.  L'habit  de  religion;  das  Ordens-  font  de  fupwbcs  reliques  de  la  magnificence ro- 

kleid.  Ce  Bénédictin  a trente  ans  de  religion;  mainc;  dufe  Denkmiler  find  herUeke  i/herbteib- 

diefer  BenriiUiner  tfl  dreifiig  ^'akre  im  Orden.  fet  oder  ùberrefie  von  der  rümifehtn  Preuht.  Les 

Mettre  la  lUlc  en  religion  ;/siuir  Toekter  ins  RIi-  trilles  reliques  de  fa  fortune;  dietraarigen  Ober. 

re  . » 
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Ttfl*  ftitiis  Gî\i(kes»  ^rickw.  /agi  mOK  von 
ntr  Ptrjân,  die  eine  Éache  Jthr  jorgfàitig  ver- 
.«•fl/iivi.  Elle  la  garde  comrre  une  reloue  ; fie 
veruahret  fit  als  ein  Heiiîgthurn. 

*KKMKE.  V.  a.  /Puder,vun  tuuem,nockeinmSl 
lè/et\.  Sielu  Lire. 

RELl  L K E,  f.  f.  L)er  Uani  oder  Einband  unes  Btu- 
chis^  die/irbeit  des  Utnhbinders  an  einem  gebun- 
denenBuihet  die  Art  nie  es  eingeb’tnden, 
wie  auik  die  .\hUenef  m welche  es  eingebunden 
ifi.  J'ai  tant  pavé  pour  la  reliure  de  rc  livre; 
kA  kabe  jo  tuel  fir  aen  Band  (f  'W  dus  Einbtn- 
den  J ditfes  Buskes^  filr  den  Einband  bezahit. 
Une  reliure  en  veau,  en  }.arcJ»emio;  etn  Band 

• in  Kalblèdert  ein  PergatnenihanJ. 

•RELÜCATlON,  f.  f.  Die  iPiedervermiethung, 

die  noéhmaiige  oderfernere  f^ermiethitug  aw  den 
vortgen  Mieifn.in*t,  oder  auck  diejenige  l'ennie- 
da  eut  MitthmanHf  dast  was  er  mielUwei/e 
Hat,  wieder  an  einen  andern  vermiethet.  Am  ge- 
U bknUikJlen  keifit  Kelocution  m den  Re(kteH,ein 
Verirdg  • wodurik  rwau  etwas  dtrgejlait  auf 
fVttdtrkanf  verdujjert^  dajl  mu»  als  Ahelkmann 
iw  dem  Bffüze  der  veràujjerten  Soike  bieibt , und 
die  jàkriiihe  Mieike  davon  als  InUrejjen  von  dem 
Car/^J*V  angfjekcn  werden, 

• RELOUER , V.  n.  IPteder^  tf4j»  neiiem^  avfs  neue 

beuioltnen,  eiue  wonn  mSH/i^hon  ein- 

mal  gettokni  kat»  aufs  neue  bezie.'un,  au/s  ti/.ie 
in  die/fWe  einzitlun.  Il  va  reloger  dan&  la  maî> 
fon  <^u’il  occupoit  il  y a deux  ans;  er  ziekt  wie- 
der in  das  Hn\iSt  ueUkei  er  vér  zwet  (ffahren  bt- 
woknte.  Bieke  Lo*;er. 

•RELOUACîE,  f.  f.  Die  LeUkxeit  der  Haringe, 
die  ^ritt  irenn  die  HUringe  leiiken. 

• RELOUER,  V.  a.  IPseder^  üâ/s  neue^  von  neuem 
mieikeHt  nnd  wenn  vonG'.Uern  dse  Kede  tfl,  aufs 
nene  patkien',  it.  wieder,  aufs  neue,  tou  neuem 
termietken  uder  verpachUn.  (SiekeLouerJ.  11 
a reloué  la  maifon  qu’il  occupoit  il  y a deux  ans  ; 
er  kal  das  Haus,  weUkes  tr  vor  zwei  tfahren  be- 
uohnie,  ic;e4frr,  t*jn  neuem  gemiethet.  Votre 
bail  cft  Hni,  mais  fi  vous  touler.  relouer  cette 
terre,  je  vous  la  relouerai;  euer  Paekt  ijî  zu 
Ende,  wenn  tkr  a.nr  diejes  Géi  t o«  neuemy.uh- 
ten  woit,  fo  w:ü  uh  es  euik  wieder  verpaenU». 

Relouer,  wieder  venmethen,  keifitau,h,  das 
Gemieihtte  entzeder  ganz  oder  enien  'fkeil  da- 
von wteder  an  jemand  andersiermiethen.  J'ai 
loué  la  uiaiTon  entière,  maU  J'en  ai  reloué  une 
pa  t*e  à mon  fitre;  ich  habe  das  ga>izé  Ha:es  ge- 
mutkel,  aber  ick  habe  ethen  lluil  daion  wieder 
on  me.nen  Brader  lertnielkei. 

RELUIRE,  V.  n.  G/dwien,  durch  2uruckwerfung 
der  t.is.ktjlraklen  einen  Gianz  von  fish  gebrn,  blin- 
keii,  bîitztn,  ftkimmerit.  Les  diamans,  les  pier- 
rericô  re'uifeîU;  die  Dtamanten,  die  Kdel/ieine 
plànze'i,  biinken,  biitzen.  Tou»  U»  nups  dont 
la  furta«^e  eft  polie,  leiuiilot,  paice>^u'ils  reRé- 
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cWfient  la  lumière;  allé  Ehrper,  dèreu  OberfiS 
cke  p^olîrt  ifi,  gldnzen,  weil/te  das  l.ukt  zurlick 
werjen.  Tout  reluit  dans  cette  maifon  parce- 
que  tout  y «ir  bien  entretenu,  bien  frotté;  allés 
gLinzet,  elles  blinket  in  diefem  liaufe,  weil  allés 
djrin  wokl  unterhaiten , wokl  geùheuert , gerie- 
ben  oder  gebohnet  iji. 

On  voit  reluire  en  lui  toutes 
les  vertus  de  Tes  ancêtres  ; firü;i  /ieket  au  ikm  aile 
Tugenden  ftiner  i 'ôr/akren  ;r/ùna:#»r.  La  venu 
reluit  ilavanta'^e  dans  l'adveriité;  in  der  H'ider- 
wàrtigkeit  leuihtei  oder Jchifumert  die  Tugend  um 
Jo  mekr  hervCr,  T<»utes  les  pcrfvrutions  n’<  nt 
fervi  qu’à  faircreluiredavautaf^efon injïocence; 
aile  rerfolg^ungen  kaben  nür  dazugedienet,J'ei..e 
Dn/ckuld  de/h  mekr  kervârieucfuen  zu  maeken, 
in  etn  helleres  Lukt  zu  fetzen. 

RKI.LlSANT,  AN  TE,  adj.  Gldnzend,  blinkend, 
hlttzend,  fckimmernd,  eineK  Vxin  der  2ur\Uktver- 
fung  der  Strakien  khrlikrenden  GUnx  kabtnd. 
Des  armes  reluifantes  ; gianzende , , blmkende , 
bUtziude  IPaffen.  Une  étoiTe  extrêmement  re- 
luiiante;  ein  auJJÎeroreUntiick  gldnzender  2eug , 
sinZeug  dèr  einen  aujjerordentlicken  Gianz  kaz. 
Elle  a le  vifage  tout  neluifant  de  fard;  ikr  gan~ 
zes  6>;'irA<  gldnzet  oder  leushtet  von  Sckmtnke  ; 
fie  ij\  fekr  flark  gejïkminkt. 

RELLQÜER,  V.  a.  (quelqu'un)  /^emanden  an- 
(chielen . ikn  von  der  Seite  anjehtn.  Cetmein J 

* RELUS  PRER,  v,  a.  U^ieder,  vun  neuem,  aufs 
neue  glànzen,gldnzend  macken.  (5/>A#LuiVer;. 
Reluftrer  des  bas  de  foie;  »VïrÎ4>iip/ffi 

wieder  einen  Gianz  geben,  Reludrer  un  clia- 
peau;  emen  fPÂt  wieder  aufpuSzen,  wieder  rei- 
mgin  und  glinzend  macken. 

RËi^inCHEK.  v.a.  IPieder,  nock  einmdt,  au/s  neue 
kduen,  (Eieke  MàcherJ.  Les  animaux  qui  ni- 
minent  remâchent  ce'qu’ils  ont  déjà  miche;  die 
wiederkduenden  Thiere  kiutn  das  noelt  tinmdl, 
was  fie  fckan  gekdûet  kaben.  Ftg.fagt  man  tm 
gem.  Lèben,  Rcmiclier  une  penfee;  eine^  Ge- 
danktn  wiiderkàuen,  mehrinaien  Ucerdenkeu. 

REMAÇON'NKR , v.  a.  H'ieàer,  von  neuem  mau~ 
etn  oder  z:tn.autrn.  ( Siehe  ft|as<>nner,}.  Am 
gewbiiniiikfien  heifit  (Port,  ein jckddkaftes 
jMauerwtrk  durcit  euien  Maurir  ausbejjern  laf- 
fen.  Il  y a piuiiturs  endroits  dans  ce  mur  qu'il 
faut  remavonner  ; viel  Steilen  an  diefer  Mauer 
m’ijj'en  durch  emen  Maurer  ausgehejjert  werden. 

•‘REM  AN  DER,  v.  a.  (Pieder,  ron  neuem,  aufs 
mue  oder  twh  etumdi  melden  oder  berickten,  zu- 
ruck  berufen  u.f.  w.  &:ehe  Mander. 

•REiMANGEK.v.  1.  U^iede%.  von  neuem, aufs  nene 
ejfen-  (Bteke  Manf^er  À peine  a t-il  ceiTc  de 
manger,  qu'il  voudroit  remanger  ; kaum  hat  er 
aufi  ihbrt  ZH  ejJen,fo  mbckteer  fckon  wieder  eihn. 

REM ÀNIE.MENT,  f.  m.  />’oj  bfitre,  tttedernô'.it 
AnfiUden,  Angretfen,  Handkaben  o(Ur  Btarbei- 
Ufi  einer  Sache  mit  den  Hdndent  wtd  dis  B'irkung 
1 2 davon. 
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davon.  (Sieki  Maniement).  Le  reminîcment  de 
la  pâte;  das  nochmaUfre  Knèten  oitr  (f^irktn  des 
Tii^\es.  Le  remaniement  d*un  toit,  d'un  pavé; 
dos  Umdecken^  die  Umdeckun^  eines  Dackes*  die 
C/mlè^uHfT  eines  Pftafters , wenn  man  es  auf^ 
bruht  uiid  wieder  neu  lègt  oder  atuh  n^r  ausbe/^ 
Jert, 

In  i/»J7âri(iiirurâ/re/>n  Ae(/7t  Leremaniement, 
das  Umbrecken^  wenn  ein  T^il  der  eejezten  und 
/c/iJh  in  der  Col^imne  flekenden  ^eilen  t'Ott  der~ 
Jelben  cdigenommeiu  und  zu  einer  andern  gefezt 
werden.  Le  remaniement  d’une  forme;  das  Utn- 
bre^hen  einer  Form. 

REMANIER,  V.  a.  iVieier,  von  neuentt  au  fs  neue, 
Hoeh  eînmdl  oder  mekrmâls  anfikten , bef’.lklen , 
angrtifen^  in  dte  Hdnde  nèkmenf  kandh.ibent  mit 
den  HUnden  bearbeiten  u./.  w.  (SieUe  Manier  J. 
11  B manié  de  remanie  ces  étofTes,  fans  avoir  pu 
décider  laquelle  etoit  la  meilleure;  er  kat  die/e 
JZeuge  beP\hlt  und  wieder  bef'tkitt  ohne  enijchei~ 
den  zu  kiinnent  wekker  der  bf^e  //y.  On  a tant 
manié  & remanié  ce  fatin,  qu'on  l'a  pté;  man 
kat  diejen  Atlafl  fo  oft  angegriffen  oder  be/^tklt, 
durek  die  Hànde  geken  lajfen,  dafi  man  thn  end- 
tich  verdorben  Hat.  Man  jagt»  Remanier  la  cou> 
verture  d’une  maifon;  das  Datk  eines  Haujes 
umdecken^  es  von  neuem  decken  oder  wieder  aus- 
bej/ern.  Remanier  un  pavé;  ein  Pfîajler  umlè- 
gen,  anders  tègen  oder  auch  iiitr  von  neuem  aus- 
bejj'ern.  Remanier  U pâte;  den  Teig  noih  ein- 
mdl  knèten  oder  wirken.  ^Man /agi  in  den  B'ck- 
drwkereien  Remanier  une  feuille,  une  forme; 
einen  Hogen,  eine  Form  umbrecken.  Sieke  Re- 
maniement J).  tFenn  von  gelekrten  (Verken  die 
Rède  m,  keijit  Remanier,  umarbeiten  oder  auch 
nur  aufs  neue  dunkgehen  und  verbejfern.  11  y a 
dans  cette  Tragédie  deux  ou  trois  fcénes  qu’il 
&udroit  remanier;  es  find  drei  oder  vier  Auf- 
trtUe  in  diefem  Traiar/pieU , die  umgeafbeitet 
werden  m’i/iten*  Cet  ouv*ragc  peut  devenir  bon, 
mais  U a befoind'étrc  remanit  presqu'en  entier; 
dtt/es  fFerk  kan  gît  werden  ^ aber  es  mufi  bei- 
nake  ganz  von  neuem  durckgangen  und  verbe/- 
fert  werden. 

RKiMANié,  ÉB,  partie.  & adj.  f^on  neuem  be/ilkUt 
gehand/tabt;  it.  umgedekt,  umge- 
broiken,  umgearbeùet  &c.  Sieke  Remanier. 
REAIANOIR,KEMANSURER,  Em  Pdr  atte  (Vbr- 
ter,  die  ekemdls  fo  viel  kiepen  als  Demeurer. 

• KEMARCHANDEK  • v,  a.  IVieder^  t'arf  neuem, 
nnck  einmdl  um  etwas  kandetn.  S.  Marchander. 

• REMARCHER , v.  n.  U^ieder,  t;o«  neuem  geken 

&c.  f Sieke  Marche;^.  Sa  maladie  lui  assoit  uté 
Tufage  des  jambes,  mais  il  commence  k retnar- 
clier;  die  KruKkkeit  hatte  ikn  des  Gebrauckes  /ei- 
ner Beint  beraubet,  aber  er /àngt  nun  wieder  an 
xu  geken. 

*KEMAR1£R,  v.  a.  IFieder,  von  neuem,  aufs  neue 
verkiirathen.  (Sieke  Marier).  0&  voudroit  le 


remarier  avec  une  Coufinc  de  fi  première  fem- 
me; man  mbchte  ikn  wieder  mit  einer  Muhme 
oder  Ba/e /einer  erjUn  Frau  verharalken.  Se  re- 
marier; hek  wieder  verkeiratken. 
REMARQUABLE. adj. de t- g.  MerkwTtrdig, wèrtk 
hemerket,  wèrth  gemerket  oder  im  Geddihim/fe 
bekaiten  zu  werden,  denkwVrdig  ; zuweilen  aiun, 
betràcktiick,an/eknlilh,  wicktig',  it. kenttick,  kent- 
bdr.  Un  événement  remarquable;  eine  merk- 
würdige  Beecbenite>t.  Les  mots  remarquables 
des  grands  nommes;  die  denkwSrdigen  (Forte 
grÔJser  Mdnner.  Une  faute  remarquable;  ein 
betràihtiidier,  wicktiger  Fekter.  Faire  une  dé- 
penfe  remarquable;  einen  an/ehnUchen  Au/wand ^ 
macken.  Il  y a des  beautés  remarquables  dans 
^ cet  ouvrage;  es jind  ausgezeichnete SchUnkeiten 
* in  diejem  (Ferke.  11  eft  remarquable  par  les  ci- 
catrices qu’il  a au  vif^e;  er  iji  durck  die  A'ar- 
ben , welcke  er  im  Gefickte  kat,  kentliek. 
REMARQUE,  f.  f . Die  Bemerkung,  die  Beoback- 
tung,dasjenige,was  man  bemerket  oder  beoback- 
tet  kat . und  das  ürtkeil  darUber,  und  wenn  dtt- 
/es  Urtkeilzur  Erlàuterung  einer  Sache  dirnet, 
di^  Anmtrkung.  Il  y a de  belles  remarques  dans 
cet  ouvrage;  es Jina,  es  flehen /ckbne  Bemerkun- 
gen  in  diejem  U'erke.  U a enrichi  cet  ouvrage  de 
remarques  importantes;  er  kat  die/es  (Ferk  mit 
wichtigen  Anmerkungeft  bereickert.  Une  chofe 
digne  de  remarque;  eine  merkwUrdige  Sache, 
eine  Sache,  tteUne  bemerket  zu  werden  verdienet. 
REMARQUER,  v.  a.  (Fieder,  von  neuem,  aufs 
neue  oder  nock  eimmâl  zekhnen,  mit  ehiem  SCei* 
chen  ver/ehen.  Marquer).  Ces  moutons 

étoient  marqués,  mais  le  marchand  qui  les  a ache- 
tés les  a remarqués  ; die/e  Hdmmel  waren  gezeick- 
net,  aber  der  kau/mann,  dèr  fie  gekat^t  kat,  kat 
fit  von  neuem  gezetchnei. 

Rf.mahqukr,  heifit  auch,  bemerken,  beobackten, 
bgtrackten , wahmehmen , getcahr  werden , auf 
etwas  merkrn  oder  Ackt  hahen,  aufmerken  &c, 
in  wekker  Bedeutung  die/es  (Fort  naufig  anfiatt 
Obferver  gehraucht  wird.  Les  voyageurs  re- 
marquent ce  qui  leur  caroit  lingolierl^  extra- 
ordinaire; die  Reijenden  bemerken,  was  iknen 
/ondtrbàr  und  aufierordentlick  vârkomt.  Lea 
agronomes  s’occupent  k remarquer  les  mouve- 
mens  des  corps  céleRes;  die  Ajlronomen  oder 
Stemkundigeyi  be/chàfttgen  fitch  damit  die  Bewè- 
gungen  der  h»mmelsklirper  zu  beohachten.  Re- 
marquez la  beauté  de  ce  Intiment;  betrachten  Sis 
ditSckbnkeit  die/es  Gebdudes.  Je  remarquai  un 
homme  qui  nous  fui  voit  de  loin;  ich  bemrrkte 
einen  Men/chen,  ick  nakm  einen  Men/cken  wahr,  ick 
wurde  einen  Men/chen  gewakr,  dèr  uni  von  weim 
ten  /olgf/.  Remarquer  le  chemin;  auf  den  (Fèg 
merken  oder  aufmerk/am  ftyn.  Remarquez  bien 
ou  res  pe'drix  vont  fe remettre;  bemerken  Sie 
wohl,  merkrn  Sie  woki  au/,  gèbenSie  wohlAckt,  wo 
die/e  fetdkükner  kinJUegen,fick  wieder  zu/etzen, 
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Ffimrqcef  ttird  auch  in  der  Bfdeutung  von 
Diftin^ucr,  tu  verfchîedv^n  Rèd^s^ Ârtrn  et~ 
hraticht.  J‘ai  remtîrqué  mon  frère  dans  la  foule; 
ick  habe  meinen  Brader  itt  dem  Gedrdnge  6r- 
mrrktt  erkant.  On  le  remarijiia  à une  plume 
qu'il  avoir  à Ton  chapeau;  man  bemerkte,  erkant* 
ihu  an  emer  Feder^  die  er  anf  d^m  Hf*te  haue» 
Il  sVlI  fait  remarquer  dans  tous  les  combats  où 
il  s'eft  trouvé;  er  hat  ^chiu  allen  Schlachten^  dè~ 
nen  er  beigewohnett  a'^sgezeUhnet.  Bile  fe  fait 
remarquer  par  fes  grices  & par  la  nob  cffe  de 
fon  port;  Jie  zeicknet  fieh  dierck  thre  Ueize  und 
durch  ihren  èdlen  /dnjîund  aas. 

Rema RQuf:,  kx,  partie. de odj.  Betnerkt  &c.  Sieke 
Remarquer. 

•REMAKQUEUR,  f.  m.  Der  Anmerkungenma- 
cher,  der  GlofTenmacher , wird  nûr  im  ^kerze 
von  einem  Menfchen  gefagt,  der  gern  liber  ades 
feiue  Anmerkungen  oder  GhJ^en  macht.  /»  der 
ffiïger/prâche  wird  ein  B trUhe,  dtn  man  blés 
dazu  mit  axJ die  ^agd  nimt,  datnit  er  Aiht  gè~ 
be,  wo  die  H’àkner  kinfitegen  'and  Jhk  wieder  /tf- 
grm*  Le  rematL^ueur  ae.iant. 

•REMASCiUER,  V.  a.  Ivteder,  von  nenem  rrWar- 
ven,  vermnmmen  oder  maskieren.  (Sieke  IVlas> 
querj.  Se  remtsquer;  die  Larve  oder  Maske 
wieder  vôrihiAn,  wieder  vâr  dasGefuht  nèkmen, 
fick  wieder  vermummen. 

*KEI\1ATCR,  V.  a.  IVieder,  von  neuem  bemajlen^ 
mit  Majien  verfehen.  (Sieke  Mater  J. 

•REMBALLER,  v.  a.  If^ieier,  von  neuem,  aufs 
nene  einbaÜen  oder  einbaUiren,  in  Ballen  za/am~ 
men  packen.  Sieke  Emballer. 

REMBARt^UEMENT,  f.m.  Diemederein/ckiffnng 
(Sieke  Embarquement).  Le  rembarquement  des 
mardiandifes;  die  If'iederemfckif^tm^  der  iVd~ 
ren.  On  n'a  aucunes  nouvelles  de  lui  depuis  fon 
rembarquement  ; feitdèm  er  fick  wieder 
Jekiffet  iat,  oder  wie  mjn  gewtMicher /agt,/eit 
dèm  er  wieder  zuSciûffe  gegangtn  ifi,  kat  man 
keine  S^dchrickt  von  i/im. 

REMBARQUER,  v.  a.  ff^ieder,  vonneuem,  at^s 
tieue  einfcktÿ'etu  (S'i/üie  Embarquer).  On  a rem- 
barqué les  troupes  qu'on  avoit  été  obligé  de 
désembarquer  k caule  do  mauvais  temps;  man 
hat  die  Truppen,  dte  manderUbten  UutUrut:g 
wégen  aMjikiffen,  wieder  an  das  Land  fetzen 
majjen,  wieder  eingejckiffet*  Se  rembarquer 
wieder  einfehiffen,  wieder  zu  Sckîffe  oder  m See 
eehen.  Il  s'ell  rembarqué  dans  te  même  vaif- 
i^u  ; er  hat  fick  wieder  in  das  nSinliche  Schtff 
eingefehiffet.  Ftg.fagt  man,  11  s’eft  rembarqué 
dans  cette  affaire;  er  kat  fîch  von  neuem  in  die/e 
Sache  eingelajfen.  Se  rembarquer  au  }ca  ; fick 
aafs  neue  in  das  Spiel  einiaiïen. 

Rk  MUABQué,èa,partic.  &adj.  IFieder  eingefehift 
&e.  Sieke  RemMrquer. 

REMBARRER,  v.a.  Fmnftr  im  figilrtichen  Fer- 
ftande  tm  gem*  Léb,  üblickts  fFort,  welckes  Jo 


vielhe  fii  a/r,  Pepoo/Ter.  rejeter  avec  r rmeté, 
avec  indignation  ; ent/chtojjen  und  mit  Ferach- 
tung  abu  njen , zur'ickweijen , derhe  ah/'ikren. 
11  parloir  mal  de  mon  ami»  je  l'ai  bien  rembarré; 
er  jprdik  Uùel  von  mrinem  Frennde,  ick  habe  ikn 
derhe  abgeflihrt,  ick  habe  ikm  derbe  die  Metfimng 
ge/agt. 

RkmuarrA,  ie,  partie.  & adf.  FerSckttick  ab^ 
gewtefen,  abgff  ihft  ^c»  Rembarrer. 

REMBLAI,  f.  m.  Die  ^usfTtüung  und  Gleichma- 
cAung  eines  unèbenen  natzes  mit  herbeigef'ihrter 
£rde,  S(hutt,Sand  &c:  it.  die  /iuff^lhrung  oder 
yiufwerfung  eines  Dammes  , durch  kerhei  ge- 
f^Utrte  Erde.  Ces  onvTiers  font  chargés  du  rem- 
blai ; die/eyfrbeiter  kaben  dm  /luftrag  den  Fiatz 
aitszufiiÜen  und  glètch  zu  macken,  m'fjfin  den 
U'ail  aufwtrfm  und  die  Erde  dazu  herbet/Tthren. 

•REMBLAVER,  v.a  IFiedrr,  vonueurm.  aufs 
ueue^  zum  zweiten  Mâle  bdàen.  Sieke  Emblaver» 

REMBOiTEMENT,  f.m.  Die  U’^iedereinrichtwig, 
ff'iedereinplgung  einerSaihe^die  aus  ikrer  Fuge 
gekommen  ijt.  LeremboUementderos;  dief/'te» 
dereinriihtung,  IViederetnrenkuHg  des  Knockens, 
Sielie  Ren  boîter. 

REMBOjTLK,  v.a.  IFieder  einrichten,  wieder  m 
die  gekbrise  Ricktung  oder  Lace  bringen;  it. 
wieder  zi^ammen  f'gen  oder  pafin.  ( Sieke  Em- 
boîter). Remboîter  un  os  ; einen  JCnocken  ir/e- 
der  einrichten  oder  einrenken,  Rembojter  des 
pièces  de  menuiferie  qui  étoient  déseniboîries; 
ausf mander  getègte , zerlègte  S>kreiner*  Arbeit 
wieder  zufammen  rickten  oder  ftîgen,  wieder  zu^ 
Jammen  fetzen, 

RsmboÎtÂ,  psrtîc.  dr  adj.  fVitder  eingerick^ 
tet  6ff.  Sieke  Remboîter. 

REMBOURKEMENT.  f.m.  Das  Ausfiovfen,  die 
j^usfiopfung  eines  Polfiers , SatteU  &c»  &ek$ 
Rembourrer. 

REMBOURRER,  v.a.  Ausfiopfen,  mit  F^ükdren^ 
ifoüe  K.  d.  g.  voU  fiopfen  oder  ausfUlen.  Rem- 
bourrer un  bât  ; emefiÉaum/attelausjlopfen.  Man 
/agi  in  der  niedrtgen  Spreift  An  von  etnem  Men- 
fcken,  dèr  bet  einer  Mahlzeit  fehr  viet  gegejfen 
hat,  11  a bien  rembourré  fon  poinp4.int;  erhat 
feinen  fFanft  rechtfchaffe%  grftUiet  oder  voü  ge- 
pfropft. 

RBMBOuRRé,  ir.,  partie.  6c  adj.  Ausgeftopft  &Cm 
Sieke  ReroboatTer. 

•b  RKMBOURSABLK,adj.de  t.g,  IFieder zaklbdr. 

REMBOURSEMENT,  f.m.  Die  fFtederbezaklung^ 
fFiedererflattung  einer  Austage,  eines  yôrjikuj- 
Jes,  der  gekablen  Unkofien  t^c,  und  zuweilen 
auch  im  algemeinem  yer/lande,  die  Abtraguug, 
der  Abtrdg  einer  Schuld.  Man  brauckt  dtefes 
FFort  gemeiniglith  in  yerbiniung  mit  denZeit- 
wbrtern  Faire  und  Recevoir.  Je  ferai  l'an  pro- 
chain le  rembourfement  Je  cette  fi^mme;  k^mf- 
tiges  ^akr  witl  ick  dteje  Summe  wieder  zur'Uk 
xaklen,  11  vient  de  recevoir  le  remboorfement 
T 3 ùes 
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des  mille  éfos  qne  mon  frire  lui  de  voit;  tr  hal 
die  tau/end  Thaler,  leeUhe  ihm  mrin  liruder/ihitl- 
dig  tear,fo  iben  tetider  z.irilek  erkalUn.  IVenn 
fiiiln  zu  verjteliea  gèhea  œill,  dafi  man  dasGild, 
tttUhes  man  zu  zaklta  h.U . bdr  virrdthie  und 
bereit  htike,  /agi  nun  Le  rcmbourfemcnt  efc  tout 
prêt.  Man  Jagt  auek , Le  rembourferoent  d’une 
rente  ; die  /Ibtragang  oder  7'ilgung  einer  ver- 
zinsliiken  Sckald. 

REMUOUR.SER,  v.  a.  Eine  v6rgefchojfene Samme, 
den  l’ûrfchufi,  eine  ^asiage  wieder  oder  zarTuk 
bezahiftt,  wtedar  er;iatten,  die  be/lrittenea  Ko/lea 
trjelzen,  oder  aodi  enien  zugtj  'gleu  &kaden 
vergiiun;  und  ia  algemeinerer  ÿedeulung  auch 
Jchleehthm  , abtragen.  11  m'a  rembourfé  les 
dix  mille  ccus  que  j’avoia  debouifc  pour  lui; 
tr  hat  mir  die  zehn  tau/end  Tiijler . ueUbe  ich 
f'àr  ihn  ausgeUgt  hatte,  usieier  zar'.ick  bezaiiit. 
Ce  n’fft  pas  aircï  de  rembourler  l’obligation,  il 
faut  aulU  remboiirfer  les  intérêts  & les  frais  du 
procès;  es  t/l  niekt  genug  den  S^kaidbrief  abzu- 
tragen,  die  Interej/en  und  PrazeJÎ- Kmitn  m'ijim 
auch  arjezt,  wieder  tr/Jatlet  oder  tergSiei  wer- 
den.  Ona  fupprimé  fa  charge  & on  l’a  rembourfé  ; 
man  hat  feine  Steüe,feintn  üienjl  eingezogen  und 
hat  ihm  das,  was  er  dafir  bezaklt  hat,  zurVick 
eegéhen.  Rembonrfer  une  rente;  eme  lerzins- 
Tiehe  Sthuld  abtragen  oder  tilgeiu 

Fig.  /agi  man  im  gem.  f.èben,  Rembourfer  un 
foulTlct;  eine  Okrfeige  bekommin  und  einjlecken. 

Bemdoursè,  ia,  partie.  & adj.  H'ieder  oder  zu- 
riick  bezakit  fÿe.  Sieke  Rembonrfer. 

•REVIBRASER,  v.  a.  ll'ieder,  vouneuem,  au/s 
neiie  anzünden,  in  Brand jtecken  &c,  Sielu  Em- 
brafer. 

•REMBRASSER,  v.  a.  U'ieder,  von  neuem,  au/s 
neue,  no:k  einmM  umarmen.  (Sieke  Emb  alîér). 
U l’embrafTa  & la  rembraifa  plufieurs  fois  avant 
de  partir  ; er  umarmte  fie  vir  Jeiner  Abretjt  zu 
menrern  Mdlen,  einmdl  fiber  das  andere. 

•REM BROCHER,  v.  a.  If'ieder,  eori  neuem,  aufs 
neue  oder  anders  an/pie/!eii,an  denSgiejî  fiecken, 
(Sieke  Embrocher  ),  Cette  volaille  eft  mal  em- 
brochée, il  faut  la  rembrorliet;  die/es  GefiUget 
ijl  ment  git  ange/pieSet,  man  tuafi  es  anders  an- 
feiefien. 

REMBRUNIR,  v.a.  (Malerel)  Dankel  kalten,eine 
dunktere  Farbe  gében.  On  rembrunit  fouvent  le 
fond  d’un  tableau  pour  donner  plus  de  faillie  & 
plus  de  farce  aux  objets;  i«J>i  k{i!t  Sfters  den 
Hmiergrnnd  eines  Gemütdes  dan'eel,  u n die  Gè- 
genjianie  mehr  keruSrfpringend  und  kra/eiger 
zu  maeken.  Les  nnam-és  de  cette  tapifterie  font 
trop  claires,  il  faut  les  rembrunir;  die  Sekatti^ 
rungen  diejer  TapJte  finj  zn  heJ , mu»  mujï  fie 
dunkier  maeken.  (Sieke  amn  EmbrunirJ. 

Rkmbki;ni.  ik.  partie.  & adj.  /Jank!er  gemacht 
de.  (Sieke  Rembriuiirj.  tm  gem.  Léo.  pjiigt 
man  f.güriiek  eine finjtere  und  traurige  Miene,  em 


melanckoli/ckts  Gejickt,  Un  air  rembruni  zu  uen- 
iien. 

REMBRUN’LSSEMEKT,  f.  m.  Die  dunkete  //al- 
tung  eines  Gem.V!des,  die  Eigenjehaft  eines  Ge- 
mdtdes  leeUlies  dankel  gekalteu  worden,  oder  ei- 
ner Farbe,  teieleke  duiikler  gemaeht  teorden,  dit 
Grundverdunkelung  eines  Gemaides.  Sieke  Kem- 
briinir. 

REVIBUCHEMENT,  f.  m.  Der  E'îckgang  oder 
JilUkieiég  des  Hirjshes  in  feiuLager^  naihdém  er 
geSfiet  hat. 

RE.\I BUCHER. SE  REMIiUCHER.v.rêcipr.  IHe- 
der  zu  Heùze  geken.  Il'ird  reii  Hirfehen  und  an- 
derm  Jagdbaren  ll'tlde  gejagt,  teenn  es  Jick  ndch 
der  Æjîu,ig  itieder  in  das  ÜikUht,  veio  es  fan  I.a- 
gerhât,  zuritek  ziékel.  Le  cerf  s’eft  rembuché  ; 
der  Hirftk  ifi  wieder  zu  Hoize  gegangen. 

REMEOE,  f.  m.  Dits  Arzeneimittel,  ein  Alillel, 
die  veridrneGe/uttdkeil  wieder  hèrzuJUilen.  Man 
fast  in  dm  meijien  Fafien Jchlecktkin,  d.ts  Mittel, 
Oder  auch  wohi  dse  Arzenti.  Ufer  d’un  remède; 
fik  eines  ArzenenmUels  bedimm , ein  Arzer.ei- 
mittel  brauehen.  Un  remt-de  eiiicace  pour  la  fiè- 
vre; ein  krdftiges  Mittel  wieder  das  Fieher.  Il 
ne  veut  prendre  aucun  remède  : er  will  gSr  keint 
Arxmei  nèkmen.  Man  /agi,  tire  dans  les  re- 
mèdes. fe  mettre  dans  les  remèdes;  eineC^ir  ge- 
brauihen,  eine  Car  anfangen,  eine Zatlang  hin- 
ter  einander  gtwi/fe  ArzeneimtUel  zur  U'ieder- 
hèrdtilung  der  Ge/undheit  gebrauchen. 

_ Remède , keifit  in  engerer  Bedeutun^  auck  ein 
Klyjlier,  eine  durch  den  Hintern  eingejpnzte  Ar- 
zenéi.  Prendre  un  remède  ; sia  Alÿjiier  nèkmen. 
Garder  long- temps  un  remède;  ein  Jûyjlier  lan- 
ge bel  Jtek  bekallen. 

Le  grand  remède  nennet  man  dieSpeiihti-(/ûr, 
diejenige  Ctr,  da  verdorbtne Safie  vermittelfi  des 
i/ueckjitbers , welches  entwèder  àuj/erl.'ch  einge- 
rieben  oder  in  ver/chiedenen  Zubereitungen  m- 
nerlich  gebrauekt  wird,  zu  den  Spackeldrlijen 
geleitet,  und  durck  den  Auswurf  des  SpeUkels 
fors^ejihaffet  wer.ien. 

h g.  heijit  Remède,  das  Mittel,  einejede  wir- 
kende  Urjaihe,  fofern  man  fich  threr  zur  Errei- 
chungenier  Abfiiktbedienet  ; ein  jedfsUing,  durch 
de/Jen  Gtbrauch  die  Erhaltung  eines  Endztt  /cies 
be/Srdert  und  ein  Cbe!  abgewendet  oder  auch  nûr 
erleichtert  wird-,  das  fFM/smittel,  das  Gégenmit- 
tel,  Xett-ungsmittel.  lui  connoifiance  de  foi-mè- 
me  eft  un  excellent  remède  contre  la  vanité; 
die  Keiitnifs  Jeiner  ftlbjl,  dif  Setbâ-  Erientniji  ifi 
ein  virtrtfUches  Mittel  wider  die  Eiteikeii.  Le 
mal  ell  fait,  il  n’y  a point  de  remède;  das  Un- 
gl'ick  ift  gcj'chekën,  es  ijl  kem  .Mittel  dagégen, 
man  kan  ihm  niekt  mehr  athel/en.  Voyons  s’il 
n’v  a point  quelque  remède  au  malheur  dont  il 
elt  menacé;  lafit  feken,  ob  niekt  irgead r.u  H'i/s- 
miltel,  ein  Eeitungsmiltel  gêge.i  das  Dngtick, 
weiches  ihn  bedroket,  vôrkanden  ijl.  s\.au  fisgt. 

Appui- 
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Apporter  rcmèJe,  reporter  du  romWe  à (jnd- 
ijuc  tlio.fe;  einer  abkrfen,  Hntk  fJia’feii, 
tm  MiUel  aut/iad'i.\niaclifK.  ei’ie /^hrrcht  zn  er- 
rtitUen , odtr  dM  ÙhtI  vtf>  sj  /c/u/lrn.  1 1 y a 
reii.Me  à cela;  aVij^'r  ijl  r.oclt  ein  Mittti,  dirj/r 
S.iihe  ka»  ab^eholfcn  teetden.  Son  malheur  cil 
lins  remède  ; Jtin  UngtUci  ijl  oAmc  Reitung. 

Rprichw.  Il  y a remède  à tout  hors  à la  mort; 
ts  f’btf'iir  aUei  nn  ••littel,  nftr f’.ir  dfn  Tôd  nichl  ; 
f 'ir  dtit  TCd  krin  Araiil  retrachfrn  ijl. 

Re.Mi'nK, das Remedium.  &)  iirimrt  wiaii  im  .IHur- 
irijen . die  dem  M'ùuzmeijler  J'oieohl  im  Ptinkie 
dts  Korues  ah  desSchrôUs  beuiit'ipie  oder  nSch- 
fre/ehene  Â’/neernu;».  Remède  de  loi  ; die  Kia- 
ptrunç  des  Feinfrchatles  oder  Kornes.  R.  nu'-de 
de  poids;  die ^Ri'it’erung  des  Sebrâies  oder  Ge- 
fpiimes.  Cet  Ëldit  accorde  tant  de  grains  de  re- 
mède de  loi , iV  tant  de  grains  de  remède  de 
poids,  dans  la  fabiiqne  des  nouvelles  eCpèces; 
diefes  KdidC  peflattet  bei  riusprUf^ang  neuer 
Rhnrjorten  e:ae  Hioperunp  von  Jo  viel  GrSn 
am  Rame  oder  Feingriiaite,  und  eiiie  A'/egfrung 
re«  /o  viet  Grdit  am  Schrête  oder  Gewichte. 

REIULDIëK,  V.  n.  zibhrlfen,  .Mittel,  H'iife  oder 
Ka'.k  jebaffen , entz'ider  eiuem  Lbel  za  fleuern 
oder  eine  Sache  xu  verbe jjern,  wieder  eût  ma- 
cheu.  Une  faignee  fullira  à remédier  à ton  indi- 
fpofirion;  eine edderlajl  leird  kinldnptiih  feyn/ei- 
ner  UiipAfitichkeit  abzuheifen,  feine  UnpAfilich- 
keit  zu  keben.  Vous  néglige*  votre  mal,  vous 
de^■J■ie7.  y remédier  de  Imiine  heure;  Siever- 
udclüdfliiien  Jkr  ùbet , Sie  foUen  demfelben  bei 
S^eiten  Jleuern , oder  trie  man  im  aem.  f.èb.  zu 
Japien  pflégt.  Sie  Joiten  bei  éieilen  dazu  thun,  et- 
iCiij  dagègctt  braucken.  Remédier  aux  abus,  à 
des  défordres;  den  Mifibrouchen.de»  L nordnun- 
gen  abkeifen,  Jleuern,  oder  trie  man  inKarzceU 
leien  zu  Agrii  pflègt,  abhe'.fUcke  Mdjle  gében  oder 
verfihafj'en. 

•REMEIL,  f.  m.  So  keilkbei  den^Sgem,  Quel- 
traffer  oder  ein  anderes Jlark  ftrbmtndes  GewSf- 
Jer,  das  im  if 'inter  ment  srufrieret,  und  tro  fick 
die  ll'afferjiknepfen  gern  au/zukalten  pfiègen. 

♦RtMÈl.ER,  v.a.  K'ieder,  von  neium,  aufi  ntue, 
Koch  einmdl  mifeken.  Sieke  Mêler, 

BEMEMBRANCE,  r.  f.  £|«  alter/Tort,  teeUkes 
fo  viel  keifst  ah  Le  foovenir,  die  Erinnerung, 

»RE!1,1EMBRER,  Sieke  RESSOUVENIR. 

KEMÉMORATIK,  IVE,  adj.  W»  etwas  erinnemd, 
das  etiidenken  an  eine  Sache  emenemd.  Les  Fê- 


’REMEKfeE.  r.  f.  (nauk.)  Ein  kteîner 
odtr  Et^^iUrho^cn  in  etner  lEùni , vm  dtr  Of- 
minf*  tintn  wvrf  tint  fVrmlitihere  Gefïalt 

Zîi  Joujï  aucU  ArrKTe-votiîTure  gmant, 

V.  a.  litt^ev  zur'.Uk  f'ihrenn  tint  Per~ 
jortt  tin  Thff.r  odtr etwas  wieder  nd(k  dem 
Orte  hin/VJtrtn,  tio  es  zuvâr  udr , in  alUn  Be^ 
dentun^tn  des  etHfachtn  Mener.  Pemenez  cet 
enf&ut  à fon  i>«;rc  ; filkret  diefes  Kird  zu  Jetnem 
Vaier  Reinenez  ce  cheval  à lacune; 

J'fiiret  d.'tfes  Eférd  in  den  Stall  zurVak.  Les  irar- 
chands  on(  remené  la  p!ii[iaft  des  nmreliandirci 
qi}*ils  nvoitnt  amcncc»  ù la  foire;  die  Jfau^eute 
hahen  den  grüfien  Tlwlder  lEdrtn,  die  fte  zur 
lileffir  fiebracht  hatlen , wieder  zurUck  Rêfahret. 

Rkmksk,  kb*  partie.  & adj.  ^urUek  ge/ïihrt^c» 
Stfhe  Remener. 

REMKRnF.MKNT,  Sieke  RKMKRChlEKT. 

RKMKRCIKR,  v.a.  Vanken^  fur  eine  efKffan^ene 
/(•'’okltkat  oder  Ge/à!Ii;rint  hank  Japen  ; fick  be^ 
danken.  Remercier  IWeti  de  les  bienfaits;  GoU 
fur  feme  iEoklihaten  danken.  11  m*a  rendu  un 
fer  vice  efientiel,  je  ne  puis  affez  l*en  remercier; 
er  hat  mir  einen  ttè/enùichen  Dienjî  geUiJîetf  ici 
kan  ihm  nicht  grwa/j  dafir  danken.  Je  voua 
en  ferai  remercier  par  mes  omis;  ickwerdelk- 
nen  àafir  durck  meine  Freunde  Dank  fa ç en  laf> 
fen;  ùii  werdenutk  deshtüb  durck  meine  Freunde 
bei  Jkneit  l edanken  /<îj.V«.  ^wteiUn  heifit  Re- 
raercier,  danken,,  fickhedankeni  auck  Joviel  alSf 
fick  auf  eine  kbfiiciie  An  wei^etn  elwas  anzunèh- 
men  oder  zu  ikun;  vicht  wotien.  11  s'oiTroit  pedr 
exercer  cet  emploi,  mais  on  Ta  remercie;  et 
erhôt  fick^  diefes  Ami  zu  rmrti/rc»,  aber  man 
dankie  rkm,  man  bedankte  Jhh,  Je  vous  remercie 
de  vos  offres,  je  vous  eh  rcniercie  trés-hunv- 
blcinent;  ick  danke  Ihienflr  JhreAnerlietungp 
ick  danke  Ihnen  ertfrbenjl  da/ur. 

Remercier,  keijjtauckt  abdanken,  mit  einem 
Danke  feinen  Dienjîen  entlafi^ea,  In  dtÿer 
Bedeutung  braucht  man  die/es  IVort  in  den  FM~ 
Un,  wo  man  einem,  der feinen  Ahfckiei  erkdU, 
diefes  auf  eine  Ubfitcke  und  weniger  krànkende 
Art  fagen  wili»  Le  vous  rçmercie;  dtr 
Kbnig  enÜdfitSie  femer^ienjîe,  danket  flrlkre 
^Dienfie, 

En  vous  remerciant,  mich  zu  bedanken;  eine 
ntr  im  cem.  Lèb.  üblicke  fièdens-Art,  die  fo  viel 
heijfen fiü  als*  Je  vous  remercie;  it/i  danke Ik~ 
nen  oder  bedanke  muk. 


tes  font  remémoratives;  die  Fefltage  ermnem 
uns  un  gewijje  Dinge,  erneuem  in  uns  das  Ar^ 
denken  an  gewijfe  liecèbenkeiién, 
REMEMORER,  v.  a.  fFteder  ini  Geddcktnifi  brin- 
gen  oder  an  etwas  erinium.  Je  vais  vous  remé*' 
morer  tout  ce  qui  fe  paffa  dans  cette  bataille; 
ick  wib  Ste  wieder  an  ailes  das  erinnem^  was  bei 
dfe  er  Schlacht  vôrfitl.  Se  remémorer  une  chofe  ; 
fich  tiner  Sache  wieder  erinnem»  (ait) 


RKMF.Hcifey  in,  partie.  & adj.  Gedanktf  abge^ 
dankt  &c,  Sieke  Remercier. 

REMERCLMENT  , f.  m.  Vie  Dauk/agung,  der 
Dar,k.  Le  lcrt’ice  qu'ou  lui  a rendu  valoir  bien 


un  remerciment;  der  Dienfi,  dèn  man  ihm  ge- 
leifiet  hat,  war  tcohl  einer  Dankfjgung , eines 
ÜanUs  wèrtk. 

REMLRl.  f.  m.  Diefes  fEort  heifit  in  den  Rechten 
fo  viel  als  der  if 'lederkauf.  S^diejesiEort, 

•RE- 
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•RRMESURER,  v.  a.  U'itdrr,  von  au^i 

fUM^  uoch  iinwdl  mejjen.  ( Sitlu  Nfcrurer  ).{ 
•'RtMETTELR*  f.  m.  Der  /VechUl^^éber,  oder 
auch  fcMechthtiu  derGtber^  imgUiihtn  dtr  Herr 
dn  IreckftUriefts^  der  Abfendir^  f^trjendrr  oder 
Ùbermachir  tiras  U'nhlels%  oder  auch  enter  fra- 
ren  Sitmme.  ('.Sz/A/ R«mifc  Remettre J.  Jn 

der  /fandiutjgs/prdcke  jdgt  man  geu.  Skniich,  der 
Jiemiltetit. 

REftiElTRE,  v.  a.  { wird  wie  Mettre  foiÿw;^/r/ ) 
Enam  üinge  wiedtr  feint  voriee  Lagttàeilunf* 
oder  Ri»hlung  gèben , eme  SaAe  wiedtr  an  den 
vorigen  Ort  hin  fetzen^  (lellen,  lègen  odtrjonji  anf 
tint  Art  bringen;  in  ciJen  Bedeulungen  des  ein- 
fa*ken  ZeiiwoTies  Mettre.  Remettre  u«  livTC 
en  Ta  plpce;  tin  Btah  wiedtr  anf  feinm  Fiatz 
fteilen  oder  an  feinen  Ort  hinlègert.  Remettre  un 
bataillon;  tin  Bataiüân  wiedtr  fteilen,  es  witderin 
feint  vorigt  Steüung  bringen  und  rûhten,  vdch- 
dèm  es  ditrck  ^ erdoppelungen  und  Stkwenkun^ 
gtH  verfjtiedeta  andereSteUungen  erkalten.  Re- 
mettre répee  dans  le  fourreau;  dtnDègenwie^ 
dt  r in  dieSchtide  ftecken. 

Fg,  keifît  Remettre  m àhniieher  Bedeutung, 
kèrfteHen,  wiedtr  in  den  vorigen  Stand 
ftellee:^  oder  fetzen.  Remettre  les  chofes  dans  Pe- 
ut où  on  les  a trouvées;  die  Sathen  uieder  in 
den  Stand  fetzen  oder  fteilen,  worin  man  fie  ge~ 
funden  kat,  Man  fagt  auih,  Uenu  ttre  quel- 
qu'un dans  tous  Tes  biens,  dans  tous  fes  droits; 
^ematidi’n  wieder  in  aile  feine  Gnter,  tn  aile  feint 
Eechte  einfeizen.  Le  cliirur^icn  lui  a remis  le 
bnis;  der  IFund-Arzt  kat  ihm  denAmt  wieder 
tingtrichtet.  Remettre  bien  emfemble  des  per- 
fonnea  qui  étoient  brouillées;  Ptrfonen,  die  fuh 
tnizittiet,  die  fich  mit  einandtr  nberworfen  kat- 
ten,  wieder  vtrfuknen,  witdtr  mit  einander  aus- 
fbknen.  11  était  malade,  mais  Tufa^e  du  lait  Ta 
remis  tout-a-ftiit;  er  war  krank,  aver  der  (je- 
hraïuk  der  MiUk  kat  ikn  ganz  wieder  hèrge/leU 
iet.  Ce  que  vous  lui  avez  dit  lui  a un  peu  remis 
IVfprit;  das,  was  Sie  ihm  ge/agt  kaben  , kat 
fein  (iem^th  wieder  ein  wentg  beruhiget.  On 
a eu  bien  de  la  peine  à ta  remettre  de  la  frayeur 
quVlle  a eue;  maiiHiat  viel  jWthe  gehabt,  fa 
dem  gehabten  Sikrteken  wteJer  zu  beruki^ 
gfti.  Je  les  remis  dans  le  bon  chemin  ; ick 
iraihte  fte  wieder  auf  den  rtekten  H'eg. 

Die  MÀlerfagers,  Remettre  le  ton;  den  7*dn 
dtr  Farben  witdtr  kèrfttüen,  bei  Ausbejjerang 
tiuts  verdorbenen  GemSldes  dit  Farbtn  fo  au/tra- 
cen,  dafi  fit  mil  den  alten  volkommen  zufammtn 
fitmmtn. 

Remi«ttrKv  hiifit  auck,  tha  Sache  dèmjtnigtn^ 
wtUktm  fie  gekhret,  dem  EigentkHnur  wieder  gè- 
ben,  wiedtr  zuJleHen,  xurlîckgèbtn,  oder  auck 
dtmjen  gen,  weliktm  fie  zageiackt  ift,  fr*r  wtl~ 
ektn  fit  beftimt  :ft,  ûberiieferH,  nbergtben,  antkn 
êklt^tm,  oder  Ja  tkiu  ‘tibermacktn.  On  lui  a re- 


mis fa  montre  qui  lui  avoit  été  volée;  man  kat 
ikitt feint  Ukr,  weUhe  ihmgefiokttn  wor den, wieder 
zuf^efteüeL  Auiîkôt  que  j’ai  fu  fa  mort,  j’ai  re- 
mis s fes  héritiers  le  dépôt  qu'il  m’avoit  confié; 
[o  bald  ick  von  feinem  Todt  benâihricktiget  war, 
habe  ick  feinen  Erben , das  mir  von  ilim  anver~ 
traute  Gftt  zugefleüet  oder  ausgeîiefert.  On  a re- 
mis aux  enfans  le  bien  de  leur  mère;  man  hat 
den  Kindern  das  V rrmb'gnt  ikrer  Mutler  ausge~ 
liefert.  Vous  lui  remettrez  cette  lettre  en  main 
propre;  ikr  Ubergèbt  tht.t  diefenBrief  zu  eigtntn 
Mànden, 

Jn  der  fJandlungsfprdcke  keifit  Remettre  de 
rargent;  Geld  durcit  IFtLhfei  ilbermaiktn.  . Il  a 
fait  remettre  vin^  mille  écus  à Lyon;  er  hat 
zwauzig  taufend  jhaler  ndck  Lyon  übermacken 
laffen. 

Rcmrttre  quelque  chofe  à quelqu’un;  einem 
etwas  ubergèoen,  in  f^erwakrung  gèbeit,  Jiircr- 
trauen,  Ubertragen,feinerAttfficht,  Sorgfalt  &c. 
überlajen.  On  lui  a remis  le  commandement 
de  la  iiotte;  man  kat  ihm  das  Commando  Uber 
die  Flotte  Gbergèbtn  oder  Vibertragen,  Je  lux  ai 
remis  entre  les  mains  tout  l’argent  que  j’avois, 
tout  ce  que  j’avois;  ich  kabe  ikm  ailes  Geld,  was 
ick  hatte,  ailes  was  ick  katte,  iu  J''erwakrung  gt> 
gèben.  Je  remets  mes  intérêts  entre  vos  mains; 
ich  Uberlaffe,  'ibertrage  Jlinen  die  Sorge fur  mein 
Beftes,  fùr  mtinen  tfulzen.  Ils  remirent  cela  i la 
diferétion  de  leur  Oncle  ; fa  üvtriiefien  d/efes 
der  fFtikuhr , dem  Beliebin  ihres  Okeims.  Re- 
mettre une  affaire  à la  décilion  de  quelqu’un; 
eine  Sache  jemandes  Entfcheidmg  Uberlajjen.  Je 
vous  remets  le  foin  de  cette  affairc-Ià  ; i%  uber- 
gèbe,  Vbertrage,  riberlafte  Ihnen  die  Beforgung 
diefes  Gefckdfies.  Man  Jagt  amk.  Remettre  une 
charge,  un  bénéfice;  ein  Amt  niederlègen,  fick 
einer  JfrUnde  btgèben,  foUhe  fretwilhg  an  din- 
vmigen,  der  fie  zu  vergeien  hat,  zurUck  gèben. 
Remettre  un  criminel  entre  les  mains  de  la  Ja- 
fticc;  tintn  Ferhrtcktr  den  Hdnden  der  ÿujUz 
Uberiirfern.  Remettre  devant  les  > eux  ; vdr 
Augen  fleHen,  vôrfteütn,  vdrkaUen.  Remettez  loi 
devant  les  yeux  le  danger  où  il  s’expofe;  jîr//ei» 
Sie  ihm  dieGefahr  v6r,  welcherer  fick  ausfetzet, 
Jn  vielen  Rèdens-ArUn  bezeUkuet  die  dem 
JForte  Mettre  vôrgefezte  Part/iel  Re  tint  //'/e- 
derholung  einer  Aandlung.  Remettre  à la  voile; 
wieder  unter  Sègel  gehtn.  Remettre  une  armée 
fur^icd;  wieder,  aufs  iieue  eine  Armte  auf  dit 
Beine  bringen*  Remettre  une  chofe  en  quefiion; 
tint  Sache  witdtr  zur  Rhage  oder  zur  Sprâche 
bttngtH.  Remettre  un  malade  au  lit;  eineu  Kran- 
ktnwitderius  Beti  Itge.ioderbringtn,  Remettre 
qoelqu’on  a PA,  b,  c;  tintn  wuder  von  vorea 
a*fangen  lalfen. 

Im  SchaAfpitU  und  Batfpiele  keifit  Remettre 
la  partie;  das  Spiel  atfigtùen  uua  vou  vorn  an- 
fangen,  wtnn  oeideSpaut  gieickt  Vortnfilt  ha- 
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tm , «mi  tiimer  vm  btidtn  dai  Spiit  gturimmn 
ta*.  Sùh*  Rcmific. 

SaMETTRa.tnyit  muk fo  virl  dli,  Oiffércr,  renvo- 
yer t un  mitre  temps;  avfftkitbtn,  oo/ eitu  a*- 
dtrt  Ziit,  bit  zm  tiatr  atu/trn  ZtU  vtrfckitbtm. 
Il  a remis  Ton  voyage  i demain  ; <r  iut  [tint 
JOiJt  bis  morgtH  at^gtjcktbm.  Remettons  t une 
autre  fois  ce  que  nous  ne  pouvons  pas  faire  au- 
jourd'hui; letr  woUen  dat,  tcas  wir  ktuU  uitkt 
tkun  tbantm,  bis  auftim  andtr  Mil  vtr/ckitbtu 
oder  aus/fUt».  Mam  /agt  aiuk.  Remettre  fea 
créanciers  de  mois  en  mois;  Jtmt  Gliubiger  van 
tiiim  Monatt  zom  andtrn  vtrtrBptn,  du  Zak- 
iiuig  von  tmtm  Marnait  zwm  andtrn  vtr/thitbtn. 

RzMErTRE,  heijit  antk,  NScklaJJin,  tintn  Tktil 
j'eistr  Fordtrmg  ader  Z^prUtke  fdkrtn  lafftn; 
it.  trlaiïen , ganz  fni  laÿtn  ader  frti  Jfrttktn. 
De  miiTe  écus  uu'il  devoit  on  lui  en  a remis  cinq 
cents;  van  tawend  Tkatrm,  dit  erUkutdig  tear, 
kat  man  thm  /unfhundtrt  ndikgilaJ/in.  Le  Prince 
lui  remis  la  peine  des  galères;  dtr  FUrJl  irUtp 
ihm  dit  GaUrtt0rafe. 

In  Sktdicktr  Ètdiutnng  keipt  Remettre , edr- 
icSgliik  in  dtr  Iktalogifektn  SfrStkt  autk  Ja  vitl 
ait.  Pardonner,  vtrgebm,  trl^tn,  vtrztiktn. 
11  n'y  a que  Dieu  qui  ait  le  pouvoir  de  remettre 
les  pèchÀ;  nür  Gott  allein  kat  dit  Mackt  Sindt» 
Xu  erlajftn  ader  zu  vergèbtn.  Je  lui  remets  de 
bon  cœur  toutes  les  oSenfes  qu'il  m’a  faites; 
itk  verxeikt  ikm  gtmt  oit  mir  angiikant  Btlii- 
digungtn.  Remettez,  & il  vous  fera  remis; 
vtrgatt,  fa  wird  tutk  vtrg/cbtn. 

Si  remktthk,  v.  rècipr.  Sick  witdtr  an  dtn  va- 
rigtn  On  hindtlltn  ,Jitztn  odtr  ligtn,ftint«  va- 
riât» Hatz  witdtr  einiirtmra,  dit  vorigt  Lag,t 
a£r  SteBung  witdtr  annikvun , fitk  witdtr  i» 
dt»  vorigt»  gttit»  Zuftani  vtr/tiztn,  odtr  antk 
tint  ffaiidJimg  witdtrholtn,  wtlckts  im  Dtutfcke» 
ou/ manchtriti  Art  gtgibtn  wird.  Que  ctncun 
fe  remette  en  fa  place;  jtdtr  jUBt  odtr  Jtlzt  fitk 
witdtr  a»  /tint»  Ort,  auf  ftint»  Plats.  Se  re- 
mettre è table;  fitk  witdtr  an  dm  Tiftkfttztn, 
Se  remettre  tu  (if,  fitk  witdtr  i»  dasBttt  ligt». 
La  perdrix  s'efl  remile;  dos  Ftliknh»  odtr  Atb- 
kuh»  kat  fitk  witdtr  gtïtzt.  Se  remettre  en  mer; 
fitk  witdtr  i»  Stt  btgntn,  witdtr  in  Stt  gtkt». 
Remettez- vous!  kir fitllrt  tutk!  tin  Command^ 
wart  bti  dt»  If'affm-  Cbungt»  dtr  Soldattn.  Se 
remettre  au  travail;  fitk  witdtr  an  dit  Arbtit 
tnaikt».  S*  remettre  au  jeu;  fitk  witdtr  an  dat 
Sfitl  fttztn,  ttufs  neus  anfangrn  za  Jvitit».  U 
a’eft  remis  au  lait;  tr  kat  dit  Miltk-Citr  witdtr 
a»gtfangtn. 

Man  jap  figSrlick , Se  remettre  d’une  maU^ 
die;  lit»  io«  lintr  \rankktil  witdtr  trhaltn, /ti- 
nt vôrigtn  Krdftt  witdtr  btkommtn.  Il  s'ell  bien 
remis  de  la  perte  qu’il  avoit  faite  ; tr  liai  fitk 
van  dtm  trlilltnt»  b'triufit  gût  witdtr  trholit. 
Elle  ne  GiatoU  Ce  remetue  S*  la  frayeur  que  U 
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vue  de  cet  homme  Ini  a canfèe;  fit  ban  fitk  v«i 
dtm  Stkrttktn,  dèn  dtr  Anblitk  ditftt  Mmjtktrt 
ikr  virBr/atktt,  mekt  witdtr  trkoltn.  Se  remet- 
tre; fitk  fan tn,  witdtr  zu  fitk  ftthft  iommtn, 
fitk  witdtr  btgrtiftn.  11  fe  mit  en  colère  en  le 
voyant,  mais  tout  aufTitiit  il  fe  remit  ; als  tr  iè* 
fait,  gtrirth  tr  ht  Zom,  abtr  trfafilt  fitk  fogltuk 
witdtr.  Se  remettre  entre  les  mains  de  quel- 
qu’un; fitk  mjtmandts  Hündi  Sbtrgtbtn,  /tint 
Zuftutkl  zu  ikm  nikmtn , fitk  ftitttr  FTJirung 
Miia  Ltilung  Bbtrlajftn,  fitk  ikm  anvtrtrautn. 

Il  fe  remet  entièrement  entre  vos  mains , & il 
ne  fera  que  qoe  vous  voudrez;  tr  Sbtrià'flt 
fitk  ganz  ikrtr  Fukrung,  und  tr  wird  nickts  tkun, 
als  wasSit  woBtn.  Se  remettre  entre  les  mains 
de  la  providence;  fitk  dtn  Hdndtn  dtr  Z'drfitht 
übtriafftn.  Se  remettre  de  quelque  chofe  i quel- 
qu’un, odtr  wit  ma»  gtwSknlitktr  fap.  S’en 
remettre  è quelqu’un , MiCtfo  vit!  au.  S’en  rap- 
porter è quelqn  un.  QSitkt  Rapporter,  Pag.  65). 
Znwtiitu  abtr  ktifit  ditft  Ridtns-An  autk  fo 
vitl  aU,  Se  repoler  fur  quelqu’un  de  quelque 
affaire;  fitk  in  tiutr  Satkt  aitfjtmandtn  vtrJa/-  , 
fin.  Siikt  Repofer. 

Se  remettre  quelque  chofe,  ktifit  fitk  tmtrSa- 
tkt  witdtr  trimum,  fitk  auf  ttwat  btfinntn,  an 
rtwas  zurStk  dtnktn.  Ne  vous  remettez-vous 
point  fon  vifiim?  trimtmSit  fitk  fthusGtfitk- 
tts  nitkl  mikr?  Je  ne  fiiuroia  me  remettre  fo» 
nom  ; itk  ko»  mitk  nitks  auf  ftitun  Namtn  btfia- 
«SR.  Quand  Je  me  remets  l’état  oh  je  l’ai  vu  ; 
wtnm  itk  an  dtn  Zufiand  xurüik  dtnkt,  wari» 
itk  ikn  gtfikt»  kabt. 

Remis,  ise,  partie.  & ail  UGtdtr  an  fiintn  va- 
rigtn  Ort  kiHgtfitU,  gtfizt,  gtligt;  witdtr  kir- 
gtfitU, witdtr  in  dtn  vorigtnStaud  gtfizt;  ipte- 
dtr  tingtfizf,  witdtrgtpbt» , aatrStk  gtgibtn  ; 
zugrfielt,  libtrgibtn-,  Obtrtragtn,  Sbtrlaffini 
aufgr/ihebiH.vtrftkobtn;  ndtkgtlafiin,vtr^tn, 
trlaficH  &t.  &t.  Sitkt  Remettre.  Manjagt  im 
Stkatkjfuit,  La  parti*  eftremife;  dasSpitIkaa 
nitkt  ausgtfpititt  wtrdtn,  mufi  van  ntutm  angt- 
fangtn  wtrdtn , wtnm  btidt  Spititr  in  dtm  faût 
fini,  dais  ktintr  dtm  andtrn  Stkack  und  Mdtt 
gibtn  kan.  Im  Karttnfnâlt  fap  mon,  La  parti* 
eft  remife,  odtr  autk  fadtiuSt»  Remife,  mnin 
<fsr  Sfitttr  nitkt  mtkr  Stitkt  matkt,  als  dit  Gi- 
gmfpitltr.  IFtm  z.B.im  L'kambrt,  jtdtr  drti 
Stitkt  btkomt,  odtr  dtr  Spititr  vitr  Stitkt  uni 
tintr  dtr  Gigeifpitltr  autk  vitr  Stitkt,  dtr  dritu 
abtr  nir  tintn  Stick,  fo  i/l  tt  Remife.  &tkt  übri- 
gtns  wtittr  uHttn  dat  ifauptwart  Remife. 

REiMEL'liLER,  v.a.K'itdtr,  von  ntutm  mitiffau»- 
gtràlkt  t/s> fckin.  Siikt  Meubler. 

REMINISCENCE,  f.  f.  Vit  U'itdtrtrinnimng,dit 
£r/«*-r««g  a»  tint  virher  gtwufitt  odtrvtrgif- 
fint  Soikt.  Avoir  quelque  nénunifeence  dhin* 
chofe  j affee  ( fitk  ttntr  vtrgamgtmm  Saeit  uoeà 
tin  wtnig  trimmttm, 
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REMISE,  r.  f.  Dit  ff'a^inrtmi/t  odtr  wie  man 
auch  im  Dentjchen  fchUchthin  zu  fagen  pfiègl , 
dii  Remifet  tin  in  enitni  Hauft  angtbrackter 
Datz^  tnun  oder  mekrtre  if^agtn  odtr  Kutfchen 
darin  vôr  der  H^iUt>  ung  zu  bewakren  zum  Unltr^ 
/ekiede  von  einem  U''agenJchopren(HvtT)g;k^  tcit^ 
wokl  man  awh  diejtn  unter  aem  ff^orte  Kemife 
zu  verfîflttn  ffitgt.  IJi  tin  befondtres  Gfbàudt 
zur  rerwakrung  dtr  (f'agen  v6rhanden,/o  «/«- 
net  man  jokkes  das  tf^agenhaus.  Carofle  de  re- 
mife;  Mietkk'Mjche,  Lthiknîfcht,eiH 
dèn  man  tageweije  oder  monatweift  unter  der 
Bedm^ung  mieüut , daft  man  fich  dejj'eiben  zu 
jeder  Àttl  ndch  BeUtben  bedtenen  kdnne.  Man 
vflègf  tint  JoUhe  Leknkidfckt  auck  wohl /chUcht- 
iunXnc  rcmife  zu  nennen. 

Remife,  heifit  anch,  tin  auf  verfchiedenen  Rei- 
ken  PfdhUn  rukendes SihirmdacKmter  wekhtm 
die  Galiirenjedi  bt/ondtrs  au/  dem  H^a/fer  gekai^ 
Un  und  in  jdckt  genommen  wtrdtn. 

Bei  den  /Jàgem  heijit  Remife,  der  Ort,  wo 
die  Rebkiihner  kinf allen  und  fiek  Jetzen;  it.  tin 
kleines  Gebüjcke  in  einer  Kheutt  weUhes  befon- 
ders  den  Reohuknem  und  Ha/tn  zum  AufenthaU 
ti‘  dienet. 

Remise,  hei/itauchf  der  Aufjchubt  die  Verfekie^ 
buHg  ehier  rerticktung  auf  etne  andere  Zeit\ 
der  Ver/chttb,  f^erzftgy  die  f'erztigeruiîg.  Son 
^ avocat  a demandé  la  remife  de  la  caufe  à TaO' 
dience  prochaine  ; Jein  Advokdt  kat  um  Auf~ 
fehubi  um  Zerfehiebung  der  Sache  bis  zur  ftâm* 
Jlen  Audienz  gebèten , hat  gebèten  die  Sache  btt 
za*'  nàch/ien  Audienz  zu  ver/ckieben.  Sans  re- 
mife: ohne  Auffckubt  unverzuglich.  Un  homme 
qui  oTe  toujours  de  remife;  ein  Menfck  dèr  /m- 
mer  ailes  au/jckiebt,  aÜes  zu  verz^gern^  auf  die 
lange  Bank  zu  Jckieben,  in  die  Lange  zu  jpie^ 
len  ffickt. 

Remise,  heifit  ferner,  der  Ndchlajl,  die  Erlajfung 
tines  Tkeites  von  einer  fchuldigen  Summe,  Il  de- 
mande quelque  remife  ; erbittet  um  einigen  iVdcA- 
iafl.  On  lui  a fait  remife  de  la  moitié  de  ce  ou*it 
dévoie  ; man  kat  ikm  die  Hîilfie  von  feinerScmüd 
ndej^eta^en, 

Zuweilen  wird  aueh  der  NSchtaJi  eines  gewif- 
fin  Theiles  an  der  Kauffumme  La  remife,  ge~ 
wtiknlicher  aber  Le  rabais  gênant,  Suke  diefes 
HTort, 

in  Uknlicker  Bedeuiung  heijit  Remife,  der  Ge- 
oder  Gtniefl,  dasjenige  teas  man  einem  Ein^ 
ntkmer  der  Einnakme  ftatt  der  Be/oldung  ge- 
niejien  làlit  oder  ndchlSflt,  Ce  receveur  à qua- 
tre deniers  pour  livre  oe  remife;  diefer  Einnéh~ 
mer  kat  vom  Livre  vier  Deniers  Genu/i,  geniejit 
oder  bekomt  von  jedem  Livre  ^ dèti  er  einnimt, 
vier  Deniers  fùr  feint  MUhe. 

Bei  den  Uchlziekern  irird  deu  dritte  Eintau^ 
iken  der  Lichtett  La  remife  gênant, 

in  der  Üandlungs/prdcke  heifit  Remife,  dit 


Vhermackung^  oder  wie  man  gettShniieher  fagt, 
die  Remejfe^  das  bâre  Geid,  weUhes  man  an  je^ 
manden  iibermachet , odir  von  jemanden  ïiber- 
maiht,  gejckikt  bekomt t iim  etwas  dafir  einzu- 
kaufen,  eme  Sckuid  iadurch  zu  tilgen^  oder  es Joi^ 

• ndch  Anieeijung  zu  verwenden^  die  Geldremejfe^ 
und  wenn  es  durch  if^eckfel  gefekiehet,  die  H^eck- 
felremejfe.  Faire  des  rcmifes  d’a  gent;  Geldre^ 
meJJ'en  macken , Geld  an  einen  Ort  hin  Uberma~ 
chen.  Par  le  moyen  des  lettres  de  change  il  crt: 
aifé  de  faire  des  retnifes  d’arectit  dans  toutes  les 
\il(c8  de  l’Europe;  durch  fyechjei  kan  man  be-^ 
(jtièm  Geld  nUm  ailen  Stddten  in  Europa  hin 
iiberruachen.  Le  li  vre  des  remifes  ; das  HenirJJen~ 
huch,  dasjenige  Handlungsbûck  ^ worein  Jowohl 
die  bdren  a/s  auch  die  HLchfeiremeJfcn  etngetra^ 
een  werden, 

RLMISSIBLK,  adj.  de  t.  g.  ErUsfiiich  oder  eriàfi- 
lichf  vergèblickt  verzeiiuick^  ufàs  etlajjent 
bfn,  verziehen  werden  kan.  Un  péché  rtmiÎR- 
ble;  eme  erlafiUcke  Sî*nde.  Une  faute  rcmUfi- 
ble;  ein  vergèbiieher  ^ verzeikUcker  Fèkïer, 

RliMtSSlON.ff,  Die  Erlaijung,  Fergebung,  Fer- 
zeihuHg.  üi  rémillion  des  peches,  d’une  faute; 
die  Erictjfung^  die  Fergébung  der  S^inden,  die 
Ferzeihung  emes  Fèklers. 

Kémiirton,  heifit  aiuht  die  Begnadigung,  die 
Erlafjung  der  verwirktenSirafe,  wof'ir  man  im 
iJeutJehen  auch  ohne  Artikel , Gnade/agt.  Ou 
a eu  beaucoup  de  peine  à obtenir  fa  rémiifion; 
man  kat  viei  M’ike  gehabt./eme  Begnadigung  zu 
erkaUen.  II  a encouru  la  peine  de  mort  fuivant 
les  lots,  mais  le  Roi  lui  a donne*,  loi  a accordé  « 
fa  rémiiTion  ; ndch  den  Gejetzen  kat  er  die  Todes^ 
ftrafe  verwirket , aber  der  ASnig  kat  iUm  Gnadt 
gegfbent  Gnade  angedeiheh  iajjen,  kat  ihn  f’r- 
gnadiget.  Auch  die  fckriftUcke  Urkunde^  worm 
einem  Ferbrrcher  du  Krlaj/ung  dtr  verwirkten 
Strafe  zugcfukert  wird , heifit  abjolute  La  réw 
million  , die  Begnadigung , wofir  man  auch 
Lettres  de  rcmiliion , Begnadigungsbrief  zu  fa-- 
gen  pftégt, 

' im  ausgedêhntern  Sinne  heift  Rémiffion , die 
Sdckficktt  in  welcher  Bedeutung  man  im  Deut^ 
jehrn  auch  wokl  die  fFbrter  Gnadr  ^nrm/ter- 
zigkeit  zu  brauchen  pfiêgt.  C’eft  un  fâcheux 
cTi’ancier,  il  fait  payer  A jour  nommé  fans  ré- 
million; er  ift  ein  wunderUcher  ^ be/ckwèrlicker 
Glàiibigert  man  mufi  thn  auf  den  brJUmten  Tdg 
ohne  Sdckficht  beza^üen,  N’attender.  aucune  rc- 
million  de  lui;  erjrJrfe»!  Sie  keine  Adchfickt  von 

* ikm.  C’eft  un  homme  fnns  rémillion;  er  ifi  ein 
karteTf  unbannherziger  Menjeh.  Man  fagt  ab- 
folute.  Point  de  rjTrifllon  ; keine  tidchfickt^  ohne 
Gnade  und  Barmkerzigkeit,  DieÆrzte  fagen^ 

Il  y a de  la  nmiirion  dans  U fièvre;  dasFieber 
l^ift  nich,  iil  nicht  mehr Jo  heftig. 

RÉMISSIONNA  KK.  f.  m.  OtfchtsgrI.)  Dtr  Bt- 
gnadigU,  dirjtmgt,  dèm  tint  vtrttirkU  Straft 
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trtûjfi»,drr  bignadigtl  urordtn.  On  oblige  tout  leil  renonte,  commence  à remonter;  ditSomu 
rémilbonneire  de  fe  mettre  i genoux  quand  il  ftfigt  wieder,  fiinet  witdtr  an  zw  Jteiem  dit 

préfente  Tes  Lettres  de  (^'million  a l'AudienreMt-  Tagt  wtrdtn  u/uitr  ISngtr.  La  goutte  rernon- 
dtr  Stgnadigtt  muji  niiderkmtn,  leenn  tr  in  àtr  te , eft  remontée  ; dit  Gicht  tritt  zurUck,  ift  za- 

jduditnz  ftiiun  Bignadignngsbriif  Sbtrrtichtt.  rlUi  getritn,  kat  fich  aui  dm  SuffernTlirittn 

•REMMAILLO'ITÈU,  v.  a.  If'iedtr,  voa  nturm,  ndeh  dm  htHtrn  hingtzogm.  Pour  entendre  cette 

nent  irnwindiln,  in  H'indeln  tinwicketn.  *fl»*re,  cette  hiftoire,  il  faut  remonter  plus  haut; 
Sieht  Emmaillotter.  «>»  ditJt  Saike,ditft  GefthickU  za  vtrJlekn,muB 

•REMWANCHEH,  V.  a.  If'ltder,  von  ntutm,  au/t  >Mn  letittr  zuriiik  gtkm.  Remonter  à la  fosrcc, 

ntutjlieltn,  mit  tintmStitlt  odtr  Htfu  vtrfthtn.  à l’origine  d’une  ctiofe;  ai^dit  (fuellt,  au/ dm 

Sithe  Emmancher.  Urfpmng  tintrSacht  zuritck  gihtn.  Mar. Jagt 

REMMENER,  v.  a.  ff'iidtr  mitfick  zarileJk  nèA-  <*•  Lespropresneremontentpoint; 

tntn  odtr  fthren.  (Sitke  HimmeneO-  Je  voua  dat  tigmtk'àmlUkt  FtrmBgm  trbt  nicht  au/ dit 

confei  Ile  de  la  remmener  ; ich  ralht  Jhnm  Jie  teit-  ^ trteandtm  in  auffteigmderIJnit.  Sprickw.  und 

dtr  mit  fick  zurUtk  za  ntkmtn.  figMick  fagt  man  in  dir  nitdrigin  Sfrttk-tlrt, 

REiMOLADE,  f.  f.  Emt  von  Set/,  Ztuktr  und  O-  Remonter  fur  fa  béte;  /einm  Gaul  wiederniten, 

tronenjaft  gemacktt  Brükt , dergltickm  man  za  wieder  iit  den  d'ortkeil fetzen,  dèn 

tinem  gebratmen  wSil/ehtn  Hahne  a.  d.  g.  au/zu-  idrArr  vir/àumt  odtr  vertidcklüriigt  kalle  ; 

J'etzm  pflègt.  fitk  feints  Stkadtns  wieder  erkoten  odtr  autk  dos 

Bei  dm  Roji-Ærzim  und  Faknmjckmitdm  f'erhmt  wieder  gewinnm. 
keifit  Rémolade,  tint  Salbe,  die  Quetfekungm  und  REMONTER,  v.  a.  IVieder  kinauf  odtr  in  dit  HSkt 
HornUuft  dtr  >/trdt  damit  z»  heilmi  im  lez-  bringm,  zitktn  &c  ; it.  tin  IFerk,  tin 

tern  Faite,  die  Hom/atbe;  it.  emeSalbt,  die JIti-  Kunftwtrk  fie,  wieder  zu/ammm felzm  u.J.w. 

ftn  Geltnke  der  Ffirdt  wieder  geitttk  zu  macktn.  ailmBedeutungm  des  ikdtigenZeitwortes  Mon- 

• REMOL  AR , f.  m.  DerAuffektr  nbtr  dit  Rudtr  cloches  ; die  Glotkm  wieder  in 

einer  Galère.  den  Tkurm  kinauf  bringm  odtrziehm.  Remon- 

REMOi.E,  f.  f.  Der  Mérjlrndel,  Mfrwirbtl,  tin  Dinte  wieder  odtr  von  neuem 

dm  Sekifftn  gefSkrlicker  Ort  im  Mère , wo  fiih  fckdflm.  Remonter  un  canon  ; tine  Kanont  wit- 

das  fFa/rr  in  einem  Kreift  drihet.  *“/  ""  i-^t'ettt  lègm.  Remonter  nn  luth; 

tint  Laute  wieder,  von  neuem  beziekm.  Remon- 
ter un  tournebroche;  einm  Bratmwmdrr  wit- 
dtr  aufziekm.  Remonter  des  bottes;  Stiefetn 
virfckukm.  Remonter  un  laboureur;  einenAk- 
ktrsmatm  wieder,  ai/s  ntue  einrickten,  ikn  mit 
den  gtkSrigm  GerStkfckafim  &e,  verfekm.  Re- 
monter une  feime,  une  métairie;  emFacktgiït, 
tint  Meitrtt  wieder  einritktm,  wieder  in  dtngt- 
kbrigtn  Stand  fetzen. 

In  der  Kuegsffrdtkt  keifit  Remonter,  wieder 
beritteu  matkm,  wieder  mit  Ifèrdm  verfekm. 
Remonter  un  Régiment  de  Cavalerie;  tin  Rei- 
ter- Régiment  wieder  beritten  mackm. 

RzmoktÉ,  it,  partie.  &adj.  IFiedtr  kinai/ge.- 
REMONTER,  v.n.  l{'ieder,vanntium,aufsnme,  brackt,  gtzogtn&c;  it.  wieder  bezogm,  gt- 
nock  tinmdl  hina./fieigen,  gehen,  reitm.fahrm,  fikdftet  fdc;  it.  wieder  berittm  gematb.  Sitkt 
fliegm  (ÿe,  in  allm fowokl  eigentlichen,  afs fi^ür-  Remonter. 

lUhenBedeutungen  des einfaihmZeitworUs  Mon-  REMONTRANCE,  f,  f.  Die  Fârfiellung,  tint  Rt- 
ter.  Remonter  an  grenier;  wieder  auf  denBo-  de,  oder  tin  fckriftlieher  Avffatz,  wodurik  man 

den  odtr  Speiiker  kinauf  fteigen.  Remonter  en  jemanden  einen  Begriff  von  dm  UmftSndm  und 

carolTe;  wieder  m dit  Kutfike  fteigen.  Remon-  Fotgm  einer  Handlung  beizubringen  und  dabei 

ter  fur  fon  cheval;  wieder  auf fein  Ffird  fteigen,  aufjeinm  IFiStn  zu  icirken  Jtch'tl  it.  dit  £rin- 

fick  wieder  an»  Pferde  fetzen.  Il  remonta  i fa  nerung  au  tine  Pfiickt,  dit  Ermaknung.  die  F6r- 

cliambre  ; tr  ging  wieder  in  fein  Zimtntr  hin-  fieltung  dtr  BewèüuiigsgrSnde  zur  ErfüBung 

auf.  Remonter  fur  mer;  fick  wieder  zurSee  be-  jtinrr  Pfhckt  von  SeiUn  tines  Oberm  odtr  VSr- 

geben,  wieder  in Set  geken.  L'oifeau  remonte;  gtftzitn  an  Jrine  Untergebentn.  Le  Parlement 

dtr  Falk  fteigt,  fchw.agt  fick  wieder  in  die  Hàke,  fait  quelque  fois  des  ren'ontrances  au  Roi  ; dos 

Remonter  la  rivière;  den  Strohm  kinai/,  gègen  Parhment  macht  dtm  ASnigt  zuwrilm  Furfiet- 

dtu^rokmfakrtn  oderfehiffen,  oder  audi  lànnft  Inngeii.  Sa  mère  lui  fait  fouvent  des  remon^n- 

drm  Uftr  ttuts  Strokmes  limai/ fakrjn.  Le  jp-  cas;  feint  Mutter  mackt  ikm  /t  FàrJltUun^ 


•KEMOLLIENT,  ENTE;  REMOLLITIF,  IVE, 
adj.  IFieder  erweickend.  Sitkt  Emollient. 

•REMONTANT,  f.  m.  So  keifit  an  einem  IFèkr- 
akSnge  der  uniere  grfpaltene  Theit  bis  an  dos 
Dègengekenk  (Pendant),  in  und  an  weickes  dat 
Seiteagewèkr  gekSngt  wird. 

REMONTE,  f.  f.  Die  Pferde,  weUktman  der  Rei- 
terei  gibt,  wmn  man  fie  beritten  mackt,  fonft  auck 
wohl  die  llienfipfirde,  in  der  Kriegsfprdcke  aber 
Remonte- Pferde  (chevaux  de  remonte)  gênant. 
On  a acheté  dix  mille  chevaux  pour  la  remonte 
d«  la  Cavalerie  ; man  kat  zèkn  taufend  ffirdt 
geka/t , um  die  Reiterei  beritten  zu  mackm. 
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Une  remontnnre  paternelle; 
iHHtruHe  odfr  Ermaltnung. 

•REMONTRANS,  f.  m.  pl.  Dù  Rmonfironttn, 
fin  Z'xname  dtr  Amiricatur,  din  man  ikiuH  des- 
halb  btigelegt,tvtit  fie  im^akre  i6to  den  Stdten 
von  Holland  eirj  ZdeJleUang  m Abfickt  ikrer 
Streiiigkeiten  mit  den  Sbrigen  RHormirten  iit 
Holland  in  Betreff  dtr  Mg^chen  Confejjiin  nnd 
des  Htidelherger  Cateckismnt  Ubergaben. 

REMONTRER,  v.  a.  U'iedtr,  von  neuem.  aufs  nene 
lrkren,UHltrieeifen,  in  etmas  nnttrrickttn.  {Siekt 
Montrer).  On  lui  remontre  les  règles  de  l'arith- 
métique qu'il  a oubliées;  man  Ukret  iha  aufs 
nene  dit  Regtln  dtr  Rechtnknnjl,  man  nnttrruk- 
tet  tkn  aufs  neue  in  den  Regtln  dtr  Reekenkunfi, 
die  er  vergejfen  hat. 

Rkmontrek,  keifit  atuk,  virfieBen,  Hârfitilungen 
maektn , //n«m  dit  ndcktkeiligtn  odtr  jikiimmtn 
Foteen , dit  ans  eintr  Handtnng  oder  ans  eintr 
gefaJUtn  Entfckli^nng  tntfteken  U>iin<i«,  btgrtif- 
Uck  matken,  znGtm'itke  fûkrtn.  Il  leur  remon- 
tra le  préjudire  qui  en  réfulteroit;  erjieite  iknen 
den  Sckaden  oder  Ndcktkeil  vâr,  dèr  iaraus  ent- 
Jlektn  wôrde.  Il  eft  permis  de  remontrer  i Tes 
rupérieiira  les  chofes  où  ils  peuvent  fetromper; 
is  tfi  eriaubt , Jtintn  H irgtjtzten  in  Saektn , wo 
fit  fich  irrtn  îÿimeo,  l'’drfttl!ungen  xa  Ikon.  Re- 
montrer i quelqu'un  le  tort  qu'il  a,  lui  remon- 
trer fa  faute,  lui  remontrer  Ton  devoir;  eintm 
fttn  Unrt<ht,ftinen  FikleT,Jtint  Sckuldigkeit  vir- 
fieilen,  vârfttllig  ttsacken,  z»  Gemôtke  fïUtm. 
Svrulm.  Ceft  gros  Jean  qui  remontre  à fon  Cu- 
re ; dtr  Dumkopf  will  ftintm  Pfarrtr  virgridi- 
gtn  oder  Lekren  giben;  dos  Et  wiB  ktSger  ftyn 
ois  dit  Hennt. 

tn  dtr  gSgtrfwScke  keifit  Remontrer  les  voies 
d'une  béte;  diefyHr  des  U'ildes  anzeigen. 

RaMONTui,  ÙK,  partie.  & adj.  Firgefielt  &c. 
Sithe  Remontrer. 

RÉMORA,  f.  m.  oder  RÈMORE.  f.  f.  DerAnf- 
entkalt,  dot  Hindemifi,  die  Febkinderung.  Ein 
ans  dem  Lateini/cken  entlekntes  U'ort.  Le  procès 
' alloit  être Ju^  lo  sqn'il  eft  fnrvenn on  rémora; 
dtr  Prozefi  foUt  tben  tnt/chieden  wtrden,  ois  ein 
Hindemifi  dazwtjcktn  kdm. 

In  dtr  NatirgHckiekte  tfi  Rémora , dtr  Namt 
tints  Ei/ihes  in  Indien  nnd  an  den  e^ncantficken 
IClften , dèr  nngetehr  saati  bis  drei  Seknk  lang 
^ , nnd  tintn  Jtkr  ranhtn  uJid  kUbengen  Koff 
hat , U assit  er  fich  ms  den  Kitl  oder  anik  au  dos 
Ste^rruMr  unes  Sikiffes  anhdngt  : ünd  da 
isir  . i-ni  rii>  Krsft  angedicktet.  tinScktff  i»  vot- 
U'u  CauG  aufxJtalten,katmanikmauei  ïdtnNa- 
mtn  Arrêtencf  f'on  nnjgen  àfutjiktn 

wtrd  er  itr  Htmm- Ftfck  gtnant. 
Jm  F*nzS‘ifck*n  komt  er  atuk  uiUer  dem  iVis- 
men  Suf*et  vSr, 

R£MOKDK&t  v.a.  fFitdtr^  von  «mm,  aufs  «m, 
Noeà  emmdi  keÿên,  Sieke  Mordre.  U Ta  morda 


& retnorda  ; er  kat  tkn  gtbiffen  %nd  medtrge^ 
bijfen , er  hat  ihn  mekr  ois  et  nmd!,  verfckieain* 
JQeUe  gtbiffen, 

Remoim,  heijlt  auck,  wieder  anbeijfen , an^ 
faHen,  aneaekent  wd  Ufirdin  diejer  BedeuUM 
vârzUglick  von  grâjîen  ffetzhunden  ge/agt.  Çe 
dogue  a été  ü maltraité,  qu'il  n'a  pas  voulu  re- 
mordre; dteje  Dûtke  oder  Dogge  tjlfo  libel 
gencktft  worden,  dafl  fie  nichi  nukr  anbeijfeie 
anpacken  mdgn  Man  fagt  figrirlicb , Ce 
Réginiept  a été  fi  maltraité  dans  l'attaque,  qo*on 
n’a  pu  l'obliger  k remordre;  dtefes  Régiment  ijt 
bei  dem  Angriffe  fo  îibel  zugerùktet  werden^  dafl 
fNjA  es  nitht  mekr  daktn  bringen  konU,  von  ne»~ 
em  anzugrei/enf  einen  neuen  Angriff  zu  tkuBa 
JShemdis  bramhte  man  diefes  IVorX  atuk  in  der 
Bedeutung  t'oa  Képrocher , and  fagie  Sa  con^ 
fdeoce  lui  remord  làns  celTe  ; fein  Gewi(jtn  beiflt 
ikit  unat^kbrlick  « mackt  thm  nnatÊfkÿrittk  Vir^ 
w'drfes  ( Sieks  Remords 

Rkm  O RDC,  UE,  partie.  & adj.  fFieder,  van  neuem 

artf,  angebijfen  &t.  Sieke  Kemordre. 

DS,  Cm.  Ver  GetctJJettsbifl , der  innere 
Férwurf  des  Geiaijfens  , aie  Unruke  und  dos 
Mifivergii'jgen  aur  dem  Beitufitfeÿn  begangener 
unrechtmà^gerHandlwtgenvUnd  teetm  man  ei  nen 
koken  Grad  der  Unruhe  ansteigen  tciü,  die  Ge» 
wiflens-Angfl.  11  eR  endurci,  il  n'a  plus  de  re- 
mords; er  ift  verhàrtetf  er  empfindet  keine  Gr- 
wijjensbijfe  mekr.  Les  méchans  tâchent  à étouf- 
fer les  remords  de  leur  confcieuce;  die  Gottlo- 
/en  fltcken  dit  F6rw‘irfe  ikres  Geteriffeits  zu  rr- 
Jiicken.  Remords  cuilànt;  eine  nagende  Gewifi 
Jens-An^. 

RÉMORQUl£,  f.  f.  Das  Bugfiren^  die  ffttndlung 
und  die  Art  des  Bugfirens.  Stehe  Remorquer. 
REMORQUER,  v.a.  Bugfirens  etn  gr^fiesSekiff 
oder  anderes  Fakrzeue  i rrmitteifl  eines  oder  met- 
rerer  kUiner  Ruderfckiffe  forizteken.  Le  vaîlTcau 
étoit  engagé  dans  le  fable,  on  en^luya  les  cha- 
loupes i le  remorquer;  das  Sehÿ  tear  auf  den 
Sand  geratkenv  «au  bediente  fick  derSckaiuppen 
um  es  stn  bugfiren. 

Remorqué,  iu,  partic.dfsdj.  Sugftrt,  SiekeRe~ 
morquer. 

REMORS  • Sieke  Mon  du  Diable  unter  dem  (Forte 
Mors,  Pag.  ^93. 

REMOTIS,  ÀREMOTIS,  Ein  êus  dem  UUinim 
Jcken  tnüeknter  n(ir  imetm.  Ubm  crbrànàüim 
cher  Ausdruekn  welcker  fi  viH  keifit  eus  à l'écart  ; 
beiSeite^  auf  die  Seite.  J'ai  mis  mon  habit  d'tté 
k rémotis;  uk  kabe  mem  Sommurkletd  auf  dte 
Seite  gtUgt. 

* REMOUCHER,  v.a.  (Fieder,  tufs  neue,  van 
neuem.  naek  einmdi  fehnàuzen  oder  pnizen.  Sieke 
Moucher. 

REMOLDRE.  v.a.  Fon  neuem,  aufs  neue,  nock 
êinmdl  mshlen.  Seke  Moudre. 

RkMOUDKEp  V.  a.  Fon  netsem,  aufs  neue,  noek 
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einmil/ckltifn.  fiSfi»  Èmondre).  Ce  contera 
* été  mal  cnioiilu,  U faut  le  rémoudre;  ditjts 
AUJtr  tji  nicht  e't  ^tJckUÿ'm  leordtn,  inan  mnj! 
is  von  iitatm  odtr  uoch  emoufl /cUtifin. 

* REMOUILLER,  v.  a.  If'itdtr,  von  ututm,  aufi 
mat,  muJi  tinnul  taïuktn,  lutzen,  feathUn  ac, 
Siiht  Mouiller. 

RÉMOULADE,  Siiiu  REMOLADE. 

REMOULEUR,  f.  m.  Dtr  Sciirtn/cUtiftr,  Siiht 
Ga^e  petit. 

•REMOUS,  f.  m.  Dit  urirbtl/i'rmigt  Btwigung 
dts  (l^a[ïtrs,  weUht  durck  lûn  La^  titut  &kif- 
ftt  ktrvirgtbraelit  te  tri. 

•REMPAQUEMENT,  f.  m.  Dat  Einpaeten,  dit 
Einpackung.  U'ird  kanpt/iukiick  n&r  von  den 
/firingn  gt/agt,  leenn  fit  in  Tonntn  gtpakt 
tetrdtn. 

•REMPAQUETER,  v. a.  U^itdtr,  von  ntntm, 
auft  ntut  tinpacktn.  Sitkt  Eùnpaqueter. 

•REMPAREMENT,  Cm.  &e*e  REMPART. 

REMPARER,  (SE)  v.récipr.  &rA  vtr/tkanztn.tint 
y trfthttnzung  um  fich  kir  maekm.  L'ennemi 
voyant  qu'on  alloit  l'attaquer,  fe  rempara  avec 
dea  chevaux  de  frife,  avec  dea  chariota,  & avec 
tout  ce  qu'il  put  trouver;  ait  dtr  Fcindjakt,  dajl 
muR  ikn  angrtiftn  wolu,  vtrfchanztt  tr  Jiik  mit 
fpani/chtn  Rtittrn , mit  (ySgtn , und  mit  aUem 
was  tr  findtn  kontt, 

Rkmparx,  Ce,  partie,  dt  adj.  ytrfckanxt.  Sitkt 
Keraparer. 

REMPART,  Cm.  Dtr  ff'all,  tint  rtgtlmSfiigt 
ErhSknng  von  Erdt  nm  eiiitn  Ort,  um  tint  kt- 
ftnng  htrum.  Un  rempart  revêtu  de  pierre;  tin 
von  aufftn  mit  SUintn  vtkltidtUr,  mit  tintr  Fut- 
ttrmautr  verfekrntr  IFall.  Se  promener  fur  le 
rempart  ; anf  dtn  fFaS  fpazitrtn  gthtn.  Sitkt 
atun  Coureufe. 

Fig.  htijit  Rempart,  dit  Vérrnantr,  und  unrd 
von  tintr  Sitkt  gtjagt,  wtUki  tintr  andtm  Jo- 
woU  zur  Sicktrktit,  zum  Sckutzt,  ait  auck  zur 
jfbkaltung  ditntt.  Cette  ville  étoit  le  rempart 
de  la  Grèce;  dit/tSladt  war  dit  yârmantrGrit- 
chenlandfs.  Ce  foldat  combattant  auprès  de  fon 
Capitaine,  lui  fit  rempart,  on  rempart  de  fon 
corps  ; di/J'rr  Soldat , dir  nibtn  ftintm  Hanpt~ 
manfochte,  ditntt  ikm  zur  V irmautr , Jckûztt, 
dtktt  ikn  mit  ftintm /Sirptr.  Contre  la  médilân- 
ce  il  n'eft  point  de  rempart  ; gigtn  dit  Sblt  Ndtk- 
ridt  odtr  ytrlàumdung  km  mon  fick  nickt  Jck'.\t- 
ztn  odtr  ficktr  fitUtn. 

•REMPIÉTEMENT,  Cm.  Dit  Ausbtjftrung  dtt 
Filitt  tintr  Mtutr. 

•REMPIETER,  v.  a.  (on  mur)  Dtn  luttera  Tktü 
tintr  Mautr  ansbtjftm, 

REMPLACEMENT  , C m.  Dit  IFitdtranUgung 
tintr  Snmmt  Gtldtt,  dit  man  aut  dtm  yerkaMt 
folcktr  Sacktn  gtlsftt,  dit  man  nur  unttr  dtr  Bt- 
dingung  virkaiAtn  durfti , dat  Gtld  iritdtr 
fitktrtSppotktk  anzuUgtn  ; îL  dit  fyudtrtrjiat. 
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tung.  Erfttzang,  dtr  Er/atz  tintr  Summt  odtr 
dtt  IFerthis  tmtr  Sackt.  Il  a fait  le  remplace- 
ment des  deniers  dotaux  fur  cette  terre;  tr 
hii  dis,  leas  Irint  Frau  ikm  an  bôrtm  Geldt  zn- 
gtbrachl,  auf  iirfts  Gtit  angtlrgt.  Suivant  la 
contrat  de  mariage,  il  doit  faire  le  remplace- 
ment des  propres  de  fa  femme  qu'il  a aliénés  ; 
vtrmügt  dtt  Htiratkt-ContraStt  mufi  tr  dot  fti- 
ntr  Frau  gtkbrigt  Eigtntkum , wiUket  tr  vtr- 
àujftri  hat,  witder  trjiatten  odtr  trfttztn.  Man 
Jagl  auck  trohi.  Le  remplacement  d'une  perfon- 
ne, d'une  chofe  perdue;  dit Er/ttzung  tintr Ftr- 
Jin , dit  Erjttzuue  odtr  dtr  Erfatz  tintr  vtr- 
Urntn  Sacht,  durck  tint  andtrt  von  gIticktrArt. 
Sitkt  Remplacer. 

REMPLACER,  v.  a.  IFitdtr  aniietn,  witdtr  auf 
ficktrt  Hjfpotktk,  auf  Zinftn  auiitihtu,  U a ven- 
du une  terre  de  fa  femme , mais  il  en  doit  rem- 
placer l'argent  en  quelque  autre  terre;  tr  lutrin 
f tintr  Frau  gtkbrigti  dit  vtrkauft,  tr  mufl  abtr 
dat  Gtld  davon  witdtr  auf  tin  andtrts  Git  an~ 
ligtn.  Il  a de  l'argent  à remplacer  ; tr  hat  Gtld 
anzuUgtn  odtr  autzuUihtn. 

Remplacer,  ktijlt  auck  fo  vict  ait  Remettre  en 
place;  witdtr  i»  tiii  ÿffintlickts  Amt  tin  etztn, 
tint  Sttllt  witdtr  btftiztn.  Il  n'eft  pas  encore 
remplacé;  JtmtSuUt  ijl  nock  nicht  witdtr  btftzi. 

Remplacer  une  perfonne,  une  chofe;  tint 
Ptrjôn,  tint  Sackt  trfttztn , riar  andtrt  Ptrfôn 
odtr  Sacht  von  dtr  nSmlichtnArt  au  diren  Sl/Ut 
fitztn.  Il  fera  difiieile  de  remplacer  ce  General  ; 
tt  wird  fchwèr  ftpn  duftn  Gtntrdi  zu  trfttztn. 
De  touf  met  amis , il  ne  me  refte  plus  que  lui , 
mils  il  remplice  feol  tous  les  autres  ; von  aHen 
mtintn  Frtundtn  iji  nir  ir  mir  nock  îbrig,  abtr 
rr  alltin  trftzt  mir  dit  llàrigtn  aüt.  Jn  Shiili- 
chtr  Btdtutung  htifit  Remplacer  xuwiiltn  auck 
fo  vict  ois  Réparer  la  perte  qu'on  a faite  ; dm  tr- 
littentn  ytrlufi  witdtr  trfttztn,  witdtr  tinbrin- 
gtn,  witdtr  gSt  macktn. 

Remplacé,  ée,  partie.  & adj.  fPitdtr  angtUgt, 
witdtr  trftzt  Ffe.  Sitkt  Remplacer. 

REMPLACE,  f.  m.  Dit  Aufillunÿ,  dos  Auffil- 
Itu,  ditUandlung,  da  man  dm  Itren  Raum,  dir 
durck  dai  Zikren  dtt  IPtintt  im  Pajft  cntflan- 
dtn,  witdtr  voit  fûUtt.  Il  s'eft  fervi  d'un  mau- 
vaia  vin  pour  le  remplage  de  ces  tonneaux  ; ir 
kat  tintn  fckltckUn  iPtin  zum  Auffuiltn  dieftr 
FSfftr  gtnommt*.  Vin  de  rempla»  ; der  FVdl- 
wtin,  Siritnigt  IVtin,  womit  dit  FSfiir  auf-  odtr 
udckgtfSutt  wtrdtn. 

Bti  dtn  Maurtrn  ktijh  Le  renmlage  de  mu- 
raille ; dit  AusfUlnng  dtr  lirtn  Sttutn  tintr  Mau- 
tr mit  kltintn  Bruch/itintn.  Sukt  Blocage. 

Dit  ZimmtrUntt  ntnntn  Poteaux  de  rerarfa- 
ge;  Zwifcktnpfojltn,  ZwtfcktnjiSnder,  und  tôt - 
met  de  remplage  ; FiiddtckAgkU,  DackjlTtklt  mit 
ûtbindtn,  dertn Sparrtn  uV  durck  dcnSikHal- 
ktn  und  Dachrakm  ikri  HaUbarktit  bekommtn. 

U 3 REM- 
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REMPLI,  f.  tn.  Der  Ein/Mg, 
tintm  Zmgt,  KUidt,  an  liner  Tajiftt  u./.  w. 
ainge/dhetn  taird.  Faire  un  rempli  à une  jupe; 
#mrn  EinjcUdg  an  linem  Rock  maclun,  üm  tin- 
JcUagtn.  Sieht  Rempiler. 

REMPLlER,  V.  8.  Eij/cUagtn,  an  dm  Endm  an- 
tigen  und  dadurck  Jchmmer,  kürzer  odtr  tnger 
norlieit.  Ces  manches  font  trop  larges,  il  faut 
les  rempiler  ; dit/tÆrnul  find  ziiteiit,man  muJJ 
fte  eiiî/chlagtn.  Ce  pan  de  upiflerie  eft  trop  long, 
rempUez-le;  ditjt  Bahn  dtr  Tapitt  ift  z»  long, 
JcUagt  fit  tiH. 

REM?i-ir.,feE,partic.& adj.  Eingi/cktagn.  SiiM 
Rempiler. 

REMPLIR,  V.  a.  tTiedtr,  von  neuem,  aufi  mut 
jiultn , anfiSlIen,  voll  fiillm,  ndckfiilUn,  auffJiBm, 
odtr  auch  ausfûllta,  wiedtr  vol! machm,  tn  wtt- 
ihtr  Btdfutung  ditfis  U'ort  auch  kàufig  nûr 
JcUtckthin  fo  viel  kiiflt  ait  Emplir.  Ces  tonne- 
aux ont  coulé,  il  faut  les  remplir;  ditjt  FSfftr 
hahtn  etronnm,  man  mufi  fit  witdtr  anfinUm, 
voU  füStn.  RemplilTez  cette  marmite  d'eau  t/ÎK- 
itt  air/m  Fltifchkafm  witdtr  voU  If'afi'tr.  Il  faut 
laifl'er  bouillir  tout  cela  à petit  feu,  & ne  point 
lemplir  le  pot  ; man  mufi  die/ts  altts  bti  tintm 
iltinrn  Feutr  kochtn  iajfm  und  dm  Topf  nicht 
nâchfSJltn.  Remplir  une  pièce  de  vin;  tinStlkk 
IVtin  auffSDtn.  Remplir  fa  cave  de  vin,  fes  CTe- 
niers  de  blé;  Jttntn  KtPer  mit  K'tin,  /tint  BS~ 
dm  oderSpeicktr  milGtlrtidt  anfiUltn.  Remplir 
un  foffé;  tintn  Grabm  ausfiiUen  odtr  zuwtrfcn. 

Rcmplir,  ktifit  auth,  voizSktig  odtr  volftËndig 
tnachtn , was  an  dtr  Zakl  odtr  an  dtr  ['olftSn- 
digktit  fèkltt,  kinzutkun,  ergSttztn.  Rcnuilir  le 
nombre  de  ceux  qui  doivent  être  d’un  Corps , 
d'une  Compagnie;  ditAnzakl  dirjtnigen,  wor- 
aits  tin  Corpi  odtr  tint  Compagnit  btfithtn  Joli, 
t'olzàklig  mackm.  11  faut  qu’on  prenne  encore 
deux  cent  billets  pour  remplir  la  loterie  ; tt 
mliffm  nock  zwtikundtrt  Loft  gtnommtn  utr- 
dm , UM  dit  LoUtrit  votzHklig  zu  macktn. 
Remplir  une  transaftion , une  quittance  ; ti- 
ntn ytririg , tint  Quittung  trgdnztn,  odtr  wit 
man  gtwSknlichtr  Jagt,  ausfiiUtn,  daswatnock 
darin  fèkltt  an  dtn  l(r  gtlajftnm  Sttllm  tin- 
riirien.  Remplir  des  bouts  rimés;  au  virgt- 
fckritbtnm  Ktimfytbm  dit  übrigtn  IForlt  kin- 
zuftlztn,  uiuf  votfidndtgt  Vtrft  darsui  matktn. 
Man  fagt  a:uh,  Rem^ir  une  focieté  de  per- 
fonnes  capables,  de  bons  fujets,  de  mauvais  fu- 
}ets;  tint  Gtjiljihafi  mitfSkigtnFtrJontn,  mit 
nltn , mit Jckltiktm  SubjtStn  btfttzm.  il  y a 
plufienrs  places  è remplir;  tt  fini  viti  Suütn  of- 
fm,  trlidlgt,  zu  btfttzm. 

Fig-fagf  man.  Remplir  une  place;  tintSttUt, 
lin  Jimt  btkltidtu,  virwaltm,  vtr/tktn;  it.  fti- 
ntm  Amtt  tin  GmUgt  tkun,  ts  pd(  viricallm. 
C'eft  un  homme  capable  de  remplit  les  piemiè- 
m places;  tr  ifi  tiaMann,  dir/Sliig  ijl  du  tr- 


fitnSttllm  zu  btkJtidtn.  U remplit  mal  la  place 
u’on  lui  a donnée;  tr  virwatut  odtr  vtrfitkt 
it^Ut,dit  man  tkm  gtgibtn  kat.Jthr  Jçktcckt  ; 
tr  Itifttt  dtm  Amtt,  at'.cmt  man  ikm  Kbtrtragtn 
kat,  ktint  GtnUgt.  Il  remplit  tonte  la  terre  du 
bruit  de  fon  nom;  Jtin  Samt  mlukt  in  dtr  ean- 
ztn  IFtlt  Aufjtktn,  matht  vitI  LSrm  in  dtr  IFtlt. 
Remplir  tout  le  monde  d'admiration;  dit  ganzt 
IFtltin  f'trwundtrungjttzm.  Remplir  les  peu- 
ples de  crainte,  de  joie;  dit  f'blktr  mitfurcht, 
mit  Frtudt  trJlUlm.  Remplir  fon  devoir,  fes 
oblintions  ; Terne  Pflicht , /tint  Oblitgtnktittn 
trfmtn,  denjtlbm  linGtnSgt  tkun,  11  a rempli 
tous  les  devoirs  de  l'amitié;  tr  kat  aüt  Pfiick- 
tm  dtr  Frtundfckajï  trfnlltt.  Remplir  & pro- 
mefl'e,  fes  proinelTes  ; Jttm  Z>^agt,ftim  Vtrjprt- 
ckungm  trfiiltin.  Remplir  l'attente,  remplir  les 
efpérances  du  public;  dit  Erwartung,  ditHof- 
nungtn  dtt  Publicumt  trflWm  odtr  wit  man  auck 
XH  fagm  pfiigt,  dtr  Erwartung  dtt  Publicumi 
tntiprtckm.  Cet  homme  a rempli  fon  fort , fa 
deftinée  ; dit/tr  Mann  kat  Jtin  Sckick/al , /tint 
Btflimmung  trflUltt,  tr  kat  Jick  Jo  bttragtn,  und 
tt  ifi  ikm  Jo  gtgangtn  ait  man  vermutArIc.  Rem- 
plir bien  fon  temps;  Jtim  Z fit  gfit  anwtndm. 
Man  Jagt  tvn  woktklingmdm  Vtrjm , Ils  rem- 
pliflent  bien  l’oreille;  fit  JXiüm  das0kr,  fit  jal- 
Imgkt  int  GthSr. 

J)tt  NSlktrinnttt  Jagtn , Remplir  du  point, 
remplir  de  la  dentelle;  tint  Ndtktrti  odtr&iikt- 
rti,  Spittwn  ausbtjjern,  dit  LMcktr  darin  witdtr 
autJiiÛtn.  Cette  femme  remplit  parfaitement 
bien  toute  forte  de  dentelle  ; di^t  Frau  btjjtrt 
aüt  Artm  Spitztn  vaikommm  gù  aut. 

Im  Brètfpitlt  ktifit  Remplir,  dtckm,  und  im 
TriSrac  dit  BSndtr  macktn. 

Sx  RKMPI.IK,  v.  récipr.  Sick  witdtr  JSOm  odtr 
an/Ullm,  witdtr  vau  wtrdtn,  odtr  auck  fckltekt- 
kin  fitch  mit  ttwas  anJuUm.  Se  remplir  de  vian- 
des ; fich  mit  Sptijtn  anJliStn , im  gtm.  Libm , 
fich  volt  Jrtfitn.  St  remplir  de  vin  ; fich  in  fFtm 
voit  trinkm.  Man  Jagt  figiirlick.  Il  ne  faut  pas 
fe  remplir  la  tête  d'idées  vaines  ÿc  chimériques; 
man  mufi  Jick  dtn  KonJ  nickt  mit  titim  und  gril- 
Unkajttn  Idètn  anJ'Mm. 

Rempli,  ie,  pattic.  & adj.  Angtjtilt,  volt  gijnlt 
&c.  fSïcAc  Remplir).  Un  verre  rempli  ; cm  on- 
gtjiiUtt , tia  voütt  Gliit,  Un  tonneau  rempli  ; 
cm  witdtr  voit  grjiilttt  odtr  atçjgejültci  Fafi.  In 
dtr  fFaptnk.  ktifit  Rempli,  voll,  ganz  von  tintr 
Farbt.und  wirdvon  tintm  Hauptfi'ûckt  in  tintm 
Sckildf  grjagt , weickts  durckaut  tvn  tintr  an- 
dtm  Farbt  ijt,  a/s  du  übrigtn  Tiuilt. 

Mjn  Jagt  von  tintm  dèr  vtrmSgt  tint!  pSpfi- 
tichm  Indultts  tint  anfeknlickt  gtifilickt  fjründt 
kat , odtr  auch  von  tintm  dtr  tint  akadtinifckt 
fFÜrdt  bckliidtt , dit  ikm  tin  hinlSnglickts  Ein- 
kommm  verjckajjtt,  11  eft  rempli;  tr  bat  genug, 
tr  darj  fich  tun  ktme  wtittri  JÿrBndt  a.  f.  w. 

nui- 
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me!4^n.  ZTrâ  m Hen  Rfchten  fa0  man  von  Ltw» 
ttHi  a/é  J^alifutigsmitUl  gtmtg  kahm.  Ils  font 
remplis  de  leurs  arohs. 

RKMPLlSSACtE»  f.  m.  Die  j^fisbfJJerung  einerNS- 
tkereit  S'tn  kerei  oder  ztrrijjenir  Spuzen»  J*ai 
tant  donné  ponr  lerempUllage  de  ces  dentelles; 
i(k  habe jo  viet  f 'ir  die  /fasùt:^feruHg  diefrx' 
zen  bfzahlt.  Le  r-  inpHlTagt  de  ces  dentell'  S «il 
bien  fait;  dieje  Spitzen  find  e"tt  ausgebejjeri. 

hx  der  \U^ik  keifit  I e rt  m^lfiage;  rf.r  MitteU 
fiimme,  und  wtrd  votx  den  zwijtken  dem  Dijcante 
UHd^BajJe  befindiicktn  SUmmen  gef^gt. 

Lbrigexa  keifii  Rem^  UiTage,  wenn  lom  ff^eine 
oder  von  einem  Mauerwerke  die  Ktde  ibexx  Jo 

viel  ali  Kcmpinge,  die  Aajf'iüang,  ÂMfMlmg 
Siehe  Remplage, 

RE.MPLLSSËUSK,  f.  f.  Die Svitzenfîicktrimxt  eint 
Perjùti , welcke  f 'Xr  Geld  Spuzeti  u.  d,  g.  aus^ 
bejjert. 

REMPLOI,  C m.  Die  U'iederar.lègMng  eintr  Gtld^ 
J%mmt^  die  Etfeiznng^  •i'i'^dererj^xtung^  Ver- 
g'ituHg  einss  veràujjerttn  Gutes,  Siehe  Kempla- 
cernent. 

•RtMPLOYER,  V.  a.  ff''ieeUr,  von  neuem^  auf$ 
neue  anwenden  f eebrancken,  Gebt‘aiuh  von  et^ 
teas  macften.  AÏan  bedienet  fick  dtejes  (f  ortes 
haupt/dcklich  nfr,  xrenn  t'ou  Perjonen  dte  Red* 
ifitdiemikfi  zn  Gejckdften  branckt,  da  (fm»Rem* 
ployer,  meder  eux^ellen  keiÛt,  Employer). 

• On  avoit  congédié  ce  rece-ve\ir,  niaisleMIniilre 
a donné  ordre  de  le  remployer;  man  hatte  die- 
fen  Einn  'rkmer  verabjchiedet  ; aber  der  Minifler 
Hat  befohlen  ikn  trieder  aKZitjUUen. 

REMPLUMER,  v.  a.  iVteder  ^ iwi  neuem^  aufs 

■ nette  befiedern  odcr  bekielfrt.  (5/Me  Emplumer). 
Se  remplumer;  wieder,  von  neuem  Federn  b^ 
kommen.  Les  oifeaux  fe  remplument  après  la 
mue;  nâch  der  Matje  bekommen  du  l^Ügel  wie- 
der  Federn. 

ïm  gem.  IJb.  fagt  man  wn  einem  Mettfeken, 
àir  in  Anfekung  feiner  GDcks-Umfidndef  feiner 
tfakrung  &t.  ï/raM<#r  gekommexi  imr,  U rom- 
mence  à fe  Tcmplamer;  er  komt  wieder  anf  oder 
rmrdr,  er  erkolet  ftck  wieder,  er  kilft  fich  wieder 
auj.  In  àktdhkêr  Bedeutune  Jagi  man  von  ei- 
nem Spteler,  Il  commence  a le  remplumer;  er 
f&ngt  wieder  an  zu  gewinnen. 

RKMeLUMrr,  èK.^rtic.  & adj.  Bouder,  von  neuem 
befiedert  ^c.  Siehe  Remplumer. 

•KEMPOCHER,  V.  a.  frieder  einfiecken.  (Siehe 
Empocher ).  Il  rcmpoche  fon  argent  ; er  flekk 
fein  Geld  wieder  ein. 

•RÊiMPOl.SSONNER , v.  a.  fFieder , tfon  neuem 
mit  jungen  Fijcken  be/etzen.  ( S.  Empolflbnner ). 

REMPORTER,  v.  a.  Eine  Sache  von  dem  Orte, 
lethin  man  fte  gebracht haUwieier  weg  oderzxe^ 
rUi'c  tragen,  nrhmeu,  bringen  u./.  w.  in  weicker 
Bedir  itung diefesB^ort zuweilen atuhnfir Jcklecht- 
kin  Jo  viei  keijit  aU  Emporter.  11  n'a  qu'à  rem- 


porter (es  marchandifes,  je  n'eo  retix  point; 
er  kan  femt  iPiren  nfir  wieder  wegtragen , ich 
toill  mckts  davon,  Voos  pouver.  remporter  vo- 
tre livre;  Sa  kbnnen  îhr  Bf.eh  wieder  mitnèh» 
men.  On  remporta  les  bleA*es  ; man  braekle  dis 
(‘^ertrundeien  weg, 

Rr.MPOKTSM,  heijitaxuk,  davon  tragen,  erka  ten, 
erlangen,  bekomtnen,  gewinnen,  und  wirditn  die- 
Jer  Bedeutung  anjlatt  Gagner  und  Obtenir  ge- 
brauckt.  Il  a remporté  la  victoire;  er  kat  den 
Sieg  davon  getragen.  Remporter  un  grand  a^  an- 
tage  fur  les  ennemis  ; einen  grâjen  rortketl  Uber 
die  Feinde  erkalun  oder  gewinnen.  Quel  fruit 
remportez -vous  de  t»  ut  cela?  was  kaben  Sie 
von  aile  dem  Jir  eixun  Nutzen?  was  gewtnnen 
Ste  bel  dem  aïlnt  î* 

Ra.MPORTà,  Le,  partie.  & adj.  B'ieier  wegae- 
tragen,  davon  getragen  &c.  Siehe  Kemiorter. 

• REMPRIS'^NN ER , v.  a.  ff^ieder,  vonneuemp 
aujs  neue  tn  das  Gefdngmfï  Jetzen  oder  m ï^er- 
kajt  nèkmen.  Siehe  K mprifonner. 

•REMPRUNTER,  v. a,  Wieder,  von  nesum,  aufs 
neue  lehnen,  entlehnen,  &e.  {Siehe  Emprunter). 
11  a remprunté  Pargent  qu*i)  avoit  rendu;  rr  kat 
das  Gela,  weUhes  er  zurlUk  bezaklt  hatte,  von 
neuem  gelehnet  oder  aufgenommen. 

RËMUACiE,  f.  m.  Das  UmrTihrenoder  auck  as 
Wtlteln,  das  UmrîUteln,  AufrVttteln,  die  Hand- 
lu»g,  da  man  eine  Saeke  Jo  r'ihret  oder  rTateltf 
dafi  aile  Tkeile  durck  einander  kommen,  mit  ein- 
ander  vermijeht  werden;  die  UmrVtkrung,  Um- 
rUttelung,  und  itenn  das  Umr'lhren  mit  einer 
Schaujel  gejchieket,  das  Umjchaujeln,  Umflecken, 
Umwenden.  Le  remuage  du  ble  ; das  ünjehau- 
Jeln  oder  Umjïecken  des  Kornes.  Le  remuage  da 
vin;  das  R'iiteln  oder  AiJr'Xtteln  des  freines.. 
Congé  de  remuée,  Jieke  Longé.  Pag.  ^79, 

REMUANT,  ANTC,  adj.  Unruhig,  fikkinunA 
kèr  bewègend.  Un  enfant  remuant;  ein  unruki- 
ges  fCind,  das  keinen  Augenblick  JiiÜe  fitzen  oder 
an  emem  Orte  bletben  kan , das  immer  in  Bewè- 
gttwg  i^.  Fie.  keiflt  Un  efprit  remuant;  em  un- 
rukiger  Kojff,  ein  Menjek , dèr  geneigt  iji  Un- 
ruhe  zu  di/ten. 

REMüE>Ml:,NAGE,  f.  m.  Das  Auszieken,  der 
Auszftg,  und  die  dakèr  entftekende  Unordnung 
in  Abjtcht  des  Hausgerdtkes,  welches  von  einem 
Orte  zum  anderyt  gehrackt  wird,  und  unordent- 
tich  unter  einander  âekt.  Voilà  bien  du  remue- 
menage;  da Jiekt  ailes  reckt  unter  emander,  oder 
enwk,  das  ijt  ein  reckter  Auszftg,  da  wird  reckt 
viet  //ausgeràtke  Jortgetragen.  Ftg.  Jagt  man 
im  gem.  /.èben,  11  y a bien  du  remue-ménage 
ÿns  cette  famille,  dans  cette  ville,  dans  cet 
Etat;  in  diejer  Familie,  in  dtejem  Hauje,  in  die- 
Jem  Stdte  gekt  es  reckt  bunt  unter  einander,  kerjckt 
eine  grôfle  l^erwirru>tg. 

REMUEmENT,  f.  m.  Das  Bewfgen  oder  R'icken 
iuur  Sache  von  Jeiner  Steüe;  it.  die  Btwêgung 
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tpekhe  rintSadit  ktrvtrbrmpf,  odtr  in  fmfrSa- 
ktrvôri’rbratkt  urird.  Ditfet  {d'art  wtrd  met- 
fins  nStr  im  figkrUilun  ^ trftandt  gt^aïukt,  uad 
lui$t  dana  h vitl  ali  Mouvement,  du  Betei- 
guag,  die  Utruhe  anter  dem  ^ dtke.tcrnn  es  über 
tueras  mifivergnVigt  ifl.  Cet  Kdit  ocnüonna  de 
grands  remuemens  dans  le  Roy  anine  s die/es£dilf 
verir/atkle  grâJSe  Beserègungen  im  KSrùgTeukt. 

ketnuement  dea  terres , nnnet  man  das  Her- 
teifilirn  oder  H'egfTtkrn  ehus  grSJSn  Havfens 
Erde , die  man  an  einem  Orte  ausgrSbt  nnd  an 
tinen  andern  Ort  hinjekaffet.  Le  remuement  dea 
terres  coûte  beaucoup;  die  HerhejJühnsng  oder 
U'egfrkrung,  der  Transport  dtr  Erde  kofet  viet. 

SESIUiûR . V.  3.  JieiJSt  im  algemeinn  {'erflande 
Jo  viel  aü  Mouvoir,  beurègen,  den  Ort  einesKSr- 
ftrs  verkndern,  dm  von  derSteile  bringen,  und 
wird  je  ndthdém  die/es  ge/ekiehet  im  Deui/etm 
auf  manckerlei  Arteegiben.  Remuer  une  chaife 
de  fa  place  ; einen  Siuil  von  Jeiner  Stelle  rSeken, 
ékn  mit  einem  Rucke  von  jeintm  Orte  bewègen. 
On  a remué  cette  table;  man  kal  diejen  Tijck  ge- 
rlitU.  Ne  remuez  rien,  tout  elt  bien  rangé; 
t/errUckt  nitkts,  rocket  niehis  von  Jeiner  SteBe,  es 
ijl  oBes  in  gehériger  Ordonne.  Remuer  le  blé; 
das  Kom  un^ckaujeln,  nmjlechen.  11  ne  faut  pas 
remuer  le  vin,  quand  la  vigne  eft  en  fleur;  wenn 
der  lÿeinfiock  ir  der  BXte  ift,  mnji  man  den  lyein 
nicht  rSttein,  Remuer  le  fit;  das  BeU  auffckUt- 
te'.tt.  Remuer  la  terre;  die  Erde  umgraben,  auf- 
graben,  und  in  der  Krieesjprdcke , tinen  K'aB 
oder  Damm  fOM  Erde  an/werfe»,  um  Jick  sus  ver- 
/tkamen.  Partout  où  les  Romains  campoient. 
Us  remuoient  la  terre , & faifoient  des  retran- 
chemens;  aüentkalben  wo  die  RSmer  ein  Lager 
anfjchlngn,  tearfen  fie  {f'aBe  odtr  Dümme  irrm 
Erde  auf,  und  mackten  {'er/ckanzimgen.  Re- 
muer de  la  terre:  Erde  von  einem  Orte  znm  on- 
dern/Ukren.  11  lui  a fallu  remuer  bien  de  la  terre 
pour  faire  ce  jardin  ; er  kat  viet  Erde  kerbei/Bk- 
rn  mBJfen,  um  diÿn  Garten  anzutègen.  Remuer 
on  enfant;  ein  Eind  umwickeln,  es  aufwieketn, 
und  mit  frijiken  {f'indein  verfehen. 

E,g.  faet  man.  Remuer  ciel  & terre;  Him- 
euet  und  Erde  btwigen,  aile  nir  erfiuliche  MMel 
und  IVege  anwenden,  um  feintn  Zureck  zu  errei- 
eken.  Remuer  une  afiairc;  eme  Sache  aufrtsk- 
rtn,  inBewèguttg,  aiedtr  zur Sprdcke  brtngen. 

Il  n'auroit  pas  dû  remuer  ce  procès  ; er  hdtte 
die/en  Prozefi  nicht  aufeukren  JoBen.  Ce  n'eft 
pas  une  chofe  è remuer  en  ce  terops-ri;  grgen- 
tedrtig  ifi  es  keint  Ztit  diefe  Sache  urieder  m Be- 
st ègungteu  b ingen.  Il  ne  faut  point  remuer  les 
cendres  des  morts;  man  mnfi  du  AJehe der  Tod- 
Sen  nicht  beunrulvgen  ; wur  misfi  die  Tudten  ru- 
htn  lajfea.  Cet  homme  demeure  immobile,  il 
ne  remue  ni  pied  ni  patte;  ditler  Menjck  fiche 
oder  JheS  unbeu  igtick  da,  er  rtihrt,  bewigt  oder 
tigfi  wider  Hand  stock  Fuji,  im  Scherzefagt 


man.  Remuer  ménage;  auszieken,  mit  /einem 
Gepdcke  eut  einem  Haufe  ziehen;  it.  ausri'nmeii, 
die  beterèglichen  Geràtk/ckaften  aus  eineta  Hauje 
Jckaffen.  Les  créanciers  lui  remuent  fon  ména- 
ge ; dis  Glâubiger  raumen  bel  ikm  ans,  lajftn  ikm 
/einen  HausraSh  verfieigen.  Remuer  le  peuple  ; 
das  {'•Ik  aufrükri/ch  macken,  anfwiegeln,  zum 
jlii/mhre  verleiteu. 

Zuweilen  wird  Remur  im  figtirticken  Ver- 
ftande  auch  anflatt  Lmouvolr,  bewègen,  rlUirrn 
(de,  gebraiiekt.  Le  feu  de  l'amitié  échauffe  le 
coeur  fans  le  coufumer,  & le  remue  fans  le 
troubler;  das  Feuer  der  Freuttdfchcft  erwtsrme 
das  Herz  oknt  et  zu  verxèhren , und  bewégt  es 
ohne  es  sas  beunrukigen.  Les  grandes  figures  d 
l’éloquence  remuent  l'ame,  remuent  le  cœur; 
die  grdfien  rédnerifcken  Ftguren  Jetzen  die  Sfle 
inBewigung,  bewègen,  er/chuttem  das  Herz. 
Sz  RBMUER,  v.iÉcipT. SieÂbewègen,fick  rèeen.fich 
rühren  u.  J.  w.  in  weUker  Bedeutung  Remuer 
ttuck  kSufig  abfolute  gebrauekt  wird.  Il  eft  fi  las 

>u'il  ne  peut  fe  remuer;  er  ifi  /»  mSde,  dafi  er 
eh  nicht  règen,  nicht  riikreu  ian,  dafi  er  fick 
wrder  règen  nock  bewègen  kan.  Il  y avoit  tant 
de  monde  i l'opéra  qu’on  ne  pouvoir  s’y  re- 
muer; et  waren  Jo  viel  Menfchen  in  der  Owr, 
dafi  man  fick  nicht  darin  règen  koiUe.  . Ce  chien 
n’eft  pas  mort,  il  ^emue  encore;  duferHund  ifi 
nicht  tidt,  er  régi,  er  bewègt  fich  nocE  Ne  re- 
muez pas  de-lè;  rVikrt  euch  nicht  von  dtr  SteBe, 
gekt  mchl  von  da  weg. 

Fig.  heifit  Remuer , ahjolutt  genamnien , aui- 
rUhriJche  Bewègusigen,  Unruhenunter  dem  F Me 
veranlajfen  oder  R/ten.  Le  peuple  étoit  difpofé 
4 remuer:  das  {J oik  war  zum  Aufrukr  eetuigt. 

Se  remuer,  règen.  fick  rühren,  kti fit  figür- 

hek  auck , fick  M'ihe  gèben,  thStigfeyn,  Hand 
anlegen.  Quoi  qu’on  lui  dife.îl  ne  fe  remue  pas; 
nsan  mdg  ihmjagen  was  man  wiB , er  règt fich 
nicht.  11  ne  s’en  remuera  pas  davantive  pour 
cela;  er  wird  fich  seeiter  keisu  Müke  deskalh  gè- 
t^hrd  fich  der  Sache  weiter  nicht  annèh- 
men.  11  s’eft  beaucoup  remué  pour  cette  affaire- 
la  ; er  kat  fich  diefer  Sache  wègen  viel  Mtike  ge- 

feben,  er  tfi  bei  diefer  Sache  felû  thàtig  gewèjen. 

aire  remuer  les  PuilTances,  faire  que  les  Puiftan- 
ces  fe  remuent;  die  Mdchte  in Bewègung  fetsun, 
macken  dafi  fick  die  Grdfien  einer  Sache  a»iié4- 
mm,  ikr  Anfeken,  ihre  Gewalt  dabei  braischen. 
Man /agi  aucli.  L’argent  fe  remue;  et  ifi  viel 
Geld  im  Umlawt. 

RsMui,  Le,  partie,  & adj.  Vcm  der  SteBe  bewègt, 

gerSctt,aufgerhkrt,umgefckau/eU  fde.lÿc.  Siehe 
emueri  Atan  nennet  in  der  niedrigen  Spreck- 
eirt,  Coufln  remué  de  germain;  einen  Fetter 
von  eiRcm  Gefehwiflerkinde  kèr, 

RËMÜIÛUR,  f.  m,  lier  Karn/'ckaufter,  ein  TagetSh- 
1^  der  das  Kom  a,jf  den  KornbSden  oder  in  den 
r irrathshüujcra  um/chaefelt, 
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REMUEUSE)  f.  f.  Dit  I^icktlfrau,  tmt  leeibliclu 
Ptr[6n , diriH  tigtius  Gi/chàfte  ri  ift , ein  tifu- 

f ibaknus  Kmd,  Jo  ofl  ts  dit  Notk  uiid  Ktiuiick- 
tit  ii^ordtrt,  tmzju/itieln.  ( Siiki  Remate). 

■ REMUGLE,  f.  nn.  Der  Geruck  ewer  Stuke , die 
Icgt  an  tinrm  dump/igen,feuckUn,oder  frijther 
l.nfi  btraubltn  Ont  gelegm.  Man/agt  gtu-ehn- 
//[(i  Sentir  le  remngle,  mUJjig  rieckmaderfchmek- 
ken.  m'iffttt,  milfien. 

REMUNERATEUR,  f.  m.  Der  t'ergelttr, dtr Bt- 
lokiier  liiier  gtiten  Handiang.  krird  eigrtUlUh 
iifir  vun  Gott,  und  in  derkBkemSchreib-tlrt 
von  den  Gréjien  dtr  Erde  gtfagt.  Dieu  eft  le 
fouveroin  rcmurcrateor  de*  bonnes  œuvres; 
Galt  ijl  der  kSihfle  Vergelter  guter  B'trke.  Ce 
Piinre  fut  toujours  un  rémunét*teur  de  la  ver- 
tu ; ii.(yrr  b'irji  war  immtr  tin  Belohner  der  Tu- 
geiid. 

REMUNERATION,  f.  f.  Dit  Fergiltung,  ditBt- 
lakiiuiig  mtr  guten  Handlung.  Il  attend  de  Dieu 
la  rimunération  de  fes  bonnes  œuvres;  er  er- 
vrartet  von  Gott  die  Pergeltnng  J'einer  guten 
JVerkt, 

RkMUNtRATOIRE,  adj.  de  t.  g.  (Recktsgel.) 
Eine  Pergettung  oder  Btlohnung  tntkaitend,  da- 
zu  dietund,  wae  einem  anfiatt  einer  P irgeltung 
oder  Beloknung  gegrhtn,  zugeiretidit  wird.  Une 
donniion  rémundratoire  ; tint  Sekenkung  wo- 
durcli  ’uan  elieat  vergeiten  oder  beiokiien  uiU. 
RÈmOnERER,  v.a.  yergelten,  belobnen.  CePrin- 
ce  favoit  rémundrer  les  grand, s actions;  dieftr 
Firfl  wufite  griPt  Handlungtn  zu  vergeiten  oder 
sai  betohnen.  If^ird  gtieBknliiknirin  derhShetn 
Siltreib-Art  gebrauckt.  AuJ/irdem /agt  man  Ré- 
conirenfer. 

RfcMUMÉn&,  i«,  partie.  & adj.  VergoUtn , bt- 
lohnt.  Siekt  Rémunérer. 

RENÂCLER,  &>ltrRr.NA*quii»  «iidRitNirLin. 
RENAISSANCE,  f.  f.  Meip  tigenllick  die  Ifieder- 
gebûrt,  dit  neut  GeburI,  ivird  aber  nfir  im /glir- 
lichen  l'erjiandt  von  der  Erneuerung  oder  neuen 
Eiitjlehung  einer  Sache  gefagt,  die  gleick/am  von 
neuem  lerieder  aufiibet,  wieder  empir  komt.  De- 
puis la  reualfiance  des  Lettres;  feit  der  IPieder^ 
aujlébuttg,  dtr  lyitderaufblhkung  der  IPilfem- 
fcha/ten , Jeitdim  die  tPiffenfchaften  teiedtr  tm- 
pôr  gekommtn,  wieder  aa/geblUket  fiiid. 
RENAISSANT,  ANTE,  adj.  /yieder,  von  neuem 
wtrdend,  eiitfiekendjeinen  Anfang  nékmend,  tene- 
der  aufiébend,  wieder  wackjend , u./.  ut.  ( Siekt 
NaiflantJ.  la  nature  renairante;  dit  wieder  auf- 
Ubendt  Nalir.  Le  jour  renailTant;  cler  wieder 
aubrechende  Tdg.  Les  fleurs  renaiflcutes;  dit 
wieder  kervSr  keimtndtn , die  auft  neut  hervtf 
kommendtn  Blumen.  L’amour  renailTant;  dit 
wieder aufitimende  Liebe.  l.’Ltat renailTant;  d^ 
(ndch  Jeinem  yerfailt  ) wieder  auflcbtndt  Stât, 
Une  fottune  renailTante;  ein  wieder  at^llîken»' 
dtt  GVick.  Prooictbé*  avoit  un  foie  reualflutt 
Tom.  IV. 


pour  fervir  de  pâture  en  vautour  qui  le  déchi- 
roit;  Prometkeus  halte  eine  ndehwath/ende,  im- 
mer von  neuem  wieder  wack/ende  Liber,  um  dem 
Geier.dèr Jiezerfiei/cklt,zur  Nahrungzu  dienen. 
REN.^ITRE,  V.  n.  K'iedier,  von  neuem,  aufs  neut 
enijlthtn,  lurvBr  kommen,  wack/en,  hervBr  woch- 
Jtn,  ndckwach/tn,  wieder  auflchen,  wieder  neu 
werden,  wieder  empir  kommen  u.  J.  w.  (Siekt 
Naître  in  den  Nebenhedeutungen).  Queluues  uns 
ont  cru  que  le  phémix  renaît  de  Tes  cendres;  ti- 
nige  kabtn  geglaubt,  doJ3  dtr  FhBnix  wieder  aus 
JeinerAJckt  ktrvBr  homme.  La  fabledit  qu’aulfi- 
tût  qu’Hercnle  avoit  coupé  une  des  têtes  de  l'hy- 
dre, il  en  renaiflbit  fept  autres;  dit  Fabel /agt, 
daji , Jobttld  Herkuiti  der  Hyder  tinen  Kopf  ab- 
gehauen  habe,  Jieben  andert  wieder  hervir  gt- 
waeh/en  Jtyen.  Ün  ne  fanroit  venir  k bout  de 
nettoyer  ce  jardin  des  lim*çons,plus  on  en  tue, 
plus  en  reusit  ; man  kan  nickt  fertig  uerden  die- 
Jtn  Garien  i'o«  den  Schnecken  zu  JSubern  ; jemekr 
man  davon  liât  mackt,  jemekr  wackjen  wieder 
ndck  oder  kommen  wieder  kervir.  Cette  fource  fe 
perd  fous  la  terre,  & renaît  en  tel  endroit  ; 

Quelle  verliert /ch  unter  der  Erde,  und  komt  a» 
dem  und  cUm  Orte  wieder  hervSr.  Les  pères 
femblent  renaître  dans  leurs  enfsns;  die  yàur 
Jckeiuen  in  ihren  Kmdem  wieder  ae/zulèbtn. 
Toute  11  niture  renaît  au  printemps,  les  fleurs, 
les  plsntes,  les  srbres  renaüTent  ; aie  ganze  Na- 
tfir  libt  im  Friihtinge  wieder  au/’,  die  Blumen,  dit 
IVanzen  kommen  wieder  kervdr,  die  Baume  wer- 
den wieder  grün.  .Van /agi  auek , Cette  nou- 
velle fit  renaître  fon  elpoir  ; die/t  Ndckrkht 
mcukte  die  Ho/nung  wieder  in  ikm  aufîeben,  mach- 
te  ikm  von  neuem  Ho/nung.  Cele  fit  renaître  fon 
smonr,  (à  haine,  & taloufie,  &c;  dadurtk  er- 
wachte /tint  Liebe,  Jtin  Hah,  /tine  Eifer/ùèkt 
ixm  neuem.  Les  lettres  renaiuoientslors  dans  le 
royaume;  dit  lFi//en/chaften  blkheten  damdlt  in 
dem  KBnigreiiht  wieder  auf.  Cela  fera  renaître 
la  guerre;  dos  wird  den  Kritg  i/e«  neuem  ent- 
zBnden,^  daa  wird  iintn  neuen  Krieg  vtratdaïïtn. 

Renaître  par  le  baptême,  bj/ît  in  der  tkeologi- 
/cken  Sprdcke  /a  viel  ait.  Etre  régénéré  par  le 
moyen  du  baptême;  durck  dit  Tai^t  wieder  gp- 
boreit  werden.  Sieke  Régénérer. 

REÎNE,  EE,  adj.  IFieder,  von  «euein  gtbidtrtn  &t. 

( wen.  gebr.) 

* REN  AU  ALE.  adj.  ( Anat. ) Zu  den  Nieren  gt- 
kBrig.  Les  veines  rénales;  die  NterenbKtadem, 
Le  plexus  rénal;  das  Nierennerveng^eckt. 

RENARD,  f.  m.  Der  Ftuha,  tin  Vierf- /liges  Raub- 
thier,  La  peau  de  renard  ; der  Fuiksbate , dit 
Ha.U  oder  das  FtU  t'on  einem  Fu:k/e.  (Siekt  auck 
Queue  /owokl  in  der  tigeutUcken  als  botani/cken 
Bedeuluiig),  Im  gein.  tel),  pflégt  man  einen  li- 
fiigen,  vtrjiklaaeoen  AJtn/chin,  Un  fin  renard, 
un  vieux  renard;  tinen /cklautu Packs,  tinta  al- 
ten  Fucht  au  uruisnii 
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Le  retïar<1  marîn  ; der  ^Vrfticks»  e'in 

zu  dem  Ge/chtechu  dcr  Sfhmde  gefiNrif^eit  Thitr, 
mit  etnem  fickelfUrmi^en  Schwanze^  fünf  Kiemfn 
(Ouies)  anyderStite  des  Kop/is»  und  mil  einer 
in  zwei  I^vpen  oder  Fi^tcei  kftheiilen  fJber, 

In  den  kandlen  loid  H'afirleitunsen  werdtn 
die  fihlerhaften  Ritzen  und  SpalUn,  aurck  wekkt 
jich  daslvaffer  verjchlllpfet  oder  verlduft  » Re- 
nards. FucHslticker  genennei  : Und  Quviios  de 
renard,  nennet  man  in  den  Brunnen,  em  Gewitkel 
von  H'urzeUu  Màs  u,d.g.  in  Gedalt  eines  Fucks- 
JekwanZiSt  wekites  fieh  m die  Aohren  jetzet  und 
/te  verfïopfet. 

A%f  den  Sekij/en  k/ijtl  Renard,  das Stunden” 
brètf  das  Uhrbordf  ehie  an  dent  Befansma/e  nè~ 
ben  dent  Compa/ikHuschen  ansemachte  hîiizerne 
Sckeibet  woratf  die  91  [Finae  verzeuhnet  und 
am  Ende  einesjeden  tFindftrichesJecks  kietne  LS- 
eker  in  einer  geraden  Unie  angeéracht  fînd,  um 
mit  einem  Sti/te  zu  bemerUnt  wie  viet  Ukren  oder 
keiibe  Stunden  das  Schtff  auf  einem  jeden  Striche 
getaufen. 

den  Sckifswerften  wird  tint  Art  eijerner 
Haken . wotnit  man  die  BaukSlzer  anfajft*  und 
von  einem  Orte  zum  andem  bringt  » Le  renard 
gênant. 

In  dem  Fueks-  oder  Sehdffpiele  wird  dèrjenige 
Stein^  weUher  von  den  udrtgen  (Pou)e^  einge- 
fckloÿien  werden  mujl , wenn  man  das  Spiel  ge- 
trinnenttiJl,  Le  renard,  der  fucks,  im  Ûeut/eken 
aber  gewàludicker  der  {Fol/  gênant. 

HÏck  einigen  lFs*terb'ichern  heiflt  auch  das 
Gewickt  an  der  Sehkjikn^ir  der  Uciwr/r  Le  re- 
nard. man  fagt  abtr  gewShfdicker  Le  plomb. 
Siekt  diefes  (Fort. 

Ferfcniedene  tm  gem.  Lèb.  Cliché  figlirliche 
und fprickwSrtlickê  Kédens-Arten  findet  man  un- 
ter  den  fFôrtem*  ConfefTer,  Coudre,  Ecorcher, 
Martre.  Mûre,  11. /.  w. 

RENARDE,  f.  f.  Die  Fùeh/nn,  das  (Feibleindes 
Fuehfes,  Une  renarde  pleine;  eine  trdduige 
F’ickfinn. 

•RENARDfc,  ^].  m.  Die/es  Beiwort , weUkesfo 
viel  keiflt  als  Eventé,  verrochentwas  denGeruch 
verloren  kat,  oder  an  der  freien  Lufi  verdorben 
ijt.  wird  nur  von  dem  grauen  Amber  gefagt. 
Votre  ambre  eft  renarde;  euer  Amber  hatjuk 
verrocktti , kat  keinen  Geriuk  mekr, 

RENARDEAU  , f.  m.  Pas  Fûchscken  oder  F.Uhs- 
lem,  ein  kieiner,  junger  Fu<hs. 

RENARDIER,  Cm,  Der  fuiksjdger,  oder  eigent- 
U(k  ein  rpàger,  dèr  dte  Aufjukt  uber  die  Fiuhs- 
jaod  kat. 

RENARDIÈRE,  C C Die Fueksgrube,  FuckshükUt 
das  Fnckstocky'  bei  den  ^à’gem.  der  Fuiksbau. 

RENASQUER,  oder  RENACLER,  v.  n.  Sehnau- 
biHf  bei  einer  Gemüthsbewègu>tgt  be/onders  im 
Zornt^  den  Atkem  mit  HeftigkeU  durch  die  A'fl/s 
ausitoflen  und  einzieken.  Ein  nur  in  der  nisdW- 


gen  Sorech-Art  llhliches  (Fort.  Man  fap  am 
geiebhnîick/lenKenàcler.  Il  jure  & renâcle;  er 
d'iehi^  und  ft  knaubet  v6r  ^oni.  * 

• kENCAiSSÉR,  V.  a.  (I^Uder  in  eine  Kifie  oder 

in  eifien  Ra/en  lèpn;  h.  in  dtp  Gàrtnet/prdiktp 
ipjed^r  ineinen  Kajîen  jetztn.  Siehe  EncaifTer. 

♦ KENCHAINER.  V.  a.  U'aier^  von  ntuem  an  die 

Kette  Irgen.  (Suite  Enchaîner).  On  rencliatne 
les  chiens  de  bafle-coar  le  matin  ; des  Morgens 
légt  man  die  ffo/kunde  wieder  an  die  Kette, 
RENCH'ERIR,  V.  a.  & n.  Fertkeuern.  tkeurer  ma- 
citen.  den  Prêts  einer  (Fârefteigern;  ic.  tke\irer 
werden  ^ aufjcklagent  tm  mjejieigen.  (Hat 
mit  Enchérir  eineriei  BederUur.g). 

Renchèhi,  ik,  partie.  & adj.  Fertheuert  &e, 
(Siike  Renchérir;.  il7a«  fagt  Faire  le  renchéri, 
larenchérie;  fich  kojlbdr  machen,  ftch  zu  einer 
Sache  [ehr  nStigen  laff'en  undgebèten  Jetjn  wolleiu 
RENCHERISSEMENT,  C m.  Hei/ii  èhen  fo  viet 
als  EnchérilTement.  Sieke  die/es  {Fort. 
yRïNCHIER,  f.  m.  ( tFapenk.)  Das  Renthierm 
-J-  RENCLOUER,  v.  a.  IFieder.  von  neuem  ver- 
nagein&.  (S/>À«Enclouer).  Se  renclouer;  /ck 
Wieder,  aufs  neue  eiuen  Nagel  ht  den  FTt/  trèten, 
RENCONTRE, Cf.  Die  unvermuthe(e^^i'.mmen- 
kunfi  zweier  oder  mekrerer  Perjonen,  die  eiiusn- 
âer  voH  ungejrhr  begêgnen , oder  Jich  zu/VUger 
fFetfe  an  einem  Orte  tre^en  ; it.  im  Krtegtt  ein 
Gefeckt  zweier  feindlickenB^sufen,  wtkhe  unver- 
Jeltens  üuf  einander  Jiÿlfn  und  géra- 

then;  it.  ein  au/ der  Stelle  zwijeken  zwei  einan- 
(der  begègnende  Perjonen  ausgemackUr  Kamp/, 
dèr  vârker  nickt  verabrèdet  worden',  zum  Gnter- 
fehiede  von  einem  DueU  oder  fSrmlick  verabrèiie- 
ten  Zweikamvfe i it.  das  Zu/ammentreff’en,  das 
Ziijammenjlè}ien  zweier  oder  mekrerer  Dinge 
an  einem  Orte.  On  d>  >it  éviter  la  rencontre  d'un 
ennrmi;  man  muJJ  die  Zufammenkunft  mit  ei- 
nem Ftiiide  vermeiden  ; man  mu/i  fich  h'Hen  ei- 
nem Feinde  in  den  IFèg  zu  kommen.  Faire  ren- 
contre de  queloue  perfonne:  einer  Perjôn  begèg- 
nen.Jie  unter  (Figes  antrej/en.  Je  nem’attendois 
pas  a cette  heureufe  rencontre;  ick  verjahe  mtch 
diejer  giVtckUchen  Zufammenkunft  %\icht.  Aller, 
venir  a la  rencontre  de  quelqu’un;  einem  entgè- 
gen  geken,  entgègen  kommen.  J’ai  vu  qu'il  ve- 
noit  a ma  rencontre;  ick  Jahe%  dajl  er  mir  ent- 
gègen kiîm,  (iafi  er  au/ mick  zu  ging'.  Il  y eut 
une  fan^lante  rencontre  des  deux  avant-gardes, 
qui  enjpgea  enfuite  un  combat  général  ; cf  kdm 
unter  d^n  Fôrtruopen  zu  einem  blutigen  Gefech- 
te,  welches  endlick  ein  algemeines  Treffen 
lajite.  Us  fe  font  battus,  mats  ce  ne  fut  pas  un 
. duel,  ce  ne  fut  qu'une  rencontre;  fie  haben  fuh 
ge/cklag^n,  es  iriir  aber  kein  Oued,  kein  verah- 
ridetfr  Aweikampj  fie  begègneten  ii.V 

von  ungtfikr,  und  bekamen  Hàndel,  es  trar  nûr 
ein  unveradfrêdeier  Kampf.  La  rencontre  de  deux 
corps;  das  Zujammenjlôfien  zweier  KSrper,  L« 

ren- 
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reorontre  de  Saturne  &' de  Mers  dansnn  tel  fl^e; 
das  Zitfammcntriffen  dtsSiturns  und  deiMart 
in  dim  und  dimZtuhtn.  1^  rencontre  de  deux 
vtiycllts;  dat  Zajammtrlrtf€n  zueier  Stibjl- 
taütir.  (S.  Concours).  jWuit  nrunrt  IWarchandife 
de  remontre;  rine  ff'Jre,  die  man  zu/dsliger 
iVetfe  wohifeil  zu  Kauf  bikomt.  C'eft  une  é|>ee 
de  rencontre  ; das  ifl  tin  Drgeii,  dèn  ich  zufitli- 
ger  IZei/t  um  emeii  bidigen  Preii  bekumaun  haht, 

Pa.-  rencontre,  von  ungefihr,zufili!iger  If'eiJ'e. 

. [a  dtr  Oiymie  leerden  die  Circidtr-GefSJle 
• (VaiiTeuux circulatoires)  aurAVain'eauxderen- 
contre  genennet.  Siehe  vliculatoire. 

Roue  de  rencontre,  das  Sseigerdd,  ifl  in  dent 
Gewirke  der  Uhren  ein  Sperrda  von  joZdknen, 
icelcÀts  von  dem  lioienrade  umgetriebm  leird, 
und  in  de(Jett  ZSkni  die  Lappen  des  engUJthtn 
Hakens  euigrei/in. 

Kuncontrr,  keipt  zuweilen  auck fo  viet  als  Oc- 
cafion,  die  Gellgenkeit.  Je  vous  fervirai  dans 
la  rencontre,  en  toute  rencontre;  iik  werdtlk- 
nen  bei  Gelègenkeit,  weim  fick  fine  Gelègenkeit 
dazu  pndet,  bei  jedrr  Gelègenkeit  oder  Zeraniaf- 
Jung  dienen.  In  Skntiiher  Bedeutung  pfiègt  man 
diejes  U'ort  auck  teoki  anftatt  Conjoii^ure  tu 
brauckett.  Il  a fait  tout  ce  uu'il  pouvoit  faire 
en  cette  rencontre;  er  hat  ailes  gelkan,  itas  er 
bei  die/er  Lage,  bei  die/en  Uenfldndentkunkonte, 

Fig"trUch  keifit  Rencontre  fo  viel  als  Un  trait 
d'efprii,  on  bon  mot;  einfinreUher,  leitziger, 
t^iger  Ein/all.  La  rencontre  eft  plaifante;  dir 
Éinfall  ip  luflig.  Elle  a quelquefois  des  rencon- 
tres ingenieufes;  fie  hat  ztiueilen  u itzige  Ein- 
fiUe. 

!n  der  IZaptnk.  keifil  Rencontre,  diejenigt 
Steilung  eines  Tkieres,  da  man  es  von  varii  er- 
blikt,  und  beidejlugen  dejfelbe»  fieket.  Il  porte 
de  fabie  au  rencontre  de  belier  d'or  ; er  fSkret 
einen  von  vorn  abgebildeten  goldeiien  dVidder  im 
Jtkwarxen  Fetde.  ( In  diej'er  Bedeutung  ifl  Ren- 
contre mSimlicken  Gejchleiktes,  lerie  es  denn  Sber- 
kaupt  ekemdis  Jo  gebraucht  wurar }, 

RENCONTRER,  v.a.  Antre ffen.  tuf feinemJZègi 
an  eiiu  Per/in  oder  Sache  treffen,  geratken,  auf 
etwas  ftûfien , emer  Perfén,  èinem  flnsre  begèg- 
uen,  oder  auck  eine Sache  die  manficht,  von  tnt-  Rencontré,  éï,  partie.  & adj.  Angetroffen  &e 
gefekr  finden.  Je  rencontrai  un  homme  fur  mon  Sieke  Rencontrer.  ^ 

cliemin;  tch  trdf  auf  meinem  IFège  einen  Mann  RENCORSER  , v.  a.  Ein  K'eiberkleid  mit  einem 


j6j 

«T-  Aoi  das  AufiS/ungsteort  des  Ràtk/ets  nitht  ee- 
funden  oder  getroffen,  er  kat  das  Ustk/el  nickt 
errathen.  Man  Jagt  auck  ob/olute.  Bien  ren- 
contrer,  mal  rencontrer;  es  pSt  trefen,  es  SM 
trefien,/eine  Eruartung  erfSÜet  oder  fick  in  fet- 
ner  Eruartung  betrogen  finden.  Il  s'eft  mai  ié, 
niais  il  B mal  rencontre;  er  kat  fich  verkeiratket, 
aber  er  hat  es  Ubel  getrofen.  Il  a rencontre  fon 

e i erhatee 

ndch  IF unjeh  getroffen.  Auf  àhnUcke  Art  fast 
man,  wenn  ymand  zur  rechten  Zeit  einen  gute» 
Oder  u itzigen  Einfailkat,  Voilà  bien  remion- 
tre,  c eft  bien  rencontré;  git  getroffen.  11  penfe 
bien  rencontrer,  quoiqu’il  ne  dife  que  des  fotti- 
fea;  er  giaubt  es  reckt  git  zu  treffen,  er  glaubt 
etwas  reM  K'.uges  oder  fFitziges  virzijiringen, 
ob  er  gieich  nickts  als  Dumheiten Jagt. 

mgerjpriche  keifit  Rencontrer,  auf 
dteSpir  kommen,  d,e  Spir  des  IFildes  finden 
und  wird  von  den  tfunden  ge/agt. 

S*  RXKCONTHEH,  V. rucipr.  Einaiider  tieffen  oder 
• wgcg'tcn , auf  einander  fiéfien  fdc. 
(Siehe  Rencontrer).  Nons  nous  rencontrâmes 
dans  le  Mrdin  du  Roi  ; icir  trafen  einander  in  dem 
kSniglichen  Garten  an,  wir  begrgneten  einander 
tn  dem  kSnigtichen  Garten.  Les  deux  armées  fe 
lont  renconttces,  & ne  fe  font  point  battues; 
die  beiden  Armten  find  aiff  einander  gejUfien 
und  es  ifl  zwifehen  ihnen  zu  keinem  Treffn  ge- 
kommen.  Jm  Bergbaue  fagt  man,  Les  filois, 
les  rameaux  fe  rencontrent  ; die  GSnge  rammeln 
fich,  wennfie  fo  zufammen  kommen,  dafi  fiefieh 
vSdjff  mit  einander  vermi/chen.  e-jj 

Fig.  keifit  Se  rencontrer,  einander  begègnen, 
einerlei  Gedanken  mit  jemanden  haben , einerlet 
Meynungjepn,  in  feinem  Urtkeile  mit  einem  an- 
dem  zujammen  treffen.  Us  beaux  efprits  fe  ren- 
contrent; diejckbnen  Getfier  begègnen  einander 
in  ikreii  Idèrn,  Gedanken,  EinfÿUen  &e.  Voua 
vous  rencontrez  en  cela  avec  lui  ; fie  treffen 
darin  mit  ikm  zufammen.  Im  gem.  Ub.Jagt 
manfpriekietIrUick,  Deux  montagnes  ne  fe  ren- 
contrent jamais,  mais  les  hommes  fe  rencon- 
trem;  Rcrg  umf  Tkdi  kommen  nickt  zufammen, 
leiohl  aber  die  Menfcken. 


an.  Je  la  rencontre  fouvent  dans  cette  maifon  ; 
ick  treffe  fie  oft  in  diejem  Hauje  an.  Je  le  ren- 
contrai dans  une  de  ces  petits  rues  qui  mènent 
au  port;  ick  begègnete  ikm  in  einer  der  kleintn 
Gaffen,  die  ndch  dem  Hafen  zuflîhreii.  Il  a en- 


Ncucn  Leibe  verfrhen. 

• RENCOURAGER,  v.a.  IFieder,  von  neuem  auf- 
munlern,  wieder  frifehen  Mutk  machen.  wiejer 
*‘nlprechen,  svieder  aufmuutern  &(, 
Siehe  Encourager. 


lin  rencontré  le  cheval  qui  lui  convient;  cr  fca»  •RENDABlE,  adj.  de  t.  g.  fFiedergèblick,  wat 


endiich  ein  Pférd  gefunden,  das  ikm  anjlindig 
ifi.  Si  vous  lifez  ce  livre  voua  y rencontrerez 

£iiufieurs  cliofes  curienfes;  wennSie  diefesBick 
f/c»',  werdtu  Sie  vicie  irlige  Sacketi  darin  fin- 
den, Ji  n'a  paa  rencontré  le  mot  de  l'vuignie  ; 


an  Jeiuen  varigen  Jnhaber  uueder  zurSek  gegè- 
ben  trcrrfcM  mufi.  Man  nanle  ehrmdle  Un  Sef 
rendablc;  ein  iciedtrgèblickes  Leken,  ein  îxken, 
terelckes  der  Fajail  m Eriegszeilen  dem  Leken- 
kerrenzum  Gebraucke  Uberic^ea  mgfite.  Un  cen* 
* ® ren- 
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ren<Uble  en  tel  entlroit,  heij!t  ein  GrtAnizins , 
dtr  an  einen  gfwijjtn  beîUmten  Ort  kingebrackt 
und  dort  entrichut  u'irden  mufi. 

• REND.AGEjf.m.  ReifA  ttgentUck  derGenuJi  von 
einer  Sacke^  das^  was  eine  Sadu  abieiift,  wtrd 
abtr  kauptficblUh  nfir  im  MUnziffèfenjttbrauchtt 
und  dtrSchlagf/ckatz  genttmttf  derdettitin  dhi 
dtr  Fûrji  oder  MUnzmtifter  an  den  ausgepràg- 
ten  Gtldforten  hat^  dèr  abtr  in  Deut/ihia^  dur(k 
Reichsge/elzt  abgtJ'chafi  ifl. 

RENDAfSt.  ANTE,  f.  Dtr  Rtckner,  dit  Rtchnt- 
rinn,  tint  Perjôn  wekht  Rechnnng  abUgt;  dtr 
Rttknungs-Abiégeri  dit  Recknungs-Abltga-innf 
im  Gègtnfatze  von  Oyant,  dtr  Recknungs-Ab^ 
nèhmtr»  C Siekt  die/ts  /Port ). 

•RENDETTER,  v.  a.  IPitder,  von  ntuem,  êufs 
mut  mit  Sckuldtn  beladtn  % in  Schidden  Jttztn. 

( Siekt  Endetter Il  ne  devoit  plus  rien,  mats 
cette  afiaire  l*a  rendetté;  er  wdr  nUkts  mtkr 
/(huldifft  aher  die/t  Sacht  hat  ikn  von  ntuem  in 
Sckulaen  gefezt.  Se  rendetter  ; jiek  von  fttutm 
in  Sckuldtn  /Itektn , aufs  mut  Sckuldtn  machen, 
RENDEZ- VOUS,  f.  m.  Dit  BtJïelJung,  die  An^ 
teeifung  dtr  StelUf  des  Ortes,  wo  fuk  t:nt  Ptr^ 
J6n  eiùfinden  /o<7,  wo  fick  zwei  odtr  mehr  Perfo- 
mn  zu  einer  befUmten  Zeit  tmfinden  und  treffen 
woÜen\  die  Be/ckeidung  an  etnen  Ort  A/n,  und 
dtr  Ort  felbfl , wohin  man  einander  bejïellet  oder 
btfchitdtn  hatt  dtr  Ort  dtr  Zujammenkunft^und 
wenn  von  mekrern  Ptrfonen  die  Ride  ijtf  dtr  Satu-‘ 
mtiplatz.  Us  fe  donnent  tous  les  jours  des  ren- 
dez-vous pour  fe  voir;  fit  gèbtn  tinander  Uig- 
lich  B^UllungtHt  oder  wit  man  gtie/bUnlicktr  fagf, 
fie  bejteüen  einander  tüglick  an  einen  gewijfen  Ort 
kiut  fith  Zu  jeken,  j’si  un  rendez-vous  i telle 
heure;  Uk  habe  utn  dit  und  dte  Stunde  eine  Be- 
fiidung,  eine  verabrèdete  Zufammtnkunft,  Se 
trouver  au  rendez -vous;  fick  am  be/limien  Orte 
einfindiHy  tinjlelltn,  oder  wit  man  in  einigen  Fdl- 
Un  auck  fckUckthin  fagUfick  ftellen.  11  a été  pro- 
voqué, mais  il  a manqué  au  rendez-vous;  er  ift 
ktrausgtfordert  woraen . abtr  er  hat  fick  nient 
gefieüet,  lU  ont  pris  rendez-vous  ici;  fie  kaben 
einander  hiektr  befielUt  ; fie  kaben  fick  verabrèdet 
hier  zufammen  zu  kommen.  L'heure  du  rendez- 
vous;  die  Stunde  dtr  Zufammenkunft,  Le  ren- 
dez-vous de  chaiTe;  dtr  Sammelplatz  der  ^agdt 
dtr  Platz^  wofithjdmtlicke  ^dger  mit  ikren  Hun~ 
den  zu  eimm  ^agen  verfammeln.  Cette  plaine 
fat  le  rendez-vous  des  troupes  ; 
dtr  Sammelpiatz  dtr  Trupoen,  Le  rendez-vous 
d'une  flotte;  der  Sammtlolatz  tmtr  Flotte^  ein 
beflimUr  ffa/tUt  wo  fick  ait  Schifft,  imFailtfit 
durck  Sturm  oder  von  den  Feindenztrflreuet  wer^ 
den , wieder  verfammtln  foUen. 

RENOONNÈE,  f.  f.  Das  zwei  oder  dreimali'^t 
Kttije%  tims  angrjagten  Hirfckts  uns  doi  nJm- 
U.kth  Piatzheru-Uf  eht  er  die  Ducht  nimt. 

RENDOi^MiK,  v«  a.  £intn  ans  dem  Scklaft  Er- 


waehten  wieder , von  neuem , au/s  neue  in  den 

Sclüdf  hnngen  oder  ein/cktà/ern,  ( Sieke  Endor- 
mir^. 11  faut  bercer  cet  enfant  pour  le  rendor- 
mir; man  mufi  drejes  Kntd  wiegen^  um  es  wit- 
der  in  den  Scklâf  zu  bringen.  Se  rendormir; 
wieder  einfckitfen. 

•RENDORMISSKMENT,  C m.  Das  medfrein- 
fcWafen  odtr  IPtedereiHjchldfem,  die  IPiederetn- 
fikmferung,  ( wen.  gebr.) 

RENDOUBLER,  v.  a.  Eiifcklagent  am  Endt  uns- 
lègen^  dopveit  iigent  um  dadurch  k'-irzer  zu  ma- 
clun,  Rendoublcr  une  jupe  qui  cfl  trop  longue; 
einen  Rock  dtr  zu  lan^  ip , em/chtagen. 

R ZN nocuité,  tr.,  partie.  & ad].  Einge/chtagtH. 
Siekt  Rendoubler. 

RENDRE,  V.  a.  Je  rends,  to  rends,  il  rend.  Noos 
rendons,  vous  rendez,  ils  rendent.  Jerendois. 
Je  rendis.  J'si  rendu.  Je  rendrai.  Rends.  Ren- 
dez. Que  je  rende.  Que  je  rendiOe.  Je  rendroiSt 
dcc;  wiedergèben  t an  den  vorif^en  Inkaber  gè- 
ben*  zurllck  gèbtn.  Rendre  k quelqu'un  Targcnt 
qu'on  lui  a emprunté,  lui  rendre  Ton  cheval; 
einem  dasGeld,wekhes  mahvonikmentlekntkitf 
wieder  gèbtn  t ihm  fetn  Pfèrd  znrTuk  geben.  Elle 
ne  voulut  pas  lui  rendre  Tes  lettres;  lie  woltethm 
/eine  Briefe  luckt  wieder  zur'Àck  gèben.  Der  ün- 
ter/ckied  zwifeken  Rendre,  Remettre  und  Refli- 
tner,  ijt  foîgender.  Noua  rendons  ce  que  l'on 
nous  avott  prété  ou  donné  ; nons  remettons  ce 
que  nous  avions  en  gage  on  en  dépétt;  nous 
reflituons  ce  que  nous  avions  pris  ou  volé; 
wir  gèben  wieder , was  man  uns  geiiehen  oder 
gegeben  kattei  wir  gèben  zurick,  uns  uir  zum 
/^rjatze  oder  als  un  anvertranles  GU  in  Hdn- 
den  halten  ; wir  erjetzen , was  wir  genommen 
oder  gefiohlen  hatten. 

Zutteilen  keijlt  Rendre  wiedergèben  auch/o 
viel  alSt  wieder  kèrfieÜen^  wieder  in  den  vprigm 
Zii/Iaiui  ver/etzen.  Jn  die/er  BeJeutungJagt  nuit 
Rendre  la  vue  k quelqu’un;  eintm  das  Gefickt 
wiedergèben,  ihm  wieder  zu  ftinemGefickte  ver- 
kelfen.  Il  rend  la  vue  aux  aveugles,  la  parole 
aux  muets  & U fantc  aux  inflmies;  die lUinden 
mackt  er  fekeud,  die  Lahmrn  macht  er  gtherAf 
und  dieKranken  macht  er  wieder  gejund.  Ce  re- 
mède lui  a rendu  la  vie,  lui  a rendu  la  fanté; 
diejes  XJittel  hat  ikm  das  f.èben  wiedergrgiben, 
kat  tlin  wieder  ins  Lèben  zurVek  gebracht  « Hat 
/eine  GefundUeit  wieder  kèrgefielUt.  Ce  régime 
lui  rendra  les  forces;  die/e Lèvens^Ordnung,die- 
[e  regeUiùifiige  Art  zu  Uben  wird  /eine  Krdfte 
wteaer  ktrfiehen. 

Rkxdkr,  kananck  durck  ahgèben,  angèben,  auf- 
giben,  kerausgèben,  'tber gèben,  von  fick  gèben,  zu- 
rilck  gèben,  und  ziiweilen  auck /ckîecfwin  durck 
gèben  ïiber/ezt  ‘rrrden.  Rendre  un  paqnet,  ren- 
dre une  lettre;  ein  Racket , einen  Brief  abgèbeu^ 
Ühergèben,  tiberliefern.  Rendre  raifon;  Orund 
oder  Ur/ackt  angibtn,  warum  etwas  ge/ckieket 
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•der  tff,  Ken<le7.-moi  raîfon  He  votr?  prr»c^é; 
gèbe'i  Sii  mir  eine  Urjaihi  von  Ikrrm  l'rrfAkTtn 
itx.  Il  y a des  («fiénornènes  dans  la  Nature  dont 
on  ne  peut  rendre  ratfûn;  es  gibt  Erfchemun- 
grelin  aer  Ndt^Tfieovon  man  keinenGrunit  kei~ 
fuLr/jcke  angèben  kan.  Rendre  rcf]Trit,  ren- 
dre l’ame;  den  GeiJÏ  ai^gHfen^  fterben.  Rendre 
le  refte  d’une  pièce  de  inonnoic;  den  Meji  fon 
tinem  StVieke  Geld  iurausgebrut  ndikdèm  man  fo 
viet  daivn  zurück  bekalten,  a!s  man  kaben  Joili 
auf  tin  St'Uk  Geld  heraujgrbm.  Rendre  le  bien 
inM  acquis:  unrukt  eruoHfenesGjt  vieder  ker- 
(UiSgèbni.  Rendre  une  place;  ehie  Fejl.tng  ’î^er- 
gèbtn*  Rer^dre  nnc  méderine;  eine  Jirzenei  «.>- 
der  WH  Ikh  gèben.  ( Sifke  auch  Gorge  ).  U a 
rendu  le  lavement;  er  htst  dis  Klyflirr  tikhi  bti 
Jick  behahen^  dàs  Klifflur  ijï  leieder  von  ihm  ge- 
gangen.  Les  rransateions  phîlofopljîqnes  par- 
lenc  d'un  nommé  Mathieu  iViilIbrd  qui  rendit  un 
ver  par  les  urines  : die  f hiloJophUcken  Trans^ 
a&iovzn  thun  von  eintm  geirtjTen  Matkias  Mil- 
ford  Erwèknung^  i*on  welchem  ein  U'urm  mit 
dem  Urine  abgi'ig.  Il  rend  le  (àng  par  le  ne*; 
er  gibt  Bt^t  aus  der  Safe  von  Jick,  oder  ttie  man 
gewbhnlicker /agi,  er  bUtei  am  drrNctJe,  Cette 
fleur  rend  une  odeur  agréable;  diefe  fiUme  gibt 
tinen  angenèhmen  Geruch  wn  jick,  hat  einen  an- 
cenêkmen  Geruck.  Cet  inftrument  rend  un  fon 
harmonieux;  diefes  Inflrument  kat  einen 
tkigen  fàang.  Rendre  de  la  lumière  ; ehen  Sckein 
voH  ftch  gèben,  leuchUn.  Rendre  à quelqu’un  fa 
parole;  einern  fein  (Fort  zur'Jck  g^ben,  iha  feities 

fie;’fbenen  /Fortes  oder  Ferjpreckens  enthjen. 

faut  rendre  à Céfar  ce  qui  appartient  à Cefnr; 
m.i/i  mttJS  dem  Kaifer  giien,  dem  Kaifer  ge~ 
bUkret,  iras  des  Kaijers  iji.  Rendre  eémoigna- 

?;e;  Zeugntfi  gehen.  Ce  fermier  fend  tant  de  fa 
erme  a fon  maître;  die/er  Packter  gibt  Jeintm 
Merren  fo  viel  von  jVtnem  Pachtgute.  Rendre  la 
liberté  à uu  ferf;  einen  Leibeigenen  fret  gèben, 
ikm  die  freiheit  gèben.  Cette  orange  rend  beau- 
coup de  jus;  diefe  Orange  oder  Pomeranze  giH 
viel  Saft. 

Rendre  une  chofe  en  quelque  endroit  t heijit, 
fine  Sache  anetnenOrt  kin  liefern.  Il  m'a  vendu 
tant  de  ballet  de  foie,  & doit  me  les  rendre  à 
Lyon;  er  heU  mir  fo  viel  Baüen  Seidt  verkauft, 
und  mnji  Jie  mir  nàch  Lyon  liefern.  Montez  dans 
mon  csroiTe,  dans  deux  heures  je  vous  rends 
U;  feigen  Sie  in  mcine  Kuifcke , fetzen  Sie  fich 
in  meine  Kutfike,  in  zwei  Standen  Uefere  ich  Sie 
dahin, 

fFenn  von  gewiiïen  Pfickten  und  Obliegenkek 
ten,  diren  man  Âri  entlediget,  oderfonjï  von  an- 
dern  dimlithen  HandUngen  die  Rède  ifl,  kan  Ren- 
dre im  DeiUfchen  at^ fo  manckerlei  y/rt  gegèben 
werden,  daji  es  okne  orôjle  ff'eitlîiMgkeit  nicht 
wohl  mbglick  wàre,  aile  be/on  )tre  Ausdrllike  uu- 
ter  gewt^'e  bejUmte  Rabriken  zu  bringen.  Fol- 
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gende  Rèdens  /frten  entkaUen  die  vdrz^glickâen 
Èedeiitungea.  RendrefeKhommagcsàquelqu  un; 
einetnj'rufe  Elirfurckt  bezeig^n.  Rendre  foi  é>c 
hiimtnagc;  die  fyhenspfUhi  leiflen,  den  I^kens- 
Eid ai.VgfW.  II  \*itndra  vous  rendre  fc$ devoirs 
aiijourdiiui  ; er  wtrdiknen  keutefeine  Aufuar- 
tiing  mjcben.  Rendre  les  derniers  devoirs  i Ton 
smi;  Jeintm  Freunde  die  iezte  Pf.tckt  letfien,  du 
Uzte  Ehre  erwei/en.  Je  vous  rends  grâce;  ich 
Jage  Ihnen  Oank,  ich  danke  Iknen,  hedanke  tnich. 
Rendre  le  devoir  conjugal  ; die  ekelicht  Pflicht 
letjien.  Je  lui  ai  rendu  compte  de  ma  comroif- 
fion;  ickknbeihm  Kechetfckaft  von  metnemyJuf- 
trage  abgelègt.  il  faut  lui  rendre  reponfe;  wtnt 
mw^  ihm  antu  arte»,  eine  Wntuort  gden  oder  er- 
tkeiUn.  Rendre  honneur;  Ehre  trwtijen  oder 
erreigfti.  Rendre  a v<u;  etnGeJîdndniJi,  Bekent- 
mfî  ablé^en.  Rendre  obéîflànce;  Gekôr/am  lei- 
Jien,  Rendre  vütte;  emen  Bejuck  ablègen,  ab- 
JiaUen.  Rendre  à quelqu’un  fa  vifite;  eitun  Gè- 
ge^iberick  hei  jemar.den  ablègen.  Rendre  la  hifli- 
ce;  Gereckttgkeit  handfudfen  oder  ausytben.  Ren- 
dre juflire  àauelqti'un;  einern  Gerechtigkeit  trie- 
der/akren  lalfen , feint  Ferdietijle  erkenne  i und 
beloknen.  ffendre  fervice  à quelqu’un  ; etn/m 
Dienfte  leijïen , ikm  dienen.  Rendre  le  change 
oder  la  pareille;  Gleickes  mit  Gleitheni  vergeUen, 
Je  vous  rendrai  le  réciproque;  ich  wtrde  es  er- 
wtedern,  oder  wie  manimgem.  Ub.  fagt,  ick 
werdeeswiederwettmachen.  Rendre  le  mal  pour 
le  bien;  GtUes  mit  Bbjem  vergeUen,  Rendre  le 
falut;  i/cn  GruJÎ  ertpiedcm,etnem  dèr  uns  gril'et 
àanken,  indèm  mon  thn  wteder  gr^fleU  Rendre 
injure  injure;  Beleidigungen  ode^’Grobhei- 
ten  mit  Beleidiçingen  oder  Grotkeiien  ertpiedent, 
icieder/chimf/en.  satr'lck  fchtmpfen.  Rendre  un 
arrêt,  unefentence;  einVrihriiJpreckrn.  Ren- 
dre desoraclea;  Orakel,  Gbitrrlpr'hke  enkei- 
len.  Rendre  une  ordonnance;  eine  Ferordnung 
trgeken  lajjèn. 

Renuhe,  keifitauch,  macken,  die  Urfache  einer 
FerHv.derungJeyn.  le  malheur  l’a  rendu  fage; 
das  UngiVickhat  thn  klùg  gemSiht.  la  petite  vé- 
role la  rendit  hideufe;  die  hlattem  mackten  fie 
aibjckenUiit  kiifilick.  Cette  aventure  le  rendra 
plus  circ.nfpeft;  die/er ^ufail  wird iku  vôrfick- 
tiger  macken.  & vertu  Ta  rendu  illuftre;  /rms 
Agend  hat  ihn  berukmt  eemacht. 

Rendre,  wird  femer  tn  air  Bedeutung  von  Pro- 
duir  und  Rapporter  gebrauckt.  Sa  terre  lui  reni 
deux  mille  ôorinsparan;  fein  Gtl  tràgt  ihm 
jàhrlich  zwei  taufend  Gulden  ein.  Son  argent 
qu'il  a mis  k fonds  perdu  lui  rend  au  denier  dix 
cent  ; fein  Geld , weUket  er  auf  Letbrtit'en  an- 
gelègt  hat,  trdgt  ihm  zehn  Procent.  Les  gerbes 
rendent  beaucoup  cette  année;  dte  Gaflrn  gè- 
hen  diejes  3^hr  viel  aus,  ecben  viel  KSrncr.  viel 
Getretde.  Un  grain  de  blé  en  rend  quchnicrds 
plus  de  (oixanta',  von einemGetrcidekornhcko  nt 
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man  zuu  eittn  mthr  ait  ftckzig  wUdtr,  tin  Gt- 
trtiitkQrn  tragt  Ziiweilen  mekr  als/tclizif/SUig. 
Rendre,  keifit  auch  Jo  viti  ait  Traduire,  übtr- 
Jetzen,  wnfrtr  man  im  Dtnijchen  amh  wohl  gi- 
ben  zu  fagen  gflegt.  Rendre  un  paiinge  mot  à 
mot  ; une  Steile  von  U'ort  ztt  H'ort  oder  wàrt- 
lieli  "brr/eizea.  11  a bien  rendu  ce  paffage;  er 
h.d  iiefe  SteUe  git  Uber/ezt.  Rendez-moicela  en 
allemand;  Sber/etzen  oder  gibm  Sii  mir  diejes 
ttuf  deatfch. 

Rendre,  in  derSedenluiig  non  Répéter,  wieder- 
hoUn.  LVcho  rend  les  fons,  rend  les  paroles; 
das  Echo  wtederhôit  die  Ttine , wtederhôlt  die 
WorU.  Rendre  nn  difeonra,  une  converfation  ; 
em  GeJfrSih,eine  Lhtttrrèdung  ( die  man  mit  an- 

f’eherl)  wiedei  holen , andern  uieder  erzdhlen. 
I n’a  pas  rendu  fidellement  ce  que  j’avois  dit; 
er  hat  dit,  u as  ick  gejagt  batte,  nicht  getrenlich 
uiitderhâlt  oder  wieaererzdhlt.  On  loi  a rendu 
tout  ce  que  vous  avcE  dit;  mjn  hat  ikm  ailes, 
iciij  Sie  ee/agt  haben,  wiedererzahSt. 

Rendre,  Mifit  zuwetitn  anch Jo  vul  air  PepnTen- 
ter  ; vôrfliUen,  vir  edugen  flellen,  abbitden,  dâr- 
Jlellen  oder  aach  ausdracken.  Cette  copie  ne  rend 
pu  lideliement  l’original  ; dieje  Copie  Jieltet  das 
Origindl  nitht  getreulick  v6r,  ifi  keine  gitreue  e/b- 
bilduag  des  Originales.  Cet  artifte  non  feule- 
ment fait  penfer,  mais  il  lait  rendre  les  objets 
qu’il  a conçus;  die/er  ElînjUer  verjieht  nicht  nôr 
die  À and  zu  drnken,  fondera  er  wetji  auch  die  Gè- 
eenfidude,  die  er  fith  gedacht  hat , ddrzujlellrn. 
Ce  miroir  ne  rend  pas  bien  Us  objets;  die/er 
■ Spirgel  wirft  die  Gigen/Utiide  nicht  gii  zurHck , 
Jteüet  fie  mcht  richtig  vor,  oder  aie  man  geieàhn- 
lich  zu  fagen  pfiègt,  die/er  Spiegei  zecgt  nicht 
gfet.  Ce  que  vous  dites  ne  renu  pas  la  penfée 
de  l'Auteur;  iras  Sie  fagen  drückt  aenGedanken 
des  Cerfaffers  nicht  ans. 

Auf  der  Kjeitfchule  fagt  man.  Rendre  la  main 
1 nn  cheval  ; dent  IJerde  den  Zllgel  wteder  ndch- 

£ébrii  oder  ndchlaÿen:  U>td  in  des  Schiffahrt 
à fit  Rendre  le  bord;  fich  in  einem  Ha/en  oder 
auf  einer  Rhede  vôr  Anker  lègen. 

Rendre,  icird  auch  ois  tin  Nentrum  gehrauckt 
urA  keifit  daiin/o  virl  aie  Aboutir.  Man  fagt  in 
dtejtr  Bedeu'ung,  Ce  chemin  rend  à un  villa- 
ge: diejer  ll'èg  gehet  bis  an  ein  Dorf.  Cette 
mai  Ton  rend  par  derrière  fur  le  rempart;  diejes 
Hans  fiSfit  hmteu  an  den  ICalt. 

SsRKNOHK,  V.  récipr.  Sick  ergében,  fich  einet 
andern  Griralt  lioergeben.  Les  adiegée  ne  vou- 
lurent point  fe  rendre  à compoûtion;  die  Bela- 

ferten  uiolten  fich  nicht  aaf  Capitulaiiin  ergében. 

a gamifon  s’cU  rendue  à diferétion;  aie  Be~ 
Jatzung  hat  fich  auf  Gnade  tind  Ungnade  ergè- 
btn.  Se  rendre  prifi'nnier;  fich  gefangen  gében, 
CSiehe  a ich  l'arb  menterj.  FigMnk  hrijit  Se 
rendre  à quelque  chofe;  fich  in  etwas  ergében, 
fith  dijjtlbt  Will.g  gefalltn  laJJ'en.  Je  me  rends 


i la  volonté  divine  ; ick  ergèbe  mich  in  den  gStt- 
Uchen  l/'illen. 

In  Shnticher  Brdeutung  heifit  Se  rendre,  fich 
ergében. fo  viet  als  Se  foumettre,  céder;  fich  un- 
teriver/en.  ndckgrben,  oder  aiich  /chleelithin,  fich 
Çében,  fich  nicht  weiter  tciderfelzen.  Se  rendre 
a l’autorité;  fich  der  rechtmSfiigen  Gewalt  oder 
Macht  unierwerfen.  Elle  s’clï  rendue  à fes  priè- 
res \ fie  hat  Jeinen  Bitten  nichgrgèben,  Gehbr  g<- 
gében.  Je  me  rends  à vos  raitons;  ich  néhmelh- 
re  Grande  an,  ich  bekenne  muh  durch  fhre  Grlia- 
de  tlberzeagt  oder  leiderlègt.  C’ell  un  hommequi 
ne  fe  rend  jamais;  er  ifi  ein  Mann,  dér  niemdis 
nâchgibt.  Je  me  rends  ; ich  ergèbe  ode,  gébe  m.ch, 
ich  iBiU  muh  nicht  weiter  wederjetzen,  oder  auch, 
ich  wW  nicht  weiter  wcderjprecken , ich  bekenne 
mich  liberwunden.  Se  rendre  aux  pcrfuafions  de 
fon  ami  ; den  Lberréduneen feines  Ereundes  ndch- 
gèben,  fich  von  Jeintm  Freunde  Uberréden  lajfen. 

Zuweilen  keifit  Se  rendre  Jo  viel  als  N’en  pou- 
voir plus.  Man  fagt  in  diefer  Brdeutung,  Ce 
cheval  fe  rend  ; dte/et  Ffèrd  kan  mcht  mekr  fort. 
Je  ne  puis  plus  danfer,  je  me  rends  ; ich  kan  nicht 
mehr  tanzen , ick  ergèbe  mich,  ich  bekenne,  gefie- 
he  mein  L’nvermSgen. 

Se  rendre,  heifit  auch,  fich  zu  etwas  machen, 
Urfackt  werden,  daji  man  etwas  wird,  was  man 
virhèr  nicht  war.  11  veut  fe  rendre  nécefiâire; 
er  will fich  nothwendig  machen.  L’Impératrice  de 
Rulfie  s'eft  rendue  bien  redoutable  aux  Turcs; 
die  Katferinu  t ou  Rnfiland  hat  fich  den  Türken 
fehr  farchtbdr  gtmackt.  11  ne  faut  pas  fe  rendre li 
i familier;  man  muji  fich  nicht  fo  gemein  machen. 

Il  faut  travailler  (ans  ceffe  de  nous  rendre  miî- 
tres  de  nos  palfions;  teir  miliïen  unau/kBrlich 
daran  arbeilen , Meijier  oder  eierr  Bber  unftre 
Leidenfchaflen  zu  werden.  Se  rendre  calholi- 
que  ; kathalifck  werden.  .Sa  fille  veut  fe  rendre 
religienfe  ; ÿ«iw  Tochter  wiü  geiJUich,  will  eint 
Nonne  werden,  will  ms  Kléfier  gehen. 

Man  fagt  in  der  gerichtluhenSprâche,  Se  ren- 
dre partie  contre  quelqu’un  ; fich  wider  jeman- 
den,  fich  f)ir  dejfen  Gègner  erkldren,  fich  zu  défi 
feu  Gégenpartei  aufwerfen , und  ihn  gerichtlich 
verfolgen.  Se  rendre  du  parti  contraire  ; fich  zu 
der  Gégenpartei  fchlagen,  zu  der  Gégenpartei 
Bber  gehen. , 

Se  rendre  en  quelque  endroit;  fichantintn 
Ort  begiben  oder  verfügen  ( ohne  Btftimmung  der 
Art  und  If'eife  wie folchts  gefehiehet J.  Se  ren- 
dre si  fon  Régiment  ; fich  zu  f einem  Regimente 
begében  oder  verfilgen.  Se  rendre  à fon  bord; 
fich  auf  fein  Schip  begében.  11  fc  rendra  à Lyon  le 
premier  du  mois  prochain  ; er  wird  fi,  h den  erften 
des  künftigen  Mor.ates  ndchLyon  begében.  ,Han 
fagt  anck.  Se  rendre  à fon  dévoir,  fc  rendre  à 
fa  chfirge;y;(li  dahen,  au  den  Orthinbegében  oder 
vrrftigen,  wo  Ffiicht  und  Amt  uns  hinrufen,  un- 
fere  Gègenwart  erforaent.  Ce  lleuve  le  tend  i 
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la  mer;  dif/rr  tr pif /Jet  Jirkint  K7?r.  Ofife 

retiilent  ces  chemins  là  ‘i  wo  nehtn  diefr  IVtrj 
hittif  l.e  fang  lis  rend  au  cæur;  das  Biîd  gé-it 
nick  dfm  Htrzrn  zu. 

Rendu,  uk,  partie.  adj.  iritder  gigtbr»,  zv- 
rUck  gegfbtn  &c.  Siehe  Rendre.  Ahn  fagt  Le 
vin  de  Bourgojjne  coûte  tant  rendu  à Paris;  dtr 
Bargundericem  iojirt  ndch  Paris  gelitftrt,  Jo 
viel.  Des  marcliandifes  rendurs  à Lyon;  iidck 
Lyon  ^^tlieftru  ip'drra.  Un  cheval  rendu;  tin 
abgemJiUtes,  nAides  Pftrd,  das  nUkt  nithr  fort 
kan.  Un  fnjet  bien  rendu;  tin  woU  ansgtdrak- 
Ur , icohi  ddrgrjitittr , wokl  gttrofftntr  Gfgtn- 
ftani.  Il  n'y  a plus  qu'un  petit  quart  de  lieue 
d'ici  au  château,  nous  voilà  bientôt  rcndu.s;  es 
ift  nfir  nuch  tint  Heine  l'ierteltneile  von  hier  bis 
zwn  Scblojft , wir  fmd  vteich  dort , aur  werdtn 
bald  an  Ort  and  &t!lt  Jeyn. 

RENDU.  C m.  Dtr  Lberiàuftr , rm  Soiddt,  dèr 
zum  ptinde  '.ibergehet. 

Im  gem.  Lèbtn  Jagt  man  von  einem  Gtgmjirri- 
eke  din  man  jemandeii  fpieUt , C'eft  un  rendu; 
das  lit  K'iedervergrltang.daskeiJîtweUgeinaHit, 

REN'DUIRE.  V.  a,  U'irder,  von  nmem,  an/'s  neae, 
noik  ernmal  Viberjireichen,  bewerftn  &c.  Sieke 
Enduire.  Zuweilen  keijit  Kenduire  auck  nûr 
fcklecktitin  fo  viet  als  Enduire. 

RENDURCIR,  v.  a.  HSrter  mathen.  La  trempe 
rcndilicit  le  fer;  das  LB/cken  maikt  das  Eijen 
.hiïrtrr.  Siehe  Endurcir. 

RÊNE,  f.  f.  Der  Zogei,  eintr  von  dtn  lèdrrntn 
Riemen  tines  Pfêrdezaames  oder  Izitrirmen.  La 
rêne  droite  eft  plus  courte  que  la  Kaut  he;  dtr 

' reckrZ^gtl  oder  Leitntmen  ifi  korzrr  als  der 
tinke.  Mener  un  cheval  par  les  rênes;  tinPferd 
an  dm  Z“getn,  oder  leie  man  im  Denifchen  ge- 
wBhoUcker  Jagt,  tin  Pfird  am  Zilgtl  filhrtn.  Il 
V a une  rêne  de  rompue;  eintr  von  den  Leitrie- 
mrii  ifl  entzu  ei  oder  zerrilfen.  Fig.  [agt  m.iii 
in  der  hskern  Sckreib-  Rrt,  Tenir  les  rênes  de 
l'Empire,  les  rênes  de  l'Êtat,  les  rênes  duGon- 
.vemement;  die  Ziigel  des  Rtickes,  die  Zigti 
des  States,  ditZTigel  dtr  Regierung  in  ilunden 
kaben,  das  Régiment  fjihren,  das  Reieh,  dtn  Stdt 
rtgitren.  Il  a quitté  les  rênes  du  Gouverne- 
ment ; er  kat  dit  Regierw^  niedergeUgt. 

RENÉGAT,  ATE,  f.  Dtr  Renegdt.  tint  Per fôn, 
setlche  ihrer  Religidn  ent/aget,  and  za  eintr  an- 
dern  aujltr  der  thrifliithen,  be/onders  ziir  ma- 
komedanifchen  Ubergeket,  tin  aigefallentr  Ckrifi, 
tint  ahgtfaStne  Cknftinn. 

* RENElG'ER,  V.  n.  Wititr,  pon  ntuem,  aufs  nent 
jehneien.  (Siehe  Neiger>  Il  ne  tombe  plus  de 
neige  maintenant , mais  il  reneigera  brentôt  ; 
jezl  fait  ktin  Scknee  mehr,  jezt  Jckntiet  es  nicht 
mekr,  aber  es  mird  bald  wieder  Jihntitn. 

BÉNETTE,  f.  f.  Das IVirk-Eifen  oder  U'irkmt^- 
jtr,  ein  IPtrkzesig,  womit  einem  /Jèrde  der  Hif 
aiugewirket  ivird,  oder  aath,  womit  man  im 
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Uoft  tines  ffirdes  nSchfachet , ito  es  verna- 
,velt  ifi. 

RfcN'E'lTER,  U.  a.  yhiswirhtn,  das  Lbrrü'Jfict 
an  dent  Hnfe  eines  P erdes  mit  drm  U'irkmejjer 
wegfihneiden.  Les  maréchaux  aiVoiblifTent  fou- 
vent  les  quartiers,  en  rênettant  un  pied;  dit 
Hiifichmiede  Jihwdcken  zuweilen  d‘t  (Jrrart/fre 
oder  H.irnieiiiiide , wenn  fit  dtn  H' J a iswirken. 

RitNETTÉ,  ÈE, partie.  & adj.  eiusgfieirkt.  Sieke 
Rênetter. 

• RtNElTOYER.  v.  a.  U'itdtr,  von  ntuem,  aufs 
neue , noeli  einmdl  reinigen,  fàubern , putzen  u. 
/.  w,  Siehe  Nettoyer. 

RENKAiTEK,  v.  a.  Die  Firfit,  FBrfie  oder  den  Forfi 
( l'aîte  ) tines  Datkes  ausbejj'trn , oder  aiuh  ein 
Dath  mit  einer  neiien  Fir/ie  verjehm. 

RiTNrA'iTK,  KE,  partie.  & adj.  Un  toit  renfaité; 
em  Dack  mit  eintr  ansgcbejfcrten  Firjle,  oder 
auck  tin  w«t  einer  nratn  Firjfe  verfekrnes  Dock. 

RENfER.MER,  v.a.  H'itder,  von  ntuem,  aufs  neue 
einjclùitfien,  einiperrtn,  ver/dUiefien  Sfc,  ( Siehe 
Enfermer  h Ge  prifonnier  s'étoit  échappé,  on 
l'a  repris  & on  l'a  renfemiê;  dit/er  Gefangtnt 
war  entjprungen,  man  kat  ilin  wieder  bekommen 
und  von  nt'tem  eingefperret.  Renfe-me:  on  pri- 
fonnier heifit  aber  auck.  einen  Gtfangenen  enger 
tinjikliejltn,  in  engere  Hift  bringen. 

RaNFERHan.,  heifit  auck  fo  viet  ois.  Comprendre, 
contenir,  in  fick  feUiefien,  faÿtn,  kaltm  oder  be- 
greiftn,  eiithniten.  Ix  genre  r-  nferm  ; les  • fpé- 
ces  ; das  Ge/ckleikt  f Mie  fit  die  Grittarigm  ni  nch. 
La  terre  renferme  bien  des  tréfors  dans  fon  frin  ; 
dit  F.rdt  entkdlt  viele  S.katze  in  ikrtm  Sckâfie. 
Ce  parc  renferme  plufieurs  villages;  dieftrPart 
begrrift  oder  fajjet  verfduedtne  Utirfer  infieh, 
Fig.  Jagt  man.  Ce  livre  renferme  de  jgrandeJ 
vérités;  ditfts  Bfth  entkdlt  grôjie  ll'anrkeiten. 

Im  figürùchen  Zer/tamie  heifit  Renfermer  auck, 
zu/amnien  fafitn,  m t wrnig  K'orten  vortragen, 
und  wird iudiefer  Bedeutung  geieBhniuh  von  tied- 
surn,  Sckri/tfteilern  und  Aivokaten  pejagt.  Cet 
Orateur  a renfermé  fon  fujet.  fa  mati'r  ■ en  denx 
pointa  ; diejer  Rèdner  kat  feinrn  Gègrnfiand,  fei.- 
ne  Materie  in  zieei  Zbfcknitte  zu/ammen  gefafU. 

Auf  dtr  Reitfiknie  fagt  man  Renfertp'  r un  che- 
val ; ein  Pftrd  zu/ammen  nikmtn,es  kurz  im  Z'I- 
gel  kalten  und  ikm  zu  gUicker  Zeit  dit  Schenkel 
gibtn. 

Se  renfermer,  v.récipr.  Sick  wieder  tinfchlitf- 
Jen,  vtrjckltefien  fÿc  ; it.  figürlick,  fick  tinfchrdn- 
ktn,Jitk  in  gewijfe  Grànzen  kalten.  fick  be/çkran- 
ken.  L'auteur  aiiroit  dû  fe  renfermer  dan.s  fon 
fujet,  fans  faire  ces  digreifona;  der  ZerfaJJ'er 
hutte  fick  auf Jeinen  Gigenfiand  tin/chrdnken  foi- 
len,  oknt  aiefie  Ausfckwtifungen  zu  macken. 

Man  Jagt.  Se  renfermer  en  foi-même;  /ich  in 
Jtck  Jelbfi  verJMiefien,  fick Jammeln,  feint  Gedan- 
ktn  zu/ammen  Japen,  um  frei  von  allen  Ztrftreu- 
ungtn  'iber’tine  Sache  nachzudenktu. 
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Kl  NH-FMf^.ér,r«rtic.  & »dj.  mtder  eingt/cUo/- 
Jen,  vrrfjtlojjeii  &c.  Renfermer.' 

• f t>  FU  fcR.  V.  i.  U'ititr,  von  nnum,  aufi  «eue 
eiufldein,  aufrethen  u.J.  w.  Sielie  Enfiler. 

• Rf  NFLAMMER.  v.  ».  U'itder,  vm  neuem,  aufs 
«eue  nid'iMiffB,  anzrimiri*  (^c.  Siehe  Enfl»romer 
fouoht  im  eigtntlUkeH  ats  im  figMùhen  Ver- 

R^F  n^ÉWENT,  f.  m.  (Bauk.)  Vie Bauekutig, 
eine  fMerhafte  l'erdiiUng  des  SiuUnfiammes 
in  dtr  Gégend  des  erflen  ÛriUkeiis  dtr  Hbhe. 

RENFLER,  v.  n.  jlufepuUen,  dureh  einen  fisni- 
een  Kürperausgedèhnetwerden.  B'ird  befonaert 
vou  mijenfrUcken  ge/agt.  Les  pois,  Irshsricots 
renflent  beaucoup  en  cuifant-,  die  Erbjen,  die 
weiiïen  Boknen  queilen  im  Kochen  flark  auf.  (élit 
jlffivum  und  Keciprocum  komt  diejes  Wori  in 
eitr  gtUen  Sckreib-jirt  nickt  vit). 

RENFONCEMENT,  f.  m.  Die  f'erliejung,  dieje- 
„,gt  If'irkung  der  PerJfeBive,  da  die  Gigenjidn- 
de  ieeit  zuriick  leeicken  nndjekr  entfernt  zujeyn 
jehanen.  Le  renfoncement  d’une  dtcorstion  de 
tlitatre;  die  l'ertiefmg  tiiier  Tkeater-  Perzie- 

der  Bnukunji  keijit  Renfoncement,  die 
l'ertiefnng  1»  einer  IPand  odtrMauer  z»  einer 
BUderblende,  za  einer  blinden  Bogenflellung  oder 
TkVr  «./.  ter.  Renfoncement  de  foiite,  uennet 
man  die  ÿertiefung  oder  Tiefe  zwiUken  denfick 
durtkkreuzeaden  Balken  einer  Detke , die  da- 
durci  fn  viereckiee  Felder  eingetkeitet  leird,  de- 
ren  jedes  feint  Èmfaffung  kat , inntrkaU)  abir 
vertieft  und  mitZierratkeneefikmükt  ij>.  (Siehe 
Sofite"'.  Zuck  die  Zertiefung  i»  Sikmztcerken 
teird  ftenfoncement  genennet. 

• RENFONCER,  v.  a.  IPieder,  von  ntuem,  aufs 

ntue  titt/ihlageH,einrammen,untertauchen  u.J.  w. 
ru  atteu  Bedeutungen  des  tf'ortes  Enfoncer. 

renforcement,  r.  m.  Die  (^erftarkung,  dit 
^undlunc  da  man  tUa  Saeke  verftàrket  uiia  die 
H'irkung  diefer  Handiang.  5/>*c Renforcer.  Le 
renforcement  d’un  mit  le  fait  par  le  moyen  des 
iumellel  qu’on  y applique;  dit  ('erftàrkuiig  ei- 
ttes  Mafies  gejckieket  vemuUelJl  zweter  IVangen, 
dit  Bifliilaraii  bdejiiget.  Le  renforcement  d'une 
ea  nifim;  die  KerjUirkung  einer  Bejatzung. 

RENFORCER,  v.  a.  VerfUirken,  Jldrker  machen. 
duSiUrke,  Duke  und  Fejiigkeu  eines  Dinges, 
eder  auck  die  Auzakl  fermelirrB.  Renforcer  un 
mSt,  un  mur;  emen  Mail,  eine  Mauer  verflSr- 
ktn  Renforcer  la  gamifon,  une  arme*  «c;  die 
Befatzung  . eine  Brmee  &c,  vtrjUrken.  Mau 
faatauih.  Renforcer  la  dipenfe  d’une  maifon, 
renforcer  1 ordinaire;  die  Hauikalf.ingt.jiusga- 
die  eewtlkiiliiken  .dusgaben  vermekren.k 

S,  r«>ÔRcaK,  v.racipr.  S.,h  ver;iàrken,  JlSr- 
ker  leerden,  an  Siàrke,  tnnerer  Kraft  oder  auck 
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lea  jours;  der  Kranke  wird  tSglick flSrktr,  niettl 
tàglick  anXrSflen  zii.  L’armée  fe  renforce  tous 
les  jours;  dieArmee  verftSrket  fick  tSelick,ziekt 
taplick  turfirere  Trufpen  an  fek.  La  fedition  fe 
renforce;  der  Aufrukr  nimt  zu,  vermekrt  fick. 
Man  fagt  auck.  Cet  écolier  s’eft  bien  renforce; 
diefer  .Sf««ler  kat  Jekr  xugeaommen.  Renforcer 
les  couleurs,  le  teintes;  die  Farben,  die  Tndeu 
verfictrken,  iknen  enekr  Kraft  eébeiL 

Rkk  s'o  RC  fi,  ÉE,  partie.  & adj.  verflirkl.  (Sieju 
Renforcer ).  Un  canon  renforce  fur  la  culalVe; 
ein  Gefektitz  mit  vetjldrktem  Stàfie  oder  Boder- 
fiVuke.  (£iVfia  auck  CulalTe).  Man  lunnet  EtoftV  a 
renforcées;  Zeuee,  die fidrker  und  dicker  ftad, 
ats  gewBkiilich.  Uu  damas  renforcé;  Jekr  far- 
ker  und  dicker  Damafl.  Du  tallétas  renforcé  ; 
Dofpeltajfet.  Un  bidet  renforcé;  einKleffer, 
dtr  flàrker  ifl  , ats  gewôkntick.  Fig.fa^t  man 
von  einem  reicken  Menfcken  blirgeriuhen  Standes, 
dér  fehr  vdmèkm  tkun  und  fick  ats  eiiu  Standes- 
ferjin  auJfUkren  teiü,  Ce  n’eft  qu’un  Bourgeois 
renforcé;  er  gifit  fick  viet  Kraft  und  iji  dock  nir 
bürgertieken  Standes. 

•RENFORMER,  v.  a.  Dit  Handfchuhmacker  fck- 
gen.  Renfermer  Ica  gants;  die  Handfchuhe  er- 
leeitem,  mit  den  U'tndeJIBcken  teeiter  maeken. 

RËNFORMIR,  V.  a.  (un  vieux  mur)  Eine  alte 
Mauer  ausbejfern,  die  f.ücken  derfetbeu  mit  Stti- 
nen  ausfIUlen  utid  fie  «eu  bewerfer.. 

RENFORMIS,  f.m.  Die  jdusbeJJerung  und  dasBe- 
uerfen,  der  Bewurf  einer  alten  Mauer. 

• RF.NF0RiM01R,f.  m.  Derll'endefteikeii  oderlPen- 
dejtuck  der  HandjckuhmatUer , die  Fiiiper  der 
Handjckuke  vtrmiUeiJi  dejftlben  umzuietiiden  und 
auszuieeiteii. 

RENFORT,  f.  m.  Die  k'erflSrkung,  dit  Vtrmek- 
runji  der  StSrke.  ( Siekt  Renforcer  f.  L'armée 
étoit  foible,  on  y a envoyé  un  renfort  confi- 
dérable:  die  jlrmee  war  z:i  jthwaek,  man  kat 
tint  anfeknlicke  é'erjlirkwig  dakin  gejandt.  In 
den  Rechttn  uennet  man  Renfort  de  caution;  dit 
y trfiSrkung,  V ermtkrung  dtr  B'Ârgfthaft  oder 
Cauliin  , urenn  die  bereits  geteiftete  Bôrgfckaft 
nicht  kinreickend  ift.  In  der  GeJckÛtzkut^  icird 
der  kinierfte  undpSrkflt  7 keiteiner  Kanoiie.zici- 
jehen  den  Trauben  (Jîouton)  und  den  'Zapfeu 
oder  Schitdzapfen  (Tourillon)  le  premier  ren- 
fort; die  trfit  ytrhSrkuHg  oder  das  Bodenfütk 
gênant.  Le  deuxieme  renfort  ; die  zmeite  Fer- 
ftUrkung,  dtr  mittere  Tkeit  eines  Stückts , zwi- 
Jiktn  dem  BodenJUicke  und  dem  Munt^Uckt,  wo 
dit  Sckitdzapfen  angefezf  find-,  das  ZapfenfiHek 
oder  SckitdzapfenJlSci.  Le  troiCème  renfort  ; 
die  dritU  y erjiàrkung , der  vordtrt  Tneit  eines 
StUckes,  woran  die  MItndung  ijl,  das  MundjiHik. 
Jm  gtm.  Lèb.  pfiègt  mau  auck  leokt  tint  ytrjtàr- 
kung  oder  yermekrung  dtr  Scktijfein  oder  Spei- 
fen,  letnn  mekr  Gdfit  kommen.  Un  renfort  de 
table,  oder  Un  leofort  de  plats  zu  ntnnen. 
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RENFROGNER,  SE  RENFROGNER,  SfA/RE- 
FKOGNER. 

RENGAGEMENT,  f.  m.  Dit  ffattüunp,  da  man 
fick  von  ntum , auft  nnu  in  élu  as  einiàfit  oder 
X»  etieas  vtrbiudlick  oder  anhei/ihig  tnaikl.  (S. 
Engigement).  UepuU  Ton  reD(^geinent  dsni 
celle  ilTaire;  Jeitdém  er  fick  wieder  oder  tiim  tieu- 
tsH  in  die/eSacke  eingelajjen  kat.  Il  i reçu  cent 
écus  pour  fon  rengagement  dans  cette  troupe; 
tr  kat  kmdett  Ttutler  daflir  bekotnmen,  dy!  er 
fick  wieder  bei  die/er  Truppe  oder  Ge/et/ckajt  an- 
toerbtn  lajjen,  oder  wie  man  gewBknlicker  Jagt, 
tr  kat  kundert  Tkaler  ntuts  Handgeld  bekom- 
luen.  Bei  den  Soldattn  keifit  Rengagement,  dit 
utia  Capitulatiân,  urenn  ein  Soldât,  ndchdim  tr 
Jeiiie  Zeit  ausgtdienel,fick  ouf  s neue  auf  tint  gt- 
ttiifïe  Zeit  zn  Krit^dienfitn  vtrpflicktet. 

RENGAGER,  v.  a.  iruder,  cm  ntuem,  aufsntut 
ferp/Sndta,  ver/etztn  ; it.  wieder,  von  ntuem  zu 
ttwas  btwigen , in  ttwat  verwickeln , zu  etwaa 
nàtigen;  !t.  cm  ntutm  anwtrbtn,  annèhmtn,  in 
Dienfl  nèkmtn,  dingen  »./.  w.  (NieAe  Engager). 
Il  avoit  dégagé  fes  pieneries  & fa  vailTefle  d'ar- 
gent, il  a été  obligé  de  les  rengager;  er  hotte 
Jtint  ÿuwéltn,  fein  Sdbtrgtfickirr  wieder  einge,- 
U/et,  er  ijl  geuStiget  geu/ijtn  es  von  ntuem  zu 
verfetze».  U ne  fait  que  iortir  d'une  manvaife 
aiTaire , & voua  le  voulez  rengager  dans  une 
autre;  tr  kat  fick  fo  ibtn  trft  ans  eineea  Ubten 
Handel  htrausgtwickek,  undSie  wotlen  ikn  Jckin 
wieder  in  tinen  andem  verwickeln,  11  a rengagé 
le  laquais  qu'il  avoit  renvoyé;  er  kat  den  La- 
keien,  din  tr  fortgeJcUkt  hotte,  wieder  angenom- 
etien.  Rengager  Ion  cœur;  fein  Btrz  con  «eu- 
tm  vtrfchtnktn.  Se  rengager  dans  le  procès; 
Jick  von  ntuem  in  den  Prozeh  einlajfen.  Dès  qu’il 
eut  quitté  cette  femme,  il  fe  rengagea  dans  une 
nouvelle  paflion;  fo  bald  tr  ditftfrau  verlaiïtn 
hotte,  libtrliefi  tr  fick  wieder  tintr  ueuen  Ltidtn- 
fckaft,  verliebte  er  fick  wieder  in  tint  andert. 

Runoagé,  in,  partie.  Se  adj.  Ifieder,  von  ntuem 
verpfdndtt  &c.  &c.  Sitht  Rengager. 

RENGAINER,  v.  a.  ff'ieder  ht  die  &keidt fiecktn. 
Rengainez  votre  épée,  oder  wie  man  im  grm. 
Lèb.  abjolutejagt.  Rengainez;  fiekt  eurtn  Dè~ 
etn  wieder  in  dte  Sektide , fiekt  ein.  Figlirtick 
teifit  Rengainer  in  der  gemeinen  Spreck-  jirt  fo 
vitl  ait.  Supprimer  ce  qu'on  avoit  envie  de  dire, 
ne  pu  achever  ce  qu'on  avoit  envie  de  dire; 
dos , was  man  fagen  leolte , unterdrScktn,  nicht 
kerausfagen,  bei  fiik  bekallen.  Vous  aviez  pré- 
paré un  compliment,  vous  ferez  bien  de  le  ren- 
niner;  Sie  katten  ein  Compliment  in  Bereiljchcft, 
Sis  werden  wobi  tkan , es  bei  fich  zu  hekalten. 
Rengainez  votre  colère;  verheijfen  Sie  Jkrtn 
Zorn. 

RkkoainF,  tx,  partie.  & adj.  IFieder  eingtfitkl, 
Sielie  Rengainer. 

•RENGKNURER,  (Se)  v.  técipr.  Sich  wieder, 
Tom.  IV. 
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troH  ntuem , auf  s neue  erzeugen  oder  enifiektn, 
C Sieht  Engendrer).  Cette  humeur  bilieufe  s’eft 
rengendrée  dans  fon  corps  depuis  qu'il  a été  pur- 
ge; ditft  gailuhte  Feuchtigkeit  kat  fick,  itit  irm 
tr  oigefiikret  wordtn,  von  neuem  m JtmtmAlir- 
per  erzeugt. 

RENGORGER,  (Se)  v.  récipr.  Sichbriifien,  den 
Kopf  tin  wtuig  zurSek  zteken , damit  dte  Bruft 
fich  ktraus  oder  empôr  hébt,  im  gem.  Lebtn, 
jick  in  dit  Brufi  werfen  ; it.  figlirlick,  fiolz  Jeyn, 
und  ditftn  Sloîz  in feintm  dufferen  Betragen  mtr- 
ken  lajfen.  Voyez  comme  elle  fe  rengorge;  fêla, 
wie  fie  fich  bflifiet.  Depuis  qu’il  eft  revêtu  de 
cette  Charge,  il  fe  rengorge  fort;  feitdèm  tr  mit 
die/tmelmU  beUtidet  ifi.brilftet  tr  fick  gtwalUg. 

RsNGOKoi,  kx,  nrtic.  & adj.  Dir  oder  dit  fick 
brlifiet.  (Sieht  Rengorger).  Une  femme  bien 
rengorgée;  eme  Frau,  dit  Jick  fthr  briiftet , dit 
ikre  Bruft  mitGewolt  ktraus  zwSnget. 

•RENGORGEURS,  f.  m.  pl.  Der  Aame  xweier 
an  den  beiden  erfien  f/alewirbelbtinen  befefiigten 
Jiauplmuskeln,  wtkht  zu  den  vtrfckitdtntn  Be- 
wegunstn  des  Hauptts  dientn. 

REN GRAISSER,  v.  a.  U'ieder,  Von  ntuem  màfieu 
oder  feu  tuaihen;  it.  v.  n.  & récipr.  wieder  fett 
oierfetter  werden,  wieder  seunèkmen,  fiek  wit- 
der  mSfitn  (je.  in  aUrn  Bedeutustgeu  du  Zeit- 

• leorlfs  Engraifiér. 

RENGRÊGEMENT,  f.  m.  £in  ailes  U'ort,  wet- 
ckn  fo  vitl  keifit  als  Augmentation  oder  Accroif- 
fement,  dit  Vtrmtkrjma,  der  Zuwaehs , die 
Fergrbfierung  ehus  ubelt. 

RENGRÈGER,  v.a.  Ein  Übel  vtrmehren,  vtrgrSf- 
Jem,  vtrfckiimmem,  Jchlimmtr  matken.  (ait). 
Man  f 


tre. 

iigtr  werden.  Son  mal  fe  rengrège  ; fti 

vtrfchUmmert  fick.  Sa  douleur  le  rengr^e  ; fti» 
Senmerz  wtrd  htfligtr , nimt  zu. 

RENGRËNEMENT , f.  m.  Dos  nockmalige  Prg- 
gtu  einer  Münzt,  dèrtu  GeprSgt  nicki  Jckarf 
und  dntlick  genug  ifi.  Siekt  Rengréner. 

RENGBENER,  v.  a.  Ton  ntuem,  atJs  neue,  nach 
tinmSl  prSgm  ; tint  Münzt,  dtren  GeprSgt  nicht 
feharf  und  deutUch  genug  ausgefalltn , nock  cin- 
mdl  in  oder  unter  dasDnukwtrk  (Balancier) 
ligtn  und  von  neuem  vrSgen.  Man  fagt  oiic*, 
Vtriher  l’empreinte  d’un  poinçon  en  le  failânt 
rengréner;  dte  Euktigkeit  des  Abdruckes  tintt 
MünzftSmptls  oder  andem  StSmpels,  oder  auck 
tintr  Pair ize  unlerfncktn,  indémman  fit  nackein- 
mdl  auf  dieMatrize  lègt,um  zu  fehen,ob dit  Er- 
kShungtn  und  F ertirtungeei  geuau  in  tinander 
paffen  und  ob  dereibdnuk  volkteumen  feharf  und 
ricktig  ifi. 

Rengréner,  keifit  in  den  M'iklen, .nock  einmdl 
aiMkücten,  noek  rininil  Getrtide  in  dtn  Rvunpf 
Jckmtn,  um  es  zu  maUtn,  Steke  Sbrigens  En- 
grener. 

V Rsm- 
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RENantuê,  Éi.  psrtic.  & adj.  H'ititr,  van  niu- 
trtt  gevriX^t  &c.  Sîfhf  Rengréner. 

RKNlfUîLK,  adj.  de  t.g.  LSa;^bSr,  was  gelSugnel 
cdtr  abgelSugnet  werdtn  i-jti.  If'ird  eewSku- 
Hch  n'ir  in foleendtr  JfrichtcSrtUchtn  Riims-^rt 
gehratuht.  '1  oui  vilains  ras  font  reniables;  a!lt 
garfligt  HandUngtn  iàngntt  mu»  gerne,  man  kan 
€>  niimandcH  verdenktn , wtnn  tr /tint  Sthand- 
tkülen  làugrtt. 

reniement,  l.  m.  Dit  l^erlSugnung.  (Siekt 
Renier  J.  Le  reniement  de  S.  Pierre;  dit  rr- 
lùugn  jng  Ptlri. 

RENIER,  V.  a.  ^trlSugntn,  witdtr  befftr  IPijptn 
und  GtwiU'en  làupitn , daji  mai*  Gtmtin/iliafl , 
H'ijjir/chaft,  Btkantfchaft  mit  uiid  um  tint  Ptr- 
J6n  odtr  Sacht  habt , odtr  auck  tint  Ptrfin  odtr 
Sackt  nickt  trktnntn,  Jich  nickt  daxu  htienntH 
tnolltn , imgltichrn  alltr  Gemtinfckaft  and  l'tr- 
tindung  mit  eintm  Vingt  flrmtick  und  ftitrhch 
tnt/agtn.  S,  Pierre  renia  jefns  Chrift  par  trois 
fois, renia fon  Maître;  dtr  ktiligt  Pttrus  verlSng- 
nttt  Ckrijhm  drtimdl , vtrtàugntte  ftintn  Mti- 
Jltr,  Cette  mère  dénaturée  renie  fon  enfant; 
dit/t  unnatürlicht  MiUttr  vtrtSugiiet  ihr  Kmd. 
Renier  fes  parens;  /tint  ytnaandtrn  vnlSitg- 
ntn,  Jit  nickt  fSr /tint  ytrwandten  trktnntn.  Je 
le  renie  pour  ami;  itk  trktnnt  ihn  nickt  firmei- 
ntn  Prtund.  Renier  fa  religion,  fa  foi  ; /tint  Rt- 
Ugi6n,/tinen  GlauJbtn  vtrlàiigntn , /cintr  Rili- 
giin./tintmGtautitn  ttU/agtn.  In  die/tr  Btdtn- 
tung  teird  Renier  auck  mfolutt  gebrauckt.  De 
tous  ces  captifs  il  n'y  en  eut  que  deux  qui  re- 
nièrent; von  allen  die/tn  Ge/angentn  tnt/agten 
nûr  zwei  ikrtr  Rtligiin.  Renier  Dieu,  odtr  ab- 
/ulutt  Renier,  fgetcSknIick  in  ^erbindung  mit 
blafphémer)  htijlt,  ISJIerlich  fliuktn,  gottisiàjler- 
UcktPinckt  aiaflâjltn.  11  y a des  joueurs  qui  re- 
nient & blaiphément  quand  ils  perdent;  ts  gibt 
Spitltr,  die,  wtnn  fit  verlitrtn,  (Sfterlich  fludien. 

RltNtfc,  Êe,  partie.  & adj.  l'erldugnet  fie.  Siekt 
Renier.  Alan  /agt.  Un  moine  renié  J «(«  aus 
dem  Ordtn  getrètener  odtr  tigrntlick,  tin  mit 
Brtekung  /tints  Getiikdts  aus  dem  Klâjltr  ent- 
Un^ener  MSnck.  Un  chrétien  renié  ; tin  ahgi- 
failtntr , tin  von  /tintm  Glauben  abge/aüintr 
Ckrifl , lin  abtrlinniggewordiner  Chrijl, 
RENlEUR.r.  m.  DerGotttslàugntr,oder  audi  tin 
gottesIdJJtrlicker  Flucktr, 

RlS^IFLER,  V.  n.  Htiflt  tietntlick,  bei  dem  Atkem- 
kolen  durck  die  Sâft,  aen  in  der  Na/t  hi^ndli- 
thenSckleim  oder  Rotz /o  ttark  mit  kinaufzitken, 
dafi  man  es  kSret,  wofjir  man  im  Diut/ehen  jehnu/- 
felk  oder /cknau/tn,  im  gem.  Lèb.  aber,  dm  Rotz 
lûnaii/ziWirii /agt.  11  renifletoujours;  tr  fcknuf- 
felt  btftSndig , tr  zitkl  immtr  dm  Rotz  in  dit 
mke. 

Renifler,  htijitauck,  be/ekkaubm.  befcknau- 
fm,  btfchnujfen,  be/tknuffeln.  oder  wie  man  an 
ttnigm  OrUn/agt,~ be/cknupfm,  bt/iknoppim , 


/chnaubtnd  beriecktn.  Ce  cheval  renifle  fur  l’a- 
voine; dit/es  nérd  btfcknüjfeU  dm  Haftr.  Man 
/agt  auck  wohl  von  Mtn/chen,  Renifler  fur  quel- 
que chofe;  etwas  be/chn'ûffeln.  (Siekt  auck  Re- 
nâcler ). 

'RENIlLERIE,  f.f.  Dos  Sckn~fetn,  dit  Hand- 
lung  des  Scknû0‘etns.  .Slfrlrr  Renifler. 

REN  ÆlEU  R,  eus  E,  r.  Drr  Sclinlljler,  dit  ScknSf- 
lermn.^SitheKmiÜcr).  Im  gem.  Lih.gfiègrinan 
einrn Jiarken  raèal^cÂnup/rrUnrenifleurdepe- 
tim  zu  neniien. 

•Rfc.VlTENCE.  tf.  (Pku/kJ  Der  mdtrfiand, 
ditjenige  Arafi  der  Adrrer,  aa  fte  dem  Stojle  oder 
l)r\uke  ei\ves  andern  Kfirpers  widerjîeken  und 
au/  /elbigen  zur'Ack  wirken.  Man  /agi  gewbkn^ 
Uîker  Rc  Iificncc  und  Rcaftîofi. 

•REMVELER  v.a.  vonnfuem.aufsneui 

mit  der  Bleiwag:  abmejfen^  ndck  der  H'ajferwa^ 
ee  be(iimme>it  Siehe  Niveler. 

RëNKÉ,  f,  m.  Das  Renthierg  ein  vieffîîfîiges  zu 
dem  Hir/chge/chlechle  gehdrigesTTu'ern  Siehe  auck 
Ranger. 

• RENÜIRCIR,  V.  a.  ff^ieder,  von  neuems  aufs  neut 
Jthwdrze%\,  /ikwarz  maiken  &c,  Siehe  Noircir, 

RÉNOM,  f.  m.  Der  dàs  gute  oder  rdchtiuim 
lige  VrtheH  des  PuhiiCHms  lührr  eme  Perjôn  oder 
âSi'Ar;  das  GerUcht,  der  Name,  und  zuweUrn* 
anch  wohl  das  daraus  erwachfehde  Anfeheitt  dse 
£hre,  der  Ruhmt  und  zwdr  imnter  in  giUer  Be* 
deutuHùv  wenn  Renom  aiJein  Jleht.  Cela  a beau* 
coup  aiminué  de  Ton  renom  ; die/es  hat  Jeinen 
guten  R‘tf  fehr  vermindert^  Une  femme  de  man- 
VBÎ8  renom,  qui  a mauvais  renom;  etne  Frae 
von  Ubiem  Rufe^  die  einen  Ublen  Name$t  hat.  Un 
homme  de  mnd  renom  ; ein  itfanN  von 
Rufe  oder  3n/ekett.  Cette  adion  Int  a acquis 
beaucoup  de  renom;  dte/e  Handlung  hat  thm  rr- 
firn  grôpen  R^^  viel  Ehre  erworben.  Un  hom- 
me de' renom;  ein  Mann  dèr  einen  guten  RfJ, 
ein  gutes  GerlUht , einen  guten  Samen  hat.  ra- 
risi  Rome,  Conffantinople,  font  des  Villes  de 

frand  renom  ; PariSf  Rom^  Conjlantinopet  find 
ttidte,  die  in  grâJJem  Rufe  fieken , die  Jekr  be- 
rkhmt  find. 

RENOMMÉE,  C f.  Der pde  Rff  oder  Name,  m 
weUher  Bedeutung  dtejes  (Fort  èben  fo  wie  Re- 
nom gebrauckt  wird.  Cela  feroit  tort,  cela  nui- 
roit  a iâ  renommée;  das  wlirde  Jeinem  guten 
Kufe  oder  l^amen Sck<iden  thwundchtkeiligje^nn 
Une  mauvaife  renommée;  ein  Téler  Alî/,  ein 
îibler  Nome,  Siehe  nwA  Ceinture  und  Famé. 
RsNOMMjkK;,  keijît  bejonders  aucht  das  Ger'Uhtf 
eine  mUndUck  unter  vielen  fortgrpftanzte  Ndchm 
richtt  die  IFiJjenJchaft  mekrerer  von  einer  ge/che^ 
henen  Sache  oder  von  einer  wahren  oder  faijehen 
Aieuigkeit , in  weteker  Bedeutnus  man  im  Ueut- 
jehen  zuwetltn  auch  wohl  dtr  R\f  fagti  J’ai  ap- 
nri»  ce  grand  événement  pnr  la  renommée;  ick 
\abe  dieje  grâjie  Begèbenkett  durck  das  Gr-Tickt 
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rrfakrtn.  Craindre  lei  broîts  de  la  renommé; 
dtnLarm^das  Auffthentutiites  àasGerlUUt  macht 
çàfT  nuuhen  u/HrUf,  flirchtrn.  Sur  les  aiies  de 
ii  renommée;  auf  den  dis  Huffs*  oder 

fgit  man  aiuk  zu  J<sgcn  aiàfden  Rngtin 

dtr  Famat  weil  du  UUkter  unUr  dem  irifrURe^ 
nommée  die  GifUtnn  Fama,  ditjÜ$igJU  Tochter 
dtr  Erdi  vtrjiehen, 

KEXOMMER,  V,  a.  Æsj^Sivw»  wird  dufesZtit- 
wort  Hii  anders  als  in  t ’erhhidung  mit  Faire  gr- 
brauikt,  Fnirc  renommer  i ber'ihmi  ruachen.  Scs 
exploits  le  firent  renommer  dans  toute  l'Euro- 
pe; /tint  /ftldenlkaUn  maîkten  ihn  in  ga»iz 
rofta  bir'Uimt.  Ce  Prince  sVft  fait  renommer 
par  tout;  dii/er  Prinz  kat  fiih  übiraü  berükmt 
gemacki. 

<17jr  Jdgtt  Se  renommer  de  quelqu'un;  fich 
auf  jtmauÀen  berufen,  ft(h  fir  jimandis  Bekan^ 
tiHt  Freutid  u.  j\  w.  ausgèOen.  Je  l’ai  b'en  revUt 
pareequ'ü  s'eil  renommé  de  vous;  tek  kabt  thn 
tffohl  imvfaneen , weil  tr  mir  Ihren  l^amen  kjh- 
U , fuk  fùr  îkrtH  Fnu>id  ausgdb.  Il  eft  bien 
bardi  de  fe  renommer  de  moi,  je  ne  le  connois 
point  ; er  ifl  Jekr  drtift  ftch  auf  mick  z»  benftn, 
ick  kenm  ihn  nickt, 

KcNOMMit  kr,  partie,  ôc  adj.  Btfükmt,  (SïrArRe* 
nommer).  Une  ville  renommée;  #m/  btrÜkmtt 
Siadt.  CefI  un  lieu  renommé  pour  les  bons 
vins;  die/er  Ort  ift  wigen  Jtintr  guUn  IFiine  ht- 

tiihml. 

RENONCE,  f.f.  Dit  mangelnd*  Farht  in  denKar^ 
Un , treicht  man  bei  dem  Spiele  in  der  Hand  hat. 
Man  Jagt  gewbhnlich  auth  im  Deutjcken  dieRe^ 
nonce.  Au  jeu  du  reverfis,  celui  qui  a le  plus 
de  renonces,  a pins  beau  jeu;  im  Revern  kat 
dèrjenige  das  be/te  Spielt  dèr  die  meijlen  Kenon^ 
cen  hat.  Se  faire  une  renonce;  fick  etne  Renonce 
mackettf  alie/Carten  von  einer  Farbe  entwèder  im 
Xaufen  oder  im  Zugibm , wegwer/en , um  gdr 
hem  BleUt  von  diejer  Farbe  z>t  kaben.  Jouer  de 
renonce;  eine  andere  Farbe  z^giben^  weil  man 
von  dit  ausge/pieken  farbe  keine  Karten  hat. 
Jouer  en  renonce;  Farbe  verlàngnen,  luriu 
kennen, 

RENONCEMENT,  f.  m.  Die  F^erlàtegnnng,  die 
Jreiwidige  Entjagung  oder  Begèbung  etner  Sa-^ 
fke.  (Siehe  Renoncer  J.  fFird  ni»  im  moraii~ 
fken  Ferjlande  gebraucht.  Le  renoncement  k 
fui -même;  die  yerlaugnung  fein/r  Jelbjl  ^ dû 
Selbflverldngnnng.  Le  renoncement  aux  hon- 
neurs, aux  plaiùrs;  dit  Entjagmgder Ekrei^eU 
len,  der  Fergnigungen,  Man  pflegt  diejes  H'ori 
aucn  mit  der  P'jrtikelDe  zu  eonilrturen.  Elle  vit 
dans  un  grand  renoncement  de  loi-meme,  dans 
un  entier  renoncement  de  tontes  chofes  ; fie  lèbt 
tii  emer  RrSjïen  SelbjlverlU  ignung,  ineiner gànZ» 
UiUrn  Itr  dugnung  aller  uir.ge, 

RENONCER,  v.  n.  (a  queluue  chofe)  Etner  Sa- 
che entfagen,  feh  einerSacn*  bc^ebtHtJick  davan 


l^fagtn,  rtnUht  iarat^ tkuH.  Î1 , renoncé 

à fea  prtlcntioiisi  tr  katjtmrnjinjprüilun  tut- 
Jagt,  tr  kal  fi(h  Jtintr  ^«hratiu  oitr  Fordtmr^ 
gfH  brgrbtn.  Renoncer  i une  (occcJTion  ; t.nir 
Erbfihaft  najagtn,  Jick  von  tixtr  Erbjtkaf:  it 
Jagtn,  ^ trzickt  auf  tint  Erbfchafi  tkun. 

/n  àhtduhtr  Btdtutung  ktifit  Renoncer  k quel- 
que chofe,  tintr  Satkt  trdjagtn,  in  tmigtu  Fàl- 
Itnjo  vitl  ats  Renie'  une  chofe,  tint  Satlu  iir- 
taugntn.  Renoncer  i (à  religion;  Jtintr  Ètti- 
giin  tntjagtn , Jtiiit  RtUcidn  vtrlîugntn.  Re- 
noncer à foi-meme;  fiikjtibji  vt< '.ïugntn. 

Im  KârttnJpuU  icijdt  Renoncer,  Faut  vtr^ 
Uugnta,  nicht  btktnntn.  On  joue  pique,  & voue 
jouez  tr  elle,  vous  renoncez;  man  JpttU  Piik, 
und  Su  Wtrftn  Trtff  zu , S:t  vtrlàugntn  dit 
Farbt.  Renoncer  à une  couleur,  ktijii  auch  Ja 
vit!  als  Msnquer  de  quelque  couleur;  tint  gt- 
u/ijft  Farbt  luclit  kaktn.  Il  renonce  k pique;  tr 
kat  ktin  J^ik  odtr  Siküpptn. 

Ri.NOKceR,  leird  in  dtr  Btdtutung  von  Renier 
dnri  affivt  gtbrautkt.  Renoncer  quelqu'un  ; jt- 
mandtn  nient  fûr  dos,  irar  tr  tjl,  oder  wupf  tr 
Jick  ausgibt,  erktnntn.  Je  le  renonce  pour  mon 
pzrent  ; Uk  trkennt  ihn  nicht  J'ùr  meintn  Ver- 
mandltn.  11  a renoncé  fon  maître  ; tr  kat  Jtintn 
Hem  virlSngnrt. 

Kunouck,  tn,  partie.  & adj.  Entjagt,  virlÿug- 
net  ffc,  Siihe  Renoncer. 

RENONCIATION,  f.f.  üi,  Entjagune,  dit  Er- 
klSrung,  daJS  man  fick  tiner  Sache  vUUig  begèbt, 
du  Lâsjagung  von  eintrSatkt,  dtr  l'erzicht.  Re- 
nonciation par  écrit,  renonciation  verbale;  dit 
JchriJtlidu,  dit  mündlicke  Entjagung.  Renon- 
ciation k une  foccellion;  du  Entjagung  tintt 
Erbfckaft,  dtr  E trzickt  auf  eitu  Erbfckaft, 

RENONCULE,  f.  f.  Der  Hakntnjiji,  eine^anzim 
Die^enige  Gattung  diejer  Pfianze , weUke  ihrer 
Jckbnen  Blumen  wegen^  kàûfig  m denOdrUn  ge- 
zogen  wtrd,  f lkret  auck  im  Deut/chen  den  Æz- 
meUf  die  Ranunkei,  Renoncule  des  marais,  der 
Sumpf- Haknenfufl,/onft  auck  Grenouillette  ce» 
«OfiL  Renoncule  d«  près;  fVt^en-HakntnfSji^ 
fonjt  aufk  BalRnet  rampant , fihleJckender  Uak- 
nenfkf  gênant,  Sieke  anch  BaiBnet  oder  wie  m- 
dere  Jckreiben , Badnet  und  Douve. 

*{•  RENOPER,  v.  a.  Fon  neuem,  noek  emmdl  nop- 
pen.  Sieke  Noper. 

RLNOVATIÜN,  f.  f.  Die  Emeuerung,  Einmei- 
ftens  nftr  in  folgenden  und  îiktdtchen  Ridens-Âr- 
Un  gebrdmklukes  IFort  : La  rénovation  des 
vœux  ; die  Emeuerung  der  GelVtbde,  La  réno- 
vation de  l'homme  intérieur  par  la  grâce;  die 
Emeuerung  des  imtern  Mt*^'cfteH  ditrck  dieGmr» 
de.  Aufferdèmfagt  man  gewb'kftlUher 
VflU  ment. 

RENOUEE,  f.  f.  Der  Fegeikntiteritk  oder  gemeini 
/Fègetrittf  riite  iflanzit  die  Wigeo  ikrer  vieUn 
auf  dem  Boden  forirankmdtn  Stengel  auck  Trei- 
^ a bafTe 
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n>ne  und  itfgtti  ikrer  btfitjiillniden  Kraft,  S»n- 
guiiuire,  ias  BiUkraut , übtrkaupt  aber  auch 
Ccnfînoiie  gtnant  wird. 

RENOÜEMfcNT,  f.  m.  Du  fKiederanMpfung , 

' dit  Fortfttzmg  tintr  uHttrbrochtiteit  Handlwng. 
IVird  nir  m tiitigen  wtnigtn  Ridens-^rtin  gt- 
braucht,  und  heiJU  Jo  viet  als  KétablifTemeTit  oder 
Kcnouvellement.  Le  rcnon«mnt  d'une  négo- 
ciation ; dud'itderaHht’ûpfun^einer  Unterhand- 
luag.  Le  renouement  d’amitie;  die  Erruturung 
dtr  Frewid^cbaft. 

RENOUER,  V.  a.  IFieder,  vonneuem,  aaft  nette 
knüpfen,  mitteljl  eines  Knatens  beftjiigtn.  (_Sehe 
Nouer).  Renouer  un  ruban,  nne  jarretière;  tin 
anfgeganetnes  Band , tin  Knieband , Strumpf- 
band  leieder  kntffen , binden , zabinden. 

Renouer,  heiJSt  auch,  durcbknUpfen,  etteai  hin 
und  teieder  vermitteifi  tinte  Knottnt  in  tint  an- 
dere  Sackt  tinkniipfen  oder  befefligen.  Se  che- 
veux étoicnt  renouès  de  mbana , de  fleurs , de 
perles,  &c;  ikrt  HSrt  wartn  mit  BSndtrn,  mit 
Blumen,  mit  Ptrlen  &c.  durehkn^ipft , es  wartn 
BSndtr,  Blumen,  Perlen  in  ikrt  lîdre  geknUpfl. 

Fig.  keiBt  Renouer,  ttitdtr  anknilp/tn,  tint 
unterbrockene  Saekt  von  ntuem  anfangen,  tmeu- 
em  itndfortfrlzen.  Renouer  la  con verfation  ; die 
UnUrrSdttng , dos  Gefprdch  teieder  anknSpfen, 
Renouer  un  traité,  une  alliance;  tintn  Ftrtrdg, 
tin  BBndniJ! trneittrn.  Renoueramitié  tvecquef- 

r'un;  wieder,  anfs  nette  Fretmdf^ft  nu't  jrmait- 
n macken;  die  unterbrockene  Freund/choftterie- 
der  anknUpfen.  Man  fagt  in  die/er  Bedeutung 
auek  ab/omte;  Us avoient  rompu  enfemble, mais 
ils  ont  renoué;  lie  katten  mit einander gtbracken, 
aber  fie  kaben  jtek  teieder  verfshnet,fie  kaJbtn  ik- 
rt  aUt  Frtunajckafi  teieder  erueuert. 

Dit  IFund-Ærztt  pjlègen  das  (Fort  Jenouer 
auch  teokl  anjlatt  Remboîter  oder  Remettre  un 
membre  disloqué;  ein  verrtnktes  Gtied  teieder 
tinnchitn , zu  gebraueken.  Siehe  dae  folgendt 
fFort,  Lerenoueur. 

RekouÎ,  it,  partie.  &adj.  Wieder  geknUpft, 
durchgtknSpfi, teieder  angeknOpfi  6fc.  S'/eès  Re- 
nouer. 

RENOUEUR,  f.  m.  Dtr  Einrichter  odtrEinren- 
ktr,  ein  Wund-Arzt,  dèr  verrenkte  Glieder  teie- 
der einrUktet  oder  einrenket.  (Fenn  man  die  bie- 
kèr  im  Dtut/cken  nock  nickt  gebrSuihhcht  WSr- 
ter,  der  Einrichter  oder  Einrenker  nickt  brau- 
ektn  leiB , fo  mufi  man  fith  einer  Umfchreibung 
^dientn.  il  faut  aller  au  renoueur  ; man  mujt 
zu  einem  Wund-Arzt  geken,  dèr  die  Getenke  teie- 
der einzuricklen  verJUkt , dèr  fith  auf  dae  Bin- 
rickten  der  Glieder  verfleht. 

RENOUVEAU,  f.  m.  Der  Frllkling,  das  FrBh- 
iakr.  ( gemei^.  Steke  Printemps. 
RENOUVELER,  v. a.  Srneuern,  anftatt  dervo- 
■ rigtn  Dinge.neut  an  dèrenSteiiefetzeM.  Renou- 
riSer  une  vigne;  tintn  Wetnberg  trnetttrn,  neii 


anpflanzen , mit  netten  Rèben.  btpflanzen.  Re- 
nouveler un  troupeau;  ttne  Hirde  emettem, 
das  allé  Fith  ausmufiem  and  nettes  dafCtr  au- 
Jthaffen.  In  Sknlicher  Bedeutui^  fagt  man,  Re- 
nouveler le  vin;  den  IFein  aufiifcmen,den  alten 
IFein  mit  nettem  auffuilen. 

Man  fagt  auch  Le  retour  du  foleil , le  retour 
du  printemps  renouvelle  tontes  chofes,  renou- 
velle toute  la  rature,  la  face  de  toute  la  terre; 
die  IFiederkunft,  EurSckkunft  oder  RTtckkekr  der 
Sonne,  des  Frühtinges  erneuert  oder  vemeuet  aile 
Dinge,  verneuet  dit  Nalur,  dit  Gefiait  der  gan- 
zen  Erde. 

Renouveler,  emettem,  keiflt  auch,  von  ntuem  - 
anfangen , von  nettem  einführtn  oder  auch  einer 
Sache  nette  Kraft,  nrur  Lebhaftigkeit  gèbrn.  Re- 
nouveler un  traité,  une  alliance,  un  oail  ; einen 
Fertrdg,  ein  BSndnifi,  einen  Pacht  erneuera. 
Renouveler  un  procès;  einen  Prozejl  emeuem. 
Renouveler  amitié,  renouveler  connoiflànce; 
dit  Freundfchaft , dte  Bekantfchaft  erneitern,  tim 
ntuem  Freund/cht^  oder  Bekantfchaft  macken. 
Renouveler  un  Edit;  ein  EdiS emettem.  Re- 
nouveler on  uisge,  une  mode;  einen  Gebraïuh, 
tine  Mode  erneuem , von  neuem  einfihren  oder 
aufbringen.  Renouveler  la  douleur  de  quel- 
qu'un ; jemandes  Sckmerz  emeuern.  Renouve- 
ler le  fouvenir  d’une  chofe;  dasAndtnken  einer 
Sache  emeuern , ^t  von  neuem  ins  Gediichtnifi 
bringen.  Manjagt  im  gem.  Lèbtn,  Renouve- 
ler de  jambes  ; «eue  Beine  bekommeti,  «eut  KrSfte 
in  den  Fûfitn  bekommeti,  wieder  anfangen  zu  ge- 
hen  ; it.  luun  Eifer  m Betreibung  einer  Sache 
anwenden,  fich  auf  s «eue  Mühe  geben,  etne  Sache 
mit  nettem  Eifer  betreiben.  Renouveler  d'appe- 
tit;  neuen  Appétit  bekommen,  wieder  Lufi  zum 
EJfen  bekommen. 

Sa  KENOUVKLSR,  T.récipr.  Sich  emeuem.  einen 
neuen  Anfang  nèhmen  oder  auch  eine  «eue  Gefiait 

f eteinnen,  fich  verneuen;  it.netu Kraft  und  Lèb- 
aftigkeit  bekommen  U. f.  te.  (5«èr  Renouveler).  ' 

Le  froid  fe  renouvelle;  die  Kdite  erneuert  fich, 
es  wird  von  neuem  kalt.  Sa  douleur  fe  reuou-  ' 

velle:/f;«  Sckmerz  erneuert  fich.  Au  printemps 
la  face  de  la  terre  fe  renouvelle  ; im  Früklinge 
erneuert  oder  vemeuet  fich  die  Gefiait  der  Erde. 
RKNOUVF.nfe,  iis,  )wrtlc.  &adj.  Erneuert,  ver- 
neuet &c.  Steke  Renouveler. 

RENOUVELLEMENT,  f.  m.  Dit  Emeuerung,  | 
dtr  nette  Anfang  oder  auch  die  IFiederkolvng  ei-  ' 

ner  Sackt.  Le  renouvellement  de  l'annee;  die 
Emeiiemrg,  der  neue  Anfang  des  ffakres.  Le 
renouvellement  d'ail'uranccs  de  fervices;  die  Er- 
neuemiig,  die  IFiederholung  cler  Freund/ckafit- 
verfichemngen. 

RENSEIGNEIHENT.  f.  m.  Die  Anweifung,  An- 
teilung.  der  Unterrickt,  die  Anzeigt  der  Merk- 
male,  woran  eine  Sache  zuerkeunenifi.  Donnez- 
moi  quelque  renfeignement  qui  me  mette  for  la 

voie;  ■ 
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Toie;  i^Hien  SU  mir  linigt  Atuetifung  dit  mich 
auf  die  Spîtr  brmgt. 

•RENSEMkNCEK . v.  a.  ll'itder,  vaa  neuem, 
nock  eînmil  btjSm.  ( SUht  Enremencer  J.  La  ge-' 
1^  avoit  déncioé  les  blés , & on  fut  obligé  de 
renfemencer  les  terres;  dtrFroji  halte  du  7('ur- 
xtl»  des  Gttreidts  aus  der  Erdt  gezogtn , und 
nii)n  lesr  gentitiget  du  Æcker  von  luium  zu  bt- 
/den  oder  emzujiitn. 

•RENTAMER,  v.  a.  If'Uder,  von  neium,  avft 
tuae  an/angtn.  (Steht  Entamer  in  dtrfg'àrli- 
thtn  Bedeutung).  On  crovoit  qu'ü  avoit  aban- 
donné cette  atiaire,  mais  if  vient  de  la  rentainer; 


man  gtau/ne,  tr  hait  dufe  Sache  aafgtgibtn,  abtr 
er  hat  fie  von  neuem  u/ieder  angefangen. 

•RENTÂSSEB,  v.  a.  If'Uder,  von  neuem,  aufs 
neue  auf  einander  lègen,/etzen,  aufjetzèn  u./.ie. 
( Sielu  Entaffer > Le  vent  a ren  verfé  ces  bois, 
il  faut  le  rentaOer  ; der  IFind  kat  diejes  Holz 
wngeworfen,  man  mufi  es  wieder  auffetzen. 

RENTE,  f.  f.  Die  Rente,  die  iUhrlicken  EinkSnfle 
fotooki  von  Grundfiücken  als  Ca^italien , wojitr 
man  in  einigen  FUlen  autk  der  ^ins  Jagt,  Il  a 
dix  mille  écus  de  rente;  er  kat  zèkn  taefend  Tha- 
ler  Renten  oderEinhünfte.  11  vit  de  rentes  ; 
er  liât  von  Jeinea  Renten.  Une  rente  viagère; 
eine  Leibrente.  Rentes  en  grains  ; Getreide-  Ren- 
ten oder  Getreide -JSin/en.  Rentes  en  argent; 
Geld-Zinfen,  Einkiinfite  in  bdrem  Getde.  illettre 
fon  argent  k rente;  Jein  Geld  avf  Zinfen  Ugen 
oder  ttustkun.  Rente  payable  par  quartier;  ein 
vierteljSkrUck  zu  zahiender  Zins.  Rente  fon- 
cière; eine  auf  GmndjVicke  angewUfene  Rente. 
Rente  arrière  foncière;  ein  Grundzins,  weUher 
auf  ein  Gût  gelèat  wird,  worauf fckin  einer  haf- 
tet.  Rentes  entailinées;  Grnndzmfen  vonhnr- 

Serlicken  GlUern,  in  dèren  Genufi  der  Sholdner 
en  Gldnéiger  gerickliick  einge/ezt  kat.  Rente 
faigneurialc;  der ker/ckaftlicheQrundzins.  Rente 
féodale  ; der  Grundzins,  weltker  zu  einem  Lehen 
aekeret.  Renie  inféodée  ; Grundzins  dèr  zu 
■ heken  begèbeu  worden.  Rente  menue; /ru  gr- 
ringer  Ziies,  ein  Heller-Zins  u.  d.  g.  Rente 
co^ituée;  eine  Rente,  taeltke  milteljt  einer  ge~ 
richtiicken  Zerbriefung  einer  Perjin  verjtkrie- 
ben  wonien.  Rente  perpétuelle;  eine  flirwdh- 
rende,  fick  nUkt  mit  dem  Lèben  einer  Perjin  en- 
digende  Rente.  Rente  perfonnelle;  eine  Rente, 
eeekhe  nfir  auf  dm  Kogf  der  Perjin,  weltker  fie 
zu  Guntlen  erricktet  worden,  haftet. 

RENTER , V.  a.  Mit  Renten  oder  EinJünften  ver- 
Jeken.  Ce  n'efl:  pas  tout  de  bidr  desHijpitaux,il 
les  faut  tenter;  es  ijl  nickt  genug  HoJfUSler  zu 
bauen,  man  mufi fie  autk  mit  Eink'iiften  verjehen. 
Rent^  , ia,  parue.  & aÿ.  Mit  Renten  oder  Ein- 
k'inften  verjehen,  gewijje  jShrticke  Einkinfte  ha- 
bend.  Rentcr).  Moines  rentés  ; mit  Ein- 

klinften  ve^ekene  Mincke;  Minehe  die  ein  ge- 
wiffes  jSkriitkts  Einkommen  habep.  U faadroit 


Aire  bien  renté  ponr  faire  telle  dépenfe  ; mais 
müfite  viel  Einküifte  haben  um  dteje  eiusgabe  zu 
machin.  Un  Itomnie  bien  renté;  einAfenu,  dèr 
viel  F.ink'.intle  hat,  ein  rekher  Mann. 

•RENTERRER,  v.  a.  IPieder,  von  neuem  begra- 
ben.  ( Sielu  Enterrer).  On  vient  de  renterrer 
le  cadavre  que  la  Juflice  avoit  fait  exbiim  r; 
man  kat  Jo  ében  den  todten  A'irper,  dèn  die  Obrig- 
keit  katte  ausgraben  lajjen,  wieder  begraben. 

•{■RENTEUX,  EUSE,  adj.  Zinsbdr,  wovoneim 
jàhrlieker  Zins  bezaklet  werden  mufi.  IPird  nur 
von  liegenden  Grlindm,  HSuJern  fiée.  geJagU 
Une  terre  renteiifî  ; ein  zinskares,  zinspfiicht.- 
ges  oder  zi^àiliges  Gfit  ; ein  Zmsgfit. 

RENTIER,  ItRE,  f.  Der  Rentner,  die  Rentnerinn, 
eine  Perjin,  wekhe Renten  zu  kêben  kat  ; der  Zins- 
hiber,  die  Zinshèberinn.  Les  rentiers  font  payés 
par  quartiers  ; die  Rentner  werden  vierteljàkrig 
bezaklt. 

Rentier , heifit  auch  der  Zinsgiber , Zm  er 
oder  Zinsmann,  dèrjenige,  welcher  Grmdzins 
zaklen  mufi.  Pour  trouver  de  l’ament,  il  n'y  a 
qu’à  faire  payer  les  rentiers;  um  Geld  sot  bekom- 
men,  darf  man  nfir  die  Zinsleute  zur  Zaklung 
anhalten.  Le  rûle-rentier;  die  Zins-RoUe,  dos 
Znis-Regifier,  das  Zerzeichnifi  der  GrundcM- 
Jen,  die  eiu  Gûtsherr  einzunèkmm  hat.  Ein  nâr 
tn  Bretagne  liblickes  IZort. 

RENTOILER , v.  a.  Spitzen  ».  d.  g.  wieder,  von 
neium  mit  Leinwandhe/etzen,  neue  Streifen  l.ein~ 
wand  daran  ndkm.  f Sieke  Entoiler ).  La  toile 
de  ces  manchettes  cil  ufée , il  les  ftudroit  ren- 
toiler; die  Leinwand  an  dujen  Alanjchetten  ifi 
abgetragen,  taugt  nitht  mehr,  man  Jatte  fie  ne» 
bejetzen. 

Bei  den  Malem  heifit  Rentoiler,  ein  allés  oder 
bejchàdigtes  GemSlde  aej  neue  lutnwand  ziehen. 

Rkxtoi  ni,  fee,  partie.  & adj.  IPieder,  vo«  neium 
mit  einem  Streifen  Leinwand  beJezL  Sehe  Ren- 
toiler. 

RENTON,  Seke  RENTOU. 

’RENTONNER,  v.  a.  U'ieder,  von  neuem,  aufe 
neue  fajfen,  in  ein  Fafi  oder  in  eine  Tonne  fiUler, 
(Swx/ Entonner).  Rentonner  du  vin;  [f'tinaus 
einem  Faiïe  in  ein  anderes  Fafi  h^en  oderflden, 
oder  auch,  abgeUtjfenen  Il'ein  (vin  fontiré)  wie- 
der  in  das  ndmltcke  Fafi  fliUen , worin  er  gelè- 
gen  kat. 

* RENTORTILLER,  v.a.  IPuder,  von  neuem,  aufs 
neue  einwickeln,  in  etwas  wickeln  &c.  (_Sieke  En- 
tortiller). Il  Tant  rentortiller  cela  dans  le  papier 
où  il  étoit;  nniit  mufi  diejes  wieder  in  das  ravier 
einwickeln,  woriwes  war.  Il  fc  rentortilla  ^ans 
fon  manteau  ; er  wickelte  fick  wieder  in  Jeine» 
Mantel  ein.  Le  ferpent  fe  rcntortille  autour  ds 
l’arbre  ; dieScUange  Jcklingt  oder  windet  fick  wie- 
der um  den  Baum  kerum.  Cet  écheveau  de  £d 
s'efl  rentortUlé;  duJerStrang  Gam  kat  fick  von 
neuem  verwickelt  oder  verwimt, 
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•RF.NTOÜ  oirrRENTON,  f.  ni.  (Baui.)  üer 
Fitlz,  dtr  Vft,  wo  ztiti  Ba  tkiHzer  m-  odtr  auf 
tianaeitr  zu/ammin  ge/tieet  werdin;  die  Fit  g*  s 
it.  dtr  Ort,  wo  du  zwti  tiàlften  tintrSand-  L’hr 
mit  tmander  verbundta  werden. 

•EENTRAiNKR,  v.  •.  If'ieder,  von  ntutm,  auft 
netu  mit  ftch  fortreW’tn,  hinreiiïtn  n.J.  w.  {Sir ht 
Entraîner  m dtr  pg'drUehtn  Üedtntmg),  11  s’c- 
toit  corrii'é,  mais  lamauvairecüm(ia^ierareii- 
traîné  dans  la  débauche;  <r  halte  Jieh  gebeÿert, 
ober  die  bbjt  Gejel/ckaft  hat  iha  wiedtr  zu  den 
jiiisftltweifungen  mit  jich  fortgtrijjen. 
e RENTd  AIRE,  V.  a.  Cwira  wieTnire  conju^h-t) 
ji.ijiôfitn,  zwei  St'Ute  Ttich,  ukne  die  Ènita 


tunzanShen,  tend  ohne  Hinterfliche , fa  zvfa 
men/etztn,  dj^  mon  die  Naht  nicht  hehet.  U'i 
tinRiJi  tm  Tfiche  taf  diefe  Art  zugeinaiht  itiird. 
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heijit  es Jiopftn.  11  faut  lentraire  rea  deux  mor- 
ceaux de  drap;  man  mnfi  diefe  betdtn  iMptn 
Tûch  an  emander  odtr  zufammtn  ftôflen.  Votre 
manteau  e(l  déchiré,  faites- le  rentraire;  Jhr 
AJanlel  ift  ztrrifjtn , iaffen  Sit  ihn  ÿopfen. 

Rentrait,  aitk,  partie.  & adj.  AngrjlSfitn  odtr 
vejiovft.  Sielu  Rentraire. 

REKTKAITUKE,  f.  f.  Die StCfsHoht,  Anflilinaht 
odtr  ttuih  die  Siopfiiisht.  fAle/if  Rcntraire>  Ce- 
la efl  û bien  rentrait,  qu'on  ne  voit  point  la  ren- 
traiture  ; dos  ijl  Jo  gnt  angejlâfieu , znfammen 
Cfjezt  odtr  geftofft,  daji  man  ait  Stâfsnakt  odtr 
? topfnaht  nicht  jieket. 

RENTRANT, adj.  Eingthend oderemwS- ts gehenJ, 
mit  derSpiizt  einuidrts  gekehrt.  A7.ix  nennet  im 
fejhingsbane  Angles  rentians  ; ringthende  U'in- 
kfl,  welcht  fith  gégtn  das  Ftld  km  SJfntn,  h ni 
diren  Spiizen  einseàrts  nâck  der  Fejlung  zu  ge- 
keu,  im  Gègenfatze  der  Angles  faillans,  ausge- 
ktndt  odtr  kervSr/pringende  IFinkti,  ifre«5pit- 
ztn  ndck  dtm  Felde  zu  geken. 

RENTRAYËUR,  EU.SE,  f.  Der ZtupRopfer,  dit 
Ztugjiopftrinii , tint,  Perf tin,  wekhe  eineigetes 
GeJckSjt  daraus  mackt,  ztrrifj'ene  Zeuge,  Ffiik 
M.  i.  g.  vermiltetR  der  Stopfnakt  Jo  w.rder  an 
tinander  zu  fetzen  oder  zu  ergünzen,  daG  man 
dtn  Rtfl  und  dit  Nakt  nicht  fieket.  AÎan  Jagt  im 
Deutfcktn  gewSknlicker  der  Fltcktr , die  Fiicke- 
rinn. 

RENTREE,  f.  f.  Dit  IFiedererfifftiung  tintt  Gt- 
rtckles  nSch  ei'endigt'  U Feritu;  if.  bei  den 
gtrn,  die  IFtrderkthr,  Râckkehr  odtr  Zur'.ick- 
kunft  des  U'ildes  vun  drr  /F.f  nig,  iceitn  es  bei 
anbrechtndem  Tout  wudtr  zu  Holze  gehet;  it. 
im  Kartetifpirle,  dit  Kanfltarlen,  dtejtmgtn  Kar- 
ttn,  wtlehi  man  kaufet.  an/latc  der  wtgerworfe- 
ntn  bekomt.  Une  vilaine  ri  ntiévi  fchttikte  Ka:f- 
karten.  Il  a eu  une  licureulé  rentrée;  tr  hat 
gtTulIich  gtkauft. 

R^TRER,  V.  n.  IFiedtr,  von  nricem,  auf  s ntue, 
noth  tinmSl  kvuin  gthen  u./.w.  (-ije^bnircr^. 
n ne  fut  paa  plutôt  luiti,  qu  on  le  vit  rentrer; 


kaum  tttar  tr  hinaus  gtgttngtn,  dis  man  iim  fckSn 

w idti-  kii  ein  gtktn  odcrhirein  kommtn  [ttke;er 
war  kaum  ausgegangtn,  ait  man  ihn  fckon  eait- 
der  in  Jetn  Haus  zuriick  kommtn  Jaht.  Fig.Jagt 
man.  Rentrer  dans  les  bonnes  grâces  de  quel- 
qu'un; beijemanden  wieder  in  Gnaden  konùiten, 
jtmandts  Gewogentieit  und  Freundjekaft  wiedtr 
eewinnen.  Rentrer  dans  fon  devoir;  wiedtr  zu 
Jeiner  Pjiickt  zurVuk  kthren,  wiedtr  feint  Schui- 
digktit  thun.  Rentrer  en  charge,  rentrer  dans 
Icfervice;  einAmt  wiedtr  aiitrèten,  wieder  in 
Ditnfie  trèten.  Rentrer  en  commerce  de  lettres; 
den  Britfwechfel  wieder  anfangtn.  Rentrer  en 
fon  bon  fens  ; wieder  zu  ftch  kommen , wieder 
vernùnftig  odtr  eefeheid  werden.  Rentrer  dans 
fon  bien;  wieder  in  ftiu  FerrnSgen  eingefext 
werden.  Rentrer  en  foi-ménie;  wieder  in  ftch 
geken,  Jich  wieder  befinntn,  nbtr  JeinenZitjiand 
ndekdenken,  mit  dem  Vôrfatze  Jich  zu  btijern, 

Bei  dtn  Kuftftrfteckem  keifit  Rentrer,  auffit- 
cktn , die  Striche  mit  dem  GrSbfticktl  tiefer  mo- 
cketi,  wtnn  das  Scktidtwajjtr  nicht  genug  eingt- 
frtfftn  hat. 

In  einigtn  Kartenfpieten  (ciri  Rentrer  ton  ien 
A'arttn  grfagt,  die  man  kanft,  die  man  anflatt 
der  weggeworfentn  bekomt  odtr  aufkèbl.  1 1 m'eft 
rentre  deux  trioiaphes;  ick  habe  zitti  Trnmpkt 
gekauft.  Il  m'eft  rentre  vilain  jeu;  tch  habe  ein 
Jchlecmes  Spiet  bekommen,  tch  habe  fchleckte  Kar- 
teii  gekauft. 

Re.vth^,  kn,  partie.  & adj.  IFttder  hintingegan- 
geti  &e.  .Stthe  Rentrer. 

* RENV  AHIR,  v.a.  If'ieder,  auft  ntue,  ton  ntutm 
femdhih  ViberfaOen  und  laBtfcz  nikmtn.  (Sitkt 
Envahir).  A peine  l’Italie  fut-elle  délivrée  de 
ces  barbares,  que  d’autrea  brigands  vinrent  la 
renvaliir;  kaum  warltaUen  von  diejen Barhartn 
befreiet , ait  ts  von  andtrem  Raubgefindtl  Sber- 
faktn  ft/urdt. 

• REN  VEI.OI’PER,  v.  a.  H'itdtr,  t«>n  iichcih,  auft 
nette  etnwickiin  &c.  (Sithe  Envelopper  ). 

•RENV’ENIWER,  v.a.  If'ieder,  von  nenem,  auft 
ntue  vergiften  oder  vtrftklimmem,  fehUmmer 
macken.  (Sttke  Envenimer).  La  plaie  fe  gué- 
riffoit,  mais  il  y a appliqné  une  emplâtre  qui  l'a 
renveninue;  dit  lyundt  keitte,  obérer  hat  ein 
Pfiafter  datauf  gelégt,  wodurch  fit  wiedtr  vtr- 
Jchiimmert  worden.  ' 

RENVERSE,  f.  f.  Diefet  If'ort , wetekes  denZu- 
fiand  uitd  de / âge  einer  umgeworfentn  odtr  um- 
gefaUentn  Sache  hezeicknet , wird  uir  in  foigen- 
dtn  adverbialtjchen  Rédens-Arten  gebranckt: 
Tomber  i la  renverfe;  kenter  Jich  zurtick  oder 


lirgtn. 

REN  VER.SEMENT,  f.  m.  Die  Umwtrfung,  das 
Umwerfen,  die  Umjiôfiung,  dasVmjUjien,  dit 

Um- 
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Vmrti/pmg,  dos  UmrtiJiH,  dit  Hand'ung  da 
ma»  tlwas  w»  odtr  zu  Èodf«  wrrfi , fiSfit  odtr 
reijit;  it.  dos  Umliegtn,  dtr  üufiand  und  dit 
Laet  emer  umgtfattt»n  Sache  •,  imgleicktn  der 
2ufla<id,  da  em  KSrftr  um/ait  odtr  um/lUrztt, 
dot  Umfatlen,  der  Vmftarz.  Le  rcnverfement 
d'une  cluifej  du  Umwtrftng,  das  l/mverfen, 
UmftôBtn  tmts  SCuUts.  Le  renverfeinem  d'un 
bâtiment  J dit  Umrtijjung  tinis  Gebindet.  Le 
ren vertement  d'un  srbre;  das  UmniJJ'i»  linit 
Baumes.  Cela  fut  caufe  du  renverfement  de  la 
table;  das  war  Urjathe  andem  UmfalltHdes  Ti- 
fches.  Fig./agt  ma» , Le  renverfement  d'Ëtat, 
dtr gSnztiihe  l/ntti  gane tilts  Stdtes.  Le  renver- 
fementdea  loix.de  la  Religion;  die  Umktkrung 
der  Ge/rtze,  der  Umfturz,  der  günzUche  F erfau 
der  Htligiâ».  Le  renverfement  d'efpi  it;  die  Fer- 
r'ickuHg  des  f'trjiandes  •,  die  FerrUckikeit,  der 
ZuHand  da  ma»  des  l'trflandes  beraiibt  ifi. 

Renverfement  teird  zuieeilen  aack  anftatt  Oé- 
langement  gebrauckt.  Le  renverfement  de  ma 
bibnotliètjue,  de  mes  papiers  eft  caufe  que  je  ne 
faurois  trouver  ce  que  vous  me  demandez;  die 
U»ord»u»g,  won»  fick  mtint  Bihliotkék,  meint 
Papiers  befiiiden,  ijt  C/rJaekt,  dafi  ick  Iknen  das, 
leos  Sie  vô»  mir  verloHee»,  nickt  gèbtn  kan. 

In  derSckiffdkrt  heipt  lyt  renverfement , das 
Umladta  der  tVdre»  aus  eintm  Sckiffe  in  das  an- 
dere.  Charger  par  renverfement;  die  Ijuhmg 
tintsSchiffes  i»  ei»  anderes  bringe». 

t»  der  Arzentiu:.  und  Chirurgie  keilU  Ken- 
verfement  des  paupières;  die  Umkekrung,  das 
Umkehren  der  ylùgenheder.  ( Siehe  Ht  lofe  J. 
Le  renverfement  de  la  langue;  der  Zungtn- 
l'ârfali,  teen»  die  Zunge  'iber  die  .VundkSMlt 
ndch  auswSrts  vfirfàlt.  Le  renverfement  de  la 
velfie;  der  Blafen- PérfaU  odtr  vulmtkr  ditEits- 
ts’irtskrhrung  der  Bla/t. 

In  der  Mujik  keifit  Renverfement,  dit  Umktk- 
rung  odtr  ytrjetzung  eines  Inieruaiies  oder  ei- 
nes  ganzen  melodijcke»  Satzes,jb,  dafi  von  zwti 
Stimmen  dit  obéré  zur  tinter»,  und  dit  untert 
zur  obtrn  wird. 

KENVERSER,  v.  a.  Umwerftn,  amBodtnatr- 
fen,  weickes  ndck  Mdfigabe  der  Art,  une  es  gt- 
Jckiehet,  im  Deutfehe»  ouf  manckerlti  Art  ge- 
gèben  wird , x.  B.  durck  umflâfien , ur^lirzen , 
umreijj'tn,  niederreiÿtn,  kerunltr  wtrfe»,  Kbrr 
den  Hauftn  werfen,  umfch^Utn  u.  /.  w.  Ren- 
verfer  U table  ; den  Tifck  umwtrfe»,  umfiô[ien. 
Le  tonnerre  renverfa  le  clocher  ; der  Don- 
ner, das  Ponnerieetter  warf  den  Glockentkurm 
oder  Kircktkurm  um.  11  lui  donna  un  conp 
de  pi«d  qui  le  renverfa  par  terre;  er  gdb  ihm  ei- 
nen  fifitritt,  tint»  Tritt  mit  dem  Ffpe,  der  ilm 
ata  Bodtn  tearf.  La  mine  a renverfé  la  tour;  dit 
Mine  kat  de»  Tkurm  umgeworftn  oder  umge- 
fi'irzl.  Le  vent  renverfa  les  pins  grands  arbres; 
der  iPind  rtfi  dit  grSjlen  Biiime  um.  Reuvcifer 


un  bâtiment,  un  mur,  nnemaifon;  tinGeb.ïu- 
de,  tint  Mauer,  ei»  Haus  umreijjen,  niederreif- 
JtK.  Cet  ouraMii  renvcrli  la  plupart  des  che- 
minées de  la  ville;  diefer  Orkân  oder  Slurmieind 
ma  rf die  nttk  rfien  SchomJUine  der  Stadt  kerunter. 
Renverfer  un  verre;  ein  Glds  umwerfen,  um- 
ftSfitn,  umjikyutm.  Renverfer  queluu'un  en  cou- 
rant ; tiiten  niederrtiuitH,  z»  Bodtn,  Sbtr  den 
Haitfen  renntn.  Ren  verftr  avec  un  cheval,  en 
courant  à cheval  ; niedtrreite» , umrtittH,  rti- 
teiid  za  Bodea  merfen. 

Im  Kriegsmiien  jagt  ma»!  Renverfer  les  tra- 
vaux des  ennemis;  die  feindiicken  IVerkt  nit- 
derrtiÿrn.  Notre  aile  droite  renverfa  l'aile  gau- 
che des  ennemis;  uajer  rtchler  bVigel  warj  den 
linkea  Fiïgel  der  Feinde  liber  den  Hauftn.  Il  ren- 
verfa ces  efeadrons  dans  la  rivière;  tr /prengte 
die/e  Sck;cadronen  in  den  Fiufl.  Ce  Régiment 
fut  renverfé  dans  le  folTé;  diejei  Kegiment  lour- 
de i»  den  Graben  getrieben. 

Indtr  Stkiffakrï  keifit  R en  verfer  la  charge  d'un 
vailTeao  dans  un  autre;  die  Ladut^  eines  Sckf- 
fes  in  ein  anderes  laden  ; ein  Schififumladen. 

Renvkrseh,  keifit  Ouck,  unlrr  einander  leerfen, 
in  Unordnung  bringe».  Il  a renverfé  tous  mes 
pspiers  ; er  kat  allé  mtine  Fapitre  unter  einander 
geivorfen.  En  clierclisnt  ce  livre  H" renverfa 
tonte  ma  bibliothèque;  indém  er  die/es  Bûch 
/ûtkie,  hracktt  er  meme  ganze  BibüotUk  in  Un- 
ordnung.  Renverfer  fens  delTus  deiTous;  unter 
einander  ecerfen,  das  unterfie  zu  oberfi  kehren. 

Fig./agt  man,  Renverfer  on  ktat;  einenSldl 
umkehren,  in  die  Sujfrrfie  F trwirrung  bringen. 
Renverfer  les  principes  de  quelqu'un,  un  f\  ftè- 
me,  les  loix,  la  religion;  jemandes  Grundj'lttzt,  . 
ein  Spfie'm,  die  Gefitze,  aie  Rtiigidn  umftôjlen. 
Ce  naufrage  renverfa  la  fortune  de  ce  négociant  ; 
diefer  Sskifbruch  zerfiSrte  das  Gllick  diejes  fjars- 
delsmanites.rickteteiit/enHandelsmannzuGrun- 
de.  Ce  livre  lui  a renverlc  l’efpril;  diefesBfick 
kat  ikot  denKopf  verrïckt,  kat  ihm  bSft  Grutul- 
fdtze  beigebracU.  L'amour  lui  a renverfé  l'cf- 
prit;  die  Liebt  kat  ikm  den  Kopf  verrückt,  kat 
tkn  feints  F erfiandes  beraubet , kat  ihn  nàrrijck 
gemackt.  Renverfer  un  delTein  ; eineuAn/ckldg 
vemiikten,  zu  nickte  macken. 

Sx  Rxn  vKKsxR,  v.récipr.  SickrSckieSrts,mitdem 
Blicken  auf  den  Bodtn  werfen  oder  fallen  iajfen. 
Man  fagt  im  Kritgt,  Les  troupes  (e  renverfent 
les  unes  fur  les  autres;  die  Truppè»  werfen  ein- 
ander Jelbfi  Uber  den  Hauftn,  wemi  fie  vom  Fein- 
de verfolgt,  auf  ikre  tigene  Ltute  ftôfien  und  ditft 
mit  in  Unordnung  bringen.  La  Cavalerie  fe  ren- 
verfa fur  l'Infanterie;  die  Beuterei  bràch  in  dot 
Fuflvolk  ein,  treute  d^tn  Gtieder,  und Jpreugte 
fit  aus  einander.  La  première  ligne  fe  renveria 
à la  vue  de  l'ennemi;  das  trfis  Trtffen  gerietk 
in  l/nordnuKg,  fobald  es  den  Feind  erblikte- 
Rknvsksx,  ta,  partie.  & adj.  Umgtworfen.  um- 

gejtârtn, 


ifUfifHt  umf^triiïen^  yiitàtrptrïJTtn^  utngefi'&nett 
truvter  ^eworjfn  Ç^c.  S>ette  Kenvcïfer,  Une 
(btue  renverfce;  fine  untfietrorfene  Btid/àult^ 
Jn  der  IVapenk.  hei/A  Renverft-,  verkehrtf  mit 
dem  wUern  Theiîe  aterfich  fiehhrt.  Man  n/n- 
net  Encolure  renverfée  i tint  verkekrte  Malsge- 
flalt,  tcnw  dit  Boaenrundung  des  HiUfes  entes 
'PJ'erdts  am  UnUrtMile  deffelben  ifi,  fiait  fich  am 
Oberthfile  zu  be/inden,  JonJi  auck  Encolure  de 
cerf.  Nir/ckhals  gênant.  Un  buttiiilon  renverfé; 
em  Uber  aen  Haufen  gtworfenes  « getrentts  utid 
tn  Unordtiung  gebraehtes  BaUtiL'ôn.  Un  deifein 
renverfé;  ein  vernUhteter , zunichle  gemachter 
jlnjthlâg.  Une  famille  renverfee;  /mztiGrun- 
de  gerichtetes  Haus.  SprUliwbrtlich  fagt  man  von 
$iner  Saske  t die  ganz  wider  die  natTiAtski  Ord^ 
«lén^  Iduft,  C’eft  le  monde  renvcrfôj  das  ijl  die 
verkekrte  U'elt.  Siehe  auck  IVlarroite. 

■J*  RENVERSEUR,  f.  m.  Ein  nftr  in  foîgender 
dtnS’Art  vtr)COmme%its  H^ort.  Un  renverfeur 
des  noms;  ein  Aarn/n- ^/rdr/Arr  * der  durch 
VerjeXznng  der  Btxikflahen  einen  andem  Namen 
oderSinn  heratisbringt,  5V/Jit/ Anagramme. 

JIENVI*  f.  rn.  Dasjentge,  was  man  in  einigen  Kar~ 
Unfpielen  no<k  aujfitr  demSatze  (Vade)  kàtt  oder 
bietet.  Faire  un  renvi  de  dix  darars;  noch  zèhn 
Dukaten  weiter  halten  oder  bejftr  bieten,  Man 
nennet  dakèr  fokke  SpieU , wobei  man  einander 
Vbei^ietet,  Jeux  de  renvi. 

KEN  VIER*  V.  n.  ùberbieteut  beffer  bieten^  mekr 
bieUn  oder  haiteti,  als  ein  anderer.  lEtrd  nftr  tn 
gtiffiÿenSpielen  gebrauckt.  Le  fonds  du  jeu  u'e» 
toit  que  de  ûx  jetons,  ]*un  renvia  de  quatre  fi- 
ches, & l’autre  de  dix;  der  erJieSatz  oder  Ein- 
Jatz  desSpieUs  waren  «îîr  Jechs  jMarken,  der  fi- 
ne bât  vier  Fijcke  tnekr  oder  weiter^  und  der  an- 
dere  xèkn.  Man  pfiègt  auck  woki  fig'irlich  zu 
/agen^  Renvier  quelqu’an  ; es  einem  znvôrthunt 
ikn  tibertrefferi* 

RENVOI,  f.  m.  Die  Zurtkkjendang  einer  Sa<he, 
an  diePerfân^  weicke  fie  erfaudt  hat,  oder  an  den 
Ori  kin,  wokèr fie  gejandt  tiorden.  Le  renvoi  de 
marchandifes  ; die  Zurlick/endung  der  fEdren, 
Le  renvoi  d’one  lettre  de  change;  dte  ZurUck- 
Jtndung  fines  tVecbJelbriefes.  Man  nennet,  Che- 
vfiux  de  renvoi,  une  carrolTe  de  renvoi;  1er  zu- 
riSek  gehende  f^èrde,  eine  U'r  zurlkk  gekende  Xui- 
Jtke, 

Jn  àÂn//i:^r  Bedeuiung  nennet  man , Le  ren- 
voi d'une  halle;  das Zur'U  kwerfen  eines Baltes, 
dèr  uKi  zugeworfeu  wofdtn.  Le  renvoi  de  U 
ftimière;  das ZurîUkwerfen  desLichtes.  Leren- 
voi  des  domeftiüoes;  dieAbfikaffungoder  Ver- 
^Jckitdung  des  idefindes  u.f.  w,  Sitke  Renvoyer. 

Renvoi  ksifit  atuh,  die  ZurUckweifung  in  ei- 
eumBfôit,  dte  Sdtkteeifung  oder  Anzeige  ver- 
mUtflfi  eines  gewijjin  Zitskens,  im  Texte Jelbjl 
oder  am  Bande,  wo  tnan  etneStede  oder  die  Fort- 
JiUung  oder  amfi  eineAyunennng,  emenZuJatx 


n.  d.  g.  an  einem  andern  Orte  des  Butkes  oder 
ûut')i  ueüeti  anf  dem  ndmlicken  Blatte  finden  kàn- 
ne.  Les  renvoii  trop  fréuirens  fatiguent  le  lec- 
teur: die  alzu  kànfigtfi  Zurutkweijungen  oder 
HdtUweiÎMngenerm'^ydendenLijer.  Sokeifitausk 
f»  derMufik  Renvoi,  dasZeicken  m e mer  Par- 
titùr  oder  /jnz//N/fi  Stimme,  weUhes  auf  ein  v6r- 
hèrgektndes  Ühnlickes  Zeitken  zurUek  weifet,  wo 
man  wieder  anfangen  Joli:  Und  auf  den  Bau- 
und  Fcftungs-Jiij/en,  wie  auck  andern  Planen, 
linfit  Renvoi,  die  Sckrift,  weicke  fich  auf  den  Rifl 
oder  Pdn  bezieket,  und  denfelben  duren  Buckjla- 
ben  oder  Ziffern  erkldrei, 

In  den  Gerichten  ht i fit  Renvoi,  die  Vtrwei- 
fung  einer  Sache  oder  einer  Partei  an  ihre  eigent- 
licke  oder  rechtmàfiige  Eichter.  La  partie  qui 
n’eft  point  alTignee  devant  fon  Juge,  peut  de- 
mander fon  renvoi  pardevant  le  Juge  de  fon  do- 
micile, ou  autre  auquel  la  connoinanre  de  Taf- 
faire  appartient;  eine  Partei,  die  nicht  vâr  ikren 
Eickter  btfckieden  worden , kan  vtrlangen , dafi 
man  fie  an  denHickter  ikres  IPoin-OrUs,  oder 
an  einen  andem,  dèm  es  zujleket,  in  diefer  Sa- 
che zu  erkennen , verweife. 

RENVOYER, V.  a.  No^emmdl,  zum  xteeiltn  Mail 
jtndtn  odfr  fehekin.  Je  lui  svoU  envoyé  un 
diainantf  il  1 a refufé,  mais  je  le  lui  ai  renvoyé; 
ich  hatlt  ikm  iinen  Diamant  /^fjihikt,  tr  hat  üm 
nickt  annékmtn  leoUen,  abtr  ich  kabi  ilum  fàUhtn 
noch  tinmâl  gt/chikt. 

Renvoyer,'  iuifit  auck,  tint  Sache  oder  Ptr- 
J6n,  urieder  an  die  Perrin,  teelche fie  gejandt  hat, 
o^er  an  den  Ort,  wohrr  fie  ge/andt  worden,  zu- 
rück/enden  oder  zurück Jchicken.  Il  faut  retivo- 
yer  ce  velours  au  marchand  qui  l'a  envoyé,  j« 
ne  veux  pas  l'acheter;  nuiu  mufi  die/en  Sammet 
wieder  an  den  Kauftuann , dèr  ikn  gejandt  oder 
fieickikt  hat,  zurück  Jeuden  oder  zterück Jchicken, 
ich  mdg  iknnicht  kaufen.  On  a renvoyé  le  cour- 
rier deux  heures  après  fon  arrivée;  man  hat  de» 
Courier  zwei  Stunden  ndch  Jeiner  jinkunjt  wie- 
der zurück  gejchtkt,  wieder  ahgefertigt.  Quand 
nous  fûmes  arrivés  li,  nous  renvoyâmes  no, 
gens;  aie  wir  dort  angetommen  waren,  jehikte» 
wir  uijere  Leute  zurück. 

Renvtwer  un  domeRique, A<i/ll  Jo  vielals.Lai 
donner  (on  congé , ihm  Jeinen  Ahjchitd  geben , 
ikn  verabjehieden.  Le  mauvais  état  de  fea  aflâi> 

l'a  forcé  i renvoyer  une  partie  de  f,s  geu; 
Jeine  üblen  UmJlSnde  haben  ikn  genù'tiget,  eine» 
Theil  Jtiner  Lente  zu  verabjtkieden. 

Renvoyer,  heijît  Jerner,  eine  Sache,  die  ma» 
geliehen  oder  ge/undm  hatte,  oder  die  jentand 
an  einem  OrU  Uegen  iaffen,  Jtehen  lajjen,  vergej-  . 
Jen  hatte,  wieder  an  den  Eigenlhüiner  zurück  Je»- 
den  oder  Jchicken.  Vous  m'avex  prête  ce  livre, 
mais  je  fuis  fûr  de  vous  l'avoir  renvoyé;  Ste 
haben  mir  ditJesBich  geliehen,  aber  uk  bin  ficher, 
dajt  uk  ei  dknen  wieder  zurück  gtJcUcl , oder 

auck 
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muh  nir /chltchthm,  daf!  ich  is  Ihtiin  wiiâtrgi- 
JthiH  habt.  J’si  trouve  la  bague  qu’il  avoit  per- 
due, & je  la  lui  ni  renvoyée;  ich  nabt  dm  Rt«n, 
din  tr  vtrIortH  hutte , gefuitdeu , loid  ich  halie 
thm  foUhen  itieder  p/Jandt.  Je  lui  ai  renvoyé  fa 
canne  qu’il  avoit  ouulié>che7-  moi;  ich habe ihm 
Jem /pani/chei  Ro/ir,  wtUhes  tr  bei  mtr  virgejjen 
hatte,  wtederpefehikt. 

Rexvoykh,  kiifitauch,  verweifen,  cm  emeo  an- 
dern  ürt  hin  weijm.  Je  lui  ai  demandé  les  rai- 
Jbns  qui  le  déterminoient  i prendre  ce  parti  ; 
pour  toute  réponfe  il  m’a  renvoyé  à fa  femme. 
a fon  Avocat  ; ich  habe  ihii  gebéten  mir  die  fiVim- 
de  attxagében,  die  ikn  bejlimten,  die/e  J’artei 
ergreifen)  fiait  aller  Antwort  hat  er  mick  anjei- 
tie  Frau,  an  Jeinen  Âduokatm  verwiejm  oder  ge- 
uiejen.  Renvoyer  une  alTairo  à la  iuliiee  fupé- 
rieure;  eiiie  Sache  an  das  Obergericht  verweifen. 
L’auteur  ell  fonvent  obligé  de  renvoyer  le  lec- 
teur à ce  qu'il  a dit  plus  haut  ; der  Ff erfaffer  Jieht 
Jich  oft  genbtiget,  den  Ufer  aaf  dasjemge  zu  ver- 
teetJeH,  leas  er  weiter  oben  gejagt  hat.  Mau  fagt 
atuh.  Renvoyer  un  mot  à fa  racine;  ein  /Fort 
Z»  /einer  IFurxel  zu  Jeinem  Stcunworte  zurlîri 
Jetzeu , es  aui  der  alf  habeti/chen  Ordauug  weg, 
uud  luUer  das  Stamwart  oder  zu  dem  Stamieorte 
hinfetze».  Renvoyer  bien  loin  une  affaire  ; eiue 
Sache  weit  vou  fick  vaeijea , Jick  gdr  nicht  dar- 
at^ eintajjen  woUen , fie  ganz  verwerfen.  Ren- 
vover  une  chofe  i une  autrefois;  eine Sache  bis 
aaf  ein  andermdl  ausfetzea  oder  verjehitben.  Il 
m’a  renvoyé  à Noël  pour  mon  pyement  ; er 
hat  mich  mit  der  Bezahlung  bis  au/  If'eiuacktea 
verwiejen , vertrSflel. 

Svriefue.  Steke  Calendes, 
y.i  fl'er  gericktUchen  Sprdche  fap  mau , Ren- 
voyer un  aceufé,  le  renvoyer  quitte  & abfous; 
einen  ReklSgten  fret  oder  lôsjprechen,  ihn  voit  der 
U'.edcr  ihit  erhoaenen  /luklage  ICs  uud  ièdtg/pre- 
chen.  Renvoyer  un  criminel  à fon  premier  ju- 
gement; das  vou  lem  erfien  Richter  liber  einen 
l'erbrecher  ausge/prothene  Urthed  befldtigeu. 
Renvoyer  les  narties  i fe  pourvoir  ; den  Parteien 
geflatten,  ihr  Recht  durch  eine  Proteftaiiin  inSi- 
cherkeit  zu  felzeti , fick  gègeu  den  rtchtertichen 
Spruck  zu  verwahren,  u.  f.  u>.  Siehe  Pourvoir. 

jdb/olute  keifit  Renvoyer  fo  viel  als  Rebuter, 
auf  eine  verUchtUcke  Art  una  mit  harteii  IForten 
abweifen  oder  vou  fick  wei/en.  Je  l’ai  renvoyé  ; 
ich  habe  ihn  abgewie/en.  ' 

Renvoyer,  keifit  feruer,  zurûck  werfeu,  fiipen, 
/chlagen,treibeH,)agen,  u.  J.  w.  Un  miroir  ren- 
voie Ica  rayons  ; eiu  ^ieget  wirft  die  Strakten 
zurick.  Renvoyer  la  balle;  den  Uali  zur  kk 
werfm  oder  Jchl'ageu.  L’écho  renvoie  le  fon; 
cas  Echu  wir/t  oder  gibt  den  Tén  odcrSitiail  zti~ 
rock.  Le  vent  renvoie  1a  fumée  dans  la  chemi- 
nie;  der  IFtud  treibt  oderjdgt  Jeu  iiauch  m den 
.'.  .l  aiH  oder  Schorujleia  zur'ùck, 
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Renvoyé,  ér,  partie.  & adj.  ZurSek  gefaudt, 
gejchikt  u.  f.  w.  Siehe  Renvoyer. 
REORniNA’T’lON , f.  f.  Die  nochmalige  IFeike, 
nJchdèm  die  er/ie  ff’eihe für  ungHUig  erkant  uor- 
den,  oder  vielmekr  nôr  die  Bejijttgung  der  bt- 
reits  erhaltenen  li'eihe  eines  Priejiers , weil  rtian 
in  der  rbmifck-  katholifchm  A'irche  die  Priefier- 
weihe  f'ùr  eine  unausiBfchUche  Eigen/chaft  hjll; 
it.  die  nochmalige  Oraiaatidn  oder  Ertkeilung 
des  Reehtes  zur  Führnng  eines  gottesdienfilichen 
Lehr-Amtes. 

RkORDONNER,  v.  a.  Nocheinmdl,  von  nru/m, 
aufs  Hitii  weihtHf  nn*n  GtiflUch^np  dtÿentr/li 
ndck  dem  eÂMfpnulu  der  Kirche  f lr  un* 
g^tig  erkayit  wird,  von  ntuim  die  {f'eihe  erthei- 
lenp  ûin  von  neuem  ordiniren,  Siehe  Ordonner. 
Réordonné,  ée,  partie.  & adj.  Pon  neuem  ge- 
weihet  oder  ordinirt.  Siehe  Réordonner. 
REPAIRE,  f.  m.  Die  IPohimna,  der  Aiifenlhalt 
wUderThiere,  bejondere  der  Lbwen,  Tiger,  BS- 
rm,  .Sehlangen,  Eulenund  anderer  Raubvbpl; 
eine  HShle,  ein  Lock  oder  wie  mau  in  einigen  ?5/- 
ten  auch  uoU  zujagen  pfiègt,  ein  Neft,  worein 
fick  dereleichen  Thiere  verkriechen  und  au/hat- 
ten.  C eft  un  repaire  de  tigrea,  d’ours,  de  fer- 
pens , de  hiboux  ; das  ift  ein  Aufentialt  der  Ti- 
ger, der  BJren,  drr  Semangen,  derEulen.  Lè 
repaire  d’un  lion  ; die  Hbkle  eines  LSwen.  Un 
repaire  de  voleura,  de  brinnda;  ein  Diebsnejl, 
eme  RSuherhShle,  «in  Rathneft. 

In  der  gSgerJprâche  wird  die  Lofung  einiger 
Thiere  Le  repaire  genennet.  Dn  repaire  de  loup, 
de  lièvre,  &c;  iPofs-Lojimg,  Hajen-Lojung. 
Noch  eine  andere  Bedeutung  von  dem  /Porte  Re- 
paire findet  mon  unter  Repère. 

■fREPAlREK,  v.n.  In  der  HShle  liegcn,fick  darin 
ai^ualten.  iVird  n\r  i-on  witden  Thieren  ge/agt. 

Repaire).  Iæs tigres  & Ica  lions repairent 
en  cea  lieu;  die  Tiger  und  LSwen  haben  un  die- 
fem  Orte  ihre  HShien. 

•Rtl’AlSSlR,  V.  a.  Perdicken,  eine  fl'ljfige Sache 
dicker  machen,  bis  zu  mehrerer  Duke  emkochen, 
abdamp/en  oder  abraucken  lajjen.  Il  faut  faire 
cuire  ce  firop  pour  le  répailfir;  man  mufi  die/en  - 
Syrtip  kochen  lajjen,  um  ikn  dicker  zu  machesi, 
&répailTir;  fich  verdicken,  dicker  werden. 

REP.AlTRE,  v.n.  (wird  irisConnoitre  caniug(ri) 
Fïittem,  unterwèges,  wShrend  einer  Reife  Put- 
ter oder  Nakrung  zu  fich  néhmen.  IPiraJowohl 
voii  f/èrden  als  auch  im  Scherze  ne»  Menfcken 

frjagt.  Vos  chevaux  n'ont  point  repu  d’au- 
iiird’hui,  il  les  faut  faire  repaître;  Ihrs  Pferde 
hiiben  heute  noch  nicht  gefilUert  oder  gefrefifien , 
man  mufi fie/ittem  oder  frej/m  lafiên.  Dée  que 
nous  aurons  repu,  noua  remonterons  en  voi- 
ture; Jobald  wir  geflttert , fobald  wir  etuas  zu 
uns  geuommen,  fobald  wir  gegeiTen  und  getrun- 
ken  haben,  wolicu  wir  uns  wieder  in  dm  IPa- 
geii  fieizm, 
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m/ifi  afT/i'f.  Repaître qnelqn'nTid'ef-  RtPAwnwF..  kti/li  mich  fo  vietali.  Départir,  di- 


péranees.  de  chimères , de  fumées,  &c;  tintn 
mit  Hofmmgfn,  mit  Urm  Triume»,  mit  Jiauih 
fitterii  oder  Mptijm,  ihn  mit  folchm  Pmun  zu 
bt/ritàigen  ftuhm,  die feintm  J^erlaiigen  ktinGe- 
n^lpt  than. 

Sk  Ht.PAÎTRF.,  V.  récîpr.  (teird  nur  im  JîgMi- 
chea  k'erftande  gebraucht ) Sich  an  etwas  wei- 
lUn,  /fine  /,n/i,/ein  k’ergn'Âgm  an  etteas  fm- 
den.  Ce  tynn  le  repaît  du  fang  des  innurens; 
die/er  Tyran  weidet  Jich  an  dem  Blute  der  Un- 
/chuldigen.  II  ne  fe  repaît  qne  de  fang  & de  car- 
nage; nfir^h'it  und  jl7orrfen  ift  Jeine  tVeidei  er 
findet  nûr  ai»  Mordtn  und  Bl'UvergieJîtn  Jein 


ftribuer  4 plufieurs  perfonfies;  Austheilen,  unter 
ver/ckiedne  Ferjonen  vertluüen.  Picn  répand 
fes  bienfaits  comme  il  lui  plaît;  Golf  theilrt  Jei- 
ne IFokltkaten  aus , wie  es  ihm  grfmt.  Répan- 
dre de  l’argent  parmi  le  peuple;  Geld  miter  das 
yoik  ausilieilen.  Man  fagt.  Il  a bien  répandu 
de  l’argent  pour  obtenir  cette  charge;  er  hat  viel 
Geld  aaran  gewendet,  er  liât  es  lich  viel  kiiflen 
lajfen,  diefen  Dienfi  zu  erhalten.  Il  répandit  des 
bienfaits  Itir  toute  cette  famille;  er  erwieji  oder 
erzeigle  diefer  ganzen  Familie  U'oUthaten.  Le 
ciel  a répandu  fur  lui  tous  fes  dons;  der  Him- 
mel  hat  aile  feine  Gaben  liber  ikn  ausgejtküttet. 


Fergn'ûgen.  Ils  repailToient  leurs  yeux  de  ce  Répandre,  heiftt/emer,  Ferbreiten,  ausbreiten 


fpeébicle;  fie  weiieten  ihreAugen  an  dieJemAn- 
bliike.  Manjagt  auch , Se  repaître  de  viandes 
creufes  ; fuh  mitliren  Hofnungen,  mit  eitlen  Trliu- 
tnereien  nakren  oder  unterkalten.  Il  ne  fe  repaît 
pas  de  11  peu  de  chofe  ; mit  fo  IFenigrm  làflt  er 
fick  nieht  ahjpeijen,  iji  er  nickt  zufrieden.  Elle 
s’eft  repue  long-temps  de  cette  folie;  fie  hat  fick 
lange  mit  diefer  Thârheit  genSkret  oder  ergStzet, 
fie  kat  lange  Fergn’Àgtn  an  die/er  Tkôrheit  ge- 
funden. 

Repu,  ue,  partie.  & adj.  Geftittert  &c.  Siehe  Re- 
paître. 

♦REPAlTRlR,  SrAsREPÈTRIR. 
REPALLEMENT,  f.  m.  JJie  Fergleickung  Anes 
Geieichtes  mit  dem  Probegewichte,  ttoti  dem  ver- 
alteten  (Forte  Repalier , dieje  Fergleickung  an- 
Jlellen. 

REPANDRE,  v.  a.  DieJesiFort,  welekes  in  ver- 
fckiedenen  FSBen  mit  Verfer  einerlei  Bedeutung 
hat,  keifit  eigentlick,  verjch'ûtten  oder  auch,  lei'r- 
seoU  nickt/o  geieSkntick,  vergiefien,  voneinem 
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oder  auch  vertkeilen , Jowohl  im  eiger.tUchen  als 
figürlichen  F erfiande.  Le  Soleil  répand  la  lu- 
mière; dieSonne  verbreitet  das  Lickl.  Quand  les 
neiges  viennent  4 fondre , cette  rivière  ell  fu- 
jetee  4 fortir  de  fon  lit  & 4 répandre  fes  eaux 
dans  la  campagne  ; wenn  der  Schnee  Jchmilzt 
oder  Jchmelzt , fo  fflègt  diefer  Fiujl  aus  feineat 
Bette  zu  trèten,  und  Jein  GemSffer  liber  das  Feld 
zu  verbreiten  oder  zu  ergiefien.  Ces  fleurs  ré- 
pandoient  une  odeur  agréable  qui  parfumoit  l’air  ; 
dieje  Blumen  verbreileten  einen  angenèkmen  Ge- 
ruck.  dir  die  I.uft  mit  IFoUgerTicken  erflUle.  Il 
avoir  répandu  fes  troupes  dans  tous  les  villages 
des  environs  ; er  hatte  Jeine  Truppen  in  aile  um- 
iiegende DSrJer  verthrilet.  On  a répandu  nn  faux 
bruit;  man  hat  ein  falfches GerKckt ausgebreitet, 
ausgefireuet  oder  ausgejprengt.  Répatiure  des 
fleurs;  Blumen  ausjireuen.  Cet  écrivain  a ré- 
pandu beaucoup  de  clarté  fur  cette  matière  ; die- 
Jer  Schriftjlelltr  kat  viel  Licht  Uber  dieje  Matent 
verbreitet. 


fl'ijfigen  Kbrper  etwas  durck  unvérfichtige  oder  Se  répandre,  v.récipr.  Sich  ausbreiten,  fick  ver- 


h^tige  Bewegung  aus  demGefâfie,  worin  es  fich 
befiiMtJckütlen  oder  gieJJen,  wodurch  es  fick  von 
Verfer  unterfekeidet.  A7an  Ja0  V’erfer  du  vin 
dans  un  verre;  (Faffer  in  An  GIds  gtejlen,  und 
sucht  Répandre  du  vin  dans  on  verre:  tjnd  wenn 
jtmand  ein  mit  einer  filijfigen  Materie  angefüites 
GefSJl  in  der  Hand  trSgt,  Jagt  man  nickt.  Pre- 
nez garde  de  verfer , Jondem  Prenez  garde  de 
répandre  ; nékmt  eiuh  in  Acht,  daS  ihr  sucht  vtr- 
Jckllttet.  IFenn  aber  non  dem  Blute  oder  von 
TkrSnen  die  Ride  ifl,  kan  man  fowohl  Répandre 
als  Verfer  braucken,  und  Bbe^ezt  dann  beide  im 
Dtutjcken  durcît  ver^iefien.  Répandre  oder  ver- 
fer fon  fane;  JeinBlnt  vrrgiefien.  Répandre odrr 
verfer  des  larmes;  TkrSnen-vergiefien.  Si  la  ba- 
taille fc  donne,  ce  ne  pourra  être  fans  répandre  , - „ - 

du  fang,  fans  qu’il  y ait  bien  du  fang  répandu;  Répandu,  UE-,'partic.  6c  adJ.  Ferjck'lttet,  ver- 


breileii,  vertkeilen.  ergiefien.  Cette  maladie  fe 
répand  tous  les  jours  davantage  ; dieje  Frankheit , 
breitet  fick  tàglich  ireiter  ans.  11  s’eft  rcwndu 
un  bruit  psr  la  ville;  ri  hat  fich  ein  Gerlickt  in 
derStadl  ausgebreilA  oder  verbreitA.  Le  fang 
fe  répand  par  tout  le  corps;  das  Blût  vertheilet 
fich  in  dem  ganzen  Kbrper.  Ce  ruiffeau  s’enfle 
qnelque  fois  & fe  répand  dans  la  prairie  ; die- 
fer Bach  fchwiit  zuwetlen  auf,  ISuft  smweilen  an, 
und  ergiefit  fick  uber  die  IFieJe.  Man  JaetfigSr- 
lick.  Se  répandre  en  paroles,  en  longs  dilcours, 
en  complim.  ns,  en  louanges,  &c;  viel  IForte, 
viel  Kiaens.  viel  Complimente,  viel  ! obeserhi- 
bungen  macken.  II  fe  répandit  en  inveéüves 
contre  lui  ; er  fiiefi  eine  MengeSchmSkungen  gè- 
gen  ikn  aus.er  Jagte  ikm  eine  MengeGrobheiten. 


wenn  es  zum  Trefien  komt,Jo  wird  es  ohneBl't- 
vergiefien , okne  dafl  viel  Bl't  vergoffen  tard , 
nickt  abgthen.  .SprichwSrttich  Jagt  man  von  ei- 
rem  Menjehen,  âèr  im  Spiele  viel  verloren  kat. 
Il  s’eft  laiffé  répandre:  er  kat  fich  ausbeutcln,  er 
liât  fick  denBeutel  Jegen  laÿen. 


ojjen,  vertheilt,  verbrAtet  tdc.  Siehe  Répandre. 
Man  fagt  uür  eitum  A/fBycé.<ii,  dèr  viel  in  Gejtl- 
Jckaften  geht,  eine  wenlSuflige  Bekantfchaft,  me- 
len  Umgang  mit  Ijuten  allerUi  Standes  hat.  Cet 
homme  eft  fort  répandu  dans  le  rocmde. 

. ARE- 
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^KEPAKSER,  V.  a.  iVîtdtr , von  ntuim , ouf  s ffenPtrJân^  die  d-Arch  Jtin  Verbrtcken  in  Siha^ 

uew  verbtnden  &t.  Sieki  Paiifer.  den  fiekonimtn  , Ziun  Erjaiz  dei  Vtr^trjacklen 

RLPARABLE,  ad],  de  t.  g.  IVas  aus^ebrjfert^  ir/>-  Sikadens  brzjJtien  mu/?. 

der  vÿdig  beÿer  £emackt  oder  in  den  vongen  RtPAKKR,  v.  a.  jlusbrjJ'em , das  Sciiddhafie  an 
tenÈulland  verfizt,  u ledit  f^emackt  uierdrn  ewer  iSiSektt  eines  Gibaudes  oder  andern  if'erkes 
kan;  it  erfeizlt%.k^  tLOs  er/elztt  teerden  kaup  u.  verbejjertif  utid  es  witder  in  den  vorigen  gtUen 

J.  w.  :n  atien  Bedeutungen  des  2rilwortes  ^uftand  ver/etzen.  Cette  m>»ifon  va  tomber,  û 

rer.  ^Ce  tableau  n*eft  pas  réparable;  diffts  fte-  voua  ne  la  rc-parvs^;  ditfesHans  tard  emfaiien, 

Midi  kan  mcht  ausgrb^ert  wrtden,  làjit  fuk  uenn  Sie  es  nnht  a-isbefirn.  Ces  (Htues  étolent 

Kicht  mehr  ausbeffera.  dommage  eft  rtjiara-  mutilées,  le  frulpteur  les  a trèt- bien  répartes; 
ble;  diefer  Sckade  ili  er/ezUeh.  ]|  a manqué  une  dieje  BihJàiUenwarenverjlUmmiU,der  Bildkauer 

occalUm  dont  la  perte  nVR  pas  réparable;  er  kai  Jie  Jekr  gfit  ausgebefferi,  J\dan/agt:  Repa- 

einedeiègenhett  ver/àumett  dèren  uner-  rer  une  ^ore  qui  a été  jetée  en  moule;  von  ei^ 

JezUch  iâ,  La  perte  du  temps  eft  difndlemmt  net  gegojî^eHinFig'jrfteennfteausderFormkomtf 

rcpatablc;  der  reriuft  der£^eit  ift  jckwèr  zn  et-  das  Un^Uki^  Jiauki  uni  Uberfl^Jlige  wegnèh- 

Jetzen.  Ce  qu'il  y a de  moins  rcÛMirable,  c'eR  mm,  in  wetcher  Bedeutung  Réparer  eigentlUk fa 

J’oftenfe  qu'on  lui  a faite;  was jtek  am  wenig^  viel  heijit  ats  P<>lir,  y mettre  la  dernière  main; 

fien  wiidit  gfu  maeken  làfitt  ijl  die  Beleidigungt  poUren , die  iezte  Hand  daran  lègtn.  ]\Jan  foM 

die  man  tkm  zuRefllgei  Hat.  La  faute  n'el>  t as  auch^  Ktparer  une  étuffe^de  laine;  einen  wode* 

réparable;  derPikter  kan  meJu  wteder  verbejfert,  nenZeng  aufkratzen^  ikn  uiieder  woÜig  machin» 

kan  tuckt  wiedtr  gtt  gemackt  wtrden»  Im  moraUfehen  rerjiandi  heijit  Réparer,  vtr- 

RJlPARAGE,  C m.  Die  zweite  S<k(ir  der  woUt^  bejjem^  wieder  gùt  puacken,  erjetzen»  erjlaiten^ 

mn  Tikker,  Tondre  en  réptrage;  das  TKuhzuin  ù^gthuung  gèben»  Il  a fait  ce  qu'il  a pu  pour 

zweiten  AJSle  feheren.  réparer  fa  faute;  et  kataethan^  was  et  konle»  um 

RfcPAHATEUR,  f.  m.  Der^usbejjcrer  oder  l'^er^  femen  Fèkler  zit  verbe^m  oder  wieder  gût  zw 

beferer  ^ eine  PerJStu  dif  ctic^as  a\*sbej[ertt  wie^  macken.  Réparer  le  dommage  que  Ton  a ctufé 

d*r  gftt  maiktf  wieder  hhdedett  witder  in  den  à quelqu'un;  etuem  den  tbm  verur/achten  Scka- 

vorigen  gutenStand  verfetzeU  emenSikaden  er-  dm  teieder  erfetztn  oder  erjiatteu.  11  a réparé 

Jetzrt, einen  Fehier  veibejerttwj.it.  Manbrauekt  l’injure  qu’il  leur  avoit  faite  ; er  kat  ihnm  wè~ 

diejes  iPort  gewVhHlkk  unr  t on  Chnjio,  dèa  man  gen  der  ihnin  angetkanen  Be/chimpfung  Genug^ 

Le  Rérarateur  du  genre  liumain , den  Ausjl-knet  thuung  gegèben.  Réparer  Inonneur,  la  répun- 

ûder  F trj'jhnir  des  menfcUluken  GeftkUcktes  nen~  tion  de  quelqu’un  ; tintm  Jeine  F.hre»  femen  gu- 

net.  Im  eem.  Lèb.  ppègi  man  einen  Majehm^  ten  Ifamen  wieder  gèben , ikm  une  kltrenerkUt^ 

dèrjîch  Hnberuftnznm  k^trbejjerer gewiJUr  Mifi-  tkun.  Rcq^rer  fon  honneur;  feim  Ekre 

branche  oder  zum  P'ermitUr  zwijenen  flreittgen  wteütr  hîrfieUeH,  durck  eine  guu  Handlung  die 
Parteien  a’Afwtrft  u.f.  w,  Unréparateur  destorts  Schande  ansibfc^»  die  man  fich  dnreh  eine  tdr- 
zu  nenn/n.  kèrgekende  fchlechte  Handinng  zugezogen  hatte, 

B^’EVAKATiOK,I,Î.DieAnsbejferungeinerfckad^  Le  fard  ne  fturojt  reprer  l’outrage 

ha^ten  Sache,  befonders  der  Gebdude^  die  des  annees;  die  Schminke  kan  aie  Perttliâun^ 

derhèr/leilnAg  derjelben  in  den  t’oW^rngutrit  Zu~  gen*  u elchedasAUerangerichtet,  n/ckt  ausibjckiH, 
Jiandf  oder  auck  mtr  fcklechthin  die  Bejferung.  Réparer  Tes  pertes;  fetnen  FerluJÏ  wieder  rin- 
Les  grofies  réparations  font  à la  ciiarge  du  pro-  bringen,  fich  femes  Scltadens  erkolen.  Réparer  le 
priétaire;  die  Aaupt-Aasbejfermgen  fatlen  dem  temps  perdu;  die  vertdme  Zeit  wieder  einbrin- 
£igentkümtr  znr  Lafi.  !..«$  réparations  viagè*  gen,  das  I^erfUumte  wieder  nackkolen.  Réparer 
res  & d’entretien;  diejenigen  AusbeJJerungen,  les  forces;  fich  wteder  erkohien,  wieder  Krdfti 
wekkenbiigf\nd%einHaua%  Landgitt»  u.J.w.  in  bekommen.  Képarr  l’honneur  d’une  £]le;  ein 
Ban  und  Bejftrwig  zu  erhalten.  Les  menues  ré-  AJddckeu  wieder  zu  Ekren  bringen.  In  den  Eit~ 

parations  oder  Réparations  locatives  ; die  klei^  terzeiten  kteji  R<  parer  les  torts;  das Jelbfi  erlit- 

iwti,  deti  Ahethmann  ang^enden  Ausbejjemn^  tfne  oder  eintm  andem  wiedirfakrne  Unrecht  rà^ 
gtn,  Locatif;.  Les  réparations  de  ce jx)nt  cken,  die  UnterdrUchten  wieder  in  tkre  Eecktê 

ont  beaucoup  coûté  ; die  AnsbeJJerung  diejer  einjetzen» 

Brüike  hat  viei  gekoftet»  RiPARfe,  ie,  partie.  Ae  idj*  Ausgebejfert t ver» 

RicPAttATioN,  heifit  atuh,  die  Genngthnung.  S’il  bejjert  &c,  Siehe  Réparer, 
vous  a offenie,  il  vous  fera  réparation  ; wenn  er  * RLPARlTION , f.  f.  { Aftron»)  Die  U^iederet» 
Sie  beleidiget  lui,  wird  er  Iknen  Genugtknnng  feheinung  eines  Sternes  oder  nanHen,  niMem 
gèben.  La  répanlion  d'honneur;  die  Ehrener-  er  eine Zeitian^  verdekt  oder  nnjitktbdr  gewejen, 
tlgTMng.  In  den  Recklen  keifst  R^ratiun  civile  ; Siehe  Occultation. 

à:e  Ei^etznng  des  ver^rjacktin  àkadens , dieje^  * REPARLER,  v.  n.  fFieder,  von  neuem,  au/s  neuit 
mige  Getdjumme,  ivtUke  ein  f^erbritkir  éêrjeni»  nock  emmâl  rèden  oderjprechin.  ( Siehe  i^rler  ). 

Z % Je 
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Je  loi  •!  «*>}*  p»rlé  de  votre  nffaîrc,  & je  Iot  en 
reparlerai  encore  ce  foir;  ick  kabe  f(h6n  mh  ihm 
von  Ihrer  Sache  gerèdet^  und  tek  wiH  noch  diejeit 
yibend  von  neium  mit  ikm  davon  fprechen. 
•KEPAKOiTRR,  v.  n.  U'ieder  erjckttnen^  fick 
von  nticem  Jeken  taiïen.  {Siehe  ParoUre).  On  dit 
qu’elle  refmroît  à faG)ar;  man  Jagt.  dafl  fie  wie~ 
dit  bei  Hofe  erjckeintt.  11  lui  a défendu  de  re- 
paroître  dcv'ant  lui  ; rr  Aot  ihm  verholen  fick  wU~ 
der  vdr  ikm  Jeken  zu  iaJJ'en, 

•t  REP  ARON,  f.  m.  Du  zweite  Gattung  des  gi~ 
keekelten  Placides. 

REPARTIE,  f.  C Die  GigenanSwortf  dieAntwort^ 
weUke  der  Antwori  des  andem  entgègen  gefezt 
ift.  Il  eft  prompt  à la  repartie;  er  ift  gUick  mit 
der  Gègen^Antwori  bei  der  ffand*  er  hat  gleick 
eine  Gegen-Antufort  in  Bereitjekaft. 

REPARl'TR,  V.  a.  Cfpird  «fie  Partir  eonjugfrt ), 
Darauf  antworten,  auf  der  Sulie  m«d  okne fick 
i^nge  zu  be/inneH,  eine  Gègen^  Antitort  gèben; 
verjetzen,  erwiedem.  Qu’avex-vous  à repartir 
à cela 2*  was  kaben  Sie  dirauf  zu  antworten?  U 
ne  lui  a reparti  que  par  iniures,  que  par  des  in- 
jures; er  hat  ikm  lauterGrobheiten  zur  Antwort 
gegiben^  L’orateur  Philippe  difoic  à Catulus , 
en  faifant  alluHon  è fonnom,  qu’a-tu  donc  pour 
abboyer  fi  fort?  Ce  que  j’ai?  repartit  Catulus, 
c’eft  que  je  vois  un  voleur;  der  /ièdner  Philips 
pus  Jagte  zum  Catulus,  mit  elner  An/pielung  atA 
Jeinen  Namen,  was  kafi  du,  Catulus,  dafl  dufo 
Jtark  beliefil  was  ick  Habert  veijezte  oier  erttie-^ 
derte  Gstulus , ick  fehe  eintn  uieb. 

Reparti,  ir,  partie.  & adj.  Geantworietf  wr- 
fezt,  erwiedert.  Sieke  Repartir. 

RÉPARTIR,  V.  n.  f wird  teiV  Partir  conju^(rt)* 
(f'ieder  abrei/en,  wieder  dahn  zurUk  reijen,  wo 
man  kèrgekommen  ift,  oder  auck  von  neuem,  aafs 
mue  abrei/en  oder  verrei/en,  A peine  étoit-il  ar- 
rivé, qu’il  fut  obligé  de  repartir;  kaum  war  er 
aHgfkommen,als  er  Jckon  wieder  abret/en  muflte» 
RÉPARTIR,  V,  a.  Je  répartis,  tu  répartis,  il  ré- 
partit; nous  répartifions,  vous  ré^rtiffez,  ils 
repartifiént.  Je  repartifTois.  Je  répartis.  Je  ré- 
partirai. Répartii.  Krâ'tifie*.  Que  je  répartine. 
Je  répartirois,  &c;  yertkeilen,  Jo  eintkéiltn,da]l 
mekrere  etwas  dauon  bekommen  oder  dazu  bei- 
tragen  mTtJJen,  Répartir  une  fomme  entre  \ea 
pauvres;  eine  Summe  unter  die  Artnen  vertkei- 
len.  Répartir  la  taille;  die  Steuer  oder  Auftace 
vertkeilen,  (o  eintheilen,  dafî  jeder  verk:iUnifl- 
màfiig  dazu  beitrage.  Répartir  les  troupes  en 
divers  quartiers;  aie  Truppen  in  verfehiedeui 
Quartiere  vertkeilen. 

Reparti,  ib,  partie.  & adj.  rertheiU&c,  &elte 
Repartir. 

RÉPARTITION,  f.  f.  Die  rertkeilung,  Eintkei- 
lung,  die  ffatuilung  des  rerlkeilens.  (SrehtRe- 
pBftir).  Faire  la  répartition  des  troupes  t>onr  le 
quartier  d’hiver  ; dte  Pertheilung  der  Truppen^ 


in  die  ÎPinternsartiere  vÔrnrhmen.  La  répart»- 
tion  d'une  fomme  entre  plufi-Hrsperfonnes;  die 
f'ertkcilung  eitier  Summe  urter  mekrere  Perjo- 
nen. 

REPAS,  f.  in.  DieMahizeit,  die  Sakrung  tcehke 
man  zu  gewijjen  beflimten  Stunden  zu  flek  nimt; 
dos  Eiïen,  taire  un  bon  repas;  eine  gute  Maki- 
Zftt  thun.  Il  nous  a donné  im  repas  magnifi- 
que; er  kcU  uns  einepràthtige  MahlzeU  gee^en. 
Avant  le  reras,  aprts  le  repas;  i»Jr  dem  EjTen, 
nâck  dem  Ejjen.  L’heure  du  repas;  die  Ejjefis- 
zeit,  die  zum  efliefi  beflimteStuude.  Un  relias  de 
cérémonie;  eine feterlicke  Makizeit , etn  gréfls 
Gaftmahl,  ente  grôfie  Gajierei.  Un  repas  de  no- 
ces; eiuHo^kzeit- Maki  odn'  HQchsceit^Sckrr  aufl.^ 

Un  repas  de  mort  ; ein  I^ichen-  Maki  oder  Tràu- 
er-Makl,  e ve  feterlicke  Maklzeit,  die  man  ndck 
einem  Begrdbmjf  'e  oder  Letckenbegàngnijje  ci’ot. 
Man  uenuet  Un  re;>as  prié;  eine  angefieltê  Makl-‘ 
zeit,  ufozu  Gàjîe  etngeladen  worden,  einGafi- 
gebét.  Faire  («  quatre  xopts’,  feint  vier  Mahl- 
zetten  thun,  fr'lkhTtcken,  zu  MUidg,  des  Sdck- 
mittâcs  v.ftd  zu  ffacht  eJJen. 

REP.ASSER,  V.  n.  (Pieder,  wn  nruem,  aufs  neue^ 
nock  einmSl  durckgehen,  x'oruber  geben,  vorbei 
geken  oder  den  nàmlicken  fEèg  zttr'lck  geken,  u, 

J.  w.  (Sieke  Paffer).  Il  a pafie  par  ici  ce  matin, 

& il  m’a  dit  qu’il  repafieroH  demain  ; er  ifl  dit- 
/en  Morgen  hier  dnrch  oder  vorbei  gegangeitf 
und  er  hat  mir  ge/agt,  dafl  er  morgen  auf  feir.er 
fiXukrei/e  wiei^  hier  durch  oder  votbtt  geken 
werde.  L’armée  repafTa  leKhin;  dieArmee  gt»g 
wieder  tWer  den  Kkein  zur’lik.  ( In  die/tr  lez- 
ten  Rèdens-Art  wtrd  Repafier  im  FranzUf:icht%  • 
affive  gebraucid , und  iji  darUber  ndeUzu/ehen 
was  bel  dem  (Forte  PalTer,  v.  a.  Pag.  59g  ge/agt 
worden)» 

REPASSER,  V.  a.  fFieder,  vonneuem,  aufs  neua 
über/ahre»,  Vtber/etzen,  zurjtk/ahren,  uieder 
kinliber  fahren.  Le  même  batelier  qui  vous  R 
paffé  la  rivière  vous  la  repalTera;  qiii  vous  » 
pafié.  vous  fvpalVeni ; dernàmliche &:hijEmaitn9 
dèrSie  liber  den  Ftufl  ge/akren  kat,wirdSte  w.e- 
der  kinliber  fakren*,  wèrSie  übergejezt  kat,t»ird 
Sie  wieder  zur'ick  fahren. 

Repafi’er  wird  aujïerdêm  in  aÜm  BedeutungeH 
des  ein/acheu  thSUgen  Eleihcortes  Pafl'er  ge- 
braueht,  u»d  die  l^ârJetz^Siflte  Re  zrigt  immer 
etne  (Ft/derholung  rirr  Handtvng  an  , tcovou 
dte  Rède  ifl,  fowoki  tm  eigentUcken  a!s  figHrit- 
cken  Ferflande.  Repafl'er  des  étof- 

fes par  la  teinture;  Zeuge  von  neuem.  noth  ein- 
mai  m die  Farbe  ihun,  tceim  fie  das  erjle  Mdl  die 
Farhe  nickt  recht  angenommeni  fie  noch  einmdi 
fdrben,  oder  wcnn  die  Farbe  verjeho/jen  ijl,  fie 
neuemfHrbe».  Rejiafl'erdes  cuirs; 
Hliule  oder  Feue  re«  neuem  bereiten.  Réparer 
la  lime  fur  quelque  ouvrage  de  fer;  eine  Èi/eu’- 
Arbeit  nock  etumai  ’ùberfaien,  KepaiTcr  la  lime 
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far  nn  onvrsge  d’erprit;  ein  gtitlirtts  tTerk  nock 
linmJl  ftilrn,  ro»  nrii»*  dufck/rtlieii  und  vtrbtf- 
ftrn.  Kepiffer  quelque  cliofe  qu’on  a appris  par 
cceor;  fiih  tintHachi,  dit  ma.i  ajstot.idig  gt- 
Urnt  kat , noch  linmil  libtrhSrtn , fit  nock  ein- 
mdl  kèr/agrn,  um  zit  erfahren,  ob  tuait  fit  icokl 
im  GedSihtuifi  kabe.  Quand  je  rrpaiVe  dans  ma 
mémoire  tout  ce  qu'il  a fait  pour  moi  ; leenn  ich 
mtr  ttUts  dus  zitrôck  dtnkt , wtnn  tek  al/es  das 
in  mim  Gtddcktnifi  mr~ck  rnft,  mek  allts  dtf- 
Jtn  wuder  etimere,  utcu  erf'ir  mick  gethan  kat. 
RepalTer  des  couteaux,  des  rafoirs  fur  la  pierre; 
Mtfijtr,  Sckirnujftr  auf  dem  Steint  abxitken,  fit 
ndckdtm  fit  gefihhjfta  worden,  nock  auf  dim 
Sttiiu  kin  und  kér  Jireicktii,  odir  fit  auck,  ndck- 
dètn  fit fijtnpf  gewordtn,  von  neuem  fcklti/tn  oder 
wttzcn.  Kepaller  du  liiiRe,  du  ruban,  un  cha- 
peau, le  repafl'eravec  le  1er;  !.tmwaud,  Band, 
lintn  Hôt  ausbogttn , dit  darin  btfiitdhchtn  Fal- 
ten  und  BrSche  mit  dtm  B'igcl- Eijtn  héraut  b!i- 
gtln,  RepalTer  les  allées;  dit  Gàngt  mit  dem 
Sckarr-Eijm  reiuigen  und  èbtnen.  Repallér  du 
pain  ralTis;  althacitn  Brâd  witdtr  auftcUrmen. 
In  dtr  Materei  heiflt  RepalTer  /o  vitl  ait  Retou- 
cher und  Rechercher.  In  dtr  niedrigtn  Spreeh- 
Art  heifit  Repsfl'er  quelqu'un  ; tinen  durchprU- 
geln,  odtr  auck  tinen  ausjeketteu,  htrunter  ma- 
cken  U.  J.  w. 

Repassé,  ée,  partie.  & adj.  If'iedtT,  von  neuem 
tibtrfahren.  nock  einmâl  geldrbt.  gefeilt  &c.  Sieke 
Roxill'er  in  dtr  thStigen  Bedtutuiig. 

• Re5a  VER , V.  «.  lEieder,  uoii  neuem,  auft  neue 

pfiajiem.  Sieke  Paver. 

•REPAYER,  V.  a.  Nock  einmdt  bezaUtn.  Sieke 
Paver.  ' 

REPÊCHER,  V.  a.  Wieder  héraut  fifeken,  eint  int 
IFaffer  gefailene  Sache  teitder  aus  dtm  Grujidt 
kerauf  bnneen.  U étoit  tombé  dans  la  rivière , 
on  l’a  repéAé  à dehii-mort;  tr  war  tn  den  Fiujl 
gefailen,  man  kat  ihn  kalb  todt  wiider  héraut 
eefficket  oder  héraut  gezogtn.  Le  vaifi'enu  fe 
briia  contre  la  côte,  mais  on  repêcha  la  meil- 
leure partie  de  la  cargaifon  ; das  Scktff fckeiterte 
an  dtr  Ali/îr,  oiwr  man  fifihte  dtn  bijXea  Tittil 
dtr  Laiung  wieder  héraut.  (Sieke  Pécher  v.  a.) 

Rei-£ché.  èe.  partie.  & adj.  /Fieder  héraut  gt- 
fi/ckt.  Sieke  Repécher. 

♦REPEIGNER,  v.  a.  Nock  einmiU,  von  rjuens 
kainmen,  anfiàinmeii.  Sithe  Peigner. 

•REPEINDRE,  v.  a.  IVitder,  von  neuem,  auft 
neue,  nock  einmdl  oder  andtrt  malen,  bematen, 
anflreichen  u.  f.  w.  ( Sithe  Peindre).  Repeindre 
un  tableau;  einGtmàlde  Ubermaien  oder  auf  ma- 
len , neue  Farben  auf  dit  mangtlhaften  Stelltn  ti- 
nés  Gtmdidet  auftragen. 

• REPENllRE.  v.a.  IFiedtr  aufkdngen.  S.  Pendre. 

•REPFN.''ER,  v.n.  f’on  neuem,  aufsntue,  nock 

eimndi  Sbirdtattn,  übtr  tint  Sache  nddideaken. 


fie  nock  einmill  Sberllgen.  (Sieke  Penfer).  Votu 
n’avcE  pas  alTer.  pctifé  à cette  affaire , je  voua 
conleiile  d'y  repenfer  encore  as-ant  de  vous  de- 
urminer;  Sit  kaben  über  dieft  Sache  nicht  ge- 
imp  nâihgeiackt,  ich  ratke  Ihntn,fie  nock  einmdt 
zu  'ûberdenken,ekeSie  fich  ent/cUirfitn.  Penfer  & 
repenfer  une  cliofe;  tme Sache  kin  undkir  Bter- 
tègrn. 

REPENTAILLES,  f.  f.  pl.  Ein  altes  B^ort,  icrf- 
cktt/o  tfitl  heifit  ait.  Le  repentir,  dit  Heue.  Sithe 
diefet  iFort. 

REPENTANCE,  f.  f.  Dit  Rtue,  das  Leid,  dtr 
Kummtr,  dte  BetrübniB  iiber  begangtnt  Sünden. 
il  témoigna  une  fmeere  repentance  de  fes  pé- 
chés ; er  bezeigte  eine  aufriclitige  Rtue  Tiber fane 
S"mden.  ( In  allen  aiidern  FÜileii  Jagt  man  ce- 
U'tihiiltcher  Repentir ). 

REPENTANT,  Ante,  adj.  Reuig.  Reste  Uber fei- 
nt S'ûndtn  empfindend  und  an  dtn  Tde  lèeend. 
Un  cœur  contrit  & rept  nunt  ; em  zerkniifchtet 
und  reuiges  Htrz.  Eft-il  repentant  de  fes  fau- 
tes? bereueter feint FeUtrŸ  ileneftrepentant; 
er  bereuet  fie. 

REPENTIR , cSE)_v.  récipr.  Sich  eineSache  reuen 
oder  gereuen  laff'en;  oder  scie  man  gewBknliiker 
/agi,  elicas  bereuen,  Rtue  Sber  etwat  kaben.  Je 
me  repens  de  lui  avoir  fait  du  mal;  es  reuetmich, 
ikm  Leid  zugefSgt  zu  kaben.  Se  repentir  de  fes 
péchés  ; feiut  Sünden  bereuen , Reue  Uber  feint 
Sünden  tmpfindtn  und  an  den  TJg  légen.  Il  a'en 
eft  repenti  ; es  kat  ihn  gereuet , er  kat  et  iie- 
reuet.  il  n'eft  pas  i s’en  repentir;  es  gereuet  /Uns 
nicht , er  bereuet  es  nicht.  Vous  ne  vous  en  re- 
pentirez jamais;  es  wird  Sit  niemals  reuni,  Sie 
setrden  es  nie  bereuen.  Elle  s’eft  bien  repentie 
de  l’avoir  époufé;  fit  hat  es fthr  bereuet,  dafi  lie 
ikn  geheiratket  hat.  11  s’en  repentira;  et  uiri 
ihn  gereuen,  odtr  wenn  diefer  Ausdruck  tint  Uro- 
hung  enihSIt,  et foU  ihn  gereuen. 

Repenti,  ie.  partie,  fi:  adj.  Bereuet.  ('.Yiéèr  Re- 
pentir h A/an  iioinri  Les  Filles  repenties,  oder 
aitrA  fubfiantive.  Les  Repenties;  die  reuigen 
Sckwefitm,  dit  Rtuerinntn  oder  Büfierinnen, 
Perfonen  weiblicken  GefchUchtes,  die  ndchdim  fie 
tm  unzücktigtt  fJben  geführet , fich  in  tigendt 
dazu  btfiimle  HSuftr  aufiièhmen  taffen,  oder  die 
euan  auck  widtr  ikren  IVitItn  dafelbfi  einfperret, 
w»  unlsr  tiner  ktSfierlicken  Zuckl-  ihre  Sinden 
abzubüfieii,  und  fich  zu  einem  ordtntlickem  I.cbeH 
zu  getalikneit. 

REPENTIR,  f.  m.  Die  Reut,  dot Mifivergn'lgen 
über  tint  btgangttie  Handhsng,  die  Bereuung  ei- 
nes  Fêkltrs.  Le  repentir  de  fes  péchés  -,  dte  R-  ue 
über  feint  Sinden,  die  Bereuung  feiner  Smà.n. 
Il  eft  touché  de  repentir  ; er  empftndet  Riue.  U 
en  aura  nn  étemel  repentir;  es  wird  ihn  eu  ig 
reuen  oder  gereuen.  Il  a conçu  nn  grand  repen- 
tir; es  reuet  ikn  fthr.  Je  lut  ai  patd,  nné  fa.ieu- 
ta,  parce  qu'il  m'en  a témoigné  beaucoup  de  rç- 
Z 3 pen- 
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sentir;  ùk  kahe  îhm  Jeinen  Fehlerverziektnt  wtU 
et  viei  Kfiu  darTéer  Hkken  hjfen. 

• KEl^ÊRCBK,  v.a.  iFieder,  von  ntutm^  aufs  neue, 
voih  iinmâl  bohrtn  t àunhbohren^  ditrcitl6ihernf 
darckhrtihtn^  anbohren,  u.J.w.  (•S'/Wi/ Percer). 
On  a percé  ce  niuid  irup  h&util  fautlerej>ercer; 
man  haï  dtîjtt  Fafi  zu  h6ch  anpebolirlt  man 
fS  von  ntuem  odtr  andns  anbohren, 
KIpERCUSS  F,  1 VE, adj, & f. vc\,{/irT.tntite,') Zu-- 
r^iktrtibeni.  t’n  remède  ri-perculVif  odrr  auch 
Un  répercuinr ; ein  zur}kk  trtibend^s 
AJntil.  I.cs  repcrculTifs  font  dangereux;  zu^ 
riiïktrubeniU  AlitUl  fini  gefàkrlUk.  Siehe  Kc- 
percuter. 

RLPEKCUSSION,  f.  f.  C Arztneiw.)  Vit ZurVuk» 
trtibung.  La  rcpercafTien  des  humeurs  qui  font 
en  mouvement  pour  fortir;  dit  ZurUcklrabttng 
dtrFruclitigktitent  wtlLkttnÈtuèüufigJind^  durck 
tint  Üfnung  auszufhejien^  durch  dit  Sckweifiib^ 
tktr  QuszudUttfitn^  u.f.  w.  5>//te  Ki'j>crruter. 

KéperçufTion»  keijit  dnekt  dns  Zuriick/tkla- 
gtn,  ZuriUkpraütn  f ZurUck/irahlent  ZurUek- 
uer/tn  der  Tbne^  des  Sckûlles^  dtr  Ltcktjlraklen* 
dtrfVdrme,  u.J.  w.  rn  ttelchtm  Sinnt  ditjes  (Fort 
mit  Rétlexion  einerlti  Bedeutung  hat. 

In  der  Mufik  heifit  Képerculîion  Jo  vîel  als*  la 
répétition  frequente  detnuHnes  fons;  das  b/iert 
odtr  wiederkoite  Anltklagen  der  nùmliehen  Tàtte» 
RËPERCUTEK.  v.a.  ( Arzeneiw.)  ZurUck  trei^ 
i en,  Feucktigkeiten,  die fick  ndck  den  àuj[jern  Ttui» 
ten  des  KSrpers  ^exogeny  und  durth  ente  Ü/tiung 
odtr  durck  die  Bchweijslÿcker  iuraus  woUtn  wie- 
dtr  ndch  innen,  ndck  den  inwtndigtn  Tkeiîtn  des 
Kbrpers  zuruck  treiben^  IVenn  von  dtm  SekaUe, 
von  denLicUtJir^den,  von  der  Hitze,  fi.  /.  w.  die 


Rèdt  ijî,  kejjit  Képercuter  fo  vitl  ais  Ktfiechir, 
zuriUl  werftn  &c-  (Siehe  Kéîléchir).  la  mu- 


raille répercute  les  rayons  du  tbJeil;  dis  sMauer 
ecirft  die  Sonntnfiraiûm  zurUck, 

KLpERcvjTè,  Le,  partie,  fie  adj.  Zurîickgetrteben, 
zurliikgocor/en  ^c,  Siehe  Répercuter. 
FLl*r.RE,  odtr  voie  einigt  andere  Jlhreiben,  Re- 
paire, r.  in.  Vas  Zeichen,  Mtrkzetciun»  tteUkes 
die  ZhnwerUute  und  Tikhitr  an  den  Uaiken  wid 
Brètern  machen , ntn /eibige  witder  »itt  leickter 
Al^kt  zujantmtn  flîgtn  zu  klninen;  it.  das  Ztu 
ihen  an  tiattn  bernrokre  oder  fcmgiajt,  um 
daran  zu  erkennent  wie  u eit  dit  in  einander  ge- 
fihobenen  Tketit  htraus  gezogen  u erden  JoUen, 
RLI’EkTOIRL,  f.  m.  Das Sachregi fier,  ein  Kegi~ 
fier  oder  f'eczeiikniji  der  Saehen  und  Matenen, 
ndck  einer  beJUmten  Ordnwig^  fo  dafi  nan  Jolcke 
ieUki  darin  auffueheti  und  finden  kan,  Alan  Jagt 
im  Deutjehen  auch  kdufig  aas  kepeftorium.  Fig, 
fflegi  man  einen  Menjtken,  der  Jekr  viei  weifi, 
ytber  jede  Mater le,  vovon  die  Ride  ifl,  as^ 
àtr  SkeBe  aus  Jeïnem  Gedàsktnijfe  Ausknnft  ge- 
ben  kan.  Un  rupertoire,  un  répertoitc  de  toute 
forte  d'érudiùoA  mu  ntnnen,  2\lattjagt  m die^ 


Jer  Bedeutung , Cette  femme  cfl  on  répertoifi 
de  tout  ce  qui  fe  paiTedans  fon  quartier;  dieft 
Fra^i  weifi  odes  was  m ihrem  C^uattiere,  inik- 
rer  Aachb4r/cha/t  vérgehet.  Cer  homme- là  eft 
un  répertoire  de  toutes  les  intrigues  de  la  Cour; 
die/eiH  Manne  ftnd  ade  Rànke,  ade  fntriguen,  df^ 
bti  fiofe  gejpielt  werden,  bekant.  Man  pfièct  auch 
wohl  ein  nèùen  dem  Zergliedtrungs-SâltotfrÀ- 
ikhes  Zimmer,  wo  dieSktUUe  oder  Gtrippe  auf- 
gtkoben  werden , Un  répertoire  anatomique  zu 
nennen, 

REPESER , V.  a.  fFieder,  von  ueuem,  noch  ein- 
mdl  tffitgen  oder  wàgen,  ndchunegen,  abwiegen, 
U. /.  w.Joicoki  in  der  eigentiiehen  als  fieüriicheot 
Bedeututig  des  ein/acken  Zeitwortes  Peler.  Elle 
a repefe  la  viande  que  le  boucher  Jul  a vendue, 
fi:  elle  n’a  pas  uouve  fon  compte;  fie  bat  das 
Fleijch,  leeUhes  ihr  der  Mezger  oder  Scktdckter 

li/if  ttmtM  làtmt  .. 


vtrkavih  Hat,  nitkgtwogm,  und  hat  es  nuht  rick- 
tig  be/unden.  Fig.  J'ai  pefé  & repefé  cette  afti  ' 
re:.  uh  habe  dieje  Sathe  hin  und  kèr  Ubei  lègt. 


»»'•  •*»*  /iw»  ntn  mnu  ncr  m/Ctbcgl. 

REPETER,  v.a.  IFùderhoten,  von  Htuem Jagtn 
oder  ikun.  H riMiète  dix  fois  la  mémechofeî  er 
wiederhôlt,  er/agt  die  iiàmiicke  Sache  zrhamSl. 
C’eft  une  chofe  que  Je  lui  ai  répété*  vii.gt  fois; 
das  ijl  eine  Sache,  die  ich  ihm  Jckôn  zwanagmdl 
uieatrhiU  oder  gtjagt  habe.  Cet  écho  n pète 
trois  fois  les  paroles;  die/es Echo  aiederhôlt  die 
fForte  dreimat.  Reptter  une  Comédie;  eine  A'o~ 
mlidie  wiederliolen,  van  neuem  gehen.  Ksj  eier 
une  expérience,  une  obfervati.m ; eine  Eifah- 
rtliig,  eim  BeobakhC  tug,  die  niaii  eutm.ier Jrtbd 
gemacht  bat.  oder  die  van  einrin  aiidern  hérrhh~ 
ret,  itiederlioleii. 

J II  der  Sprâ.he  der Sikaufpirtrr  heif!t  Répéter; 
probiren.  Probe  kalten.  Les  atleurs  font  occu- 
per à répéter  le  nouvel  t tpera;  die Schaiifpielet 
Jmd  bejchdftiget,  die  neue  Oper  zu  probiren.  Ré- 
péter un  rôle;  eine  Koile  probiren, Jie  zur  Probe 
nérjagrn. 

Auf  UniverfitUten  und  Schulen  heijit  Répéter 
(es  ccoliers;  mit  Jeinen  SchJiIern  dasjenige  wie- 
derhaien,  was  fie  in  den  bffenilichen  VùrUJutr- 
gen  oder  in  der  Oafe  gehSrt  haben,  luid  es  ilmen 
umfiSttdlicker  erklSrsn,  welchts  man  auch  woU 
im  Ueutjehen  repeliren  zn  newien  pfiègt. 

In  der  gericktlichen  ,SpracheJdgt  man.  Répé- 
ter les  témoins:  dieüeueen,  uieTthe  fick  auf  dis 
trgaiigene  Drokung(fiehe  Monition.Moniioire 
und  A;çmveJ  gefieUet  haben,  ihre  Ausfaae  vit 
dem  Hichler  wiederholen  lajfen. 

Répéter  les  lignsux.  heJJlt  in  derSéfahrl,  dis 
Signale,  du  das  AdmirSls-Schiff  gibt,  uneder- 
tuien,  fie  auf  den  anderu  Schifen  ndchmaehen. 
daitut  du  weiUr  ent/ernten  ScÜfe  dieje  Signale 
auch  Jehtn  odtr  hdrtn.  “ 

R&i>iTi.R,  heifit  auch,  wieier  fordern,satr'ùckfor- 
dem,  etnt  Sache,  die  man  uns  witderrechtUek  sn. 
mmaun,  witder  atriieà  begèkren,  oder  auch  itue 


Sa. 
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REP. 


Sachtf  tnran  man  eln  Richt  xu  kahen 
ati/pr^clant  mj^nJ'pri^ch  vrhm^ftx  tint 

FordtrMng  macken,  etwas  als  tint  Sckitid  for» 
dtrn  odtr  btgtkrtn.  Le  Prince  fit  répéter  le$ 
^aiiTeaax  qaVn  avoit  enlevta  ù fea  fujetai  der 
Pilr/t  Uejl  à.t  Sikifft,  tetUkt  man  feùttn  C/nter- 
ikaatn  wtfrgenommtn  halte,  zur'ick  fordtrn.  Il 
m’a  pris  mon  bien , j’ai  droit  de  le  répét*  r ; er 
kat  tnir  mtm  PermSeen  genommen,  ick  habtdas 
Kecht,  es  witder  zu  fordem  odtr  sur'tck  r»  for» 
dtrn.  Il  a droit  de  rcpiHer  les  frais  de  poariuite 
fur  vous,  contre  vous;  er  hat  ein  Récit  Sit  wi» 
gen  dtr  Frozejlkofîen  in  Anjpruch  zn  nèhmtn» 

Sb  RfcpèTKR,  V.  récipr.  Sick  wiedtrkoitn ; it.  wie» 
dtrhôH  toerden,  ./ifdit  fagt  in  der  erjltti  Bedtu» 
tung  von  Gelthrten,  Dukterttt  Tânk'ùnâUrn,  u.  f 
w,  die  in  ikren  U^erken  oft  dit  namlickenUedan- 
le»,  fVendungen^  Mauitren,  u^f.  w.  anbrmgm. 
Ils  Ce  répètent,  fit  wiederholtn  Jick.  Le  même 
vers  fc  répète  deux  fois  I la  fin  de  chaque  cou- 
plet des  ballades;  i»  denBaUaden  wird  am  Rndt 
jtàer  Stropkt  der  ndmiUke  Ptrs  zweimdl  wie» 
derkâlt. 

R&pItI,  Ie.  partie.  & adj.  fPitderkSU  &c.  Sieht 
Répéter. 

REPETITEUR,  f.  m.  Der  inederkoUr^  dèrjeni» 

gt  l^krtTt  welektr  mit  den  Studenten  oderSchli» 
rn  davenige  wiederkoltU  was  fit  in  den  bffent» 
lichen  yârlejungen  odtr  in  der  Qajft  gekbrt  ha» 
ben.  IVir  fagen  dafitr  gewbknlick  der  Repttent. 
REPETITION,  f.f.  Dit  medtrhoinna.  (SiektHé» 
péter).  Il  y a trois  fortes  de  répétitions,  des  ré- 
pétitions néceflaires,  des  répétitions  vîrieufes  & 
des  répétitions  élégantes;  escibt  dreierUiArten 
derfyiederkoîiiugen^notkwendige^fèkierka/teund 
zierticht  ff'iederholungen.  j\ïan  nennet  Pendule 
à répétition;  tint  Repetier»  ühr,  tint  Sckldg» 
Ühr,  welcke  dit  Stunden^/o  oft  man  wiü  wie» 
derkâlt  odtr  ro»  neuem  fehidgt. 

In  derSprdeUe  dtr  SckaHjfieiet  und  TânkTéti/ï» 
1er  keipt  La  répétition , diel^obe,  die  vôrlàu» 
fige  Aiiff^likrung  eints  Stückes^ekt  man  es  âffenl» 
lick  vârflellet.  On  a déjà  fait  trois  ou  quatre  ré- 
pétitions de  ce  Ballet,  de  cet  Opéra,  de  cette 
Comédie;  metn  kai  fckân  drei  oder  vier  Probtn 
von  diefem  Baüette , t^en  diefer  Oper,  von  die/er 
Komtfaie  gehatten. 

In  den  Rechten  heipt  Répétition,  dieZurUck» 
fordtrung  desjenigent  veas  fM«i  zn  viel  bezahltt 
ausgelègt  odtr  vdrgt/ckoiïen  hat.  La  répétition 
de  témoins;  das  witderkôUt  Ztugenverhhr , 
irf«»  die  Ztugen  ikre  a»f  dit  trgangtnt  Dro» 
hiàng  (TiVAsMonition,  Monltolre  Aggrave^ 
bertiis  gethant  Ansfage^  uunmtkro  vâr  dtm  Rick» 
ter  wifdtrkolen  m’îjTen. 

RÉPkTRIR,  V.  a.  (yieder,  vonntuem,  aufs  neue, 
nock  tinniJl  knètrn  oder  irèit't.  Sithe  Petrir. 
REPEI.’PLEMENT,  Cm.  Dit  ff'^itdtrbevâikerung. 
die  fptedirbejeizung  emts  landes  oder  Ortes  mit 


m 

ïmîpfll«rm,  oder  aiuh  die  nene  Permehrung 
dtr  Anzahi  dtf/ethen.  (Siehe  Peupler  und  Re- 
penpferj.  Man  Jdgt  auck  , Le  repeuplement 
d’un  itang;  die  H‘'itdtrbei  ^lkeruug^  IFteierbe» 
Jttzttng  etnts  Teickes  mit  Ftfchtn.  Le  repeuple- 
ment d’une  forêt;  dit  fFiederbepfîanzung , die 
U'tederanpPanzwig  eints  IFaides. 

REPEUPLER,  V.  a.  iFieder^  i/OB  ne'um,  attfs  w%t 
bevtitkirn,  mit  Einiealuun  bt/ttzen,  oitr  dit 
Anzahi  dtrjtiht*  av^t  ntue  vermthm.  { Sitkt 
Peupler).  11  y a differens  pays  fameux  ^ns  l'an- 
tiijuitc.que  les  ont  dépeuplée  qu'on 

n'a  jamais  pu  repeupler;  es  gibt  verjchitdtnt  in 
dem  Alterthume  berükftUt  Lânder  t welche  die 
Krieze  eutvBItert  haben.md  die  man  nie  kat  wit- 
der  bevblkent  tSnnen,  Man  fagt  auck  Repeupler 
un  étang,  einen  Teickwitder  odtr  von  nnem  bt- 
vUltern,  ikn  von  nrutm  mit  Ffehn  btfetztn.  Re- 
peupler une  forêt;  einrii  K'ald  leititr  anpflan- 
zen,  ikn  von  neuem  mit  ESumtn  bnüaaxtn.  Re- 
peupler une  plaine  de  gibier;  dos  IVild  avf  eintr 
Ebtnt  h/gtn  und  fick  vermtkren  lafftn. 
RxerurLÉ,  iz,  partie,  ât  adj.  fFudtr  btvSUtrt 
de.  Sieki  Repeupler. 

REPIC,  f.  ni.  Heijlt  im  Picktt/vieU  dtr  Ntunxiger, 
wtnn  jemand  ans  dtr  Hana , oknt  auszu/pieltn 
dreilSig  zdkltn  kan,  zum  Unterjchitde  von  Pic, 
tin  'Stchszigtr , lernn  man  durch  das  Anjpieltn  __ 
bis  an  dii/i  Zahl  komt,  tktdtr  Gègntr  zum  Aus- 
fpitltn  komt.  Il  a fait  un  beau  repic  ; er  kat  ei- 
nen  fehSnen  Neunziger  gemaeht,  Fig.  faet  man 
im  gem.  Lèben,  Paire  quelqu'un  repic,  le  faire 
repîc  & capot;  einen  zmu  StilJckweigtH  brin- 
gen,  ikn  Jo  in  dit  Engt  treiben,  daji  er  nickt 
mekr  ir/ift  «PflJ  er  fagen  foll. 

* REPILEd,  V.  a.  l'on  neuem,  aufs  ntue,  nock  nit- 
mS  JlâBen,  zerJUficH,  oder  ftampftn.  ÂVJIie  Piler. 

• REPIQUER,  V.  a.  U'itder  fttcktn.oder  auck  von 
neuem,  aufs  ntue,  nock  einmât  odtr  andert flep- 
pen . durckuàken.  Sieke  Piquer. 

RtPlT,  f.  m.  DieFrifl,  dtr  Auffckub,  die  VerlSn- 
gerung  dtr  beflimten  Zeit,  atr  Anfland.  Je  lui 
Sonnerai  un  répit  d'un  an.  de  deux  ans;  ick  leiO 
ikm  ein  ffakr , zwei  ffakre  Frifi  gèbeu.  Alcm 
nennet  Lettres  de  répit , Anflandsbritfe,  Schutz- 
brieft  odtr  auck  eijeme  Briefe,  Urkunden,  worin 
dtr  Landtskerr  tintm  Scfaâdntr  Anfland  ertkei- 
let,  iku  atf  tint  flewiJfeZeit  vider  feint  Gldubi- 
ger  in  Sckutz  mmt.  11  a obtenu  des  lettres  de 
répit;  er  kat  einen  Anflandsbrief,  einen  eifernen 
Brief  erkatten.  Sprickw.  fagt  man  von  tintm 
Mtnfcktn , dir  gt^hrlick  krank  var,  und  vie- 
der  oefjer  wird,  A n'en  mourra  pu,  il  a encore 
du  répit  ; er  wird  nickt  daran  fttrbtn,  et  kat  nock 
F’  ifl  oder  Auffckub  erkeUten. 

•REPLACER,  V.  a.  IFieder  an  ftintn  Ori fetzen, 
fleOen  oder  tègen,  leieder  kiifltUtn,  kinlègen  de, 
Siehe  Placer. 

* KEPLAIUKR,  T.  B.  Fon  neuem , ai^s  ntue  v6r 

Ge- 


ri:p. 


REP, 


Iiî4 

Gtricht  rcâen , Rtcfttshjudil  noch  tinmdl 
tnVtKdiich  vârtrageA  und  verth  idigen.  Comme 
plalieursjuges  iravolent  pts  cté  prérensnu  pre- 
mier plaidoyer,  on  fit  replaider  la  caufe?  dii  ver- 
jehifiene  Kkkter  niiht  zngf:gtn.  gewrfen  tvareiu 
ait  dii  Siche  von  iem  Âdvokaien  vorgetragm 
worden,  liefi  mari  ftch  Jelbige  noch  etHmdl  vCr- 
tragen. 

•Rr  PLANCHtlIER,  v.  a.  H'itder,  von  ntnem, 
a^ifs  tii'At  dielint  mit  DitUnoderBrètirnbelègeti. 
Skhe  Pianchéicr. 

•REPLANTER,  V.  a.  Eine  Pflanzr,  eimnju*tgeH 
dîn  man  aus  der  £rdi  genommen,  wir- 
éeft  von  neuemt  neue  pf^anzen^  in  die  h'.rdt 
Jeiztn^  %./,  w.  ( Sithe  Planter).  Les  feuilles  de 
cette  plante  conunencent  à le  faner,  tnait»  li  vous 
la  replanter,  elle  reviendra;  du  BiHtitr  à tfjir 
yjianzt  fAngen  an  zn  we\ken,  u.enn  St$  fie  aber 
tûtedtr  tn  die  Erde  Jeizen , wiri  fit  fich  wieder 
grhokn,  11  faut  ôter  ce  pèclier  de  cette  place  & 
le  replanter  plus  prés  du  mur;  man  m>tf  diefen 
/yîrjSckbanm  von  ditjem  Piatze  weg^ùhmen  uni 
thn  ndker  an  die  Mauer  wieder  ins  Land  Jetzm, 
( Man  mufi  Replanter  nUht  mit  T rauspianter  ver- 
icecÿeln  ). 

REPLaTR.A  GE,  f.  m.  Das  Plackwerk,  eine /(hleckte 
JehrniciüàfiiggemactUe^asbejJerungeinerGifps- 
decke  oier  mtdern  Gyps-  Ariieit\  dte  Kleckerei. 

"Fig.  fflègt  ma«i  im  gem.  Lib.  einSchetnmitteU 
^oduren  man  tinen  gemackUn  Fékler  wieder  gtit 
machen  wiÜ^  odrr  anck  einen  geringen  Erjateei- 
neszugeftégtenSihadens  Du  replâtrage  zn  ntnnen. 
REPLÂTRER,  v.  a.  IFiedtr^  von  Moem,  aufs 
ntM  gifpfent  ‘Ibergvpfen,  noch  einmil  mit  Gyps 
Uberziik^.  Plâtrer  J.  Fig^/agt  man  tm 

gem.  Lèben»  Il  voudroit  replâtrer  ce  qu'il  a dit, 
ce  qu’il  a fait;  er  mSchte  das,  was  er  gefagt, 
was  er  getiian  hat , wieder  gùt  mauten, 
RiPLÀTÆ  partie.  & adj.  tFieder,  von  ntià» 
e>n  üàergyp/et,  Sieh*  Replâtrer. 

REPLET,  ETTE,  adj.  Diekjett,  frhr  vtfllip.  oier 
a'Àck  voilfdfùg,  volibllUig,  oberflitfi  an  Si'ifttn, 
onBuit  habi'id;  im  gem.  Leb.vodleibig.  ( îFird 
Har  vjn  Menfcken  gefagt).  11  ne  va  plus  à la 
chaffe,  il  ell  devenu  trop  replet;  er  geht  nuIU 
mehr  at*f  die  pjfagd , er  ifi  zn  dick  geworden. 
Une  femme  bteu  rcplette;  eine/eUr  duhe,  Jehr 
* vtiiiige  Fra*. 

REPLc-TiON.  f.  f.  Dit  Duke  oder  IJùkheit,  die 
Bejcnaffenheit  eines  menfckiichen^^Kbrpers,  flfj  er 
Jetir  dut  und  feti  ifï^  und  einen  Uberfiuji  anSàf- 
itn  hat  ; die  f^oil/ifugkeit,  d/e  Oüigkeit.  im  gem, 
Leben,  die  FoiHeibigkeit.  La  trop  grande  rcplc- 
tion  elï  dangereute;  die  zu  gr^J^  Duke,  eine 
Z I ilarke  l^odfifiigksit  odtr  k^b-itgktit  /JÏ  ge- 
fdSrluh.  Il  nV.l  malade  que  de  r.-plétion  ; feint 
Krankkeit  r'ih  -et  biSs  àavon  hèr,weà  er  z.t  àuk. 
Zi*  i'h  tn  der  Arzeneiiu^  pfl*’gt 

êécu  U 0,1^  i*e  iA/er/'dJuag  des  ,iljgeiu  rnuBt-ei- 


Jen  ttud  Getrdnken,  die  Cberlaiung,  La  réplé- 
tion  zu  nennett, 

If'rnn  l'on  ge/Jlluken  ffrlînden  die  Rcde  if, 
heift  Képiction,  aas  vbiiige  Einkommen,  der 
vbtlige  Befilz  eder  GenuÜ  emtrfâr  cien^and  des 
Bejitzers  fejlge/ezten  Ifrrt.ide^  fo  dtfi  er feh  fer- 
ntr  urn  ke/ne  wciUre  HfrVinde  melden  darf\  wel~ 
cites  vejonders  von  den/oger.aKteHGradittrtfngilt, 
und  bti  einigtn  400,  bet  andern  aber  600  Livres 
betrvut.  Sielie  Gradué  wifd  Rempli. 

•REPLEUVOIR,  V.  n.  IFieder,  von  neuem,  aufs 
ueue  règntn.  C^^ehe  Pleuvoir^. 

REPIT,  r.  m.  Die  Falie,  der  umge/chlagent  und 
zujammen  gelêgte  Theii  tmes  biegjamen  A'ffrprrsf 
der  Umfckïàg.  Elle  cacha  cette  lettre  dans  le  re> 
pli  de  la  robe;  Jie  verjUkte,  verbarg  diefen Brief 
tn  der  Faite  ikres  Kleides,  Le  repU  d’une  lettre 
patente;  der  Umjchidg  emts  offenen  Briefes,  dte 
untere  umgejchiagetie,  umgtbogene  oieratuh  ein~ 
gejihlagtne  Eckedejfelben.  Et  lur  le  repli  des  let- 
tres cil  écrit. und  auf  dem  Um/ckldg  der  Br  tefe 
fiekt  gefehnehen , , . 

An  aeu  Schlangen  und  andem  dergleichen  krie- 
ckenden  Titieren  teerden  dte  Kr'immungen  und 
U^mdiingen,weii:ke Jie  miithrem  Kbrpermachen, 
Les  replis  Le  ferpent  fe  trtînoic  à 

longs  replis;  d/eScklange fchiepte  feh  in  langen 
ErUmmungen fort.  JJie)}g‘ûrhche  Éedeutung  von 
Repli  findrt  manunier  dem  fForte  Pli,  P.  706, 

Aîan  pflègt  auch  wohl  die  Krlimmungen  eines 
FluJffS  oder  Loufgrabens^  imgltichen  dieScnruti- 
den  o ier  d/e  Unginckhnten  in  demAlauit  eines 
Pfrrdes  Les  renlis  zu  nenntn, 

REPLIER,  v.a.  IV/eder,  voH  itfunn,  au/i  «tiu  fal- 
tm,  in  Falun  Item  , xujammin  u.J.  w. 

(Sithe  Plia  J.  En  rephant  cette  étoffe,  tâches 
de  la  remettre  dans  les  incines  plis  ; wtnn  ihr  die- 
Jeu  2mg  teieder  zufammtn  lègt  oder  zujammm 
Jchldgt,  Jo  Jûckt  ihii  wieder  in  die  nSmlicktn  FaU 
tea  ZH  Itgtn.  La  foire  eft  finie,  les  marchands 
rcj:  lient  leurs  marchandifes  ; die  iMeJfe  ijl  zu  Ea- 
de,  dit  KauJIiuU  patken  ihrei'Eartn  wieder  zu- 
Janunen. 

SEREPiie.R.v.  récipr.  Sitk  wieder  falten,  fich  wie- 
drr  umlègitt,  umbiegen,  am  gewShnlitkllen  fich 
krâmmen  oder  witiden,  cerjhitdene  Krîinimien- 
geii  inaiheii,  und  fich  dadunh  zufammtn  zitken 
und  kTirztr  werden.  Le  ferpent  fe  replie;  dit 
Schlaniie  kriUiimet  fich.  In  der  Kriegsjgrdckt 
heifit  Se  replier,  eine  U'endung  machen,und  jtek 
geJchloJ[m  zu  einem  andem  Trapp  kinziekeii  und 
an  daj/ilbe  an/cklitfiea,  um  nickt  abgefcluiitlfi 
oder  eingefchlojjin  zu  werden.  Ces  trois  eics- 
drons  fe  replièrent  fur  la  fécondé  ligne , pour 
n’étre  pas  pris  en  liane;  ditje  dm  SiHizadroiien 
fchlojjen  fich  an  dae  zweite  'I  reffen  an,  damit  man 
feibigem  nicht  iu  dieJùanteii/atUn  kbntte. 

Fig.  keiJst  Se  replier,  fich  drehtn  und  weudei:, 
um  eincAbjickl  zu  erriickeii.  il  lait  fe  replier  c.i 
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«nt  frçons;  tr  wtiji  fuh  auf  huHitrUrlti  Art 
Z'i  irtk^H  iiiid  zu  ueiidtit. 

ÜEPi.ié,  tz,  l'irüc.  & »(ij.  H'itdtr  inFaUtn  gt~ 
lifit.  II- /.  w.  Siche  Keplier. 

Fi.l‘LIUUlS,  f.f.  ( Ktckl$geL)  Dit  Grgnanluiort, 
in  Antwort  uni  Finwtxiung  des  Btkldgle»  wi- 
itr  dit  Kiagt  dts  Klàgers-,  die  Gtf^rede,  dtr 
Gègenjatz,  oiiT  wit  man  auik  rm  Deut/eJuit  zu 
/âge»  fptgt,  die  Rtfhk.  Je  fatUferai  1 toutes 
fea  objections  dans  ma  réplique;  in  mtmtr  Gt- 
geuaiittcort , in  mtintr  Rtphk  uirde  ith  allt /ti- 
nt Eum'ùr/e  hmlSngiuh  btanlwàrtt». 

Mil»  braueht  iiejes  IFort  Ubrigena  auik  im  ge- 
/li/ika/iliektn  Libtn.  Ma»  /agt  z,  B.  Il  n’eut 
point  de  réplique;  tr  icufllt  mûIus  daranf  zu 
anlicartcn.  Une  réplique  vive  , ingénieuTe  ; 
tint  lèbka/u , witzigt  Ântwort.  Cela  eil  lâns 
réplique;  darau/ lijit  fiik  niikts  a»lieortt»,  du- 
gegtu  Id/'t  fiik  nukts  tiHtetiidt».  Cet  ouvrage 
ne  demeurera  pas  Tans  réplique;  dit/es  U'trk  wiri 
ni^ht  okne  Ahtwart  oitr  Ivideriègung  bltibtn. 


• REPOLIR,  V.  a.  ïl'irdtr,  von  «tutm,  aufj  mut 
oitr  nock  tinmâ!  polirtn,  glati  uni  gtù'Kzend  taa- 
tken.  (Sitkt  Poiir  ).  Ho.  fiigt  n:a».  Repolir  un 
ouvrage  ; tin  geUhrtes  W'trk  noih  tinmdi  fiilta, 
nock  ti»mdl  dunhgehe»  uni  vtrbej/trn.  il  faut 
polir  & repolir  fes  ouvrages  avant  de  les  publier; 
«Mit  mufi  [tint  IFerke  /tilt»  u»d  wieier/etU», 
tht  man  fit  keraus  gibt. 

REPOLON,  f.  m.  (Ktiifckult)  Dtr  Rtpoh»,  tint 
kalbt  i'olte,  leenn  ma»  anfiatt  dit  ganzt  Hotte 
zu  macktii,  dos  P/trd  im  Gilopp  etwas  gt/ekwin- 
de  ktrum  wir/t,  uni  au/ dtr  hatbt»  Holit  ekan- 

RfpONDANT,  C m.  So  keijît  auf  UniverfitStn 
dtrjtnige,  wticker  bei  einer  bfntticken  Streit-  Ü- 
bung  eiHtnSatz  vertkeidiget  uni  dit  iagigen  gt- 
machitn  Einte'ir/e  btantworltt.  IHir/age»  dtr 
Kûrzt  wigen  im  Dttufcken  gtieSknlith  dtr  Rt- 


niM  okne  Ahtwort  odtr  Ividerlègung  bltibtn.  wtlcktr  f^r  tint  Ptrfin,/ur  it//t»  Trtuu 
In  dtr  .Mujjk  keijit  Réplique,  dit  IHiederko-  dere  er/ordtrlicht  Eioen/cka/ten  gbl  tji, 
lung , dai  l('ieierangèben  odtr  ll'iederan/ckla-  uSkr  uijlet , in  wtlcktr  Biitutung  aitj 


jgtn  dtr  Tbnt  bt/ouitrs  dtr  OSavtn. 

Rti^LlQUER,  V.  a.  EUnt  Antwort  wititr  btanl- 
wortiH,  dagègtn  antuortt»,  darau/ trwitier», 
dagigen  ehtwrnden  ijemandts  Emulir/t  wititr- 
iègen,  Gigtnbewti/ef.ikre».  Mon  Avocat  a parlé 
le  premier,  le  vôtre  a répondu,  le  mien  réplique- 
ra ; mtin  Advokdi  kat  zutrfige/procken,  dtr  Jhrigt 
hat  gtantworttt,  dtr  nuinige  wird  dagigen  ant- 
tcorlen.  Votre  réponfe  me  fatisfait.  Je  n’ai  rien 
i y répliquer;  Ikrt  Aniwort  hat  mir  em  Gen'lgt 
geliiftet , iik  kabe  nickts  darau/  zu  eruutder» 
odtr  dagigen  tinzuteendtn.  Zuweiltn  keifit  Ré- 
pliquer auck  nfir /chltckthin Jo  vitl  ait  Répondre, 
antworit»,  irwitdtrn,  vtr/rtztn.  U ne  répliqua 
rien;  tr  antwortete  nickts.  Comment,  répliqiia- 
t-il..;  wit,  ver/tzle  oitr  erwitierti  tr . . , In 
maacktn  FHiitn  keijit  Répliquer  auck  au/ tint  bt- 
antieiortende  Art  Einweniuagtn  gègen  dos,  was 
tm  anderer  ge/agt  kat,  mackt» , dagigen  ride». 
Quand  U commande  quelque  rhore  i Tes  gens, 
il  ne  fonffre  pas  qu'ils  loi  ré]  liquent;  wenn  tr 
feint»  Leutin  etwas  bt/:tkii,/o  leidet  tr  nickt, 
daji  fil  ikm  dagigen  reden  odtr  Einicindungn 
macken. 

RiPLiQL'Ê,  il,  partie.  & ad],  IHieitr  beantwor- 
tet  &C,  Siehe  Répliquer. 

•REPLlSStR,  v.a.  IHieder,  ton  neuem,  au/s  ntu4 
/altin  odtr JUtteln.  Sitkt  l’lifier. 

•REPLONGER,  v.a.  fHitdtr,  von  neuem,  au/t 
«tut  odtr  nock  tinmdi  tanchrn , eiiitaïuken , un- 


tirtaucken,  u.  /.  w.  Sitkt  l’longer,yiiieoW  in  dtr 
tigeiillicktn  au fgUrlicken  Bediutiing.  La  guerre 
replonge  le  peuple  dans  de  nouveaux  malbeurs; 


dtr  Krieg  vtrjeijttt  odtr  ft'irzet  das  l' olk  in  ntuei 
ElenJ.  Se  replonger  dans  le  vice  ; wicdir  in 
feint  vorigi»  LaJItr  /alltn, 

Tom.  JV. 


RieoKDANT,  keijit  auck,  derBlirgt,  dirjenigt, 
wtlcktr fVtr  tint  Ptrftn,/ur  itjftn  Treui  uni  an- 
dere  erfirierlickt  Eiger/cka/ttn  güt  ijl,  die  Ge- 
uSkr  Itijlit,  in  wtlcktr  Bedtutuiig  dit/ts  H'ort 
haupl/Scklick  von  Bidienttn  und  von  dem  Gtfinde 
gebrauckt  wird.  Le  répondant  eli  tenu  du  dom- 
mage caufé  par  celui  pour  lequel  il  a répondu; 
dtr  Bürge  odtr  Gfu/prtcktr  muji  ftir  den  Schtt- 
dm  ka/ten,  din  dirjt»ige,/lr  welcktn  tr  gitge- 
/procken,  verirfackt  kcU.  11  eft  défendu  expref- 
Icment  aux  bourgeois  de  prendre  des  domefti- 
ques  qu’ils  n’ayent  des  répondans  par  écrit;  es 
ijt  den  Bûrgem  auidrUcktick  verboten,  Gt/indi 
anzunikmen,  weickis  ktin  fckri/Uithts  Zeugnifi 
von  Jemandt»  au/zumii/in  kat,  dir /Sr  dajilbi 

R^ÜN'êRE,  v.a.  Je  répons,  tu  répons,  odtr 
wit  andtrt/ckretbi»,  je  réponds  &c,  il  répond; 
nous  répondons,  &c.  Jerepondois.  Je  répondis. 
Je  ré^ndrai.  Que  je  réponde.  Que  je  répondilTe. 
Je  répondrois,  &c;  Antwortin,  tint  mSndlici* 
odtr  /chr/tiickt  Antwort  auf  etwas  gibtn  odtr 
ertkeiltn;  etwas  biantworten.  Que  répondez- 
vous  i fa  propolition?  IHas  antwonen  Sii  au/ 
/tint»  Hér/kldg.  U m’a  répondu  une  fottife;  tr 
hat  mir  tint  Grobkeit  zur  Antwort  gegiben,/eini 
Antwort  war  tint  Grobkeit.  11  ne  fut  que  r^ 

rindre;  tr  wujiti  nickt  was  tr  antworten  faite. 

a répondu  à toutes  les  queflions  qu’on  lui  a 
faites;  tr  kat  auf  aile  Pragtn,  die  man  an  ikn 
getkan,  geantwortet.  Il  répond  à toutes  les  let- 
tres qu'il  reçoit;  tr  antwortet  auf  aile  Brie/e,  tr 
beantwortet  oBt  Brie/e , die  tr  bekomt.  On  tous 
appelle, que  ne  répondez- vous?  r'/i rock, 

warum  aniworten  ikr  nickt?  Man/agt  auck.  Lin 
écho  répond  ; un  Echo  antie  ortel,  wiedrrkdtt  dit 
U'orte,  dit  Tbnt.  Deux  ou  plulieurs  chanirs  ds 
Mufique  fe  répondent;  zitei  odtr  meiir  CkSre 
Mu/i  antworten  tiuaiider,  weck/rln  mit  mnan- 
dtr  ab.  IVnn  ma»  von  tintm  Bedirnti»  al/oluti 
As  /agt,' 
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figt,  Utéxtoni,  fo  keiflt  dis,  tr  ieidtrfprickl , 
rnasht  E’nweitduxgeH  gfgta  das,  uasihtnbt- 
fohitnwird,  vtH  hch  viranliecrttu,  wrimtrei- 
nes  btgangtatx  fthltrs  haiben  ('erwfift  bekcmt, 
U./,  w.  Faites  ce  que  je  vous  ordonne  & ne 
répondeT:  pas  ; lhat , uias  ich  such  be/thir , und 
macht  keint  Eintttndungtn.  Je  ne  veux  point 
tl'uD  valet  qui  répond;  tch  taiB  keiHtaBedieHtn, 
dir  widtrjpricht,  u.f.  w. 

Répondre  la  mede,  répond-c  i la  melTe.  htifit 
lit  dtr  rSmi/ch-  katkoli/cHta  Kircke,  die  iu  dem 
MiJJdl  vorgefchriebenen  tf'orU  laat  kerjagen,  da- 
mit  fie  dir,  weUker  dem  Prie  fier  bel  der  Mejfe 
diettet,  ndthfagen  kSme. 

Sprickic.  Répondre  en  Nirrmand  ; ats  ein  Kar- 
maHH  aittworle»,  eine  unbefiimte,  avf  &krauben 
gefielte  Antieert  eeben. 

Réponokk.  C«  quelque  chofe)  fl»/' etwas  anlteor- 
ten,  etieas  beantworten,  keifit  aaeh  fo  viel  als  Ré- 
futer une  chofe , eine  Sache  widerligen.  L’avo- 
cat n'a  point  encore  répondu  aux  écriturea  de 
la  Partie  adverfe  ; der  /Idvokdt  hat  aaf  dieSchrif- 
ten  der  Gègenpartei  noek  nickt  geantwortet.  Il  a 
répondu  à toutes  les  objeétions  qu’on  lui  a fai- 
tes ; er  kat  aile  EtnwUr/e  dit  man  ikm  gemackt 
hat , beantwortet. 

- Auf  Sckuien  und  UniverfilSIm  keifit  Répon- 
dre, vertkeidigen , eewifie  SStze  fliu  irgend  ei- 
ner  tPifienJchafl  sfinüich  bekaupten,  und  dèren 
U'akrheit  it/ider  die  dagigen  gemaekten  EinwUrft 
beweij'en , wofiàr  mfln  aaek  /eklecktkm  Di/putiren 
zu  fagen  pfiegt.  Siehe  Difputer. 

RâpoKURt , (a  quelque  chofe)  ke^t  auck,  mit  et- 
was Sberein  kammen,  eine  gewijfe  GleickfSrmig- 
ktit,  ùbtrein/l immune  oder  ^eieltfiSrmigt  Be- 
Jckaffenheit  haben,Jich  zu  etieas  Jikicken,  einer 
Sacke  angemtffn  Jeyn , oder  ait  man  im  gem. 
Ltb./agl,  dazupajjen;  ttner  Sache  entfprecken, 
u.f.  w.  Le  dedans  de  cette  niaifon  ne  répond 
pat  an  déhors;  das  Innere  die/ts  ffaufes  komt 
oder  fiimmet  mit  demÆuJTeren  nickt  überein.  Je 
ne  trouve  point  d'expreliion  qui  réponde  bien 
à mon  idée;  ickfinde  keinen  Aasdrack  dèr  mei- 
ntr  Idtt  recht  angtmejfien  wSre.  Cet  outTaue  ne 
répond  pas  à l’attente  du  public  ; diefes  W'erk 
entjprickt  der  Eraartung  des  Publicums  nickt, 
leiflet  nickt  was  das  Publicum  erwartet  kat.  Tout 
répond  1 nos  vœux,  à nos  efpérances  ; ailes  ent- 
Jprickt  unfem  IPUnfcken,  nnjtrn  Hofnungen-,  es 
eekt  uns  ailes  ndch  If'iw/ch,  ailes  fiimmet  mit  un- 
Jtrn  Hofnungtn  überein.  L'aile  droite  de  ce  bâ- 
timent ne  répond  pas  à l’autre  aile  ; der  rechte 
Êl'ûgel  die/et  GtbSudes ifi demandem  FtUget  nickt 
gteich,  kat  keine  GteickfSrmigkeit  mit  dem  andtm. 
Le  lit  ne  répond  pas  à la  tapilTerie  ; das  Bett  fchikt 
fick  nickt  zu  der  Tapete.  Toutes  les  portrs  de 
CCS  cinq  chambres  répondent  les  unes  aux  au- 
tres ; aile  Th'tren  diejer  fUnfZimnier  geken  aitf 
tiaander,  gtken  in  einer  Beikt  ndck  einanderforl. 


REP. 

Man  fagt  autk,  La  douleur  qu’on  fent  en  quel- 
que Mrtie  ,du  corps  répond  a une  autre  partie; 
dtr  Si  tmerz,  dea  matt  an  ei’rem  Thetle  des  Kbr 
pers  tmpfinàel,  theilrt  fick  einem  aiidern  Tlieilt 
mit.  Il  s'ell  blcffé  au  coude.  & la  douleur  lui 
répond  au  petit  doigt  ; er  hat  fick  an  dem  Elb  s- 
geti  wehe  gethan,  und  der  Sckmtrz  erfirekt  fick 
bis  in  den  kleinen  Fiiiger , er  fiihit  den  Schmere 
bis  in  den  kleinen  Finger. 

Répokors,  wird  auck  in  der  Bedeatung  vm  A- 
boutir  gebraucHt.  .Man  fagt  in  dtefer  Bedeuliing, 
La  grande  allée  répond  tu  canal  ; die  grâfse  Alite 
geht  bis  an  den  Aflndl.  Il  y a un  chemin  fuua 
terre  qni  répond  dans  la  forêt:  es  ifi  dafelbft  tm 
H'ig  unter  der  Erde,  ein  unterirdifcker  If'èg, 
dèr  bis  in  den  IPald  geket.  Man  fagt  in  aknli- 
cher  Bedeatung,  Le  bruit  répond  en  tel  end:nit; 
der  L&rm , das  Getkje  erflrskt  fick  bis  an  den 
und  dèn  Ort,  man  kürt  den  LSrm  bis  dahin. 

Rsponork,  trwiedem,  wieder  vergelten,  durck 
tin  gteiches  P'erkalten  das  k' erkalttn  tines  andtm 
gteich/am  wieder  erfiatten,  oder  zurKck  gèben. 
On  lui  a rendu  de  bons  offices,  mais  il  n'y  a pas 
répondu;  man  katihmgute  ütenfit geteifiet: man 
kat  ikm  GefSlligkeittn  erwie/en , aber  er  kat  fis 
nickt  eriehedert.  Il  répondra  à votre  amitié;  er 
wird  Ihre  Freundjckaft  erwitdsm.  Si  vous  vou- 
liez répondre  à fon  amour;  wtnnSie ftine Uebe 
erwiedem  wolttn.  Man  fagt  von  einem  fehrlenk- 
/amen  Pfitrde , Ce  cheval  répond  parfaitement 
aux  aides.  Siehe  Aides. 

Rèpoxork,  V.  n.  B'ârgen,  für  etwas BTtrge,  f'ir 
etwas  gût  fepn  oder  icerdr», /lir  etwas  güt /a- 

ftn  oder  fprtcktft , BUrgfchaft  leiflen , fick  ver- 
lirgen.  Je  ne  fuis  pas  en  peine  de  la  fommc  qui 
m’eft  dûe,  car  fon  père  m en  a répondu;  ick  bin 
wigen  dsrSumrnt,  die  er  mir  fchaldig  ifi,  unbt- 
forgt,  demi  ftin  V jter  kat  mtr  daf'ir  gebUrget, 
hat  fick  dafnr  verbilrget,  hat  gîil  dafi'r  gejagt 
oder  gtfprochtn.  Répondre  pour  quelqu’un  ifllir- 
Cf  farymanden  werden,  B'irgfchaft  f'Xr  ihn  lei- 
fien,  fur  ihn  gât  Jeyn.  Je  vous  en  reponds  ; ich 
bXrge  daf'ir,  ich  bin  Jhnengkt  dafir. 

h akniicker  Bedeutuag  Jagt  man.  Répondre 
de  quelqu'un  ou  de  quelque  chofe;  flr  jeman- 
den  oder  fUr  tint  Sacke  hafisn  oder  fithen,  Bltrge 
dafir  feyn,  g.1f  oder  vera\t,.aortlich  dafir  feyn. 
Je  lui  ai  prêté  ma  bague,  fi  elle  eft  perdue,  il  faut 
qu'il  m’en  répond;  ich  kabe  ikm  meinen  Hh‘g 
' geliehen,  ifi  er  vtrloren,/o  ntujl  er  mir  daf  'r 
flehen  oder  haften.  Répondre  d’un  prifonnier; 
flr  eintn  Gefangenen  haften  ( dafi  er  nickt  ent- 
kommt ).  Je  réponds  de  fa  vie  ; ick  fteke  flir/em 
Ltben.  Je  ne  vous  réponds  de  rien;  ich  fteke  Ik- 
nen  flr  nichts;  ich  bin  Ihnen  far  nickts  gât.  Vous 
pouvez  vous  fervir  de  cet  nomme,  je  vous  en 
réponds  ; S'e  kSmien  fick  diefes  Maunts  bedieiitn, 
ici  fiehe  fVtr  ihn.  Im  tdglichen  Umgange  fagt 
man.  Je  vous  en  réponds  anftatl  Je  vous  en 

afiu- 
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•ITurc;  ich  vtrfnktrt  ts  Iknen , ftyn  Sie  itjfm 
verfidurt.  Im  gem.  Lèb.  btiiiiiiet  man  fich  dit- 
f/r  Rèitns-Art  irouifch,  um  zu  vtrjithen  zagè- 
btn,  daj!  man  an  dcr  K'ahrheit  dejftn,  was  gtjagt 
leordtn,  zieeifie, 

Spnthw.  Qui  répond, paye;  dmB'irgm  muj! 
man  wVirgtn,  wir  JJUrÿd'uift  geltijiet  hat  mu/7 
zahieii. 

RipONDL',  CE, partir.  & adj.  Biantwortit.  (Sitht 
Répondre ).  Un  placet  répondu,  une  rerju^te  ré- 
pondue; tint  btantwortftt  Bilfchrift. 

RLPONS,  f.  m.  Vit  Antu/ort  dts  Citons  in  dtr 
JCirdit  anf  dos,  was  dtr  Priilitr  abgtfungtn, 

RtPON.Sli,  f.  f.  Dit  Antwart,  dit  m'.indlickt  odtr 
Jdirifiliiht  Btantwortimg  finir  Ridt  odtr  Fragi; 
das , was  man  antwortit,  wofiir  man  ini  ;r<m. 
Vrb.  anik  wohl  dtr  Bt/ckeid /agi.  Une  réponfe 
précife;  tint  biflimti  Antwort,  Donnez-moi 
réponfe;  gibtn  Su  mir  Antwort.  Je  lui  porte- 
rai moi-méme  la  réponfe;  ich  wiB  ihm  dit  Ant- 
SBort /tlbfl  bringen.  J’ai  re\u  fa  réponfe;  ichkabi 
/tint  C/cnri/Uicki  ) Antwort,  J tin  Antwortfckni- 
btntrhalttn.  Lui  a vez-vona  fait  réponfe;  ka- 
bin  Sii  ihm  giantwortit  ‘t  (kabrn  Sit Jti ntn  Briif, 
Jiin Sckriibin  btantwortil?).  fÿrnAit'.  Telle  de- 
mande, telle  réponfe;  wii  die  fragt,/o  dit  Ant- 
wort. A fotte  demande,  à folle  demande,  point 
de  réponfe;  anf  tint  dumme  Fragt,  anf  titu  ài- 
birnt  Fragt  gtktirt  ktint  Antwort. 

Znwtiltn  keijît  Réponfe  , dit  Antwort  odtr 
Btantwortnng  auck  Jo  vitt  als  La  réfutation  ; dit 
U'iderlègang.  Il  vient  de  publier  une  réponfe 
an  Mémoire  qui  a paru  contre  lui;  tr  kat  tint 
Antwort  anf  die  gègen  ikn  tr/ckitntnt  Sckrift,  tr 
kat  tint  Btantworlung , tint  U'idtrièptng  dts 
Anfjalzts  dit  gigtn  ikn  tr/dutntn  i/T,  lurani 
gtgeben. 

jn  dtn  Reckttn  naniirt  man  Réponfe  de  droit; 
lin  Btiehrunes-  Urlhtil,  das  Urlhiil  odtr  dit  Ant- 
wort tints  RicktigtleUrUn  odtr  Sckbffit^ukles 
Sbtr  itnt  Sache , worin  man  btleknt  wird,  was 
in  finir  Sache  Rechtens  ijt.  Alan  fflègt  auck  wohl 
die  Antwort  odtr  dtn  Aus/pruch  eints  Ricktirs, 
La  réponfe,  dtn Be/cktid , zu  ntnntn. 

•RtPORTAGE,  f.  m.  Der  Grandzins  odtr Erb- 
zlns,  dèr  in  dtm  haUitn  Z htndtn  htftektt. 

•REPORTER,  V.  a.  If'itder  an  dtn  ûrtkinodir 
zurüct  tragtn,  bringtn  &c.  woher  man  es  gt- 
bracht  kat.  ( Sielu  Porter  J.  Eir.igt  braùckm 
iujts  If'ort  auck  l>nJ7l>r^Rapporter,  rédire,  fiiir» 
dea  rapports;  witder Jagen  odtr  erzShIin,  aus- 
plaudirn,anbringtn,u.  Kw.  Sukt  dieft  H'Urter. 

REPOS,  f.  m.  Dit  kuki,  der  Znjland,  da  tin  Ding 
Jich  niiht  bewègit,  feinen  On  nickt  virüiidirt, 
un  Gègm/atzt  von  Mouvement,  die  Bricègung, 

1 haque  corps  perfevère  dans  fon  état  de  repos 
ou  de  munvement  uoiforme,  i moins  qn’il  n'en 
folt  empêche  par  des  caufes  étrangi  rca;  jcdir 
XBrper  bUibt  in  Jimtm  Scande  dtr  Huhe  odtr  der 
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ghiekfSrmigin  Bcwègung,  wetm  tr  nickt  durch 
aiijfer  ikm  befii.diicke  Urjachen  daran  gehindert 
K ird.  Man  fagt  m diefer  Bedeutung  von  eincm 
Feutrgtwikre , 11  eft  en  fon  repos,  le  chien  eft 
en  fon  repos;  dtr  Hahn  jtekt  in  der  Rulie,  winn 
tr  mcht  gtjpanrtl  i/7,  folglick  ftck  nickt  beflrètet, 
fich  zu  bewègen.  Mettez  votre  fuül  en  fon  re- 
pos ; /ttzet  den  Hahn  tarer  Fiinte  m Ruhr. 

Repos,  dit  Rukc,  bezeichut  auck  den  Zufiand,  da 
man  kthie  keftige  odtr  bt/ckwerlickt  Bewègungen 
mackt,  Ven  der  Arbeit  ausruket , von  bifckwèr- 
lichen  Gcjchüften,  von  la/ligtn  und  unangtnèk- 
men  Empfindungen,  von  kejligen  GemUthsbewi- 
gunglH,  «,/.  w.  befreiit  iji.  Cet  enfant  eft  dans 
un  mouvement  perpétuel,  il  ne  fauroit  demeu- 
rer en  repos  ; ditjis  Kmd  ift  in  beflSndieir  Be- 
tvègung , es  kan  nickt  tintn  Augeiibtick  «n  Ruke 
bleibtn.  Le  jour  eft  le  temu  du  travail,  la  nuit 
eft  le  temps  du  repos;  der  Tdg  ijl  die  Zut  zur 
Arbeit,  dit  Nackt  ijl  die  Zed  zur  Ruki.  Vivre 
en  rends  ; in  Ruke  lebin.  T roubler  le  repos  d’une 
famille;  dit  Ruke  einir  Familit  fltiren.  Le  repos 
de  la  confcience  ; die  Ruke  des  Gtwijfens,  die  Gt- 
leijjensruhe.  Le  repos  public  ; dit  ifmthckeRuke. 
Se  tenir  en  repos  ; fich  ruhig  katien.  11  n’s  ni  re- 

fos  ni  ceife  ; tr  kat  widtr  Ruke  nock  Raft.  Avoir 
efprit  en  repos  ; un  rukigts  GtmOtk  kaben. 
Ils  doivent  être  en  repos  fur  celi  ; deskalb JoBtn 
fit  in  Rukt  odtr  ruhig /tun.  Etre  en  repos  ; ru- 
kig,auJferSorgenfi!fn.  Un  litderepos;  em^H- 
kibett,  tin  Bitt,  bii  Taet  darauf  auszuruJttn, 
fig'/ogi  "«tn.  Troubler  le  repos  des  moits; 
dit  Ruke  air  Todtin  Jibren , dit  Todtin  beunru- 
kigen,  ihre  Grdbjlaite  aufgraben  odtr  ihre  Gi- 
btine  ausgraien.  Dormir  en  repos  fur  une  sifsi- 
re;  tmtr  Sache  wigtn  ruhig  fchta/en,  auiïer^- 
enjeç/n.  Le  repos  étemer;  dit  ewigi Rukt,drr 
Zuftand  der  fiUg  trjlorbentn. 

Repos,  dit  Ruke,  keifit  auck  Jo  viet  als  Le  fora- 
meil,  dtrShiâf,  Le  malade  dort,  ne  troublez  pas 
fon  repos;  der  Krankt  fcUàft,  fiSrtnSiiJitne 
Ruke  nickt,  il  a perdu  le  repos  depuis  quelque 
temps  ; tr  hat /lit  tinigtr  Zut  dit  Rukt  odtr  dm 
&hU^  ver'.ortn. 

In  dtr  Dithtkun/I  kiijlt  Repos,  der  Rukepsmkt, 
der  Abjckniit,  wocturch  linigi  Vtrfunzwti  HiüJ- 
ten  gethrilet  werden,  ( dit  CUjCtr  )i  it.  der  Ab- 
Jchnill  odtr  die  Endigune  des  yerfiandes  nick 
tmtr  gtmijjtn  Anzakl  Virji , bt/cmders  in  den 
Stanzen  von  Jecks  odtr  stHm  Verjent  Und  in  der 
Maltrei  nennet  man  Repos , RukejitBtn , ftarke 
Skattm  bei  grSJlin  Litktem.  Les  repos  le  font 
de  deux  manières;  l’une  eft  naturelle  & l'autre 
artiticielle;  die RuheJliBm  werden auf  Zwti  Ar- 
lin  gtmackt  ; dit  tint  ifl  nat'irlick , die  andtrt 
khnntick. 

In  der  Bank,  hiijlt  Le  repoid'un  efcalier,  der 
Rahep'.atz  odtr  die  RukeftiBi  liner  Trtppi , tin 
Ab/atx  wo  mon  auirukit, 

Aaa  * Au 
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An  ifn  Lafeitn  kti^ï  Repos,  der  RuhrifCel 
odtr  Einfaüru^tL  Man  f tgi  aber  geic  bhnlichtr 
Entrrtojie.  S:rkf  U'ort. 

RKJ^OSilE.  Ç,^  Das  f^ger,  dit  Ruhfptstz  ico 
Jkh  das  (les  Nacfits  l^gifrt  oder  znr  H thi 
niedrrlrgt.  U^enn  von  Hirjchtn  dit  Rèdt  /}î.  figt 
fnan  auih  das  Be^t  oder  der  Suz , tced  er  mebr 
fizt  ois  Uegt,  Dit^iiger/jgen,  l.e  cerf  eft  à re- 
pofce,  dtr  Hirjih  kjt Jich  wtdtrgethan  oder  gc- 
iagerL 

REPOSER,  V.  a.  Ueen^  ti.ien  A’ib’rpcr  tiegen  ma* 
xhen,  ihn  in  tint  f<dJte  SteÜHng  bringeUi,  dafi  er 
ruke.  Rçpofer  fa  jambe  fur  un  tabouret;  Jèinen 
Fiifi  au/ ein  Taburet  tègen  oder  rukenlajjen.  Re- 
poier  fa  tête  fur  un  oretilsf;  feinen  Kopf  auf  ein 
Okrk'ljJtn  Irgen.  Placer,  votre  jamb.  fur  ce  couf- 
fin ^ur  la  rcpof.r;  lègen  SitikrenFifl  auf  dte* 
Jet  K^tjfen,  admit  er  ruhe.  11  n*t  où  repofer  (à 
tête  ; er  bat  nUkt  wo  er  Jein  Hauptkinlège.  Man 
/agtf  Cela  repofe  le  teint;  das  matkt  eine  fri/ckt 
farhe.  Cela  repofe  les  humeurs;  das  ber^tget^ 
hefdf^^Uget  die  Safte  oder  FeuektigktUen. 

RKPOoER,  V.  n«  Rnhen,  ausruhen^  aufhSren  fick 
zu  bewèeent  za  arheiten,  in  wtUker  Bedeutung 
diejtslyort  aiuk  t’an  lèblêfen  Dingen  gefagt  toirdf 
wenn  man  fie  in  H)üu  oder  ruHen  tafit.  Cette 
«mifon  a betmcoup  fouffert  pendant  lefié^çe, 
il  faut  la  laiiTer  repofer  ; diefe  Bejdtzung  kat  wàh* 
rend  der  Belagentng  vielatisgefianden,  man  mu/? 
fie  ruhen  oder  ausniken  iajfen.  Vous  ferez  bien 
de  faire  repofer  vos  chevaux;  Sie  terrien  wok\ 
thun^wennSte  Dire  Ffèrde  ausT}^tnlaffen,  Laif* 
fer  repofer  une  terre  labourable  ; einen  Aeker  nà^ 
ken  laj/ea,  ihn  ein  ^ahr  tang  unbefiellet  laj/en,  da* 
mU  er  neueKràfte  gewinne.  Laifl'er  repofer  un 
ouvrage  ; ein  (Ferk  ruhen  oder  iiecen  iaj/en , es 
beifett  lègen , ^ es  ndeh  Ferlauf  einiger  Zeii 
wieder  vârzunekmen  und  aufs  mue  ru  durckee* 
ken.  U'enn  in  den  katkoli/chen  Kircken  von  aem 
Orte  die  Rède  ift , leo  das  kocktaUrdige  GfU  ai/* 
hewakret  wtrd , Jaei  man  Le  Saint  Sacrement  y 
repofe:  C/nd  m ^eicker  Bedentung  fjgt  man, 
C*eR  dans  cette  Ëglife  que  repofent  les  reliques 
de  ce  Saint  ; in  dieUr  Ktrckt  werden  die  Reliquien 
ffeiligen  at^ewahret. 

Kepofer,  mltefi,  heifit  anek  im  Qrabe  liegtn. 
Son  corps  y repofe  ; jein  Kbrper  ruket  dajetbft, 
Auf  den  Grdblïeinen  pfliet  nidii  zu  Jetzen^  Ici  re- 
pote . . . Ci-de{Toas  repote ...  ; kier  nJtet , , . un- 
ter  diejem  Grdbfieine  ruket . . . 

Ftg,  keifk  Repofer,  ruMen,  fo  viel  ats  Dormir, 
fehlMen , mieufohl  man  in  dtejcr  Bedeutung  ru- 
meiien  aiuk  nùr  denZufiand  eines  Menfthen  da* 
dnrck  bezeichnet,  ièr  fitck  hingeUgt  kat,  nicht  »m 
ru  jchlafent/ondern  nàr  um  zu  rùken.  11  n*a  pas 
bien  repoie  cette  nuit  ; er  kat  diefe  Nackt  niekt 
wokl  geruketoier  giftMafen.  Si  je  prenois  dette 
taCTe  de  caflé,  je  ne  repoferois  pas  de  toute  la 
BuU;  wenn  iik  di^e  TaJJè  Kaffe  trUnke  Jo  wlir* 


de  Uh  die  ganze  Natkt  n 'cht  /cklafm,  Tl  ne  dort 
pas,  il  repofe;  erJchiSft  n:ckt^  er  ruket.  Il  rrt 
fur  fon  lit  qui  repofe;  er  Uegt  auf  Jeinem  Btlte 
wtd  ruJiet, 

LailVer  repofer  nn  corps  fluide,  einen  flîtjfigen 
KKrper  ruhen  iciffen^  ikn  pUf  und  okne  ihn  zu  be* 
wègen,  fiehen  ioffen,  damit  er  fick/rizet  damit 
das  TrTtve  und  ünretne  auf  den  Boden  finke. 
Quand  ce  vin  là  fera  repofé,  il  fera  bon;  wenn 
diefer  H^ein  whrd  geruhet  oder  eineZeiî  lang  ge* 
têgen  kaben,/o  tvird  er  gfit  jfpi»  Cette  eau  cft 
trouble,  îl  faut  qu'elle  repole  quelque  temps; 
diejes  f^ajjer  ijl  O'.'lé'r,  es  einige  Zeit  ruken 
oder  flek/n.  In  iihnltcher  Éedrutung  fagt  man 
figürlich  von  einem  Men/cken,  dèr  in  einer  Uefïi* 
gen  GemVitksbewègung  tfi , 11  faut  laiflcr  repo- 
fer fes  efprits  ; man  mujt  tkv  wieder  ruhig  wer* 
den  lafien,  man  mufi  ihm  Zeit  lajjen^  d.tji  Jein 
• Zom,jein  ünw\üe,jti\\e  Unruke^  u.J.  w.fiin  Irge, 

Se  reposer,  v.  récipr.  Ansruhen^  oder  aiteh  nfir 
fchlecktkint  ruhen.  Repofer-vons,  vous  devez 
être  las;  ruhen  Sie  aus,  Sie  mTtJjen  m^de  feyn. 
Se  repolcr  apres  le  travail  ; nSch  der  Arbeit  ru- 
hen.  Les  terres  en  valent  mieux,  quand  elles  fe 
font  un  peu  repofces;  dieÆcker ftnd  nur  ttw  fo 
viel  bejjer,  frugr»  b^er,  wewt  fie  em  icenig  ge* 
ruketf  wenn  fie  fine  Zeit  langbrack  gelègenhaben, 

Fig.Jagt  www,  Se  repofer  fur  quelqu'un  ; fick 
auf  ymanden  vtrlajfen.  Je  me  repofe  de  cela 
fur  vous  ; ick  verlajfe  mick  in  diefem  Si‘ù(ke  auf 
Sie,  Je  m’en  repole  fur  votre  porole,  fur  votre 
probité,  fur  votre  amitié  pour  moi;  nh  vertafie 
mick  auf  ikr  lFort,auf  Ikrt  Rèdiickkeit^  auf  Ihrt 
Freundjckaft  gègen  mick. 

Reposé. &a, partie.  & adj.  Ausgeruhet  &c,  (Sieke 
RepoferJ.  Un  cheval  frais  ôcrepofé;  emfrifckes 
una  ausgeruhetes  Pfèrd,  De  l'eau  repoft  e ; IFaf* 
fer,  das  Jich  gejezt  kat.  Du  vin  repofé  ; abge* 
Ugener  Wein.  Parler  d’une  chofe  à tête  rrno- 
fée;  rukig  oder  gelajjen  t^an  einer  Sache  rtien. 
Faire  une  chofe  i tête  repofee;  etwas  mit  Bedacht 
und  zu  einer  Zeit  thunt  wenn  der  Kopf  t üii  an* 
dern  GeJckUften,  Gedanken,  Sorgen^  u.J.  w.frei 
ifi,  Man  nennet  Un  teint  repofe,  oder  auch  In 
teint  frais  & repofée  ; einefrijehe  uni  lèbhafteGe* 
fichtsfarbet  dergleicken  gejunde  jnuge  Leute  des 
Morgens  zu  kaèen  pfiègen^  wenn  fie  die  Nackt  reM 
gftl  geruhet  t wenn  fie  rrcht  ausgfjchlafen  haben. 

REPOSÜIK,  r m.  Der  Ruhe- Altdr^ ein  riitar,  wrl* 
cher  b*i dêmb/entlichrn  Vmgcsnge am  FroUnleuh* 
namsjefïe  auf  der  Gajfe  errichlet  wirdf  um  m.t 
dem  Nockwurdigfîeu  aahei  ruhen  zu  künnen, 

Rfpo.sotr,  htijit  auch  ein  Ge/àls , darmmanei* 
nen  fl^tOi^en  A'û’i^cr  fiih  Jetzen,  dte  darin  btfind* 
lichen  fejien  Thtile  zu  Boden  faiUn  làfit.  So  nen- 
net man  z.  B.  bei  der  Berettung  des  Jndigs  oder 
Indigo,  Repolbir,  dte  Ahjeikk^pe  oder  dm Stelf* 
bottich.  eiH  (Jejafi,  worin  man  d*e  Indigmajje  fick 
Jitzen  làfitf  fonfi  auch  Diablotin  gênant. 

In 
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în  itr  Ridtkunlï  pftgt  man  awh  wohl  êimn 
Abfdtz  oier  fine  Abthiilung^  wo  man  inm  hàU, 
und  f>!eic^am  ausrukett  Un  repofoir  xu  ninHen^ 
Les  périodes  doivent  ivoir  leors  repofoirs;  dit 
Feriodtn  m'Sjftn  ikrt  Abjaizt  odtr  Âblhtüungtn 
haben, 

•RfciPOUS,  Cm.  dèr  mit  Ziegtlmèklt , 

ztrmaiiwttn  ^einfehutUt  u.  d,  g.  vermengt  und 
kaupt/àchhcH  düzu  diemU  thun  ÆHrick  x»  fchl^h- 
gtn,  d.  i.  einen  mit  diejer  Majfe  Ubtrzùgentn , 
gtpfia/terten  Fufibodtn  zu  moihtH. 

• RLPOUSKR.  V.  «.  fFieder,  von  ntuim,  aufs  nttu, 
htfiraten.  Sieht  Lpoufér. 

>î-Rfi:POUSSABLl!:,  adj.  iFas  fick  XitrUck  ftâjîm 
oder  treiben  làfH. 

REPOUSSEMENT,  Cm.  VcisZiirUkJiâJien,  Man 
brauikt  diifes  if^ort  gew^hnlick  uat  in  folgmder 
Rèitns^  Art:  Le  repoufl'ement  d’un  fulil;  dus 
Zurückftôfien , oder  wie  man  nur  jikitekthin  zn  ' 
Jagtn  pjitgtt  das  ^Sfign  eintr  feinte , dtr  Stôji 
den  thve  unreim  oder  zu  fiark  gtladtne  FiinU  û\if 
dènjtnigen  zur'iUk  thUt  d?r  fie  lôi /cktejit.  Le 
repoudement  des  plantes;  dos  iFitderausfckia~ 
gen  der  /Hanzen^  tvmn  fie  von  neuem  treiùen. 

REi^OüS.SEK,  v.a.  IFieder,  von  nr  tem,  aufs  ntue 
Jlùfitnt  fiida.en^  u.f»  te.  it-  zur'Uk  fiâfsent  trei- 
ben^/chlagrUtU./.  uf.  (.V/e/r?  Pouder  v.a.)  On 
a arraclié  ce  clou.  U feut  le  rej>oiineT  dans  la 
muraille;  man  hat  die/en  heraus  genjjenf 

man  mufi  ikn  wieirr  tn  die  Ma  ur  h:nein  fkia^ 
gen.  On  lui  avoir  pouiTe  la  bai’e,  il  U repouiTa 
avuC  la  mémo  force;  min  katte  ihtnden  Ballzu^ 
gejih'.agen^  tr  fcki'»g  ihn  mit  der  ndmiicken  Gewait 
ufitaer  euriUk  II  le  repiiufia  d:î  la  main;  erfliefi 
ikn  mit  der  Hand  11  vouloit  entrer,  on 

le  repouiTa;  er  wo'.te  khiein  geken^  mau  fiiefi  ikn 
xurVick.  KepouiTer  les  ennemis;  die  Feinde  zn^ 
rüik  treiben , zurück  fchtagen.  A7an  fagt , Re- 
pouilér  quel(.]u'un  à la  barricade;  eine^i  gerades 
fFèges,  okfte  viei  ütnftànde  abweijent  thm  Jem 
GejA  h kurz  und  gût  abfehlagen.  RcTOuHn  la 
force  par  la  force;  Gtwalt  mit  Getcait  vertrei^ 
ben.  Repoufler  une  injure;  einen Sekimp/^  eine 
Befekimp/ang  erwieiem  oder  RepoufTer 

l'injure  par  rinjure;  wieder  Jckimpfen,  zurUek 
Jihimpfen.,  eine  Be/ckimpfung  durck  eine  àknlUkt 
erwieaern,  RepoulTer  une  calomnie;  eint  {''^er^ 
tdumdang  von  ftek  ablèknen , fie  wideriègen  und 
tntkrdften.  RepouHer  une  tentation,  une  mau* 
vaile  penfée;  einer  Verjuikung,  ein^m  bbJenGe-^ 
danken  widerfiehen. 

Repousser,  v.  n.  If^ieder,  von  neutm^  aufs  neue 
treiben,  avLsfcj^gen,wackfen,  u.J.  w.  (Siehe  Pouf- 
fer V.  n.)  Etéuz  cet  arore,  il  repoulTera  bien- 
tôt; kappenSie  diejen  Ba  un,  er  wird  bald  wie- 
der  trr//;ni.  Ces  ormes  rr^ufTeiit  déjà;  ditfe 
Vim^^àame  treiben  fehSn  wieder,  /Jtîaren  fikon 
icuder  ans.  Man  brauckt  in  diejer  êedentung 
RepouiTer  im  Franzbfi/(ktn  amh  a&iie.  Cet  ar- 
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bfe,  cette  pl.nte  > reponnï-  de  plus  belle*  bnn- 
chrs,  de  nouvelle,  feuille.;  àitjtr  Baum  hat 
aufs  mut  unit  fcItSHtre  /Kfle , diejt  Bfianzt  kat 
ttiiitr mutBIMtr ^ttricbeu.  Manfagiamh.  Le* 
cheveux  repoufl'ent  ; die  Hiire  irucA  en  wieder. 

tf'innvon  einim  Schiejlgewèkre  dieRtdt  ifU  keijïl 
RepouiTer  xurÂck,  rUckter/irts  ftôfieH,  oder fi  hlecM- 
kin  ftâfitn,  dèmjenieen  dèr  ts'lSsJ'ckirJh  einen  Slâjl 
ver/rtzen.  Ce  fulil  ripoulTe;  die/e  Fiinte  JUSf.t. 
Man  fagt  auek.  Ce  reflbrt  repouri'e  trop;  die/t 
Fedtr  JiUtigt  zu  Jlark  zurlick , wenn  Jit  zu  viet 
Federkraft  oder  Mkmlkrafl  kat  ; kat  fit  aber  di- 
rtnzuwenie,  fofagt  man.  Il  ne  repouOe  p»  ail'ez. 

RepovssIc  , EK,  partie.  & »dj.  IFieder  kinein  ge- 
fcklagen,  zurtUk  gefiklagen,  geftifien  &c.  Sieht 
KepoulT-r. 

REPOU.SSOIR,  r.  m.  Der  PurchfihlJg.  tin  eifer- 
ntrPfioik  in  Geftatt  tires  grfjlen  runden  Sagets, 
um  andere  eijemt  tder  kélzcrne  PfiSckt  au  den. 
Kbrff  r uiorin  fit  fiecken , héraut  zu  treibtn  ; it. 
tUr  Cbeneiurf , dit  Zaknzange , tin  IFirkztug 
der  Ztkn-Ærzte,  die  im  Munde  Sbrig  gebliibe- 
nen  Sti/tt  oder  Stuinpen  von  eiiitm  abgebrockt- 
nen  Zahne  damitkerauszureifie  Bti  den  U'itnd- 

Ærzten  keijit  RepouiToir  d^rri'tes , ein  IFerk- 
zeug,  womit  man  fine  GrSte  oder  fonfi  elwat,Jo 
im  Halfe  fiecken  gebtieben , hinunler  fibjil, 
ReponfToir,  heifit  auek  dtr  Sieinm^el,  ein 
IFerkzeug  m Geftatt  tinte  longen  Meifiets,  dejfen 
fick  dit  Bitdhauer  und  Steinmetzen  bedienen,  um 
Fertitfunfien  zu  macken. 

Dit  Mater  ntnntn  KepnufToir,  die  dunkle  Gè- 
genfleUung,  eine  Schattenmafie  auf  dem  l'order- 
grunde  einesGemtUdes,  welcke  dazu  dienet,  die 
betenckteten  oder  entfemten  /’artien  zurttek  zu 
treiben  und  entfernter  er/ckeinen  zu  tafien. 

RËPRtHENSlBI.E,  uij.  de  t.  g.  TadMaft,  ta- 
detnswirth,  werth  getadett,  mit  IForten  bejlrd/t 
oder  verwitfen  zu  wtrden , ftrSftick.  Ccl.  n’elb 
pa.  fl  rfprdhenfiblc  que  voui  crovez;  das  ifi 
nickt  fo  tadsihaft  alsSie  glmben.  Une  conduite 
ré^henlible  ; eine  tadetkafte,  eine  firifiUhe  Auf- 

R^PRfcbfÊNSION,  f.  f.  Dtr  Ftrwtis,  dtr  Tadei, 
die  Befirafung  eims  f^ergehens,  einfr  mfitticken 
Aanalung  mit  If^orien.  Cette  action  e(t  digne, 
eft  fujette  à répréhenfîon,  mérite  réprehenlic  n, 
une  aigre  répréhenfîon  ; ditfe  Handlung  verdie- 
ntt  einen  Ferwtis,  einen jenarf en,  derben  Ver- 
weis. 

REPRENDRE,  v.a.  fFiedemèkmen , wieder  zu- 
rliib  nikmen,  wieder  wrgnihmen,  i^ukm€H,em- 
nèhtntn,  U,  fi  w.  (Vendre).  Reprendre  à 

fon  fervice  un  ancien  domeRique;  eiaen  atten 
Bedienten  wieder  m Jeme  Dienjle  nehmen.  Il  a re- 
pris les  marcliandii»  qu'il  lui  avoit  vendues; 
et  hat  die  fVdren,  die  er  ikm  verkauft  katte,  tvie- 
der  zurliek  genommen.  Les  Turcs  r prirent  cette 
lû  aux  Venideos;  die  TUrken  nakmen  den  l^e- 
A a 3 neti<i- 
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mtiartm  dir/t  Inftl  wiedtr  wtf’  oier  ab.  Re- 
prendre nne  ville;  eiiuSladt  uiedtr  einntlimm, 
wi'dtr  trvbern.  Après  avoir  plaidé  & renvoyé 
fa  femme,  il  fat  à la  fin  obligé, de  la  reprendre; 
ndchilèm  tr  Proztjl  geflihret  wid/iine  Fraufort- 
af  'chikt  katlt,  urar  tr  endlick  gtnSùget,  fit  wie- 
dtr  anzuittkmen.  Quand  il  revint  il  reprit  fa 
place  ; alj  tr  zurYuk  kJm,  nahm  tf  ftintn  t^Xz 
tBitdtrtin.  Reprenez  vos  rangs;  fitÛtt  turt  Güt- 
dtr  kir,  fttUtt  tutk  witdtr  inRtihe  iindGIitdrr. 
Re;  renez  vos  dirtances;  i/nrtrwAierrdfr.  Nous 
reprîmes  le  grand  chemin  i tel  endroit;  an  dim 
Or  t Jcklugtn  wir  dit  Landjhdjii  leitdtr  tin,  bt- 
gabtn  itrir  ttiu  witdtr  au/  dit  Landftrifit.  ün  a 
repris  l'oifeau  oni  s'étoit  envoléj  man  kat  dm 
Vugtl,  dér  tntfiokm  odtr  davm  gtfio^n  war, 
witdtr  gtfangtn , witdtr  btkommm.  Tous  Ica 
prifonniers  le  fauvèrent  & l’on  ne  put  en  re- 
vendre qu'un  feul  ; alit  Gtfangtiit  rtXtttin  ficb 
dnrtk  dit  Fhukt,  und  maa  konXt  nfir  tintn  davon 
witdtr  btkoinmtn,  witdtr  trwifchtn.  Man  Jap 
Biirlr,  l.a  goutte,  la  fièvre  l'a  repris;  ditGicht,das 
Jiritr  kat  ik»  non  nriieni  btfaUtn,  tr  kat  tintn 
tttutn/in/all  vm  dtrGiikX,  vom  Fitbtr  gihabt. 

Jn  dtn  ktchXtn  wird  Reprendre  lo»  H'nwm 
tmdKmdtrn  gt/agt,  dit  bti  dtr  Erblktilung  vâr 
alltn  Dingtn  trfl  ikr  tigtnti  d'trmbgtn  ans  dtr 
Erbfckaft  keraus  zitlitn  odtr  zum  voraits  wtg- 
nikmtn.  Cet  homme  lafile  de  grands  biens,  mais 
fa  veuve  a beaucoup  à reprendre  fur  fa  fuccef- 
fion  avant  toutes  chofes;  dit/rr  Mann  hinttr- 
tSfit  tin  gràjlts  ytrmSgtn,  abtr  Jtmt  U'itwt  hit 
von  Jtintr  Vtriajftnfthaft  viti  zum  voraus  wtg- 
zunikmtn. 

Reprendre  une  chofe , htifit  auch,  tint  Satht 
witdtr  vârntluui»,  tint  unttrbrocktiu  Satkt  wit- 
dtr anjangtn  unif  fortjetzm.  Reprendre  une  in- 
ftance;  tint  JGagt  von  ntutm  bti  GtrickX  bttrti- 
btn.  (Sitkt  auch  ErremensJ.  Après  cette  inter- 
ruption il  reprit  ainfi  fou  difeours;  ndch  ditftr 
Uittrbrtchung  ftng  trftitu  Ridtfolgtndtrnuffitn 
witdtr  an.  Reprenons  la  converlàtion  oh  noua 
en  étions;  wir  woilin  dit  Unitrridung  d»  wit- 
dtr an/angtn,  wo  wirjltktn  gtblitbtu  find  odtr 
ttufgtkSrX  kabtn, 

Man  /agi.  Reprendre  une  chofe,  nne  hiftoirc 
de  plus  haut  ; tint  Satkt,  tint  Gtjckiiktt  wtiXtr 
ktrkoltn,  wtittr  in  dit  vorigtn  Ztittn  zurlUk  gt- 
htn.  Pour  vous  mieux  inilruire  de  cet  événe- 
ment, il  faut  reprendre  la  chofe  de  plus  haut; 
um  Sit  von  ditjtr  Btgibtnktit  btjjtr  zu  unttrrith- 
Un,  mSjJin  wir  wtiUr  in  dit  vorigtn  Ztittn  zu- 
rûck  gtktii,  odtr  wit  man  auch  wokl  zujagtn 
ffligt,  m'iijjtn  wir  wtittr  auiholtn. 

Reprendre  fea  forces,  witdtr  zu  Krifttn  kom- 
mtn , witdtr  ÂrS/lt  btkommtn.  Reprendre  cou- 
rage ; witdtr  MutkfaJJ'tu.friJckta  Miak/chey/tn. 
Reprendre  fon  haleine;  wudtr  jdlkcmJtkSy/tn, 
mdch  tintr  ht/tigfaiStwtgung  odtr  noih  dtm  tuaq 


hngt  grffrockrn  tin  wtnig  attsruhtn,  wofûr  man 
im  gtm.  Lib,  auch  vtrfchnauftn  fagt.  Reprendre 
fes  efiirits;  icitdtr  zu  fich  kommtn,  fick  von  ti- 
ntiH  ÉchrcckcH , von  dtr  Zcrwundtrung  (fie.  tr- 
kultn. 

Reprendre  un  mur  fous  nnnvre,  par  deifous 
oeuvre;  tint  Mautr  unitrhalb  ausbijjim,  dos 
Fundamtnt  tints  Gibàudts  untcrmautm , htdim 
man  das  obtrt  Gtbdudt  indtjjtu  ft'Uztt. 

Rc|irendre  une  toile,  une  étolTe,  un  bas  de 
foie,  de  laine,  de  coton;  tin iâsgttrtnlti , ab- 
^ijftnts  odtr  zerrifitnts  St'ûck  fjinwand  odtr 
Ztug,  tintnjridtntn,  woUtntn  odtr  baumwoBt- 
fie»  Strumff,  dtr  LSektr  kat,  witdtr  zujammin 
ntktn;  dicLtickcr  ftopftn,u./.w.  Reprendre  une 
maille  tombée  ou  rompue  ; fine  gefadtnt  odtr 
ztmjftnc  Ma/ckt  witdtr  aujhibtn  und  btfe/ligtn. 
C«a  pas  font  trop  rompus , on  aura  de  la  peine 
à les  reprendre  ; ditjt  Mrhmfft  find  gdr  zu  Jtkr 
ztrrijjtn,  man  wird  Müht  kabtn  fit  witdtr  ganz 
zu  mathm. 

lieprendre  une  manœuvre,  Sitht  Manœuvre. 

Ndch  HtrmRicktltX  htifit  Reprendre  auch  Jovitl 
ait.  Tirer  avantage  de  quelque  chofe;  k'ortkcü 
odtr  Nutzeu  von  tintr  Sackt  zithtn , tiwas  da- 
bti  gtwiantn.  11  n'y  a rien  à reprendre;  it  ijl 
nickts  dabti  zu  gtwmntn,  odtr  wit  man  im  gtm. 
Lib.  fagt,  dabti  ift  uichtt  zu  haltn.  Cet  habit  cft 
vieux  & troué,  il  n'y  a rien  è reprendre;  diejit 
Kltid  ift  ait  und  ztrllichcrt , maii  btkomt  nickts 
mtkr  dafSr,  man  IB/tt  nichts  mtkr  daraus. 

Revrenohe,  wird  zuwcitcii  an/lali Répliquer  gi- 
brauclit,  cheh  nir  in  dm  Rident- Arttn  Reprit- 
il,  und  il  reprit:  erwitdtrte  odtr  vtr/eztt  tr , tr 
trwitdtrXt.  C'eft  indubitable,  reprit-il , mais... 
daran iflnicktzuzwtiftln, trwitaerit tr , abtr . . . 

Reprendre,  htifit  auck,  Vtrwrifen.  einl^eret- 
htn  mit  ff'orttnvârhalttn,  mil  If'orttn  btfira/en; 
it.  ladtln  , das , was  man  on  tintr  Ptrjén  odtr 
Satkt  FchltrUaJtes  btmtrktl,  anzeigtn.  Repren- 
dre quelqu'un  de  quelque  chofe  ; tintm  etwas 
vtrwtijtii,  ihn  dtskalb  mit  IPorltn  befiraftn  odtr 
ilin  tmtrSackt  wigtn  tadtln.  Reprendre  quel- 

Sn  doucement  ; eiRcns  ttwas  Janft , auf  tint 
t Art  vtrwtijtn,  ihm  tintn  Jarjieu  Vtrwtit 
n.  On  ne  làuroit  affez  reprendre  les  vices; 
man  kan  dit  Lafitr  nicht  gtnug  btftraftn.  Man 
fagt  auch.  Il  a été  repris  de  juRice;  tr  ift  ton 
dtr  Obngkeit  btftrdft  worden , odrr  tr  kat  von 
dtr  Obrigktit  tintn  fchimpfiichtn  F'trwtis  trkal- 
Un,  Je  ne  vois  rien  à reprendre  en  fes  mœurs, 
«n  fa  conduite;  ich  wtifi  nichts  au  Jtintn  Situa, 
anJtintrAuffUhrung  zu  tadtln  odtr  auszujttzm. 
Quelque  excellent  que  liait  un  ouvrage,  il  y a 
t'Ujours  quelque  chofe  à reprendre;  tin  IFtri 
Jey  nockjo  vSrtrtftick,  ti  ift  immtr  etwas  daran 
zu  tadtln  odtr  auszu/etztn.  Il  trouve  à repren- 
dre-4  tout;  tr  findet  an  allem. ttwas  zu  tadtln 
odtr  aaszujtsztn, 

Reprsn- 
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Rephbnork,  v.n.  Wieitr  anteumUi,  von  neium 
U'urztln  faffin,JMagtn  oitr  btkommen.  U'ird 
von  vetfjianzten  oier  vtrftzUn  liüumtn  uiid 
Pftanztn  gt/agt.  Ce  pommier  « bien  repris  ; dii- 
ftr  Apfi'.baïun  ijl  teiedtr  reckt  gfit  angewurztlt. 
Hlm  Jagt  aucit , Ce  greff  e » bien  repris  ; dir/is 
Pfrapfrtis  iJIgU  btkommen  oier  beklribet,  iji  wit- 
der  gis  niigriea.  B.  Les  greffés  ne  reprennent 
pss  toujours}  d e Pfropfreiler  kommen  nickt  im- 
mer/art,  Jthlagen  nicht  immer  an. 

Man /agt.Le  rhume,  1»  lièvre  > repris  » quel- 
qu’un) es  kat  jemand  den  Sthnup/tn,  dasFieber 
wieier  btkommen , von  nruem  bekommtn. 

yluf  dtr  Heitfchnit  heifit  Reprendre,  im  Ga- 
toppiren  mil  dm  Sthenkeln  tceMeln,  oier Jehticbt- 
hm,  wech/etn,  wekiut  man  auck  Changer  de  pied 
zu  nennen  pflégt. 

Sï  RKPRENDRE,  V.  rècipr.  Sich  wieier jcUitJltn, 
teiedtr  zu  oier  zttfammrn  keilen , wieier  zuge- 
ken,  La  plaie  fe  reprend } die  IFunie /ektiejlt  fith 
• wieier , keiiet  wieier  zu.  Les  chairs  fe  repren- 
nent ; ias  Fieifch  wSch/et  wieier  nick. 

te  reprendre,  keijft  auck,  fick  befirnen  und 
dasjtaige,  was  man  unbtiachtfamer  H'eift  ge- 
fagt  hat,  wieier  zurUck  nihmen.  Il  laifl'a  cetiai>- 

Îier  un  terme  un  peu  injurieux,  mais  il  fe  reprit 
iir  le  champ  ; er  tiefl  eiaen  etwas  heteiiiger.den 
elusdruck  faiten , aber  er  befann  fick  fogleich  wie- 
ier, er  nahm  ikn  auf  ier  Stelle  wieitr  zuriick. 
Repris,  isk,  partie.  & adj.  IVieier  oier  zurUck 
genommtn,  wieier  eingenommtn,  weggenommen, 
U.  /.  w.  Sieke  Reprendre. 


•RElPRKNEUR,  f.  m.  Der  Tâiler.  (gemein). 
REPRfcSAILLE,  f.  f.  Die  Gègengewalt,  iie  an- 
eeweniete  Gewalt,  tin  von  aniem  satgef^iglts 
Unreckt  zu  trwieitrn,  fick  wigen  verweigerter 


rtprffailles,  einem  einen  Gigenjlreick,  tinenGi- 
gtnpoffen  jpirlen,  uni/ick  daiurch  an  ihm  rachen, 
oier  atuk  wieierfckimpfen,  wenn  man  gejckiaip/t 
worien  ifl,  fick  iurch  tint  Gègenbcleiaigungrd. 
cken , Jich  ies  t'ergeUaiigsrechtes  oier  Ses  Reck- 
tes  der  tFieiervergeltung  beiitnen.  Man  Ja^t 
in  die/er  Beieulung  auck.  Ils  avi  ient  pendu  nus 
prifonniers.  nous  avons  pendu  les  leurs  par  droit 
de  repréfailles;  Jîe  katten  unfert  Gtfangene  auf- 
gehàngl,  nick  iem  Reckte  ier  K'ieiervergtllitng 


Genugthuung  fetbjl  Reckt  zu  fckaffen,  uni  yir gen 
ies  erlittenen  l'ercufies  zu  tntjckiiaigen,  oier  auck 
ien  aniern  zum  Erfatz  zu  tUitigen.  .Man  brauckt 
diefes  (Fort  gewtsSnlick  nfir  im  Mardi,  und  Jagt 
geineiniglick  auck  im  Drut/cken,  die  Reprtffaiien. 


tfer  de  repréfsilles;-  Repreffalien  brauchen.  In 
fofem  dieft  eigenmicktigeReckis-l'erfchaffung 
nick  ien  Rechten  erlauht  oieruntergewijfen  Um- 
fldnden  verjiaitet  wird;  keilU  fotcke  Droit  de  re- 
prcfaille;  dasRecht, iieRechsbefugniJl,Jich durck 
Gègengewalt  Jelbfi  Genugthuung  la  verfckaffen. 
Alan  Jagt  in  die/er  Bedeutung , llsavoient  mis 
cette  ville  A feu  & à fang,  quand  ils  s’en  em- 
parèrent, & par  droit  de  repré&ille  l'ennemi 
ht  brûler  & maffacrer  tout  ce  qui  tomba  en  fui 
pouvoir  ; Jîe  katten  diefe  Stait , ait  Jîe  fick  ier- 
Jtlben  bemtijierten , mit  Feuer  uni  Sckwèrt  ver- 


Üret,  U'rd  vermtige  ies  Rechtes  ier  fFieierver- 
veltung  litjl  ier  Jwini  ailes,  was  in  ftine  Gewalt 
idm,  verbrennen  und  nieieriKOchen.  Die  obrig- 


keitlicke  ErlaubniJÎ  zu  einer  Srlbjlh'îl/e  im  Fade 
vehfffigerter Genngthaung , nennet  man  Lettres 
de  repriliilles.  .Man/agt  jafA/gartnA,  Uferde 


naben  wir  die  ikrigen  gieickfats  aufgtkndpfc. 

RtPKfeSENTANT,  f.  m.  Dèrjtnige,  welciur  bti 
gewijftn  Geligenkeiten , eines  anctern  Perjin  vir~ 
Jleliet,  im  Namen  einer  abwè/enien  Perfon  da  ift, 
und  iérenStelie  vertritt;  der  Stellvertrèter.  Ivir 
Jagtn  gewShnlick  auck  im  Deutjektn,  der  Reprd- 
Jenlaiit.  Les  répréfentans  d'une  nation  ; die  Sud- 
vert-  eter,  die  ReprSfentanten  eiiur  SattSn. 

REPRtSENTATIF,  IVE.  adj.  DenCkaractit^dU 
IVürdt  und  per/ànlkhe  Etsenfchaft  einer  abwè- 
Jtnden  Pirjôn  vÔrfitlUud,  Man  Jaf*t  m diefer  Br- 
deutung^  Le«  AmbalTadeurs  ont  le  carBâiére  re« 
pr<-fentaiif;  die  GeJandUndellen  ihrefferren  idr, 
vertrèten  die  Stelle  ihrer  f/erren,  von  weUken  fit 
cefandt  worden.  In  der  theologifcken  Sordcki 
neifst  Repréfentatif,  vârbildliik^  ein  f^érbildf  eine 
fiaUrlichi  P ôrfteliunaoder  Abbildnng einernâch^ 
f^genden  oder  kUi^igen  Sache  enthoUend.  Lcf 
cérémonies  repréientatives  de  i'annrnne  Loi; 
die  vôrbildltehenCeremoHien  des  alienG^etzee,  Le 
racrifice  d’ifMc  étoit  repréfentatif  dulacrifice  de 
Jefus-ChriR  fur  la  Croix;  die  Opferung  IJaaks 
war^eiit  Vérhild  der  Opferung  Chftjli am  Kreazi» 

REPRb:SENTATlON,(:f./>i#rdr/ég«n^,Kdrxrei- 
/wng,  V 6Tzeigii\'.g^A%i[weifungt  dit  Handlung,  da 
man  eine  Sache  audern  vâr  Augeti  Ugt.  La  repré- 
Tentation  du  reeiftre  des  baptêmes  de  laparoifle; 
die  rârlègung  aes  Tat^uches  des  Kirck/piels* 

RapRâsKNTATioN , ketjiiauck,  die  Vôrfteüung^ 
die  Abbildango  die  firiUcke  NSekakmung  derGe-- 
Jialt  einer  Sache  durck  ein  gemdUes,  gezeUhnetes, 
^fehniztes , in  Stein  eekauenes  oder  gegojfenes 
Bildtjowokl  die  HamÛung  als  dos  daraus  entjle- 
kendsBild  JeU^;  imeleicken  die  finlicke  Hackak^ 
mune  menfcklicher  Mandlungen  » be/onders  auf 
der  Schaubllknet  und  die  nâckgeakmten  Handlw^ 
gen  Jelbfi,  Quel  tableau  pouiroit  être  la  repré- 
tentation  d^un  Dieu  invÜible;  welches  Gemdtd* 
kbnte  eine  l^Srfieüung  oder  Abbildung  eines  uu- 
ficktbaren  Gottes  feyn,  La  repréfemation  d’une 
bataille;  die  P'ôrfiellung  oder  Abbtldung  einer 
Sckiaekt.  La  repréfentation  d’une  tragédie;  die 
Vôrfieltung  eines  Traaer/piels.  Cette  Cotnedie 
eut  le  tnctne  applaudiiTement  à la  dixiéme  repré- 
fencation  qu’elle avoit  eu  à la  première;  diejet 
Luftfpiel  erkielt  bei  der  zeknten  (^drfielhotg  nock 
iben  den  BeifalU  dèn  es  bei  dererfien  erkalten  batte, 
^uteeilen  keifit  Repréfentation  au:h  die  Be- 
Jckreibung  eines  finltcken  Gigenfiandes  darck 

U orte 
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If'ortt  und  itird  dan»  gtwfhnlkh  durck  Sckil- 
drnwg,  Gemàidt,  jdhbildMig  odir  Ddr/ItlhMig 
gegiben.  Il  fit  dans  fâ  hurargue  une  vive  re- 
pr^fenltlioii  de  IVtet  melheurcux  de  f«  Provin- 
ce i tr  machte  in  JtiKtr  Ridt  tint  lèbhaftt  Sckil- 
deruiig  von  dtm  ungISckiUktn  Zuftanit  /finir 
Pruvi>iz, 

Rviirtfcntetîon,  dit  t'drJltUuHg,  keijlt  autk, 
tint  Ride,  wodurck  man  bti  jemaiidtn  tint  tkS- 
tigt  Ê>  tinlni/i  dtr  Umjilindt  und  Folgtn  tintr 
jfjiidlnng  zt  btwirktn  j'ckt;  m wtlchtr  Btdtu- 
tuiig  <1  Sauf/dchliik  van  dtn  Fôrfttllungtn  gt- 
braucht  tvird , wtltht  Gtringtrt  lir.tm  Htiktrn 
mcuhrn.  Permettez  moi  de  vous  faire  ma  reprc- 
fentaiion.  m s reprcfentationa  ; irlaubmSit  tmr 
]t,ntn  mtint  rSrJlttlung,  mtint  Fârjitllungtn  zu 
matktn. 

]n  dtn  Rtchttn  ktifit  Droit  de  reprdfentation, 
das  Ftrtrttungs  Rttkt,  das  Rtcht  bti  Erbjchaf- 
itn  in  dit  SttUt  tintr  vtrjlarbtnen  PtrJSn  zn  Irt- 
ttn , und  an  ikrir  Statt  zu  rrbtn  ; wtnn  z.  B. 
kindtr  ikrtr  vtrjiarbtntn  ÆUtrnPt^ân  vtrtri- 
Un  und  alfa  mit  tkrts  Grâfsvaltrs  Aindtrn  zu- 
gUich  trbtn. 

Zbjotutt  ntnntt  man  Repréfentation,  tintn  mil 
tiarm /ehwarztn  Lticktnlutkt  btdtkitn  lêrtn  Sarg 
odtr  Kajitn,  in  Otfialt  tints  Sargts,  dtr  bti  tintm 
Sil-ÂmU  odtr  TadUn- Amlt  in  dtr  Ktrtht  mit 
K'aihsktrztn  ua^elltl,  fithti,  und  dtn  wirkti- 
tktn  Sarg  dts  Ptrjiorbtntn  vèrjltiltn  foi!. 

Eintn  fckSntn  ipohlgrbautUn  .Mann , dèr  da- 
bti  tint  gutt  idit  Mitnt  hat,fflègt  man  Un  liom- 
me  d'une  belle  repréfentation,  tintn  Mann,  dtr 
itiaas  vârjltiitt,  dtr  tin  fikbrjt  An/tkta  kat,  zu 
nmntn.  

BEPR  ÉiSENTER,  v.  a.  Vérlign,  vtrwtiftn,  vâr. 
ztigm,  au/tetiftn,  vir  Augtn  Itgin.  U fût  obli- 
gé de  repréfenter  les  titres  originaux;  tr  war 
gtnSligtl  dit  Origindt-  Votumtnlt  vârzuiigtn, 
aufzuwtijtn.  Il  fe  fit  repréfenter  les  pièces  origi- 
nales ; tr  liijl Jick  dit  OrigindUASinfidikt,  dit 
OneinSl-  Urkundtn  vSrligtn. 

ht  ehtttfcktr  Btdtutung/agl  man , Repréfen- 
ter quelqu’un , jtmandtn  JttUtn , tkn  zur  SttUt 
bringtn,  ikn  ftrjbnlick  tr/cktintn  machtn,  und 
icitatr  in  die  HSndt  dirjtuigtn  Ubtrtirftrn,  von 
uflcktn  tr  uns  *ur  Aufjiikt  übtrgibt»  wordm 
var.  On  le  mit  i la  ganle  d'un  huiflier  pour  le 
repréfenter  dans  deux  mois  ; man  übrrgdb  ikn 
dtn  Hàndtn  tints  Gtricktsditntrs,  dir  ikn  btwa- 
tktn  und  in  zwti  Monaltn  witdtrJltUtn/oltt.  la 
Htu  dtmSinnt /agi  man  autk,  Repréfenter  quel- 
que choft;  tintSatkt  witdtrktxbti/Lkaffinodtr 
zur  SttUt  bringtn.  On  l’a  condamné  à repréfen- 
ter les  effets  qu’on  avolt  mis  en  dépût  entre  fes 
mains;  man  kat  ikn  vtruriktiitt  dit  Sachtn  odtr 
SfftStn.ietUktman  vtrwahriick  bti  ikmnitdtr- 
gtiigt  haut,  uiitdtr  ktrbii  zujtkaÿ'tn. 
lUvaiaxMTUit,  ktijil  auth,  zu  trktnnta  gtbtn, 


vir  Augtn  dtUtn,  tint  VirUtUang  von  tintr  Sa- 
cht  in  jtmandtn  erwttktn  odtr  in  Jtin  GtdSckt- 
niji  zurSck  bringtn , ikm  folckt  ins  àtddcJUnifi 
bringtn,  ikn  daran  trinntrn,  «.  /.  te.  Le  fpeéla- 
cle  de  cet  Univers  nous  repréfente  la  puifl'ance 
& la  faeetre  de  fon  Auteur  ; dtr  Schauplatz  dit- 
frr  /Felt  gibt  nns  dit  .Mackt  und  IPtisktit  ikrti 
Urkèbers  zu  erktniitn , Jitiltt  uns  dit  .Mackt  und 
IFtislitit  ikrts  Urkibtrs  vârA.igtn.  Cet  enfant 
me  repréfente  fon  pire  fi  parfaitement,  qu’il  me 
femble  que  je  le  vois  ; ditjis  Ktnd  JltUtt  mir  /ti- 
ntn V aterfo  volkommtn  vir  Augtn,  bringt  das 
BUd /tints  Zattrs/o  gjnz  in  mtint  Stlt  zurück, 
da/l  es  mit  h düiikt  ick  j'ekt  ikn.  Elle  fuit  un  lieu 
qui  lui  repréfentc  tous  fes  malheurs’;  Jit  Uitktt 
tinta  Ort,  dtr  Jit  an  aüt  ikrt  UngiUcks/düt  tr- 
inntrl. 

REPRfesK.XTKH,  ktifli /trntr , Virbildta,  als  tin 
Bild,  als  tint  finlicht  FirJitUung  tintr  kUn/iigen 
Sackt  virjitlltn , odtr  auck  tin  fokhts  finhekes 
Bild  davon/tyn  ; it.  vôrjieürn , dit  Giflait  tints 
JJingts  durck  Abbildung,  Abztithnung,  u.  f.  te, 
aiUckautnd  trktniitn  matktn,  uud  tetnn  es  durck 
(Porte  ge/ckiektt.  /childrm,  tint /o  lèbkafit  Be- 
/ckreibung  tints  Dmges  macken,  dap  es  uii/ertr 
Einbüdungskraft  gteick/am  gègrnwartig  wird; 
in  teeleker  Bedeutung  man  im  pgUrlicktn  {'tr- 
ftandt  iiH  Deut/cken  auck  abbilden,  abmaltn  odtr 

ddrfleUen/agt.  Les  cérémonies  de  l’ancienne  Loi 
repréfentoient  les  Mvflères  de  la  Loi  nouvelle; 
die  Ceremonien  des  a'iten  Gt/etzes  bildrlen  die  Ge- 
keinmij/e  des  ntueu  Ge/etzrs  vir,  tearen  tin  l'âr- 
bild  davon.  Ce  tableau  repréfente  une  bataille; 
die/ts  Gemâldt  flettet  tnt  Schlackt  vir.  Ce  Poète 
a bien  repréfenté  le  caraéfèrede  fon  héros,  A:  tes 
diverfes  paffions  dont  il  étoit  agite  ; die/tr  Duk- 
ter  hest /tintn  Heldtn , und  dit  ver/ckiedtntn  Lti- 
dtn/cka^n,  wtickt  ikn  bepUrmlrn,  gftt  ge/chUdert. 

In  àhniicktr  Btdrutuiie  /i«yîi  Reprefenter,  wfr- 
fttUtn,  m^cklicht  Uandlungtn  nachakmtii,  odtr 
auck  dtn  Oiaracler  und  dit  mit  dtr  àu/ftrn  IPüt- 
dt  tintr  Ptr/ôn  verbundtntn  Unttr/chndungszti- 
cktn  aiinêhmtn , in  tetickem  Siiiiit  âtt/es  /Port 
be/ondtrsvon  dtnSckau/pitlerii  ge/agi,  und  auck 
durck  aupdkren  r,btrf,.-j  wird.  Les  Comédiens 
doivent  repréfenter  bientôt  une  nouvelle  pièce; 
d/f  Schaufrithr  werdtn  bald  einntuts  StUck  auf- 
Jiiiirin.  Celui  qui  repréfentoit  le  Roi;  dtrjeai- 
ge  , tetlckrr  dtn  KSnig  vôrfttUttt , du  Roüe  des 

'Jt  f(À^ 

untto 

Am- 

Ge/andttn  fltUtn  die  Rrgîntln'odtr 
Beker/cker  vir,  weicke pe/tndtn.  Repréfenter 
U perfonne  du  Roi;  diePerjôn  dts  Kbnigs  vûr- 
■'c  Rbnigs  PerJôH  verirèteii,  an  Jriiifr 

ùltUt  dajtyn.  y on  tuum  Maimt  dir  dit  Ptr/in 

dtrtn 


jiuJJerdtm  ktijit  Repri^fenter  aaeluu'uri 
vârfigùtn,  dtjfen  SteUt  vertrèitn, 
baflideur*  repréfentem  les  Sou  V’d^raina 
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éiren  SttUt  tr  virlritt,  mit  vSrJieÜett  und 

àirjtlhtn  fowohl  d%vih Jtin  aufferes  Atijthcn  und 
Bttragen^  ats  auck  ditrch  den  ^u  fwandt  Ehrt 
mackît  Jagt  man  ab/oiuttf  11  repftfente  bieti,  U 
reprcfentc  avec  dignité,  jliuh  von  eiwm  Pri- 
ViUmannt,  dir  mit  èditn  /injîande  ehte  fei^ 

m UbtnS‘/irt  vtrbindett  uud  ttiun  anjtknlukifn 
A^ifwand  macUu  ff  '^gt  ma»  zu/asen,  11  repré^ 
fente  bien»  et  fttllel  tint fchUne  rtrjôn  rdr,  er 
jitllit  tlwas  vdr»  im  gtm,  LèbtUt  er  JïgUit  was 
Jiethtes  vôr, 

//»  den  Rechten Jagt  «<i«,  Repréfenter  fon  pè- 
re, repréfenter  i.  mère;  bei  eiuer  Erbtkeilung 
feinen  i^atert/eine  MuUtr  vârJltlleHf  in  dieRechte 
Jeittes  verjtorbenen  l^'a  crs , femer  verjïorbentn 
jMiiiter  trîten,  und  dhijenigen  THetl  der  Erbjthafi 
bekommen , din  jent  wUrden  bikommen  haben , 
wtnn  fie  nock  lèbten.  Il  reprérente  fa  mère , àc 
par  conféqaent  i!  doit  partager  avec  les  fœura 
de  fa  mère;  et  fieÜet  feint Mutler  idr,  er  tritt  in 
die  Steüe  fehier  Mutter^  u)td  folgliih  mufi  er  mit 
dtn  Schweftern  ftiner  Âlutter  tkeilen, 
BEPRisKKTKR,  vârjleüen , Ufifit  ftrtter , durck 
U'^orte  tint  thdtige  Erkentntfi  der  Umjià>tde  und 
Folgen  eintr  idandlung  bei  jemanden  zu  beurir- 
ken  fuchen.  On  lui  reprefenta  les  fuites  llcheii- 
fes  de  cette  démarche;  man  fielte  ikm  die  ver» 
drieslicken  Folgen  diejrs  Sthrntes  v6ri  Si  vous 
lui  rep'éfentiez  le  ridicule  de  Tes  prétentions, 
peot-etre  qu*il  y renonceroit;  ifennSieihmdat 
Edeherlickt  Jeiner  Forderungen  vôrfieileteut  oder 
zu  Gem’ithe  fùJtrten,  vieSetcht  w'Arde  tr  davon 
ùbfieken. 

Se  RKPKéseNfKR,  T.  réeipr.  Sich  fieÜe%ufick  avf 
Bijelil  der  Obrigkeit  perjdnUck  an  einem  bejlim» 
ten  Orte  einfindtn.  Après  Tavoir  ou»  on  le  ren- 
vo\i,  à la  charge  de  fe  reprefenicr  toutes  fois 

puantes;  ndckdèm  manikn  verkbrt halltt  ent- 
liefi  man  ihn,  unter  der  Bedingung , fich  auf  je» 
desmaiigee  Begèhren  zu  jïelier.. 

Se  repréfenter  queluue  chofe;  fich  tlwas  v6r» 
fieUen  oder  denketif  fich  in  Gedanùn  tin  Btid*  et» 
nenBegnff  von  einer  Sache  machen^  fxk  eineSa» 
che  einbtldeu , oder  auch  tint  vergangene  Begè» 
benJieit  injetn  Geidchlnifi  zuruck  rufen,  fich  et» 
ner  Sache  oder  an  tint  Sack*  erinnern.  Quand 
on  fe  repréfente  la  vafte  étendue  de  Punivers; 
we-m  man  fich  dtn  weiten  Umfang  des  U'aigt» 
hdudes  vârftedet  oder  denket.  Repréfentez>vous 
ce  qui  ariiveroir,  li  vous  faillex  cela;  fielîenSte 
fich  t-dr,  was  gefehehen  w'.lrde^  wenn  Ste  diefes 
tkdten,  Reprefentez-vous  ce  qui  sVR  paHc  dans 
la  dernière  afi’emblee;  <r/»<Ncr«  S:e  Jich  de/fen, 
uas  in  der  lezteu  Fer/amtung  vorge/jlUn  ifi, 
RtPRfcsENTâ,  ÉE,  partie.  & ad].  Forgdègtt  vôr» 
gebiideit  vârgefieltt  u.f.  w.  Sahe  Keprdenter. 
•kEPKbTER,  v.a.  /Fieder,  von  neuem,  aufs  neut, 
iioch  eiHindi  Uihen.  (^Sieke  Vtûtvr),  Jevietiade 
lut  repréter  les  ciuquauie  ducats  qu*Ü  m'avoit 
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rendus;  ick  kabe  ikm  dit /Kn/zipi  Dukattn,  dû 
tr  mir  mtdtt  gtgihtn  kattt,  uo«  nnum  gtUrhtn. 

* RKPRIKR , V.  t.  K'ieder,  voii  ntnem,  aufs  ntut 
noih  emmdt  bitten.  ( Suht  f tin).  Je  l’ai  prié  & 
reprié  de  me  rendre  ce  fervice;  ick  kabt  iku  gt- 
bittn  und  witdtr  gebittn,  ick  kabt  ihn  mthr  ait 
tmmdl  gtbetn,  mir  ditjt»  Ihtnft  sm  Uijltn.  Re- 
prier  Dueiqu'un,  kttfit  auck,  )tmanden  dtr  uhs 
zitm  EJftn  tingtiadin  iiud  btunrtet  haut,  witdtr 
tinUita,  wn  ftint  Ubflickktit  zu  trwitdtm.  U 
a été  prié  à dmer  dans  tout  ie  quartier  & ii  n’s 
reprie  perfonue;  tr  ifi  in  dtr  ganztn  Nackbar- 
jehaft  ktrum  zum  Mittdg-Efm  ringtladtn  wor- 
den,  und  rr  hat  nitmani witdtr  tmotlctdtn. 

REHRiMAXDK,  f.  f.  Dtr  Etrwns,  dit  wSrtUckt 
Eôrkaltau^  und  Btjîrc^ung  tints  l'irgeluns.  Je 
ne  ferai  point  ce  que  vous  me  dites,  j’en  aurois, 
j'en  recevrois  des  réprimandes  ; ick  wtrdt  dat 
wat  Sir  mirfagrn , nickt  thun,  ick  wlirdt  l'tr- 
wtijtdtskalb  btkommtn.  Je  ini  en  ferai  répri- 
mande; ith  wtrdt  ikm  dtshalb  tmtn  Etrwtis  gè- 
ktn.  Cela  mérite  réprimande;  dit/tt  verdimit 
tintn  l'trwtis.  C’eft  un  grand  faileur  de  répri- 
mandes; tr  tkeiltt  gdr  zu  gtmt  Etrwtift  uuj 

RtPRilHANDER,  v.a.  VtAtitiJtn,  tin  Etr^hn 
mit  U'orltuvârhalttnund  btfircftn,  tintn  Etr- 
wtis  odtr  ytrwtift  gibtn.  Je  l’ai  fort  répriman- 
de fur  fa  conduite  ; ick  kabt  ikm  /tint  jiufak- 
rungjthr  virwitjtn.  Il  ne  lui  convenoit  dm  de 
les  réprimander;  ikm  kSm  odtr fiand  tt  nickt  zu 
tr  war  nickt  btfûgt  ikntn  f'trwtift  zu  gtbtn. 

Rii’RiMAaDÈ,  kz,  partie.  & idj.  ytrwitJtH&c. 
Sitkt  Réprimauder. 

RLPRIMKR,  v.a.  Htrtsuter  odtr  nitdtrwSrU  drUk- 
ktn,  zuriick  trtibm  odtr  haittn.  Man  brauckt 
ditfts  fyort  rntifltnt  n&r  im  figürlicheii  ytrfian- 
dt,  dttjemge  Handlung^  zu  beztickntn,  da  man 
dtn  Ausbnuh  und  dit  bortdauer  tmtr  Sackt  hin- 
dtrt  odtr  unttrbrickt , in  wtlcher  Btdeutung  tt 
im  Dtutjchtn  durck  fttutm,  wthren,  ÆiiHalt 
thun,  UKitrdrScktn,  ktmmtn,  ddmpftn,  zUkmtn, 
bezàkmtn  odtr  un  .Zaum  kalttn  gtgibtn  wird. 

11  faut  réprimer  le  vice,  les  sbus,^  licence; 
man  mufi  dtm  Lafltr,  dtn  Mifibrduchtn,  der  tlus- 
etiaÿenktit  fteuern',  wthren  oder  Einhalt  (Aun. 

U faut  réprimer  fes  pallions;  manmuli  feint  Lti- 
denjckafttn  unterdrKJn , btzSkmtn,  im  Zaum 
Aflile».  La  févérité  dea  Lois  réprime  les  fédi- 
tieux;  dit  Strenge  der  Gefetze  kàU  dit  ZiJrlih- 
rer  zuriUk  odtr  im  Zaumt. 

RLpki.mA,  Le,  partie.  & adj,  UnitrdrScU  &c. 
Sithe  Réprimer. 

RtPitlS.  Stehe  ndch  dtm  Zeitmortt  Reprendre. 
RtiMUSE,  f.  f.  Die  lyiedtmèhmung,  Huederwtg- 

nèhiHung  einer  unj  genommtnen  Sache  ; it.  dit 
lEiedererolitrung , tt'itdtrtinnihmang.  (Sitkt 
Reprendre j.  La  reprife  d’un  \ aifleau  qui  avoir 
été  pris  car  les  ennemis  i die  lyiedtrurgiiilimung 
tnttSckifitt,  wtlcktt  dit  Etindt  ueggeuamm/n 
® » hat- 
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koHtn,  A^uk  das  wUier  erbeuifti  Sckiff  feth/i 
wifd  La  reprife  La  reprifc*  d*aoe  place; 

di*  (f'udertroberung^  iVitdtreiAtùhmung  tiner 
Feflung, 

Rkprisi^,  fuifît  auck,  die  fFudeivdrnihmiing  und 
Fùrtfeizung  einer  unttr  brockenen  HaiiiiuHg.  /« 
die^rBedeutung  fagt  nt(M  be/onders  in  dm  He(k» 
U*it  La  reprife  d'un  procèa;  die  U^üderi'drnèh- 
mun^t  die  Emeuerung  eines  Froz^es.  La  re^ 
priùf  d’inltance;  die  Iviederergrei/ung  der  Kla- 
oe.  La  rep''ife  de  fief;  die  BejUznèkmung  eines 
LekenSt  von  Seiten  des  Erben  des  verjtorbenen 
BejUzerSt  in  d^en  Rechte  der  Erbe  tritt. 

IFenn  eine  fiandlung  oder  Arbeit  nickt  unun* 
ierhrocken  hinter  einander  fortgiket,/ondern  von 
2eit  zu2eita»sge/ezt  wird,  nennetmandie/es  A 
plufieurs  reprifea;  zu  verjckiedenen  Mdien,  nickt 
ouf  etmtiM,  ndih  und  ndch.  Le  mur  a été  fait  à 
plofi^iire  rcprifet;  die  Mauer  ijï  niik  n»4^  ndch^ 
ntcht  asf  eiiimâi gemackt  worden.  Uoirc  un  verre 
k diverses  rep  ilw;  aufeiluke  Mdleaus~ 

trinken.  Travailler  par  reprifes;  eine  Arbeit  oft 
aus/Azen  oder  Itege»  ioffen^  und  dJnn  ndch  eini^ 
ger  Zeit  micder  vôrnèkmem  nickt  i»  etnemfort, 
abjotzweife  arbeiten^ 

lu  lier  Muftk  heifit  Reprife,  dèrjenige  Tkeit  «- 
Kxx  •S’tnfftrx , dèr  wirderholet  werdenmufl,  und 
dakr  am  Ende  mit  eine/n  Zeicken  vtrftken  ifi^ 
meUkes  tnan  ouch  Reprife»  dox  Id^iederkolungs* 
zeichem  nennet»  Reprife  keifit  auck  der  zieeite 
TTieil  oder  Ab/eUz,  das  zweite  Gejetz  eines  Lie^ 
des,  einer  Ane  &c.  J*aime  mieux  la  reprife  de 
cette chanfon  ^oele commencement; dxrzv/itx 
Theil  diejes  Liedes  gefdlt  mir  beÿer  ois  dzr  An- 

^ 3'uf  der  Reit/ckale  keijît  Reprife,  eine  teieder 
von  neuem  angefangene  ndckdèm  der 

Reiter  oder  dos  l^erd  ousgertAei»  Oiaque  éco- 
lier monte  ordinairement  trois  chevaux»  & fait 
trois  reprifes  fur  chaque  cheval  ; jedtr  Sckoldr 
bejUigtoder  reitet  eewBkniick  drei  Pferde^  und 
mocht  mitjedem  Pferde  drei  LeSionen. 

Im  Kartenjpiele  nennet  mon  Reprife»  das  nock- 
molige  //erum/pielen , Jb  dajî  jeaer  nock  einmdl 
gibt.  Ils  ont  joué  trots  Tarifes;  Jie  kaben  drei- 


gtbt,  ils  ont  joue  trois  renies;  Jte  haoen  aret- 
mdU  kerumgejpielt  : Und  im  Landskneckt-Spiele 
werdeti  die  Aaufkarten  Caries  de  reprife  genennet. 

Im  Resknunhswijen  heiilt  Reprife , eine  Sum- 
me  » die  der  ^chnunesfTÙtrer  um  liquidiren  zn 
kà'nnenf  am  Schlujfe  Jeiner  Recknung  md  in  die 


Ausgabe jetzet , weil  Jie  in  der  Einnakme  ftekt, 
ob  tr  ne  i^leich  nickt  e$mp/angen  hat,  und  die  ihn 
i«  derfolgendm  Recknung  wieder  zur  Laji  ge~ 
fckriiben  mird,  In  dem  deutfeken  Kamerdl/ivle 
nennet  mon  dergleicken  Summen  Exflanzien  oder 
Ausfidnde  , nock  ausftehende  oder  ausjidndige 
Geider.  Chapitre  de  reprife;  die  Rubrik  der  von 
voriger  Reennung  tibertragrnen  Ausjlànde.  Ses 
reprues  montent  a plus  de  cinquante  mille  écus  ; 


feine  Fx^anTien  oder  AusJfSv.de  befaujen  fîch  auf 
mekr  dmn f'nfzig  tai\Jend  l'haler, 

Jn  dru  Rechten  Heunet  nean  Rep'ifes,  ttas  /Vit- 
wen  und  Amdrr  von  einer  Erb/chaft^ehedie  The:- 
tufrg  vorgenonuMen  (t/rd,  zum  vora:ts  als  ik>-  ei- 
genc/tVmhckjs  l'ermfigeu  , tcegnèhmen  , z.  B, 
was  eifie  bran  zu  ikrem  .Manne  gebrackt  oder  die 
Kinder  von  einnn  andern  géerbt  halen^  u.f.w. 

Rfprife,  krtfi  auck  â'e  AusbeJJerung  einer 
fikSdkafun  Sacke^  eines  zerriifenen  Zeuges,  zer- 
njfiner  Spitzen^  u.J,  te.  It-  aie  Ausbejfrruna  des 
untreen  Ikeiies  einer  Mauer,  das  neue  Unter- 
maitem  der/elOen.  U faut  faire  une  reprife  à ce 
mur;  mon  mw/7  diefe  Mauer  fieu  untermauern. 

EÔoeade  de  reprife,  nenr.et  mj«  au/ dem  Feckt- 
boden  etnen  oder  mehrere  Stbfle  auf  feinm  Grg- 
e\er,  «n  dem  Augrnblicke  da  man  tkut,  aïs  ob  man 
Jein  ordentiuhes  Jjiger  wieder  annèhmrn  ttoiie. 

Reprife  d'eilài , die  von  dem  Générât- U'araein 
vôrgenommene  nochma  ige  Probe  einer  M’insu 
oder  M'inzforte,  rdchdem  Jotche  fehon  dem 
giitbhnhcUen  fVardetne  vùrgenommeH  trorden* 

In  derBotanik  keijjt  Reprife,  dax  Fetkvaut,die 
fette Henne,Schmérttrurz,  irmdkraut,  JonJi  auck 
Telephium  geuant. 

• RLPKlSh^R.  V.  a.  /Viedrir,  t-on  neuem,  aufs  neue, 
nock  einmai  fckatzen.  ( Siehe  f‘rifcr ). 
RkVROllATlÔN,  f.  f.  Die  Venter/ung,  Ver- 
Jtdjtung,  Verdammung,  Ein  nf<r  in  der  Tkeoio- 
gie  ribïickes IVort.(SukeKéciTouver').  AJan Jaf^ 
ttn  gem»  Lèb.  von  einem  Men/cken,  dèr  eine  rin* 
glTiciltche  finflere  GeficktsbHdung  kat.  Il  a un  air 
de  réprobation  ; er  kat  etn  verworfenes  Gejich, 
RËPROCHH13LK,  adj.  de  t.  g.  Stràjtuk,  wèrtk 
«ut  fVorten  heftrâfi  oder  getadelt  zu  we*dem  U 
a fait  une  a6lion  reprocl  able;  er  kat  eine  Jtràf- 
Ucke  Handtung  begangefi. 

Reprochable,  heiSt  auck,  verwerfick.  wasals 
umtaugUck  verworfen  zu  werden  verdienei,  und 
wird  in  diejer  Bedeutune  kauvtfHckUch  ron  Zeu- 
gen  gejagt,  und  von  aem  Zeugfu{fe  weUkes  fie 
ablègen»  un  témoin,  un  témoignage  reprocha- 
ble; ein  verwerjlicker  Zeuge  t einveruerfiickes 
Zeugnifi. 

REPROCHE,  f.  f.  Der  Vôrtturf,  eine  brfckSmtnde 
Erinnerting  an  ein  begangenes  Vergehm  oder  an 
eine Unvolkommenkeif,  die  Vérhaltung,  Vârr’’ik- 
kung  eines  fèkt/rs , die  zwir  einen  Verweis  ent- 
hàit,aber  dock  eigenUich  kein  Vrrweis  ifi,  {Stehe 
Reprocher).  On  m’en  a fait  des  Teprocncs;  man 
kat  mir  deshalb  Vàrw'-trfe  gemeukt.  Il  n’en  f?ue 
pas  venir  aux  reproches  ; es  mufi  nickt  zu  Vor- 
wUrfen  kommen;  man  mufi  einander  deshalb  kei- 
ne  V6rwtlrfe  macHen. 

Sans  reproche,  untadelig,  unJtrSflick,  dèm  msn 
keinenVorieurf  macken,  mekts  v6rwerftnkan.  Un 
homme  fans  reproche;  tm  untadeliger  Menfck. 

Sans  nproihe,  keifit  auck  fo  viel  als.  Sans 
prétendre  Caire  des  reproches;  ohnejemand einen 

Vâr- 


Z-  tized  by  Co. 
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Véruntrf  math*  , otmt  ikm  etwat  vSnatrfin 
odtr  vûrrTicktn  zu  wollm.  Ce  fut  moi , faoi  re- 
proche, qui  le  tirmi  dVmberr»*  ; itk  war  is,olmt 
ihm  elitias  virrÿtkm  zu  woUtn , dir  ih*  OKI  dtr 
f^trliBtnhit  zig. 

h atn  Rtckttn  ntnuet  mm  Reproches,  dit 
Emtotttdunetn  gtgt*  tmtn  Ztugtn,  din  ma* 
fttr  virwerflich  erkljrrt.  11  s fouini  fe*  repro- 
ches, & ils  ont  été  jugés  pertinensi  tr  hat  feint 
Einwtndunem  gigtn  die  Zmgtn  biigebracht , 
wid  fie  findJSr  antùhmlich  erkant  uorde*. 
REFKOCHER,  V.  1.  f'érwir/n,  tinem  wèetn  fi- 
nes trgangenen  Fehlers  odtr  wigen  einer  Uiivot- 
kommeiJuit  tint*  Vtrumrf  math* , ikm  foUht 
' v6rbaUt»,  vârrXcken,  zum  Unier/ckitdt  voh  Ké- 

Èrinunder,  und  Reprendre,  vtrweifn,  u. /.  w. 

Ile  lui  rcprochs  Ton  ingratitude  ; fit  waij  ikm 
Jtintn  Undank  , /tint  Undankbarkeit  vir.  Ma 
coofcience  ne  me  reproche  rien  ; mein  Geuii[fen 
maths  mir  keint  fi'ArwVirfi.  Ryirocher  à quel- 
qu'un fes  fautes  ; tinem  feint  Fihlcr  virkallen. 
Man  fagt.  Reprocher  i quelqu’un  les  bienfaits 
qu'il  a re^us  ; tinem  die  empfangenen  iFokUha- 
ten  vârriUktn  odtr  aufr'àtktn,  ikm falth  mit  BiS- 
terkeit,  und  mit  dem  l'drwurft,  daji  tr  foltke 
vtrgejfen  kidie,  leieder  in  dos  jindtnken  brmgtn. 
Im  gtm.  Lèben  fagt  man.  Reprocher  les  mor- 
ceaux i queluu'un  ; tinem  vôrwerftn,  dafi  tr  zu 
vitl  ifit,  iim  die  Bije*  in  den  Mund  zSkten,  odtr 
autk  tinem  das  Brôd  vârwerfen,  ikm  nnkt  gHu- 
utu,  was  tr  ifit.  Ce  n’eft  pas  pour  voua  repro- 
cher vos  morceaux,  mais  vous  avev-  mangé  i 
crever  ; nickt  als  ob  itk  euck  das  EJftu  nicht  gba- 
neSt,  aber  ih  habt  'ibermSjUg  gtgeffen. 

Reprocher  des  témoins , .^ntgrn  veneerfen , 
ktifit  /'«  dtnRetkttn.fie  nithS  annekmtn,  f\ir  vtr- 
werfiuk  erklàrtn,fit  fur  unlûtktig  odir  unlaug- 
lish  hatsen,  Ztuguif  abzulégen.  Il  reprocha  tous 
les  témoins  ; er  verwarf  aile  Zeugtn. 
RxpRocHà,  Èa,  pa  tic.  éSt  adj.  Zôrgeitiorftni  it. 

verieorfen  (fe.  Sieh  Reprocher. 
REPRODUCTION,  f.  f.  Heijlt  eigtnüich  die  IZit- 
dtrhrvârbrittgung , wird  abi-r  i.ir  in  dtr  Na- 
tfirgefchickSt  von  dem  jikriiehn  neutn  Ifi' aths- 
tkume  und  Triebt  dtr  Gtwdihftund  vonder  fort- 
fftanzung  derfelben  durtk  den  Sdmtn , fo  scie 
autk  von  dem  U'iedeneoekftn  thateiner  Tkeilt  des 
JOirptrs  gewijfer  Tkiere , ndthdèm  fie  fokht  ab- 
gtseorftn  odtr  derfelben  gewaitfam  beranbt  wor- 
den,  gefagt.  La  reproduction  des  p’ antes  fe  fait 
par  le  moyen  de  leurs  femences;  dit  tVieder- 
kervUrbringung  odtr  Fortpflanzung  dtr  Fflan- 
zen  grftkitutt  vermitteift  ihrer  Sdinen.  jduch  an 
den  Bdumen  /tierden  die  neuen  Tfiebe  oder  SckSjî- 
Unge  aus  der  IFurzel,  ndchdim  der  Btamm  bit 
an  die  B'urzel  abgekauen  worden.  Reprudnétions 
gênant.  La  reproduétion  d.s  pattes  des  écrevif- 
fes  ; dtu  If'itdtrseaekfen  odtr  EdthuiaJifen  dtr 
Xribsfikirtn. 
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REPRODUIRE,  V. s.  Witdtr,sion  ntutm,  aufs neut 
hrvirbrinetn,  u.f.  le.  (Siekt  Produire  J.  On  a 
beau  arracher  des  chardons,  la  terre  en  repro- 
duit toujours;  manmdg  Difieln  ausrtifftn  fovitl 
man  leiill,  dit  Erde  bringt  immtr  wieder  weUke 
kervir.  Les  pattes  des  écreviffes  fe  reprodui- 
fent  après  qu'elles  ont  été  arrachées;  dieKrébs- 
fchtrtn  waehftn,  ndtkdim  fit  abgtrijen  worden, 
wieder  nSck, 

• REPROMET^RE,  v.a.  kZitder,  von  ntutm,  at^s 
neue,  nock  tinmdl  vtrfprteken,  feint  Zufagt  wie- 
derhultn.  ("AVAr  Promettre).  Après  lui  avoir 
promis  & repromia  mille  fois  de  l’époufer , il 
l'abandonna  ; ndtkdtm  tr  ikr  taufend  und  tau- 
fendmdl  verfiorothn  fie  zu  keirathn,  verlitfl  tr  fie. 

REPROUVER,  v.  a.  Z trwerfen.  verdammtn,fSr 
Unreekt,  fnr  ftrâfbdr  erkldren,  oder  doeh  tct- 
nig/tens  mifibiüigen,  und  für  unzaHSfilith  kaktn. 
L'c,glife  catholique  réprouve  le  mariage  des  prê- 
tres ; dit  katkohfcke  kircke  kàlt  die  Friefier-Eke 
fnr  UHZuUtJUick.  L'Eglife  a réprouvé  cette  do- 
ttrine;  die  Kirtht  hat  diefe  Lthrt  vtrworftn. 

Jn  der  Thologit  hifit  Réprouver,  verwtrftn 
oder  verfiôBtn , von  der  twigtn  Seligkeit  aut- 
fthlieflen.  Dieu  réprouva  SaQI  pour  fa  désobéif- 
fance;  Gott  verwarf  oder  ver/lief  den  Saut  fei- 
nts Ungekirfamti  wigen. 

RÈPRouvâ,  ta,  partie.  & adj,  Vtrworftn  &e. 
Siekt  Réprouver.  Man  fagt.  Abandonner  quel- 
qu’un à Ion  fens  réprouvé;  tiiun  in Jeinem  ver- 
kekrttn  oder  verflokttn  Sinnt  dakin  gehen  lafftn, 
ihn,  weil  er  feh  niekt  btfjem,fitk  nickt  fines  btf- 
ftrn  belehren  laffen  will,  feinem  Sekikfalt  Uberlaf- 
fen.  Man  fagt  autk  fub/lantive , Un  réprouvé, 
eiH  Verwarf tntr,  tin  dufferfi  riuUoftr,  ein  im 
koktn  Grade  lafierkafttr  Menftk.  Il  n’y  a qu’un 
réprouvé  qui  puifle  avoir  de  tels  fentimens  ; nir 
ein  V trworfentr  kan  dergteicken  Gtfinnungen  hi- 
gtn.  11  a on  vifsge  de  réprouvé;  er  kat  em  vtr- 
worfWies,  tin  kbekfi  widriges  Gejickt. 

REPTILE,  adj.  de  t.  e.  Krietktnd,  fiek  mf  dem 
Baueh  langbam  aufdtr  Erdtfortftkltpftnd.  Un 
animal  reptile,  un  infeéle  reptile;  ein  kriecktn-  , 
des  Tkier,  ein  kritthtndts  Infekt.  Man  fagt  gt- 
wShntiiker  fub/lantive.  Un  reptile,  tin  krtecken- 
des  Tkier,  und  verliekt  darunter  niekt  nir  ditje- 
uigtn  Tkiere,  die  keint  Flifit  kabtn.fondem  auek 
dit,  weich  fick  auf  ikrtn  kurztn  Fàfitn  nir  lang- 
famfortbewègen.  Le  ferpent  eft  un  reptile;  Ht 
&klangt  ift  tin  krieekendes  Tkier, 

RÊPU13L1CA  N,  AINE,  adj.  Xepublikanifck,  ei- 
ner Rtpubhk  gtmàfi,  in  ikrtr  Verfafung^ge- 
gr'ùndet  oder  auek  derfelben  zugetkan.  Tans 
un  gonvernement  républicain  l'autorité  fupn'ma 
eft  exercée  par  plulieurs,  & dans  on  gouver- 
nement monarchique  elle  l'eft  par  uu  feul)  in 
einer  rtmblikaiiifcken  Regitrungsform  wird  dit 
hSehfle  Uewalt  von  mtkrtrn , und  in  einer  mo- 
narekiftktn  Kegitrungeform  iillr  vou  tinem  r/is- 
Sb  a Z'gtn 
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zif^en  ausge^bet,  Mâxîmcs  repnbUraîn^s;  re* 
pupiikantjckf  Grunà/ilUze,  Alan  jagx  aufA  f'xb~ 
(tanUvt^  L'n  répobüoiot  iin  Heputhkatur,  tcor^ 
unter  tnan  f^fmanisfltch  ntun  Men/ckeH  virjUhetf 
d^r  repuhhk.itttjch  geftnnet  ijl. 

RiiPUULlQUK,  f.  f.  Dit  Ri-pablik,  ein  Stdit  fi>ie 
b^rfrirlicht  Gefelfcki^t , i«  wtUhfr  dit  hUchJtt 
GtufaU  ntehrtni  anvtrtratut  i/?.  La  République 
de  HoMande;  dit  Kepubiik  Holland,  itn  ausgt^ 


dthnUrn  Sintie  pfti'flt  man  tintnJedtH  Stdt,  tin 
jtdts  Reich  t olujt  Bezithuns  jycf  die  darin  etn^ 
gtfTihrlt  Regiernnp,sformt  Une  République,  tint 
KtpiihUk  zet  nrnnen.  Le  mépris  dea  lois  elt  la 
peite  de  la  République;  die  yerachtrtng  derGt^ 
Jetzt  ift  die  Pefï  der  Repubtik  odtr  des  Stdtes. 

Dü./agt  ma»,  La  République  des  Lettres;  dit 
Gelthrten-  Republtk , JàmiUche  GeUhrtet  ats  et- 
ne  figent  ganze  Gt/eljchaft  betrachtet  ; die  ge- 
Uhrte  /relit  das  Reich  der  fnjfenfckaften.  Y a- 
t-il  quelque  chofe  de  nouveau  (uns  laRépubli> 


que  des  Lettres  ? gibt  es  etteas  ntuts  in  der  Gt- 
ukrten-Republik?  îm  jig.  Verfiande  /agi  man  \ 
a\uk  wohi  von  ehitr  zahireicktn  Gefetjckaft  odtr 
Familitt  C’eft  une  petite  République;  esijltme 
kleifu  Republtk. 

Rii^PUDlATION,  f,  f.  Die  rèrfiâJîuHg  tinesEke- 
tcfibes.  Siehe  Répudier. 

RkPUf^lKR,  V.  a.  rerfiôJitfLf  die  biskèrrge  ehelige 
rerbinduug  mit  feintm  fVeibe  aufkèben  uitd  Jich 
von  ihr  treunta.  Selon  ta  loi  de  Moyfe  il  étoit 
permis  de  répudier  une  femme  en  certains  cas; 
niVli  drm  mo/ai/cken  GefeUe  war  es  in  gewijjen 
Fàllen  eriaubt  eine  Frau  zu  verjîâjlen, 

{n  den  Rechten  ktijst  Répudier  une  fucceflion; 
Jich  einer  Erb/chaft  begèben,  fie  nichi  unnèhnnnf 
daraiàf  Ferzicht  tkuut  fick  davon  lôsjagen. 

RÈnuofè,  âa,  partie.  & aidj.  Ferjlôfien&c,  Siekt 
Répudier. 

REPUGNANCE,  f.  f.  Der  fnderwWtt  ein  koher 
Grad  der  j^bneigung  gègen  einePerfôn  oderiSa- 
cke.  U a de  la  répu|j;nance  pour  cette  femme  ; 
tr  kat  emtn  IFidei^iilen  gègen  diefe  Fraa.  11  a 
de  la  répugnance  au  mariage,  pour  le  mariage; 
er  kat  itnen  fFiderwilient  eine  grâfet  Hbneigung 
gèeen  den  Eke/laiii.  11  n'a  aucune  répugnance 
a faire  ce  qu'on  lui  demande  ; tr  iÛ  gJr  nickt  ab- 
zrt  thun,  was  man  von  ihm  verlangt. 

REPUGNER,  V.  n.  Zuwidert  dawiàer  oder  enl- 
gègtn  Jeun,  uhder  etwas  flreiten,  mit  eintr  Sa- 
cht  im  frtder/prnckt  Jéthen»  einander  widerfpre- 
ehent  zuwider  taufen,  fick  nickt  zujammen  Jfckik- 
ken  oder  re  men,  u./.  te.  Cette  proportion  ré- 
pognt*  à la  première;  diejtr  Satz  iA  dém  erjUn 
zweidrr,  jle’tt  mit  dem  erfleu  im  fFiderfprucke. 
Ces  chofeg  répugnent  l'une  à l’autre;  dtefe  Sa- 
tktn  dreiten  leider  einander»  fckicken  oder  rei- 


mm  Jich  nickt  xufammen.  Cela  répugne  au  fens 
commun;  dus  fïreitet  odtr  tduft  wiaer  den  ce- 
wuintn  AJtnfchtnver/laud.  Tous  les  autres  dé> 


firoîcnt  cette  chofe,  Ini  fcnl  y répognoît;  aile 
Üi/rigen  wlinjchten  dieje  Sache,  èr  alirtn  war  da- 
te tJer  odtr  dagegen.  La  mère  répngnoit  à c*e 
mariage;  die  Mutter  tear  gègf»  aieje  Hetrath, 
AJan  jagt  ab/olute»  Ce!a  répugne,  il  y a quel- 
que cnofe  dans  ce  qu'il  dit  qui  répugne;  dot 
trider/pricht  ffch , es  tfl  etwas  U^iderjpreckendes 
iK  dèm»  was  er  fagt.  Cela  me  répugne;  das  ici» 
derjlekt  mir»  ich  empfinde  einen  ff^iirrutiltn  da^ 
gègen.  Cette  odeur  me  répugne;  die/erGeruck 
tfl  mh  zuwider.  Im  gem.  L^ben  Jagt  man  im 
Deut/cken  anjlatt  Cela  répugne,  das  geht  teider 
tUn  Mann. 

* REPULLULER,  v.  a.  Sich  wieder  vermehren»  wie- 
dtr  in  grôjier  Alenge  hervôr  kommen.  (SVf/rc  Pul- 
luler). La  vermine  repullule  toujours,  quelque 
foin  qu'on  prenne  de  la  détruire;  das  Ungtzie- 
fer  vermthri  fick  immer  wieder  ^ teas/Sr  AiHiit 
man  jtek  auck  gtbt»  es  auszwrotten. 

RkPULSIf,  IVE,  »dj.  (Phyfik)  üarîtckjlâ/lni. 
La  vertu  répulfivc;  die  ZHrîîckJlâJiende  Kraft. 

REPULSION,  f.  f.  (Pkyftk)  Der ZurTickfiôft  oder 
R'ùikdâji»  das  Zuruckjlôjien,  die  Betcégung  ei- 
nes  Affrp/fi,  dèr  von  einem  andern  Kürper  ange- 
JtâJIen  worden»  gègen  diejen  Kbrptr  km  oder  zu- 
rück.  La  répultion  des  corps  élalliques;  derRUck- 
fl6(i  der  elafttfcken  A’£<>prr. 

REPUTATION,  f.  f.  lier  RUf»  der  Nante»  dos 
Urtkeil  anderer  von  un/erer  Jitlichen  oder  bûr- 
gerlicken  Befckaffenhtit.  Une  bonne,  une  mau- 
vaife  réputation  ; ein  guter^  ein  libler  Rttf  odtr 
Hame.  U eft  en  réputation  de  voleur;  er  hat 
den  Namen , er  iji  im  Rufe  dajl  er  ein  Ditb  Jey  ; 
er  wird  fur  tinen  Dieb  gekalten.  Il  eft  en  répu- 
tation d'honnéte  hemnte;  er  kat  den  HtJ\  er  jlekt 
im  Rufe  eints  ekrUchen  iMannes;  man  hàlt  ikn 
fUr  einen  ekrUchen  Mann. 

IVenn  Réputation  ahJolvÀe  gebraucht  wird.Jo 
verjieht  man  darunter  immer  einen  guUn  l^'amea 
oder  Rxf»  wofîtr  man  auck  der  ekrluhe  Kamt  zn 
fagrn  pfiègt»  wid  da  un/ere  Elire  leii  dent  vor- 
iktûhafien  Ürihetle  anderer  abkdngt»  fo  kan  Ké- 
piitation  auck  durck  Ekre  oder  auck  wohl  durck 
Rukm  liberfezt  werden.  Il  eft  en  réputation;  er 
kat  einen  guten  Namen;  man  fprickt  gut  von  tkm, 
il  a de  la  réputation , U a beaucoup  de  réputa- 
tion; er  kat  einen  guten  Rif»  er  Jleht  in  einem 
grôfien  Rufe.  je  le  perdrai  de  réputation  ; ich 
wiÜ  ikn  um  feinen  guten  Namen  bringen.  ick  tr><7 
lAm  einen  bbfen  Namen  ntacken.  Sauver  la  répu- 
tation de  quelqu'un  ; jemandes  ekrUchen  Namen, 
jemandes  Ekre  retten.  Survivre  à fa  réputa- 
tion; feinen  Rukm  Viberlèben.  .Man  fsgt  auck 
vonSachen,  Elles  font  en  réputation;  fiejîehen 
im  Rufe»  fie  fini  berUhmt  oder  rUkmîicë  bekant. 
Les  Poéfies  de  cet  Auteur  font  en  grande  répu- 
tati  )nl;  die  Gedickte  diefts  Schriftjieilers  fUhen 
in  grôjîtm  Rufe»  find  fekr  herUkmt.  Les  vins  de 
Caoarle,  les  courücrs  de  Naples,  les  chevaux 

d'Efpa- 
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d*Erpagne  font  en  rcpuUtîon  ; die  eanari/chtn 
Wtine^  ite  yxto^foVttaniJikm  Ke%%tt ^ die Jpaiii^ 
Ùhen  iferde  find  btruUmt, 

RÉHL  r LK,  V.  a.  Daf'ir  haUen^  cukten  oder  reck^ 
nen , tin  ttahr/chei^Ukes  Urtheil  von  etwas fèl- 
len,  f^huben  djfl  tint  Sache  dos  tctrklich  /èy, 
wof'lr  man  fit  anhehet»  On  le  réputoii  homme 
{lige  ; man  kielt  mn  f.ir  einen  verjiàndigen  Mann, 
Il  etoit  i^mé  dans  fa  province  pour  un  vau> 
rien  ; in  /einer  Provmz  wurde  trj  'ir  eintn  Tan- 
genichts  gehaiten.  Réputer  pour  une  honte  une 
chofe  q^i’on  devroit  réputer  pour  un  honneur; 
eine  Sache  f:ir  fine  Schande  halttHt  achten  oder 
reckntftt  die  man  fUr  tint  Ehre  haJten  foUe,  Cette 
ville  a toujours  ctê  réputée  d‘un  tel  fcvéchc; 
dit/e  Sladl  iji  immer  zu  dhn  wtd  dèm  Bistliume 
gerechnet  worden;  mav.katimmer gf^laubt,man 
war  immer  der  Meynm.gt  dieJeStadt  gehVre  zu 
dèm  und  dèm  Bisth:*me. 

Rfcpuxè^  iE,  partie.  & adj.  Ba/^r  gehalien,  ge-- 
ocktetfaHffeJelunl^e.  (6VfÀ/Rcputcr).  Unhom- 
ne  abfent  pour  lea  affairra  de  fa  Compagnie,  eft 
réputé  orélent;  ehitr  dèr  inGefckàfteHjnnerGe^ 
Jeljckaft  abwèjend  ift,  wird  angejekent  als  ob  et 
atPtntrtirtig  wdre, 

FEQÜART,  f.  ra.  Heifli  m einigen  j^ndreckten 
Jovielals,  quart  denier;  der  vierte Pfennig, 
der  bel  rermbgenS’  Sikàtzungen,  l^erfleigertcti’ 
gen  oder  f^eraujjerungen  unadetiger  G^tter,  no(h 
auff'er  dem  cetetiknlieken  vierten  Pfennig  bezahit 
werden  mujt.  - 

REQULKALILE.  adj.  Ein  nùr  in  den  franzbfifcken 
Landrechten  in  Jolgendtr  Ridens-  Ârt  Ublickes 
ff^ort:  Le  censrcqucrable;  der Grundzins  oder 
Lehenzifts,  weUher  cefordert  und  durck  dazu 
beftelte  EmnèUmer  erkoben  werden  «m/j;  />«Gé- 
gen/atze  roii  Cens  portable.  Siehe  Portable. 

KÊQÜERANT,  ANTE,  adj.  Dèr  oder  die  bei  der 
Obrigkeit  um  etwas  ankàlt  oder  anjtickt,  in  wtU 
cher  Bedentung  man  auck  fidfjlênlive  Le  requé- 
rant zu  Jagm  ofligt.  Le  premier  requérant; 
dèrjenige,  weUker  zuerjt  um  etwas  ankdU  oder 
angekalten  kat.  In  der  ^àgtrfprdihe  nennet  man 
Chiens  requérans,  SoUfmHiide  oderSpSrer,  Man 
Jagt  aber  gtwShnïiclunr  Chiens  de  quête. 

BEQÜ  ÉRIR,  V.  a.  Je  r«iuiers,  tu  requiers,  il  re- 
quiert. Nous  requérons,  vous  requéren,  ils  re- 
quièrent. Je  requérois.  Je  requis.  J'ai  requis. 
Je  requerrai.  Requiers.  Requérez.  CJiie  je  re- 
quière. Que  je  reimiffe.  Je  requerrois,  &c.  £r- 
Jiulun,  als  emeGifiilligktit  btgrkrtn;  it.  hsi  der 
Obriektit  um  etwas  aahalten,  anfue^n  oder  bit- 
ten.  11  l'crt  fes  amis  fans  qu'il  foit  nécciïsire  de 
l'en  requérir;  er  dienet  Jetnen  Freunden , ohne 
dafl  es  nblip  tji  ikn  darum  zu  er/ucheh.  Requé- 
rir un  bénéfice;  «wi  et  ne  f^rknae  anhalten.  Le 
demandeur  requiert  qu'il  plaife  à la  Cour.,.; 
JÏIâqiT  biUet,  dafi  es  dem  Hofe  gef allen  mSge . . . 
ii'enH  bei  GertüU  euu  BtUe  fmgiwmmtn  und 
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etgÿhrtl  uiird,  bedienet  man  fiek  der  Formel: 
üit  fait  ainli  qu'il  eft  requis;  foll  der  Bitte  ge- 
teilfahrft  werden. 

Requérir  wird  auck  anjlatt  Exiger  gebrauckt. 
^anfagt  i»  diefer  Bedeutung  : Cela  requiert  vo- 
tre prtient  e;  die/es  erfordert  Ihre  Gegenwarti 
dabei  iji  Ikre  Gègenurart  nütig.  La  néccifité  re- 
^éroit  que...;  die  Nothwendigkeit  erforderte. 

Requis,  rsE,  partie.  & sdj.  Erjûcht  Mc.  it,  tr- 
forderlich.  {Siehe  Requérir).  Il  a l'âge  re  juis. 
il  a les  qualités  requifes  pour  polfcder  cettechar- 
ge;  er  hai  djs  er/orderlicke  yitter,  er  bat  die  er- 
ftrderlichen  Eieenfcha/ten  zu  diefem  Amte. 

Requêuir,  keij!tau.k,  wieder,  von  neuem,  aufs  ■ 
neue  oder  nock  einmdl  kolen,  und  wird  wie  Qué- 
rir «■'ir  im  infinitivo  niit  Aller,  Venir  und  En- 
voyer cebrauckt.  Sehe  Quérir. 

REQÜL'fE,  f.  f.  üit  Bitfikrift , eine  fchriftUche 
Bitte,  eine  Schri/t,  in  wtlcker  man  die  ôbrig- 
ke/t  um  etwas  hiltet.  l’réfenter  requête  au  Par- 
lement ; dem  Farlamente  eine  Bttfckrift  überrei- 
chen.  Requête  en  calTation  ; eine  Bit/ckrift  um 
An/kèbung  eines  richterUcken  Svnukes.  Requête 
civile;  eine  Bil/ckrift  um  Annulliruag  eines  Be- 
Jckeides,  weil  etwas  dahet  ver/eken,  oder  der  iiieh- 
ter  kintergangen  worden.  Maître  de  requêtes, 
keifit  dieienige  obrigkeitliche  Perjôn , welcke  die 
Bit/chriften  annimt,  und  in  dèmienigen  Katht, 
in  welchem  der  Kauicier  von  Frankrekh  den  F6r- 
Jitz  hat , vUrtriigt,  und  dabei  felbjl  eine  .Stimme 
kat.  ( Man  ffiegt  auck  wokl  im  Deutfeken  der 
Requetmeifler  zujagen).  Man  nennet  Requê- 
tes de  l'hotel  du  Roi  ; ein  gewijjes  Gericht  in 
dem  ktiniglichen  Pailafle,  weickes  aus  den  Maîtres 
de  requêtes  bejlehet,  und  bei  welchem  brfonders 
eewijjie  Privilegien-Sachen  vdrkommen.  Reqnête 
judiciaire;  eint  mündticke  von  der  Partei  feibjk 
oder  foa  ikrem  Sackwaller  in  dem  Gerichishoft 
vârgetragene  Bitte. 

fin  gem.  Lib.  pflègt  man  auck  wokl  einejede 
andere  mltndlicke  Bitte  Une  requête  zu  nennen. 
Vous  lui  avez  fait  une  requête  incivile;  Sie 
haben  eine  unMjUcke  Bitte  an  Ikn  gethan.  Dé- 
férer à la  requête  de  quelqu'un  ; einem /eine  Bitte 

f twiskren.  Man  fagt  figlirlick,  Cette  chofe  eft 
e requête;  dit/e  Sache  ijl  nichl /o  teickt  zu  la- 
ben.  Man  nennet  auck  eine  gewij/e  Art  Ueiner 
PaJUlen , Pâtés  de  requête, 
in  der  ^Sger/prSthe  heijlt  Requête,  das  aher- 
nalige  Aut/ucken  der  Sptir,  das  ahertnalige  Sdek- 
/pliren  des  tVildes , von  leelckem  màn  die  Spfur 
verloren  kat.  Corner  à la  requête  ; die  ffundt 
auf  die  neue  Spâr  ru/en. 

•REQULTER,  V.  a.  Fon  neuem,  ai/s  neiu  ndck 
dem  IFilde /p'âren , dem  IFilde  wieder  nJch/pli- 
ren,  die  verlime  Spir  de//elben  wieder  auf/utken. 
Sieht  Quêter. 

REQUIEM,  Ein  aus  Sem  iMeini/then  entleknles 
Bb  3 
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mJ  «ür  in  folgtnJtr  Ridns-Ârt  gtbrSachlicfus 
U^urt:  M ff«  df  reqniiin;  SflrntJ/rn,  MiJJtn, 
tnUhf  f'ilr  die  Raie  dtr  S/ien  der  f'erjiorl/enen 
eelr/tn  uferdtn, 

EEUCllN,  f.  m.  Dtr  Hayffck  oier  autk /ekteckt- 
hiit  dtr  Hat),  tirer  der  grl'flen Raubfijike  in  der 
Set,  veUiitr  urgen  dtr  Æhnlifkteit  feints  Ko- 
ffes  mil  eîuem  Hihunde  auek  Chien  de  mer  c»- 
«ijiit  ir/rd.  ( Siehe  itn  deut/cken  Tkeile  das  ff^rt 
Hag). 

REQUINQUER,  (SE)  v.récipr.  5<Vlr  an/eine /S- 
titrliche  und  femem  Aller  nnangemeïïene  Art 
ktra:uputztn.  Ein  nttr  im  gem.  Ijb.  «iid  im 
Etktrze  üt/tiches  U’ort.  Une  vieille  qui  fe  re- 
quinque; ein  ailes  tf'eib,  dis  fith  wiê  ein  junges 
Madchen  pntxet.  Un  vieiUerd  requinque;  ein 
jugendtich  gepnzter  Aller. 

RÉQÜiNT,  Cm.  DitsFUnf  el  von  dem  FTmftel  des 
KsuffckiÙingts,  teeUkts  an  einigen  Orten  bei  dem 
G'i'.erkai^t  an  dènjenigen  Htrren , van  wekkem 
dasGit  zu  Ltktn  rlihret,  bezaklt  werdtn  mitjl. 
Siehe  Quint. 

• REQUtPER,  V.  *.  U'ieder,  von  ntutm,  aafs  nette 

ausrUjIm,  tt.f.  it>.  Elquiper. 

REQUIS,  ISE,  pirtic.  & adj.  Siehe  ndch  demZeit- 
tenrlt  Reqnerir. 

REQUISE,  f.  f.  Das  Erfordernif!,  das  notkwen- 
dige  Bednrfnijl.  Man  braucht  die/es  ff'ort  nir 
in/ulgendtr  Rêdens-Art:  Cette  chofe  fera  de 
requile;  die/eSaikt  unrd  rdr  werden,  teird  ge- 
pikS  werden. 

REQUlSlTiON,  r.f.  Das  Erfutheu,  das  Anfuehen, 
Ankallen  oder  Begihrtn,  die  Bitte.  À la  rcqui- 
1 tion,  fur  la  réquifition  des  créanciers,  il  a été 
ordonné  que,..;  auf  Er/ueken,  anf  An fmktn 
oder  Begèhren  derGldubiger,  ifi  verordnet  leor- 
den  , dàH . . . 

RtQUlSlTOlRE,  f.  m.  Das fihriftUcke  Anfmhtn 
oder  Gejick  des  kSnigUchen  oder f/eahfckm  Pro- 
tnrators  bet  Gerickt,  um  die/e  oder  jene  l'trjü- 
gnng  Z»  treffin.  Vu  le  réquilitoire  do  Rrocu- 
reurtilcal  expofitif  que...;  in  Betraehl  desGe- 
/!.iks  des fi/cali/chen  mtitralors,  in  welikem  um- 
ItS'idlich  und  deutUik  dârgetkan  wird,  dafi... 

• RESACRER,  v.a.  IVieder,  von  neitem,  aifs  nette, 
nock  tinmdl  wetàen,  einieeiken,  tmjegnen.  Siehe 
Sairer. 

•RESAIGNER,  v.a.  H^teder,  von  nrarm,  auft 
neue,  nock  einmdl  aderlafTen.  zttr  Ader  lajfen; 
it.  V.  n.  won  nruem  bluteii.  Siehe  Saigner. 

•RESAIS.  R/v-  a.  U'ieder  ergrtifen,fick  ttnts  Dingts 
mieder,  von  nettem.  attfs  nette  bemt'ûhtigen,  es  wie~ 
dtr  in jfeme  Gtwalt  oder  in  Jeintn  Befiu  bringen, 
et.f.  te.  (S.Saüir).  ReCùfir  un  prifonnier qui s’é- 
toit  évadé  ; einen  Gefangtnen,  der  entjloiun  war, 
wieder  in  l-'trkaft  bringen.  11  a voit  obtenn  main- 
levée des  meubles  que  le  propriétaire  de  la  maifon  ] 
avoit  fait  faiUr,  mais  on  vient  de  les  refailir  à la 
ftqoétt  «Tua  auue  ciéancicii  er  hotte  die  Auf- 


kèbimg  des  Arrefles,  tvomit  der  Eigentklimer 
des  Hanjes  dit  jidabilien  beirgen  lajfen,  attsge- 
teiirkt,  abtr  fie  Jind  avf  Bigtkrtn  tines  andern 
GlSubigers  von  neuem  milArreft  belègt  worden. 

^ RESALEK,  V.  a.  AtAsnene,  von  neuem , noek 
emmâl  Jalzen.  Siehe  .Saler. 

• RESALUER,  v.a.  U'ieder,  von  neuem,  aufs  ueite 
oder  noch  einmdl  grUffen;  it  teiedtr  grSfien,den 
emp/angtnen  QrlîB  encitdern.  Siehe  Saluer. 

RESAKCELË,  EE,  adj.  Man  nennet  in  derlFa- 
penkunft  Une  croix  refarcelée,  ein  Kreux,  wrJ- 
ckes  nock  tin  anderes  Krtuz  von  tiher  andrm 
Earbt  in  fith  hàit,  womit  es  wie  mit  tirer  JLtip 
eingefafit  ift. 

RESASSER . Siehe  RESSASSER. 

■i"  RESAUTER , V.  a.  U'ieder  zurOck  fpringen. 
Siehe  Sauter. 

• RESCAMPIR,  v.a.  l/eiJJt  bei  den  Vtrgoldtrn,dit 
auf  Ltimgrund  vergolden , die  FUtktn , dit  hit 
und  da  aâf  dem  Grande  entjlthen,  mit  Bleiietifi 
ausbejfem. 

rescindant,  f.  m.  (Recklsgel.)  Dit  Bitte  um 
Aufhèbung  einer  Handlung , eines  Urtheils  oder 
stm  U'iederhèrJleUuug  der  Sache  in  den  vorigen 
Stand.  Dans  les  requêtes  civiles  il  faut  juger  le 
refcindant  avant  le  refcifoire  ; m bUrgeAitheu 
Xlâg-  oder  KechtshSndein , mufi  die  Bitte  um 
Aufktbung  einer  Bandlung , tineS  Urtheils,  u.  f. 
te.  vir  dem  Hauptgègenjiande  oder  der  ftreitigtn 
Hauptfache  ent/chiedtn  leerden. 

RESCINDER,  v.a.  (Rechtsgel.)  Aufktbtu, fir 
ungliltig , für  nuit  - und  nichlig  erklSren , um- 
ftipen,  oder  wie  man  auch  woUzu  fagen  pflègt. 


cajjirtn.  Il  a fait  refcinder  le  contrat;  er  kat  de* 
ContraS  aufhebtn  iafftn. 

RESCISION,  f.f.  Die  geriektlicke  Aufhèbung,  Um- 
Jlâjlung,  eines  Handels,  eines  ContraSes,  die  f'er- 
nichtung  einer  gericktlieken  Handtung,  loo/Sr 
man  im  Deut/chen  auch  wokl  die  CaffatiSn  zu  fa- 
gf" jfl'jB-  Obtenir  des  Lettres  de  refcilion  ; ein 
Caffaliôns-  Refcript  erhalten,  11  a demandé  la 
relciûon  du  contraft;  er  kat  um  Aufhèbung  do 
CoHiraSesgebèien. 

RESCISUIRE,  f.  m.  Der  Hauptgègenjland  emet 
Rechtskandels,  emtr  fireitigen  Sache.  Le  refdn- 
dant  & le  refcifoire  ne  font  pas  jugés  par  le  mê- 
me Arrêt  ; dit  Bitte  uns  Aufhèbung  einer  Hccnd- 
lung , eines  Urtheils,  tuf.  w.  und  der  Hauptgè- 
genjland der  fireitigen  Sache,  werden  nickt  zu 
gleicher  Zeit  durch  das  ndmliiht  Urtheil  tnl- 
Jchitdtn. 

•i"  RESCONTRER,  v.  n.  Ausgltichen  oder  abglei- 
cken,  eine  Hechnung  vbüig  gleich  machen,  icet- 
ches  man  auch  abrechnen  und  in  der  Handîungs- 
fprSckt  auch  im  Deutfchen  fcontriren  und  refcoa- 
triren  nennet. 

RESCRIPTION,  f.  f.  Die  fchnftliche  Anwtifmg 
stu  Erhebung  einer  Suenme  GBdes , weicke  einen 
Beftbi  an  Oenjenigeu,  dèr  dit  Summt  auszahlen 

foil 
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/oU  ênih&’tt  tum  Vnltrfchtiâe  vm  f'ntr  blSJ^en 
jlJjignMiân*  On  loi  t ^or  ré  une  refcription  de 
miiie  éctis  Air  un  tel  Femucr;  man  kai  thm  etm 
jinwftjang  ktou  tau/tnd  Tkaltr  an  dèn  und  den 
PachUr  gtgfbin. 

R£SCR1T,  f.  tn.  Dos  Rtfiriptj  diejenige  Schrift  «- 
nts  Landnhêrrrn,  UM>rm  tr  fith  anj  diiAtÿragê 
eines  Coüigii,  aûf  àai  Bitjehrsibin  tints  UnXtr* 
tkatuut  U./,  uf.  *<  kldret.  einigen  Orten  wird 
derBtrùht,  dèn  tinGerkhUditnit  an  dtnRick-‘ 
Ut  wègen  eiiur  ihm  aufgetrage^nn  Sachi  ahftaU 
UU  Le  referit  du  fergent  exÆiueur  gênant. 

RÉSEAU,  Am.  EitikUtms  von/cktcacj^nfdden 
geftrikies  i^^^ergarn  oder  Netz.  ( Suhe  Rets ). 
Mettre  des  refeaux  à l’entrée  du  terrier»  pour 
prendre  des  lapins;  kieint  Garni  an  dem  £<«- 
gangt  tints Bams  fltUen^  um  Kaninchtn  znfa*> 
gtn.  jfm  gtwüknlichjltn  ver/Ukt  man  unttr  Ré- 
feau,  tint  nezfb'rmige  gtftriktttgeteêbu  oder  auf 
Fldr-Ârt  gemathU  Arhtit  von&idtt  Gold-  oder 
Siiberfiidt%i.  k r^^tsvL\ ntzfÿrmig.  InderAna* 
tomti  ktifit  Réfeau,  dos  Ge^eckt.  Le  réfeaa  vei- 
neux ; dasAdtrgeflecktt  dit  durck  ànander  /jn- 
ftndt  und  ge/cklungent  BKiUAdtm.  refesu 
merveilleux;  dos  nezfifrmigt  HirnklntUin. 

•RESÉCHEU,  v.a.  (Pitdtr,  von  t.eium.  aufs  ntui 
trokntn.  ( Sitkt  Sécher  >.  Ce  linge  étoit  fec» 
mais  te  brouillard  Ta  rendu  humide, il  fant  lere- 
fi-cher  ; dttft  fMnwand  war  trocktn , aber  der 
Sèbel  hat  fit  fenckt  gtmacktt  man  mnfi  fit  von 
ntutm  trokntn. 

RÉSÉDA,  Cm.  Das  ffamkraut.  Le  réféda  d’E- 


eypte;  das  egypufekt  odtr  wohirttehtndt  fJam^ 
krauti  wtlckes  aueh  im  Dentjeken  gtwbknlich  dit 
Rejeda,  Reftdt,  und  im  gtm.  L^TKiftlXt  gênant 
teird. 

* RESELLER,  v.  a.  ft^iedttf  von  ntutmf  aufs  mut 
fattein.  ( Sieke  Seller  ).  Le  chevaux  ëtoient  à 
peine  dcfellés  qu’il  fallut  les  refeller;  die  Itérât 
waren  kaum  abgejatult^  ois  man  fie  jehon  witdtr 
JatteUi  mHfite. 

* KESEMER,  V.  a.  fPitdert  von  ntutm,  aufs  mut 
odtr  noik  einmdt  befUen.  (Sisht  Semer^.  Ces 
cl:smp8  ont  été  mal  femés  il^  faut  les  refemers 
duJtÆiktr  fifid  Jckltckt  bejdet  worden,  manmufi 
fit  Hoek  finmdl  bejàen. 

REStPAGE  und  (^fcPER,  Sike  RECÈPAGE 
und  KECÈPER. 

RLSERVATION,  f.f.  Dtr  rsrbthalt,  dit  ffiind- 
luun , da  man  fisk  ttwas  virbthU  t oder  ausbe~ 
dingrt,  dit  F irbthaltung.  ( Sitht  Keferver ).  Rc- 
ligtier  un  Bénifice  mvec  réferv»tion  d'uHe  pen- 
fion  : tint  Pfrüudt  mit  dim  FôrbthalSt  tint! 
^anrjuldes  abtritn.  Min  Référé  alion 

mentale;  «iif»  Firbthalt  inGtSanken,  tint  vtr- 
fchwiegtni , in  Gtdanken  bekaUtnt  EinJihrSn- 
kung  tuifs  Eides  Siiitn  dtfftn,  dir  ihn  ab- 
lège:,  um  dtm  £idt  tinta  andirn  F triland  bti- 


zuiigtn. 


iw 


RESERVE,  f.f.  Dtr  FSrbehall^  dit  Autaikma 
oder  ÿtiimgiing.  À la  rcfen'e  de ...  ; mit  odtr _ 
unttr  dtm  Fôii'ikaUt  dafl ...  Il  adonné  fa  terre' 
i ferme,  &ns  faire  aucune  réferve;  tr  ùat  ftin 
Git  ohnt  irgtnd  tintn  FiirbtkoU  vtrpiciiiet,  ok- 
nt  fick  ttiojs  vôrzuhthaltt»  odtr  autx  tbtdingtn. 
Dans  ce  cont  ât,  il  a fait  plufieurs  réferves;  tr 
hat  iti  ditjtm  ContraSt  vtrjtkitdtne  /iusnahmt» 
odtrBedingungen  gemoihi.  yinck  dit&uhtftéj^, 
dit  taan  fuk  mrbikili.  teird  Refers’e  gt liant,  l es 
referves  de  fa  terre  montefnc  plus  l»ut  qne  ce  i)ui 
eft  affermé;  was  erfichvoufiinem  ütUt  vôrhehal- 
itn  kat,  mackt  uiel  mthr  aut,  ait  das,  leas  vtr- 

Îiacktet  iji.  Man  nntnrt  Referves  contumières; 
andtsHiilicht  odtr  hérkSmlicke  FârbtkaUt.faiikt 
F trmbgensfi'ntke.  dit  man  nJch  dtm  Landrtckt 
injtintm  Ttjlamntt  an  intmaiidta  vermachen 
kan.  iFtnn  von  dtn  Gtre  ht/nmen  dit  Kiit  t>i, 
wtUht  dtr  Kai/tr  im  dtniJ.Sua  Hritki  a, lent,  ohnt 
tiuzithung  dtr  ReUhsjianâr  ouiznVbtn  bif^.ct 
iflt  fo  pfttgtn  voir  Réferve  im  Drutfthen  das  Kt- 
Jtrvât  uiuf  Réferves  dit  Rtftrvatt  zu  ntnntn. 

lin  Kritgswijen  ktipt  Corps  de  réferve,  dtr 
H'ilckenkaU , oder  teît  man  auth  leokl  im  Deut- 
Jcktn  fagt.  dtt  ileftrvt,  tin  Hauftn  Truppen, 
utUktr  im  Xlickm , kmter  dtr  tirm'tt  kSU , une 
Jiik  dtjjiibtn  im  erfordtriickm  FaUt/ogltich  bedie.^ 
ntn  zu  kSniun,  tetlthes  man  au:h  wohljikiickt- 
hin  La  réferve,  dit  Ke/erpt  zu  ntnntn  pfiègt. 
( Man  muji  übrigtnt  diefet  li'ort  nukt  mit  Htn- 
tirkalt  (Enibufctde)  veririikjeln  ).  ^uch  auf 
dtr  iee  leerdtn  ditjenigtn  Sthtfe,  dit  tiih  bii  tU 
ntm  Séirtffen  in  tinigtr  Entftmung  hiultr  dtr 
Linit  halten , um  im  Notkfallt  dtn  Ubrigin  Bei~ 
ftand  zu  ItijUn,  odtr  an  die  Sttlle  der  durih  dat 
ftindlickiGFcklitz  bt/chàdigten  Schjft  einzurni- 
ken,  La  réferve,  dit  Rtjtrvt  gênant. 

Réferve,  htijlt  aueh  der  RlidMt,  odtr  wù  ma* 
geicSknlieher/agt.dieilurlukkaltuag.JieFerbtr- 
gung/einer  leakrtn  Gtjinnuag  odtr  .Mepnung,  in 
loi  iiktr  Bedeutung  Réferve  zuwtden  aiuh  anftatt 
Difcrction  und  CirconfpeéUon.drr  Ae/rfierdrnArit, 
Bthtitjamkiit,  u f.w.  gebrauckt  wird.  II  ne  ; arle 
jamais  qu's  vec  beaucoup  de  réferve  ; tr /prithk 
mt  andtrt  ait  mil  vititr  2ur'ickhaltung.  ' 
Réferve.  wird  aueh  in  fotgtndtn  adverbiaii- 
fcktn  Rident- ylrttn  gebraueïu:  A la  réferve; 
autgnommen , bit  auf. ..  Il  a perdu  tous  fee 
biens,  k la  rélerve  d'une  petite  maifon;  tr  kat 
ftin  eanzet  Fermb'gen,  bit  auf  tm  kitintt  Haut, 
tin  kltinet  Haut  autgtnommtn,  vtrloren.  Sans 
refe,  ve;  oknt  Autnahmt.  En  réferve;  beiÉeitt 
odtr  aiuh  in  Ftrraik,  in  Btreit/clia/t.  Il  a mis 
tant  d’arçent  en  réferve;  tr  kat  Jo  oiti  Ge'.d  bei 
Stite  geiegt.  On  ne  le  furprend  jamais,  il  a tou- 
jours queUiuc  chofe  en  rcf.rrc;  man  Obéir afeU 
ihn  nie.  tr  hat  immtr  etwat  in  F,rraih  nder  Bt- 
reitfehaft. 

RESERV'iü,  ËE,  sdj.  Zurikkhaltend.Jtn  e wahn 

Gtf.n- 


aco 


R£S\ 


RES. 


it  derFi/ckbthailir  odtr  dir  FifchMIttr,  tin  ver- 
U'ukrttr  Ort,  dit  z»m  Ftrfptijtn  oder  Ftrkaa- 
ftn  btjlmitn  Fijcht  libindip,  m dtm/elbtn  au/zu- 
I , '«rm-oir  de  plomb;  tin  bltitrntr 
fFaJtrbthàUtr  odtr  Hbkrkajitu.  U * toujours 
quantité  de  poiflons  dans  fon  réfervoir;  tr  hat 
""'«treuit  Mmgtfjicht  injthiem  FijckbthSlur. 
Alan  pfïegt  atuh  du  Galleubla/e  (Vclicuie  du  fiel) 
Le  rdervoir  de  la  bile,  das  GaüenbehàUHjrt  za 
ntnngn.  •' 

RiStUIL,  RËSEALT. 

Ri.J>U)ANT,  ANTE,  adj.  Sich  an  tinem  Orlt  auf- 
kaliend  ^ an  eintm  Ont  wohmnd.  Le  lieu  oîi  il 

dtr  Ort,  leo 

J,  - , - a '^'Vkkit,  ao  fit  fiih  aufkitU.wo  Ht  wokntt 

lui  réferverla  réplique;  dtr yidvokdt bdl dit  Hiik-  RÉSIDENCE,  f.  f.  Dtr  U'okijHz,  zuwtittn  auck 
tir,  ihm  dit  Rtpiik  odtr  Grgm-jintuort  vôrzu-  JcUtcklkin,  bi/ondtri  uttnn  van  vôrnihmtn  Ptr 
bikaltiH.  Ce  n'eft  pas  i vous  de  favoir  le  temps  /ontn  dit  Riit  iji,  dtr  Silz,  dtr  fFaknort  dit 

. /{'üknung  . dtr  btjldndigi  yiuftntkaU  an  tintm 

Vrtt,  und  dir  Ort/tibji,  wo  man  ftintn  gtwShn- 
Uihtn  A tombait  Hat  ; wtnn  von  fSrflUchtn,  grSf- 
Uihtn  n.d.g.  Ptrjontn,  odtr  auck  ion  dtm  Aif- 
a»  dtm  Ont Jtintr 
Pfrf'in  tht  Rtdt  .ft.Jagt  man  im  DtutJcHrn  gt- 
tcibkniick  dit  Rtfidinz.  Ceft  le  lieu  de  fa  réfi- 
dence;  diijts  ijifiin  IFoknfitz.  Il  fait  ordinal- 
rement  relidence  J Paris  ; tr  kdll  fich  gtwSkn- 
Uck  in  Paris  auf;  /tin  gtivehnliaur  IpXiri  ifl 
Pans.  ^ Vienne  eft  la  rélidence  de  l'Empereur; 


Gt/tmuMg'odirMeynung  vtrbirgtnd;  bihùt/afMi 
vôrjuhtig  im  /ièdtn.  Cet  homme  eft  fort  réfer- 
\é\  diejtr  AJann  ijl/tkr  zuryickhaltend.  On  ne 
ftiuroit  être  trop  refervé  i parler  de  foi;  man 
kan  ni(kl  behtdjamt  nitht  vôrftthtig  gettug/eyn^ 
WÊnn  man  von  fch  ftlbji  Jgrickt.  Man  fagt  auik 
JitbJïavuvt,  Cet  homme^U  fait  bien  le  réfervé; 
ditJtrMann  da Jieüet  fich /ekr  zurUkkkaltend,  wiU 
àas  An^ehcn  eines  Jefir  rdry?4:/li//^^en  Alannn  ha- 
ben.  Celte  femme  fait  bien  la  réfervée;  diefe 
frau  giU  ftek  tin/ihr  zUcktiges  Anfehn,  wtÜfUr 
tuftndkafitr  angijekfn/eynt  als Jte  Wirkbck  ifl. 

RÎ.SLRVLR»  V.  a.  f^ârbehaUtn^  einem  ein  geu/if- 
Jfs  Rnhta  tint  Frdhtit  etwas  zu  thun  oder  zu 
lajjen  au/behaltifto  L’Avocat  pria  les  Juges  de 


ou  les  momens  dont  le  père  à réfervé  la  difpoli> 
tion  B fa  propre  puiflance;  is  sebVhreieuchnickt 
zu  itiFenZeit  oderSiunde,  weïche  der  f'ater  fei'- 
r.er  Macht  vôrbehatttn  hat. 

RisLHVER,  heifït  aiuk^  Jparen^  ar»  em#« 

f en  Gtbraucke  ai^kiben,  aufbewakren,  zurTuk 
ekalteHy  zurluk  lègen^u.  f,  w.  it  ver  [parent  bis 
auf  eine  andere  Ze\t  fparen  oder  verjthieben.  11 
eft  bon  de  réferver  de  l'argent  pour  les  béfoins 
imprévus  ; es  ijf  gùt  Getd fîir  unver/ehene  liedürf- 
«///r  zu  fparen^  aufenthèoent  zurUck  zu  lègen.  Il 
reTcrve  le  refte  i un  autre  temps;  er  ver/paret 
dos  Jibrige  auf  eine  andere  Ztiu 
Sk  nfestnvKR,  (quelque  chofe)  v.  récipr.  SUk 
tUeas  vârbehaltent  ausbedmgen  oder  ausdingen, 
ehun  Tkeil  des  Gansun  fttrjich  bekallen , etwas 
ats  eine  Ausnahme  oder  Éedtngune  betrachiet 
t^en  woUen»  oder  auck  etwas  aufeine  andere 
Zeit  zu  thun  aufbekaitent  imgieUhen  fiek  die  Fred 
hiit  Qusbedingen  etwas  zu  thun  oder  zu  laffeiu 
II  a vendu  la  propriété  & s’en  eft  réfer^'é  îîiu- 
frnit;  er  hat  dos  Eigentkumverkavft,  md  hat 
fich  die  AWamiVyfMng  davon  vUrbehaiten.  Je  me 
rérm  e à parler  de  cela  à un  autre  temps;  ich  be^ 
kaite  mir  v6r  zu  etner  andernZett  davon  zu  rè^ 
den.  L’Avorat  fe  réfcrxe  la  réplique;  der  Ad- 
vokdt  behàU  fch  die  Replik  vbr , iehàU  fch  das 
Ffckt  odrr  d/e  Ft  laubnifi  vàr,  ^ie  Antwori  der 
G èginpartei  ein  andermdl  beantworten  zu  dliffen. 
RJisKKVEt  és,  partie.  & adj.  Fôrbekalten,  ge- 
JfSrtt  verjMrt  &c,  ( Siehe  Kéferver),  Cas  ré- 
feîvts.  AVÂr  unter  dem  iVorte  Cas,  Pag.  ^ro. 
RLStRVÔIft,  f.  m.  Der  Behdlter  oder  das  tthdlt- 
nifi’t  algrmeitt/ten  Ferfiande,  einjeder  Ort, 
U'o  man  etwas  ii  f/behâlt  oder  auforhalien  kan, 
Am  geu  Hhnlickfien  verjieiit  man  Réfer- 

voir  etnen  U'aJJerbtkÜlUrt  ein  Bekàltnifit  worein 
bei  iFajferieitungen  das  IFaffer  znerjl  ans  cUr 
Dauptifiwile  feUUn  und  fich  fcinintlu  mufit  und 
aus  teeUhem  es  kfrnjHk  dunh  Hvkren  we/ter 
geieitet  wirdf/onjt  atuh  der  Jibhrkujien  gênant  i 


Jirjindtn,  dii  zur  Rtfidtnz  vtrffiükUn  , ’dtrtn 
Btfilztrjuk  an  dtm  ürti  aufhalltn  mV^tn,  teo 
fit  ikrt  Pfriindt  kabn.  ■" 

Réfidence,  ktifstmuth  dit  Rtfidtnttnfiitlt,  dit 
^ttüe,  das  A^,  dit  IF^rdt  und  Pfîitht  tintsRt~ 
^{‘/^‘J'^"‘f‘kaft  (Jo  witGe/andt/ikaft. 
,Sr*r  RelidentJ.  Au  retour  de  fs  réfidence  ; als 
tryanjuntr  Rtfidtntfskaft  zur  Uk  kdm.  Le  Roi 
iul  a conféré  une  telle  rcfidence;  derXbmg  hat 
tkm  die  und  die  Hefidentenfielle  ertkeilet. 

Ju  der  Ghymie  heift  Réfidence,  derSatz  oder 
BoMnJatz,  dit  grbbtrtn  Tktilt,  tetUkt  in  tintm 
/l  'Jigtn  Abrptr  untertedAs  Jinkin  und  ftek  anf 
dm  Baden  jttztn.  J “s 

R EM  DENI , Cm.  Dtr  Rtjidtnl,  dirjtnigt,  letl- 
cktr  fich  an  tintm  Orti  btllàndig  odtr  3oc*  et- 
ranmtAtit  au/hait,  und  iaftlbji  dit  Angtikgên- 
Aejfen  emts  Btdtts  odtr  rtgiertnden  Hcrrtn  btfor- 
gtt.  und  dtr  mrdt  ndck  germgtr  ijl  ait  tin  Gt~ 
jisnAucr, 

REblDER,  V.  n.  IFokntn,  Jtintn  btjfdndigin  Aaf- 
entkaU  an  tintm  C,  i habrn,  und  urenn  von  Pùrii- 
Ucktn  Ptrfontn  dit  Rtdt  ift.  odtr  von  Gtifllickm, 
dit  fich  an  dtm  Orlt  ihrtr  I/rindt  aiAkaiUn 
Jagtman  im  Dtutjchtn  anck  wokl  rtfidiPtn,  )tiù 
Rifidtnz  nalltn.  Il  ell  dellourdesux,  maii-ii  ré- 
lule  oi^lmsiremew  a Paris;  tr  iji  ans  Bourdtaux, 

ibir 


RES. 

oittr  et  ttoknt  gtwSknlich  in  Paris.  Il  y t des 
bénéfices  qui  obligent  à rélider;  // 

diS  xur  Htfidinz  vtrffiukttn.  Réll- 

dence> 

Pigürlich  Ja^  ma».  Toute  l'autorité  réfide 
en  (à  Derfonne;  wtUkts  Jo  viei  heifii  a/s.  Il  a 
toute  1 autorité;  tr  Hat  vbÜtgt  Aîacht  und  Gf~ 
watt , au/ Jeiner  Perfôn  nüut  dit  ganzs  Gewalt. 
Cet  homme  croit  que  toute  la  (âgcné,  tout  le 


RES. 


aoi 


denx  jonre  *prfe  avoir  refigr#;  ir  ftarb  xtcei 
Tagt  nicMùr,  ait  tr  /tint  PfrWnit  obgHrrttn 
katti.  Il  a réfigtié  fa  charge  à fon  neveo;  er  kat 
feint  Beditmng  an  feintn  Nefftn  edigetritm.  In 
dtr  /Indackti-  Sprilikf  /agi  man,  Réfigner  fon 
ame  à Dieu  ; feint  Séle  Gott  ergébtn.  Se  rcügner 
à la  volonté  de  Dieu  ; fitk  in  aen  gSttlicken  Wil- 
Un  trgébtnjick  dtm  IPitten  und  dtr  Fiikrung  Got- 
gànzlith  liberlajfm. 


tel 


la  volonté  de  Dieu,  oder  aiuk  nûr  fiùteükii,, 
Il  eft  mort  bien  réligné;  tr  ift  mit  vàUigtr  Er- 
eibung  m den  lUen  Gottes  geftorben. 


bon  fenaréfide  dans  fa  tête;  dii/crmcn/cAgiaubI,  RisiaNÉ,  éa,  partie.  & ad].  Abgetrèttnfft,  (S. 
nlir  èr  aSIein  fe\/  Hîg,  «fir  àr  aHein  hitbe  gtfun-  Réligner  J.  Man fagt,  Ilcft  mort  bien  réligné  i 

den  Menfckenverjiand , èr  fey  dtr  einzige  ge-  '■■■' — *'  J-  ' ■ . ..  o. 

fiheide  Menfch  in  der  U'eÜ. 

RKSIDL',  Cm.  Der  Rejl,  der RSekfiand,  dasjeni- 
ge , was  nun  vo\  ' ..... 

unbezaklt  Utjit , was 

Quand  payerez -voua  le  réfidu  de  ce  compte  ï 
K'jnn  werdtn  Sit  den  Red  oder  Rïekjland  aieftr 
Retknung  bezaklen?  tfuck  in  dtr  Reckmkunft 
wird  die  Zabi,  wetche  ndch  gefcktktner  Tkeilung 
( Divifiân)  Sbrig  bleibt.  Le  rélidn,  der  Rtfi  gênant. 


ge.  was  man  von  einer  zu  bezakïenden  Somme  RËlLIATION,  Cf.  ( RetkitgS.J  Die  giricktlickt 
sas  nock  dation  zurUct  ift.  Aufhèhungeints  l'ertraget,  u.f.  w.  S.9v(i\ite. 

R ESI  L1  EK,  V.  a.  Gri  /tWic»  aii/iéBfw,^;r  HBgü/tig, 

fâr  nud~  und  nuhtig  trUdren.  Les  Jugea  ont 
rélilie  ce  contrat;  die  Riekter  haben  diefen  Con- 
traS  aufgekoben,  für  ungUtig.flir  unverbindtUh 
erkiSret. 

In  der  Ckymie  nennet  man  Le  rélidu,  dar  û-  Riathti,  àz,  partie.  & adj.  GeriehtUck  aufgtko- 
berbUibfel,  das  was  ndik  volbratkter  DiftiUatiin  bfn,  Siekt  Rélilier. 

ta,  dtr  Retorte  xurSek  bleibt,  Sieke  Tête-morte.  * RESILIE  R,  v.  n.  ZurUtk  trèten,  tintn  eingtgan- 
■i-RESlG.S’.ABLE,  adj.  lEas  man  abtrèten,  tintm  gen^Ferirdgjiickt  mtkr  kallen  woUen. 

andem  Véerlajfen  kan.  ,Sic/ie  Réfigner.  RtS'  - - " 

RESIGNANT,  C m.  Dérjmige,  weUktr  eintm  an- 
dern  ein  Amt  oder  tint  tfrUade  ahtritt,  Jiek  dtr- 
lethen  zu  Gu^in  tines  andtrn  begibt. 

RESIGNATAIRE,  Cm.  Derjtnigt,  wekktmtin 
Diinft  oder  tiiie  ffrSndt  abgetrèten  wird , dér 
das  finit  oder  die  nrlindt  bekomt,  déren  Jick  ein 
anderer  zu  feintn  Gunften , zu  ftintm  Befttn  bt- 
grhen  kat.  " 

Rt..SlGNAT10N,  Cf.  Die  Abtrètung  tines  Am- 
tes  oder  einer  PfrWnde , die  Handlung , da  ma» 
ftik  derftlbtn  begibt.  ( Sieke  Réfigner  ).  Man 
nennet  Keli^tion  pure  & fimple.  oder  abfolue, 


;iNE,  f.  f.  Das  Hdrz,  einififti  md  trotktm 
bkiickti  Materie,  wekht  zum  Theil  von  den  KSr- 
ftrn,  die  foUke  kervérbringen , zum  Tkeit  abtr 
auik  von  deiuGebraueke,  dtr  davon  gemackt  wird, 
ver/ekiedene  eigtne  Benennungen  trkàtl.  ( Siekt 
Afphalte,  Bitume,  Colophane,  Copal,  Gomme- 
réline,  Poia-refme,  u.  j.  w.J.  La  rdine  fe  dif- 
foud  dana  l’efprit  de  vin  ; das  Hdrz  Wfet  fich  in 
IFeingii/l  aiU.  Man  nennet  Réline  élaltique, 
tlaftifckes  Harz,  Fèderkdrz,  IJderkârz,  emt 
zdkt  Suhftanz,  die  unter  aüen  betanlen  eUfti- 
fcken  A7at«;i«i  des  grSften  Grades  dtrAuidAm- 
.........  vu..  I1UIV.IUV.  barkeit  fkkig  ift, 

die  Nitderlegung  fines  Amtes,  die Begibung  oder  RESINEUX,  EUSE,  adj.  Hdrzig,  Hdrz  entkal- 

../r-  n.J.'-.-. é.uuuA  . L.f.r.m:uLa  OA uf.  i-  f n . 


Aufgibung  einer  I/rlhuie , okne  aile  Bedingungi 
und  ohns  R*UL  fuht  auf  enu  andin  Perjdn^  der 
man  dadurtk  tinenGefailen  erxretjtn  wolte:  Und 
Kdignation  en  faveur;  dii  NirderUgune  tines 
jJmteSa  die  Begèbung  eitier  Pfr'\ndt  zu  Gunjîen^ 
zum  f^orlhFÜe  eints  andtrn , tctUktt  ma»  ;m  ti- 


Btutlickenf^erjiandtdtt ylbtrttuugittnnet.  (Eke~  • RtSlXGLE,  f.  m.  Dtr  Tafter^  tin IVerkztug 
dtm  wurdt  Rel'ignation  geu  bhnliih  in  der  Ùedeu^  Goldarbeittr, 


ttndi  it.  kdrzi(kt^  dem  Rdrzt  dknlick.  Bois  ré- 
fineux;  kdrziges  HoiXp  Mdrzholzo  Une  odeur 
rélmeufe;  tin  hdrzûhter  Geruek,  tin  Hirzge^ 
ruck.  Cela  a un  goût  rcHneux;  das  kat  tmen 
kdrzickttH  Gt/ckmack  , etuen  Rdrzee/chmaek  n 
fehmekt  ndtk  Hdrz.  ’ 

dtr 


tungvonDKinUuongebrautht.  Sieke  diefesK-'ort),  RESIPISCENCE,  Cf.  Die  Erktntnifi  und  Btren- 
J._  .L.  (.-..,1.  _ . I C.  1 - - — ung  feints FeUers , mit  dem  Fârfotsu fttk  ZU  btf- 

fern  oder  zubekekren;  die  BefTerung,  Bekekmng. 
Il  étoit  tombé  dana  un  ^nd  déréglement,  mais 
il  eli  enCn  venu  à rélipifcence;  er  war  in  ein 
fehr  uiiordentlieket  Ltben  verfaiien,  tndlitk  aber 
ifterzur  Erkentnift  gekommen.  Avez- voua  quel- 
le preuve  de  fa  relinifcenceV  haben  Sie  etnigt 
Prnben  von  f einer  Bejjrmng? 

RliSlSTANCE,  Cf.  Der  IFiderftand,  die  Eigen- 

. Jikafi^  vtrmbge  weliher  etn  Klrftr  dtr  U^irkung 
fmts  andtrn KlirŸtrs  ai^ iknwtdtrjiehttjitnitkt 
Ce 


In  dtr  tkeüiogijchen  Sprdeht  keijît  La  rélign: 
tion  à la  votontu  de  Dieu,  oder  auck  ».1r Jckit(kt* 
km  La  réfignatiun;  die  Ergèbuug  mdengbtt^ 
Iiihe*i  fPtütn.  li  mourut  avec  une  entière  réfi» 
gnation;  tr  ftarb  mil  emtr  vbùigtn  Ergebuug  tn 
dtn  gSttii(hen  fViütn. 

RESIGNER,  v.  a.  AbtrèUn,  tinem  anderu  'iérr- 
iajj'tne  Jiek  tiner  Sacke  zum  rorthedt  tines  0»* 
àem  btgèhen.  H^enn  diefes  IVort  abJijUtt  ge-- 
brauikt  wird,  Jo  verjieht  man  darunter  gtwbk/i» 
hikt  eititm  emt  Ptrunde  abtrèlena  il*  mourut 
Tom.  IV. 
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nuis  fît , (ier/elbtn  nicht  , imf^lfichin  die  oder  ertrai*en  getfèben,  Ceft  homme  e(V  an  rofpi 

//j  'iiiMt*,  dji  eiti  .\îenf(h  den  Abj\^hun  tinet  de  fer.  il  rélifte  î Uute«  les  fatigiu*»  ; diel:r 

andtrii  eiue  thatifre  Hittderung  intgègfu/ftzftt  AUit/ch  ijl  von  Ei/en,  er  fUht  od(r  hàU  jHe  Be^ 

oder  fich  p.^gen  dflJeWen  vertheïdt-  /(hu  èrUihkeiten  ans.  Qu»  pourrcit  refifter  à ce 

oet,  d.'e  üegenioèhr,  il  eft  difîicilc  de  graver  grand  finaud,  à ce  grand  froid  V urr  ictirdr  dit/e 

for  les  uierref  dures,  à caufe  de  la  rt-liftance  de  Hitre,  die/e  erâfieAàtti  ausjiehm^  âujAdi- 

ia  matière;  fs  ifl  fchtoèr  etwas  in  harte  Striée  tm  ten,  ai$sdûuern  oder  erh  agen  kUnnen.  Je  n*y 

grabeHf  ans  uriache  des  tViderilanies  der  Ma~  fautois  plus  rvfil^er;  tth  kan  es  nuki  iàngerauS“ 

terie.  Si  vous  propofeK  ecla  dans  ralTemblée,  haltru.  ^ 

vous  trou verc7.  grande  refiftance;  Sir •{•KbSIXlt.ME,  f.  m.  Der/echfie  Tketl  vom/ttk^ 

/«  în  der  f^erjamlnug  vériragen,  werden  Sie  fieu  TheiU  oder  ffenitig. 
grâjlen  tf^id'riiand  finden.  La  garnifon  fe  ren-  RESOLU,  U£,  Steke  nd^k  dem  ^eitworie 
dit  fans  reüllatice;  die  Be/atzung  ergdb  fich  okne  foudre. 

tVider^nif  ohneGègenwèkr.  RESOL V^ANT,  ANTE,  adj.  Auftdfend.  (SUke 

RtSISTÊK , V*  n.  IViaerjlekent  nicht  nâckgiben^  Refoudre).  Jeletroo'miréfolvantuaproblè- 
nicht weukentlf^iderfiandltijUnx  iX* fich ymandes  me;  hk  fand  ikn  als  er  ibeu  eine  Aufgabe , etu 

AbjickUnwiierfetzen^denfêlbenemetkàtigiHin-  Probiim  aufidjete.  Un  remède  riTolvant,  oder 
derutig  enlgigen  jetzent  daufider^  tutcider  oder  scie  man  gewtiknlUker  Jhbfiantive  Jagt,  Un  ré- 
entgegen/eifn,  înweUher  Bedeutung  msn  Rèfi-  folvtnt;  ein  aufidjendeSf  em  fi^'fiig  fsuuhendet 
* fier  zutefeilen  anck  dunk  widerfgrechen  Uberjez-  ArvneimiiUl. 

zen  kan't  imgUuktn  fiih  gègen ^emandes  Angriff  RtSOLUBLE,  adj.  de  L g.  AufidslUh , was  fick 
vertkeidJgeH^  Jick  wèhren,  n.j^w,  fSiWir  Rcli-  aufldjen  làfit.  (&ektRéicxsà  e).  ff^ird  kaupt- 

fiance).  Le  marbre  réùfie  plus  au  cifeau  que  la  Jàckluk  nir  in  folgender  Bedeutung  gebraucki: 

pierre  commune;  der  Afarmor  tcider/Uket  dem  Une  queftion,  un  problème  rèfoluble;  eine  anf^ 
MeifielfidrkeTfifi  fckwirer  zubearbeiten^alsder  fSsUcke  Frage^  ein  aufibsiukes  Probit  m. 
gtnuinâ  Suin.  Il  n'v  a point  de  fortifications  RESOLUMENT,  adv.  OuritiiHtS,  icHlechterdings, 
qui  puilTcot  réfifier  à ['artilierie;  es  gibt  ketne  AV-  oUne  aile  Eintaendungt  ir.  entjihicjjen , bekerzit 

Jiungsieerke  d$e  dem  jchwiren  Gejck'ltze  wider^  AtîAn,  ungefekeut.  Elle  vent  rèfidon  ert  IVpou- 

fleken.  Si  ce  que  vous  propofez  efi  pour  le  bien  fer;  fie  uiif  ikn  durtkaus  keiratken.  Réfolument 
public,  je  n'y  réfifte  point;  t^rim  aas,  wasSie  je  n'en  ferai  rien;  Uh  irerde  es /ekletltterdin^s 
vârfcklagent  das  gemeine  BeJU  betrift^  Jo  bin  uk  nicht  tkun*  1!  va  rérotument  au  combat,  au  pe- 
nieiU  dawider^  Jo  kabe  ich  nickts  dag^gen^  fo  wi^  ril;  er  gek:  entfcklojjen ^ bekerzt  tu  das  Trefien^ 
der/etze  ich  rmck  demfielben  nicht.  Qui  peut  rè-  ^ er  gekt  der  Gefakr  kuhu  er^tpegeu.  Je  lui  dis 
fifier  k la  volonté  deUieu;  wèr  kan  dem  fVtiîen  * rcfolunient  que  • . icii  f^gte  ikm  uugejcheyd^ 
Gottes  widerfieken,  11  ne  faut  pas  ratifier  à Ton  dafi ... 

maître;  fetntm  Herren  mufî  man  fich  mekt  wi-  RESOLUTIF,  IV£,  adj.  ( Arzeneiw,)  Aufîl^fendt 
dtrjeizen.  Je  lui  ai  réfifté  en  face;  itfc  AdAr/lu»  '' etne  auSb(ende ^ fiïïfiig  mackende,  rrsteUkende 
ins  Angefickt  tffiderjjprocken  oder  ÎFiderpart  ge-  und  zertkedende  Kr../t  kabeud.  Un  onguent,  un 
kalten.  Réfifier  i la  tentation;  der  Ferfuchung-  Tel  réfolutif;  eine  avfidfende Salbe^  ein  aufàb/en^ 
widerfteken,  Réfifier  k la  grâce;  der  Gnade  tri-  des  Salz.  Man  [agi  auck  fubfiantîvr , Un  bon 
dtrfïehen  oder  leidrrjîrètrii.  Les  affiégés  onlrè-  réfolutif;  ein  gutes  aufl/fjendes  MiUèl.  In  der 
lifté  long- temps,  ont  réfifte  courageufement;  niedrigenSprech~ArtpjlrgtmaneiHeH  .\fev/ike% 
die  Belagerten  ktdsen  fich  IcMge  gewikrett  hahen  dèr  die  Ftrtigkeit  befizt,  fich  in  allen  FUÜen  gr- 
tapftrn  fFiderfiand  getkan.  Cette  place  a rétifté  • /ribirmd  zu  rNtyiâ/iVjjen.  Un  homme  réfolutif,  rE 
plua  de  trois  mois;  die/e  Fefiung  kat  fich  lànger  nen  rejoluten  Met^chen  ru  nerntm.  /ti  der  gr- 

" ‘ als  drei  MonaU  gekalten.  Man  fagt  auck,  Ce  tetiknlicken  Sprdche  fagt  man  dafTir,  Un  homme 

chapeau  r^fte  a la  pluie;  diefer  H*t  widerfie-  réfolu,  em  tntJcklojJtMr  Mann, 

ket  dem  Règen,  kSlt  den  Règen  ah^  làfitienRè-  RESOLUTION,  f.  f.  Vie  Auflti/ung  ^ die  Hand^ 

S en  niciU  durck.  Des  bottes  qui  réliftent  k Peau  ; lung  da  mon  den  verborgeuen  &nn  einer  Aufga^ 

'tiefeln^  die  iFaJfer  kalte>u  aie  das  iFalfier  nicht  Ar,  fines  Satzes,  u.f.  w.  findet  und  deuttick  mackt^ 

durehlajfen.  De  la  viande  dure  & cgriace , uui  und  dte/e  Erklurung  fiihft.  La  rcfolution  d'an 

réfifte  au  couteau , â la  dent  ; kartes  und  zSties  problème  ; dte  Aufiiÿung  einer  Aufgabe,  unes 

Fleifch,  das  fich  nicht  gU fickneiden,  nicht  kaiten  ProbUms*  Je  vous  apporte  la  rëfoiution  de  la 

Idjît,  Un  cheval  qui  réufte  au  cavalier  ; eia  Pfèrd,  queftioo  que  vous  m'avez  prtjtofée;  ick  bringe 

das  fich  dem  Rester  widerfetzet  t ein  ungekâr/a^  iknen  dse  Aufitijung  oder  die  Ueantitortung  der 

mes,  unlenkfa^s  Pfird.  Prage,  die  Sie  mir  aufgegiben  oder  vdrgeligit 

RisrsTKK,  keijft  auck/o  viel  als.  Supporter  faci-  kaben.  Ln  réfolution  d'un  cas  de  confeience; 

lement  la  peine,  le  tra\*ail  &c,  und  wird  im  été  Ai^b/ung,  Hibnng  oder  Ent/ckeidung  etnts 

Deutjcktn  durck  ausfieken,  auskalten,  autdaueru  GeteiJjensfaÙes* 

lu 


In  dtr  Oiytnit  ktijit  Réfoliuioti , dit  Ai^S- 
Jnnf’  einrs KSrpers  in/ti«t  Grundjlofft : L\d  m 
dkiilicher  IStdtuiung  leird  ni  dtr  /Irzentiwifftn- 
Jchaft  dit  tiuflB/vng  dtr  rvhtn  Krankhtitsjioÿt 

. durih  trurUl’tndt , ztrthtilendt  und  ma- 
chtndt  Miutl,  La  rtfoluiion,  gnant. 

Mai!  Jagt,  La  réfolution  d'un  t»il,  d'un  con- 
trat î dit  Anfhtbung  tints  Ppehits,  tmes  Contrac- 
tts  mit  Btwilligiuig  btidtr  Farttitn,  odtr  dnrck 
ricktrrticktn  Spnuli. 

RL  ioLUTiON-,  ktifil  auck  dit  EntfcUitfiung,  dtr 
£«(/.*/«/),  dtr  gtfafstt  l'ôrjalz;  it.  die  Ent- 
Jehij[i‘niheit , dit  Ftrtigkeit  fich  i»  alltn  Filint 
tald  und  fefi  zu  tn^ihUejln , und  jeintn  gtfaji- 
Itn  Entfimufi  auizu/Ulirtn ; imgleiiktu  dtr  Zu- 
Jiiind  da  man  entjihlojjtn  ift , in  wtltktm  Sinnt 
Rirfolution  «dLermetc  a»a  Courage  in  vtr/ekit- 
dtnen  Ktdens- Arien  gliickbtdeutend  ift.  Faire 
line  bonne  réfolucion  ; tint  guti  Ent/ckliefiung 
faffen.  Il  a pria  fa  réfolulion;  tr  hat  Jeintn  Ent- 
fiUuji  gefajil.  L'amour  eft  l’écueil  dea  plus  for- 
tes réfolutions;  an  dtrXtipM  dtr  Liebe fehtitern 
auck  dit  ftjïtjiin  Fint/cUieJiungtH;  dit  Lirbt  ijl 
dit  Khppt , an  leeUher  auck  dtr  fejitjlt  Férjatz 
Jchtilert,  Pour  être  capable  de  renoncer  au  mon- 
de L fun  âge,  il  faut  bien  de  la  réfolulion  ; in  /ti- 
nt m Aller  dtr  IFelt  tnljagtn  kSnntn,  dazuge- 
kbrt  tint  flarke Ent/cktiejlung,  odtr  vielEnt/cklo/- 
fenheit.  Un  homme  de  réfolulion;  tintnt/chM- 
Jtntr  ,lJaaB,  ièr  Jkandkaft  in  Jeintn  Entjchllijfen 
ifl,  und Jit  btherzl  autführtU  Ccchommeade 
la  réfolulion  ; ditjer  jUaim  befizt  Ent/ckloJJenheit, 
Mnth  Hnd  Unerfckrocktnheit. 

RtSOLLiTOlRE,  adj.  de  I.  g.  Aufkrbtnd,  unglU- 
tig  macliend.  Fin  nir  in  dtr  geriihtlicktnSprd- 
eke  "blickti  /Fort.  Une  claofe  réfoluloire;  nnt 
Elau/tl , tnodurck  tint  vôrhtr  zwi/thtn  dtn  Par- 
ttiin  uerabrèdett  und  be/chlojfent  Sache  witdtr 
aufethobtn,  fdr  unelttig  erkldrt  wird, 

RÊ.SOMPTE.  Siehe  RESUftlITE. 

RESONNANT,  ANTE, adj.  /Fiedtr/ckalltnd,  teie- 
derhaiiend,  dtn  Sckall  odtr  Hall  zurück  wtrftnd. 
Une  voûle  réfonnante  ; tin  uiiedrr/ihallendtt 
GtieSlbr.  La  mul'ique  reuirn  mal  dans  ce  falon, 
parce  qu'il  eft  Irop  réfonnani;  die  Mubk  nimt 
fck  in  ditjtm  Saie  nickt  gfit  aus,  weil  tr  zujiark 
leiederjckalitt,  odtr  auck  nir  Jchieckthin,  weil  tr 
zu  liark  JchaUri. 

Réfonnani  ktifit  in  Sknlicker  Bedeutung  auck, 
Jlark  klingtnd , einen  flarken  Klang  von  fick  gè- 
bend.  Une  voix  claire  & réfonnante;  n'ne  !»//# 
u:id  kliiigendt  Stimme.  Ce  luth,  ce  violon  eft 
bien  réfonnani;  dit/t  haute,  die/t  Oeigt  kat  ei- 
nen  liarken  Klang, 

RÈ'ONNEMENT,  f.  m.  Ûtr  IFitderfchaü,  dtr 
IFedtrklang,  IFitdtrkad , der  zurilck  gewor- 
ftne  Sihatl,  Êlang  odtr  Hall.  Le  réfonnemeni 
de  cette  voûte  nuit  i la  voix  & fert  aux  inftru- 
mena;  dtr  Ù'itderjckall  dit/n  Gtu/bibtt  ijt  der 


Simmt  nSckthtilig  tend  komt  dtn  InJInmenten 

zu  llalten. 

RtSONNER,  V.  n.  IFitdtrJckaBen,  in  der  hBktrn 
S-hreib-Art  teiederkalle» , teiederlSnen , riiien 
Sckall , die  TBne  <ÿr.  zurück  werfen,  odtr  auck 
ait  Sckall  zurück  grworfen  werdtn,  wafür  man 
zuaeilen  auck  nirjehiecfukin fckaûen Jagt-,  it.  er- 
tbnen,  erklingen,  be/ondtrs  im  fig.  Vtrjiande. 
Cette  voûte,  cette  Eglife  ne  réfonne  pas , ré- 
fonne  trop  ; dttjei  Gtabibt,  dieft  Kirckefckal- 
let  nickt  aiedtr,  Jchatlel  zu  Jlark  trieder,Jcka!lel 
zu  jlark.  Les  échos  qui  refonncnt  des  plaintes 
amoureufes  des  bergers;  die  Ecko,  welckt  von 
dtn  vtrhebten  Elagen  der  SckSjtr  teiederkallen, 
leiederlSnen.  Fig.  Jagt  man.  Tout  réfonnoit  du 
bruit  de  fes  louanges,  du  bruit  de  fes  exploits; 
ailes  tri  tinte  von  Jeinem  Lobe,  von  dtm  lauUn  Kuft 
Jeiner  Tkaten. 

Manjagt,  Une  voix,  une  cloche,  un  luth, 
&c.  réfonne  bien  dans  un  certain  lieu  ; rint 
Stimme,  tint  Glockt,  tint  haute  tbnet  odtr  Jckat- 
let  Jlark  an  eintm  getcijfrn  Orte,  wenn  der  SckaB 
odtr  dit  TSne  diÿelbjf  durck  dm  fFieder/ckall 
jverfidrkt  werdm. 

RESOUDRE,  v.  a.  Je  réfous,  tu  réfons,  il  réfout; 
nous  refolvons,  vous  réfolve*,  ils  réfolvent. 
Je  refolvois.  Je  réfolus.  Je  réfoudrai.  Refous- 
toi,  rcfolvez-vous,  &c;  Aufibjtn,  dm  vtrjlek- 
tm  unbekaiitm  Sinn  eintrAuJgabt,  tints  Satzes, 
tiner  Fragt,  u.J.  w.  Jindm  und  deuthck  macken, 
tint  deutlicki  Erkllirung  iavon  gèben , fie  erSr- 
itrn , unterjuckm  und  entjckeiden,  beantworten, 
kèbm  &e.  Réfoudre  un  problème  ; tint  Auf- 
gabe , tin  Proble'm  aujlbjm.  Cette  queftion  eft 
difficile  â réfoudre;  dieft  Fragt  ijl  Jckuièr  aif- 
zulbjm  odtr  zu  beantwortm.  Réfoudre  un  cas 
de  confcience;  emm  Gewijjensfaü  aufltijen,  er- 
Srtem,  tnt/ckeidm.  il  a refolu  la  difficulté  ; tr 
kat  die  Sckttierigkeit  gehoben, 

RisooDHK,  keiptaucli,  aufhèbtn,  vemicktm,/Br 
ungUltig  erklUrm.  Réfoudre  un  bail , un  mar- 
che, un  contrat;  einmFdckt,  einm  Sauf,  tinm 
ContraS  aufhtbm. 

In  dtr  Utgmit  Jagt  man,  Réfoudre  un  corps 
en  fea premiers  principes;  tinen  A'Srper  in  femt 
Gruna/ioffe  auftbjm , dit  Tktile,  voraus  tr  zu- 
Jammm  gejezt  ijl,  von  einander  Jckeidm  odtr 
trmum.  man  Jap,  Le  feu  réfont  le  bois  en 
cendre  & en  fum^;  dos  Ftutr  iBftt  dos  Hotz 
seu  AJckt  und  Rauck  auf,  verwandelt  das  H<dz  in 
AJckt  und  Rauck,  Le  foleil  réfout  l'eau  en  va- 
peurs ; die  Sonne  IBjtt  das  IFc^trzu  DlinJim  auf. 

In  dtr  Arzmtne.  kAj.t  Réfoudre,  aujtlijen, 
die  rakm  KrmüAntsftofe , Ferhàrtungm,  Ge- 
JchmlJl,  zdkt  Sijtt , u.  J.  w.  erueicken,  ztr- 
theilen,  fiüjjig  macken.  Il  faut  frotter  cette  tu- 
meur avec  de  l’efprit  de  vin  pour  la  réloodre  ; 
man  muji  dieft  Gejckioulll  mit  IFeiugeiJt  reibm 
Sun  fit  zu  erwtUkiH,  zu  ztrtkeiUu, 
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R&souDitE,  htifii  a»:h,  hefchiitfîen  t eitun  Knt’> 
Jikinfi  odir  vùrJaiT  fajfeti.  il  a réfola  d aller  i 
Kome«  fr  hat  ùe/chtojjen  >}dch  Him  zu  fiehen.  Ils 
délibèrent  toujours,  & ne  réfolvent  tien: /s 
(tberUgett  imnitr,  and  be/chlieflen  nic^s.  Êtte 
réfoiu;  tnt/ckloffîm  feyn^  dtn  jejien  l^à^faiz  /»<*- 
htn.  Il  c{lrcf<)io  il  toot  tenter;  tr  ift  enijcklof’- 
/en  allés  z.4  verj!i(htn* 

Man  jagt , Réfoudre  quelau'un  k quelque 
choie;  etiten  zu  emer  Ent/cni.'efiung  hn  tgain  itin 
zu  ettcas  beicègen.  On  n'a  jamais  pu  la  tvfou- 
dre  à répoufer;  man  kat  nie  dazn  bringen 
oder  betregen  kSnnen,  thn  zn  heiratnen  Je  l ai 
réfoiu  k vendre  fa  terr  pour  payer  fes  dettes; 
ick  habe  ikn  zu  der  Ênifihliefiungt  zu  détn 
/ckluffie  gebracht^uk  habe  ihn  dazu  gebrackt/ein 
G*UZ‘iverkaaf‘eHfHm  feine  SehuLien  zu  bezanlen. 
Se  KfesouDRK,  v.rccipr.  Stch  a’tfîtifen.  C’eft.une 

Îueliion  qui  fe  refout  dMIe  mfme;  das  ifl  etue 
rager  du  ftch  vou  Jelbli  aufibjetr  von  fmji  be^ 
anlioortet.  Les  le's  fe  rcfulvent  dans  l'eau  ; du 
Salze  iSjen  fich  im  au/.  L'eau  fe  réfoot 

en  vapeurs;  dis  H^a^r  \Sfei  fuk  zx%  Hu'i^e  auf^ 
verwandeit  fuk  m D’InjU.  Lé  bois  qu’on  brûle 
fe  réfout  en  cendre  de  en  fumée;  das  HolZr  wel~ 
ckes  man  verbrenneU  ibfet  fich  zuri/che  und  Hauck 
aufr  wtrd  zu  Ajcke  und  Rauck.  Un  corps  qui 
fe  réfout  en  fes  premiers  principes;  ein  fifirper, 
dèr  pek  in  Jeitie  erftm  Grundjlo/e  auflb/et. 

Jn  dtr  Ârztneim.  kei/i  Se  réioudre  /o  vielals 
S'amollir,  fe  diiriper,  erweickekr  fick  zer~ 
tkeÜen.  Cette  tumeur  (e  réfoudraaifément;  die/e 
Gefehtculjl  xeiri  fick  leickt  zertkeiUn. 

oe  réfoudre  à quelque  chofe , fick  zu  eiwat 
fnt/ckUefien,  eintn  Entjchlufir  eintn  f^ôrfatz  faf- 
/en»  À quoi  vous  refolvêz-vous?  wozutnt- 
/ckliefien  Sie  fick»  11  ne  peut  pas  fe  relbudre  à 
voni  quitter;  er  kan  fick  nickt  ent/cklùfitn  Sif 
zu  verlaj/en, 

RisoLu,  UB,  partie,  de  adj.  Aufgeibstr 
benr  zerthiiit,  be/cÛo/fenr  rnt/rwq/Trn,  u.  /.  w» 
( Siêke  Réfoudre).  Un  problème  ré(blu,  une 
quelHon  réfolue;  ein  at^gelSsUs  Frobldm , eine 
au/gelbiUt  erSfierUt  beantworUte  Frage»  Un 
bail  réfoiu  ; ein  au/gehobtner  PachL  Une  tu- 
meur réfolue  ; eine  zertkeUte  Ge/chwnlft,  Une 
rntrenrife  réfolue;  ein  be/àdoffentsUntemèhmen. 
Une  femme  r^olue;  eine  enyckloffene  Frau^eine 
Frau  r die  fick  in  allen  Fdüen  gejckwind  zu  ent» 
/ckliefien  tetifi,  »ad  ikrtn  Entjchlufi  bekerzt  und 
ftandke/i  ausfUhrt  ; im  gem.  Lib.  eine  re/olute 
Frau.  Man  pflè^  auen  einen  dreifien , keck*n 
und  unternèkmenaen  Men/cken  im  gem.  Leb./ulh- 
ftantive  Un  gros  réfoiu»  einen  ent/ckiojfenen  Ktr\ 
zu  nennen. 

Risovs,  psrtic.  &adj.  Au/gelbst.  Diefes  MjtteU 
wort  von  dem  ZeituforU  Réfoudre  wtrd  ntir  im 
mànnlicken  Ge/ckleckte  und  in  t^erbindung  mit 
dit  ParUkel,  on»  von  Dingen  ge/agt,  die  eine  «»- 


dere  Farm  oder  Gefialt  ênn?hmrr , pek  in  eïw  tr 
anieri  verwanitin.  Un  brouillard  réfous  m 
pluie;  ein  A>M,  der  fich  m eitun  Règen  veriaan^ 
deit  kat. 

RBSl^ECT,  Cm.  Dû  Ehrfutcktr  die  aus  der  Irb^ 
kn/ien  Erkentmfi  der  f^ôrz'ige  unes  andrrnkèr^ 
r’.'kreode  Furent  oder  Sori/alt,  aUes  dasjenige 
2M  ve  ineiien,  wgf  ftiner  Cverlègt  ikett  Uber  uns 
entgèiTfn  îfir  einhoker  Grdd  der  Hickachtungr 
der  Ehrerbietigknt  r uni  die  Sorg/alt  /okhe  ds 
den  Tdg  zu  lêgen.  die  Ekrerbietung.  !l  y a deux 
fortes  de  refpté]:,  celui  qu'on  doit  au  mérite,  de 
celui  qu'on  rend  aux  places  de  à la  naiflfance  ; 
mais  cette  dernière  cfpece  de  refpeét  n'eft  qu'u- 
ne formule  de  paroles  ou  degelles;  esgibt  zuei 
Gattungen  von  Ehrfurcht,  diejeniger  weUhe  man 
dem  t'erdienfie /ckuldig  ifl.  uni  diejenige,  wetcke 
man  denÆmtern  und  der  Geburt  erwetiet\  du/e 
lizte  Art  der  Ehr/urckt  aber  ijï  weiter  nickts  als 
eine  m If^orten  oder  Gebékrden  be,iehende  Formel, 
Vous  lui  devcE  r fprèt.du  refpeét;  Sre find  ihm 
Ekr/unkt /ckuidtg.  Vous  avrE  peu  de  reipeét 
pour  le  Heu  où  voys  tHes  ; &e  hahen  wenig 
erbieîuna  gègen  den  Ort,  tro  Sie  find.  ;Udn  s/s- 
net  Ubernaupt  Lieux  de  re  pe^t,  Ortrr,  wo  man 
fick  ekrerbietig  bUragen  m tfi.  Le»  fcglifes  font 
des  lieux  de  refpeét;  dte  Kirchtn  fnià  ürirr,  wo 
man  fick  ekrerbietig  betragen  mufi.  l'on  einem 
màcfuigen  Mannerde/[en  Uewaltjederman  f’Wck~ 
Utf  /agt  manr  H fe  Ait  porter  nfpeét;  ermackt 
fick  /urektbdr:  Und  von  einer  Feftung  pfiègt 
mait  zu/agen.  Elle  dint  Tenncmt  en  refpeét; 
fie  hàlt  den  Feind  tn  Furcht.  Refpeét  liumaîn, 
oder  auch/cklukthin  Refpeét  nennet  man  die  Ack- 
tungf^r  das'  Urxkeii  der  Men/cken  r den  IPèrtk, 
dèn  man  au/  das  Urtkeii  der  Men/cken  /elzet. 
Ehemdls /agte  man  Perdre  le  refpeét  k quelqu'un 
at^att  Manquer  de  refpeét  à quelqu'un;  es  cm 
der /chuidigen  Ekrerbieiung  grgen  jemanden  er- 
mangeln  iajTen.  0/t  wira  Refpeét  auck  nlu^als 
ein  SiSfiesHbfUckkeitswort  gebrauefu,  da  man 
denn  auck  wokl  im  Deut/cken  der  Rejpe&zu  fagtn 
pfiàgt,  Affurez-le  de  mon  rebeét,  de  mes  re* 
ipe&,  de  mes  très-humbles  relpeéts;  verfickrrn 
Sie  tkm  tneine  Hockacktung.  meine  Ergèbenkei*^, 
meinen  gekâr/amfien  Refpea.  {Sieke  auck  SiuQ. 

In  den  àltern  Sekrifien  komt  Refpeét  auck  in 
der  Bedeu’.ung  L’an  Rapport  und  Ënrd  v6r.  Mon 
/agt  Z.  B.  La  même  propoûtioo  efr  vraiede  faiiPe 
fous  divers  refpeéts;  der  nSmlicke  Satz  ijt  tn 
ver/chtedener  RUckfickt.  unter  ver/ckiedenen  Ver- 
kuUniffen  wakr  und  nicht  wakr. 

RESPECTABl.E,  adj.  de  t.  g.  Ekrw^rdig.  Cette 
peribnne  elt  refpeétable  par  fon  âge  de  par  fa 
vertu;  die/e  Per/on  ift  ikresAiters  und  ikrer  Tu- 

fend  wigen  ehnoUrdig.  Un  vieillard  re^peéta- 
le;  ein  ekrwUrdiger  Greis. 

RESPECTER,  v.  a.  Ekren,  Ekre,  Ehr/urckt  er- 
wei/enf  ftioê  Ekr/urckt  oder  £iir/réi/tttfig  gègm 
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êint  PtrJ6n  oifrSache  thSti^  frweijm;  inEhn»  RESPECTUEUX,  EUSE,  »d J.  Ehrtrhirtif!,  Ekr- 
kalltri.  Refpefier  I»  vieillelTe;  fW't,  . irbittu»!;,  Ehrfurckt  habnd  md  an  itn  Tâf^  li- 

rà  Ekren  halttn.  Si  voii»  re  refpt  tiey.  point  f!,iHd;  ehrfursUUvoU,.  Cet  enf«nt  eft  fort  refpe- 

f»  perfonne,  vous  di  vez  du  moins  refpvctei  fon  ^tueux  cnvrrs  fei  msîtres;  dtejri  Kmd  iji  jehr 

ctntihe',  tnfim  Sit  kiiiir  Ehrfurcid,  itiHt  Ekr-  thrrrtu’tiB  ffrerii /eine  Ethrtr.  Termes  rrfpe- 

trbiitHng  odrr  ybiklang  f"r  Jeim  I t'Jéii  iabta,  ttiicax-,ekrerbieli/;f  ^asdrücke.  Il  l'aborda d'u  ie 

/o  müjjin  SU  wenifijlm  ftintn  C.araSer,  Jtiue  nnini^re  fo  i reCpeittueiile;  tr  rèdrie  ikit  aaf  tint 

SuÿtTlichi  If'Sirde  tkren.  frkr  rkrerbieti/’t  odrr  tkrfarcktsvoUt  yirt  an, 

Eig.  hfiJJt  Hefpetier /o  mtl  als , Epargner,  ne  •RESI’IRAIilJi,  adj.  lEoa  ma»  dur,k  dtn  Uth.m 
point  endommager  ;n«jl7ioiieii.u>in«yi  Art an  f<tk  odrr  in  fithzitken  kan,  z.  B.  die  l.uft. 
Les  pyramides  d'cgepte  font  des  monumens'iue  RES  IKaTION,  f.  f.  iJat /Uhtmkoitn,  die  Haad- 
le  temps  s refpeftcs;  die  egyftijike,i  Pyram:den  ' "g.  da  man  die  ! vft  vermiUelfl  der  Lunae  in 
fmd  Denkmdter  oder  Denkmale,  tvilclu  die2eit  /’<>■  ziekt  und  wieder  f<m  fuk  ftSJU.  l a refp.ir»- 
verjikonet  oder  in  Ekren  gekaiten  kat.  tion  ronlille  en  deux  mou>  emensoppofis.dont 

Se  respecter,  v.  récipr.  Sick  felbjl  ekren,  Àck-  l’un  fe  nomme  infuiration,  l'autre  expiration; 

turp  fZr  fick  Jelbjl  kaien , fich/o  beiragen , dafi  das  jlthemkaiin  be/leket  in  ztrei  entgegengejezten 

andere  dadarek  zur  Ekrfjirckt  gegen  uns  gerei-  Beirègnngen,  dertn  rine  da  i Einatkmen  oder  die 

zet  werden.  Cette  femme  ne  fe  rcfpette  pas  af-  Einatkmung,  die  andere  das  Ausatkmen  oder  die 

fe*;  diefe  Fraa  kat  nicht  Aehtun^  genng  ^egen  yiasatkmang  genennet  leird,  Kefuirstion  uird 

fick  felbjl.  Un  vieillard  doit  fe  re'pretter  lui-mé-  ruweilen  auck  nftr  filileckthm  durth  Atkem  liber- 

me,  s'il  veut  que  les  jeunes  gens  le  refpeftent  ; /ezt.  Il  n'a  iras  la  refpiration  libre;  rr  kat  kei~ 

em  aller  Mann  fiikjelbfi  ekren.wennerieiU,  sun  freie  1 yjtlirm,djs  è/tlie-nkalen  fSlt  iktnj  hu  rr, 

das  jioige  Leute  Éhrfurckt ^r  ikn  kaben  Jotien.  RESI’iKER,  v.  n.  Athensen  oder  wte  mm  e/atihn- 
Respkcte,  &k,  partie.  &adj.  Géekrt&c.  &eke  licher  fagt,  alkmen,  edtkem  ksien,  die  l.uft  ver- 
Refpefter.  mitletjl  der  Lnnge  in  fuk  zieken  und  uieder  von 

RESPECTIF,  IVE,  adj.  Beiderfeitig,  beideTkeile  fick  jitfie».  Un  homme  plongé  dans  l’eeu  ne  peut 
angekessd  , fick  auf  beide  beziekend  , gègenjei-  plus  refpirer;  ein  uiiler  das  l('a]Jer  getauikter 

tig,  seeckJeljeiUg,  Après  avoir  examiné  les  mo-  Menfik,  ian  nickt  mekr  alkmen,  kan  nickt  mehr 

yens  refpeftifs  des  Parties  ; »dfWrm»io>i  die  b«-  Aikrmkolen.  Il  ne  rtfpire  plus,  il  eft  mort;  er 

derfeitlgen  GrSitde  der  Parleien  unterj'ckt  hotte.  atkmet  nickt  mekr,  derettkem  iji  ikm  ausgegan- 

Pr«entions  refpertives;  gèeen/eitige  Forderuis-  gen,  er  ifi  tâdt.  Il  refpire  encore;  rratAm»  naei, 

gei».  Devoirs  refpeftifs;  gegeij/itnige,  wechjel-  et  ifi  nock  /ttkem  in  ikm,  er  iji  stock  suckl  tâdt. 

Jeitige  PjUckten.  Man  Jagt,  Tout  ce  qui  refpire  ; odes  u/as  ollimet, 

RESPECTIVEMENT,  adv.  Beider/eUt,  aile  beide,  ailes  was  libt. 

flegenjeitig.  Ils  ont  préfenté  refpettivement  Fig.  keiflt  Refpirer,  Atkem  kolen  , ndck  eister 
eues  requêtes  ; fie  kaben  beiderjeits  tare  Bit/chrif-  heftigrn  Bewègnng,  ndck  einer  befckwrrlichen  Ar- 

ten  Bbergfben. -11  a été  réglé  par  un  Traité,  que  beit,  ndck  ausgeftandenen  Be/ckwèrUckknten  mie- 

ces  Princes  feroient  refpeétivement  maintenus  dereinieesiigautiatken.te/iedrrzuAtkemkommen, 
dans  leurs  droits;  es  ifi  durckeisun  Pertrdgfefi-  fick  wieder  erholen,  Lnft  JckBffen,  im  gem.  IJb. 
gejezt  worden,  dafi  diefe  Firften  beiderfeits  bei  verjcknaufen.  Il  eft  fi  fort  occupé,  qutl  n'a  pas 

Sir»»  Rechien  gej'ck’ûtzet  tterdUnJoifkn.  Ils  font  le  temps  de  refpirer;  er  ifi Jo  Jehr  beJckSfiiget , 

refpectivement  obligés;  fit  fmd  beiderfeits  ein-  er  hat  Jo  viet  zu  thun , dafi  er  die  Zeit  nuht  kat, 

ander  verpflicktet,  fie  find  einander  gégestfeitig  Athem  zu  kolen.  Les  peuples  sprés  une  longue 

vei-pfiicklet , fie  kaben  gégenfeitige  l'erbindUdr-  guerre,  commençoient  è peine  i refpirer;  dis 

ketten  gègen  »i«a«d»r.  VMker  fingen  ndck  einem  langen  Knege  éauM 

Zuweilen  heifit  Refpeftivement  auck,  in  ge-  souder  an  fick  zu  erkâlen. 
wiJJemBetrackte  beiden  odermekrern  Dingeazu-  Laiffez-moi  refpirer  un  moment;  lajjen  SU 

kommend.  Ces  propolitionsfontrefpe'tivement  mick  einen  Augenblick  Luft  fikSffen  oder  aw- 
laulTes,  fcandaleufes , hérétiques,  & téméraires;  ruktn. 

diefe  SStze  find  in  gewijfetn  Uetrackte  aHe  falfck,  Zuweilen  heifit  Refpirrr,  fig.  auck  h viel  ait 
anjiàfiig,  ketzerijài  ri»d  f»rie»g»n;  (manwiH  geniefien  oder  auck  an  den  Tig  lègen.  l'anscctte 

damit  /afi»»,  d ij'j  jedem  diejer  Stitze  wcnigfient  msiforrtont  refpire  la  joie;  in  diefem  Hauje  atk- 

tiue  von  dUfen  "bien  Eigeajckaften  zugejckrU-  enet'aBes  Freude,  geniefit  ailes  der  Freude,  ifi  je- 

ben  werden  klimu).  derman  frSlich,  kerfeket  ni.kts  als  Freude.  Dans 

FESPECTUEUSE.VIENT,  adv.  EkrerbUtig,  sent  cettemaifontoutrefpire  la  pieté;  indie/em  Haufe 

EhrerbUtung  oder  Ehrfurckt,  auf  eine  ekrerbU-  ifi  aUetfromm.  Man Jagt  auck,  11  ne  refpire  que 

tige  Art.  fi  s'ell  comporté  refpettueufement  la  vengeance;  er  athmrt  nichts  ait  Hache,  er  ijt 
envers  elle;  er  hat  Jich  ehrtrbielig  gègen  fie  be-  auf  nichts  ait  auf  Roche  bedacht.  Il  ne  refpire 
tragen.  gtierre,  que  le  faug;  er  will,  er  wliujihet 

Ce  J nichts 
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nichts  aïs  /CrifC»  ifm  dJirJfet  ndtk  BlfU,  erirUnfchet 
BlU  zu /ekfn.Tivipirertprès quelque chofe ; ÿe/w- 
lük  ndcH  titras  vtrlan^en.  Elfe  refpire  «près  le 
retour  de  jehnet  fich  nâih  dtr  ^ur'uk~ 

kunfi  ihrfsSvhifs,  fit  wUnJchti  fekntuhjî  âafi  ihr 
Soin  àjld  vitdtr  zurTtck  kommen  mtige.  Un  ufu* 
fier  ne  refpire  que  le  gain  ; etn  IVuihtrer  trachut 
«.'r  itdch  Gricin». 

RESPiHfcM,  wird  zutteiltn  auch  affwt  gebrau(ktf 
und  dann  im  DeufUkrndunkeinaîkmennestbtn. 
Refpirer  Taîr  natal  ; ite  4;ateriëndiJ{kt  L^t  ein- 
atkimen.  Man  /agi  von  jtmanden . dèr  in Jetn 
Vaitrlani  zurytck  gtkri^  Il  va  refpîrer  Tair  na- 
tal; tr  wtli  w edtr  vaUrldndijche  Luft  etnaikmtn 
od*r  gtniefien.  Un  lieu  ou  l'on  refpire  un  air 
mal  fain;  tm  Ortt  wo  man  tin*  Mngejund*  Luft 
tinalkmti. 

Re&pirê,  âE«  partie,  ée  ad}.  Geathmit,  tingtalk- 
met  tÿf.  Sien*  Kefpirer. 

RESPLENDIR»  V.  n.  Punkelnt  k*B  glHnzen^  tintn 
Jîarken  Glanz  odtr  Stkein  von  fich  wtrftHy  Uuch^ 
ten^  blinken,  ( U'trd  ndr  in  d*r  A5- 

kern  Schreib^jlrt  ^tbraucht ),  La  nuit  étoit  clai- 
re» toutes  les  étoiles  refplendinbient;  dit Sachi 
war  htü,  al!*  Strrnt  funktUtn.  11  v avoit  une 
inünitè  de  lumières»  6c  tout  le  Palais  refplen- 
diübit  » ts  war  tint  umndlhkg  Menge  Lithttr  dj, 
Nftd  dit  ganze  Hallaft  UncklcUf  warf  tintn  ktüeu 
Scktin  von  fick. 

RkSPLENDÛSANT»  ANTE,  adj,  Finkelrd,  hü 
Llànztndtttnckttndf/ckimmtmdtblinktnd,  ( Sitht 
VefplendirJ. 

resplendissement,  r.  m.  Dtr  l^itàtrfcktin, 
dtr  zurUck  gtworftnt  heOe  odtr  Glanz  von 
iintm  fïarken  Lichtt.  ( Siekt  Refplendir  ).  Ce 
grand  amas  de  lumière  formoit  un  refplendinè- 
ment  merveilleux  ; die/t  ^6Jie  UcktmaJJt  èi/- 
dét*  tintn  tcundtrbartn  (Pttderfchein, 

RESPONSABLE»  adj.  de  t.  g.  Dtr  odtr  die  etwas 
Zii  vtrantworttn  f Rtdt  und  Ântwortf  Rtcken^ 
Jckaft  von  tintr  ^ckt  odtr  HandUsng  zn  gtben 
kai,  daf'.ir  jithtn  odtr  kafUn  mu]i.  Je  ne  fuit 
point  refbnn'able  des  fautes  d'autrui;  dit  FeMtr 
tints  anatrn  kabt  uk  nicht  zu  vtrantworttn,  von 
den  Fèkltrn  tints  andtrn  habe  ick  ktint  Ride  und 
jfntworit  ktint  Rtchenjekaft  zu  gibtn.  En  cer- 
tains cas,  on  maître  eft  refpon?able  de  Tes  va- 
Lts;  in  gtwijfen  Fdütn  muji  tin  Htrr  /7r  feint 
Btdienten  fiefien  odtr  haften.  Man  /agi  figlrlick^ 
L'art  n'elE  pas  refpon  abte  des  fautes  de  iaitifte; 
die  Kunjï  hat  dit  Féhitr  fies  fCiî  n (fiers  nicht  zu  ver- 
aidworten  ; dit  Kunfl  ift  an  den  Pi  hltrn  desJC^nft^ 
Itrs  nùkt  fchuld, 

’^RESPON.MF,  IVE.  aij.  Beanttrortend,  einej^nt^ 
wort  tntkaltend.  Un  écrit  refpqnHf;  tint  Ant^ 
frert-iSr/iri/^  eiM  fcknfüicktr  Aujjatz  weUktr  die 
Btantwortungy  ff^itdtrligung  tintr  Sache  ent^ 
hàlt,  ( fFird  ttiir  m dtr  geni,HtUchen^ynkke  ge* 
brau^iuj* 


•RESPON.SÏON,  f.  f.  Man  ntnnet  ReTponfions. 

Rtfpo}ts-Geldtr,  gewijft  Gelder  odtr  Abgaben, 
wtlcht  die  Ritter  oder  Cointhureitn  otwifjtr  Rit* 
ttr  - Orden  ihrem  Oritn  odtr  OrStns  - Mtifitr 
jdhriieh  zihlen  m'^ffen* 

RÉSS.AC,  f.  m.  Das  A‘ifcklagen  urtd^urfickpral* 
Un  dtr  Méresweiitn  am  Vjer  odet  Gr/laie. 
RESSASSER,  v.  a.  (de  ii  farine)  Das  Mehl  «oclr 
tinmJl  beutein,  durcit  dm  Beuiel  lauftn  iafjen. 
(ArEeSalTcr).  Man  Jagt  fgarlickt  ReiTalTer  une 
alTaire»  un  compte;  tint  Sachet  tint  Recknnng 
t’Ofi  neutm,  uoi  k einindl  dunhgeken^  unttr/iuhen, 
Im  gem.  Ub./agt  mon  a:ukt  R efleffer  quelqu’un, 
rcHancr  la  conduite  de  quelqu'un;  tintn  genou 
pril/en,  jemandes  Auÿilhrung  gtnau  unterj  ucken, 
ob  nichts  daran  auszufetzen  iS. 

RessassE,  tz,  partie.  & adj,  Noch  einmdi  gtbtu* 
ttUi  it.fig.  von  ntuentf  noch  einmdt  durckgan* 
gen  &c.  ( 5/fAeReflâ(ÏCT).  De  la  farine  refiaSee; 
zwehndl  odtr  doppelt  gehetBeUes  Mtki. 
RESSAUT,  f.  m.  ( Bauk.)  Dtr  f'ÔrJprung^  dtrjt- 
nige  Theü  fines  Geb&uaes^  tintr  Mautr  &c , weU 
cher  vâr  dm  Ubrtgenvdr/pringtoderkervârraget, 
•RESSAUTER,  v.  n.  { Bauk.)  U^ieder  zurlîck- 
fpnngtn.  C Siekt  St  ntT).  Il  fauu  & reflauta 
Mr  delTus  la  muraille  ; tr  fprang  \iber  die  Mautr 
tunubtr  und  wieder  htr^iber.  Man  fagt  auth  affi- 
t'r:  il  fauta  le  foffe,  mais  il  ne  put  pas  le  reflao« 
ter;  tr  Jprang  Ubtr  den  Graben,  abtr  tr  honte 
nicht  wteder  herüber  odtr  zurihk  fpnngtn. 

In  dtr  Bauk.  htifi  Reflkurer,  vôrfpringtn^  vit 
dtn  Vibrigen  Tketlen  htrvôrragtn. 

•RESSEANT.  ante.  adj.  Sejihaft,  woknheft, 
tintn  bejïimten  U^oknfuz  odtr  fVohn^  Ort  habend. 
On  demande  une  caution  reHcante;  manver* 
langt  tint  B'ûrgfckaft  von  tintr  ftfika/ten  Perjfyu 
•RESSÉCHER  uni  RESSELLKR.  Sitht  RESE- 
CHER wi  RESELLER. 

RESSEMBLANCE,  f.  f.  Où  ÆhnUMeit,  CUick- 
heit,  dit  Û^trtmJUmmung  dtr  Mtrkmaù  odtr  dtr 
Btjchafftnhtit  zweier  Dtnge , zutetiÙH  auch  dit 
Gltichfbrmigkut.  Il  y , grande  renemblance  en- 
tre ces  deux  plantes  ; tt  iji  tint  grifit  Æhnlich- 
ktil  ziei/chtn  iiijin  btidtn  Pftanzen  ; dieft  btidt 
Pflanztn  habm  tint  grifit  Ækntickktit  mit  tin- 
andtr,  find  tinandtr fthr  Sknlich.  Ce  portraifeU 
fort  bien  peint,  mais  la reflemblance n’y  eft  pas; 
liWtt  PùrtrlU  ifi  gill  gtmdit,  abtr  ts'hat  ktint 
ÆhnlichktU.  La  relVemblance  des  homenrs  ; dù 
, Æhalichktit,  GItichhtit  odtr  GùickfSrmigktit  dtr 
GtmlUks-/1rttH.  ITtnn  von  tintr  Ptrjin  dit  fié- 
dt  ift,  dit  tintr  andem  ftkr  Shnlitk  odtr  gltitk 
"*ttn /Sr  reflembUnce  im  Ototjchtn,  das 
Eotnuild.  Il  eft  la  vraie  reflemblance  de  fon  pè- 
re; tr  ift  das  mahrt  Ebtnbüd  (tints  ('attrs. 
REASSEMBLANT,  ANTE,  adj.  /iCknhih.gltùktnd. 
(Sithi  Kellemblerj.  Lu  )«rtrajt  ell  reueinbtant 
(juanil  il  re|ipclle  au  premier  coup  d'ueil  l'idee  de 
la  peuouue  i^u’on  a voulu  reprcleuter;  r.u  Por- 

trSt, 
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trSt,  ein  BUdnifl  ijl  Shnlich,  wtnn  n hti  dtm  er~ 
flen  AnUicii  am  Idtt  von  d,  r:emgtr.  Ptrjin  in 
unf4T  Geddchtnijs  bringt,  wtkhê  man  hat  Mil- 
dnwoUen.  Cettecopien’eftguèrerfnemblantej 
dieft  Copit,  ditjft  tiiUhbild  ijl  nichl  J'thr  gltickend. 
Ces  deux  peribnnes  font  bien  relTemblames; 
ditje  bride  Ptrfonn  fini  einander  fthr  àiiinUck, 
haben  vitl  ÆhnUikktU,  viet  Æhnlickts  mit  tin- 
ar.der, 

RESSEMBLER,  v.  n.  Ækniick  feyn,  gleicke  Ækn- 
lickkeit  oder  Gleuhkeit  mit  einer  andern  Ptrjon 
odtr  Sache  haben  ; wekkes  fowoki  von  der  Siifferen 
Gefialt,  als  auck  von  der  inneren  Btjckaff'enhert, 
Heigung, U. /.  w.  giit.  Le fUs  reflemble  à Ibnpére  ; 
derSokn  ijl  feinem  Pater  àhniick,  gleichet  femem 
Pater.  C'ett  en  cela  qu’ils  ferefl'emblent;  darin 
findfie  einander ühniick,  darm  gleicken  fie  eman- 
éer.  Ce  portrait  ne  vous  reflemble  guère;  die- 
Jes  Portrdt  oder  Bildnifi  gleichet  Ihnen  nicht.  L* 
ciguë  rcU'emble  un  peu  au  perlil  ; der  Sckierling 
gleicket  der  Peter filie  ein  wenig,  kat  einige  Ækn- 
Tickkeit  mit  der  PeterjUie,  Ces  deux  fœiirs  feref- 
femblent  comme  deux  gouttes  d'eau  ; dieje  zwei 
Scheceflernlind  einander J'o  àhniick  wiezwti  Tro- 
pfen  wafilr,  Im  gem.  Ub.Jagt  man  uoii  naken 
Peruiandten , die  man  an  gewiPen  der  ganzen 
Famiiie  eigenrn  Z'igen,  Jowohl  der  SaJJeren  Bil- 
dnng  als  aach  des  inneren  Ckara&ers  erkennet. 
On  le  reflemble  de  plus  loin  ; Und  von  einem 
Mater,  Tônjetzer,  Dickter,  u.  J.  iv.  dèr  fick  m 
Jeinen  IPerken  iciederkolet , einerlei  Gedanken 
mekrmaien  anbringt,  pfiègt  man  zu  Jagea,  Il  fe 
reflemble.  Spnekw,  Les  Jours  fe  fuivent.  mais 
ils  ne  fe  refTcmblent  pas  ; Tagçi  und  Stunden  Uni 
nicht  mimer  gleick  ; Gaies  und  Bbfes,  GlUck  uni 
und  L'ngi'Uk  weckjeln  immer  mit  einander  ab. 

RESSEMELER,  v.  a.  tPieder,  von  neuem,  aufs 
mue  be/bhleii,  Sçtuhe,  Str'àmpfe,  SUefetn  mit 
tieuen  &>hlen  verfeken. 

REssKMK.Lé,  tK,  partie.  & adj.  Neu  ver/ohlt.  S. 
ReP.cmeler. 

RESSENTIMENT,  f.  m.  Die  unangenèhme  Em- 
pfindung,  uielcke  man  nock  z imeilen  ndck  einem 
bereits  virübergegan^enen  Schme'ze,  oder  ndck 
einer  ûber/landenen  Krankk'it  im  Kbrper  vrrfp~- 
ret;  die  Nâchjckmerzen  oder  das  iVdckuieke.  Il 
a quelquefois  des  rellentimensde  (à  blelTuretrr 
hat  nock  zumeilen  fchmerzhaftt  Empfininngen 
vonjeiner  IPunde.  C eft  un  leger  relientiment 
de  goutte;  dasiji  nock  ein  klemes  Ndchwekevon 
der  Gicht. 

Refi'entiment  keifibanek  iiejmige  angenèhmt 
oder  unangenélime  Empfindwig,  welche  in  dem 
Gtm'itke  eines  Menjenen  durch  die  Hlickerinne- 
rung  vergangeiier  angenèkmer  oder  uiuingenék- 
mer  CerMe,  und  darch  dos  Andenken  an  empfan- 
gene IPohltkaten  oder  Beleidigungenentjleket.  Im 
fezten  Faitcjagt  man  im  Deat/cken,  die  Empfind- 
lickkett  ; imél  wenn  im  FramSfi/cken  RefTeDtimeut 


ah/olnte  gehrauckt  lerird,  verfieh  man  dannler 
immer  F.mpfndungen des Zomes.drs  L’nui.'lens, 
uni  die  Begierde  Jick  zu  ràchrii,  die  Bade.  J'al 
tout  le  refientiment  que  je  dois  des  fervicesque 
vous  m'avez  rendus;  ickerinnere  uiichmit/ihui- 
diger  Dankbarkeit  der  Ihenfir  welche  Sieimrir- 
une/en  kaben.  Je  ne  pe  drai  janais  le  lefii  nti- 
roent  de  vos  bontés;  das  Anamken  Jhrer  Gliie, 
Jkrer  mir  erwie/enen  Gefàiltgkeilen  u ird  nie  in 
mirerlSJ.hen  llconferve  un  vifreflentin  ent  de 
l'offenfe  qu'il  a revue;  er  bekàli  ein  lebkt/iet 
Andenken,  eiiie  lebha/'ie  Erinm  rung  deremp/an- 
genen  Beleidigung.  En  le  votant  il  i.e  pui  di( 
fimuler  fon  reiiemiment  ; als  er  ikn  Jak,  kone 
er  feine  Empfindhchkeit  nichl  veriergm.  U fa- 
crifia  fon  refientiment  à fon  ami  ; er  opterte feint 
Bâche  feinem  Freunde  flri/;  feturm  Freunde  zu 
IJiheuiiterdriUkteer  diel.egierde  fickzu  rSiken. 
Jn  diefer  lezSen  Bedeutung  wird  HelVer.timent 
auck  im  fàurdi gebrauckt.  Je  vous  ftciifietous 
mes  refit ntimetis;  ick  opfre  dknen  meiiie  gaiize 
Bâche  au/.  Auferdémiji  diefes  IPort.  wmnvon 
der  Gem'lths-F.mpfndung  die  Bede  ijl,  n'.r  im 
.Singuldr  gebràucklick. 

RESSENTIR,  v.  a.  Empfinden,  Flhlen,  eine  F.m- 
pfindung,  ein  Geflkl  ton  eiuas  kaben.  j'ai  ref- 
feuti  un  grand  plailir,  une  grande  joiedevi  tre 
retour;  ick  kabe  ein  grdf:,i 'P,rgn~g»n,  eint 

f'rùfie  Fi  eudt  liber  Ihre  Zurr„kkunftrmpfunden. 

1 areiTenti  de  furieufes  doiileursde  colique  cette 
nuit;  er  kat  diefe  Nacht  auj/erordeiitliih  keftigi 
Aolikjchiiierzen  empfunden.  Il  a reirrnti  vive- 
ment là  perte  de  fon  ami  ; erhat  den  PerluJI fei- 
nts Freundes  lèbhaft  empfunden.  Je  rell'ens^ ItS 
obligationsque  je  vous  ai;  ick  filhU,  i,h  erkennt 
die  P erbinaUchkeiten  die  ick  Iknen  fchuldig  bin. 

Als  Beciprocum  wird  Reffi-nlir  kauptf  ichUck 
von  der  unangenékmen  Empfindung  gejagt,  dit 
man  zuweiten  nock  ndck  einem  bénits  vorliber- 
gegangenen  Schmrrze,  oder  ndck  einer  Vberftau- 
denen  Krankkeit,  im  Kbrper  verfpTtret;  imglei- 
cken  von  dem  unangenékmen  Geffthlt,  wetches  aus 
den  Iblen  Folgen  ungtëcklicher  Brgèhenhtiten  odtr 
unfitlicher  Handlungtn  nock  lange  ndchkèr  fo  t- 
dauert.  11  fe  relVcnt  encore  quelquefois  de  (a 
bied'ure;  er  kat  nock  zuweilen  Empfindungen  au 
ftiner  iPunde.  il  ne  fe  reifent  plus  de  fai  ève; 
erempfindet,  er  fpnret  nichts  mtkr  von  feint  » 
Fither,  Ce  pays  fe  relfentin  long  temps  des  a- 
vages  que  la  pefte  y a faite;  diefes  Lan  1 wird 
die  P erw'jfiungen,  welche  die  Pejl  'darni an  eric’- 
tet  hat,  lange  emffindeu,  fùklen  oder  fpl  m,  U 
fc  rWent  maintenant  des  débauches  de  la  jeunelTe, 
de  la  thauvaife  éducati  n,  qu'on  lui  a donnée; 
jezt  empfindet,  iezt  fikUer  die  Folgen,  die  Sdeh- 
weken  der  Ausfckw'ifungen  feiner  JJngend,  der 
Bblen  Erziehung  die  er  bekommen  kat. 

Se  telfentir  d'une  injure;  tint  Beleidigung 
Obéi  empfinden,  fijt  deskalb  zu  ràcken  futhtn. 

Elle 


Digili-^ixi  by  Googic 


T 


2c8  res.  res. 


Elle  Te  reflertir»  de  l'injure  qu'on  lui  • faite;  fit 
teird  Jkk  uèftn  dtr  ihr  zu^ifSgtm  Btltidigung 
zu  riHhtn  Juihtn.  Il  m'a  fait  un  mauvais  tour, 
mais  il  s'en  refemira;  tr  Hat  mir  tir.en  iii/m 
Striuh  ftjpirirt,  ahrr  tr /oU  es  emffinden,  trJoB 
dc/l>  gez'ithlif  tt  uerden. 

Zan'tHen  *>//<(  Se  rMlentir  de  quelque  chofc, 
Je  t'irlal",  Avt  iriattèqueiquechofe,  tint  S<sckt 
mit  empfindeii,  Tiieil  daraa  rehmen,  mitdaruH- 
Ur  odtr  dabti  Itidrn,  eder  auih  Je  mit  genitfien. 
Sa  niaif  n a ite  brûlée,  & les  maifons  voiünes 
sVn  font  ri  IVenties  ; fein  Haus  ijl  m Erand  ge- 
Jlektt  ijîabgebraiit  leerdrn,  unddiebenackbdrten 
Wi'jer  h^ben  mit  dabet  geUtten.  Si  je  fais  une 
^roiie  fortune, mesamiss’en  reflentiront ; teenn 
uk  tih  gréjts  Gtlhi  mâche,  JoUtn  es  mtint  Frrwt- 
dt  tmpfindr»,  mit  gtttiejftn,  JoUtn  meine  Freunde 
mit  Theit  daran  nekmen, 

JétssEKTi,  lE.fartic.  & tdi.  Empjunden,  eeJUklt 
&c.  Sieke  RelVeniir.  In  dtr  Maltrtt  uni  Bild- 
hauerkunit  htifliUelIeTiti,  Jckarf,  mitStàrke  und 
jfusdnuk  angedeutrt.  Les  mufcles  dans  les 
figures  où  llalues  d'hommes  repréfentés  dans 
une  action  violente,  doivent  être  reflentis;  an 
mSnntichen  Figuren  oder  Statuen,  die  in  tmer 
kejtigen,  geie/aJtJamen  Handlung  vdrgeJieUetfind, 
m'tjen  die  Mu/krin  Jckarf  Jtÿn. 

FESSfckREMENT,  f.  m.  lias  tngtre Zvjammen- 
xnktn  Oder  ZuJammendrUcken  einer  Sache,  dit 
I/aiidUiHg,  da  mnn  rtuas uieder verjchliefll,  odtr. 
auch  tngtr  einJcUiejit,  da  fick  eiwas  leiedtr  zu- 
Jammen  zieht  odtr  verkBrzet,  u.J.  w.  ( Su  ht  Kef- 
feiTcr;.  Mon  braueht  dit/es  Ivort  kaupS/dchUch 
«f.rin  Jalgendea Rident- /iritn:  Le  relîerrenient 
des  pores  caufe  fouvent  de  grandes  maladies  ; 
diepll’lziiiht  Zujammenziekung,  l'erjchiiejiuug 
odtr  Ftrftopjung  der  Schwtijdbcher  vernrfachet 
oft  grâpe  Krankktiien.  Le  reflerrement  de  cœur; 
die  Biklemmung  des  Herztns,  der  Zufland,  da 
dtts  Herz  gltickjam  zufammtn  gedrUeit  wird, 
teobii  man  tinen  koken  Grdd  dtr  Angfi  tmpfin- 
def,  die  Htrztiis-Angft. 

RESSERRER,  v.  a.  Fine  Sache  die  Usgegangen 
jt  odtr  «âehgtlajfen  hat,  wirder.euger  oder  Jt- 
Jtr  zu/itmmen  ziehen.  wieder  zuzuhrn,  u ieder 
fefi  binden  odtr  knUpJen.  Reiferrer  un  corps  de 
^upe;  tint  ScknUrbt^  f>g"  odtr  fejtr  zuzie- 
ken,  zuJikiiSren.  Renetrez  vos  jarretières  ; bin- 
det  eurt  Strumpfbàndtr  wie/ter  Jtfl.  RelleiTez 
ce  nœud,  U eft  troplicK»;  ziehet  diejen  Knoten 
JtJler  odtr  JlarktT*ZM,  tOeJS  zu  locker.  Fig.  Jagt 
man;  Reflerrer  les  liens  d*  l'amitié;  die  Bande 
der  FreundjihaJt  Jtfler  knttpfen.  » • 

/n  dlmlicker  Bedtultin^  wird  Refîcrrer  fgSr- 
tick  aiiflatt  Abroger  gebrauçht.  Reflerrer  fon 
difeours;  Jeiue  Rrdeabkârze^Jick  kllrzer  JaJJen. 
Kefl'e'rer  fa  matière;  Jeme  SJoterie  kVirzer  zn- 

' Jatnmen  zieken  oder  zujamtsitn  JaJJen,  mthr  in 
dit  klirxt  bringtn. 


Resserrih,  heifit  auch,  teieier  tinJchUtJItn,  wit- 
der  verjchliepen,  tint  Sache  wieder  an  dta  Ort, 
SCO  fie  zuvâr  eingejchlojjen  war,  hmlègen,  flellen, 
u.J.  w.  RenTerrez  ces  papiers  dans  le  cabinet; 
Jchtiefit  dieje  Papitre  vieàtr  in  dat  Adbinet  ein. 
Les  ^larcllands  ont  refl'erre  toutes  les  marchin- 
difes  qu'ils  avoient  étalées  ; die  KauJIeuie  haben 
aile  ihre  IFàren,  die  Je  ausgeirgt  hatten,  wieder 
tittgtJMojJtn.  Zuweilen  keijk  RefTerrer  ancA  nSr 
Jo  vie!  ait  Remettre  une  chofe  en  lieu  fur;  eine 
Sache  wiedtr  an  eintn  Jichern  Ort  kinligen,  fie 
vtrwahren.  Ils  font  des  trous  fouterrains,  pour 
'rclTerrer  leur  blé;  jie  machen  Gnditn  in  dit  Er- 
de,  ihr  Kom  zu  verwahren. 

Reiferrer  keijit  Jtmer,  engt  oder  engtr  ein- 
Jchliepen,  in  einen  engtm  Kaum  brir.gen  oder 
auch  genauer  bewaeken,  semiger  Freiheit  lajjen, 
mthr  einJckrànkeitL  Reiferrer  un  prifonnier;  ei- 
nen Gtfangenen  tngtr  tinjchlie/ien , in  engere 
Hcjt  brmgtn.  Il 'a  penfé  fe  fauver,  c’ait  pour 
cela  qu'on  le  refferre  -,  tr  hat  im  Sinne  gehabt 
pch  anrch  die  Fliuht  zu  retten,  djihalb  bewacht 
man  ihn  genauer.  Man  Jagt , Cette  place  ell 
fort  reil'errée;  diefe  Ftftungifl  Jthr  p^Jperret,  du 
Zngdnge  zu  derjelben,  zu  HtrbtifkhruHg  der 
Mund-und  KriegsbedUJniJe  find  durch  den  n 
der  NShe  bepndïichtn  Feind  Jehr  gehemmet.  La 
gamifon  eil  fortreiferrée;  dit  Bejatzung  ift  Jthr 
tngetingtJeUoiïtn,  kan  wigen  dtr  Nàhe  desbein- 
desgdr  nicht  keraus.  Man  Jagt  auch,  Cepavs 
eft  flirt  refl'erré  par  la  mer;  diefis  Landijl  durch 
das  .Me'r  Jehreingejchrànkt,  hat  wigen  dtr  Nach- 
barjenajt  des  Mères  keiiie  betrSchtUche  Streckt. 
Ce  Prince  eft  fort  refl'erré  de  ce  côté  par  telle 
Place;  di^er  Fnrji  tft  auj  ditjer  Seite  durch  dit 
und  dit  Fejlung  fehr  eingeJchrSiikt,  Jthr  gtkin- 
dert. 

In  der  Arztneiw.  htijt  Reiferrer,  verflopftn, 
tint  Vtrjlopfung,  eintn  fthlerhafun  Mangei  des 
Stuhtganges  verurjachtn.  Les  cormes,  les  nèf- 
les. les  coins,  le  cotignac  reiferrent,  oder  ref- 
ferrent  le  ventre;  die  Spierlinge,  die  Mijpein, 
die  Quitten,  das  Quittenbrdd  verjtopjen,  vtrjio- 
pfm  den  luih,  ver'r/achm  Ztrftopjung.  Man 
Jagt  auch.  Le  froid  reiferre  les  pores;  ait  KHltt 
verflopjet  oder  verjckliejst  die  SchwtiÙtScker, 
ziekt  dit  SchweiJilSiher  zufammtn.  Fig.  fagt 
man  Reflerrer  fa  douleur,  fon  chagrin  ; Jeintn 
Sckmtrzjeiiun  Kutmiur  in  fteh  vtrJMieJstn,  zu 
vtrbergen  Jucktn. 

Sk  RassKRHaK,  V.  récip,  Sich  wieder zujammtn 
zithen,  enger  odtr  Jchmàter  wtrden , tingthen, 
engtr  oder  Jchmdler  zugthen,  pch  vtrjlopjtn.jck 
verjchliepen.  Ce  pays,  cette  plaine  fe  reflerre 
peu  B pvu;  diejes  2.and,  diefe  E,  ent  wird  aige- 
mach  jchmbttr,  là'uft  ahnàhl/e  enger  zujammen. 
Le  Ventre  fe  reflerre;  derluib  verjtopjs  pch, 
teird  verpopfi.  Les  pores  fe  reiferrent;  du 
S,hwtijiiuilur  ffi;  Me/itn pch,  F.g.Jagt  n.an 
. im 
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im  gim,  Ubittf  wtnn  mon  pch  héi 
Unjfâfjamet  als  /oujl  bthtlfen  mufi.  Gitrun  le 
reHerre;  fin  jedtr  fchrattki  fiih  tin,  vtrmindtrt 
/fini  j^nsgaben. 

firs5SKRA«  fc».  p«Ttic.  & iidj,  UHedir  tingefchlof- 
jtHt  znfammtn  cezostn^  verfcklojtn,  vtrjîopfï, 
iiiipffcllràitktt  tri.  Sitht  Rdlérrcr. 

WSS'F,  f.  m.  Eir.e  unter  dfm  If^ajftr  vtrborgtnt 
Keiti  ûitr  Rtiht  von  Ffi/tn. 

FtvSSORT,  f.  m.  Dit  FHtr,  tin  Stakl  odtr 
fiihîernes  Bifcht  trtUkts,  wtnn  es  gebogen  odtr 
gejpannrt  uird,  Jo  bald  man  es  lôsldjitt  odtr  die 
Svamiung  ü^tfrett  wieder  jrurûVit  jcUïUgtt  und 
Jtiit  von  /fihjt  wieder  in  Jeîntu  vortgtH  Stand  Jet- 
Zet,  und  fo  ftrneine  Jokhe  Feder  die  TkeUe  etner 
Mdjchi>\t  znr  üeitiguMg  beâimmek  die  Tritbfi- 
der.  I.e  relToit  d'unv  montre*  d’une  ferrure, 
d*un  fulil,  6.I*.;  die  Féder  in  etner  L/kr,  inei- 
mem  SihloJJé*  anehier  FmtetP^c*  Bander  un  ref* 
fort:  sine  Feder  Jpanuen.  Un  verrou  à reflbrt; 
ein  iCitiei  mit  einer  Féder.  Sieke  auch  Jouer» 
P*g.  136. 

Rr8M)RT,  keifit  auek  die  Féderkrafi  odtr  &knel- 
krafit  die  Kraft  eines  A'brperSf  ndth  wtkktrder- 
Jelbe,  icenn  er  gedrîiekt*  gctogen  oder  ge/vannet 
uird*  fiik  wieder  in  feinen  vongen  Stand ttèrzu- 
fteLenTikt.  (Siehe  thiticHé).  Man/agt  dakh 
von  eintm  eiaflt/chen  Kïirptr^  dèr  fich^  Joojld  der 
JJruik  oder  die  Spannwig  ou/kHrett  /ckned  wie- 
der in  feinen  vorigtn  Stand  herjleliet,  U faitref- 
fort.  f/g*  faat  man  fon  eintm  Menjcken»  an 
dem  nichts  nat ür « Jondern  aUrsjl^ert und ge- 
Zwungen  //f*  oder  der  nnhts  ans  eigentm  Trtebe 
ikut*  Il  ne  le  remue,  il  n’agit  tjue  far  reffort. 

MvCiost keifit im  fg.  ferjia  deauck^  die  Trieb- 
fêder,  die  ü»facke^  welclie  unsz»  einer  Dandlung 
bejhmmet,  der  Bewègungsgrnnd  und  die  Miüef, 
welcke  mon  anwendett  einen  Zweck  zu  erreicken. 
Le  prétexte  de  la  Religion  e(l  un  reR'ort  très'lïïr 
pour  remuer  le  peuple;  der  Fôntjnd  der  ReU- 
giôn  ifleine  fekr  fichtre  Triebfidert  hn  ftkr fiche-  ' 
rer Bewèeungsgrundt  etnfekr  fitketes  Mittekdas 
folk  aufrTtkriJch  zu  macken.  la  nature  agit  par 
des  renbrislecrets  quenotisne  comprenons  pas; 
die  Nai^r  wirkt  dur*,h  verborgent  Triehfèdem, 
énrch  verborgent  Ur/achm  oder  Mitieif  die  wir 
mciit  begreifen.  Faire  mouvoir,  faire  jouer  tous 
fea  rejTorti  pour  par\’en»  ' fes  lins  ; ûUe  Tritb- 
ftdern  in  Btwègung  Jetzen,  « 'V  MitteU  alie  Krdf- 
U anwenden,  feinen  Zweck  zu  pre/c/im, 
RxssofiT,  heifitjerner fo  viel  als  Etendue  de  Juri- 
dittion*  dit  uenchtbarkeitj  der  DifiriS,  das  Ge 
biitt  der  Bezirk  oder  Sprengeit  Uber  welekenfick 
das  Reckt  eines  Genchtes  oder  Riehters  erfirek* 
ket,  Joixfi  aiuh  der  GerUhls/prengel  oderdtr  Ge- 
Tukiszicaug  gênant.  Cette  terre  e1>  du  relTort 
do  Parlement  de  Paris  ; die/  s Landgut  gehUrtt 
oder  Jlekt  wUer  der  Gerichttarkeit  des  Farifer 
FarUsiuenlts*  In  àknlUher Btdeuiung  keifit  )Lt{- 
Tom.  IV. 
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fort  atuk/o  viei  aïs  Jnftance,  dtr  GtrUfsts/laKd, 
dasjemBt  Grrkht,  xiUhtm  ma«  z»  Rtcht  zstflt- 
ken  i/rriiiiufcM  ifl.  dit  Injlanz.  Man  fagt.  Juger 
en  dernier  redbrt;  in  dtr  itzitn  Injlanz  edtraat 
Endarthtil  /fn-nhn,  van  <wtlchtia  nichi  wttitr 
apptlUrt  letrden  ian.  Cela  n'eft  pas  de'  mon 
reffort;  dasgfhSrt  nkkt fSrmtintnkuhlerJlukl-, 
ts  gtb::krti  mit  nicht  dar'ùbtrzn  urlktiltn;  odtr 
auch,  dasJchlHgt  nicht  in  sut  in  Fach  tin.  Cel» 
eft  du  redortdc  la  Théologie;  das gtkürtt  zur 
GoUtsgtlakrthtil,  JcklSgt  m das  Fock  dtr  Tkto- 
lagit  t$n. 

RESSORTIR,  V.  n.  Je  relTors,  tu  reflbrs,  il  ref. 
fort;  nous  relibrtons,  vous  rcCbrtes’.ils  reilbr- 
tent.  Je  reflbrtois  6ic.  mV  Sortir.  If'itdtr.von 
ntutm  aiisgfktn  oiUrkinausgrktn,  ndckdrnunan 
vau  tintiM  jdusgangt  zurlici gtkommtn  oder (ckin 
tinmal  kinaus  gtgangtn  war,  oder  auch  Jcktukt- 
kin,  witdrr  kinaus  gtktn,  ndckdrm  nun  ktrent- 
gehammen  tear.  A peine  fujtil  rentré  qu’il  ref- 
fortit  i kaum  tear  er  zurVcF  gekommen,  als  er 
/ckSn  teitdtr  ausging.  U entra  dan,  ma  cham- 
bre, ft  il  CD  reCbrtit  un  moment  apré,;  ertrit 
odtrkdm  in  meinZimmir,  und tintnZugtnblick 
ddmdeh  gmg  er  teitdtr  hmaus. 

Rcssobtir,  V.  n.  Je  relTbrtis,  lureflbrtis.  ilref- 
fortit:  non,  reflbrtiflbna,  vous  rclTortifl'cr,  il* 
tellbrtilTent.JereflbrtUrois.&c.  tt  it  Ravir.  Un- 
ter tinir  gtieijjtnatrichlbarktitftehin.m  iètHah- 
dts  Gtricktszwangt  leokntn,  einer  giit  iffen  Gt- 
riikharkeit  unterieoifen  feyn.  Cette  terre  ref- 
fortit  au  Baillîage  de  Nanev  ; die/es  Git  flehet 
unter  dtm  Amie  Nancy , i/l  der  Gericktharktit 
dts  AmUs  Naney  nnieriror/en.  Les  appellationi 
re/Tottiflent  à la  Cour  fupreme;  die  AppeUat  o- 
nn  gehSren  vSr  das  Obergerickt,  gtktn  an  das 
Obsrgerickt.  Tons  les  aulrea  lièges  rcITortinent 
i la  Chambre  de  Juftice;  allé  librigtn  Gericke 
fttken  unter  dtr ^ujiizkammer, 
RESSORTISSANT,  ANTE,  adj.  Unter  nntr  ge- 
teijjen  Gtricklbarkeit  Jltkend,  dascu  .gthSrnd, 
.d^rtben  tmterieorftn.  Les  Ptiries  font  relTor- 
tifiantes  au  Farletnent  de  Paris;  die  Pairien  CS. 
Pairie)  fttken  unter  der  Gerichtiarkeit  des  Pari- 
fer  Parlamentes. 

RESSOURCE,  f.  f.  Dit  HinfsqueUt,  tint  Quelle  dtr 
Hlilft,  odtr  leii  man  geitfknlicktr  fagt , das 
Hkifsmitttl,  tin  jedts  leirk/amts  Mittel.  f ch  aus 
tintr  l'erltgtnkttt  zuhtlftn,  fick  von  eintm  Un- 
fatle  icitder ttvJzuk.lftn,  pckvyn  tintr  drohtnden 
Gtfahr  zubtfrtitn;  dat  Riltungsmittel.  zutert- 
Un  anck  »ur /ckltckthin  die  HlU/e,  die  Zuftnjit, 
du  RfUitng,  oder  aucknur  du  Hofnungfichzu 
rtlUn.  Les  habiles  gens  ont  des  relVouices  que 
les  autres  ne  peuvent  avoir;  ge/ckikU  I.eult 
kaben  HlUfsqueiien,  /JUl/smittel.d.e  aiArre  nicht 
kabeu  kilnntn.  H nemanquepointde  redburces; 
ts/éklt  ihm  nicht  an  Jdril/smitletn.  Les  diamans, 
la  vaiflélle  d'argent,  font  des  refiburces  dans  le 
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befoin  j d:t  Diamanttn^  das  S:lberfitfchîfr  Jiui 
JUttuHj^smittfl,  ftv.d  HTdfsmittcl  oder  auüt fchieckt^ 
hin,  fiiid  in  der  AWA.  La  dévotion  eit 
la  rritource  dc*ii  fciTimes  que  le  monde  fuie;  dit 
^ A*iiachi  ifldftAnfludUdtrH'eiher,  ditfuhxion 
d*r  tf'fUt  von  der  gfôjitn  GeJeÜ/chaft  i trlaffen 
felifUf  mit  it'eUhen  r.iemand  mekr  nntj^flien  mdg. 
Pnns  b (icrrécutionque  j'aifomïerce»  Dieuaété 
ma  feule  relVoarcc;  in  der  rerfolguHfi  die  ick 
erdutdet  habtt  idGott  méineeinziffe  H^e%meine 
tinzige  ZuüucHt  gewèfcn,  li  efr  perdu  fansref-- 
fonrre;  er  ift  okue  Reitmg,  oha  Hafnung  r#f- 
loren.  Man /a^  voneittent  F/rrde,  dos  vielaus^ 
firli/n  und  itâch  einer  lan^eti  be/eliteèrticken 
Reife oder  ArbeUnoch  mnthg  iji^  ( e cheval  ade 
lareiTonrre;  diefes  fferd  ift  mcht  utfixubringen. 

Fig^  hetfil  Un  homme  derelToorci%  un  homme 

flein  de  rcAuurces»  qui  a des  reHources  dans 
efprit;  ein  Mann^  dèrfuh  zu  heifen  tttifly  àem 
es  me  an  HTüfsmiiteln  fehlet^  fteh  und  andereaui 
einer  J^eriègenkeit  heraus  zu  keifm  oder  Jonfl  //• 
Xureck  zu  errer f/ter*i  dèr  zuai/em  Rathweifl, 
U.  f.  w.  Im  gem.  LRj.Jagt  wjf»,  Faire  rcflburce, 
Jkh  wieâer  a:tfnelfeiu  jeine  Umjîdtuie  wteder  iv r- 
b^llcrn^  jeine  Satken  wieder  ouf  einen  guUn  /Tij9 
fieiien. 

RliSSOUVEKiR,  (^E)v.rérîp.  S/ek  enter vdrhèf 
geurufftenoder  üergeJfenenSaeh/tiieder  erinnern 
oder  entfmr.en,  (Siehe  Souvenir)  11  s*en  eft  ref- 
fauvenii;  er  hat  fuk  deffen  wieder  erinnert.  Ref- 
iüuveney.-voosque  voue  m’ave*  promis  de  me 
venir  voir;  erini^n&e  fch(vergej]enfienickt) 
daCi  Sie  mir  verjproehen  itaben,mt4Ji  zu  befuchtn. 

Kcllbuventr  wird  auck  als  ein  unger/linlicbes 
Zeitwort  gebraiickt.  Vous  rellbuvient-il  de  la 
convention  que  noos  fîmes  enfcmble?  erinnern 
Siejteh  voch  des  f'ertrnges  oder  f'ergieidtesdèn 
teir  uiit  ehtander  Kiis*htenV  A préfent  il  men 
foo vient;  jezt  erinntre  ick  wick  dejfen  wieder  \ 
fautes  mir  wieder  ein.  Il  ne  m*en  renbuvient 
pas;  ick  ernmere  oder  entfinne  mkk  dejj'en  nichL 
Scrcflbuvenlp.  fich  erinnern,  keifstatick/oviet 
als  CoDÛdcrery  faire  attention*  faire  réflexion* 
intègen,  hedenken,  betradüe»,  in  Erwègmg 
z:eken,  n.f.  w.  Keflb\ivcne7-vo«s  que  celui  qui 
■ vous  fKirleeft  lefils  de  votre  mcilleurami.  qu'il 
vous  a rendu  mille  fervices;  erinnern  Sie  jick, 
dafi  dèrjni/ge,  icWirAfr  mit  Ihnen  fprickt^  der 
Sohn  ïkresbejien  Freundesiji,  dafier  IknenUas- 
fend  Dienfle  gtleijïei  kat. 

RtSSOüVËNlK,  f.  m.  Die  ff^iedererinnerung, 
die  Erinnerung  aneinevârhèr  gewufite  oderver~ 
gef  'ene  Sache,  das  Andenken.  11  y along^tempe 
que  ic  n*ai  otfi’  parler  de  cette  aiTaire,  U m’en  relre 
feulement  un  Icgerrenbuvenir;  es  ift  lange kèr, 
di^i  ich  von  ditjer  Sache  nkkt  habe  rèden  kliren, 
ick  habe  nîirnocheine  dunkele  Erinneriuigdcvon^ 
oder  wie  man  im  Deut/ckengeurbknlUherjagt,  ich 
erinnere  miJi  der/elben  nur  nock  dunJuL  J'aiea> 


core  lé  renboveuîr  tout  frais  de  cclap  ick  hii* 
es  nock  in  gam  frijehem  Andenken. 

Zuweilen  iteiJU  KeAbuvenlr  âuch  fo  viel  ait 
Renenciment,  die  laungenèhms  EmrfndnHgriik 
einem  bereits  vorltbergegangeHen  übel,  u.  f.  w. 
(Siehe  RclTcntimert/.  lly  a des  maux'  dont  on 
•n*eft  jamais  li  bien  guéri,  qu’il  n’en  refte  quel- 
que redou  venir*  des  reflbu ventes;  es  giebt  Cbel 
,oder  KrankheiUÂ,  von  te^lcken  man  me  Jo  ganz 
gekeilet  wird,  daji  ntcht  irgendeine  uiusngenekme 
EfHp/indung,  daji  nicht  unangenekme 
dungen  davon  zurück  bleiben, 

RESSuAGE^  f.  m.  Das  Schwitzen,  der  Zufand, 
da  ein  KUrper  von  neuem,  aufs  neut  jeftwitzet, 
IV \rd  vôrz'lpiiih  vonden  Steinen  und  Mauern  ge- 
fagt.  Siehe  KclVuer. 

In  der  Metadurgie  hifil  Le  refTuage*  das  Dar- 
ren,  die  Handlung,  da  man  ndch  dem  Fri/cken 
oder  dertrfien  Scnmelzung  (RafrâichilTement) 
undndck  gefehekenerSeigerung  (liquation)  das 
Kuvfer  endlick  in  tint  fiàrkere  Ùitze  bringt,  bei 
w^lcker  das  zurVuk  gebliebe^e  Blet  uud  Silber 
voüends  herauslSnft,  und  davon  gefehieden  wird. 
Le  fourneau  de  relTuage;  drr  Darr^Ofeu,  tu 
tt  elckem  die  geftigerten  Erzkucken  durch  tiae 
fiarktrt  Siize  ihres  nochÜbrtgen  nut  Silber  ver~ 
mifehten  Bleiet  beraubt  toerden, 

■RK^UER,  V*  D.  Wieder,  von  neuem fckwitze*, 
it.  (ues/ckwitzen.  iVird  nfirvouSteinm  und  Ma*- 
ern  gejagt,  wenndie  nodtdarmenthalieKe  Feucf>> 
tigkeit  vol! ends  tSHs/JiwUzet  c der  a «sd'l  njîet,  oé/t 
auck  ittnn  heh  die  tcarmen  Dllnjït  von  at^c-iat 
die  kalten  i^eineoderMauerROnhOngen,  (Suite 
Suer)*  Tous  les  muw  fuent  dans  un  dégel*  de 
lesmurfincufireAuentpendantun  certain  temps; 
aile  Mauern  Jckwitzenbei  einem  Tkatiwetfer,w^i 
die  neuen  Mauern  fehwitzenmmer  tint Zeillane, 
Avant  d'habiter  une  maifon  il  faut  en  Imfler  rrf- 
fuer  les  murs;  ehe  man  ein  Hans  beu’ohnet,  nwjj 
iMdn  t'Jràrr  die  Mauern  dejfed?en  ausJchwHzxn^ 
austrotknen,  kinlUngUckirocken  werdenlajjen. 

In  der  Aîetailurgie  keifit  RelTaer*  dfdrrcn,  das 
gefri/chte  und  gejeigerte  Kupfer  m eine  grb'jlere 
Hitze  brir.aen,  «. /.  w.  Siehe  RelTuage. 
RESvSül*  fubit.  m«  Der  Ort,  wo  das  RothwiidbrH 
fick  hiidiegiebt,  um  ftek  an  der  Sonne  zu  trokiten, 
wenn  es  vom  Tkaue  oder  Hrgen  nafl  geu  orden 
ifl  ; iL  das  Trokneu  des  Salzes  ouf  den  S>slz‘ 
bbden. 

RESSUSCITER,  V.  a.  Auferweeken,  von  dem  Toit 
aiifwecken  oder  erweeken,  wieder  ins  Leten  zu- 
riick  bringen^  wieder  lebêudig  macken,  ReffuC- 
citer  les  morts;  die  Tâdten  auferweeken,  Fig. 
Jagt  man*  Ce  remèdea  reHofeité  le  malnde;da- 
Jes  ArzeneimiUei  Hat  den  A'ranken  vom  Todetr~ 
rettet,  wiederins  Lében  zurSckgebracht,  wieder 
au/gekol/en.  Cette  bonne  nouvelle  leceiTuiciii; 
d/V/r  gute  A^dckrickt  aab  ikm  das  Lèben  wieder. 
Ce  vin  feioit  capable^  reifufd.eT  un  mortjdir- 
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//r  w5rt  hn  Sandt  enun  TSdtên  xu  ir»tk^ 
irttt  wieder  lebi'ndig  Rcjl'ufciterla 

valeur  mourante;  dtH  Jïtiktndfn  Alutli  wUàer 
htUhtn. 

ReÛufcîter  wird  fi^ttrUchatuh  anJktU  Reroa- 
▼ellcr  ûdtr  foire  revivre  gebraiulit.  'Refiufciter 
UB  vieux  proc'^;  etH£u  alun  Frozefi  tciedera  tf* 
rli/ir/M,  u'udtr  in  Btwègung  bringetu  Jlaref- 
Aifcité  cette  opinion,  cette  erreur;  er  hat  du/t 
Mtjfnungt  dijn*n  Irth.$m  witdsr  at^gerukrt,  wif 
d*r  aufdif  jfahn  gtbratkt, 

RsBsirsciTBR»  V.  n.  At^erjUhm,  vondtm  Tod$ 
ader  von  den  Tôdten  anf^then,  wUdrr  Ubendig 
ttirdtn.  Jeru&>Chrift  reilufdta  letroifièmejour;^ 
Ckrijïas  ftattd  am  dritten  Tage  aaf,  erjUtid  am 
drittiH  Tagi  tvn  dfu  TàdlrtK 

RrsscMTiT^:.*  kr,  partie.  6:  Êdj.jdu^io/àtf  auftr- 
Hand**i,  irjïandtn  (ÿf.  Sielu  Reirufciter. 

RÉSSÜVÉR,  V.  a.  ff^iêdirabtrohunt  witdtrirok^ 
ktH  macken.  Stiht  Kü'uyer. 

Rf.ssuvkb,  V.  n.  U'itdfi'  irohun^  witdfr  trocit» 
Wi^rdtn^  Ce  linge  eft  mouillé,  R faut  le  laiiTer 
rtHuyer  avant  d'en  faire  ufage;  di*/es  ientin 
ràtk,  ditjt  U'djiki  iji  najf,  man  muÜ fn  witdtr 
irotiuii  tetrdtn  iajj't-n  the  man  Jî*  georaiukt.  Se 
rejVuyer;  Jtch  wtedtr  troknm.  Après  la  pluie, 
il  fe  refTuvèrentnu  foIeU;  nSch  dem  Kègtnlrok- 
MUn  fit  ftch  u ieder  an  der  Sonnt» 

Ressuyé,  ée,  partie.  & adi.  (Fmdtr abgeiroknrtf 
ttitder  Btîroh\tt  &t,  Sitht  Reflbyer. 
RtSTANT,  ANT£,  adj.  L'brig,  was  e<>«  tintr 
Hache uochda odtrvCrhatidtH tji ; it.  r'ùikfidndig, 
Kasvoueïtur  j^baabt  oder  fchuldigen  Gtldjummt 
tioch  zurUck,  noch  nickt  bezahlt  ift.  11  eft  le  feul 
reliant  de  cette  faniille;  er  ijî  àtreinzigtt  dèr 
t on  diejtr  hanùlie  übrig  //?,  oitr  nock  da  ifi.  De 
ceahuit  aunesd'étofre.coapeE-m'en  fu,  ÜkgaT' 
de2-nioi  les  deux  aunes  reitantea;  fehneiden  Sit 
mir  von  die/en  ackt  Eütn  Mni 

du  beiden  Übn'gen  EUen  ktben  mir  auf.  La 
Comme  refiaote;  die  Übrig  gtblielene  iiumme» 
Les  cent  livres  reliantes  oder  wie  man  gtwbhn^ 
licher/agt  Les  cent  livres  reliant;  die  übrigeu 
odir  rrukjiû'ndisen  kundert  Livres, 

Sdfiantive  keifii  Le  reRant,  der  R*kkft(h\df 
eiHer’‘cMSndigejnjik  xmbezahlti Suemue ; \t,der 
Überrejlt  der  tieftf  der  ïtbrig  gebliebene  Tlitil  ton 
einem  Gatuen,  voflir  mo*i  aber  gewSknkfkerLe 
refle,  ^ Sieke  diejes  ÏFort  ),  Je  voua  payerai 

le  reliant  avec  les  intérêts;  ùk  teerde 
hlickjland Jamt  den  inter efienoder  Zinjen  hezah- 
len.  J'ai  alfcrroc  la  meilleure  partie  de  ma  terre, 
èk  lereftant  je  te  fats  valoir  par  mes  mains;  den 
befien  Thulnteines  Guies  habeieh  verpachteUden 
Übert  ejl  verwaite  oder  bauejch  jelbjt.  Le  reliant 
en  caine;  der  Cajenbejiand,  tt  as  ndck  abgelèg- 
ter  ktcknuKP  an  Geld  in  der  Cafi'e  ubr/e  bUibt, 
In  der  Hanilunns  Sprùihe  nenvet  man  neftan.s 
Jiefianlenp  im  £ejt  gtbliebme  Kwtden,  u.  J.  w,  it. 


Reflanzien,  ansfiehende  Sch  ilden.  Sieht  Vbrigens 
Helimiat  uui  Reliquctaire. 

•i-  RéOTAUPAGE,  f.  m.  Bas  Stopfen  oder  Za- 
Jlop/en  eiues  Loches  in  einem  Zettge,  Geioirkt 
oder  Gefîrieke. 

AUPKR»  ▼.  a.  Stopfen,  ein  Lochineitiem 
Ze:ige  tait  Nadel  md  Faden  zuftopfeu, 
RESTAl'K,  f.  m.  Ote  SchadtôskaUnng^  weUkedie 
l'erjljterer  eines  Sifupe,  (Les  aHureurs).  tiner 
von  de»  andern  ndch  Mâjîgabe  des  Datumsihrer 
Fer/uherung , oder  cutsh  von  dem  Etgenthlimer 
des  Sckiffes  zafordem  berecktiet  find\  wennier 
Ferluft  oderSekadtn,  dèn  das  Seifoder  dte  fjx- 
dtenff  ttJ/irend  der  Fakrt  er/ilUn , dnrck  defTtn 
FüchlHfsiakeit  entjlafuten,  ^ 

RESTAURAIT,  f.  m.  Km  krdfiiges,  /îjJfrJiesrfcj 
Nahruugs-Mntei,  wtlckts  die  veriév.un  oder  ge- 
JchwSchien  Kràfte  teieder  hirfteuet;  vôrzuglich 
eine  KraflbrVée  oder  atick  ei^tilSrkende  yfrzenei, 
RESTAURATEUR,  f.  m.  Der  iFiederhèrfieOer, 
dèrjenige,  teeUher  eiue  Sache  wieâer  hèrfUIiel, 
wiedermden  t'origenguien  Stand  ver fetzH.  Cette 
ville  avoir  été  ruinée;  ce  Prince  Ta  rebâtie,  il 
en  aétrlereilaurateur;  dieJeStadtwarzn  GrAn^ 
de  geruhtet  worden;’ diejtr  furjl  hat  fie  tt  ieder 
aj»fgebauet;er  ijlder  /Federhêrjleher,  der  IFe- 
deraufbauer  derjelben  geie^en.  Le  relHutateor 
de  la  liberté,  des  lob,  de*  BcllesLcttres  èlce;  der 
IFtederhrrjleUer  der  freikeit , derGrJ'elze,  der 
Jchdnen  iFiffenfchaften  &c.  In  Frankrrteh  wird 
tin  Gdrkocbt  bei  weUktm  immer  krSfiigt  wid  dür^ 
kendeSper/en  zn  kabenfmd,  Kciiounltur  eeitant. 
RESTALlnATiON,  f.f.  Die IFieâerkèrJleUung^die 
Verjtiximg  in  den  vorigen  guten  Zufiand.  La 
refiauration  d’un  monament  public,  d'one  lla- 
tne;  die  iFte^rkirfiellmis , du  IViederaufrich- 
tetig  eines  bffentlithtn  DenkmaUs , ehur  Bild^ 
J&ule.dieetnemgrôfien  Met9snezn  Ekren^oder  zn 
Ferewipmg  tiner  leickigen  Begèbenkeit  errick^ 
tetf  und  durch  die  Zeii  oder  gewaUfamtr  IFeife 
zerJlSret  oder  verllV*»Mmelt  »£>rie»t.  La  reftaii- 
rsbon  des  Belles  Lettres,  delà  Difciplmc  mi- 
^uderhirjiellung  der  feUbnen 
U'tfitnjikafienp  der  ICriegszHckt  oder  Mans^ 
zucht,  u.Lw,, 

REST  AÜRER,  v.  a.  IFiedtrbèrJleîitn^  wieâer  in  den 
vorigen  gulen  Zuftand  ver/etzai.  Ce  remède  eft 
bon  pourreftaurer  les  forces,  pourrclinurerl'i.-- 
ftoniac;  diefes  Miitel  ifl  gùt,  die  Krà/te  witdtr 
hèrzujUlU»,  den  Magtn  wieâer  in  Ordnun'f  zu 
hrij^gen,  wieder  zu  flSrken.  Ce  vin  m a*touc 
rcitauré;  ée/er  fFeio  hat  m ch  wieder  ganz  ifs- 
fihrket.  In  derhâhttnSikre.b-jdrt/agt  man.  Ce 
P.  incea  reftauré  les  ArU  & IcsSciences.  le  Corn- 
J*  *»  Fdrjl  hat  die  Kûnjle 

wid  iVifienJikaftto,  dte Zandlnng,  die  Folizeu  ëfc 
u ieder  kêrgrfieiiet.  Ce  Gt-iiéral  a reftauréJadif- 
cîfdine  militaire;  diÿer  Generâl  kat  die  Kriegs- 
zucht  wudtr  hèrgefieüetp  wieder  auf  einenguttH 
D d a 
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Aftfn /tf^fli«r/f,Reftaofefniî  vieux 
tahleau  ; ein  aitfi  GemàltU  wieJer  hèr/leHeitf  $s 
ûusbtiftfH,  Cette  fi^reécott  mutilée  en  ploftenri 
endroits,  on  rsbieii  refraurée;  dUfr  Fig^rwa^ 
an  v^JchùdeH^HSt£!!eHv/riVimmtU,  /tun  Hat  fit 
g*t  wteder  kîrgt  UUet  oder  irgànx^t, 

Rxstauhk.  âft  p&rtic.  & ftdj.  (f^udtr  hèrgiJUU 
( Sii^ht  ReRaurer  ) Int  gtm.  IJb.  /jçf  man 
fplittifih  roü  m M^nfckea^  dèr  f)ir  einen  grâ^ 
Jitn  l^irl4jl  «V  eini  gerimn  Etüfchààigiinü  er- 
hidttA  hat.  Le  voilà  bien  rellaaré;  da  ijf  ihnt 
/ckSn  gtholftH  ; dos  wird  er/UkUn;  damUtaird 
tr  fich  fehStt  hcifeH^ 

R£ST£.  C m.  Der  Rejl,  datjenigi  waî 
Sackt  4brig  oder  z/tr'Uk^gehlteFm  i//,  der  ^her^ 
refl,  XHWfiliHaucheUs  CoerbUib/el,  das  Arigr; 
imgUicken  daÿeyuget  wat  man  von  einer  eu  he^ 
ZdhiendeaS'i'nme  unbezahlt  der  H'hkjand. 
Voilà  le  reile  de  Ton  aident , de  fon  bien  ; das 
iji  der  iUft  von  fit  ne  m Gelde^  van  feintm  l'^ermb- 
gen.  Ce  font  les  trilles  reftes  de  fa  erandeur 
palTce;  dJl  ftnd  dte  tnnrigen  überrefle  feiuer 
ikemilipen  GrUfte.  Paver.-moi  la  moitié,  ie 
vous  ferai  crédit  du  relie;  zahlenSie  mirait 
den  ReJl  oier  dos  HbrJ.  e tttil  ick  Iknen 
bjrgen.  Le  refle  dudiner;  der  ùberreftvondtm 
Miitags- EjJ'en,  On  ne  leur  fervit  que  les  reftes 
du  feilin;  tnan  fezte  ihnen  bl4s  die  Lbtrbleihfel^ 
dit  riirri^e»  ürocktn  von  dem  Gafïmaklevâr.  Les 
relies d*un  naofrace;  die  \Jbtrëïtibfel^dteTr\im-~ 
nter  vou  einem  5fiii,^rwAe.  Voilà  une  ptflole, 
payez  vous,  &:  me  rendez  le  relie;  da  iji  eine 
JPijUU,  mOiken  Sie  fich  hezakltt  und  ^ben  Sie 
mir  den  Refi  oder  dat  librige  heratts.  Ce  Rece- 
veur a fait  le  recou  vretnenc  de  fes  relies  ; die/er 
Einnèkmer  kat  feint  Rtick^nde  eingetrieben. 
Etre  en  relie;  imReîl^  im  Kickltand  feyn^  uifAt 
alleshezaklt kabtiu.  Il  e(l encore  enrêHe  detant; 
tr  ifi  noch  mii  fo  viel  im  Rejï.  Fig.  Je  fuis  encore 
en  relie  avec  vous  des  bons  offices  que  vous 
m*avez  rendus!  ith  bin  fXr  die  f^ten  Dienjit, 
die  Sie  mir  geUiJlet  hjbent  noch  Ikr  Scknldmr. 
Jllan  Jagt  auch^  Je  n’ai  pas  le  temps  de  vous  en 
dire  davants^e,  le  porteur  vous  dira  le  relie;  Uk 
Aobe  nickt^it  Iknen  mekr  davon  zumeiden,dtr 
Cberbringer  wird  Ihnen  das  JU^ige  fagen.  Il 
n’y  a qne  cela  de  relie;  es  iji  «i<r  diefes  iîMgi 
mekr  iji  nUht  librig  gMeben.  Cette  femme  a 
étébeUeen  fon  temps,  elleen  a encore  de  beaux 
relies;  die/e  Frau  ift  zn  tkrer  2eitfcJ^n  gewè~ 
feu*  man  ùemerkt  an  ikr  noch  fikbnt  LÔerbleih/et 
dwon.  Il  y va  de  mon  relie;  esgiltmeinen  Re^\ 
das  \ezte  wat  ick  keebe , Jieht  auf  drm  Spieît.  Le 
relie  des  hommes  ; der  'lorige  Theil  der  .iletfcheitt 
die  îibrigtn  oder  andern  i\1en/chen.  Les  refies 
d’on  homme  illollre;  die  Überbleibfel^  die  Afche 
eints  berükmten  Mannes.  Donner  le  retleà  quel- 
qu’un ; frmjndeu  den  ReJigfbtiL  Die/e  Rêaens-‘ 
Artkoifitim BaÜjpitli,  einem  ienBcAlfoz'.tJchia- 


gnL,  dafi  et  ihn  verpklen  mupt  undnicki  tm'eder 
Zurich  Jcblagen  ka».  Jm  getu.  />^.  Arf/i  Don- 
ner le  refte  à mieltju’un;  jemanden  den  Rtftge-^ 
ben , ihn  durik  ei>!t  trejfetide  Antwort  ganzzutn 
Sti(f>.hweigen  bringen\  >t.  thn  vbÜig  zta  loden 
f hla  •#«,  / onehum  X,trfchir*,diti  m^  n Jo  in  dé 
Enge  getrieben^  dafi  er  jick  nie  f me* V zu  ketfen 
we/fi^  und  JtT  fick  ans  Fnrcht,  niiin  ihm  na  h 
übUr  begtgneHt  ûiésdemStaabe  machtt  Jagt  man 
im  gem.  fJhen^  Il  ne  demande  pas  fon  relie,  U 
s’en  va  fans  demander  fon  relie;  er  hat  genngi 
er  vtrlangj  niiht  mthr^  er  fihenkt  ansdoj  ">brige* 
In  der  ifiedrigrn  Sfirech-Art  ttird  ein  XJer/dk, 
dèr  den  Galgen  verdient  hat^  Un  relie  de  gibet, 
ein  Gaiaenjckwengel  oder  Gaigendieb  genennet, 
Siehe  a>i(h  Jouer,  Pag. 

In  der  Sck  ffakrt  kriPt  Lieu  de  relie;  dèrie- 
nige  Drt,  wo  eiu  SchifftWeUkesmit  IFiiren,  fUr 
mekr  als  rinen  Ore  beladen  ift,  die  iezten  U^dren 
bei  Endiü'.ii%g  der  Retj'e  anslaiet. 

De  relie,  nbrig,  genug,  mekr  alsnbtigift,  mekr 
als  mü‘t  zu  einer  siuhe  branckt,  û.  mekr  als  zn 
vieU  nV  aizu  g't.  Il  a de  la  force  de  reRe  pour 
porter  ce  fardeau  ; er  kat  ^Ibrig  genug  5l.¥ràr, 
dieje  luiji  zu  tragen.  U a de  l'argent  de  relie 
pour  fournir  à ce  bâtiment  ; erhat  mehr  Getd  als 
er  zu  die/em  Ba%e  braveht.  Je  vous  entends  de 
relie;  ich  verf>ke  Sie  mehr  als  zu  gut,  nisr  gdr 
zu  g't.  Ne  vous  mettez  pas  en  peine,  il  fer» 
cela  de  relie;  /eyn  Sie  unbc/orgtt  tr  wird  daz 
bejjer  mâchent  als  nbtig  ift. 

Au  relie,  du  refte, '3»r/jçr«r,  im  Uhrif^en,auf- 
Jerdimt  u.  /.  w.  Au  telle,  je  vous  dlrat  qoe . , 
it^W^vaj  wtB  tek  Iknen  fagen  dafi ...  Il  efl  ca> 
pricieux,  du  relie  ü eft  honnête  homme;  er  ifi 
eigenfinnig^  Bbrigens  oder  aufferdèm  iji  er  ein 
ehriicker  AluHn. 

RfciSTLR,  v.n.  ïbrigjeyn  oder  bleiben\  ît.  a»W- 
nent  Orte  zwlîck  bleibeitt  da  btetben,  imgteicken 
fortfahren  an  einem  Orte  zu  fevn,  JUh  noch  W»- 
ger  an  einem  Orte  aufkaUen,oier  auck  ncck  Uin» 
ger  in  einem  gewiffen  Zujlande  bleiben.  C’eR  là 
tout  ce  qui  relie  de  fon  bien;  das  ift  allés,  was 
noch  von  /einem  Ftrmfigen  übrig  tft.  Que  me 
rcRe-t-il  à faire?  was  bleibt  mir  noch  zu  tkum 
Ubrig?  Otez  quatre  de  fept,  relie  trois,  il  relie 
trois  ; vier  von  jieben  abgezogen,  oder  fckleikU’ 
kin,  vier  von  Jieben,  bfeibendrei.  [a  compagnie 
s’en  alla,  6c  je  reliai  ; die  Gejefckaft  girg  vep, 
und  ick  blieb  zurtek  oder  blieb  da.  L’tunree  fe 
mit  en  marche,  & U relia  deux  batailloiis  pour 
garder  le  défilé;  die  Armer  jezte  fich  tn  Mar/ch, 
uni  es  blieben  zwei  Bataiifône  zicrluk,  nm  dm 
engen  IFêg  oder  Durcîigang  zu  bewadtrn.  Ce 
Général  eut  ordre  de  relier  dans  cette  Province 
jofqn’à  ceque  les  troubles  qui  Tugitoient  fulTent 
paclhcs;  die/tr  General  katte  Br/rhl  Jo  lange  ns 
diefer  Provinz  zu  blethen.  bis  diedarm  krr/cken~ 
den  Clnrukengeftiiletoderbeigelègt  Je^nw'^rden. 

Le 
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Le  MedtVîn  ventqne  vou.^  reftic*  ra  lU;  dtr  gen  /eh  Verfpr^ckfn  wteitr  in  femên  tHn-iaen 
yirzt  wiii*  Sie Jitüen  im  Br^U  bleiben.  S<»iu.nw  einfetzen  Uxf/en,  die  (^/rfckràbïàngf  ajs 

tix  relit  Daraiytwoe}  fein  ^rftn/llahmgtiitebeit.  yerhruhcn  aa/iirben  hjj'en.  foals  ob  tne  tnU.^s 
Atan  'agt  auJi,  Il  tlt  relié  fur  la  place,  oderab^  ver/thnebeat  nichu  verJprdcktH  kjbf, 
/oiuleiiyti\  refit;  er  ijl  a-jf  dem  f^atze  ^tblie-  Alan/agt,  Reftiiuer  un  t’Xtc,  unpafpi^e  'e 
ben^erijIdJjeibJigebUebeHteriflau/demkJwpf-  qoelque  Auteur;  einen  7>jrt,  eiae  Sude'\i>ier 
pJatzet  in  etium  Gifechte  oder  Handgemeuge  ge*  Sikn/jleders  ergdnzen,  die  verfàifchftn  SUfhn 

tbdtet  worden.  Siene  auch  Gn^e.  ndtk  den  alten  Handjcknften  oder  niUh 

Refier  K’/ni  auhaisein  unperft^nliches  Ztih  flflienverbeUern%  nnddie  iJitke-ianf  die  tia  aUi.hi 

wort  gebraïuiu.  11  lui  refie  encore  à payer  m lie  j^rt  anspitien.  Je  voudrais  bien  voir  comment 

écus  deTanme  dernière;  er  hat  nochtanfetd  il  a reltttaé  cet  endroit;  kk  mlkkte  irhin^ 

Tkater  von  dem  Uzten  oder  verwicheiun  ^tihre  wie  er  die/e  Su'U  ergSnzet  oder  vtrbe/prt  k it, 
z uzakien.  Ji  ne  lui  refie  que  IVfpcraiice;  es  Rf  STiTufc,  èn,  partie.  & adj.  £ry7j/fef,<r/i-4(, 
bleibt  ikm  niehts  aJs  die  //o/nung  Sbrig,  K«?fie  Sieke  Refiituer.  Des  medailiea  refticuées.  Skie 
à favoir;  estjl  oderJiektnoïkzutbijffeHf  esi/lno(k  Rsstttutiok. 

ubrigzuwi^en.  , • Rb-S'riTUTEüR , f.  m.  Der  ErgHnzer  ente 

hi  der  beipt’Re^er fo  vtei  als,  Ktre  Textes^  fines  aiU/t  Stfm/tJleiUrs,  u.  J,  uu  Siens 

Ütviti  liegen  oder  getigen/eyu.  Cette  île  nous  Rcfiîtncr. 

• reftoit  à telair  de  vent;  ür/# /e/rl/tfV  ttifx,  (:n  RLSTITUTION,  fubfi.  f.  Die  lEiedererpcUtnng 

Anjekungunfertr)  indèmund  déni  Irindjiruhe,  oder  der  Er/atz,  die  Handlung,da  manetn  Sa- 

R«sri.  ix,  partie.  & adj.  Übrig  geblieben^zurTieh  cke  erjldttet,erfezt,teiederzu  ütkgiebk  die  iEie- 

gtbUeben,  «./.  w.  Siehe  Refier.  dergabe^  die  Âur'ckg  ibe  an  dtn  vtirigen  /nita- 

«i*  KESl'iPULATlON,  f.  f.  DieUegenbedingung,  ber;  xt.  die  (f^iederehjetz  tng  in  den  vrrigen 

dteGègenverkei[fAnSy  dieineinem  k'ertrageein^  Stand,  Refiituer).  Celui  qui  a du  bien 

Gège^'trjprechang.  d'autrui  eftobligéàrefiitutjon;  wer  frem  iesàni 

•î*  RESTIPULftR.  v.a.  Dj  egtnfepfelztny  bedir^  befttzrU  ijt  zur  iEtedererflaUung  verbu  diu  I 

gen,  verfprecken,  &>A/ Stipuler.  ne  veut  point  entendre  t«»rl«r  de  refiitutîon;  er 

RkS'riTUAllLË,  adj.  de  t,  g.  iEiederhèrflelhdr,  teid  nkhts  ren  einem  ftr/iftze  redm  iüren,  La 

Ufiederein/rzbdr t wat  wieder  m den  vongen  reftiojtion  d'un  mineur;  die  lEiederem/e^zAng 

Stand,  »»  letnevorige  Recktteingejelzel  werden  eints  Mniderjdkrigen  in  Jri  ne  RtLhte,  wenn  er 

kan;  iX-wiedererfeiSick,  iras  wieder  erfrtzetodèr  wUhre.'i  feiner  Xhnderjakrigkeit  dnrek  etwis 

erflattet  werden  kan.\,r%  mitieors  font  refiitnables  verk'.trzti  trorden. 

contre  les  actes  par  eux  fouferita  en  mmoritè»  La  refittutton  d'un  texte , d'un  raffage  <te 
& dans  leitjuels  ils  font  léfès;  dre  A/rnier)û/ir/«  quelque  Auteur;  die  Ergànzang,  /Etederbér~ 

gen  kSnnen  eéifen  die  EertrUge,  tcelciu  fiewCik-  jteünng,  l'^erbejjerung  fines  Textes,  einer  S:eJe 

rend  ikrer  Ahnderjdhrigkeit  unter/cktieÉen,  und  eines  Sckriftjleders.  Refiituer).  Man  ne  t- 

in  weUhen  fieverlezt  oder  verk'irzt  worden.  wte-  net  Médaillés  de  refiitution  oder  Médaillés  refii- 
der  in  ikre  Reckte  eingefezt  werden.  Ce  dom*  tuées,  Denkmunzen,  dèrenGeprSge  wieder  kèr- 
mogfi  n'efi  paareftituable;  diefer  5!c/Nfdrfy?  nicht  geftek*  DenktnaU  e*emahger  éerîiimUr  Atanner 
erjezlick,  oder  wie  man  im  Deuifeken  gewlfhnli-  vârfteden,  Siehe  Refiauration» 
dur  Jdgt,  iji  uner/ezlick,  RESTOR.  REISTAUR. 

RESTrl  UER.  V.  a,  Erjiatten,  er/etxtn,  eine  Sa-  f RESTORNÉ  oder  RESTOURNE,  C f.  DieZn- 
eke,  die  maa  einem  andem  genammen  kai,  oder  rUekgabe  tes  Eerftckerungsgeldes  an  den  ÂJfecn- 

• die  man  nnrecktnUipiger  ireije  bejitzet,  wiedsr  ranten  ehes  Sekiffes, 

Zur'Uk  gèben\  it.  wieder  kirjieÜen,  wieder  ein-  RfiSTORNÊ,  f.  m.  Die  l^erfetzung  eines  Ar- 
Jetzen,  wieder  m dm  vorigen  Befitz  eimr  Sache,  tikels  bei  dem  Buehhalun. 
oder  auek  wiederin  den  vorigen  Stand  fetzen.  ■{’  RESTORNER,  v.  a.  CBei  den  Bfickkaltem)ei- 
Le  voleur  doit  refiituer  le  vol  ; der  Dkb  Jod  den  nen  Artikel  ver/etze%  an  emen  unreekten  Ort  etn- 
Diebfiakl  erjîatten  oder  erjeizen.  Si  vous  avez  trapen, 

du  bien  d'aucrtii,  il  le  faut  refiituer;  wenn  Sie  RESl  RKINDRE,  v,  a.  lEieier  zufammen  ziehen, 
frtmdes  Gttvejitzeti,  mn/'en  Sie  es  witdergèben,  wieder  enger  zmtehtn  oder  kn^ipfen  ti^c.  Alan 

ZHr:iekgiben.  Peut*tlluire1tituer  Th 'üncurqu’îl  bra'.ukt  die/es  fEort,  welekesnüt  clTcrrermfr- 

luta6teY  kan  er  ikm  d:e  Khre wieder  gèOen, die  kiBedeutungkottimeigmllkhen  iHnejeitenod*r 

sr  ikmneraitbthatŸ  Refiituerquelqu'unentous  gSrnickt,  aujjer  aHenJaJs  nock  in  der  Arzmei- 

fes  droits;  iemanden  wieder  m ode  Jtku  Keihte  wiÿenfckaft.  Un  médirament  qui  refireint;  ein 

einfetzen.  Refiituer  une  perfonneen  fon  entier;  znjammenziekendes  oder  verfiopfendtS  Arzetiei- 

tint  Pttjùn  wieder  in  dm  vorigen  Stand  Jetzen,  mittel. 

Se  f«ire  refiituer  comre  fon  obligation,  contre  Eig.  heifstH.ç(tTelndre,ein/£krdnken,  md/igen, 
(e  ^fOmoSei  fiehgègeii/eÎHi  Eetjtkreibiàng,  gi-  verkurzen,  in  engers  SehranJten  oder  Grdnzen 

D d I brin- 


f 


trmgm.  H firat  relVrcindr*  l«i  privileRf!  dont 
on  abufe  ; Preilttitt»,  Ht  niBti  miflbraucktl,  muji 
mon  iia/ihr£,iiin.  Je  ponrrois  prucntireletout, 
mais  je  me  rrilreitis  a la  moitié;  «i  küitti  das 
àauzi  forïUrn , abir  ith  /thriaki  mich  auf  du 
miftrtrn-,  ick  willmitdermiftiztifriidexjt^. 
Se  reftreindre  i un  petit  ordinaire;  fiik  au}  ti- 
nigi  weiiige  StkTffeluiiuJchrdakin,  mit  finir gt- 
ringm  Aojl  vortiib  «îIwi/h. 

Restreint,  einte,  partie.*  ad). 

mrii  etZBgea.nngt/elirîutt&c.  ( S/r*r  Rcltrcin- 
dre  '.  Dana  «"«  lignification  reftreinte  ; m «t- 
atrtr  iitdtutung.  Toute  la  pniflànce  des  Rots 
d’Athènes  prel'qae  reftreinteau  commandement 
des  Armées,  s'évanonilToit  dans  la  paix;  dit 
canzt  AJaefit  dir  athtnii.ifji.ktn  JCSnigf,  wtUhr 
ttinuki  nûr  an/  das  Coniniaiida  dtr  Kriegsktrt 
nuatltkrSukt  war,  vtrlûr  / ik  in  FrifdiusztiltH. 
RESI'RKIKTIF,  Atrfie  Rb.STRJXGKNT. 
RESTRICTIF,  JVE.  adj,  Ein/(briii:ktnd,bt/ekran- 
kendi  it.  dasienigt,  aod.irch  tint  Satht  iingt- 
Jckrtinkt  odtr  bt/ehrSiiki  leird.W  y a dans  le  conti  at 
nne  claufe  rcfirictiTciiui  renferme  cettedifpohü- 
on  dans  de  joftes  bornes;  fl  befindttjiih  rnHm 
Contracte  tint  bejehr&nttndt  hlanltl,  wodureh  ditjt 
yerjTigMig  in  den  gikVrigt»  (iritiizea  erkatteit 

rÈsÏrICTIOX,  f.f.  Die  Eh/chrSiikatg.  eineBe- 
dingungoder  Âusnahme,  uodnrck  tint  Sache  tiH- 
gt/ckrànket  odtr  gemXCiget  wiril.  Cette  claufe 
porte  r.  ftriéUon;  dieje  KlaiM  entkSU  tint  km- 
Jckrinknng.  Man  nemiel  Reftriétion  mentale, 
ftni  ver/chwitgent  Ei»/chrXv.ku>r,[,  Bedingmg 
odtr  ÿluDiahme,  du  man  in  Grdanken  bei  tiner 
Sacbemacht.ohnedafdtr  andert  Tkeil  Jotike  ver- 
mntket.  and  alfodadurch  hintergangen  leird-, 
dtr  yôrbehalt  in  Cieéanktii.  Sieht  Réfervation. 
RESTRINGéNT,  ENTE,  adj.  (Arztntiw.)Za- 
Jammtaxiektnd  odtr  auth  Jlopfend.  (Suke  Re- 
■ftreindre).  Un  médicament  reltringent,  oderanth 
fabpaatiut  UnriTiringent;  tiaza/ammenzieke»- 
drs  ArztntimitttU 

RESULTANT,  ANTE,  ad].  Aus emtr  Sache ent- 
fiche  td  oder  folgrnd.  CSithe  Kéfulter).  Les  cas 
réfulians  du  procès;  disant  dim  ProzeJJi  entjlt- 
htndtn  FSlle.  Les  preuves  lé'nltantea  des  in- 
formations & autres  pièces  du  procès;  dit  auf 

dtrgirichü  ' " ' - ■'  

Affinftôckei 

RESULTAT,  •-  ■■'.  — l 

Grvndiatz  odtr  dit^tnigt  Ik  altrheil.  letlche  ans 
tiaer  anpeflelseii  UerUguug.  ruter/utkung,  «./. 
...  lier  F.rfula.  imsiticîua  dèr  odeh  cei'- 


gnpUkC7,  UIV  latt  . ajoMj  a,  sas.  

•iu*  attaché»  ftmfentiment  ()ii  auparavant;  dit 
leicukiiktkthV^gt  dtrZdnktrutnJ<AgiHr, 


ifl,  daB  tin  jeier  ftintr  Meyvkng  nùth  tifriger 
zngethan  bUtbtt  ois  vôrkèro  Les  Dictes  de  Po- 
logne font  ordinairement  fl  tnmultncnres  qu'U 
ell  bien  dilTiciled'y  lormer  un  rélultat  oui  foie 
SD  goût  detout  lemondc;  dit  poluiftkt%Krùks~ 
tUgi  fir.d  ctw6htlich  [9  fiUmiJch^Jo  tumulhèS- 
rijeht  dopet/ehr  J'ckwrr  ijtfi  da/tlbjftintn  Schinfi 
zu  fojjt'io  dir  ndch  jedermans  Sinn  wàre.  Quel 
failerefuitat  de  leur  ÜLlibéranon?  iras  wardat 
Re/tiUât^  dtr  Erfolo  iiirtr  Btrailijcklagnng? 

RlîaSüLTKR»  y,x\.(H^ird  mtt  A\o\rco*tmgirtmêd 
ifl  iifir  fM  dtr  dritUn  Ftrjén  gtbr&uckuk\  j4us 
tiner  Sofke  foigtn,  tint  Folgt,  tint  Scfduffoîgt 
tiner  Berjw/cMagiéng,  thur  ht  Cberlieung  ct^ 
zogenen,  tiner  tüftrdachttnoder  vtrkandeUenSa- 
the  daraus  gefolgert,  keraus  gtbrachi  oder 
grfcklojjhx  Ktrdtn  ; it.  trfoLgen^  ait  etnt  H^irkung 
auf  dit  Urfaeht  folgtn^  entjUhen.  U réfulte  de 
toutcelaque.*  a;  a:iS  dit/^ûütnfoigH^  ’â 
fckUefen,  dafi  • . . Delà  divjfton  des  MinilheSp 
dn  mécontentement  des  Princes,  il  en  réfulie 
nne  guerre  civile;  ans  dtr  UneinigkeH  dtr  Mi^ 
nifter,  aiis  dtm  MifivergnUstn  dtr  I^inzen,  cr- 
foleit  odtr  tntftand  tm  vürgtrliektr  Krttg. 
Qd^o-1*U  rèrulcé  de  cette  entreprifeV  iras  ifians 
ditfrr  VnltrHchmMngerfolget?  waskatdiejt  £/»• 
UrHrhmitngfùr  tint  Falet  geiiabt? 

RkSliMER,  V.  ».  Ptn  fuLni>i^hkalt  tintr  Ridu 
tints  Btwti/tStU. /.  ir.;lMrz£M/amMSii  fafftn  tmd 
witdtrkoUti,  JnmnMriJik  wttdtrkoltn.  Je  vais 
refumer  vosraifon»&  enfuitci’y  répondrai;  ùh 
teill  fkrt  Griinde  kurzuhtdtrkôltn^  undktmdik 
ttili  ick  darauf  ant:fforttn , ttiü  Uh  fit  htOHiieor-- 
Un  odtr  widerîé^^tit. 

RàscMè,  àc,  partie.  6(  adj.  Knrz  oder  fnmmarifch 
wieÀerkdlt.  ( Siehe  Kelamer.)  Man  fagt  aueh Jw~ 
fiantive,  Le  réfumed'undifeours;  dtr  kutzodtr 
fnmmari/ck  znfûmmtngt/afiUund  wtederkoltt  In- 
katt  tintr  Ride. 

RL^MHTE,  f.  f*  EineakademifehtStreit^Lbung 
oder  DiJfiUaU6‘.u  um  dit  kiick/it  fFnrdt  in  dtr 
GAUsgefihrJâmkeit  zu  trkalUnj  ttodurch fieh  tin 
PoFf-jr  dtr  Gotiesgtlehr/amktit  erfl  das  RedUtr- 
tvirbtf  bei  tiner  sfi'tntiiciituStreit-LibuHg  vàrzt^ 
(itztnf  den  Vdrfiiz  zu  kaben. 

RËSUMPTt.adj.  m.  Ijlntr  tnfolgtndtr  Rèitnê-u 
Ârigebt  duckiUk:  Un  Doftenr  refnropté;  tin 
Don^dtr  Gotusgelthr/amketta  d*r  feint  Difpu~ 
tatiôn  zur  KrUalimg  aer  hiicltfUn  Iv^de  gekaU 
ten  fuit.  ( Biekt  Kefumpte). 

RtSUMPTif,  5iW;c  aAnideptlqne. 

REaSÜftiP'nON,  f.  f.  Die  kurztt  juntmarifehe  /ÿ'/V- 
derkolung  dts  Raupt-  infulttSt  dtr  tôrtuhmjîtn 
PuKktt  einer  krdt  éÿf.  Sieht  Réfomer. 

* RliSURK.  f.  f.  £i«  Makrfttn- 

Rogtn  bertiUter  A'6'dcr,  die  SardtÜtn  damit  zn 
ki^ai!r}i,  berbti  xu  hikat» 

RliSURRECl  lOK , f.  f,  Die  Auftrjlekung  ^ dets 
Âuf^rjlektn  vom  Todt,  in  dtr  Sprdcht  dtr  Ma- 


RET. 
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têr  wird  ein  GémSîétt  avff  wtichem  die  A^ferfte* 
hungChrifii  abgebildet  t/i*  Une  rérorrei  tton  ge^ 
tiennet:  Und  im  mtsgedckntem  Stnne  p^èp,t  man 
*Hch  eine  plUtzJiche  und  ganz  unerterdrtrte  G*Ke>‘ 
Jung  vcn  eintr  Kraukktit,  Une  refurreécioD  zu 
nennen. 

RET,  Sttke  RETS. 

RETABLE  , (.  m.  Dos  Mdrbîatt^  das  verzierte 
HÜikenjViick  eines  ^Uares^  wekket  mehrentheils 
ein  Gemàlde  einfchlte^tt  dim  et  gleick/am  zur 
Ehifa^'nng  dienet.  Un  retable  de  marine,  de 
menuilene  ; ein  ÆtdrbUu  von  Aldrmor,  tfon 
^Sekreiner-Arbeit. 

RETABLIR,  v.  a.  frieder  kèr/leüeut  ttieder  in  den 
vorigtnguten  é^u/tand  verfrlzen,  treUhes  tmDeut^ 
Jcken  nack  Mâpgabe  der  Art^  wit  foUhes  gejckie^ 
ketf  auf  iHitnchtrUi  Art  gegèben  wirdL  Sa  nnaifon 
^oit  toute  ruinée,  il  l'a  fait  rétablir;  feinHaus 
iptfr  gûMZ  vtrfaüen,  er  hjt  es  wiederkèrjlelieu, 
wiecUr  in  pnten  Stand  Jetzen  iajfeti.  1)  a bien  ré- 
tabli Tes  ailbires;  er  kat  Jeine  Saeken  reckt  gitt 
tffuitr  kèrg^elletf  ttieder  in  Ordnvng  f^braiktf 
terbelfert.  Ce  Prince  a rétabli  la  difcipline  mili- 
taire ; dîejer  Fùrjl  hal  die  fCriegszuckt  ttieder  kèr- 
gepeüeu  wiedtr  auf  einen  guten  gejezl.  La 
paix  rétablira  le  commerce;  der  Frieae  wird  die 
hatidlung  ttieder  kirfieitent  wieder  in  Attfnah- 
me  bringen.  Ce  remède  la  bien  rétabli;  diefes 
Arzene/mittel  kat  ihn  gfd  ttieder  hèrgepellet,  kat 
thn  ttieder  garz  ge/und  genuukt.  Rétablir  quel- 
Qu’on  dans  fa  charge,  dans  fea  biens,  dans  tous 
Us  droits;  jemanden  ttieder  in JanAmt,  in  Jeme 
GiUer,  in  ai/e/eine  Rechte  ein/etzen.  Rétablir  un 
pnlTagc  d'un  Auteur;  eine  Stelie  in  einem  Sclinft- 
UeOer  ergânzen  (ÿe,  f Reftituer).  Rétaolir 
le  combat;  das  Gefeckt  oder  das  Treffen  erneit~ 
ern.  Siehe  auch  Famé. 

Se  nfeTABi.iP,  v.récipr,  Sich  ttieder  m den  vori^ 
^nEnjlattd  verjetztn.  Il  étoit  perdu  auprès  de 
^ Ion  V.aicre,  mais  il  sV  cft  bien  rétabli;  er  ttar 
bet  Jetnem  Herrtn  angefckwdrzt  tcorietu  aber  er 
kat  fjck  tt.eder  vbiUg  in  depen  Gun/f  geJezL  Ce 
fut  fous  le  règne  de  ce  Prince  que  les  Arts  fe  ré- 
tablirent dans  leKoyanme;  nnier der  Regierung 
dirfis  F2rflen  kamen  dtelCinjïe  tndem  HVtugro 
eke  wieder  emp6r,fittgen  diéfCÎHjte  wieder  aitzn 
hiukfH.  In  der  namitehen  Bedeutung  heifit  Se  ré- 
tablir, genijen^  wxedtr  gefnnd  teerden.  11  était 
fort  malade,  mais  il  s'eiV  bien  rétibli;  erwarjekr 
krank , aber  er  hat  fich  reekt  gtd  wieâer  erhoiel. 

RF.TAHLT,  XK,  rartic.  de  adj.  iFteder  hèrgefieliet 
S*eke  Rétablir. 

RLTABLISSE&IKS'T»  C m.  Die  fFieierhèrflethtng, 
die  Fer/tlziitig  eitterFerfâHf  einesDinges  in  Jeintn 
vorigen  EtJlandj  und  der  Euâand  feibfl^  worin 
fii  k eine  folcite  Per/ôn  oderSaehe  bepndet.  (Siehe 
Rétablir^  Le  rétabliflement  d*un  mur,  d*an 
édifice;  die  fFiederhèrJïellnngt  die  fFiederauf* 
édutfRg,  iFiederat^riadung,  oder  êtuhnar  die 


Attsbejfenmg  ehur  Mauer,  einesGebSudes.  Le 
rétabInTement  de  la  fauté;  die /Fiederkèr^eütutg 
der  Gefnndhett.  Le  ntablin'emeotdeladtfcipline 
militaire  ; die  IFiederkèrflelinng  der  Kriegszucht. 
Man/a^  awclr.  Le  rctablHTenient  fur  le  trône; 
die  tvudergeUngung  anf  den  Thrùn  oder  zwn 
Tkrôitê.  1^  rètablillémeiit  dans  Ces  droits;  die 
kFtedereinfitzttng  in  Jeine  Reckte.  Le  rctablilTe- 
ment  d'un  OlTicicr  dans  (à  rlia^e;  die  fVieier- 
ein/etznng  eines  Beamten  in  feint  Strile.  Depuis 
fon  rétaMilTemenc  dans  les  bonuea grâces  de  fon 
maître; Jeitdèm  er  Jickbei Jeittem  aerren  ttieder 
in  Gunjtcefezt  kat. 

RETAILLE,  f.  f.  Pas  Abfihnitleint  etn  kleines 
S'xSrL  ttiickes  von  einer  Sache,  die  man  znr  £e^ 
arbeitung  zt^chneidet,  ait  UberfiVtjjig  ahgejdtntt^ 
ten  wird.  Les  retailles  des  peaux  fervent  à faire 
de  la  colle  forte;  die  Ahfcknitlein,  oder  wit  man 
auch  zu  Jaaen  f^ègt,  die  Ab/chmtzei^  die  Ab^ 
gSnge  vandenf/à'iUent  disnen ftarken  Leim^  Tijeh- 
terleim  zumachen. 

* RET^AILLL,  f.  m.  Se  nennet  won  einen  t^'nden^ 
drr  Jick  durck  eine  ckimrgijcke  Ofet'ûuôn  eme 
kurjlluhe  Fôrhant  anfetzen  ïajjen,  tun  nicktf^ir 
einen  ÿuden  aiigefehên  zu  werden. 

♦RETAILLEMENT,  f.m.  Das  nochmalige Schnei- 
den  oder  Befchneiden  emes  Dinges.  ( Siehe  Re- 
tailler 

• RETAILLER,  v.  a.  H^ieder,  ton  neuem,  aufs  neue^ 

noth  einmil  oder  anders  Jckneideti  oder  beJiUnei^ 
den.  ( Sielte  Tailler).  On  a mal  taille  ces  arbres, 
il  faut  les  retriller;  man  hat  die/eBititene Jikiecht 
gefcknitietstnan  mufi  Jie  nock  einendl  oder  anderi 
Jchneidett. 

RETAPER,  V.  a.  Aufkrdinm^  avf- 

fintzen,  dieRrUmpe  oderScilgeetnesHutesa^^ 
wdrts  oder  m die  HlUe  bringen;  auffchlagen. 
Retaper  fon  chapeau;  /einen  antk  au/erdmven^ 
m dieÂShe  kràmpen.  Ce  chapelier  relaie  bien 
les  drapeaux  ; die/er  li'tmacker  fiutzet  oder 
fchldgt  die  Müte  gtit  auf.  Faire  retirer  fon  cha- 
peau; ftinen  Htit  tieu  auf/lutzen  iajfen. 

Retapé,  ix,  partie.  & ad).  Au/gekrdmpt  &c, 
Siehe  Retaper. 

RETARD,  f.  m.  Diefes  IForU  tttUkes  eigenilick  fo 
viel  heifit  als  Retardement,  délai, remife,  ttîrd  n*r 
in  eimsen  befonderen  Reiens-  Arten  gebraucliL 
AJanfigt,  Etre  en  retard  ;/î«w//Wrg,  auf  eine 
Jèkierhafte  Art  iangfam  Jeyn,  es  aus  Tràgheit 
an  der  jpjichtrHüPigen  Eit/ertigkeitermaugein  laj» 
/en.  Un  débiteur  qui  eft  en  retard  de  payer;  ein 
faumfèUgerSihuidner.  Le  retard  d'une  pendule; 
das  ÈurÜckbleiben  einer  Fendul-  Uhi\  icienn  f:e  zu 
iangfam  gekt;  das  Langfamgeken  eiiwr  FenduU 
VUr, 

RETARDEMENT,  < m.  Die  Verzbgerung,  der 
Ferztig,  der  Aufentkait,  Auffehub,  Ferjehub. 
TSfVla  Retarder).  L'aflâire  ne  fouffre  point  de 
retardement;  dieSacke  leidetkeineFerziigerung^ 

kti“ 
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hintn  ^uffchiA.  Ctnfer,  ipporter  dn  ret*rde- 
irert  à qoelque  choie;  ylufenthaU  bri  titur  i’3- 
tht  vtrirfachtn,  éfn  Forigang  tintr  Sache  durch 
tin  h/mdentiji  aufhaltea  ader  verz/-gent.  Sens 
ictarderaent;  ohn(  h'erzig,  wn-erxâgUch,  ohne 
Jlii/jckub  oder  AufentkaU.  Man  nemrt  in  dir 
Àrzrneiw.  Le  retardement  des  règles,  dasAus- 
Uribtn  der  mmatluhen  Ktimgung,  tetHnJichJei- 
b:ge  Hiiht  zur  rechten  Ztil  «ij/îrürt. 
KETAKUtR.  V.  s.  Zerzligern,  die  Antunft  eines 
JJ  ngrs  aujfhalUH , die  Gefihwindigieit  vermin- 
derii  oder  hemmtn^  den  ForCgang  eiites  Dinges 
in  An/rhung  der  Zeit  ktndern.  Cela  retarda  l’ar- 
rivée du  lecours  qui  étoit  en  chemin  ; dirfes  ver- 
zl’gcrte  dieAnkunft  der  tiWlfsvtlker^  die  anf  dem 
Iftge  maren.  On  a retardé  le  courrier  ; man  hat 
den  Courier  an/gekalten.  Retarder  une  horloge; 
êine  Ùhr  aufkalten  oder  airSek  Jlelien,  fie  jo  jtel- 
len,  dafi  fie  langfamer  geke,  ait  vàrher. 

Retarder,  heifit  auckjo  viel  als  Dillérer,  auf- 
fehieben  oder  verjehieben , eine  VerrUhtung  anf 
eine  andere  Zeil  Jckiebeii  oder  terjfiaren.  Son 
mariage  a etc  retardé  de  quelques  jours  ; fieiiie 
Ueiroth  ijl  tinige  Tage  aufgefihoben  worden.  Je 
retarde  mon  voyage  autant  que  je  puis;  ichver- 
fckiebe  eneine  Rèijejo  lange  leh  kan. 
KeTAHOEB,  V.  n.  Za  lani'Jdm  oder  zu/fSI  ge- 
hrn.  Cette  horloge  retarde  d'un  quart  d heure; 
dirfi  Uhr  geht  uni  eine  Uiertrlflunde  zn  langfam 
oder  zn  fpàt.  Ma»  Jagt  auck,  lui  Lune  retarde 
tous  les  joimi  de  trois  quarts  d’heure  ou  envi- 
ron ; der  Mônd  geht  tSglUk  ungefekr  drei  U icr- 
telftanden/gS  er  anf.  La  marée  retarde  ; die  F.utk 
trilr  fpSlrr  tiu.  la  lièvre  retarde  ; dat  Fieber 
koiii  fpdter , »./.  ir. 

RsTARDh,  ta.  partir.  & adj.  l'erzSgert,  aiifge- 
helten,  t'erfikule»  Ffe.  Sieke  Retarder. 

• RLTATER,  V.  a.  tUieder,  von  nruem,  anfs  nene, 
noih  einmdi  oder  zu  verfihiedtnen  Alalen  fôitle», 
bef  'hlen,  (Siehe  Tâter  . Après  avoir  tâte  & re- 
t'.ré  le  pouls  du  malade,  il  ad’ura  qu’il  le  guéri- 
roit;  ndchdèiii  er  den  Hds  des  Kranken  gifôklt 
Il  id  wieder  gefiîktt,  zu  verjekiedenen  Mate»  be- 
f hit  halte,  verficherte  er,  dafi  er  ihn  keilen  oder 
gejund  mackeii  leerde. 

Ketâter,  keifit  aitck,  virxiiglicli  ir»  fig’irlichin 
Verjlande,  eine  Sache  nock  eiumdl  koftm  oder  ver- 
fuchen.  Après  avoir  tâté  & retàté  de  ce  vin-là, 
il  n'en  vouloir  pas;  ndchdî'm  er  die/eii  IFei»  er- 
niee  MSI  verjncht  halte,  trotte  er  keinta  davon 
haben.  Il  a taté  de  la  guerre,  mais  il  n’en  veut 
plus  retâter  ; er  kat  den  Kritg  eiiundl  verficht,  er 
nidg  ikn  aber  nicht  nock  eininâl  verfuthen,  Man 
Jagt  auch,  lîctàter  un  ouvrage;  eineArbeit  noth 
einmdi  vdr  dit  Hand  nihmen,  ein  If'erk  nock  ein- 
mdi  durchgehen,  ob  vielieickt  nocit  elwas  daran 
zu  verSndera  oder  zu  lerbejj'ern  fey. 

•BETAXER,  V.  a.  Uon  nnern,  aufs  nette,  noch 
ttnntil  Jckàtxen,  den  Frets  etmrStUke,  der  nicht 


riihtigangegcben  worden,  von  neuem  beJUmmeii, 
Siehe  luxer. 

* RETEISDRE,  v.  a.  fUieder,  von  neuem,  attfimeiie, 
ticch  eiHixât  pirbta.  ( Sieke  Teindre).  Ce  drap 
eft  mal  teint,  il  faut  le  reteindre  ; diejes  Titk  ifi 
Jctilecht  gefUrbl , man  mufi  es  von  iiraem  odtr 
nock  einindt  fdrbe». 

RiTEi.\  nai£,  v.  a.  Heifit  Jo  viel  als  Eteindre  de 
nouveau;  wieder  ISJchen  oder  ausW/che».  (S. 
Eteindre).  Le  feu  fe  ralluma  pendant  la  nuit, 
dit  on  ne  put  pas  le  rcteindre  avant  le  jour;  dot 
Ffuer  war  in  derJVacht  teieder  aitgegangeii,»»d 
ma»  koiiie  es  v6r  Tage  nicht  wieder  WJ'cken. 
•RLTENDEUR,  f.  m.  So  heifit  in  dentiick-Ms- 
nufaSuren  dèrjenige  ArheUer,  dir  die  TSiher, 
wenn  fie  ans  der  Farbe  oder  aus  der  IFatke  ko»- 
tneii , wieder  in  die  Kahmen  fpanrut. 
•RETENDRE,  V. a.  iFieder,vonneuem,ceufsrune, 
noch  einmdi /pantten  &c.  ( S.  Tendre}.  Si  cette 
corde  fe  detend , vous  la  retendrez  ; irma  du- 
Jet  Seit  oder  die/e Saite nâchl3fil,mSjfenSie JoUke 
wieder Jpatmev.  Retendre  les  voiles;  dieSèttl 
wieder  aufjpannen  oder  anjzieken.  Retendre  les 
tentes  ; dte  Zclte  wieder  auf/chlaeeu.  Retendre 
une  tapilTerie;  eine  Tapi'te  wieder  aufhSngn, 
U.  J.  ir.  in  aOen  Bedeutuugen  des  einfachen  Ztit- 
wortes  Tendre. 

RÈtendre,  v.  a.  /fri)5t/î)rrel  dir  ïatendre  de  nou- 
veau ; von  ruiitm  aiabreiten , ausemander  brei- 
ten.  Ce  linge  elV  encore  humide,  il  faut  le  re- 
tendre pour  le  faire  freher  ; die/e  iT'dfihe  ifi  nock 
fatcht.man  mufi  fit  na,h  einmdi  auseinanderbrei- 
ten  oder  aufnàngen,  tim  fie  trocknen  zu  lafitn, 
RE'l  EN'IR,  V.  B.  fil  der  trfien  uad  tigentlichen  Be- 
deutung  heifit  Retenir  Jo  viel  als  Ravoir,  tenir 
encore  une  fois;  wieder  bekommen  oder  habn, 
von  neuem,  aufs  nette,  noch  einmdi  in  feinemBt- 
filz  bekommen  oder  fisben.  Si  je  puis  une  foii 
retenir  mes  papiers,  il  nelesinra  plus;  lerits 
ich  nCir  tiiimdl  meine  Papitre  wieder  zur.uk  bt- 
kommtn  kan , fol!  er  fie  nicht  wieder  haben.  Je 
voudrois_ retenir  l’srgent  que  je  lui  ai  prêté;  ich 
woite  dajl  ich  dasGeld,  weïches  ich  tkm  getickcn 
kabe,  wieder  hiitte.  Im  gem.  Lèb./agt  ma»  ta 
Skaheher  Bedeutung  : Je  voudrois  bien  retenir 
ce  que  j'ai  dit  : ich  woite  dafi  ich  mtin  IFort  teii- 
der  zurück  hdtte , dafi  ich  es  nicht  gejagt  hStu. 
AuJJtrdèm  wird  Retenir  hauptfSchhch  i»  folgen- 
dniBedentungengebraucht;  Retenir,  zuriiikhsl- 
ten  oder  behatten,  vdrtnthaUen,  hei  fick  bekalte», 
aufnalten,  anhaltm,  abhallen,  behalt'en,  nicht  leu- 
dergeben,  beibehaite»,  nitht  ablégen,  nicht  abj'ckj- 
fen  , im  GedîkhSniJfe  behatten,  toi  Siune  behatten, 
bei  fich  behatten,  ver/ckweigen,  f 'ùr  fick  bekaltiri, 
fich  vdrbetialten. 

Je  ne  fai  qui  me  retient , je  ne  lâî  ce  qui  me 
retient  que  je  ne..;  tch  wttfi  nicht  wèr  rmckzit- 
rück  kiMt , ich  weifi  rucht  was  nuch  zarlUk  ode.' 
atkdh,  dafi  tek  nicht,,.  Si  la  crainte  de  la  peint 
’'  ne 
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Da  le  retenoU;  wen»  iim  ditFurtht  v6r  dtrStr^i 
nieht  airSck  oitr  abkitllt.  Retenir  fa  colère  ; fii- 
tun  Zorn  zurBck  halttn.  Retenir  les  gages  d’un 
domeftiqiie;  einem Btditnitn  ftiiien  l^hii  zur'ûck 
haittH  oder  vâreiUkalten,  im  gtm.  Ub,  hinUrhat- 
ten.  Pourquoi  retenez-vous  ce  qui  ne  vous  ap- 
partient pas?  warum  halItnSit  daz,  was  Jknm 
tiickt  l’ehbrt,  xvrSck  ? Quand  vous  me  payerez 
ce  que  je  vous  ai  prêté,  vous  retiendrtz  ce  que 
vous  venez  de  me  gaener;  leemi  Sit  mir  dos, 
leas  ick  Iknen  j’iiithinkàbr,  bezaklm  werden,/o 
hthallen  Sit  das,  was  Se  mirjezt  abgewonnen 
kxben,  dat’oii  zurikk , ziehen  &e  Ikren  Geteinjf 
davoit  ab.  Il  alloit  fc  tuer,  li  je  ne  l’cnlTe  retenu, 
li  je  ne  lui  eiilTe  retenu  le  bras  ; er  hÿtte  Jith  um- 
gebra.hl,  teenn  ick  ikn  nickt  zurlUk  gehalten, 
isenn  ick  ilim  den  Arm  nicht  gehalten  kSile.  Re- 
tenez-ie  i fouper;  bekalten  Ste  ikn  zitm  Abend- 
Ejfen  bei  fieh.  On  l’a  retenu  plus  long- temps 
qu'il  ne  penfoit;  man  kat  ikn  tànger  ai^gekaltm 
ah  er  dachte.  On  retient  l’eau  avec  des  e-clufes  ; 
mankâltdas  IFaferditrckSehlen/en  anf.  Retenir 
fon  haleine;  Jeinen  Athem  zurüek  oder  an  fich 
kaken.  11  ne  peut  pas  retenir  fon  urine,  fon  eau  ; 
<r  kan  /eiuen  Unn  nicki  zurüek  hallen , er  km 
fein  H'affer  nieht  halte».  Ces  tuyaux  ne  retien- 
nent pas  l’eau  ; die/e  JlSkren  halte»  kei»  IZaffer, 
11  faut  enrayer,  car  ces  chevaux- là  ne  retien- 
nent point;  ma»  neuj}  die  Eàder/perre» , de»» 
dieje  ffirde  kalten  fir  nickt  an.  Ce  cheval  a les 
reins  bons , il  retient  fort  bien  ; diefes  Pfèrd 
hat  vie!  ZerrnSgen,  es  kSlt  g6t  an.  Retenir  fei 
vieilles  habitudes;  Jeine  alten  Gewohnknte»  bei- 
bekalten.  Retenir  l’accens  de  fon  pays;  den  Ac- 
cent feines  Landes  behcUlen,  beibehalteu,  nicht  ab- 
lège».  Ce  vin  retient  le  gofit  du  terroir  ; diejer 
[yeiabektilt  Jeinen  Erdgejchmaek.  Retenir  par 
cœur  ; attswendig  behalte».  Il  n’a  entendu  ces 
vers  qu'une  fois,  & il  les  a retenus;  er  hat  dteje 
Verje  ntlr  eintndl  gekSrt,  uiid  er  kat  fie  bekal- 
ten, im  GedSchtniJJe  bekalten.  Rehnir  un  chiffre; 
tine  Zakl  ( im  Reehne» J im  Sinne  bekalten.  Mm 
fagt  bei  dem  Addiren  «iid  Mnltipliciren , aenn 
man  bei  zuSammengejezte»  Zakten  nir  die  be- 
nenneiAe  Zcthl  hin/ehreibt,  und  die  zàklende  im 
Sinne  behSlt,  um  jte  mit  z»  der  folgendcn  zu  zSh- 
teii;  Z.  13.  wenn  die  Zakl  vj  in,  je  pofe  fept  Sc 
retiens  deux , oder  azotate , Pofe  fept  & retiens 
deux  ; ich  Jetze  die  ZcM  Jiebe»  hin  ttvd  behalte 
zwei  im  Sinne;  Jebreib^ben  und  behalte  zteei. 
Retenir  un  fecret;  ein  Gekeimnifi  bei  /ich  bekal- 
ten, verjehweigen.  11  a vendu  tout  fon  vin,  hor- 
mis quelquts  pièces  qu’il  a retenu  pour  fa  table; 
er  hat  allen  Jeine»  Ivei»  verkanft,  anjjer  einige 
StllekJliJJer,die  er  fur  Jeine  Taftl  bekaP.en  hat.  11 
retint  le  cuifinier  à fon  fervice  ; er  bekielt  den  /Coch 
in  Jeinen  Dienften.  Il  a alTermé  fa  terre,  mais  il 
s’eft  retenu  les  bois  & les  vignes  ; er  kat  fein  Gif 
verpacktet,  aber  erhatfekdie  ÎFaldungen  und 
Toai.  IV. 


ff'einberge  vSrbehalten.  Il  lui  a donné  font  fon 
bien,  mais  il  s'en  eft  retenu  la  moitié  de  l’ufn- 
fruit;  er  hat  ihm  fein  eanzes  Ferrndgea  llbergè- 
ben,  aber  er  kat  fich  die  Halfte  der  Mitziiiejiung 
davon  virbekaiten.  aitsbehatle»,austedungrit  oder 
onsgedungen.  Man  JagtindenGeriehten,  Les  Ju- 
ges retiennent  une  caufe;  die  Kiehter  bekalten 
fich  die  Entjekeidung  einer  Sache  v6r,  fit  erkld- 
ren , daJS  dt/Je  Sache  vûr  ihren  Richterjluhl  ge- 
htire  und  von  ihnr»  entjehieden  weiden  m'ùje. 

Retenir,  he^t  auch,  fieh  einer  Sache  dadurck 
verfichern,  dafs  man  fie  i»  Zeiten  fur  fich  uni  zu 
Jeinem  Gtbrauche  befteUet,  ehe  es  ein  anderer  tkut. 
Ma»  Jact  in  dieferBedeutung:  Retenir  une  place 
au  carolTe,  une  loge  à la  Comédie;  einen  Matz 
in  der  Kutjihe , eiae  Loge  in  der  ComSdie  befiel- 
len  oder  miethen.  Retenir  une  chambre,  une  fe- 
nêtre fur  une  place,  fur  une  rue  pour  un  fpcéta- 
cle;  auf  einemPlatze  ein  atJ eineStrdfie  hinaue- 
gekendes  Zimmer  oder  Fenfitr  b^ellen  oder  mie- 
then, um  einen  Sffmtlicken  Aufzug,  u.J.w.zu  fe- 
ken.  Retenir  un  domeflique,  une  nourrice;  ei- 
tien  Bedienten,  eine  Amme  dingen,  in  voraus  be- 
fiellen , um  fie  ndch  einer  geunjjen  Zett  i»  Jeine 
JJieiJIe  zu  nèhmen. 

Afsnjagt  in  der  gerichtiicken  Sprdcke  : Un 
Confeiller  retient  le  bureau;  rin  Roth Jetzet  de» 
tt"  teetekem  er  liber  eine  ikm  zum  Be- 
richt  übertragene  Sache  referirenspitt.  Siekeauch 
Date. 

Retenir  une  poutre;  eine»  Batken  mit  eijer- 
»e»  Klamenem  bejejbgen. 

Bei  dem  Spiele,  welches  ssum  Jouer  à croix  & 
à pile  nranst,  ( ^iVAr Croix, Pag. 734 J Jagt  man: 
Je  retiens  croix  ; ick  halte  Kreux  oder  MâX.  Je 
retiens  pile;  ick  halte  Unmâl:  Und  bei  dem  Spie- 
le, itelckes  man  gerade  oder  ungerade  (hir  ou 
non)  nennet,Jagt  ma»;  Je  retiens  pair;  ich  halle 
’ gerade.  Je  retiens  non;  ick  halte  ungerade. 

Je  retiens  part;  hatb  Part,  Jagt  ma»  im  gem. 
Eiben , wenn  jemand  etwas  finaet  und  von  der 
Erde  aufkèbt , um  dadurth  zm  erkennen  zu  gi- 
ben,  dafi  man  Anjpruck  aeef  den  Fund  moche, 
und  die  Hilfte  davon  verlange. 

Sprickw.  Donner  & retenir  ne  vaut.  SUhe 
Donner,  Pag.  an. 

Abjolute  heijst  Retenir,  empfangen  oder  tràclu. 
tig  werden,  und  wird  nir  von  Thierm  gejap. 
Cette  jument  s retenu  ; dieje  5lat»  ijl  trlichtig 
geworden.  Die  ffSger  Jage»  : La  chienne  a re- 
tenu; die  BUndinn  hat  fich  bezogen.  Une  bét» 
quia  retenu;  An  bejchlogenes  Thier. 

Se  RETBMiR,  v.  récipr.  Sck  Otrllck  kalten , leo- 
fir  man  gemeiniglick  »6r  JcUechtkin  fich  kalten 
Jagt  ; fieh  an  etwas  fefi  halte»,  damit  man  uicht 
faut.  Il  feroit  tomW  de  l’arbre,  s’il  ne  s’étoit 
pas  retenu  aux  blanches  ; er  teSre  von  dem  Bau- 
me kerunter  gefallen,  wenn  er  fich  nickt  an  de» 
ÆJien  gehalten  killti,  11  fe  retint  an  pommeau 
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de  11  Telle;  er  hiell  pcU  an  âfnSalttlknopf,  "Man 
tfon  einem  /Yfrdt,  fl  fc  retient#  es  wiü  nicht 
fûrtn  trenn  es  nickt  fri/ch  vérwàrts  p,ehtt. 

Se  retenir  de  eucique  chofe;  fuk  ttntr  Sackt 
enfifiJ/.Yfî , den  Gebrd'tch  e/rer  Soîhe  mterlaffen. 
Sc  retenir  du  vin;  pch  des  ÏVeines  enlhalUn.  Se 
retenir  une  chofe;  fick  eine  Ssekt  vôrbekalun, 
anshallefi^ausbekaken^  ausbedingen.  {Snkeoben)» 
Fig.  fagt  mon , Se  retenir,  Jkh  halten,  den  A us- 
trtuk  einer  Gem'ûthsbewègung,  etner  Leidenfchûft 
tdadern»  ftch  mSpigen,  J’eus  peine  à me  rete- 
nir; Uh  kovAe  mich  kattm  balten  oder  màfsigen. 

Retesu,  UE,  partie.  6:  adj.  ^urlUk  gehjlteitf  auf- 
gekaltentangekalten,u.J,w.  Siehe  Hctcmr.  Ar- 
gent retenu;  zur^ck  gehattenes,  vorentkalunes 
Geld.  Une  perfonne  retenue  à caufe  de  Tes  dettes  ; 
esHtSihHlden  kalber  angehMtene  Ferjù\u 

Retenu,  ue,  adj.  ketpt  aueh  zurlukhaltend, 
vârfuhtig,  bejckeiden,  behûtfam,  il  eft  fort  re- 
tenu dans  Tes  difeours;  er  m in  feinen  Rèden  Jekr 
zur:kkhaUendt  jtkr  vôrftcnUg.  On  ne  fauroit 
T'trc  trop  retenu  fur  ces  matières- là;  man  kan 
tei  dergUicken  Materien  nukt  vCrfuktigt  nicht 
hehU/am  genugjeyn»  Une  fille  fage  & retenue; 
tin  khges  und  (tijamts  odrr  tingtzogenes  Màd* 
cken.  ( Siehi  vingtns  wiiUr  unltn  das  if^ort  Re- 
tenue. fubft.) 

• R bTENTER,  v.  a.  IVitdtr^  von  netam^  aufs  nrwe, 
noch  einmdl  ver/ucken,  (S/rAr  Tenter).  11  a tenté 
& retenté  inutilement  de  réfoudre  ce  problème; 
er  kat  tnekr  aïs  einmdl  vergèblich  verjucht  dte/es 
Fn)bUm  au/zulH/en. 

•RiiTENTlF#  IV  È,  adj.  Heijtt  eigentlicf^  rurUrt- 
kalUndi  wird  aber  nfir  inJo\gei\den  Rtdent- Ar- 
ien gebrauckt:  La  faculté  rétentive;  d/r  zufam- 
menziikende  Krafi,  Les  mufcles  r^entifs;  die 
zufaminenziekenden  Muskeln  des  Gejdjies  und 
der  Hambïitfe. 

RkTENTlON,  f.  f.  Die  Zur)Ukbehaltung  oder  V6r- 
entkcdlungt  die  ffanilungt  di»  man  etwast  fo  ei- 
nem nickt  gehbrtf  oder  was  man  einem  andern 
/cknldig  iftt  zuriick  bekdU  oder  vârenthâit;  im 
gem.  Leb.  die  f/interhaltung.  La  rétention  d'une 
gage;  die  Fârentkaltungf  die  fiinterkaltung  ei~ 
nés  fondes,  Am  geirbknlichflen  brauckt  man 
Rétention  im  FranzSp/cken  tn  der  Bedeutung 
von  Rcfervatîon  oder  Réferve,  die  l^ôrhehaltung 
oder  der  Vôrbehalt,  Il  a réfigné  fon  bénéfice 
avec  rétention  de  penfion;  er  hat/etne  Ffrùnde 
mit  rârbehaltung  eines  ÿakraeldes  abgetrêtm, 
In  der  gericklUchen  Bprdckt  keifit  La  réten- 
tion d’une  caufe;  die  Fârbekaitnng  der  Entfckei- 
tiner Sache^wenn  die  Rickter  erklUrtn^daP 
die  Sache  vSr  ihren  RichterfiuM  gekbre^und  ton 
lÀnr»  en^chieden  werden  m'ijje:  Und  das  Urtkeil 
oder  derSpruchf  worineine/otche  Uârbehaïtung 
enthalten  iji,  wird  Un  arrêt  de  rétention  genennet. 

Bei  den  /Frzten  keipt  Rétention  d’ùrine.  oder 
aïKÂ  /cklsihthin  La  rétention  ; die  Ferkaltung 


des  ffamest  die  ffamverjfopfung ^ CÎTchnne), 
wenn  der  Harn  t blTig  zurVuk  geh^ten  wird.zum 
Ünter/chiede  von  der  ffarnflrenge , Harnti.nii 
und  dem  Hamzuange  ^Straugune#  nyfuâe,  Dif- 
ficulté d’uriner). 

•RfcTENTlONNAIRE,  f.  m.  Der  ZurTakhehaU 
ter  oder  Uàrentkalter  eines  fremden  GtUes^  einer 
Sache,  die  einem  afidrrn  gefiSret.  Ein  nfir  in  der 
gerichtUchen  Sprdihe  Hbliches  fFort,  wo  man  z.  B. 
einen  diebi/ikenArbeiterydèr  t ou  demGolde,  Sil- 
ber,  von  derSetde,  u.f.  w.  die  man  ikm  zuver- 
arbeiten  genèben,  etieas  zurUckbehSIt,  Un  ré ten- 
tiomiaire  d^r,  d’atgent,  de  foie  &c.  nennet. 

RETENTIR,  v.  n.  H^tderJehaUen,  einen  Schaü  zn~ 
rUck  wtrfen^oder  auch  aisSchaU  zurîick  eewer. 
ftn  werdtn,  trjehaUen;  in  derdickterijcken&hrtib- 
Ai%  wiederkalUny  erib'nen,  teiedertVnen^  Cetts 
voûte  retentit  du  bruit  de  ces  trompettes;  dit- 
/es  GewbWe/chaüet  von  dem  Làrmen  der  Trom- 
peten  wtedtr.  L’air  retenti:Toitdes  cris  d’alégreite; 
die  Luft  erjchalleie,  ertbnte  t on  dem  Freudenge- 
Jckreie.  L’écho  retentit  de  fes  plaintes  amoureu- 
fey  das  Echo  hallete  trou  feinen  verltcbten  Aid- 
gfw  wieder.  Faire  retentir  fa  voix  ; feine  Si/m* 
me  er/cliailen  ta/en.  Alan  Jagt  auch  , Ce  bruit 
m’a  retenti  dans  l’oreille#  weUkes  fo  viel  hep: 
als,Ce  bruit  m*a  fortement  frappé  roreille;  dte- 
Jer  Uirm  kat  mein  Okr  geuialtig  er/ch'ittert.  La 
voix  retentit  contre  les  murs,  contre  les  voû- 
tes de  cette  Eglife;  die  Slimme  JcklSgt  an  die 
Mauer^  an  die  Gewbïbe  diejer  Kircke  an.  Ftg, 
/agi  man,  Ses  louanges  rettntiHent  dans  tout 
Funivers;  fein  Lob  erjckaHel  durck  die  gar.ze 
IFeit,  Toute  l’Europe  retentit  de  fes  louanges» 
f^z  £i*ro;?d  erjckailet  oder  eribnet  von  feinem 

RETENTISSANT,  ANTE,  adj.  Sckailend,  wie^ 
derfckaüendt  witderhallend,  wiedertSnend,  einen 
Sckaii  zurUck  werfend.  (Sieke  ReteniirJ.  Une 
voix  retentifl'antet^finf /chalieiide,  laut  tfinende 
&imme.  Une  voûte  retentîfiante;  ein  tatder- 
/ckaüendes  GewSlbe.  Un  lieu  rctcntiffant;  ein 
fchatlender  Ori,  ein  Ort,  wo  es  Jchaüet  oder  w'-t- 
derj'ckaliet. 

RETENTISSEMENT,  f.  m.  Der  IFiederJchaU,  der 
zurllck  gewor/ene  Sckaü  ; in  der  hükeruSckreib- 
Art,  der  IFtederkaü.  Quand  ce  canon  a tiré, 
il  s’eft  fait  on  grand  retenti fTem en t dans  le  val- 
lon; als  die  Ranont  Idsgegangat  war,  entflaed 
ein  ftarker  ff'ieder/ckati  in  dem  Thaïe. 

RfiTENTÜM»  f.tn.  Ein  aus  dem  Laleini/cken 
tehnles  fFort,  dej/en  mo«  f'.ch  fit  denGerickîtn  be- 
dienei , wenn  man  bei  Ahfajfung  eines  ptinlichtn 
UrlheiUs  dem  P'erbrecker  eine  Alildemng  i*e 
Strafe  angedeiken  taffin  wiü^  die  zwâr  nicH 
ausdrucLlick  in  dem  Urtkeiïe  benennet  ifl/'^dtrn 
derjdhen  nur  beigepget  wird.  L’Arrêt  porte  qu’il 
fcrarL>mpu  vif, mais  üvaun retentum. qu’il 
étranglé  an’-axavant;  lias  Urtkeil  lauiet,  dau 
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Uhendig  gtrSdert  wtrden  faU^  aber  es  ift  demfeU  nne,  der  Hait  genenmi:  ünd  bei  den  Sckifftn 

heu  eine  Milderung  heigej'ùgt^  laut  tceUker  er  keifit  Retenue»  rmTbu»  womit  einStkifft  wel^ 

vdrkèr  erwVtrget  werden  Joli.  ches  zur  jditsbefi'erung  auf  die  Seite  geiègt  war^ 

Im  gtm,  Lèb.  heijk  Retcr.tuin,  ein  f^ârbekatt  wieder  at^geruktft  tttrd. 
inGediSnken^tine  verfdiwiegeve  BedmgangtJltkS-  RtTlAlRK,  f.m.  Der  Kttzftihler,  eine  ArtFetk^ 
nahme  oder  A us fluckt,  die  man  bei  Scktiefiung  terbeidenaïtenRümerntdèfunterfeinemSikiU- 

eines  Handels,  bei  einer  Verabrtimgt  u.J.  w.  de  ein  A'/tz  verborgen  hielt , welches  er  Jehtem 

in  Gedisnken  behUlt^  und  al/o  dem  andem  TkeiUt  Gigner  iWer  den  Aopf  zu  werfen,  und  jtek  fei- 

sn  der  Abjickt  ihn  zu  hintergeken^  Jeine  teahre  ner  fa  zu  bemdikiigefs  Jùckte. 

Cefinnung  verbirgt.  On  ne  peut  pas  fc  fier  à ce  RETICENTE,  f.  !*.  Vie  vôrfetzîieke  Cbereekung^ 
qu’il  promet,  parcequ’il  a toujours  quelque  re-  f'er/ckweigung  oder  Auslajfune  eines  UmJiaH^ 

tenlum;  man  kan  Jick  auf  dos,  was  er  teppricktt  des,v6rzUgiicH  ehier  in  denRechen  vârge/ckrie^ 

niiht  verlaflen,  tceil  er  tmmer  einen  gewiffen  Fôr-  brnen  Formalitàt. 

behaltf  esne  heimlicke  Ausnakme  Aer  Ausfiuckt  RÉTICULAIRE,  adj.  de  t g.  Ç Anat.)  Netz/ôr^ 
datei  im  Sinne  Hat.  migt  die  Farm  oder  GeJiaTt  eir.es  Nttzes  habend. 

RETENUE,  C f.  Vie^urUckkaUimgfdie  VSrJich^  La  membrane  réticulaire; 

tigkeitf  BehalJ'amkeit  und  Br/cheiaenkert  in  Ri^  (ken  oder  die  Netzhauttein  unmittelbdr  unterder 

den  und  Hanalungen.  C'eft  un  pays  où  l’on  ne  Oberhaut  liegendes,  mit  unzàkligen  kleinen  L6- 

doit  parier  des  gens  qui  ont  l’autorité  en  main,  (kern  trie  ein  Netz  durekbohrtes  Hautchen^  fonfk 

qu'avec  beaucoup  de  retenue;  das  ijl  ein  Land,  aitch  Le  tüTo  Téticu\zire,dasnetzfdmugi Getcèbe 

tco  man  von  Leuten,  teelche  die  Geu  att  in  HSn-‘ 

den  haben , nicht  anders  aU  mit  grôjier  ^urluk-  ^'KbTlCULE,  f.  in.  C Ajiron.)  Das  Netz,  ein  mit 
kaltung,  i^ôrfichtigkeit  oder  Behtitjamkeit  rèden  mehreren  gleick  taeit  von  einar.der  abfiehenden 
mufi.  Alan  fagt  auch.  Vivre  dans  la  retenue;  feidenenFdden  in  Form  fines  Nttzes  o^tr  Gitiers 
ein  eincezogetusjiilles und fitfames  Ltben flihren.  bezogenes  IFerkzeug,  dejjen  man Jich  bei Beoback^ 

Un  brevet  de  retenue  nennet  man,  einen  kS*  tung  der  f^erfnflerungen  der  /Ta«/fc»  bedienet. 
fiigù'rürrn  Gnadefibrief,  Kraft  icelchem  der  Be~  •'RKTIERCEMENT  orf/r  RETIERÊS,  Cm.  Das 
pXztr  eines  nicht erb-Uthen  Amtes,oder  deiïenEr-  Dnttel  von  etnem  Drittel,  der  dritte  ffennig  von 

bett  berechligft  Jind,  Jiek  von  dem  Nddfolger  ein  dem  dritten  Theile  des  KauffckiÜinees  eines  fltr 

giuiffes  StUek  Getd  zahlen  zu  lajfen,  bâr  Geid  verkauften  unadeiigen  Grundjïjckes , 

In  den  Reekten  heijît  Le  droit  de  retenue,  das  u/ekker  ndck  tinigen  aïten  Landrechten  dem 
Nàkerrecht,  das  Recht,  nâch  welchem  jemand , Grund-  odrr^insherren  geblîkret. 

bei  dem  Verkaufe  einer  bewiglicken  oder  unbe»  RETIF,  IVE,  adj.  Stàlig.  fFird  im  eigentUcken 
u igUcken  Sache  ein  ndhtres  Reckt  auf  disette  Verjïande  nllr  l'on  Pfirden  und  andem  Lajltkie^ 
kat,  aïs  ein  anderer,  und fe  Btr  èben  den  frets,  ren  ge/agt,  wenn  fte  anfiatt  rdrirJfrtj  ru  geken, 

ioekhen  ein  anderer  geboten  kat,  mit  dtJfenAus^  fteken  bUiben  oder  gdr  zurUck  geken,  oder  teemt 

/(kiieûung  kaufen,  und  teenn  fie  [thon  verkaufï  man  fie  nickt  von  derSteL'e  bringen  kan.  Un  che- 

teoraen,  gègen Erl'egmg  des Kauffckillinges tete^  val  rétif;  ein  fiàtiges  Fferd.  Une  mule  rétive; 

der  zurUfk  nèhmen  kan;  iceUhes  Recht  auch  der  eine  fidtige  Maul~ Ejelinn.  Im  gem.  Lih.Jagjt 

Ndketkauf,  der  Vôrkauf  der  Einjiand,  das  Ein-  nwiN  figTtrïich  von  tinem  Menfcken,  der  fichwi- 

Jîandsrecht,  und  an  einigen  Orten  die  NàhergR-  der  etteas  flrdubet,  fick  wider/etzet , nickt  tkuH 

tung,  das  Nàhergeltungsrecht,  der  Kaufzùg,  der  uriB,  tcas  man  von  ikm  verlangt,  widerfpenfitg 

Abtrieb,  das  Aotriebsrecht,  das  Fôrgeld,  das  ifi,  u.fw.  11  fait  le  rétif*  Il  a beau  faire  le  ré* 

Ètigrecht,  dte  Lofnng  uni  das  Gefpilde  genêtU  tif,  il  faudra  obéir;  er  tndgfuh firdul^n  wie  er 

icird.  tcill , er  wird  gekorchen  mVJ/en. 

In  der  Arztneiw.  keifit  I.a  retenue, /o  viel  aïs  •RETIFORME, "adj. fletz^rmig,dieForm 
Le  retardement  des  règlbs  d’une  femme.  Sieks  oder  Geftalt  eines  i\etzes  kdbend.  Le  pleacus  ré* 

Retardement.  tiforme;  das  nelzfbrmige  Gefieckt  oder  Gttcèbe* 

Im  Kriegswèfen  keifit  Retenue,  der  Abzûg,  f St  ehe  Plexus), 

dasjenjge,  was  von  dem  Gekaite  eines  OJ]>ziers  BÎ.T\}iE,tL{At:at.')  Die  Netxkaut  oder  das  Netz- 
oder  Gemeinen,  entwèder  zu  Bezahlung  Jeiner  hdutchen  im  Auge,  welches,  tceil  man  es  ftir  eine 

gemachten  Sihulden , oder  aus  attdern  Abfickten  Ausbreitung  des  AJarkes  der  Gejichts  • Ntrven 

zuruck  bthalUn  wird.  h&'lt,  von  einigen  auck  die  Markkaut  emant  wtrd, 

lu  der^immerkunfi  nenntt  man  Une  pièce  de  RETIK  AUE,  f.  f.  Der  Abfchniti.  So  ketfii  in  derBe- 
bols  qui  a fa  retenue,  emStlick  fjü!z,wcUhes,wo-  fejitgungskunfi,  eine  yerfckanznng,  die  man  fit* 

luu  es  gehSret.  angeb  acht  ijt,  und  (eine  Fer-  nerkalbetnesBoUcerkesoderAuffenwerkestnacht, 

zapfurtg  und  NaUung  bekommen  kat.  Aujftr-  u/u  Jtek,  wenn  man  aus  iiefrn  veririeben  tcorden, 

dem  wird  in  der  Baukunjt  einjedes  Ding,  wo-  dartn  noch  zu  kalten.  La  retirade  conOfle  ordi* 

dunk  ein  andtresfefl  gehailen  wtrd , La  rcte*  justement  en  denx  faces  qui  font  un  angle  ren« 

£•3  tmnt; 
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tr*nt;  dcr^bjckniif  bfjltkt  fffmeini^Uch  ant  zwH 
Linitn,  dit  timn  einfiikendm  If  inkel  machen, 
In  drn  fft(t'jvkaftih!S.iJt'm  ipjltgt  man  atuh  ein  Ca- 
binet «cbendfm  U'ohmifumert  uroresn  man  fuk 
wtnn  man  aJem /eyn  wtUf  Une  retirade 
Z*  mnnen, 

RET.RATION,  f.f.  Z?rr  mderdruck.  So  ktifit  bti 
denBkchdruckem  der  jdbdruck  eints  Bogens  auf 
der  Rüfkjtittjonli  auck  Le  vcrfo  gênant,  im  Gi- 
cen/alzi  des  SchOndruckis  (La  prime). 

RETIRKMENT,  f.m.  (tf^und  Ârzen,)  DitZn- 
Jamtnenziihung,  dos  ÜHfammenJckrumffen  md 
kXurzerwerdeiu  ^lekeSe  retirer).  Le  retirement 
des  nerfs;  dit  ÈiJammenziekang  derNerven. 

R£T1R£R|  V.  a.  Irieder,  von  neuem,  au/sneue, 
nocktinmSlfckiepen,ziiken,  u»f.w,  (SuheTi- 
ler).  Vous  avez  mal  tiré.  U faut  retirer;  Sit 
kaben  JckUcht  gifehoffen.  Sis  mTifftn  %ion  neutm 
odtr  nock  tinmdi  fchicfîen.  Cette  loterie  a été 
mal  tirée,  il  la  faut  retirer;  diefe  Lotteru  ift  nickt 
recht  gezostn  worden,  man  muJI  fie  von  nenem^ 
tnan  mufijte  noek  tinmdi  zteken. 

Im  gem,  Lib,Jagt  man»  Retirer  Ton  haleine; 
feintn  Aihem  wied£r  an Jick  zief^  wiedtr  Athem 
holtn  odtr  Uhbpfen, 

Rktirek,  tuijh  autk»  tint  Sache  ans  dem  Orle» 
wokin  Jie  auf  irgtnd  tint  Art  gtbrackt  worden» 
odtr  Jtch  zufâüiger  U^tijt  befindtt , wiedtr  hér- 
aut zitktn,  nèkmtu»  bringen»  u.  f.  w.  welches  im 
Dtuijehen  auf  manchtrlei  Art  gtgèbtn  ttird.  Re- 
tirer un  feaa  du  puits;  einen  Mimer  wiedtr  am 
dem  Brunntn  kerans  odtr  ktreatf  zieken.  Retirer 
une  gamifon  d’une  place;  rjfie  Be/atzung  wie- 
der  aus  tiner  Feftung  zieken,  zurlîck  ziem.  11 
faut  le  retirer  du  foué;  ma»  muji  ikn  witder  ata 
demGraben  htraus  zieken.  Il  a retiré  Ca  ülle  du 
couvent;  er  kat  feint  Tockter  wieder  aus  dem 
/ClâJUr  genommtn.  Retirer  quelqu'un  du  pénl; 
jemanden  aus  der  Gefakr  xiehen  odtr  be/reien, 
Ni  montre  étolten  gage,  mais  il  vient  de  la  reti- 
rer; feint  Ukr  war  verfezt , aber  er  hat  fie  wie- 
der eingeltifeL  Retirer  un  homme  de  prifon,  des 
galères;  einen  Menfcken  aus  dem  Gefdngnijfe, 
von  degGaléren  erlbfen  odtr  befreten.  Je  \'ats  re- 
tirer de  chez  le  Notaire  l'argent  que  j’y  a vois  de- 
pofé  pour  payer  la  terre  que  je  compeoîs  ache- 
ter; irfc  wul  dos  Geid»  welekes  ick  bei  dem  No- 
tât, zu  Bezaklimg  des  Gutes,  weUkes  ick  zu  kaufen 
datkSe,nitdergelègt  kaUe,wieder  zurUck nikmen, 
U y a des  paqueu  pour  vous  chez  le  melTaf^r, 
fl  laut  les  retirer;  es  liegen  Fakête  fllrSie  bei  asm 
Boten,  man  mujî  lit  kolen  oder  abholen  lajfcn. 
Retirer  le  pot  du  feu  ; den  Tovf  vom  Feuer  ab- 
Zieken,  zurlUk  zieken  oder  auck  ganz  vom  Feuer 
spegnèkmen.  Retirer  les  canons;  die  Kanonen 
mieder  abf’lkren.  Retirer  fon  bras;  feinenArm 
wieder  zurück  ztekcti.  Manfast  in  der  Kriegs- 
fprSihe,  Retirer  les  armes  ; abfetzen,  die  ange- 
jehiagentn  oder  angeligten  Gtwèkre  wiedtr  m die 


vorîge  Ricktung  bringen.  Retirez  vos  armes! 
fezt  ab!  Die  Buckdrucker  fagen,  Retirer  les  let- 
tres , d e C unreckten)  Buchflaben  (mit  derAkie } 
wieder  heraus  hèbeiu 

Fig,fagt  man.  Retirer  Ton  efprît  des  chofes  da 
monde;  Jein  GemUîh  t’o»  den  tffe'iUciien  Dingen 
abzielten  oder  abwenden.  Dieu  retire  fes  grâces; 
Gott  nimt feint  Gnade  zurîkk,  entziehet  dem  Afeu- 
fehen  feine  Gnade  wieder.  Retirer  quelqu'un  dn 
vice  , de  la  débauche;  jemanden  ans  dem  La^ 
fier  retfjen , ikn  ron  feinem  Uederlkhen  Lèben  ûb~ 
brii:gen.’  Retirer  fa  parole;  fan  U^ort  ztàriick 
nèhmen  oder  zuAkk  zieken.  Retirer  fon  épin- 
gle du  ]eQi  den  Kopf  ausderScklinge  ziehen,fick 
mit  /Cftgkeit  aus  einer  Sache  zieken , fick  von  ei- 
siem  gefàhrliihen  ffandel  I6s  machen. 

Retirer , wîrd  auck  von  ^chen,  welcke  ettoas 
eintragen  oder  abwerfen,  'welcke  Gewinn  oder 
Nutzen  bringen,  anfiatl  Percevoir  und  Recueil- 
lir gebraucht.  &vez*vous  combien  il  retire  de 
(a  charge  V wiiïen  Sie,  wie  viel  ikm  feint  Bedie* 
einitÿig^  Il  retire  beauco^  de  cette  mai- 
foo;  dief estions  wirft  ikm  ein  Anfeknltches  ab» 
er  zieht  viel  von  dre/em  Hauft.  11  n’en  retire  au- 
cun profit;  er  zieht  oder  kat  nickt  den  geritfg- 
pen  Nutzen  davon;  es  trdgt  ikm  gdr  nukts  ein» 
In  ShtUicher  Bedeutung  fagt  man  figurtich,  Re^ 
tirer  de  la  gloire  de  quelque  choTe  ; £hre  von  ei- 
ner  Sxthe  neditn  oder  einiirnden.  Il  n*en  a retiré 
que  de  la  honte;  er  hat  niekts als Sckande  davon 
gehabt. 

Retirer,  heifit  zuweiïen  atukfo  viel  als.  Donner 
aille,  retraite,  refuge;  aufntkmen,  infeinH&us 
nèkmen,  é^ufiuckt  verflaïten,  bekerbergen,  11  m*E 
retiré  chez  lui  dans  ma  disgrâce,  dans  mon  be- 
fbin  ; er  hat  mick  in  meinemUnglUeke,  als  ick  im 
Noth  war,  bei  ftch  a»f genommtn,  er  kat  mit  in 
feinem  Haufe  tint  ^ufiucht  verfiattet.  U retire 
des  perfonnes  rufpeébes  ; er  nimt  verdàchtige 
Leute  auf,  üi  veuve  qui  retira  te  Prophète  Eli- 
féej  en  fut  bien  rècompenfte;  die  ff^ttwe,  wei^ 
cht  den  Propketen  Eùifa  Oekerbergfe,  wurde  wokt 
daf^r  beloknet. 

In  den  Rechten  heifit  Retirer  fo  viel  als  Retrai- 
re,  wieder  an  ftek  zieken  oder  bringen , wieder 
kaufen  und  in feinenBefitz  bringen.  tint  vtrkat^ 
Sache  wieder  an  Jick  kaufen.  Retirer  une  terre 
par  retrait  lignager;  ein  Gitt  ndck  cUm  Reckte  4er 
Verwanàfckaft,ndck  dem  NUkerrechte  oder  Ein- 
' fiandsrecku  dunk  IFiederkauf  oder  RücJUsauf 
wiedtr  an  fich  l*ringen.  Il  a rt-tiré  une  terre  qui 
avoit  été  autrefois  dans  fa  Camille;  er  kat  ein  Gut» 
das  ehemJls  /einer  Familie  gekürU , wieder  an 
jick  gtkauft  oder  an  fichgebrackt. 

Se  retirer,  v.  récipr.  Sit,k  zuruck  zUken,  wie- 
der an  den  vongen  Ort  zuriick  kekren;  it.  fick 
CO»  einem  Opte  entfemen  oder  weghegèhen’»  wo- 
fâr  man  auch  woJd  fckieckthin  » g^n  zu  fa- 
gen  pPègt,  L'ennemi  nous  attaqua  avec  des 
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force!  nipérieures;  tn«is  il  ne  pot  notu  rompre, 
& noug  nous  retifimcs  en  bon  ordre;  dfrFeind 
grij}‘  mis  mit  VtbtrUgener  Madii  0«,  tr  kontt  uns 
aber  nickt  in  (/tiordnung  brtngtn,  und  wîr  zo» 
gen  uns  in  guttr  Ordnung  zur'Àciu  Une  viilte 
plus  longue  pourroic  vous  importuner,  je  me 
retire  ; etn  làngtrer  Bt/ûch  kUnte  Ikntn  Idjlig /fye, 
$ch  tntferns  mick , ûk  gekt.  Faîtes  retirer  vos 
gen»;  mathen  Sie^  dafi  Ikrs  LtuU  fick  tntfenun^ 
sntfsmen  Sis  fhrt  Ltuit  y fckiektn  Sis  Ikrs  (.suis 
fort.  Quand  elle  arriva,  je  me  retirai  ; ois  fis 
ankdm , entftrnit  tek  mich , begdb  uk  mick  wsg, 

iVsnn  Se  retirer  mit  dsm  V frworte  De  verbun» 
drn  i/tf  fo  bszetchnst  JoUkts  dtn  Ort,  von  ttrU 
skem  man  ftch  tntftmst,  odtr  auck  dtn  ^vjland 
und  die  Lehens-jirt,  weUhe  e’an  du 

VôntiSrtsr  à,  dans,  en,  fur&:c.  abtr^  bezsiek- 
nsn  dsH  Ortt  wokin  nsan  fich  begibt,  ndchdrm 
man  Jeintn  vorigen  Anfenthcdt  veriajfen  kat.  Re- 
tirez-vous d’ici;  tnlfertien  Sis  fick  von  hier.  Se 
retirer  de  la  Cour,  oder  wit  man  m diefem  Faüe 
auck  /ckieckthin  fap.  Se  retirer, 
sntfemen,  dtn  Ho?  verlajjen.  Âuch  von  eimm 
Ofzier  oder  Civil- Bedientsn /agi  man  abjolnts. 
Il  $*e(l  retiré,  anjîatt  11  retiré  du  fervice; 
sr  kat  du  Dtenfie  veriafes,  tr  kat JetntnAbfckied 
genomnun.  Èuweiltr.  /agi  man  auck  von  einem 
Alen/cktn  » dèr  fick  von  làfligen  Gtfckdften  und 
von  dtm  Umgawg*  mit  der  IVeli  eiü/emeîn  H s'eft 
retiré;  cr  kat  fick  in  Rnkt  btgfbtn.  In  àknlichtr 
Btdtuiung  htffît  Se  retirer,  Jich  aus  titttrGtjeU 
jehaft  wtg»  und  tidck  Hau/t  hegèbtn^  oder  aucht 
fick  des  Abends  in  JtinHimfntrDSgfbtn^  wn  cUem 
zu  jeun.  Se  retirer  à la  campagne  ; fich  auf  dos 
Landbegèben,  L'armée  Te  retira  dans  Ton  camp; 
dit  Armes  zâgfick  in  ikrLagtr  zurück.  Il  vient 
de  fe  retirer  dans  Ton  ablnet  ; tr  kat  fick  in  /un 
Cabmti  btgtbtn.  11  veut  fe  retirer  en  une  ville 
moins  grande;  er  wid  fich  in  tins  kUintrt  Stadt 
btgtbtrt.  Cet  hermite  fe  retira  fur  une  monta- 
gne; die/tr  FJnfitdltr  htgdb  fick  au/  tintn  Berg. 
Siche  auck  Gain  und  Perte. 

5m  retirer,  keifit  scuweilen  auck  /o  viel  als  Se 
réfugier,  fe  mettre  en  f\ireté*t  fi’icktent fick  durck 
die  Fluciu  m Sicherkeit /etzen,  fich  an  einen  Ort 
retten^  /tins  2uftucht  in  drtngettder  Ge/akr  da~ 
htn  nikmen.  Après  avoir  commis  ce  crime,  U 
fe  relira  en  Angleterre;  nâckdim  er  die/es  A'if-- 
brecken  begangtn  katte,  ftîUktett  er  tidtk  £»g- 
land.  Le  renard  que  les  chiens  chanfoient  fe  re- 
tira dans  fa  tanniere  ; der  Fuchs,  dèn  die  ffunde 
j^ten,  fliUhUte  in /eini  SShle^  rettete  fick  in /emt 

In  dtn  Reckten  /agt  man  , Se  retirer  parde- 
▼ers  un  Juge  ; /etne  Zufiucht  zu  einem  Rickter 
nèknten^  fi^  an  einen  Rickter  loenden.  Le  Con- 
feil  ordonna  que  les  Parties  fe  retireroient  par- 
devers  la  Chambre  des  Comptes;  der  Ratk  {dess 
RadiS-CoUegium)  verordnettf  dafi  die  Farteien 
/cA  âa  dieMetkHungs-Kammsr  wenden/olten. 


ITenn  von  Sacken  die  Rède  ijl,  keifit  Se  reti- 
rer/o  Viel  als.  Se  raccouteir,  fick  zu/ammen  zie- 
ken,  fick  vs'klirzen,  kleiner  und  kürzer  werden, 
Zt/ammen/chrumpf.n,  eht/ckrump/en,  eingeken,  * 
eiulaufen.  Le  froid  tait  refinr  les  nerfs;  des 
Kàlte  macht  dafî  fick  die  Nerven  zi/ammen  zfe- 
ktn,  bei  derKàlte  suehen  fick  die  Nerven  zu/am~ 
men.  Le  parchemin  fe  retire  au  feu;  das  Per- 
gament  /chrumpft  am  Feuer  ein.  Cette  toile  fe 
retire  au  blauclulVage;  diefe  futntrand  gekt  oder 
Uiuft  in  der  IPd/cke  oderBleicke  etn.  Man  /agi 
auck,  La  rivière  fe  retire;  der  Fuji  niaU  abodet 
jiilt,  das  IPa/fer  des  Flujtes  vermtniert  fick  wie- 
der.  Leseauxcümmeucentàfcretircr;  dasWa/- 
/erjdngt  an  zu  j allen,  /àngt  an  fick  uieder  zté 
verlaujen.  ff'enn  in  den  Srhàfen , die  Ebbe  ein- 
trittjjgt  man,  La  mer  retire;  dasMertritt  mie- 
der  zurTick,  oder  mie  man  an  einigen  Orten /ag#, 
das  Mer  ebbet,  dasSèwc^er  lUu/t  nâck  der  Ftuth 
wieder  ab.  ( in  diefer  Rèdens-Art  wird  Retirer 
als  tin  Eeutrum  gebrauckt ). 

Retih£e,  iiZ,  partie.  & adj.  UHeder  keraus  gtxo- 
gen,  zur'ôck  gezogen , zu/ammen  gezogen,  ein- 
ge/chmmp/t  &c.  ( Sieht  Ketirer).  Un  ne^f  re- 
tiré; ein  ztilammen  gezogener,  verkurzier  S’erv, 
tint  verklirzte  Spann-Ader.  Als  Beiwort  keifit 
Retiré  auck  /o  viel  tf/s  Solitaire,  rin/im.  Les  lieux 
les  tiius  retirés;  die  eÎHfatnJleHÜrter.  Man  /agt 
auck.  Cet  homme  eft  retiré,  fort  retiré,  il  mène 
une  vie  fort  retirée;  diejer  Mann  Irbt  eingezo- 
gen,  /ekr  eingezogtn,  fVtkri  tin/ehr  emgezoge- 
nés  Ûben,  komt  nicht  viel  aus  àem  H au/e,  kat 
wenig  UfNgang  mit  der  grôjien  IPeli,  u.  /.  w. 

RëTOMÜLL,  f.f.  (Bauk.)  Die Biegung,  der  Au~ 

/ar.g  eines  Getcblbet  von  dem  obei^n  Stetne  der 
fVtderlage  an,  eUn  man  das  KjjJen  (Couflinet) 
nennet,  wo  dte  Biegung  eines  GewtiÙibogens  ik- 
ren  Anfanjs  mmt. 

RETOMBËIL  v.n.  IFieder,  von  neuem,  att/s  neue, 
fiorii  einmdl /allen •,  it.  zurîUk  /allen,  wteder  an 
den  vorigen  Ort  kin  oder  in  den  vorigen  2u(\a*%d 
/allen,  m welcker  Bedeuiung  Retomber  hiiufig 
anfiatt  des  eii^acken  Tomber , faüen,  gebrauckt 
unrd.  Son  cheval  fe  fut  è peine  relevé,  qu'il 
retomba;  /einl/èrd  katte  fick  kaum  wteder  auf- 
geraffet,  als  es  von  neuem  fiei.  Il  vou  oit  fe  le- 
ver, mais  il  retomba  fur  le  lit;  er  teolte  au/fie- 
ken , aber  er  fiel  wieder  au/  das  Bett  zurUsk. 
Gardez-vous  <le  retomber  dans  cette  faute;  MU 
tet  euck,  wisder,  aufs  neue  in  die/en  Fèhler  zu  /al- 
len. La  bombe  retomba  au  milieu  de  hi  place 
d’armes;  die  Bombe  fiel  miUen  auf  dem  IPafftn- 
fïatz  nieder*  Les  vapeurs  que  le  Soleil  i-lève  • 
retombent  ordiuaLement  en  pluie;  die  Dtlnfie, 
fcelcke  dis  Sonne  m die  Hbke  zickt,  faüen  gemei- 
nigtick  in  oder  als  Règen  wteder  kertenter.  Ftg. 

/agt  man,  La  perte  retombe  fur  moi;  derScha- 
" de  /dit  ai/  mich,  ick  mufi  den  Sckaden  oder  Per- 
lui  tragen.  La  honte  en  retombera  for  lui;  die 
£e  3 Sckan- 
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Schaftd*  dation  wird  ouf  ihn  faOtn.  Retomber 
fur  le  mtme  i'ujet;  wùder  aiJ âtn  nàmlùkfn  Gè^ 

Î[tnjland  witdtr  anf  du  nUmlickt  Satkg 

ommen.  Faire  retomber  U faute  fur  un  autre  » 
dit  Sthidi  auf  tintn  andtm  kkubtn  odtr  tcHl^ 
zen;  einem  andern  dit  Stkuld bttrtu^en, 

Abjolnit  hiifit  Retomber,  teitdtr  in  die  nSm^ 
Siekt  S'-înde  odtr  Krankheit  falltn , dit  nàmlùhe 
^înde  von  neuetn  btgtktn,  dit  variât  Xrankhtit 
jDitdtt  hekomnten^  odtr  wie  man  tni  Dtut/tken 
getffShnliiher Jagl , tintn  AlUk/all  beiommtn.  11 
retombe  toujours,  ü ne  fe  corrige  point;  tr 
fàU  immer  wieder^  erfjndiget  immer  von  neuem, 
tr  beffert  ftch  ntciU.  S'il  retombe,  il  en  mourra; 
wtnn  tr  ttnen  R'iekfali  bekomu  fo  ^irht  tr  daran, 
'RETOMBfefiit,  partie.  & adj.  li^itder  odtr  znrütk 
a^aüen  &c.  Siehe  Retomber. 

*R&TONDK£,  v.a.  /if^/r<fer,een  ntuem, au/s netu, 
noM  einmdit  zum  zweittn  Mdle  jeh/ren,  ( Siekt 
Tondre).  On  retond  une  pièce  de  drap,  quand 
le  poil  eft  encore  trop  long,  &:  qu*il  n’a  pas  tié 
tondu  d'abord  d'aiTez  près;  mjn  fehéreteinSt^ek 
Tnih  noen  eiKmâi,  xctnn  dit  Hart  noch  zu  long 
/nd,  und  gteich  anfangs  (bti  dit  trâtn  Schür) 
nUht  kurz  gtnug  gefekorm  wordeu.  Retondre  le 
buis,  une  liaie;  den  Buehs^  tint  Heckg  von  neu- 
tm  ftkirtn  odtr  befckneidtn. 

ïn  dtrBauk.  heifit  Retondre,  das  Eingefallent 
tintr  Feuermautr  obehkir  ablra^tn  und  witder 
üusbtfftrH\  it.  flbei  angebrathte  ^lerrathen  tines 
G/bàudes  abnèhmen.  Vit  Biidkauer  Jagen,  Re- 
tondre un  ouvrage  ; tin  Arbtti  nock  tin^ 
fndl  übtrarbtiten  und  ganz  ftrtig  macken.  Le  fer 
i retondre;  das  Bereit^  Eifen  odtr  Polir  •Eijtn 
dtr  B ldkatter. 

RETORDEMKKT,  f.  m.  Das  nochmaligtEwimtn, 
befondtrs  dtr  Seidt  in  dtn  Seiden-ManufaRurtn» 
Sitht  Retordre. 

RETORDRE,  v.a.  Nock  tinmdltZ-MnztctitenMSU 
tpindtn  odtr  zi^ammen  drthen.  Tordre  &c  retor- 
dre du  linge  mouillé;  naffe  H'djckt  rtefu  gùt 
ausufindtnt  das  darin  befindiicht  U^a/Ter  durch 
tciedtrkâUts  2^\i/ammtnàr  'eken  dtr  fVdieht  ktr~ 
aus  bringen.  U^tnn  vom  von  dtr  »^eidt  odtr 
andern  ge/ponnentu  Fàdtn  die  Kèdt  iftt  keijit  Re- 
tordre nicht  mehr  als  das  riu/jr/i/ Tordre,  zieir- 
nrn,  m'hr  Faden  zu  einem  zu/ammen  drèktn. 
Spr:(kw.  Donner  du  ûl  à retordre  &c.  éS’z/ikrFil. 
Rktoruu,  UK,  partie.  Nock  einmdl  ausBeieun^ 
den,  aeziannt  Siekt  RAordre  und  neiors, 
RÉTORQUER,  v.a.  meder  zur'Âck  fckieben,  dit 
Gr'ùndt,  Beweife  t u,J.  w.  diren  ftch 
%n[er  Gègner  bedientt  kat,  wid^  ihn  felbfi  an- 
wenden,  ihn  mit /tinen  êtgenen  (f^orten,  Grlin- 
den  odtr  IFaj/en  Jcklagen.  11  lui  a rétorqué  Ton 
argument  ; er  kat  ikm  Jeintn  Beweisgrund  wie~ 
dtr  zut  uck  gefekohen,  er  hat  ihn  mit  Jeinem  eigt* 
§un  Beweisgrund  widerlégt.  Je  rétorque  cela 
contre  y ous  ; hh  jehiebt  das  in  ikrtn  eigenen  Bif 


/en  zur^tek  ; weUhts  auck  xnn  Bt/ckimpfungtn  und 
beleidigenden  If^orttn  ge/agt  wird,  wenn  mdfi 
das]enige,  was  ge/agt  worden,  gltUkJam  xnrück 

fcUifbet, 

Rétorqué,  ée,  partie.  & adj.  IPitder  zurlkkge- 
fehoben  €^f.  Sieke  Rétorquer. 

Rti-TÜRS,  ÜRSE,  adj.  Perfehiedtnt  MSle  zufam- 
intn  gtdrèket.  Du  fil  retora;  tin  zufammtnge^ 
drèketer  dovptlUrFaden  von  fidckjentn  Garn^foiB 
auck  /chleclukin  Üxxfd,Zwirn  genanl,(SieheY\V), 
Fig.  pfltgt  man  im  gem.  Lèb.  tintn  ujUgtn,  vtr- 
jildagenen  Menjckttivxt  homme  retors  zu  urniiru» 
RÉTORSION,  Cf.  Vit Zurïickfchiebung  eines Be^ 
weisgrundes,  um  dem  Gègntr  mit  ftinen  eigentu 
Gr'ùtidtn  zu  wiederligen  odtr  zu  fcklagtn . im~ 
gleichen  die  ZurUck/ckiebang  helttdigenaerlVortt. 
(Siekt  Rétorquer).  Cet  argument  eft  fujet  i ré- 
torüon;  die/er  BtweisgruM  kan  zurUtk  ge/eko- 
ben,  kan  wider  dtnGègntr  fmbji gdfraucktwerden. 
•RETORSOIR,  Cm.  Dos  Drèkr^  dtr  &iltr,  zst 
den  zweidrStkigen  Sckifsfeiltn. 

BETORTE,  C C Vit  Retorte,  tin  chymi/cfits  irdt- 
firr  oder  gUiJtrnes  rwidts  Ge/Sfî  mit  tintm  lan~ 
gtn  und  cekHimttn  Halje,  gewtj/e  Thtile  vermit- 
Utji  des  Ftuers  darin  aus  andern  Kbrptm  liber- 
zuireiben,  Jonfï  auck  Combe  gênante  Siekt  auth 
Tibulé. 

RETOUCHER,  v.  a.  IFitder,  von  ntuem,  aufs 
ntut,  noch  tinmdl  anrVihren,  berîihren,  angrei- 
fett,u.f.w.  Toucher).  Man  brauckt  dit- 

' Jes  IForX  gtitbhiiUih  «r.#*  ou  fig^Mcktn  Ver/ian- 
de  tn  dtr  Èedeutung  Corriger,  réformer  odtr 
perfectionner,  tint  bereits  gemachtt  Arbeit  uerA 
tinmàl  zurHand  nèkmen,  liierfeken,  durch/ekt%y 
durckgehtH,  ob  noch  etwas  daran  /ehle,  das  Man~ 
gelhc^  odtrFfkUrha/tt  daran  àHdern,verbeJJ'em, 
tend  tkr  éadûrch  den  gehUrigen  QrSd  der  f^ol- 
kommenheit  gèhen.  In  der  KlinJUir/prâche/agt 
mon  auck  im  Veui/chen  kdu/g , Retu/chiren,  in 
dtn  Mtifttn  Fàüen  abtr  brouAt  mon  das  (f^ort, 
iiiferarbtiten,  nock  einmdl  bearbeiten  und  verbe/- 
Jem,  U faut  retoucher  cet  ouvrage , ces  vers  ; 
man  mujl  dit/ts  IVtrk,  die/e  Vtrje  nock  tinmlU 
durckgtktn  und  verbt/fern.  Retoucher  un  ta- 
bleau ; tin  Gtmdldt  rttujckiren , tin  von  einem 
andern  verfertigtes  Gtmàlde  Jeibfl  nock  einmdl 
überarbeiten  oatr  Übermalen,  das  was  noch  an 
der  y olkommtnktit  des  Gemâldts  fèkiet  kinzu- 
tktm,  odtr  dit  feklerkc^ten  Steûen  vtrbeiïem;  im- 
gitisktn  tm  ftlbft  verfertigtes  Gtmàlde  nock  tin- 
mdl  überarbeiten , oder  auck  tin  fchddka/t  gt- 
wordtnts  Gemàlde  atubtj/em.  l.es  grands  Maî- 
tres ont  retouché  les  tableaux  peints  fous  leurs 
yeux  par  leurs  élèves;  die  grofien  AJetfler  ha- 
^ ben  du  Gemaldt , wekhe  unter  ihren  Âugen  von 
ihren  SckAiem  gemaiet  worden,  feibjl  nock  tbv- 
mdl  überarbeitet  oder  übermaUt.  Alan  fagt  cutch 
11  a retouché  à cet  ouvrage,  à ce  tableau;  er 
kat  an  dit/sm  /ytrke,  an  ditjtm  Getnàldt  geàn- 

dert. 
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itri,  tr  kat  iiiftt  U'trk,  ditfts  GtmSltlt  vtr- 
bejjtrt. 

DitAup/erJUtktr/aptn,  Retoncher  aneplincbe, 
tint  Kupfnptatlt  an’jUcktn,  fit  wttmfit  abgi- 
nuzUfi,  von  «tatm  flttktn. 

Retouché,  â«,pirtic.'&  adj.  l'on  titutm  Bfitr- 
arkeitet,  vtrbejjtrt  &c.  Retoncher).  Une 

planche  retouchée;  tint  atfgtfiochtvt  Kupftr- 
flattt. 

* kKTOUPER.  V,  a.  Htijlt  hi  dtn  TSpfirn,  tm 
mifirathtttts  &l!ti  Arbtit  witdtr  umarbittn, 
RETOUR,  C m.  üit  Siurlukkunftoitr  KMkavft, 
dit  ll'ititrk  inft , dit  JCUkkthr,  ff'iidftkihr, 
X’Àckrti/t,  Hikk/ahrt,  dtr  RIkkgang,  X'ukaèg, 
Rûckzig,  dit  Handlung,  damanvontintmOrtt 
teitdtr  zarilch  komU  und  dit  Ankunft  jtlbjiandtm 
OtU,  wohin  mon  zurUcikomt,  A mon  retour  de 
Paris  je  trouvai , . , bii  mtintr  Zarj(kkitafl  von 
Paris  /and  ich . . . 11  eft  parti  fana  efpéraiice  de 
retour;  tr  ifi abctrti/'t,  oknt  Hofnung  dtr  U'it- 
dtrktkr,  olmt  ffôfnung  jtmdls  witdtr  zurSck  zu 
kommtn.  U ell  fur  Ton  retour;  tr  Jltht  im  Bi- 

êrifft  zw^lick  zu  komoun,  zuriUk  zu  rtiftn  &c, 
tre  de  retour  ; zurâri  gtkommtn  /tjf».  Quand  il 
fut  de  retour  cher,  lui;  als  tr  wiâierndch  Hmift 
gtkoiumn  war.  Précipiter  ton  retour  -JtiHt  Rück- 
rttft,  /tint  RiUkfakrt , Jtintn  Rûtktig  btfihttu- 
ngtn.  Man  ntnntt  Chevaux  de  retour;  zur'ûck 
Btktndf  fYtrdt,  Ifirdt,  dit  ikrt  Rti/tgttkon,  mid 
U'dig  zurfick  gtiun.  Une  voiture  de  retour;  tin 
Ur  zuriUkgtktndtt  fukrwtrk.  Le  retour  d'un 
vaillesux;  dit  ZurVukkunJt  tints  Sikiffts;  It. 
dit  RüekfaUrl  tints  Sckiffts-,  it.  dit  RUck/racht 
tints  Schifts,  ditjtnigt  Fracht,  wtUUt  tin  Sthiff 
von  dtm  Urlt,  wo  ts  ausgtladtn  wordtn^  witdtr 
mit  zurViik  nimt.  Le  retour  de  marée;  dit  lf'it'% 
drrkunft  dtr  PJutk.  Man  pfltgt  auck  wokl  Mir~ 
firbint,  wticht  von  tintr  nakt  gtligtntn  Atlftt 
kirrlikrtn.  Un  retour  de  marée  zu  iMonen.  Re- 
tours ntnntl  man  auck  dtn  Gtwinn,  din  man  an 
dtr  Rtickfracht  kat.  Les  retours  de  ce  vaiffeau 
fe  trouvèrent  de  cent  pour  cent  ; dtr  Gtwinn  an 
dtr  Riickfratht  di^ts Sekiffts  btUtf  fick  auf  kun- 
drrt  Proetnt  ; ts  wurdtn  kundtrl  Æoetnt  an  dtr 
R’ùckfrackt  ditfts  Stkiffts  gtwonntn. 

Jn  dtr  QSgtrfprdikt  krifit  Retour,  dtr  IPït- 
dtrgang,  dtr  RSckgang,  dit  RÜckktkr  tints  H'il- 
dfs  an  dtn  Ort /tints  An/tnikaltts,  wobii  ts  dit 
/('itdtr/dhrCt  macht,  auf  dtr  vorigtn  Fdkrtt  zu- 
r'kkgtiut.  Man  ntnntt  Un  retour  de  chaffe, 
tint  Maîilsuit  ndckdtr  /fa^,  vâr  dtm  gtwtihn- 
lichtn  yibtnd- EJftn-,  tint  ^agd-Collatiôn. 

In  dtr  Bi/tfiigmgskunjt  ktifit  Retour  de  mine, 
dtr  Umfihidg,  'dit  IPtndung  tints  Mintnganett, 
Le  retours  de  la  tranchée;  ait  If'inkti  und  fren- 
dnngtn,  wticht  dit  Litùtn  dts  Lai/griAcns  ma- 
tktn. 

In  dtr  Bank,  sunntt  man  Une  paierie  en  re- 
tour; (iiw  Caltritf  dit  mit  dtm  aauptgibàudt 


ndek  tintm  rtcfden  IPÎHkti  vtriundtn  i/l.  Man. 
/agt  in  dtr  ndmlicktn  BtdcuSwg  auck  Retour 
d’équerre;  tin  gtrad/tiligtr  U'inktl.  zwti  Li- 
dit  tintn  rcckttn  ll'iitktl  ausmathtn. 

In  Hnnlithcr  Bedtutung  wtrdtn  dit  IreSngt 
in  tintm  Lahyrintkt  odrr  Irgarttn , imgfticktn 
dit  A'rümiiitn,  durch  tinandtr  lau/tndt  GSngt 
und  U'tgt  in  tintm  Il'aldt.  fa  wit  auck  dit  AVlinr- 
mtn  odtr  AViimmungni  tints  Fiu/fts,  Les  toura 
& retours  ptntnntt.  Les  tours  & retours  que 
fait  une  rivière  ; dit  Kiilmmungtn.  wtîckt  tm 
flufi  macktL  l.es  tou'a  & retours  d’un  laby- 
rinthe; d.t  tmts  Labyrinüiis. 

Etre  i ton  J»n  de  retour,  kti/!t  im  Triktra*, 
dtn  Ruck  niacktH.  ('A’/VAeJan.)  Im  Karttn- 
/fùtlt  kttfit  Retour,  tint Karttvon  dtr  nSmlicktn 
Farbt,  dit  unmittttbdr  vârkir  gtjpultt  wordtn. 
Faire  on  retour;  nockmdis  dit  ndmlickt  Farbt 
/pitltn. 

In  dtn  Rtckltn  htiPt  Le  droit  de  retour,  das 
RSck/ad-odtrHtim/all-  Rtcht,  das  Rtckt, 
ttticktmdittvn  dtn  V dr/ahrtn  kirkommtndt  un- 
btutglickt  Güttr,  wtnn  dtr  Btfitztr  dtr/tlbtn 
oknt  Kmdtr  zukinttria/Ttn,  ftirirt,  witdtr andit 
F'trwandltn  inau/fltiptndtr  Unit  zurück/alltn. 
AJan  lunntt  Un  douaire  fans  retour;  tm  Ltib- 
grdingt  odtr  If'itthum,  worVétr  dit  ll'itwtdat 
Rigtntkum  kat,  und  wtUkts  ndck  ihrtm  Todt 
nickt  an  ikrts Manius  Erbcnzur~,k /àlt.  Retour 
de  partage;  dit  Ergànzung.  l'oimackung  odtr 
Gltichmachung  tints  Erbtktilts,  wtnn  tintm  dtr 
Mit-Erbtn  tin  Ldszugefalltn.  das  /tintm  ll'rr. 
tkt  ndck  gtringtr  ifi , als  dtr  Sbrigen  ikrt,  und 
man  das  daran  Alangtindt  auf  irgtnd  tint  Art 
tr/tiztt,  damit  tr  brkommt,  was  iA/n  dm  Rtc  - 
(en  ndck  gtbükrtt. 

In  àknlichtr  Bedtutung  ktifit  Retour,  dasjt- 
nigt,  iras  man  jtmandtn  bti  tintm  urgltickm 
Tau/ckt  Aeraus  gibt.  Quel  retour  me  dr.  nnerer- 
vous?  was  woilen  Sic  mir  ktraus  gèben  ? V'oua 
me  devez  du  retour;  Stt  ml/ftn  mir  ttaas  krr- 
aus  gèben.  Echanger  odertroqnrr  avec  letour; 
/o  taufchtn , dafi  tintr  dtm  andtrn  noch  ttiras 
ktraus  gèben  mitfi.  Am  gewSknlickfitn/agl  mais 
in  die/er  Bedtutung,  De  retour,  in  Geflalt  tints 
Hibtnworttt,  Voulez  - vous  troqner  votre 
cheval  contre'  le  mien  f je  vous  donnerai  dix 
piftoles  de  retour;  woilen  Sit  Ikr  Fftrd  gègm 
dos  mtinigt  vertau/cken?  ick  gibt  Ikntn  zelm 
Pifioltn  darauf  ktraus. 

Retouh,  wird  Sbrigens  nock  in  vtr/chitdentn  fi- 
Mrlichtn  und /prickwSrtIickm  Ridrns-Arttn  gt- 
brcuukt.  Man  [agt  Z.  B.  Le  retour  à Dieu,  aarr 
vers  Dieu;  dit  RTukktkr  zu  Gott,  dieBtktkrung 
tints  SSndtrs  zu  Gotl.  Après  tous  les  detordrta 
de  fa  vie,  il  a fait  nn  lincère  retour  vers  Dieu; 
ndek  alltn  Au/ckweifungtn /tints  Ubens,  kat  tr 
fick  asi/ricktig  zu  Gott  bektnrtt.  Faire  un  retour 
fur  foi-mcme;  in fichgtktn,Sbtr  btgangtntkS/t 

Band- 
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tiSthdtr.km,  Rnu  darVter  tmpfin- 
em.  £tré  fur  le  retour,  fur  fou  retour;  afen/A- 
mrii.  an  LtihsRtflalt,  KrSfttn,  inntrtr  GSU 
U.  J.  U!,  vtrmindert  wcrden.  11  commence  a vi- 
eillir. il  ejl  fut  fon  retour  orfrrfur  le  retour;  er 
fdnct  an  ait  zu  wtrdfn,  er  nrmt  afr,  er  Reht  za- 
rSr*.  Elle  étoit  belle  comme  un  Ange,  mm 
elle  eil  fur  fon  retour;  fie  war  fckSn  wte  ein 
Jïnael,  tther  fie  nimt  abf  ikre  Sehtjnkeit  gekt  zu 
Ænde.  fetre  fur  le  retour  de  l'age  ; die  befiea 


leur  retuuT-,  uirjt  «..fi—  — y—  - 

irrcilrn,  fangen  an  abzufieken.  Si  vous  latllez 
mü'er  cette occafion, il n’vaure  jamais  deretour; 
irran  Sie  dieje  Geligeniûit  vSrbei  gekeH  laffen, 
eeird  fie  nie  u/ieder  kommm.  fortune  a fcs 
retouta;  dat  GlUek  ifi  verduderliik.  Ce  malheur 
chaneea  la  face  des  affaires  qui  depuis  furent  fana 
retour;  die/es  Unj.'kkverdndertedie  Cefialtder 
Sachen,  die  Jeitdém  blmt  Hofimng  waren,  nicht 
terieder  gfit  zu  machen  waren.  On  l’a  prive  de 
fa  charge,  fans  efpdrance  de  retour;  man 
ikm  fente  Beiiermng  genomiiien,  okiie  dafier  Hof- 
tMiig  habe,  fie  wieder  zu  bekommen.  Quand  la 
ieaneffe  eft  paflee.  c’eft  fana  retour;  tee.m  die 
t'orVibtr iflt  komt  fienimnttrmehr wndef 
m .L  f ..  ellV  rofCIIir*  Alt  VÉT^ 


domine  qui  a «c  

iUker  i\fi»JcK  mitdcm  nubt  gHt  umzitfrfJwh  mit 
4èm  nickt  aMiZukommfn  ift.  Un  homme  avec 

miturl-' 

jfus/àhnwtg  zu  kofen  ifi;  tin  unvtr- 
ftihnUckir  Menfch,  Un  gem.  Irth.fagt  man  fo- 
woid  von  Mtnjihfn  als  Tkitrtn,  Qu  ils  ont  tou- 
iours  refprit  de  retour;  daflftefick  tmmtr  wie- 
dtr  ftd(k  Haujt,  ndck  ikrer  Heimatk  ftkmru 
SprickiPu  Â beau  jeu,  beau  retour,  Beau, 

PoK-  ^6,  Sitheauch  Matines  und  Plaid. 

Retour  kiijit  im  Jg.  rerflandt  auch  dit  Er^ 
witderung,  dit  If^edtrvergeltung  ^dtrVcvgtU 
iung  tintr  em*)fangentn  {yoklthat  odtr  GefÜUig- 
kiit  ; dtr  Gègtndienfl,  1 1 lui  a rendu  ce  fer  vice 
Ikns  attendre  aucun  retour;  er  hat  ihm  dit/tn 
Vienji  trwieftnu  okne  irgend  tint  Erttttdtrung 
cdtr  f^trgtUung.  ohit  irgend  einen  Gegendimjt 
zu  verUingen.  L'amour  demande  du  retour; 
Liebt  vtrlangt  Gtgenlitl/i*  Ahn/agt  von  tintm 
Men/cktn,  dh  dit  Hbfiickkeitm  und  Gefàüigkti- 
Un,  die  man  ihm  trweiJeU  a*/  kalit  und  w»- 
irkenüitkt  Art  empfdngt.  Il  femble 
en  doive  deretour;  es  Jcntinei  man  JoUt  ikm 
noeh  Dank  daf\lr  wifftn,  daB  tr  fie  anwmî. 

retourne,  rf.  DerUmJckldg,  die  umgefihla- 

sent  Karltingewijfitix  Kartenfyuien,  dèren  Farbe 
^rumvfwira.  La  retourne  eft  de  cœur;  dtr 
' Vmjchidgifi  Herz\  Herz  ifi  Trumpf.  ï>c quelle 
Cüdicur  ert  la  rctoumeV  von  welchtr  Farbe  ifl 
tUr  Umjtiddg  odtr  die  umgefiklagertt  Karitlf 


RETOURNER,  v. n.  Wieder  xurtekgeken,  ftek 
u/itder  an  dtn  Ort  Uinbtgèben  tco  mankîrgtkom~ 
men  ifi,  ohnt  Befiimmung  dtr  Art,  %oie  JoUktc 
gtfckitktl;z!Ar\kk  retjen,  fakren,  u.J,  w.  wieder 
zxir'tUk  kehren,  umkekrtn,  umteenden.  11  veut  re- 
tourner àl’armce;  er  wiüieieder  zurArrneezu- 
rlsikgektii.  Il  eft  retourné  en  fon  pays;  tr  ift 
iFifcrr  injein  F'aterland  zarack  gtgangen,  zu- 
rnck  gehehrt.  Retourner  fur  fes  pas;  au/  dtr 
Suüe,  au/  dtm  H'y  gt  odtr  gleich  wieder  umkeh- 
rtn,  umwenden.  iT  rencontra  un  hommeoui  le 
fît  retourner  en  arrière  ; er  begègneteeinem  Mett- 
fehen,  dèr  ihn  umkekren  maaite,  àèr  iha  tibtigU 
umzukehren  und  wieder  mitikmzurltckzugeheii, 
fig.  keifit  Retourner  en  arrière,  wieder  zurack- 
geken,  votteiiur  L/jttemèkinung,  rem  yâr- 
kaben  wteder  abgtken  oder  ahhehen,  andersSin- 
neswerdtn,  tsfakrenlaffenoderaufgèben.  Nous 
fommes  trop  avancés  pour  retourner  en  arrière; 
wir  find  fckonzu  wett  gekomtnen  odtr  gegangen, 
gis  das  wir  wieder  zuriickgehen  kbnten.  Retour- 
ner à Dieu  ; fick  wieder  zu  Gotl  kekren,  tUh  be- 
kekrtn,  woftlr  man  im  Deut/chen  anch /ckîecktkin 
Jagt,  umkekren. 

Retourner  à quelque  chofe  keifit  atuk,  fine 
unterbrockene  ffancUung  wieder  anfangen  und 
fortjetzen,  tint  bei  Seitegelègte  Arbeit  te  iederzur 
Hand  nèkmen.  U eft  ternes  de  retourner  à l'ou- 
vrage, au  travail;  estjléieit,  wieder  an  die  Ar- 
beit zu  geken.  Retourner  au  combat  ; wieder, 
von  neuem  zum  Streite  geken,  den  A'antpf,  das 
Treficn  von  ueuen  beginnen.  Sieke  ausk  Charge 
Pag.  42ï. 

Rstournks,  v.b.  UmwendeH,Hmkekren,  fowen- 
den  oder  kekren,  daB  das  obéré  unten  und  das  un- 
tere  oben  komme.  Retourner  une  aftiette;  etnen 
TeÜer  umwenden.  Retounier  un  habit;  emKleid 
umwenden  oder  aueh /ckîecktkin,  wenden,  lia 
fait  retourner  fan  habit;  er  Hat  /ein  Kleid  wtn- 
den  laffen.  Retourner  fon  manteau;  /tintn  Mcte^ 
tel  umkekren, /o  dafi das  Futterohen  homme.  Re- 
tourner une  planche  ; tin  GartetéH  wenden,  /o 
umgraben,  aafi  die  obéré  Erde  unten  und  die  un- 
I tere  oben  zuliegen  komme.  Im  Karten/piele keifit 
Ûe^ovin\er,umj£hlagen,die  obei^e  Karte,  welcke 


\,die  obeHit  Karte 
verkehn  liegU  umlègen,  /odafi  die  semAHe  Seit* 
obenkomme,  da  dann  dit  Faroe,  w&kemanum- 
/cklàgt,  Trump/ wird.  11  retourne  cœur;  er 
/chlàgt  fferz  um  ; Herz  ift  Ttumpf.  Dit  isiein- 
hauer  /agen.  Retourner  une  pierre,  einen  Stein 
umwenden  und  auck  auf  dtr  andern  Seile  glati 
bekauen. 

Fig.Jagt  man.  Je  l'at  tourné  & retourne  de 
tous  fens,  & je  n*en  ai  pu  tirer  aucun  éclaircîf- 
fement;  ich  habe  ihn  auf  aÜe  Seiten  gedreket 
undgewendet,  i(h  habe  es  auf  aüt  tnVgluke  Art 
verfiuht,  ihn  zur  Sprdche  zu  bringen,  und  habe 
keme  Erlduterung  von  tkm  erhaiten  kSnnen,  uttd 
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S*  «ETOUKIIKR,  V,  récipr.  Sirk  umwttijm  oiir 
umktkrtn.  Qaand  je  rsppebi,  il  Te  retoarna; 
ali  ich  iim  ritf,  wtndttt  trfiek  w».  Il  ell  li  foi- 
ble,  qu'il  ne  làuroit  fe  retounier  dans  Ton  lit; 
tr  ifi Jo  fckwatk,  dajl  rr Jick  m feintm  iUtUwckt 
unnetndm  kaa.  tig.  Jagt  man  im  gtni.  Ijb. 
C'efi  un  homme  qui  (ait  le  retourner;  tr  ift  fin 
^^7ann,  dir  Jick  zn  driktn  und  zu  wndtn , dtr 
ficli  zu  htlffn  wtiji;  tciti  ejauf  rinf/Irt  nickt  gt- 
ken  Jo  ueijî  trandtrt  MitUl  zu Jtintm  Zznckz» 
gelaugtH. 

S'en  retourner,  witdtr  zur"ckodtr  fartgtken, 
mitdrr  umkekrnt  odtr  aucb  teitder  zurückkom- 
f»fa,  U.  f.w.( Sickt dit  jinmtrkung  bti  dm  FSr- 
loor/r  En,  l’ag.  îjq.)  Ketoumen-vous-en;  ge- 
htn  Sie  wiedcr  dakin  zurlick.  Apr^  avoir  long- 
temps frappé  à la  porte,  il  s'en  retourna;  luffX- 
dèiu  tr  langt  an  dit  ThSr  geklovji  katlt , ging 
tr  witdtr  fort,  ging  tr  witdtr  Jtintt  U'igti.  Il 
ne  s'en  retournera  pas  litCt  ; tr  wird  Jo  bcSd  nickt 
witdtr  zarSck  kommtn, 

• RKTOURNit.  ie,  partie.  & adj.  Umgtwandl,  um- 
gtktkrt  ffc.  ( Sitkt  Retourner,  v.  a.)  Un  habit 
retonmé;  tin  utugtwandttt  Kltid. 

>}■  RETOURNOIS,  Sitht  Toome-gant  und  Ren- 
formois. 

RETOURNURE.  I.  f.  (LUktzitktr)  Dtrzwtitt 
Zig,  wtnn  dit  DathU  ZKfn  zwtUtn  Malt  tin- 
gttauckt  wtrdtn. 

RETRACER,  v.  a.  Witdtr,  vonnnum,  anft  ntut, 
nock  tinmâl  odtr  andrrs  ztickntn  odtr  reijftns 
dit  ausgtUifckttn  Zïigt  eintr  Ztitknung  odtr  ti- 
nt! Rijftt tmtutrn.  Qusnd  un  deffein  léger  n'eft 
s conl'ervé  avec  foin,  les  traits  fe  confondent 
on  e(i obligé  de  les  retracer;  tecRfi  tintlticku 
odtr  flücktigt  Zticknung  nickt  Jor^ittig  aufbt- 
wakrtt  wird,  Jo  vtrwijckm  Jck  £t  ZSgt,  und 
man  ifl  gtnStigit  fit  von  ntutm  odtr  nock  tin- 
mdl  zu  ztickntn.  Cela  n'eft  pas  bien  t acé,  il  le 
faut  retncer;  dasijl  nickt  gfit  gtztickntt  odtr 
etrifitn , mon  mufi  ts  andtrs  ztickotn  odtr  rtij- 
Jtn,  Fig.  ktifii  Retracer  une  cbpfe  ; tint  btrtiU 
btkanit  Sdckt  von  ntutin  trzShltn,  btfchrtibm, 
und  dadurck  witdtr  ins  GtdSchtniJl  bringtn,  dus 
Zndtnktn  dtrftlbtntrntntrn,  fit  witdtr  vôrZu- 

ftn  JltStn.  Retracer  les  glorieux  exploits  d'un 
éros  ; dit  rukmwiirdigtn  Tkattn  tint!  Htidtn 
von  ntutm  fckildtm.  En  prononçant  le  nom  de 
cette  femme  on  lui  retrace  Tes  malheurs;  tcrrm 
man  dm  Nttmtn  ditftr  Frau  ausjprickt  odtr  ntn- 
nrt,tmtutrt  maninikmdatjlndtnktn  ftintr  Un- 
gl'icktjallt. 

RxTUAci,  is,  partie  & adj.  Witdtr,  von  ntutm 
odtr  andtrs  gtztickntt  &c.  Sitlu  Retracer. 
RËTRACTATiON,  f.  f.  ütrWidtrrfJ,  dit  Zw 
riUkntkmung  dtjjm,  was  man  gijagt,  gtjchnt- 
bttt  odtr  btkaupttt  kat,  dit  fSr.mUckt  ErkUirung 
Jtintr  gtdndtrttn  Gtjinnung  odtr  Mtÿnung,  dit 
tiu/kibung  tintr  Btkauftung,  u.  J,  w.  durùt  tint 

TojslV. 


ndck/otgtudt  ErkISrung.  Il  a fait  nne  rctrifta- 
tion  publique  defeserreurs;  tr  bat  tintn  eJJ'tal- 
licktn  WidtrrfJ  ftintr  IrlkSmtr  gtihan  ; tr  kat 
Jtmt  IrtkSiHtr  bJJtitUith  widtrr  L«*s  rétrac- 
tations de  Saint  Augnftin,  nmnttman  tint  ntut 
jlu/Iagtdtr  Wtrkt  dts  litiligtn  tiugujliat,  irorin 
tr  vitlt  SttUcn  dtr  trjitn  Zusgabt  vtrdndtrt,uttd 
manckt  Jtintr  vorigen  Mtpnuvgm  zurlick  gtuom- 
mtn  keet. 

RÉTRACTER,  v.a.  Widtmjm,  Widtrrnf  tkun, 
fÿrmlick  trUSrtn,  dapman  Jtint  G.finnung  odtr 
Mcynungviràmltrt  kabt ; was  man  gtjagt,  gt- 
fckntbtn  odtr  btkaupttt  SMrlicknilimtn.  Des  moi- 
nes ire  rrsns  obligèrent  Galilée  i rétrafterfon 
fyftème  du  monde;  unwijjindt  iVUnckt  zwan- 
gm  dm  GalilSus Jtin  Wtlt/gflfm  zu  widtrruftn. 
Alan  Jagt  in  dtr  ndmJicktn  Btdtutung  tuuk  & 
rétraéter.  Il  foutenoit  autrefois  cette  opinion, 
mais  il  s'eft  rétrsété,  il  s'en  eft  rétrafté  pnbli- 
qnement;  trbthaupUU  tktmdls  ditjt  Mtynunc, 
abtr  tr  kat  fit  zuriUk  gtnommm,  tr  kat  fit  y- 
Jtntliik  widtrrufm.  • 

RÉTBAcTfe,  ia,  partie.  & adj.  Widtrruftn  &c. 
Sitkt  Rétrafter. 

• RÉTRACTION,  f.  f.  f Zrztntiw.) Dit  Zufam- 
nitnzitkung  und  dadurck  tntjltlitndt  Ftrknncung 
fines  Tktiles  dts  tkitrijckm  Kbrptrs,  vSrzSglicn 
dtr  Ntrvm.  La  rétraction  des  tefticules;  dit 
Zujammenxitkung  dtr  Hodtn,  wtlcht  auck,  wtU 
fie  dadurck  von  ikrtr  natlirtickm  Lagt  abwtichin, 
'Le  déplacement  des  tefiicnles,  dit  Hodm-A^ 
wtickung  gênant  wird. 

* RETRaTnDRE,  v.  a.  Meijlt  bti  dm  Goldjckmit- 
dtn,  tin  Stock  Silber  auf  dm  Ambifit  koklJcUa- 
gmoderkSmmtm,LAfftl,TaJ[tn,u.d.g.  aaraua 

zu  vtrftrtigm. 

RETRA1RE,  v.  a.  ( Recktsgtl.)  Witdtr  kauftn, 
zurSek  kaijtn,  witdtr  an  fich  kaijm,  durch  Wit- 
dtrkauf  odtr  RBckkaiJ  witdtr  an  Jick  zithtn, 
witdtr  in  ftinm  Befitz  bringm.  (Sitkt  Retrait.) 
Il  a droit  de  retraire  cette  terre,  comme  parent; 
ali  Ftrwandttr  kat  tr  dot  Reckt  dtefts  Git  wit- 
dtr zurick  zu  kauftn,  witdtr  an  fich  zu  ziehtn. 

Retrait,  aitk,  partie.  & adj.  Zurûckgtkauft 
de.  ( Sitkt  Retraire).  Man  nmntt  Blés  retraits, 
Getreide,  dtJJm  KSmtr  nickt  ganz  ausgtwach- 
Jm,  Jondem  kltin  und  zufammm  gtfckrumpft find. 
In  dtr  Wapenk.  keifit  Retrait  atf  tintr  Stitt  ver- 
kürzt,  was  nir  aul  tintr  Stitt  an  dm  Rond  du 
Sckildts  rtickt, 

RETRAIT,  f.  m.  (ReckUgil.)  Dtr  Witdtrkauf,dtr 
Einjland,  dtr  Eintritt  in  die  Rtckte  eints  Éàu- 
fers,  und  dat  Reckt  in  dm  von  tinm  cmdtmge- 
JcUloJJtntn  Kttuf  tinztUritm,  odtr  An  verSuJftrttt 
Git  dunk  R'ûkzaktungdes  Kaufjckiüingtt  witdtr 
ait  Jick  zu  bringm  ; das  EinJtandsrtcki.Jonfl  auck 
dirAbtrieb  uü  die  Lajunggmant.  Rt  trait  ligna- 
ger ; das  AiïAerrerAt,  aas  Artbl,  ndek  weUhtm  jt- 
mand  bti  dtm  F trkavft  Antr  btwiglickm  odtr  un- 
t £ bewig- 
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beifftc'lûÂin  Sacht  ein  nàheres  RfcM  aufdie/elbt 
hatf  als  iin  andertr^  md  fiefiir  èben  dtn 
weUken  tin  andertr  geboUn  Hat,  mit  dtfftn  Am- 
fikliejiung  kaufen,  und  wtnn  fie  Jchon  verkanft 
worden,  zur‘ù(k  nèkftfènkan  ; der  f^drkauf,  l^'à- 
herkaufidie  JCrb-to/ungt  das  Erb/reundredit^die 
Eàkergeltung^  das  ^hergAtungsrechU  Retrait 
féodal  ; das  Kecht  des  Lekenkerren,  dàs  von  Jei~ 
nem  VaJalU^i  vtrkau^  adeVige  Lekn(t2ck  dem 
Kàufer  gègen  RlickzakUng  des  Ka%fjckiiiing$i 
wiedtr  abzunèkmen.  Sieheaiuk  Coiiventk>ntieL 
Le  retrait  keifit  aucK  der  Abtritt^  dûskeimli- 
cke  Gemach  oder  SecréU  Le  cnreur  de  retraits^ 
der  StcrUfraer, 

RETRAITE.  r.f.  DêrRHckzUg,derAbz^.g,R:^ck- 
marfik  ; Uberkaupt  die  Handlung^  da  ihjh  fich 
ttieder  zurlUk  oder  tiâch  Hauje  begibt,  da  man 
von  et  nem  Or  U wieder  abziehet^  fiih  leieder  u^eg- 
begiebtf  ent/emett  einen  Ort  wteder  verUifst  ^c. 
in  der  Kriegsfprdiki  der  Zapfmfireah  ^ das 
WeUken  t tveUkes  Abends  fUr  aie  Soldaten  mit 
der  Trommel  gegèben  wird,  fich  in  ihre  Çluartiere 
zu  begrben.  lies  trompettes  footioîcnt  )a  re- 
traite; du  Trompeter  bliejht  zum  Rïîckzngeoder 
Atzuge.  On  lésa  attaqué  dans  leur  retraite; 
ffiun  kat  fie  auf  ihrem  R'Ukzuge  oder  R’ickmar^ 
Jckeangegri^en.Le  tamboora  ^ttu  la  retraite; 
Trommei/cfààger  kat  den  ^apfen/ireich  gejchla- 
gen.  Im  felde  keifit  Battre  la  retraite,  zum  Ab^ 
zugejcklagtn^  mit  der  Trommelein Zeichenzum 
Abzmge  gèben.  Se  battre  en  retraite;  fickfeck- 

• tend  zurlich  ziehen.  La  clocheafonné  la  retraite; 
fnanhatdas Zeicken  mitder  Giocke gesèben^  dajl 
fich  jeder  nâck  Ha'Âfe  begèben  foU.  Il  a fait  re- 
traite âdix  heures;  /;*  kat fickxmzthn  Uhrndck 
Haufe  btgèben  oder  auth , er  kat  fick  wn  sUkn 
Ukr  aus  der  Gefeüjckafï  mtfernet^  in  fein  Zim>- 
mer  begèbeut  zur  Riike  begèbent  u.  J.  ta. 

Rktraite,  keifit  aiukt  die  Zurückziehung  oder 
Entfernung  von  Ditnfigejtkdften  und  andern  là- 
fiigen  Ferbindungen  ; i t.  die  Ab/ondentng  von  der 
frelt,  von  der  Gefelfihafti  da  man  fich  eniwider 
ganz  zurSek  ziekett  oder  auch  nur  an/  einige 
Zeit  von  den  Menjeken^  in  dèren  Gefelfickaftman 
gewbknliek  lèbt  und  kandeit,  ctb/ondert,  tim  m 
Èinfamkeit  der  Ruke  zu  geniefien , oder  fiillen 
Betracktungen  ndchzukàngent  téelches  z.  B.  geifi~ 
liike  Ordensper/onen  zuthun  pflègeni  imcleicken 
der  Ort,  wokin  man  fich  begiebt,  derF.inJamkeît  und 
Ruitezu  geniefien  ; derRukefitz.  Kaire  retraite;  fich 
zur Viek ztekem fick  ran  G^ckàfien,u.J.w.  entfer- 
nen,  tBof^man  im  Deutjikengewbknlicker  Jagt, 
fitek  in  Hukebegèben.  A cet  âge  on  doit  renoncer 
à la  Cour, Vivre  dans  1a retraite;  m diej^  Al- 
ler mufii  man  dem  Hofe  enijagen , und  in  Kuhe  U- 
bcn.  VoM  êtes  vieux,  il  eu  tempe  de  faire  retraite; 
Sie fiindaltf  es  i/ï  Zeit,  daft  Sie  fich  zurUck  ziehen, 
dafi  Sie  (ick  in  Ruhebegèben,  zur  Ruke  fetzen. 
Lesméditationaqn'il  A&tesdaos  ^retraite;  die 
Beirasktungen , weUke  tr  m feiner  Etn/amktU 


angtfteîlet  kat,  p e'eft  b'iti  k U campagne  tine 
petite  retraite  ; er  hat  fick  auf  dem  Lande  eineu  klet- 
Hiti  Uuhefittz,  tine  kletne  fFoknung  gebauet,  um  da- 
Jelbfi  in  Ruhe  zu  lèben.  In  àknTicker  Bedeutung 
he^t  Retraite,  une  rukige  Steûe  oder  einjfahrgeldt 
ein  Gnadengehaltf  Jo  einem  Ojj'iziere  welcker  aufi- 
fier  Dienfïtrut,  auf  die  nock  Übrifie  Zeà  Jeines 
/Jlensingewiefienwird,  umdenRefl feiner  Tage 
in  Rukezuzubnngeit.  Afan  Jagt  auck.  Il  vit  dans 
une  grande  retraite;  er  libi  Jekr  etngezagea,  er 
Mat  wenig  Lfmgang  mit  der  ff^elt. 

Zuweilen  keifit  Retraite  auck  dieZufiuehUder 
Ott,  wo  man  Zufiuckt  oder  fukeren  Aufentkalt 
findet.  11  fera  bientôt  pris , car  il  n*a  point  de 
retraite;  er  wird  bald  gefemgen  feyn,  man  wird 
Jkn  bald  haben , dentt  er  kat  nirgends  Zufiuckt. 
Les  loix  d.ftjident  de  donner  letraite  aux  erî- 
tninels;  die  Gejeize  verbieten,  dm  yerbreckern 
Aufenthalt  zu  gèben.  Mjh  nennet  Une  retraite 
.des  voleurs*  dn  brigands;  etnen  Aufentkalt  der 
Diebe,  der  StrdfienràAjer , ein  Dubsneji , ein 
Raubnefl,  einScklupfwinkei  f'àr  Diebeund  Strâ- 
fienràiûier. 

In  der  Bauk,  keifit  Retraite,  die  Einziekung 
ainer  Mauer,  wenn  JoUhe  ndck  oben  zu  eimffàrca 
gezogen  oder  fickmàltr  gemacht  wird,  ats  fie  un- 
ten  iJL  Ce  mur  fait  retraite  de  deux  pouces  à 
chaqne  étage;  ditfie  Mauer  ifi  bei  iedem  Stocke 
oder  Gefckojfie  um  ztcei  ZoU  etngezogen.  In  der 
Befefiigungskunflheifit'Reimie  Jo  r;Wd/sBerme. 

Bei  den  Ütifficnmieien  keifit  Retraite,  tint  in  dem 
HuU  des  Pfèrdes  zurùck^bliebene  Hagelfpitze, 

Die  Fubrleute  nrnuen  Retraite,  das  Leitjeil, 
4>àerauch  den  Leitriemen,  einandem  Zaume  der 
Vorderpfirde  befefii^es  Setl,  oder  ein  langer  lè- 
derner  Rteuient  die  rorderpfèrdedamit  znleiten 
oder  zu  lenken. 

Mettre  les  cuirsen  retraite,  keifit  bei  den  Lofi- 
giirbern,  die  Hàute  in  die  Alaunbeizelégen,  oder 
alaungdr  machen. 

Ai^  den  Sihifien  wtrden  gewijfe  Taue , mit 
weUhen  die  Mafikdrbe  zvfetmmeu  gefehlungea 
wtrden.  Retraites  de  bunes  genennet. 
RETRANCHEMENT,  fubft.  m.  Die  l'erminie- 
rua^t  Einfckrànkung  tintr  Sache,  undwieman 
in  d e/er  Bedeutung  tn  tinigen  PàlUn  auch  wohl 
zu  fagênpflègl,  die  Bejcknetdung,  Depuis  le  re- 
tranchaient de  fa  depenfe il  pave fes  dettes;  feii 
der  yerminderung  oder  Einfckrànkung  fetnes 
Aufwandes  bexahlt  er  Jeine  Sckuiden.  Il  fe  plaint 
du  retranchement  de  fes  gages;  er  heklâgt  fich 
Cher  die  F'erminderung  oder  Be/chneidung/eines 
Gekaltes.  Zuweilen  Retranchement  aiukfa 
viel  alsSupprelTion.  Man fagt  in  dieferBeaeutuug, 
Le  retranchement  des  abus;  die  Unterdr'ùckung 
oder  auJt , die  Abfchajfung  der  Mtfibrüuche. 

lien  Reckten  nennet  mtfn  Retranchement  de 
l'Edit  des  fécondés  noces,  oder  auck  j'chiefikthin 
Le  retranchement  de  l'Edit;  die  gefeziUke  Ver- 
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mhfderung  dir  VoriheiU , die  eim  /rtf4,  wenn 
fie  zur  zwtiUn  Ehe  Jchrettii,  ihrem  Manne  zum 
/^dehtkeileder  Kinder  von  ihrtrerflen  Khe  maeht. 
Vas  Erbtheil  des  Mannes  teird  ^(h  der  Frautn 
TodSf  àttf  tin  Kiudestkciïherabgejetxet,  unidas, 
ebas  ihm  nukr  veruiackt  worden,  tcirà  eniwèder 
btâs  nnter  die  Kinder  erfier  EkeodttmttrjànU^ 
Ucht'  Kinder  vertkeileL 

Rstranchkment,  kfifit  auçkder  Ftr/chldg,  ein 
mit  Brètern  abfiejonderter  Kaum  in  eine/ni^rÿ^ 
fieru;  die  jlbtluiiung.  Son  valet  couche  dans 
vn  recrmnchement  ; fein  Bedienter  Jcklüfl  in  e/net» 
ytrkhlage,  lia  fait  faire  un  retrancliemcTit  dans 
& chambre  pour  fe  manager  un  cabinet;  er  hat 
in  JtintmZtmmtr  eine /Ibtkeilung  macken  hjfen, 
um  ein  Cabinet  zn  bekommen. 

ImKriegswè/tn  keifit  Retranchement»</iV  y tr~ 
Jckanznng,  tint  im  freien  Feldt  aufgtworftnr 
Stkanze,  tinlFerk,  dnrckwelckes  emPoJïengi^ 
gpl  eintn  femdlhhen  Anfall  gedekt  wird;  die 
Feld/ckjnztt  von  einigen  atuk  die  A/ter/chanze 
cder  Kuckwèhr  gefiant.  Siehe  auch  Retirade. 

Fig./agt  man.  Forcer  quelqu'un  dans  fesre- 
trancliemens,  dans  fon  dernier  retranchement; 
jemanden  ans Jeinen  F trjckanxtetigenf  aiesjtiner 
irzien  yer/ikanzuHgtreibenf  feine  Grundef/eine 
texte  Ansfiuckt  ubtr  den  Haufen  wtrfen, 
RETRANXHER»  v.  aft,  Abnèkmenf  einen  TkeÜ 
von  dem  Ganzen  abjondem^  trennen  oder  wegHth- 
m/e.  weUkes  ndck  V erjikiedenkeit  der  Art,  trie 
[oUhesgeJckieket,  auihvevfchisdeneBenenn:ingen 
erh&lt  i Z.  B.  alf/chntidtn,  wegfckneiden,  abitanen, 
wtgha  ’.en,  abjdgtu,  u,  f.  w.  11  faut  retrancher 
les  branr  hes  fuperfiues  de  cet  arbre;  man  muji 
die  uberfl'ifjigen  ÆJU  von  diejem  Baume  abnèh» 
men , tufckneiden,  &c.  man  mu(ï  diefem  Baume 
die  ÜberjtUJJigen  Æfle  nèkmen.  Retrancher  on 
membre;  etn  Glied  Mtièhmen,  AJanfagt  tndkn^ 
lieher  Bedentung  f^'Urlick,  Retrancher  quelques 
endroits  dans  un  livre;  einige  SlelUn  tn  einem 
Bucke  teegflreichen,  wtglajfen.  Ke* 

trancher  Im  gages;  die  Bijotdungencejckneiden, 
t'craiitufern.  Cm  lui  a retranché  le  tiers  de  fes 
gages,  la  moitié  de  fi^nfion  ; man  kat  ikm  den 
druten  Tketifeines  GekaUes,  die  Hàifte  feints 
ÿakrgtlies  genommtn^  ents^gen,  geftrnken,  Re- 
ttancher  les  vivres  ^ ont  Place  ; etner  Fejlung 
die  /Jbensmiltel  abkkneiden*  On  lui  a retranche 
les  moyens  à faire  du  mal  ; man  kat  ikm  du  Mit» 
td,  Bhfts  zu  tkun,  benommen,  Man  /agt  aufk, 
Retrancher  qudqa'un  de  TEglife,  de  laromma- 
nioD  des  fidclles  ; einen  von  der  Gemein/rha/t  der 
Kirche,  von  der  Gemeinfckaft  der  GiUnhigen  aus» 
fihUefitn,  abfondern,  ikn  ht  den  Batni  tkun. 

Zuweüen  keifit  Retrancher  aucA,  vermindern, 
einjchrdnken,  oder  auch  ganz  wegnèk'neft,  auf» 
kbren  macken,  ab/ckajjen,  ohfleiien.  Retrancher 
fa  depenfev/rme  fe,nen  Aufteand  ver» 

mêndem,  etuickrdnken.  On  lai  a retranché  ûipen- 
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fion;  mattksl  ihm/rm ^akrgiU,/tlnmGMiU»- 

j’ehaUgemmmea.  Retranrhcr  les  gages  î duCe- 
oldimgtn  emzirhtn,  nicht  wtitir  btzahUn.  Rc- 
trsnrherune  fête;  tin Ftjlcdifikafftn,  ganzein- 
gthentajjn,  nicht  mthr  frtern.  'Retraneher  l« 
sbiis;  die  Mifibrducht  abjlellin,  au/hKren  ma- 
thiH.  Retranelier  les  civilités  non  nécellàircs  ; 
dit  uimStigtn  HSfIickheUen  einfltilm. 

Rctrandiw  quékjue  ehofe  à quelqo'un,  keiSt 
Ja  l'iel  aïs  Lui  interdirerufsgede  quelque  chofr. 
In  dieftr  Bedentung/agt  man  z.  B.  Les  Alikl ecitis 
retruncnent  ordinairement  le  vin  sux  milades* 
die  ÆrzU  unterjagen  oder  verhuten  gewbknlich 
den  Kranktn  den  U'tin, 

In  der  KritgsfyrScht  keiJSt  RetmicFier,  ver- 
Jckanzen,  mit  Sckanzuieritn,  mit  U'iilltn  umt 
GribtntuKgébtn,btftliigtn,  Retrancher  un  campt 
tin  iMgtr  vtrjckauxtn. 

Dit  FUrbtr  fagen , Retrancher  la  cuve  ; dit 
Kâft  okne  Adu  einriikrtn. 

Sjt  KETRANCHER,  v-técipr.  SUh  tm/ckrS%ktn.  II 
voyoit  autrefois  beaucoup  de  inonde,  ii  s’eft 
retranché  i dcoïc  on  troisamis  particuliers;  eke- 
dim  batte  er  eintn  iceitlàu/iigeH  l/mgang,'  uzt 
kat  erfichaidfxwei  bisdrei  veriraute  Freanietm- 
^e/ckrSnkt.  Laurois  biendesraifonsàdire,  mais 
je  nie  retranche  à celle-ci  ; ieh  hdtte  nach  i-iel 
Urfachen  aiizt^Ukren,  abtrith  /ikranke mick  an/ 
ditfe  ein.  /fbjoliete  keijit  Se  retrancher,  Jich  tin- 
Jckrdnktn,  feint  elasgaben,  /einen  Aa/wandvtr- 
nirnderR,  tin  uienigtr  ka/ibares  Liban  jahren.  Il 
a'eft  bien  retranche  ; er  kat  /ici  fthr  tmge/chrànkt. 
Il  «nt mieux  fe  çtrancherque  de  s'endetter;es 
ifibe/ftr  fich  eii^chrSidcen , als/ick  in  Bckaldtn 
Jlecke». 

Se  retrancher , heifitautk,  /ici  vtrfckcmztH. 
Nos  gens  fe  retrsnchèrent  à la  vue  de  l'ennemi  ; 
ten/tre  Lente  verjehanxten  fich  im  Angefichte  des 
Feindts.  Fig./agt  màn.  Se  retrancher  lur  quelque 
ehofe;  /ich  kinteretwasttr/ckanzen,  etwas  zum 
Fârwande  oder  mr  Enl/ckaldigung  anftikren 
oder  angebeH,  Il  fe  retranche  fur  fa  bonne  in- 
tention ; Jeitugatt  Ab/icktjoa  ihm  zar  Entjckal- 
dignng  dientni  er  weniet  feint  gute  Abfaktvôr. 
Tantôt  il  fe  retranche  fur  Ion  âge,  qui  le  portes 
certaines  péché»,  tantôt  fur  fa  foibleiTe  humaine; 
baldjcliâtzeter /ein  Aller  vér,  dasika  za  geu/i/- 
/tn  Sinden  verteilet,  baid  aber  die  mtnJckUcke 
Sckwachkeit. 

Man  fagl.  Je  me  retranche  â vous  dire  que . . . 
ich  btgnüge  mick  Ihntn  za/agen,  oder  auch,  ich 
iiiH  Jknen  nir  /agen,  daJS .... 

Retranché,  ée,  partic.&adj.  Abgtnommen,  ab- 
ge/ckiiiUtii,vermindert,eiHgtfchrànit,vtr/chanzt, 
tÿc,  Siehe  Retrancher. 

i RETRANSMÜTATION,  f.  f.  Die  FlVijfigma- 
chang  tines  fejlen  A'Srpers. 

• RETRAVAILLER,  v.  a.  IFiedtr,  ion  ntaea, 
aafs  neat , nack  einmJI  oder  andert  btarbeitn. 
f f » RE- 
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RETR  AYANT.  ANTE.  T.  C RtclOtnil.)DtrNSkrr- 
k&jftr,  dit  NSIitrkiuftrinti,  tint  Per/in,  leelcht 
ttu/ns  wtgtn  kjbnden  Ndherrtchtes  leitdir  a» 
fieh  zitken  wid,  Sitkt  Retniire. 

RÈTKtClR,  V.  a.  ytrengin,  ngtr  odtr  Jchmü- 
ler  mathtn.  Kétr^ir  an  chemin,  une  rue  ; lintn 
If'ig,  ehu  Strdfft  vtrtngtii.  11  a (ait  r^^ir  fea 
habits  ; er  kat  Jtitu  Ktidtr  tngtr  mackm  lajfe». 
Fig.Jagt  »ia«,  La  fervitude  rétrécit  refprit;  dit 
Ditnflbarkeit  verni get  oder  fchmiektt  den  Geijl; 
dit  Kiucktfikttft  JckYsgt  den  Geift,  den  Fnllaïul 
nitder.  Auf  der  XtitfckuU  Jagt  ma».  Rétrécir 
DU  cheval  ; tintm  Pfèrde  tidch  und  ndck  immtr 
wtniger  JOmm  gibeu,  fo,  daji  es  im  f/enmrtiten 
immir  tngert  Kreije  maeken  mufl;  tin  ffèrd  in 
titum  engem  Rasuue  arbeiten  Ittjfm.  Man  Jagt 
n ditfer  Bedeutmg  auck.  Le  cheval  Te  rétrécit  ; 
dos  Pfird  oermget  feint  Kreift,  macht  im  Htr- 
tunreiten  tngert  oder  kleintre  Krtift. 

Sc  RtTRtciB,  V.  récipr.  Sichverengen,engtr odtr 
fckmàUr  letrden  ; it.  tingeken,  eiiuanfen,  Jick  xit- 
[ammtn  zitken,  kirzer  werdtn , tinjckmmfftn, 
einkritcken.  Le  canal,  le  chemin  va  en  Te  retré- 
• c!flaut,en  rétrécilTant;  derKanSt,  der  If'ig  vtr- 
tngetjick,  wird  almdtig  immer  tngtr  oderjekmll- 
Itr.  Cette  toile  fe  rétrécira  anb1anchi{&ge;(L{/it 
Leinwand  wird  im  IFa/chen  eingehtn  odtr  ein- 
lai^tn.  Le  cuir  ferétré'cit  à la  pluie;  dasLider 
Iduft  oder  krieekt  bei  dem  Rèeen  tin. 
RÉTRÉCISSEMENT,  f.  m.  Die  Ferengnng,  die 
Jlandlnng,  da  mon  etwas  verenget,  tngtr  oder 
JckmSttr  mackt;  it.  der  Zufland,  da  tint  Sache 
tngtr,  /ckmàler  oder  kllrzer  wird  ; das  Enger- 
werdeii,  das  Eingtktn,  das  Einlat^en,  das  Eiey- 
kritektn  oder  Ein/ckrumgftn  einer  Sache.  Leré- 
trécilTement  d’un  canal;  die  f'erengung  eints 
Kanates.  \jt  rétréci  (Tement  d'une  pièce  detoile; 
das  Eingeken  oder  Einlai^tn  eints  Stiickes  Ltin- 
wand.  Man  Jagt  auck  fig'irlich.  Le  rétrécifle- 
ment  de  l'erprit;  dit  Sekwdckung  desGtiftes,  die 
almà'lige  Abnahme,  das  Einfchrumpfendes  f'tr- 
ftandts. 

Im  Sckifbaat  lunnrt  man  RétrécilTemens  des 

Sabaries,  dit  tinetzogtnen  StePen  eints  Sckiffts, 
a wo  die  f'erlSngerungsJiaeke  oder  Allonger 
éAlonees),  wetcke  Sbtr  die  BauehftlUkt  erhoben 
Jind,  fiktinzithtn,  und  die  Breite  des  Sckiffts 
verrmndem. 

RLtréci,  ïk, partie. & adj.  ^^/rn«f(;it.f)«/î»(ai»- 
frn,  eingegaiigen,  eingekrochtn.cfc.  S-  Rétrécir. 
RETREINÜKE,  Si»*»  Retraindre  und  Emboutir. 
• RETREMPER,  v.  a.  IPieder,  von  neuem,  aiifs 
ntue,  nock  einmdl tmtauekrn.untertaïuken,  ftiuk- 
ten,  wSjfern,kStten,  u.f.  w.  ( Sitkt  Tremper.)  Cet 
inhument  n'a  pas  été  bien  trempé,  il  faut  le  re- 
tremper; die/ts  In/lrument  ifl  nickt  git  gekirtet 
worden,  man  mujl  es  aufs  ntue  oder  nock  tin- 
mil  hSrten. 

• RETRESSER,  v,  a.  lEitdtr,  von  neuem,  aufs 


ntue  odtr  anders  fleckten , oder  zSfifrn.  f Sieke 
TreiTer.)  Cea  cheveux  font  mal  treflVa . il  faut 
le  retrelTer;  die/e  Hârt  find  Jchlecht  gef.ockten, 
man  fit  anders  fleckten. 

^ RETRIBUER,  v.  a.  Betokuen,  vergetten.  fFiri 
nir  in  der  Théologie  von  Gotl  gtfagl. 

RÉTRIBUT. ON,  f.  f.  Die  Beioknmg , der  f-oka 
fPr  geleijlete  Dienjle,  die  l'ergeUung.  II  ne  de- 
mande aucune  rétribution  pour  les  fcrvices  qu'il 
leur  a rendus  ; er  verlangt  fiir  die  Dienjle,  weickt 
er  iknen  geleijiet  kat,  keint  Beioknung  oder  Fer.- 
geltung.  On  l’a  privé  de  la  rétribution  dile  i fon 
travail;  man  kat  ihm  den  fûr  feint  Arbeit fchul- 
digen  Lohn  entzogen. 

Rétribution  , heiBt  auck  die  Pfargebükr  odtr 
fchiecktkin  die  Gebfikr,  dasjenige,  was  man  ei~ 
nem  Pfarrer  oder  andem  GeiJUicken  für  gtwifje 
Amtsverriehiungen  bezaUt. 

* RÉTRILLER,  v.  a.  IFiedtr,  von  neuem,  aufs 
neue,  nock  einmdl  Priegetn,  u. /.  w.  S.  Étriller. 

RÉTROACTIF,  IV'É.  adj.  ZurPekwirkend , auf 
deu  l'ergangene  wirkrnd.  IFirdj^wBhnlick  ntir 
in  Ferbindung  mit  dem  IForte  Effet  gebrauckl. 
Les  Lois  n’ont  point  ordinairement  d'effet  ré- 
troaétif;  die  Gefetze  kaben  geieitiknlich  keine  zu- 
rüekwirkeiide  Kraft,  keine  IFirkiing  auf  das  Fer- 
gangene,  btziehtn  Jick  geie/iknlick  nur  aiff  das 
Qigenwdrtige  und  ZukUifftige , nickt  aber  auf 
das  Fergt  ngene. 

RÉTRO Af^lON,  fubd.  f.  Die  ZurPekwirkung, 
die  IFirkmig  auf  das  Ft^angene, 

RÉTROCÉDER,  v.  a.  ( Rechtsgel.)  IFÏeder  ab- 
trèten,  tintm  andern  dasjtnige,  was  er  uns  abgt- 
trittn  batte,  wieder  'ûberiajen.  (Sieke  Coder). 
Je  loi  ai  rétrocédé  la  dette  qu’il  m’avoit  trans- 
portée; ick  kaieikm  die  Schuldforderun,g,ii!eUhe 
er  mir  libertragen  oder  überiajftn  hotte , wieder 
abgetrèten. 

RÈTRocèDé,  feiî,  partie.  & adj.  IFieder  atgelri- 
ten.  Sieke  Rétrocéder. 

RÉTROCESSION,  f.  f.  (Rechtsgel.)  Die  IFieder- 
abtrètung  einer  Sache,  die  man  virhér  uns  ab- 
getrèten oder  liherlaffen  katte.  Sieke  Rétrocé-der. 

RCTR0GRADAT10.N,  f.  f.  (AJIron.)  Der  RSek- 
lauf,  die  fckeinbare  BeWègung  eints  Planéten  von 
Morgen  gègen  Abend,  da  er  Jick  voriùr  von 
Abendgègen  Morgen  bewrgte. 

RÉTROGRADE,  a<0.det.g.  RïckwSrts oderkin- 
ter  Jick  gekend,  u <t  die  Krèbjf,  in  der  AJIrono- 
mit,  rlickldufg.  Planètes  rétro{;rades  ; rücklàu- 
' fige  Planflen,  die  ziirçck  zu  /an/e»,  einen  ihrem 
nafirlichen  Laufe entgegen  gejezttn  IFèg  zunèh- 
men  Jckeinen.  Le  .Soleil  & la  Lune  ne  font  ja- 
mais rétrogmdes  ; die  Sonne  und  der  Mând  gt- 
kennierUckioSrts.  Ordre  rétrograde,  diesmrîck 
gehende  oder  verkehrte  Ordnung,  nennet  man 
diejenigt  Art  ziizâhlen,  wtnnman  z.  B.anjlatt 
1.3.  }.  4.  u.f.  w.  4 J.  a.  I.  zdhtet.  Manntn- 
net  auck  Vers  rétrogrades,  Ferfe,  die  man  vtr- 

wSrts 
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wSrts  und  rMiffSrtSf  hinter  fich  Uf^d  tr> Jîch  ti~ 
fnt 

RÉTROGRADER,  v.  n.  R'kkwSrts  oder  hinter 
fich^ehen,  it.  wieder  zurUck  gcftent  und  wenn 
von  Gejhrnen  die  Ride  ift,  /agt  inan  aiukt  zurUck 
laufen  « den  Lauf  rltckttàrts  nèkmeti , oder  viel^ 
menr  nurr^ckwàrts  zu  la^en  Jckeinen.  Il  r^rcv 
grade  comme  une  écrévifle;  ergtket  rUckwSrts 
oder  hinter  fich , wie  ein  Krèbî,  ( Man  Jagt  in 
dif/erBedeutunggewdknlicher  Aller  à recnlons.) 
Quand  nous  fûmes  au  milieu  de  ta  fordt,  nous 
fûmes  obliges  de  rétrograder;  aie  tûir  mittenim 
H^aide  tvaren,  mu/Jtenwir  wiederzurUckgeheu, 
mujiten  wir  umkekren  und  unfern  ff'èg  wieder 
zuruck  nèhmen.  Le  foleil  & la  lune  ne  rétro^ 
gradent  jaroaU;  die  Sonne  und  der  AÎÔnd  geken 
nie  ruckwàrts» 

• RETROUSSEMENT,  f. m.  Die  mederauff  h^r- 
zune,  fViederaufftulzungt  ff^iederai^/chlagungf 
u.j7w»  Die  Handlunü^  da  man  einê  Sache,  aie 
aufgeJchUrzet  war  unakerunter  gefallen  ijt,  ttie~ 
der  in  dit  Hühtnimt  odtr  machtt  u.y.  w,  inaütn 
Bldritunem  des  Ztitwortts  RetrnafTer. 

RETTJOUSSER,  v.  ».  (f'iidtr  auffihûrzen,  icitdtr 
aMUagen,  witdtr  in  dit  HSkt  niUmt»,  u.  f.  tr, 
fSitkt  TroaCTer.  ) Man  braiulit  dirfts  IVort 
kawptJSMich  von  langen  Kltidmigsjl'hktn , dit 
man  in  dit  HSkt  gtftekt  odtr  gtg'intl  kMte,  und 
dit  man,  ndikdrm  fit  kerunter  gihjjin  leordtn, 
odtr  htruuitrgtfaÛtn , witdtr  in  £t  Hekt  flekt 
odtr  gilrM.  Ketroude*  votrerobe,  votre  jupe, 
votre  manteau  odtr  JeUtektkin,  Retrouflez- 
vous;  Jckürztt  tutr  Kuid  witdtr  anf,  nihmttn- 
rtn  Rock,  tartn  Mantti  witdtr  in  dit  fjsht, 
nrkmt  dat  Kltid,  denRotk,  dtn  Mantti  in  dit 
Hdht.  In  dtn  meifitn  FSUtn  wird  Retrouder  in 
dtr Btdtulung  dtt  tvrfacktn ZtitworUtTxouKtr 
gfbraïulit-,  kauet/Scmick  ahtr  htditntt  man  fich 
ditfes  IZortcs  In  foigtndtn  Ridtnt-Zritn;  Re- 
troufier  fea  cheveux; ^tint  Bdrtadfbindtn,an/- 
flcchttn,  anffirtitktn,  m dit  HSkt  bindtn,  fltek- 
Itn  odtr firticktn,  Retroufler  famonftadie; /f/- 
«rti  KnAtlbârt  anffiuUtn , avfftlztn , ao/ltrti- 
cktn,  in  dit  BBkt  firticktn.  Retrou  (Ter  Ton  cha- 
peau; [rintnHntavfjKlftn,  auffiutatn,  avf- 
krSmpen,  dit  A'rSmpt  in  dit  Hskt /cklagtn  odtr 
ititgm.  RetrouITer  le»  manehr» , retronffer  lea 
bras;  ditÆrmtl  auffirti^,  fick  auffirtiftn,  dit 
jirmttntblcjstn.  Retrouver  laquene  d'un  cheval; 
dtn  Sckwti/tints  Pfirdti  aufbindtn,  inditfibki 
bindtn. 

Retroussé,  ÈE,  partie. & adj.  Anfetjck'irzk.aof- 
gtflricktn,aufgefinzt,&c.  (SisAe  RetrouITer).  U 
avoit  le  bras  retroulTé  jurqn'au  coude;  tr  hattt 
dtn  Arm  bis  an  dtn  Élbogtn  ai^gtfirt^  odtr 
ntblSjJt.  Man  ntnntt  Un  nezretronfle;  riiie 
ai^gtwnrftnt  Naft.  Dca  flancs  retroufles;  kok- 
It,  tinwdrtt  gihtndt  Fanktn  an  tintm  Pfirdt, 

RETROUSSIS,  fl  m.  Die/it  Wart,  wtkktt  dtn 


ânfge/chSrzttn,  aufgr/rhlagtntn^  in  dit  Hskt  gt- 
ftekttn , Sfbundtntn  oder  gtgürtfttn  Tktil  tintt 
Dingts  bezticknet,  wird  gewBhnlith  nur  in  fal- 

fenatr  Rèdtns- Art  gebiauikt;  Le  retroullli 
un  chapeau;  dit  JCrSmfe,  dtr  in  die  Hlihtgt- 
fcklagent  odtr  gtbogtnt  Th-il  tinrs  Mus. 

■i  RETROUVAILLE,  fl  f.  Dit  iritdtrfindmg, 
U'itdertrkoUttngtinervtrlâmenSackt.  (itmtin). 
RETROUVER,  v.  ».  IZitdtr,  von  ntutm  findtn, 
odtr  autk  tint  vtrlSmt  Sache  witdtr  findtn,  ( S. 
Trouver).  11  me  fembloit  que  j’avois  trouvé 
cette  ordonnance  dans  ce  recueil,  cependant  je 
ne  l’y  retrouve  pas;  es  dSnktt  mick,  ick  kâtit 
ditfi  Verordmmg  in  ditjtr  Samhtng  gtfundtn, 
und  dock  findt  ick  fit  darin  iiirAf  witdtr.  J'ai 
retrouvé  m»  montre  ; ichhabtmtint  Ukr  wit- 
dtr gtfundtn.  Ptg.  fagt  man.  Se  retrouver;  fick 
wieder  findtn,  fàjftn  odtr  erkoltn.  J'ai  retrouvé 
ce  que  je  vonlois  dire;  ick  wtifi  nun  witdtr,  es 
ifi  mir  wieder  tingefatttn,  was  ick  Jagen  wotU. 
Retrouvé,  éx,  partie.  & adj.  IZiedtrgefundtn, 
Siekt  Retrouver. 

RETS,  C m.  Dos  Netxoder  Gam.  fSiekt  Filet). 
Tendre  de»  rets;  Netze  fiellen.  Jeter  de»  rets; 
Aetze  ttuswtrftn.  Cesoilcaux  ne  donnent  guère 
dans  les  rets  ; ditjt  Z^gel  gtktn  nickt  Itickl  in 
die  Game. 

^ RETRUPER,  V.  ».  IZiedtr,  vannenem  wègen 
Schutden  ins  GefUngniji  wtrjtn, 
i RkTUDIER,  V.*.  Witdtr,  von  ntutm,  au/s 
ntue  flnditren  oder  auswtndig  Itmtn.  (Sitkt 
Etudier).  Cet  Aftenr  a oublié  fon  rôle,  it  faut 
qu'il  le  rétudic;  dieftr  Sckaujpitlerkat feint  RoBt 
vtrgefftn,  tr  mufi  fit  von  ntutm  Itmtn,  odtr  wie 
man  auchwok!  zu/agtnffiip,  tr  mufi  fit  witdtr 
tinfiudieren. 

* RËTUVER,  V.  a.  Xri'eder,  etm  enim,  aufsntut 
odtr  nock  tinmdl  büktn,  CSiekt  i.tavec\  Voua 
étuverez  la  plaie  le  matin,  & vous  la  retnveres 
ïmidi;  des  Morgens  bSktnSitdit  Wundt,  und 
des  Mittags  wieder  odtr  von  ntuem. 

^ REV'AUDER,  v.  a.  Witdtr  gUUig  macktn.  S. 
Valider. 

REVALOIR,  V.  a.  Witdtr  vtrgeUen,  gitickes 
mit  eleicktm  vergtiten,  imgem.  IJb.  wieder  wetl 
macnen.  H m'a  lait  ce  plaiur,  Sc  je  ticherai  de  lui 
revaloir  cela  dans  une  autre  occalion  ; tr  kat 
mir  dieft  GifSIligktil  erxeiget,  und  ick  werdefit- 
cktn  ikm  foUktoei  einerandirnGtlègtnheitu  ie- 
dtr  zuvergeittn  oderzu  erwiedtm.  Il  m'a  dé- 
fobligé,  mais  je  ne  veux  pas  le  lui  revaloir;  tr 
kat  mir  einen  fickitckttn  Dienfi  trwitjen,  abertek 
wid  nickt  gltickes  mitglticktm  vergelten,  ickwid 
mick  deskalb  nickt  an  tkm  rdcken, 

REVANCHE,  fl  fl  Dit  Genugtkimng , wtlckt 
man  fick  ftir  tint  erlittene  Beleidigung  entwéder 
felbfi  vtrjckaffet,  odtr  von  tintm  andem  erkilt.  On 
l'avoit  maltraité,  mais  il  a eu  Ta  revanche,  il  en 
a eu  là  revanche;  man  kattt  iknmiflkandelt,abtr 
ï{  ) tr 
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tr  kat  Genugihmng  dajâr  rrkàlttn,  Im  gtm. 
Litf/faei  màn  ai%ckt  Vousin'avez  rendu  quan- 
tité de  bons  offices.  je  tâcherai  d'en  avoir  ma 
revanche;  Sit  hcbtn  mir  viei  Gifiiiligkeiten  er~ 
witjen,  Uk  werie  fie  zik  erwitdern Jwktn. 

7m  SpieU  heift  Revanche,  die  Gamgtkuuttg, 
tin  ztieites  odtr  aberntnliges  Spiel  zum  Btjlen 
dnjenigtn,  der  vtrfpnUhatt  um  fuit  feints  y er~ 
lujtes  wiedtr  zn  erholen.  Jouer  la  revanche;  em 
zweites  Spiel , odtr  von  tinem  fpielen , t«/)<  d<  m 
yerUerer  Gelègenlmi  zn  geben,  fein  verlôrnes 
Geldwieder  zngeieinnen,  j'ai  perdu  mon  argent 
an  pîqacc,  ft  voua  vouler.  je  prendrai  ma  re- 
vanche au  crlctrac;  ich  habe  meinGeld  im  PiekH 
verîoren,  wtnn  Sie  wolien,  Jo  wiii  i(h  nuint  G/- 
nugtknung  im  Truktrak  ntlimen. 

En  revanche,  znr  GtHngihnHngf  zur  Vtr^ 

Seltungf  zum  Erfatzt,  oder  aie  man  dafllr  im 
)eut/^eHaiuh fcltUckiJunzu /agenpflrgt^  cUigè» 
gen.  il  m’a  fervi  dans  cette  occaüon,  & en  re- 
vanclie  je  l'ai  fervi  dana  une  autre;  er  hai  mir 
kei  diefer  Geiègenheit  gedienett  undzur  yergel- 
tung  nabt  ttk  ihm  bei  einer  andern  GeUgenktii 
Dienfle  geleijUt»  Faites  moi  ce  plaifir,  en  re- 
vanche fc  vous  ferai  quelque  autre  pjaifir;  thun 
Sie  mtr  diefen  GefAliea,  ich  aiÜ  Ihken  diSgigen 
tint  andere  Gejdtiigktii  erictifen.  Il  avoit  fort 
mal  dîné,  maus  en  rcvam  he  il  a bien  foopc;  er 
batte  Jikleckt  zu  MUtag  gegjffen,  zum  Krjatz 
aber,  da^gen  aberhat  ergut  z\»  Nackt gegeffen» 
REVANCHER,  v.  a.  (quelqu'un^  Æ'incm*  Gr«ug- 
tkuung  ver/ckaffeitt  oder  aueh  nftr  jeiuanden  vrr- 
iketdigetit  ikm  beijleken,  zu  HlUfe  hommen,  ftek 
/einer  annèhmefi^  oder  auth,  ihn  rSeken,  tint  ikm 
zugefiigte  BeUidigung  an  dem  Tkdter  r'dcken,  il 
a luen  revanche  îbn  ami;  tr  kat  Jeinen  Freund 
gut  vertheidiget  odtr  ger&iket*  Le  fils  avoit 
raifon  de  revanrher  fbn  père;  der  Soknkatte 
* Jieckt,  fitk/etnes  yalersatiZiuUkmejt,  oderfeinen 
Voter  zu  ràcken,  jMan  /agi  in  derndmlicken  Be- 
deutung  aucky  Serevancher,/fii  verlheidigen.  11 
eft  permis  defe  revancher,  quand  ou  eft  atta- 
que; es  ifl  trlanbt  y fuk  zu  vertheniigeHy  tvem 
angeorij/en  wird.  Anjferdèm  aber  keift 
Sc  revancher,'  wègen  einer erlittenen  Beludigung 
Jane  Genugtkuung  nèhmtny  fuhjtlbfi  Geiktgihu- 
ungverjcbaiïenyfih  rtffiiCM.  Je  fai  tout  le  mal  que 
vouj»  avez  dit  de  moi,  je  m’en  revancherai  ; tek 
ueiji  ailes  was  Sie  Btijes  von  ntir  gefagt  haben; 
ick  urrde  dafir  mtittt  Genugthn:t>ig  uiumen,  ich 
werde  mtek  da/îtr  ruchetu  oder  auch , ick  tarde 
gltiJits  m:t  gieukeiu  vergeîten,  Im  gem,  Libni 
Jaglmanauclu  Se  revamherd'unbicnfait;  eine 
fl'ùhlthat  vergeUen,  erwiedern  oder  erkentlich  da^ 
fir  jetfOy  Vous  m’avez  fait  un  plaifir,  je  m’en 
revancheraij  fie  kaben  mir  etne  Ue/ùüigkeit  er^ 
wie/en,  ich  werde  fie  zu  erwiedern,  wieder  wett 
zu  macken  /ncheti. 

RavAKCiiÊ,  iz,  partie*  d:  adj.  Verlkeidigt  &c, 
Sieke  Revancher* 


REVANCHEÜR,f.  œ.  Der  Verikeidiger  oéerauck 
der  Rocker,  dèrdie  etnem  dir^rm  zugefugte  Be~ 
leiâigiing  an  dem  Tkdter  rîitkeu  jl  a trouvé 
dans  Ton  camtrade  un  excellent  revsochear;  tr 
hatanfemetn  KameradeneinenvortrejUcheu  /'Vr- 
theiJtger  gt/nnden.  ( teen.  gebr.) 

RÈVA&Ek,  V.  n.  Allerhanduntereinandertroa- 
mrn,  wuudrrlicke,  verworrtiieundunzujammm- 
kdngende  Triiume  haben,  wodurck  der  SehUf 
t^ters  unterbrochen  utrd\  fanta/iren,  j’ai  eu  un 
iommei)  fort  inquiet,  je  n'ai  fait  que  rcvajVer; 
ick  habe  einen  unruhigen  Seklâ/  gehabt,  es  kat 
mtr  Jouter  verworrenes Eeug  unter  einander  ge~ 
tràumet.  Il  ne  fe  porte  pas  bien,  il  n’a  faitque 
révaU'er  toute  la  nuit  ; er  befndet  fitk  nicht  tcokJ, 
er  kat  die  ganze  Nacht  fantaf/ri.  (gemein). 

RC^VE,  f»  m.  Der  Tranm,  verworrene  odtr  auck 
deutlicke  VârfteHuugen  im  Sikiafe,  und  der  Zw~ 
fiandyworin  man fitUt  tn  d^e/em Zeitpunkte  befin- 
det.  11  a ététoute  la  nuit  dens  de  fâcheux  reves; 
er  hai  die  ganze  Sackt  ktndurch  blife  Tritune 
gehabt.  V’oila  un  étrange  rêve;  das  ijï  ernj'pn- 
derbarer  Traum.  Fig.  Cet  héros  dit  en  moulant 
que  fa  vie  avoit  été  un  beau  rêve;  die/er  tield 
jagte,  als  er  fiarb,  [tin  Leben  [ey  tin  fcktiner 
Traum  gnàjen.  Im  gem.  Lib.Jagt  man:  C’eft 
un  rvve  que  de  \ ous  voir  ici  ; es  ijl  mir  wie  tm 
TVdui»,  Sie  hierzu  felun,  nltkan  es  kaum  glau- 
ben,  dafi  Sie  wirklUh  ki^  find* 

An  eiiiigen  Orteti  wird^der  ZoÜ  von  e/n-  und 
atugehenden  IVdrtn,  Rêve  &hactpaAàgegrnen- 
net.  jlJan  Jdgtabergewàknlicker  Tnite  foraine. 

REVECHE,  adj.  de  t.  g.  Herbe,  faner,  e/w/«À/r- 
ben,  fanren  Gefchmack  kabend.  Ces  poires  font 
revêches  ; dieje  Birntn  find  herbe.  Du  vin  re- 
vêche; etn  herbtr,  faurer  IVtin.  Fig. /agi  mon. 
Un  homme  revêche;  tin  widerwdrtiger,  ua- 
frentidlicher  Meufek. 

REVECHE,  fubfl.  f.  Der  Namteines  groben,  km- 
gekrenztsig  utui  nur  lofe  gewebten  wollenenZeu~ 

g es,  dèrauchim  Deutjcken  Reve/che  gênant  wird. 

evêches  de  grand  corps;  breiie  Reve/cken  ,/otift 
auch  Kevêclies  façon  d'Angleterre,  Reve/cken 
nSch  eiiffi/cher  Art  gtnam.  Revêches  du  petit 
^corps;  jihmale  Reve/chen. 

RlVÉIL,  C m.  Dos  krwaehen,  der  Zufiand,  âa 
man  vom  Sciddf  erwaehet  oder  auficachet.  11  ap- 
prit à fon  réveil . . . er  erfukrbri ftinetn  Er- 
waehen , als  er  erwaihte  oder  anfwachie  etfuhr 
er. ...  Un  agréable rcveil;  ein angenehmes Er* 
ttochtn. 

Réveil,  keifit  auck  fo  viel  als  Réveille-Matin; 
die  IV tek”  Ühr.  Siehe  ditjes  IVort. 

RlVEILLE  MATIN,  f.  m.  Die  IVeck-Ukr,  eine 
mit  tinem  iVecker,  mit  eintm  Hammer  verjekene 
Ühr,  welcher  zur  verlatjgten  Zeit  vermittelji 
[chneller  SchtHge  an  einer  Ulockeaus  dem  Scklafe 
weeket,  JonJi  auch  nfir  fckUchthin  Le  réveil,  der 
fVecker  gênant.  Je  n’avois  pas  monte  mon  ré- 
veille- 
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veine-tnadii  t iek  kattt  miint  ïFeck~Ukr  ftfekt 
auffftzofTfn,  U mit  le  réveille-matin,  il  mit  le 
réveil  fur  quatre  heures  > er  (liite  den  Û'ecktr  avf 
vitr  Uhr.  Fig.  ipflègt  maa  den  LiLrm,  das  Kio~ 
pfen  Hiiti  f/Ùmmrvn  gewijfer  Handwerker , u>o~ 
dnnh  man  des  Morgefte  ata  dem  Sikla/e  ertreckrt 
teird,  oder  aiich  tineg'jU  oder  bh/t  'Ndchrichtf 
die  man  AJorgeits  beim  ErwMhen  erführttt  Un 
réveille>niatin  zu  nennen.  U y a dans  cette  rue 
on  réveille-matin  bien  fatiguant;  in  diejer  Gaffe 
befindet  /iek  e:H  fekr  befckitèrlUher  fveekert  es 
tcohnt  fin  Handwerksmann  in  diejer  Gaffe,  dèr 
des  Morgens  Jo  fruke  iMrm  mackt,  daj>  man  auf 
eine  unangentkme  Art  dadurch  ans  dem  Sdilaje 
erweeket  vird.  Cette  nouvelle  fut  un  fâcheux 
réveille-matin;  die/e lidehrUfU  tear  ein/ekr  xn-’ 
angenèkmer  ff'ecker* 

Jrt  der  Krduterwiffenfckaft  wird  dîQenige  Art 
der  H^olfsmtlck,  wekke  an  denSiimpfen  wàchfet, 
uiid  fie k ihick  der  Sontie  trendrt,  der  Sonnetiwir~ 
bel^  Réveille-matin,,  und  die  fogenante  Tenfels^ 
milcK  Kévcîile-matin  des  vi^es  pewnf. 

RÈVEILLKU,  V,  a.  IViedtr  aw/ierctce,  teieder  aus 
dem  Sckia/e  erteeckenf  wieder  munter  machen. 
Alan  brandit  diefes  (f'ort  im  FramSfiUhen  jowoM 
im  eigentlicken  aïs  im  fgürlûken  yerjlande  an- 
jiatt  des  einfaeken  Zeiiwortes  Ëveiller,  aufwel^ 
ken , erweeken , ader  auth  /{kledttkin , weeken. 
Elle  veut  qu’on  lo  réveille  avant  fept  heures; 
Jie  wiltf  dafi  man  fie  vdr  fieken  Uhr  anfwtekett 
oder  tercken/oü.  iSVrAe  Éveiller  : Cnd 

eine  fpriihtrbrtlicke  Rèdens-Art  jindet  man  unter 
dem  H'orte  I^omiir. 

Fig.  heijt  Réveiller  auch  fo  vieî  als,  Exciter 
de  nouveau,  renouveller.  Man  jagt  in  diejer 
i/cdfuiiing;  Cela  leur  réveillfi  le  courage;  dos 
ertcekîe  ttirtn  Mnik  trtedert  das  machte  ihnen 
ttieder  nev^en  Ahtlk.  11  vadesmetsquirév'elllent 
l’appeiît  ; es  sibt  Spetj'en , teeUhe  den  Appétit  t 
weiche  die  LuS z\tm  Effen  wieder  er#rrl:rn,  aijs 
neue  reizen.  Koveiller  fes  prétentions ;/«ne/br- 
derungen  oder  AnjprUche  emeuemt  wieder  her~ 
v6r-und  geîtend  zn  machen  Jtuken.  Cet  objet  ré- 
veille fon  amour,  fa  Ijaioe;  diejer  Gègenftand  rr- 
weckrî  jeine  Liebe,  jeinen  Haji  von  neuem;  inatkt 
feine  Liebe,  Jeinen  Haji  von  neuem  rège.  11  faut 
de  temps  en  temps  donner  de  réperot  à ce  che- 
val pour  le  réveiller  ; man  mn/j  ditjtm  Pftrde  von 
Zeit  zu  Zett  denSpom  gêben,um  es  aufzwnun^ 
tern.  Réveiller  une  querelle,  un  procès;  einen 
Streit,einen  Prozeji  wieder  aufrUhren,  wieder  in 
Bewèguftg  bnngen» 

Se  HKVKiLLrn.  v.récipr.  If'ieder aufwaehenoder 
erwaeken.  ff'trd  gleichjiils  anjiaU  des  einfacken 
S’éveiller,  au/iracSm,  crie'ijc/i/n,t'£m  iem^klafe 
waeh  oder  munter  werden,  gebraucht.  Je  me  fuis 
Tcveillé  trois  ou  Quatre  fois  cette  nuit;  ich  bin 
dieje  Nacht  drei  oder  viermât  aufgewacht.  Il  ne 
ê*€Ù.  réveillé  ^u’i  üx  heures  du  Bittin  ; er  ijl  erft 


des  Kforaens  um  feeks  ükr  enràckt.  Fig.  Se  ré- 
veiller de  fa  léthargie;  ausjeinerSckl^ucht,  ajs 
feiner  VnikàUgkett  erwaeken.  Son  amour  com- 
men^oit  a fe  rvveiller;  jeine  fjebe  jing  wieder 
an  zu  erwaeken.  Son  chagrin  fe  réveille;  jem 
Ferdruji , jein  Kummer  erwackt  wieder,  erneu» 
ert  Jick.  Ix'UT  ancienne  querelle  le  réveilla  dans 
cetre  oceaüoo  ; bei  diejer  Geligenheii  g/n^  ihr 
aiter  Streit  wieder  an. 

RivKXf.Lit,  fer,,  partir.  adj.  Aufgewekt^  er-- 
wekt,  gewekU  erneuertffe.  5;Wîe  RcvHlIer. 

RkVEli.LON,  f.  m.  Das Sâckmittai^brôd,  halhe 
Abendbrôdf  Fejperbrâd,  eine  Uickte  Makizen, 
die  man  zwijeketLdem  Mittog-  und  Abend-  Fffen 
zu  Jich  nimt.  Faire  un  réveillon  oder/chlechhtnf 
Faire  réveillon  ; das  Ndckmittagsbràd  effen. 

Bei  den  Malem  ketfit  Réveillon,  der  Dnuker^ 
ctwiffe  Pinjeijlriehe  von  ftarken  und  ganzen  Par- 
venu auf  die  nàehjten  oder  vorderjlen  Giaenjiàn^ 
den  des  Gemàldes,  um  denjelben  mekr  ï/altung 
zu  gèben  und  dem  Auge  nîiker  zu  brtngen^  weit 
die  andern  Gègenftànde  dadurch  gleiAjam  zu^ 
rJtck  gedrSki  werden. 

RÉVÉLATION,  f.f.  die  Bekant- 

mackung  oder  Offmbarnng  einer  verborgenen 
oder  geneimen  Sache  ; in  den  Gerickten,  die  Aus^ 
jage.  Ija  révélation  d’un  fecret;  die  Enldeekung 
eines  Gtkeimniffee.  CeMonitoîre  fera  venir  bien 
des  gens  à révélation  ; diejes  Ermaknungsfehrei^ 
ben  wird  viele  Lente  znr  Enidechung^  Offenba^ 
r:4tig  oder  Ausjage  dejjen,  was  Sie  von  der  Sa^ 
(hewijjen,  btwègen.  Memiroire^. 

In  der  tkeologijeken  Sprdcke  heijit  Revélatiot;, 
die  Offenbarung , die  Bekantmachung  Ubenta^ 
tUrliikier  fFahrkeiten  von  Gott , und  die  geoff 
fenbdrte Sache  jelbft.  La  révélation  divine;  die 
gSttliche  Offenbarung  t das  geoffeubdrte  îFori 
Goiles,  L'autorité  de  l’Ecâture  Sainte  efi  fon- 
dée fur  la  révélation  ; d4>f  Anjeken  der  heihgen 
Schnj't  ifi  auf  dte  Offenbarung  gegründet.  Les 
révérttions  de  fiiint  jean  ; dte  Off^arung  (ÿo- 
hannis , ade  ihm  geojffenbarten  Dinge , und  das 
B^fh , worin  fe  aufgezeicknet  find. 

RÉVÉLER,  V.  a.  Entdecken,  off'enbareiL,  eine  ge~ 
keimefverborgene  Sache  einem  oder  mehrem  be» 
kant  machen,  und  m der  tkeologijeken  Sprâche, 
übernat'irlicke  fFakrheiten  bekant  macken.  11  eut 
la  foibleffe  de  révéler  a fa  femme  le  fecret  de 
i’ktat;  er  beging^die  Sckwackheit  jeintr  Frau  das 
Gekeimnif  des  Stâtes  zu  entdecken,  zuoffenba>~ 
ren.  Il  a tout  révélé;  er  kataües  entdekt.  Révé- 
ler Fauteur  d'une  conjuration;  den  Ürkèber  rr- 
ner  l'trjckwbrung  entdecken  oder  angèbtn.  Oieo 
a révéle  les  vérités  de  la  Religion  aux  Prophè- 
tes, aux  Saints;  Gott  kat  die  kPoHrkeiten  der  Re- 
ligtân  deu  Propheten,  den  {Jeüigen  offenbaret, 

RâvÉi.&,  ès.  partie,  de  ad j.  Entdekt,  offenbârt^ 
Sitke  Révéler. 

REVENANT,  ANTE,  adj.  GefiUUg,  was  gefàlt, 

ange- 
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anenihmt  Emffinimgtn  trrèef,  angitithm,  ftignij!  x»r  gtriMuhtn  Zar  .ci/ordtrung  mer 
tinxiiimevi.  11  » de*  itunières  fort  revcr»ntet;  Sathe  gellend  maeken;  tcirUuh  deshalb  bei  Ge- 

tr  katjehr  gefbtlige  Manitren  an  fitb.  Uuc  pliy-  richt  einiommen.  Ij  revendU-stion  d«  perfon- 

Cononiie  teven«ntei  tint  angtntkint,  eimièh-  nés  a lieu  lorst^ue  le  Souverain  réclame  fon  fu- 

ititndt  Gefiiktsbitdung.  Jn  dtr  Sfrdehe  des  ge-  jet  qui  a palTe  lans  parmiiüon  en  pays  e'tranger: 

meinen  k'olkes  nenntt  man  Jubftantive,  L’n  reve-  die  ZurUikforder, ing  der  Pft/ontn  ’findet  Stitt, 

nant,  de*  revenans;  tin  Gejptnfi,  Ceff enfler,  teenn  der  Landeskerr  einen  UiUrrtkan,  dèr  olint 

Geifl’er  dtr  PerflorbeHen,  dit  ans  der  andernlf'elt  Erlaubnijl  in  em  fremies  Land  gegangen,  zn- 

wied/r  zu  lîct  kotnmtn , laid  dtn  Mtnflken  unttr  r'Âekfardert  oder  begihri. 

tiner  angenommenenGeflalt  er/thtitun.  11  a peur  REVENDIQUER,  v.  a.  üurück  fordem,  tint  Sa- 
ie» tevenansi  er fUrcktet  fick  v6r Gtjpenflern.  tke,  die  uns  gekHret,  die  un/er  Eigmtkum  ifl, 

RKvr.KAKT-BON,  ntontt  man  bei  den  Kechnungs-  itnd fick  in  den  Hiinden  oder  in  der  Gewalt  fines 

f",k  ern  oder  Jogenanten  verreekneten  Bedienlen,  andern  brfi.idet,  die  fick  tin  anderer  widereeckt- 

àtn  Caiïen- Étfland , ditjenigen  Gtlder , weUke  Uck  angensaflet  oder  zugêeigntt  kat,  icieder  zu- 

nack  beflritlentn  Ausgaben  nock  in  ikrer  Cofifit  r'ick  bejgèkren , verlangen , oder  wie  man  in  ei- 

nbrig  jlnd.  Le  fond*  etoit  de  cent  mille  francs,  nigenFiiilen  auck  teoU  zii  fagen  pflègt,  tineSa- 

cn  n’en  a employé  que  foixante,  c’eft  quarante  ckt  an/precken,  inAnlfiruch  nèkmen,  fût  Jem  Et- 

mille  Â'anc*  de  revenant-bon  ; dos  Capildl  be-  gentmem  erklSrm.  Revendiquer  un  cheval,  un 

fiand  au  kundert  tauftnd  tranken,/eckszig  tau-  loldat  ; ein  IJérd,  eintn  Soldaten  zurück  fordern. 

^ftnd  kat  rnan  nfir  daven  verwendet,  bUibt  al/o  Revendiquer  un  livre,  quelque  partie  d'un  ou- 

f/«  Ca[[en- Befland  ion  vitrzig  tau/end Franken,  '’eage,  quand  un  autre  sVn  cil  déclaré  l’auteur; 

fwd  aifo  nock  vierzig  tau/end  franken  Sbrig  oder  ein  B&ck,  eintn  Tkeit  eineslEerkes  anjprechen  oder 

zumbtflen.  Le  revenant-bon , keifit  auck,  der  in  Anfpruchnèhmtn,u!tnn  tin  anderer  fick  fiir  den 

Eutzen , Portkeit  oder  Gewtnn  non  einer  Sacke,  Vtrfajer  deffeiben  ausgibt. 

das,  itas  eine  Sacke,  ein  Ami,  u./.ie.  abwirft,  in  Rxvendiqué,  éf,  partie.  & adj.  ZurSek  gefor- 
tctlcker  Bedeutung  man  ditjts  H'ort  ancA  lerolt  an-  dert,  de.  Siekt  Revendiquer. 

flattV.moivmm.die  Accidenzien  oder zufakigen  REVENDRE,  v.a.  lEieder  verkaiifim.  (SieheVeo- 
Einkiinfte  r»  gebraucktn  pflegt.  Ces  font  le»  re-  dre).  11  n’a  acheté  ces  livres  que  pour  les  re- 

venant-boiu  de  cette  entreprife;  das  ifl  der  f' or-  vendre;  er  kat  dieft  BTicktr  ii.lr  gekauft,  une  fit 

tkeil  oder  Gfwinii  non  dtefer  Untemèkmung.  Le  icieder  zu  vtrkau/en,  ( Siekt  auck  Folle  enchère 

plail'u  d’obliger  quelquefois  fes  amis  ell  l'uni-  unter  dent  /Porte  Lnchire),  Fig./agt  man,  A\oit 

que  revenant-bon  de  1*  charge;  das  Pergn'ùgen  i revendre  de  quelque  chofe;  mekr  ton  emerSa- 

jtmen  Frtundtn  zutetilen  angenèkme  Ditnfle  zu  du  kaben  ats  man  brauckt.  11  a peu  de  fa  voir, 

Ui/len,  ifl  der  tinzige  Êutzeu,  din  er  von  /eintm  nuis  pour  de  l’efprit  il  en  a à revendre;  er  befizt 

Amte'kat.  Me*  revenant-bons  montent  à tant;  temig  IPij/tnfchafttn , aber  Perfland  kcU  er  im 

mtint  Accidenzitnbtlauftnfukjo  hôck  Cberfluffe.  « 

REVF.NDEUR.EUSEi,f.  ZJerff^iedrrtYriilu/rr.aie  Rkvenuo,  vt.,  partie,  o:  adj.  IPttder  verkaufi 
[PitdtrvtrkSuferinn,tituPerJ6n,utlckealIeihand  de.  Sieke  Revendre. 

Sacken  in  der  Abficht  einkauft , umfieinit  Par-  REVENIR,  v.  n.  //'leder  kommen,  icieder  zurück 
tkeit  icieder  zu  verkai^en.  AneinigenOrten  ntn-  koninun.^, Siehe  Venir').  Nous  revenons  pour 

net  man  dtrgleichen  luute,  be/onders  wenn  fie  vous  faire  part  de  cette  nouvelle;  icir  kommen 
Elhcâeen,  u.d.g.  aufkauftn,und  im  kteinen  auf  icieder,  wir  kommen  icieder  zurSek , um  Ikntn 
dem  Markte  icieder  vtrkau/en,  ünterkSufier’,  ge-  diefe  Neuigkeit  mitzutheilen.  Il  eft  enfin  revenu 

n/DknUcker  und  aigtmeiner  aber  ifl  in  ditjtm  Faite  de  fes  longs  voyagea  ; tndlich  ifl  er  von  Jtinen 

dtr  fiame,  der  Hbke  oder  HSker,  die  Hlikitin  oder  langtn  Keijen  zur'.ick  gekommen.  Man  [agi,  Par- 

Htikerinni  und  wean/it mit  fdeidungs^cktn oder  ter.  nu  plutôt,  & ne  faites  qu’aller  & revenir; 

andern  Geratkjckafttn  kandein,  der  TrSdltr,  dit  rei/et fio  bald  mSgtiek  ab,  und  komt  gleiek  icieder 

TrSdierinn.  Bejonders  pflegt  man  /Ptibtr,  die  satrUek.  Je  reviens  i vous  dans  le  moment;  ick 

muk  far  andert  Ltuie  insgekeim  aSerkand  Sa-  bin  den  AugtnbUêk  icieder  bei  Ikntn.  Im  gtm. 

iken  tn  dit  HSuJer  kerum  tragen,  und  zum  P tr-  Lib.  fagt  man  auck,  S’en  revenir,  anflatt  Keve- 

kasfi anbieten,  Revendeufes  a la  toilette  zu  nen-  nir.  Il  s’en  revint  tout  courant;  tr  kam  im  vol- 

ntn.  Un  revendeur  de  livres  ; ein  Bückertrbdler.  len  Lauftn  zurliek,  er  kdm  tilmfl  zurück  geiauftn. 

REVENDICATION,  f.  f.  Die  gerichtlicke  EurtUk-  11  revient  des  efprits;  es  lajjm  fick  Ge/penjltr  Jt- 

forderung  einer  Sacke , die  uns  gekÿret,  und  dit  ken.  Sprickwbrthck  fagt  man  von  einem  tSogfl 

fick  in  eints  andern  Hàndtn  oder  Gerçait  htfin-  verftorbentn  Menjcktn,  nâch  deiïen  Befinden  und 

tet-,  it  dit  /Piedertrlangung  einer  .Sacke,  die  uns  UmflSndtn  fick  jtmand,  dém  dtjfen  Tâd  unbekànt 

lei^rrtektlich  genommen  oder  entzogen  wordtn  ifl,  erkundiget;  Il  y a li  long- temps  qu’il  eft 

loar.  Man  /agi  in  der  gericktlicken  Sprdcke,  mort,  qu'il  eft  tout  prêt  à revenir;  er  ifl fickon 

Exercer  une  lâion  es  revendication;  tint  Bt-  Jo  lange  tidt,  dajs  tr  bald  witdtrkotiimen  wird. 

Reve- 
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Devenir  icird  m Sknlielur  Btdtul'tng  tutk  in 
folstnde»  mid  andirn  dtrgUicktn  Ridtns-^rUn 
gwaïukt:  Le  foleil  revient  fur  l'horifon  ; du 
SoHHt  iSjit  Jick  tcitdtr  am  Uorixonlt J'tktn.  La 
üévre  elt  revenne , ell  revenue  à lui  ; doj  Fit~ 
btr  ijï  tuiedtr  gekommen , er  hat  von  ntuim  dos 
Firbtr  btlommn.  Les  buis  qui  ont  été  coupéi 
reviennent  bien;  das  abgikauneGekBlz JiklUgt 
wtedtr  gil  ans.  L'herbe  retient  ajirés  être  cou- 
pée : dat  ffivfs  wdchjrt  wietttr  «lici,  utnn  n ab- 
gijtknnun  uordtn.  Les  onelcs.lesclieveux re- 
viennent; die  F&get^  du  Hart  wackftn  wiedtr, 
Fig.Jagt  man , Les  beaux  jours  font  prêts  à 
revenir  ; bald  trerdtn  Jitk  du  ukUnn  FrTMiiigt- 
Tagt  witder  ehijhllen.  Nos  beaux  jours  ne  re- 
vie nnentjainsi  s;  uu/ere/ckbntn  Tage,  dit  Tage 
un/erer  ffugend  iommtn  nie  zurüii.  Il  ne  re- 
vient dans  l'efprit;  et  fait  mir  leiederiin,  ick 
trinnere  miik  witder.  Ce  non  ne  ne  revient 
ptiinc;  die/er  Samt  will  mir  nickt  wieder  ein/at- 
ItH  ; ick  tan  nitht  witder  anf  dieftn  Samtn  kom- 
men.  Certaines  viandes  reviennent  ; gewijfi 
Sptifen  kommen  wieder,  ftifitu  anf.  .l'ai  nangé 
du  raifo  I,  il  ne  revient;  ick  kabe  Me'  rettig  gt~ 
geffen,  tr  jilfit  mtr  anf.  Pour  revenir  à la  cnofe 
dont  il  etoit  queftion;  um  wieder  acf  dit  Sache 
zu  lonuaen,  woion  die  Ride  war.  J'en  reviens 
toujours  là.  qu'il  faut, . . ; ick  homme  mmer  wie- 
der darauf  Zurich,  tek  bleibe  immer  der  Mey- 
ma»  mufi . , . Revenir  à foi  ; wieder  zu 
fek  kommen,  Jick  von  etiter  Oknmaekt.  ton  etnem 
Schreche»,u.f.w.  wieder  erkale»;  imgkickm  ftch 
hefimutt , fich  tinte  befftr»  btjinnen , oder  auck , 
teieder  zu  fick  fetbji  homme» , in  weUker  Bedea- 
tung  ma»  auck  Revenir  en  fon  bon  lêns  zee  Ja^ 
ge»  pflêgt-  Revenir  d'un  évanouilTenent;  Jieh 
voneiuer  Okumaekl  wieder  erkole»,  wieder  zu 
JUh  homme».  Revenir  d'une  maladie;  yo» 
A'ratikkett  wieder  aufhommtn  oder  gi  néjt» , Jick 
ttdck  etner  Kranhkeit  wieder  erkole».  i e venir  en 
fanté;  wieder  gefund  irmfrn,  feiae  ’orige  Gt- 
fundkeit  wieder  erlaugt».  (/«  diefe»  Ridtas-Ar- 
te»  Jagl  ma»  in  der  nàmlicke»  Bedeutung  auck 
Revenir).  Revenir  de  fon  erreur,  de 
fon  opinion;  vo»  Jeinem  Irtkume,  von  Jeintr 
Meynung  zttr'&ch  komme» , feint»  Irtkum  etttft- 
ktn  und  ablegen , feint  Meyuung  Sndent,  ande- 
rtt  Siunts  werden.  Je  reviens  a l'ax  is  de  mon 
voifin  ; ick  trète  der  Meynung  meines  Xaekba- 
re»  bei.  Fo»  einem  tigttîjmntgen  Metjcken Jagt 
nou.  Il  ne  revient  point,  il  ne  revient  jamais; 
tr  belinnet  ftch  nie  eittet  beiïer»,  er  gibt  niemdts 
«ticli:  Uitd  loenn  ma»  fieu  i»  der  Meynutig,  du 
ma»  vo»  einer  Per/in  oder  Sache  kattr,  betroeen 
gejundtit , lieifit  Revenir  Jo  ciel  aie  S’en  defabu- 
1er.  C’eû  un  homme  dont  je  fuis  bien  rt  v.  nu  ; 
ick  kabe  mtint  A7ry»i»ng  in  Abjickl  di  Jet  Man- 
nes Jekr  gedadert,  ick  bin  couder  g te»  Mty- 
nung,  du  ick  von  dit/tm  Maime  katte,  Jekr  ZHr 
r'ùck  eekomme». 

Toi».  IV. 
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Zuweiltn  ktijh  Revénir  im  fie.  Ferflaude  auck 
Jo  vie!  ait  Se  réconcilier,  s'apaifer.  Manfagt  z. 
B.  Quand  on  l’a  lâché  une  fois,  c’eft  pour  tou^ 
jours,  il  ne  revient  jamais;  wenn  man  ih»  ein- 
mdl  geSrgert  oder  btletdtgt  kat,/o  hat  man  et 
auf  immer  mit  ihm  verdorbtn,  tr  verzeiket  et 
nttmils,  tr  wird  nie  wieder  gùt.  Difficilement 
le  ferez- voua  revenir;  Sie  werden  ikn/chwir- 
Uck  wttder  git  macken  oder  befinftigen.  On  n’a 
qu’à  lui  faire  une  honnêteté,  il  revient  auffitdt; 
ma»  darfnlkr  drtig  gégt»  ikuJeyuJoiftergUuk 
wieder  gat. 

Rev  EM  a,  keiJStauck,  tinkomme»,  eingektn,  ait 
Gewinn,  HuSztn  oder  Vortkeil  in  jemandet  Cajft 
kommen  ; emtrage»,  einbringe»,  abwerftn.  Les 
rentes  reviennent  régulièrement  ; dit  Rente» 
komme»  oder  gtht»  richtig  ei».  Voila  tout  le 
bénéfice  qui  lui  revient  de  cette  affaire  ; dot  ijl 
der  ganzt  Fortkeil,  Hé»  tr  bet  ditjer  Sache  hat. 
Il  en  reviendra  un  million  au  Roi;  es  wird  dem 
Kbnigt  tint  Miüit»  eintrage».  Que  vous  revient- 
il,  que  vous  en  revient-il  detonrmenter  ces  pau- 
vres gens?  leos  bringl  et  Ikne»  filr  Fonkeit, 
fürNutze»,  wat  kaben  Sis  davo»,  diefe  arme  Lente 
zu  plage»?  Quel  honneur,  quelle  gloire,  quel 
plaifir  peut-il  vous  revenir  de  cette  entrepriiéf 
washan  Ihntn  diefe  Vntemihmnngfîir  Bkre,  /lir 
Rukm,  fUr  FergnUgen  bringtn? 

Revemr,  heijit  auckjo  vu!  ait  Coûter,  ho, le», 
zu  Jlekt»  homnu*.  Cei  habit  revient  à tant,  lui 
revient  à tant;  die/ei  Kteid  hoflet  fo  viti,  homt 
ikmfo  kick  zufttken.  Manfagt  auck.  Ces  deux 
étoffes  reviennent  au  même  p-ix;  dujt  bttde» 
Zeugt  kaben  emerlei  Prêta.  Tontes  ces  fomraea 
enfemble  reviennent  a tant;  aUe  diefe  Summe» 
zufamme»  genomme»,  belaûfe»  fick  auf  fo  viti. 
L’un  revient  à l'autre  ; das  làuft  auf  tint  Hér- 
aut , das  ift  ganz  gleick. 

Zuwtile» Jlekt  Hevtnit  anftattPUàTe,  gefalltn. 
11  a des  maiiières  qui  reviennent  à tout  le  mon- 
de, qui  reviennent  fort,  qui  ne  me  reviennent 
point;  tr  hat  Maniéré»,  die  der  ganzt»  IFeltge- 
faüt»,  ditfthr  gefallen,diemirgdrnicktgrfaBen, 

Revenir  wird  Sbrigtns  nock  i»  einige»  befon- 
dertn  Bedeutunge»  gebrauckt.  Manfagt  z.  B. 
Cette^xiuleur  revient,  ne  revient  pas  à cette  au- 
tre; diefe  Farbe  Jlekt  git,  fckiht  Jick  nickt  zu  der 
andem.  Il  me  revient  de  toutes  parts  que  voua 
vous  niaignez  de  moi;  ick  kbre  von  MeuSeiteu 
kèr,  iafiSie  Jick  liber  mick  beUage»,  La  même 
chofe  me  revient  de  tint  d’endroits;  dit  nàmli- 
du  Sache  wird  mir  von  Jo  cielt»  Orten  kir  gt~ 
meldet.  Faire  revenir  de  la  viande;  Fleifck  im 
warme»  U'ajftr  oder  auf  Kohit»  aufgtke»  oder 
aufutufe»  lafien,  damit  ma»  es  fpicke»  und  dan» 
braten  kBniu.  Faites  bouiRir  ces  deux  pintes 
jusqu’à  ce  qu’elles  reviennent  à une  ; lafst  diefe 
xu  ei  Pinte»  bis  auf  eine  eiukocken. 

J»  de»  Rechten  Jagt  mjh.  Revenir  fur  quel- 
qu’un ; fck  a»  jtmande»  kalte»,  tire»  dèr  B'irgt 
Gg  fie 
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für  ttwas  t*eipordeH  angreifetu  itftnn  dft  tifttnt- 
Ucke  &kui(i^\er  mit  der  Zikhïmg  zrtrUik  bUibt. 
Vous  ètf»  pinmtdecetteretue  aye7.  foin  qu’elle 
Ibii  bien  pavee,  Gns  quoi  Ton  reviendra  fur 
voua;  Si*  hahen/'lr  difje  Kent*  di*  Geufdkr'ug^ 
UtjUtt  jorg*0t  Su  dafi  fit  richtig  btzaklt 

mrdf  /onfi  wird  man  ftch  an  Sir  kaltm.  Man 

. fagt  auckt  Revenir  par  oppolition  contre  une 
femence;  fich  durck  Ei^pnu  h odtr  Einrid*  gi’ 
gtft  ttntn  rukieriicktn  Spruth  verttakrtn. 

Etnigt  andtre  fiaUrÙche  und  fprichwUftlick* 
IUd*n9‘/irten  findtt  man  untrr  dm  ff^ôrtem 
Charge,  Pag.  431;  Compte,  Pag.  554;  Eau, 
Pag.  344;  Loin,  Pag.  2ï9,  wii  atuh  witer  iem 
fyortk  Mouton. 

Rbvenü  , UK,  partie.  & adj.  Wuitr  geiommm 
^e.  Sithi  Revenir. 

REVENTE,  f.  f.  Der  fTitierkauf,  der  nockma^ 
lige  odtr  andtnceitige  Verkauf.  irird  vCrzug- 
lùh  von  (Un  kGniglicken  Domànen  ge/agt,  tteU 
ihe^  wenn  fu  an  jemanien  drr  nickt  ficher  genug 
ifit  au/  jedesmaligtn  U'uderkauf  liberiaffen  wor^ 
dm,  auh  neui  an  tinen  andern  verkauft  terrien, 
drr  au/ftrdèm . dafi  er  iem  vorigen  Iniuiber  dm 
erlègten  Kauffckiüing  bdr  und  in  unzertrenter 
Summe  zurlick  zakitn  mufi,  autk  nock  einejà’kr^ 
lèche  Mente,  nèb/l  einem  Sou  vonjedem  Livre  des 
Capitales  eniricktm  mufi.  Afan  nennet  Chofes 
de  revente,  Sachm,  die  man  nickt  aus  der  erjitn 
Hand,  Jondem  von  £/ntrrjUfu/rrn , 7Vffd/rm, 
tk  i.  g.  kauftî  Trbdeiwaren,  oUe  Sacken. 

REVENU,  C m.  Dos  Einkommen,  dasjenige  was 
einkomt,  der  Ertrâg,  die  Sutzung,  oder  ttie 
man  gewbknlicktr /agt , die  Eptk'ùnfte..  Avoir 
nn  revenu  afluré;  ein  fickeres  Etnkommen,fiche- 
rt  EinkTtnfte  haben.  Il  faut  régler  fa  dépenfe  fur 
fon  revenu  ; man  mufi  feint  Ausgaben  ndck  fei- 
nm  Einkiin/len  einrickten.  Alan  nennet  Une  terre 
de  bon  revenu;  ein  eintrà'gtickes  GfU,  ein  Gtd, 
dos  viel  rmtrJfgL  viel  abiotrft.  Les  revenus  de 
rEtat;  dte  Stats-Einkun/te.  Revenus  cafuels; 
tm/àüige  EinkHnfte,  au/fer  den  gewOknlichen  Etn~ 
kUnfim,  tteleke  manbei  iMàten,  dietnÆmtern 
fleken  auck  Accidenzien  nennet.  ( t^bn  den  Vibri^ 
gen  Bedeutunem  diejts  IVortes,  die  man  in  an^ 
dem  fransdSjijch»  deutfeken  ff^SrterbUckeru  lie/et, 
und  die  immer  einer  dem  andem  nâckgefckritbeHy 
jinde  ich  im  Franzbfifckm  nickts ). 

REVENUE,  f.  f.  Der  Ndchunuks  eines  abfjkolx-> 
Un  IVtUdes  oder  Gekblzes^  die  nâckaewachjenen 
jnngen  Triebt  oder  Schÿfilinge  ans  aen  Stamm- 
Enden  oder  fFurzeln  der  abgrAdfirnm  Büume, 
ieelchemanauckStamm- L.okden^  Erdlohdtn.  und 
wmn  fie  erfi  einen  Sommer  ait  Ànd,  Sommerlat~ 
Un  zu  nennen  pfiè0.  In  der  .^àgerfprdch*  heifit 
La  revenue  de  tétc;  dâs  neue  Gekbrn  oitrGe- 
Ufeih  eincs  Hirjehes , icenn  es  ganz  ausgeivjck^ 
Jm  ift. 

REVER,  V.  n«  Trdumm,  deutlUke  oder  vericor^ 
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rent  FdrJUBungm  im  SeJUaft  ; ît  !m  &kUt- 
fe  rèden.  Je  n’ai  fait  que  réver  toute  la  nuit; 
ich  kabi  dieganze  Nackt  getràumet.  J’ai  révi 
de  combats,  de  naufrages;  tek  kabe  oder  es  hat 
mir  vo  t SchlukUn,  von  Stkifltrîkken  getràumet. 
Quand  ü dort  il  rêve  à haute  voix  ; menu  er 
/cMd/t  triumt  er  ganz  laut;  er  rèiet  imScklafe, 
ZuweÜtn  wird  Ré  ver  anck  aSive  gfbrattrüiL  Je 
vais  vous  conter  ce  que  ]*ai  révë;  ich  wiü  Ikntn 
erzàhUn,  was  kk  geirdumt  kabe,  oder  was  mtr 
gelràumt  kat.  J'ai  révé  une  plaifante  chofe;  es 
kat  nùr  etwas  Infliges  gelràumt. 

IFtnn  von  Aranken  die  Hède  ifï,  die  in  der 
Hitze  des  Fiebers  aberwitzig  rèdm,  Uber/ezt  man 
Rêver  gewbknlich  durck  fantaftren  oder  irre  ré- 
(Un,  tc'ofur  im‘gem.  Lèben  fajeln  ’dbltck  ifl.  Si  ce 
malade  vient  i réver,  il  ne  guérira  pas;  mena 
dtejer  Aranke  at^àngt  zu  fantajiren , Jo  wird  er 
nickt  wttder  aufiommeti.  Manjagt  auch  /7gVr- 
lick  von  einem  Menfchen,  dèr  Jeùjdme  Em/àUe 
kat,  triderfinnige  ^chen  redft , oder Jekr  zer- 
Jïreuet,  undfick  nie  feiner  redit  bewufit  iji.  Il  rêve, 
er  tràumet.  Vous  n’ttcs  pas  en  votre  bon  fens, 
vous  rêvez;  Sie fini  nickt  reckt  bei  Sinnen,  Ste 
tràumen. 

RkVKR,  heifit  atuh fo  viel  als  Penfer,  méditer  pro- 
fondément fur  quelque  chofe;  Hber  ein*  Sache 
niihdenken,  ndih^muo,  ehuSoike  reiflick  erwà-^ 
gen,  nâch  ailen  Umfiànden  Itàerdenkeii.  J’ai  révé 
long  temps  fur  cette  afTaire,  à cette  affaire;  ick 
kabe  lange  uàer  die/e  Sache  ndchgtdackt,  ick  kabe 
diejer  Sache  lange  rMhgedaîht.  In  iknUckerBe-^ 
deuiung  heifit  Réver  auck,  in  tiefen  Gedanken 
feyn , leinen  Gedaéken  ndckhàngen,  Uever  au 
bord  d’une  fontaine  ; an  dem  Mande  einer  ^ueSe 
feiuen  Gedanken  udiUhàngen. 

Rpvi,  f.K.  partie,  éc  ad).  Gelràumt.  iS»A#  Réver. 
REVKKBLkATION,  f.  f.  Daî  2iur'iukwaüen,  dte 
^urUckpraüung  der  ÏMktfiraklen , aer  Sonnen- 
/Irakien , des  heuers,  zuweilen  aiuk  des  ScUaÜes^ 
der  Tbne,  von  einem  fejîen  Abt'per,  der  fiewie^ 
der  zurTick  wirfi.  La  chaleur  la  plus  incommode 
eft  celle  qui  vient  par  révcrbcration  ; die  be^ 
Jckwèrlichjle  Hitze  i/t  diejtnigt,  weUke  durtk  die 
^ur'tUkoraüung  eti^ehet. 

RkV£Rü^RE,f*tn.  Der  Sckeinwerfer,  Lickt/ckem^ 
werfer,  ein  poltrUr  metaOener  Hoklfpieget,  oder 
auck  nfir  fine  poUrte  metaàene  oder  bUchemep 
hinUr  einer  Lampe  oder  an  einem  Leuckter  eu- 
gebrackUScheibe,  weUke  die  Lichtjiraklm  zurick 
wirft,  und  dadurck  den  Schem  der  Lampe  oder 
des  Lichtes  vermekret. 

In  der  Cnpmte  nemut  man  Feu  de  réverbère; 
2ttr3r4  praOendes , /cklagendes  oder  flammendes 
Feuer,  etn  Flammenfeuer,  weUhes  durck  dieBau^ 
art  des  Ofens.  tronn  es  brennet,  dèn  man  Font- 
neau  de  réverbère,  Meverherir^Ofen  nennet.  ge* 
• notiget  wird,attfdie  itt/elbiges  ge/eztenGefîifie^ 
oder  01/  die  ikm  zur  yerEüàung  übergèbenm 
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jntrper  zttrîUk  xu  preUn,  und  fit  atf  alltn  Sii- 
tm  Z»  btfirtuhn  ; datiir  man  ditjtt  Ftutr  muh 
u'oJU  Strtickfmtr  zu  n/imni  pflrut. 
t^i^JI^MB^R^^K,v.*,JSurüciu:e’m.  If'ird  haupt- 
Jithlich  n!<r  von  dm  Uckljlrakltn  und  der  Hitzt 
gtjagl.  Cotte  immjlle  réverbéré  fortement  les 
riyons  du  foleil  ; die/i  Matur  wirji  dit  Sonntn- 
firakltn/tkr  flark  zurlkk.  Les  plsquesde  fer  ré- 
verbèrent le  chsicur  du  feu  dsns  les  cbsmbres  ; 
dit  tijtnm  Platttn  teirfn  dit  Hitzt  dts  Ftttns 
in  dit  Zimmtr  zuriUk, 

1h  drr  Chÿmit  ktiBt  Réverbérer , mit  Strtick- 
ftutr  vtrkaltm.  Sitkt  Réverbère. 
SEVKRBâHSR,  V.  n.  2urütk  ptallm  odtr  fikUt- 
gtn , von  tintm  ftfin  KSrarr  zwr'ùtk  gtieor/tn 
wtrdtM.  Les  isynns  du  foleil  réverbèrent  con- 
tre cette  ninmilfe;  die  SoimtKftrakltn  pral/en  an 
. ditjtr  Mauer  zur'àck,  teerdtn  von  diejtr  Mantr 
. zuriicé  gtworftn. 

BivsRtitRK,  ER,  partie.  & sdj.  2urSck  gtieor- 
ftn  &i.  &ehi  Réverbérer. 

•i|-kEVé.RDll!i,  f.  f.  Dit  Spriagfintk.  So  nmntt 
MiSn  in  BrtUtgnt  tme  fcknetlt  nnd  koke  Ftuth  det 
Mires,  die  SJttis  btt  dem  neiun  nnd  vollen  M6n- 
dt  emtritt. 

KEVËKDIR , V.  s.  IFitdtr,  von  ntntm,  auft  ntnt, 
«otk  tinmdl  grün  anjireicken.  Cette  porte  n’ell 
plus  verte.il  fsot  le  reverdir;  die/t  Thüriftmcht 
mtkr  grün,  man  mnfi  fit  von  ntntm  grin  an- 
fireitktu. 

Reverdir.  T.n.  IFiidtrpûntn  odtr  grlinteer- 
dtn,  wiedtr  mit  grUnem  Daube,  mit  eriintn  Blàt- 
tern  bekleidtt  werdm , wiedtr  iiusJcUaÿn.  Au 
printemps  les  arbres  reverdiCTent;  im  FrUklingi 
teerdtn  dit  ^umi  wiedtr  er'in.  Fig.  tvird  Re- 
.•  verdir  von  gtwiiïm  HntJcUSgm  ans  KUrptr  gt- 
; Jafit,  weltkt,  ndtkdem fit  tint  Ztitlang  vtrj(hwnn~ 
dén,JUirktr  wiedtr  ktrvârkommen.  Je  le  cro>  ois 
Eucri  de  il  dartre,  mais  elle  reverdie  vivement; 
1.  uk  glanbte  tr  fty  von  ftintr  Fltcktt  geluiUt,abtr 
fie  komt,  odtr  treibt  wiedtr  fiark  ktraut.  Svrith- 
, teSnlUk  fagt  man  in  dtr  nieirigtn  Sprtth-jirt, 
Planter  la  quelqu'un  pour  reverdir;  tinen  fltken 
iajftn,  bit  tr  grün  wirdi  ikn  ontinem  Ortefte- 
ken  tajfin  and  forlgtkea,  ohne  én  wiedtr  abzn- 
ko'tn,  wü  «an  dotk  vtrjproikm  katit. 

Rev  ERUi,  Ut.  partie.  & sdj.  U'itdtr  griln  angt- 
firicken,  witaer  grSn  gtwordtn  de.  Sitkt  Ke- 
. verdir. 

• REVERDIS'iEMENT.  f.m.  Dos  U'iedtrgrSnm, 

B'i'dergrünwerdttt,lf'iedtraut/MagtnderBiiur. 
me  &t.  fi  wtn.  gtbr.) 

^REyEKEiMWENT,  sdj.  Ekrtrbietig,  mil  Ekr- 

RLVkKEê'cE,  t*'f.  Dit  Eknrbietung,  Ekrtrbit- 

■ ligkeit.  Maa/agt  gewt>knli(ker\éoéntioTi  odtr 

■ Refpeft  AJan/iglSauf  la  révérence  de  IsConr; 
mil  Gnnft  odtr  Ertaubnifi  dtr  Gerickukerrtn,  um 
fifh  au{  tint  kffiUht  Art  zu  tntjikuidigm,  avena 
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man  fich  oBn/alt  tints  Autdrutkts  bedienm  foU 
U,  dèr  nukt  tkrnbitlig  genug  wirt.  u.  /.w. 
Auck  m drr  Spraekt  des  gtmeintu  Mannes  fi nd 
dieAusdrùtke,  Sauf  révérence,  révérence  par- 
ier, en  parlant  par  révérence;  mit  Gunft  odtr 
Erlaubnifi,  mit  Gunft  oderEkren  zu  mtldm,  mit 
ErUsubmfi  zufagen,  a.  J.  w.  gebrdacUick,  wtiin 
man  von  eintrSaekt  redit  odtr  imiSatki  bii  ik- 
rem  rechtm  Namen  nennei,  wodurch  mon  eiem 
dm  tf^oklftand  anzuftfifteu  befSrÀtet. 

RâviRENcE,  Ekrwürde,  tin  TiUt  gtiftheher Per- 
fontn.  Votre  Révérence;  F.uer  EkrwSrdtn. 
yômikmtre  Geilllichi  pfligt  man  im  Dtutjchm 
Eutr  Hockwürain  zu  nennen. 

RLvfcRENCE,  ktifit  auck,  dit  Ferbeugang,  dit 
fieigung  des  l.iibis  ans  Ekrtrbietung.  Man  fagt 
im  gtm.  Lib.  auck  im  Veut/ehm  dtr  Rivirtnz, 
odtr  auck  woU  dtrBUckling,  und  von  dem  wiib- 
tickm  Ge/ekitekit,  der  Xnix.  Faire  une  profonde 
révérence;  tint  Utft  Ftrbmgung,  im  gtm.  Lib. 
eintn  titfm  B^kling,  linm  liifin  Knix  madun. 
Man  fagt,  Faire  la  révérence  au  Roi,  à une  per- 
fonne  de  qualité;  dtmKlinigi,  tintr Standemtr- 
finfeint  Aufwartung  marJien. 

REVEREN'CIELLE,  adj.  î.  Ekrerbiitig.  Man 
brauckt  ditjtt  tf'ort  nirinder  gtriMitktnSprd- 
cke  infolgmdtr  Rident- Art:  Crainte  révéren- 
cielle; tint  ekrerbietige  odtr  kindUckt  Fureht,  ti- 
nt Furcbl,  dit  4^enigtu  Skniick  ift,  wtlcke  Km- 
dtr  ffèçen  ikre  A.ltem  impfndm,  wtnu  fit  den 
Ferluit  ikrtr  Litbt  and  ll'okUkaten  im  Failt  «i- 
ner  Firgekung  gigm  diejelbm  befBrchtm. 

RËVEREKCIEÜa,  EUSE,  adj.  Dtr  odtr  dit  vitlt 
Ftrbtugungm  maekt.  Ein  nir  im  Hitdrig.  ko- 
mijckm  UbUekti  Beiwort.  Un  homme  bien  ré- 
vérencieux ; lin  gewaltiger  Rnerenztnmaektr, 
einftMck,  dir  in  tintm  fort  Revermzt  mackt. 

REVËiRE^D,  ENDRt  adj*  Ækntiïrdis,  Ein  nùr 
in  den  Tileln  giiftlickir  Ptrfontn  g^SutUichèt 
Beiwort.  Le  révérend  Père  Provincial;  dertkr- 
wBrdigi  Pater  Provinzidi.  La  révérende  Mère 
Supérieure;  dit  tkrwUrdige Matter Super, ormn. 
Im  KaiauOtiftpIe  ^igt  man  tinm  Ordi..sgiifi- 
licktn  Révérend  Père  en  Dieu,  ekrwBrdiger  Fa- 
Ur  JnGott,  zuntnntn. 

REVERENDISSIME,  adj.  de  L e.  EkrwSrdieft. 
IFird  vomikmtrn  Ordtnsgtifttuhen  in  ikrtmTk- 
tet  btigiligt-,  zu  tintm  Erzbifckoft  odtr  Bijekoft 
ahtr fagt  man.hockwBrdigft.  Le  révé'^endiirimc 
PéreGenéral  desCapucins;  dtr iknelirdigftr Pa- 
ter-Generâl  dtr  ATapuzinsr.  Monfeignenr  l'illu- 
firiliime  6c  réverendilhme  Archevêque  de  Lyon  ; 
der  iriaucktt  nnd  kôckwürdigftt  Htrr  Ersdn/ckof 
van  Lyon. 

REVERER,  v.  a.  Ferekren,  Ehrerbietungnigen 
tint  Perjân  odtr  Sache  kigtn  und  an  dm  Tag  U- 
gm;  wa/Sr  man  im  Dtuîjcktn  anih  nir  Jckleckt- 

. iiN,  ekrtn,  oder^auck  in  Ektcn  kalun,  za Jagm 

■ ■ R/^ést.  - Je  révère  la  vertu  & ceux  qui  la  rrati- 
Gga  q'uent; 


qoêQt;  üh  vtnkrt  dit  TSij^fndt  uni  ditj^'gêni 
ipetclu  fii  On  doit  révérer  Ie«  Miniftret 

' de  la  Religion  ; die  Ditmr  der  Rtligiôn  mufl  man 
thren  odtr  in  Ehren  kalten, 

Rfcvfcaè,  àa*  partie.  &adj.  Verekrt.  Ré- 
vérer. 

RÈVlilRlE»  r.  f.  fTort  bezeickntt  eigentUch 

den  Zuftand  der  da  fie  bei  ihrenGedanken 
der  Eiitbildungsltraft  freien  und  al/o 

im  fig,  f^erjîande  eewiffermdffen  traumet , weU 
eket  wir  im  üeut/cHen  ctuf  verjekiedent  Art  atu~ 
drüeken,  weii  wir  kein  einzetnes  irort  haben, 
eUu  fich  für  aüe  FaiU»  in  teelchen  das  franzbfi- 
Jeke  iVort  Rêverie  g^raucht  wird,  fehikU,  Je 
le  trouvoia  dans  one  profonde  rêverie  ; kA  fand 
ikn  i»  tiefen  Gedanken*  Dans  ces  vallons  Heu- 
ris  j'encretiena  quelquefois  mes  douces  rêveries  ; 
in  diejen  blumienten  Thàlern  hànge  ick  zuweiien 
meinen  fi^îen  Tràumereten  ndck.  U fe  p ait  dons 
(es  rêveries;  erfindetf^ergn'Ügenanfemen  Trdn^ 
mereien.  11  veut  d^  biter  Tes  rêveries  pour  des 
vérités;  er  wiU fieine  TrUnme tjeine 
gen  fir  if^ükrkeiUn  ausgèben,  oon  opinion  n*e(l 
qu'une  rêverie;  feint  Meynungifl  eineblÔfie  (7ri/- 
/#•  iji  nickts  als  ein /ettfamer  £/n/is//.  Les  in^ 
nieufes  rêveries  des  PolHes;  die  Hnreicke^t  7Vau- 
me  oier  EinflUie  der  DiekUr.  Il  fe  berce  de  rê- 
* veries;  er  wiegt  fick  in  TrSumtHt  er  macki  fich 
lauler  angenèkme  f'^ârfieüungenf  er  betuet  Scklbf- 
fer  in  dit  iMft. 

Rêverie  keifit  otuk  der  IFahnwitz^  Aberwitz^ 
dos  Irrerèden  odtr  Fantafirtn  tines  Kranken,  im 
gem/Liben  das  Fafeln,  Si  ce  malade  vient  à ren- 
trer dans  la  rêverie,  U n’en  reviendra  pas;  wenn 
ditjer  Kranke  von  neutm  in  fFaknwitz  verfàtt^/o 
wirderniciUmekraufkommtn.  Man/aÿfigîir^ 
lick.  Cet  ouvrage  n'eft  pas  fenfé,  ce  ne  font  que 
des  rêveries  de  malade  ; an  diejem  iVtrktjfi  nicktt 
gefektidet  • es  fini  lauter  aberwitzige  Qeda.iktn 
eines/àntafirendtttKrankeni  es  ift  barer  Unfinn, 
^REVÉRNIk,  V.  a.  fFieder,  von  ntutmy  aufs  neue, 
nock  einmdl  firnijenf  mit  FtrniJJ  übersàeken.  Sieke 
Vernir, 

REVERQUIER,  Cm.  DerName  einesSpieteSt  wei^ 
ckes  in  einem  TriktraidfrHe  ge/pielet  wird. 
REVERS,  r.  m.  Der  Hitb,  &fddg  oier  Sldjl  mit 
verkekrttr  Hand.  Il  lui  abattit  la  tête  d'un  re- 
vers; er  kieb  ikm  den  Kopf  mit  verkekrter  Hand 
kerunter.  Un  coup  de  revers;  ein  Sckldg  mit 
verkekrter  Hand. 

Revers,  k^t  auek  die  Riek/eite  oder  Géffen- 
feite  einer  Mmze,  die  iem  Bmfibiide  ent^gen 
gefezte  Seite,  weUke  anck  im  Deut/cken  der  Ke~ 
vers  gênant  wird;  it.  die  R’Ukfeite  oder  andere 
Seite  eines  gedrnkten  oder  ge/ckriebenen  Bialtetf 
fines  Zeuges»  u.fw,  Manjagt  âueh  Le  revers 
de  la  tnnehée;  die  Rütkjeite  des  Laufgr<^ens  t 
die  gègen  das  Feld  kin  eekehrte  Seittf  imGègen- 
fâtxe  der  nSek  der  Fefitng  kin  gekehrten  Mite, 


Le  reven  de  pavé;  derabkSngige  Tfteil  iesPfiê» 
fiers,  weicker  von  drn  HH\tjern  bis  an  die  G^jfe, 
Gaffenrinne  oder  Kandrî  grket. 

Fig.  keifit  Un  revers  de  fortune,  oder  Jck  ec>U 
kin  Un  revers;  ein  Ungt^ckrfalt,  einwidriger 
Ziifalt,  ein  ünjatt,  tint  nng"tHfiige  Btgèbenkei^ 
wodnrch  man  aus  ei$um  glücklicken  2^}ande  in 
einen  Je  lecktern  verfezt  wtrd.  11  a éprouvé  d'é- 
tranges revers;  er  Hat  fonderba  e Ungl^ksfSOe 
erfaaren  Hoch  einige  andere  figTtrhche  Rèaens^ 
Arten  Jindet  man  nnter  demfvorte  Médaille. 

In  de-  Krirgsfprdcke  fagt  mdn  Un  ouvrage  eft 
vu,  eR  battu  à revers;  ein  IFerk  wird  von  Ain- 
ten  gefektn,  tron  kinten  odtr  im  RHcken  be/chof» 
/en:  Uni  auf  den  Sckifien  nennet  man  Manœu- 
vres de  ftvers;  diejenigen  Taue,  dasjenigeTa^ 
kelwerk,  welckrs  unter  atm  IFinde,  und  nickt  an- 
gezogen  ifijondem  e»  fi  bei  dem  Umfcklagen  oder 
iFenden  desSekiffes  ^bra^nkt  wird,  da'denn  die 
vârktr  angezogenen  Tout,  weicke  mm  Manœu* 
\fes  de  fervice  , nnnmeltro  nàchgetaffenp 

und  atfo  Manœuvres  de  revers  werdtn. 
RtVEKS.AL,  ALE,  sdj  EinGègenbekentnifi,eine 
Gécenbe/ckeinigung  oder  Gêgtnverfickerung  ent- 
hatiendf  die  fich  au/  eine  vôrkèrgegangene  Ge- 
fàüigkeit  eines  andent  gr^mde:,  und  wodurck  man 
fich  zu  einer  gemi/fen  rerbindiichkeit  bekennet» 
•KEVERSEAU,  f.  m.  (Bauk.)  Der  Wetter/cken~ 
kel  oder  H^aJ/erfckenkti,  ein  TÎherkangender  Rond 
an  den  (^uerfiUcken  der  Fenfierfi^tgel,  dat  am 
Gla/e  herunterlau/ende  Rigenw<^er  abzuieitem 
an  emgen  Orten  die  IVaffernafe  gênant. 
REVËRI^AUX,  Cm.  Die  Reverjaiien,  Sckriften 
odtr  Urknnden,  worin  erkl&ret  wird,  dafi  das^ 
jtniÿ,  was  dismH  im  NotkfeUh  kat  ge'fckeken 
m^/jen,  den  atgemeinen  Regein  und  den  ReckUn 
eines  andern  nicht  fckaden  oder  ndiktkeilig  /eyn 
foQ. 

REVERSER,  v.  a.  fTieder  hinem  giefien  oder  ein» 
/ehenken.  (Siehe  Verfer).  Revenez  do  vin  dans 
fon  verre  ; fi^firt  oder  /chenket  wieder  tVem  in 
/ein  Gtâs,  ffilet/ein  Œds  wieder , /chenket  tkm 
wieder  ein. 

REVERS!,  Cm.  Der  Hame  eines  Karten/pieletp 
wekhes  rn  Spanien  erfunden  worden,  und  /einen 
Hamen  davon  erkeUteiu  weil  man  in  die/emSpiele 
von  altem,  was  bei  andern  ^ieUn  xu  beidfochten 
ifif  das  Gègentkeil  tkut.  In  Deuj/ckland  pfiègt 
man  di^fes  Spitl  a%ck  wokt  Rever/xno  zu  ntnnen, 
fRiiVERSlBli.ITlî,  C f.  rRecktigel.)  DitRüek^ 
fdüigkeit  eines  Gâtes.  Sieke  Réverfible. 
REVERSIBLE,  adj.  de  t.  g.  ROd/àHig.  fFird  in 
den  Rechten  von  Oin^en  ge/agt , die  ndck  Fer» 
tauf  einer  gewiiïen  eieit  oder  in  gewijfm  Fàllen 
ikrem  vorij>en  nerren  wieder  aniuimjepen.  Un 
fi-f  réveriible;  ein  rViCkfâitiges  l^ken.  Le  dou- 
aire d'une  femme  cft  réveriible  après  famirt; 
das  f.eibgedinge  oier  IFUlhum  einer  Frau  fàU 
ndck  thram  Tw  wieder  zurüek. 

REVER- 
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RtVERSTOK  r.  f.  (Rnkttari.)  Dir  RSckfoU,  étr 
datm  DiHg  tetraer  frinem  voristn  Htr- 
rtnankeim  fAit,  Ledroitdcrcverrion;  aAiRlkk'- 
/ai/-  adsr  HtimfAUrtxkt.  A rh*rge  de  réverlion  \ 
’unur  dem  Btdmgi  des  RUckfaüeit  iajf  dit  Sâ(h§ 
dtrtimfi  wîedtr  an  fttutn  vorigen  Htrren  xurikk- 
faüttijoü. 

•i*R£VÉRTlR»  V.  O.  Umktkrtn^  wiiiir  dnhin  Ma» 
r1(k  gikitt  taolUr  mau  gekommin  ijt.  ( o/t/. 
R£ViCSTlAlRE«  Cm.  Dos  AnkUid/ztmmêr  mdtn 
katkoU/cken  Kirchtnt  urorin  die  GetfiUtken  dit 
goiteîdtenfUUhe  Kleidung  anligen,  wtltket  fonfi 
a^uh  in  aer  Saerijlei  zu  gefikehea  pjifgt,  Suke 
Secriftie. 

REV  lTEM  ë NT«  f.  m.  Die  f^erkleidHng,  eine  Ma»- 
rr,  wQmit  von  Erde  aufgefÜkrfe  /Veràe  an  ikrtr 
ünffemFlàcktt  d:e  Seuenwànde  dur  Gràben,  n, 
d*  g.  verkifidrt  werden,  damtt  du  Erde  uieM 
kerunterjckiede  oder  vom  Hègen  abje/pliltt  wer- 
de , Jwfi  anèk  die  Fniiermatur  ^ Perkleidungp- 
mauer,  (Munilie  de  revêtement)  oderauekder 
Mwàermaatel  (Chemife)  gênant, 

REVETIR,  V.  a.  BekUiden,  mtt  Kleiiern  ver/eken^ 
ehum  die  nSüeen  AUidangsft^cke  aèben.  Man 
Jagt  ift  diefer  SedenitMg  gewdknLçh  nkr  fckUcht- 
ktm , Ideiden.  Revêtir  le*  ptuvres  ; die  Rrmen 
Ueiden,  J'étoia  na  àc  voof  m*av*ez  revcta;  ich 
war  naeket  nnd  ikr  kabt  miek  gekleiJet, 

Revêtir  qoelqu*on , keiftt  auek,  jemanden  an- 
kUtden,  ikm  die  nbtigeu  /Cleiduj^tjhUAe  ait.'rgm, 
m $aeUker  SedetUnng  dtej'et  fFart  aber  n'ir  von 
Ceremonien-  OrdemskleieUmt  m.  d.  g.  gebrauckt 
wird,  Deax  Chapelaitis  revêtirent  ce  Prélat  de 
fea  habita  pontificaux  : zwei  Kaplàne  ligten  du- 
fem  Prdlate»  Jeme  bijthdfiuke  Amtskletdung  an. 
Etre  revêtu  de...}  <n  irgendeim  l^idung  gt- 
kkidet  fevnj  diefes  oder  jenes  KUidungsjiîhk  oder 
mu  Jonfi  Z»  einem  OnCatet  Ordenskleide,  »./.  w. 
aekdret,  ankaben^  nmJka^M  ; damit  angetkan  fepn. 
Tous  lee  membna  du  Parlement  étoient  rev^ 
tus  de  leura  robra  rouget;  allé PariameiUSi-Glie- 
der  kattrn  ihre  tangen  rothen/Cleider  an.  Ils  étoient 
revêtu*  du  grand  CoUter  de  POrdre  du  Saint 
Efprit  ; fie  üUe  die  g^_fle  Kette  vom  Orden  des 
ketliaen  Gei/tes  »nu  Ravëta  des  habita  royaux; 
mtt  MÔnigUthen  Kkidem  angetkan, 

Man  Jagt , Revêtir  quelqu'un  d'une  Charge» 
d'on  Emploi  ; jemanden  mit  einem  Amiet  mit  et- 
ner  Bedienung  bekUtden , ikm  dte/eibe  ertkeilen , 
leetl  es  ekedèm  geiebkmuk  taar^  entem  Beamten 
oder  Hôfhedienten  bei  dem  Aninite Jetnes  Amies, 
auek  einAmtskifid  x»  gèben,  Etre  revêtu  d’une 
Charge;  ein  Amt  bekleideu,  damtt  bekleidet  feyn, 
es  veruealten,  (.e  Pape  l'a  revêtu  d'une  bonne 
Abbaye;  der  Pdafi  kat  ikm  eine  g^e  Abtei  et- 
tkedft  oder  gevrven.  Je  me  fuis  dépouiilé  de  cet 
emrloi  ponr  Ven  revêtir;  ùh  kaie  die/es  Ami 
nùaergetègt,  um  es  ikm  z»  \tkerlaffen.  Il  Ta  re- 
vêtu de  la  plus  grande  partie  de  fea  biens;  er  kat 


ikm  den  grSflen  Tkeii  feUtes  Vermdgens , feiner 
Güter  'ïbertragen.  Revêtir  on  ^inkl  de  fa  terre; 
ttnen  I^kenmànn  mit  /einem  Gute  beleknen,  ikn 
SH  den  Beiitz  fetnes  Gntes  eh/etzen.  Etre  revêtu 
du  pouvoir  d'un  autre  ; von  jemanden  beuolmàik- 
Uget  Jepn,  l e Rot  1 a revêtu  d’un  pleit^ouvoir; 
der  kbnig  kat  ikm  voSe  Mackt  wtd  dettaU  er- 
tkeiUt.  Etre  revêtu  de  toutes  Tes  formes  » de 
toutes  les  folennités  requifes.  kei/t  in  derge- 
ruktlukenSprdike,iuiik  oder  Form  Heiktens,  (« 
der  gehângen  gerukthcken  Farm,  mit  den  gt- 
kSrigen  Formalten  sf^rUandelt  Jegn,  Revêtir  un 
contrat;  einen  VertrSg  i«  dte  gekbrige  Retkts- 
farm  brmgen. 

In  d(r  BatUt.  ketfit  Revêtir»  kekleiden  oder  ver- 
ktetdrn,  mit  einer  Bekleidnng  oder  l'trkleidwng 
verfeken.  (S/r/ir  Revêtement/  Revêtir  une  mo- 
rstlle  de  carreaux  de  porcelaine;  eme  Mauer  mtt 
forze'Janenm  P\aUen  bekinden  oder  Re- 

vêtir un  baftion  de  briques  ; ein  Bolwerk  mit  Bock- 
fietnen  verkteiden.  Revêtir  un  foil'ê  ; emen  Gra- 
brn  verkieiden,  die  Settenw&nde  deffe^n  mrl  Brè- 
ttrn  btkleiien  oder  autk  mit  Mauerwerk  vtrft- 
ken.  Im  leztemFaüe /agi  man,  emen  Graben  ans- 
mauem,  Man  /agi  aiuk.  Revêtir  une  cbtmbre; 
ein  eCmmer  bekleiden,  es  mit  Tapeten  ausjckla- 
gen.  Revêtir  une  muraille  de  tableaux  ; ema 
If'and  mtt  Gemàlden  bekdngen.  Revêtir  un  mo- 
dèle de  cire;  etn  ModeÜ  o£r  etgentltekdenKèm 
der  Form  mit  IFacks  'iAerxieken. 

Rx  VbTu»ux, partie,  de  adj.  Bekieidet»verkleidet,&c, 
(À'.KevrtirJ.  Man  sunnet  Un  gueux  re vêtu, 
Betler,  dh  scieder  Kleiier  av/  den  Leib  bekosm- 
men,  einen  Men/eken,  àèr  emseisum  Betler  eim 
reicker  Mann  geworden.  Des  côteaox  revêtus 
de  vi^es;  mtt  Rèben  bepflanzte  Hüget.  Fig» 
keifit  Revêtu  /ovielaisOmé,gezieri,ge/ekm»{àt. 
Les  vertus  6c  les  qualités  aimables  dont  il  écoit 
revêtu»  le  rendent  encore  plus  rwretable;  dis 
i\tgenden  und  lUbesuioürdtgen  Etgen/ckefte%p 
mt  wiiAsen  ergeiùert  odtrgeJtkmMî  war,  mack- 
en  dafi  man /emen  f^erUAt  sm  /o  mekr  bedauert, 
•REVETISSEMENT,  f.  m.  Dte  Betekimng,  dis 
/eierlicke  Ertkeitsmg  emes  Lekeru,  Afnn  figt  ge^ 
wbkulicker  L'invemcore.  In  einigenusiidretk- 
ten  keifJt  RevêtiÛênent  » dos  Gi^envermâcktntfi 
zweier  Ekeleute,  eisu  giges/ettiee  Sekenkung, 
wodnrck  Mann  und  Frau  einan£r  ikr  Fermÿ- 
gen  verfukem,  In  der  Baukunfi  keifit  RevêtiiTe- 
ment  /o  viel  als  Revêtement.  Siehe  dde/es  IFort, 
RLVEUR»  EUSE.  adj.  Nâtkdenkend,  tieffmmg, 
in  tiefen  Gedanken  begriffen,  trdumerijck,  «Ta 
wenn  man  tràumte.  vous  voilà  bien  rêveur; 
&e  fitid  ja  fehr  ndekdenkend , Sie  fini  ja  /ekr  in 
Gedanken,  Un  efprit  rêveur  ; rin  ndihdenken- 
der  tie/finniger  Ko^,  Manfagt  auck /ubjlantive, 
C'eft  un  rêveur;  er  ifi  ein  Tràumer,  sin  Meu/ck, 
dèr  bejiündtg  in.  tiefen  Gidanken  begrifen  if, 
oder  audi  etn  Men/c,k,der abge/ikmakte banta/en 
Gg  3 àul 
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kat  %nd  niÜtrHt  rm  Fanlajl^  etn  GriOenfSnffer, 
Je  ne  veux  pis  evoir  if&ire  ivec  cette  fcmme> 
U,  c’eft  une  réveofe;  itk  m4g  mit  da/tr  Fra» 

• mckts  XH  ikm  habtn , fit  ifi  tint  FantaJlinu, 

4*RKV1QU£Ki  v.a.  GtfSrhtt  Tikktr  odtr  andtrt 

wolitne^ruge  wa/cJun^  fit  nâth  dtr  Farbe  diitck 
dat  IFaÛtr  xitken,  dit  Ubtrft7*lfige Farbt  davon 
abzHfpnïen, 

^KbVlQtEUR»  f.  m*  Dtr  Ttickwc^cher,  Sitke 

Feviiiiier. 

RLVlRAOEy  r.  f.  SoktifîtimTriktrakfdatjduf- 
bre(ht‘i  ti'ies  Bandts,  nm  tintn  andern  fvrtgt^ 
rVxIittn  Bond  z»  matktn, 

RtVlK  MENT,  Cm.  Dûs  fFenden^  dit  fFmdmig 
ti-its  Sckiffts*  wtHH  mûH  VOH  etntm  iFindfirtckt 
auf  ttnen  ûndtrn  um/ckiüglt  uni  feintn  La\»f  ait' 
d»ri  r/ckttt» 

RÈVtREK,  v.a.  H^endtn^  umdrèktn^  ndck  tintr 
tnlgtgtn  gtfezttn  Rttktung  wendtn  oder  drèktn. 
Jl/jd  b.  aitf  A:  ditjts  iFort  gtwSknlûk  niiriinitrSt^ 
/prdche  fH  folgendtr  Rèdeas-  Artalstm  Neutrum» 
Revirer  de  bord;  dos  Sckiff  nitA  eintm  andern 
IVindfirUUt  wtnden.  Ini  gtm.  IJb,  Jûgi  mau 
fig'Àriitk  v<m  tintm  Mtt^chtn,  dtr  andtrts  Sintits 
gcmordm,  /tint  Ent/cmiefimng  gtàndtrt  odtr  zu 
tintr  andtrH  Partit  Hbergetrèttn  r/f , U ■ revire 
de  lK>rd , er  kat  umgejatult. 

Im  Triiurak  ktifit  Kevircr,  e;ii  Bond  au/brt- 
citrn,  m»  mit  tintm  andtrn  Bande  fortFùcktn  zu 
kl'HMtU 

•REVISER,  V.  I.  Ubtr/then,  durckgtlu»t  dunh* 

>.  jektn, /ehtn,  ob  etwas  rUktig/tg.  AJan  fagtgt’^ 
ttbknluktr  Revoir. 

FfcVISEUR.  C m.  ffeifit  eigenlUck  dtr  Cbtrfektr 
odtr  Natkfthtr^  tintr  dir  tint  von  tintm  andtrn 
vt  ferligte  Kecknnng  odtr  andtre  (tknfilukt  Ar^ 

. btit  nock  tinmdl  ubtrfitkttf  durchfiektt  und  ndch~ 

• fiektt»  ob  ailes  ritktig  t/l.  ( Dos  iPort  tldekgdHgtr 
kat  in  tintm  andtrn  Fackt  tint  dhiUicke  Btdtu^ 
tuug).  Man  fagt  aber  im  Deutjcken  etwbhnlick 
dtr  kevifor.  RévHeur  de  comptes;  Retknunes* 
Rtv/for.  In  dtr  pàpfiliektnKaHzeüti  find  d/VKé- 
vifeors  Btdiente^  aèren  Amt  ts  ifl,  dit  tingt^ 
gangentn  Bttjckrifttn  xu  djurckjekent  ob  fitgekti* 
rtg  abgefafit  find. 

FL  V ISIQN,  C f.  Die  notkmaîigt  überjickt,  Dnrch^ 
yîiAt,  Übtrjektkngt  Durckfthungt  Ùurckgtknne 
oder  ünterjtuknng  tintr  Rechming^  tinesjthnft- 
litktn  Auljatzes  oder  tintr  ProztfijOikt  in  dtr 
Abficktf  ndikzu/ektnf  ob  aües  richtig  odtr  ob 
mock  tiwas  daran  zu  verbeffirm  odtr  zu  àndtrn 
ifl.  Jn  dtr  gtncktUcken  ^râcktjagt  man  gt~ 
mSkitJtck  auck  tm  Dtutfiktn  dttRevifiôn.  Faire 
h revilioo  d'un  compte;  tmt  Ktchnuag  dunh^ 
ftken  odtr  durchgektn,  unter/ucht»^  ob  fit  ricktig 
ifi.  Obtenir  des  lettres  de  reviiion;  Ktvtfiôn/th. 
mer  Mttktsfackt  erhalttn. 

•REViSlTER.  v.a.  IFttder^  von  ntuemt  au/s  ntut, 
notk  einsudl  beft(ktigtn,usatr/utktn,durcJifucJun^ 


. ndckfwken  odtr  atuk  bt/uthen.  {Sitke  VUxter^ 
Quoiqu'on  eut  vliltd  ces  marchandifes  à la  bar* 
riére  on  ia  reviCta  à la  douane  ; ob  man  gUkk 
diejt  Wdrtn  an  dtm  Grànz-  Orte  btficksiaet  batte, 
durck/iithU  mon  fit  dock  aufs  veut  oun  Zolkaufe, 

REVIVIFICATION,  f.  f.  Die  fFitdtrUbmdigma- 
ekung  t ditjtnigt  OptrMiôn , durch  welckt  man 
dtn  MetaUtUt  die  tnXwtdtr  durch  dtn  Ftrlufi  ilt- 
res  Brtnharen , odtr  ditrrA  dit  Vtrtmi^Mg  mit 
irgend  tintr  fremdtn  verlarvtndtn  Materie,ikrt 
mtiaüifcke  GtfiaUund  Eigtnfekafim  verJorenka- 
ben^  diejt  Geflalt  und  Etgtn/chaften  wiedergibt; 
Joujl  auch  La  réduction;  die  iyiederhtrfitUung 
gênant.  Ahn  bratukt  das  IForl  Kevivification , 
die  IFudtrlèbeudigmackung  , haupiJddtUch  von 
dtr  IFiederkèr/ltüung  des  Qutckfiibers.  Sithe  Ke- 
vivifier. 

REVIVIFIER,  v.a.  IFitdtr  ItbeneUg  macken^  wie^ 
dtr  beübtn.  On  revivifie  quelquefois  les  ;;ens 
qui  fe  font  noyés,  en  les  frottant  avec  des  lio' 
ges,  en  leur  fouillant  de  Tair  par  les  narinea 
&c;  man  mackt  zutotiien  Ltutt,  die  trtrunken 
fmdt  witderiêbendig,  wenn  man  fit  mü  TUckem 
rubt,  wtnn  muH  ihten  l.ufi  durch  dit  Na/enlS- 
cher  eii^làjtt,  &c.  Cette  partie  étoit  presque 
morte,  on  l'a  frotté  avec  de  l'crprit  db  via  oui 
Ta  revi%  ifié;  ditjer  Tkttl  trar  brinahe  S&dt  oitr 
abgefiorbtn\  man  kat  ikn  mit  ff'tingtifi  gtrit^ 
beUf  wodurck  er  wirder  belihtt  teodutek  witdtr 
Ltbtn  kttttin  gtbratbt  iror^en. 

in  dtr  Chjfmie  fagt  man.  Revivifier  le  mer- 
cure; das  C^utcifilber  wtteUr  ttbtndig  macken, 
es  von  dtn  Metailen,  mit  welekm  es  rereifti- 
gtt  war,Jcktiden,  und  tkm /tint  nalliAicke  Gt’^ 
fiait  und  Étgtnfikaji  wndtr  gèben,  Von  audem 
AJetailen  fagt  man  gtwbknluher  Réduire,  tcie~ 
dtrkirfleÙen. 

RkvivxkiA,  Ak,  partie.  6t  ad).  fPitder  lèbendig 
gemacht  &c.  ÂeAe  Revivifier. 

RF.VIVRE,  V.  D.  IVieder  lèbendig  wer dtn , vom 
Toit  erwncken  und  witdtr  von  ntutm  anfam- 
gen  zu  Ubtn , witdtr  anftèbem.  Si  les  hommes 
poevoient  revivre  avec  l't;xpérience  qu'ils  ont 
en  mourant,  H en  elV  neu  qui  ne  fe  coodailTent 
autrement  qu'ila  o'aoroltDC  fait;  wenn-dieMen^ 
fcktu  mit  dtr  Erfakrung , die  fit  bei  ihrem  Todt 
kaben,  witdtr  lèbendig  werden , witdtr  int  LJ^ 
ben  zurütk  kommeu  kbfiten , es  wnrdtn  wenige 
Jtgn^  dit  Juk  uickt  andtrs  betragen  wUrden^  ats 
fie  fick  betragen  kabtn.  Faire  revivre;  witdtr 
lèbendig  macken , witdtr  auÛèten  macken , wit^ 
dtr  beleben,  witdtr  tnt  Lèoen  zurîkk  bri^en. 
Vos  larmes  ne  le  feront  pas  revivre;  rure  Tnrd^ 
ne»  wtrden  ikn  nicht  witdtr  lèbendig  macken. 
Fig.jagt  man.  Les  pères  revivent  dans  leurs 
entans;  dit  V&ttr  lèben  in  ikrtu  Kindem  witdtr 
auf.  Je  vois  revivre  en  lui  la  gloire  de  Ces  an- 
rétrea;  ick  Jtkt  dtn  Rukm  jeiner  VdràUeru  tu 
ikm  witdtr  aufiebeu» 
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Piîre  revirre,  von  lumtm  keifit  ^ 

fgJlriuhm  f^er^andt  auck  mtt  naun  AVà/fon* 
«Mit  tieutr  MiaUirluit , frSlukkêit,  n.  /.  lo.  /r» 
flUtn»  li  étoicdaps  une  grande  langueur»  lere* 
mède  üu*on  lui  a donné  i*a  fait  revivre^  trwar 
Jtkr  fJuBOib,  Jtkr  krafUos'f  dût  tvtlckis 

ma»  ihm  hat  $kn  wieiUr  vo»  ntutm  6r- 

libftf  kat  tkm  notu  Arà/u  il  étoit  dans 

un  étrange  arxableroent  d'efprit»  la  nouvelle 
<)0*tl  a reçue  l’a  fait  revivie;  or  tojr  aujjtror» 
étntiick  m^*rff*/(Uat^en:  d;o  A/idiliridU  wtUk» 
tr  erhaUe»^  hat  ik»  wiedtr  a»fÿ,tm»nt*ri, 

Ma»  /agt  a»ek , Le  vemia  fait  revivre  les 
couieora;  dcr  Firnifi  rnatkt  dit  Farbt»  witdtr 
ei^éôrw,  trnbt  fit  mttdtr  ktrv6r„  ttbi  tkntn 
roii  vori^rn  Gla»z^tkrt  vorigt  iJbkafiigktilwie-’ 
ier.  La  noix  de  galle  fait  revivre  de  vietlIeaéctU 
tures;  GaU^Æpfti  matki»  alU&krtfitH  uiedtr 
jUh^r  odtr  ièsbdr, 

Faire  revivre  ktifit  zwttiltn  atuk  fo  zitl  air» 
Faire  valoir  de  nouveau:  tou  tttuzmgtitendmi^^ 
tiwL  Faire  revivre  les  droit*,  le*  prétentionst 
d'une  Maifon;  ditHtckttf  dtt  j^mprîicht  eiiut 
Haufes  von  ntutm  gfUtnd  matktn.  Mtn /agt  auth 
Faire  revivre  de  vieilles  dette»,  un  ancien  pro- 
cès; tüU  Sckiélde»  witdtr  zwr  Sordcnt  bringtn^ 
emtnalttn  Hroxtfi  witdtr  anfr\ikrt»t  witderm 
Btwègnng  bringen.  Faire  revivre  une  opinion; 
otMO  Meynung  wtedrr  aufàriugrit^  ttitdtr  auf  dit 
Bakn  bri»gm^  wüdtr  vn/tpHrrnt».  Faire  revi\  re 
la  némoirr  des  grands  hommes;  das  AndiHktu 
gréfitr  Mdnntr  tritdtr  tmtutrn.  Cela  a fait  re- 
vivre fa  haine,  foe amour;  dus  hat/ei$ttn  Hafi, 
Jtmt  Utbt  vo»  ntutm  rtgt  gemacht,  witdtranf- 
gnetkt.  Le  nouveau  crime  qu'il  a commisafait 
revivre  ceux  que  fou  abolition  avoir  irteints; 
das  ntnt  l^trbrecken,  weitkes  tr  ttgangt»  kat, 
braJut  ditjtmgtn,  wtUkt fti  »tBtgn^ig»»g  vtr- 
stjfen  mackt» , wiedtr  auft  »tui  in  Anàtnkt», 
rtiro  revivre  une  charge;  #/u#  ûafgtkoktnt  Bt-^ 
ditnuHg  vo»  ntutm  titifllkrtn^ 

RtUNlON.  f.  L Dttff'itdtrvtrtiniguHggttrtnUr 
Tktiîttmts  Ganzttuodtratukandtrtr  J)t»et,dit 
JonJtbtifammtn  wartn,  fowokltmtietntiicktnals 
fg'irluktn  F’trjlandt.  (Sitkt  RénmO-  La  réu- 
nion des  lèvres  d'une  plaie;  di>  (rudtrvtrti- 
uigtmg  drr  RJndtr  tmtr  U^undt,  dit  Zn/am- 
mtrfutlung  dtr/tibtn.  La  réunion  d’un  Fief  au 
Fief  dominant;  dit  H^iedtn^trtinignng  tmts  /-#- 
ktns  mit  dtm  Hanpdekt»,  La  rcntiion  de  deux 
parties;  d/r  fVttdervtrtimgungzwetn  Harleit», 
dit  durtk  irgtnd  etntn  Ztetfl  getrtnntt  wartn; 
dit  IFttdtrantJuknnng  dtrfélbtn. 

SkUNlR,  V.  a.  IVitàtr  vtrtiniem,  dit  ettrtnltn 
Tktiti  ti»tsGatiztn,odtr  atukandtrt  Dingt,dit 
Jo»li  btifamme»  wartn^  und  vo»  eina»  iergetrt»net 
wordtH^  witdtrzn/ammnt  brhgtn,  f’fçtn,  u.  f.  w, 
Réunir  les  lèvres  d'une  pltieC  dit  Hü»dtr  timtr 
IFuadtwititrvtrtinigen,  mtdtrzu/ammtnkti- 


Itn,  Réunir  au  Fief  dominant  ce  qui  en  a été 
démembre;  das; tnt gt,  irai  von  dtm  êî'Stiftltkt» 
abetrtjftn  odtr  gttrtnntt  trordtn,  tvitdtr  mtt  dé  n- 
firiptn  tvrttmgra  odtr  verttftbart»,  Zawttlen 

kttfit  ^oatAtaïukntir  JikltcktkinvtrtiH  gtiu  ct'^ 
tint»  hi»ktsa»fammtnbrt»f,e»^ùdtr a»s  i^iièrom 
Dmetn  ti»  mackt».  Keunir  les  rayons 

du  i^dl  par  le  moyen  d’un  N'erre  convexe;  dtt 
Sonntr./lrakltnmititifi  ti»ts  rundtrkabtnt»  GAi- 
Ju  vtretnigtn , a»f  tmt»  Pankt  z»/amt»t»  brt»^ 
gtn.  Le  Général  réunit  toutes  Tes  troupes  qui 
étoient  dirperlées  dans  la  Province;  dtr  Gtnt^ 
ral  vtrtinigtt  aût  fttnt  Trupptn*  z6g  aUt  /tint 
Tmpgtnzùfammtti,  ditiadir Provinzztrjïrtnti 
odtr  tvrtAiilrf  loarm. 

fie,  ktifit  Réunir , witdtr  vtrtimgtn,  Jo  viel 
tds.  Réconcilier,  remettre  en  bonne  intelligence* 
Ptrfonen,  wtkkt  fick  tnSzwtUt  katttn,  wiedtr 
«N/tehiaedrr  OMi/bènofi  odtr  vtr/fiknt»;  firtitigt 
GtmTitktrvtrtinigtn  oder  t'rrWnliarin.  Ils  étoient 
brouillés,  mais  un  intérêt  commun  lésa  réunis; 
fit  haut»  fick  tntzwtiet,  fit  waren  uneinig,  abtr 
tin  gtmtiM/ckaftlickts  Inttrejft  kat  fit  wirdermit 
tinandtr  vereinigtt.  il  vint  è bout  de  rénnirle 
frire  avec  la  fœor;  ts  getang  ihm  dm  BnuUr 
mit  dtr  Sehuftfier  witdtr  zu  vtrtmigen,  witdtr 
auszojohntn. 

Sb  nfevNTR.  V.  récip.  Sickwitdtr  vtrihùge»,oder 
auck  JckUcktkin,  fick  vtrti»igt%  vtrtinbart»,  /o- 
teoè/  tm  tigmtlickt»  als  fi^ttrùcktn  Vtrftandt. 
Sa  pUie  \*a  bien , les  cmra  commencent  à fe 
réunir;  mit ftintr  fZwidt  gtht  iiufll.doi  fe/ck 
/dagt  wiedtr  anzufammtn  z»  ktilt»,  füngtwit» 
dtr  a»  fick  zn/cklitflt».  lia  fe  font  réuni  fur  ce 
point-U  ; Uber  ditft»  I\mkt  kabt»  fit  fick  vtrti- 
niget  odtr  trir/inèaril. 

RèuNT,  IB,  partie.  & adj.  ff'itdtr  vtrtinigtt  Ç/c. 
(Sitkt  Réunir.)  Afan  fagt  figürtick.  Toutes  les 
vertus,  toutes  les  grâces  étoient  réunies  en.  fs 
perfonne;  aUt  Tugtndt»,  GfUBfin  irarm 
fN  lèrer  Ptr/6»  vtrtinigti. 

Snb/iantivtntnnti  ma»  Lt»  réunis,  dit  zndtr 
rdmfifcktn  Kirckt  witdtr  iibtrgttrèunt»,  uud  Mii 
dtrjeîbm  witdtr  vtrehitm  ProttJïa»ttn. 

REVOCABLE,  sdj.  de  t g.  fftdtrrû/Uck,  wcufick 
widtrrn/tn,  wiedtr  umjtcfitn,  witdtr  satt^k  nth~ 
men  làjft.  (Sitkt  Révoquer ).  Les  donstions  à 
câafedt  B>ort  font  révocsblM  ; Jit  Scke»kH»gen 
au/ dm  Todtrfaü  findwiderrUJUck,  Manbrauckt 
diejes  Beiwort  auck  vo»  Per/onm , dit  i»  /Km~ 
ttr»  und  Btditnungen  Jltken^  von  wtlchm  fit  wie» 
dtr  abgtn^tn,  die  ik»e»  wiedtr  gmommmwer» 
dm  kti»mm.  Tous  les  Employésde  la  ferme  font 
révocables;  aOe  btt  dem  Packtwijm  an‘j,tjUltt 
Bidte»ttk6»»m  abgtruftn,  kb»»m  voHikren  Po^ 
fit»  teiidrrzvrlicâ  gmym,  witdtr  anj/er  Dienfi 
gefetzet  wtrdm. 

R&V’OiCATlON.  r.  f.  Dit  /f^fd/rri(,^usg.  d/i  Ha»i^ 
tuHgf  da  ma»  ttwas  widtrrt/i,  esplr  ungUUig, 
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ftimfgtMtn  trUSm;  it. 
iii  Abnfungvon  timmAmU,  GtJchHftr,v.  J.  w. 
(Sitkt  Kcvoqacr).  La  révocation  d'un  trila- 
mcnt , d'unv  donation  ; dit  If'iderraf itng  tintt 
Tejiaminies,  ri»tr  Scknkuag.  La  révocation 
d'un  Proc  ureur  en  canfe  n'eft  point  valable,  s'il 
n'en  elL  en  meme  temps  conltituc  un  autre  à (à 
place;  ditAbrufaiig  iinisycirklichbei eitum Fro- 
zejft  angtfltUin  Procaratori  ift  nicht  gültig,  ivenn 
mcht  ZH  gltitktr  Ztit  tin  andtrer  an  /tint  SuUt 
heflidit  urird. 

ikVOCA  TOIRE,  adj.  de  t g.  Eint  If'idtmfnng 
tnthalttnd.  Unaéte  revocatoire;  tint  U'iderru- 
fungt-yirit.  Uneclaufe  révocatüire;  tineJCIau- 
Jit,  dit  eint  It'idtmfung  nthâlt,  wedarclirt- 
irai  widerrufen  wird. 

REVOIN,  Sieht  BEGÀIN. 

REVOIR,  V.  a.  IFitdtr,  vmntutm,  ot^s  ntut, 
Rotih  tinmdl  feheit,  ( Sitkt  Voir).  Quand  ell-ce 
que  nous  noos  reverronsV  wannwtrden  wirani 
teieder/ektH?  Manfagt  im  gtm.  Lèben,  Adlen 
^fqu'au  revoir;  Gott  btfokien , UbtnSiewokif 
iis  aytf  tf'iedtr/ektn , bis  letr  au  wiedtr  fektn 
und/prtcktn.  Dit  ^gtrfagtn.  Revoir  d'un 
cerf,  dit  Sfir  odtr  Fdkrte  tints  Hirjtkts  witder 
fndien:  Undtin  Erdreick,  vorin  Jich  die  FSkrtt 
fines  Tkieres /O  rtinnnd  dmtlich  ztigt,  alsobfit 
in  (Faths  emgedruekt  wSre,  pflègen  fit  lin  beau 
revoir  z»  nrniim.  tMan  fagt , Faire  revoir  une 
iniT  ent  à l'étalon  ; eint  Stutt  dm  HrnglU  noth 
einmdi  zaf^krtn,  kh  zu  fektn  ob  fit  tràcktig  ift. 

Revoir,  keifit  auek,  tint  Saeke  nack  tinmdl  oder 
von  ttcurm  dnrchfektn.  Revoir  un  livre  pour  le 
corriger;  tin  Bfck  noth  tinmdl  dnrekfeken,  mu 
die  darin  befindlieken  Fekier  zu  verbtfitrn.  C'eft 
un  homme  qui  examine  les  chofes  avec  foin; 
aprh  lui  il  nya  point  4 revoir;  w ift ein  Mann, 
ter  dit  Sackên  forgfàUig  unttrjitlu  ; ndeh  inm 
ift  nitkts  mtkr  zudurekfthtn,  was  tr  unter  Hdn- 
itn  grkdbt,  bramkt  wtistr  kttnts  Durckfthtns, 
fVtnn  rasa  zu  trktnntn  gtbmwill,  dafl  tint  Sa- 
the  noth  ri mari/  darckftktn  odtr  untirjiekt  wtr- 
' den  m"ÿi,  fftègt  man  fekltektkin  à revoir  za Ja- 
gtn  ; Jonft  aber  keifit  4revoirr«  gtm.  Lib.  autk, 
ouf  witdtr/tktn. 

Rev  U,  va,  partie.  & adj.  If'itder gtftktn,  von  ntutin, 
au/s  neue  dnreh/tktn  <ÿc.  (S»*eKevoir).  Une  édi- 
tion revue , corrigée  & augmentée;  tint  wn 
tuntm  durckjthtnt , vtrbtfitrte  und  vtrmtkrit 
Jtuftagt, 

• RfcVCJLER,  v.  a.  Witdtr,  eoa  ntuem,  au/sneue, 
nock  linmdt  fltUtn.  (Sitke  Voler).  On  lui  re- 
prit la  montre  qu'il  avoit  volée , mais  il  la  re- 
voie deux  joura  après;  mda  nakm  ikm  dit  Ukr, 
wtltkt  tr  gtftoklen  hattt,  wiedtr  ab,  zwei  Tagt 
ndtIMr  flaki  tr  fit  aher  von  wtura. 

• REVOLéR,  V.  n.  U'iedtrznrïUk,  witder  an  dtn 
vorigen  Ortkinftitgen;  it.  fig.  fttk  tilig  wiedtr 
zurSek  btgtbtn.  Cctoiièia  revoie  vert  Ibn  nid. 


diejer  Fogei  fliegt  wiedtr  ndchftintm  Ntfie  su- 
rUck.  Quand  il  fut  inliruit  de  ce  qui  s'étoit  pafl'é 
4 Rome  depuis  qu'il  en  étoit  parti,  il  revota  en 
Italie;  als  er  trfukr,  was  fick  wSkrend  Jeintr 
ytbrtije  «wx  R6m  dafribft  saegetragen  kabe,  flâg 
er,  eiUier  fikleunigft  witdtrnâek  Italien  zurStf, 
RËVOLIN,  f.  m.  Dtr  R'itkwind,  tin  gebrotkener 
fFind,  dèr  von  eiiitm  Kerntr , auf  wtlchtn  tr 
ftitft,  zur'Àck  praUet,  und  dèr  bf/onders  den  vdr 
yfnktr  liegendtn  Sekifftn  fihr  beftkwèrltih  ift. 
REVOLTh.  f.  f.  Die  Empbrung,  dtr  yiufruhr, 
die  tkàtliekt  H'iderfetseung  des  f'olkes  gègen  ikrt 
reektmùfiige  Obrigktit,  dtr  y^i^land.  On  ne  vit 
jamais  une  révolte  fi  univerrelle;  nie  Jakt  mon 
tinejo  algemeine  Empbrung.  Ce  nouvel  impôt 
occallonna  une  révolte  dana  la  Province  ; ditfe 
neue  Aufiagt  viranlafitt  tineii  Avfintkr  la  dtr 
Provinz. 

REVOLTER,  V.  a.  EmpSren,  zur  tkStUcken  It'i- 
der/etzung  gègen  ftsnt  l'drgtfezte,  zumÂsfirukr 
bereccra,  ayfrâkriftk  mathen,  aufwiegeln.  11 
cherchoit  4 révolter  le  peuple  contre  le  Gouver- 
nement; er  Jfickte  dos  Folk  gègen  odtr  wider 
dit  Regiernng  zu  tmpbrtnoderanfienwiegeln.  Il 
a révolté  toute  ma  famille  contre  moi  ; tr  kat 
meint  gansa  familit  gègtn  mick  an/gewiegiU, 
odtr  wii  mou  imgtm.  LA. Jap,  crgtn  mitiiaij- 
gekezt.  Man  fap  emtk  figiirliehi  Ln  palfions 
révoltent  les  fens  contre  la  raifon  ; die  Leiden- 
Jthaften  tmpbrtn  die  Sinne  wider  die  Ftraenft. 

Révolter  quelqu'un,  keifit  autk,  jrmandtnwi- 
dtr  fiek  aifibringen , ihn  iii  Zorn  bringtn,  fick 
dtjfitn  Unmillen,  Hafi,  Feraehlung,  u./.  w.  zu- 
zjehtn.  Cet  homme  par  lâ  conduite , a révolté 
tousiesefprits  comrelui;  dit/er  Mannhotdurck 
/tint  AuffShrung  aüe  GemStktr  wider  fick  ttnf- 
eebracht.  Cette  propofition  révolta  toute  t'af- 
femblée;  die/er  Fdrjckldg  trrègu  den  Dnwiütn 
dtr  ganzen  l'triamlung. 

In  Joigtndtr  Rèdens-Àrt  wird  Révolter  als 
tin  Keutrum  gebrauckt  : Faire  révolter  quelqu’un; 
jtmanien  empSren,  ihn  zur  Empbrung,  ztim 
Aufrukr  rtiztn.  Sa  tyrannie  fit  révolter  la  Na- 
tion ; feint  Tyrannti  empbrie  dit  L'atiân. 

SaRtvoLTSH,  V,  récipr.  Sitk  empbrtn.  Se  ré- 
volter contre  fon  Prince,  contre  ion  Supérieur; 
fick  wider  Jtmtn  FTirfitn,  wider  Jeinen  VSrge- 
(ezten  «aipéreii  odtr  auftèkntn. 

RivoLTt,  iz,  partie.  & adj.  Empbrt,\t.  aufgt- 
brackt  (fc.  (Sitkt  Révolter).  Mau  fagt  auck 
Jubftanlivt,  Les  révoltés;  dit  Empbrer,dit  Auf- 
rUkrtr.  Les  révoltes  fe  font  rendus  maîtres 
d’une  telle  Place;  dit  Aufiikrlrkaben  ftcnMei- 
fttr  von  dèr  und  dèr  Feguag  gemackt. 

REVOLU,  UE,  adj.  Ftriaufen,  was  ftinen  Ijsifi 
Voüenâst  oder  gèendiget  kat  ; iaigleiciien  was  der 
Zeitnlkn  tier'ibrr,  twrgaegre  oder  verfiricktn 
ift.  Ivird  nir  vju  dem  Lauj't  dtr  Slrriie , dtr 
HauèUn,  und  von  derZeiiundikrea  Tkeiitnge- 
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«oifii’eft  pMencorerévolnj  dtr  fwMti fl uo:h 
tû(ktvtrlûi^€n  f ifl  ftock  nUkt  ZM  Ehdf-  Avaof 
'qo*  le  ronr»  de  Sacuroe  foit  revulo;  tkt  dtr 
laufdn  Satuna  voBeudrt  adtr  gtendigrt  ifl. 

SÈVOLUTION,  f.  f.  Dtr  Vmlai^,  du  Ztu,  /« 
wtUktr  tin  Hd*(t  oderGtftirn  JtintBakn  voUen- 
dtt.  mut  dit  If'itdtrktkr  dtrftUitn  an  dm  On. 
tco  «*r  /.sufbigann.  La  révolution  annnelleoD 
Brrio^ue  de  la  terrai  dtr  iakriiikt  odtr  otria- 
. 'dtjtkt  Ùmianfdtr  Erdt.  «w*.  U ré- 

Yolotion  d«ttenii)«,  de*  üüibxut  étr  irnmjff, 
dtr  Ùmtaof  tend  du  Enuatmog  dtrZtUm,  der 
Sakrttxtitm,  dit  E'udtrkthr  dtr  ^akraxtitca. 
Xptéa  une  longue  révolution  de  liècica,  d’an- 
rcea;  ndtk  ytrianf  vititr  ^akrhnnétrU,  vultr 

^"jn'dtr  Géant trùmird dit Bemignug tmtrauf 
ùntr  ibtntn  f\&kt  geztuknHm  FigSr,  du  jitk 
tm  thurnibmigiickt  Axtdrihet,  Larévololion 
de  la  figure,  «S  m dtr  Anutuiteiiïtnjtkaft  tint 
tniïtrordtntUcht  mut  nagiwehnlicit  Btutgnng 
dtr  iibtnsJSfu  i»  dtm  Ktrptr,  La  révolution 
d’hnraeura  eeeaaé. 

fig.  ktiflt  Rivolotion,  tint  dnrck  irgtndtmt 
teitktigi  Argéémfi'K  veraultiite  odtr  itwirkttpa- 
Utfikt  VtrSndtraug  m drr  hekiri^tn  yirtaj- 
hni  tintt  Sidus,  odtr  Bitrkaupt  in  dtr  triU; 
tmd/oftrnt  dadurtk  dos  ganzt  Sgflfm  tintt  &d- 
ttt  nmgtuorfm  nnd  rtründtrt  wird,  /agi  man 
mt  tn<m  nntn  IPorit,  dit  Stdit-Ummlüznng. 
La  pertrd'une  bataille  canfe Couvent  de  grandes 
révolutiona  dana  on  ttat;  dtr  Vtriufl  tmtr 
StUacktvtrirJatkti  Sfitrtgrdflt  FtrSndtmngtn 
m rnuiM&ilr.  Nous  Commeainenacéa  d’uneré- 
volntion  ; tt  fltktt  uns  imt  FtrUndermg,  tint 
Stits-  Vtrindtrung  kttir.  Les  chofes  de  ce 
monde  fontfuiettea  Jde  frequentes  révolutions; 
dit  ütngt  dujtr  IFrU  find  Sfurtn  yirdndtnm- 
gtn  nnUneorftn. 

RtVOMi*.  v.  a.  APird/r  antjptim  odtr  tutkrt- 
tkm,  dos.  nos  man  tummUr  gijchhiit  kat,  km 
Erbrttktuteudtrconjitkgèbtn.  (Jitkt  Vomis). 
£lle  revomit  tons  les  alinu  ns  qu’elle  preod;/< 
krùkt  aUt  fiakmngtminil , dit  flt  znfiik  nimt, 

fgiidiT  ûiiSn 

Krvoait.  te,  partie.  & ad].  IFitdtr magtbruktn, 
ÿc.  Sitkt  Revomir. 

•BtVOQL'ER,  V.  s.  (quelqu’un")  ^tmanitn,  mit 
dtfftn  Btlragm  man  nickt  Zofrudtnifl,  von  dtm 
ikm  anvirtrautm  ftfttn  zurSek  btrnfm,  arSik 
riiftn,  witdtr àhrufrn.  Le  Roi  révoqua  fon  Ara- 
b^adeur  ; dtr  h'Snig  btruf  itinm  Gijanditn  zi^ 
riW.  Révoquer  quelque  clicfe  ; ntir  Sattusei- 
dtrnfm.  vas  fMii  geiaat  odtr  itrorini  fiat 
dnrik  tint  nà.hfolutndt  ErktSrung  uktdtr  zn- 
riitki  rknun,  anJkAtn,  fUr  ungSUig  trUarm, 

Toji.  IV. 


Réroqtwrimedanatlon;  tint Stkntkmg  wiitr~ 
ruftn,  Man  /agi  autk.  Révoquer  en  doute,  m 
ZwtiM  zitkrn,  etwas  btztpii/iln. 

Rfivoqi.'i.fis, partir.  & adj.  Zur^Ukbtn^tn,  wi~ 
derru/rn.  bfc.  Sitkt  Révoquer. 

• REVOULOIK.  V.  n.  U'udtr,  ees  ntutm,  at^t 
ntut  irofiVa.  Sukt  Vouloir. 

• HEVOYAGER,  v.  n.  lyiidtr,  vonntMm,avfi 
nttu  rtifm  odtr  vrmiûn , Jieh  witdtr  anf  dit 
Eeiit  btgrbtn,  Sitht  Voyager. 

RËUSSIR,  V.  n.  Gthngtn.  BlZcktn,  tintn  guttm 
odtr  glSckticktn  Erfotg  karm,  güt  ant/ikusgtn. 
tinm  gnltn  tinsgang  gncimtn,  gût  von  flalUit 
gtkm,  gCt  ausfailm  odtr  gtraikm,  n./.  w.  Tout 
ce  qu'il  entreprend  lui  réuiT.t;  altct,  mattrnn- 
ttrmml , gil.ugi  odtr  el<Ukt  ikm.  Son  delTeiQ 
lui  a rénflii  /rm  l’irkaatn ifl ihm  griungn.  Ré» 
ufllr  dana  qnelqnerlioCe;  in tintr ÿaekt glôcklick 
ftgn,  /tint  tibpckt  rrrticktn.  Il  a réulli  dans  fon 
deUTein,  dans  ce  qu'il  a entrepris;  tr  tcar  in Jii~ 
ntm  l'Srhahtn,  m Jtintr  l/nttmikmung gtiUkIick. 
Cet  Auteur réuflit  mieux  dans  la  profe  quedane 
les  vers;  dit/ir&kri/iflttler  ifl  gtôcklicktrindtr 
Proji  ait  m l'trjm,  dit  Projt  gtltngi  odtr  gi- 
ràtk  ikni  btjj'tr,  ait  dit  Vtrjt.  11  eft  étourdi, 
il  ne  réulTne  à rien  ; tr  ifl  unhtfonntn , tt  ttiird 
ikm  nicktt  etiingtn,  nickts  von  flaUtn  gihen  odtr 
glûcktn.  Cet  ouvrage  à rénfli;  dit/n  lytrk  tfk 

ÊU  ansg^ttdm,  ifl  git  anfgnommtn  wordtn, 
u/tin  ulScfi  gtmackl.  Cette  tragédie  n'a  pas 
rénfli  ; dujit  Trantr/gitl  ifl  mskt  git  aiuge/at- 
Itn.  Man  'fagtanck,  Leaftuita,  les  arbrea  neré- 
ufliflient  paa  dana  ce  terroir;  dit  FrUcktt,  dit 
Bdiimt  gtraikm  in  diijtm  Erdbodtn  nickt.  kam- 
mm  m ditjm  Bodtn  nickt  fort.  Lea  melona 
réniTifleut  a merveille  dana  ce  canton  ; dit  Mt- 
toam  gtraikm  in  ditjtm  Btzirkt  virtreflick. 
RELSSITE,  f.  f.  Dtr  Aiugctng.  dot  Ende  eintr 
Sacht,  nnd  in  mgtrtr  Bfdtutnn^  dtr  glUcklitkt 
Erfolg  odtr  tintgang  tintr  Sacht,  tintt  Unter- 
nikmtnt,  n.J.  m.  il  faut  voir  quelle  en  Cera  la 
reuHite  ; essa  «ufi  (Un  Zutgmg,'  dat  Endtda- 
vcmtrwartm.  Manlagt,  La  tragédie  de  Zaïre  a 
en  beaucoup  de  rennite;  dot  Trantr/gitl  Zdirt 
kat  viti  ISiifaB  grfitndm.  Son  livre  n’a  point 
eu  de  réufilte; JtmBitk  kat  ktinGISck  gtmadtt. 
kat  keinm  Btoall  gtfwndm. 

REVl  E,  ftibft.  f.  DuMufltrunp  ditBtflcktignng 
dtr  Trupprn,  natf  dit  VnttrfnC'  fiwig,  ob  dit  Rr- 
gimtnttr  uotzSkhg  md fis  guttm Slandt  tmd.  Faire 
1arevue;drr  Mnflrriixgh'aUen.  Pifl'er  lea  troupes 
en  revue;  du  Truygcndurck  du  Mufltrunggt- 
km  lajjiii,  fit  mo^trn.  Man  nmntt  Rev  ue  de 
Comniltiaire.  dit  Brddmufttrung,  ditjmigt  Hht- 
fltru  ig  odtr  C/ntir/achmg,  utlckt  dit  Kruat~ 


• cpalTée, 

fur  us  actions,  fut  lia  vie  paOee;  /«lU^iiRdb 
Hh  lui. 
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luHgfH,  fein  vergtutsenn  LibendurcU  dit 
ruug  geken  taj/itn , jllickwei/t  beurikeiltnt  imlrr- 

Juchen. 

Kevue,  hfifit  auch^  die  Ndck/uehungf  die  ge~ 
naue  Ddtreh/uckung  eines  Ortts^  oier  dtr  an  W- 
nem  OrU  hefniikken  Vingt;  dit  ünttrfmhumg. 
Avant  que  de  fe  coucher,  il  fait  la  revue  dans 
toutefa  tnaiibn,dans  tous  les  coins  dcrecoins  de 
Umaifon;  ekt  er  Jtch  fchl^fen  lègt,  kàU  tr  in 
Jeinem  ganzen  Hau/t  Nick/ncki^ng,  fiekt  er  in 
Jeintm  ganzen  Haaft  ndck,  dnrchfkeht  er  ate 
Jf^inkel  und  Ecken  iet  Haufes, 

REVU  SIF,  IVE,  adj.  ( jdrztntiw.)  Abltitend^ 
abzitkendt  zu  einem  andern  Theile  des  Kdrpers 
kinUiiend  oder  zithend-  Une  (kignée  revuliive; 
nn  abieitendtr  Aderlaji. 

REVULSION,  f.  f.  (Àrztntiw.y  Die  Ableitung 
oder  AUzùbung  dtr  Feit^ligkeiten  su  einem  an- 
dem  Tketle  des  KSrpers  kin\  it.  dos  Faüen  dtr 
F\ytJJe  oder  einer /ckarfettMaterieanf  einen  Tkeil 
des  K^rpers,  wtnn  fie  fich  von  einem  Tkeiie  lerg- 
xiek^  und  aii^  emenandern  Theil/ttzen,  On  lui 
applique  des  ventooTes,  pour  faire  révullionde 
l'humeurqui  lui  toirtboitfurles  yeux;  manftzX 
tkm  SckrSpfkdpftt  »m  tint  Ablettana  der  Feuck- 
tigkeiten,  welcM  ikm  au/ die  Augenjuieu,  znbe- 
teirken. 

RKZ.  Ein  FârworU  wetckts  foviel  heiJJt  ats  Tout 
contre,  joignant  la  terre,  à fleur  de  terre,  und 
dejjen  man  hck  nCr  nock  in  fotgender  Rèdtns^Art 
bedtenet,  Rezpied,  rez  terre;  dem  Erdboden 
gleick.  On  a abattulabsdiUerezpied,  rez  terre; 
mankat  dit  BMUe  dem  Erdboden  gleick  gemacktt 

?anz  eingerij/en  und  s:erjïbrett  welckes  man  im 
^eutfeken  auck  fckleifen  nennet.  On  detruilltles 
fortifications  de  cette  ville  rez  pied,  rez  terre; 
man  jehieifte  die  Pejinngswerke  diejer  Siadk 
enaekte  fie  dem  Erdboden  gleick. 

Man  nenust/ubfiantive.  Le  rez  de  chaafiee, 
dit  wagerechte  Erdfiâihe  î it.  die  dem  Erdboden 
^ gliicki  Oberfidàtef  oder  atuh  der  unmittelbdr  at^ 
ebener  Erde  ftekende  iMtere  Tkeil  eines  Dinges, 
bejonders  eines  GebSudes,  Le  mur  n'étoit  encore 
qu'au  rez  de  chauffée  ; die  Mauer  war  nfir  erft 
dem  Erdboden  gieicK  reickte  nkr  erft  bisan  die 
OberMcke  des  Èrdbodens.  Etre  logé  au  rez  de 
chauïïee;  auf  èbener  Erde^  im  unierften  Stocke 
eines  fiiofts  wokntn.  Un  appartement  à rez  de 
chauffée;  ein  Zimmer  mf  ebener  Erde.  Man 
nennet  in  der  Baukm^  Rez^mur.  die  imeeudige 
Seite  einer  Matur:  Und  Portée  de  rez^mar;  £e 
Tracki  eines  Balàens  von  einer  Mauer  zar  an- 
dern. die  Dicke  der  Mauer  nickt  erntgerechnet. 

^ REZAL,C  m.  Der  Name  eines  GetreidemdpeSt 
dejen  man  fich  im  Elfafi  und  einigen  andem  be- 
uaehbSrten  Provinzen  bedisnei.  drjfen  Inhalt 
fekr  ver/chisden  ijf,  und  an  einem  Orie  mekr.  an 
einem  andern  aber  weniger  betràgt. 
RHABILLAGE,  f.m.  Die  Ausbefferung.(gtmein) 
Man  Jagt  U^er  Raccommodage. 


RHABILLER,  t.  t IFititr,  vra  nêum,  mftnn* 
aniltidtn,  it.  wùifr  kUiitn,  mit  ntum  odtrm- 
itrn  Kleidmvtrjtktn,  fSiV*,?  Habiller),  llétnit 
derbahillé,  i!  1 billn  le  rinblllrr;  tr  icar  aauut- 
klfidt  -,  ma«  m.JjU  ikn  wiiitr  amUeidm.  Rti^ 
billeriê*  dotneftique*;  fnne  Bedimtm  niuUti- 
den.  Unn  nmt  Kleider  madun  Uiffn. 

fifi'  ktij^t  Rhabiller  rm  ^em.  XÀ.  tiiuverdot^ 
btnt  Sadu  imed.r  efit  mtukn , rimn  FiUtr  a. 
vtrbtjftrn/ucktn.  IT  aura  bien  de  la  peine  i rha- 
biller ce  qu'il  a fait  de  mal-i-propos  ; tr  uird 
MUIu  kabtn  /tin  Hngtjtkiha  Bitragen  wiidtr 
gbtXHmatktK.  Rhabiller  une  choie;  tmtSadu 
witdtr  aushtjjtm,  flickn.  Man /agi  lieber  U’ac- 
commoder.  Dit  /rmd-Ærztt/agin  Rhabille, - 
un  membre  difioquë;  tin  vtrrenklts  OUtd  u-it- 
dtr  tinrickitfi,  oe  faire  rhabilier  le  prépuce  par 
opéittion  dechirurgie;  fich  durchthu  dirurgi- 
/du  OptratiSn  tint  nttu  t'Maut  anjetztn  h/Jtn, 
*m  mekt  /ir  tintn  ^udtn  gthaUtn  at  uirdén. 

RhabiulIc,  ia,  partie.  & adj.  IFudtr  angiUticUL 
umgtkUidtt.  Sitkt  Rhabiller. 

• RH  AD  AM  ANTE,  f.  m.  Bkadjmantkus , tintr 
von  dtn  drti  hSUifchtn  RUkttm  in  dtr  Gbi’tr- 
Itkrt  dtr  jdUtn,  Dit  Dickter  pfligtn  ftg'ùrtick 
tintn  ftrtngen.  karikirzigm  Mti/chin  mitdidtm 
/famtn  xu  btUgtn. 

• RHAGADËS,  f.  m.pl.  Dit Sckrundtn,  Ri/todtr 
Aaittn  an  dtn  ffàndtn , FUfitn , Lipptn , dm 
MniUrmiuidt  odtr  aaek  am  Âfitr. 

• RHAGADIOLE,  f.  m.  Dtr  Namt  tintr  ffian- 
zt,  »tkhtzuBtU»HgdtrScknndtn(Rb*g.ia} 

dinlick  /tm  /oB. 

RHAGOÏDE.  Sitkt  in'ÈE. 

RGEINGRAVE.  Sitkt  RHWGRAVE. 

RHAPÜNTIC,  f.  m.  Dit  Rkapontik,  dtr  Namt 
tintr  an  dtm  pontifeken  Mire  in  Tkrazien  uaeh- 
/tndtn  Pfianxt , dèren  dickt  uni  Sfiigt  U'nrztl 
m ikrtn  Eigtr/ckafttn  und  Kra/Un  «ai»  dtr  Rka- 
barbtr  Bktrtin  iomt , nir  dafi  fit /dmScktr  ab- 
/iihrtt,  abtr  mthrza/ammtn  zitktt  und  fiSrktt; 
/mfi  aiuh  Rhubarbe  dea  Moinea,  Mlhukt-Rka- 
bttrbtr  gênant. 

RHETEUR,  f.  m.  Der  Redner^  /o  hiefi  bei  dm 
Gritchen  tin  Lekrer  der  Rèdtkunfi,  oder  aiuk  ti- 
nt Ptr/in,  wtUki  ÿffentluke  Ridtn  an  dot  Folk 
hiilt.  Les  plus  célèbres  Rhéteurs  de  la  Grèce; 
dit  birükmttJleH  Ridatr  Gritckenlandn.  Heut 
su  Tagt  pfleÿ  man  einen  Mann,  dir /tint  Rèden 
blStnâchdenRegd.t  der  Ridekanft  einrickttt,okne 
die  Gabt  dtr  Brrtdfamktit  oder  /Faklridtnktit 
zubtfitzin.  Un  Klieteur,  tintn  Rèdtk'ân/tttr  z» 
«ciinca.  Cet  homme-là  n'eft  point  Orateur,  ce 
n'eft  qu’un  Rhéteur;  die/er  Mann  ift  ktin  Red- 
ntr._  tr  ift  tin  blofitr  RidehiUllltr. 

• RHÉTIQUE,  f,  f.  So  kttfit  btt einigen  Altendir- 
ynigt  Tkeil  dtr  eUgtbra,  weUker  lekret,  urieman 
dit  IFurzil»  einer  aiiickuHg  in  2aUtn  odtrLà- 
nim  findin  /od, 

•tRHfc- 


RHO. 

^ RHtTORIf  ATION.  f.  f.  Dif  KHmJhUi  in  dtr 
XHtkiutfi,  iii/irt,  tcit  tin  Riitk'  nflUr  (Sitkt 
Rht^-ur>  Rsin  iKuarttiUt  vûl  rtrtràgt. 
C IVird  n^r  m Siktrzt  atbrautktj. 

RHLTORICIKN,  f.  m.  VtrRidiur,  tiiurdtrdii 
Riitkn  nfi  vtr/trkrt  undndih  d“t  Rigtln  khrit.  Jm 
dta  katkulijdm  Sd»ulm  ffligt  ma»  auA  moU  ti- 
nta Stkâltr,  dir  dit  Ridtbmji  krntt.  Un  Rhé- 
toriricn  x»  nfnn/m 

RHkTORIQLK,  f.  f.  Dit Ridtknnfl.  dtr  lahtgriff 
dtr  Rtgtl»i  vit  man  durtk  dit  Rtdt  bti  andtr» 
Übtrztaguag  tctritn  k6»nt,  uni  ni  unitrtrBe- 
dtaUiag  dit  eaaxt  / tkrt  da  iifkt  odir  dtr  tôt- 

âtbiutdtutn  Rfdt,  Jo  urtt  auck  em  Btiik,  trtUktt 
Il  Rtul»  dtr  Ridtkunfi  inthdU.  Mau  fagt  in 
dii/tr  Btdndmg  au^k  im  Dtui/tki»  kàuflg  dit 
Mttarik.  L*  rhctoiiquc  d'Ari  Ilote  ; dit  Rtdt- 
ko0dis tiriJloUki,  du/lai»iij»»gdijjilbi»xur 
RaUkanJl.  La  ihetoriqoe  ktijii  abir  antk  dit 
Ftrtigktil , diifi  ikgel»  autzuübiu  iwd  durik 
taSad'uiktn  l’ôrlrdg  Cbirridung  bti  tudtr»  za 
mirki»;  dit  Btrid/amktil,  If'tmridtrtktit.  Pio- 
fellêur  m Rhétorique;  LArtr  dtr  Ridikuajl 
adtr  Btrid/ambiiL  J»  dt»  Sckultu  ffligt  «UM 
autkdu  CiWt,  «•  tetUktr  du  Ridtknuftgikkrtt 
' wtrd , Le  R&Àorique,  dit  rkttori/tii  Ciajfi  x» 
niuiu», 

BHtN.  f.  m.  Dtr  Rktia,  im  bikautir  Plufi.  I^n- 
. taniiie  du  Rhin  ; dtr  Rhti^oB.  Le  beat  Rhin  ; 

dtrObtr-Kktin.  LebesRJiin;  derATteier-iUrni. 
r>  Vin  du  Rhin;  Rkàumtin. 

KHIN’GRAVE,  f.  ni.  Dtr  JUuingrif.  Eigtnllitk 
tin  Xikiugrdf,  dtfftuGrdÿckaft am  Rkim  gtli- 
gtii  ijt,  uM  rii  tngtrtr  Btdtul»^  tm  Grâf  aux 
dirjtuigin  riicklgrSflitki»  Fàmilu,  dinnStam- 
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RHOYME,r.f.  Dtr  Himfikdlbrmk,  Giwtibiriiik. 
Ma»  fagt  gimbkniiiktr  Fnéture  du  crâne. 

RHüliARBL,  f.  f.  Dit  Rkabarbtr,  tint  hflanxt, 
dtrtn  ly arxti  tint  abflkrtndi  und flSrkndt  Kraft 
btfiUut.  Sifkt  auik  Rhapomic. 

• RHUMATISMAL,  ALË,adj.  ym  tirum  Puffi 
hirrSkrtnd.  CS/râ/ Rbumatirme)  Une  douleur 
rhumatirtniJe;  «in  iScAïuerz,  dirvontiiitmPuffi 
kirrSkrtl. 

RHUMATISME,  f.  DI.  Dtr  PuJI,  tint fckmtrtkaflt 
Smpfnduag  iH  tntm  dtr  Mniktl»,  ditva»  tmtr 
i»  dim  ztâigi»  Giwibi  flotkmdn  Ftmktigtjdt 
kirrSkril,  fonfi  aiuk  dtr  Glitdir/lu/s  gluant.  Il 
eft  fu^  aurhumatirme;  ir  i/t  x»  PÛf/tn  gntiet. 

RHUMË,  r.  m.  Dtr  mit  ihum  dfuJIiH  uudranki» 
/ùttfi  virlmndtnt  SeJnmfftn.  rhume  de  cer- 

veau ; der  Aén^iiiip/ea.  Son  rhume  coiumence 
iTe m<irir.  ilc pourrir; /ti»Sckuup/tH fSugtaa 
X»  xiiUgen, 

RHUS,  SiiktSvMAc. 

• RHVAS,  f.  m.  Dot  Sckwiudtn  odtr  Abuihmtn 
dtr  IkrgittndrSfin,  mikktt  mit  tintm  btftSndi- 
giH  AbMft  dtr  TkiSuin  virknSpft  ifl. 

RHYTHM£,  r.  m.  Dtr  RJiwtkmnSt  ti»  aut  dtnt 
Grktki/ckt»  luÜiknUi  U'art,  teodurck  nun  gt- 
mbkuluk  du  woklgtordiuti  und  gkick/iirmtgi 
Fbigt  dtr  Tbnt  und  Bncigmig  rii  dtr  Mufikuuâ 
Tauzkumft,  in  dtr  Didukmfi  abir  dt»  aut  dtm 
Sylbium^  lutfltkiudinfiiuinmidg^dlIiginFaO 
dit  yirjit  virftihtt.  Ubrrkauptktijit  indirRi- 
dtkunjl 
ait  I 
U'Srttr. 


Mupk  und  Tauxkuiÿl  Rhj  thme/d  viti 
I Nomlve,  Cadence  mtd  Mefurc.  Sitkt  ditft 


r Jüuiaju^iuflim jft. 

IBINOCERŒ,  L m,  Jfat  N^iker»,  tin  grôfitt 
vitrflfiigis  Tkitr  mit  tiuim  ko»ijcki»  tlwat  zn- 
rlIckgibogtninliorutatf'dirKali,  difftuiignt- 
■ Utkti  t'aurtaad  Afrita  nud  Indu»  ift. 

SHODOMEL,  c ro.  Dtr  Rojnhomg.  Mm  fagt 
gtteSknliekir  Miel  rofat. 

RBOMBE.C.  m.  Du  Rautt,  ti»  giftkobiuit  Vitr-  . , 

; aek.  tin glikl^ntigit  Pitritk,  ictlduttauUrfikir/t  RIANT.  ANTE,  adj.  Lacktud,  mit  tintm  Gi/Ukti, 
lymkirkat:  dit  Rauttnviirung.  diffiuJSigi Frtudt,  Virgnkgtn,  md  IFailuial- 

* RHOMBITE,  Cm.  EinKami,  wtttkt»  tiuigt  ' ‘ r - • 

SutmrkSmdtgirdim  irtSndi/duuKriltalhbiiligin, 
mût  trfick  m làagUckt  Rautt»  tktikt. 

BlOMBuiOE.  f.  m.  Eût  làuglickt  Rautt,  tiut 


RHYTHMIQUE,  adj.  de  L Rkfikmi/ck,  xadtm 
Rutbmus  gtkbrig  und  darin  gtgrSndtI.  f Sitkt 
Rhythme).  L'harmonie  rbythmiqoe  des  vers; 
dtr  rkytkmifckt  lyMkloua  dtr  ytr/t.  Ma»  fagt 
auck  Juh^autivt  La  rhvthiniqoe,  wad  vtr/ltkit 
danmitr  dU  rkgtlmùfcki  Btkaudhmg  tmtt  Tin- 
JKtktt,  und  du  Rtgila,  ndck  teikki»  Jokkttgg- 
Jcktktu  mnfi. 

• RHYTHMOPfeE.  Ct  DitKuafitin  TônJOck 
rkutkmi/ck  sii  bikandtln. 


yitntmg,  auwtiduruirdu  gtgittSbirfttktndt» 
,'StUtH  (iiiaRffrr  gkiih  find.  1»  dtr  Aaatemii 
htifit  Le  riiomboüle  ûdér  auck  Le  mufcle  rhom- 
. hoîdc,  dtr  rauttn/brmigiStkuittr-Muthti. 

* RHOPALKjU£,  adj.  de  L g.  Maunantt  in  dtr 
gUtrtn  Diiktkw^  Vers  rhu|aliqucs,  l'crjt,  dt- 
ttu  trjlt*  tyortimfÿlbigifi,  d'iundiru  abtrudch 
md  ndih  m étrAmaU  dtr  Syibm  xunikmru. 

* RUOPOGRAPHE,  c m.  Ein  Aialir,  dir  nirat- 
Itriti  Uaitu  Thiiri,  Pfiauxt»,  n.  d.  g.  maUt. 


kuturraSmi/riûtiBluk.  Une  mine  riante  ; rnie 
lackindt,  frimdluki  Mitni.  Elle  a l'œil  vif  6c 
riant;  fit  kat  ti»  Ublufia  und  lacktndtt  Augt. 
Fig.  uiuuit  mou  Riant,  riante,  lacktud  mtr 
frtuudlick,  itat  durth  tmt  mgtnîkmt  GefiaU  Vtr- 


gn^gt»  und  augruikmi  Emgfiuduugin  tnetckil. 
Un  psy  fan  riant;  tiutlacktudt  udtr  frtundhekt 
Landjckcft.  Un  ippartement  riant;  tinfrtuud- 


lichtt  Eimmir. 

■{•  RIBADOQUIN,  f.  tn.  Dtr  Kami  liutr  aUin 
Art  tmp/uadigtr  und  kaibffSmdigtr  KanoHin, 
dit  Jtckt  bit  ackt  Fiji  laug  wartn. 

RIBAUD,  AUDE,  adj.  Firkirt,  dtr  ffurirti,  dtr 
Uuzuckt  tTgtbtu.  Mau  jagt  auck  Mdautiut, 
H b a Un 
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UnH^nd;  fin  fftirtnJung/l , tin  fTurenjSger^ 
Une  ribtude  ; m Hnrtnweibt  tin  v*rh(ifUs  i*«- 
zTtcktigfs  f^tib^  tin  Hnrtnb<x\g.  Diejtt  U^ori 
ifft  WH  dit  dtnijcktn  ÂnfirUut  nùr  in  dtrnit- 
drigtn  Sf\'ttk-ÀH  dts  PbOels  TibUck.  Untrr  tUr 
Âtgitrnng  ptuUpp  fîkrttn  dit  SoldaUn 

/ttfter  /nikwackt  zu  ni/fft  den  Ribtuds, 

wtkktr  itt  dtr  aUtuSprdckt  timn  handftJUn  nud 
hektrzttn  Mannheziichnett,  dirtn  /infükrtrmûn 
Roi  de  ribnuds  nanitt  tvtil  darndls  dtr  7Vt//Roi 
tintm  jtiUn  Btféklsh<tker  btisel/ût  tcurdt, 

• RlBAUDEQUiN,  f.  m.  Dtr  ÂGm#  eiittr  in  aü 
tt»  Ztiten  g^ràHthlicktfU  zwBlf  bis  f%t^z(hn 
Sthuh  ta^tn  /fit  Armbtiifltt  mit  wtlcktn  tnan 
von  dtn  Ft/lungs-  Matum  nngtheurt  Bolztnab* 
ftkoji^  woaursh  ofl  vitU  Ftrjbnen  auf  einHidi  w«V- 
dtr  gtworftn  «nd  gtHüditt  wurdiu. 

* R113AUD1E,  f,  f.  Oit  Lit^lichktiL  Ein  ndr 
in  dtr  niedrigtn  Sprttk  Art  üblUhts  fTort.^  In 
dtr  anIiiindigtrnSprdtkt  Jagt  mon  di^r  Liber- 
timige. 

♦ RIBAUDÜRE,  f.  f.  Eint  ustrukU  Faitt,  fo  im 
IFalktn  in  an  T(uk  komt. 

&JB£S«  r.  f.  Ditjtn  Namtn  gibtn  dit  ZucktrbStker 
und  Kbckt  dtr  roiktn  ^okannitbêrt.  Man  ftrn- 
rut  Rob  de  ribee;  mit  Zncktt  tingtkoàdtn 
hanmsbêrJafL 

* RIBL£R,  Y.  n.  Dtt  NachUhttrunktntr  IFtife, 
odtranch  indtr  AbRcktzu  fttkitnyaufdtnGaJJin 
ktrumflrtUktn,  (ait) 

• UlBLERJE,  f.  f.  Vit  Nàcktfckwürmtrti 4 dat 
ndchtiukt  Htrumfirtuktn  aur  dtn  Gafftn.  (aU) 

• RIBLETTE,  f.  f.  Eint  mit  Pftffer  und Salz  as» 
tcurzUundai^ dtmHâ^  gtbratmt  dSnnt  FU^k» 
JcknitU.  An  timgtn  Orttn  pfligt  mananck  wokl 
tttttn  S^dc-IYanntnJauktn^  tinta  Eisrhukin  mit 
Sptck,  Une  ribiette  zu  ntnntn» 

R]BLKÜR«  C m.  Ein  aites  nitdrigtt  IFort,  tinen 
AJtf^cktn  zu  btzêUhuen^  dtr  dts  li^achtt  betrwi^ 
ktntr  IFtift,  odtr  anch  in  dtr  Abfiiht  zu  Jtèkltn 
auf  dtr  Gafft  kerumjckwdrnut  odtr  htrum- 
ftrtickt;  dtr  Naàufckw&rtntr.  Ditht  dttftr  Art 
pfligtman  im  gem.  Léb,  imUtutfcktnautkwakl 
ÉlacktvSgei  zu  ntnnttt.  Bti  der  frawÿJiJAuH 
Armtt  wurdtn  inedttnZtiUn  dié  marodtursim 
Ftldt  Ribleurs  gttttnntt. 

RIBODAGE.  SUkt  RÎBORDAGE. 

* RlfiORD,  f.  m,  So  ktijlt  im  Stkifsbane  ditzweitt 
Ferkleidungdts  Stki^tSt  dit  xweiit  RtiktPlan- 
ktn  vomKiett  aufwArts  ndth  der  IVafftrUtàe  ztc, 
wtUkt  nèbft  der  trjten  FerkUidung,  odtr  trfltn 
Reikt  ftanàtn  zundckfl  am  Kttlt,  die  man  G«- 
bordt  nennet,  dit  BodewtrkUidung  dts  StÜtktt 
ousmacktH* 

RiDORDAGE,  f.  m.  Das  Anftijltn  eints  Sikiffts 
an  dasandere  auf  ttntr  Khtdt  odtr  in  tintm  na~ 
ftn^  unddtr  dadurck  ptrûr/acktt&kadi.  Dit  in 
dem  Sertektt  vârgt/ckriebent  Er/ttzung  dtsvtr^ 
iajatkltn  S(had^  keifit  Prok  de  ribordage. 
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• RIBOT,  f.  m.  Dtr  ^fifUt  in  tintm  Batttffafft. 
R160TAGE,  f.  ai.  Das  dtr  Ttitktr, 

wtnn  fit  bti  dtr  Zubtreitung  in  den  TXukmatar- 
faSuren  runztUg  xetrdtn. 

•f*  RIBOTÜRE^  r f.  pl.  Dit  Runzeln  odtr  FaUen 
làn^  dtr  Breitt  der  wodtntn  DUker, 
RICANEMENT,  £.  en.  Das  Hoktdàikeln^  imgtm» 
Ltb.  dos  Grinsun.  Sieke  Ricaner 
RICANER,  V.  t>.  HoknliUktlnt  mitffokn  odtrver^ 
acktendtntSfotttldekein.  \(\cse(\txkei]haberauck 
ans  Dnmheit  Idchein,  weUhes  man  im  Dtut/cktn 
im  gem.  Ltb.  dnrch  das  IVort  grinztn  atisz%^ 
dr^cken  pfiègt.  Au  lieu  de  repondre  férieufie- 
ment,  il  fe  mit  à ricaner;  anfîatt  trnfikaft  zu 
a$itj£’orltnt  fittg  eran  zu  hokn.'ù'c/ulftt  fingtram 
fpSttiJeh  zu  Uxckeln.  ü ne  fait  (jue  ricaner,  c'eft 
un  rôt;  er  gr/nzt  in  etnem  fort,  tr  ift  ein  Geck^ 
tin  Dumkopf. 

RICANEUR,  EUS£,r.  Dtr  Hoknlückîert  dit  ffohn^ 
lUchltriKn,  tint  Pti^ânt  weUkt  ffStli/ch  iStheitz 
Vnd  leYHPi  es  ans  Ùundteit  gefeiuehett  der  Grin~ 
ztr.  dit  Gri*te<r/n/L  Sieke  Kiomer. 

RJC-A'KIC,  Ein  advnbialifàur  Ausànuk^  dtiïtn 
man  fickim  gem.  fJb.  in/olgendtnund  àkniiuien 
Rèdtnt-  Arten  bedietHt:  Je  ie  fend  payer  ric^* 
rie;  tr  Joii  mUh  bti  HeUerund  ffenmg  bezakltn. 
Compter  ric>ji*ric;  ftkr  genanruknen^  esbtiti- 
net  Abrechnung  duferjt  genou  nekmm, 

RICH,  r.  m.  ( Man  fprickt  Mcbe)  Ein  Marne,  wL 
thm  dit  Ptlzkànditr  dtn  aus^wtdtn  und  Pok» 
Un  kommendtn  ins  Blaut  falltnden  LhcksfeOen 
und  auch  dtn  Th/ertn  ftlkfi  gèinn.  .Man  îtgtdit-’ 
(en  Mamtn  abtr  autk  eintr  Art  Kanimktt^eÜtn 
bti,  die  ins  Bldnlickt  faüen, 

4*  RICHAIS,  f.  m.  Der  DarfJehtige,  DUrfRektige 
cdtr  DorlÛtkligt,  ein  Menfek,  dim  die  aekdrigen 
SSfi*  2KW  fF^sthume  filien ; wirabefonSert 
twt  Kindem  gefagt,  die  deskalb  ikreZÙinefpàt 
kervir  bringen. 

RICHARD,  Um.  mniAH  im  gem.  Ub.  UUtkes 
li^oTt,  tinen  reichen  Jekr  woMhabtnden  Mann 
bYiretriicken  Standts  zn  beztUkne%\  man  fagt 
éstfir  IM  Dtutfcken , gUià^als  im  gem.  Leben, 
ein  rticker  Kauz.  O A un  gros  ricn&rd;  er  ifi 
ein  ftkr  rticker  Aàuz, 

RICHE,  adj.  de  t.  g.  Meick,  einen  Qberflnfi  an  etwas 
k^end,  be/onders  an  Getd  undandern  zeiliicfttn 
Gtitem  ; im  leztern  Faûe/agt  man  auek  wohl  btgU-» 
iert.  Un homne  riche;  tin reicker  Mann.  One 
riche  héritière,  onericheveuve;  eint  reiche  Er^ 
binn,tine  reiche  fFitwe.  Riche  en  argent  comp- 
tant, en  fonda  de  terre  ; rtUk  an  Bdr/dtafi,  an  Ut- 
g:ndenGUtern.  Afau/afft ancA, Faire nnriohenni- 
i\oge;eintrei€ke Heirettk  tknn.  Cettefille  eR  un 
riche  parti;  diefes  Mâdckeni/l  tint  reiche  Partit, 
^ngtikrem  kTiuftigen  Manne  ein  gréfies  FtrmS- 
gm  zn.  Fig.  fagt  iNOM,  Riche  en  mérite,  en  vertu^ 
reich  an  yerdienfl,an  Tngtnd.  Ridiedesbienade 
Verprit;  rtick  au  Geijfesgabtn,  am  Gaben  des 
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■ VtrpmiM  uni  Qiifiet.  Klin  ntnntt  Un*  ri  A* 
tiiOe;  tinm  anftMUhen  U'neks,  thun  JchBntn, 
mékraUmitttlmSfiiatnlf'ucIn.  Cette  fevmiecft' 
it  te  rie]>*  taille;  iitft  Fra»  ku  tmtn  [thSntn 
IFuJu. 

Riche,  r*ûk,  k^U  muk  im  i berfinjft.  m Mtn^t 
nSrkanitu,  /àfm  m»  Dingtn  in  Riit  ijf,  ü- 
rtn  BtfiUt  alMtm  G6t  anetjtün  wiri.  Bei~ 

trari Juki  in  iitjtr  Btdtuntag  OKylottAboiutent, 
imd  San  andt  inrditrgitbitmkn/niiterin.  La 
moiûbo  • été  rîAe;  iit  Ærnit  ijt  rtick  atuge- 
faBtu,»ir  kabtntintrtkhtÆrnit  gekdH.  Ure 
mise  fort  riche;  tin/dkrrtiekn,  tin Jtkr  rrpi»- 
kigtt  Btrgtetrk.  Fig./aglmminSSnlùkerB*- 
Une  langue  riche,  tint  nitk*  Spri- 
nt, wikkt  tinn  ùktrflafi  an  fFHrUrnhal  ; tint 
unrtrtidu  Sfritk». 

Ricni,  rtUk,  knfU  ftrntr,  aina  Mantt  *m  criur 
btJUartu . jfMtzkim  Satkt  oitr  Almurtt  ntt- 
kaUni,  inieatclur Baieulungnum inrinigtn FSU 
Un  anck  reickkaltig  /agi.  IVa  ^ofiea  ciAea; 
rttdu  Stoffa.  Un  habit  riche;  ain  rtiahaa Klaii, 
Un  miaénl  ridie;  ain  raukkaUim  Km,  miU 
dtaviaivnndameafiekianAUnarSantkilt.  Man 
jMd  mneh.  Un  tabteau  tréa-tiche  ; am  fakr  raidua 
QaaMia,  ttaUkatnkkt  nùrvialKgnrankat,  fon- 
iam  worin  anak  éù  Naban/atkan,  Ziarratkan, 
U.  /.  m.  grifi , idal  uni  itm  Inkalta  aneanuffan 
fini,  In  iar  ndmütkrn  BaaUntnne  wiri  Riche, 
anet,  amk  van  im  BHkanar-Jriaitan  uni  cea 
ian  IFarkm  iar  Bankna/t  gajagt. 

ZnmaHan  kaiflt  Ri  A* , raidi  oiar  relakkatlig, 
aaak  h viaialt  Vécoai,frucklliir,  im  figSrliikm 
Farpaniai  uniiairivau  FirfaSnngan,  Bagnf- 

■ fan,  u-J-w.  gabraoâdit,  wamn  Jia  un  vialan  anitm 
f'tr/UBnngm  uni  Btgtiffm  Slaff  and  GaUgan- 
• kai  gitan.  Un  fujet . nne  matiire  riclie;  ain 
rrickr  Giganfiani,  aina  raüka,  raickkaUga , 
firndibara  Malaria.  Il  eft  riche  en  ftillie*;  ar 
lA  raidi  an  wilzigan  Eii^iSan.  Mau  nannat 
fUaN*rieh*a,  raitka,  voKtSniga  Maime,  teaUka 
mdir  Jiek  raimania  BuMUAan  kakan,  ait  ulHig 
n.  B.  (ë vérité  uni  témérité , Navigation 
uni  oblioarion,  wticka  tFerUr  /iabiu  Jidi  raU 
mania  Büchjlabaa  anlkaitan. 

••  Mm/agt  anak  fnb/lantiat,  Latiéia,  irrHai- 
Aa.  -Les  nehes  & les  panvras;  ila  Âaickan  uni 
iia  Arman.  Dan  raickan  Manu  im  Evangatio, 
tMi^an  Saùkan,  iar  untarmkarzig  gigan  iia 
Arman  ift,  pfàg*  mm  lu  maiivsit  riefaa  »>  nau- 
nan.  ëSaka  amk  Mal-ahé;  Pag.  i6]. 

BICHRMeNT,  adv.  Jiaùk,  ai^  aina  Kaitktkum 
aartatkania  Art,  prSiktig}  it.  raickUtk,  m^aina 
vadnmman  kinlSuglicka  Art.  Il  eft  riAement 
viUkt  ariftrAA,  prtaktig  gtklaiitl.  U en  eft 
poarvoTtcbemmt;  ardlraumiAiamitnarj^m. 
Mam/aft  Marier  un*  iUl»«iAement;  ein  MU. 
tkm  raidi  varhairatkan , ikr  eiwn  raiduu  Maam 
gàkan.  Otfs  vm&aux  richement  chargé*  ; rricà 


Ria 


Maiana,  mB  liaia»  kojtkamau  IFirm  tatUana 
Sthi/fa.  Pourvoir  richement  Tes  «ofans;  /aina 
Enuur  raidiuk  verjargan  ; Uni  von  atnar  /akr 
kSJ  tickan  Frau /agtman  im  Sthaina.  £Ile  eftri- 
rh-  ment  laide;  fie  iji  Sberant  hàJiUÀ. 

h imer  ricliemmt  ; voittinig  raiman,  in /aiiunGa- 
iieklauviaU  voStbniga  Bahut anbrmgen.  S.  Riche, 

RirHKSSE,  f.  f.  Dar  HaUhtkum,  iarSbarfiHJ/iga 
l'arralà  atnar  Saaka,  vSrxSglKb  an  zaitliduu 
estam,  unHerZufiaaié.ia  aine  Saaka  imù'ber. 
fu/fit  vtrkanian  ijl,  aier  iajemani  ainen  Cbar- 
fiufi  an  gawifan  Dingan  bafint.  Tonte  leorri* 
cheite  conUlle  en  bits  & en  rios;  ihr  gantar 
Jtaiakdtum  bafiakt  in  Gatraiia  nni  IFam.  La  ri- 
chriled'rm  paya;  iar  Btiaklknm  amas  /.aniaa. 
La  riclieéiéd’aneiniiie;  iarKtiakaknmatntsBtrg. 
taarkat,  iér  grofia  f'irrath  von  GoU.  Sitar, 
u./.m.makhaaiaatntkSit.  Acoaérirdetrichrireti 
SaickltSmar,  liai  Otli  nni  V tranSgan  arwartan. 
Man  tramât  ita/aa  IFort  im  Franziifi/akan  amk 
von  Untgan , iia  aua  ainar  Manga  iailbarar  Sa- 
akan  oiar  Matarian  zn/aanman  ea/ett  fini,  inwaU 
aharBeitntungiaaiant/dulf^t  Haicktknm  nidU 
UidU  gatramk  wiri.  Voyez  te  ridvcfle  de  cet 
babit  il  eft  oonVcit  de  pi  rie* , de  dtamana;  /t- 
ken  Sia  iiehhuki  iia/mlùaiiasjàkm  Sia,  wta  raidi 
iitft»  Baià  if,  aaift  mi  Ftrian,  mit  Diamantan  ha. 
iakt.  Il  y a bien  d ilarichcITêdaïucrKetapiirerie. 
cite  eft  toute  rehuitTée  d’or;  iiajt  Tapita  i/t/Ar 
rat  A,  fia  if  ganz  mit  OoHiurckwirla.  Man/agt 
figSrliA:  Lee  entena  font  la  riclielTcd<ia  tebou* 
reura;  iia  Kiniar  maifun  ian  MaukAmn  iar 
AdiarUnta  ant.  La  richeiTe  d’une  tengne;  dar 
JteickAum  ammSpricka,  iar  CberfivjriarjtUuu 
an  fFortan,  Spritkw.  S.  akr  Contantemeiit. 

RICIN,  f.m.  JX'r  IFuni/rbaum,  iar  Soma aina» 
amUnii/dunOewSa^at,  wtldutmimwarman 
Làniarn  dre  Hbia  iar  orSfan  Bimna  arraiAt^ 
in  tinigan  Giganien  iar/Crauxtanm  uni  im  Fran- 
zSfiJikan  amk  l'aime  de  Chrift  gerunt. 

BiCOCHtT,  f.  m.  Dar  Spni’ig.  iis  U'itdarauf. 
fpringni , iit  Au/praUrr.  amas  fiaikm  .Siatnit 
oierikniulteii  A'brewi.  iàn  maii  ai:ke;narilirS- 
gen  Bubtvng  a»/ iie  Oiifrfiffdti  dit  il'ajrrs 
wirft.  Cette  i«crrc  fit  quatre  ricochetf  rJiimuiie 
coup;  iia/er  Stain  ma:bta  m t.-iuni  iFur/e  i:ar 
.Vyrliii^e.  Mau  Jagt  fprickialirtiick  vunainar  A'rtt- 
igkeit  oiar  SdikriÀt,  i:e  man  nuht  lus  itr  ar. 
fanHani,  fimiariinfiriom  Hth-nfagankil.  Elle 
eft  venue  par  ricociict:  Uni  von  eiiiem  Afen- 
fckan,  Mr  mahr zuvarxikrin  kat,  al»  < r teaa.  k, 
pfirvl  man  zu  fagan.  Il  a tint  Dour  faire  tlee  ri- 
cochet*; er  ial/o  vial,  diji  ar  a.ick  au  tai.iim 
Frrpnügen  alwas  variravi/n  im.  Manp.flagte 
ahemilsatnevkiainan  Fogai.  itr  fitnar.  tiafhrmi- 
gen  Gefaug  immtr  u-ieiarkoiet , Ricochet,  zu 
nenntn.  iohèr  die  Jitiim- Art,  C’eft  la.-lisnfon 
(iuricochet;  u ifl  du aUt  Laper,  eaifimmtrei- 
mariei  {.ruer. 

i'  J ïn 
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Al  dtrGifcUtUha^luijitKiixKhA,  dtrPreB- 
JcUufi,  tin  &kufi  aus  tinem  StTitkt,  teobti  die/et 
Jo  gtrichutwird,  dajidie Kagelunttrtintim/piz- 
xigtn  If'intel  auf  dm  Boden  JiSfiit,  da  fit  dnn 
miitfr  èbtn  ditftm  B'inlul  wùdtr  abpralitt,  und 
dm  Ftiadtu  vitlm  Schadm  zi^gtt. 
RICOCHETER , v.  a.  Priil/MWt  thun.  Man 
Japt  ceielIkaUchn'  Battre  i ricocnet, 

• KICOCHON.  f.  m.  Ein  S^tnanu,  dm  ntanei- 
nrm  /.mr^angm  in  emtr  .VBinee  zn  eèbmfflêgt. 

KJDb.  f.  f Hit  Ritnzti,  tint  fthlirhigu  unJ  nart- 
geimàfiipt  Fait!  in  tintm  biif.[.aun  Kbrprr,  in 
. intem  Xmi't, vôrziglitk  ahir in dir  Haut.  Avoir 
des  riilea  (tir  le.  vi  âge  ; /tnuztin  im  Gtjiihte  ha- 
beit.  1 a le  front  rouvert  de  ' ides;  /tint  Stirn  ift 
mit  Runzel'ittdekl.  Kg  /à^t  msn.  Le  vent  forme 
des  ridea  fur  l'eau,  fur  la  rivière;  dtr  IFmdruH- 
zeit  dat  H'a^tt,  dm  Flafi,  leiim  tr  dit  ObtrfUt- 
ikt  diûttbm  lanfl  btwigt  uud  krauftU. 

Xvf  de»  Sthiffin  iieniut  mon  Rides,  SSrtaut, 
dâ'ime  À-/7e,  ler/tJi/ dozti  dmen,  dieSietl,  treitn 
fr  obtrwurts  zujamnua  gtzoem  wtrden,  aa  du 
Jiirktrtn  Vaut aazubindtii,  oatr auth andtrt Din- 
.gt  djmi  antiHandfrzuknSpfmundzube/rfligm. 

RU  f.AU,  f.  œ.  Oer  Firkaag  ’ tin  StXck  Xtug, 
/ tinaond,  »•  d.  g.  tttithts  aisunt  Dttkt  vôrtt- 
tcat  gtkSagft  wtrd.  Un  rideau  délit;  linBttt- 
virhang.  Un  rideau  de  fendtre;  tin  Fmjltrvir- 
liaag.  Ouvrir  le  rideau;  dtn  l'irhang  w^zit- 
kn.  Tirer  le  rideau;  de»  Virkang  xuzirkth. 

■ JZuatilm  htifu  Tirer  le  rideau  auck , dm  F âr- 
hangat^zuktn.  Manfagtz.B.  Tirexlerideau, 
nue  je  me  lève;  zitht  dtn  Fdrkangjit^,  démit 
ilt  auffltlun  kaa.  Fig./agt  man:  Tirons  le  ri- 
deau (or  cette  afiaire;  lap  ant  tinm  Fdrkang 
fbir  dttftSaeke  zitktn,  mrtrol/m  vondit/trSa- 
(ht  nickt  wtittr  ridm , wir  wotttn  niekt  tetiur 
darandmken.  Soricke.  fitkt  Htct, 

Jn  dtr  Krug^dfke  ktijit  Rideau,  ente  kUina 
in  dit  Làngt  pck  trflrttkmdt  jinkBht,  kinter 
tetkkt  man  fUk  vtrdtkt  jUOtn  kan.  On  mit  l'in- 
fanierie  derrière  un  petit  rideau  ; man  fttltt  doi 
KlSvol*  kinttr  tint  kltint  jinkSkt. 

• RlOfclS,  f.  f.  (Sdgtr)  DitUjmg  dtsaiun 
RatkaildprHtt. 

RIDE  LLEL  C.  f.  Die  IFagmletUr,  tme  Leiter  tatU 
tkt  die  Stitmvand  eintt  gewbknlitkm  Bautr- 
tt/agtnt  mamatkL  Un  chariot  à ridelles  ; tin  Lti- 
Urvagm.  Les  ridelles  d'une  cluuTette;  dieLti- 
^tem  tnus  Karrtn. 

RÔ)KR,  V.  a.  Ranztin,  Runziln  maektn.  (Sukt 
Ride).  Rider  le  front;  die  Stim  ranxein.  Se  ri- 
der ; /ri  ruazelii,  Runzeln  bekommen.  Quand  le 
▼ifage  feride.  il  faut  renoncerè  l'amour;  leenn 
datGefitkl  RnnzeinbtkomU  ruxztlig  mird.mnjl 
mmderLitbttnt/agm.  Fig. Jap  man.  Lèvent 
ride  la  face  de»  eaux;  dtr  IVind  riuiztU  odtr 
krSafeU  dit  ObtrjiSike  dtt  IFalJers. 

JndtrSÿfrdfktkeiJitBàialtsvoUea;  iieSi~ 


Sel  obtrwSrtt  bejtktagm  odtr  zufammm  zitktn, 
imit  Jit  wtnigtr  H'md  faJTtn. 

RinsR , v.  n.  Jht  Jjfdger  fagtn . Le  chien  ride, 
teenn  dtr  Hnnd  dtr  FÙkrtt  dtt  Tkieret  ohnt  an- 
zufektagm  ndekjiuht. 

Rint,  ÉK,  partie.  & adj.  GerunztU,  nazetig,  Rnn~ 
xelnkabend( SitheKiàtry,  Un  front  ridé;eijje  gr- 
ninztlit  Stirn.  Des  mains  ridées  irunzeligiHindt. 
RlDICULiC,  adj.  de  t.  g.  LiiehirUck , belacktns 
uèrik,  auslackmt  mirthoder  aiulatkentwUrdig, 
’itèrtk  belachet  odtr  ausg,  Ijtket  zu  werdtn.  Se 
rendre  ridicule;  ftklBtherlitkmackin.  C'edone 
prétenCun  ridicule;  dat  iji  tint  iàcherlitkt  For- 
dtrnng.  Une  femme  ridicule;  tin  Hekerlitkti 
IFeib.  Devenir  ridicule;  lî'ektrlich  wtrden. 
Tourner  quelque  chofe  en  ridicule;  tint  Saeht 
làtkerlith  maiktn. 

Man  fagtauck  fubjlantivt.  Un  ridicule;  tinlii- 
ckerliiktr  Aim/eh,  Une  ridicule;  tint  litherUtkt 
Ptrjôn. 

Le  ridicule,  ktiftoach,  dos  LSekerlicke,  dat- 
jmiee,  wetkalb  tint  Ptrjin  odtr  Satkt  Ultkerlitk 
ift.  il  remarque  le  ridicule  de  cliaque  chofe;  er 
bemtrktt  dos  IJickerliekt  anjedrr  Satkt.  Tom- 
ber dans  le  ridieuKe;  indat LHekerliche/aJten.Iil- 
thtrUth  wtrdm.  Se  donner  un  ridicule  ; fick  Ut- 
eherlitk  niarAen,  rtieoj  tkan,  wtUkes  belachet  zu 
wtrden  verdienet.  Donner  dans  le  ridicule  ; aaf 
etwas  UUktrlitkesverfaUm.  Donner  un  ridicule 
à quelqu'un;  <raei«  etwas  e»  lackengRien. 
RlDlCUllEMENT, adv.  [.Scheriitk, au/tint làtktr- 
litktXrt.  Il  s'I.abilleridicolement;  <rilridei/cft 
Idekerliek,  auf  tint  tSckerticke  jirt. 
RIDICULISER,  V.  a.  Lstkerück  macktn,  int  LM- 
ckerlitkt  zitktn,  zum  GtlSthltr  matkm.  Ridi- 
culifer  un  homme,  l'aètion  la  plus  ferieufe;  et- 
«m  Mnjtktn,  dit  tmftkafftejlt  Satkt  UUkrriitk 
macktn.  ( gtintin J 

Ridiculisé,  ék,  partie.  & adj.  Litkerlitk  gt- 
mackt.  Sieke  Ridiculifer. 

RIDICULITE,  f.  f.  Dit  Ldckerlickktit,  tint IScktr- 
litkt,  belacktnswèrtkt  Uamdtung,  Ridt,  u,  J.w. 
(gtmtin). 

^ RJDOUX , f.  m.  Ein  m dtr  niedrigtn  Sprtek- 
Art  Ublickei  Sthimpfwort,  weUkes  dtm  Gt- 
Jtklttkts-oder  Zunemm  btige/ezt  wird.  JeanRi- 
doux;  Dam  Dampf,  Bans  Narr,u.  f.ott. 
RIilBLE.  Sitkt  Grateson. 

RIEN,  f.  m.  DasNitkts,  tint  Satkt,  dienitktvir- 
kandm  ift,  und  in  wtiltrer  Bedtuiuug  auth  tint 
Satkt,  die  zwir  nield  vtrkanden  ift,  aber  dock 
wirklick  wtrdm  Lui;  imgleichm  ftgnrlitk,  tint 
Eltinigkeil,  tint  geringe,  unhedeutendi , untr- 
kèblicke Satkt. C Im  DentfcktHhrauckî  man  Nitkts 
kkuftg  ait  ein  unabitndêrlickts  Fürwort  ungewij- 
Jta  GtJeUtthits)  Dieu  a créé  le  mondede  rien; 
Gott  kat  dit  IFeit  ans  Sickts  erjckafftn.  Rien  ne 
fe  fait  de  rien;  ans  Nnkts  wtrd  Aitkts.  Il  ne 
m'a  donné  que  cent  cens , ce  n'cft  rien  ; tr  kat 

mtr 


KIE. 


KIÜ. 


a}7 


mir  mlr  Immdtrt  TkaUr  frtcihtnt  das  id  mtkt» 
Uas  0 «IM  KlifttifikfH.  Un  rien  le  l'^cbe  ; «/• 
Kicius,  «IM  /CUiMigktit  àreert  thu.  Cc!n  ne  prou« 
ve  rten;  das  beweij'tt  ruckts* 

Rten  hi0t  oft  auck  fo  vitl  ait  Nulle  cfaofe,  l«i« 
««  Sackt,  Kim  n*eft  plus  giorimx  que  de  (au- 
Ter  fa  patrie  d'on  péril  éminent;  nukit  ifi  HUsm-^ 
Lckeft  ait  ftin  yaUrland  von  ntur  btvèrjltktm’ 
étn  Gtfakr  rttttn,  Rieu  ne  me  pls.t  da^  antsgc; 
mickts  gefàlt  mir  mthr  oitr  btfftr,  iMam  fagt , 
Moins  que  rien;  wmUeer  ait  nukls.  Un  peu 
pins  que  rim  ; «iieei  mtkr  als  iddktr.  Si  peo  que 
rien  ; fa  wentg  ait  nithit.  Rien  du  tout  ; gdr 
mtàls,  $iuàt  dot  gtringflt* 

^matiUrn  kts^  Rien  muk  fo  viti  als  Quelque 
cbofe,  ttwat.  Y «'t-ii  rien  de  plus  amofiiot  que 
& ronverCâtioo  ¥ ffl  ttwat  unUtkaltendtr  ait 
fem  UmgamgŸ  Qui  vous  reproche  rien  Y leér 
mirfl  JkntH  Hwas  trdrV  v«r  mackt  Ikatn  Vàr^ 

Rim  iriri  fi^rigeiu  moek  ia  vttjckudânisi  Rè~ 
àtnt-ArUn^  ikâüt  im  gefeljckjfüuhtn  Umgangt, 
tktils  im  gtmtùun  Lihtn  niMukerltt  Art  gt~ 
hraackt»  Man  Jagi  z,  B.  Cette  tflsire  tve  tient 
à rien;  di^t  Sackt  ftsfit  fkk  as  luJrCs,  kan  okm 
Bmdtmifs  gejfkâktn.  U t>e  tint  i rim  qu'il  ne  Ct 
toit  ; ts  ftùtt  nitkt  vui^fa  kikt*  er fiüt  oms  IJbm 

Îtbratki.  On  ne  fait  rien  de  rien  ; mit  nickts,  mit 
'rn  Himdan  laj'it  Jick  nkkts  macktm  adtr  anfaa- 
atn.  Cela  fe  réduira  k rien  ; das  wird  ouf  nukts 
nraaai  mi  Endt  wird  aus  ditftr  Satkt 

mekts  ktraus  kommeut  kein  l'oriktii  âabti  Jtyn^ 
adtr  auckf  ts  wird  n/ekU  davon  librig  kitibtn. 
Un  homme  venu  de  rien,  qui  s'eft  élevé  de  rien, 
adtr  muhab/oltUf,  Un  homme  de  rien  ; tin  Mtnfeh 
von /ckUckUm  ffirkommaiy  dèr fick  ans  dtm  Sta»^ 
ht  tmpdr  at/chmnnMta  koL  Cet  homme  ne  ro'eft 
rien;  ditjer  Mtn/Jsgekt  mitk  nûJIUj  en,  ifi  nUkt 
tait  mir  umeuadt,  oder  auck,  ick  kekümmtrt 
muk  um  duftn  Mtnfcktn  aidU,  li  n'y  a rien 


que  nous  l’avons  vu , U n'y  a rien  qu*ü  étoit 
ici;  wir  kaben  ikn  trfi  v6r  kmxtm  ge/ektn,  tt 
0 noih  nuht  langt  dafi  tr  kUr  mar,  Én  moini 


de  rien  ; in  tinem  Aaetnbiitk»  U ne  fsit  rien  de 
rien;  tr  tetifi  adr  nidUt,  nickt  das  mindtjUf  tr 
fêgt  nukt  tin  /Port  das  zar  Sotkt  gtkbrU.  Cet 
homme  n'eR  bon  k rim;  d/e/tr  Mtnfck  tangt  za 
giir  nukts^  ifi  za  nûkls  za  gtbranekta.  Son  (s> 
voir  eli  immédiatement  au  deiîous  de  rien  ; tr 
wtifi  Hoch  wtntetr  als  mdUs  ; tr  mtifi  ebtn  gtra~ 
de  gdr  nukts.  11  n'eft  rien  td  qne  cela;  ddjr  kal 
/fines  giridieii  nUht,  Cela  ne  l'ert  de  rim  ; das 
dunet  zu  nkkts*  ifi  okne  aden  Nntzen,  Donnes- 
moi  one  goutte  oe  vin,  U peu  que  rien;  geben 
Sie  mir  einen  Tropfen  lPtm,/o  wtnxg  als  mtkis, 
nuf  ganz  wtnig.  U ne  feroit  cela  pour  rim  du 
monde  ; er  tkdU  das  nm  aller  If^eU  tVnndernukU 
Rien  tciri  znweilm  muh  in  der  mekremZakl 
g^amhl,  U nous  ûûc  bien  prendre  de  la  peine 


ponr  des  tiens;  er  mathl  ursvfel  ^JVkeuM  nkkts 
and  wieder  nidUs  t er  mathl  uns  liet  vergrbluke 
Mskt.  Toutes  ces  diiTimltés,  toutes  ces  o^ 
]eétions  font  des  lims;  ode  diejt  Bdtwiengkei^ 
t««i,  ode  dieje  EmwÜrfe  woden  nickts  jagen*  jind 
van  ketner  Bedeutwng,  Man  fagt  roii  Leuten, 
die  mit  vielen  fckSnen  IVoritn  wenig /agent  Ce 
font  des  difeors  de  rient,  deennds  dileurs  de 
rims  ; ts  ftnd  Bdmaàtzsr,  grôRe  ScUwdtztr. 

RIEUR,  RÜSE,  f.  /Vr  Laekftr*  dit  Lücktrinn,  tins 
Ptr/én  weiike  laeket*  oder  auck  tint  aufgtrànmU 
Pei/Ônweicke  eernladut.  Ces  rieurs  l:i  m'etour- 
diûmt  les  oreilles;  dse/e  fjuker  da  beiàkben  mir 
dte  ükrtn,  C'eft  un  grand  rieur,  une  maén 
rieuCe  •,  er  ifi  em  grdfi^  Freund  vom  fuukent  Jie 
ladu  gdr  zn  gerntt  ^er  auek*fie  lackt  be/lândlg. 
Rieur,  Rieufe,  keifit  anck  der  ^tpbtter^  aie 
,V^'Urriiw.  Voua  êtes  un  rieur;  Sie  findem 
SlpSiUr,  Man /agU  11  a les  rieurs  de  fou  c6té; 
tr  kat  die  Lâcher  aeJ feiner  SeiUt  er  kat  dm  grff- 
fiea  und  ange/ekeuJUn  Tked  des  PkbUciuas  anf 
/etner  Sette, 

* RIFLARD,  f.  m.  DerS^itsoaeilTel,  ein  MeiJJet  mit 
/pitztn  Zdknm  tmd  einem  Heftâ,  dejfen  fick  die 
BidUaner  and  Stemmeizen  bedtentn  ; it.  der 
Skkar/kobel  oder  Sckrâtkobel  der  Tijckter*  /n  der 
handlnng  wird  die  Uingfie  unbereüeté  /f'oSe 
Ri  dard  genanL 
RlFLEk,  Sitke  RAFLER. 

^KIFLOIR,  f.  m.  Die  Rg/feiftile%  tint  an  einem 
Ende  ttn  wenig  gekrUmte  /tint  Fttle  der  Bild- 
kaaer  und  verfemedmer  anderer  MetaÜ»Arbei» 
ter*  xam  Glattmacken  und  PoUren, 

RIGIDE^  idj.  de  t.  g.  &r«Ng«,  pUnktiich*  anf  die 
m^glkkfit  Erfküuag  ier/^ickten  dringend,  and 
ikre  Ùberirètang  md  der  gemxaefien  Beobacktang 
derGAetze  btfirafendi  zawtilen  anck 

/ckarf  znfagen  fftigt*  Ceft  on  homme  rigide, 
trop  ri^i  ie,  qui  ne  pardonne  rim  ni  aux  autres, 
ni  à lui-méme;  w tfi  etn /ekr  firenger*  ein  nu 
firtnger  Mann,  dèr  wèder  andem*  nock  fick  ftlbfi 
das  mtndefie  verzeiket*  Fourrétablir  ladifcipline 
dans  les  troupes,  U faut  dm>iür  des  Officiers  qui 
(bimt  un  pm  rigides;  um  die  Manszuckt  unter 
den  Truffj^n  wieder  kèrzufieUen,  mufi  man  OJL 
zsere  wàklm , du  ein  wmig  firme  oder  kkarf 
Jiud.  Man  pflègt  die/es  Beiwort  anm  von  Leutm 
zn  gebrauMU,  die  emem  Lekrgebdude,  einer  Rt- 
ligidu,  einer  Meynung^  u,[.  w,  /ekr  gmau  eu- 
kiingen,  nidU  im  gerrug/léii  davan  abweUkm* 
Un  anglican  rqride;  ein ^nger  Anglikaner^  dèr 
/tfi  an  dem  LekrgH>ànde  der  «nglr/iAeii  oder  bk 
JikSdicken  Xircke  kàngt* 

rigidement,  adv.  Sr«ng«,  tmf  tint  firenge, 
pUnktUche  Arti  xweeüm  auck/charf.  Ues  Reli- 
gieux vivent  trop  rigidemmt  ; dieje  Ordens^ 
giifiliekt  lèben  zn  ftrmge.  Un  Juge  qui  examine 
tout  fort  rigidemmt  ; «m  RicJittr  der  adts  /ekr 
firenge , /ekr  Jckarf  uuter/Uht* 
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RIGIDITÉ,  r.f.  DitStrtngr,  Ht  Eign/Hu^da 
man  Jlrtngt  ijl;  it.  tin  ftrtngn,  JtUarfts  l-'ti^ah- 
rtUf  i»  weUktm  Faîlt  man  auth  mokt  ditScnàrft 
fagt,  ( Seke  Rigide},  Obferver  one  extrême  ri- 

‘ giditë  ; dit  Saffirfit  Strtngt  knbatlittn.  Agir 
avec  rigidité;  ndtk  dtr SlriBgt,tidtk  dtrSckSrft 
vtrfakrtn. 

RIGODON , f.  m.  Du  Rigodon , tin  kltints  au 
zieti  TTitiltn  b^ktndts  itbhajut  und  /rSligts 
Ttn^ück  zum  &ngt«  und  Tanzt». 

RIGOLE,  f.  f.  Ditkinnt,  tint  lat  ge  fdsmalt  in 
Sltiii  gfkauent  Firtit/nng,  odtr  iiuk  tin  kieintr 
Graben,  dnrtk  uiikkin  IVajJir  an  tinta  Ort  ha 
gtitilit  »ird , fonji  ttatk  dtr  jfbz6g  odtr  dit 
ylbzittkc  gnant  ; ic.  tm  Ftftuag^au  tin  kltmtr 
Ùarchfikmtt  dartk  dta  btdiktm  U'tg,  amdat 
It'affrr  ans  dtm  Hauftgrahtn  abzuttéUn.  In  dta 
GUritn  kfi/lt  Rigole,  tint  Fnrcht,  ont  tangt  und 
fckmale  Gmbt,  Huihbaum  odtr  andtrt  Fnamtn 
Zit  Ein/tiffiing  dtrGartrnbiti kintinzugflanztn. 

RIGORISME,  f.  tn.  Dit  firtngjtt,  im  JlrtnpJUn 
Ftrflandt  gtnonmunt  Alordl.  Cela  n'eft  point 
permis  dans  les  principes  du  rigorisme  ; nâsk 
dot  Grund/dtztn  dtr  JIrtngftin  Mardi  ijt  ditjtt 
nickt  triaubt. 

RIGORISTE,  f.m.  DtrNamt,  wtkktn  man  lintr 
Ftijdn  beilrgt,  wtkHt  dit  Morât  zn  weu  trtibi, 
aizujlrtngt  Grund/SIzt  dtr  Mardi  anaimt.  Il  y 
a des  Rigorilies  dans  toutes  les  Religions;  ts 
gibtinum  KtUgiontn  Ltuit , wikkt  dit  Mardi 
zu  trot  trobtn. 

RIGOUREUSEMENT,  adv.  Strengt,  mitStrtagr, 
aâck  dtr  Slringi , kart  odtr  auck  Jtkarf.  Les 
mutins  furent  punis  rigourenfement  ; dit  Auf- 
icitgltr  wurdta  flrmge  odtr  kart  btjlrift. 

RlGüUREU.X,  EUSE,  ni;.  SirtHgoJowokt  in  fti- 
ntnGruadfdtun  ait  aunk  tn Jtintm  Bttragtn  gi- 
gtn  andtrt;-  toofSr  man  zutrrikn  auik  Jcntrf 
odtr  kart  zu  fagta  ffligt.  C'eft  un  homme  ri- 
goureux qnf  n”excufe  rien,  qui  ne  pardonne 
ntn  ; tr  ijl  tin  firtngtr  Mam,  air  aiektt  vtrzti- 
lut.  Un  juge  rigoureux;  tt.t  firtngtr  Kiikitr. 
Vous  ne  relachcK  rien  de  vos  droits,  vous  êtes 
trop  rirroureux;  Sit  lof  ta  nickts  van  Jkrm  Riih- 
ttnndcTi,  Sit  Jind  zu  kart.  Man  Jap  auck.  Un 
arrêt  rigoureux  ; tin  Jiritigtt ,,  tin  Jtkarf tt  L'r- 
thtil.  Un  hiver  rigoureux  ; tin  firtngtr,  tin  kar- 
Itr  IFinttr.  Se  foumettre  à nn  examen  rigou- 
reux ; fitk  tirtr  Jikarfttt  Pr'ùj'ung  unttrwtrjtn. 

RIGUEUR.  Cf.  bit  Strtngt,  dit  KigtnjikHt,  da 
man  firtngt  ifi  i it  tin firtnges,  kartts,jikarjes 
f'trjakrta  ; dit  HSrtt  odtr  Sckirjt.  Il  traite  fes 
enfana  avec  la  dernière  rigueur;  trbtkondtltjti- 
nt  Kindtr  mit  dtr  dufier jim  Strtngt.  Vous  avez 
trop  de  riguenr  pour  vo«  gêna  ; Sit  find  Ikrtn 
Ltnttn  zu  firmgt,  zu  kart.  Man  jagt  auck,  La 
rigueur  deVhiver,  la  rigueur  do  froid;  dtt&rtn- 
et  des  fFinters,  dit  Stroigt  dtr  A'Sitt.  La  ri- 
gueur des  Lois;  du  Strtngt  dtr  GtJtUt.  A 1a 


. rignenr en  rlgoenr;  wfiiili  ier  Sir/agt  odtr 
SchUrft,  Obferver  les  Lois  en  rigueur. . i toute 
rigueur;  dit  Gejttzt  nâck  dtr  Strengt,  adtk  al- 
Itr  Strengt  beobachttn.  En  tonte  rigueur  01»  ne 
peut  le  condamner  qu’à  ]*amende  ; ai^s firtngfie 
genommen  kan  man  ihn  zu  nickAs  ois  an  smr 
Gttdbifie  vtrdammen.  Il  ne  faut  pas  prendre  ce 
qu’il  dtt  à la  rigseur;  man  mufi  duwastr  jagt, 
nickt  imjlrtngftm  odtr  bfickftSbiickm  Ftrfiaadt 
ntkmm,  Fig.Jagt  muti,  La  rigoenr  du  fort  ; dtt 
Strengt  odtr  HSrte  des  Sthckfdis.  Il  fe  plaint 
des  rigoeura  de  fitMaitrelTe;  tr  betldgt  Jick  liber 
dit  Strmge , gbtr  dit  fidrte  Jeiner  Geiiebttn. 

Jn  dtr  tkeoloeijikea  Sprâcke  taird  du  raofiii- 
Jckt  Gtjetz  La  Loi  de  rigueur,  das  firmgi  Gt- 
fetz  atnaitt,  im  Gègen/atze  des  neuta  Gtjrtzes, 
wtkktt  La  Loi  de  gtice , das  Qsjstz  dtr  Gnidt 
ksifit. 

Jugea  de  rigueur  nenntt  manjokke  Rickitr, 
die  bl6s  nâck  don  Bickjlaben  des  Gejttzt  s rithUn 
miifitn , «ai  dènen  ktmt  Milderung  zipehet. 

nois  de  rigueur,  Sieke  Favenr,  Pag.  5131 

RIMAlI.LEif.  f.  DitHtmerti,du  Gtremujckleckt* 
iitade  Vt^t. 

K1M.41LLER,  v.  n.  Schtechte  Hehnt,  viti  fchkcktt, 
ekndt  i'trjt  tnathen , Jck  mit  dtr  Reimerti 
gibn. 

RIM AU.LEUR,  f.  m.  Dtr  Reimer  odtr  Reimjckmid, 
tin Jckitchtr  V trftmachtr.  , 

RIME,  f.f.  Dtr  dnm,  dtr  elticht  Ijsnt  dtr  leztm 
odtr  dtr  xurti  ieztm  Sÿ^en  in  Ftrjm  ; it,  dit 
Sgibt  odtr  du  K'ort  Jtlhfi , irtkkes  jick  aûj  tin 
andtrts  reimet.  Afon  neanel Rimes croifêes;  /o(- 
ckeHeime,  da  mSnnlitkt  und  tteihUcke  Reimetnit 
einandir  abvtchjtln.  Sieke  auck  Plat,  Pag.  700, 
«ai  Riche,  Pag.  24p.  Mettre  en  rimes;  inRti~ 
me  bringeu,  htfi  ekemâls  Ja  viti  ait  Mettre  en 
vers. 

SprkhrârtUch  Jagt  mon.  Il  n'y  a ni  rima  ni 
raifon  dans  Sont  ce  qu’il  dit,  dsns  tout  ce  qu’il 
fait;  es  ijl  tcèder  Sinn  nock  Ferfiand  m aéras 
wutrjagt,  wutrtkut. 

RIMER,  V.  n.  Sick  remua.  C Sieke  Kime}.  Cea 
deux  mou  ne  riment  pu  ; dieje  beidoi  H'Srltr 
rtimtn  jick  nicht.  Le  mot  Veine  ne  rime  pas  avec 
Plaine  ; du  W art  Veine  rrrnrt Jick  «ur/tt  dt^Piaîne. 

RUiLEK,  V.  a.  Reimen,  Rtimt,  und  im  erweitertm 
Sinne,  Vtrjt  mocktn,  m Keime  frtzm  odtr  brin- 


mttn  ior/ Perdu  nickt  a«/ Vertu  romen.  Son 
plus  grand  plaifir  eft  de  ûmtr-,  Jein  grbfits  l'er- 
gnligrn  ifi  V trje  mackm.  Il  emploie  toute  ta 
journee  a rimer;  tr  rtimt  dtn  ganzen  Tdg.  n 
a rimé  ce  conte;  tr  kat  dttjt  Erzâkiung,  dieftt 
Mkn'ntn  in  Rtimt  gtbrttclA.  Manjagt,  Rimer 
à la  fois  aux  yeux  <z  aux  oreilles;  zugleick  jir 

dit 


RIN. 

dii  Augn  uni  fSr  dit  Ohm  rrimtn,  foUht  Rti- 
mt  uûW/M,  dit  «iihl  «ir  rtÎH  uud  wakliUiii’fjid, 
Joudm  aiuh  fafl  au/ lintrltiArt  fr/thntbf»  find, 
Je  rtU  Z.  B.  Si  vérjt*’  und  Ttmériti-,  a rtti/  Art 
Hfinu  maa  Kimtts  riche»  nei;«#f.  Stiht  Riche* 
RiMf..  iE,  partie.  <Sc  »d).  Gtrrinit.  (SuhKmer). 
Man  HtnKit  De  la  profe  rinue;  ««"'*(/  Pro/t. 
Vtrjt,  du  iem  andtrts  foiujihts  Vcrijrnjt  als 
du  Ritmi  kabtn.  Sickt  auik  Bouls-rinié*. 
RIMEUK,  f.m.  DtrKtinur.  tm  Dithur,  lerUhtr 
girtimtt  l'trftrfocht.  C'efluaexcelltntrimeur; 
tr  iâ  n»  vûrtrfflicker  Humer,  /eiM  l'trje  habeu 
jekr  Jcktine,  reine  und  woklkiiagende  Retme,  Ge~ 
mShnUch  brauikt  man  das  ll'ort  Rimeur  nûr  im 
terdektiiiken  l^erjlande , vo»  *im>«  /ikleikten 

• RlX/i  IRE,  adj.  A'omt  air  infolgender  Rèdeni-Art 

vir:  Le  ver  linaire;  der  Sajeuzurm. 
RINCEAU,  f.  lu-  Dos  /jxubirerk,  d:e  ÆJle,  die 
Stducrl  mit  data» Jitzendtn  oder  autk 

pcmzt  Fflanztitt  tctlckt  titün  üls  ti>u%  ^itrtMh 
w den  (apitSUn  ver/tkiedener  iSSu/n»  - Ori»»ii- 

RlÇ:ClRt*^v.^.  Sckirdnien , mittelft  einet  fiTiJ/gm 
Kirpert,  din  man  km  loid  kèr  jehwankea  mMkt, 
reinigen,  ans/ckiciiHtea , /p^n  oder  aiu/0rn. 
Il  faut  rincer  ce»  verre»  i man  mufi  dirje  GUJer 
itk»inken.  Se  rincer  la  boiuhei /rw*  Muni 
ani/çkxSnken,fuhdeuMuud  autjckuiànken  oder 

partie.  & adj.  GefchaSiskt . ausge- 
fikzSnkt&e.  r&Wie  Rincer;,  /ndermedrigeu 
Spreih-Art Jagt  man,  U » bien  nnee;  w ijt 
KOiktr  gneizet,  er  ift  dureh  und  dnnk  najl  ge- 

WOtdf^a  f~  J • • 

RINCURE,  f.  f.  Das  SckwSukwajfer , doîjenige 
IPaiïer,  mit  wekkem  man  Glàjer  oder  andere 
G^jit  ge/tkwiinket  oder  eeiSge/pOet  hat , das 

• R^'cTaRD',  f.  in.  Sa  nttuut  man  au/  den  Eifen- 

kdmmem  eine  grifie  ei/eme  Sange.  d^tn  mon 
àik  bedtenet,  iceim  erifie  undJekee  ereSljUke,  Z. 
B.  Amki/ie  eejihmiedet  werden,  Jokhe  damit  zn 
bewéeen  und  zu  teendea. 

RINGRAVE,  f.  f.  So  nante  man  ekemals  rme  ee- 
wilje  Art  weiter  Hojen  oder  Pompkofen  mit  Ne- 
llellckn'ûren  und  BaiAfckteifen  gezierl. 

• RINSTRUIRE.  V.  ».  Pon  nen^.  aufs  «n«  »«- 

territhen,  unteru  eijen  oder  abrickten.  Siehe  In- 

+ R10Lti.  edj.  Ge[lrtifi,fireifig,  yon  verfthiede. 
^ nen  Farben.  FJn  nûr  im  gem.  Leb.  infoigender 
JUdens-Art  nbliekes  Beiurort;  Riolé  & piolé 
comme  la  chandelle  des  Roi»;  biatit  und/tneikig 

une  eme  DreikSnigs-Kerze.  r.,i_ 

RIOTER,  V.  n.  LSdeln,  den  Mundzum^luH 
verzieUtn.  Das  Dimuiutivnm  von  Rire.  la.ken, 
treUhes  nir  im  gm.  Lêb.  gebraïukt  wird. 
RIPAILLE,  f.  f.  DuStkmau/erei,  Frejjerei.  Em 
To*.  IV. 
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f!^r  in  d/r  nùdrif^tn  tT|p  âihê  in  folc^rnder 
dtns~/irl  TJ'Uckfs  ÎP'ort  : Faire  r^kiSle  i iiMh 
Jikmanfen , ü}  fifen  Getrdr.ke  v.iatu'ntr  /irt 
ÏH  rfiihen  .'^7âf:t  zu  fuh  r.fkmfn. 

•RIPE,  f.  f.  Der  Kraîur.  die  KratTe,  dss  A‘rztr~ 
Eijeua  derSkhjher,  dasSJiabe-Eijen^ 
ztH^  itruhiedetu'T  Hanévrerker  t tf.rsi  zu  he- 
kraizeno  'alfzukratztn  &t  ; it.  e/n  ffeirt7mt/r  Meif- 
fei  der  B/ldkxi'r , dfjftn  ritndlithe  Schneide  aus 
lauter  fptizi\!^en  /^àhnen  teJJehl,  die  F:fiure.i  dJh- 
m/t  z%  bejck&lett. 

•RIPER,  V.  a.  Mit  der  Kraize^  mit  dem  Sfkitber» 
U.  f-  w.  abiratzen  vder  be/t  habefu  Sieiit  Ripe. 

RU  OPE,  f.  m.  !)<tt  Gemijih,  ehte  Fermi/c>u*ng 
ver/:h>edet:fr  Eei^en  oder  ùberrejfe  von  IFein, 
d/e  m de»  Trinj^r/i’k/rrtn  îibr/g  gel‘t:ehett  and 
zujammm  gegojjeu  uordett,  und  die  ma»  jenian- 
de^i  lei/der  sum  Trinkeit  xSrJetzetn  îm'aÀtge- 
di’huUrn  Sinne^  bratuht  tnan  die/es  If-’ort*  \eeU 
ekes  ïiberiijupi  mie  m der  niedngen  Sprech-Arî 
Wieh  ifl^  ûuih  ran  andrren  iberrtjfen 
Satkrn^  von  Bruhent  anfueu  Srmten  oder  ans  den 
Grfdfsen  z./jammen  sè/ckAttelen  A'af<a  «. /•  «r. 
A'ifi.  fjiègt  man  auâh  okne  If'akl  und  Oraaitug 
mit  einarder  t-rriuiirfr/î/  Gedankea,  Sàtze  oder 
iForte,  Un  npopô,  etnen  Mijehtnafik  zu  ffenneK» 

RIPOSTE,  f.f.  /de:fjt  eicentluA  fo  viel  als  RtronlV, 
d/e  Antuiortf  vtrd  acer  im  ge$u,  fjb.  nhkt  n/ir 
von  einer  jehnerten,  lèbhaflen^  auf  der  Steüe  gfgè- 
ketun  jfntwort , fondern  au(k  von  jeder  hand- 
gijagt , die  man  auf  der  Sleüe  und  okne  Jick 
lange  zu  ifefintten  verricktet.  Avoir  la  ripofte 
te,  la  ripôAe  en  main;  die  Anitcori  gleicÀ  :n 
Bereit/ckaft  t gie/ik  bei  der  ffaud  haben.  11  eft 
promut  k la  ripofte;  er  ijï  gletch  mit  derAntwort 
da.  il  loi  «lonna  un  démenti , la  ripoRe  fut  un 
foufllet,  fut  d‘un  ronfllct;  er  fïrdfti  iJbt  Ulgen, 
dte  Antwort  tear  eine  Matdfcheile, 

Auf  dtn  Fethtbbden  heif/t  KipoRe,  derGègen» 
pâf!.  Avoir  la  ripofte  nrompte;  mitdemGègen^ 
fiôiiefertigt  geUhwmabti  der  Hanifeyn,  Auf 
der  ke/tb^H  wird  das  Ausfcktagem  des  PfèrdeSt 
wenn  ikm  die  Spornen  gegében  teerden^  Lu  ripofte 
cenennetr 

RIPOSTER,  V.  0.  Scknell  uud  lèbfu^t  auf  der  SteUs 
anturorten.  fFird  wie  Ripofte  n.V  tmeem.  Lèb. 
gebrauekt.  Si  voos  le  fâchez,  il  ripolccri  d'une 
mimière  qui  voua  déplaira,  oder  wie  man  auck 
oBwefagt,  II  voua  ripoftera  quelque  ebofe  de 
désaercaole  ; wenn  Sie  ikn  bSje  fo  wird 

er  Iknen  a\/f  et/ieArt  antwortert  d/e  Iknen  niflK 
gtfallen  wtrda  oder  aSive^  fo  wird  er  Iknen  et* 
was  Unangenèkmes  antn'orteHu  11  me  donna  an 
démenti,  je  ripoftai  d'aa  fouITlet,  oder  par  nn 
foulBct;  er  {Irdfte  mUk  Uigen^  Uk  antwofUte 
mit  e/ner  Mauifikelîet  icA  gob  ikm  auf  der  SteUe 
eine  Afiuî/ibeue, 

In  der  Ft*htkunji  be  ft  Ftpofttr , fttnen  Stép 
uninittel'dr  ndkhâem  man  da/  I/tofi  aet  Gègnert 
I i parfri 
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parîrt  kat^  anbrinüen;  fo  wie  mon  faHrt  kat, 
gleich  witder  ndiItjfSf'tH. 

FIPUAIRE,  adj.  y/»  dent  Ufer  wokntni.  In  dtr 
Gfjchuhit  keijst  rîpuaire;  das  npuarifiheGe^ 
/etZt  das  Gf/ttz  dèrjtni^en  alten  atutjiken 
ktr^  wtlche  die  Lânder  an  den  Üfem  des  Rluins 
bewoknten. 

RiREt  V.  n.  Je  ris,  tu  ris,  U rit.  Nous  rions &c- 
Je  riols.  je  ris.  J’ai  ri.  Je  rirai.  Ri  ou  ris,  riez. 
Que  je  rie.  Que  je  rifle.  Je  rirois,  &:c.  Lachmu 
den  ^mdriuk  u eUken  tin  \ujUger  oder  poJjierU- 
cher  Gèsenjfand  aitf  um  macltt,  durck  une  f^e- 
wijjt  yerziehunff  des  Mundrs  an  den  Tdg 
De  quoi  riez- voua  V iror56rr  UtchenSieY  Tous 
les  fpe^tateurs  fe  mirent  à rire } aile  Zufchdnerfin- 
gen  ansatldtken.  Khe  de  bon  cœur;  herzUeh  la- 
chen.  Il  ne  pouvoir  s’empêcher  de  rire;  erkonte 
Jick  des  Lacket  s nickt  entbalten. 

yerfckieitne  befondere  Rrdens^  ArUn  fir.dei 
man  bereits  unter  andern  frUrtem.  Man/eke  z, 

f.  A^e,  Apprêter,  Barbe,  Bout,  Cape,  Eclater, 
tooffer,  üorge,  Mot,  u.J,  w. 

Int  gem.  Lèb,  /jg<  ^nan , Et  de  rire , teekkes 
fo  vtel  keipt  als , Et  alors  on  fe  mit  à rire,  uud 
danit  f,ng  man  an  z\t  lachea,  ging  es  an  ein  la- 
cken.  Pincer  fans  rire  ; keimlich  ùtekenf  Uberje- 
man  den  lachen,  akue  dap  der  andere  es  merken  foü. 

Fig.  keipt  Rire,  lachen^  dareh  eine  an^nèltme 
GeJ^t  f^ergnUgen  und  eine  angenèkme  Rmnfinr- 
dung  erweeden,  iro^r  man  im  Deutfihen  auch  an^ 
tae^n  zu  fdgeHppèÿ.  Tout  tit  dans  cette  mai- 
foD  de  campagne  ; aSes  iackt  einen  in  diejem  Land- 
kaufe  an;  ailes  tcas  man  in  diefem  Landkau/e pe- 
het,  ijt  JfhSn  und  mackt  Zergttügea.  La  fortune 
lui  nt;  das  Gltkk  Iackt  ikn  an,  ip  ikm  gnuftig» 
Cela  rit  à l'imagina*  ion  ; das  Jckmeickeit 

der  Einbildungskraft. 

Im  gem,  iJb,  ^//JtRire,  lâchent  zaweilenjo 
vielalSt  Se  divertir,  fe  réjouir;  fick  luftigma- 
eken.  Il  faut  que  voua  foyez  du  fouper , nous 
rirons  bien;  pe  muffen  mit  bei  dem  Abend^E^tn 
/ey«,  wir  wotien  reckt  lacken,  reckt  Inpigjetfn, 
Man  fagtt  Rire  aux  dépens  de  auelqu’un;  auf 
jemandes  UnkoPen  lâchent  pch  uher  ihn  anfhaU 
kent  Inpig  machen,  Uer  feint  Fèkier  undGebrecken 
pKltentUmsnimBepen  kaben,  Sprichw./egt  man^ 
lüra  bien,  qui  rira  le  dernier;  wokl  dèm,  dèr  zu- 
tesU  Iackt , dèr  am  Ende  nock  èben  jo  vergnugt 
Jeyn  ftan,  oli  er  zw  Anfange  i^l,  der  pch  in  Jet- 
ner  Erwartung  nickt  betrogen  findet.  Sieke  auch 
Chatouiller  um  Marchand. 

Rire,  keipt  atuh Jo  viel  als,  Badiner,  railler, 
ne  parler  pas  tout  de  bon,  n'agir  pas  ferieu- 
fement  ; Jcktrzen , das  tcas  ntan  Jagt  oder 
tkul  nickt  im  Emjle  Jo  meynen , Jein  Gejpbtte 
mit  eticas  treibeH,  im  grn.  Lèben,  einen  zum 
Beften  haben.  Eft*ce  que  vous  riez,  ou  û c’eft 
tout  de  bon?  Jckerzen  &e,  oder  tp  es  wirklich 


RIR. 

Ernp?  Elle  n a dit  cela  que  pour  rire; pe  kat  es 
nfir  tm  Scherz  gefagi.  C'eft  une  vérité  que  je 
lui  ai  dite  en  riant;  das  ip  eme  ff'ahrheit,  die 
ieh  4kfniatkend,  ini  Scherze  ge/agt  habe.  Ktl-ce 
pour  rire  que  vous  nous  laites  cette  propofition  Y 
woilen  Sie  wis  zum  Bepen  k:benV  wollm  Uie  Ikr 
Gejpbtte  mit  uns  tretbent  dapSie  uns  diejen  Vdr- 
Jcnldg  tkun? 

Man  Jagt  aiuk.  Rire  de  quelque  chofe;  uber 
etwas  lachen,  pch  nickts  darte  n bfkUmm  rn,  U 
rit  de  toutes  les  remontrances  qu'on  loi  fait;  er 
Iackt  iiijer  aüe  f^ârpeüungen  irrirJi#  rfia^i  tkm 
maelü.  Ses  menaces  ite  m'étonnent  point  « je 
n'en  fats  que  rire  ; feint  Drokungen  er/ckrecken 
mkh  nickt,  kh  lacke  nftr  darViber,  Rire  de  quel* 

Î|u'un  ; Hber  jemanden  lachen,  ikn  auslacken,  ver- 
achen,  mit  f^erfvottung  itber  ikn  lachen.  Rire 
au  nez  de  qtielqu  un;  jernanden  unier  die  Nafe 
lachen , in  (einer  Gécenirart  Uber  ikn  fpotten  u;id 
lachen,  \‘Ous  me  faites  rire;  Sie  macken  mick 
lachen,  das  was  Sie  jagen  oder  tkun  ip  zum  La- 
chen, ip  tüèrth  belatht  zu  wtrden. 

Se  rire,  V.  rccijTf.  (de  quelqu'un)  Lber  jemand 
mit  yerjpottmg  lachen.  ikn  auslacheti,  vcrlachen. 
Se  rier  de  ipielque  chofe;  Uber  etteas  lachen, pch 
nichts  darum  bekl’mmem.  Il  fe  rit  de  vous;  er 
iackt  Vtber  ,Sie,  *r  Iackt  Sie  aus,  bekiimmert  pch 
nichts  umSie.  je  me  ris  de  fes  menaces;  ich  la* 
cke  liber  feint  Drokungen. 

RIRE,  f.  m.  Das  Lachen,  die  Handlmg,  da  man 
Iackt,  im  gem.  Lèb.  das  Gelacke,  Ln  rire  mo- 
queur, un  rire  fou  & extrmvagart;  ein  fpbtti- 
fckes  Lachen,  ein  nSrrifches,  ausfeUweifendes  La- 
cken.  Cette  femme  à le  rire  agréable;  diefeFrau 
Iackt  fehr  angrffWm;,  hat  eine  angenAme  Art  zu 
lachen.  On  entendit  de  grands  éclats  de  rire; 
man  hVrte  fehr  tant  lachen , man  kbrte  ein  grS- 
fies  Gelâchier. 

RB,  f.  m.  Das  Lachen.  ( Hat  mit  dem  vôrhèrgt- 
henden  HauptworteVtxre eintrlei  Bedeutung).  Un 
ris  dédaigneux  6c  moqueur;  tin  ver&chüicbesund 
fp6Ui(chts  Lachen.  Man  nenuet  Ris  fardonique 
oder  Sardonien,  das  fardonifcke  Lachen,  eine 
kramppge  Zuj'ammexiziekung  der  Gepiklsmus- 
keln,  wflcke  aem  Lachen  gieuket.  Man  [agi  da- 
kèr  P g’Àrlich  von  einemMenfchen,dèr  oknewirk- 
Uch  zu  lachen,  dieMiene  hat,  als  ob  er  lachte.  Il 
a un  ris  fardonien;  er  fiekt  immer  aus,  als  ob  er 
lachte.  Die  Bedeutung  wekhe  das  U^ort  Jlis  in 
der  Dichtsrfprdche  hat,  padet  man  unter  dem 
WoT  e Jeu,  Pag.  1:9. 

RIS,  f.  m.  Der  Reis.  Sieke  Riz, 

RIS,  f.  m.  Die  KalbsdrUjt , die  Brupdrufe  von  et- 
nem  Kalbe , die  man  for  eine  angenèkme  Spei/e 
hàlt , und  gewbhnlick  Ris  de  veau , Kalbsmtlch 
oder  RàtbermiUh,  Kalbsbrbscken,  KàlberbrSscken 
oder  Rdtberpreis  nennet. 

RIS,  f.m.  pl.  Dte  Riuge,Schleifen  oder  runde  um- 
fcklungene  Lbcket  an  eiuzm  Sègti,  durck  wtlche 


mon  dit  BtJckljgtItinen  oirr  Rakiânirr  zitkt, 
tenn  duStgel  brjihlagtn  oder  aufgrbuuiim  mtr- 
den  foUn,  wtlchtt  mau  Prcndi  e dr.<  tis  rmn/t. 
RISAGAL,  RISIGAL,  Salu  KtAU.AL, 
•j-KISAUT,  f.  m.  C MTMfnbau)  Das  l'ôrgtlrge, 
m an  der  U'tüt  hkis  H'ajjirradis  kangtnSu 
Aid,  wtlthes  in  uun  Triuiag  grtifl,  uud  vrr- 


miUtlfl  dtjjtlim  dit  U'tüt  drt  Kamradts,  letkktt 
dm  .W'ikllUin  trtihl.  In  Btwrgwtg  ftzt. 

RISBAN’.  U m.  F.in  vtrJlVtmmeltes  ditntjchts  U'ort, 


RISBAN’.  Cm.  Fin  vtrJinmutUet  dtul/ckts  U'ort, 
dit  Rijibank , tint  an  dtrSiküftt  im  SU'rt  aufct- 
f.ihrltSihanzt,  wtltkt  dm  Kingang  dtt  Hafim 
trrtktidigil , und  durth  tintn  Iknnm  mit  dtm 
ftjlen  Ijikdt  vtrbandm  if!.  Le  rislxn  de  Dun- 
kerque ; dit  Rifibank  zu  Oünkircktn, 
ÿRISBEKMK,  r.  in.  Sa  nnnrt  man  an  Fr/lungt- 
tctrkt»  und  Dîimintn,  du  un  das  Mér  fiHjun,  tm 
von  Utinrm  P/abt  - und  Fethtwtrkt  gtinatkits 
Glacis,  das  icit  tin  RSfl  gebiidtt  iji,  dtjjtn  Zwi- 
Jektnrdumt  mit  Tkdn  und  kltintn  Sttmm  btitgt 
tttrdtn,  JMigt  widtr  dit  Gtaalt  dts  U'aiïtrs  z» 
Jdditzm. 

RlSDALE,  C f.  Ein  vrrJRimiKtltts  dtiU/ckts  IFort, 
dtr  RtickstkaUr.  Sitht  £ru. 


JchBtzm. 

RlSDALE,  C f.  Ein  vrrJRimiKtltts  dtiU/ckts  IFort, 
dtr  RtickstkaUr.  Sitht  £ru. 

RISeE.  C f.  Das  Gtlàckltr,  tin  tout  fckaStndis , 
Jlarkts  Jjicktn.  R l'rleva  une  i^ndc  riftcj  ts 
trkdk  Jiek,  ts  ntÿand  tin  grdjits  GMchttr. 

Rifre,  ksifit  auch,  tm  JfOtti/ckts,  tin  mitSfott 
vtrhutuimts  Gtlàckltr , und  wird  ta  ditjtr  Bt- 
dtulung  anftatt  Moquerie  gtbrauckt.  Être  ex- 
pofé  in  mt-pris  & à I*  nfee  d'autrui;  dtr  Vtr- 
acktu'ig  uni  dtm  Gtlickttr,  dtm  Spottt  oitr  Gt- 
jfttU  andtrtr  ausgtjtzS  /tgu. 

Rifre,  dos  Gtlàckltr,  h^il  ftmtr,  dtr  Gègtn~ 
Jlani  dts  QtISckttrs  oitr  Spotlts.  U e(l  devenu 
la  rifre  de  tout  le  monde;  tr  ^ zmn  Gtlàckltr 
dtr  ganztn  U'ilt  gtitoritn.  Je  ne  veux  point 
fervir  de  rifiie  à mon  ennemi;  ick  wiü  mtiatn 
Feindtn  nickt  zum  Gtlàckltr  iitntu. 

RlSlBlLlTt,  f.  f.  Das  ljuktn,  das  FtrmSgen  zu 
latken.  La  rifibilité  eR  le  propre  de  l'homme  ; 
das  l.cuktn , das  Ftrmbgtn  zu  lackm  ijl  dit  Ei- 
gtnfckafi  dts  Mtnftkrn. 

RIS  BLE,  adj.  de  t.  g.  IMchtrIick,  Ijscktn  trwtk- 
ktnd,  oitr  auch,  icirik  ktlackt!  zu  tetrdtn.  Un 
conte  rifible;  tint  làcktriicht  Erzàklung,  tin  là~ 
durlickts  Màrcktu,  Un  homme  rifible;  tin  là- 
iktrlicktr  Mtnjch.  Ce  que  voua  dites  là  eft  rHi- 
ble  ; iras  Sit  da  fagtn  ift  làcktriick.  Mm  fagt 
auch.  L'homme  eft  un  animal  rifible;  dtr  Mtnjck 
iR  tin  mit  dtm  FtrmSgtn  zulachtnbtg  dbits  Tliitr. 

RISPOSTE,  RISPOS'TER,  5i/i«  RIPOSTE,  RI- 
POSTER. 

RJSQUABI-Ë,  adj.  de  t.  g.  Giwdgl  oitr  wiglich, 
nat  Gtfakr  vtrbundtn.  Une  silaire  risquable; 
I H gtwiettr  Handtl.  tint  adgliclit  &i,iir. 

RTiQüE,  t ro.  Dit  Gtfakr,  dir  man  fi,k  ausftz- 
ztt , wtnn  mm  ttwas  icagtt.  11  n'y  a nnl  ris- 
que k cela;  ts  ifi  ktint  Gfakr  dabti,  ts  ifi  niikts 


J’en  fonrrai  le  risque;  ick  wiÜ 
dit  Gtfakr  auf  mick  nikmtn,  icii  u-0  ts  daranf 
aagtn.  11  court  risque  de  fa  vie;  tr fctxtt  Je.n 
Ltbtn  in  Gtfakr,  tr  wdgi/tin  TJbtn.  Il  |'a  en- 
trepris a fesmq  oc*  ptriU  (c  fortunes;  tr  kat 
ts  auf/tmt  Gtfakr  und  Kojhn  utUtmommtn.  À 
toute  risque;  auf  ailtGtfahr,aufgf,iGirick,au/ 
Gtrclktwokl.  In  dit/tr  Rtdtns-Art  ift  Risq^ 
ttfiblichm  Ge/chUckUSu  ^ 

Gtfakr  dts  Vtrlu- 
fies  Oder  etnes  i^bels  OÊu/etzen.  Roquer  fa  vie , 
fon  honneur,  fa  n-putation,  fon  argent;  /tm 
Ekrtt  femtn  guten  A’dm/n,  /ein 
Getd  waeen,  in  Gtfakr  /tiztn,  oder  wit  man 
tmgtm.  Ub./ofit,  anfdat  Spiel/ttatn. 

KuQui,  fer,  partie.  & adj.  Gtwdat,  SlRiaouer. 

RlS^StKE  f.  f.  Das  fU/cLfyfl/uîÀ,  tintk^ 

Flt/Jch’  Paflftt. 

K SSOLKRi  v,t,  Dnrck  Brattn  odtr  Batken 


commence  i fo  nfloler  ; iit/ts  FUiJck  fUngt  an 
^rattn  eu  werden» 

RissolL,  k*.  partie.  & adl.  Braun  gtbackn,  oitr 
gtbrastn.  (Atckr  RilTol,r).  Man  Jagt,  Cet  hom- 
me s le  vilage  rilTolé;  diijir  Mtn/ck  kat  tin  von 
dtr  Soniu  vtrbranlts  Gf/ickt. 

• RISSON,  f.  m.  Ein  vitrzdckigtrAaktr  aufSekif- 
ftn  von  nitdrigtm  Birdt  uud  auf  Galirrn. 

hiT,  oder  RITE,  f.m.  Dtr Kirchtngtbrautk,  tin 
in  kinhUcktti  tdtr  golUsditnJilicktn  Sac^  tin- 
erfllkrttr  Gtkrauch. 

RITOURNELLE,  f.  f.  Das  RilorutO,  itritniet 


rtnGtjang  voUtndtl  kat,  witdtrkoltt  loird. 
RITUEL,  Cm.  Dit  Kirtktn-Ordnung,  tin  B&ck, 
letlckts  dit  Firfckrift  tntkàil,  ndck  wtUktr  dit 
zuni  Sfftnthcktn  GotUsditnftt  gtkbngtn  Hani- 
lungtn  und  Ctrtmoiiitn  tingtriclUtt  tetrdtn. 
RIVAGE,  C m.  Du  Klîftt,  dtr  Strand,  das  Uftr, 
dtr  an  dtm  Min  odtr  dtr  Stt  atUgtnt  Strick 
Landtt,  in  dtr  hbktmSchreib-Ârt  das  Geftadt. 
Le  long  du  rh  âge  ; làngfl  dtr  KSftt  km.  Le  ri- 

V«<tA  al*  la  maa*  Via  .CVa  .Va  Va*  flfmm  Jum  RMÉ 


mun.  . . v aactjaKmtt^  II- 

rage  de  la  mer;  dtt  StkU/U,  das  Uftr  des  aW- 
fvi.  Le  droit  de  fixage;  das^randrtiktvditGe- 
richtsbarkeit  über  ailes,  was  nu  dtn  S&and  ange-^ 
trieben  oder  d^elbft  gefnnden  wird,  mtd  das  Btfkt 
etnes  Firfen,  in  bîirgerliehen  uttd  ptinh(hen  /ii- 
/f»,  /o  aa/  àem  Strande  oder  auf  dtr  KV/ïe  v6r~ 
gehe^i,  ru  erkeuMn  luid  Htikt  zu  fprechen,  weU 
ikts  mit  dtm  Droit  de  bris  & naufrage,  und  mit 
dem  Droit  dVpave,  meUkes  man  im  Deutfeken 
aack  dat  Stt  andreclit  nennet , niikt  zu 
/ein  ijl.  (Steke  Bris  und  Epave / In  f^arts  teird 
der^oü,  we.iiun  dit  mU  Wdrtn  btladeneu  Fahr^ 
ztuge,  d\e  auf  dtr  Seine  ankommtn,  und  Sajelb^ 
lia  duiiî’tf- 
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RIV. 


anUnrf/n,  tnlrichtm  m'dfftnf  T-e  droU  ilc  riva^ 
In  der  dahttnJckeH  Sihrelt^rl 
man  das  It'ort  Kivage  auch  t on  den  Lyh'ii  drr 
FéU(fe,  Sur  le  rivage  de  luSeine;  an  (Uh  Vftrn^ 
an  dm  Gt{\adm  dtr  Seine. 

RiVAL'f  ALK.  f.  Der  NèbenbukUr,  AlitbuMrTf 
die  Nèhenhuklerfnn,  Ahlb-ihUrinn,  tint  Fer/ôn, 
tceicke  mit  eiutr  andern  um  die  hebe  ein  und  cben 
dtrjellen  Ferjon  bnidet,  fich  darv.m  bewirbtt  iind 
i«  tteiUrer  ÉedetUnng  auch  une  Perjôn^  weUht 
feh  mît  einer  andtrn  zugleich  um  ein  jdmt  oder 
um  etwas  bewirbt;  der  Mitbetcerber  oder 
Ahtioerber,  die  Miiwerberian.  Ils  aiment  toaa 
deux  Ja  tnvme  fiUct  Ils  font  rivaux;  fte  tieben 
aile  bride  das  tiàmlnhe  Màdchen , fie  ftnd  Nèben- 
huhler.  £l!e  a une  dangereulc rivale;^/ r/M 
gefanriicke  Sebenbuhleunn.  Carthage  vtoit  la  ri- 
vale de  Rome;  Karthago  war  die  Sèbenbukle- 
rinn  R6ms.  Il  afpire  à cette  dtarge*  niaU  H a 
bien  des  rivaux;  erbewirbt  fick  um  die/tn  Uienfl^ 
aber  er  Hat  vtei  biebenbuhier  oder  Milwerber, 

RlV  AUTk,  f.  f.  Die  Sèbenbuklerei.,  die  Haud^ 
lung  und  der^i^and,  da  zwei  Perjonen  fuh  zu- 
gl'uh  u.*a  ein  und  èbeii  dtejelbe  Perjân  oder  Sache 
beieerhen.  Da  das  Il'ort  die  Sèbenbulierei  nidii 
fehr  ’dblick  i/î,  r*ndl  die  IFbrier^  Ei/er/iuht,  IFett- 
Jirntoder  H'eit-Eifer^  nicht  ganzcajfendjjad, 
jo  kbret  man  im  Deutfehen  oft  das  uack  dem  Fran^ 
zbfifchen  aev/ldeie  Ivort,  die  Rn  aiitàt^  oder  muti 
dr  ikt  fick  auf  eine  andere  /îrt  aus,  La  jaloulie 
iV  la  rivalité  de  ces  deux  tnaifons  ont  cauTé  de 
grands  desordres;  die  Eiferjucht  md  die  Sèlttn- 
buhlerci  dtefer  beiden  Hdufer  haben  grôfie  Vn- 
orduungen  angerichtet.  11  n*y  a point  de  riva- 
lité entre  eux  ; fie  find  keine  fSbeiéuhler.  fie  ha» 
ben  ganz  verjehteient  AbficUten,fie  beurerben  fich 
nickt  um  einerïei  Perjôn  oder  Sache. 

R1\’E,  f.  f.  Das  Ufer  iines  Fiujfies.  Teiches,  Sées 
oder  auch  des  Mères;  tcénn  von  îezterem  die  Rè» 
de  iflt  Jagt  tnan  aucht  die  Knfle,  und  in  der  hS» 
hern  Sckreib»  Art  ^ das  G//1ade.  Iji  rive  de  ce 
(leuve  efi  fort  baffe  da  côté  de  la  prairie;  das 
Ufer  diefes  Fiujfies  ifi  ndch  der  îFieJe  zu  fehr  nie» 
drig.  Sur  les  rives  du  Rhin;  an  den  Ûfem  des 
Khtmes.  Les  rives  lointaines;  die  en^emten 
XUfien  oder  Gtflade.  Man  fat.t  auch , La  rive 
d‘un  bois;  drr  Rani  eiius  Gehf>!zeSt  diAenieen 
Bàume*  weUhe  den  dufierfien  Umfang  aejjelben 
ausmaüun.  Sf>rickw.  Siehe  Fond*  Pag.  570. 
KlVEH.  %'*  a.  JVi/jrn,  vernieten,  umnteitiu  die  ker» 
vôrrdgmde  Spilze  emes  Sagels  undftegen . «m- 
fiklagen  und  breit  hdmmern.  On  nefauroitarra^ 
cher  ce  clou»  11  eft  rivé;  man  ka*  diejen  Saget 
nicht  keraus  rrifieut  er  tfi  vernietet,  i^e  fer  à ri- 
ver; doj  Niit-k  fen^  etn  F.ifen^éie  Hii/nÜ^el  da- 
m:t  umzunieten.  Cloua  à river;  Nieinaget,  Nii- 

5 et  ohne  Spitze  und  durckaus  l’en  gleiehir  Dickr^ 
trglricktn  die  Schlojfer  und  kup/erfihmiede  za 
gewtjfen  Arbeiten  gebrauckm.  Sprukw.  Siehe 
Clou,  l'«g.  4rf. 


RIV. 

Ktvk,  iE,  partir.  & idj.  Gnûttt,  viruitttt,  Siekt 
River. 

•RIVERAHE,  f.  ni.  Der  ZoU*  welcker  fo»  dm 
iferden  bezaklet  wirâ,  die  ein  Fakrzeug  (Un  Flnfi 
zieken  ; dtr  Leinpfdd-Zoll. 

RIVERAIN,  Cm.  Der  Ùferbewohner , Xyienhe- 
leoknerf  einer  dèr  an  dem  Ufer  ehses  Flufjes  oder 
an  der  Sèk’ifie  woknel;  im  lezten  Faüe Jagt  man 
a:ick  der  Strandfafi,  Strandbauer.  Les  riverains 
de  la  Garonne  ; die  Beicohner  des  Ufers  der  Ga- 
ronne. J.es  riverains  propriétaires  des  liéritages 
qui  avoilinenr  les  ileuves  & rivières  navigables 
doivent  y lailTer  vingt-quatre  pieds  de  tirage; 
die  Uferbewohner  ^ uetche  Eigentlrimer  folcher 
Grutidjlüike  f.nd,  die  an  fihifoart  Fi^fe  undStrS- 
me  angrdnzen,  m'.tjfien  Idngfl  dem  Üfer  vier  «iid 
zwanzigSchuhPiaîz  zum^ktfzieken,  zurLein- 
firdfie  oder  xum  iMnofade  \affen.  Man  ffirfft 
auch  die:enigen  GUtervefitzerf  dèren  Gruuajtllcke 
an  nnen  fPald  angrànzenf  Riverains  zunennen. 

• RIV'ESALTES,  iTin.  Der  Same  einer  Art  des 
AlufciUiteiuSt  ttekktr  tn  Spaiürn  in  der  Grdf- 
fckafi  RoufiUion  in  dem  F.WjUnthunie  Caiaionien 
wiichfit. 

RIVET,  f.  m.  Die  Vernietung,die  vernietete.um- 
gefchlagene  Spitze  eines  eingefcklagenen  Httfna- 
gels;  ît.  das  i\iet,  ein  an  beidtn  Enden  breîtge- 
Jcklagener  runder  Stift,  zwei  Theile  mit  einan- 
der  zu  verhinden , z.  B.  die  beidm  TheiU  Aner 
U./,  w.  it.  bei  denSchuhmackeTn,  die  ;n- 
M/r/  Sath  fines  Sehuhes. 

RIVIÈRE,  f.  f.  Dtr  Fuji  f ein  fliefiendes  IFaffer , 
von  einer  betràchtiiclun  Breite  und  Tiefe,  und 
wenn  (Uiïeti  Lauf  fehr  feknell  ift^  derStrôm,  znm 
Urterfcluede  von  einem  Boche.  (RnifTeau).  One 
rivière  navigable;  ein  Jehifbarer  Ftnfl.  Alan  f agi 
în  gleicker  BedeuUmgt  La  rivière  eil  marchande; 
dsr  Fufi  tft  Jtktfbdr,  ifi  gefebikt  IFiren  daraufi 
XV  verjenden  und  kommen  zu  laiïen.  Eau  de  ri- 
vière; Fiufiwaffer,  Poiflbns  de  rivière;  /7^- 
f^cke.  Une  carpe  de  rivière;  ein  Ftufikarpfen, 
EcrevilTes  de  rivière;  Fufikrèbftt  wekke  iMa« 
im  Deutfeken  gewbkniicher  Backkrèbft  zu  nèn- 
nenofiègt.  Oifeaux  de  rivière,  nennetmandie 
wiiaen  Enten;  wud  Veaux  de  rivière,  FmfikSt- 
ber,  diejenigen  Kàlbert  wricke  in  der  Normandie 
auf  den  zuniickjï  an  der  Seine  geî/genen  IFie- 
ftn  gtzogen  «Yrden.  Mns  de  rivière;  Ckam- 
pagner  iFeinet  weicke  on  den  Ufern  der  Alarne 
waeh/en.  Die  /Cifie  des  geniu  fijcken  Suites  wird 
l.a  rivière  des  Gènes  gênant.  Siehe  auch  Eau, 
nal^r  den  fgUrlicken  Rèdens-Arten. 
RIVIEREÜA,  adj.  ni.  Ein  nftr  in  folgender  Rè- 
àens-Art  t^iiehes  Beiwort.  Le  feucon  oder  l’oi- 
feau  (rivièreux;  der  FuQfalk^  ein  Falk  dtr  ab- 
':eric)itet  ifl  auf  den  Fi’ljjtn  zujagen. 

VÜKE,  i.i.  Der  &ift  in  tinem  Gewerbe  oder 
Giitindti  um  wekhen  Jick  daffelbe  hewigt, 

RIZ,  C m.  DerReis,  tint  in  den  najftn  undfum-^ 


ffigtn  GigtniUn  wr/ikiritntr  igamtr 
meckj4itdt  Gttrtidt-^rt;  imgUichn  àit  Pf.anzt, 
mtUhf  duj't  Frvcht  trigt.  Un  ixxage  «o  ri*  s tint 
Rtitfnpft.  Une  poule  au  riz  ; rm  HuhniH  Ittit 

SeltMiU.  Pain  de  riz;  A7u"7ag(.l  aire 

U I i*  ; Mtts  in  Milck  kothtn , tintn  lltisbrt)  ko- 
titen. 

R]/E.  f.  m.  Sa  nenntt  man  in  dtr  Târkti  eintn 
Btuttl  mit  15.000  JkucaUn,  wtd  d:ejt  Simmt 
gilt  fir  tint  Jitchnnngt  - M:inzt , ja  ait  bti  uKt 
die  TonnenGoldes. 

RlZIt-RK,  r.  f.  Dos  Reitfeid,  dtr  Seis-Acker. 
RlZKiAL,  &rhe  RjiALGAK. 

ROAliLK.  Seke  RoULK. 

KOB , f.  ra.  Iker  za  der  Dicke  tinet  5yr»pM  em- 
gekoehte  Saft  von  verfikieienen  FrUfkun,  Btren, 
Traabtn . »./.».  Rob  de  mûrea  ; gtjoutntr 
Mltulbrrjaft. 

ROUE , f.  f.  Per  Roek , ein  langes  Oberkteid  mit 
jErmetn , /oieold pr  MSm,er  ait  ll'tihtr.  F.in 
dergleiclun  Rock  tiekoml  titich  l'erfciiitdenktii  der 
Ptuonen,  und  ndci  dem  f’erkkUnij*  ihres  Ssan- 
des',  odtr  der  üeiègenkeit  btt  ureUker  er  getragen 
leird,  auih  ver/ckiedene  .\iitnta.  Bejonders  ver- 
Jithl  man  darunter  die  Amts  -und  Ekretikleidtr 
gtriehtiiiher  oder  anderer  gewijje  EhrenfleUtn 
hekJeidender  Perforen  . fowoliî  mdnnticken  aie 
Ktiilichen  GefckUcktes.  Une  robe  d’enfant;  tin 
Kinder- Rock  oder  vielmehr  ein  hegis  Sckie^ 
kleiJcken  ganz  jitnger  Ainder.  C'eft  in  première 
robe,  fn  robe  dea  dimandiea;  das  iji /tin  oder 
iMr  erjlts  Kieidcken , jtm  odtr  ikr  SontigsPtid- 
chen.  La  robe  de  chambre;  der  Sehlàfrock.  Une 
robe  de  noces;  em  BoekzeUskleid  tines  Fran- 
tnzimmtrs.  Une  robe  traînante;  tinSchlrpkleid, 
ein  langes  Fraitenziminerkltid  nui  sinerAchlefpe. 
Pie  langen  fcieriieken  Kleider  der  Pamtn,  in 
tvelcktnpe  bei  Hofe  tr/ckeinen , pfîègt  mon  auch 
ipokl  im  Oeui/cktn  Roben  zu  nomr.*.  Rote  de 
Wagiftrat  ; dat  Anuskleid  eintr  obrigkeuiicken 
Ptrjon.  Die  Pariamttaslierren  erjclutnen  ekt- 
mdis  bei  gewijfen  feitriiehen  Geltgenheiten  in  tan- 

?nt  rolhen  Rbcktn;  man  nantedakér  ditjtnigen 
Irikeile,  weUke  fie  in  thren  Ctremouienkteidem 
bfftnüick  und  ftieriich  ausjfrdektt,  Arrêts  ten- 
ias  en  robes  rouges.  i/iiterGens  de  rolw  ver- 
flekt  man  überliauft  den  Civitjiand,  die  bUrger- 
icke  Obrigkeit,  die  Civiibedienitn,  Rtcklsgtlehr- 
ten,  U.  J.  w.  imCigtnfolze  der  Gens  d'epee,  die 
Oflizi^s  und  Krieesbedienten,  intveUher  Bedtu- 
tuna  Robe  fo  ir// Epée  t^/otutê  gebrauckt 
wi^.CSiéki  jo^es  de  robe  courte,  ntn- 

nit  man  Jdbtrhmépt  ditjenigfu  Hichter^  tcfUhe  okné 
ein  btfondtrts  ^mls-odir  Cfnmtmttnkltîd , mtt 

dtmUi  Renan  der  Stilt  RecUt  ff>rtiUeiya  vdrz'ÀRe. 

Ueh  aberwerden  rf/rPrevûui<ie*Mîirdcluiux. 
Ututfuants  und  UnlerRèbent  darunter  ver/tan^ 
dtn.  Siehe  auih  Viril.  Wuc*  von  dem  geiJUi^en 
Stande  und  von  de»  Ordênsper/ontn  braiuhtrnan 


das  ITort  Robe,  jedock  nie  ândtrs  aU  în  Beglei- 
der  FSiricHrtert  M»,  f*.  votre,  &r.  CVit  un 
IVcire,  unReligieux,  & ronncfupporcpusque 
les  de  fa  rc^lnr  foiert  cspabic.s  de  former 
une  pareille  entreprife;  rr  iji  ein  PnejUr,  em 
OrdensgetjUichert  und  man  verrnî^fiet ‘nubtf  daff 
Ijeuie  t*on  jetvoem  Stande  oder  Orden  fdktg  u îi~ 
ren  fo  etwat  zn  itniernèhmen. 

Fig.  wtrd  Kobe  aueh  von  der  àujjeren  Bri.W- 
dung  einrger  anderen  Ihnge  gejagtt  z.  B.  f'tm 
der  Haut  odervon  dem  Fille  Tkirre^von 

der  àujfertn  Si  haie  oder  H^Je  einiger  hVcUktet 
U.  J.  Ce  chien,  ce  cher  a une  belle  robe;  ârr- 
Jer  Hand  liât  ein  fchbnes  Felit  die/e  Katze  katei- 
nen  fthHntn  Balg.  La  robe  d‘on  oignon;  dte 
JZtt:ebelf(halea  dieÜjfJere  eine^ieiebel  umgrben^ 
de  Sthdiro  J\Jan  nemiet  l'>eux  chevaux  de  même 
robe  ; Ttrei  i)erie  t en  einrrlei  Farbe. 
ROHfcl.lNEUR.  Siehe  SAVATJKK. 

• ROMbK,  V,  a.  ^ /i'.tmacher  J D^e  Itngm  FfJre 
t-ott  eittrm  Kajîôrhnte  miteinemSi^ik  kold'enfelt 
( St'hitHdefeü J abre/bett. 

Kober,  beiÛt  auclt^  /ciidlen*  die  Suffire  SchSîe 
oder  Bedekkimgtregnèltmeua  îndu/er  Bedr.itung 
nennet  man,  (iarance  roln^;  ge/ckSlte  FSrberrb- 
tben  von  ttelcher  man,  ndehdcm  été  ff'ut  zeln  ge^ 
troknet  trorden,  auf  der  M.îhle  du  Sujere  S^ha^ 
lefili/lojHa  dam  t djs  Mark  der  IFurzeln  allein 
bleiben  (israocc  non  robée; 

Fiirwrrtîtke. 

F.Uemâls  ksefi  Rober  auch  [oviti  dirVoler,  Jlèhlenn 

• ROHbRlK,  f.  f.  F.m  aites  il^ort,  trelehis  Jo  viil 
iterjU  ait  Le  vol  oder  larcin,  der  Diebjlahi. 

ROHlN»r.  m.  Em  Spottname,  tpcnvt  man  im gentu 
IJb.  eine  obrightnUehe  Perjônoder  eine*i  Huhts^ 
gelehrten  zu  belegen  pfiègt.  Robin  tyî  aher  auck 
em  Mansname,  dejjen  man  fck  ZAem/gen  Sprtch» 
wî'rtl/citen  Brdens-jdrte»  bedarjt,  Cell  onplai- 
ünt  robin  ; es  ifi  ein  Jchnoikijther  Kerl.  Suke 
anth  Hnte. 

ROBINET,  f.m.  Der  ffahn^  dasjenige  (Ferkztng 
an  einem  FM  oder  an  tmer  Khkre,  vermitte^ 
deffen  man  he  dureh  Umdrèhung  fines  korizon^ 
liu durckboirlen  fenkrethten  kleîner.  S’Smpeïs  odtr 

jogenantenSckl^jj'el5,ndikGefailenbfnenoderver- 

Jckliefenkan^  tum  Cnier/duede  van  einem  blâÛen 
^ar?r».  (Broche).  Ouvrir  le  robinet;  dennakm 
av^iriktn.  Fermer  le  robinet;  den  Hakn  smdrè^ 
ken.  La  boite  d'un  robinet;  das  runde  fj>ch  in 
einem  Hahne,  worin  Jick  der  SektT$JJ'el  ktrumdri^ 
kei.  La  clef  d’un  robinet;  der  SchlViffel  an  einem 
Mahne,  welcken  manaueh /chlecktkin  Le  robinet, 
den  Hahn  zu  nennen  pflègt.  Lâcher  le  robinet; 
den  f/akn aiddrihen.  Un  robincti branches;  em 
//akn  mit  Armen.  Un  robinet  à deux  enux,  à 
trois  eaux;  em  doppeiUrt  ein  dretfachtr  HakUt 
dir  dur(k  die  jirme  oder  Ofmmgen  trader  gibU 
Un  robinet  ii  deux  pouces,  k trois  pouces»  un 
robinet  de  demi-picîd;  em  ffahn,  der  zwei  Zod^ 
I i 5 
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drti  ZoB , iir  rinn  hMen  Seiuh  ITaftr  gUt, 
dffffAlJfitutig  zwei  ZoU,  dniZoü,  einen  halben 
Sihih  iiu  Durcliinriïtr  hat. 

Fig.  fagtman  iuatr  Hudrigtn  Sf>rreh-^t  von 
tinem  grififn  SchieSizitr,  Quand  une  fois  le  ro- 
binet elUSclié,  il  a de  la  peine  i finir;  trr«nf/n- 
rndldieZungt  bei  ikmiiuGangt  ifl,  wtnu  trtin- 
mdl  h»  f^aud/rn  ift,  Jo  kofttt  n ihm  M^kt  wiidtr 
aufz'ikSrtn. 

ROHOKaTIF,  lVE.adi.  StSrktnd.  Un  remède  ro- 
boratif; «II»  fiSrktude  Zrzenri. 

» ROUKE,  f.  m.  DitSttin-Eithr,  dtrNamemtr 
in  btrgigtn  Gigendtu  waeh/enden  Eicht,  dit  tin 
f/kr  karles  Holz  kat. 

ROBUSTE,  adj.  de  t g.  Stor*  ton  Gliedtrn  und 
bti  Krdfttn.  IFird  kaupt/ScklUh  ntr  von  ill«- 
fsken  gtfagt.  Un  homme  robnfte;  linftarktr 
Mann,  lleft  decomplexionrobufte;  erhateint 
ftarlt  Ltibesbr/ikafenluit,  tinefisirkt,  daatrhaf- 
U A'atîr.  Il  faut  avoir  une  fanté  robufte  pour 
foutenir  iea  fatigues  de  la  gnerre;  nanmufieini 
dautrkaftt  Gefnndktii  kitbtn , «m  dit  Bt/ckteèr^ 
tiikktittn  dit  Kritatt  auszuhalttn. 

ROC,  f.  m.  Dtr  FeUn  oder  Ftlt,  tint  fthr  kartt 
Sttinmaiït,  dit  fick  nicht  leokt  btarbrilen  ISût. 
(Sitiit  Rocher).  Cette  maifon  eft  bâtie  fur  un 
toc;  ditftt  Haûsifl  ou/  tintn  Ftljen gtbautt.  On 
fit  fanter  le  rocavec  delà  poudre;  man  fprtng- 
U dtn  Ftl/tn  mit  ftiivtr.  Im  Schath/piclt  wird 
dtr  Tharm  (Tour)  kSufig  U roc,  iftr  Rockt 
vtnant. 

ROCAILLE,  f..f.  Dos  GroUtnwirk,  dit  Grotttn- 
ylrbtit,  kUnfUick  zu/ammtngtftztt  UthuSteint, 
KoraBm,  Sckladun,  Dru/tn,  MaUktlJchaim, 
Ztrfitintrungtn,  ».  /.  w.  womil  tint  Grottt,  tint 
krinfllickt  HSUt  in  riiitm  Eujlgarten  ansgtzitrtt 
wird  ; iL  tint  Gattung  kltintr  GIdspti  Un  odtr 
Gldtkoralttn,  dit  mon  abtrgtu’ShnlichtrU.nÙ'tàe 
ntnntl;  it.  kitint  nndt  FarbkSraltin,  dasGlat 
damit  zufdrben. 

ROCAILLEUR,  f.  m.  Dtr  Grottfnmachtr,  Grot- 
itn-Zrbtittr , tintr  dir  das  Grotttnwtrk  in  dtn 
kPnftliektn  Grolltn  mofkt. 

ROCAMBOLE,  f.  f.  Dit  Rotambolt,  tint  Art  dts 

f noblaïukts,  wtlckt  mon  im  franzliji/tktn  aiuh 
chalote  d'Efpagne,  JfaniJckt  Sekaiottt  und  im 
Dtiaftktn  auik  Scklangtnknoblatuk  zu  ntnntn 


faire  da  p*vé}  Sitim  zum  pflaftem,  grâjtt  ans 
Sl'inbrlUken  g/hauem  (fmattr/ltint  zu  einem 
I*flajler.  Rnchefmul]es«  roches  dures;  treiciu, 
harttSteint^  oderauih  ttn  weickes  etn  hartesGe^ 
Jliin.  Roches  de  grsnît;  Gramlfteme  odtr  auch 
Granltfrlfritn  ganz:  ans  GrauU  befithende  Fet^ 
/en  oder  Felfengtbirge.  Roche  de  corne;  £/om- 
Jlei»,  einedem  Home  an  Farbtt  Durdtjichtigkeit 
Httd  àufferen  Gewèhe  Hhnliehi  SUm^Art.  Pierre 
déroché;  Bergkiefel.  CrîRal  déroché;  Berg- 
krifial.  CSiehe  Crmti\),  Man  ftmitrf  Roche  d’é- 
meniudes.  roche  de  turquoifes;  kleim  Sckma- 
ragde  und  TArkiJftn  die  m kleinen  karitn  Sieinen 
eineejtkloffen ge/unden  werden  : ^WTorquoifes 
de  h vieille  roche;  Tiirki/ftf  die  fchân  vôr  lan» 


mu'l  mnm*  Ojnjon  mrt  va*>'  »r..  ..r.». 

Satht,  das,  was  tintr  Sackt  tigtnüick  dtn  ll'irtk 
odtr  Ans/tkiag  gibt,  La  rocamboje  zu  ntnntn. 
(C-F‘iRTodi 


R(  C-F‘i)IT  odtr  KOQUE-Fi)KT,  f.  m.  Dtr 
iiamt  tintr  Art  KS/t,  dit  in  Langutdoc  gimacht 
wtrdtn. 

ROCHE,  f.  f.  Dtr  Ftl/tn  odtr  Ftls  ( SitktHoeha). 
Man  bravukt  diejit  fFort  auth  übtrkaapt  von  dtn 
vtrjikitdtntn  SttinmajJtnnnd  ««f»m  ilort»»,  /<- 
JUn  mniraii/tktn  Majtn.  Des  roches  pour  en 


vieille  roche;  altt,  btwSkrtt Frtnnd',  Noblefle 
de  la  vieille  roche  ; tin  alttr  Adtl.  Un  homme 
de  la  vieille  roche;  tin  Mann  ndeh  alttr  Art, 
von  aIttmSchrât  undKom,  ièr  dit  oFtnktrzigt 
JRidlickktit  dtr  tkimaligtn  unvtrdorbtntn  AJtn- 
fcktn  btfizt.  Un  cœur  de  roche;  <m  Ftl/mktrz, 
tin  karlts  uutmp/indlickts  Htrz.  Sprickw.  Sitki 
Anguille. 

ROCHER,  f.  m.  Dtr  Ftl/tn  oifrr Erls.  Dit/ts  tfort 
kat  ztedr  mit  Roc  und  Roche  im  Gruiidi  tir.tr- 
Iti  Btdtutung,  wirdabtr  dock  gmSknlith  mit  ti- 
nigtm  UnUHckitdt  gtbraacht.  Unttr  Roc  vtr- 
Jltktt  mon  Sotrhaupt  tint  tntwtdtr  tlbtr  dtr  Erdt 
htrvérragtndt  odtr  unttr  dtr  ObtrfUickt  dtr 
Erdt  btfindlickt  grdjît  Ftl/tnmaffrvon  tintr au/- 
/trordtntlick  harttn  Sttm-Art,  [o  dafl  Roc  ti- 
etntlitk  dit  Gattung , Roche  und  Rocher  abtr 
9i»  Arttn  dtr/tlbtn  btztiehntn.  Roche  iju  tin  tin- 
ztlntr  in  Gtflalt  tints  BtrgtsUbtr  dtr  Erdtktr- 
tdrrafi«ui»r  ftls,  odtr  auek  tin  ton  tiiitm  Ftl- 
/tn  ISsgtrijTtnts  odtr  ^gtfortngits  grâ/its  StJuk, 
Jo  wit  auth  tin  grdjltr  unfbrmlichtr Stein  aus ti- 
ntr SItingrubt  ton  vtr/ckitdtntr  Eigtn/cka/t  m 
Anftkung  dtr  HSrtt.  Rocher  btztickntt  tintn 
jsktn  fehrofin  mtifltns  obtn  /pitz  sadau/tndtn, 
uuzugSaglukin  Ftl/tn,  din  man  nir  mit  M'iki 
und  (Itfakr  erklrtttm  kan.  Bt/oudtrs  wtr- 
dtn  dit/ckroftn  Ftl/tn,  dirtn  GiM  in  mtkrtri 
Spilztn  setktiitt  und  gltickfam  gt/palttnjindjo- 
wohl  ai/dtmfi/ttn  ljmdt,alsim  M(rt,  Rochers, 
JOipptn,  und  m dtn  nfrdiicktn  Gigtndtn,&ki- 
rtn  gtnant.  Le  vaiffeau  fe  brifa  contre  un  ro- 
cher; das  Sckiff  fsktittrU  an  tintr  XJippt. 

In^n  Lujigdrttn,  an  dtn  Sprîngbrunntn  und 
kinjiiitktn  Grotttn,  wird  das  Groittawtrk  odtr 
tin  Auffatz  von  Sttintn,  dir  tintm  Ftl/tn  glti- 
cktt,und  mit  alltrhand  &Uacktn,  Ftrjleintrun- 
gtn.u.d.g.  vtrzitrtt  iJU  unddim  man  auck  woU 
tm  Dtui/iktn  dtn  Namtn  tints  Pt/tubtiltgt,Bo- 
cher  gtnant. 

IndtrAnsuoimt  wird  das  StUd/btin  (Os  tem- 
poral) 
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pontl)  ir?gfn  ftintr  ffSrft  t'oit  etniften  anch  Le 
rocher*  (ùr  Filftn , ç’tw''htiUchtr  aber  L'os  pé* 
tieux.  das  Feïfenbtin  odfr  Steinbtin  gênant. 

In  der  Conchyliologie  piligt  mau  das  ganze 
GffcMtchiéirSLukeiJckni'cken^tAaxex')  mitdcm 
iVamen  Rocher  za  btzeiekntn, 
lOCH  f.  m.  Et  n Ckàrhtmd  mit  sneen  Ærnuln, 
Les  kvfqaes  puVhent  en  rochet  & en  esmaü; 
dit  BifckSfe  prèdigtn  m eiaem  Chârhemde  mit  en- 
gin Ærmftnund  tu  einem  MànteUhen, 

Rochet.  hiiptauch  eine  SpuUf  tteUke  dicker 
aker  klrzer  ils  ûls  die  gewbhiüickcH  SpuUn  (13o> 
bines).  SeidetGam,Gold/dden^u./.  ir,  darauf 
zn  /'pnlen.  fndtn  UkrenkeijhHochett  dasSper- 
rddt  tin  mit  ü&hnen  vtr/ehtnes  Râd,  tteUkt  mon 
Sperzdlme  nennet,  das  Ablanfen  aller  RSdtrbei 
dtm  rfufztehtn  zu  Aindem. 

• ROCHOlR,  f.  m.  Die  [.bthbUchJe  oder  Borax- 
AmAJc  der  GoWehmiede  und  Ofiderer  Mna*i- 
jirbe/ter,  tmeSUch/e,  itorin  Jle  dtn  gepTdverttM 
Borax  zum  LOthen  aufbeicahren. 

ROCOU.  &/fc#ROlCOU. 

RODÉ*  f.  f.  /m  dtr  Levante  wird  der  Forder- 
flèven  eines  Schiffes  (rétmve).  Rode  de  proue* 
wsd  der  HiiüerJUvtn  (y  Rode  de  poupe 

sene^inet. 

RODiCR*  V.  n.  Um  etieas  htrum  gehm,  an  einem 
One  Ain  und  AergeAm»  herum  jireifen,  flreicAen, 
tinen  Ort  dttrchlïreuAtn,  umker  zieken  oderlau- 
fen,  U. /.  w.wird giit6AnlUhn*ir  imverdchilkken 
f^erfiandt  gebra^t.  On  voit  des  gens  qui  rô* 
dent  nntour  de  Ta  meifon  pour  rarréter;  man 
fiekt  f^ittnm  fein  Haut  kentm  gehen^  um  tknin 
f^erhaft  zu  nêkmen.  Il  y a des  voleurs  qui  ro- 
dent dans  cette  foret;  es  jireifen  oder  âreicAtn 
Ràuber  oderSpitzbîtben  tn  diejem  ff'alae  herum. 
Cet  homme  a bien  n*dê  par  le  monde;  diejtr 
Mtn/ch  ijl  recht  in  dtr  If'ett  Aerum  geJlricAtu,kcU 
dit  ff^tU  recht  durckfiricken, 

RÔDEUR,  f.  m.  Der  Derum/treickert  Ijsndjlrei- 
tktr,  Si  le  guet  attrape  ces  rôdeurs*  il  les  mè- 
aera  en  prilon;  wenn  die  NacAtioacAe  di^e  ffer- 
umfirticltererwtfckett  wird  fie  fokke  ms  ôefüng- 
mâf!tkren.  Un  rôdieur  de  nuit;  ttntr  dér  des 
Neukts  aus  eintt  hSftn  Jtbfickt  arf  dtn  Gajfen 
kerumjïreickt,  fig.  und  im  gtm.  Un,  der  Hackt- 
voget, 

ROIX>MONT*f.m.  DtrPrcdtr^  Gr6fipraitr,Gt6fi- 
/prêcher^  AuffcAntider^  Grâfitkuer,  imgem,  I,tb. 
dtr  Prdlkant. 

RODOMONTADE*  f.  f.  Die  FraUrei,  Gréfijprf 
cAtrti,  Grôjhhuerei,  Aufjckneiderei,  11  fe  \'ante 
d'avoir  tue  dix  hommes  de  fa  main  * e'eft  une 
rodomoTitade  ; er  rtiAmet  fick  zèkn  Alen/cAtn  mit 
tigtner  Hand  getÿdtet  zu  Aobm,  das  ijî  eine  Pra- 
Urei  t eine  Aùffckneiderei.  Kaire  des  rodomon- 
tjules;  aufjckneiden^  oraien.  Un  falfeur  de  ro- 
domontades; eirt  /Voler fGrâfi/precker,  u.  f,  w, 
^ ROGAT*  C m*  Das  fcAriftiicne  Er/uchen  tines 


^SS 

gtifllicken  Rickters  an  tinen  audem,  daflerje- 
manden  woüe  vôrladen  und  etieas  Rèdeund 
Antwort  gèben  Ujfen, 

R0(ÎATR)N.  Cl.  Boheifit  in  derrbmifi/ienGe- 
fckichte  ein  AntrJg  an  das  Polit  teègen  eines 
«euen  Ge/eizes  { it.  das  Gejetz  JelbfttWelckesauf 
JoUke  Art  eingr/^kret  uorden. 

ROGATIONS*  f.  f.  p!.  Das  bffhulicke  GebHt  weU 
ekes  mit  ümgàngen  drei  Tage  v6r  Himmelfahrt 
anuefieilet  wirdt  damit  Gott  atr  FrVckte  der  Erde 
gejtgnen  m6ge,  La  fetnaine  des  Rogations;  Aie 
Biivtotkt.  Les  rrois  jours  des  Rogations;  ddt 
drei  Binage  vor  Himmelfahrt. 

ROGATOlKE.adj.  de  t.  g.  BtîUck^  was  bitweife 
peûkieket.  Km  nur  iw  der  gericktlicken  Sprdcke 
llblickts  K'ort,  Une  rommiifiim  rogatoire;  ein 
btüuhn  Auftrdg,  da  ein  Kukter  enun  andem 
Jtickter , deitt  er  nickts  zu  befiUlen  hat,  ei'iUkt^ 
tmeH  FefeUl  oder  ein  Urtheil  in  dem  Bezitke  fet- 
ner  Gerichidiarktit  voiztelien^oder  auck  eine  Vn- 
terjuchung  anfleÜtn  zu  laffen. 

ROGATON,  f.  tn.  Unbedeutende  Papiert,  Sekr^- 
teiif  oder  wie  man  auck  zu  fagen  ffiigtt  Scriptu- 
refit  die  zuteeiternichts  alszu  Maiulai!*r  zuge- 
bf  juchen  fini.  Ce  n'eft  rien  que  ces  papiers*  ce 
font  de  vieux  rogatons;  a>i  diejen  Papieren  ifi 
nichls  gelègen,  es  fini  alte  Scrivtnren.  Im  gem. 
Ub.  leerden  auck  aufgetcà'rmîeSprifent  oder  auck 
die  Ui  rig  grbliebetten  Brocken  von  emtr  Mahiztit 
Des  rogatons  Mennet, 

ROGNE,  C f.  Etne  eingewwrzelte  Kràtze  oder . 
RSudr. 

ROGNE-PIED.  f.  m.  Das  fPtrk-Eifen  oder  IVtrk- 
meffer,  ein  iPerkzeugt  womit  einem  Pfèrdt  der 
ntf  ausgewtrket  tetra. 

ROGNER,  V.  a.  Be/chneident  von  einer  Sache  et- 
wasab/cktieiden,  etne  Sac/u durck Schneidenklir- 
zer  oder  kleiner  macken.  Rogner  les  ailes  d'un 
oireQu;//iMin  Pogeldie  DUgelbe/ckneiden.  Rog. 
aer  la  marge  d'un  livre;  den  Raud  eir.es  Bfckes 
be/ckneiden,  oder  /cklecktkmt  ein  Buck  bejcknei- 
den.  Rogner  un  manteau;  rliraJuonrm/fK  A7an- 
tet  ab/cknetden^  ihn  kiirzer  macken.  Rogner  les 
monnoies,  les  ducats,  &c.;  die  M'Inzen,die  Dn- 
kateUf  U.  f.  w.  be/ckneiden.  Se  rogner  les  ongle»; 
fick  die  Bdgel  bejckneiien  oder  aefcknetden, 

F:g.  ketfit  Rogner*  befcknetden  foviel  als  ver- 
mmdem,  verkürzen^  fckmàlemf  einfckrSnkeu, 
On  lui  rogne  iâ  portion  ; «loe  befckneidet , ver- 
mindert  ikm/etne  /Vfidii.  On  leurs  bien  rc^né 
leurs  droits*  de  leurs  droits,  de  leuts  gages*  de 
leur  pouvoir;  man  Hat  ihnen  ihre  Reckte,  ikre 
Befoldungen^  tkre  Gewalt  fekr  befehnitten»  Siehe 
MOI  Aile  und  Ongle. 

Roaxi,  à»*  partie,  oc  ad].  BefcknHten  &c.  Siehe 

ROG^ÜR , EUSE,  f.  Der  Befckneider,  Ht  Be- 
fckneiderinn,  eine  Ptrfdn  wetcke  «V  Sseke  bt- 
jcimeidet.  In  zi^ammengejexten  frirtern  fagi 

man 
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mon  im  DeiüfcheM  /{hUchtkin  ier  Sch%itid»r»  So 
kiift  Z.  B.  Le  roseur  J dtr  Draktjfhneidtr^  fin 
jirveitrt'  bti  den  Nâdiem^  àèf  den  Draht  z\t  den 
&kufuH  dtr  NadfU  zerfchue.'det,  Le  rogneor 
de  tttes  ; dfr  KHopfdraht/cknfidff,  dèrjgnipj  //r- 
beiîer*  teeUker  aen  Dralu  zn  dtn  KnVvfgn  dtr 
Si<ik»iAdeUif(hHiidet.  Am  gfwdkidiikjitn  braMht 
thi't  dif/ts  If^ort  von  dinjtmp,en  BenttH,  wetJu 
die  iXT.utzen  hefchHeiden , weUhe  ntan  im  fJfut~ 
Jàun  a.hli  ufuhl  GeidUpper  oder  fchlickthin  Ktp^ 
per  Z!»  WH'te  i On  punit  de  mort  lesnv- 

gneuis  niiilî  bien (,11e  Icsfaux  monnoveurs;  dii 
Getdiitlihneiiier  t diejeni;^€n  weUhe  du  Mauz/h 
befckneidfHf  wrrden  èbeii  fowokl  mit  detn  Toit 
bedriift,  als  die  falfiken  hFtmer, 

RÜONÉUX,  EÜSiC*  adj.  Kràtzip^  rii’idig.  Un 
enfant  ro^neux  ; ein  krtitziftes  Kind,  \ n vieux 
chien  milieux  ; ein  alter  ruMÜp^er  Hmid. 

ROGNU)X.  f.  m.  Die  efibare  Xiere  einiger  Tiiiere, 
Ko<^m>n&  de  veau,  de  b.cuf*  de  mouton;  A'albs- 
niereiu  Och/ennieren,  fiammelsuieren.  Manp  fîègt 
a)uk  lüahl  das  NurenjV.lik  oder  den  Aierenératen 
Le  rognon  zn  nentun.  la  der  niedrigenSpreek-^ 
Art  heiflt  Mettreles  mains  fur  les  rognons;  die 
Hdnde  in  die  SeUe  jïeilen  oder  jVimmen. 

Eswerden  a^ch  die  Geiiea  (Tefticuies)  ro4 
geioiitenThierm  Rognons  Un  ragoût 

de  rognons  de  coq  eit  un  fort  bon  mets  ; ein  Ra^ 
goût  von  Aaknegeilen  iji  ein  Jehr  gutes  GericUt» 
in  der  ,\î:iallurgie  nennet  man  Mine  en  rog- 
nons, oder  Mine  en  marrons,  Erze%  welehenUkl 
in  foriGufeaden  GUngen  oder  Sihickient  fonder  n 
nejierweifc,  tu  einzelncn  Klumpen  gefundenu  er~ 
den, 

R()(iN*ON£R»  V.  n«  Brummen,  priMmeîn^zanken» 
Eta  uûr  tu  der  niedngen  Spreeh^Art  Uclichts 
IFort. 

ROGNURE,  f.  f.  Djs  Abjcknitleia  oder  Abfchnitz^ 
ir/tt,  ein  kieines  Stock  ^ welckes  von  enur  Sache 
êhge/(UniUm  worden,  Man  pflègi  dergleichea 
kleiiM  duren  dus  Schne.den  abgr/onderte  St.lcie , 
befonders  in  zufammen  grfezten  H'Srteru  auch 
Sihnitzel  oderSpHne  zu  nentun.  Rognure*:  d on- 
gles; die  AbfeUniiiein  von  den  i\dge,H.  Kogmire 
de^pier;  PapierfihniiTui,  Papierjpdne.  Rognu- 
re de  ptaux  donc  on  fait  de  la  colle;  AbfchutZfU 
Abpàn^e  t*ON  Feüen  oder  f/Üuten , woraus  man 
Leim  fiedet,  weUke  man  auch  Leimlèder  nenaeL 
Rognure  de  corne;  HornfpÜne.  Pig.  pfiègt  man 
die  CberbUibjel  von  den  MateriaUeni  du  man  zu 
etwm  grSiJieren  iFtrke  gebrauekt»  und  von  teel- 
ekea  man  nun  noch  ein  kîeineree  von  èben  der  Art 
mackt,  Rognures  zu  nennen. 

ROGUE,  adj.  de  t.  g.  Hochmutkigf  ftolz,  aufge-- 
bktjen,  ( gemein  ). 

ROI,  f.  m.  Der  Kbaigt  der  Beherfcher  eimesKdnig’- 
reicket.  Le  Roi  de  France,  d'Efpagne,  d'An- 
gletter*,  de  Prulle,  &c;  der  Kbnig  von  Frank^ 
reùkf  vonSpanien,  vonEnglaad,  vsm  Preujfen, 


U./,  tr.  I>e  Roi  des  Romains  ; der  rdmtfcht  K6~ 
H/g,  der  von  den  Korpirflen  des  deut/ehen  Rei- 
ches  erteàklte  Ndchfofger  des  rômi/uken  Kaiftrs, 

Fig.Jagt  man,  Ceft  fin  plaiftr  de  Rci;  das 
ifl  ein  kdaiglitheSy  ein  aujjerordeiitiie^syf^ermni^ 
gen.  Un  manger  de  Roi , un  morcean  de  Roi; 
ein  klinigUches  fffen,  ein  kâniglUher  Bijjen. 

Alan  üennet  Roi  d’Amîes,  iFacenkHnig^  tint 
vérpflichiete  Perfon,  iceUhe  die  iFapenkunJi  ver- 
Jleheti  iFapeii  eiUterirft,  nud  zuglenh  die  adeli- 
gen  Gefihlechtsregijler  in  minchen  FiHien  zu  mi- 
ter/uchea  Hat.  Le  jour  des  Rois;  der  Dreikb- 
nigstâs^  und  da  man  an  diefem  Tage  oder  auch 
am  l^rabende  dejfelben  fteh  lujïig  zu  machen 
pfiègt,  fo  nennet  man  diefes  Faire  les  Rois.  SieJu 
auch  Fève. 

Im  gem.  Lèben  und  ta  der  èIîrgsr//V/i/»j  Ge/eU 
jehaft  fVfkren  verfehiedeae  PerfoiuHt  weUhe  unter 
mekrera  einer  Art  tint  vôrzuglkke  IP'Jrde  und 
einige  damit  verbuHdi>u  Geicalt  gtniefsen , den 
Namen  Roi,  A'bnig»  So  wiri  z.  B.  in  dem  Ge- 
rickte  der  Pari/er  Pitr'aments/chreiber , der  erfte 
vôrfttzende  Sckreiber  Le  Roi  de  la  Bafoche  gê- 
nant. Roi  de  Toifeau;  der  FogelkHnig^  dèr;e- 
nige Sch‘\tze,icel(ker  beieintm  yogeljchiefien  ken 
Pogei  am  he/lèn  getrofev.  Roi  des  Pèlerins  «eii- 
nen  du  IFaljakrter  denjenigen  uuter  iluien,  dèr 
den  Kirclutuhurm  dts  Ortes,  tcokia  die  fpalfahrt 

fektt  am  et^en  gefthen  hat.  Roi  des  violons, 
eifit  derÆitefle  bei  der  Tanzmeijler-  und  :Uü- 
fikanten-Zunft  t fo  tcit  ehemdls  auch  dtr  Æltejîo 
der  Kràmerzunft  Roi  des  Alerciers  « iir- 

de.  Le  Roi  du  Bal  ; der  BaUkSnig,  derjenigef  u W- 
cher  den  Bail  gibt,  oder  auch  der  i'ârtànzer  auf 
eiaem  Balle, 

Auch  das  vârzVglick/îe  Ding  in  Jeiner  Art  fïlh~ 
ret  in  vielen  Fàüen  den  Namea  Roi,  KSnig.  Le 
lion  til  le  Roi  des  animaux,  & Ptigle  le  Roi  des 
oifeaux;  der  LSwt  ijl  der  KSnig  unter  den  TTrie- 
rr»,  ri«d  dtr  Adler  der  KSnig  unter  den  rSg>ln. 

ImSchach/pteie  keifit  der  erjle  und  vôrnthmflo 
Slein  un  ganzea  Spiele  Roi,  der  KSnig:  Und  tm 
Karlrnfpiele jfl  das  iJauplUjU  in  einer  jedea  Far- 
be  mit  der  Ftgur  tines  KSiugs  bezeichul , und 
keijit  daher  auihRoit  KSuig.  Roi  de  etc ur,  de 
carrt^au  &c;  Herzkorig,  RautenkSnig,  u.J,  xe. 
ROIDE,  adj.  de  t.  g.  Steift  Jir.iÿ',  feharf  gefpant 
oder  ausgedèknU  oder  aucn  mbiegjamt  vârz’ig- 
ikh  von /olcken  A'Wrprr.t,  toeUhe  gejrdViR//VÎ!i  bif}^- 
/am  find;  Jlarr,  Tendez  relie  corde  davantage^ 
elle  neft  alTez  rotde;  fpannei  du/esSeiî  bef~ 
fer  an , es  id  nicht  Jïeif  oder  flraff  penug.  Il  a 
été  frappé  ae  paraivile,  il  a le  bras  gauche  tout 
roide;  er  hat  tint  Laktnung  beiomturtt^  der  linke 
Arm  ift  iktn  gattz  fteif.  Il  étoit  tout  roide  de 
froid;  er  tear  gauz  /teif,  ganz  Jlarr  vir  Kàlte» 
Ce  linge  eft  empefe  trop  roide;  dieje  IFdJcke  i/i 
zu  JieiJ  gejidrkt,  Roide  comme  une  barre  de 
fer;  unougj'am t wie  eme  Stungt  Etjen,  Mau 

/«fi* 
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Jê^  ii»  ffffM.  Ldbint  Roide  mort;  (N.tu/rtdif. 
v9Uig  t6it  u$id  U demeura  tout  roide  mort 
fur  }a  place;  er  bUeb  maujttùdt  <Um  Piûtzi 
Utcat. 

Koide  keiBt  i»  wr/ckiidemn  Rfdens  • j4rten 
^hf  UkHtu,  Mprd  ïpird  in  duftr  Dedeulwig  von 
éem  Lauft  dts  fVûJJtrs  und  von  dem  Fiugi  der 
Le  cours  de  ceire  rivière  eft  roi- 
de; diêftrFiuJs  kat  tingn /(kntütn  Lauf,  Les  hi- 
roudelles,  1rs  pigeons  ont  le  vol  rotde;  die 
Sikwalben  , du  Tûuben  kakta  eintn  ûkneUtn 
/lug.  Und  leeim  mon  /agi.  Ils  ont  1 aile  fort 
roide,  Jo  keifjt  das  Jo  vtk  olr,  Usoot  Iule  forte, 
fie  kaben  fiûrke  FiSget. 

2Cuweilen  keiCt  Koide  atuk  fitii  oier  idhe^  flck 
gerade  xm  die  nbkt  erfireckrud,  fich  m aer  Àiek- 
tung  dtr  Jenkreckten  Ltme  nikernd.  Une  mon* 
tagne  roide;  un JïeiUr  oder  idktr  Berg»  Un  de- 
gré roide;  enu J feiU  oder  jàhe  Trepfpe. 

Fig,  keijit  Koide  Jo  viel  ait  Inflexible,  opiniâ- 
tre, dur.  Un  Juge  roide;  em  firenger,  urer- 
bitlUker  Rukter,  Un  homme  roide,  on  efprit 
roide  ; ein  n»^/rg/ai»fr,  tigenfinniger^  kahjiar^ 
r/ger  ^fen/(kt  etn  untuffitnes  Gent"ilh,  AJan 
Jagt  m dernàmliihen  Beaeutufig:  Se  tenir  rai- 
de; flejf  und  feji  bei/emet  Megnung,  au/ j'einem 
6^nne^  bit  Jeinem  Fntjtkiujje  bekarrm,  mikt  nd(h~ 
gèbett» 

in  der  Alalerei  und  Zei(ke%hmfi  heifil  Roide, 
juif,  dej'en  Umri/le  nukl  UUkt  und  wellen/br* 
«xg,  dejjen  ZVtge  trocken  und  gezwuugen  fud, 
diffen  SteVung  wedir  Ijtben  eorii  Bewigung  kat. 
Tailles  raides;  flet/e  Sckmtte  m Kufjerfitktn. 
Suke  Roideur. 

Roide  wtrd  aiirA  zuweiUn  ait  em  üèbenwort 
geératukt  und  heifit  dann  Jo  viet  ait  Vite.  .Van 
Jagt  Z.  B.  AufTi  roide  qu’un  trait  dVbalcte; /o 
Jckneü  ait  em  Jjeiî.  Im  gem.  /ùh,Jagt  man  fig  lir- 
li(h:  On  a mené  cette  affaire  bien  roide;  man 
kat  dmje Sache Jekr  libkafl  betrieben.  On  a mené 
cet  homme  bien  roide  ; man  kat  diejem  AJanne 
Jelr  Gbet  mitgefvieleL  il  a mené  les  ennemis  bien 
rcfde  ; er  kat  aie  Feinie  tluktig  geklogjt. 
ROirOüK,  C f.  Die  SUtJe,  die  Eigeiÿtkaft  und 
der  Zujiand  einet  Dnget,  da  et  fitiji  Jlarr  und 
unhiêgjam  tfl,  im  gem.  IJb.  die  Stei/gkeit  ; it. 
dte  Stra^ett , drr  Zujïand  nnet  Dinget.  da  et 
Jlraff",  Jekr  gejpannt  und  autgediknt  It.  die 
SikfUÛe  oder Seknetligkeit  dtrBewèguuO',  ît. d e 
JJàkt,  dia  Bejchaffenheii  eiMt  Dinget^  da  et  jàke 
oder  jieit  tâ,  mi  gem.  f.èb,  die  Steilheit. 
heit.  ( Siehe  Roide ^ N*y  a-t  il  point  de  remède 
pour  amollir  la  roioenr  de  ce  bras?  gibl  etdenn 
kem  erweicktndtt  Hâitul,  die  Steije  dtejet  /Irmet 
TU  vertreiban?  La  n ideor  d*un  arc;  dit  Straff- 
ktit  eines  Bogens»  11  fut  entraîne  par  la  roideur 
docoa  ant;  er  wurde  durck  d/e  Sckneliigkeit, 
durch  dan  /ckneUen  !»auj  det  Stromet  fortgerj- 
Jen.  CouùidotQ)dzas',mitSekneUeo4er!kkneU 
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iigkeit  laufen,  JikneO  laufen.  ïji  roideur  d’une 
montagne,  d’un  degré,  d’un  efcalicr;  die  S/dke 
eines  Berget,  einer  Treppe  oder  Stiege, 

Bel  den  A'up/erJlecJîera  keifît  l a roideur,  das 
Ssetft  der  Rin.iknitte,  wenn  derGrâbduhet  oder 
d/eRadJrnadel  niefu/rei  gefUret  fmd,  und  dem 
UmnJJe  derGUedernicht  ndckgib  'en,um  du  Run- 
dung  dai  on  auszudnuken. 

Wg.  *fi/Î<  Roideur,  dit  UnbitfJamktU , dtr 
Ei/!tnhit»,  d:t  Unndcligittighii , HaUftarrig. 
bu,  odir  auih  im  gaten  l'tTflandt,  tint  auffer- 
ordtntlickr,  wuTfihUttirlubSta.dhaftigttiuBt- 
karUthbit , UHktwrglickkeit,  Strngr,  b.  /.  v. 
la  roidtur  de  foti  ciraftire;  die  Unkügfambit 
jetnti  CkaraStrt,  Ne  Toatenez  pu  votre  opi- 
nion avec  trop  de  roideur  ; bkauptn  Stt  lin 
Mtÿ.amg  nicke  mit  zu  vitltm  Kigenjiime,  mit  zu 
grSJier  Jiartnàckigkeit,  ]I  apporte  beaucoup  de 
roideur  dana  lea  alTairei;  ir  geb  m/iinen  Ge- 
Jtkàfltn  mtt  vieltr  Slrmgi  oder  StaMikaftigktit 
za  tTerke.  La  roideur  de  Car.  n;  dit  aajjtror- 
deaUtike  Staadka/tigbtt,  Ftfligbit,  BtkarUth- 

ktit  dtt  CUo. 

ROiniIXON,  f.  m.  Eine  kifint tfahtb  auf  eintm 
tVlge,  aaf  tmrr  Landjlrdflt-,  dtr  Anbtrg.  Noa 
rhevao*  eurent  de  la  peine  i inonler  ce  roidil- 
lon-,  t^ftn  Pfirdt  kmun  Afïâe  dttjta  Anbtrg 
kinauf  za  fleigen. 

ROIDIR,  V.  a.  Stei/ odtr  Jira^ macktn,  fekarf  an- 
fyamta,  aatdikntn,  aasjiretktn,  aatretktni  it. 
flrtf,  atbirgfam  oder  Jlarr  maeken,  mas  geu  «kit. 
tiik  bttgfam  ijl.  l.  air  humide  roidit  les  cordea 
tendues  ; die  nafe  Ijift  mackt  die  gt/panle  i Srilt 
JIrjf.  Roidir  Tes  bras,  les  jamb.s;  die  ydritit, 
dit  Beint  IletfaeaJIrtcken  oder  ausreciea.  Ce  che- 
_ val  étoit  bon,  mais  un  travail'excertlf  lui  a roidi 
• lea  jjambes  ; dte/ts  Pfird  war  gis,  nbtr  tint  Sber- 
■ mSJligt  eirbtil  hat  Jetât  Berne  Jietf  gemaekt.  Le 
froid  avoir  roidi  mes  maina;  ait K&ke hatte mei- 
nt  HSadt  Jleif  oder  Harr  gemackt. 

Koinia,  V.  n.  & rccipr.  &tif,  jlarr  wtrden,  er- 
darrtii.  Le  linge  monilld  roidit,  fe  roidit  pat 
la  gelée;  dit  najje  U'afehe  teird  vom Profit  htd, 
Roidir  de  froid;  vtr  KSiU  trflarree. 

Ptg.  bifit  Se  roidir , fick JUrndhafl  oder  aaek 
tigtn/innig  ttidtr/elzeu,  wider  eturas/etzen,  mekt 
ndtkgêben  woUtn.  Il  faut  fe  roidir  contre  les 
abui.  contre  lea  mauvais  uf^ea  ; man  majl  Jieh 
den  MtfibTàutktn,dtn  Siben  Gewoknbiten  jland- 
b^t  teidtrjetzea.  Se  roidir  contre  la  ralfon;  ÂrA 
der  Ve  aanfl  eigtnfiintigwidtrjttzen.  Man /agi 
enek,  S«  roidir  contre  les  adverlités;  Jiek  gigtn 
dit  /f'ideneartigkeiten  abkàritn,  kart  maeken, 
fie  mit  Slandka/iigkeit  za  ertragtn  fiuktn.  Se 
roidir  contre  les  obftacles;  den  Hmdtmijjtn 
Trotz  buten.fie  Jlandk^t  za  Bberwmden/atktn. 

•}•  R01Nc.TTli , f.  f.  Der  Rtijftr  oder  Pdrrtiiïtr, 
tin  kltinetJfitzigetEi/tn  dtr  Sebtàttr,  dit  U- 
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fii>,  nd(k  tet\â%tr  tlwas  gt/chnitUn  oder  gefSgti 
werdenfoü^  damit  vôrzurtiffen. 

Roi  DT,  iF,  partie.  &adj.  Suif,  fraff,  fiarr  gi~ 
^HOtkt  &t,  Siehe  Koictir, 

ROITELET,  r.  ni.  Der  ^ûunkbnig , tin  Ueintr 
f^ogtl,  dit  fich  aiif  dtnZànmn  um  in  den  Hek~ 
k*n  aufkàlt.  Man  pfUgt  dos  U^tibeken  dts  Coii~ 
hriien  Le  roitelet  des  Indes  zn  nennm* 

Im  verSàUUcken  ytrdandevftègt  man  auck  ti^ 
nen  kUintn  unbedeutenatn  una  ohnmàchttgtn  Kb- 
nig  Un  roitelet  zu  nmutn. 

RÔLE,  r.  m.  Dit  RoOt,  So  hief  tktitm  tin  anf  #i- 
mm  langenSlTukt  Ftrgameat,  oder  aufmthrtm 
XiJanufitn  gtltimten  Sbgea  ge/ckriebttus  Bftckt 
oatr  tin  andertr/ckriftluiur  jiuffatz,  tint  Ur» 
kundt,  u.J,w.dit  man  zur  j^u/btwakmng  zu- 
Jammtn  roüett,  Bti  dtn  Gtrickitn  wtrden  zwei 
btfchrttbtnt  ^Un,  welche  tin  Blatt  ansmachtn. 
Un  rôle  gênant.  reqoete  contient  vingt-cinq 
r6tes;  dit  BUfthrift  entkàlt  flinf  und  zwanztg 
BlUtter  oder  fnttfzig  Seiien, 

In  âknlicher  Btmutung  htifit  R6le,  die  Rtdle, 
dasjtnige  Papier , worauf  dasjemge , was  ein 
Sckaujpieler  attf  der  BRftn#  zh  Jagen  hat,  ge- 
fchrieben  ijî,  weii  die  Schau/vitUr  diefes  Papier 
tkedem  znjatmnengeroütîinaer  Hand  hatten;da 
es  denn  auck  figurUck  von  der  ganzen  Perfân  und 
dèrtn  Handlungtn , weUke  ein  Schau/pieler  auf 
derBiikne  vdrâelUt,  gebrauckt  wird:  Dillribuer 
les  rùles ; die  RoUen  austîteilen.  11  a oublié  Ton 
rôle;  er  kat  feint  RoUe  vergejfen.  Il  joue  tou- 
jours les  premiers  rôles;  er Jpielt  immer  die  er- 
Jien  Roütn.  Ndck  tiner  weiUrn  Figtir  ver» 
fieht  man  «nter  Rôle,  die  Rode,  uberkaupt  dit 
Ptrfén,  wtkke  man  in  der  fVtU  in  einzeltn  Fàt» 
Un  vôrfieüet,  dos  Betragen  tints  Menfcken  in  tin» 
zeten  F&üen.  Vous  avez  très  bien  joué  votre 
rôle  dans  cette  aflaire;  Sie  kaben  Ikrt  Rode  in 
iiefer  Sacke  fekr  gut  gt/pieUU  C'eft  un  hvp<K 
crite  qui  fait  bien  jouer  Ton  rôle;  er  ifi  ein 
Jftuckler , dèr  feint  Koüe  wohl  zu  [pielen  wetfl. 
Souvenez- vous  de  votre  rôle;  aenktn  Sie  an 
Jkre  Roûti  erinnem  Sie  fich,  icas  Ste  ftir  tint 
RoUe  zu  ffielen,  wie  Sie  f\tk  zu  verkaittn  kaben. 
Siehe  *ibrtgais  das  IFort  Jouer,  Pag.  137. 

Rôlz,  dit  eCoOe,  keift  auck  h viel  als  die  UJU,  ^ 
das  Regifler,  ein  liamen-Ferzeicknifi  mehrerer 
pinge  einerArt.  Mettre  quelqu'un  fur  le  rôle; 

auf  die  Rode  oder  Lifte  fetzen;  inn  ia 
die  Lifte  eintragen.  Le  rôle  des  fuldats;  die  Life 
der  âildaten,  das  Verzeichnif  ikrer  Samen,  ik» 
res  Allers , Faterlandes  und  der  Zeit , 'trrnw  fie 
Ditnjlt  genommen.  weUhes  man  im  Deutfehen 

fieteShdtcker  die  M^erroUe  nennet.  Le  rôle  de 
a bourgeoilie;  dieBlirgerrolle,  das  FerzeickniB 
fàmtlicher  Bdrgtr  eiuer  Stadt.  Le  rôle  des  tail- 
les ; dasSteuerregiJUr.  Man  nennet  ab/olute  Le 
rôle  ; das  Regifter  oder  VerzeUhnifl  der  gehekt» 
Uchen  V erkaütungen,  und  der  vâr  einem  GerickU 


fckitèbtnden  Pfûzejfe,  wie  fit  ndch  éerReikt  vSr» 
genomfnen  tterden  /oÛen.  Sa  caoCe  viendra  à tour 
de  rôle;  feint  Saefu  stird  *tdck  der  Heike,  wie  fxe 
im  Regifer  fekt , vârkommen.  Rayer  du  rôle; 
aar  dem  RegiJIer  ansfireichen. 

RÔLER,  V.  n.  RotUn,  Bldtur  oder  Rbgen  Papier 
fckreiben.  Man  braucht  diefes  Ù^t  ntir  im 
gem.  Lèb.  im  ver&cktHcken  Ferjïande  von  den 
Advokaten,  Procuratoren,  u.f.  w,  die  unnStiger 
IFtife  lürer  Kleinigkeiienviel  ÈCgenvoiUckreioen, 
Mtid  ikren  Klienien  dadurch  unnbtige /fojlen  ver» 
ùrfacken.  Ce  Procureur  aime  à i^der;  die/er 
Procurator  fckreibt  oder  mackt  geme  vielBbgen. 

RÔLET,  r.  m.  Heifit  eigentlick  eine  bleine  Roüe, 
ein  RSÜàten,  wird  abernUr  figUriick  in  folgen» 
den  Ridens»  Arien  gebrauckt:  Jouer  bien  fon 
rôlet;  feint  RoOe,  fiint  Ptrjdn  gùt  JpitUn.  Etre 
au  bout  de  Ton  rôlet;  mit  feintr  RoUe  zu  Endt 
ftyn,  nickt  mtkr  tvifftn  was  man  tkunodtr fa» 
gen  [oü, 

•^KOLLË,  f.  m.  In  dm  Zuektrm^tklen  keijjt  Le 
grand  rolle,  das  grôfk  Krônrâd,  weUkes  dit  an» 
deren  Ràdtr  trtibt. 

ROMAIN,  AINE,  adj.  RSmifek,  ier  &adt  R6m 
gekSrig  odtr  uus  dtr/tlbtn  kfrkommend,  in  dit» 
Jer  Stadt  gegrlîndtt,  derfeïben,  ikren  Einwok» 
fiera,  Sitten,  u.f.  w.  aknlich.  Le  peuple  rosialti} 
das  rbmiûkt  Folk.  L'Empire  romain  ; das  rS» 
mifckt  Keuk.  L'EgliCe  romaine;  dit  rbmifche 
Kirche,  direnObtrkaupt  feimn  Sitz  inRàm  hat^ 
fonft  auck  dit  rSmifck  • kathoUfehe  lùrcke  gênant. 
L'Empereur  romain;  dtr  rSmt/cke  /Caiftr.  wor» 
uHter  man  heut  zu  Tagt  den  deutfehen  Kaifer  ver» 
fieket.  Mois  romaif.j;.  Expédition  romaine,  Ca- 
laétère  romain , ChilVres  romains,  Siehe  Mois, 
Exjicdition,  Caractère  und  CiiifiVe.  EinfehSnes 
frauenTÙmmer  von  einem  èdlen  und  majeftSti» 
fcken  Anfektn  pftèct  man  Une  beauté  romaine, 
eine  rÔmi/cheSckHttlteit  zunennen.  Une  vertu  ro- 
maine; eine  rbmi/che  Tugend.eine  ffeldentugend, 
fo  wie  foUke  ekemdls  bei  den  gràfen  Helien  Rômt 
angetroFen  wurde.  Charité  r«»maine  keifit  bei 
den  MaUm  einGemSlde  von  Guido  Reui,  welckes 
einen  alten  Mann  vôrjleûet,  dèr  verdanU  war, 
im  Gefangnifje  zu  verkungern,  und  dém  feint 
Tockter  ikre  Brx/fl  reickt,  und  ihn  mit  ikrer  Mikk 
nàhret.  ( Da  fich  diefe  GeJMcktt  in  Atkfn  zuge» 
tragen  l^i,jo  folle  man  eigentlick  Charité  gr^- 
que/ufff«.^ 

romain,  (.  m.  Der  Rbmer,  tiner  dèr  aus  der 
Stadi  R6m  oder  aus  dem  rbmijcken  GebitU  ge» 
b'irtig  l/l.  La  Romaine  ; die  RUmerinn.  Roi  des 
Romains,  (Siehe  Roi).  In  den  Bfickdruckereien 
wird  eine  gtwiffe  Sckrift  Le  gros  Romain , die 
grobe  Antiqua,  und  tint  andere  etwas  kleintre  Le 
petit  Romain,  dit  kleine  A tUiqua gênant.  Sieke 
auck  Italique. 

ROMAINE,  r.  f.  Die  Schnelwage.  Siehe  Pefon. 
ROMAN,  f.  m.  Der  Romdn,  tint  erdukute  wun» 

der- 
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étrttnmdwût  mamk/rUi  VrrwimuigtH  darck- 
tMU  GMiikfd.  Une  aventure  de  ron  an;  rint 
ropuaumafu  Btctinktit.  SprKkio.  Sitkr  Qneuc, 

ROMANCE,  f.  f.  l)ie  JiomiiHZ4,  tin  kUiues  trzJik- 
Unda  Lué  tum  nntm  itiinijckaftUiktv , tragi- 
Jtkm,  vnlitittH  odtr  aiuk  biit  htluJUgndta  7n> 
kalu. 

*ROMANCIE,  f.  f.  Du  Ronafunjckmbtni,  dit 
Siukt  odtr  U^utk  Romünt  zu  jehresbt*, 

ROMANCIER,  f.m.  Dtr KamawnauitUr,  Rom»- 
mttjckrtiktr,  Mjh  braïukt  diiftt  If'ort  kaitpt- 
J&chltik  Nlir  VOH  dtm  aUtn  RamBHindifkttr»,  dit 
nack  m dtr  alttu  Sprdikt  gr/ihruiirn  kabr«.  I.ea 
vieux  romanciera  ; dit  alttm  Romantudukttr, 
Dit  tuutru  /{omanti^ekredvr  MMdRomanrnJtinrti- 
biriiuitn  ntnitt  mon  Faifeura  de  routana,  Faifea- 
{kê  de  romana , M>d  ndtk  dtm  Trévoux  mil  ti- 
ntm  a'o'tt  Rumaniftea. 

ROWANESvt'l  E,  »dj.  de  t.  R.  Romaatnka/u  odtr 
mit  andtrt  Jikn:bt»,  romdnktffl,  tintm  Romaot 
àhdick.  I<KearoniiK.ta()uea;  romMuiik^tt  Idtn, 
Btgnffi,  ydrfitilimgt»,  Gtdmit  i.  iVir  pHegn 
im  Dtoijiktn  Roinaneaque  Mck  durck  Roman- 
ii/ek  Z»  Sktr/ttxtn,  wtUkti  Ja  vitl  kti/Jn  fait  air, 
Ûtraat  aagtnikm,  btKaubtmd,  n^tftUktrBt- 
dtatwiig  dujtt  Btiwort  koapt/lUklick  von  Gigt*- 
dtn  gtjael  urird,  dit  imgtflikr  fo  fini,  wtt  ft  gt~ 
wdkiüiik  i»  dtn  Romantn  nnd  RtUtrbütkim  pt- 
Jtkritim  wtrdtn.  La  Fituation  roininraune  de 
ce  cbatcau;  iw  romaiHifikt  iMgt  ditja  Siklpjfts. 
Dit  Maitr  nttmtn  Style  roœaoeaque,  dm  m- 
mMti/cUtnStyl,  dit  yorfliOnng  tintr  Gigtnd  mit 
Ruintn. 

•ROWANESQUEMENT,  adv.  Romanniki^t, 
tint  romantnkc^lt  Art',  it  romaïutfik,  aaf  tim 
ramaïUt/tkt  Art. 

•RÜ^1A^1SER,  v.a.  Romant  Jtkrtïbt*  eder  me* 
tint  wakrt  Gtjckuktt  in  tintn  Romdn  tinkUidtn. 

• ROMANlSTt,  f.  ni.  & f.  Dtr  Romantn/ikrabtr, 
dit  Romantn/ckrtibtrina.  Sitkt  Romancier. 

ROMARIN,  f.  m.  VtrRoimarin,  tint  in  dtn  tear- 
iwn  LSndtm  (nn>  Europa  mild  watk/'endt  Staudt. 
Dût  in  dtn  Apotktkn  ani  dtr  ^ormar/e-RRlre 
abgtxogtnt  IVaffir  ift  nnitr  dtm  A'enirn  Eau  de 
la  Reine  d'Hongrie,  mgari/cktt  lyajjir,  btkant. 

• ROMBALIERE,  f.  f.  Dit  àujjtrt  ytrkltidiMg  ti- 
ntr GaUrt. 

ROME,  r.  f.  Rém,  dit  Hanftfladl  in  llalitn.  AZm 
fagt  /prickmSrttick  im  gtm.  l,tb.  A Rome  com- 
me i Rome-,  làndlitk,  filUck.  Qui  langue  a,  i 
Rome  va  ; ttir  tint  Znngt  hat,  komt  ndikRdmi 
wtr  ridtn  kan,  darf  afir /ragea,  mer»  cr  dtn 
Wig  Hitkt  wtifi,  fo  uird  tr  tndluh  dotk  m Ort 
mut  SltUt  kommtn. 

•ROME^  f.m.pL  Sontmut  man dit  btidtn  Hawpt- 
fiSikt  andtnStiitntintt  UtJJtkSJUgtn  U'ibtjlvk- 
irt  (Metier  de  halTe-lifle). 

ROMESCO'T,  Cm.  Dtr Rtltrt-Pjrntig.  Sitkt Dt- 
sier  St.  Fierté  Mler  dtm  U'orU  Denier,  P.  tIR, 
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ROMPEMENT , f.  m.  Rin  alîr  ia  folgtndtr  Rt- 
dmt-Art  libliikii  If'orI:  Le  rompcnient  de  tête} 
tin  btjihwirlnktr  Lirm , tin  btjtkwèrlithtt  àt- 
tbjt  odtr  Gfjiknàtz,  wodurck  mon  im  \dtkdtn- 
ktn  gtflSrtl , odtr  wit  man  Vbtrliannt  im  gtm. 
Lib. /agi,  aopoH  tintm  dtr  Xogf  toli mird.  H 
palTe  fana  celTe  dea  voiturea  dana  cette  rue.  c'eft 
lin  rompement  de  tête  continuel  ; tt  ijl  tin  ùn- 
mtrwdkrtndtt  Gtfahrt  in  dit/trGa£t,man  wird 
nnan/hUrlitk  dadnrtk  gtjiSrI.  Le  lompement  de 
tê-te,  ktifil  abtr  atuk  das  Kogfbrtiktn,  dit  An- 
Jlrtngung  dtr  Kraft  dts  Siikdtnktns.  Cette  re- 
chert  lic  fut  on  rompement  de  tête  pour  lui  ; 
dujt  V nltrjiukitng  kàt  ikm  vitl  Koffbrttktn  gt- 
kojitl.  ^ 

ROMPRE,  v.a.  Je  rompa,  tu  rompa,  il  rompt. 
Noua  rompons, &c.  Jerompnia.  Jerompia.  yni 
rompu.  Je  romprai.  Rompt.  Que  je  rompe.  Que 
jerompilVe.  Jeromproia,&c.  Brtcktn.dit  Thtilt 
tmts  harttn  KSrptrt  mil  tintm  gtteij/tn  Gtrdit- 
jckt  ptSIzlich  trtnntn,  tf'ir  kabtn  im  f>tnlftktn 
noih  vtr/ckitdtnt  znfammtn  gt/tztt  IRBrltr,  letl- 
ckt  dit  Art , wit  dot  Brtcktn  ÿjchitktl,  nâktr 
btJUmmtn;  z.  B.  abbrtcktn,  ai^rtcktn,  aniFrr- 
chta,  durtkbrtcktn,  tinbrtckrn,  trbrtcktn,  rSd- 
brtiktn,  untirbrttktn , ztrbrtcktn,  wtkht  oBt, 
fo  wokl  im  ngtniüiktn  ait  figBrliiktn  ytrjiandt 
f'tir  Rompre  gtbranckt  wtrdtn  ktùuirn. 

Rompre,  brtcktn.  Rompre  un  bâton  par  le 
milieu } tintn  Sock  mitun  en(zieri  brtcktn.  Rom- 
pre un  gâteau  ; tintn  Kucktn  von  tinandtr  brt- 
cktn, Rompre  le  pain  ; dat  Brdd  ( im  htibgtn 
Abtndmalt  j brtcktn.  Aig. /agt  moa,  Rompre 
le  pain  de  la  parole  de  Dieu  aux  6dellea}  dtn 
eiinbigtn  dat  lyort  Golltt  pridi^tn  odtr  vtr- 
Uindigtn,  Rompre  une  lanee  ; tmt  Lanzt  brt- 
cktn. ( Stkt  Lance  j.  Rompre  le  cou  à quel- 
qu'un } riaei»  dtn  Hait  brtcktn,  ( Stkt  Cou /.  Il 
menace  de  lui  rompre  braa  & jambea } tr  droktt 
ikm  Armt  undBtint  zu  brtcktn.  Rompre  le  fil 
de  l'eau;  dit  Gtwail dts Sromtt  brtcktn, dtm/tl- 
btn  tint  aadtrt  Ricklnng  gtbtn.  La  digue  rompt 
la  violence  du  courant  de  (eau  ; dtr  üamm  brickt 
dit  Gtwail  dtt  Sromtt.  Toua  les  fiuidea  ont 
la  propriété  de  ronmre  lea  rayent  de  lumière  qui 
y entrent  ; ai/r  fl'ijfigt  Kdrptr  kabtn  dit  Eigtn- 
Jciuft,  dit  Lickl/irakltn , wtitkt  in  ftibigtfaUtn, 
zu  brtcktn.  Rompre  lea  couleura  ; dit  Farbtn 
brtcktn , fit  mi/ckm , um  Ttnltn  nnd  Haibtinttn 
daraut  zu  mcuktn.  In  àhniickrr  Btdtulnng /af^ 
man  in  dtn  iyotten-  MannfaSurtn , Rompre  la 
laine  ; dit  ( gtfirbU  nnd  nock  nnstfponntnt ) 
H'oUt  mijcktn,  nnitr  tinandtr  mijeatn,  umgt- 
mi/ckle  ( mtliruj  TSektr  dorant  zu  mac&n. 
Rompre  la  paix;  dtnintdtn  brtcktn,  widtr  dtn 
frititn  kandtln.  Rompre  l'amitié  ; dit  Frtund- 
jehaft  brtcktn,  uiidtr  dit  frtiind/ikaft  kandtin, 
odtr  auck  dit  frtundfchaft  mil  jrmandtn  ginz- 
Uck  a^ebtn,in  wtUktrÈtdtulungUoin\,ct  auck 
Xk  a ab/o- 


26o 


ROM. 


ROM. 


ohjolut*  f^tbraucht  tpiri.  Rompre  fivec  qneU 
u'un;  nut  jtmandin  bncfuH  t die  FnuhdJ(haft, 
te  FerOindung  mit  ikm  aufitèhen.  Us  ont  rom* 
pu  enfenible;  ^e  haben  mit  einander  gebrocktn. 

( Sieke  muh  Ihiille ),  Rompre  la  foi  du  mariage  \ 
die  ehelicki  Trente  brecken.  Rompre  la  voloméf 
rhumeur  d*un  enfant;  einem  Kinde  dtn  tFiüen, 
denSinn  braken^  ikm/einen  Eicenfinn  abgeipSk^ 
nen,ikm  feinen  ÉjgertiffiUennunt  gejlatten.  Rom- 
pre fes  vœux«  fon  ferment; /ehu  GelTtbde , Jei^ 
nen  Eid  brecken.  Rompre  le  jeune  ; dtt  haflen 
brecken.  Rompre  le  filence;  das  Std/ckweigen 
bretken.  Rompre  lea  efcadroua  ennemis; 
die  feindlichen  Sthwcidronen  brecken,  in  fie  e/w- 
dringen  und  fie  aui  einander /prengtn,  fie  in  £/n- 
ordnuÊtg  bringen. 

Rompre,  abbrecken.  Le  vent  a rompu  cet  ar- 
. bre  dire<;tement  au  delTos  de  la  racine;  der  (Find 
kat  ‘dirjen  Baum  gerade  Viber  der  fFurzei  abge^ 
brocken.  Rompre  un  pont;  eine  BrÜcke  abàre~ 
ehen  oder  abwer/tn.  Rompre  le  comp;  dur 
ger  abhrechen.  ( Etne  atdere  Bedeutung  von  die^ 
Jer  Rèdens-Art  findet  wdii  wedet  unie» J,  FtS. 
Rompre  l’entretien,  rompre  un  difeou's;  die 
C/nterrèdung,  tin  Gefpràek  abbrecken^  demfelbtn 
flÿlzluk  ein  Enâe  mackén.  Rompre  te  comoierctf 
qu’on  avoit  avec  quelqu'un;  den  ütngang,  wel- 
(hen  iHOn  mit  jemanden  katte,  abbrecken.  Rom- 
re  les  négociations  ; die  ünterkattdltingen  ab^ 
rethen.  Ta  den  Schriftgiejîereien  keiflt  Rompre 
le  jet,  iieGiefizapfen  von  den  gegoJ/enenSckrif^ 
ten  ûder  Leltem  aébrecken. 

Rompre,  au/hrccke»f  erbr/cken,  durck  Bre- 
eken  b/nen,  anffprengen.  On  refufa  de  lui  ouvrir 
la  porte,  il  la  rompit;  man  weigerte  fich  ikm  die 
ThUr  zu  bfnen , er  hrdch  fie  aitft  er  erbrdck  fie, 
fprengte  fie  auf»  On  fe  fert  de  ^ards  pour  rom- 
pre lea  portes  d'une  ville;  man  bedienet  fich  der 
Petarden,  um  die  Thore  einer  Stadt  avfzufpren- 
gefi»  im  Brèl/piele/agt  man,  Rompre  ion  plein  ; 
Jet  ne  Bànde  aujfbrecheH,einen  Stein  kerausnêkmen. 

Rompre,  ausbrecken.  durchbrecken,  aus  einem 
Orte  brecken,  fick  mitGetpalt  aus  einem  Orte  be- 
freien,  einen  Û'èg  darch  einen  Kbrper  bfnen, 
( Pas  deut/cke  (Fort  ausbrecken  t teird  hier  als 
ein  Eeutrum  gtbraucki).  Le  prlfonnier  arompq 
fa  prifon,  keifit  eigentlich  ndch  dem  FranzSfi/ckent 
derGe/angene  kat  ftinGe/Üngtufi  erbrockên,  und 
ijl  dnrchgegaagen\  wirjagen  aher  ùnOeut/cheH 
gewbhnUcHer , der  Gtfaagene,  der  F erhaftete  ifi 
ausgebrocken,  oder  ouck^  kat  fich  durckgebro- 
chen.  Quand  la  mer  rompt  les  digues;  wenn  dos 
Mér  die  Ddmme,  die  Deicke  durckhricht. 

Rompre,  rddbrecken,  im  gem.  Lib.  radebre- 
tUen,  die  GUeder  eines  Miffeikdiers  mit  dem  Rade 
zerbrechen,  zerjckmettern,  wopilr  man  getcSkn- 
licker  das  (Fort,  rddern,gebraucht.  On  l'a  rom-* 
pu  vif;  mai»  kat  ikn  lèbendig  gerddert.  ' 
Rompre,  ustterbrecken ^ die  Fbrtdauer  emet 


Dinges  auf  eine  gewijfe  Zeit  khtdem  ; fiUren. 
Rompre  le  fommeü  de  quelqu'un  ; jemandes 
Sckldf  unterbrechen , jemanden  m dem  Scklafe 
fibren.  Rompre  les  UeiTeios  de  quelqu’un , loi 
ronmre  fes  mefures  ; jemandes  FSrkaben  oder 
Abfickten  unterbrechen,  ikn  kindern , fie  auszu- 
fnhren,  ikm  feint  Mâfiregtln  vertiUin. 

Rompre,  zerbrechen,  tn  Stticke  brecken,  ent- 
zwfi  brecken.  11  ne  faut  rien  donner  aux  enfant, 
ils  rompent  tout;  mait  mufi  den  Kindem  nickts 
gibtn,  fit  zerbrechen  ailes.  Rompre  un  bâton; 
einm  Stock  zerbrechen.  Rompre  fa  canne  fur  le 
dos  de  quelqu'un  ; /einen  Stock  auf  jemanite 
H^cken  zerbrechen,  oder  wie  man  geiobhnUcktr 
fagt,  zerfchlagen,  in Stlicke fchlagen.  Un  coup 
de  vent  a rompu  le  grand  mat;  ein  fFindfiâfl  kat 
den  grâfien  Mafi  zerbrocken,  Fig.  fagt  mai»,. 
Rompre  fea  chaînes,  fea  fers,  fea  liens;  feint 
Ketlen,  fthu  Feffeln,  feint  Bande  zrrhrecken,f  dc 
inFreHieit  feizen,  oder  au(k,fick  von  einer  Lti- 
detfckafl  frei,  lôs  macktn. 

Rompre  wird  Hbrigens  noch  in  verfckitdentu 
anderen  meifl  figiirticken  Rèdens- Arien  ia  man- 
ckerUi  Bedeutungen  gebrauckt.  Man  fagt  z.  B. 
Rompre  en  vifiére;  feine  Lanze  an  dem  Fifier 
feints  Gègners  zerbrechen;  fig.  einem  eine  Grob- 
keit  ins  Geficht , unter  die  tTafe  Jagen.  Rompre 
l'eau  â un  cheval  ; ein  Pfèrd  abkalten,  dafi  es  nickt 
zu  viet  ayf  eimnâl  trinke.  Rompre  la  tête  à quel- 
qu’un; einem  dea  Kopf  toü  macken,  ikn  durck 
Sckreien,  fJirmen,  u.J.  w.  beunruhtgen.  Voua 
me  rompe?,  la  tete  avec  votre  caquet;  ikrmoïkt 
mir  mit  eurem  Geplauder  den  Kopf  toÜ,  Rompre 
les  oreilles  à quelqu’un;  einem  die  Ohren  voU 
fehreien  oder  plaudem,  thn  mit  feinem  Gefckreie, 
mUfrinem  Geplauder  là(lig  taerden,  oder  auck, 
jemanden  bejlàndig  ia  den  Okren  tiegen,  thm  im- 
mer  von  ein  und  ebm  derfelben  Sache  vdrrêdeii. 
Vous  nous  rompez  toujours  les  oreilles  delà 
même  chofe;  Sit  teyern  uns  immtr  mit  der  ndm- 
lichen  Sache  dit  Okren  voü  ; Sit  teyern  uns  immer 
dos  ndmlicke  v6r.  Rompre  les  chemins;  dieiFè- 
ge  verderben.  Les  pluies,  le  dégel,  les  charrois 
ont  fort  rompu  les  chemins;  der  kdufige  Règen, 
das  TkauU’’etter,dieFroknfukren  kaben  die  (Fige 
fehr  verdorben.  Rompre  les  paflages,  lea  gun; 
die  P&ffe,  die  Fùrte  verderben,  fo  dafi  niemand 
durck  oder  kin’ùber  kan.  Rompre  un  mariage; 
eine  Eke , ein  Pâr  Eheteute  trennen  oder  feSei- 
den;  it.  eine Heirath  cufgèben,  den  Fâr/atz  fick 
zu  verkeiratken/akren  lafftn,  Ronmre  fon  vo- 
yage; feine  Reije  einJïeUen,  unterlajjen.  Rompre 
ton  ménage;  feine àauskattung  einfieOen;  keine 
eigene  Haushaltung  mekr fnkren.  Rompre  fa  ta- 
ble; feint  Tafei  einjleOen  oder  at^ben.  Rom- 
pre â maifon,.  fon  train;  fein  Hausgefinde,  feine 
7-eute  abfihajfen.  Rompre  le  camp;  das  Lager 
aufnihen,  £e  Trup^n  in  die  Quartiere  zurUcà 
marfekirea  laffen.  Le  EVince  a rompu  fon  armée'; 

die- 


RONf. 


ROM. 


éitpr  JVrjf  Ao/  /tint  Arma  ma  tinanier  gAa% 
lajjin  odtr  abg4dûtiki.  Rompre  utve  Afletnblée« 
ODe  Di^e;  rtnt  Vrrfaml%ng^  einen  Afûkstâg, 
J^ndtdg,  O. /.  w.  aufnrbfn.  Ait  MiigUeàer  tintr 
rtrfûi$dung,  tnus  Httckstagts  vtrtib/cHitAm^ 
ie^nt  thianAtr  gtbtn  laffen.  Rompre  let 
chieos;  dit  Hiaiit  aifntkmtn^  fit  ^ irr«*i/r»ii- 

rtchl  jagm^vonitr Sagiàbrufen^  zjtr^krufen\ 

\t.jprtckw.  tut  Gtjfriuk^  tintnU^ortfirtit,  wtUhtr 
kiuig  tctrAtn  umi  übttfàlgtH  kdbtn  kdntt  unttr~ 
brtcktHt  und  von  ttwas  ondtrs  xm  ridtn  anfmv- 
Bd,  In  dtr  Fecktkunfi  kttjît  Rompre  li  maure 
t celui  contre  qui  on  fait  des  armes;  dtnitvi^ 
gtK,  mù  weicktm  man  fitkU  mu  dtr  iMgt  hrm^ 
gtn,  fo*  dafi  tr  Jtinen  Stdfi  td/r  Hitb  nicht  tvl- 
fikren  kan.  in  drr  Mufik  keifil  Konipre  la  nie> 
fore  ; étn  Takt  nickt  kalUn;  ans  dtm  Tâktt  kom» 
mtn.  Rompre  un  homme  aux  atTaires;  rnini 
Mdfcken  xu  Gejckàfttn  iibrickttn^  tkn  xufiutxfit, 
iJm  d»r(h  AmcrtfuHg  wtd  ùbnng  zu  GefchH/ttn 
ût/ckikt  matktn.  Rompre  la  main  d'un  jeare 
homme  à récriture,  le  rom}ire  k récriture;  dit 
Hand  tintsjufigrn  Mtn/cktn  im  Sckrtiben  Ubtn, 
tko  imSchrtibtn  Ubtn.  Rompre  un  cheval;  tm 
fftrd  zxrtittn , ihm  dit  trjltn  Ltfftontn  gèbtn , 
gs  atutrabtn , damit  tt  gtltnk  wtrdt*  Rompre 
une  forme;  ( Bfu.hdr.)  tint  Form  abltstn*  dit 
gtftxlt  Sckrifi  tintr  Form  ans  tinandtr  nikmtn. 
Rompre  une  planche  ; tint  Kuo/trplattt  xtr/ckla- 
err,  inStnckt  jckiagtn  und  uwrautkbdr  macken. 
Les  clfampes  dont  on  a rompu  les  planc)u*s,  aug* 
mentent  ordinairement  de  prix  par  la  diflÎLnjlté 
d'en  trouver;  du  Knpftrfinkt  roN  wtUhtn  man 
dit  /^aUtn  xtrjcklagen  hat,  werdtn  gtwshtüjch 
tkfurtrt  weit  man  Jre  nickt  mtkr  fo  hdufig  kaben 
kan.  In  dtr  ndmli'cktn  Btdeutung  kti  fit  Rompre 
une  pianebe , zuteetUu  anck  nîir  jo  tiel  «li,  ttnt 
Platît  bel  StiU  Ugtn,  und  mtittr  krint  AbdrlUkt 
davon  macken.  Suht  Oiuk  Coup.  l^g.  672;  Dé» 
Pag.  9,  Enchanteroetit  und  Glace. 

Rompre,  v.  ti.  6:  récipr,  Brtektn,  xtrbrftktn,  «<- 
zxei  gtktn^  Mrtchen,  rmbrtchtn.  Cet  arbre  eft 
ü chargé  de  fruits,  qu'ü  en  rompt  ; diejtr  Baum 
tfifo  mit  Fruchttn  btladtn^  dafi  er  davon  bruht. 
U a'eft  rompu  le  cou  ; tr  kst  den  fiais  gebrochtn. 
Le  verre  fe rompit;  dasGlds z/rbra*iV».  Son  épée 
rompit  à la  poignée;  /tin  Dcgtn  xtrbrdck  am 
Griffé,  brdck  am  Grtfft  ab.  Les  flots  fe  rom- 
pent contre  les  rochers  ; dit  IFtUtu  brtchtn  fick 
an  dtm  Fti/rn.  La  glace  fe  rompit  fous  loi; 

Eis  brick  unttr  tkm  tm,  IFtnn  du  IFtutprobit- 
rer  dtn  ÎFtin  in  tintm  Gla/t  unzngedtkt  fttktn 
lajTtn , f*Ml  tr  /tint  Farbt  nickt  veràndtrt,  nock 
ttmas  von  {tintr  Stàrke  veriitrrt,  fagtn  fit:  Ce 
vin  garde  oien  fon  cÛ'aU  car  \\  ne  rompt  p«)înt  ; 
dit/tr  IFtin  kàlt  dit  Probt  mokl,  dtnn  tr  vtrün^ 
étri  fick  mtkt.  Se  rompre  la  te  te  àqnelqnechofe; 
Juk  dtn  KoefUbtr  ttwas  sarhrtciùn,  jlark  T*btr 
ttwés  ndtkpnntn,  Spnckté,  Sitkt  Corde  und  Plier. 


2^1 

A tout  rompre,  tint  im  ^tm.  Lib.  ^ickt  advtr* 
hiaUftkt  HidtnS’  Art,  wrlckt  fo  vitl  kttfii  ats.  Tout 
au  plus,  à tonte  extrémité;  kbckjltns,  au{tkVck~ 
fit,  znm  kbcklien,  im  Üujftrfitn  Faüt , wtnn  tt 
ûuf  das  A^ufferfie  kommen  pïit.  Sa  fucceffton  à 
tout  rompre  n ira  pas  à vingt  mille  écut;  feins 
l' trlaffenfckjft  teird,  kâck  gerechnet  oder  ange^ 
feUagen,  keme  xwanzig  taufend  Tkaier  ansma^ 
cken. 

Rompu,  va,  partie.  & adj.  Gtbrotktn,  abgebro~ 
cken,  aufgebrochen,  zerbrocken,  u.f  tt.  m allen 
BtdnttuHgen  des  Zeitteortes  Rompre.  Man  fagt 
von  fmtm  MitfJun,  dèr  fick  aufferoritnÜHh  er~ 
mUdet  hat.  Il  eft  tout  rompu  de  fatigue;  er  ifi 
wie  gerüdtn,  er  k‘in  vôr  Âlüdigkeit  kein  àlied 
rükren.  Un  nombre  rompu;  ttnt  gtbrocktnt 
Zakl,  tin  Bnuk  tm  Ktchntn.  Une  couleur  rom- 
pue ; tint  gemifcktt,  mitandem  Farbtn  vtrmi/cktt 
Farbt. ^ Un  jeu  bien  rompu;  em  gU  gtmijcktes 
So;el  Karten.  Un  ftyle  rompu  ; ttne  aOgebro* 
chetie.  ata  kHrzenSSitktn  befiehende  Sckre:b-Art. 
Rompu  à qoelque  cliore;/N  tuterSackt  iccfUge^ 
Ubt,  trfakrenjeltr  gefcktkt  zn  ttaerSackt.  Alan 
pf  egt  auch  icokl  tiatn  AUnfchtn,  dtr  tineu  Brnck 
kat.  Un  homme  rompu  zu  nenntn.  In  dtr  fVa- 
ptnk.  htifit  Clie\  ron  rompu,  ttn  gebrocktner^ar^ 
rtn,  tinSparren  okne  Spttze.  CJicvron). 

Bâtons  roinpas , Siekt  ll.îton. 

•kOi\lPURE»  f.  f.  JJer  AIM/ruch , dos  Abbrecken 
des  Giefzap/ens  von  den  gegojJeHcn  Sikriften  oder 
iMUrn  I»  drr  S^knfigieferêi , und  Zapfen 
oder  das  StlicLiiee  feibfi,  wtickes  avgebrocktn 
tetrd.  Sieke  Rompre,  aibrechtn.  In  dtr  iVwnd- 
Arzenetkurfi  itird  Kompure  zauceiltn  auck  Aa- 
fiatt  Rupture  gebraucht.  Siekt  diffes  ff'ort. 
RONCE,  f.  f.  Vit Bromb^rfijude, tint Staude,dà,^ 
rtn  Frudit,  ttelcUe  die  BrofrJ.'irt  he/fit,  an  Ge- 
fiait  ur.H  Grfchmack  dm  tciidtn  A 7aMberen  gletcht. 
Va  die/e Staiide  mit  icharfen  Stackeln  oder  Dor» 
nen  rerjtktn  ift,  fo  fagt  mon  dahtr  figUrlick,  Un 
chemin  rcmé  de  ronces;  tin  mit  D'otnen  beJdeUr 
IFèg,  einrauker,  mlikjamer  IFêg^  au/ wtkktm 
viel  Sckx/trigkeiten  zu  bekHtup/ea  fini.  Il  trou- 
ve pat  tout  d«  ronces  éc  de»  vpines;  tr  findtt 
UberaU  Hiudtrniffc  und  Sckwitrigkttttn. 

In  dtr  Naliirgtfckiikit  kttùt  Ronce,  <îfr  Don^ 
roche,  Stachtlrockt,  etn  Séfifek,  an  tinigtn  OrUn 
s dtr  H'alkerrockt  gtnant. 

RONCËKAI,  f.  m.  l)it  Bnmbirktckt,  dtrBram^ 
bérhdg.  ( wtn,  g^r.) 

ROND,  ONDE,  adj.  Kund,  JFird  im  mathemaii^ 
fcken  Ftrflandt  van  tintm  Xÿrper  oder  von  tintr 
Fdckt  gefagt,  letHn  aüt  Punstt  dtr  Oberfidcht 
glnck  wtit  von  dtm  Mitttlpunktt  abfitktu,  Im 
gem.  Lèb.  pfiegt  manjtdtnKbrper,  dtr  fick  dit’ 
ftr  maikemâtitiken  HUnit  ntir  nàkert,fchon  runà 
zu  r.tnHtn,  Une  figure  ronde;'  tint  rundt  Figtcf, 
Ce  corpa  eA  parfaitement  rond  ; ditfer  Kbrptr 
ifi  volkammtn  rund.  Rond  coàimc  noe  alUette, 
K k 3 com- 


RÜN. 


RON. 
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comme  une  boule;  rund,  ttii  tin  TeUer^  wit 
ttm Kugel'ykitfielruud,  Lettre  ronde;  dtr  rund* 


jlfaeRdiKrl  Chevâliersdeln  mhie  ronde;  Rit- 
Ur  von  dtr  rundm  ToftU  zwblf  Rittett  die  nâek 
JuhaU  etnes  aUen  Romanes  deu  KSnig  Artur  be^ 
gUitetea»  Spric/iwSrtl/th  pflègt  man  diejenigen, 
toelche  eeme  lange  bei  Ti/eke  fitzen , G!e^'  anera 
de  la  tanle  ronde  zu  runnen.  f^on  einem  kurztn 
und  Hicken  Men/(hen /agi  man.  Il  ell  tout  rond* 
il  eft  rond  comme  une  boule;  <r  tfi  ea^^.  rttnd, 
er  ift  kugeirwid.  Und  wenn  r/r.  îtffetT/ch  viei  ge^ 


^fchiiBt  ft  riMg,  éttj!  tr  mit  liutrKugtl  mit- 
/”  “^rdT*  **  Tfut&t  tnf. 

Le  rond,  hfiBt  auch.  Ht  Mundt,  dtr  Krtis, 
fowMHtroMH,  l^titfKrmigi  Gtflalt  tintr  sl 
kref^Urmtge  Rewèaung.  lU 
teflirent  en  rond;  fit  Jtzten  fich  in  dit  Ru»dt. 
^nfer  TO  rond;  m dit  Rmiit,  ù»  Krtijt  tan- 
‘ ” ü'*”'”  pl»nt«»  en  tond;  in  dit  Rundt 
gipfianztt  BSumt.  Les  en&ns  •'tmnlént  i jeter 

ï*“  fon»*»!  iu 

R.ndtr  beluftigtnjick  damit,  Sttiiie  in  dat  U'af. 
Jn  zu  wtrftn.  um  Krtijt  zu  macktii,  tint  krtis- 
firmigtBtitemng  im  U'aJJtr  htrvUrzubrmgt». 

AuwlMBg,  »(ii  kalbir 

tint  tktmdls 

SbUdu  Art  grâjltr  ruudtr  Schildt,  tatkkt  amk 
Rundt,  dtr  Krtisgan 


.J,  , W-.W7  *e  Jtntu  eakre*  r w/rw 

Jen  oder  gttrunhn.  Jm  gem,  Lèb.Jagt  nutn  autk 
von  einem  geraden  und  offenherzigen  Manne, 

Ceft  un  homme  tout  rond;  er  ;7Î  etn  ganz  ra#i- 
derMann.  Fig.  nennet  man.  Une  voix  ronde; 
eine  rundeSlimme,  eine  voUe  und  gltiche Stimme, 

I -ne  période  ronde;  eine  runde Période,  ein  fiief- 
Jender,  wohlkUngender,  voiler,  woUlgefezter  Hi- 
diJatZu  Un  compte  rond,  un  nombre  rond; 
eine  runde  Rechnung  oder  Summe,  eine  runde 
2Sakl,  eine  nu.r  lauter  JZèknern,  HiutderUn  oder 
Taufenden  bejlekende  Reckniing  oderj^ahl.  \"ous 
en  demandez  cinquante  deux  Ccus,  faifons  un 
compte  rond,  je  vous  en  donnerai  cimjiiame; 

Sie  vethngen  zwei  undjunfzig  Tkalerde^r, 
laffenSie  uni  eiue  runde  Summe  maehen,  ùk  gèbe 
Iknen  fUnfxig  dafiir.  Du  fil  rond  ; ru>ider,  ein 
etwas  ftarker  De  la  toile  ronde;  fuein- 

* tcaiid , weUhe  einen  runden , èbenen  Faden  hat , 
und  nickt  knotig  ijl,  dickte  und  gteich  getcèbie 
J.emwand. 

KO\D,  r.  m.  DasRund,  ein  runder  Kifrper,  eine 
runde  Ftgur,  eine  2iriulfldche,  ein  JèSirkel*  Le 
rond  de  la  terre;  dos  Erdenrund,  der  Erdkreis. 

Le  tond  de  la  lune;  das  A/dn^cnrunaf,  die  MM- 
Jdteibe.  Un  rond  dVau;  tin  runder  Ù'ûjJ'erhe-- 
ht  lier,  ein  rundes  IFaJferbecktn  m einem  Garten, 

Un  rond  de  verdure  ; ein  runder p-üner  Hatz, 

Faire  on  rond  ; anenZirkel,  eine 2ilrke\jïgt*r  ma^ 
thet:.  Man  nennet  Un  rond  de  plomb;  ehie  btei~ 
erne  H'aform,  emeni  Huit  daraufjeine  gthUrigt 
Geftalt  zu  gtlen.  Jn  dtr  Auaiomit  f&krtn  zwei 
an  dem  Sikuiterbtatte  befejligte  Armniuskeln  den 
A'untr»  Kond.  Le  grand  rond,  le  petit  rond; 
der  grâfie,  der  kleine  Armmuskel. 

Auf  der  Re:tj(kule  keifit  Le  rond  fo  vitl  air  La  ^ 

ro}tt.  Sukt  diifit IVart.  An  tmtr SclutfiJ.htibt  RONUEAU,  f.  m.  Dat  Rmetlerdükt  tin.  jt^. 
mird  aat  f^hmarzt  in  ^ miulpnnklt  dtr/tl-  Utintr  Litdtr  von 

btn  l c rond  gtnimtt.  Donner  dans  le  rond;  m «rm™  Ai-  fr^r j j A . 

dat  Sckuarzt  irtjftn.  Donner  dans  le  rond  kan 
ibir  autk  blâs  ktTjJtn,  dit  Stktibt  ti  tfftn.  Alan 
Jagt  m dkniitktr  Bedtulnng,  11  tire  li  jufte,  qu'il 
donncToit  i balle  icolc  ibuu  le  rond  d'uo  ecu; 


Rundatfcktn  gtnant  mrdtn. 

RONDE,  f.  f.  Dit  dtr  Kreitgang  tiner  da- 
znbtfttUtn  U'atkt,  btJandtrtindtrNacht,  dit 

Jckofl  JM  fl,  tztlckt  dit  Rundt  tkut  odtr  gtktt: 
Alt  Nach^^.  Ronde  Major;  dit  /iauptmn- 
H,  wtkht  dtr  Ma](r  tkut.  La  ronde  du  jour; 
dit  Tagtmndt,  dit  Rnndt  tetkkt  bA  dtm  An- 
brtuht  dtt  Tagtt  gt/ckitkrt.  L'heure  de  la  ron- 
de ; Ri^tztU,  dit  zur  Rundt  btftimu  Slniv- 
RiR-  /“Ri  n»a» , Kaire  la  ronde;  dit  Rundt 
gthtn,  nngt  um  tin  Haut,  um  Antti  GarUn,  u./. 
w.ktrum  Riktn,  um  itwat  autzukund/ckàfUn. 

Paj-er  fi  ronde,  keifit  im  laiAtkoteh-ApitU 
dit  Ktt^  ^“kin,  tkt  man  a^Sngt  zu  fpitlm. 
Mau  jagt,  Hire  fa  ronde,  am  Tijcit  ringt  ktrum 
tinttitdtn  Ge/undkeit  trinktn.  “ 

A la  ronde,  in  dit  Rundt,  im  Umkrtijii  it. 
ri^  ktrum , im  Krtijt  ndck  der  Reihe  kerum. 
Dix  lieues  a la  ronde;  zikn  Mititn  in  dit  Rundt. 
A trots  lieues  k la  ronde;  oufdreiMeiUn  m dit 
Rundt  Oder  nmher.  Boire  i la  ronde;  <n  die 
Rundt  tnnktn,  ttntrnick  dtm  andtm  rmgt  htr- 
umjrmktn.  PortCT  les  verres  à U ronde;  die 
Gllyfr  tn  die  Runde  kerum  gehen  Usffen. 

In  der  MM  keifit  Une  ronde;  eine ganxe 
Note,  eine  ofm  runde  ungefckteSnzte  AVite,  die 
einen  ganzen  TaH  gilt. 

Ronde  table,  nennA  man  einen 


Anen  Rundgefane^ 
rjüiie^tun&rogken,  die  voh 


ein  Trinklied  von  ucr,w<«rwfirnotn 
derGijeijtki^  m derReike  kerum gejung7nwtr- 
den  , und  von  mekken  der  Sekiu/vert  oder  die 

Dos  Rn 

^n...  drehtikn  eé^ülbige\ 

wovon  “”^_  ^^*  r‘in/lezten  eine/u 


bejonde^  rtrjUiU  ouAnaehen! u 
dem  iK*l«i  luid  lezten  Vtrje,  dat  erjlt  H'ort  oder- 
«w*  die  gante  erfte  Hd^e  dit  trjlen  Verjet  mit- 
nfrkoU  itnrdf  iu  tia  ou^iuUiJehes  aus  zwei  TTui^ 

Uvz 


RON. 
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Im  hifUktuéêsâ^  cron /Mktr  MoàtilûiiSn^  dafi 
àtr  Sdikifi  dtserfttn  ThtiUt,  tUr  nd(k  dem  zwti^ 
UüwttitrkMt  unrdt  avf  dtn  Ai^angiesêndim^ 
und  dir  Sckinfi  des  sattiten  Tluil/s  auf  ienAn^ 
fmg  deserjten  immer  p^jje.  K'ir  /agtngtwbhn- 
Utk  auck  on  DtiUfcken  £u  Hondeau. 

Hei  den  Brtüenmaehem  keiJU  Roodeto  eme 
kUtne  etjernr  Hotte  von  der  QrUjJe,  eines  Briün^ 
gta/es,  dte  Gld/erdorau/zu  poltren  nnd  Om  Ran- 
de  flaeh  abzmjckleifen.  Rondeau  keifu  attik  ei% 
nuides  Br  et  der  Pajïétenbàcker,  woraufder  Bt>- 
den  einer  PajUte  Riformt  wirdt  dos  Pjn/tenbrèt  ; 
tuuh  die  Znckeroàcker  formen  die  Obfate,  dèrtm 
fit  fitk  zum  Bode»  ver/ckiedener  Baekeraen  be~ 
dienenouf  einem  dergîeicken  Randean  oder  nin* 
den  Bréte.  In  der  Bankm^  wird  Rondeau  vtm 
einigen  a»/Zaft  Aftraigale  georatukt.  S,  diejes  fl'ort, 
RONOëLKT,  tlTiù  adj.  dim.  HAndhck,  eln  wt^ 
nigrnnd*  fickdermnden  GeftaltnSkernd.  tf'ird 
nur  im  gem.  Leb.  von  emer  et^as  zn  dUken  und 
/etten  i^Jàn  gefogt.  Cette  femme  commence  à 
dtre  rondelette;  diefe  Fran  fdnp'^  an  tin  ivemg 
zn  diik  zu  werden.  Jn  der  HandUng  tjî  tint  Sorte 
Hore(feidevonder fckietktefien  Btjckaffenkeit  ttn> 
ter  dem  A^dmm  Rondelettes  diemûnjonfi 

muk  CootaiUes  nrfmrt. 

* RONDKLIKK*  r.  m.  Der  RandetirSger,  ein  tntt 
einem  kleinen  rmden  Sckilde  bewàfneter  Kriegs^ 
maniu  Sitke  Rondelle. 

RONOELLK,  f.  f.  Vas/iondeïf  eine  Gattungalier 
kUiner^  kàizemer,  imt  gtJoUenem  Lider  v£erzo» 
gener  rntuier  Sckilde,  womit  dos  FCfivoik  amlin^ 
ken  Armebewafnet  »aer,  und  welcke  daktr  Kort^ 
delien  gênant  tenrden.  Siekt  uuik  Kondachc. 

Rondelle  aiirüi«  ein  runder  AJetllel,  eine 
Art  /lahimeijei  der  Bildhauer;  it.  eineuntemu^ 
oerunàete  ManrerkeÜe  ; it.  dos  Schliefibleck  der 
iUigiefier , uomit  dte  For.it,  tcorin  ungelStrte 
MSkren  gegofftn  werden , sMgemackt  wird  ; it. 
dte  Hajelwurtt  oder  ü^eluntezel,  eine  Ffianzt, 
Jonfi  jui/iCat^iret  oder  Oreille  d*homme,ttndron 
eintgen  Nnrd  fauvage.  die  wddt  Narde  gmani» 
ROM>i£MKNT«  adv.  tieifit  eigeniXuk,  rw^,  auf 
eine  mtideArt,  wird  aber  gewSknlick  inderBe^ 
detUungvon  Ünlmentundéj^ementglrtcl^r^» 
dmrchautau,femerletArt,u.  fiw.gebrauckt.  Tra- 
vailler rondement  ; gteick  arbetten,  Jo  arbeiten, 
dafi  die  ArbeU  fick  in  aüen  Tkeilen  an  GUte  uitd 
GeHûuigkeit  gleiek  ifl.  Ce  rocher  mfne  ronde- 
ment ; die/er  Kutfeker  fakrt  tmmer  gieUk,  okne 
baid  ge/ckufinde,  'bald  langfarn  zufMren  làflt  er 
et  m einem  Trabe/ortgeken,  Im  gem,  Lèb.wiri 
ftondemznxhdufigan^tt  Sincèrement  und  fran- 
chetnenf  gebrauekt.  11  n*eft  point  trompeur,  U 
V v*a  rondement;  er  ift  nickt  ninterli/tig  oderbe- 
iriteert/ch,  *r  gtkt  at^ridUig,  offmiurzig  rfoM 
Z,  Tf^erkz. 

SONDEUR  . f-  r.  Dit  Ru»dmg,  Æïniiwff  oâtr 
itiimdz,  itt  nzi*  figir  oitr  GîjUiHi, 
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nerSaeke,  imgem,  TJb,  die  Rundkeit,  Une  par- 
faite rondeur;  eme  volkomnune  Rnndung,  La 
rondeur  d'un  ulat;  die  RVnde  einer  Schüffet. 

RONOlN.r.m.  Der Kn'ipfel,  cximitid/rniir/Kyfrii 
cekatunes  und  mekt  gejpaîtenes  Stuck  Brenkolz, 
Dea  rondins  de  lierre,  des  rondins  declidne; 
bückene  An'ppr/,  eichene  KnUppei.  Ce  n*eft  pas 
do  bots  de  quartier,  ce  font  des  rondins;  éastfi 
kem  Schetikolz,  das  find  KttApptl  oder  wie  man 
on  einigen  Orten  Jagt , dos  Und  nfir  Klappern. 
Binrnndes,  kurzet  unddickes  Aolz,  /ofem  esein 
lytrkztngdts  Sckla^ensijt , wird  im  Dentfcken 
gewSkfüiaur  der  An'Utel  oder  lySgel gênant.  11 
fui  adonné  fur  les  épaules  avec  un  rondin;  er 
kat  ikn  mit  tinem  KuiUtel  oder  HrUget  liber  die 
Schîdtern  ge/cklagen. 

^ RONi^lR,  V.  a.  Rnndeu,  eine  runde  oder  auck 
pUukeGeJlaUgfben,  Rondir  l'ardoife;  deuSckie~ 
Ur  ru*iden,  fJim  die  gehthrige  Farm  giben. 
RONFLE.,  L m.  Z^rr  Aiimoi// ri» S. 
Point,  Pag.  719. 

RONPÜN,  ^ m.  Em  slîr  m der  Falkenjagd  infoU 
grnder  Rèdens^Art  Ublickes  IFort  : L*oifeau  fond 
en  rondon;  der  Hogei  ftSÛt  oder  fckiefit  JckneO, 
mit  Hefligkht  auf feinen  Raub. 

RONFL^EKT,  t m.  Das  Sthnarcken  (Sieke 
Rnnfter).  Sbn  rhume  eft  caufe  de  fon  ronfle- 
ment; Jein  Stknupfen  ift  die  Urjache  von  /einen 
Sdwarthetu 

RONFLER,  v.n.  Stknareken,  bei  dem  Atkemkoîen 
im  Scklafe  einen  cewiffen  Ijiut  durck  die  JCèkU 
und  Saje  kervâr&^ingen.  11  ne  fait  que  ronfler 
toute  la  nuit;  er  fchnarekft  die  ganze  Nackt,  11 
y s des  chiens  qui  roiUlent  comme  les  hommes; 
es  gibt  Hundt,  die  wie  Met^tken  Jcknarcken. 
JFtnn  c<m  PGrden  die  Ride  ift,  keijlt  Ronfler, 
fiknauben , den  Atkem  mit  Heftigkett  durck  du 
tJaJenibcktr  emzieken  tuad  ausftâpen,  weUkes  fie 
gewSknUtk  tkun,  wtnn  fie fick  vâr  elwas/urck‘ 
ttn  oder fckeuen,  oder  autkwenn  fie  in  einer kef» 
tigen  frtdenfckaft  bnd ; mleztem  Folle  fagtman 
auck  hroiUen.  Le  cneval  ronfle  ; das  ffèrd uhnau~ 
bit  oder  brau/et.  Man  Jagt  auék.  Les  violons,  les 
infiniment  de  Mufique  ronflent;  die  Geigtn,  die 
mufikalijcken  Infirumente laffen fick waeker kbrenz 
uni  imgem.  lA.Jagt  mon,  Le  cinon  ronfle;  dat 
Ge/tkitz  krackt,  es  wird  fiark  g^ckojjen, 

RONFLEUR,  EUSEtf.  Der&knarcher,die  Scknar* 
Àterinn,  eine  FerI6n,  welcke  imSeklafe  Jeknarcket, 
(Sieke  Ronfler).  On  ne  fauroit  dormir  dans  la 
même  chambre  une  lui.  c'eflun  ronfleur  infup- 
portable  ; «Ma  Faa  nickt  m einem  Zimmer  mil 
rfim Jtkièfen,  triftemunertrUgUcktrScknarcker. 

• RONGE,  f.  m.  (^dger)  Das  IFiederkàuenier 
Htrjcke.  Le  cerf  Tait  le  ronge:  der  Hirjikkduet 
wieder.  Hon  andem  Tkieren  Jagt  mo«t  Ruminer. 

• RONGEMENT,  f.  m.  Das  î^agen,  Benagen^ 
Zemagen,  die  Dandlung  des  Magens.  Sieke 
Ronger* 


ROK- 
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RON, 


KüN. 


ronger*  V.  mit  dtn  ZSkntn  von  #/• 

n*m  XSrptrndck  und  nJcheticcu herunter 

znbetfin/iuhen;  it.  benagen^  anttwasnaetn; 
it.  ztrnagtn,  dwrck  Nogin  vrrderbtn,  Lecnten 
ronge  un  os  ; der  Hund  naget  an  timm  Kno^ 
chin.  Les  fotiris  ont  rongé  ce  pain  tout  à Ten* 
tour;  dit  Mâu/t  habtn  dtefes  Éréd  rund  htrum 
binaf*tt  oJtr  angefrtffen.  Les  rats  rongent  la 
paille,  rongent  les  tapidenes;  dit  Ratzmztr^ 
nagtn  das  Stroh^  ztmaeen  dU  TaptUn.  In 
toetterer  Bedtutnng  urirci  Ronger  « nagtn^  atuh 
jfUr  Mâcher»  kaun,  gebrancItL  Les  chevaux 
rongent  leur  frein  ; die  Hfèrde  nagen  an  ikrem 
GebiJJe,  Ftg,  /agi  man  von  einem  AUn/chent 
Ronger  Ton  frein;  an  fetnem  Gebiû't  nagen,  Jetn 
Leid,  feinenl^erdruQ,n,f»  te*  tn/i(MfrejTtn,fei-^ 
nenJgCorn,  feinen  Ünwiueu  nickt  auslajjen,  ihn 
oerbetjfen,  ui  rivière  ronge  fes  bords;  der  Flufl 
ndgt  an  feinen  Uftrn,  retfil  nâch  u»,d  ndehetieJit 
djvon  lâs  und  Jckteemt  es  mit  fuk  fort.  Donner 
un  os  i ronger  è quelqu'un  ; einem  einen  Kno^ 
tken  zu  nagen  gèben,  ikm  einGe/ckd/tauftragen, 
ikm  einen  UtenJÏ  gèben,  wobei  et  etWits gewin^ 
ftrNèan;  oder  auck,  einem  fo  vielzu  Jekagenma~ 
ehen,  dafi  et  nickt  Zett  Uat,  an  etwas  andetszu 
denken  , ikr.  in  fine  Sache  vericickelu , die  /kn 
etuJTer  ^and  Jetzet  uns  zu  /ckaden.  La  peioe» 
leïouci  rongefou  cœur;  der  Kununer,  dieSor~ 
ge  naget  fein  Nerz,  naget  an  feinem  Herzen,  zer^ 
naget Jetn  Herz.  Cette  affaire  ronge  fonefpnt; 
di^e  Èackebeunrukiget,  bek  onmert  fein  GemXUk. 
Spriikw.  Ronger  fon  râtelier»  fa  litière;  ans 
Nungertdche  nagen,  an  den  nothufendigfleu  Be^ 
à^rj  ’niiïen  ankaitendin  Mangel  leiden.  Sieke 
ûutk  Ongle. 

Ronger  quel<^u*un»  k/iist  im  fig.  l^erflande 
auck,  einen  ausjaugett  » ikn  nàch  icnd  ndch  um 
das  ^inige  bringen  und  arm  mâche».  N'e  met- 
tez pas  vos  aifatres  encre  les  mains  de  cet  homme* 
U,  il  vous  rongera  jiifqu'aox  os;  gèben  Siedie- 
Jem  Manne  Ikre  Sache  nickt  in  die  Hdnde,  et 
wird  Se  um  ikr  ganxes  FermSgen  bringen,  et 
wird Ste  rein  autpl'indern,  oder  wie  man  im  gem, 
Lèb.  fagt,  et  wird  Sie  rein  ausjckàlen. 

Kong  KH,  keifitauck,  o-i/r/^èn»  und  wird  in 
JerBedeutung  kaupijdcklick  tren  dem&keidewaf- 
Jer  und  Ro/U  gefagt.  L'eau  forte  & la  rouille 
rongent  le  fer,  le  cuivre  &c.;  das  Sckeidewaf- 
fer  und  der  Refl  freffen  das  Etjen,  das  Kupfer, 
t*.  J.  w.  du. 

Afdfi  fagt  inSkndickeŸ  Bedeutung,  L*eau  ronge 
les  pierres;  das  lFa(fer frifit  in  dieSteine,  kblet 
fie  almàlig  aut. 

RoNoè,  fte,  partie.  & adj.  Gendgt,  bendgt,  ztr^ 
ndgi  &c.  Steke  Ronger. 

RONGEUR,  adj.  Nagend.  Ein  nùr  infolgender 
figirlùhen  Rè.iens~Ârt  Üblùkes  Beiwort.  Le  ver 
rongeur;  der  nagende  IVurm,  d/>  unâa/%è>r/i- 
cken  FdrmkrU  eines  btiJenGemiflent, 


RONSARD,  f.  m.  Der  fiame  eines  atien  berÜHm- 
tenfranzÿjî/chen  Dickters,  dit  zufolgender fprick- 
iebrtlUhe»  Ridens  - Art  GetèeenAeit  gegèben  : 
Donner  un  foufReti  Ronfard;  £im  Ron/ard(  wo^ 
für  wir  in  unfemtateinBcken  Sckulen  jagen,dem 
Prijciano ) eine  Mauifckelle  gèben , einen  groh 
matsikalilckenSckmtztr  macken. 

ROQUEFORT,  f.  m.  Der  Name  einer  Art  Sckdf- 
kàje,  welikezu  Roqu^ort,  einem  Dorfe  m Lan-* 
guedoc  (ndch  Hem  B^fcking,  zu  Roquefortjei^ 
ner  kleinen  Stadt,  in  dem  Gouvernement  von  Cru* 
jeenne  und  Ga/cogne ) gemackt  werden. 

ROQUER,  v.n.  Rocken,  oder  wie  man  gewtfknlich 
zu  fagen  pftègt,  rockiren,  im  Schachfpiele  den 
Rocken  oder  Tkum  auf  die  Sicile  des  JÙdnigsfeî» 
zen,  und  die/en  unmittelbdr  nèben  den  Rocken. 

ROQUET,  f.  m.  Der  Name  eirerArt  kleinerHun- 
de,  mitfpitzigen  Okren  und  kurzen  Hdren;  It. 
eine  Art  Etdeckjen  auf  den  kteinen  In/eln  in  der 
Naekbarfck^t  von  Guadalupe, 

ROQUETFE.  f.  f.  Die  Rauàe,  eine  Mante,  weU 
cUe  f N den  GàrUn  gexogen  wird,  uni  dèren  BidU 
ter  unter  andern  Krdutern  als  ein  Saldt  gegejjen 
werde».  Dieje  Pftanze  wird  Roquette  cultivée 
gênant,  znm  Unter/ckiede  von  der  wilden  RatJie 
Roijucttc  fauvage.  In  der  Handlung  hhreteine 
Qattung  vou  PoU~Afcke  oder  Sodé,  ttelckeaus  der 
Levante  gebrackt  wird,  den  Hamm  Ko<^ettc» 
weUhehei  den  GIdsmackern,  wenn  fiegeflSjîenift, 
oR auck  das orientaJifckePulverlein  genennet  wird, 
Inder  Sèjprdcke  keijh  Faire  la  roquette,  einZei- 
chen  mit  kackéten  gèben, 

ROQUILLE,  f.  f.  Der  Hame  eines  von  den  klein~ 
fUn  Mdfien  zu  ftHJfigen  Dingen,  weUkes  unge^ 
fehr  ein  l'iertel  von  eintm  Sckoppen  kàlt , jonjt 
auck  PoilToD  gênant. 

ROREL,  Seke  Rofée  du  foleil  • unter  dem  IVoria 
Rofée. 

RORIFeRE»  adj.  Tkau  hringend.  Ein  mues, 
aus  dem  f.ateini/ckeH  gebildetes  IVort,  deffenjUk 
einige  Ærzte  bedienen,  und  weickes/o  viel  neiK 
fen  Joli  als,  feuektigkeit  treibend,fo  mie  die 
gfjàfie. 

Rosage,  r.  m.  ROSAGINE,  f.  f.  Sieke  Laurier 
raie  unter  dem  IVort  Laurier* 

ROSAIRE,  f.  m.  Der  Rofenkranz,  einauskun- 
dert  und fltKfzig klemen,und/iinfsùkn etwas grti^ 
pem  Kugetn  b^ekender  Rofenkranz,  wAcker 
vdrz'igUck  zu  Éhren  der  keiligen  0ungfrau  ge-^ 
bètet  wird,  und  fhh  von  dem  gewShMlicK‘nlileine^ 
ren  Rojenkeanzè  (Ch*pt\ct)  unterfekeidet.  Eke^ 
md  s wurde  auck  das  Gefdfi,  worin  Rofenwajjer 
abgezogen  ieurdr,Roraire  gênant. 

ROSASSE.  f.  f.  oder  ROSON.f.  m.  (Bank.)  Die 
Einfitz  Ro/e,  ein  Zterratk  in  Gefialt  einer  Rofe, 
zu  Auifiiiung  der  Abtkeilungen  an  den  gewdb-. 
ten  Deckeu,  u.  /.  ir. 

ROSAT,  adj.  de  t.  g.  VonRofen.  ff'ird  von  aOer^ 
hanà  Art  aus  RofenbUUtem  bereiteitr  Dinge  ge* 


ROS. 


ROS. 


Jaf^.  Miel  rnf»t3  Rofinhoni^,  On;»tïent  rofut; 
Hojfnjalbt.  V»n«i^r,rofat;  Hofen  EJpg.  Pc 
liiuUe  rofat;  Roftn-Ol.  Sucre  rofat;  Ho/rnzr^ 

iktr, 

ROSE^  r.  f.  Dit  Rofe^  die  Bluntt  ehttt  dom-iirti~ 
gen  SlgHdttf(firà'ch/tt.  Rofe  fm>ple , oder  rofe 
d'iÿanticr;  die eiH^a(ke oder wiîde  Rofe,  dieHek» 
ktnrofe,  Hafitroje,  die  getuehie  wtîde  Hofe.  hnH 
guck  Rofede  cliien,  dte Hiendsrofr genani.  Rofe 
double;  du  gefiiUe  Rofe.  Rofe  i cent  fetiiUe»; 
die  inmàertbiàtlerige  Kofe%  weUkemûn  anchwohl 
tm  Detttjcken  die  CeMh/otie  zu  nennen  fflegt. 
Fofe  velouté  \ dit  Sammetrofe.  Kofe  de  Provins; 
die  Prwinzrofe.  Rôle  de  damas;  dit  Damafce^ 
ner-RoJeoder  Effigrofe.  Rorer«nnene;d/e^)m- 
mttrofe.  R ofr  mu  fcm  ; dte  M:^dt-  Rofe,  Mojeh^ 
rvje  oder  Btjamro/e,  u.  f,  w.  Un  bout<  m de  rofe  ; 
ern  Rofenkno^ , fine  Rojenkito/p/.  Un  bouquet 
deroCe;  r/M  Ao/e^ruu/'.  Eau  de  rofe;  Ro/en- 
wafer.  nelacon(er>*e  derofe«;  Rojen-Conferve. 
Couleur  de  rofe;  rofenforben.  Utiderofe»;  eme 
Schiektcder  hage  RoJntblàUer inemem  PrAïUief’ 
gefdjie,  Rofen-EJfenzdarauszumaeken.  Wiude 
rofes,  /r/Ar  Paint  Pag.  545. 

VerJikiedfKe  fg'irlükeund fwichtrBrtUike  Ré~ 
dens^yirten  ^niet  m m unter  den  fl'Srtern  Cla« 
peau;  Pécouvrlr  Pag.  38;  £pine,  Gntte-cu, 
Lis  und  Vermeil. 

Ksfukren  Mueh  noek  vetftkitdene  andere  Ge~ 
wdekje  • dte  rigenilick  keine  Hofen  fnd , fondern 
«i5r  rmicf  Æknlickkeit  mit  dtffelben  hùben,  den 
liimenKo'ie,  Rofe.  Iji  roredejt  richo;  dte  Rofe 
eoM  ^rricko,  ein  nieht  um  Jéricho,  fondent  an 
den  Vfem  des  toiheu  Mères  einheimijches  Gr- 
ttUcks,  wekkes  iniroknerzufammengeroUer  Ge^ 
paît  zu  uns  gébraekt  wird*  feh  aber  teenn  es  tu 
das  fEaJfer  gelègl  wird,  wie  ein  Mds  ausbreitet. 
Rofe  de  Gueldre;  die  geiderifeke  Rofe.  (Sieke 
OWer). 

£s  teerden  guek  verfekiedene  einer  Rofe  Skn^ 
liehe  k*>mpiiehe  Figuren,  KoÇt*,  Rofen  grtiant.  La 
rofe  d’or;  dit  gaWm#  Rofe^  eine  k'inpUehe  gol- 
dene  Rofe  nul  goldeften  BUittemt  dergiei(ken  der 
PdfP  ndthdèm  er  fie  zuvdr  geweiket,  bet  gewjf- 
fen  GeligenJuiten  an  filrfiluke  Perfonen  z\uu  Oe~ 
ftkenk  Jendet.  Une  rofe  de  diamans,  une  rofe  de 
rubis  ; fine  Rofe  von  Diamanteti , von  Rubinen  ; 
Diamanten,  Hubitun,  die  in  Gefiait  emer  Rofe 
gifaOtfind.  Diamant  en  rofe  od/r  Diamant  rofe. 
C&zAe  Kofetie).  Des  rofesde  foulieT?.  des  rofei 
de  jarretl^esî  &hukrofent  /'»f/rrc^r«;  rurde 
kraufe  Bûndjüdeifen  un  dm  Stkuken  tutd  an  den 
Aniebundern,  AniegUrtehf  Strumpfhindern^ 
oder  Hofenbintirn.  Rrfe  dee  rents  oder  du 
Compas  ; die  IFindrofe  oder  Com^jfiroje,  die  ndsk 
den  sFtnàpruken  eiugethetHt  Mheiie  des  Com- 
fafpes,  nna  die  Abhildnngderieiben  aufden  I.aiid^ 
kartett.  In  den  hogttfbrmigen  Fef^fiern  der  allen 
Botkxfchen  GebüiiM,  werdicn  i.e  in  GeAalt  einer 
Tom.  IV. 
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Xa/r  xufjmmengt/rxitn  GlSt/chrlhir,  I.«  rote,  dit 
Xo/tgrnaiit.  Ilei  dm  Fitrbrm  hrifit  Roft,  dit 
Jto/r  odtr  das  Uetlim,  ein  pneifjes  randes  Zei~ 
(km  rot  drr  Griifit  tintt  Thaitrs,  von  blauer, 
gtlber  odtr  a idtrer  Farbr , wrlthes  fit  an  dtm 
ttntn  Eudi fines  jeden  von  ihntn  g/fiXrbten  Sllcies 
TXick  oder  Zeug  zn  lafien  fckutdig  finit,  datait 
man  daran  erkeune,  was  f\ir  tint  Farbe  ihnen 
ram  Grande  geditntt  kat,  und  ob  fie  die  geh>t~ 
ripm  Farhezeuee  und  Inmdimzen  gtbratickt 
kabrn.  An  den  /jattm,  Zittern  unddergleiiken 
mufiialifiken  lifirumenten . wird  das  in  Gefialt 
einer  Hofe  a isnefcknitteneScksU.odtr  Heiananz- 
loek,  Rofe  de  luth.  Rofe  de  guitarre  u,/.  ut. 
uennet.  Hiekt  anek  Noble.  “ 

Man  neuntt  La  fête  des  rofes  î das  Ko  eii'elf, 
ein  iu  tinigen  Givmden  Frankrenks  und  nfinl 
sntkr  autk  m Deut/ikland  Mckesldndlirbet  Fed 
dt  das  tugevdka/tefle  Midckm  eines  Dorfes  unter 
ütziljfn  Ftierlickkeitm  bfenttiek  mit  einem  Ko. 
Jeukranze  gefckmncket , und  atsdaim  La  rofiêre, 
das  Ra/mmddihtu  oder  die  Kojenjunefer  eenant 
teird. 

Ros^a,  f.  L Die  Rothfider,  der  Narre  eines  kleinets 
Fmjififikes,  dèr  emen  rofenratken  Seliu-anz  bal, 
und  mit  gelbm  und  blauenSikuppen  bedekt  ift. 

RO.SE,  adj.  m.  Ro/enrotk,  ro/rnfarher.  DieJesHei. 
mort  wird  uftr  in  folgtnder  Rédens  - Art  ne- 
brauckt.  Duvinrofê;  ra/enroiktr.rofnfarbiaer 
U^ein.  * 

RO.SKAU.  f.  sa.  Das  Rokr,  ein  ff^afferpettiiths  mit 
tinem  glautn , langen , grmnnigliik  kokie»  und 
mil  eiuem  Marie  angefUlten  Nmrftet.  uelthesim 
gem.  Uh.  auch  Kirtoder&kilf.  im  Franzli/i/iken 
aber  auch  Rofimu  de  marais,  gênant  icird,  zum 
Unterjikiede  fo»  dem  Rofeau  mltivé,  ù-elckee 
Rokr,  irenn  es  in  GSrten  oder  fonfl  in  einem  gu- 
tmfeuektm  Bodtn  gtzogtn  wird,  tint  betrSikt- 
Icke  HSke  und  Sidrkt  erreiekt,  dakèr  man  ikm 

auck  den KammCarneie iaràiTis gegiben.  Dos. 

jtnige  Rokr,  aus  wtkkem  dit  StSsie gemaikt  urer- 
dm , wiUhe  man  znr  Zterdt  und  um  fick  belm 
Geken  daraufzu  fl/ltzen,  in  der  Hand trigt,  wird 
Rofeau  à canne,  usii der dàrausver^tigte Stock 
/f/iy?  La  canne,  das  Rokr  gênant.  ('S>*»Canne), 
In  der  Handlung  wtrden  ditjt  Rokn  auck  Ro- 
tang.s  gmmnet. 

Kofran  odoriférant  ; derKatmus,  diegeu  Srz- 
kaftt  If'urzel  einer  Art  Sokres,  und  auch  das 
Rokrjetbfi.  Nocketneandere  Artdes  Rokresfük- 
ret  dtu  Namm  Mafie  oder  Mafle  d'ean.  (Sieke 
MaOéy,  Frêle  comme  un  rofcatii  zerhrecklick 
strie  em  Rokr.  Couvrir  une  maifon  de  rofenua; 
eiH  J/aus  mit  Rokr  decken.  FigUrliche  Ridetis’- 
Arten  findet  man  unter  den  U'Urlem  S'apouver 
ued  Plier.  ' 

ROSE-CROIX,  f.  m.  Der  Rafmkreuzer,  eintrvou 
der  BrTiderfckaft  emer  gektimtn  Gtfeijckaft.  dit 
bereits  im  vorigtn  gakrkundtrte  viel  At^ektns 
tl  g,. 
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ROS. 


ROS. 


Simtukt,  nnd  d}n%  Mitgliedfr  mon  gtwHknlick 
Frcres  de  la  Kofe-Croîx  n.iwl/. 

ROSËE^  r.  f.  Der  TiiaUf  ditKttige  Feucktigkeitt 
weUkt  man  des  !^jckts^  und  ha^aniSth  /tufgsnge 
der  Sonne  i«  Geiîalt  k^eintr  fVaJJertrovJen 
dêH  BUitteni  der  i’fl.inzen  und  Gew&ckje  findet^ 
und  wovon  aueh  der  Erdboden  /Bbji  und  andere 
Kdrper  an^efetuktet  werden.  Mufclietibroek  dî* 
ftingue  troi*  efoèces  d.  rofée , favoir,  la  rofée 
qui  sVIeve  de  la  terre  dans  Tatr;  la  rofée  qui 
tombe  de  l’air,  &e  enfm  larofco  que  l’on  apper- 
^oit  fous  la  forme  de  gouttes  fur  les  feuilles  des 
arbres  & des  plantes , & qui  fort  de  leurs  vaîf* 
féaux  excrétoires;  Mt^*ke)ibroeckgibtdrei  Gat- 
tungen  von  Tkau  an,  nàtnlûk  den  Tkau,  weUker 
ttiks  der  Erde  m die  Luft  hinauf  Jieigt  ; den  Tkau, 
dèr  aus  der  Luft  kerabjàiUundendlitk  den  Tkau, 
dèn  tnan  in  Tropfen  aufdenBlàttern  der  Bàume 
und  Pfanzen  wakrnimt,  und  dèr  ans  ikren  aai- 
fUkretiden  Gefàjltn  keraus  dringet.  La  rofée  du 
matin;  der  morgentkau,  La  rolée  du  foir;  der 
ylbendtha»^  Laroféé  duMai;  der  Maytkau,  La 
rofée  du  ciel;  der  Tkau  des  Rimmels, 

Fig.  nennet  mo«t  Rofée,  eine  gev^e  Feuehtig- 
ked  die  Jick  an  dem  Rafe  emes  Pferdes  zeiget, 
itenn  er  zu  tief  ausgewirket  wird.  Quand  on 
pare  le  pied  d’an  cheval  on  peut  en  abattre  juf* 
u’à  la  rofée,  mais  U ne  faut  pas  aller  plus  avant 
e peur  d'atteindre  les  vaiil’eaux  rouges;  wenn 
man  den  Rtfeines  fardes  auswtrket,  kan  «aan 
ihn  fo  weii  wegfcknetitn,  bis  ftek  eine  Frucktig- 
keit  zeiget , weiter  darf  man  nùkt  geken , aus 
Furckt  die  Blûtgef&ùe  zu  berûhren. 

In  der  Ckymte  p/ugte  man  eUedim  die  wdjfe- 
tige  Feiukùgkeii,  weitke  bei  der  Üe^iOirung  ver^ 
fckitdener  Subfianxen  zuerfi  ubergekt,  Rol^zi» 
nennen* 

Rofée  du  foleil  oder  Korel , der  Sonnentkau, 
eine  Pfauaae,  aus  dèren  kleinen  und  za/erigen 
R^urzeln,  fiumpfe  in  einem  Kreifeumkèrliegende 
BlUtter  kervdrtreiben,  dte  autk  in  der  grôflen 
Sommerkitze  einen  klèberigen , in  Geftali  eiues 
Tkaues  erfckeinenden  Soft  ausjckwitzen, 

•i-  ROSËLLE,r.  f.  Die  Rotkdrâfiet  Oder /Feindrd-- 
Jitl,  Man  fagt  gemeiniglick  La  grive  rofelle. 

• KOSËR,  V.  a.  f FSrberJ  Rbtk^  die  Farbe  ins 
JiStklicke  oder  Carmifinrotke  treiben , fo  daji  lie 
der  FlacksblUtkfarbt  (Gris  de  Un)  cdêr  dem  yi- 
oletten  nake  homme. 

ROSERAlIC,  f.  f.  Der  Rofengarten,  ein  mit  tauter 
Rofen  beoHanzter  Garten  oder  Flatz,  in  der  Dick- 
terJprJciu  der  Rofenkam. 

ROSETTE,  f.  f.  Ùas  Rbseken , eine  kleine  Rofe. 
fFird  nûr  von  geunÛ’en  ktinfiltcken  Zierrêiken  in 
der  StUkerei,  Biiakauerei,  Stukkatiir^Arbeit, 
tt.  /.  w,  ge/agt,  weUhe  die  Gt/lalt  einer  kleinen 
Rofe  kaben,  âergleicken  auck  die  Scklojfer  und 
andere  Randtaerler  verfertigen.  Bei  den 
welieren  keiflt  DUmant  à rofette,  der  Rofenfiein, 


tin  auf  fohke  Ârt  gefikîifitner  Diamant,  dafl 
der  untere  Tkeil  platttfl,  der  obéré  aiftrengexu- 
Jammenlduft  unaeinige Heiketx Fajfeiten  Vtbtrein- 
auder  hat.  Man  fagt  auck  wokl  im  Deutjcken, 
die  Ryjette. 

Ctdvre  de  rofette;  Gdrkupfer,  feines  gtrei^ 

nigtes  Kupfer. 

Kofette  ifl  anek  der  Rame  einer  GattunerStk^ 
licker  der  /imaranthfarbe  ziemliek  t^eiJtender 
Kreide,  weUke  aus  dem  romaniftken  weifs,  ver- 
mittel^  einer  oft  darauf  gegoïïenen  Farbe  von 
BraffUenkolze,  bereitet  wird.  Éstft  eine  Ârtvon 
Sch'Xttgelb,  (Scile  de  grain)  deffm  ftek  die  Ma- 
1er  beSienen,  Auck  une  von  Braftlienkolze  ge- 
mackte  rotke  Tinte,  imgteicken  ein  aus  êben  die- 
fem  Holze  gezogener  rother  Lack,  und  die  roike 
Farbe  der  Biuhdrutker,  führtn  den  Namen  Ro- 
fette. In  der  Randlung  ijl  Rofette  eine  Gatiung 
gemodeïier  Leinwand,  die  in  Flandern  und  der 
Rieder-  Rormandie  grmachtuNd  auck  im  Veut- 
fcken  Rofette  fenant  wird. 

Bei  den  Ukrmackern  keipt  Rofette,  die  SleU 
fcktibe,  einekleineSckeibe  inden  Tafcken-  Ukren, 
fie  damit  zu  fteiten,  wenn  fie  langfameroder  gs* 
Jckteinder  gehtn  Joütn. 

In  der  Raturgefehtchte  fiikret  ein  zu  dem  Ge» 
fckleèkte  der  Baroengereckneter  SIfifeh,  mit  einem 
wetjfen  Baïuke  und  gr'inrSthliekênSckuppeti  auf 
dem  RTicken,  den  A^amsfi  Rofette. 

Im  IVeinbaue  werden  die  im  Fruklince  an  den 
H^einfibcken  kervôrireibenden  und  nock  in  einer 
'Art  von  fFoüe  eingek'V.ten  Augen  oder  Knofpen, 
Rofettes  gênant,  weUke  bei  uns  an  einigen  Orten 
Butzen,  Brojfen,  BoiUn,  Botten  oder  auck  wcht 
Paimen  keiûcn. 

ROSÎCLER.  Sieke  ROSSICLER. 

♦ ROSETTIER,  f.  m.  Das  Auskack-  Eifen , ein 
iFerkztug  der  Mefferfckmitde  undSilber-Arbei- 
ter,  die  Ueinen  Rtiseken  (Rofettes)  zu  Fernit- 
tiuig  der  Mefferfckalen,u.  d.g.  damit  aaf  einem 
Bleiklotsu  auts^acken  oder  rofenfbrmig  zu  bil- 
den. 

ROSIER,  f.  m.  Der  Ro/enprauck,  Rofenflock,  und 
wenn  er  fekr  bufehig  ift  uud  aus  vielen  St^mmeu 
und  Zweigen  bejieket,  der  Rojenbufck.  Wir  fa- 
gen  daptr  im  Deutjcken  auchwokl JchUcktkindie 
Rofe.  Un  roüer  blanc  ; ein  weijfer  Rofenjtrauck 
oder  Rojenftock.  Planter  des  roüers;  RofenfiHcke 
Jetzen.  Une  liaîe  de  roüers  ; eine  RoJeuMecke. 
Roüer  (auvage.  Sieke  Ëglantier. 

ROSI  vRE,  f.  f.  Dit  Rotkfider,  tin  Flufififek,  dèr 
fick  von  dèrjenigen  Art,  weicke  unter  aem  Ra- 
men  Rofe  bekant  ifl,  nûr  dadurck  unter/ckeidet, 
dafl  er  grSfler  ifl. 

Rosi  k n e.  f.  t Das  Rofenmddehen,  die  Rofenmng- 
fer,  dasjenige  MCidci^,  wekkes  an  dem  Rofen- 
fefle  (SiekeHo(v)  Sfl'entlich  mit  einem  Roftnkran» 
ze  gefckmUeket  wird. 

ROSMAKIN,  Steke  ROMARIN. 


• ROS- 


ROT. 


ROS. 

* ROSSAKE,  r.  f.  Dtr  Hêmê  timtt  Gattung  gtU 
ber  F^rfuht. 

ROSSE,  f.  f.  Ein  fchleckUSt  èlmdts  Pfiri^  tctUhts 
iiui«  tm  Dmtfcken  >«  der  mtàrigtn  Hgnch-zirt 
einê  Màhrt  odtr  &h/ndfttàJtre  zh  ntnMmpJUgt, 
&rukw,  Sttkt  Chevil,  Pag.  449. 

RO^EK.  V.  ».  fkrügeiH^abprVfgelH^durckprSgih, 

£itt  niU*  in  der  miedrigen  Spreck^^rt  üblickes 
U^ort , woflir  wir  im  gem.  Lèb.  autk  xtamjen^ 
ûhwamjtu^  d%r:kwamjen  Jkgen.  Se  ro0er,  eh^ 
ander  prÏÏgelm,  juk  kernm  pr'lgein, 

Ro»iü^.  èe,  partie,  â:  »dj.  (irvrâgelt.  S,  Ro/Ter. 
ROSSiCLAlkE.  Steke  ROSbiCLER. 

ROSSICLER  Oder  KaSiCl.EK,  f.  ru.  RothgSidn- 
' ÊrZt  r/ii  S'/i^rr-Arz,  inu  eUkem 

das  Silber  dar:h  den  jSrJetuk  tmd  Eckwrfei  t'rr- 
trzeX  ifi,  doik /o,  doCi  dir/ir/enik  du  Überkand 
hat.  Es  gibt  zwei  2)ruul  feinet  Gewtikits  Stl- 
ber,  undwtrd  au(k  Mine d’argetit  ronge grnatrf. 
ROSSIGNOL,  f.  m.  JJie  EiukugaU , bekâmter 
S*ngw>ü,ei.  J*»i  ouï  chanter  erotügnol  ; 1^  lutte 
due  Szadifflil  ftngen  oder  fckUgen  ktren.  Die 
geiÊbhnUche  NêeMicad,  welcke  n&r  be$  Tage 
jcklâgt,  unddakirderTagMUigert  aneittigen 
Orlen  der  Âotktfogel  uud  Jjbrlmg  genstti  leird, 
heipt  bei  den  Franzojen  Le  rofTtgnol  franc;  den 
NnJdfcklSger  pber,  oder  wte  er  Jonfiauck  keijitt 
der  ^proj/irr  oder  S^ofiwgelf  nennen  WrRoilig* 
sol  de  muraille.  Afflu  Jagt  von  emer  ^ngeriAN, 
dee  einejekr  kUngende^  ûngenèkme  umd  fihmel- 
xende  âimme  iuiï,  Elle  chante  comme  un  rof- 
fignol,  elle  » une  voix  de  roRlgnol,  un  goûer 
de  roûgnol.  elle  a de»  rolCgnols  dans  la  gorge; 


fie  fingt  ^i*  sine  NmlüigaOt  fie  k^  emeSUmme, 
etme  RèkU  wie  eine  Enektignûf  fie  kat  I^JxfkU- 
gêden  im  Hidfe, 

iiVi  den  Seklojfiem  keifit  RoHignol  der  ffaken, 
ein  iFerkzeug  verjikieàtne  Arien  "ScklSffer 
démit  anfxumaeken,  /onfi  swk  der  Dieùrnkge^ 
nant.  Die  ^imuterUnte  netinen  Ro/Tignol,  eiuen 
kblxemen  AVj/,  womit  die  ^offenlCcker  ausge^ 
fkÜet tfferden^  wennfiexnlangjind:  Undtndm 
Siemgmben  wird  die  iStlirzr  oder  der  Pftiler^ 
melcker  den  Baum  des  grâfien  Rades  kàlt^  Le 
roRmol  genênt, 

* ROâlGwDLER,  V.  a.  fTie  eme  NtuktigêUfin^ 

+ !S8SIGK0LETTE,  C f.  Das  If'sihkn  mur 
fiféiktigüit, 

• rossinante,  r.  f.  Em  fsklecktes,  Rendes 
Pferd.  ManJagiénskimDeuljtkendieRo^nmU. 

( gemem  } 

RO&OLIS,  r.  m.  Der  Rojpdts,  Ein  lateinifikes 
IFort,  und  der  Same  einesvon  der  Pfianxe^wel- 
cke  Sonnenikant  Rofi^  du  foleil  oder  Rorel,  und 
im  lAteini/iken  R offol  is  keifit  abgezogenen  krü/- 
tigen  Brantuieines.  Es  f’IM  ren  abrr  auek  verfekie^ 
dene  andere  mit  Giwürzen  und  FrUiki'n  ébge^ 
sugene/emeBratUiéeinef  tééVOttdiebejUnmTu» 
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r»  B»i  Montffttitr  gsmaddmrdtn,  in  A’amn 

RoUolis. 

•jr  ROSTER,  V.  a.  CSi/akrt)  Etwai  mit  iSmua 
Stîltn  umteinin. 

•{■  kOSTlE,  C f.  Dis  EriHktuig  smtr  Sckfiis- 
moutr, 

RQST1RALE,  idj.  f.  Dùfii  Bshtort  komtnir  m 
foigndtn  Riins.Artnvir:  Une  rolonnero- 

ftn\e\tmsmisS(hifsjclmia>rl*imiaiid€TnSckifs- 

gnàtkfck^Un  grx/erU  Sàult,  zum  GidScktmJTf 
mut  saur  Srt  trfocktmm  Sttgts.  La  couronne 
roltrale;  ittSckifskront,  utUke  b*i  in  tkemali- 
gm  /CSaurn  injnige  zur  BtlohiuMg  trkitU, 
wtltktr  zturji  tin  ftmihchtt  Sckiff  trliùa. 

•{•  ROSTLIRE.  f.  f.  (Sifakrt)  Du  i^maîige  C/m* 
JcUagiMg  tiius  StiUt,  ms  Saüu  i,jh  ktiïsr  zu 
bsfepgn,  ini  isr  au  f iisfs  Art  vulmil  amnia- 
dens  Ort, 

ROT,  f.  m.  Dtr  RlUfs,  tin  Magtnuind,  Or  mit 
Ansmlantm  GtrSnfckt  ans  itm  Haift  fikrrt.  Ein 
U'ort  wsUktt  iwia  m isr  anftàndigm  Sprtck~ 
Art  im  Franzt/i/ckn  fo  tris  im  Dtutjcktn  zn  vtr- 
meiitn  Jtckt.  Btt  itn  U'èbtrn  ksijit  Rot,  dot 
Blatt  odtr  Ritd,  tint  Art  thut  vonftintnkohr- 
Jckitnn  vtrftrtigUn  Kamnus,  mU  utUktm  dtr 
dnrtk  dit  Abu  gtmrf tnt  Faim  an  dot  GtuOt 
a^t/chlagn  wird. 

RÔlTi-in.  Dtr  Bratm,  dasGebraltnt,  amSpitBt 
gebratnus  Flti/ch.  Man  waïut  Gros  rôt,  tiiun 
gToJitn  Braltn,  GBiratents  mm  vurfSfugn  Tkit- 
rn;  uni  Petit  rCitodtr  menu  rôt;  gtkratnts 
GrfiagtI.  Bti  gripn  Taftln  uird  dit  zwtitt 
Tratkt  Sptijm , unttr  uuUkm  Jick  kaumfaüduh 
datGibraltnibtfiiidit,  Le  rôlj^raMt.  Oncneft 
an  rôt  ; mon  ^ am  dtr  zwtittn  Tratkt  odtr  am 
Gtbratntn.  Un  rot-dc-bif;'  tin  Bratm  voa  itm 
HimtrvitrtihiiusvurfSfiigm  Tkura.  Sgrickû. 
Jagt  man  von  tintm  Mtnfeiim,  iir  faJttSgiUk 
Morgtnit  nui  Abtndt  in  tintm  Haujt  au  und 
lingiktl,  uni  fthr  oH  daftihji  zu  Tifckt  bUibt, 

Il  eft  i pot  & à rôt  dana  cette  maifon ; erijtitr 
tàgUckt  Gafim  iit/tm  Haajt.  £rk«awAFujiic& 
Pag.  636. 

• ROTANG.  &tkt  ROSEAU. 

• ROTATEUR,  C m.  Dtr  SMtiftr,  So  ktiBtmt- 
ttr  itm  aitm  rSmi/eJun  BitdJSuIm  du  Figir  ti- 
ntt  a»/mum  Knit  fitznin  zar  Erdt  gibatktm 
Stiavm,  dir  bf/cktftigtt  ifi,  tm  tijtnts  IVirk- 
ztng  anf  tintm  Sttint  znfiUtifta,  and  in  dii/ir 
Sttünngzafmgtr  U'n/tin  AiAtUdgitrSSkni 
dts  Brulus,  dit  Tarquinitr  in  Rtm  wuitr  kir- 
znMm,  mitaaibrtt,  iretcktsirdtmCim/nltnU 
dtkU  nad  dadarik  Rtm  vota  Ftrdtrbtn  rttttu. 

In  dtr  Anatomit  wtri  dtr  Utintrt  JMtft  An- 
gtnmusbtl.wrkktrinAng-Afftl,  imdmitiim- 
fribm  dm  Sttra  dts  Augit  jehuf  kmaufieârit 
driktt,  von  tinigen  Le  mufeie  rotateur,  drr 
Ntrvt,  gtuSkaittktr  aktr  Le  mufcle  amoureux 
gnaat. 

1. 1 a Rot  A- 
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ROT. 


ROT. 


ROTATION,  f.f.  DasDrèkettjdas  Cmdriktnoder 
Htrumdrèhtit„  die  kreisftrmige  UewèguHg  eittes 
ÂÔrpers  um  jeinejdxe,  und  tnder  Anatomie das 
Iferumdrèhen  oder  die  kreirfôrmige  Beu/èsuiig 
êiniger  Tkeile  des  KSrpers  vernüttetjl  der  Ùrek- 
miisketn, 

'ROTi:^  f.  f.  Der  Name  eines  ans  ackt  llaliènern, 
zwei Spaniern^  einem  Prauzofeu  undeinem  Deut^ 
JchenbeJlekendsn  Ober-Appeuatiàns-Gencktes  in 
Rùm^  deJfenMitgUeder  h\ii!àit\xndt  RotecMtdut 
werdeiu  Im  Deutjüun  Jagt  maa  gewdhuitk  die 
Kola, 

ROTER,  V.  n.  HïÜpfent  tinen  Rnlps  oder  Mageit^ 
Ufind  fahren  tajfeti  (gemeht), 

• ROTÊUR,  f.  in.  Die  RSjle,  dèrjenige  Orl  in  ei- 
nem Pluffe  oder  Teickit  wç  man  édaw  oder  Pkf(ks 
rlifUt^  aie  Hanf  Kbjlet  dte  PlaBts-klilïe. 

RÔTI,  il  m.  Der  Broten , gebratenes  Ptei/ck.  On 
• fervi  ler6d;  tnankat  den  Broten  aufgetraeen. 
Il  ne  mange  que  du  rùd  ; er  ifit  nickts  ^ Geora- 
Unes, 

ROTlb^  r.  f.  Eine  gerbfiete  BrÔdfcknitte.  On  met 
des  fLities  fous  le  becades  ; man  lègt  gerbjlete 


3 ce  la  viande  ne  rùtiHe  trop;  gèht  Ackt,  daH 
asPltiJcknuUtzn Jiarkbrate,  nuktxu fekraus- 
brate.  Ce  dindon  ne  fe  rîkira  pas,  û voua  ce 
faites  pas  un  meilleur  feu;  diejer  iPalJtke,  die- 
Jer  Trûtkakn  wirdnukt  aasbraUn  oder  gSrwer- 
den , weim  ikr  ketn  bej/'eres  Feuer  mackt,  Man 
Jogtt  Le  fouper  ferûtit  trop;  das  Abtnd~Ej]en 
zu  lange  am  Peuer,  brat  oder  kockt  zn  t ùl 
et»;  wo/Ür  man  im  gem.  Lèb,/agtf  es  verbrot- 
zelt  oder  brotzelt  ein. 

Rüti,  JR,  partie,  de  adj.  Gebraten  &e.  SiekeR^ 
tir,  Cdte  rùtie.  Sieke  C6te,  Pet,  6f6* 

ROTIS,  r.  m.  Das  JCottland.  & nennet  man  in 
einigen  Gègenden  ousgereuUtes , aus  fPaldung 
Mar  midzojEiker  gematklesljxndy  inweUker 
BideuhMg  man  aueh  Kotinèr , roUen  zu  Jagen 

Ç'ISSAGE,  f.  m.  Das  RS/len  der  Erxe,  die- 
jenige  Beorbeitung  der  Erze,  da  man  fie  einem 
Grade  der  ffitze  aus/etzet,  weUker  flark  genug 
iji,  die  flUckHgeuSnbJlanzeHtdie/elbige enthaUent 
tn  Dàmpfe  zuverwandeln  undzuverjagen^  aber 
za  fekwaik  i/î,  fie  in  Pvfi  zubringen,  Manjagt 


DrMhnitte  unltr  die  Mknepfen.  m der  nàmtickenBedeutûng  aiuh  Le  grillage.  ^ 

ROliER,  r.m.  Dit Blati-oder i^edmaek^ydèr-  RÔTISSERIE, f.f.  DieBrdUrei  (^xoieBdSiereD 


jenige  Hondwerkert  welcker  die  Bldtter  oder  Rie> 
de  fur  die  fPèber  verfertiget,  Sieke  Rot. 

• ROTIÈRE.  .S/Wie  ROTEUR. 

ROTIN  oder  ROT  AN,  C m.  üasindianiftke  Rohr^ 
ein  donnes  t etliche  Xlctfiem  langes  Sehilfrokrf 
welckes  ftek  in  vieie  dihine  &reifen  [pollen  idjltf 
und  zu  afferîei  Flecktieerke  gebrauckt  teird. 

RÔTIR,  V.  O.  Broten,  an  oder  liber  dem  Feuer  rS- 
fien.  Rôtir  à la  broche;  am  Spiefie  braten,  Rù- 
tir  Âir  le  gril;  ai^ dem  Rdfie  braUn.  Rôtir  au 
four;  im  Of en  braten.  Man  fagtauài,  Ealrer6- 
tir  des  marrons  dans  les  cendres;  A/arrofirn  in 
der  A/che  braten  laffen,  Kaire  ri*»tir  du  pain  fur 
le  gril  ; Bràd  auf  dem  Râfie  rbjlen,  Bràd  rSjlen 
lajen.  Rôtir  wtrd  autk  roti  der  H'irkung  der 
sSmnenkitsu  gefap,  nnd  dann  figûrlieh  durck  bra- 
ten, oder  auck  £àr(k  verbrennen  oder  ver/engen 
überjezt.  Que  faites-vous  là  au  foleil  à rôtir? 
was  fteiu  ikr  da  utid  lafit  euekvon  der  Sonne  bra- 
Un? Ce  jardin  elt  làns  ombrage,  on  y rôtit; 
diejer  GarUn  kat  keinen  Sckatte»,  man  wirâda- 

. rin  gebraten.  U fe  rôtit  au  foleil;  er  bràt jtekin 
der  Senne.  U a gelé  cette  nuit;  li  le  foleiTvicoc 
àdonner  maintenant,  Urôtira  tous  les  bourgeons 
de  vignes;  es  kat  diefe  Sackt  ge/roren;  Jckeint 
jezt  aie  Sonne  darauf,  fdverjengt  fie  aOeKnof- 
ven  des  If^ei  xfiotkes.  Le  chaud  qu'il  a fait  a rôti 
Ica  plantes;  die  Hitze,  wetche  wir  gehabtkaben, 
kat  die  Pfiaaztn  verbrant  oder  verjengt.  Sprickm, 
Sieke  Ba»i;  lîouUlir,  Pag.  273  ; und  Keu,  Pag.  530* 

R6-oir,v.  n.  ôr  récipr.  Braten,  gebratenwerden; 
it.  genug  oder  gekbrig  braten,  ausbraUn.  On  a 
mis  des  poulets  rôtir;  man  kat  junge  ffükner 
eder  Hahnê  zumbraUnangeJîekU  Prenez  garde 


iinOrt,  etnHaus,  wo  gebratenes  oder  auchzum 
braten  zugerUkteUs  P.eifickfiirGeld  zu  kabtuifl. 
im  trfïen  Pal/e,  die  GarbrSterei  oder  auch  die 
GdrkUeke;  im  zteeiUn,  Jo  fern  dieroken  Bratta 
auf  dem  Marku  verkaufl  wsrden,  der  Braten^ 
ftuxrkt. 

RÔTISSEUR,  EUSE^  f.  Der  Gdrhriiler,  dieGdr- 
bràurinn,  einGdrkock,eineGdrkedimn,  beitcei- 
cken  aüezeit  gehriUenes  Fleifck  ffir  Geld  zu  kaben 
s/T.  Ein  Gârkoek,  welcker  die  Braten  nnr  fpkket 
und  roh  verkauft,  wird  RôiiAeur  en  blanc  ge- 
naiU, 

* RÔTlSS01R,f.m.  Die Brdtmafckine,vielPleifeh 
auf  einmâi  darin  zu  braten , eine  Art  von  BrSt- 
Ofen. 

* ROTONDE,  Cf.  Einrundes  GAfliude,  fo  wie 
Z.  B,  das  ekemalige  Panthéon  in  Jl6m,  jezt 
unUr  dem  Namen  Notre  Dame  de  la  rotonde  be- 
kant.  Man  pjlègt  auck  wokl  im  Sckerze  einen 
runden  in  Pauen  geligten  A'ragen,  dergleicken  an 
einigen  Ortrn  die  Ratkskerren  und  Geifiliekstra- 
gen,  Une  rotonde  zu  nenneiu 

ROTONDITE,  f.  f.  Die RUnde  oder  Rundung, die 
runde  Be/ckaf/enkeit eines  Dinges.  fVtrdgewUhn- 
Uek  tilîr  im  Sckerze  und  im  koinijcken  Style  ge- 
braïukt.  unddannaïuk  durck  Ruud^*itUberfezt, 

ROTULE, f.f.  C Anal.)  Die  Kn'iefcktibt,das)tnige 
Btin,  wtUkes  das  Sekenketbem  mit  dem  Sthien- 
beine  verbindet. 

ROTURE,  C f.  Der  Blirger-oierBauernflasidfder 
Stand  einer  Perfân , die  nickt  von  Adel  tjl,  die 
gemeint  Hèrkuift  oder  Abkunft,  imgleuUen  die 
Be/ckaffenksTt  eines  unadeligen  GuUs.  U elt  né 
dans  la  roiuie;  trift  von  gkmeiner  oder  niedet'er 

GeburL 
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Gfhurt,  Une  terre  en  roture  êtuh  fikUtkt- 

lÙH  Une  rotule;  m BauimgnL 

RO'FUNU^,  InRE,  adj.  C’naétiig,  von  R/wei- 
netn  StJtid*,  va»  rutd^rtr  y/bkntiftt  oderawk  (Un 
SttUn  uudÙeu:oktiktiUü  dtsHojti  und  Jldelfian~ 
dts  m*.lU  gtiuàjit  uriUkts  in  dtr  Spraik*  der  Aii^ 
Ugf^i  f^turbhHitck  drtrch  b'tlrstrUch  ausfitdrüiki 
%nd  auch JubJtûKlivi  gtbraïukt  wird.  Un  homme 
roturier  oàtr  j'nbjla<itn'e.  Un  roturier;  *m  gi~ 
wutnrr  Bîirgersmann,  Une  femme  roturière; 
fine  gtmiint  Jiurgers/rau,  Cet  homme  a l'air 
roturier»  la  mine  roturière,  le«  manières  roto- 
ricrea;  dUjer  Mtnjik  jitkt  fo  bürgtriitb  aus,  hat 
tint  jo  getntuit,  h'îrgtrbJit  Af/nre,  kat  Jo  gt^ 
miÎHfpkurgtrtUkt  iMjniertn,  Un  bien  roturier; 
tin  Bautnigitt. 

ROTURlÈRfcrMENT,  adv.  Gemttn,  bSrgtrlUh, 
ndik  Art  dtr  HnadtUgtn  Ptrjontn  otUr  GStrr.  11 
n*y  a aucun  fief  à celte  terre,  elle  le  doit  ;»r- 
tager  roturièrement;  ts  üi  hein  /^kenbti  dtejtm 
Gutr,  ts  mufi  muh  b^irgtrfuktr  Art  gethriUt  teer^ 
A7dn /agt  miJîb-àiukLck  and  im  vtrLÙktU’ 
ciuti  l^erftandtt  Cet  homme-U  fenle  roiurière- 
ment;  ditjer  MtnJ,,k  di^ikib’ùrgtrUckt  kat  tint 
gtmtintt  mtdtrt  Dtnktmgs-Art.  Il  y a des  ro. 
\uricra  qui  penfent  noblement  & dca  noble»  qui 
penfent  rotutièrcDwnt;  « iilirg/W/fli#,  die 
idél  dtnktn,  und  Adeitge  die /ihiteht  dtnken. 
ROÜABLE»  &tke  KaBUE. 

ROUAGE»  r.m.coll.  Dos  AUdeneerk t /àmtliche 
H&dtr  an  einor  M^tkine.  Man  nennet  Rouage 
de  fonnerie;  dasMklagtiperkt  dasjentge  Hddtr- 
tterk  in  einer  Uhr,  w&hes  das  Sihiageu  i rriîr- 
facket:  Und  Rouage  de  moux  ement;  datGfk* 
tterk  t dasjeniee  Uàderwerk^  ittkhes  das  Gehtn 
der  Uhr  kervdr  bringet.  Boi»  de  rouage;  IPtig^ 
ner^  Sirilmather^  oùer  Kademûiker’  HoiZt  Hoîz^ 
tteUhes  kanpijdckiick  zu  lOidem  en  iVagen^  Kar- 
rtUf  U.  f.  w.  verarbtitti  wird.  Droit  de  rouage; 
kttfik  an  eip  gen  Orten  etne  Abgabtt  dte  von  vrr> 
kaûfttn  V.  tintn  oder  Gtirtidt  entricktet  wtrden 
mujl  » terne  JokUe  avf  der  Achje  forteeftkafftt 
wtrdtn.  Irn  Kriegswèfen  wtrden  atuk  die  Kii~ 
der  anden  /.aff'eteut  éXinnittôns-KarrennndBa^ 
caeewagen  Le  rouage  genennet. 

ROU^N  9 adj.  Ein  nfir  im  mUnniicken  GtJtkUihte 
üblickts  Beiwort^  die  Farte  einrs  Pferdes  zn  kt- 
Xtichntn,  weUke  tint  Mtjckung  von  weifit  gran 
uad  roUibrann  ijî,  Stukt  die  graut  Farte  ker* 
v6r,  /o  iuijU  Un  cheval  rouan,  em  Graujtkim- 
mwl  f Jlickt  ad)tr  die  braunrotiie  Farte  keriAr,  fo 
fact  tn^n  esn  Hatkjchunmel,  RinBra^tnftkimmei 
w*rd  Rouan  vineux  genenntt  Rouan  cavelVe 
sie  more,  heif;t  rbtn  fo  viel  ats  Cap  de  more,  der 
Mohrtnkopf.  Sieke  Cap. 

ROUANNE*  f.  f.  DtrReijJer,  tin  eijemes H'trk- 
z£ug  'Ut  weUhemdie  K'ifi't  die  Fhjftr  zeUkntnt 
wU  t *W  jades  hSk;  it.  tin  Nokiàoitrtr  der  Fum- 
pefJt'niubar,  die  Pampenrbhren  damit  wfUer  fliü- 
sttbokran» 


ROUARKRR  • ▼.  a.  Mit  dem  Rtiffiet  (Rouanne) 
zeiekuen,  Rouanner  une  pom;>e;  etne  Pnmpo 
weitrr  bohren,  beiïer  ausbokren. 

ROlJANNE'fTE,  f.  f.  Der Heijjert  ein  fUerkzeug 
der  é^immerleute , das  Bankeiz  dam;t  zn  ze  tk^ 
«en.  (Rouanne  und  Kouannetre  find  gleiehbe* 
deutende  tf'Crter,  nùr  daji  fick  d;e  fiufer  gt  ttSkri^ 
tiîk  des  er fient  dit  éiimmerieuie  ater  dts  leztem 
bfdteutn  j, 

ROUANT,  adj.  ( fVaftnk.)  Un  paon  rouant;  rra 
Pfan  mit  ausgtbrerîetem  Sdtttet/t» 

RoCBLE,  f.  m.  Der  Unbelt  etne  rujVftke  SUber^ 
mSnxe,  treUke  hundtr:  Kopékea,  und  u4th  jetzt^ 
gtr  IFàkrmg  nickt  voü  zuei  riteht:/c!it  Guiden 
eili. 

ROL'CHE,  f.  f.  ffiifît  in  der  Sopracke,  der  Unmpf 
einesSeki^St  Jo  iev>  es  avf  de»  Stapei  okne  Ala» 
flen  wtd  Takeiwerk  fitkeL  Man  jagt  jonfi  auik 
Carrufle. 

RtlUCOU,  f.  m.  Der  Ka^re  e':*ies  troekenen  Tt!~ 
geSt  dèr  aus  den  rotken  Samenkbrneru  eines  auf 
den  atnericamfihax  Injtin  woikfeiiden  Bâtîmes 
reitfU  und  in  (iefiak  kîeiner  Kvgeln  in  gttroknrte 
Uanenbiàtttf  eingtwukelt  nJck  Enrapa  gebratkt 
wird*  Man  brauciU  diefen  Teig  m den  Fürbe* 
reitHy  «nul  tr  gibt  tint  fihtine  koiie  geibrotlie  Far-^ 
be,  Auek  dtr  Banm  jelbflt  dvr  diej€Satne>:kbr^ 
neririigtt  undm  dem  wùrmeren  America  uràch- 
Jett  fukret  den  A^dmrn  Koocou.  der  Hatn-  oder 
Urucn~Bawn.  Man  pfiegt  die/en  Baum  auck 
dtn  Ortean’ Baum  t uua  den  FarbrnUig  OrUan 
xn  nenneut  wekke  U'urttraus  ÜreUanat  demehe^ 
müligtn  Samen  des  Amazonenfit^eSt  an  weltkem 
diejer  Baum  kànfg  wHek/et , gebiidet  zu  Jetfn 
/(keinen. 

ROUCOULER,  V.  n.  Ruchftn  oder  ruUen.  tPird 
iroN  dem  iMute  gefagtf  weUken  die  Tauben  von 
ficU  gebtn.  l'on  den  Tu>ieiiauben  fagt  man.gir- 
rtn . tefofur  die  Franzojen  in  der  Duhterjpràike 
das  fPort  Gtmtr  braïuktn, 

ROUE,  C Dos Hâdt  ttn  um feint  Atkfe  bew'effiU 
therZ,i  W,  weUkett  tndètu  er  fick  Jt^umdrrnrf» 
einen  anu  r.t  KUrper  tn  Bewègvngjtzi.  Roue 
de  charrette;  das  Hdd  an  tinem  AJrren.  Gratis 
fer  le»  roues  du  cliariot  ; die  fPai^tnrader  jehmie^ 
reiu  Roue  de  carroHc;  das  Rnijchenrdd  oder 
A’uifckràd.  Les  roue»  de  devant,  les  roues  de 
derritre  d’un  cairolle  ; die  UorderrUdert  die  Mm* 
ttrrdder  an  einer  KiOfcke.  Les  rai»,  les  rayons 
d'une  roue;  die  Rûdfpeicken.  Les  jantea  d'une 
roue;  dit  Hdi^eigen,  La  bande  tle  roue;  dit 
kddjihirne.  Roue  de  moulin;  das  Mikirdd, 
Roue  de  chnrrue;  das  /jÇugrdd,  «./,  w. 

Roue,  d(ts  Kiidt  wird  auch  ron  dèrjtnigen 
J.H'tnsjlrafe  pefagi,  da  einem  Ferbrecker  tniU 
tel^l  eiues  enitm  B'agenrade  àknUchen  Rades  allé 
Gebeirse  oder  Gitedtr  zerjcklagen  werden‘,  im* 
gieichett  tin  auf  rinem  Pfakle  bejifiigtes  Rtidt  itor* 
auf  derAbrftr  eiues  geràdtrUn  oder  enikêupte* 
L1  3 ttn 
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un  WffrthSttn  Rttègt  od«r  gtflocklen  wird.  Coff- 
^tmncrà  \»  TQw;  zumRakt  verurtkttUn.  Son 
cadavre  fut  expofd  Jbr  U roue  ; fein  Kbrptr  wur- 
iU  atif  dat  Jida  geUgt  oitr 

Man  Jap},  Le  paon  fait  la  roue;  der  ffau 
/(hlùnt  ein  Râd , teenn  et  die  Sihufanzfedern  in 
die  nihe  ruhtftt  fo  daji  die  in  detn/elben  befind^ 
ticlien  Angen  einen  Kreis  vdr/leüen.  Ce  gardon 
fait  bien  la  roue;  diejer  Knabe /chlàgt  em Jch6~ 
ttes  kâd , ir<nM  tr  den  Kbrjfer  jenwàrtt  vermiU- 
teïfl  fier  Hîïiide  und  F.ljie  Ickutü  fo^tbewègtj  (o 
dofi  ba\d  die  Hiinde,  bsui  die  FUjie  oben  kommen. 

Aufden  SVüi.^irn  heifit  Roue  de  cible;  ein  in 
die  üunde  in  Gefialt  fines  Rades  anf  einander  su- 
fammen  gelègies  Ankei/hiUf  JonJî  au(k  Pli  de  cà- 

FigVtrL  nennet  man  Roue  de  la  fortune;  das 
Criicksrdd , die  Abweckfelung  und  Ungeiriskeit 
der  Xufjtié\  von  weUnen  wj'ere  IFohifahrt  m 
diejer  (velt  gemeinigiUk  MUngt.  Etre  au  haut» 
au  plus  haut  de  la  roue;  demGiütkemdemSckâJie 
fttzen,  fick  auf  den  G/fj/Vl,  ouf  der  hUchJien  Sti^e 
des  Gl^fkes  befiuden.  Être  au  bast  au  plut  bM 
de  la  roue;  in  den  ileiAefUn  Umjidn- 

den  Jetpu  in  gr^er  DUrftigkeit  Uben.  Jm  gem. 
IJb.j'a^manJigMiek,  Poufler  a la  roue;  das 
Rdd  in  den  Sckirungoder  in  den  Gang  bringen, 
den  Fortgang  einerÈaehe  beftirdem  kel/en.  Il  ne 
feroû  )ameia  venu  i bout  de  cette  affaire,  ü 
TOUS  n'eufftez  pas  pouHe  à la  roue;  er  wurde 
mit  diefer  Sache  nie  zu  Stande  gebommen/eyn, 
•rerm  Sie  ikm  nickt  dabei  beh'UfUck  getcè/en  wà* 
ren,  Spric^m.  Cela  fcrt  comme  une  dn<]aiéme 
rone  i un  clunot;  dasnUtzet  jo  vielalsdasfïiufu 
Rdd  am  IVagen  ; das  dienet  zn  gdr  nichts. 
ROUELLlù  C ^ Heifit  eigentlick  das  RUdcIten,  ein 
' kteines  Rdd  ; teird  aber  getebkiüich  nir  tn  folgen- 
den  und  dkuUehenRèdens-ArtengeiraMekt:  Une 
rouelle  de  citron,  de  pomme,  de  beuerave; 
eifte  Citronenfekeibet  eine  Apfeijcketbe.  eme  Stkeibe 
tVM  rotker  aile,  von  einer  rotken  Afilv,  ein  don- 
nes in  die  Runde  abgefckwüenes  St^kk.  Couper 
des  concombres  par  rouelles;  Gurken  inSfkeib^ 
tken^  (ckeibenweije  fckmiden.  Une  rouelle  de 
veau  ; eine  Kalbs/cneibe , ein  mitten  ans  einem 
Kalbsjckldgel  herausgefcknittenes  rundes  StUck. 
ROUER,  V.  a.  Rdderru  die  Glieder  eines  AUnJektn 
mit  einem  Rade  zerfchmettern.  On  Ta  roué  vif: 
fsaii  kot  ihn  iebendig  gl^âdert.  Man  Jagt  aush 
leoAi,  Être  roué?  aertidefi,  'jberfakrenund  von 
den  Ràdérn  eines  IFogent  bejfhddiget  oder  zer^ 
fckmettert  werden.  11  a penfc  être  roué  ; er  wdre 
bûld  gerSdert  icorden , es  fèklte  wenig , fo  %aSre 
der  ger&dert  worden  oder  unler  das  Rdd  gekom^ 
fnen.  Fig.fagtman,  Roneronliommedecoups} 
emen  Ahnjcken  braun  und  biauj  krumm  und  lakm 
JfhlageHf  tkn  derbe  ttbprUgein.  ikm  ade  Knocken 
im  Liibe  eitizwei  fckiagtn.  Être  roué  de  fati- 
gue, oder  autkjmeti^nf  £treroué;  tri#  g#- 


r&dertjegn,  vSrgrâJfer  M:idigkeit  ketn  Gtied  rVtk- 
rtnkbnnen.  J*ai  couché  fur  la  dure,  j'enfuistoat 
rooé;  tek  kabe  auf  dem  bldfienBodengefchiafen, 
ick  bin  ganz  wie  gerUdert. 

Auf  den  Sckif'en  fagl  man^  Reuer  un  cible, 
nne  mananivrc;  fin  Ahkertau,  ein  Tau  in  dit 
Rundf  HVét  einandrr  trgen, 

Rouà,  fea,  lÆnic.  &:aüj.  Geràdert.  (SiekeKowT), 
Jn  der  ^àgerfprdike  keifit  Une  téie  rouée;  ein 
hirfchkop/t  auf  wekhem  das  Geweiiu  zu  enge 
beifammen  fiekt. 

ROUET,  f.  m.  Das^mrdd^  ein  mit  einem  Rade 
verfehenes  Gejleil  ^ Floihs  oder  Hanf  vermitteift 
dejjeïben  zu  Fàden  zu  ipinnen.  Un  rouet  à IJec 
de  la  foie;  ein  Râdf  Seide  zufpinntn.  Rouet  i 
filcrdela  laine;  cm  /{''oürdd,  ein  Spinrdd  okne 
Rocken  (QuenooiJle)  tFoÜe  darauf  zu  fpinnen. 
Rouet  à filer  de  la  corde;  efn  Rdd^  St  de  dar- 
auf zuàrtke%ein Seilerrâd,  Rouet d'arquebofe; 
das  Ftuerrâd,  ein  ekemaliges  Jlÿklernts  Rdd  an 
dtn  BUci^n , den  Hakn  zu  Jpannen  und  Feuer 
zu  gèben.  ^i  den  Schloffem  keifit  Rouet , der 
Reifin  der  EtfinAitung  eines  Sckloffes^  weUher 
verkindert,  dafi  es  nim  mit  einem  Haken  oder 
Dieterick  aufgemaekt  werden  kan.  Jn  den  Brun- 
nen  keifit  Rouet,  der/Cranz,  ein  rundes  GeJïeU 
va»  fiarken  Britem , auf  weUhes  eine  hokle  cy- 
Undrifeke  Mauer  angelegt  wtrd , wtleke  die  tn- 
nere  Èinfajfitng  desBrunnens  austnackt.  Rouet 
de  moulin,  nennet  rnan  in  den  MViklen  das  U'eU- 
rddt  ein  kleines  an  dem  JFetIbaume  befrfligtet 
RâdyWtUkes  in  dieStSbedts  TViUingts eingreift. 
Rouet  de  poulie  de  chaloupe;  dieSthfibe  an  ei- 
«eiM  eifemen  Kloben  ktnten  an  der  grâfien  Seba^ 
lappe,  einen  Anker  damit  zu  lùhtev. 

* ROUETTE,  C f.  Vie  tViede^  eine  d'ûnne  bief^ame 
(Feidenrutkê  sam  Anbinden  derJièben,  u.f!  w. 

ROUGE,  adj.  de  t.  e.  Roth,  einerotke  Farbehis- 
bend.  Avoir  les  lèvres  rouges,  les  joues  rou- 
ges; rotke  Lipoent  rotke  Backen  kaben,  V^in 
rouge;  rotker /Fem.  Encre  rouge;  rotke  T^tU, 
Grofeilles  rouges;  rotke  ffahanutsberen.  La  per- 
drix rouge;  aîu  rotke  Repkukn ^ das  RothhMkn, 
jlfOM  nr*mrl  Fer  rouge;  ctühendes  Bifen,  Des 
boulets  rouges;  gWunSe  Kugeln,  Stehe  auck 
Bord,  Pag.  s6o;  Blanc,  Pac.  239,  ued  Livre, 
Pag.  213;  Qneoe,  Pag.  iç.  Gorge.  Rouge  her- 
be , Sirke  Blé  de  vache  Pag.  343. 

SubJiantive  keifit  Le  rouge,  das  Roth  oder  auch 
die  Rbtke , die  rotke  Farte  eines  Ràrpers  oder 
auch  ein  rotker  Farbenk&rper.  Un  beau  rouge, 
un  rouge  vif;  eht  fckSnes,  ein  Ubkaftes  Roth. 
Une  femme  qui  metdu  rouge  ; eine  Frau  ueiche 
Roth  auflègt , Jich  fcktuinket.  Rouge  d'Klfmgue  ; 
fpani/ih  Roth,  Teinturier  en  rouge;  der  Hotk-- 
/drber.  Rouge  brun;  d«  ^ra««ro/A.  Rouge 
foncé;  das  Dunkelrotk,  JVenn  der  /Cbrper,  de/» 
Jeu  Farte  bezeichnet  werden  foîi^  mit  genen^iét 
wirdpjo  tnachen  wtr  tm  Veutfeken  ofi  ans  dent 
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ffmptwortt  Roag«  # wtUhts  mit  mit  dtm  dù 
Gattwtft  étr  rotiutt  karhê  btjhmfnfKdtH  Bumorti 
m tins  rwf  zithen,  tin  aftats  B*t»oru 

Un  tubis  d'on  rooge  fançain;  fin  Ol^trotktr 
Jtubfn.  /tuf  dit  namlicht  Art  jagtn  wift  Kouge 
d'êorbcc; /ckariackrotk.  Rouge  cnmoili;  oir- 
mtjittrotit^  Rouge  de  garance;  dz$  Crap^Roth, 
dît  rotfu  Farbe  mtUke  dtr  Grapp  odtr  dit  ^rber- 
rdtkt  gibL  Un  drap  d’an  rouge  de  garance;  tm 
gropp-rotkts  ‘fitth.  HoügevXït\kle:i.krothtblaJi~ 
rotk.  Rouge  clair;  kôtkroA,  Kouge  mort;  tm 
L>r^rMtf<  Rotk,  Rouge  déteint  ; em  otgr* 
/(koÿtnts,  ver/chojfmts  Roth,  Rouge  noirâtre; 
ttn uhwürzlUkts,  tin  tns  Sckmarzt  failendes  Roth. 
Teindre  en  ronge  ; rotk  fàrbtn.  Drap  teint  en  rou- 
ge; rotk  gefdrbttt  Tûck.  Itfan  jagt  Le  rouge 
lut  monte  ao  vifage  ; dit  Rütktt  dos  BlXt  Jltigt 
ikm  ms  Gt/îikt*  er  tmrd  rotk  im  Gejiihu. 

In  dtr  t^altirar/thuku  ktijit  Le  rouge;  dAS 
Jtotkbtin,  Rotf^>hei,  tm  tvajJervogti\  it.  dtr 
R8tkiina,tint  Art  U^'tijififtkt. 

ROUGEÂ^E,  ad),  de  t.  g.  RüîkU(ht  ti*  mtmg 
re<A«  ins  RotUi  faütni.  L’or  faux  devient  rou- 
geâtre; dji  faifckt  Gold  trird  rUtbluk.  ' iFttm 
thttm  btd/kttn  Himmtl  dit  ff'oiktn  von  drr 
Sottnt  rbtkUtk  gtfSrht  findt  /dgt  mjfi,  Le  tetnpa 
eR  roageitre. 

ROUGEAUD,  AUDE,  ad].  RotkbX'ckig.  Eta  nftr 
im  gtns,  iJbtn  \*blieitts  Diitcort,  tceUkrs  outk  fnb- 
f^nttvt  gtbrûiukt  and  tignrtluk  von  l^tr/onen 
etfagt  wird^  dit  von  Nattir  tmt  fekr  roike  odtr 
Mokt  Gtjicktsfjrbt  habtn.  Il  eft  bien  rougeaud; 
rr  i/k  ftkr  rotk  tm  GthckUt  tr  hat  tm  btUrolkts 
odtr  ftnerrotkts  Gtjukt.  Une  groûe  roiK^u- 
de;  tint  dukt  rotkbàUkigt  Fraut  tm  dUkts  iPtibS’ 
Bild  mit  tmtm  rotktn  Gt/ickU. 
ROUGE-GOKGE*  C.  m.  üat  Rothkikkktn^  Rotk- 
tryitktn,  tin  kitiatr  f'ogti  mit  tintr  rotktn  KAUt 
mni  Bmfl. 

ROUGEOLE*  f.  f.  DitRbtktlih  Mt^tr%,  fîttitn, 
Utint  rolkt  Ercktn  * mtUht  anf  dtr  Haut  tnifït- 
kân  und  jitk  in  kltint  Bia/tn  znftmmtn  xitktn; 
An  atwCkalUk  mit  tintm  Fithtr  btgltittUr  Ans- 
JcidSg  • dtm  vdrz'Xgiitk  dtt  A7nd#r  nzttrworftn 
Jind*  dakèr  mon  ütjt  Krankktit  tuuk  dit  Km- 
dgriltekm  zu  ntnntn  oflègt, 

ROUGET*  r.  m.  Dit  Koihfèdtrt  tin  SfR/tk  mit  n- 
nrm  rotktn  Kopft  tied  rolktn  Flojljedtm, 
ROUGEUR*  r*  (•  Dit  RStkt^  dit  rotfu  Farht.  La 
rondeur  de^  ioues*  des  lèvrea;  dit  Rbtkt  dtr 
ffFmngm,  dtr  La  ruageurdesyeux;die 

Rdlke  dtr  Aaeen,  Man  /JgL  La  rougeur  toi  td 
montée  au  viuige;  dit  ROtlut  das  Bl^ijtikm 
rnsGtficht  gtjiugtn,  tr  tfl  ganz  rotk  gtmordtn, 
Rohokith*  kttflt  a»ch  tint  roikt  BlMUTt  tint  klti- 
me  rothe  Blaft  anf  dtr  Hant^  tint  Hitzbiatttr,  II 
m'ei^  venu  une  routeur  k (a  joue;  ts  ifi  mir  ti- 
nt BiMttr,  tint  Hitzi4atUr  anf  dtm  Boiktn  ans- 
^akrtn-  Elle  cfi:  fujette  eux  roagettr»;  fit  ht- 


komt  ofï  rotht  Fucken  odtr  HitAilatUm  im  Gt- 
fitktt. 

^ROUGIE*  C f.  5b  ktifit  in  dtr  FdrbtknnJÏ  tint 
ttui  IFtinfUm^  Z,:nn-  Aufib/ung  uni  rtwu  Co» 
tktniiIt,iftreUtU  Brîiktt  tn  wtUhtr  woUtnt  i£tugt 
tint  ftkr  fikiint  Sikarlackfarbt  bekommtn, 

ROUGIR,  V.  a.  Rotk  fdrbtn  odtr  anfirtnktn.  Rod- 
EÎr  un  livre  fur  la  tranche;  tm  B^ck  rotk  anf 
dtm  SckniiU  fàrbtn  t dm  Scknitt  eiiies  Bfuhts 
rolk  fàrbtn.  Roogir  une  porte;  tint  TkVtr  rotk 
anfirtuktn.  fFtnnjtmand  nür  tm  Fdr  Tropfm 
rotktn  fFtin  unttr  5m  Glds  B'afftr  fchTiUtt,  und 
ttfo  Irinktt * Jagt  amn.  Une  faitque  rougir  Ton 
eau;  tr  fàrbt Jem  lFaJ]rr  iifîr  tin  tcmigrotk, 

Rouoiii*  V.  n.  Rotk  îomrdtn,  tint  rotktFarbt  bt- 
kommtn.  Lea  cerifes  rougiiTeut*  commencent 
à rougir;  dit  Kirj.ktn  wrrdtn  rotk,  fangtn  an 
rotk  z‘A  wtrdtn,  odtr  wit  man  atuh  wohl  zu  fa* 
gtn  pfiipt,  dit  Kirfcktn  rbtken  Jikon,  Les  mé* 
taux  roueüTent  avant  que  de  Te  fondre;  dit  Mt* 
talli  wtratn  rocli  tkt  fitfckmtiztn,  IFtnn  vom 
Eiftn  dit  Ridt  ifi,  ktiju  Rougir,  glüktnd  wtr- 
dtn * und  Faire  rougir  * gl2ktnd  mathtn.  Man 
bratukt  Rougir  auck  von  dtr  rotktn  Gtfichtrfarbt 
des  Men/chen»  und  wtnn  foUkt  emt  IFirkung  dtr 
Sckdm  odtr  Ferlègenhtit  i/2,  /ogt  nMn  im  Deut* 
fiken  gettShnluk,  erràlktn.  Cette  fille  rougit 
auifitoc  qu*on  lui  parle;  diejes  Màddun  teird 
gleick  rotk,  wtnn  man  fit  anrrd/L ^Eile  répon- 
dit en  rongil&nt;  errbtkmd  antwortttt  Sie.  Il 
devroit  rougir  de  fa  mauvaife  conduite;  tr  foltt 
ïtbtr  Jtmt  fckleckU  Auf^hrung  errbthm.  11  faut 
rougir  de  commettre  des  fauta^  & non  de  lea  * 
avouer;  man  mufi  trrbtktn,  fMdllrfii&^  Jich  fckà- 
men  Fèkltr  xu  btgtktn,  abtr  nidu  fit  zu  bekm- 
MM.  11  fait  rougir  toute  fa  famille  ; tr  mackt  fri* 
ntf  ganztn  Familtt  Sckandt,  ftint  gansuFami* 
Ut  mnjî  fUh  femtr  fckàmm, 

Rouoi*  iB,  partie.  & adj.  Rotk  gtfSrbt  odtr  an- 
gtfiricktn.  CS  tkt  Roogir).  Man  ntantt  De  l'eaa 
rougte , frajftr  mit  tm  wtnig  rotktn  IFttn  gt* 
fàrR  odtr  vermtfckU 

* ROUGiSSEMENT.f.  m.  Afan  ntnntt  in  dtr  Ckv- 
mit  Le  rouginemeiit  des  coupelles  * das  Abàtk- 
ment  dit  Abàtkmung  dtr  Ka^lfm,  dasAusglU- 
ktn  dtr  ans  Bem-  odtr  Bolz-A/ckt  vtrfertigttn 
KapelUn,  um  oBt  Ftucktiaktit  uni  o3ts  Breaba- 
rt,  wasfitk  m dtr/tibtn  btfindtn  kbnte,  ktraus 
x«  treiben.  • 

•ROUGLSSÜRE,  U.*(Knpftrfckmid)  Dit  Rbtkt 
dtr  KupftrarbtiU  dit  Kupftrfarbt, 

ROUILLE,  f.  f.  DtrKojl,  tintrauht  Erdr,  urtt- 
ckt  darck  dit  IFirkung  dtr  Luft  und  des  U^ajfers 
ans  ikrer  Mifehung  gejtzt  wird,  und  fich  au/Lus 
an  dit  Metalit  nnfezti  vôrzUgluh  tcird  die^ 
Bamt  dtr  Erdt  des  durck  Lufi  und  IFafftr  ztr- 
ftzXtn  EïjtnsbeigtitgU  La  rouille  mange  le  fer; 
dtr  Rod  ztrfrifu  das  Et/ttu  la  dtm  Gtwàchs- 
rtiûu  be/onaers  amGttrttdt  ntnntt  mj»  Rouille, 


272 


ROU, 


ROU 


KoJI,  efnen  ffilb-rotken  MfrrgetiSuiubt  d^fUk 
ail  den  Hj\m  und  ait  d e Dl^tter  hÙiHgt  una  fie 
ai^troknetf  an  vielen  Orten  der  Braïui  gênant, 
Siehe  aiuh  Nielle. 

ROUILLER*  V.  «.  Jlojien  machen„vert»rfcKhent  daji 
fich  Roji  an/etzet}  rojUs  macUen.  L*eaa  roatlfe 
Je  fer;  dis  If^ajfet  matitt  das  Eiftn  roflen,  L*iiu> 
miditô  avoir  rouillé  tes  armes  des  foldnts;  die 
Feiichtigkeit  halte  die  !Faffen  derSoldaten  roJUg 
gemaiht.  Se  rouiller;  rofiev^  roJl/gwcrden^ver~ 
rofen,  durih  Rofi  verzèhret^  verderbet  trerden. 
Le  fer  fe  rouille  aifémen^  das  Eifenrofiet  gâr 
Uiehtt  tffird  Uickt  roftig.  Il  a lainerouiller  fes 
armes;  er  hat/eine  fFaf^t  rojii^erden  oder  ver^ 

• rojlrnlaffe».  Ftg./agHkan,  L'esprit  fif  rouille 
dans  rôilivetc;  im  MUfsiggange  t erroftet  d^r 
yerjla>td  » nèkmen  die  Ki-fifte  da  ^'erfiandes  ab^  ^ 

RourLi.é.  âEf  penic.  &ndi.  Ifinrojiet^  rojhfl* 
nui  Roji  bedekt.  ( 5Ve/i<;Rouîllcr ).  De  vieux 


Gerjie,  brandiatr  Hafer,  Siehe  Rouille. 
ROUILLURE,  f.  f.  Der  Roji;  eigentUch  die  durede 
de»  Rofi  hervôrgebraeiue  IFirknngt  das  RoJÜge 
oder  Verrofieie  an  einer  Sache. 

ROUIR.  V.  a.  (du  lin,  du  clianvre)  Flachs  oder 
Hanf  rtf/lr»,  Oui  isâchdè/n  tr  gerax^et  worden, 
Jo  lange  i^der  Feachtigkeit  liegeu  laJjeHf  oder 
e;ttu7eii:/rrH  « bis  der  dujjeri  Bajï  m'.trbe  wird^ 
und  Jteh  leickt  zerrtiben  IMfU  AJanJdgtaiùh, 
Faire  rouir  duelin:  Flachs  rbjien  taj/ent  in  der 
* Rbjie  liegenj^ed  m^rbe  werden  lajfen.  Le  chan- 
vre ne  roulons  bien  dans  l’eau  courante;  der 
elanf  rbjiet  mcht  gfit.im  fliejienden  IFajfer.  (In 
diejen  beiden  Rèdens^Ârten  teird  Kouir  als  efn 
Seuimm  gehraxicht ).  • y 

Roki  X,  IB,  partie.  & adj.  Gervjiet.  (SieheHouk). 
Do  lin  roui,  do  chanvre  roui  : gerfifteter  Fiachs, 
gerbhettr Hanf.  I^lan  fagt  auck^  Cette  viande 
fent  le  roui  ; diefes  Fieifth  jckmekt  tiâch  dtm  Ha^ 
foi»  hit  eiuen  Tibltn  Beigekkmaek. 

ROULADE^  f.  f.  Das  Here>  rolen  oder  lîinunter- 
roTio:  vor.  tUer  Hoke,  \ J^f4  nfir  im  gem.  iJii. 
Vtbliches  (Fort.  Nous  fin’ons  fait  une  belle  rou- 
lade; tr/r  Jind/cklin  hiriunlcr  geroHetf  odcTtr.V 
fita/i  aiuh  im  îieatfcken  im  gem.  Lèb.  2u Jagen 
f^ègt  t icir  fuid  fcMirt  kerunter  gekoüert. 

''  [il  dir  Mujik  heifit  Booladoi  der  Lauf»  eine 
Fohe  m»!odi/eker  Tone  a.if  fine  dinzigeSt/tbe  des 
Textes.  Ce  clianteur  fait  de  belles  roulades;  die- 
fer  SSrger  mackl  fchVne  I.ÜiJe.  i 

RÔULACîfc,  f.  ro.  Das  leichtt  Fovtrollen  eines  IFa^ 
^ens  odei^ndem  Fahneerkes.  Aplanir  les  che- 
mins pour  le  roulage  des  voitures,  du  canon; 
die  If'ège  èbeneu,  zum  Uichteren  Fortkotumen 
der  iFagou  des  üefchWtzes , damit  die  iFagen, 
H.f.  w.  liricht  darXber  hin  roflen.  • 

Roulage  keifil  auckt  die  Haudikiernng  der  Fahr» 


iesUf»  und  derFukrtokn»  din  matr  îknen  betaklei, 
AJsn/affit  lly agrandroulaeeparcechemin;  es 
ijl  viet  FakrrtfS  au/  diejem  Ivege. 

R<^>ULANT,  ANTE,  adj.  RoUtna.  (iSiHie  Rou1er\ 
Un  carrelle  bien  roulant;  eine  Kutfebe  die  gut 
roÛet»  die  leicht  at^ dem  fFège  oderÈHafler  hm- 
fàhrt.  Une  claile  roulante;  eine  Ealefcke  mit 
zwei  ^iYderti  eiu  teichtes  Fubneerk.  (S.  Chaife 
und  KouletteJ.  Man  nentut  Un  chemin  rou- 
lant; einrn  guten.  beifuemen  Fukrtrrg:  und  von 
eiuem  jYfaitiic,  dejjén  Fuhricerk  oder  Kvlfthe  in 
eutem  Stande  ijl,  Jagt  man,  il  a une  voiture 
bien  roulante,  un  rarrofl'u  bien  roulant.  Die 
IFund-  Ærzte  nennen  VaiOeaux  roolans  und 
vejnes  roulantes , (iefSfie  und  Adern , die  bei 
dem  Ber^iltr/H  mit  drm  Fiuger»  auswejtken»  fick 
kin  und  kèr  bewègen.  On  a de  la  peine  à le  ûiig- 
ner,  parce  que  fes  vniHeaux  font  roulans;  man 
kat  iVjliAe  ihm  zurAderzulaOen»  iceil  ftine  Blid- 
gt^fieansweicheH , wn  der  Steîie  tcticken. 

KOÜ  L£flad j.  m.  Man  nenntl  im  Forjiicè/en,  Bois 
roule,  U'iiiibruck»  IFntdfchidg  oder  auck  lVmd~ 
fal!»  Molz»  das  vom  IFinde  wgebroctiev  t abat- 
Jchlasen  teorden.  Man  Jagt  aber  eeicÿkniuker 
Cliablis. 

ROULEAU,  f.  m.  DieRolle,  ein  zu/ammtn  ge~ 
roltes  oder  in  Geflalt  einer  Roile  zu/amtnen  gr- 
bundenes  Ding.  Un  rouleau  de  papier,  de  par- 
. chemin,  de  rtil>an;  eine  RoHe  Fapier»  Pergament, 
Band.  ^Un  rouleau  de  tabac;  eine  RoÜe  Tdbak. 
Tdbae*êii  rouleaux;  RoPentabak,  Un  rouleau 
de  ducats;  eine  Roüe  Dukaten.  Auf  den  alten 
Gemidden  und  Holzfduutten  werden  die  éSetîel , 
weïche  die  Mater  und Holzfckrùder  der  Figuren 
in  die  HUnde  gaben»  oder  ans  ihrem  Mundr  ge~ 
ken  tiefieUf  und  auf  wetcke  fie  ^Oij>«ug#/rArr<- 
hen*  iras  dieje  Figureu  etgentUck  fagot  foltent 
Rouleaux  gênant. 

Rouleau,  die  RoUe»  ein  Cÿtinder  von  fiolz  oder 
von  einer  andem  Materie»  dir  um  Jeinen  Mittet~ 
punkt  bewèglick  ifi»  dergleichen  man  fick  zu  ver» 
jehiedenen  Arbeiten  bedtenet,  gewijfe  Dinge  da- 
mii  ni  die  Lange  uud  Brote  auszudèhnen , oder 
fi:  Z»  èbenen.  gleick  und  giait  zu  machen,  oder 
auck  etieas  darauf  zu  wickeln.  Mau  kat  dafur 
im  Deut/chen  verjchiedene  Aamr»,  welcke  der  Ge» 
brauck.  der  von  einer  folcken  RoUegemackt  wird, 
beJUmmtt.  jl7a«/ag/  z.  B.  Das  Rollkolz»  der 
lùOjlocÂ»  dasJiJangtU!olz%  Mandellioizt  die  (FaL 
ze»  die  ll'alke»  das  IFalkholz.  Le  rouleau  de 
pâtülier  pom  c^endre  la  nùte;  dieRofle.dasRoIt^ 
uoiz  der  PciÏHhibiUker»eun  Teig  damtlzu  firek» 
ken,  dte  Tei^,roUe.  \je  rouleau  de  chapelier; 
derRoUfiock  der  H\tmatker.  Rouleau  de  blan- 
chifieufe  p<»ur  lilfer  le  linge;  das  Maugetholz 
oder  Mandetholz  der  ^Fiijchertnn  , die  IFajche 
damit  zu  mange» , giatt  zu  macken.  ( Oie  .lîo- 
ftkine  auf  weUher  Ijeiuwand»  eieuge,  u.f.  w. 
vtrmiUeijl  zweier  IFalzen  geroîiet  oder  geman- 
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git  letrjtn , ktijil  auih  dit  RoBt  odtr  Mange. 

(Siekt  Cdendrr).  Kouinu  Lonrapplinir  Im  il- 
Im  dans  les  jardins  ; dit  !y  alzt,  die  GHngt  in 
dtnGSrten  damit  êben  zuinnekin.  Lesruuleaux 
(br  lesquels  nn  fait  rouler  les  fardeaux;  dit  Kol- 
Un  odtr  H'alztn.  Lajltn  anf  dtnjtlttn  fort  zn  roU 
Un.  Kouleau  fans  lin,  neaurt  man  tint  U'aize, 
du  in  eiutm  btjondtm  GtjliUe  ouf  üapfin  eekri, 
und  die  bti  dem  Fortbringen  eiiier  Lait  nient  im- 
mtr  voH  neutm  nnltr  du  Lajl  giJUtket  werdtn 
darf.  So  irerden  auth  dir  rundrn  Hbizn-. 
tkt  in  die  Üfnmgen  der  SeiltakS'.zer  ftntr  Au- 
fterdruthiT- Prefji  gtligt  werdtn.  Rouleaux, 
Jtaütm  genennri.  zin  dm  Bickdruckrr-  Frejfn 
keijit  Rouleau,  dit  IFalze  oder  KoSt,  a\tf  uti- 
tker  dtr  Karrtn  kin  und  kèr  ^rjckobtn  uird. 
Man  «eniut  Les  rouleaux  des  bas;  die  IFickei 
a»  dtn  Strümpfen , dtr  gewukeitt  uni  Uterdat 
Unit  kinauf  gmhlagtne  Theii  der  StrSmpft,  In 
dtnGIdtmani^ffuren  keifil  R ouleau  i couler,  dit- 
jtnise  U'aize,  vermiUeiJt  wtUhtr  dit  noek  weûkt 
GUSmafftSbt.  ’~n  ganztnTilthdtr HSneenSik 
tuagedeknet  un.  In  drn  Mlinzen  und  bti  dm 
Goldfcklàgtrn  nennet  man  Rouleaux,  die  Strek- 
lealztn  m eintm  Slrekuttrke,  zwti  Jlàkitmt  If'ai- 
tetn,  zieifckm  wtUken  die  Sèilberzaine  geflrttktt 
odtr  gewalxet  werdtn.  In  dtr  Baukunjt  fükret 
tint  2rt  Krag  - und  Stkiufifttint,  melckt  an  dm 
Seiten  mit  Scknirkeln  verzieret  wtrim,  wègtn  dtr  *, 
jEknlukkeit  ditjtr  Scknirkel  mit  eintm  xnfam- 
men  gtrolUn  lipiert,  dtn  Namm  Rouleau,  dit 
KoUt.  Man Jagt  aber  grwSknUckerV  olute,  Siekt 
ditjet  IVert. 

In  dtr  NatûrgeJikiilUt  heifit  Rouleau,  dit  RoBt, 
tint  Art  gewundtntr  tinfitktricktr  Scknttkm, 
(onA  auèk  die  Kigtljcknttkt , Ttulenjekneckt  und 
'if'tBenfckntckt  gênant. 

ROULEMENT,  1.  m.  Dos  RoBm,  dit  Bewègung 
tinte  roBtndm  KSrpers.  ( Siekt  Rouler>  Le  rou- 
lenent  du  carrolTe  fait  grand  bruit  fur  le  pavd; 
dojRoBtn  der  Kutfeke  mackt  tin  grilies  Gtrajfel 
ai^  dem  Suingftajler.  Man/agt  ttneh:  Le  rou- 
lement d'yeux  ; aas  Rollen  étrAugtn,  dat  F tr- 
drèktn , dos  Htrumdnken  der  Augen  tm  Kopft. 

11  failuit  des  grimaces  iSt  des  roulemens  d\cux 
d'un  vrai  pouedé;  er  /ehnitt  Gefinttr,' und  ver- 
drehte  die  Augm,  une  tin  wikrkaft  BtJtJTtntr. 

\jt  roulement  des  bas  ; des  U'ickeln  der  oiWl«- 
fft,  spenn  man  den  obéra  Theii  derjeiben  um  dos 
JCnie  kerum  mekrmdU  zu/ammen  ligt.  In  der 
AfxjTt  Roulement,  der LaA.  ,V.  Roulade. 

SOÛLER,  v.a.  RoBtn,um/eiHtu  Mittelpunkt  drè- 
kend  forthtttùgen , wofW  man  in  etnigen  fitiien, 
wma  von  eintm  Jtkwèren  KSrptr  du  Itèie  iA, 
dia  tuan  iangfam  uei  feint  Ackje  drihet,  und/ol- 
ekerGeflalt/orlbewfgt,  aiuh  wUzen  fagt.  Rou- 
ler des  pierres  du  haut  de  la  montagne  ; Steine 
von  dem  Berge  kinabroilen.  Rouler  un  tcniieau; 
em  FaS  fortroüen , odtr  auiii  km  and  ker , a if 
Toai.  IV. 


und  ai  raSen.  Manfagt,  Se  ronlet  fur  l'herbe, 
fe  rouler  for  un  lit;  fick  ouf  dem  Graft  leàizm, 
Jiik  auf  eintm  Bette  keruiawàizm.tvn  einerSeite 
avf  du  anitrt  ktmmdrèktn,  kerurnwerfen.  l'on 
einem  [ekr  rtichen  Manne  pftègt  man  zu  fagm, 
11  fe  roule  fur  l'or  & fur  l'argent;  er  wàixetjiek 
auf  dem  Goide  und  Siiber.  Rouler  les  yeux  ; cfie 
Augen  im  "Kopft  kerum  roBm  odtr  wàtxen  , dit 
Augen  verdrektn.  Il  rouloit  les  yeux  comme 
un  polTedé;  tr  verdrihte  dit  Augen,  wu  tinBt- 
Jep  ner. 

Fg.fagt  «jif^Rouler  fa  vie,  roufer  douce- 
ment fa  vie^fi»  ifbm  kinbringen.ein  gemàik- 
liikts  lubedf.ikre^^in  einem  gHUiiicken  Mittel. 
Jlar.de  iében.  Im  gfm.Lib.fagt  man  von  eintm 
Menfehm,  der  fuk  kSmmeriuk  bektifm  mufi , U 
roufe  fa  vio  comme  il  peut;  er  bringt  Jiik  durck, 
icittrkan.  RouleV  carrolTe  ; in  der  Kutfke  fah- 
reii , Jetnt  eigene  Kutfeke  und  Pfèrde  kabm  oder 
kaiteii.  Rouler  de  grands  defleins  dans  b t^te; 
grdfe'EmwWfe  im  Kopft  kabtn.  Il  roule  quel- 
que defliein  fiinelle  dans  l'efprit  ; tr  kat  rtwas 
Bsfts  imSume.tr  gekt  mit  ttntm  nnfetigm  l'tr- 
kabm  fthwangtr.  t , 

Rouler,  keifit  auek,  aufroBm,  amf  odtr  um 
etwas  roBm,  zulammtn  rolfm  it.  wicketn,  mekr- 
mdi  umjick/elbjl  kerum  winden.  Rouler  un  ta- 
bleau ; ein  Uemàlde  aufroBen,  xufammen  rnBm. 
Rouler  fes  bif,feineStrün,ffe  tMckein,  dm  obtm 
Tkeil  derfe'.ben  um  dos  Knu  kerum  mekrmdi  in 
einm  If'uiji  zufammtn  rdllev. 

Rouler,  Aei/Jl  auek/o  viei  jli  Aplinir  avec  un 
.rouleau;  walzen,  mit  eintr  jfUzt  èbenen,.  ébm 
und  gteick  maeken.  Rouler  un  champ;  '^meia 
Atker  tcalzm,  überwalzen,  mit  der  U'aize  gieUk 
tuaektn.  ^ 

• In  Sintieker  Bedeutung  keijit  Rouler,  roBen, 
eintr  Sache  durck  km  und  kir  roBen,  dte  Gejtalt 
tinerRoBt,  tinte  Cuimdtre  odtr  auch  tint  kuget- 
fSrmigt  Gejtait  giben.  Les  ciriers  roulent  les 
ciergM  svsc  le  rouloit;  dit  U'acktzitktr  roBm 
dit  It'ackekerzm  »... ~n  RoBkolzt  odtr  Mandet- 
hoizt.  Les  fondeurs  (te  menue  plomp  roulent 
leplompdans  un  moulin  pour  l'arrondir;  dit 
Sckrdtgiefler  rollm  dat  Sckrét  intiner  Müklt, 
um  es  zu  rundm , rund  zu  maeken.  Les  chape- 
liers roulent  les  chapeaux  avec  le  ronlet;  dit 
Hùtmachtr  roBm  tàmr  walkm  dit  Witt  mit  dtm 
RoBJtocke.  - 

Rouleh,  V.  n.  RoBen,  Jick  in Btwigungum feint 
Ackft  zugieick  fckAeB  auf  tinerKàcke  fortbewi- 

Sen,  fick  dreken,  kerum  drèktn,  fortwBlzm. 

'aticter.  pas  cette  boula,  lailTex-Irrouler;  kai- 
ten  St  die/e  Kugel  nickt  auf,  iefftn  Sie  fe  roBm 
oder  fortroüen.  LA  cirrollei  roulent  te  font  du 
bruit  fut  le  pavé;  dieKutfeken  roBen  ùnd  raJJ'ün 
auf  dem  Steinpflajirr.  Les  globes  cilcftts  qui 
roulent  fur  nos  tet.s;  dit  Himmelsiugein  wtUkt 
fik  nier  unjtrt  Hiupter  kinwàlzen.  Les  Ilots 
• W m 


274 


ROU. 


ROU. 


ron'etit  far  le  gravier;  dit  ff'eBn  rolltn  oitr 
te&lztn  fich  llàtr  dtn  Km  hin.  11  tomba  & roula 
«lu  haut  en  bas  du  degré;  er  fitl  uni  rolte  ( im 
gtm.  Lib.  purzelte , kollerte  ) dit  Trtfpe  von 
Mta  heruuler  oier  kinnnltr,  Les'ycux  lui  rou- 
luient  dans  la  tête;  die  /tui’in  roUer.  ihm  im 
Kopft  kerum,  drthlen  fuh  kreitftiroiig  in  ftinetti 
Kopfe  henm.  Von  tiium  èbenen  U^tat  fagt  man  : 

Il  fait  beau  rouler;  et  ijt  git  darauffakren,  man 
komt/chneB  iaraùf fort  oder  von  der Stelte.  Fsire 
rouler  la  prelfe;  die  Prejfe pt/ehSftigtn , etutae  « 
drucken  taJTen.  Faire  rouTer  le  canon  ; dai  Gt- 
/chütz  ins  Ketd  fUkren.  a 

Jnder  Kriegs/prdcke keift  Rouler,  tdtteechfein, 
uni  wirdvon  ojjizitrs gejagt,  die gleichen  Rang 
kaben,oderauehvonganzenkegimtntern,  diein 
jibfickt  des  Mers  ikrer  Ekricktung  in  der  Ar- 
mée gleichen  Rang  haben,  uni  im  Dienfte  mit  ein- 
ander  abweck/eln.  Ces  deux  Officiera  roulent 
enfemble ; diejeheidtn  OJ/iziersweckfetn im  Dien- 
Jte  mit  einander  ab.  Im  Civllftandc  /agi  man  in 
der  nàmtichen Bedeutung,  Ils  roulent  enfemble; 
fit  weckfeln  mit  einander  ab , fit  is/tn  einander 
in  ikren  Amtsverricktungen  ab. 

In  der  Sêjprdche  fagt  man.  Le  navire  roule, 
dos  Sckiff  u’irft  fuh  im  Sègeln  bâti  auf  die  eine, 
bald  auf  dit  andere  Seite,  welches  von  einem  Fèh- 
Ur  der  Baugrt  oder  der  unpeicken  Bemajiung 
hèrrlikret.  Man  fagt  in  diefir  Bedentung  ah/o- 
iute,  Nous  roulâmes. toute  la  nuit;  uifer  Sckiff 
warf  fick  die  gcmze  Kackt  hindurch  von  einer 
Seite  auf  die  mdere. 

Kg,  heifit  Rouler  zuweilen  fo  viel  als  F.rrer, 
fans  s'arrêter  en  un  lieu  ; kerum  irren , kerum 
wandern,  ohne fick  an  einem  Orte  lange  aifzukal- 
ten  oder-fefl  zit Jetzen-,  mi  gem.  Léo.  fich  kerum 
treiben,  kerum  fakrtn.  U y a long-temps  qu'il 
roule  par  le  monde  ; er  irret  oder  wandertjehon 
IdHve  in  der  IVelt  kerum.  Il  a roulé  dans  toutes 
lesCoiirsdes  Princes  del'Farope;  erhat  alleen- 
ropÿi/cke  HSft  befûckt,  er  ift  an  aller.  europSifeken 
HSftn  herumgefakren.  lia  roulé  par  toute  l'Eu- 
rope; erhat  ganz  Europa  durckreifet,  durck- 
flricktn,flûchtig  iurckwaudert,  Manjagt  in  Slin- 
■ ticker  figlirlicken  Brieutung , Mille  penfées  dif- 
férentes lui  roulent  da'ns  l'eiprit;  es  gehen  ihm 
taufeni  ver/ckiedene  Gedanken  iurck  itn  Kopf 
oitr  im  Kopft  kerum. 

Roater  heifit figlirlick  auck  fo  vie!  afrSubfifter, 
trouvermoyen  de  fublifteriÿîrli /or/brjiigrn./cÂ 
atf  irgend  eine  Art  nàhren,  iwttcl  finden,  fein 
iJbtndaTckznbringen.  11  n’a  point  de  bien,  mais 
il  ne  lailTe  pas  de  rouler  ; erhat  keiu  V ermtigen, 
aber  erkringt  fick  dock  fort,  erlèbt  dock,  bringt 
fick  dock  iurck.  C'eli  fon  travail  qui  fa'it  rouler 
toute  lafamille;  lurth  feint  Arbeit  zrndkret  er 
feint  ganze  Fanulie,  verfehaft  er  feiner  ganzen 
FamUie  Uiiterkalt,  11  fait  rouler  tout  le  ménagé; 
er  uuterliàit  die  ganze  Attuskaltung, 


Man  fagt.  L’argent  roule  .&ns  cette  maifon; 
in  iiefem  Hauft  ift  Geld  im  Ùberfluffe.  L’argent 
roule  dans  ce  pays  ; in  diefem  Lande  ift  vit!  üeld 
im  Umlaufe.  Ce  livre  roule  fur  une  telle  ma- 
tière; diefes  Bück  kandelt  von  dir  und  iir  Ma- 
terie.  Sur  quoi  roule  la  con  vei  fiition,  le  difeoursf 
irovon  ift  aie  Ride?  was  ift  der  GègenjUwd  der 
Unterialtung , des  Gefprdckes?  Tout  roule  là- 
delfiis;  daraif  beruhet  ailes;  daraïf  komt  cdles 
an.  Tout  roule  fur  lui;  es  btruhet  ailes  auf  ihn, 

> aif  ihn  komt  ailes  cm. 

RoulF,  fca,  patrie.  & adj,  QeroU,geieSlzt,gtwii- 
kelt  &c.  Sieke  Rouler. 

» ROULET,  f.  m.  Der  RoBJlock,  ein  rundes  gt- 
drihetes  Holz  der  Hfitmacker,  liber  welchem  der 
Filz  mit  den  Hanien  gewaiket  wird. 

ROULETTE,  f.  f.  DieRoBe,  tint  rundt  Sekeibt, 
izrlche  um  ikren  Mittelpunkt  beteèglich  ift,  einen 
fehwèren  KSrper,  an  leelchen  fit  befeftiget  wird, 
defto  leickter  von  der  Stelle  zu  btwigen.  Un  lit  . 
d roulettes  ; tm  RoBbett,  em  Bett  mit  RoBen  un- 
tenandenFlifien.  IHannennet  abfolute  Vtierou-  ' 
lette , eiu  niedriges  BeltgefteBe  mit  RoBen,  wel- 
tket  maiizu  Èr/parung  des  Hatzes  in  einem  Zim- 
ener,  ans  Tagt  unirr  eine  grSfiere  Bettlade  rot- 
ienkan;  it.  emFakrfefieloder  Fahrftuklmitzwei 
RSdern,  dèr  ro»  einem  Menfcken  gezogenwird; 
it.  das  RSdektn  oder  RSdIein  der  Bickbinder, 
eine  Art  Filett,  einBorten-Filett  mit  einem  RSi- 
cken,  den  Band  der  Bûcher  mit  einer  zierlichea 
Sorte  zu  verfeken..  Un  fauteuil  à roulettes;  ein 
LehnftuM,  ein  Armfeffel  mit  RoBen  ; ein  RoBftulil, 
Une  roulette  d’enfsut;  em  RoBwagen  der  Kin- 
der, fonft  auck  der  lusifteagen,  die  Laufbank 
oder  der  GSngeIwagtn  gênant. 

In  derGéomeIrieneifitRoulotte,  die Rddiiuie. 
Sieke  Cycloide. 

Roulette  ift  aiuh  der  flame  eines  gmiffen 
Gl'ùcksjpieies,  leeUtesatif  enter  Tafel mit elfenbei- 
nerntiiKugeln  geftiietit  wird,  ditmandurcheine 
Rinntauf  die  Tafel  laufenlàfit,  wo  fiein  eineder 
fckwarz  oder  weifl  bezeichneten  Ofnungen  desam 
Ende  der  Tafel  àngebrachten  Haibzirkels  trefien 
mufi.  Bringt  man  eine  Kiigel  in  eine  Üfiiung  von 
der  nSmlicken  Farbe  welche  die  Kugel  liât , kin- 
ein,  fo  gcwinnt  man;  im  Gègenlkeüe  aber  ver- 
liert  man. 

ROULIER,  f.  m.  Der  Fuhrmann,  drrjenige,  wet- 
cher  ein  GefckSft  daraus  mackt,  GSter  niid  ÏVi- 
ren  um  Lokn  von  einem  Orie  znm  andem  zufûh- 
ren , und  zwdr  als  ein  algemeiner  Kamt,  oknt 
R'ûckficht  auf  die  Art  feints  Fukrwtrkes.  Einen 
F.itirmcnn,  der  auf  einem  grâfienzweiraderigen 
Karren  G'Uer  von  einem  Ortezum  andern  fShret, 
fieniief  man  aucA  Charretier,  KSrrner.  ImBerg- 
lijue  Arÿit  E.-ulier,  der  Karrtni&ufcr,  dirjemge 
Arbeiter,  welclier  das  Erz  oder  aen  Sckutt  ver- 
miitrlft  des  LaMarrens  {Brotiene)  fortfekaffet. 
ROU  Us,  C,  ro.  Das  IVaaken  eines  Schiffes  VDH  €f- 

ntr 


Digitized  by  Gocgle 


ROU. 

ffff  Siite  zur  afiiem,  ditjemfrt  fiftlerkafl^  Bt- 
ttntsSthiffes>ia  esjUh  baU  Ai^diemie, 
ha^d  auf  dit  andtre  Stite  wirft,  Sitke  Kou!er. 

• ROL'LOIK,  f.  m.  Üds  Roiiholz  oder  Ma*id4iholz 
àer  if'adtszUher 9 dit  U'^ksktrztn  damit  zu 
roiien, 

• ROL'LON,  f.  m.  Die  Sprojft  eitter  Leiier  oder 

eintr  Hviufe  (Rntelicr;.  Km  rûr  bn  den 
merleultH  Üblickes  atifjtrdèm  lagt  man 

iirhelüJi. 

•7  ROULURE»  C f.  Das jlu/roSen^  die  Handluiig 
da  m<tN  etwas  auf->oder  znjammtn  rollet, 

• ROL'HEAU,  r.  m,  Der  Sthildreiher,  em  Ndmi 
des  Noikt’Jiabfn.  Steke  Bihor^an. 

ROUPIE,  f.  f.  £tn  kleinrr  an  der  N}fe  kSngendtr 
uüfferigtr.  7ropfen,  Les  vieille*  ^ens  font  fu- 

i'eta  à la  roupie,  à ivoirde*  rpuntea;  alte  Ltult 
\aben  gemeimaheh  Tropfen  an  aer  Saje  hjngen^ 
kabett  gemejniglûh  tropfendt^  oder  wit  man  ge~ 
wShnIuker Jap^  iriefunie  Hajen^  Trief\iajen, 
Roupie,  f.  f.  the  Rupie^  ttne  tn  dem  KeUki  des 
grCfien  Moguit  Miui  tn  verjikiedmen  énderen  Or- 
Uh  und  Kf>nigrei(hen  von  Ofï- Indien  gangbart 
Gold^und  Silberm’.'tnz'.  roupie  d’or  vaut 
viron  31  Livre*  de  Haute,  dans  le*  Etat*  du 
grand  MoguI,  & celle  d’argent  9 Livres;  dit 
golifKt  Ruyit  gUtin  d/n  &dten  des  grâffen  A/0- 
üuU  wgrfèhr  21  franxtiji/(be  Livres,  und  die  Jil^ 
brrne  ^ Livres. 

ROUPIEÜX,  EL’SE,  adj.  Troy/ttafig  odertrirfna* 
fig,  dem  die  iWtfejlèts  trop/et  jd/rtriefet.  Avoir 
le  Dc7.  roupieux;  enu  troyftnde  oder  trieftnde 
Aa/r  kaben.  Une  vieille  roiipieufe;  tmt  aUt 
Tritfnafe.  (iren.  gebr.) 

ROUPILLER»  v.  n.  Halb  icathen  uud  katb/eklê" 
feu.  Etnnurhngem,  Lèb.  üblickes  lEort.  Le  Bailli 
roupilloit  k l'audience»  der  yfmtmann  ttar  bei 
der  /ludienz  in  emem  haWen  Sckiafe, 
ROL'PILLEUR,  ELISE,  f.  Etn  nür  im  gem.  IJb, 
übUekts  if'ort,  une  PeeJH  zn  bezeisknenf  weUkt 
immer  kalb  jenldft , fik  me  tkrer  ganz  bewufit 
ijl.  Un  vi  ux  roupiiieur;  ein  alter  Scklafmatz. 
• ROUQUET»  f.m.  Der  Ramier,  der  mUnnUckt 
Haje,  JonJi  auch  Le  bouquin  gênant. 

• ROLlu:!»  f*  *x>.  Oie  Jdirn-Eicie  oder  Zerr^Ei^ 
cke,  eine  jdrt  Eichen,  tcekkejekr  kéch  wàck/et, 
und  nur  wenige  und  klehte  Eickeln  trSgt. 

■7  KOUSSAIU.E»  f.  in-  Die  Hdrmgs~  Ràuckereif 
em  Ort,  u o die  Oiïrmge  gerùuchert  teerden,  in 
Calais  nennet  wjtïu  dergletcken  Orter  Corefîe*. 
ROUSSaTRE,  adj.de  t. g.  Rbthlich,  iwjÀof/te/ef- 
lendf  oder  eigentîich  rotkgelb,  eine  rotkgelbe  rar~ 
be  kabtnd  ( &eheHo\ix\  tmgem.  /Jb.fu*ksrotk, 
ROUSSEAU,  f.m.  iJerkothlopf  em !LUnJik,dir 
rotkes  oder  eigefUlich  rothgelbes  Hdr  kat  ; tm  gem. 
Lèb.  der  Fuais. 

ROUSSELET,^  f.  sn.  Die  Zuckerbim,  eine  Art 
SorntHerbirnen  ton  eiiiem  angmèkmen  Geruche 
und  Gefi  ii/nacke.  ^ 

e ROUSSELIXE»  Ù f.  Die  Sumff-Lerche. 
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ROT'.'î'iKTTE.  f.  f.  Dtr  yamr  irntt  étm  Sékmit 
Shalichtn&il'jihts,  dtjfin  rtthUche  Haut  u îe  Cha- 
prin  zuhtrtiict,  un  J zu  atlrrkand  Arbeitm  und 
Lherz~gen  dtr  Mejjtr-und  Gabethrfu,  Üfptu~ 
fthtidln,  HirfckfàHPirgrifJi,  «.  / ic.  ptbrtnukt 
tcird,  Man  kat  auch  dtrelticktn  prüii  grbeizit 
und  poUrte  FilMiinU,  dit  aut  der  Normandie 
kommen,  und  Dourette»  penaiit  merdeu. 

RoufiVtte  i/t  auik  der  Name  tmer  Art  Grda- 
mûtktn,  mit  einrm  rBlklicken,  am  ÿaïuke  utifi  und 

5rau  gtiprenkel’.en  Gtfieder,  die  fiik  an  den  If'àt- 
trnai^aUen,  unddakèrautk  fauvettes d«)x>u, 
und  im  Veut/ilien  Boum  - Xacktigadett  gênant 
fctrden.  » 

ROUSStL'R»  Cf.  Ole rStkliche oder rotkgelke  Far* 
bt  emer  Sache , wo/tir  man  auch  Jcklecktktn  dit 
Rsthe  zujagen  ffegt.  La  roull'eur  de  fou  poU; 
dit  Jibtkt  Jtintt  Hàrtt. 

In  dtr  Arzeneiui.  nennet  man  RonCenrs,  /J- 
irrfleckin,  braune  breite  Fitcken  auf  dtr  Haut. 
Il  a de»  roulfeurs,  des  tadie»  de  rouffeur  au  vU 
ûge  & furie»  tuains;  tr  kat  Ubtrjlecken  iiuGr- 
fiktt  und  auf  dm  Hànden. 

ROUSSI,  f.  m.  Dtr  guckitn,  tm  aus  Ockfen-odtr 
JCikhduten  bereitetei,  roikgt/ârbtes  Ltitr,  irr.'- 
tkes  emen  ftarken  Geruch  kat,  und  vârzUglicli  m 
Buflland  am  btjlen  letfertigel  lenrd-,  fonfl  auch 
Cuir  de  routli  odtr  vache  de  roulfi  gênant.  Pes 
bottes  de  roufli,  decuir  deruBlUj  jucktent&ie- 
feln,  Stie/eln  fou 

Rovsai,  f.  m.  Der  Gtruck,  Gejlank  von  vtrlenp- 
Itn  odtr  verbranten  vôrz"igtick  woUenen  ^chen; 
t;n  brandiger  Geruch.  Il  lent  le  roulü;  et  riickt 
oder  ftiiikt  iidck  eiwaa  l'erjengttm. 

^ KOUSSIEK,  f.  m.  Dos  goidiialtigt  Eiftn~Erz, 
wrlchet  bri  dem  Emfieditr- Kiôjitr  dtr  l'Ster  de 
la  Tmpe  gefuudnCieird. 

ROUSSIN,  f.  m.  Ein  unter/ezter  Hengfl  voH  mit- 
je/iBiï/it^er  GrSf.t , der  fouolil  zum  Reiten  ait 
Zitken,  und  irtnn  er  fchSniJI,  auch  in  emem  Gt~ 
(Vite  gebraucht  wird.  ' 

ROUSSIR, v.a.  RBihltchoitrrolhgtlbmachen,  Ur- 
fackl  icerden , dajt  eine  Sache  durck  dos  Ftuer, 
durck  dit  Luft  odtr  fonfi  durck  em  Mittei  tint 
rbikliche,  rotkeclbe  odtr  auch  brSunticke  Farbi 
bekomme.  Jm  Diutfchen  brauckt  man  dafirvtr- 
fehiedent  andere  IFiirUr,  jt  ndckdtm  dit  Art, 
wndiejt  Farbe  ki/vérgebrachtmird,  vtrfckieden 
ijl  ; wit  ausfolgtnden  Bnjpielen  erkeitet  : Én  quel- 
que* p»ys  il  y » de»  f.nimea  qui  font  certaine» 
leifives  pour  f%roulUr  le»  cheveux;  in  tinigen 


IMndim  gil  t es  IFeiktr,  dit  geznjje  Laugtnbt- 
rtiten,  um  fich  dit  Hdrt  rolk  zu  fotben,  uim/ick 
ratke  Hdrt  zu  macken.  Le  grand  air  roulTit  le 


napicr;  dit  frtù  Luft  maclit  deu  Papier  gtlb  oder 
braun.  Kouiür  une  rouelle  de  veeo  dans  du 
beurre  ; tint  Schnitti  Kaibfleifch  in  Butter  br&u. 
ntn,  braun  matktn,  rS/leâ.  Elle  a roufli  fit  robe 
en  fechauflant;  fie  kat  iltr  Kludvtrjengt,  iiidém 
M m = ft 
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* A* KAmîne  oitr  Ofen)  ujKrmU.  RonC- 
ür  le  linge  en  le  repartent  ; dit  hTàJcht  im 
geln  odtr  f^àUen  vrrfengtn. 

Roussir,  v.  n.  HbtklUk^  rothgtlb  odtrAuckrotkt 

ftibt  hraun  oder  brâ:iKlich  werdtnt  odtr  aiuh 
urch  das  rtrjengtn  tint  foUht  Farbtbekommen. 
Tûu(cei(uieltb  ancrourtîtàTair;  aütswaiwtifl 
ijiufird  andtr  Luftgttboder  braun.  Vous  fcre* 
ronHIrre  linge  à force  de  letenirdevsnt  le  feu; 
Sie  wtrdtHmaditn  daji  dif/tsStTtcb  iVdfcht  giïb 
wird  odtr  verjtngtt  wtnn  Sit  es  jo  lange  an  das 
Feuer  haittn. 

Roussi,  ic,  partie.  & adj.  Rothgetb,  getb,  braun 
^twordtn^vtrjtngt  &c.  5'/siieK^u(fir,undKouill 
1.  m.  der(jtrnch,  u.f.  w. 

• ROÜTAILLER,v,n.  EinlFildmitdtmLtitkun^ 
dé  verfolgen  und  eintm  andern  in  denSthufl  treiben, 
ROUTE,?,  f.  Der  (Fig,  die  Strdfse,  aufuieichtr 
ffsae  roR  eintm  Orte  zum  andtrn  rei/eti  dtr  ei~ 
gentlicht  Fahrwég  oder  dit  PoftftrSJltt  zum  £/«- 
Urfçkiedt  von  eintm  FîijijUige  (Sentier);  in  der 
S^/prdckt  auck  zuweiXtn  dit  Fahrt.  ba  route  de 
Paris  à ScTâsbourg;  der  IFig^  die  Slrdjit  von 
Pans  ndck  Strasburg.  La  route  ordinaire  ; die 
giwbknlUhe  Strdpe  % der  gewbkniicht  gebahnle 
iFèg  U0fi  einem  Orte  zum  andern,  La  grande 
route;  die  grâfie  Strdfie,  die  Landfïrdfitt  Hér^ 
ftrdjîe.  Une  route  détournée;  ein  Umteèg.  On 
a percé  une  route  dans  ce  bt^ts;  mari  hat  einen 
irèg  durch  die/en  IFald  gekauen,  La  flotte  prit 
la  route  d'Alger;  die  Fotte  nakm  ihren  fFèg, 
richtete  ikrt  Fakrt  ndch  jllgier.  Il  y a quinze 
joursqu'ils  font  en  Toute  ; JckonfXlnfzèkn 

Tagt  a tf  dem  IFigtodtr  unterwèges,  Manfagf 
indeTS//akrtt  Faire  route;  fortfeseln^  fortfekiK 
ftn^  Faire  droite  route;  geradevonvdrts  fèg^lnf 
den  geraden  Strich  zu  arm  Orte  Jeiner  Bejtim^ 
munghalten^  okne  einenAbtffêgzunèhmen  oder 
irgendwo  Anktrzu  we^en.  Faire  pluiteurs  rou- 
' tes;  hinundktr  wendeut  bali  ndck  der  tint tif 
bald  ndeh  der  andern  Seite  zu  /èceltr,  laviren, 
Faufle  route;  eiuful/cker  fFrgt  die  AbweUhung 
tw»  der  reehten  Pahrt.  Nous  fîmes  faufle  route, 
pour  dérober  aux  ennemis  la  connoiflance  de 
notre  defllrin;  wir  wichenvon  der  Fakrt  aü,  da- 
mit  der  Feindun/ere  Abfiekt  nieht  entdeckenjoUte, 
Im  Kriegswiftn  heifit  Route,  der  bejUmte  udr- 
gr/ckriebene  !Fèg,  dèneineArmee  oder  tin  Corps 
zu  nèkme\kat,  iceklu  Fâr/cflrift  man  auck  im 
Deut/cken  die  Mar/ch-  Rouie  nennet,  l'on  einem 
ttnzelnen  Hegimente  oder  Commando  fagt  man 
der  Marffk,  Une  route  fignée  d’un  Secrétaire 
d'Etat;  eine  von  einem  Stdtsfekretàr  unttrzeick^ 
nete  Msrfch> Route,  Le  Régiment  eft  en  route; 
das  R'giment  ijï  aiéf  dem  \lirlihe,  CetOfBHcr 
a commis  bien  du  défordre  dans  fa  route;  dit* 
fer  Oij'iZ  tr  kat  auf  fttnem  Marfche  viel  Aus* 
Jtkweifungen  begangen^  die  mttr  feinem  Com- 
manda (lehenden  Trupptn  haben  wàkrend  ihrem 
Marjehe  vitl  i/nheil  undSckaden  angerichtet. 


Ftg.heiJ!tT(ontet  derîFig,  die  Art  und  JTei~ 
fe  des  Ferfalirens  oder  zu  etwas  zu  gtlangen,  in 
laeUher  BedeuSung  man  zuuteiten  auck  die  Bahn 
zu/agen  pfirgt.  La  route  qu'il  tient  ne  le  mè- 
nera pas  à une  grande  fortune,  ne  le  conduira 
pas  à la  gloire;  der  iFègy  dèn  ereinJckJdgt^  wird 
tkn  zu  keinem  grôjlen  (jlïïcke,  wird  tkn  nickt 
* arum  Rukutt  pmren.  Il  a pris  la  route  de  fesan- 
cétres;  et  kat  die  Bcütn  leiner  Vôrfadiren  betrè- 
ten,  La  r»  ute  de  la  vertu;  der  IFègt  die  Bakn 
derTugentL  La  route  dedignités,  déshonneurs; 
der  IFèg  zu  den  U'urdeut  zu  Ehrenjfetlen.  La 
route  du  Ciel,  la  route  du  fa  ut;  der  fFègzum 
JÎ/mmel,  der  ff'èg  zurSelii^eit. 

À vau  de  route,  eine  alte  adverbiali/cJie  Rè* 
dens-Arti  die  Jo  viel  keijit  ats,  Précipitamment 
& en  défordre,  und  nl<r  in  l'erbindung  mitdem 
IForte  Fuir  von  Kriegsvblkern  gejagi  wirdt  die 
lit  der  gxbjlsn  QefchwiHdigktU  und  Cnordnung 
die  /lucW  nèkmen.  Im  Deut/cken  pflègt  manda* 
fur  Haïs  liber  Kopf  zu  Jagen,  Les  ennemis  s'en- 
fuirent à vau  de  route;  die  Feinde  floken  Hais 
liber  Koff^  ergriffen  mit  der  grSfien  Ge/chwtn* 
digkeit  und  ünordnung  die  Flucm, 

ROUTIER,  Cm.  Der  iFègwei/er  fïir  Sffahrer; 
ein  Btuh,  worin  alte  IFège  zur  Set,  aile  Anktr* 
grlindtf  l'ârgebirgit  LagenderSèkU/len^  Buck* 
ten,u,f,w.  versteicknetundbtjckriebenfind.  Die 
Séfakrer  pJtègeH  ein  JoUhes  Bttch  den  Sljpiegel 
zunennen.  Jnàknlicker  Bedeutunghei/st  Routier, 
ein  Mannt  dér  aile  IFège  mà  Siège  weifi,  dèm 
aile  iVègt  Jowokl  zu  Lande  als  zur  See  bekant 
Jind.  Man  pfègt  dahèr  in  Hoüand^  die  Sch'iten* 
fakrer  und  Uberhaupt  diejenigen  Leute,  wekki 
mit  ikren  Fakrzeugrn  zu  iFajJer^  oder  auch  mit 
ihrem  Fukrwtrke  zu  Lande , immtr  den  n&mïi* 
chen  IFèg  hin  und  kèr  machen , und  deshalb  des 
IVèges  voikommen  kunàig  ytnd,  Maicres  routiers 
2TU  nennen.  Im  gem.  Leb.  heifU  Un  vieux  rou- 
tier, ein  aller t ausgelernter  und  erfahrner  .Ifaitn. 
ROUT  NE,  f.  f.  Dit  mfhr  durch  lange  ubungund 
Giwohiheit^  als  durck  Regelu  triangle  Fertig* 
kf  it  und  Ge/chikl:chkeit  in  einerSackf,  die  aus 
Ubung  und  Frfalirung  erlernte  Art  und  IFeiJe 
eine  Sache  zu  hchandeln,  weUkts  man  zuweifen 
den  Handgriff nennet.  lln’ajamaUétudié  A fond, 
mais  il  a acquis  je  ne  fai  quelle  routine  de  dlf- 
coar\c,depnT\er\frkatniemdlsgrundlickJlitdiert, 
aber  er  kat  fick  nâch  und  ndck  Jo  eine  gewijfe  Fer* 
tigkeit  im  Sprechen,  im  Rèden  erwoHfen.  }\  fait 
ci-lapar  routine;  ermachtdasauseiffener  ubung^ 
ohne  es  gelemt  zu  haben.  Il  ne  fait  point  de  niu- 
fique,  mais  il  chante  par  routine;  er  ver/îeht 
nkhts  von  der  Muftk,  aber  er  fingtaus  eigener 
Cbung.  il  connoit  la  routine  du  monde;  er 
wtiji,  wie  man  fich  in  der  IFelt  betragen  mu/7. 
Les  femmes  de  Province  n’ont  pas  la  routine  de 
la  Cour;  die  Frauenzimmer  ausder  /Vot7»iz  od^r 
vom  Lande  wïjjen  ftch  nickt  in  die  H6/marueren 
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Xnfindt»,  vrrjllhtn  dit  f/d/manitrfn  nictit,  fud 
mclU  an  d't  'Hôfmanieren  i^rwtihnL  U nVn  a 
qu'une  ümplc  routine;  tr  wttfi  n\r  dit  iland~ 
grifft  davun,  odtr  leit  mon  im  gim,  Lrh.  z«  ja- 
grn  fflfgU  tr  hatts  blés  im  Gri;ft.  In  Sknluktr 
BtdtntnngpJItgt  man  unttr  Routine  dit  Ftriig- 
kti!,  gticijJi  'Hàndlungtnblâs aut  Gtirohnkril 
oknt  tUcot  dahti  zv  dtnitn,  zu  vtrrukttn , z» 
vtrjitktn,  izeUktsman  im  DtiUicktnimgtin,  Lrb, 
dtn  Sthlndrian  Htnntt.  Il  Tait  la  routine;  tr 
mi/I,  tr  vtrihkt  dtn  Schlndrian,  dit  hirgtbraih- 
tt  Gtmokriuit. 

• ROUTlNER,  V.  a.  (quelqu'un  a quelque  chore) 
^tmandtn  mrckarujckt  dnrck  blèfit  chungund 
eknt  Jttniln  zn  «lirai  abrickttn,  ikn  dtn  Sckitn- 
drian  ItKrtn  ( wtn.  grbr.J. 

ROt'TOlR,  C m.  Oit  RSflt,  dtrjtnigt  Ort  inti- 
Htm  Flnfft,  Trickt  odtr  Grabtn,  irorin  bTatkt  and 
Hanf  gtrblltt  wird;  dit  fUuksrlijlt,  HanfrSjU. 
Sitkt  Rouir. 

ROI)  VER  IN,  ad  i.  SprSdt,br'lchig.  U'ird  vondtn 
Mitatln  und  bi/ondtrs  vom  F.ljrn  B^ijçt.  lemn 
tt  vitiSprUngt  undRiJJikat,  Jitk  nicktwoUdtk- 
ntn  làfit,  fondtrn  tktr  brickt.  Du  fer  rouverin; 
fprSdti,  brÿiktgti  Ki/tn. 

ROUVIEÜX.  Sitkt  ROUX-V  EUX. 

• ROUVRE,  f.  m.  Dit  Rotl^-Fickt,  dit  gemiiiu 
/.ok-odtr  Haftl-  Eickt. 

• ROUVRIR,  V. a.  If'itdtr,  vonnentm,  aafintui 
bfntn,  U.  f.  V.  ('5le)ii  Ouvrir).  Le  froid  a rouvert 
la  plaie;  dit  A'Jlle  kat  dit  iFundt  witder  giSf- 
ntt.  Fig.  Cet  afpetl  rourTlra  mes  blelTures  ; ditjtr 
ttiablick  wird  mtint  tF undtn  witdtr  aufrtijtn. 

ROUX, DUSSE, ad j.  Rotkgtib,  tint rotkgtlbt  Far- 
bt  kahtnd.  tFir  Jagtn  im  Drntfcktn  gru  bhntùk 
roth.  Roux  comme  une  vache;  roi*  wit  tint 
JCnk.  Poil  roux,  cheveux  roux;  rotkts  Hdr, 
rotlu  Hdrt.  Une  barbe  rouffe;  tin  rothtr  Bdrt. 


Man  pfttgt  tinni  Manu  odtr  tint  frau  mil  ro- 
Iktn  Hdrtn  JfcUtckthin  Un  homme  roux , une 
femme  roulle,  zu  piranea.  U eft  roux,  elle  eft 
roulïe;  tr  odtr  fit  kat  rotht  Hdrt.  Sprichw. 
Barbe  roulTe  & noira  cheveux , ne  t'y  lie  fi  tu 
ne  veux  ; traue  kttntm,  dir  tintn  ro'thtn  BSrt 
and  Jckwarzt  Hdrt  kat. 

Roux,  leird  aai*  fubfiantivt  gihrauckt  und 
ktifit  dann  fo  viti  ait  Couleur  roulïe;  dit  rotk- 
gtlit  Farbt,  bi/ondtrs  dtr  Hd/rt  ; dos  Rotk.  Man 
fagt.  Cet  homme  eft  d'un  roux  ardent  t dit/tr 
Mann  kat  tiiitn  brtnntnd  rotktn,  tintn  ftutrro- 
tktn  A'opf  odtr  lidrt.  Ses  fourcili  font  d'un 
vilain  roux;  /tint  Augtnbranntn  find  garfiig, 
find  icktlkaft  roli;  tr  kat  garfiigt  rolkt  /lugtn~ 
brauntn.  , 

Rovx,  adj.  ktijit  atuk,  hrattn,  braungtib,  brSun- 
hik,  und  wird  kauptfdcklick  von  Dingtngtfagt, 
dit  durckdas  Rbfttn  odtr Brattn  tint  JoUni  Farm 
ht  btkommsn.  Beurre  roux;  braunt  Buittr»  Dee 
œuù  AU  beurre  roox  ; Kitr  tn  braanir  ButUr, 


ROUX-VIEUX,  f.  m.  Eint  Art  JCrSizeod^r  RXièm 
dé  fitr  Fftrde;  tin  frtjJtHdtr  A^sfchldf^  an  dtm 
<A>értn  des  wovon  (Lt  MjUitununé 

Hdrt  ouifalletu 
ROY,  &ehe  ROI. 

ROY.AU  ALK,  wlj,  Kf'nifftiek , einem  KSniae 
hbrit;,  àktdfihodtr  gen^.  Letréforroyil;  der 
ktim\jiekt  %SckaU.  l.e  dignité  royale;  die  4tf- 
nigUch^  If'lireU.  Une  llbémiité  royale;  tint  kt>» 
nigl’che  Freigibigkeit.  Afan  ffleui  die  HanfU 
ylrii^r,  irririW  nâekeintr  kbnigln&n  Bnrg  odtr 
Jie^denZt  odtr  ndck  emtr  gréfien  Stadi  fUkretf 
O'etnin  royal  zu  nenntn»  Hkedrmp  dadiedtut- 
Jcken  KHmae  auJ  Kaifer  nocU  aile  ^akrt  r«  den 
deutfcken  n^vinztn  kerum  rei/etenu  umrden  aach 
in  fJeitt/ckland  die  Sffentl  cheH  LandJtrdfienCht^ 
mins  rovaux;  KUnigs/îràfiett  gênant. 

fig.  fa^’t  man  im  gem.  Leboip  C’eft  on  royal 
hbmifif,  c’eftuneroyale femme;  dasijtetnu-akm 
4/rr r,  freigèbiger,  rechtjihaffenir  Manu,  etn  Ek^ 
renmarn.  eine  weukere,  vôrsrefïUhe  Frsu. 
ROYALEMENT,  adv.  Kbnigud,  av/ eine  kCnigm 
Ucke  Artf  une  ein  XSnig.  Vivre  co)alemetit; 
ktinigiieh,  u ie  ein  Ktinig  ièben.  U nous  a traités 
Tovaiement;  er  hat  uns  kbtiiglUk  beunrtet. 
ROVALISTE,  ad},  de  t.  g.  Der  Anhdngert  dieAn^ 
kdugertnn  des  der  oder  die  es  tnit  der 

Pirtei  des  Kbnigs  nàlt'y  kSmgtich  gefinnet,  xià 
der  Hôfpartei  gekSrig. 

royaume,  f.  m.  Dos  Kfini^eUk,  ein  Stdtt  ein 
Land,  wfickes  von  einem  Kbntge  bekerjeket  wird, 
Jn  der  tkeologi/iken  Sprdehe  fuifit  Royaume  zu« 
weilen yo  Règne.  Le  royaume  des Cieux; 

dês  Himmeireieh.  Mon  royaume  n'efl  pas  de  ce 
monde;  metn  Heick  ifï  mekt  von  diejet  B^elt, 
Sprichw.  Sieki  Aveugle. 

ROYAUTE,  f.f.  pie  kSniglùht /Plîrdet  derStJnd, 
dos  Amt  emes  Kfiniges*  nnddie  damit  verbunde- 
nen  FôrzTige.  Mau  nennet  Royauté  de  la  fève; 
die  Ehredis Bohnen-Kiinigs.  (SiekeŸàve).  Mm 
fagt  Payer  fa  royauté;  /em*n  Ki^nigs-Sckmam 
g^en , dènjen/gen , ttelcke  am  Dretkbnigsiage 
mit  von  der  Gejelj'ckafi  warettf  emen  Sckmaccs 
giben. 

RU.  f.  m.  Ein  von  einem  kleinenBaeke  abgeUiteter 
Qinâl  oder  Graben. 

RUADE,  f.  f.  Pas  Ausfehiagen  der  f^irde,  Efel 
nnd  Manlthiebe.  Cecheval  ne  vaqu'à  bonds  6c  à 
ruades;  diefes  Pferd mackt  im  Gehentauter  Spr'tln- 
ge  und /(klHgt  immer  kinten  ans.  cheval  lui 
cafia  la  jambe d*une ruade;  das  fferd/chlnghinm 
ien  auSx  und  zerbrdck  ikm  das  Bein\  das  Pfèrd 
fchlog  ikm  das  Bein  entTwei. 

•J*  RUARD,f.m.  Die  !Pafckk^{U.Sokeifitim  Betg^ 
liane  eine  kblzeme  Erücke  mit  einem  Stiele^  dits 
gegotkte  Erz  hei  dem  IPafcken  damit  kin  tnid 
wieder  zu  zieken. 

RUBACE  oder  RUBACELLE,  f.  m.  Per  Ruhuelt 
odtr  Hubacell , ein  Rubin  von  rothgelber  Earbet 
&lm  3 dtr 
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dtr  ztt  ier  fcUtchUfltn  Gattuttg  gthSrti  und  iai 
Fiiur  feine  Farbe  virlieret. 

RUBAN, f.m.  Uts  BMd,  tiii  langtr  Jchtnaier von 
Seide,  Lthun,  ff'oüf,  a.  f.  K.  gtwchtrr  Strrifen 
Zt'xg,  zu  aHerhand  GcbraicUt,  vÔrz'àgUsh  abtr 
zum  Piitzt.  RHban  de  wfTeîas;  Taffttband. 
Ruban  d'uT  & d'argent;  Gold  und  Siwerbaud. 
Ruban  fatiné y/llajîtoid.  Une  pièce  de  ruban; 
lia  Stiîci  Baiid.  Ruban  uni;  glattts Bmd.  Ru- 
ban b'ieurê;  gemudt'.t  odtr  etbiünU  Bbnd.  Un 
nicud  oc  ruban;  tint Bandjihliift.  Antrel'uison 
. ponoit  de  rubans  fur  les  liabics;  ehetadlt  trfig 
maa  Bander  au/  dm  Kieidmu  Aa[  dm  H'iuks- 
bleîehen  werdm  die  dUnnm  Streifea  U'achs  zuni 
Bleichen,  Rubans,  Bander  gênant.  Cireen  ruban; 
! gebUnderl  tPachs.  In  der  NalargefehuHe  heijfen 
dieband-drtigen  Slrtifmauf  der  Uberfljehe  der 
MuUhtljthalenuadSckneekingehXiiji,  and  inder 
Bautu'ijl  gexiffe  fcliiiiali  Sireifea  und  Zierra- 
tin.  Kutians,  BUnder. 

Ruban  d’e.iu;  der  Igelskolbea  oder  Igetsknos- 
ptn,  einein  dm  wSjfengmGègenden  des  mittS- 
gigea  Europa  wameiidi  PJlaaze,  leeUhe  eint 
Jehr  ftaehetige  FruM  trSgt. 

Aach  der  Bandwuriu  (ver  plat,  oder  Ver  foU- 
taire)  wird  von  einigen  Le  ruban  genennet. 

• RUBANERIE,  f.  Bandu-èberei,  Bandma- 

thtrei,  d.e  Kunjl  BUnder  zu  mactien;  it.  dot 
Naiidieerk,  die  ProfejjiSn  eines  Baudwcbers  oder 
Baudwirkers;  il.  der  Bandhandel , der  Bande! 
mit  Band,  und  wean  diefer  Handei  im  kleinenge- 
trieben  tenrd,  der  BSuderk  iim , im  gem.  ùb. 
der  Bdttdelkrdm.  Il  eft  liabile  dans  la  rubanerie; 
tr  ifi  gefchikt  in  der  Baiidiccberei , cr  ifl  ein  ge- 
fekikler  Bandmacker,  Il  fait  un  commerce  de  rn- 
banerie;  er  kandett  mit  Band. 

Jt  RUUANNER.  v.  a.  (la  cire)  Bas  Il'acks  bSn- 
dern,  es  z:im  Bteiehen  in  fchmale  d'ânnt  Sirei/en 
verwandeln.  Man  fagl  auth  wokl  Rubanner  un 
coffre;  einen  Xofer  imcendig  am  Deekei  mit 
Band  befsklagen. 

• RUBANTli,  £E.  adj.  Mit  Band  oder  BSndem 
belezt. 

RUÛAKBE.  Sieke  RHLB.ARRE. 

^ RUBASSE.  f.  f.  Künjliick  gefdrhter  Krifla’J. 

^ KUBELLE,  f.  f.  Eine  Ejjinz,  weiehediefarben 
ans  den  A'Urpem  ziehet. 

• RUBETTE,  f.  f.  Bas  A'rBtengift,  ein  atts  einer 
Art  eiftigtr  KrSten  gezoeenes  Gift. 

RUBANIER.  lL,RE.f.  Ver Bandmather.die Band- 
mscherian,  der  Bandtcè/  er,  Bandirirker.  u.j.  w. 
RL'B.ÉOLE,  f.  f.  Bas  Braunu/urzelkrant  oder  die 
kieini  Rolke.  eme  Ffîanee, 

RUBICAN,  adj.  m.  SuckelkSrig.  Un  clieval  ru- 
bican  ; ein  _^itlielkdriges  Ffird,  oder  u ie  mangi- 
wBknlicker  Jagt,  ein  StUhel/ckiinmel,  ein  Pjrrd 
von  dunkler  farbe,  hie  und  da  mit  untermijckten 
weijpn  Hdren.  Maa  brauikl  diejet  If'ort  auck 
jubjlanlivi,  , 


RUBICOND,  ONDE,  adj.  Rotkf  wird  nirvonder 
Gefichtsfarbe  des  Menjiken  und  gewbbniick  n'ir 
im  Scherze  gebraucht.  Im  Beutfaien  pjlégt  maa 
dafür  kupfirig  z»  jagen.  Un  viGig*  rubicond  ; 
ein  rothes,  kiepferigei  Gejickt. 

•£■  RUBIHCATlON,  f.  f.  (Aickymit)  Bas  An- 
oder  Kotkmachen. 

RUBIS,  f.  m.  Ber  Rubînl  eindurchfukliger  rotker 
Edilllein  ,*  welcher  Hem  Biamante  iu  der  JJiirte 
und  Seltenkeit  am  nachfltn  komt,  und  dakér  von 
einigen  auth  rother  Biamant  gênant  wird.  Rubis 
balais:  der  Rubin-BallaJJ , fine  Art  btajj'er  Ku- 
bine.  Rubis  fpinel;  der  Rubin  SpineU,  oder  auck 
fckleekthin  der  SpineU,  ein  fekr  blafirotker,  fait 
in  ias  IFeiJfe  fauender  R nain.  Rubis  oriental; 
der  erieiitali/cne  Rubin,  ein  /ckartadirotker  oder 
auzk  kir/ekrother  Rubin. 

In  der  Ckymie  nennet  man  Rubis  d'arfenic  ; Ar- 
fenik-Rubin,  eine  Bereitung  desrotken  Arjeniks, 
welchemmau  dunh  Sckmelztn  and  IFieder.erkàF 
ten  eine  Burchftcktigkeit  verfchaffel,  die  ihn  eUiss 
Rubint  etwas  Sknliik  mackt.  Rubis  d’ammoni- 
sijue;  Salmiak- Rubin,  rubinroti.e  wür/eliikit 
hryjlalien,  wekhe  erhSit,  teenn  man  ia  der 
noék  warmen  Auflu/ung  des  Eijens  im  Sckeideu 
waÿer,  fa  vie!  gemeima  Saimiàk  ali  daaii  zer- 
[ckmelzzn  kan,  auflS/et,  und  die/e  Aufie/unghtr- 
ndtli  erkalten  IXpt.  RubU  d'antimoine;  Spieji- 
gIds-Rub.'n,  eini  Art  Spie/glds-Ubrr,  die  ans 
gleitkin  TiieiUn  Salpller  und  roken  Spiepglafe, 
weltlu  mil  einander  verpuft  uerden , uiid  dceua 
man  noeh  eine  gleitke  Mengi  von  Koikjalz  scuftt- 
zet,  bereitet  wird. 

Rubis,  dos  Rubliikehlchen,  der  Name  einer  Art 
CoUbnUhen, 

Ftg.  pfiègtman  imgem.  Lében  rotke  Hitzhiat- 
tern  und  Pocken  im  G^ckte,  Rubis,  Rubmen  zu 
nennen.  il  a des  mbislur  le  nez;  erkai  Rubinen 
auf  der  Na/e. 

Spri-.kw.  Faire  oder  Boire  rubis  fur  l'ongle; 
bis  auf  den  lezten  Trop/en  auslrinkeu,  de»  tezten 
Trop/en,  dèr  nock  im  G'.aje  oder  in  der  Fiafcke 
ift.  an/  den  Nagel  des  Daumens /alien  taffen  und 
abjihlir/en.  Faire  payer  rubis  fur  l’on;^e;  Jich 
bis  auf  den  lezten  fliiltr  btzaUen  laJJ'en. 

* RUBuRD,  f.  m.  ,Sb  kei^l  bti  den  Schifszimmer- 
leulen  die  erjie  Reike  der  Bréter  van  unten  ker- 
auf.  von  dtr  Verkleidung  eines  Fufifakrzeuges. 

RUHRlCAIRE,f.m.  Einer  dèr  die  Ruiiriken,  Coer- 
Jckri/ten  oder  Tite!  des  b'irgtrlicktn  und  kanoni- 
/chen  Rethtes,  der  Pandeltrn,  u.  /.  w.  wokl  inné 
kat,  ousiiendig  kèrfagen  kan.  Steke  Rnbriuiie. 

RUBRIQUE,  f.  f.  Brr/ibtktlJieinoderRlitkel.rine 
mit  rotkem  Eiftn-ùeher  vernuugle  Tlum-  Èrde,' 
/or.fl  auek  wokl  der  KothJUin  gênant. 

jtuBRiQUE,  f.  f.  Bit  Kitbrik,  die  Lberjchriji eir.tr 
Sikrift.  f'irz'ûgliih  verjleht  man  unter  Rubriques 
die  Au/jikn/len  oder  THei  m dem  rSmiJcktn  Ge- 
Jtlzbudu,  weleke  elumdls  gememJglith  mit  rotke- 

far- 
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Farit  gtfthritbtn  wuritn.  Il  fait  Tca  rubrii^n 
parctror;  eTwtiS  dit  A\tfjrknftên,  die  Tilelder 
titfrtzt  auturtndrg.  Aiicli  i»  dm  Brivieren  und 
HUfik'iiclunigfUgen  dit  Hattpt- AblkeilHiigen und 
Jttliein,  tetkke  tel  dtm'ïciirajiht  drr/elbt.ikaupt- 
/icktich  zabtohacktmjind.  roik  gfdrutttzujejm, 
wid  werden  dahir  atiek  Rubriques  geueunet. 

Im  gev.  Ub.  kiifit  Rubriqor fo  fiel  ait  Rofe, 
«Jôtour,  adrefle,  finefle.  Il  a employé  toutes 
fortesderubriquespourreufür;  erhat âllt  A'unfi- 
griffe  angeweudft,  tr  hat  adt  .\hUet  und  /Fegt 
verptiltk  /•“‘ta  Zc’tii  zn  tmickm.  Je  ronnois 
Tes  rubriques;  iek  ktnne  /tint  Sirtickeuder  Knij/t. 

RUCHE,  r.  f.  Dtr  B‘tnmflotk,  Bitneiiiorh.  tint 
aas  fiotz  gemxktt,  oder  eus  Strok,  H'ndtnru- 
tktn,  H.  d.  g-  gtflockttnelf'oknung  dtr  Bitnen;  im- 
gltickin  die  in  einem  Bitnen/lotkt  btfindlitken  Bit- 
un  uibfi  dtiu  Hanigt  luid  IVatkfe,  Mau  /agi 
Châtrer  uneruchr,  einenBienenflotkbefcktttidtn, 
linen  Tkiil  det  darin  htfindiicktn  Honigs  und 
iVachfes hirausfthneidtu.  Jndtr  Anatainitpjlègt 
iBJn  a'irli  trokl  den  l'ôrhif  des  Gthurganget 
(Conduit  auditifj  Ij  ruche*»  iirnseu. 

q’  RUCH  ÉE,  f.  f.  Ein  Bientnjiotk  voü,  tiu  mit  Ha- 
uig  angernUer  Bitnenfhck.  . 

RL'DANlLR,  lÈRE,  adj.  Bauk,  grob,  unkBflick, 
bt/ondersim  Hédtn.  Une  beauté rudanière;  tint 
rauke  SMakeit , tînt  fchlint  Ptr/6u,  weitkt  dit 
Ijeutetanik  antdj/el,  mitUblen  U’orten  tmo/Sngt, 
fil  unhefUck  anfhkrt,  lemn  nun  mit  ihrjmcktu 
mill.  Mau  Jagt  auek  lOoU  Jub/tantive , C’en  un 
rudanier;  tr  ijl  tiu  Grobian,  IFird  nnr  in  dir 
uitdrigen  Spetek-Art  gibraïuht. 

EL'HE.àdj.  det.c.  Rauk,dtffen  ObtrfUUke  unibtn 
undhartanzu/ukiin  ifl.  La  toile  Rrofie  & neuve 
eft extrêmement  rude;  diigrobe  und  nrut  Itin- 
irandijt  'iveraas  rniiii.  Avoir  la  peau  rude;eiae 
rauht  oder  karte  Haut  kaben.  Poil  rude;  rau- 
ktt,  kartes,  Jibrrigts  Hir,  Un  chemin  rade;(in 
raùker,  uuèhtiier,  kbtkirigtr  K'ig. 

Rude , rauk , leird  auek  vom  (iifckmaeki  gt- 
fagt,  und  keifit  daim  fo  vitl  ait  kerbt.  Du  vin 
rude;  rauktr,  htrhtr  If'eiu. 

Man  braïukt  dir/lt  K'ort  Ubrignsuoehinver- 
fihitdeiitn  Bedeutuiigen  von  aUerhand  JJingiii, 
dit  tint  unauginèkiue  Empfindung  verir/aekeii, 
SCO  es  dann  im  Veuifiken  auf  maniherlii  Artgi- 
gèbtn  icird.  Un  temps  rude  ; tinraukes  U'etter, 
Une  feifon  rude;  une  rauke  //akretzeit.  Un 
hiver  rude;  etn  rauhtr,  Jtrengrr,  karler  {Fin- 
ter.  11  a entrenria  une  rude  tache;  er  kat  emt 
Jikscire,  tint  fauri  Arbeit  Sberiioiiimtn.  Nous 
avons  eu  une  journée  bien  mde  ; wir  kaben  ti- 
ntn/aurtn.  linen harten  Tdg  eekabt.  UncarofTe 
rude;  tint  nvfanfte  Kutfehe.  Ce  cheval  a le  galop 
rude  ; dir/ts  Pfèrd  kat  eintn  un/anfte»,  Jehwtren 
Gttlopp-  CcpeintrealcpinceauTude;  ditjer  Ma- 
ter kat  eintn  karieu  Pin/el.  Ce  barbier  a la  main 
mde;  diijrr  Barbier  kat  tint /eliwère  Haitd.  Ce 
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cavalier*  I*  main  rode;  dleftr  Reiter  bat  tint 
Jckwtrt  Hand.  Nous  avons  elïuye  une  rude  tem- 
pête; wir  kaben  linen  kefligeulstitrin,  einj'ehicé- 
res  Ungewiüir  aiitgrdaiidtn.  1^  temps  font  r 
rudes  ; es  fiiid  Jckie  iir  Zeitr.i , es  kojiet  M~ikt 
KekekrUckdnrikzubringen.  Avoirla  voix  rude; 
eine  rauke,  karte,  iinangenikim  Stimine  kaben. 

Un  air  rude;  tin  rauhes,  utifreundliches  SuJ/rr- 
iichtt  An/eiieii.  Des  yeux  rudes,  un  regard  rude; 
unfre-indtieki  Augm,  risraiiAcr,  un/reiindinker 
Bhek.  Uneruderéprimande;  ein  kart  er,  dtrber 
l'rrrcrir.  Une  humeur  rude  ; einerauiie  Gtm'itks- 
Art.  Un  homme  qui  a des  manières  rudes;  em 
Mann  von  r anken  Man:  trm,  Moeursrudes;  ra«- 
ke  oder  robe  Bitteii.  Un  père  rude  à Tes  enfaiîs; 
em  l'ater,  dèr  Jeinm  Kindern  Jehr  kart  ijt,  fit 
kart  oder  /ekarf  kàlt.  Un  mari  rude  à fit  femme; 

«Il  AÎJnn,  dèr  fiiiier  Fran  Jekr  kart,  Jebr  raiik 
begégnA.  Dire  des  paroles  rudes  i quelqu'un; 
einem  rauke  If'orte  grhen.  Cesprers-là  font  rudes; 
diefe  Vtr/e  find  rauk,  kart.  CeR  un  rude  coup 
pour  lui;  das  tfi  iin  karler  Sckidg,  eiii  grifiet 
t nglUek  fur  iku.  La  règle  de  ces  Religieux-la  elt 
bien  rude;  die  Regel  die/er  Ordentgeifiiiehtn  ijb 
Jehr  flreuge.  Im  gtm.  fjb.  /agi  man  von  einem 
Manne,  dèr  geringtn  l.euttn,  du  bel  ikm  elicot 
zn  /ntktn  kaben,  mu  Slolz  und  Peracktung  bt- 
gègnet.  Il  cil  nide  i pauvres  gens. 

RÜUEMENT,  adv.  I^uh,  kart , Jireuge , he/tig, 
Hiijanfl,  u.J.  w,  au]  eine  rauke,  karte,  fîrenge, 
krftige,  unfttpfte  Art,  n.f.  te,  in  atten  Bedeutun- 
gril  des Btiwortes  Rude.  VousTavei  traitêtrop 
rudement  ; Su  find  tkn  zu  rauk,  zu  kart  begég- 
nrt,  Sie  kaben  ikn  zu  kart,  zu  ftrenge  gehàiten. 

Ce  clieval  va  rudement;  diejts  Pftri  kat  eintn 
fckirèren,  un fanften  Gang.  Man  Jagt  im  gtm.  Léb, 
Aller  rudemsoten  befogne;  die  Arbeit  mit  Hit- 
zr,  mit  Ernfl  angreifen,  fich  die  Arbeit  eifrig  aii- 
ge'.tgenfeÿn  lajjen.  üfangér rudemeirl  ; Jfark,  uber- 
mSpigelleiu\kùsexuAvsnom-,rechifehaffenJaiifen. 
RUDENTb,  ÈE,  adj.  (Bank. J l’erjllM,  mUetn- 
grjezten  erhabentn  StSben  oder  Streifen.  ( Siekt 
Rudenture). 

RUI)ENTURE.f.f.  CBank.)  Die  rerfiSknng.der 
Stdb  oder  erkabeiie  Streifen,  scomù  die  yertie- 
fimg  (Canneinri;)  des  unteren  Tkeiles  einetSSu- 
lenjthafies  ausg^iWet  ifi.  Une  cannelure  avec 
rudeiiturcs,  oder  wie  man  geutbhnlicher/agt.  Une 
cannelure  rudentée;  einerinntnfSrmige  Fertie- 
fnng  niiteiwe/esUen  Stâbchen;  eineverfiShte  Cais- 
uelirung.  Rudenture  plate;  eike fiaeke  Ferfià- 
buHg.  Rudenture  à bâton;  eine  flarke  l'erfld- 
b mg.  Rudenture  i baguette;  emt  /chatoie  und 
dkitiie  Ferjlibung. 

RUDÉRATION.  Sùke  HOURDAGE. 

RUDE^E,  f.  L Die  Riukigkeit,  die  rauke  Bt- 
jehaffenkeit  eintt  Dinges;  it.  die  HSrte,  Stren- 
ge,  Heftigkeit,  Unfanftkiit,  Rokiil,u./.  te.  in 
aJlen  Bedeutmgen  des  Beiwortet  Rude.  La  rndeffe 
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de  I*  tnrbe,  de  la  peau,  de  la  toile  neuve;  dii 
JtauhigkeitdtsBârUs,  dtrfijut,  d€rneiun  Lêiif 
uand.  La  rodefl'e  de  la  voix;  dit  Kanhigktit, 
du  Hdrtt  der  Stimmt,  La  rudefl'e  du  flyle,  du 
pinceau;  dit  HSrtt  dit  Styles,  des  fmjels-  \ji 
rudefl'e  de  fea  rncrurs;  dit  Raukigktit  oAtr  Ra- 
keit /eiiur Sitten,  La  rudelTe de  Ton  humeur;  die 
Rauhigktit  feiner  GtmUtks-Art.  La  rudefl'e  de 
fcanranières;  dtt  Rat^gktit,  Uttgejchlifftnhtil 
Jtiiur  Manieren.  Traiter  iiuelqu’un  avec  rudefl'e; 
tinen  mit  Strengt , mit  Hdrte  bekandein.  11  y a 
dans  ces  mots  une  rudefl'e  qui  choque;  es  ift  ;n 
dititn  ll^oruit  etwtss  Raithes,  etmas  Martes,  leel- 
tkês  miflflilt  oder  ai^bfiig  iji- 

• RUDIAIKE,  f m.  £m  ans  dem  lateini/cken  Ru- 
diarius  gebildetes  U'ort,  So  hitj!  btt  deii  alten 
JiSmern  ein  alttr  aasgedienter  Kdmpftr  odtr 
Fiekter,  dèr  mm  Ztitktn  feiner  EntlaJJ'ung  tt- 
tuK  uHgefchalten  Stib  (Rudis)  erhielte. 

RUDIMENT,  f.  m.  Ein  ans  dem  Lateiiufcken  ent- 
lehntes  und  abgeklirztes  IFort  (Rudimentum), 
wetehes  der  Tilel  emes  kleinen  BUthes  ijl,  dasdie 
Jhfangsgrûndt  der  lateini/cken  Sprdche  entkitt. 
Dtejts  Bliiklein  ijl  auck  im  Ueat/cken  unter  dem 
Jiamen  das  Radtmentbekant.  Les  rudimens  Rcn- 
fitt  man  Uberkaupt  dit  Mnfangsgrllude  jedtr 
Ü'ijtn/ckttft.  Fig./ttgt  muR.Cet  homme  elt  en- 
core au  rudiment;  diefer  Men/ck  hâtes  in  feiner 
JCisnft,  in  feiner  IFiffenfckaft.tt.f.  w.  nocimickt 
eeeit  gebrackl,  iji  noch  Jeltr  ttnwifj'end.  Il  faut  le 
renvoyer  an  rudiment  ; man  mujiihn  noik  in  die 
Siktdt  fckicktn,  damiterdieMnfangsgrTiudedit- 
fer  Kunfl,  u.f.  w.  Urne. 

RUDOYER,  V.  a.  (quelqu’un)  ffemanden  raiJt 
oder  kart  begègnen , vôrzSglich  aber  mit  hartcn 
ranhen  H^orlen  begègnen,  anfahren,  im  gein. 
JJb.  anfcknaazen.  Il  ne  faut  pas  rudoyer  les  en- 
fans;  man  mnfi  die  Kinder  nicht  anfahren.  Man 
Jagt  auck.  Rudoyer  un  cheval  ; eintm  Ffirdt  mit 
der Spiefigerte undden  Spornenzu  hartzufetzen. 

RuDOvi,  Lk,  partie.  & adj.  Kauh,  kart  bekan~ 
delt  &{.  Sieke  Rudoyer. 

RUE.f.f.  Die  Raate,  tint  Pflanze.  Rue  de  chèvre; 
dtt  Geifi-Rantt.  Kue  de  muraille;  dit  Maaer- 
Kante.  Rue  des  prés;  dit  IFiefen-Rante.  Rue 
de  montagne;  dit  Berg-Rante,  fond  auck  Rue 
fauvage,  die  te/ilde  Raute  gênant.  Rue  des  jar- 
dins; die  Garten-Rante.  Rue  de  muraille;  dtr 
Flanerraute,  Steinraute,  fonji  auck  S»ave-\ie 
gênant. 

RUE,  f.  f.  Die  Gaffe  oder  StrSfie,  der  aufbeiden 
Seiten  mit  Mauftm  bebauete  (Fig  in  einerStadt, 
in  eintm  Fitektn  nnd  zutetiitn  auck  wohl  in  tinem 
Dorft.  Man  pfègt  im  Deutfiken  die  breilen  ll’i- 

gt  in  einer  Stadt,  StnSfen , dtt  fchmjltrn  aber 
'aJf/HZu.  nrnnen,  obgleickbtide  (VSrtermeiJltns 
auck  ohne  Unterfehied  gebrauckt  tctrdtn.  Une 
grande  rue;  eine  grifit,  tint  lange  und  breite 
ÿtrôjlt.  Une  rue  de  uavetfe;  titit  ifuerfirifft 


oder  quir gaffe.  Il  loge  an  bout  de  la  me;  tr 
tcoknet  am  Ende  der  Xèafjt  oderSirdfle.  llcon- 
nolt  toutes  les  petites  rues  de  la  ville;  erkennet 
ttüe  kltint  Gaffen,  aile  GSficken  der  Stadt.  Sitkz 
auck  Clou  und  Pignon. 

RUELLE,  f.  f.  DasGuflcken,  GdJUein,  tint  Ueine 
fckmale  Gaffe. 

Ruelle , betfit  auck,  der  Platz,  der  Raum  oder 
Gang  zwifcktn  eintm  Bette  und  der  IFand;  der 
Batz  kinter  dem  Bette.  U n'y  a pas  afl'ea.  deru- 
- elle  ; es  iji  nickt  Ftatz  genug  kinter  dem  Bette. 
Mettez  ce  fauteuil  dans  la  ruelle;  ftellet  diefen 
Uknfefil  kinter  das  Bett.  Da  die  Damen  in 
Frankrruk  fehr  fpiit  au/fleken,  undwenn  fienoek 
im  Belle  find,  Brjùch  annrhmen,  fo  fagt  man  da- 
ktr  ftgllrlick  von  einem  Manne,  dèr  den  Damen 
fleif/ig  die  ehficartwig  macht.  Cet  homme  pafle 
fit  vie  dans  les  ruelles,  11  va  de  ruelle  eu  ruelle; 
diefer  Mann  brina  fein  Liben  in  denSchldfzim- 
merii  der  Damen  kin,  er  geht  von  einer  Dame  zur 
andern.  U brille  dans  les  radies  ; er  glanzet  in  den 
Scktafzimmem  der  Damen,  erkrdmt  feinenlFtlz 
vSrzüglick  in  den  Schld/zimmerii  der  Damen  aus. 
RUER,  V.  a.  Mit  Geaialt  und  mit  einem  Sckwungt 
(à  tourdebras)  tzerfen,  ico/lir man  imDeuf chez 
auck  fckUudtm  fagt.  Ruer  des  pierres;  Steine 
werfen  oder  fekleudern.  Man  fagt  auck  abfalute. 
J’ai  rué  plus  loin  que  lui;  ick  habe  writer  gt- 
leorfen  als  èr.  Im  gem.  Lèb.fagt  man,  Ruerds 
grands  coups;  .derbe  Schtdge  austkeiUn.  11  rue 
à tort  & è travers;  er  fcklSgt  blkid  darein  oder 
darunter  f unter  einen  Mau/en  Votkes  ). 
RuEH,v.n.  Hinlen  ausfcMage»,  oder  auck fcUeckt- 
khî,  fchtagen,  wird  kaupfiicklich  von  Pfirden, 
Efeln  und  MauUkiereii  gejagt.  Ce  chevsl  ell  fu- 
jet  i ruer;  diefes  ffèrdjchlàpt  gem  kinten  aus. 
Prenez  garde  h ce  cheval , il  rue;  nikmtn  Sie 
fick  vor  diefem  Ffirde  in  Âckt,  es  fcklSgt.  Fo» 
einem  Pferde,  das  mit  den  Forderfûjsen  ndckje- 
mandrn  kauet,  fagt  man.  Il  rue  en  vache;  et 
fcklSgt  aus,  leie  eine  Xuk.  Ftg.  fagt  man  von  ei- 
nem Menfchen,  dèr  einem  teider  Gutee  noch  BS- 
festkunkan.  Il  ne  mord,  ni  ne  rue;  erbeift  nicht 
und  fcklSgt  nickt.  Sieke  anck  Mordre. 

Se  itUER,  V.  récipr.  (fur  qudque  chofe)  Sichmit 
L'ng^Sm  au/ etwas  wenen,  Uber  etwas  kèrfal- 
Un.  La  populace  ferua  lur  l’argent  qu'on  jetoit; 
das  gemeine  F olk  fiel  Uber  das  Geld  hèr,  leelckes 
man  ausieiarf.  11  fe  rua  fur  lui,  & le  maltraita; 
er  fiel  Uber  ihn  ker,  und  mifikandelu  ikn. 

Rue,  iz,  partie.  & adj.  Geie/orfen  &c.  (Siehe  Ruer.) 
Fig.  und  fprichie.  fagt  man  von  einem  Menfihen, 
dèr,  ndcheUm  er  fick  ineiner  Sache  rUkmluk  her- 
vôrgethan,  oder  eine  Sache  mit  Eifer  betriebea  hat, 
nfmiuehro  nSchlSflt.  Ses  plus  grands  coups  font 
rués  ; feiae  bejlen  Thalen  find gefchelien,  feinebe- 
ften  pfei'.e  find  verfehuffen,  das  Meijleill  gethan. 

•i-  RUEÜR.  EBSE.  f.  & adj.  D.r  IFeiffr,  S kleu- 
atrer , und  a.s  Biiuoit,  ^a  lunt.n  ausjcklagt, 
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gtrnt'a»sftUSf(t.  C'cft  an  vice  è nne  mnteiT^- 
tre  rueafe}  a ijl  tin  Fèklir  •«  tintr  Maul-£Jt- 
tinn,  iftHu  fit ajuJcUigt. 

RUFIÉN,  C m.  Vtr  HurtnjSgrr,  Hurtttktngft.  Ein 
nfir  m dtr  nitdrigtn  Sprtclt-yirt  Sbluhtt  U'ori. 
BL'GINE,  r.  f.  Dot  SchrSt-EiJtn,  Schabi- Eifin, 
dtr  Sckrôtmtijfitl , ttn  H'ttkztug  dtr  fFund- 
Ærztt,  dit angtfrtjjmtnund  fihwammigtn  Kno- 
thtn  damit  x»  biJchabtH  -,  dit  Btinftdt  i dtr  Zakn- 
mtijjil. 

BU  G 1 N EK,  V.  J.  Dit  Knotktu  odtr  Zithur  mit  dtm 
Sthrôt-Eijtn,  ».  f.  w.  ('■StcirRugine)  brjchabn, 
rtinigtn, 

BUGIR,  V.  n.  IFit  tin  LSmt  brUHtn.  Un  lion  qui 
rugit;  linbrSiltndtr LSwt,  Man  fa^  vontimm 
(thr  aafgtbrachUn  xomigtn  Mrnfihtn,  Il  mgit 
comme  un  lion;  irbrUlItt,  ir  tdbt,  trraftt  mit 
lin  lJ$»t. 

RUGISSANT,  ANTE,  «dj.  Briütnd.  Un  lion  m- 
giflent.  Une  lionne  rugifliuite;  (ni  brSBtndir 
Lbmi,  tint  brüBtndt  LSnmn. 

RUGISSEMENT,  (.  m.  Dos  BrUBn  tint!  LSaiin. 
On  entendoit  au  loin  le  rugiflemcnt  dei  lions  j 
«en  hSrti  in  dtr  Fimt  dot  BrSBiH  dtr  LSwtn. 
• RUlLLkE,  r.  f.  Vit  f'irflrtUimng  tuntt  Dadut 
mit  Eali,  da  wo  [tlbigii  an  dit  Mautm  dit  Gt- 
bdn^t  fis  fut. 

RUILLEK,  V.  a.  Bti  dm  Gfundrijfitn,  bti  dtm 
Mtjfin  U.  fi.  a.  fitk  gtwifift  Ziitktn  (Repaires) 
matitn,  um  fikh  imZntarbtitmdamich  rUktm 
ara  klinniH. 

RUINE,  C f.  Dtr  L’ntirgang,  dit  VtrwBflung, 
dtr  ÿdnztichi  l’irfiail  tintr  SacMt;  imgttuktn 
dit  Übirrifie  von  zirJUt  lin  ViMtn,  btfiondtrt 
von  vtrvoftttm  Gtbàitdtn  ; dit  niimmtr.  IFir 
fiaern  aucl  im  Dtulfickin  kàufig  dtr  Kuin.  La 
rume  d'une  ville;  dtr  Umtrgang  thur  Stadt. 
Un  bàtimentqui  menace  d'nne  ruineprorliaine; 
tin  Gtbjudt , wtlciit  nàtkJUnt  tinxidaUm  dro- 
lut.  Un  bâtiment  qni  eft  en  mine,  ^i  tombe  en 
ruine;  tinvtrfaBmisGtbSndi,  linuibBudiwtl- 
fkit  virfatt,  za/ammmfiill.  Cette  tour  menace 
ruine  ; ditfiir  Thnrm  droitt  dm  Einftnrx,  dro- 
hit  linzufllirTun.  Manfiagt,  Battre  une  Place  en 
mine  ; tint  Fifinng  znjammm  (cliiifim,  eu  Gma- 
dt  fichitfitn.  (Sithi  autk  Battre,  Pag.  aii.)  Lea 
ruinea  deTroye;  die  Vbtrrijli,  du  Riuntn  i«i« 
Troja.  11  fut  enfeveü  fous  les  ruines  de  fon 
cliàceau;  truurdi  nnttr  dm  Trümnum,  unttr 
dm  Euintn  fitiius  Schloffita  bigrabtn.  Man  nm- 
•el  Pierres  de  ruines,  Mini,auf  uuUkin  dit  Na- 
tir  Figurtn  gtbildti  kat,  uiUki  dm  Tt  ümmtrn 
xtrfiiSrttr  Gtbdnde  Oknlick  ftktn;  Cnd  i»  dtr 
Maitrit  uad  Zeitkmknnjl  uurdtn  dit  Firfitilnn- 
gm  iind  Zbbildnngtn  alttr  vtr/alltnir  und  vint  ü- 
ftitir  GtbSndt,  Rnines , Ruinm  gtnant.  Man 
braïuht  Hbrisint  dielii  lEort  auck  von  Mmfiekm, 
haitptfiiikliihmBnitkungauf  ikrt  l'irmfgtnt- 
und  G'.'ôikt-Umfiandt,  Cette  alTaire  a caufc  là 
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mine,  la  ruinede  fa  mairon;  ditftSaekt  kaifiri- 
ntn  UnUrgang,  ftinm  Rnin , dm  Rnin  fitmtt 
Haafitt  bnoirkil.  U court  à <à  ruine;  tr  lauftin 
fitin  k'trdtrbm.  Bâtir  A fortune  fur  les  ruine» 
d'autrui  ; Jtin  GlBci  auf  andtrtr  Lmti  Unglick 
bantn. 

RUINER,  V.  ».  Vtrdtrbm,  vtrmBfim,  ztrfiSrin, 
vtrkirm,  z»  Grnndt  ricktm.  La  nielle  a ruiné 
les  blés;  dtr  Mihltkan  kat  das  Gitriidi  vtrdor- 
brn.  Le  pavé  ruine  les  pieds  des  chevaux;  dot 
Suiitpflajltr  vtrdirbt  dit  H^i  dtr  Fftrdt.  Ruiner 
de  fond  en  comble;  von  Gmnd  ans  vtrdtrbtn, 
jnzhck  xtrfllirtn.  Les  guerres  ont  rniné  cette 
rovince;  dit  Kriigi  kabin  ditfit  Provinx  vtr- 
uû/Itt.  Ruineronpavs;  tin  iMndvtrhirtn,  vtr- 
ie!i)iea.  Rainer  un  châtean,  une  ville;  rinSchioS, 
tint  Stadt  xtrnsrm.  Il  s'eft  rniné  parle  ]eu  ; Vr 
kat  fitk  dnrck  dot  ^itt  a»  Grnndt  girichttt. 
\'oule*-voua  ruiner  ce»  pantTe»  gens?  lêe/i'en 
Su  ditfit  armt  LmU  zu  Grnndt  ^ktm?  Man 
fiagt  auck.  Ruiner  les  efp^nces  de  qnelqp'an] 
jtmandes  Hofnmgm  viriitiln,  vimuktm,  zu 
nicktt  matktn.  Ses  ennemis  l'ont  ruiné  dans 
l'el^t  du  Prince;  [tint  Fiindi  kabm  uns  d/e 
Gun/I,  um  du  Gnadt  dti  FUrftm  grbrackt,  ka- 
ikn  bti  dtm  FBrJlm  angtfitkwùrztu  Cette  calom- 
nie tendoit  i nous  ruiner  d'honneur  6c  de  répu- 
tation ; ditfit  y nlSnmdnng  zitUt  daranf  ab,  uns 
tus  Ekri  und  gulm  Namm  zu  bringm. 

Sk  BUiMan.  V.  rérinr.  N trfaUtn,  vtrdtrbtn,  zu 
Grandi  gikm , Jiik  zu  Grundt  ricktm.  Ce  châ- 
tcau  commence  i fe  miner;  diifiit  SckloB  fUngt 
OH  zu  vtrfaùin,  baufàUig  zu  wtrdtii.  Les  bâti- 
mcn»  qui  ne  font  usa  couverts  fe  minent  en  peu 
de  temps;  Gcbduai,iBilcktnickt  gidekt  fiiid,  vir- 
faüm  tn  uunig  Zut.  La  fanté  fe  ruine  par  les 
débauches  ; du  Grfiundkiit  gikt  durck  Auafckwti- 
fiungm  zu  Grundt.  Il  fe  ruineparlejen;  trrich- 

. Ut  jitk  durck  dat  Spitl  zu  Grundt.  Man  fiagt 
auck.  Ces  chevaux  commencent  i fe  miner; 
ditfit  Pftrdt  fangm  an  Jckltckt,  magtr,  ilindzu 
wtrdm.  Dit  Zimmirimti  fiagm.  Ruiner  les  po- 
teaux, lesfolives;  du  Stàndir,  diiBatkmtin- 
kirbm,  mit  dtr  Axt  EinfchiitU  In  ditftlbtn  ma- 
tkm,  um  dit  Kriuzbàndir  odtr  QuirkSlztr  tin- 
zuzapfiin  und  dtrlFdnd  dm  nStigmHalt  zu  gibtn. 
Vit  EinficknitU fiilbft  werden  Ruinâtes  gintnnit. 

Ruiui,  iz,  partie.  & adj.  Firdorbin,  virfaBin, 
vtne'ii/lit,  virkirt,  zu  Grundt  gtrickttt  de. 
fN/eée  Ruiner).  Une  fiinté  minée;  ilntvirdor- 
bitti  Qtfiundieit.  Un  bâtiment  miné;  einvrrfat- 
Unit,  virdorbtnit  Gibiiudt.  Une  famille  ruinée; 
tint  za  Grundt  gerickttti Familit.  Rninéd'faon- 
neur  & de  réputation;  umEkri  und guttn Na- 
mtn  gtbrackt. 

RUINEU.X,  EUSE.  adJ.  Bau/SUig,  fichdd  ofï,  dm 
Einfall  odtr  Einfturz  droktnd.  Un  édifice  rui- 
neux: fin  baufiiüicin  Gtbaudt.  Un  fondement 
ruiu.-nx  ; tin Jchddktfittt  Fundammt. 
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Raineox  h/iRl  Huh  vt''^frHUh,  dit  ZirrTit- 
t«np.  ZtrflSrune  det  IZoUfiandes  btteirknd, 
îmkoiirii  Gradt  fchSdlûli.  Un  icu  ruineux;  tm 
t'erderHUhes  Spitl,  tin  Spitl,  itodurch  man  fich 
zu  Grandt  rùiltt.  Une  entreprife  roineufe;  ti- 
nt UnUrntkmung,  wobti  inthr  Stkadtn  ait  Gt- 
winniurauskomt.  Un  emploi  raineox;  tinAntl, 
wtUJut  ainig  tintrUgt,  im4  grijitn  Avfwand 
trfordtTt  ; tin  Amt,  mtltti  man  zn  Grwidi  gt- 
hen  kan. 

• RUINURE,f.r.  Dit Einlurbung,  itr  EinfckmU 
in  lintn  SUindtr  odtr  Baikn.  Sitkt  Ruiner  lei 

RI^ISSKAÎI,  f.  m.  Dtr  Bock,  lia  flitjitadts  S^aJ- 
ftr,  kItiHir  ait  tin  FtnJS.  Ce  n’eli  pu  une  rivière, 
ce  n'eft  qu’an  gru»  ruUl’eeu  ; ts  m ktin  Ftufi,  tt 
ip  ttdr  tin  grdfftr  Bath.  Le  doux  murmure 
d'un  raiiTeau  ; das  Jaiifu  Mnrmtln  tiatt  Boches. 
Sprichw.  Le»  petits  ruifleenx  font  les  grande* 
rivières;  ans  kltmtnBàchenirtrdea  grSfie  Düffti 
vitl  Utmt  Snmnu»,  matkt»  nddick  tint  grôfit 
Smamt  ans. 

Ruisseau,  htijitanck,  dit  Gojft,  dit  Gaffenrimu, 
dasjtnigi  Geriant  anf  odtr  an  dm  GaJJm  und 
gtfflafirUn  B'igtn , darch  totldus  das  Bégen- 
leafftr  n.J.  w.  abflitfiit,  toit  anch  das  dnrchdit- 
fts  Gtrinnt  abfiitjleudt  IZafer  ftibft.  L»  rueeft 
fort  nette,  il  n'y  a pu  une  goutte  d'eau  dans  le 
ruilfeau;  ditStrâfie  odtrGaJjtift  fthr  fanber,  ts 
ifi  ktin  Tropft»  iFtffir  in  dtr  G^t.  Il  tornba 
dans  le  ruiueto;  trpti  in  dit  QoJJt.  In  dtr  ditic- 
Uri/dua  Sehrtib-Ari  ntanit  man  Des  ruideaux 
deiang,  des  ruiffeaux  de  larmts;  BSchtvon  Blit, 
Bdciit  von  Thràntn,  BlMdche,  TkrSntnbScht, 
viel  Btil,  vit!  TkrSnin;  wafnr  man  im  Dtut- 
Jcktn  anch  StrSkme  von  Btîu  u.  J.  ».  zn  Jagtn 

Rlî^i&LANT,  ante;,  adj.  Riefikd,  rimtnd,Jo 
wit  das  tZafftr  oints  Bachts  fiùjltnd.  Des  eaux 
Tuiffelantes;  ritfilodes  /{'affir  odtr  wit  man  gt- 
mSknlUkir  fagt,  rie/eindt  BSekt.  Le  fiing  ruif- 
felant  d'une  plaie;  dat  aiu  dtr  IFnndt  ritjtlndt 
odtr  rmntndt  Blit, 

RUISSELER,  V.  n.  Ritfiln,  rinmn,Jo  toit  das 
^ajftr  ttnts  Bachts  jlitgtn.  L'ean  ruilfelle  fur 
les  cailloux;  das  IZafir  ritfM  Ubtr  dit  Kiifil- 
fieintkin.  Le  ikng  rumelle;  das  Blit  riantt.  Le 
&ng  ruilfeloit  de  fes  plaies;  das  Blit  ram  ans 
ftinm  lEunden. 

• RU  M,  C m.  Dtr  Rum,  «a  ans  Zutkirrokr  ab- 
gezogenir  Brantunin  ; it.  dtr  Ranm  odtr  Stkifs- 
ranm,  fonft  fond  de  cale  gênant.  (^Sieht  Cale). 
Du  Stfakrer  fagtn.  Donner  rum  a une  pointe 
de  terre,  k une  roche;  tint  Landjpitzt,  tint 
Alivpe  um/akrtn,  dtrftlbm  ansvotUntn. 

RU MB,  f.  m.  Ç Man  fpnckt  Komb  und  HPt  das  b 
mit  hSren ).  Dtr  iFindjirick , tmtr  von  den  ja 
Strichtn  odtr  Liniin,  la  tOiUhi  un  Sicompajl  ndth 
/o  viel  If'indtn  eingeruhltt  ift;  dtr  CampafS- 
Stnck,  Rumbs  entiers  ; ganzt  Stridu,  dit  adu 


Hanptpritkt  odtr  ITindt.  Demi-rambs;  ffalb- 
Jlricke.  Quarts  de  ramba  ; Fitrttl/lriike. 

RUMEUR,  f.  f.  Einaufrlikrifcktr  Ld'rm,  tintmf- 
rlihrifcht  Btwègung  unter  dem  k'olkt;  dit  Ut- 
rulu,  dtr  Aiifruhr,  H y a rumeur  dans  la  ville, 
parmi  le  .peuple;  es  ifi  LSrm  in  dtr  Ssait,  das 
k'oik  ijf  in  Beitigung.  Exciter  de  Is  rumeur  ; 
Unruki  errigtn,  an/lijten.  Le  nouvel  impAt  ex- 
cita les  rumeurs  du  peuple;  dit  neut  Aaflagi 
vtranlafite  diennnchigen  Bemigungtn  unter  dem 
Zolki.  Tout  le  Palais  eR  en  rumeur;  der  ganzt 
Pallaft  ift  la  Aufnùir,  in  Btvèguug. 

Rumeur,  keifit  auch  der  Larm,  meicker  ans 
f'eneunderung  bii  einer  untrwarteten  Begèbrn- 
heit  plttziich  unttr  dm  Lenten  inlftekt  und  fich 
Sberall  ausbreilet.  Son  arrivée  fut  fuivie  d'une 
rumeur  fubite  qui  fe  répandit  par  tonte  la  ville; 
ndckjtiner  Anku^  mtft  a nd  et  n ptstzlieker  Utrm, 
dir  fick  durck  die  eanxe  Stadt  verbreitete.  • 
RUMINANT,  ANTÊ,adj.  IFiedtrkâuend-  (Sieht 
Ruminer).  Animaux  ruminans;  witdtrkSuende 
Tkiere. 

RUMINATION,  f.  f.  Dos  mtdtrkSutn.  Sieht 
Ruminer. 

RUMINER,  v'.a.  If'iedtrkSum,  dit  bertitt  gekSu- 
iten  und  in  dtn  Magm  gebraehtm  Spei/endurch 
dta  Sehlund  wieder  heraufhoien,  und  nochmdlt 
kSutn.  Le  boeufs,  Tesbrebis  ruminent;  dir  Oih/tn, 
dit  Schafe  kHutn  wiedtr, 

ffg.  keiBt  Ruminer  unechofe;  tint  Saduhin 
und  hèrSbtrdmken,  bii  fich  lièrrlégen,  darSbrr 
nSchdmktn.  11  rumine  un  pri^c  important  ; tr 
dmkt  liber  tin  leichtiges  Projea  nâch  ; tr  hat  eia 
wichtigts  BrojeS  im  Rop/'i. 

Ru  MINÉ,  kn,  partie.  & adj.  fl'iedergeiSuet;  it. 
fig.  km  und  htr  überligt,  liberdackt  &c.  Siike 
Ruminer. 

•RUNES,  f.  f.  Die  Runtn^  die Buchftaben,  dèrtn 
fich  dit  iiit^m  nordijchtn  FSlker  brdienlen,  tîu 
fit  in  den  JpUtrn  Ztiltn  die  lattiaifcktn  Btuhfta- 
bin  annanmtn. 

RU  NIQUE,  adj.  de  t.  g.  Ein  nûr  ia  folgenden  Ri- 
dent-Arttn  iiblichet  U'ort:  Les  caraètéres  rnni- 

3 nés;  dit  Runtnfckrifl,  dit  ans  Rnneu  btftehtn- 
ra  ^hriften  odtr  Satr^tsaidun  der  àlieften  nor- 
difehen  V Slker,  ( Sieht  Runes).  Le  bâton  runique; 
dtr  Runenftdb,  einStdb,  in  wikktnfokhe  Runtn 
li  Hgifch  nittm  find,  dèr  dtn  SUem  &h»eîm  fiait 
linet  A'aieadrrs  ditnle,  und  noch  in  timgm  Ih-o- 
tnnzra  uater  dtm  gtmtintn  Manne  üblidi  ifi. 

^ RUNOGRAPHIE,  f.  f.  Dit  Befckreibung  dtr 

Runtn.  Sithe  Runes. 

RU  PTOIRE,  f.  m.  & adj.  Man  nennetinder  IFund- 
Arxentikunft,  Unruptoire.odrr  Un  médicament 
raptoirc,  tin  dtztndes  Millet,  teelekes  auf  dit 
Haulgeligt,  die/elbe  zerrdgt,  und  dakèr  zuwei- 
len  ZUT  Ofnu»g  der  Eiter/fidu  aagewendet  w&d. 
RUPTUREÏ,f.f.  Das  Einbrecktn,  Aufbrechen.das 
Erbriiktn,  dit  Einbrtckung,  Aufbrtckung,  Er- 
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brtcking  «ÎK/r  Stek/,  dit  Hcmütmg  ia  «m  ff. 
irai  wwaitJamtrH'tift  aufkrickt  oitr  erhrUla,<tnd 
dtr  Zn/iMid  tmer  zttbroJuntti,  ttuff’tbnxkntn 
oitr  irArocJbinrpi  Stulit;  dtr  Bi  nck.  Li  ropttire 
d‘nne  porte,  d'un  coffre,  d'un  cabinet,  &c.  dos 
Kinbrechtu^  du  Kiitirtckuttg , dtis  ^u/hreihen, 
dit  jltifbrichimg  titur  TkJir,  titut  Kofftrs,  dit 
Erbreckung  lintt  Kcdimitrs.  .Vij»  «fflH/l  m dtr 
giT::ktUihtn  SprSekt,  tf ris  & i upmre  de  portes; 
dot  epi'ahjamt  Jhtfbrnktn  dtr  Thürtn,  wmn 
du  TkKrtii  dakrt  ih  SHûktn  gtkrocktn  odtr  tin- 
gtJiktagtH  w/rdin.  La  rupture  du  coffre  fort; 
dit  Eroritkit’ig  dtr  Grtdkijle.  La  rupture  d'un 
os,  d'une  veine;  dtr  Brmh  tmti  Knocktns  oitr 
Btinu,  tintr  tddtr  ; dtr  Knodunbnuk , tidtr- 
tracii.  La  rupture  crurale  ; dtr  Scknktlbrueh. 
Jh  àhoUdur  BtdttiXung  teird  Rupture  auri  aa- 
JlaU  Hernie  gtbrauckt.  11  ell  fort  incommodé 
d'une  rupture;  tr  kat  tiiun  Brutk,  dtr  ikmviti 
Btjikwirde  vtrlirjachtt. 

/rg.  fcc/ fit  Rupture,  dtr  Brtuk,  dit  Unitrbrt- 
tkmg  oitr  günxlUkt  thtfkibttng  dtr  hiskirigtn 
Prttmàfdufi,  dtr  l'trtrSgt,  BBudmffi  u.  J.  w.  ' 
Us  en  font  venus  i une  rupture;  ri  ifi  zwi/iktn 
ikatn  zis  «lirai  Brudu  gikeimmin.  La  poffeirion 
de  cette  tic  fut  fur  le  point  d'ixcafionner  une 
rupture  entre  l'Angleterre  & l'Ëfpagne;  dtrBt- 
ftz  ditftr  hJtlUttttktinaktiitunBnukziti/cktu 
Englaad  luid  Spaaitn  vtranlafftL  U y a rup- 
ture ouverte  entre  le  mari  & la  femme;  dtr 
Motm  und  dit  Freuksbtn  fSnmlUk  mit  ihmdtr 
ftbrochttt,  La  rupture  du  mariage;  dtr  Bnuk 
dtr  Ekt,  dit  Ftrlttzung  odtr  JtnfhtbuHg  du 
EktbBndniJfti.  La  r^uredelapaùt;  dtr  Bnuk 
dtt  fiitdns,  dtr  /rirdraiÿrwi.  La  rupture 
d'une  fodétd;  iffr  dh^kBmng,  dit  Tnntamg  H- 
nir  Gtjiijikafl. 

In  dtr  Maltrii  ktifit  Rnpture,  dit  Brtckung, 
du  Brtckt»  dtr  FtritH,  dit  Mi/ckung  dtr/tWtn 
aaf  dtr  Paltttt  odtr  mit  dtr  Pnjtljfazt,  um  Tm- 
ttn  iarau  zu  nuuktv. 

RURAL,  ALE,  adj.  £!um  Fttdt,  zum  Landt  gt~ 
ktrig,  ouf  dtm  Landt  gtUgtn , Btzitkung  ia- 
raufluditnd.  If'irdhauvijiUkliik  tnm  dtn  Land- 
elUtm'md  mu  dtnftiitn  ankittgig  ifi  et/jgt. 
Des  biens  ruraux,  des  fonds  ruraux  ; FtldLtltr, 
LandgSUr.  Unefervitudcrurclc;  tin  auf  LStt- 
dtrtitn  iuAtndts  Strvitit.  Doyen  rural;  nu 
tjt*d-Dtckmt,  dèr  dit  tiiMckl  Bhtr  dit  Land- 
pfarrtr  in  tintm  etwiJTtn  Btxirkt  kat. 

RUoE,  f f.  Dit  Lifi,  dttjdrghJI,  timUrtifl,  dit 
xnm  Schadrn  andtrtr  angmanitt  Alugiuit  zit 
£•  -tükung  ftintr  ylbfitkt.  L'ne  rufe  groffière; 
timt  grokt , ,ltûil  zu  tnidtcktndt  Ijfi,  Kufe  de 
guerre;  dit  KritgiUJi.  Ufer  de  rufes,  fe  fervir 
de  rnli»:  Ufi  bratuktn.  Une  rufe  innocente; 
tint  unfcttntdigt  Lift,  dit  itintm  MtuUhn  jc'na- 
dtt,  fotuttmvTtimthr  tint gutttBtfithi  kat.  Quelle 
tuÂ!  wtUhtLift'.  tftUkt/irJifi  odtr  UinttrlijU 


Da  fm  Dndfckm  dtr  PturdI,  dit  Liltn,  niekt 

Jrkr  gtbrdutkiick  ift,  Jo  Sbtr/tzt  mon  Rufes  durih 
Itftigt,  artiliflig*,  hmtirUftigi  Sirtickt  oitr  Hünkt. 
jeeuonuisfesrufes;  Uhktnnt  ftintli/hgtnStrei- 
tkt, /tint  Rànit.  La  contre-rufe;  dit  Gigtniifl. 
Dit  Sfdgtr  braruktn  du  IFort  Rufe  atuk  von 
Tkitrtn.  Lelièvre,  le  cerf,  le  renard  fe  fervent 
demfeiquand  on  Itschaffe;  dtr Haft.itr Hirjth, 
dtr  Fiuks  brauektn  Lift  tattat  atan  jii  jSgt,  /u- 
(ktn  dtm  iSJfigtr  aaf  liuliJUgt  Art  zu  tntgehn. 
Sitkt  R U fer. 


vtr/iklaf’tn,  darcktritbm  u. /.te.  Un  homme 
bien  nifé  ; tin  fthr  liftigtr  Mann.  Une  femme 
mfre;  tin  liftigts,  argUftigu  IFtib.  Im  gtm. 
IJb.fagt  man,  C'ell  un  rufe  matois,  odtr  auck 
fahftantivt,  C'eâ  on  fin  rufd;  tr  tft  ti»  feUautr 
Futkt,  tin  durclUritbtntr  Gaft,  tin  ttr/ckmizUr 
Etrt.  Une  wtite  mfée;  tin  kltintr  Stkiankoff, 
tin  Utiut  Jiklautt,  Ufiigta  IFtihodtr  Màdcktn, 

RUSER,  V.  n.  Lift  kraueStn,  fiek  zu  Errtickung 
ftintr  Abfitkt  tintr  Lift  btditntn.  U eff  permis 
de  rufers  It  guerre;  hnEritetift  U irtaiitUft 
zubrauiktn.  AmgntSknlitMtniftdtrGtbrauck 
ditftt  IForUt  in  dtr  ^dgtrmrdckt , und  ttird 
eofi  H^tn , FBckfm , Hirjchtn  u.  d.  g.  gtfagt, 
teran  fit  dtn  ^detm  und  Hnudtn  atf  tint  Ufiigt 
Art  zu  tnlgtktn  fucktn,  iniim  fit  alitrhaiid  Um- 
teigt  nihmm.  umdit  H unit  irrt  zu  macktn  und 
t'un  dtr  Soir  abzubringtn , ttiUkts  man  auck 
uoU  wickfth  zu  utantn  pfligt.  ffiiiRefuiraiNl 
Refaite. 

RUSS^sdj.  Rufffck,  au  Rufiiand,  zu  Ruftland 
gtkSrig.  Les  troupes  ruffes  ; ditmJJifcktnTrufu 
ptn.  la  \*mgae  ruSti  dit  rtMcktifyTdtkt.  s 

RUSSE,  f.  Dtr  Rufft,  dit  Rujfiuu.  Les  Rnifes  ont 
battu  lesTnres;  du  Rufftu  kabtndit  Ttrhmgt- 
/eklagtu. 

RUSSIE,  Cf.  Ruftland.  L'Empire  de  RniBe;  du 

RUSTAUD,  AUDE, ad].  BSutrifek,  bautrkaffium 
kSflick,  uMtftttft,  grobwittin  Bauir.  Cejeune 
homme  elt  bien  ruftsud;  ditftr  jugt  Mtnfck  ift 
fthr  bSutriftk.  Une  mine  rultande;  tau  Muers- 
fckt  Mitut.  Man  fagt  au(k  Jubflantirt,  Ungm 
ruftind,  em  grSfftr  Bautrktrl  odtr  amk  tingro- 
btr  Bmur,  tin  ungtfcUiffintr  Btngti,  «u  uu- 
kbgicktr  Ktrt,  u.  f.  w., 

RUSTAUDEMENT,  Stkt  RUSTIQUEMENT. 

RUSTICITE,  f.  f.  Dit  Grobhtit,  dit  grebt,  bSu- 
rifiht  BtfthafftnktU  tintr  PtrfSn  od^Satkt,  du 
grokt,  bdutriftkt  Wifm,  dit  DngtftUifftnktit 
tintr  PerfSn.  La  ruflicité  de  cet  homme  eft  une 
trarqne  qu'il  a reçu  une  mauvaife  éducation; 
d:t  Grobktit,  dit  üngtjMfttnktit,  du  bàntri- 
f(kt  U'iftn  ditfts  Mt^cktu  tft  rie  Znchtn,  dafi 
tr  tint jtbUckit  Erzithung  btkommm  Lr  . Il  y 
a du  la  ruilicité  dans  fesmaniérts,  canstun  Isn* 
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gage;  tt  ijt  ttmas  BSutri/dui  in  feint*  Hfinie- 
ren,  in  Jtintr  Sprâche. 

FUSl’IQUE,  Kjj.  de  t.  g.  BXiuri/ek,  nickArtâer 
Bauer».  Il  y «decertaineechinroni,  derenainet 


fcht  in  die  Brunft  trite*.  La  place  do  nit;  dtr 
Bruaftplatz , dtr  Platx  auf  wtUhem  dtr  Hirfch 
feint  Brunft  volbringet,  und  fith  ndeh  dtrfe&eH 
abiUklet,  fonji  autk  dtr  Brunftftand  gênant.  Die 


uèkm  Jind.  lu  dtr  Bauk.  keijit  Un  ouvrage  ru- 
lliane,  tin  hSuerifekes  K'erk , eiu  »(ir  ans  grob 
beiauenen  Sleinm  aufgefükrtes  oder  doek  Jo  mit 


JCalk  btworftnes  Mautrwerk , dajl  et  ans  dem 
Groben  bthaatne*  Steinen  Sknlitk  ftket.  Man 
pfègt  auck  dietofcanifckeSduleu-OrdnuneOrdie 
rulbquezuiuitNeR.  ( Â'trAc Ordre).  Une  fendtre 
rnliique  ; tin  mit  Btffagt  tmgtfajllet  Fenfitr. 
Sitkt  BolTaee. 

Rustique,  keijit  autk  ISndlick,  h vie  es  auf  dem 
Lande,  bei  de»  Tjindteute»  Mick  ijt,  in  veicker 
Btdeuttutg  man  diefes  (Fort  auck  van  dem  Suf- 
ftrtn  tinfacktn  vildeu  und  ungekimjielten  Anjt- 
ktn  tintr  Sache  gebrauckt.  Des  promenades  ru- 
ftiqnes  & rolitaires;  ISndUckt  und  einjame  Spa- 
ziergSnge.  LxvieruHi<\ae-,das Landleben.  Man 
brauchtdiifet Beheort  zuir/;ien  auck Jubjianuve. 
]1  y a dans  ce  payfage  an  certain  rullique  qui 
plaît  fort  : es  tjl  in  dieftr  Landfchaft  fo  etvai 
LUndlichts  oder  IFildts,  dot  ftkr  grfUU. 

Fig.  An/ît  Ruftique,  bSutrifch  feviel  alsGeo^- 
lier.  peu  tmli,  grob,  ungtfcklijjt»,  ungejittet,  un- 
kbfUck,  Uesmaniêresrultiques;  bSutrifckt  Ma- 
niéré». Cet  homme  a lamine  bien  ruftique  ;dte- 
ftr  Menfck  kat  eine  [ekr  bduerifcke  Miene. 

RUSl  lQUEMENT,  adv.  Bduerifck,  auf  einebSu- 
erifckt,  grobt,  ungtfcUifftnt  Art,  vie  tin  Bauer 
oder  eine  Bduerinn.  Il  parle  ruRiouement;  er 
fpricktbàuerifck,  wittinBautr.  Il  loiarepondu 
fort  ruiliqucment;  er  kat  ikm  fthr  grob  géant- 
vortet;  er  kat  ikm  tint  grobe  Antvort  gegèben. 

KOSTlQUER,  v.a.  (BauL)  AutgrobbStauentn 


ÿdger  fagen  Les  cerfs  ne  tiennent  pas , ne  da- 
tent pas  dans  le  rut,  pendant  le  rnt;  venu  dit 
Hirfcht  in  dtr  Brunft  find,  icffen  fit  fick  teickt 
fangen. 

RUTOIR.  Siekt  ROUTOIR. 

•{■  RUYER,  f.  m.  Der  StrSJlenreiter , Strdfienbe- 
reiter,  der  Aufftktr  Sber  dit  Bandflrâfitn. 

RYE,  f/eijit  in  der  Erdbeftkrtibung  fo  vitl  cds.  Le 
rivage  de  la  mer;duf  Uftr  des  Mtrtt,  derStrand. 


Steinen  auffükren.  (Sitkt  Ouvrage  rnftiqucim- 
ter  dem  Ivorte  Rullique).  RuRiquerun  château; 
ei'n  ScUofi  fo  btvtrjen,  dafi  tt  dos  Anfeker.  bt~ 


komt,  ait  li  es  nûr  ans  grob  bekauenen  Steiuea 
aufgefikret  vorden. 

RusTiQufc,  fcs.  rartic.  &adj.  A us  grob  bekauenen 
Steinen  anfgefUkrt , oder  auf  tint  dha  Skniickt 
Art  beworjen.  Sitkt  RuRiquer. 

RUSTRE,  sa j.  de  t.  g.  Sekr,  in  einem  koken  Crrade 
bSuerifck,  groft,  u./>  ic.l'S'reâeRaRiqne).  Man 
fagt  auck  fivfiantwt,  UnvrairuRre,  tinvakrtr 
Bauer , ein  vakrtr  Grobia»  oder  Bauerlimmet. 

RU.STRE,  f.  m.  ( IFaptnk.)  Eine  rund  durcklS- 
ckerte  haute  oder  Sautenvierung.  In  aiten  Hei- 
te»  kitfi  Kuftre  tint  Tarnitrlanze. 

RUT,  f.  In.  Die  Brmft,  dos  Ferlangen  «âck  dtr 
Begattung  bei  de»  Hirfthe»  und  andern  rotlien 
IFildbrtte.  Letempsdurut;  die  Bruuftxeit.  Les 
cerf 'dont  en  mt  ; die  ffirfcke  find  in  atr  Brunft, 
Quand  les  cerfs  entrent  en  rut;  tresa  dit  wr- 


RYE,  Heifit  in  der  Erdbeftkrtibung  fo  vitl  ait.  Le 
rivage  de  la  mrr;duf  Uftr  des  Mtrtt,  derStrand. 
RYPTIQU^  f.  m.  ( Arztntiw.)  Ein  tAfahren- 
dtt  oder  rtinigtndes  Arzeneimictet.  Ma»  fagt 
gtvSknlichtr  Un  reradde  déterfif. 

RYTHME,  RYTHMIQUE.  Æe*e  Rhythme  und 
Rhytlunique. 


Das  S,  dtr  neumeknte  Bltckflah  det  Alpka- 
betes,  NSck  der  aiten  Bentnnung  diefet  Btuk- 
Jlabtn,  veickt  ER'e,  lautet,  ift  er  veiblithen  Ge- 
fcklecktest  ndck  der  neuem  aber  keifit  er  Se  und 
^ mdnnlicken  Gefchlecktet.  Auf  de»  MUnxe» 
zeiget  diefer  BUtkfiab  an,  dafi  lie  zu  Reimt  ge-  * 
pràget  vorden  : und  bei  de»  JCaufleuten  und  Bich- 
kaltern  bedeutet  ein  S.  t/feytin  kleinet  oder  ein 
grSfiet,  ti.'lemdi  fo  vit!  ols^l  oder  Son  tournois. 

SA.  Sitkt  SON. 

* SAIIAH.  f.  m.  Ein  in  de»  Rtifebtfckrtibunge» 
vôrkommtndtt  tSrkifcket  iFart,  welcket  fo  vitl 
keifit  als  der  anbrtckende  Tdg. 

* SABATHIEN'S,  f.  ni.  DieSabathianer,  ditAn- 
kSngtr  einet  gtviffen  Bifckoftt,  Namtns  Saba- 
tkius,  dtr  tm  vitrttn  ^akrkundtrte  »»»  derjU- 
diftktn  ReligiSn  zur  ckriJUicken  llbergeirèten  var, 
und  fitdifcke  Gefetze  uM  GebrSucü  unter  feint 
Sekte  einzASkren Jûcktt. 

* SABAZIES,  f.f.pl.  Sokiefitn  dit  OpftrfeJlt,vtt- 
cht  dem  Jupiter  uad  Baukut  zu  Ékrtn  gifeiert 


SABBAT,  r.m.  DerSabbatk,  derkebritlfcht  Namt 
dtt fiAitntenund  lezten  Tagetindtr  fFocbt.  Un- 
ter  dem  gemeintn  Folke  kerfchte  ehemdlt  dtrAber- 


glaubtn,  dafi  dit  Zaubtrer  und  Htxen  an  gt- 
vifftn  One»  nàcktlicke  ZufammenkÜtfte  kieltea, 
fo  vit  in  Deutfckland  dit  Hexeufakrt  in  der  IFaU 
purgit-Nackt,  dirtn  Ferfamiungt-Ori  dtr  Blo»- 
ierg  ftyn  folte;  und  tintfeickt  Zufammtnkur^ 
nantt  ma»  Sabbat.  Les  Sorciers  tenoient  leur 
(âbbat  dans  cette  fordt;  dit  Zaubertr  kultenik- 
rt  ni7rlillù/i(  Zufammeukuaft  i»  dieftm  IFalde, 
Fig.  vird  im  gem.  Ijb.  ein  grdfier  Làrm,  ein 
grifiet  Getèfe  und  Geftkrei  mekrtrer  Menfche» 
oder  Tkiere  unter emander,  einGtzilnkezvifcken 
Mann  und  Frau,  zwiftkt»  ütrfckaft  und  Gt- 
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Un  fiibbit  enant.  Cet  chib  ont 
'fût  un  labbM  epouvuntable  toute  le  nuit;  du/t 
Katzen  hjbeuite  famze  Kackt  rtnen  aijehnlltlun 
/Jrm  gemoAt.  ^uel  libbet  fiit-on  le  bas?  vos 
fibt  « da  irtmtn  f ir  titm  IMrmen,  f irim  Ge- 
IS/e?  Si  & femme  vient  i favoir  cela , elle  lui 
fera  un  beau  fabhat  ; tmtn/rina  Fraudas  erflArt, 
seird  fis  ssns»  JthbHtn  Uirm,  odtr  wis  meii  auti- 
nige»  Ortsn  Jagt,  tiun  fikSns»  Hagtl  mit  ihm 
tafanesn. 

• SABBAT  AIRES,  CpL  Mit  éit/sm  Nasanteligt 
man  in  des  Kircksnesfthiehts  tint  gemiOt  Sette 
aultr  dtn  ^tidtn , du  fieh  dnrch  tnit  JlrtngtTi 
Ftur  drt  &batkts  vtr  dm  Sbrigtn  ansztichmtt. 

SABBATINE,  f.  f.  Sa  ntmti  manjn  dtn  franxS- 
fi/chtn  Sthnirntint  kUintSlreit-LbitnglÙ’trSdt- 
xt  aut  dtr  HMophie,  du  gndSknluk  dts  Som- 
abtnds  angtfielltt  wird. 

SABBATIQUE,  wlj.  f.  Ein  nCr  m folgndtn  Ri- 
dent- Mrttn  SbUihes  Btimort  ; l.’annèe  lâbbetique; 
dos  Saibatk-^jltr , bti  dtn  Sittrn  ^'udtn  jedtt 
fitbentt  i^aiir,  an  seeUktm  oBt  telder  rnhtn  wd 
brdciliegen  mujittn.  fonfi  amh  dat  Feierjakr  odtr 
RnJujair  gênant.  Le  jour  fabbatique;  dtr  Sab- 
bêth-Tdg,  dtr  Sabbatk,  dtr  Itxu  Tdg  in  dtr 
U'œkt.  Le  BeUTa  fabbatioue;  tin  erdichtettr 
Flnfl  in  Palafiina,  vonwtielum  dtr  jUdi/cktGt- 
fducMckrtibtT  g^tfkns  trzdUtt.  daliernira* 
dtn  &bbask-  Tagen  H^ag^tr  gtkabt,  an  dtn  Sbrt- 
gtn  Tagen  dtr  If'ockt  abtr  trocien  cmi/en. 

SABECH  , f.  m,  Dtr  Nome  ttnts  ffabichtts  odtr 
Falktn,  von  tintr  dtr  f&tg  Hauft-Arttn  ditftt 
l'ogelgtfihlecktes. 

SABtlSME,  f.  oi.  DiiXtiigidadtrSabcer.Sitkt 
Sabéena. 

• SABËENS,  f.  pl.  Dit  Sabitr,  tint  Settt,  dtrtn 
Stligiân  ans  tsnem  Mijchmafckt  von  Grund/St- 
ztn  bejlek^  dit  aut  dtr  ehrihuktn,  muhamtda- 
ni/ehen , fidi/tbtn  und  ktidnijiken  ktbgién  gt- 
nommtn  find. 

• SABELLIANISME,  f.  m.  Dit  LArt  des  SabtI- 
tint  und  feitur  Ankingir. 

• SABELLIENS , f.  m.  pl.  DU  Sakeiliantr,  du 
AnkSngtr  dtt  Sabtlliut,  wtkktr  in  dtr  Miltt 
dtt  dritten^akrhunderttlehrtt,  GoU  dtr  l 'ater, 
Sohn  und  ktil/ger  Gtijt  /»jro»  «Se  tint  Ptrfdn, 
gUicktru  Gtifi,  Site  und  luib  «fir  tintn  Men- 
Jcktn  autmatkien,  unddir  dttkaltfür tintn  Ktt- 
ztr  trkldrt  uurde. 

SABINE.  f.f.  Dtr  SSbenbaum,  tint  Artdtt  tTatk- 
kaldtrt,  dtr  in  Itatien,  PortngaO  und  dtm  Mor- 
genlandt  unktimiftk  ifi,  un^onfl  autkStbtvkatum, 
Stvenbaum,  Sitbenbaum,  Eadebaum,  Sadel,  Sa- 
tktbaum,  Sadelbaum  und  Ségtibaum  gênant 
seird. 

SABLE,  f.  m.  Dtr  Sand,  tint  Art  Uithter,  nitU 
zu/ammenkSngtKdrr  Erdt , liia  Oi>i  jtkr  zarltn 
TkeiUktn  aBtr  Arien  fieisusiikttr  MMeriin,  stui- 
fteni  abtr  aut  XSrsurtktn  vergidtbarer  Sttin- 


SAB. 


aS5 


Artm  bt/lilitt.  .Sable  de  terre;  Erd/bnd,  Sassd, 
dtr  in  dtr  Erdt  trzeugrt  und  gefur.deu  wird. 
Sable  de  mer;  Mlrfand,  Sijand.  &blederivi- 
dre;  Ftujl^nd.  .Sabirderavine;  TriA/and^wA- 
cken  du  Fl’Àffe,  R.ûkt,  kauAJàekiick  bei  Uber- 
/rAieeninHii^/a  m,t  fûb  fortt'riibrn.  Sab’e  mou- 
vant; Flùgfand,  dtr  von  dtm  U'mdt  van  eisum 
Orte  zum  aitdtm  gttrUbrn  seirS.  Sable  doré; 
Gold/and,  gotdgelber  Sand.  Sable  qui  contient 
de  l'or;  Gold/and,  goUkaitigir  Sand,  in  dtr 
Sfrdckt  dtr  Bergleute,  gntdi/ektrSand.  Un  grain 
deûble;  tin  Sandkorn.  Un  banc  de  fable;  lisu 
Sandbank.  SUhe  auek  Bain,  Bitir  aaj  Jeter. 

Im  mtnfeklichtn  und  tkierifcken  KSrftr  heijlt 
Sable,  ditjtnigi  fttin-drUge,  dtm  Sandt  Sknhckt 
Materie,  setUkt  fick  in  dtn  Niertn  und  in  dtr 
Ur  'tnklift  erztugtn,  und  woraut  dtr  Griet  (Gri- 
velle)  tnlfitktt.  Mau  ffligt  abtr  im  Deut/ckn 
auek  ditjt  Maltrii  Grtts  teu  nenntn.  Il  rend  dit 
fable  nir  les  ttrinea;  et  gikl  Gritt  mil  dtm  Uria 
troll  ianr. 

In  dtr  ff'atunkunfi  beaiehntt  Sable  dit/tkiear- 
zt  Farbr.  il  ^rte  de  fable  i un  lion  d'or;  tr 
fTikrt  tintn  goldtntn  LSu/tu  im /chwarzen  Feldt. 

Sahuc,  ktifit  auek,  dit  Sand-Dkr,  tint  auszitei 
glSftmtn  FlS/ekAtn  btfttktndt  Art  iroa  Ukr,  r« 
setUker  dtr  Sand,  indtm  tr  ans  tintm  FU/ckchta 
in  dat  andtrtMufl,  tintn  eewigrn  ZtUraum  bt- 
ztickntt.  Un  fable  d'une  neore,  de  demi-heure, 
d'un  quart  d'heure;  tint  Sànd-Vkr,  wtleketint 
Stunae,  tint  kalbi  Stunde,  tint  Fiertiljlunde 
Uuft.  Retourner  un  fable;  tint  Scgid-Vhr  um- 
ktkrtn,  timietndtn.  Ce  fiible  ell  fort  jufte  ; die/t 
Sand- Ukr  gtkt  (ekr  richtig. 

SABLER,  v.a.  Sandtn,  eierwitmangtssbknlichtr 
Jagt,  mit  Sand  btjirtutn,  Bberfirtutn  odtr  Ubtr- 
fakrtnund  btdttken.  Sablerles  alléci  d’un  jardin; 
dit  GSngt  in  tintm  Garttn  mit  Sand  Bbtifakreu 
odtr  ilberjlrtuen.  Im  gtm.  Léb.  Jagt  man.  Sabler 
un  verre  de  vin;  tin  Gtds  U'iinai^ titunZUg 
austrudm. 

SABi.i,  ist,  partie.  & adj.  Mit  Sand  bejirtuit, 
Sberjtreurt&c.  ('SüeAe Sabler).  Afea  «ranrt  Une 
fontaine  fablée;  tin  mit  Sand  angef^ltti  GtfSB, 
dur  A teekhes  mon  dos  Tbinkiea^tr  laujen  ISflt, 
uni  et  zn  rtisugtn.  Fon  dtn  in  Sand  ahgegoj/e- 
utn  odtr  tthgiformtin  Sacktn  Jagt  suan  gewkkm- 
UAtr  Jeté  en  fable. 

* SABLEUX,  EUSE,  adj.  S!indi;r,  Sandtnthal- 
Und,  mit  Sand  vtrmijckt.  fFird  nir  in  foigtn- 
dir  Ridtns-ArtgtbranAt  : Farine  fablenfe;  Jan- 
digis  MtU.  Anjferdim  Jagt  man  Soh\<sDsieax. 
SABLIER,  f.  m.  Dit  Sand- Ukr.  Man  Jagt  gt- 
seSkiibchtr  Sable.  CSiAi  dufts  If'ortj  Einigt 
braïuktn  dat  (Fort  .Sablier  aa.*  aiVfalt  Poudrier, 
dit  ,9re»bSMt  odtr  SandbûAJi. 

SAULlèiRE,  f.  L Dit  Sandgrubt,  tintGrubt,  ans 
' teAker  man  dtn  gesebknUchtn  Sand  grSbtt  ; it. 
dit  Sikiettti  odtr  Sokli,  ci»  unisiiatibdr  atj dtr 
N n 3 Erdt 
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JCrdt  odtT  «ait  Sitr  dtrfetbe«  liigendir  BaVm, 
uorau/dUSsSndtrtinii  GrbSitdtsruhtn  undtin- 
gt/igt  ittrdtn,  odtrauch  tin  ttuf  dtm  Btidtn  lit- 
genJes  Kahmholx.du  Brittr  zutintm  VtrfcUagt 
dartin 

SADLON,  f.  m.  Der  SlatAfand,  ti«  zdrter  ftintr 
mtillns  weijftr  Sand,  dtjjim  mait  fick  m dtu  f' tr- 
gla;'uvgs-und aadtrn chymi/ckm Ârbtiten,  in den 
Sàtidkagflltn , «»d  zu  dem fogenataen  Saadbadt 
(Bain  de  Table)  teii  a»ch  zum  Reibtntind&ktu- 
trn  dir  Ti/ch-a»d  Kiihtngtjch^t  btditnit,  da- 
hér  tr  an  rinigen  Oritn  Pigjand,  Slktutrjand 
und  aiuh  Sdbtr/and  gtnant  leird. 

SABLONNER,  V.  a.  Mit  Sand  reibnodtr/chnitn. 
Sablonner  de  lavaifielle;  Gtjckirr  mit  Sand  rti- 
bm,  Jduutrn  odtrwit  manantinigtn  Orttnfagt, 
figin- 

Saiilonnè,  ta,  partie. &ad>  Mit  Sand  gtriebtn 
' - • " bfo 


&c.  Sieki  Sablonner. 


Sand  nt- 


SABLONNEUX,  EUSE.adj.  Sandii 

kalttnd  oder  aus  Sand  btfiihtnd.  lin  rivage  la- 
blonneuxsrmyâwd'grr  Vftf-  Urine  rablonneuTe; 
fa»digtr,  Gritt  tntkaltmdtr  Urin.  Manpfiègt 
auth  teoMfteinichU BirntnVo  ns(thloDBea(eszu 
«nnm,  gtwbknlUktr  abtr  Jagt  man  Poire*  pi- 
erreufe». 

SABLONNIER,  f.  m.  Der  Sandmann,  und  teenn 
n tin  knabt  ijt,  dtr  Sandbvbe,  tin  Mann  odtr 
Bubt,  dir  SandindieStadtJShrtt  und  verkauft, 
odtr  antk  tin  Krimtr,  dtr  SUbtr/and,  Strtafand, 
Uw /.w.verkauft;  dtr Sandidudler,  Sandkrîiiner, 

SABLONNltlRE,  f.  f.  Dit  Sandgrubt,  teoman 
den  Sutahjand , den  feinta  wtijftn  Schtutrfand 
odtr  Sitber/and  grSbt. 

SABORD,  f.m.  DieStOckpforte,  einevonden  fyor- 
ten  oder  Ofnungtn  an  den  Seiten  met  Sckifftt, 
aiu  wtUhenman  dieStSeke  oder  Kanonen  abftu- 
trt.  C-An  den  Mantm,  Brujiwihren  u.J,  w.  ««/'- 
[ta  dergleieken  Ofmmgeu  EmbraTures  oder  Cn- 
noniére*.  Sckiefl/ckarten,  SekiefitScherJ. 

SABOT,  f.  m.  Der  Hotz/chuk , ein  ausgekSUUi 
itück  Uolz  in  GeftaU  tints  Sihukts,  dergleieken 
an  inaneken  Orten  die  Bautm  und  armtn  Ijute 
tragen,  und  diemanikrer  Ut^rmlitkkeit  wigtn 
auth  woU  Klumpen  nennet.  In  SMuker  Btitu- 
lung  leerden  auek  die  kupjtmt  odtr  mtjjjngene 
BifikUige  oderKndife,  an  denfilfitn  tines  Sekraa- 
ies,  Scm’tibti/ckes  odi 


SAB. 

wird,  undJickimKrtifehtrumdrikil.  Faire  aller 
nn  fabot;  tintnKrtifeltreibeai  Sithe  anckÔeymit. 

Bti  den  Seilem  ktijit  Sabot,  dit  Lekrt  ,oderdat 
Leitkolz,  tin  If' trkxtwj,  dm,  vier  und  mehrtreFU- 
den  zufammen  zudrèken  :nnd  bti  den  Bortenieir~ 
kern  Ari/ït  Sabot,  dit  Sekieti//puklt , tin  hstzer- 
«esK'erkzeug  mit  ver/tkiedenenRollen-  Sin/ehnit- 
ten,  defjen  maa  fick  vtrzSgtiei  zum  driken  der 
Bitfcknlirt  bttUentt. 

Sabot  lit  auth  dtr  A'amr  tintt  a»  der  Gattung 
der  If'irbetfekneiktn  gekbrigen  Sckdlicurmtt  i» 
Gefialt  tines,  liegeiiden  Kigelt. 

Sabot  .Soulier  de  Notre-Dame;  Hn/rrrr 
tieben  Frantn  Stkuk,  oder  fclileehtkin , Frauen- 
fikitk,  tint  Pftanze.  Jonfl  aueh  Marien/ckuh,  Vt- 
nus[ekuk  und  IfafftnfcHuk  gênant. 

SABOTER,  V.  D.  Den  Krtiftl  treiben , mit  dem 
Xrti/tl/pieltn.  Im  gem.  Ltb.  ktijit  Stbotti  auek, 
mit  l/olzfehuktn  tinkir  tappen. 

SABOTIER,  f.  m.  Dtr  Holzfchukmacktr , fCum- 
penmacktr;  it.  tintr  dèr  J/olzfekuke  odtr  Klum- 


pen  M^^^Man  kat^  in  ditjer  Uzten  Bedeutung 

''ibotiers, 

/n  Bedeutung, 

tiers;  tin Bauemtanz.  TndenS’iederlanden/agt 


|aHd  dm  dit  Bauem  errigten,  La  ré- 
. a^  au 

Une  danle  de  lâbo- 


eineu 

volte  des  Sabotiers,  gênant,  Man 
dtrnSmlieken  Bedeutuni 


auek  ia 


man,  dtr  Klumpentanz, 

SABOULER,  V.  a.  Htrum  zerrtn,  ktrum  zaufm, 
Ein  «ir  in  der  niedrigen  Svreek-Art  Ubliektt 
[Fort. 

SABRE,  r.m.  DerSSbet,  tinlanges,brtitesundge~ 
krSmttsnirauftiner  Seite  ftkneidendes Sekwïrt. 
Un  coup  de  Tabre  ; tin  mit  dem  Sdbet,  tin 


r odtr  tiner  Commode,  Sabots 


«saut.  Fig.' Jagt  man  im  gem.  Libtn,  On  l’a 
vo  venirà  I^ris  avec  de*  lâbots;  man  kat  t'Anm 
JioIxJck'Aktn  in  Paris  ankommtn  Jeheat  tr  kdm 
als  ein  armer  Mtn/ek  ndek  Paris,  luid  «Un  iJt 
trtin  reicker,v6rntkmtr  Manu. 

Sabot,  keifit  auek  itr  Hkf,  der  kom-drtigt  Va- 
ttrlktil  tintt  Pfirdtfifitt  ; dtr  Pfirdtkif. 

Sabot,  keijitfemtr,  der  Krtiftl,  ein  IFtrkzeug 
der  Kinder  zum  fpieltn,  toeUkesvermüteljl  eintr 
Àitfekt  odtr  etner  Sekatar  in  Bttoigung  geftia 


’aaaftk  der . 

SABREN^,  f.  m.  Der  Prudter,  Bntdier,  Pfu. 
feker,  tin  Handwerktr,  dèr  JtUeekte  Arbtit  maekt. 
C gemtin) 

SAURENAUDER,  v. a.  Prudeln,brudeln,pfujthtn, 
JeUtekte,  Uederlitkt  Arbeit  maeken.  (gemein ) 
Sabrekaud&,  icE,  partie.  & adj.  Gtprudelt,  gt~ 
brudelt,  gepfufekt,  [ehleekt  gtarbeitet.  (gemein) 
SABRER,  V.  a.  Sdbetn,  mit  aemSSbet  kauen.  SH- 
btlkitbt  gèben,  mit  dem  Sdbet  einkauen,  nitdtr- 
JSbtln.  (Man  Jagt  im  Deut/cken  getebknUtk  uiekt, 
tinta  Jdbtln,  obmangleiek  ia  dimlieker  Btdtu- 
tung  eintnfMkttlnfagt).  Onl'avoitlabré;  ma» 
katte  ikn  mit  dem  Sdeil  gekaaen,  maa  katuikm 
SSbtlkiebt  gtgiben,  La  cavalerie  fabra  l’arrière 


Sarde  de  l'année  ennemie;  du  Cavaiterie  kitb  ia 
en  Ndcktrdb  der  feindtieken  Armes  ein,  odtrjd- 
belte  den  Ndektrdb  der  feindtieken  Armet  nieaer. 


Fig.  und  im  gem.  Lèb.  keifit  Sabrer  une  alBiire: 
tint  Rechtsfaehe  vSr  der  Fauft  attknn,  aus  dem 
Stègereif  ent/cheiden,  ohu  Jich  die  Müht  zunèh- 
men,  fit  gtkSrig  zu  untei/uehen. 

Sabré,  ia,  partie,  & adi.  Mit  dem  Sdbet  gtkautn, 
uiederge/iaett.  Sitke  Sabrer, 

SA- 


! 

I 


SAC 
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SABITIRE.  f.  f.  ÜVJS/LEST. 

SAC.  f.  ir.  Dtr  Sad,  tin  grSftt  SihttnjJ!  rm 
frohrr  Lt  nrMi,  ZwiOuk Uitr  n.  f.  w.  o/- 
ierhand  Dingt  darin  aufzuitliattn.  yonfinim 
Utintm  BthüÜ  nijfi  ditJtrArt.  J'agt  mon  gtwHlin- 
hther,  dtrBtnltl,  leineoUamk  von  ditjm  invtt- 
Un  fSiltn  dos  U'ortSatkabrànchUeh  i/U  /owit 
mon  m frankrtith  du  WSrttr  Sac  und  Podie 
gir  ofi  tint  far  dot  andtrt  brancht.  Un  (•ciblé; 
tin  Korni'ad  odtr  Gttrtidtfack , tin  Satk,  Kom 
oiir  Gttreide  datm  aafziAtktdUn , zu  vtrjihik- 
ktn  a.  f.  it.  Un  Tac  de  blé;  tin  Sack  Xom odtr 
Gitrtidt,  tin  mit  Kom  odtr  Grtrtidt  anet/'llttr 
Sack.  Un  bc  i avoine;  tin  Habtrfack.  un  bc 
d'avoine;  tin  Sack  Haktr.  Un  fac  i charbon;  tm 
KoUtnfack.  Unbcde  charton;  tin  Sack  Kokltn. 
Un  bel  farine;  tin  MitUfack.  Un  fac  de  farine; 
tin  Sack  MHil.  Un  bca  mertrede  l'argent;  tm 
Sack  odtr  Bnttl,  Gtld  hintin  xn  thun,  tinGeld- 
fack,  Gtldbtnttl.  Un  br d'argent;  tin  Satk  odtr 
Btnttl  Gtld.  Un  fac  de  p^ier  gria  i mettre  dea 
épiceriea;  tin  Sack  odtr  BtnUl  tvn  grtutm  fka- 
furt.  Sgtztrtitn  odtr  Gtm’irz  kintm  zu  tkun  ; 
tin  Gturürz/atk,  GtwârxbtuUl,  ztun  Unttr/ckit- 
dt  von/iutr  Dult  (Comrt).  Un  fac  i pondre; 
tin  Pudtr/ack,  BudtrbtnUl;  leird  Joseph)  von  ti- 
ntmUrtnalsvontintmmii  Fudtr angr/tiittn Sak- 
kt  odtr  Btnttl  gtjagt. 

Un  fac  de  blé,  un  âc  de  farine  ; tin  Sack  Korn, 
tin  Sack  Mihi,ifl inm,t.uhtn  Gigrndtutin  htjlim- 
Ut  .MdB  Gttrtidt  odtr  Mihl.  Lèâ  mnnitionnairea 
doivent  fournir  tant  de  fars  de  blé,  tant  de  fart 
de  farine;  dit  Froviantnttifttr  mSJÏin Jovul Siik- 
kt  Kom,  fa  viti  Sickt  MM  litftm. 

Man  ntnntt  Sac  de  nuit,  Sachtfack,  tint  Art 
ean  Sbeé,  marin  man  btfondtrt  avf  Htijtn,  ftin 
Kacktzmg  aufbtwakrtt  und  mit  fick  fâhrtt.  Sac 
aux  heurea;  tint  Art  von  Sack  odtr  Btnttl,  wo- 
rin  dos  frautnzimmtr  dos  GtbitbAck  mit  Bck  tu 
dit  Ktrckt  trdgt.  Sac  à ouvrage;  Arbtilshtultl, 
an  tinigtn  Orttn  dtr  Sckafflack , tin  zitrlitktr 
Saik  odtr  BiuUt,  nrorm  dat  /'raiienzintnieriArf 
Arbrit,  ikr  Nàhztug,  Strickzmg  ta.  f.w.  mit  fick 
trdgt.  Saci  i terra  ; ErâfSekt  odtr  mit  man  gt- 
tcSkiilicktr  fagt,  SaAdfSckt,  nait  Erdt  odtr  Sand 
angtfiilt  SSckt,  dèrtn  man  fick  im  Kritgt  kt- 
ditntt,  mrnn  mon  fick  in  dtr  Eilt  vtrfcMnXtn 
mil,  odtr  dit  dtr  Solddt  v6r  fick  avf  dit  Bruft- 
mtkrt  ligt , naa  fick  gcgtn  dat  ftindlickt  Ftutr 
zu  btdtcktn.  fEtnn  dtrglticktn  SSckt  mit  lE oBi 
angrf'Wrt  find,  mtrdtn  fit  Sac*  i laine,  lEoBfSk- 
kt  gtnant.  Faire  un  l(«ement  de  faca  à terre; 
fick  mit  SandfScktn  vtrfcnanztn,  vdr  dtmftind- 
licktn  Ftutr  dtcktn.  Sac  i amorce;  dtr  Ijtdtl- 
fait,  tin  zugtmackUr  Udtmtr,  am  Endt  mit 
tintr  kmpftmtn  Utint»  RSkri  vtrftktntr  Sack, 
mtlcktr  mit  ZlindpuiotrgtfBStt  ia.  Sacs  i feu; 
SturmfStki,  SSckt  von ZwidiAoitr  Lidrr,  vau 
dtr  GrSfit,  dafi  fit  drti  Ut  vur  If  und  Pulvtr 
fafftu  kSuntn,  niui  naît  tiftrntu  Jckarf  gtladtnt» 


Kfgtlkugtln  vtrftzi,  mit  tfrtm  Brandt  Vtrftktn, 
in  PtiU  gttaucht,  and  unttr  Jlvrmtndt  Ftindt  gt- 
morftn  mtrdtn. 

■Sac  de  procès  ; dtr  Proztfifack,  AHtnfack,  tm 
lidtmtrSack  odtr  vitimthr  tint  Art  rsn  Tofekt, 
marin  dit  zu  tintm  Praxtjft  gtkSngtn  ABtnftStkt 
und  Schnftrn  ktfindlick  find.  Man  fagt  in  ditftr 
Bedtulvng  im  Franzbfijcktn  auck  nir  JeUtektkiu 
Le  fac.  Auck  ganzt  züfammtngtbmdtnt  und  m 
fltfitr  tiugtbundtnt  Stbfit  non  Acitn  odtr  AStu- 
FUckt  leer^  unttr  dtm Namtnbaa  vtrflondtn, 
Aftni  fagt  dakir.  Le  lapporteur  a vu  tous  lêa 
bet  du  procès;  dtr  Rtftrtnt  kat  allt  AAtn  dtt 
Proztfiittmgtftktn.  Uonnercommunication  de 
fon  fac  ; ftint  A3tu  zur  Emficht  odtr  Durckfickt 
mntktiltn,  ( commanicirtn ).  Clrarger  un  Avocat 
de  fon  fac  ; tintmAdvokatrn  feintn  Proztfl  Sbtr- 
tragrn.  Garde-faca,  Sirkt  Garde,  l’ag.  64t. 
Sprickm.  und  fig.  fagt  man  im  gtm.  IJbtn,  C'eft 
la  meilleure  pièce  de  fon  fac;  dat  ifidit  ffaumt- 
Jackt,  dat  ^tfilrikn,  datmird  ikmamficktrfitH 
zu  ftiutm Zmtekt  kttftn,  il  a perdu  la  mcilieure 
pièce  de  fon  bc;  tr  kat  ftmt  btfit  Stlilzt  vtrlo- 
rtn.  Ce  juge  aime  le  fac;  ditftr  Kickttrifi  gdr 
gtmt  Rtftrtnt,  tr  fitkt  tt  pim , mrnn  man  ikn 
zum  Rtftrtnltn  iu  tintr  Satkr  tr  ntnntt,  mtil  ikm 
fokktt  ttmat  tintr^t.  'Voir  le  fond  du  fac;  li- 
«trScukt  anf  dtnGrund  ftktn,  fitgrSndlicktin- 
jtktn,  tint  gtnaut  Ktntnifi  von  ihrtr  Bcfckafftn~ 
ktit  und  Lagt  habtn.  Autant  pèche  ceint  qui 
tient  le  far,  que  celui  q^nimet  dedans;  dtr  Htk., 
Ur  ijl  Jo  git  ait  dtr  Sttkltr,  Il  ne  buroit  fortir 
d'un  lac  due  cequi  y eft;  aut  tintm Sackt kamt 
uicklt  anatrt  ktraus,  ait  mas  darinntn  ifl;  tin 
fckltckttr  Afea/cA  kannicht  andtrt  altfckltckt  kan- 
dtln;  von  niciltGuttn  kamt nicktt  Gutts.  Mettre 
quclqu'on  au  bc;  jcmandtn  in  dm  Sack  fltcktn, 
ikmin  tintr  Sackt  Sbtrligm  fti/n,  ikn  sitrmoi- 
dtn,  ikn  zum  Stilfckmtigm  inngen.  Sitkt  cuich 
Etiquette,  Mouture,  Couvrir,  Corde. 

In  dtr  Anatomit  heifit  .Sac  chy  I i fore  ; datMilck- 
btkàltnifi,  odtr  dtr  Milckbtkùlttr , tiukàutigir 
ziimlick  briittr  Sack , morm  fick  dtr  durch  du 
MikkgifSfIt  ktrbtt  gifÂkrtt  .Milckfaft  fammtlt, 
und  aut  mtUktm  dtrftlbt  in  deu  Blfit  gtfUkrtt 
wtri.  Le  bc  lacrymaJ;  dtr  Tkràntnfack,  dtr 
gtmtinJcktMicit  Sack,  in  wiUkm  dit  Tkràntn~ 
gangt  anÿanMXn/TwÆen. 

Sti  dm  /f'und-Ærztm  ktifit  Sac,  fo  viti  ait 
Poche,  dtr  Sack.  Sitkt  Poche. 

Bti  dm  SlUru  ^udm  mat  Sac , dtr  Sack,  tiu 
mgtt  Trautrkltid  von  grobtn  oitrklirmtnZtu- 
pt,  dtrgltickm  noekjtzl  in  dtr  rSnufck-katkoh- 
Jfkm  Kirckt  diiBliflmdm  bti  dm  SffmtUclim  Pro- 
ztjfionm  zu  traginpfltgm.  Kaire  wnitence  avec 
le  bc  de  la  cendre;  im  Sack  und  in  dtr  A/cht 
Bifit  tkun.  lia  fe  ceignirent  lea  reins  d'un  bc; 
fit  umgSrttUu  ikrt  lundm  mit  tmtm  Sackt, 

Cul  de  bc,  Sith  Cul. 

Sac, 
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Sac.  f,  m.  Dit  PlÜHdtrung,  dat  PISniti’n,  dit 
Htadlung  da  mai  tint  Stldt,  eintn  Orl  u.  /.  iv, 
fÜMUttTt.  (ÜfAf  Saccager).  11  fe  commit  de  gran- 
des crusutcs  an  fac  de  cette  ville;  bti  dtrflün- 
dtrung  dii/tr  Stadt  lenrdtn  grâfit  Gratifamkti- 
Un  ausgtiibtt.  Ehtdim /agit  maa,  Mettre  à lâc 
une  ville  prife  d'aflàut;  tint  mit  &nrm  trobtrtt 
Stadt  prtndtn:, 

SACCADK,  f.  f.  Ein  ht/tigir  JSfig  oder  Ruck  mit 


SACERDOTAL.  ALE.  adj,  Pritflttiich,  xum  Prit- 
JitTtknnu,  ZK  dtr  U'ürdt  tinti  Pritfitrs  gtklirig. 
Les  omemensfacerdotaux;  itrfTitJltrlichtOr- 
ndt  odtr  Stkmuck.  La  dignipé  UcerdoUle;  dit 
pritflrriickt  IPYirdt. 

SACHES.  L f.  Em  Satk  voü,  fa  vitl  in  tintnSatk 
ctktt,  fo  vitl  tin  Stck  tuthalttn  odtr fafftn  kan. 
Uncjâchéedenoix.  de  châtaignes,  depois,&c. 


kCCAlJb,  f.  f.  Em  ktfugtr  Zfigpdtr  Ruck  mit  tin  Sack  voit  mûe,  Kaftanitn,  Erbftnffc. 
dtmZ.igti,  iin  dtrReiltrdtmPjtrdtgibUwtHn  S ACHER.  Sirfce  ENSACHER. 


ts  zu  Jlark  ouf  dit  Paud  dringt^  um  ttzu  zwin- 
gtn,  dtn  Kopf  in  dit  Htiht  zù  trjgtai  dat  Rlit- 
ttln  mit  dmsi:au«e.Les  faccades  gâtent  la  bouche 
d'un  cheval;  dos  Sfttrt  RUtttln  mit  dtmZaumt 
vtrdirbt  dat  Maul  lints  Pfirdtt.  Fig.  wirddit- 
/ts  {Fort  atuh  von  Mcn/chen  gtbraueht.  Donner 
des  bccades  i quelqu’un  ; tintn  mit  HtfUgktit 
rStteln  and  /chUtUln.  11  le  prit  par  la  cravate  & 


■t  SACHOLACTË,  f.  m.  { Chymit  ) Dit  Mikh- 
zuckerf&iirt.  SacholaCte  de  potafTe;  dat  milck- 
zucktrgtJdutrU  PJlanztnlaugiii/alz.  Sacliolafte 
de  fonde;  dat  milchzucktrgtjilutrtt  Mintt-dUau- 
gtnfalz.  Sacholatteammonicale;  dat  miUhzuk- 
ktrgfJSutrte  flrukligt  tilkali.  Sacholafte  de  ba- 
ryle  de  chaux  de  magnélie;  dit  milchxacker- 
gc/dntrtt  Schwir-Kaick  and  BiUtr-Erdt. 


lui  donna  deux  ou  trois  ûccades;  <r/a/îtf  (Au  carucTf™  n-.  ei- t.  ■ 

J*  — — : rva»-s  .4  . tt  rw»  /w  ..  . 


Ultt  ikn  zurti  bit  drtimSl  htram.  Im  gim.  lib. 
fagt  man.  Il  a eu  une  rude,  une  furieule  ftc- 
cade  ; f r ijl  tticktig  gifckSitttlt  wordta,  tr  kàt  ti- 
nta dtrbtn  Ftrwtis,  tint  hartt  Z'Jcktigang  bt- 
kommtn. 

* SACCAGE,  r.  m,  Dos  Sackgtid,  dit  Sack^atr, 
tint  Abgabt  vonjtdtm  Sackt  Gttrtidt,  dtr  aas- 
gefnkrt  odtr  auf  dtm  Alarktt  vtrkauft  wird. 

SACC.AGEMENT,  C.  m.  Dit  Pi]indtrang,dat  PiUn- 
dtrn.  Siikt  Saccager. 

SACCAGER,  v.  a.  PiSndtm,  dit  btttiglicktn  Gti- 
tir  dtr  Einieokntr  mit  Gtvalt  ans  dtn  Hàu/trn 
tragtn  and  fich  zutigntn;  autplUndtrn,  durck 
Plündtrn  ausUrtn.  Les  payTans  rebelles  lârra- 
cerent  tous  les  châteaux  de  toutes  les  maifons 
de  campagne  ; ditaa/rSkri/chtn  BaatrnpiUndtr- 


de  poivre;  tin  Sàckcktn  volljftftr.  Un  (ichet 
i dragée;  fin  SckrâtbtuUl.  Sachets  de  mitrailla 
kltint  Itintwandtnt  mit  ttlttnStikktn  Ei/tn,  Ra- 
dtnügtl- Kapptn,  Glitdtrn  uom  altin  KtUtn  ii.  d. 
jj.  ttngtfsiu  Sîkkt,  womit  man  Kanontn  and 
Sttinjliickt  zu  ladtu  pfligt. 

Sachets  de  fenteurs;  icoUritchtndt  SSckchtn, 
tint  Art  kltintr  mit  wohlriichtndtnSatktn  angt- 
filttn  Kapn,  ditmanaueb  fckltchtkin  Sacheuzu 
ntnutupfUgt.  Indtr Arztntiw.  andindtnApo- 
thtktn  ktifit  Sachet,  tin  KrSattrJdckchtn,  KrSa- 
ttrkniïcn,  tin  Siickcktn  odtr  BtaUl  in  Gtjialt  ti- 
nts  Utintn  K'jfftns,  wckhet  mitailtrlti  ktil/amtn 
ErSuttrn  angr/SIltt  and  auf  tintn  /ckddkafttn 
Tntil  gticgt  Wird,  dtn/tlbtn  dadurch  zu  ktiltn. 


Un  a!lt  &kUijftr  and  aUt  Landkàa/tr,  L'armée  SACOCHE,  C f.  Dit  Rti/ttafcht,  tint  dopptltt  ti- 
a tout  laccagé;  dit  Armtt  kat  aOtt  riin  aasgr-  Tafclu,  wtUkt  an  tintn  Ritmtn  iibtr  dtr 

flUndtrt.  Imgtm.Lib.  ktifit  Sncetger  zawtiltn  ^nuUtrkdngt,  d^gliicknbt/ondtrtditCbaritrt 
auch  fo  vitl  ait  Boiileverfer,  mettre  tout  en  dé-  amzakSngtn  pfligtn  ; dit  Couritr-  Tafckt, 
fordre;  dat  ObtrJItjeaanttrflkthrtn,  aüttunttr  * SACOME,  f.  m.  CBauk.)  Ein  ktrvirJUktnitt, 


tinandtr  wtrftn  and  in  Unordnung  bringen, 
SArcAcL.isipartic.dcadj.  GiplÜndtrt  éfc.  Siikt 
Saenger. 

t SACCATIER  od/r SACQUATIER,  Cm.  Dtr 
XokltnfSkrtr  auf  dtn  EiftnkStttn  and  Ei/tn- 
kdmmirn. 

• SACCOl’HORES,  f.  m.  pl.  Dit  SacktrSgtr,  dtr 
Kamt  tintr  tkimaligin  Sektt,  dirtn  AnkSngtr 
Jick Jlatt  dtr  Kltidung  in  tintn  Sack  tink'ùllettn. 

• SACELLAIRE,  f.  m.  Ein  aat  dtm  Lattmijchtn 
tntkknttt  ht  dtr  alttn  Gtfchicku  vêrkommtndts 

. IFort  ; dtr  Sâcktlmtijltr  odtr  StcktlmtijUr  odtr 
StckltrAtr  F drgtjtztt  tintr  Gtld-  Einnakmt  odtr 
tint!  Sffintlicktn  Schcttzts;  dtr  SckaSzmtifltr. 
SACERDÏXIE,  f.  m.  Dat  P^itjltrtknm,  dit  f^rdt 
tintt  Pritfitrs.  Man  fagt  in  dtr  ckrijllichtu  Kir- 
iht gneUhniicker  dat  Pritjltr-Amt.odtrdas prit- 
fitriickt  Ami- and  dtr  Prirjltrjland, 


ktrant  trèltndtt  Simtwtrk. 

SACQUAGË.  Sitkt  SACCAGE. 

• SACyUATlER.  Sitkt  Saccatier. 

• SACQUIER,  C m.  Dtr  Sacktragtr,  tin  Tagt- 
It'hntr,  dtjfcn  vârzSgticI^  Ai  beit  darin  btflrktt, 
daji  tr  dos  Salz  and  Gttrtidt  bti  Ein-undAus- 
laduw  dtr  Sckifft  in  Sicktn  ktrbti  and  aat  dtn 
Seki^n  trifgt. 

• SACRAIHE,  L m.  Ein  kltintr  Ttmptl  odtr  an- 
dtrtr  dtn  Gtitttrn  gthtiiigltr  Orl. 

SACRA^MENT  AIRE , f.  m.  Dtr  Sacramentitrer, 
lin  A'ame,  icilcktn  man  im  ftchszihntin  hakr- 
hundtrtt  dinjtiugtn  gdb,  tctlchtin  dtr  I.tkri  von 
dtm  Abtndmalt  /rthümtr  kigttn,  b^audtrt  dt- 
atn.  urticht  dit  xpèfentlickt  Gigenwart  dis  I.tibtt 
and  DiaUs  Ckrijli  in  dtm  Abendmali  Ittagruttn. 

SACRAMENTAL,  ALE,  odtr  SACRAMjENTEL. 
ELLE,  adj.  Sacrarntutliik , tintia  Sdtramtntt 

dkn- 
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SlnSitk,  dcau  gtkSrifl  uni  in  detaftlbtn  ntarTii:- 
det-  Les  mots  lacrsmcntnux,  les  paroles  bcrn- 
mentelles  oitr  facramentalcs  ; du  Jatrnmntti- 
ihnn  If^orte,  odtr  wn  man  gtwtihrjufur /agi, 
dit  ICorte  des  Satramer.tes.  Les  deox  erpéees 
facrainentales  eJer  iicrimentellcs;  iazweiàt- 
ftalUn  im  6acra»wii;f  j ( Brôi  and  ll'ein J.  Im 
geiaeiueu  Ubtn  tunnel  iiian  Mots  ûcramentaox; 
éie/euriieke  Erkidrung,  daù  maii  in  eineSaelu 
uiûigt,  dafi  man  damit  zii/riedeii /en;  dor  ÎJii- 
icort,  die  ÈmtciiügaKg.  Lwairc  eli  conckre.il 
a dit  les  mots  racramentaux;  dte  Sfutu  ijl  be- 
feUoJ/tn,  der  Handet  ijt  riiluig,  er  hat Jeiu  pa- 
tron, Jeim  Einwiütgung  dom  jitk  aeeében. 

SACRAMENTALEMLNT,  SACRA.VlîfK’TKLLE- 
MENT,  adv,  Sacramenttiih,  /airamenthiker 
If'ri/t,  ndck  Art  uni  m Gejlalt  tiaes  Eatrainen- 
tes;  als  ein  Sacrament, 

SACRE,  f.  m.  Die  Ealbang,  die  Handlung,  ia 
man  nnen  KSnig/albet.  ff'enn  van Bijchyenuni 
andern  Getjïlithen  die  Ride  ifl,  /agi  tuan  aiuh  die 
H'eikung  oitr  U'eike.  On  oint  les  Evt'ques  ï 
leur  facre;  man /albet  die  BtJikS/e  beiibrer  R'ei- 
kung.  (SieheSicTtt).  Man  pfirgt  auck  ivaki  den 
feierliekea  ümgang  am  frohnleuhnamt-EeJle,  Le 
raere  z:i  nennen. 

Sache,  f.  m.  Ver  Sairrfalk,  eine  Art  Eolien  mit 
einem  blauen  Siknabel  uudblauen  Eijîe,i,  einem 
ytkgraue/:  Koffemii  geflekten  Sihwanze,  dèr jekr 
jiari  undkurtigift,  vSrzâelith  zur  Eranitk-uud 
Reikerbetze  grbrauçkl,  uni /onfi  autk  der  Gr6fl- 
fali  uni  der  brillijche  bali  gênant  leird.  Man 
nemtel  aher  e:gentltch  «tir  dos  U'eibcken  Sacre, 
wid  das  Münneken  Sacret. 

Sacre,  iJl  auth  der  Eame  eines  ehemalieen 
franzSfif.ken  Ge/eh'ltzes,  uekkes fTtnf  ffund  Ei- 
/en  jtkoji,  dreizékn  Fuji  Icmg  uiar.undaijo  If  uni 
uSe. 

SACREMENT,  f.  in.  Vas  Sacrament.  Einausiem 
JjUeim/chen  enttekntes  U'ort,  uretekes  bei  den 
keidn/cken  RCmern  einejeiefeierticke  Handlung, 
Koiurch  etteas  geheiliget  uni  zu  einem  gottes- 
dienjllichen  Gebrauche  geieiimettemrde,  itrieauck 
An  jedrs /eierliehes  Unterp/ani,  imgieicken  den 
feieriiiken  Eidjchiettr  der  Soldaten  bezeuknete. 

In  der  ckrijllicken  Ktrcke  lerjlekt  man  darunter 
Sberkaiipt  eine  S'ijfere  Handlung,  /ofern  fie  ait 
ein  Eruerbunesmittel  der  gliuhJun  Gnddenit- 
ge/eken  tenrd.  LeSacrement  de  baptême!  dasSa- 
trament  der  Taufe.  Le  SaeTement  de  TAutel  ï dos 
Sacrament  des  Altdrs,  oier  ab/oUte  le  faint  ,Sa- 
creraent;  datkeiligeAbtndmâf.  S'approcher  des 
Sarremens  ; zur  Beichie  unizum  keiltgen  Abeni- 
male  geken.  Fréquenter  lesSacTcmena;o/(  beich- 
len  uni zum  Aber.dmale  geken.  Man  Jagt  in  der 
Tlmi/cben  Kirtke  van  einem  Slerbenden,  11  a eu, 
ilarequ,  on  luia  donné  tous  les .Sacremens;  er 
tfi  mit  allen  Saeraminten  lerVAru  uorden,  oder 
auck/cklecJuhm,  er  tjl  ver/eketi  uorden,  er  kat, 
Tom.  IV. 
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ndckdèm  er  gebeicktA,  das  Al’enimM  und  dit 
lezte  Utung  tmafangen.  Auck  d,e  gejignete  Ha- 
Jtu  wird  La  Sacrement,  das  Sacrament . das 
Hdihw  .rdtge  oder  das  hSckulrdigfle  Gnt  ve- 
nant. l’otter  le  fnint  Sacrement  enWoceirion; 
dtis^i/ige  Sacrament,  das  HJckwIrdioem  Pro- 
herum  tragm.  Xuweden  jflcgt  man  in 
^trament  der 

rahe  Jckltchlhm  LeSacrement  znntnnen.  J\Un 
lagl  m Btdcuiungn  Jen’aîmepa*  leSarre- 
mcni;  tsk  bin  kem  Ufhhahtr  vom  Mcen  Ekt^ 
Jlame,  tch  mdg  mick  nickt  verheiraten. 
Si\CIŒtl,v.  ».  Heifit  eigentlick,  heiligen,  mit  ce- 
wiffen/eterUtnen  ReUgtdns-GebrSufihen  ente  Art 
iwn  Veibgkeit  ertluiien  ; un  i abrr  getcShrltch 
n'ir  von  derjemaen  feierlicken  HancUana  cefact 
iamanemem  h'Smge  oder  einem  fl/cko/T durch 
Brftreickungnut  dem  Saib  Ule  ite  kSnigUche  oder 
du  bijtkbfitcke  lEtirde  trtkedet.  Jm  erjlen  Fa  it 
nberjext  man  Sacrer  durch/aiben,  uni  tvemvon 
Gei/Uitken  dte  Rede  ijl,  durck  ice-lren.  Ceft  or- 
dinairement 1 Reims  qn’on  facre  les  Rois  de 
France;  d,e  ASmge  von  Frankreick  uerden  ce- 
scbknUtk  içt  Rema  ge/albet.  Sacrer  un  Evêqîe; 
nnen  Btjikof  tceiken.  ’ 

Sacreb,  V.  n.  Sacramentieren,  finchen  nndtSr- 
men.  Em  tn  betden  Spreùhzn  nur  in  der  nttdri- 
gtn  Spruk-An  nbUcnes  lEorX. 

Sacré,  ée.  partie.  & adj.  Geketlizt,  aefalbl.  ee- 
seeiket.  ( &eke  .Sacrer)  ManjaS.  La  fterée  tSr- 
fonne  du  Rot  ; i,e  gekeütvte  Perjin  des  KSnigs. 
Tacs  ücreesv  geîalbte  Hiiuvter.  l'irz-vUch 
brauckt  mon  d.jj  Hetwort  .Sacré,  éc,  in  derBe- 
dentungvonkeihg,  gewetket,  uni  ,m  Gèürnfatza 
cou  Profane,  ungeweihet.  Les  vafes 

facres;  du  keitigea,  geweheun  Ge/SSe.  Lieux 
LIrter.  Les  biens  de 
I Egltfefont  (acres,  il  n y faut  [as  toucher;  die 
AirthengSterfindketbg.  man  dar/fick  mcht  daran 
vergreifen.  L iitlloire  facrée  ; ite  keilige  Gefckich- 
te.  tm  (segen/atzeder  HirtoireprofancodericWt- 

^ («crés;  dit  heiltaen 
BucAer,  dos  alte  uni  neut  Teftament.  Vas  Car- 
iinâls-Ccdiegium  uuri  Le  facré  Collège,  dashei- 
lige  CoBegium  gênant,  uni  eine  Ktrekenver/am- 
lungffugt  man  wakl  gSr  Le  faint  & facre  Con- 
cile, du  kâckhetligt  Kirchtnvtrlamlung  zu  ntn- 
9^<*f**  <*"éa  verjithtmanni  dtrrS- 
mifekeu  Aircht  dieateren  kirchlichen  Ordenoier 

md  Subdtaconut,  zumUnter/ckiede  von  denvitr 
UHlertn  Orden  oder  IFeiken.  < S.  Ordre,  P.  «17). 

Man/agt,  Ln  fecret  confié  par  un  ami,  eft 
une  cho.e  facrée;  «»  can  einem  Freunde  anvtr- 
traules  Gtheimnifi.  ifi  eine  keilige  Sache.  Ceft 
nn  nomme  pour  lequel  il  n’va  rien  de  facré;  er 
tfietn  .Mann,  dent  niekts  keilig  ijl,  ür fich  aua 
ieinrr  Sache  tin  Geutiïen  macht.  Il  a touionrs 
une  fomme  d argent  à laqueUe  ü ne  touche^ioint, 

° c'eli 


c'eft  one  cliofe  facile  poür  lui  j »r  hat  immer  ti- 
nt Summt  Geldes  vârràthig,  die  tr  nicht  an- 
frufi,  das  ijl  ettu  keiligi  Sache,  tin  Beiligthum 
fur  ihn. 

1*  der  jt»'Jtomie  fBhren  zwei  in  der  Gègend 
des  hetligeu  ÿeiuts  (Ot  &crnm)  btfindlicUtAiern, 
die  eiue  dtn  Bamen  Artère  facrée  • die  hetlige 
Pult-Adtr,  und  dit  andtre  den  Namen  La  veina 
facTc'e , die  keilige  Blit-Ader. 

SACRET.f.m.  DtrSaktrfalknndzteSrdat  iWim- 
chen,  Sitke  Sacre. 

SACRIFICATEUH,  f.  m.  Der  Oaftrpriefler,  dir- 
jenige  Prtejlir  bei  den  thtmaligen  Mdtn  und 
Httden,  welchtr  das  Opfern  der  Offerthiert  zu 
verruhten  hotte. 

SACRIFICATURE,  f.  f.  Dot  Amt  und  dit  IFûrdt 
eines  O^trfritjltrs. 

SACRIFICK,  f.m.  Das  Ovfer,  dasjtnige,  tcasman 
der  Gottheit  mit  getoiÿen  Ceremonien  zum  Zei- 
chen/eintr  Unterwerfungund  eigtnen  Cbergabe 
an  dit/elbt  ddrbringet,  und  die  Bandluitg  des 
Ojfferns,  dit  Opfemng.  I.e  ûcrifice  propitia- 
toire eirr  exutoire;  £u  ZtrJSkn-OpJer,SShn- 
Opfer  eder  Sühn- Chftr,  ( Sitke  Propitiation). 
Faire  an  facfiSee,  offrir  un  (àcrifîce,  olTrirmjel- 
qaechofeen  racrifice;  ein  Opftr bringen,  o'^ern, 
etwaszum  Opter  bringen.  Jasus-ciiaisT  a'eft 
offert  en  famneeà  fon  Père  fur  la  croix;  §fe/us 
Ckriftus  kat  Jich  feinem  Pater  am  Kreuzt  ais  ein 
Opftr dilrpebraent.  Le ficrifice  de ] xsvs-ch  ai it 
fur  la  croix  etl  un  (âcrilice  fânelant;  &le  facri- 
(ice  de  Jeaus-ciraisr  i la  Meueeff  on  facrifice 
non  fanglant  ; dit  Opfemng  Cknjli  am  Kreuzt, 
iji  ein  blutiÿs  Opftr , uni  die  Opferung  Chrifli 
bei  der  Me£e  ifi  tin  unblutiges  Opftr.  Un  facri- 
fice de  louanges;  tin  Datî-Opftr,  hiefi  bei  den 
tktmaligen  géden  ein  Opftr,  welckts  aus  Dank- 
barkeit  fur  die  von  Gott  erkaltenen  /Pohltkaten 
gtbracht  lourde:  Und  in  weiterer  Bedeutung 
atifit  in  der  ktiligen  Sckrift,  Offrir  un  facrifice 
de  louanges  I ein  Dank- Opftr  bringen,  GoltfUr 
feint  IPoUthatm  SKentlick  ianktn,ftin  IM  durch 
Dankgtbitt  und  Danklieder  prti/en,  Sieheauch 
Obèilunce. 

Fig.htiftSaaiûct,  das  Opftr,  tint  itde  Sa- 
che, dirtn  man  fich  aus  Liebt  oitr  GefSUigktit 
fur  iemandenfreiieillig  begibt-,  die  Aufopftrmg: 
foiookl  die  HantUung,  da  man  etwas  aufopftrt, 
aliaach  die  Stuhe  Jelbft,  lotkhe  man  aufopftrt. 
SI  j’oublie  Pinjure  qu'il  m'a  faite,  fi  je  ns  clwr- 
clie  point  i mVn  venger,  c’eft  un  facrifice  que 
je  vous  fais;  wenniek  diemir  vonihmzugefigle 
Btleiiiguag  vtrgefft,  trtnn  tek  mick  nicht  detkatb 
zu  rSckea  fucht,  jo  ifi  das  ein  Opftr,  wtlchet  ick 
Jkutn  bringe.  La  Religion  demande  le  facrifice 
de  notre  raifon  ; die  xeligiin  verlangt  die  Auf- 
opftrung  unfertr  l'ernuift. 

Sacrifier,  v.  a.  opfem,  der  Gotlkeit  etuias  ait 
sia  fcnlichts  Zeickenfemer  UiUtneerfungund ti- 


gtnen  Obtrgabeaniitftfbtddrbrhgtn.  Sacr'fier 
un  agneau;  ein  Lanim  opfern.  Sacrifier  aux  faux  , 
Dieux  ; den  fafcken  Qlittern  opfrrn. 

F:g.  Sacrifier,  aufopftm,  Jiek  tiner Sa- 
che Bejien  tinte  andern  freiwiltig  begèbtn, 
odtr  ttuck  tint  Sache , eintr  andem  loégen,  dis 
man  dadorck  erkdlt , fakren  laften.  Sacrifier  fea 
intérêts  au  bien  public;  feinen  Portheil,  fein  In- 
terejfe  dem  atgemeinen  Bejien  euf opfern.  Il  lui 
facrifia  le  bénéfice  qu’il  avoit  droit  de  prétendre 
dans  cette  a&ire;  ir  opferte  ikm  den  l'ortheil 
odtr  Geminn  ouf,  er  rihtrlitj!  ikm  den  P ortkeil 
oder  Getpinu,  dèn  tr  bei  die/em  GefchSfte  zu  for- 
dem  dasReckt  hotte.  J’ai  facrifiédeux  milleécus 
à mon  repos  ; ick  kobe  mtiner  Kuke  zwei  tau- 
ftnd  Tkaltr  aufgeopfert.  Sacrifier  fa  fortune  à 
fon  honnenr;  Ana  GiSc*  feintr  Ekrt  aufopfern, 
ftmer  Ekrt  wegen,  feint  Ekre  zu  erkalten,  Jeiie 
Gtlick  fakren  lafftn  oder  Preis  gihen.  11  m'a  fa- 
crifié  k fon  avarice;  er  kat  mick  feinem  Gtize 
aufgeopfert,  er  kat  mick  aus  Geiz  um  mein  P er- 
mSgtn  gebrackt.  Monjagt  auck.  Sacrifier  fon 
temps;  feint  Zeitaujoefern,  fiezu  etieas  leridmtti 
odtr  t'eriemfen.  J’ai  facrifie  tout  mon  temps, 
tout  mon  loifir  à ntliger  cela  en  meilleur  ordre; 
ick  habe  aBemeine  Zeit,  meine  ganzt  Mûfieda- 
zu  gewidmet  odtr  venerendet,  aiefes  in  eine  bef- 
ftre  Ordnung  zuhrinaen.  Se  facrifier  pour  quel- 
qu’un; fiihfirjemaaaenaufopfem,  einemandtrn 
mit  Hiutanfetznng  feints  tigentn  Gtückes,  mit 
Gtfakr  feints  tigentn  Ubtns  u.  f.  w.  zu  ditntn 
fucktn.  Se  facrifier  pour  fa  putnti  fteh  fkrfein 
Paterland  aufopfern,  n.'W  Liebt  fîr  fein  Pater- 
tandatukden  Tâd  nicht fckeuen.  Manfagtvon 
einer  fcUtcht  grzackfenen  Perjin , dit  in  ikrtm 
dujjeren  IPèJtn  nickts  Einuikinendes,  nichts  Gt- 
fdUtges  kat.  Elle  n’a  pas  facrifié  aux  Grâces;  fie 
kat  seine  Granit,  fie  liât  nickts  fCeiztndts. 
SACRiFife,  firt,  |>*rtic.  & adj.  Geopfert,  aufgto- 
pfert  &c.  &>lif  .Sacrifier. 

SACRILEGE. Cm.  Dit  EntkeiUgung,imgtm.  Lèb. 
die  Ptrunhtiligung  eintr  keiligtn  Saaie.  Man 
verjhht  unter  diejem  /Porte  Bberkaupt  tint  jedt 
Bandlung,  damanfiek  an  gekeitigten,  keiUgt» 
odtr  geu'tihten  Ptrfonen  odtr  Sacktn  vergrtifK 
befonaers  aber  einen  Kirckeyaub.  C’eft  un  fa- 
crilége  que  d’attenter  fur  la  perfonne  d'un  Roi; 
es  ifi  ein  Perbrtcktn,  ein  Lajter  der  beleidigtem 
Majefidt,  fichan  der  Perfdneints  KSnigtzaver- 
gretfen.  Pillerune  fcglile,  c’eft  un  ftcril^e;»/»» 
Ktrckt  ptUndern  oder  berauben  ifi  tint  Entkeili- 
eung  derfetben.  Commettre  un  fâcrilége;  tintn 
Kirchenraub  btgthtn. 

SACRILEGE,  adj.  de  t.  g.  Dir  oder  die  fich  einer 
Nandlnng  fchuldig  mackt,  wodurch  eine  gekei- 
tigte,  keitige  oder  geieeikte  Perfàn  oder  Sache  tnt- 
keitiget  (eird,  fich  an  einer  folcken  Perjin  odtr 
Sache  vergreift,  uni  im  algeineinem  Pergandt, 
rieUis,  goltUs,  gottesvirgejfen,  fckàndlick,  got- 
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UtU^Mûk  ».  /.  w.  Man  /agt  autk  /utflaHtht, 
Un  ficrilcge  ; ein  Biiügtkums-Sckù'iidtr , Air- 
tkfHfSubtr, 

SACRILtGEMENT,  *dv.  MU  Eutheitigung  odtr 
('truHktitigwig  finir  giktêligUn , knhgm  S»- 
du;  ttuf  tint  Art,  wodurch  tint  gthtiligtt  Ftr- 
J6»  odtr  Sacht  tntUtiligtt  mrd.  .nan  Jtgt  Com- 
munier ücrilégenienl  ; dos  ktiUgt  Abtndtndl 
umeürd’g  genitjîta,  dot  Sacromtnt  dis  Abtnd- 
malts  durcÂ  tint»  nngrlirdigtH  Gtbrotuh  tut- 
ktitigtn. 

SACRISTAIN,  r.  m.  Dtr  Sttrijidn,  dtr  AoJJthtr 
ÿber  tint  Sacri/iri  nud  diidarin  btfindiicktn  eot- 
UsdunJllitktnGirSlh/ilu^n  ; dirKirthiur,  Mtji- 
utr-,  ic.  dtr  BtMxtr  tiatr  zu  tintr  Satrifiii  gt- 
kerigtn  ffrOndi. 

SACRÎSTIl!,  f.  f.  Dit  SocriJIti , tin  Zimmtr,  tin 
vtrjMojltnir  Ort  On  finir  Xirtki,  leorin  diigot- 
Usditnftiitktn  Girdtiÿ'ckafttn  onfvmakrtt  wtr- 
din,  und  leorin  du  GtijÜUktn  du  goUtidiin/Vi- 
ski  AUidungontigin  ; it.  dit Kltiditngin,  Mtfi- 
giieiadtr,  UtfdjituHd  GtrSlk/dufttnJttbJl.wil- 
tkt  ht  tiner  Saeriftii  oirfbticakrit  wtrdtn.  La  fa- 
criftie  eft  tnm  ctroiWî  dit  Satnjiti  Uf  xa  tngi, 
ts  ift  Hitkt  nUz  gtnug  in  dtr  Sénrijhi.  Il  n'y  a 
rien  de  plna  beau  ni  de  plua  riehe  q^la  lâcriftie 
de  cene  Abbaye;  mon  kan  niekts  &kbntrtsmd 
mùhts  Riuktrit ftktn,  ois  dit  Sotriltii  duJtrAbUi. 

In  iirJckitdentnKirckiUfbiJonuiridir  Ordtns- 

fiiUlicktn , vtrfltkt  tnan  unltr  Sacriftie  amk  dit 
sakSnfit  von  dtn  Mijftn,  Sdmtfftn,  Todltn- 
Æmtimundondimdirgltickio  gii/Uiiktn  f'tr- 
ruktungtn.  In  ditftr  BtdntnnB  Jogf  mon  z.  B. 
ma  tmtm  KWUr,  dos  kauptflUUùkvon  dtrglii- 
iktn  EinkHimin  libt,  LaSac^iefaitlublifierce 
Couvent.  lésknlicktrBedtnlitng  kiifySncri&ie, 
in  tiiugin  Ddmjhftm  und  Abititn,  dit  zu  linir 
SocrUUi  gtkSrtgt  I^rândt.  On  lui  a^donné  la 
iàcriiÙe  ; ouin  iuu  ikm  dit  Socri/Ui-P/rUndt  tr- 
iJutUio 

SACRISTINE,  f.  f.  Dit  Aufjiktrin»  Bbtr  dit  So- 
criflti  m tintm  Nonntnilofiiri  dit  Xirckntrinn, 
lutfintrimu 

• SACRO  COCCYGIEN,  adl  & f.m.  (Anat.)  Le 
mulcle  iàero-caccygien  odtr /ubfiantivi,  Le  &- 
cro-coccvgien;  dtr  StiiËbiin-Muskil. 

• SACRO-IÆhiATIQUE  ed/rSACRO-SClATl- 
QU£,  adj.  (Anal. J Le  ligament  facTO-irebia- 
tique  eder  Iciatique;  dos  Bond  zwi/ditndimhti- 
ligin  Btint  und  Sttzbeine. 

• SACRO-LOMBAIRE. adj.  & l m.  (Anat.)  Le 
mulcle  facro-lombaire  odtr  muk  Jubjlantive,  Le 
fâcro-lombaiie;  dtr  brtiU  JCrinz -Muskti  dit 
ICickêXtSn 

SACRUM,  (ot)  f.  m.  ( Anal.)  Dos  kiiligi  Biin 
odtr  dtr  Krtiaknotkeu. 

SADL'CtXNS,  f.  in.pl.  Dit  Sadufdtr,  tint  gtwi/- 
jt  üektt  ualir dtntktmaiigin  .ÿudin,  dtrtifSliJ- 
tir  lin  gtwi/fir  Soioi  odtr  Z sdM  lear.  l.et  Sr,- 
ducéena  nioienlla  i«ruitedltcn  dea  coip>,  l'eu- 


iftcnce  dei  efpritB , &c.  dit  SadutStr  Idugnittn 
dit  Auftrjlthnug  des  Ltibts,  dit  Exifltnz  dtr 
Gtifitr  U.  f.  IC. 

SADÜCEI.SME,  L m.  Dit  Ltkri,  dit  GrundJStzt 
dtr  Sadutùitr, 

SAKRAN  oderCROCU.S,  f,  m.  DerSofran,  odtr 
Safran,  diiA'orbtn  dtr  Staubieigi  tvn  dtrBtu- 
ini  tintt  Zieiibtlgiteàek/ts,  weUkt  tint  ftkSna 
kôfhgtlbt  forbt  gebtn,  und  diifis  GiwStks  filbJI, 
La  récolte  do  rafrao;  dit  Safran- Af.mdt,  dit 
Ein/amlung  dit  Safrans.  Salnn  bâtard.  Siiiu 
Carthome. 

In  dtr  Ckymit  fSkrtn  vtrftkiidtnt  Btriitun- 
etn  und  Kalkt,  letUht  tint  gtiti  S^ran/a.  btka- 
btn,  und  vârzügtiik  dit  Kijin-Erdi  odtr  dtr  Ei- 
Jtnroft,  leilthtr  dn/t  Forbt  kat,  dtn  Namtn  Sa- 
{rnn,  Safran.  SafrandeMan;  Eiftn/afrau.  Saf- 
ran de  Mara  préparé  i la  rofée  oùr  Safran  de 
Mars  apéritif;  durtk  dtn  Tkau  gimatkltr  odtr 
irtfntndir  EiftnkaUt.  Safran  de  Mara  adilringent  ; 
zujammtnzitktndrr  Ei/tnkalk.  Safran  dea  mé- 
taux; MitaU-Safran,  dit  mit  U'ajjtr  abatfeïüti 
SpitJIgfasUbtr. 

SAKKANER , v.  a.  Mit  Safran  zubiriittn  odtr 
fàrbtn. 

SiirnAtik,  Lx,  partir.  & adj.  Mil  S^ran  zubt- 
rtiltl  odtr  gtfirbt  ; fifrangtib.  L»d  rizfafrané; 
mit  Safran  zubtriitttir  Rtijf.  De  la  toile  fafraré^ 
mitStfrOHgifSrbtt,  fafrangilbi  Ltimeand.  Fig. 
fagt  mon  im  gtm.  Lit.  von  tintm  Miiifcktn,dèr 
tint  gilbi  Gijickttfarbi  kat,  U a le  teint,  le  vi- 
foge  fafrané. 

SAFRANIER,  ILRE,  f.  Ein  nir  in  dtr  Sfrdtki 
dis  Fbbils  Sblickts  Sckimpfwort,  lintn  iltndtn, 
vtrdorbtmn,  ganz  in  Z trfoU  dtrNakmng  odir 
dtr  GIStks-  Cfm/lànde  gikommtntn  A7en/t£m  z» 
btzttckntn.  11  ne  veut  point  avoir  d'afiaireavec 
loi,  parrequec'efton  btranier;  ir  wiû  niekts  mit 
ikm  zu  tkun  odtr  zu  fckafm  habtn,  mil  tr  tin 

• SAKI^ANIÈRE,  t f.  Dit  Safran- ^anznng,  ti- 
nt Safran-Anlagt , tin  gtieiftr  mit  Safran  bt- 
fftaracltr  Bizirt. 

SAt'RE,adi.  det  g.  FrSfiig,  gtfrSSig,  gieriganf 
dtn  frdfi,  und  dos,  teat  mon  illt,  gitrig  vtr- 
fekiingtnd.  IZird  kauftlSeUitk  von  l^trtn,  in 
dtr  nitdrigtn  SprnAArt  obtr  antk  von  Mi*. 
ftktn  gtfagt.  Un  chien  rfi  plna  fiifrequ'unchati 
tin  Hmid  iji  viti  gtfrSfiigtr,  viti  gitrigir  ant 
dtn  Frdfl  ois  tint  htzi.  » s ■* 

SArna,  f.  m.  Dtr  Saffiir  odtr  wii  ondirtfekrti- 
btn,  dtr  Zafâr,  Zafftr  odtr  dit  Zapktrfarbt, 
tint  Art  von  KoballkoU  van  tintr  ttieas  rbtktith 

grauen  Farhi,  dirzu  tintm  ftintn  Mihitgimaà- 
n und  mit  tintr  gmugfamtn  Mingi  tvn  gi- 
JikUmmttn  Sandi  odtr  gtpSivtrttn  Aiefetn  und 
(^uarzvirmiftkt,  durch  du Sehmtizang  milver- 
glafendtn  Saizen,  tin  dunkelblonts  Glat  edtrdit 
Smaiti  gibt.  Sithi  Smalt. 
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SAGACiTk  f.  f.  Dtr  Scharffim,  dit  Ei/’iit/chifi 
dts  V erfiandeSt  dit  vtrhor^tHjitn  Umjiàndtnnd 
Mtrkniait  an  tiner  Sathe  detitUck  un4^  ricktig  za 
trktnntn;  dit  Siharffinnigkeit , und  uffriB  fftan 
Fertigkeit  darin  erlav.gt  kat^  die  ^harffich- 
tiçkeit, 

sdj.  de  t.  g.  Weijet  vtt- 

Jidndig,  Uq  homme  uge;  einiffiJcTt  ein  kiuger 
jMawt.  Il  % fiii  en  homme  fage  ; er  kat  als  ein 
weiJtTf  als  eÎH  kluger  tMann  gekandelt.  11  s'cft 
fait  fage  aux  dépens  d’autrui;  er  ijî  a:tf  anàtrer 
I^fiie  Unko/ienp  durtk  anderer  l.evde  Sckaden 
àlig  geurorden.  Une  rcponre  fage;  eine  klugft 
vernuti/tigej^nttcort.  Il  e(t  plus  heureux  que  ûge; 
er  kilt  mekr  GlUek  als  Fer/land,  Man  jagt  wit 
einem  Kinde,  Il  eft  fage,  es  tji  geUkikt^  gefeztt 
betràgt  fich  klitg  und  verjîàndig.  Und  u/enn  von 
ein/m  Frauenzimmer  die  Rede  ijU  ket(U  iitgtn/o 
viel  als  i\lodcfte«  chafte,  ftlfam^  thrbdrt  keujtk, 
xüihtig.  Celte  fille,  cette  femme  atnujoai^  été 
fage;  diejes  Mideken^  dieje  A’rju  ifi  immtrjekr 
fltjam  gewèjert,  V on  emem  ge/chiklen  Manne,  dèr 
tn  aut'H  St’hken  etn  kluges  und  vârjicktiges  Be- 
tragen  àaffert,  und  dèr  {i(h  iH  guten  UmftiindeA 
bef.ndet,  Jagt  man  /grickwdrtheh.  Gens  Cages  fe 
nièrent  de  les  alfa  1res. 

^iweiien  keifit  Sage  auck  fo  viel  als  Modéré, 

^ retenu,  quîelt  makre  de  fespaAtons,  réglé  dans 
, fes  moeurs,  dans  fa  conduite;  mUfiig,  z:*rnf4- 
kaltend,  Mçijier  Woer  J'eine  f^idenjehaften,  or- 
de.uliek  in  Jeinen  SitUn,  in  feinem  Betragen&Çn 
11  ne  s’eil  pointeropOTté,  fi  a été  Gige  dans  cette 
rencontre;  er  hat juk  nithterzïïrnet,  eriftnieht 
;^or«  geratken,  er  kat  fuk  bei  àiejer  Gelègen-^ 

. héit  iUug  belragen,  er  hat  fichgemîijiiget,  ip  ge^ 
lajjen  geblieben.  S’il  eut  été  moins  &gc*  î»  fc 
feroit  trouvé  oflenfé;  t/ienn  er  weniser geîajjen, 
weniger  Meifter  Über  ftek  felbjl  gewèjen  wàre,fa 
f kdUeerfuhbeleidigetgefunden,  Manjaaiindkn- 
Ucher  Bedeitinng,  hlontrez  vous  le  plus  fage  ; 
Xeigxa  Sie,  düs  Sie  der  KiHgfte  fini;  gèben  Sie’ 
ndik.  il  a été  débauché  quelque  temps,  prélen-* 
tement  il  efi  fage;  er  ijl  eineZeit  lang  UederUch 
gewèjtn,  jezt  i/i  er  ardrnthrA. 

Rendre  fage;  weiferode^  klViger  macken,  und 
teenn  es  durck  unangenehme  Èrfakmngen  ge~ 
/ckiehet , /a^f  ntafi  iin  DetU/cken , ieitzigen,  U 
étoit  adonne  à la  débauche , mais  fa  maladie  Ta 
rendu  ftfgc;  er  war  den  Ausfckweifangen  ereè- 
ben,  aber  Jeine  Krankkeit  kat  ihn  gevitziget,  kat 
tkn  klUger  gemaukt. 

Sa,^cwirda»ck  i-en  einigen  Tkieten,  bejonders 
von  tjèrdrtt  und  ^agéhunden  ge/agU  Un  che\*al 
fage;  ein  folgfames,  lenkfanies  Fjèrd^  daskeine 
CnlHgenden  kat.  Un  chien  fage;  ein  folgfamer 
üuna*  dèr  nicht  zu  kitzig  au/  das  lytld  ift. 

In  der  Malerei  uni  Bildkauerkunit  [agi  man. 
Un  tableau  eiHage,  une  compofition  eG  fage; 
em  Gemdlde^  eine  Zufammenfetzung  oder  Com^ 


pofitién  iji  kîtig  gemacht,  wenn  eine  èdle  Rinfalt 
darin  kerjthet,  und  die  Natkr  okne  viel  Zterra* 
then,  dmenmandie  A'unji  zu  Jehr  an/iekt,  fehlin 
in  dte  Angefi  /dit. 

SAGE,  f.  m.  Der  ff'eije,  emwetfer,  klugerMann^ 
ein  U'eijet,  Le  fage  eft  maître  de  fes  pallions; 
der  IFetJ'e  iji  jUe//irr  über  Jeine  Leidenfchaften, 
Les  fept  Sages  de  la  Grèce;  die  fteben  (Feijeaus 
Grieckenland.  ht  der  Sprâcke  der  CabaUfien  und 
AUktfmiJîen , werden  deejenigen,  wetehe  grôjie 
Fortfehritte  in  ihrer  Kitnji  gemackt.  Les  fagesce- 

* nenuel  : Und  tinier  den  weifen  MUnnem  der 

zeit  fTikret  der  Fônig  Salomo  v6rzt*gswei/e  den 
Titel  I>efagc.  7a  Venedigtoerden  m dèmjenigen 
G>Vegio , darin  alU  au  den  Stdt  und  Doge  gr- 
richletc  bjfeiitlicke  Schreiben  vvrgeU/en,  den frem~ 
den  Gejandten  Gtk6r  ertkeüet,  u>i4aHderewick<- 
tigeSdchen  abgekandelt  werden,  die  feeksbeijiz~ 

• zende  grôJJeSiâtsmini/ier,  Les  ûx  Sages-Grands 
(Savi  grandi),  dief^inf  Kriegsmitti/ler,  Icscinq 
Sages  de  terre  Tenue  (Savî  di  terra  firma)  una 
nOiA  fnnf  andere  Beifilzer,  weUhe  die  Sejachen 

’ unier  H&nden  haben.  Les  cinq  Sages  des  orrftcs 
(SavI  de  grordini.)  genennet. 

Bprkkw.  Stthe  Avifer. 

SAGE-FÊiMME,  f.  f.  Dte  weife  Frau,  oder  wieman 
im  DentJehengetoSkalicker  Jagt,  die  fFehmitUer, 
die  Hèb^Amme,  eine  Frau,  weUhe  ein  Ge/thàft 
' daraus  aackti  It^eibem  m der  GeburtHTilfe  zu 
leiflen. 

SAGKMENT,  adv,  IVeislick,  kl'üglicki  xjerjmndig, 
vent'iufitg,  U.J.  w.  inaüen  Bedeutungendes Bei~ 
îcortes  Sage  ; auf  eine  tceije,  klugeArt.  11  fe  com- 
porta très  lagement  dans  cette  occafion  ; er  be- 
nakm,  er  betrfig  fick  bei  diefer  Gelèsenheit  Jehr 
weife,  Jehr  Alwg,  Jehr  vernünftig  u.  J.  w.  \ oos 
avez  fait  fagement;  Sie  kaben  weist:ch,  kllîglieh 
gehandelt.  lülle  s’eft  toujours  conduite  fort  fa- 
gemenf  ; fie  kat  fick  immer  Jehr  kltig,  Jekr  fitfam, 
Jt'kr  ehrbdr  betragen.  Il  a toujours  vécu  ûge- 
ment  ; er  hat  tmmer  'ordentlick  getébt. 
SAGESSË,  f.  f.  Die  fVeiskeit,  ein  kckerGrddder 
/Cl(tgkeU,  Jotrokl  in  Abjickt  der  Kentnijfe  und  Ein- 
fickten,  als  auck  befonders  des  Betragens  ins 
menfchliekenLèben.  Toute  la  fagelTe  des  hommes 
n'eft  que  folie  devant  Pieu  ; aüe  If'eiskeit  der 
Me^cnen  iji  v6r  Gott  nur  Tkorkeit.  La  fagelTe 
de  ^lomon;  die  IFeiskeit  Salomons.  Il  a trop 
de  fagefTe  pour  s'embai^uer  dans  cette  affaire; 
er  befizt  zu  viel  Klftgkeit,  als  daJJ  er  fick  in  dieje 
Sache  einlajfen  Jolie. 

Zutteil^  keifit  SseelTe  auck  fo  viA  olr  Modé- 
ration, retenue,  modeftie,  pudeur  u.  /«  w,  (S, 
Sage).  11  faut  beaucoup  de  (âgefle  pour  ne  fie 
pas  emporter  en  pareille  occafion;  esgekSrtviel 
Alitgkeit,  viel  MSfiigung  dazu,  umbei Jolcher 
Gelegenheit  nichtin  Zom  zu  gsrathen.  LW  filles 
doivent  fe  conduire  avec  beaucoup  de  fagefte; 
die  Mddchen  m*ljjen  fick  Jehr  tkrbar,  Jehr  JitJam 
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ittragtn,  Elle  t b«iacoup  de  fiigfjTe;  ^ 
vut  üt^mkeit,  fit  ifi  ti» Jekr  fityamts,  rkrbarts, 
zikktifies  Fruurnzimmtr,  Alan  J'afrt  atuh.  Cet 
enfant  a de  la  (â^'elVei  ditlrt  A'md  t/i  Htjtxt,  kt- 
jiktiir»,  grlihikl.  btlrài;l fiik  vtrftindig. 

SÀCiETTÉ.  r f.  DiU  P/nikraut,  tint  PjlcMzi.Joiiji 
aueh  Flèche  d'eau  ge^iant. 

SAGITTAIRE,  f.  ni.  Urr  SchUti:  odtr  Sck’jtZf, 
dot  ntwUt  GtjUra  m dtm  Thitràre:Jt  ; tint  dtr 
zwtiŸ  kimlijckrn  ütuhtn, 

SAGITTALF.,  adj.  In  dtr  Anatamit  ktilU  La  fu- 
ture fagittale,  die  Fftiinaht  tint  dtr  drti  \'dktt 
an  dtr  Hirn/ckaU , wtlckt  dm  oiitrn  Tktil  dtr 
Hirnj choit  tn  zwei  gltickt  Tkttlt  tktiitt,  und  dit 
betdtn  Stiltnioanibtint  vtrtnùgtt. 

• SAGOU,  f.  m.  Dtr  Sag  i,  Sogo  oder5é;îo,  tint 
Art  MrU , «tUktt  ans  dtm  morktckUu  famine 
rinti  in  Ofi-Inditn  wock/tndtn  Bonnui  brrrilil 
mird,  dtr  gUuhfalt  Sagou  odtr  ouck  Falmier 
Sagou  hiifit,  mnl  rr  tint  Art  Palmt  mit  gtfie- 
dtrttn  Blàtltm  ijl.  Vir/ts  AltU,  woroutdii  in- 
diontr  Brûd  bmkm,  ttird  ^ekàrnt  nJch  Knroga 
gibracht , and  in  dit/tm  jelaHandt  aneli  Aàigo- 
grütze  atnant. 

SAGOUIN,  f.  m.  Dtr  Nome  eintr  kltiiitn  Art  Af- 
ftn  mit  laHgen&kuiSnzeK.  die  bei  ans  noter  dtm 
Namtn  Mérkattunbekont  fmd.  dcrenes  feirviett 
Artfn  gibt.  Im  gem.  Ui.  pÆegt  nuan  tmen  »»- 
rtinlichen,  fihmntxigen  Mmjchen  Un  faguuin, 

• tinen  Sckwtiniptl  tn  Mbr.nen.  Cette  femme  eft 
une  tTaie  fagon  itie  ; diej'et  iPeib  ijl  tint  icakre  San. 

SAIE,  f.  f.  Utr  Nome  enter  Art  ObtrrScke  derüol- 
daten  bei  den  a'.len  HSmern  und  h'ranzoftn,  di- 
rra  fit  fick  im  Feidt  bedieiitm.  (.Sagum  ) 

Saie,  ktifit  aaeh  tint  kleine  BSrjle  van  ückweins- 
borfien , eine  Art  Kratzbîirfie  dtr  Goldarbeiter, 
lu  dtr  Hondlwtg  ftiliret  etne  Art  ton  Sar/cheoder 
Uicht  eekreazttr  leodntr  2euge  den  AumeiiSaie 
odtr  §n\e. 

• SAIETER,  V.  a.  Mit  dtr  KratzbSrfle  (.Saie) 
putzen  odtr  reimgtn. 

• SAlETFE,  f.  f.  Dtr  Nami  eines  dlimen  und 
Uichtiaiaolltnen,  zaïeeiten  anck  mit  Seidt  anttr- 
mifchten  Ztuges.  Fildefcrette;  tin  feingtjptm- 
«tnts  Garn,  loeUhet  aa/  aUerkaad  Art  gifdrbt 
und  zur  Stukerei  gebranckt  wird.  in  dtr  Hond- 
buig  wird  et  Soyegornoder Saygarn,  fonfiabtr 
auckim  Deut/chtn Soyette eenant.  Aatk  ditfion- 
dtri/cken  und  engti/ckm  ktvtjàun,  lertchts  Gat- 
tmngen  t eii  Katinen  find.  kommen  in  dtr  Hand- 
huig  Mater  dtm  iVniMeM  Saiettea  trdr. 

i SAiETTERlE,  C f.  Dit  Sayitt- ManafaBir; 
woftlbft  dit  anttr  dtm  Namtn  Saiette  beianten 
Zeaat  verfertigrt  letrdtn. 

SAIETTEUR,  EUSE,  f.  DtrSuytttwibir,  dit 
SayeUuiibtrinn. 

SAIGNANT,  ANTE,  adj.  Blntend,  von  Blute  trie- 
ftnd , woraut  odtr  irovon  dot  Blut  tropftnwei/e 
ktrabfSU.  Un  nez  faignant,  des  inaiiu  lâignan- 
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tec;  fht  blntendt  Naftp  hlutenâe  fîiindt. 

Cctfc  viands  rôtie  n’eft  pas  atTez  cuite,  elle 
ell  cnrore  toute  iHignante  ; ditJesi>ebrdU>uFiiiJik 
ià  nkht  das  JUfti  Idu/t  no(k  ktra,is.  Sprûhten 
Suhel^vlunt.  La  plaie  ell  encore 

toute  faignante;  iVt  if'Hndfbluttt  nock,  dtr  Kxtme> 
mtr,  dtr  GrJm  oder  l'trdruji  uber  tintn  trlit^ 
teatn  h.  J,  w,  ifl  notk  gdnz  tuu,  tfinoih 

niikt  vtr/‘{kii>trztt. 

SAlGKtK,  f.  f.  Dtr  jldtrtaQ,  dat  jldtrîajjen,  d it 
jdbzJpfttdts  Blutas  durch  'dit  üfruugeiatr  Hitatm 
/!dtt\  ( Man  Jagi  und  fckrttU  an  vitltn  Orte.i 
d:t  yidtrlù'Jft).  La  fnignéedo  pied  eft 
ordonner  dans  cette  maladie;  bi:  da/tr  A'ra»k~ 
keit  ifi  tiH  jldtriafi  odtr  das  y^dtrlajlièa  am 
fit  vrrordntt.  Ce  Chirurgien  fait  tous  les  jours 
plus  de  vingt  (aigtiécs;  dttjer  ff^nnd'/frzt  làfit 
ti\giich  mtkr  ats  ziranzigmât  zur  /Jdtr,  Sfntt 
odtr fckiiSgt  tàglkà  mehr  als  zwanzig  Ptr/ontm 
tint  tidtr,  Man  auck  trohl  das  Blfit,  treU» 
(ktsman  bti  tinrr  /idrrlajt  abzap/et,  aSaigni  cX» 
ntnntft.  Ce  fut  une  grande  falgnec;  das  wartin 
ftarker  Adtrlafin  ts  ifl  vttl  Blm  abgezapftt  ipor- 
dtn.  Fig.  pfiigt  man  tint  ftarkt  Aasgobt  odtr 
Auflagt,  wodunkjf mandés  l^trmSgen  merkhek 
ge/chttiiJttt  tnrd.  Une  fiiigncc,  tinen  Adtrlajl 
zu  neuitirn.  On  a exigé  de  lui  mille  écus.  c*eiV 
nnc  gtande  fàignée,  une  tudeûignée,  qu’on  lui 
a faite;  man  bat  ikn  genViiget  taufend  ThalrrzH 
lezakitn,  das  ifi  einjlarkft',  ein  lutrttr  Aderlafi 
fjr  ikn.  Cette  l«taîlfe  fut  une  grande  faignee; 
dst/e  Schiaiht  kat  t.W  Bl»t,  viel  Men/cktn  gtko* 
fttt,  ^rUbit.  Selonle bnslafaignée;  ndciidiia 
dtr  Arm  tfl,  nack  f^erktittnifl  des  Artnts,  ri:k^ 
Ut  man  dm  Aderlafi  tin;  man  JetzH  eintn  niclU 
kSher  an,  man  fckHtzet  eintn  nuht  kdktr,  als  es 
Jeine  l^ermbptns.  Umft&ndt  Itidtn;  oâer  auck^ 
man  mnfi  funt  Ansgabtn  feintn  Emktinf.tn  gt^ 
mAfi  tinrithlen;  man  mujinickt  tsuhr  ausgèben^ 
als  man  tinzunthmen  kat;  man  mufi  Jitk  ndeh 
dtr  Duke  flreeken, 

SAiGxItK,  ketpt  anth,  ein  (f^ajergrabtn,  einAh* 
ltitungsc,rabeiu  ein  Graben,  das  tVajfer  vermit- 
telfl  dejfelben  ron  einem  OrU  «vg-oarr  abzuiei» 
ten,  jorul  auek  dtr  Abzug  odtr  dit  Abzuckt  ge- 
rant.  Aehe  Saigner.  * 

SAIGNKMKNT,  fVm.  Das  Bltdtn.  Lefaîgnement 
d'une  plaie;  das  BlnUn  tintr  l^utidt.  Le  Caig> 
nement  de  nez  ; das  Blaien  aus  dtr  Naje,  das 
HafenbU^en. 

SAiGNKK,  V.  aft.  Aderlaffen  odtr  znr  Ader  lafi 
/en,  dnrck  U/nmg  tirer  Ader  Blnt  abzavftn  odtr 
abflitpenlaijtni  Hi^tila^enn  tint  Ader  jcklagi*n 
On  le  faigna  deux*  fors  au  bras  & une  fois  aa 
pied  ; fftUft  ^nete  ikm  zu/eimSl  am  Arme  ucde/it- 
fHiil  am  Ffijfe  tint  Ader,  Saigner  un  cheval;  vit 
Pfird  zar  Ader  la/én , einem  f/èrdt  tint  Ader 
fcidagen.  Se  faire  (aigner  ; Ader  ia/Jen,  xur  Ader 
laffen,  fiek  tint  Ader  bfnen  iaffen,  BlH  iafftn. 
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Ma*  Jigt,  Saigner  nn  foflii , faigner  nn  ma- 
laU;  eiiunGroMn,  eitun&imff abzapftn.Sùe- 
ner  une  rivière;  thun  PhS  aejltchtn  odtr  ab- 
grabn,  eitum  ThtiU  d$s  U'aiïtrs  dij[fttbn  tint* 
andtrn  Lauf  ftèbtn.  I*  dtr  GiJMizkmtJi  Iwfit 
Saigner  une  pièce  ; c/n  StiUi  voa  dtr  Huit  in  an 
Tiyt  ricktm,  die  AVindung  dtr  Kanont  ftnktn, 
uni  kirunterurSrt}  Z* fckitjit*.  Ma*  Jagt  geteSkn- 
tieker  Plonger. 

Fig.  kiijlt  Saigner  oneiqu'nn,  tiaemzar  Adtr 
lajjen,  ikmeinen  Tkeit  feints  FtrmSgtns,  ftiner 
Bdrfckaft  durck  Auflagen , Geldflra/ta  «.  d.  g, 
cbnèkmen.  Les  Tinanciers  ctoicnt  trop  riches,  on 
les  a on  peu  faigncs  ; die  Fmanz-Packter  icarr* 

. znreich.  mankatihneneiauienig  zurAder  geL^- 
ft»,  ma*  kat  ikntn  de*  SberfiSlJigi*  /teicMutm 
eii!  Ktnig  abgtzap/l. 

SAIGNER,  v.n.  BUte*,  Blitverlieren  oderfiitjle* 
ta^en.  Saigner  du  ne*:  ans  dtr  f/a/e  biatm.  Il 
fnutlaiflcr  faigner  la  plaie;  man  niip  diilFundt 
btnten  nier  aiablulen  lafftn. 

Fig.  /agi  maii , La  plaie  faigne  encore  ; dit 
IFiKide  btntetnoik,  das  trliUeni  Unrttkl,  dtr 
trliltent  Ferlujl  u.  J.  «ff.  iji  noch  nickt  ver/chnur- 
Zit,  ift  nock  im  frifthen  Andenke*.  Le  cœur  me 
Cligne;  dos  Htrz  blotti  mir,  itk  bm  SofTerfigt- 
rkkrt,  uk  tmpfinde  tint*  libkaften  Stkmerz. 
Quand  je  penfe  i ce  malheur-là,  le  cœur  m’en 
Cligne  encore  ; das  Hetz  blotti  mir  noch,  winn 
ith  on  die/es  UngiUck  gedenke.  Sprickte.fielu  Nez, 
445* 

S«  saiosîkh,  rècipr.  Sitk  zurAder  lafftn,  fich 
Jflbjl  tint  Adtr  ej*tn\  it.  fig'àrlich,  Jich  leeht 
tkun,  mthr  von/tintm  Vtrnçbgtn  hergèben,  als 
ma*  tigtnilieh Jtiner  k'erfjfiotrgndck  miffenkan. 
il  aime  tant  là  fille,  qu’il  a’eft  laigné  pour  la  bien 
marier;  tr  liebt  fetnt  Tockier fo  Jtkr,  dafl  trjich 
wehe  getka*  kol,  um  fit  gfit  zu  verhtirotin. 

SaionC,  èr,  partie.  &adj.  Zor  Adtr  gelajfin,\i, 
abgtzapfi , abgigraben  *.  J.  w.  Sitke  Saigner. 

SAIGNtuR,  f.  in.  Durck  dtefts  {Fort  biztichnei 
man  im  gtm.  Lib.  tinm  Arzt,  dèr  geme  Adtr- 
moi  verordnet,  dèr  ei*  Litbkaber  vom  AdtrlaJ- 
fmifi.  Ce  Médecin  eft  un  grand  faigneur;  dieftr 
Arzt  ift  tiH  gréfitr  /.iebkabtr  vomAdtrlaffin. 

SAlGNtUX  fcl/SE,  adj.  Biulig,  mil  Biit  btflekt. 
11  a le  ne*  faigneux  ; tr  kat  tint  Uuligt  S'aje. 
Un  mouchoir  faigneux;  tin  blutiges,  mit  Blit 
biftikits Sckmepfiuck.  Mcmntnnet  Bout  faigneux, 
das  noch  blutige  //alsftück  von  tinem  fri/ck  gt- 
fcUacIdelt*  KtUbt  odtr  Hammtl.  Ltzterts  teiri 
ab/oluti  Le  boutlaignenx,  irfteris  abergeicSkn- 
licier  Le  bout  lâigneux  de  veau  gênant. 

^ ^GNOTTER,  V.  a.  Fon  Zeit  zo  Zeit  tin  wt- 
nig  zur  Adtr  laffiu,  tin  tornig  Slit  abzapftn. 

SAILLANT, ANTE, adj.  ( Bauk.J  Henôrragtnd, 
ktrvdr jpringtnd,  letistrivrwlirts fitlundalsdit 
danébtn  btfindlicktn  D'mgti  it.  übtrkangend , 
Sbir  das  unttri  ^ervJrra^iid.  Les  iiaïUeaULl- 


antes  d'an  bâtiment;  dit  ktrvirraginden,  ktr- 
vdrftekendt*  odtr  auck  iiberkcm^enaen  Tktilt 
nts  Gebàudts.  Une  corniche  faillante  ; tin  vâr- 
fprmgtndes  Komiefi.  lu  dtr  Knegsbttokonft  nen- 
net  man  Angles  fiiillana , htrvérjpringtncte  odtr 
ausgekmdt  ÏFinkel,  déren  SpitzennAcodem  Ftldi 
zugiken.  Siekt  Rentrant. 

Fig.ftt^iman,  Cet  ouvrageeft  bien  écrit  mais 
il  n'y  a rien  de  faillant;  ditfts  fFerk  ift  git  gt- 
fchriibia , aber  es  tntkàli  nickts  fftrvirftecktn- 
dtt,  nickts,  loodurck  es  ftck  btjondtrs  aoszticknrtt. 

1»  dtr  IFaptnk.  ketfii  Un  bélier  faillant,  un* 
chèvre  faillante  &c.  Jo  viel  als  Un  bélier,  une 
chèvre  en  pied  ; tin  ttufgerickiettr,  tinavfdt* 
Htnie^ifitn  fltktndtr  ^iddtr , tint  aufgtrick- 
tete  Ziegt  u.  f.  w. 

SA  1 LLIK,  f.  f.  Das  von  Zeit  zu  Zeit  unierbrocktnt 
Heraus/cii^en , Htraosjpringen,  Htrvdrfpm- 
dtln  eints  flUJJigtn  KSrptrt,  in  welchtr  Bideu- 
tung  ditfts  fl'ort  giwSknIick  im  Zurdl,  un^  in 
Ftrbindong  ml  dem  Fôrmortt  l^ar  gebrauckt 
wird.  Parlailliea;  /chufiwri/t odtr nukvei/e,  L* 
jet  d'eau  de  cette  fontaine  ne  vient  que  par 
uiliiea;  dtr  IFaJftrftrakl  die/es  Springbruniuns 
komt  iiSr  fckuftiteijt  odtr  ruckwei/t.  Le  lâng  ne 
fortoit  de  fa  veine  que  par  faillies;  das  Blit 
Jprang  mV Jckoftweijt  ans  ftiner  Adtr  htrvâr. 

Fig.  keiflt  Saillie  fo  viel  als.  Emportement, 
boutade,  échappée,  das  Aujfakrtn,  Anfhraufe*, 
tin  fchneiler  Attsbrtiik  desZorus,  tin  fckneller 
umnitrhcktr  Siifali,  tin  ungtftâmts , hafligts 
Betrc^en  aus  Figeiifin»  odtr  tn  dtr  f/itzt  des 
Ajffiïïes,  tint  unbifonntnt , wiiiberlégte  Haad- 
lung , em  unb^omitHer  SIrrick  &t.  Les  lâilliea 
dnna  la  colère  font  naturelles  à tout  le  monde; 
das  Aitfhraifen,  das  Anffakrtn  im  Zomt  ift  je- 
dem  Meifcké*  natürlick.  il  lui  prit  la  fiiiliie  la 
plus  extravagante  qu'on  pnilTe  imaginer;  erbe- 
kdiu  den  ausfchwtifendfien,  dm  imindtrlickfti* 
Eiiffatl,  dèn  man  fich  uirdenkmka*i  erftelauf 
dit  Jeltlainfts  GriOt,  dit  man  fich  nkrdenkenkcsn. 
C’eft  nne  faillie  qa’il  faut  pardonner  à fon  âge; 
dasiji  tint  Unbcfonntnkeit,  die  ma*  feinem  Aller 
zu  gui  halte*  mufi.  Ce  font  de*  faillies  de  jenne* 
gens  ; das  fmd  mbefoHnentÿugtudftreicki. 

Saillie  heifit  aucktin  leitziger  Eirfall,  tm  uiiz- 
Zigtr  unenearteter  Gedanke.  Ce  Poè  te  a de  belles 
faillies,  d'agréables  faillies;  die/tr  Dickttr  kat 
fckSnt,hat  angsnihmt  Einfâüe,  JchSnt  Gedcsnkt*, 
Une  fa'iliie  heurenfe,  ingénieule,  fpirituelie;fin 
gffUklickeT,  finreichtr,  geiflreicker  Ein/aB  ode* 
Gedanke. 

1*  dtr  Baukunft  keiflt  Ss'Me,  dtr  Fdr/prung, 
dit  F ôrfteckung,  das  UervBrrageii  eints  Tiieiies 
des  GtbSudes,  odtr  eints  Bauzicrratlies  t’ôr  den 
andem,  fonfi  auck  leolil  du  Auslaiuug,  Anwaen- 
fimg,  und  tetnn  von  tinem  nberhangenden  Tiieilt 
fines  GtbSudes  dit  Ktdt  ift,  dtr  ûoerliana  ge- 
aant,  CcUc  corniche  a t.ou  de  làiUiei  aitfes 
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Xitmitjt  hat  zr*viA  VSrfprung,  Un  «bînet  eiL 
fiiUiie;  tin  vSrfvrtHgtndn , ous  étr  IVand  lut- 
v^r>  ûQ,tnàti  t dhtntt.  dis  H$rv6rrssf^tn  dtr 
Q.itdtr  ûder  St'n  ietitttr  Sdtàitn’Ordnmg  leird 
der  Aisshu/  cftuittt. 

SAILLIR»  V.  TF.  Je  faiUj»«  tu  failliSf  il  {âlilît.  Noos 
(bilHfTooii,  &c.  Je&illinnft.  J'ai  (ailU.  Je  raU.U. 
Je  ftiUîf»!.  Je  failliroim  Afc.  i^ringen,  fpritztn 
odtr  jprudtfn,  ff^ird  van  KSrpirn  pe- 

tttUht  fchntü  nnd  fwt  Qewalt  uns  tintr  Of^ 
nnng  UervÔrbrtcktn  Hiti  fick  anfwdrts  bttfigm» 
Quand  frappa  le  rocher,  il  m tkillit  une 

fourre  d'eau  vive;  ûlt  Mojesdtn  Ftijtn  fcklitgt 
Jprang  Ubtndigts  U'âÿtr  berans.  Voua  étiez 
preftoc  quand  on  lui  a ouvert  la  veine,  avez- 
voos  remarqué  avec  quelle  impetooûte  le  fanpj 
en  ialUilTotcy  Stt  xcjrsn  gege$ucàrtig  ait  man 
ikm  die  jdd/r  b/nttt»  haben  S^r  bfmtrbt  mit  irW- 
cfcer  das  Bltit  kera:*s JprizttŸ  On  voit 

(âillir  p’nUvar»  fourres  d’eau  vive  dans  la  pmi- 
Tie;  manjirhtanf  dtr  IFttft  vtrjchirdtnt  irajjtr-- 
qntUtn  ktrvôr /prudetn. 

In  dtr  Basékun/l heijit  Saillir,  vSrfprmgtM^râr 
aaderr  Thalt  htrvSrragn}  t fitrv'ir  gtkfit  oJtr 
Jithen^  oier  auck  ^iber  eiwn  and^rn  Trnl,  *\btr 
dtr  GrunifiHikt  htv'MrragtK , Vhtrkanüen.  In 
ditjtr  Btdtninng  f)1  Saillir  ha.tptpckliS  n'ri»i 
dtr  dritlt^i  Ptrjàn  pfbrdMhlUbtitr.d  wiidauffoi^ 

gendt  yirt  coH>'tgirt  : 11  faille;  ils  failleut;  il 
illoit;  lia fulloient;  il  (âilleta;  ü$  fail  eront; 
H lailleroit;  ils  failleroient,  qu'il  fnille;  qu'ils 
fûUcDC  ;qu'il  faillit  ;qu*ils  {ailliilent;  faillant;  taiUi, 
Cette  cornirhe  ne  faille  pas  alTcz,  failieroit  trop; 
dtefts KnmitP /pringlnithl ctnngvôft  wOrdtzu 
mt^t  var/prtngen,  zu  viti  rSrJpmng  habtn  odtr 
htkommen. 

SAILLIR,  V.  a.  ( U^trd  wit  das  vcrigt  Ztitwari 
(onju^rt).  Btfprtngtn,  wird  t*0fi  tinig^  grS^ 
ptn  liutrtn  gtjagt,  wtnn  fit  amf  dtt  ïrtibtktn 
ffrmgtn , um  fit  xn  btiègtn.  C^oand  le  taureau 
faillit  une  vache;  leemi  dtr  Stttr  tint  Kuk  bt^ 
fprtngt. 

Sailli,  i r, partie.  & ad j.  Btfpmngtn.  5.  Saillir. 
SAIN,  SAINE,  adj.  G^nnd.itrjtnigt ZnflanddtM 
mtn/chliehtn  nnd  tkieri/cktn  Kbrptrs,  ds  allé 
Tittilt  dtjftibtn  zn  ikrtn  gtwbhnlitktn  ytrrick- 
tmtgtn  grfckiktfind;  imQigtnfaSsu  vonh\s\%dtt 
krank.  Cet  homme  n'efr  paafaîn;  ditjtr  Mtnjck 
ifi  nicht  gtfnnd.  Il  eft  revenu  fiiin  6c  fauf;  eri/l 
jri/ch  und  gtfnnd  znrrukgtkommen.  Les  parties 
nobles paroiflbient faînes;  dittdUn  Thtfltjckit- 
ntn  gtjnnd  zu  fttfn.  Ce  cheval  a les  jamb.z  fort 
faines  ; ditjts  IJerd  hat  Jtkr  gtfnndt  Beint  odtr 
Schenktl.  Sieke  anck  Garantir  und  Net. 

Fig.  tcûrd  Sain,  gt/nnd,  anck  von  Dingenge- 
fêgtt  wtUki  dit  Gttnndheit  befbrdtm  ttnd  trnaU 
frn,  ttcmtUktr  Beûtntnng  es  a^ijiatt  Salubre  çr* 
brancht  teird.  L'air  de  cette  ville  eft  fort  faîn  ; 
dit  Lt^tin  dttjtr  Stadtifl  Jekr  gf/uHd.  t'nenour- 


ritiire  firme;  tînt  gefnrdt  ^akntne.  Les  lienx 
marécageux  ne  font  pas  ûiines;  £t JwMfigeut 
morapigen  Gigenden  Jwd  nukt  gtfnnd,  Jtnd 
ge/und. 

Sain,  g^nndt  ktifit  auih  fo  viel  ait  unverdarm 
btn^  feint  natUrÜclut  gute  nnd  vatkommtne  Be~ 
/ikafienittit  kabend.  Du  l>oij  fain  ; ge/undts  Holz» 
Les  fondeinens  de  cet  édiftee  perouTent  fains  Sc 
entiers;  dit  Fundamtnte  ditjts  Gtbàndts  jehei^ 
ntn  gittund  tmvtrltxixujtytf.  Ceapommes,  res 
poires  font  enco^  fort  (aines;  ditjt  Æp/el,dft/t 
Btmtnfind  fiocA Jtkrge/nnd^  Jthr  gfitnndfrifch* 
Afrin  fa^  ûmek,  Cet  marchandifes  font  arrivées 
(aines  6c  fauves  ; dteje  IFdrett  find  wohlbtkalUtt 
OHgekommen.  Un  para»  fain  de  net;  eintpchert 
und  reine  Gègfnd  im  Af/re.  Une  côte  faine  & 
nette;  tint  fichtre  und  rttnt  fC-lfie,  wo  tetder 
Saii.ii>ânkt  noch  verborgrieKiipptn  zu  findtn  Uni. 

Sain,  ^e/uJid,  teird  anck  to»  dtm  Ver-» 

Jiande,  c<)n  dtr  Benrtktiiungskraft  nnd  von  der 
Sfie  ytbfrkâupt  und  dtren  lyirknngen  gefagt.  La 
faîne  raîfon;  die  gtfunde  Femni^.  Ilalejuge- 
ment  fain;  tr  hat  tint  grfnnde  Beuriktilungs^ 
kraft.  Porter  on  jogerrent  uün  fur  quelque  ehofe; 
ein  geJundeSt  em  rukiiges  Urikeit  rtber  tint  Sa- 
che f&ilen.  Man  nenntt  Une  (aine  doctrine  tini 
faines  opinions;  tint  urakre,  ricktigt,  mit  dtn 
Grnnd/atzendtrMeltgtSttUbertiiJlimmtndeLekrt 
und  dtrgttickrn  Altÿnungeyt. 

SAIK-DOUX,  f.  tn.  Das  Scktetinejckmatt t dos 
ausgeiajftne  f ausgt/ckmolxtnt  Feii  von  tintm 
Sck\rtme, 

SAINEMEMT  adv.  Gtfunde mf tint Art^woiwrck 
dieGefuniheit  btfSrdert  underkalttnieird.  Pour 
vivre  (àinement,  U faut  éviter  toute  forte  d'ex- 
cès; tim  gefnnd  zu  lèbeUf  muP  man  aile  Ârten 
vou  Ausjatteeifungen  vtrmtidtn.  f^tre  logé  fai- 
nement;  g^und  teakutn,  tint  gt/undt  fFonnung 
kaben.Fig.Jagt  eran,Joger  fainement  d'une  chofe; 
ricktig  von  tintr  Sache  uriktiltn , tin  gefundiSr 
riehtigts  Urtktil  /àden.  Cela  eft  fainement  penfé; 
das  ktifit  ricktigt  vtrnUnptg  gedacht. 

SAIKFOtN,  f.  m.  Heilig  ntu^  ant  Art  desKiéeSt 
irtkfcrn  man  in  Franhrttch  auck  Foin  de  Boor<- 
ffogne  • bnrgundjck  //m,  odtr  auck Jcklechtkin 
De  laBoursogne  ntnnti.  Indtndtutfcken  Land* 
wirtjchaftnwitm  teird  ditjt  KU-Art  auck  Eftiar- 
rette,  undindtnKrduttrbUcktmHahntnkop/mtd 
^oAn/nibimni  gênant. 

SAlXrOIN,  O'esVAONB,  iSi>/l#HKDYSARUM. 

SAINT,  AINTE,  adi.  Meilig,  wèjenttich  rem  und 
im  hbckften  Grant  volkommen.  U^ird  tigentliek 
n(if  von  Gott  gejagt.  La  Sainte  Trinité;  diekti* 
Itgt  Dreittnigkeit.  Le  Saint  Efprit;  der  ktiligi 
àeifi. 

Im  ausgedfkntem  Stnne  brancht  mon  di^Jes 
Wort  auck  von  Menfchm  und  ihren  ffondlungeOf 
in  Beziehung  auf  die  ReiigiÔiu  mit  auck  vonSa- 
(ktn,  wtkht  dtm  G^tesd\enfit  gewidmtifind. 

Le 
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Le  fiiiot  PAre;  der  heiligi  l^ixter,  dtr  PSpjl,  dh 
Jich  zttm  Tri-s-.S'»itil  Père,  ailirluilijf- 

Jltr  f'attr  «tmien  tüjsl,  da  doih  dtr  ktiligt  Gei/I 
/tlbjl  n'ir  jMtchlhin  Le  faimElprit  gtiiaut  u/ird, 
liùch  untiatnUiclur  abtr  pfligt  man  fogdr  dos  in 
dtr  rSmijck-katkahJthtn  Kinht  iu  verfikitdintH 
Ûaden:  noch  jezt  btjlehtndt  GlaubtiisgeriJit 
eder  Ktlzergiricht,  Le  faint  office,  dat  luiligt 
O^kiam  a:!rnr««frt.  Les  ûitita  Apûtres  ; dithti^ 
Isgtii  jlpo/ltl.  1 Ji  fainte  VierKe ; dit  heitigt  ^aug- 
frau.  Le  faint  Sacrement  de  rAïuel:  das  litiligi 
^cranunt  dtt  AUdrs.  Tontes  les  tglifes  font 
des  lieux  làints  ; allt  Ktrtktn  fiad  ktiUgt  Ürttr. 
L’écriture  Ciiiite;  du  ktiligt  Schrift.  Iji  terre 
fainte  ; dai  luiligt  Land.  Man  pflict  autk  tin 

f;eife//i<es  * isi  BrgrSbniffe  dtr  KtmtgiUiibigin 
fjlimttt  St'kk  Land  odtr  liiitu  fogtnanStn  üot- 
tts-jdcker.  Terre  fainte  z»  ntuntit.  Il  n’a  pasété 
enterré  en  terre  fainte  ; tr  lil  uûht  aiif  dtit  Got- 
leS'/liitcrlifSeaif  II  woroleB.  mener  une  vie  fainte; 
tinhtiligts  Libtn  fUkrtii.  Man  ntnntl  La  femaine 
fiinte.  dit  ktihgt  H'ockt,  du  U'ackt  vir  dtm 
0/lirftJlt,  dit  Ckdrwockt  t it.  tin  Gtbrtbuck,  wtl- 
tfus  dit  in  dtr  kathoUJcktn  Kircht  gticSknlitktn 
Gtbitt,  fom  Palmjonlagt  an , bis  zum  Sanlagt 
Qaaftmodo  tntkSit.  L'année  fainte  -,  das  htiligi 
ÿakr,  dasgrô^t  '^abtljahr indtrrSmiJchta Kir~ 
At.  Le  jeudi  faint;  dtr  grant  DonturJIdg.  Le 
vendredi  faint',drr  ChdrfrtUdg.  La  fainte  famille, 
fitkt  Famille. 

im  gtm.  Lib.  pfligt  man  im  Dtntjcktn  f'àr 
Saint,  Ktilig,  das  ans  dtm  Lattmifcktn  tniStkntt 
Il'ort  iSüKifï  zngtbraucktn,  «'tlchts  abtriiirdtn 
iiginlkrimluktn  Namtii  dtr  Hiiligtn  ohnt  Ar- 
tiktl  aïs  tin  unabandtriickts  Btiuiort  vôrgtftlztt 
und  im  Sckrt’bta  gtmtinigUth  nur  d.irch  dittiu- 
zelntn  Biiikjlaitu  S.  Set.  odtr  St.  ansgtdrukt 
teird.  Saint  Paul  dit;  SrintT/'ju/uj/prifAt.  L’t- 
clifc  faint  Pierrej  dit  Sanff  Ptttrskireke,  dit  dtm 
lltiligtn  Pitrus  gewtikttt  Kiretu.  La  faint  Jean, 
la  fiînt  Michel,  la  faint  Martin;  das  S.  ;Johan- 
nisfeil,  das  Set.  MkhatUsftJl,  das  St.  Martinsfefl. 
S.AINT,  A INTlù,  f.  Dtr  odtr  dit  fitjkge , itHf  hti^ 
i odrr  kxiiig  gtfprochn.e  Ptrjàa,  in  utUktr 
Btdritur.sfnji’.  iprtfr  Saints*  Neit/giff  aiubdie 
im  //.iwroW  mi!  Gott  v/rein:gUti  tageud^/itn  Ptr- 
Jonm  zu  verjlfhe»  Mgt.  Un  grand  Saint;  ein 

ârCfitr  HtiUstr^  Le  Saint  dont  on  célèbre  la  fête, 
rr  Heiiigf,  a«ifen  Ftjl  $nafi feitrtn  La  tcjus  Saint^f; 
AiUrhtiùgtnt  des  Ftjl  ahrr  Mtigeu.  Je  croi# 
U communion  des  .Saints;  ich  fflaubt  dne  Ge.~ 
mtinji.^13^1  dtr  Mltgin.  Im  gtm.  JJb.  pjtigt 
mau  tintn  Merjihen , der  wenig  l'erdienjîe  kàt, 
odtr  dtr  U fnig  vermdgt  Un  pauvre  Sahit,  tintn 
arnien  HtiUgtn  zu  turnntn.  l'on  twitm  Mannt 
àht\\  dirjtztam  Brrte  i/f,  durch  dèn  man  jtzt 
allts  ansriihttn  und  trlangen  kan,  /agi  tnan  im 
gtm.  Ub.vermuthlùh  alstint  /Ir^ielung  aufdie 
ÿ/itrtn  l'eruHdtmngtn  sm  fzanzbjî/ckcn  Aiini^ 


fttric,  te  Saint  do  jour.  Sprichw.  Tl  ne  fait 
à que)  Saint  fe  vouer,  trwtifi  nUhtweUhtmHti^ 
ligtn  tr  Jiik  widment  zu  wtUktm  Heiligtn  tr 
/tint 2ufiucht  uèkmtn JoU}  trwtifi Jick  gârnUht 
mthr  zu  kelfen.  Sitkt  auth  Chandelle,  Guérir 
Herbe  und  AlaL 

Le  Saint  des  Saints;  das  AUerktiligfttf  dhje^ 
nigt  ûbgrjonderît  ürl  in  dtr  Sitiftsk'ùitt  und  dtm 
TVwrW  dtr  tkrmaUgen  ^udtn , iu  wtUktm  fich 
iUt  Éundesladt  befaiid, 

jiuf  den  Sclüÿtn  htifit  La  Sainte  Barbe,  dit 
Cos:(iabehkammtr,  dit  Aammtr  dtr  ArtiStrifien, 
wtil  fit  dit  ktiiigt  Barbara  zurputfoninn  kabtUn 

In  dttt  franzbjifi  litn  B^kdrucktrtien  fUhrtt 
tint  Sikri/t,  dit  das  Mitttl  ztri/cktn  dtf  grôfitn 
Textjikrifiund  dtr  Cictrokiiltt  dtn  A'amen  Saint' 
Aueuftin. 

SAINTEMENT,  adv,  HtiiiRt  anf  tint  ktiligt  Art, 
ah  tin  HtiUgtr.  11  a vvcu,il  cft  mort  taintement;  tr 
hatkeiiiR  gihbt,  tnflah  tin  HàUgtr  gtfiorbttu 

SAlN'rETii,  f.  f.  Dit  ffeiligkeit,  dit  Eigtnfchaft 
einer  PtrJ&n  odtr  Sache , ndch  wtlcker  fit  keiUe 
ifi.  Man /agi  vôrsdlglick  von  Gott,  Dieu  eft  S 
faintetc  mvmc;  Gott  tft  dit  Heiligkett  /r/M. 
La  fainteté  d’un  lieu  ; d:e  Heiligktit  fines  Ur- 
tes.  La  fainteté  de  la  Keligioii  chrétienne;  d//' 
Heüiokeit  der  ckriJllUhtn  Ktrcke.  lleft  mort 
en  odeur  de  tamteté;  tr  ifi  in  dtm  Get^iche  der 
Heiiigkeit  gtjlorben , tr  kat  den  Jiftf  fines  Hei~ 
iigtH  hinttrlafftn.  Jn  der  rÿmi/ehen  Kircke  wird 
dtr  PdpJlSti»\nteté,/tiMe  ^cnigktit  genttmet. 
Il  plaira  à votre  fsintele,  EurtDeiligkeit  get  uhtn. 

SAiQUE,  f.  f.  Dit  Sa'ù]iU,eiti  kUints  grinhijckes 
JCaufmatuf(hiff\  welches  in  dtv  Lei  jiitt  au/  dtm 
mituliàndif  ihru  Mère  gtbrauckt  uird,  und  mit 
einem  langtn  A'orbiuajfe , fitH  einem  BSgJpriete 
mid  kleinen  BejansmùfU  vtrJcUtn  ifl.  In  andtm 
JPërttrbiUktrn  findet  man  Sa'itfue  durch  TjckaU 
ht  ‘tberjezt,  welches  aber  dtr  Same  tines  klei-- 
«en  Schijfes  odtr  Bâtes  ifi , defien  (kk  dit  £/«- 
paru  auf  dtr  Donau,  und  die  Kofacken  auf  dtm 
Dnieper  btdimett,  um  damit  von  einem  Ufer 
zum  andtrn  zu  fahren. 

S.AKSI,  f.  m.  Siehe  Saisi,  is,  Partie.  & adj.  iVtfrüi 
d(iu  /Forte  SAISIR. 

SAISIE,  C f.  Der  Arrtft  auf  dit  bewêgluhtn  odtr 
unbewèg'icken  G'tter  tines  Sckuldners^  in  der 
gerkhtUcken  Sprâcke,  dit  Ferkumintrung  odtr 
auck  dtr  A'idwwirr,  die  Arrefisrung,  im  g/m. 
Lib,  die  VerarrejUrung.  ( Sîelte  Saxèit).  Sailie 
& criée  pour  faire  un  décret;  die  ArreJUrung 
und  Sffentlkhe  Bekantn:ackung,dafi  die  veri'tm-- 
merlen  Glîttr  gericktlh/i  an  den  Aleifibietenden 
verkau/t  wtrdm  foüen.  Donner  main-levée  de 
la  faifie;  denAn  ri  atÿhèben.  AJannennet  Saille 
Af  exécution;  ait  Arrejlirung  ur.d  wirklicke 
If^egnchmunff  der  AJMien,  um  fie  zu  Befriedi-. 

der  GÙiubigtr  ë^entUek  an  den  Ajtiflbie- 
ttndtn  zu  verkaufen*  Saille  réelle,  Stelu  Réel. 
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SAlSIKE,  r.  f.  DU  Bi^tzn.èkm%ng  Unit  Gvàttn 
vermtigt  tintr  Urkundi  ton  dt  mjenigen  HfrrtUt 
tvn  wtUkem  dût  (rut  atu  Lihi»  rîikret:  Difjtnt» 
aiAbg^i^wtlcht  dit  Bif'tizntkmer  dem  litmii, 
éir  tkm  dtn  Btfitx  vtrliihitt  tnttulnUn  m-djî, 
wird  Le  druit  de  {àiiîne  getUHntt.  Man  braiécht 
ditjts  U^ort  gitmitnigluh  m fWljndiêhg  #n/I  Pof- 
felùoTi,  unJ  in  tint  gin  Provinzin  u ird  es  amk  t'oit 
dit  Bijitznikinuug  eimt  unbeuegiuhen  Unter- 
f/andts,  unis  J^andguUt  odte  ejfa^utlehent  ge~ 
jagU  Mettre  qneiqu'un  en  poiTeliion  de  (âiline 
d'une  terre;  jtmaudin  m dtn  liejitz  undGennli 
tints  Gittesi$nJ*iXith  £trc- en  Ëtiiine;  m Bef.tZi 
^éy*f.  AMk  du  Ui  kundi  , uodardi  ^emani  m 
dtn  Beiitz  tints  Gistes  gsjezt  wird , knfit  La  fai- 
üue.  A/an  «enfipt  AHion  en  caa  de  faiüne;  tint 
Jdag*  wegen  gtJiCrUr  Bijitxnekmmg^bejdndirt 
unit  verTffànaetiH  GnUs, 

Anf  ien  Sckt0tn  kiijlt  SaîCne«  iin  d'innet 
Seul,  dit  Tauidarmtan  etteat  ftfi  odtr  au(h  a»\- 
etnandtrztkbkfAm^duÂnkirXam  iamit  zu  um^ 
irickiln,  damit  fie jiJt  nickt Jobaid  abnulzen^n, J.  w, 

SALSIK,  V.  a.  Èrgreifent  ftbtzitik  atignifen  und 
feji  kàlUn^  oder  amh  mit  Getcali  tcignèkrmn^ 
fajjtn^  tm  gem.  Ub»  paeken  oder  anmasken.  On 
afaiü  les  voleurs;  man  kat  dit  Dteie  ergriffen, 
SaiTir  quelqu'un  au  collet»  lui  üüilr  le  bm;  je- 
laANir»  bit  dfm  Ktagtn,  bti  dtm  Arme  ergraf- 
Un  oitT  fajji».  Le  voleur  lui  fuilt  U biiile  de 
fon  chevel  ; dtr  RSubtr  trgnff  odtr  fajlti  fiin 
tferi  bti  dtm  Zournttfitt  ikm  in  dtn  Z~d0tl. 
le  Ktrde  - chefié  lui  * fuü  fon  rufil  ; dtr  ff'ild- 
muifitr  bat  ikmjtmt  Fiintt  arrfgrnonnwn  odtr 
abgtnommtn.  âifir  répee  de  Ton  ennemi;  dtn 
Digtn Jttntt  Ftindtt  odtr  Jiints  Gigntrt  trgtti- 
fn,  odtr  teit  mon  gtvCknliiktr  jagt,  Jiintm 
Gigntr  in  dtm  Vigrn  grtift*.  Fig,  fagi  mam , 
SeiUr  roctelinn,  billr  le  moment  fevorable;  dit 
Gtlegtnktit,  dn  günjligtn  /iugtnbtitk  trgrtiftn, 
Jick  dtrftlbtn  btaitium,  11  fidlit  tout  d'un  coup 
ICS  chofei;  tr  btgrtiji  alitt  j'tlir  gt/ehwimd. 
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; ânes  jtnr  fititniFi 

In  dtr  gtricktIukiH  Sfrdiht  ktijit  Saiùr , tint 
Sackt  mit  ArrtH,  milAummtr  bttigt»  ; Arrtfl, 
Kmmmtr  auf  ttieas  ligtn  ; riee  Saikt  i triSm- 
mtrn  odtr  btkûmmtrm.  Saifir  Ie>  revenue  d’une 
terre  ; dit  SmiJin/tt  vom  tintm  Gult  mit  Arrejt 
btligt»  odtr  bi/iUagtn.  Suiûr  les  meubles  d'un 
debiteur;  dot  AamtgtrStkt  thitt  Sihiiidntri  bt- 
Kmintru.  Seifir  & exécuter;  btiergliikt  Vingt 
mit  Arreft  btligtn  mmd  ffi(ndtH,gtrkktlick  mtg- 
Htkmtn,  um  fit  zu  Btfritdigung  dti  GUiuhigtrt 
bfftntUck  au  dtm  JWtiJIbiAmdtn  zu  verkai^tn. 
(&  aiuh  Keelicment  J.  Man  /agi.  Le  moit  fii- 
iit  le  vif  ; dtr  Frrftorbtnt  /tzt  dmrch  Jtmtm  Tid 
dn  Libeiidtn  in  dtn  Brfitx  Jtintt  Itrmegms; 
fobald Jtmand  tiit  ifl,  tritt  dtrnSckJlt  Krbt  m 
dm  Btjitz  dts  kiMtrla/Jintn  FirmBgini  tin  S»i- 
£r  on  Tribanel,  une  JurisdicUon;  tint  Saikt 
bti  fintm  TribunaU  odtrGtruktt  aiikitngig  mOu 
Toss.  IV. 


tktn , Jil  idr  tin  Tiril/undl  odtr  Gtritkt  brinüm. 
Il  a laifi  le  l'arlement  de  fon  eflfiiire;  tr  kat  /tint 
Batlu-  hti  dtmParlainrutt  aubUngig  ptmatkt'cdtr 
fCr  àat  Parlamtnt  gtbrackt.  Le  pied  (âilit  le 
chef  ; au/  Jtmtm  Grund  nnd  Boitn  kan  man 
bautn/o  mtit  und  kStk , ait  man  leil'. 

Fig.  ktifit  Stiür , übtrfaStn,  bt/uUtn,  flstx- 
UçH  angrnftn,  und  wird  non  A'rankJuittn,  ve« 
dtm  A lisbriuht  tintr  Ijidtn/ikirft,  dtr  Frtndt 
dti  Zarr.tt,  u./.  w.  odtr  auih  t'on  anjtrn  üi*I 
rtn  gtbranckt,  dit  man  ait  tin  Cbri  btlratkltt. 
Etre  faili  d’une  maladie;  von  tinrr  Kraniktit 
SberfaJta  odtr  bt/aJltn  wirdtn.  LafiésTe  l'a  fail'u 
tr  ij1  vom  F.tbtr  Viitrfailtn  wordtn  ; tr  kat  tmtn 
Aii/alt  vom  Firbtr  brkommtn.  Le  froid  l'a  faili; 
tr  i/i  von  timm  Frofti  br/aUtn  wvritn.  Noua 
(ùmea  faifij  d'etonnement , de  joie,  de  peur; 
SSII-  gtritltn  in  l'trwundtrnng;  dit  Frtndt!  dit 
furihl  bimtillirtt  fithun/tr.  Ab/ilult  ktiJit  Etre 
6ifi,pi.'i..îL.i  tr/kütttrt  wtrdtn,kt/ug  tr/ckrtk- 
itn  odtr  gtrSkrt  wtrdtn,  n. /.  w.  Quand  on 
lui  dit  cette  nouvelle.elle  fut  tellement  faiCe,  ou* 
elle  s’évanouit;  ait  man  ikr  dit/t  NSikrUkt  */«- 
Itrbracktt,  ward  Jit /o  tr/tkôUtrt , tr/ckrdk  fia 
Jo/tkr,  wnrdt  fit  Jo  gtrUkrt,  da/i  fit  n ÜAis- 
matkt  fiit. 

Se  saisir,  V.  récipr.  (d'nne  chofe)  Sith  tintr 
Sjikt  htmichtigen  odtr  btmrifitrn , fit  mit  Gt- 
walt  ta/tmtn  Btfitz  r.thmtn,  fit  m /tint  Matkt 
odtr  Gtwalt  , fiih  zm»  A’rifitr  odtr 

Hem  dtrftlbtn  maihtn.  *11  s’eft  faili  de  l'argent; 
tr  katfiik  dts  Gtldtt  btmdfktigtt.  Se  failir*d’uti 
pont,d’uue  place;  fitk  tintr  Èrüekt,  tintr  Ftjl- 
suig  btmtifirrn,  ttm  Fejlung  tmnrhmtn. 

Se  faifir  d’une  nerfoune;  fich  tiarr  Ptr/in  bt- 
mathtigtn,  fit  in  Vtrkaft  ntiimtn.  Il  ftut  fc  fai- 
fir de  cet  homme-li,  c'eft  on  voleur;  num  innll 
fitk  dit/tt  Mtnfthtn  btmà'ckligtn,  man  mufl  dit- 
Jtn  Mtn/iktn  in  Ftrka/l  nékmtn,  tr  ifl  tin  ûitb, 
AbJoluU  ktifit  Se  laifir,  k^tig  tr/ckrtiktn, 
plBtzUck  in  tint  kt/tigt  GtmStkshtwtgnng , in 
Bt/lTirznng  grrattn.  Quand  on  Ini  apprit  la 
mort  de  fon  fils,  il  fe  faüit  tellement,  qu'il  en 
mou- U ; ait  man  ikm  dtn  Tid  /tintt  Solmn  kin- 
ttrbratktt,  trjckrdkrr  dt’mjfltn,  dap  tr  da- 
von  flarb.  Cet  homme  fe  liifit  au  moindre  con- 
tre-temps  qui  lui  arrive;  dtr  gtrinpfit  widrigi 
Zn/aU,  dtr  dit/tm  Mtn/tktn  btgtgntt,  bringt 
ikn  au/JiT  aUtr  Faffiuie. 

Sajii.  ik,  partir.  & adj.  Krgnfftn,  tibiHaPm, 
bf/aiUn , veriSiemfrt  u.  J.  ».  ( Suht  Mifir.  ) 
Man/agt,  Le  voleur  a été  trouvé  laifi  du  vol  ; 
man  kat  dtn  Vitbflakl.  dos  giflohlnt  Gft  bti 
dtm  Diibe  gt/undm.  On  l'a  trouve  faifi  d’une 
lettre  qui  adccouvert  toute  l'intrigue;  man  kat 
tintn  Bntf  bti  ikm  gtfundtn,  wodurtk  dtr  gan- 
xt  Handtt,  dit  ganzt  htrivut  tutdekt  Ki.rdeii. 

In  dtr  gtritklhiktn  Spréikt  wird  .Salri  a ,tk 

• /nbjlantivt  gtbramkt.  Mati/agt,  Lt  tâiii  U le 
P P fai 
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ûififTiM;  dir  rrràSmmerte,  dhjenigi*  dfffn 
G'itir  verkHmwrt,  mit  Kummert  mit  Arrtjl  be- 
lègtt  getithtluh  bijchïagtn  oitr  verpfdnitt  wor^ 
dtttt  und  tUrjenige,  weUlur  den  Arrtjl  vtrafdaf- 
JeU  €in  betefgtifh  G^ttverk’îmmert.gtrichtlich  be- 
/(khgtn  odtr pfiiiiden  S. aHchT'\cn-Sa\C},J 

SAISISSANT.  ANTE,  »di.  Plô‘t:dtch  ubtrfaHend 
odtr  angrtiffend,  wird  «V  von  dem  Firbirfrofit 
Un  froid  faililTam;  ein  Frofl^  dèr  tinen 
^bi^uh  UberfàUt , ein  fWtzlUhir  Anfall  von 
Frojl.  In  der  gericktlickt.i  SprScke  keifit  L«  fti- 
fiffant,  la  liiifilTantci  diejenige  Ptrjàn^  wtlche 
ein  bewègUch  G^t  verk^fimmert , mit  Arrefi  belè^ 
gtn  oder  pfUnden  tàjit, 

SAlSlSSE^l^^'T  « C m.  Ein  nttr  im  /igïiriicken 
Verftande  VtblickeslFort,  tint  pike,plt>tzUch  entJU^ 
hend/t  heftigi,  nnaneenèhmt  Gem'Stksbewègxmg 
ZM  bezeithnen;  ein  plbizlichtr  Anfall  des  SckfiC~ 
kens\  die  Beft'tJrzung.  La  nouvelle  de  cet  «rci- 
dent  lot  caufa  un  tel  faUtlTenient,  qu*il  en  mou- 
rut; dit  NâcMrickt  von  dtijern  ungncklicken  Zn- 
fa'le  verurfaekle  bei  ikm  einen  foUken  Schrecken^ 
dtjs  er  davon  ftarb.  II  n’eft  pas  encore  revenu 
du  failitTement  que  lui  caula  cette  nouvelle;  er 
hot  Jich  t'oa  dem  Sckretken^  t'dH  der  BejVArznnüy 
weUhe  ikmdieje  NàehrUht  vertirfachU^noih  niSd 
trholel.  Le  (airifTvment  de  co?ur;  dte  BekUm- 
mnngdts  Herztns,  dte’Mtrzbeklemmung, 

SAISON,  f.  f.  Die ^hreszai  oder  0akrszeii>  dèrje’> 
nige  Theil  eines^ikreSt  in  weUkem  dfeSonne  r/- 
nen  der  vter  Tnetle  des  Tkierkreifes  dnrcklünft. 
Le*  quatre  faifons  de  (‘année,  le  Printempfi.rktér 
l'Automne di  THiver;  die  vter ^ahrszeiten^der 
Frukliog^  Sommer,  Herbji  ur3  ff^inter*  Sieke 
oiuh  Arrive,  Pag.  127,  Nouvelle,  Pag.  466,  und 
Avancé,  l*ag.  157. 

Saifon  teird  Uorigens  auek  von  einzetnen  Zei- 
ten  im  ÿuhre  gej'agt,  da  man  gewiffe  t^errick^ 
tungen  vàrz‘*nehmenp/iègt,oder  d^  gewijje  Din^ 
ee  gew3kalick  eintreffen , gewiffe  FrAekte  zeiiia 
fndt  gewtffe  Tkiere  tn  ^enge  una 

am  bejlen  find,  u.  f.  w.  La  (aîfon  des  femaillea; 
die  Zeit  der  Sdt,  die  Sdtzeit,  La  faifon  des  mars  ; 
die  Zeit , dn  die  iSbn«#Mer/rSi'/i/e  geJ3et  oder  ge- 
àrndet  werden.  La  laifon  des  foins;  die  Zeit  der 
Heuàrnde.  La  failbn  des  perdreaux,  des  railles, 
desbécaiTes;  die  HephAh^zeit , die  fFacktrl- 
zeit,  die  Sekiup/enzeit,  Faire  Tes  provtGons  dans 
la  faifon,  en  temps  de  faifon  I^ôrratk  bei 

Zeiten,zur  reckten  und  beonèmenZeit  macken^Fkk 
xurreckten  Zeit  mit  fJbeùsmilteln  rer/eken.  iXJan 
Jagt,  Ces  mets,  ces  fruits  là  ne  font  p us  de  ÎHi* 
fon  ; diife  ^eifen,  diefe  Frlckte  fina  auffer  der 
Zeit,umdie/e^akreszea  ifit  man  geubknlichdèr^ 
gleùh^H  Spei/en  oder  FrUckte  »uht  mekr, 

Morte-faitbn,  nennet  man  eine  nahrlo/e  Zeit, 
eineZeit,  da  Haur  vig  und  Gewerbe  niederliegt, 
befmders  aber  dir,emge  ^akrszeit , da  es  den 
Tageiàknern  und  andern  ArbeiUlenten  au  Gfti» 


s AL. 

genheit  fèklA , ikren  nStkigen  Unierha^t  eu  er- 
tverben.  ManjagtfprickwàrtUek,  La  faifon  eft 
morte;  es  fmd  dermalen  fcklecbte  Zeiten,  es  ijt 
jezt  nickis  zuverdienen^esid  etne fehr  JlilleZeit. 

Hors  de  faifon;  auffer  der  Zeit,  zur  unreds- 
ten,  ungetfgeneHf  un/ckiklichen  Zeit,  zur  ün~ 
zeit.  Cette  entre^fe  n'eft  pas  encore  de  faifon  ; 
zu  die/er  ünterHékmunc  ijt  es  noek  nUkt  Zeit, 

Ce  que  vous  dites  eft  lio'  s de  faifon  ; iras  Sis 
da  jagen  gehdrt  nukt  kiekèr,  Jckikt  fick  nükt 
kiehir.  Cette  propolitloned  hors  de  faifon;dr>' 
/er  l^ârfckldg  komt  zur  Unzeit.  Votre  confeil 
n'eft  plus  de  faifon  ; ikr  Hath  komt  zu /pàt. 

SALAHE,  f.  f.  Der  Salât,  im  algcmeiMen  Ver- 
fiande,  einejede  Speije,  die  mit  iaranf  ge- 
goffenem  Die  und  Effg  gennffen  tctrd\  m en- 
gern  p'erjlande  aber  verjleht  man  dariiNter  ge- 
wiffe Kràuter  und  Gartengewàch/e,  die  mitSalz, 
Pjeffer,  Rffig  und  Oi  angemackt,  rok  geoeffea 
werden.  Une  falade  d'anchois;  ein  Saraeuenfa- 
tdt.  Une  falade  de  lamproies;  ein  Bricken/aldt, 
Une  falade  de  ponlcts  ; ein  SaUt  von  jungen 
Nüknem.  Salade  de  laitues;  Lattuh/alât.  Sala* 
de  de  petitca  herbes  ; KrUuterJaiât.  Salade  de 
concombres;  Kukummer-  oder  Gurken/alât. 

Die  ^riïiOfr  ujid  Pftanzen,  wekke  als  Salât 
gegejjen  werden , ffîhren  auch  fihôn  v6r  ikrtr 
Znbereitung,  blés  tu  iCÀckjuht  tarer  dèrmaiigen 
Bijlimmun.;,  den  Salade,  Salât.  Cueillir 

une  fsinde;  etnen  Saldt  cfiltcken,  einen  Salât  Jle^ 
cken.  Eplucher  une  (alade;  einen  Salât  %wi- 
Jen.  Laver  une  falade;  rin/n  va/cüien.  Se* 

couer  une  falade;  einen  Salât  jehwingen,  aus- 
fehmingen,  ikn,  nâckdèm  er  gemo/eken  wordeUf 
fil  einem  Netze  kin  und  kir /ckwingen.  IVenn 
die  Kutfiker  und  Pojlkneckte  au/  der  Reije  den 
Pfèrien  etn  SlAck  Brâd  gében,  wekkts  fie  zu- 
weilen  in  U'ein  einiunken,  oder  Hier  darùber 
gieffen,  Jo  nennen  fie  die/es  Une  falade. 

Vârettiigen^ahrkunderiin  fAkrte  eine  gewif- 
fe  Bickelkaube  oder  Sturmhaube  der  Soldateu  £eu 
l^amen  Salade  ; und  tnan  pfiègte  im  Sekerze  und 
aus  Vera(ktung  ein  Keugeworbenes  /ckwaeket 
Régiment,  un  Régiment  de  &!ade  zu  netmen. 
SALADIER*  f.  m.  Die  Salàijik'tffel , der  Saldt- 
kumpen,  eine  Sik^fel  oder  ein  Kumptn,  woriu 
man  den  Salit  aitfaen  Tifek  Jetzet. 

SALAGE,  f.  m:  Das  Einjalzen,  die  Ein/alzung, 
]|  faut  tant  de  fel  pour  le  falagc  d’on  cochon; 
zum  Ein/alzen  eines  Sikweines,  oder  ein  Stkwem 
einzu/alzen  wtràjo  viel  Sait  erfordert.  Le  droit 
de  lalage;  dte  Salzfitutr,  eine  Abgabe,  ttelehe 
tioa  dem  Ftei/cke  Jo  man  einjalzet,  entricktet  wer- 
den mufi, 

SALAIRE,  f.  m.  Der  Loknj\lr  geleijiete  Dienfle, 
oder  fSir  geliefertt  Arbett\  der  /Irbettslohn.  U 
ne  faut  point  retenir  le  falaire  desdotnefüques; 
man  mufl  dem  Gefinde  den  Lokn  nicht  tdrrnt- 
halten.  Payer  le  falaire  à un  artiiko  ; einem  Hand- 
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wtrkir  Jtinn  AriritsUJm  htzakltn.  Eft-ce  li  le 
ûütire  de  tant  de  fervires?  ifl  das  dtr  Ij>hn  f»r 
Jo  vttl  Dtn/U?  Fig,  kijSt  Le  fnlaire.  dtr  /,ohnt 
Jo  vttl  als  dît  vtrduHit  iSraft  fîircmt  ht/t  Hmd- 
Itpig.  U avort  fait  une  nvchante  action,  il  en 
a re^o  le  blaire; «r  luUti  tint Jtkltihit  Hj^iung 
k/g^itgeiî,  er  hat  l'tiiun  Lohn  dafîr  imrl'atigm. 
(Sttut  pfligt  Salaire  auck  leokl  aunh  lit/olauHg 
eJtr  Sotd  zu  Siber/ttztn;  dit  Franzo/t,!  braïuki» 
abtr  dafüT  gtwShdiiktr  du  H'tirUr  Appninte- 
ment , clagea  und  Solde,  irtitkt  dtshaU)  ndikcu- 
fiktn  dndj. 

SAÎ.AISON.  C f.  I)as  Einjcüztn,  dit  Eirft’.zung, 
du  Hmdturg,  da  niM  Etijîh  und  andert  ,Sa- 
ciuH  tinfaUtt  ! imglticktH  dit  tmge/alztntn  £/s- 
vSrtn  JtlbJt,das  EineifjiznttKu  auch  du  Ht  il, 
da  iKam  gttvtikHli(h  Fuijik  und  andtrt  Efstcdi  tn 
f.xzujalztn  ffligi.  La  là  ailbn  du  biurre,  des 
porcs,  fe  fait  en  tel  temps;  dis  Eiufsdztn  dtr 
bnUtr,  dtr  Sikwtint  gijihitktl  uni  du  und  dit 
ZtU.  On  embanjoe  beaucoup  de  falaifon  dans 
ee  vailfeau  ; ts  utrdtn  vui  f/»gf/âlz«ie  IFdrtn 
in  ditftsSikiff  gtladtu.  Pendant  la  falaifon, pen- 
dant le  temps  de  la  blaifon  ; wSkrtnd  dir  iCtil, 
um  dit  Ztù,  da  mon  gticift  Vingt,  btjjudtrt 
dhtr  du  HSrinct  tin/aiztl. 

SAI.AMALKC,  IV  in.  Ei»  aas  dtn  Rtiftbtjckrti- 
ba.igtn  gtuommtuts  arabijtkts  tFort,  wtUhtsfo 
vui  ktifii  ait,  Fritit  /ry  nul  tiuh , und  dtr  gt~ 
u FnniuhtGt^fi  dtr  rtrabtr  ifl.  Man/agt  imgtm, 
IJb.  Il  m’a  fait  un  grand  falanudec;  tr  hat  mtr 
ti.it»  litftn  BScUing  gtmackl. 
salamandre,  f.  f.  Vtr  Saiammdtr,  tint  Art 
Eidtxt»,  dit  i»  tinigtn  Frmiazt»  Mouron,  ami 
in  uadrrH  Pluvine,  Sourd  und  Suiile,  im  Dtut- 
Jckt»  abtr  auch  MoUh  gtiianl  urird.  Alan  ffligt 
auek  maki  tint  Art  trdukttttr  Fturrgtifltrckn, 
Salamandres,  Salamandtr  xu  utuntiQa  mit  Syl- 
pbea , Sflpht»  odtr  Luftgtifltr,  Gnomes,  Giia- 
mm  adtr  Erdgiifltr  i».  /.  w. 

SALANT,  adj.  m.  Satzig,  Salx  odtr  SalzJMt  tut- 
kattnd.  Puits  falans;  Salz^ruanen,  Brunntu, 
lotlckt  Salz/oUt  odtr/aixigts  IFaffir  tiukaUtn. 
Sirht  auch  Marais. 

SALARIER.  V.  a-A/oineii.  ("SirHe Salaire).  11  a <td 
mal  fiüarié  ; tr  ifl  JchStikt  btlohntt  wordtu.  ( ait), 
SALE,  adj.  de  t.  g.  Sckmutzig,  uurrm,  un/aubtr, 
unrtiulich.  Avoir  les  mains  blés; /cimiitEigr, 
«areme  Hiuit  kabtn.  Linge  ble  ; /cAmstzige 
IFà/cht,  odtr  wit  mJh  auch  wohl  zu  jagtu  pfligt, 
fchttarzt  tFSfckt.  Une  chambre  ble;  tm/ihmuz- 
zigit,  unfaubtrtt,  luirtinlichts  Zimmtr.  Les 
rua»  font  Taies  au  hiver;  fia  IFmttr  find  dit  Gaf- 
J't» /chmiUzig.  Il  fait  fort  ble  dans  les  rues;  tt 
tfl Jthr /chmutzig  au/  dtn  Ga§'tn.  Man  nituut 
<■  dtr  Sifprdcht  Un  v aiflesu  ble,  tm  unrtinti 
Sckiff',  tin  alttt  &,t.iff,  au  dtflta  Ùntrlhtilt  fich 
tutvtndtg  Mât,  Kr/i  tltr,  Mu/cktln,  ».  d.  g. , an- 
gtfau  hiufH:  und  Une  côte  ble;  tint  uiu-Wm 


Ktfle,  tmwtgt»  ikrtr  ünütfn,  vtrborgtiw» 
Khppt»,  Branduugn,  u.J.  w.  uu/ichm  hiit. 
CS.  auch  Gra,  Pag.  71?).  In  dtr  Maltrii  ntn- 
utt  man  Coulenra  fales  ; farbtn,  fol. 

ckt  Farbtn,  du  ans  tintr  übltn  Farbtnmifckuna 
tntflanirn,  und  Um  Itbkafttt  An/thtn  kabtn. 

Ftg.  knpt  Sale, /c*m«r»g,  dtr  Ehrbarktù 
nwidtr.a^flig.  De,  p«olea  Gint;/,hmuUigt 
Mtdt».  Aillons  blés;  garfligt,  unanflàndigt 
VandUngtn.  Man/agt  auch.  Un  ble  intérêt; 
tm  garfligir.JckSnHicktr,  flinitndtr  Eigtnnulz 
Son  cas  eft  ble;  yrine  Sacht  ifl  nickt  rtiu,  tr  ifl 
nicflt  ganz  ui^ckuldig.  •' 

SALE,  f.  m.  Sitkt  ndik  dtm  Ztitwortt  SALER. 
SALEMENT,  adv.  Sckmutztg,  uurtitduk,  auf  ti- 
nt jchmutzigt.ymrtmUcht  Art.  Manger  blement  ; 
ai/' tint  uHrtinliikt  Art  tiïtn. 

SALER,  V.  a.  Salzrn,  mit  Silz  mUrztn.  Saler  une 
foupe;  tint  Snppt  falztn.  Cette  buce  eft  trop 
bke,  n’ert  pas  afTe*  faille;  d.t/t  Brüht  ifl  x» 
Jlart  pt/alztn,  ijl  nickt  gtnug grjatzn.  Manj'agt, 
.Saler  le  pot;  dtn  Haftn/alztn,  Satz  m dtuA- 
/tn,  zu  dtr  Spti/t  tkun,  du  man  darin  àochtt 

Salsr.  ktijit  auch:.  tinJalztH,  i»  Salz  ligtn,  odtr 
mit  Satz  btfirtutn.  Salir  do  bœuf,  du  cochon, 
des  hareng,  &c.;  Ockftnftii/eh  odtr  Rmdfltijck, 
Sckwtiiitfltijih,  Hdringt,  u.f.  w.  tm/alztn.  Fig. 
Jagt  ma»  1»  dtr  nudrigcn  Surrch- Art  von  ti- 
ntm  Kaufmannt , dtr  Jtmt  IFdrrn  hnr  iktutr 
vtrkauft,  11  ble  bien  tout  ce  qu’il  vend;  aStt 
tctts  tr  vtrkauft,  J'aizti  tr  (EcArig  ; tr  hàlt  altts, 
wat  tr  vtrkauft , rtckifchaff^tn  tktutr.  ’ 

Salé,  fc»,  partie.  &.  adj.  Gtjalztn,  tingtfalztn,  it. 
Jalzig,  vitlts  Salz  tntkaittnd.  1 Sukt  Saler  ). 
Ueorre  blé;  ge/ôlz/iM  ilutler.  Vbndeblée;niC 
gtjaltuntt  flrijck,  odtr  wu  man  auih  wohl  zu 
Jagtn  pfligt,  gtjalztn  FUiJch,  FicUlfiiiJch.  U 
aime  a manger  blé  ; tr  ifst  gtrn  gtjalzi»  ; tr  hat 
tigtru,  letHH  dit  Sfttjtn  jdiarf  gtjalztn  find. 
Eaux  falées;/«lzig»  iFaJJtr,  Salzivafltr , ma 
wtUhtn  Salzgrzogtn  wird,  wtltht  man  anch  Soh- 
lintnntt.  Sources  blées  ; Salzywilnr,  miche /uL 

zigtt  IFafir  odtr  Sohit  gibtn.  In  dtr  Vichtir- 
ftrdckt  pflegti  man  tktmals  dos  Mir,  Lea  plaines 
lalécs,  lea  campagnes  faites;  du  falzigtu  Ebt- 
nen,  dit/akcigtn  Gtflldt  zu  ntnntn.  Fig.  nenutt 
man  Une  taillerie  laice,  une  ipigramniC  blée) 
«tic»  gtfalzntn  Schtrz  , ein  gijalztnit  Epi. 
gramm,  tiiitn  uiizigtn  und  btifftnitn  Schtrz, 
tin  leitzigts  und  btijftndts  Epigramm.  In  dtr 
nudrigen  Smih-Art  fagt  man  von  tintr  znflark 
g/alztvinSptift,  Cela  eft  blé  comme  mer;  dos 
ifl  fo J'alzig  wu  aas  Mtr,  wu  SIwaÿtr. 

Sal£,  r.  m.  kmgrjatztnca  Ftijch,  gtjalztn  Pti/ch, 
PSchifitifch.  Man  vtrflthl  abtr  Saninltr  gtnifi- 
lug.'ic*  tiSr  g/alztnts  Sikittintfltijtht  und  }un- 
gti  Stkwimrfliifch,  wtkkts  nir  tint  kurze  Zrit 
im  Salzt  gtltgiu , wird  Petit  blé  griMiif.  Sukt 
amli  Fianc-blé,  Pag.  608. 

P P â cVucii 


SAL, 


SAL. 


jco 

NJch  Hem  Richiiet  heijit  Le  fjl#,  auch  ier 
yirratk  anSalz,  womit  /tckjeilerm  Jeiner  Hatis- 
kttltuKg  za  vir/iktn  ffiègt.  J'ii  mon  &lt  ",  ich 
hcAe  mtiiun  f^Srratk  an  SjIz. 

SALEP,  f.  ni.  ûit  Salfpirurztl , fine  wtiJ!-rSlhli- 
clu  »»i3  i’irt-hfiihtigt  If'arzzl,  aus  weUkfr,nâck- 
dem  fie  m un  femts  Pnlver  terarai^lt  irorrfen, 
ein  Trank  bereilet  wird,  deiftn  Jick  die  Tûrken  be- 
dienen , die  erfckSpfun  KrXfte  wieder  kirzujlet- 
tezi  Es  i/l  ndck  fferrn  Geoffroy  die  gefekdlU 
H'^urzel  der  A'iiaiemeiirz  (OrchU  oder  S«tyri- 
nni),  die  m U'ajfer  gekoekt  u«d  an  der  freten 
Lujt  gelrocknet  worden. 

SALcKON,  f.  m.  Der  Napf  oder  dieSckate  an  ei- 
nem  Salzfaje,  der  obéré  ausgekSklIe  Tktil  eints 
, Saizfajfes,  worin  dos  Salz  Uègt. 

SALETÉ,  f.  f.  Der  Sckmutz,  die  C/nreiniekeit,  der 
Unrath,  VnfISt;  it.  die  ünreiniickkett,  UnflS- 
tigkeit . Unflàterei,  der  Zxijland,  da  eine  Perjôn 
oder  Sache  tckmutzie^MireinfUnreinlich  oder  un~ 
flSlig  ijl.  La  nourrice  lailTe  cet  enfant  dtna  la 
iàlete  ; die  Amme  Utjlt  diefes  Kcnd  im  Sehimtze, 
im  Unraüu  Uegen.  fl  faut  Oter  ces  (àletca;  man 
mmfl- die/e  Uareinigkeiten  areg/ckafen.  Je  fuia 
ennemi  de  la  Iàlete;  ich  bin  ein  feind  der  Un- 
reinlickkeil.  La  faleté  de  fea  habita, de  Ton  linze; 
die  Unreinlickkeit  feiner  Kleider,  feiner  tt'Sjcke. 

Fig.  keifit  Saleté,  die  ünftSterei,  die  Zote.ein 
niedriger , /ekmutziger  Aiisdnuk  oder  Sckerz, 
im  gem.  Lèb.  die  Sckweinerei,  Saiurei.  La  làle- 
té  de  cette  chanfon  ; der /ckmutzige  Inkatt  die- 
fes Liedes.  Il  neditquedealàletéa;  <r/agliut4li 
als  DnflStereien,  er  fagt  laïUer  Zoten,  er  ffihrt 
iauter  unfiàiige  Riden. 

SALEUR,  f.  m.  Der  Einfatzer,  Le  faleur  de  mo- 
rue, de  hareng;  dèrienige,  wetcker  die  Xdkel- 
jaue,  die  HSringe  eimaizet. 

SALICAIRE,  f.  f.  Der  Parpunpeideritk , eine 
Pfianze,  twn  einigen  aueh  das  Blilkraut  gênant. 

* SALICITE.  C f.  Der  Name  eines  dendriti/chen 
Steines,  anf  leiekkem  die  Natir  Fignren  gebiUet 
fcol,  weleke  den  IFeidenbUUtern  Sknliek  Jeken. 

SALICOQUË,  f.  f.  Der  Kame  einer  Zrl  S/krèHe, 
mit  geraden/pUz  xsdaufenden  ungetkeilten  Pvr- 
derpiïen,die  nickt  vie  andere  Krebsfchlm  'zast- 

■ gen-drtig  find. 

SyU-ICOT,  Sieke  CHRISTE  MARINE. 

SALIENS,  adj.  & f.  m.  pl.  Eine  ans  dem  Lateini- 
fekeu  IForte  SALIl  gebildete  Benennnng  der  Prie- 
Jler  des Kriegsgoites znRSm.  (Prêtreafilientodee 
fubfianttve  Saliena)  die  bei  den  GefUngen  weUhe 
fie  ti  '^entUek  abfungen,  herum  hâpflen  uwf  tansden. 

SALIERE,  f.  f.  Das  Salzfaji , ein  Gefdfi,  das  in 
den  fCicken  oder  zu  den  iiliklzeiten  niiUge  Salz 
darin  bei  der  Hand zu  haben.  Une  (àliére  de  hois  ; 
ein  kSlzernes  Sahfafi  in  den  Kfieken.  Une  fa- 
liére  de  criftal,  d'argent,  d'étain  &c.  ; einkriflat- 
lenes,  ein  filbemes , ein  zinnerius  Salsfafl.  Une 
petite  fidière;  ein  SaltefSfithen.  Fig.  pfiegt  man 


du  Hlikten  oder  Gruben  Hber  den  Zagentiedem 
der  Pferde,  oder  Bber  der  Bmft  magerer  Pratsen- 
zimmer,  Salièrea , SaizfSfier  zu  nennen. 

SALIGAUD,  AUDE,  r.  Een  nllr  in  der  njedrigen 
Sprech-edrt  âhtickes  (Fort,  eine  fckmutzige,  ««- 
reir.Ucke  Perfônzu  bezeicknen;  einSskwetnpelz, 
Schmutznickel,  u.f.  w. 

SAUGNON , f.  m.  Der  SaisAléfi,  ein  Stüek  Salz, 
leeUkes  zutceilen  autk  mil  aÙerlei  GefSme  ver- 
mifebt  ift,  dse  Tauben  damit  anzulocken.  On  met 
des  falignons  dans  lea  colombiers  pour  attirer  les 
pigeons  ; man  lègl  Salzklbjie  in  die  Taubenkà»- 
fer,  um  die  Tauben  damit  anzuloiken. 
SALIGOT,  Sieke  TRIBULE. 

SALIN,  INE,adj.  Salzig,  SiiizlAei/eeniAa/tend.  Un 
goAt Câlin;  ein  falzigerGefckmack.  Efpritfalin: 
Salzgeift,  der  durch  das  Feuer  vom  Saize  inflUf- 
figer  Gefialt  ahgefonderte  peiftige  Tkeil.  Une  con- 
crétion faline;  eine  SalzmaJJe.  S.  Concrétion. 

Saline,  f.  f,  Dos  Gefalzene;emgefalzenes  Fleijck, 
virzUgUck  aber  die  gepatzenen  fijehe.  La  faline 
nesmutrien  aux  goutteux,  aux  mveleux;  das 
Gefaizene,  gefalzene  Speifen  Jina  mit  Gicht  nui 
Gries  bekafteten  Perfonen  nient  dienliik.  Un  mar- 
chand de  faline;  ein  Kat^mann,dtr  mit  gefat- 
zenen  Fifcken  kandeit. 

Salinz,  heijit  auek,  das  Satzwerk,  eine  ilnflalt, 
ino  das  Steinjalz  ans  der  Erde  gefSrdert  wird  ; 
das  Satzbergwerk  oder  die  Saizgriilie;  imglei- 
cken  der  Ort , wo  Salz  bereilet  wird , es  fey 
aus  dem  S/wtfffer,  durck  die  Sonnenkitze , oder 
durck  das  Koeken  oderSieden  aus  der  Salzfokle, 
aus  dem  faizigen  Quellieaffer;  die  Salzfiederei, 
oder  wie  man  auck  kàu  fig  im  Deutjthen  fagt,  dit 
Saline,  an  einigen  Orien  die  Salzkolke. 

SALIQUE,  adj.  f.  Ein  nir  in  folgender  Rideia- 
eirt  übliches  ll'ort;  La  loifalique;  dasfdli/ekf 
oder  fahtifeke  Gefetz.  La  loi  faliqua  eft  la  loi  qni 
exclut duTrAne  deFrance  Ica  filles  & leurs  def- 
cendans;  dasf  shiiftke  GefetziJIdasJemge  Gefetz, 
welckes  die  TSchter  uud  ikre  Ndckkommenfckaft 
t'on  der  franzbfifcken  Thrônfolge  ausfckliefil. 

SALIR.  V.  a.  Befckmiitzen,  fckmulzig  macken,  be- 
fudeln.  Salir  fea  habits,  falirfon  linge;7êine  AJeâ- 
iler,feine  IFàfche  befekmutzen.  Salir  fea  mains  ; 
feine  Hinde  befekmutzen  oder  bejudtin.  FigCrl, 
fagt  man , Cefs  fclit  l'imagination  ; das  yerun- 
reinigt,  beflekt  die  EinbUdungskraft,  errègt  un- 
reine  Gedanken  oder  Bilder  in  der  Site.  Salir  la 
réputation  de  quelqu'un  ; jemandee  guUn  Na- 
men  befekmutzen. 

Se  SALIR,  V.  récipr.  Sch  befekmutzen,  ke/udein, 
jick  fckmutzig  oder  unrein  macken.  Cetenfint 
s’’eft  ftli;  dièjes  Kind  kat  Jick  unrtin  gemaclU. 
(Fenn  von  Farben  die  Ride  ift,  keifit  Se  falir, 
fehmutzen.fckmutvg  tterden,'denShmutzannih- 
men;  oder  aiuh  verfekiefien.  Les  étoffes  blan- 
ches fe  filiffentbientfit;  die  weiffenZeugewer- 
dim  bald  fckmutzig.  Le  brun  elt  nne  cooleur 
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qni  ne  fe  Talit  gnire;  dat  Braun  ifl  thu  Farte, 

au  uicJu  Uii/u  rerjchiefit.  Ln  coolrun  ^1*- 
tanta  ftlaliffent  nitcmeot,  dukohe»  Farbtnvtr- 
- jikiefitn  gfrn. 

Sali,  i«,  partie.  & idj.  Bejchmuzt,  bfJudtU,  be- 
fckmizt,  vrrfckoffn,  u. /.  w.  Sithe  Salir. 
SALISSANT.  ANTE,  adj.  ATaj  dm  Siknatz  au- 
nimt,  Uicbt  ftkmutzig  icird.  Le  drap  noir  eft  fa- 
liilkm  quand  U eft  neuf  ; wmndasfikiearzeTiih 
im  ijt,  nimt  es  dm  ikkimUz  UUht  au.  Le  blanc 
cft  une  couleur  fort  faliilànce;  dos  U^eiji  ijl  sine 
Farbe  die  (tsek  fckmutzel,  leiekX J'chmiUzig  wird. 
SALl^lN.  fubll.  f.  Fin  nie  m der  niedrigm 
Sfrech-eirt  üblickes  U'orl,  emkletaes  uttremliiket 
AJù'dskm  zu  bextuknm.  Une  petite  lâlilTon  ; ein 
Usiner  Ssknmtzkammel,  Dreckkammsl,  sine  klei- 


writke  fiik  tuf  etiras  suigejfezt  itnd  darauf  kleben 
gebUeben  ift.  Ce  n'elt  paa  une  tache,  ce  n'ell  qu' 
une faliflurc;e I iji ketn  F.eeiea. es HimirSchmutz. 

SAUVAIRE,  adi.  Zum  Speiekel  gektrig.  Man 
umnet  in  der  éiergliederdttgsknnfl  Glandea  fali- 
arairea,  Speitksldrtt/m,  weUke  dm  Speiekel  ent- 
kattm,undinden  .Mnndsrgi'fffn.  Conduite  fali- 
vairea;  Speickelg&nge , die  Uà  ige,  dnrtk  wtlcks 
derSpeiüul  zu  dm Speicke'-dr'.l/en  gef“ikrst  mtrd. 

SALlV^TkiN.  f.  f.  lier  Speukelflsfi,  *r  durt* 
duKunft  eritekte  kdufigs  Ansflnfi  des  Speicheis ; 
it.  die  Speuket-Ctir.  Arrêter  la  falivation;  dm 
Spsicksifinji  ksmnu»  oder  fimfm.  Le  Médecin 
loi  a ordonné  U falivation;  osrArztkat  ikm  du 
Steiikel-Cir  vsrardnet. 

SALl\'E,  C f.  Der  Speiekel,  die  ans  dm  Speiekel- 
drûjenausfiupmdenatkrlicke  flsjjigkeitim  Mua- 
de.  Il  rend  beaocoup  de  Cilive;  er  teirft  viet 
Speiekel  tas,  oder  mie  man  im  gem.  Ub.  fagt, 
er  /peut  viel  aus. 

SALIVER.  V.  n.  Fiel  Speiekel  auswerfm,im  gem. 
Ub.  viUau^peim.  Man  fagt.  Faire  faliver  quel- 
qu'un; du  Speiekel- CUr  mit  jemandm  virnèk- 
men,  darek  dazu  dienlicke  Mittelduverdorbmm 
Sdfte  zu  dm  SMickeldrSfm  leiten,  am  fie  durtk 
dm  Aaswarf  des  Speiskels  fortsae/ckaffen. 

SALLE,  f.  f.  Der  Sdi  oeler  Sakl.nH grdjles  gerdss- 
miges  Zimssur.  La  (aile  d'audience  ; der  Audi- 
emdl.  La  falle  i manger;  der  Efl- oder  Spei- 
Jtfdl,  Une  falle  i dan&r;  <>«  Tanzfdl.  Selle  L 
birenocea,  ein  HoekziitféU,einSdlin  einem  Sf- 
featliekm  Htafe,  dm  man  mietet,  ein  Hoekzeits- 
M darin  zu  begeken,  fond  aaek  im  algemeinm 
Fer/iaade  Une  falle  dea  feilina  geeiuit.  Man 
pflégt  auek  wokl  einKomlidienkausodereinOpem- 
kaas  lui  falle  de  la  Coinédie,  la  lâlle  de  l'Opera 
saneeiwn.  La  falle  do  commun;  dieGefindefta- 
be.  In  dem  kBniglieken  Sekloffe  keifit  Salle  dea 
Gardes,  dérjenige  Sâl  oder  Piatz  im  SeUofie,  wo 
pdi  du  Leibgarde  des  Ktinigsbefindet.  Man [agi 
dakèr  von  einem  Garde- Soldalen,  U de  lelie; 


SOI 

er  hat  keute  die  IFacke  hn  kSnietieken  Scklofle. 
Man  neunet  Salle  i’ntmet,  Feektboden,  enunSâl, 
au/'  welckeiH  im  Feektm  Unterriekt gegiirn  leird: 
Lad  einen  Tanzbodm  oder  Sdt,  leo  im  Tanscen 
Unterriekt  gegèbm  teird,  pf-ègt  man  abJelaU 
Salle  zu  nciiecit.  Suke  aucA  Prcvfit. 

Une  falle  d'ormea,  une  falle  de  tilleola  &c. 
keifit  ein  grSfier  èbener  mit  Lflmbdaiiun  oder  Lin- 
dm  umpfianzter  Flatz  in  einem  Gartm  ; der  Ul- 
menjdi,  Ijndmfdi,  oder  taie  man  getpSknlieker 
fagt,  der  Ulmenplatx,  Undmplatz.  On  danfe 
dana  la  falle  d'ormea;  man  tanxle  aaf  dem  Ul- 
tsunplateu. 

* SALMERIN,  f.  m.  Der  SSlmlin^  eine  Art  Usi- 
ner Salme,  welcke  fick  in  dm  Fiüjjm  and  Séen 
aufkattm,  und  an  einigm  Ortm  autk  SSibhige 
oder  Sàiblingi  gênant  werdm. 

SALMI,  fubll.  m.  Ein  Ragoût  van  gebratmem  Fi- 
dermldprete.  Un  (àimi  de  perdrix  ; ein  Ragoût  • 
von  gebraunen  Rephliknem. 

SALIHLAC,  Sieke  AMMONIAC. 

SALMIGONDIS,  f.  m.  F.in  Ragoût  von  aBtrIei  3A- 
rig  gebliebtnem  Fleijske  unter  einander. 

SALOIR,  f.  m.  Dos  Salsf^,  tin  grâfies  Eafl  oder 
anderes  kstzenies  GejUp,  Satz  darin  anfzube- 
kaltm.  Il  V a encore  un  minot  de  fri  dans  le  fa- 
loir;  es  ijl  noek  tin  Minot  Salz  tn  dem  Salzfafit, 
Saloir,  kei/t  au. h ein  klitzernes  Gtfdji  zum 
ein/alzm  des  Flti/ikts,  ein  Fei/ckpUnder  oder 
ouik  Jekiecktkin  ein  Stîinder.  Un  grand  faloir; 
tin  grtper  FleiJckfUnder.  Le  faloir  ra  plein  ; der 
StSnder  ijl  vou. 

SALON,  f.  m.  £in  ^éfier  hoker  Sdl.  Le  falon  de 
peinturea;  der  Malereijâl  oder  Bitderjdl,  ein 
erôfier  mit  Matereim  benSneter  Sdt  ; it.  der  Ma- 
ler/dl,  teo  dit  Mater  iSkriien  ikre  nan/n  Gemàt- 
de  atajltUen.  ManpjUgt  auek  woU  tins  grâjle 
Somisiertaube  non  diUerteerk  Un  làlon  de  treill- 
age zu  nmwn. 

SALOPE,  adj.  de  t g.  Sekmuisûg,  unreintiek,  be- 
Jonders  auek  in  £tr  Kleidung , iroyiir  man  im 
Deutjekm  im  gem.  Ub.  fektampig  oder  ftklum- 
pig  fagt.  Manbrauekt die/es  nitdrige  IFort  auek 
ait  tin  üanptmort  meiblickm  Gt/eUeekUs.  C'elF 
une  vraie  fiilope;  Jit  ijl  tint  ttakrt  Seklampt , 
eine  wakre  Sia», 

SALOPEMENT,  tdv.  Seksnutzig,  unreinliek,  au/ 
riiie  [ckmatscige,  unreinlieke  Art;  /dui/ek.  Man- 
ger (tloptmmtiouf  ehuunreinliekeifduiJckeArl 
eÿm.  ( gtmein). 

SALOPERIE,  f.  f.  Die  Unremliekkeit,die  Femdek- 
tdjjigung  der  nttigen  Reinliekkeit,  fowohl  in  Jei- 
ntn  FerriektungeK,  ait  auek  in  der  Kleidung  ; in 
der  niedrigtn  Sprtek-  Art,  dit  Sekwtintrei,  Sàue- 
rti,  Seklamptrei.  Il  n'y  a paa  moyen  de  manger 
dana  cette  luberge,  c'éfi  une  ftloperie  insuppor- 
table; man  kan  in  dujtm  Gapkauje  niekt  tjjtn, 
et  kerfekt  darin  tint  Unrtinltekkeit,  tineSàuerti, 
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dii  nicht  amxujlthm  ijl;  es  gtit  fo  utir««JiVJr,/o 
J»  ufdi  dariii  zu,  doji  a nickt  auszuftthtn  iji. 

SALORGE,  fubft.  m.  DuSalznitdtriage,tiHSalz- 
I érrsth  an  tinem  Orle.  L’ordonnince  de  Gabel- 
le» dtfetid  d’avoir  de»  Odorges  plu»  pré»  de  cinq 
lieu»  des  greniers  de  la  Ferme;  dit  f'irordnun- 
gen  in  Bttrtff dit  Salzwèftnt  vtrbirttn,  Saizrnt- 
dtrlagtn  zu  kabin,  dit  nàhtr  ait  Mtilen  bti 
dtn  Spticktni  odir  Magazintn  dtr  SalzpiUkttr 
litgtn. 

SALPÊTRE,  f.  m.  DtrSalpHrr.  EmausdtmLa- 
itinij'ckttt  Sa!  petrae,  Sltinfalz,  gtbildtus  If'ort, 
tbgltitk  das  Stiinjalz,  letlclies  im  FranzBjifchtn 
Sel  gemme  htift,  tin  ganz  andtrtt  Salz  t/l,  ait 
dtr  Salfitrr,  wtUhtr  tin  Mittilfalz  ijl,  dot  aut  ri- 
«tr  btjondtrn,  SSurt,  du  man  Salptitr/àurt  ntn- 
tui,  und  ans  tintm  bit  zur  Sàtti^ng  mit  dieftr 
Sü-jn  vereiniaitn  ftutrbi/Uiiidigin  vegetabili- 
Jtht»  Laugtnjatzt  btjlthtt , wtkktt  man  in  dm 
lilatern  alltrGrbSudt,in  LtkmieSndtn  und  an- 
dtrn  mit  vtgrtabili/chtn  und  tkitrjjtktn  SSfttn  an- 
gtfBttm  dtr  Ijtft  autgtjtzttn  Erdtn  fndtt.  In 
dtr  Ogmit  Jagt  man  gtwbkniithtr  N’itre.  ( Sitkt 
ditftt  IFort ).  Salpêtre  brut  ; roktr  SalpHtr. 
Salpêtre  on  Nitreoela  première  cuite;  SalpHtr 
vomtrJitnSadt.  Salpêtre  de  deux  eaux;  Salpf- 
Ur  vom  zuuUtn  Sudt,  zurtimSl  gtreinigttr  Saipl- 
Ur.  Salpêtre  de  hoolTage;  Kthrfalprttr  odtr  Fi- 
gtfalpiUT,  gSnztick  kriJlaOiJirttr  SalpHtr,  dm 
nùminittintr  Artvon Bijtnodtr  Bûrjltn  von  dtr 
Erdt  odtrvon  dm  Sttintn  abkthrtt  odtr  ab/tgri. 
Salpêtre «drrNitie  en  binette»;  Stangtii/alpr- 
ttr,  rtgtlm0igt  grdflt  Sal^ttrkrijlaUtn,  wiUkt 


Mou? drm  Bodtn  dtrmit  SalpHtrlaugtangtflU-  .f'"'''"'' *'• 

Un  Gtfdfft,  bti  drm  Erkallm  derftlbta  anfilztn.  SALUBRE,  adj.  d.  t.  g.  Gth 
Salpêtre  en  glace  ; gtbrockrntr,  klartr  SalpHtr,  “ta  odtr  zulrâahtk.  ait 
Terre  à ülpêtre  ; SalpHtr- Erdt.  L’eau  mère  de 


ztg,  Salz  tnikalttnd.  Les  partica  fâHbginetilês 
d’un  corn»;  du  SalzthtiUkm  tintt  KSnurt. 

J SALTATION,  f.  f.  Dot Sprinstn‘dat  Tanxtn. 
SALTIMBANQUE,  f.  ro.  Dtr  SÏarktJehrtitr,  tin 
Mtn/ck,  dir  alltrhand  Arzntimutti  t'o»  tintr 
Bank  odtr  cou  tintm  Gtrllflt  ktrunltr  auf  S fftnt- 
Uiktn  ffakrmàrkttn  autfckrtitt,  und  durck  Stil- 
tanzm  und  aUtrkand  kurzwtil  dat  Folkktrbti 
zulocitnjickt.  Sitkt  Bàteleur.  tetkktt  mit  Saltim 
banque  im  Grundt  tintrlti  Btdtutung  kat. 
SALUADE,  C f.  Dtr  Gr^ff  mit  tintr  Ftrbtugung, 
im  gtm.  Ub.  dtr  BTitiltng  odtr  Htvtrtnz.  11  me 
fit  une  grande  faluade;  tr  mathtt  mir  tintn  tit- 
O /fl  (lOtn.  gtbr.J 

SAUVAGE,  f.  1,  Ein  nur  in folgtndtr Htdtnt-Art 
Ublicktt  IF art  : Le  droit  de  falvage  ; dat  Btret- 
gtld,  dcu}tnigt  Gtld,  tetlcktt  dtm  Grundktrrtn 
tintr  Klljlt  btzakit  leird,  wtnn  tr  dit  gtflrandHtn 
und  eeborgtntn  GSttr  vtrabfolgm  lajjmfoil-,  it. 
dtr  Btrgtlohn,  dtr  Lokn  atrjtnigtn  jirbtittr, 
wtkkt  stftrandttt  GSttr  gtborgtn  kabtn,  Auck 
ditjtn  Lokn  pfiigt  man  im  DnSjtkm  dat  Btrgt- 

frtd  zu  ntnntn. 

ALVATELLE,  f.  f.  (Anatom.)  DùMIzbttt- 
adtr,  tint  Blfuadrr,  ictkkt  tingfl  dtm  kirintn  Fin- 
zurlick  làufi,  fick  mit  dtr  Eaupt-Adir  dtt 
Daumtn  vtrtinigtt,  und  ihr  Bltit  in  dit  duiïtrt 
und  inntrt  zurlUkfjkrtndt  EUtnboatnadtraut^ 
llrtt. 

SALVATIONS,  fublb.  m.  pl.  ( HtchUgrl.  ) Dit 
Rtttungs/ckrift,  tint  Sihrijt,  tint /ihrijilicht  Gi- 
gen-Anta ort.wtlihe  manbei  GtrickttmgibUjtm 
Rtcbt  widtrdu  Einwlirft dtr  Gigtnpartti zurtt- 

tm  odtr  in  Sicktrkrit  zu  ftrlitn. 

" ' nd,  dtr  Gtfundktit  ditu- 


Sa)p<’tre;  dit  SalpHtrautttr  odtr  Dnklaugt, dit- 
jtnigt  Ftucktigktit,  wtkkt  eea  dtr  SalpHtrlaugt 
xurSck  bliibt,  wtnn  aUtr  darin  btfmdlichtr  Sat- 
pHtr  in  Krilialtin  angt/ikojfm  iJi,  Faire  du  Sal- 


lick  odtr  zutrSgluk,  dit  Gi/undhiit  bt/Srdirnd 
odtr  trkalitnd.  Un  airfalubre;  tint gtfundt Luft. 

SALUBRirk,  c f.  Dit  Gejundhtit,  du  Eigtn/ika/t 
tinirSatht,  dafit  zur  Erkallung  odtrmtdtrkir- 
Jltllung  dtr  Grjundktit  gtjthikt  rjl.  La  falubrité 
de  l’air  d’un  lien;  dit  (itJundktU  dtr  Luft  thut 


pitre-,  SalpHtr  macktn,  SalpHtr  fudttt.  RuSTiaer  , f , n _ , ^ 

le  Salpêtre;  dm  SalpHtr  rriaigrn.  Sitkt  auek  SALVE,  t t.  DuSalvt,^  du  Abftutrung  mtkrtrir 


Peter  und  Pétri. 

SALPÊTRIER,  f.  m.  Dtr  Salpiurfititr. 

SALPÊTRIÈRE,  lubft.  f.  Dit  SalpHirfudtrti,  dtr 
Ort,  duAnJlalt,  wo  SalpHtr  gtjotttn  wird,  Jonji 
auth  dit  ^IpHirk'ûUt  gtnani,  la  Paris/shrH 
tin  gtwijftt  HofpitSl,  nukhti  aiuk  zugitick  tin 
2utntkaus  ijl,  dm  Namtn  La  Salpétrière. 

SALSEPAREILLE,  fubft.  f.  Dit  Sarfapanüa,  im 
gtm.  IA.  du  Saffiparilli;  tint  Pfianzt,  dtrtn 
JFurztl  in  dtr  Medicin  gebrauekt  loird. 

SALSIFIS,  f.m.  Dtr Boksbirt,eini Kanzt.heSA- 
fifii  d’Erpagne;  dtr  Jpxnijiht  BoksbJrt,  tint 
Pflamt  wtkkt  mtkr  unttr  dtm  A'iameu  La  Tcor- 
fonère,  dit  Storzontra , btkanttft. 

• SALSUQNEUX,  EliSE,  adj.  f Sal- 


Fmtrgtwikrt  odtr  Kanoiun  auf  tinmdl,  jtman- 

dtn  dadurch  auf  tint  feitrhcht  Art  zu  btgrilûtn, 
odtr  Jbnjl  bti  Sÿentltcktn  Frtudmsbtztugungm  : 
imgitkkttt  bti  dtn  Ubungen  dtr  Trupptu  und  im 
Aritgt.  Faire  une  falve;  tint  Salvt  gtbtn.  IFtmt 
mtkrtrt  Kanonen  auf  tinmdl  abgtfeutrt  wtrdtn, 
fagl  man  auck,  Le  canon  tire  en  falve;  man  gibt 
tintSalvtmitdtmGifckritze.  (S.  SaluerL  Man 
pfiigt  auck  tint  Sckalt,  worauf  man  dtm  Ebaigt 
ttuiai  dJrreiiktt,  odtr  tin  oïdirundti  Gi/ckirr, 
wtickts  man  ikm,  wmn  tr  triakt,  uiatrkiül,  une 
falve  are  luniun. 

SAL V È,  f.  ra.  Orr  Gri]!.  Soktifit  in  dtr  rSmifcktn 
ei,i  Gebét,  wtkkts  zu  Biirtn  dtr  ktiligtn 
S/ungfrau  abgejungm  wird.  Sitkt  auik  Saluia- 
Uoo, 

SA- 


SAL. 


SAL. 


SALUKn.  V.  a,  GrVtftm^dHrch  t:n  St^eres ZtUken 
Jtim  Er^iotnkeit  odtr  /^(htung  an  dtn  Tdg  U- 
gen.  !ttlU’.rqucl^Q'un  en  Otant  lechapeaii.  & en 
s'tncHnant;  jtmanden  fnit  Abzitkung  dit  HuUt 
ttsi  mit  fintr  f^tràngimg  grTtlien.  Im  aASgf- 
dèknUrn  Sinnt  ktijh  Salaer.  lirur  Ptr/àa  oder 
Soiks  ouf  trgend  nnt  ndik  den  l^indtsç(brà\*^ 
(ken  übticke  jirt  fiin*  Ehrerbutitag  brzeigen^ 
wtUkes  im  Dfutjihen  ouf  iMOHcherUi  Art  gtgè* 
ÿfM  wird.  Tout  le  monde  Tactéfalaer  à fnnrc* 
tour;  jtdtrmann  kot  ikn  bei  fetner  iCurUckkunfi 
btviikornmet  odrr  ikm  ffiniAufwartung  gemackt. 
Saluer  TAutel  ; fiik  vâr  dtm  Aitare  vertuigen, 

Salncr  Queloa'un  • jemanden  grUfien,  iuijît 
otuk  ikm/ikri/UUk.  brjondêrsin  etnim  Brtefe,  tti~ 
nen  Grùjl  vertntldtn  odrr  tnttfteten.  je  lalue 
toute  votre  famille;  ich  gr'Jfii  {kre  ganze  Fa-^ 
milte.  Jevouspriede  le  (alucrdemapart,  quand 
vous  le  verrez;  uk  bitte  Sa,  thn,  uennSie  ikn 
Jtken^  in  meinem  Somen^  odet  von  meintttcrgen 
Ztt  grUfitn, 

^luer  une  Dame,  heift  rine  Dam*  umarment 
ikeiurtk  etn*  Umormnngt  ditrcheinen  Fufifein* 
Ergèbenkiit  bezeigen.  Cette  Dame  leur  permit 
de  la  faluer;  duje  Dom*  eriaubu  Ikuen  fi*  zu 
umormen^ 

Saluerqoeiqu'un,  keifiïauck  fitnondenmtt  fUÎ'’ 
Ugung  einet  gewiiTen  Ekrentiteis  odrr  einerikm 
zuge^andenen  t/^rJe  begr’lfien.  Vcrpatlen  fut 
&iaé  Empereur  par  toute  l'armée;  Fefpaftan 
aeurie  tpn  d*r  go  tzcn  Arme*  als  Adr/rr  begrU^ 
jîetf  oderwie  man  geicSh>ilûk*r  fdgt,  murdevon 
dit  ganzen  Arme*  als  Koijer  od*r  zum  Keufer 
ousgerafen. 

In  dir  Kriegsjprdche  hsifitSêin^  de  lamoof* 
qoeterie*  i ans  kltimm  Gewékr*  eèb*nn 

( SiekiS^ve).  Salner  du  canon;  tin*  gttetÿe  An^ 
zaid  KMonenfciüfie  tkun^  um  eintn  grdfien  Herm 
zum  Üttiken  der  Ekrtrbitiung  damtt  zu  btgrU^ 
fi*n.  Saluer  de  répée,  del'el^ntoD.;  mit  d*m 
DègeUt  mit  dtm  ^ontou/oluttren.  Saluer  do 
drapeau;  «rf  d*r  faku*  jaiuUrtn,  die  Faku* 
/ckwenktn, 

Auf  dtr  Set  Jagiman,  Stloer  du  pavillon; 
nait  i*r  Flaege  gr^tjien^  die  Flagge  zufommtn 
nikmetit  uni  mit  dtrHandau  ditSt*mg*kalt9n9 
fo  dap  fi*  nicht  fiotUrn  kou.  On  (âlue  aofîi  k la 
mer  en  baiiTant  le  pavillon;  Mdn  grUfiet  ouek 
auf  der  See,  ttidèm  hmm  ite  Flaege  preidutf  m* 
dèm  man  fie  zum  JZeicken  der  Ekrerbietung  an 
dem  Flof^enflocke  kerunter  fatlen  idpt,  Sâuer 
des  voiles;  mit  den  Sègein gr’ifient  dteSégelbis 
ouf  denhalben  ^}afi  kerunUr/ailenloffen,  Saluer 
en  tirant  le  canon  ; naît  Kanonen/ckujien  grüfieu, 
IjOS  vaiflétox  le  fîiluêrent  de  tant  de  coupe  de 
canon  ; dt*  Scktffe  grTifiten  eimtnder  mtt  Je  viel 
Kanon*nJck^tjTen»  lu  dte/er  Bedeutumg  wtrd  Sa* 
luer  oucn  ab^olute  gebrauckt.  vaifTcaux  fa* 
iuérent  U citadelle;  die  ikhtffe  grï^n  oderb*^ 
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gr^fiten  die  Ofadelte , iSfeten^  ^ 

taiutie  vârbei  fègeUen , an*  gewijfe  AnxaU  Ko- 
noiUN.  Afae  fag^  ^ dtr  nàmliiken  ûtdtuiUHgt 
Iji  mer  falue  îa  trire;  Sektfftt  weUke  v6r  einer 
Fejlmg  vdrbei  fègetn,  grüfien  àiejelbe,  Ibjen  tkr* 
Etoike. 

ManfaBtindtr  DickUr/jfrâcktt  A peine  avoit- 
U {klué  la  lumière,  qu'il  mourut;  koum  katte  er 
das  Uckt  der  IFelt  btgrUfli  t oder  erbltktjo fiarb  tr. 
Sai.vI:,  iR,partic.  &adj.  Gegroptf^fc.  A^.Salucr. 
SALURE,  f.  f.  Di*  einem  Aùrper  dunk  das  Sols 
mttgetluiUe  Etgenjduft^  dte  Eigenj'cka/t  etnes 
ATirprri,  dèr  âslz  entkSUt  falzig  ijt.  ( bas 
etntgen  gdnrauekte  iFort  dte  Salzigkeit  ift  zwir 
ungembknluk,  kat  aber  èben  Jo  vieT  GrUnde  v5r 
fick  ois  dit  S^tjUgkett).  \jl  Gtlure  de  la  mernVÆ 
pas  la  mt  me  partout;  <fjr  Mèr  ijïnickt  aüentkaU 
hengteiik  falzig;  das  Mirwajfer  ijl  an  eimgeu 
Orten  nidu  fo  joltig  ait  anandern.  1 ^ falure  de 
la  mer  provient,  félon  plullcumNaturalilles,  des 
fêla  de  la  mer  que  les  eaux  ont  dilTous;  die/al* 
Zige  Eigenfikaftt  ( dte  Salr.igkeit  ) des 
fm  komt,  nJik  der  AJrjfnung  verfchitdener  Na~ 
tfit-for/iher  van  den  Sejalzen  kèr  ^ weUke  das 
IVaffer  aufge.bfet  kat.  Oter  U falure  d'une  vi- 
ande ; einem  Feifike  das  SaU  benèkmen. 

SA  LUT,  C m.  IJie  (Foklfakrt  oder  aiuk  nôrfik'tckU 
Ant,  das  iPokl.  Le  fa  ut  public;  dit  bffentlick* 
U'oklfakrt,  De  la  dépend  le  falot  de  l'Etat;  do- 
tvm  hàngt  die  tVokifakri  des  Stdtes  ab.  Il  y va 
de  votre  falut.  do  fa'ot  de  toute  votre  famille; 
es  betrift  Ikr  fVokl,  dit  IFokifakrt  Ikrer  ganzen 
Familie.  In  der  tkeohgifcktH  Sprdcke  heiJU  Sal  ut, 
das  Heil,  die  getjihtk*  und  k^nflige  iFoklfakrt 
des  Men/eken;  aie  Sehgkeit,  11  tvv  a point  de 
Wut  hori  de  jefus-Cbrift;  aufitr  Citrifto  tfi  kein 
Heilt  keineSèligkeit.  Le  falut  éternel 
Hetû  die  ewige  tVoklfakrî^  dte  titige  StUgïêit, 
Salvt,  keifit  auek  der  Grnflt  die  i^ndlungf  ds 
manjemauden  grUfiet;  imgleUkendie  IForteodtr 
Zticken,  dèren  man  fiek  dabei  bedienet.  (Siehe 
Saluer).  Répondre  au  lâlut,  rendre  le  falut;  den 
Grtifi  beantizarten  t den  Gruji  erwiidern,  wie- 
dtr  gr'iifien^iaafnr  man  im  DeulJekenatukfthUckt- 
kin  danktn  (aç^.  Il  prétend  que  vous  ne  lui  avez 
pas  rendo  le  ulut;  er  btkmtpUi,  dafi  Sie  thttt 
nicht  gedankt  kaàen. 

At^  der  Set  keifit  Saint*  ierGrttfi*die  lA/ung 
tiuiger  » aie  Stretckung  der  Eagg*,  u.  7. 
ir.  (5rrluSaloer),kefuf<trle  (atut  iontaHTeaUf 
i une  forterefle;  rmrni  Sikifie,  einer  Fejlunr 
den  Grofi  verweigern,  L'infetieur  doit  le  falut 
à fon  fupérieur;  der  Untirgèben*  mup  Jtmen 
Vôrgtfezten  ^rlîjîm. 

In  der  Kriegiiprd.ke  keifit  Leiklot  desarmet, 
der  Grftfif  das  SaUui.en  mit  den  tVaffea.  Lefa- 
lut  de  l'efponton,  delVpée,  du  drapeau  dre.  ; 
das  Salutiren  mit  dernSfontoUt  mit  demDegen^ 
mit  der  Faknt  u./.  ir. 

la 


SAN. 


SAN, 
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h iir  rSmifckin  Kirctu  wtritn  etaijjt  GtbJ- 
u,  iii  an  einigm  Tagen,  ruSth  Sn^gnng  dit 
atttesdiinlUs  gtfnngtn  wtrdtn.  Le  falut  gtKaat. 

Saint,  ijl  »»£*  itr  Samt  tiniraitm  rbmijchn 
MVinzt.  tmt  dtr  Anrjchnfi,  Salua  popaJi  fupre- 
n'a  lex  efto;  imgUutun  tintr 
avf  iffIcAn-  ma»  <<f«  englifchm  (irùjs  (Sului»- 
lutation)  gtpràgt Jukit. 

Svriehii'.  Sithe  Entendeur. 

SAI.UtAlRE,  adj.  de  t.  g.  wu  nnfir 

Heil,  unftrt  U'ohtfahrt,  v»jtrt  GifntMe:t,  nnd 
Sbtrhaupt  nnjtrt  xtitUch*  und  eieigi  GlOttfelig- 
ktil  befordtrt.-  Un  remède  falntaire  ; «»  MtUa- 
mfiArztntimUtti.  Unconfeilfalutaire;  «'«*«  * 
famtrlchr  nliulùker Âaih.  Loix  &lutairesi*»/J- 
famt  Gffttzt.  Cela  eft  fort  falntaire  à la  fanté; 
das  ijl  itrGtfnndktitlekr  ktiljam.  ftkr  xutrSg- 
Uck  Une doArine falntaire;  ernt kfttJoMt l^nre. 

SALÜTAlRtMENT,  adv.  H’ilfanduk, 

ktilfamfjehr  nützlicht,  un  ftrtr  ITMfakrt.  Gt- 
Jucdkct  H.  [.  w.  zutràg  ickt  jfri  Une  1°' 
lairement  établi;  tin  kid/amluk  iingifUkrUs 

SALUTATION,  f.  f-  DtrGrûJi.ditliandlmsM 
ma»  jtmaadm  mit  Abzitkung  dis  Hutis  oder 
mitsinsr  l^trbtugung  grüBet.  Km  ntir ,m  gem. 
Lib.  ablickts  tf'ort,  tint  itwos  anffaUt^  uiid 
«n£rnrff*«l/t*r  Art  z»  pVifien,  dadurch  r»  b^ 
zAckntn.  mm  fit  de  grandes  falut«>ona  ; rr  macA- 
t>  ihni  aufftTordtntUck  viiU  Kratxfdjjt,  Bkck- 

Salutation  angélique,  drr 
inglifcki  Gré,  dtr  Grifi  dis  Engtls  Gabnti 
on  dii^nn^rau  Maria-,  gtgrUrtftyfidu  Ma- 
ria; indtr  rSmi/chtn  K.rchr,  dks  Avt  Mar, a. 

• SAMBOUC,  f.  m.  Dtr  Nami  tmis  woklrttchtH- 

• SAAIBUQUE.  C <■-  DtrNamttinitaUmdrtitk- 

• kietn  Saittn-InfirumtiOts.  ■ j 

• S AME,  f.  f.  Dtr  Nantt  tmts  Fijtkes,  dir  m dtr 

Garmnt,  Rkont  und  Uin  gtfangtn  anrd,  und 
line  Art  Æfckt  (Maee)  ift-  ■ n, 

MT' 1)1  C m.  Dtr  Sonn-Abendt  an  eimfftn  Or- 
Stmidg.  dtrltztt  Tdg  ia*trl('«k„ 
Le  famedi  faint;  dtr  ktiliat  Abend  virOprn. 

• SAMEQUIN,  f.  m.  Dtr  ^\,mt  tlnrr  Art  ty■^,- 

fcbir  KanffakrUifchiflt,  ditnukiwtit  indu  Su 
aehtn,  fondimjick  n(,r  au  dm  Knjitn  lialltn. 

• S AMESTRE,  fi  m.  Sa  ntmitt  mon  tint  Art  von 
KoraStn,  dit  ma»  bm  Europa  ndeh  Smyrna 

• ^aIuS,  fi  m.  Dtr  Namt  sintsftkrrtUhmZ^ 
eu,  dir  zu  Vintdtg  gtmatkt  wird,  und  dtjjm 
l'ittt  von  Stidt,  dtr  Eintrag  abtr  no»  goldintn 

SANClRfv.  n.  Vtrjinktn,  unttrgtkrn.  ITird  von 
Sthém  gtfagt,  uitlikt  kck  giwordtn,  undin 

SéàcrîaAJNT“'ANTE,  adj.  HtiUgtnd,  ktiUg 


madieni.  La  grâce  fan^fiante;  ditktiUgtndt 
Gnadty  dit  Gnadtn  u/ekht  uni  ktilie  mackt 

• SANCriFXATEUR.  f.  m.  Dtr  Htiliamachtr, 
L*£fprit  (koétiitcatear  de  nos  âmes;  dtr  Gtijl, 
tctUlur  unftrt  Séitn  ktili^et  odtr  ktiUgmacht 

SANCTiFiCATlON.f.f.  Dit  Heiiigmg.  La  Cm- 
éUilcation  des  dimanches,  des  féces;  dit  Dtili- 
dtr  Sontdgtf  dtr  Ftitrtact,  dit  gehSrigt 
rtitr  dtr  Sonn-tind  Ftftiàgt.'iA  fan^uücation 
dans  lesames  \ar\sigriceiait  Heiligungoderwit 
mon  in  ditJtrBedtntung  a jch  woklzu Jagtn 
dit  Htiliumackung  dtr  Sélm  durck  dftGna£, 

SANCTIFIEK,  v,  a.  Dtiligen,  kttlig  macktn.  La 
grâce  nous  lanctiâe;  ait  Gnade  ktiliget  tois. 
maiht  uns  ktilig,  matkt  uns  fromm  und  OoUet- 
fltligu  Les  lieuîc  que  Notre  Seigneur  a fattfti- 
fies  parfa  préCence;  ditürttr,  wtlchtw^tr  JHti^ 
la  nd  durck  /tint  Gtgtnwart  gtktiligtt  kat.  San- 
ctifier le  jour  du  dimanche;  dtnSontdghtiligen, 

■ ktiligpkaUtn,  auf  d*t  gtkbrîgt  An  ftiernu 

SANCTiFii.  ÛE,  partie.  & adj.  GtktiUgt  S. 
Sanétifier. 

SANCl’lON,  f.  f.  Die  Bifliitigung  Feâfetzung  ei- 
irrr /nti^r/#nen  Ftrordaungt  rtrflîgung  odtr 
Satxung,  von  SeUen  dts  Landtsktrren  oder  dtr 
aus’ibenden  Getoalty  wodurk  k J'olehe  die  AVa/t  rr- 
nts  Ge/eUts erhalttH.  Le  Prîncea  donné  lafanc- 
tion  B cette  ordonnance;  dtr  Fürjï  hat  diejtr 
Ftrordnung  die  Btjlàttgung  enktiitl^  hst  dtt/t 
Vtrordnungbejïÿtiget.  Sithe  Übri gens  das  {Fort 
Prigmatiiine. 

• SANCnONNER,  v,  a.  Befidiietny  fUr  g^ûltig 
erkiàren  • tiner  f'erordnung , yerfigung  odtr 
Satzung  die  Kraft  eines  Gejetzes  ertktden.  Les 
concluUons  de  IXmpire  doivent  être  fanécion- 
nées  par  FEmpereur  ; dit  ReiehsfckluJ/e  mUfftn 
von  dtru  Kaijer  befiliiiget  werden. 

Sanctionné,  kwm  pauic.  & adj.  BelUUigt,  fur 
gTiUig  erkldrt.  Sithe  Santkionner. 

SAKCPUAIRE,  f.  in.  Das  k/eiligthum,  tin  ktili^ 
ger  Ort.  Bei  den  ekemiligen  ^uien  wwdtvâr- 
z^Uglick  derjenigt  abgefondertt  Ort  mderStifis^ 
ÉSur  uni  tm  TempeU  ^o  die  Bundesladt  ftand^ 
leSan^uaire,  das  Heiligtkum,  fonft  abtr  auck 
le  Saint  drsSaints,  das  AüerktiUgfle gênant.  Jn 
dtr  rt>mt/(hen  Kirche  pfegf  nsan  auck  den  On, 
wo  dtr  Hôck-AUâr  ftnty  Xe  Sanf  hiaire  zu  «et»- 
nen.  //g.yagtmaNrefer  quelque  chofe  au  poids 
do  fiincraaire;  tint  Sache  teoii  erwdgen,  rcifliek 
tiberltcen, 

SANDAL,  C m.  Dtr  Saniely  dtr  Namt  eines  kar- 
ttuy  Jehwèren  undriecktnden  HoizeSr  teekkesaus 
OjhJndien  zu  unsgebrackt  uiAauchBols  dclâa- 
dal,  Sandelholz  gênant  wird.  Le  fandal  blanc; 
dtr  weiije  Sandei.  Le  landal  citrin  ; dtr  gelbe 
Sandtl.  Le  ftndal  rouge;  dtr  roikt  Sandtl. 

SANDALE,  f.  f.  Die  Soiltp  tint  Art  vonSchuhen, 
ohne  OberUder,  dergleûJttH  dit  Barfifiermàiukt 
tragtn  ; imglt.ditn  tint  Art  reick  gejtiJtier  Pan 

tO/tr 


SAN, 


SAN, 


toffiim  àerMtn^  Manp^0au<kimDeutf[iifttan 
tin.gen  O^ten dU  PanlofftlH^SjndaUn  oitr  SùiCen 
ZM  Htnntn,  jlu/dtr  mtUtlii  udi/ikiiH  Stt  wtrden 
d:f  [jckttr,  (Allcges),  Sandales 

* SANÜALlÊRt  r.  ni.  Dtr  Soklenma(ktr,  Suki 
5andflie. 

* i-ASüALlSE,  C f.  Dff  JVantf  f.nes  /ckJ/cktm 

tcoj/riun  drr  m l'tKidifi  f^maikt  und 

tH  Mriifit  lidih  iPtjl-hduti  fieJtHidt  tc*rd. 

SAN'UARAQUE*  f.  i.  üer  SAndaraiU  odfi'  San- 
dt'Oik,  ttt»  ktdes  GMinuodrr  /-JUrz,  tcehkti  m 
de»  ttar.mn  Làndera  dui  cUn  f^rv/ten  IPackol- 
d^rijiime**  héraut  ttiHHmanden  Sia:um 

fitmtf  dis  IPjehoLUrkdrz;  ic.  tin  nmUrUih/s 
Cemi^cht,  tceUius  einem  Gummi  gliiiket,  uud 
tint  An  des  rUhen  mit  Sihwè/el  t erbundent» 
Ar/tnikes  ift,  u»d  jon^ï  amh  Jianjthgelb  nudra- 
tkes  Overment  genarU  wtrd,  Sieke  Rtalgal. 

* SA.VDVX,  f.  m.  Em  rat/wr  F.irbenkbrffer  dtr 
Alien,  dejjen  Grund  Bletweifi-AUnntg  war, 

SANG,  f.  m.  Dos  HilUt  der  rotkeJiUJjge  Tutti  i» 
den  thieri/ihen  Kurgemt  dtr  JeiHt»  VmlaiA  t» 
deH  Adtrn  kat.  Sang  aaueux;  wdjjtrtgts  Bitu, 
Ssoff  groi'lier;  dukes  biU.  11  crache  du  fang; 
er  J^titi  Wut,  Une  poudre  qui  am'te  le  fangj 
etn  br’tft<ilendes  /^Utr.  La  naiTe  du  Oinç;  dit 
Bi'tmaJJe,  du  ganzt  Maje  dtsm  etntm  Aàiyer 
brfiuÜichtH  Blutes,  tteiekt  wir  tm  Deuijiktn  mit 
ti^/m  lT<erU  dis  Gtbi’ii  ntnntn.  A/jm  /agi,  Se 
bictre  au  premier  Tang;  Jint  ji  iangit  mitjeman~ 
di»  /iklsgtn,  bis  ttner  low  btidtn  verwundet  ijK 
ffg»  Cela  fait  faire  de  mauvais  lang;  dos  mtukt 
kf//es  Bi\*X  oder  GebllUt,  dos  gibt  Anijfi  zu  Fetnd* 
JiSuft,  verdndtrt  dit  btsiirigt»  fl»ttn  GtJînMun^ 
gm,  jib'rtt  dos  Tergnligen,  u,j.  w.  Mettre  un 
pavi  i feu  & à fang;  ein  Land  mit  Brand  und 
Jkford,  mit  Feutr  und  Sckwirt  verwUJitn,  vtr- 
ki>tH;  i»  einem  fjsnde  Jengtu  und  hrennen.  S« 
fa  re  la  guerre  k feu  6c  a uing  ; eiatn  blntige» 
A’i  ug  mit  einander fikren  ; etnandtr  auf  a!U  mbg- 
lickt  Art  zu  /ckaden  fuckeiu  Kpargner  le  fang; 
das  Biut,  dot  Ltben  itr  Men/chtn  Jtkonen.  Ton 
iinem  graufamtn  Menfiken  fagt  man  figjrltckj 
))  aime  le  langt  il  eft  altéré  de  làng  , c'eft  un 
homme  de  làng*  il  feplatt  dans  le  iioig;  er  ift 
bl!itdl*rjitg,  blitgiertg.  Employer  Ton  bien  6c 
fon  fuig»  pour  quelqu'un;  UÎit  und  Biiit  beije- 
mandtfi  Oder  fUr  jernanden  dufjttzen.  Cela  lui  a 
coûté  le  plus  pur  de  fon  iâng;  dos  kst  tkm  den 
btjïen  The  U fentes  Termbgens  gekojtet. 

In  der  Kockkunft  nennet  mûn  Des  pigeons  au 
fang,  an  lièvre  an  fang;  in  ikrem Blute 

geéàmpft,  tinen  Hdje»  i»  fttntm  BinU  geLodu, 
in  ttner  BrTtke  von  fthiem  rigmn  Blute» 

Verfckieient  andrre  fig  \elickeunijprickwbrt^ 
Uike  kèdens-Arien  findei  man  itnier  den  lTbr~ 
tem  l^igner.  Chair,  Chaud»  troid,  Ongle,  Pinte» 
Ripandre,  Suc«r,  Suer,  Tremper  u./»w. 

Sabg,  das  Bihi  oder  Geblüt,  keifit  figürluh  auek 
roM»  IV. 
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fo  viitûls  dit  Abkuty^t,  das  Gefckleckt,  die  Geburt 
oder  auck  dfi  Tertcandfikaft,  Lea  Princee  du 
fang;  die  H iazen  vom  Geblute,  die  zum  kàn/g- 
lUhen  Hdufe  gekbrige» , mit  demjtlben  naUe  ver» 
KanJten  Prinzen,  Etre  de  fang  royal;  ki>» 
nigliikettiGeLlMU  feyn  oder  objlammen.  Le  droit 
du  fang;  das  Mtikt  der  Geburt  oder  Terwand» 
Jekafi.  l.a  force  du  fang  ; die  GewaU  oder  Mackt 
des  Biuies»  < Sieke  Force,  Pag.  577.J 
Mm  fagt.  Cela  eft  dana  le  fang;  dot ftekt  im 
Blute,  àâs  ift  tint  angierbte  gutt  oder  bbfe  EL 
gtnjîhaft , une  FiMniientugend  oder  ein  Famili» 
enfeiùer.  Ton  tunem  Lande,  defieu  EtnwokHer 
iauierUhbüe,  ge/undeund  iro/i/iirifa^/i/irwr  Lente 
find,  /agi  man.  Le  fang  v eft  beau;  das  BT.tifi 
dafelbft  Vnd  m gleuber  Bedeutung  fagt 

mun  anck  von  einer  gauzen  Famihe,  C^lt  un 
beau  fang.  Siehe  Ubrigens  auch  Mentir. 

SANG  DE  PRAGOK»  f.  m.  Das  Drackenbiiit,  das 
Bi'tkraut,  der  BKit-Ampfer;  eine  Pfianzejottfl 
auck  La  patience  rouge 
Le  fang  de  dragon,  das  Praekenbltit,  ift  auch 
ein  rotkrs  Hdrz,  ttomit  die  FrSekte  entes  oJUu» 
di/eken  Strauikts,  Rotang  gênant,  wie  mit  einer 
Jùnde  Uberzogen  find,  wel,kes  in  einer  ReismUh» 
le  von  derjeiben  abgejondert  uud  ndckkêr  bet  der 
U’àrme  zu  kleinen  A'ugeln  gebildet  wird.  Man 
brauiht  es  Jowohi  indtnApotkeken,  als  auch  xu 
Ftrnijfen. 

SANGLANT  ANTE.  adj.  Bhuig,  nüBliitbifiekL 
Il  vient  detuer  un  homme»  fon  cil  encore 
fanglante;  er  Hat  einen  iMenfchen  geibdlet,  Jein 
DtgentfiuoikbiuXig.  Des  mains  fanglantes;  biu» 
Ugt  H&nde.  Man Jaf^  auch.  Un  combat  Sang- 
lant; etH  blutiges  Treffen,  ein  Gefeckt,  wobei 
viei  BifttvergoJ/enworden.  Une  guerre  fanglante; 
eiubluUger  krieg.  Une  mort  faneUn  e;  einbiu» 
tiger  TM,  etn  getcalt/amer  74a,  daiemandan 
fetnen  ITunden  Jiirbt,  In  der  rbmi/cken  Kircke 
wtrd  die  Opferung  des  Liibts  Ckrifii  tn  der  Me/* 
JeMn  facrihee  non  langlant,  eiHunblutigesOp- 
fer  gênant.  Fig.  fagt  man  La  plaie  eft  encore 
toute  (anglante;  die  IVunde  biutet  nock,  der 
Sikmerzifi  noik  neu,daserlilttn*  Unreckttfinock 
im  frt/chen  Audenken. 

Fig»  Sanglant  auck,  empfndtick,  bei/fend, 
eineunaugenèkme  Empfndung  des  Gemutkes  er» 
règend.  Un  aitront  fanglant,  une  injure  fang- 
lante; eine  empfindliche  Beleidigung.  Un  fan- 
glant  reproche;#/»  emp/ndltcker  l'ortcurf»  Une 
raillerie  fang  ante,  une  lànglantefatyre;  eineem» 
ipfîndiuiu  Spbtterei,  eine  beijjende  Satyre» 

SANGl  E.  f.  L Der  Gurt , eine  hreite  Udemeoder 
geuirkie  Binde,  treUke  ndck  Terjekiedenheit  des 
Gebrauckes  der  daion  gemackt  wird,  auch  ver» 
/ikiedeae  be/limtere  Eamen  erhàît.  Une  kingle 
dont  on  fe  ferre  le  corps  » ein  Gurt,  u'omititun 
fick  den  Liib  zujammen  fehnuret,  der  LeÜ’pnrt: 
Und  wtnnman  zu  Pfèraereifet,  uud  dea  Lu.fr- 
Q q iftb 


SAP. 
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SAN. 

tm  S*nf(uitie  j'muRi  wM.  niditzutur- 

mmk/tlH  ifi.  Man  pfligt  auek  woU  d*nBlût-ÿa- 
Jais  (J*rpc  (inKum)  Siinguine  »>  iitwirn. 

SANOUinOLbNT.  bNTË,  idj.  Ma  ait  vtr- 

mjckt  uni  grfàrbt.  Sf'iré  nir  iu  folgnjm  JU- 
im-ArUn  gikrantkt  : Flegmn,  cncluts  fingai- 
■oleiw,  elair«f  (angohmlenti:*  ; atit  UHu  vtr- 
mffkur  iitkltim,  eim  «ut  Slûi  inraujtkur  Ans- 
murf'. 

SANHcDR'N,  f.  m.  So  kitfi  bti  dtn  ilumalign 
^adt»  itr  grifii  Hatk  z»  ^mjaUm. 

SAti  IC  Lt^  C f.  DtrSamkti,  riw  Pflanxt,  von  tîaigtn 
fkljikUckiai  Bratkkraugtnant.  Sulu  Hrmioie. 

SANiE,ff.  üir  EiUr,  und  XwJr  étr  leàj/irigt 
£iur,  ictUktr  ans  tmsr  offtmn  ff'unde  fittJiA 
and  tint  btifftndsmnd  frtjtnit  Sdtdrft  kai,  zua 
Unttrjikttdt  vo»  Pu»,  wtUkts  tint  diikt,  ittijji 
odtr  gtlMùkt  MaUrit  i/l,  dit  ji<k  m tmtr  tena- 
it odtT  in  iHum  ütJikmSrt  fammtU,  und  im 
Dtntfiktn  aiuk  Eotr  gtnani  wird. 

SANIKUX,  El)SP.,Mlj.  SiUngodtrtUtrnd,  tinta 
mijjtriçtn  Eatr  ttUkatitnd  odtr  von  jick  gibtnd. 

Un  ulccie  boieox;  tin  tiltrigis  odtr  tatrndtt 
Gt/ckmir. 

SASliSS.  StàtSonntn. 

SANS.  Oknt-,  tin  yirttori,  wtiikts  tint  Ausfcklit- 
fimig,  tint  Antnakmt,  tmtn  MangH  odtr  gÿnx- 
• lukt  Abioiftnktit  tinit  Dmgtt  btxtuhntl.  Dix 
pe  fonoea  lana  coinpter  lea  cn6inai  xikn  Ptrjo~ 

ntn,  oknt  dit  Kmdtr  ma  xn  rtckntn.  Je  l’ai  lait  auck  dit  wtMkkt  SldbiiiU^  eSer  E^amtTÀa^ 
&na  cjo'on  me  l ait  dit  ; uk  kabttt  gtlkan,  oknt  rone)  Sentolinez»  eeannt. 
iafi  man  mtr  tt  gtktifftn  bat  ; ick  kabt  ti  uagt-  SAN  VE,  C f.  Dtr  witdi  Stnf  odtr  Acàtr-Stnf  ri- 
ktiÿtn  grtkan.  ^ argent  & fana  anua;  oknt  nt  nnttr  dtm  Sommtrgtinidt  kânfie  machfindt 

Gtld  und  uhng  Frtundi.  Uo  homme  (an»  boo«  jfrt  à$t  StnftSo  ^ ^ 

ntaj-,  tin  Ma>m  oknt  ^t.  SANUE  BLANCHE,  Sïaia  Lammabe. 

In  vttjikitdtntn  Rtdtns-Arttn  ktifit  Sani,  SAOUL.  SieFeSOUL. 
oknt,  fa  vM  ait  Si  ce  n’etoit  qne,  à muroaque.  SAOULER.  Stkt  SOULER  und  SATURER 
fice  n’eftqne,  «te.  Man /agi  x.  B.  y*utou  SkPA.r.m.Bisai^tinDriuktiltmgtkotkttr  7>an- 

Egne  mon  procéa  lana  voua;  o*ea  ei«Ji,  ( wma  binmojl,  /onfi  anck  Ratliné  gtnant.  Stkt  ditftt 

■nitkt  gt»tJtnwSrit},kllUtUkmtintnProsuf  Wort.  ■' 

giwomtn.  jenegagnenimintmon  proedalâna  • SAPADILLE,  t(.  Dtr  Samt  tints  m f^tâ-In- 
; oknt  tuck  ( tetnn  ikrnuk  dtr  Sache  nickt  dieu  wackftndtn  Baumes,  dtiïtn  BlStttr  denLor- 


Qtfnndkeit  ltitn.  Comme  \i  la&ntéy  mit  flekt 
et  ata  derGtinndhen?  U rantdeft.elle  bonne  f 
fiad  Ste  bn  guttr  GtjWtdktaf  Befinden  St  tick 
rtdaiBokiy  Manjagt,  Avoir lair  de  fantd:  »iH 
gtjundts  An/ektn  kabin,  gtfnnd  ausfektn.  Il  a 
un  vifage  de  famé;  tr  kattinrnhtgtJundesGt- 
fiskt  Oder  Anjtken  ; tr  Jiekt  nckt  gifitnd  aut. 
Ol{icierade&ntd.  GtJdndktatrlUke,  nennetman 
dit  Maglitder  eintt  Ge/andkeitsratkts  odtr  fo- 
genantm  StnaSts-Coatgii:  LW  Lien w//r  mai- 
rondelanid.aderancb^rUn’kjbe,  La  fcntë,  dot 
Gtn/skaut,  tin  Hans,  toornd  dtr  ftft  angefitktt 
rtrfontn  anfgtnommtn  und  are  mSglick  grktilet 
wtrdtn.  UnbiUetderante;  einGr/imdkt.tt-niB 
tm  Jekriftiitktt  éitugnifi,  dafi  tint  Btr^lSn  aut 
tintm  ge/nndtn.  von  ktmtr  vtrdàckligtn  Krank- 
ktit  angejltkttn  Orit  kommt. 

Boire  i la  fiinté  de  qnelqn'un , Boire  la  fantd 
dequelqunn.  Porter  la  lânte  de  qoelqn'nn;  anf 
JraaaedM  Gt/uudktit  trmktn,  jtmaudtt  Ge/iùii 
kta  trmktn,  jtmandtt  Gt/undkeH  autbrmgtn 
ikm  btim  Tmnkt  Gtfyndkeit  anwSn/ektn,  Je 
voua  porte  la  lânté  de  votre  frdre,  £iitea-m'en 
raifont  ick  bnngt  Ikntn  dit  Gtfandktit  Ikrtt 
Bmdtrtxn,  tkun  St  mtr  Btjcktid.  Nona  avona 
bn  tant  de  iântéa;  wir  kabtn  fo  vitl  Gejundkti~ 
ttn  getrunktn.  Siikt  outk  Courir,  hg.  686. 

SANlOl.INE,  C f.  Dot  Cgfrejjtnkraus,  Jonfl  auek 
Garderobe  odrr  Petit  ryprda/^ruat.  Manpdègt 


aunèkaut ) merdt  ick  mtintn  Proztfl  nitkt  gt- 
minntn.  Sana  moi  voua  Te;  icz  tombé;  okntmick 
( wtnn  ità  nickt  gnoijtn  to&rt j màrti  ikr  gt- 
falltn. 

Saxi,  oknt,  teird  auck  vtrjckndtnüick  olstinNi- 
btuwort  gtbramkt.  Sana  doute;  oknt  Ewti/tl, 
Sana  vanité; oAm  frtaUrrt.  Sanaplua;eéwirrf 
Urtt.  Je  le  6a  fana  lavoir  pourquoi;  uk  Ikat  tt 
oknt  xu  teifftn  warum, 

SANSONNET,  (.  m.  Dtr  Sdr  odtr  Sakr.  tin 
Sangvoget,  dirvfnftn  und  dit  mtnjckhckt  Smt- 
mt  ndckakmtn  Itrnt , Jonfi  auck  Ltoumeau  gt- 
nant. 

Sanronnet,  ijt  auck  dtr  Samt  eintr  Cattn  ig 
kltintr  Simakriltn.  Stkt  Maquerau. 

SANTE,  r.  f.  Dit  Gejuntkta,  aer  Aufiand,  da 
aaaa  gtJvnA  i/l.  Eue  en  bouuc  bute  ; bii  guttr 


...  . j^-tBlStttrdtnLor- 

btrbmtttm  glticktn,  nuddelTtn  rundt  Frucht  mit 
tmtr  Rindt  magibtn  ijt.  Du  Ktmt  darin  jinâ 
kraun  und  mtifi  eefirtifl. 

SAPAJOU,  C m.  Dtr  Sapajon,  tint  Art /tkr  klti- 
ntr Afftn, 

SAPAN.r.  m.  Dtt  Sapankolz,  tin  dtm  Brafilitn- 
kolae  àknlickti  Farbekolx,  wtlckttansÿapanxn 
uu  gtbrackt  wird. 

SAPE,  r.  r.  Dot  Unttrgraktn,  dit  l/nttrgrakung 
tinti  Mautnatrktt  odtr  dtr  Fundamtntt  tout 
Gebàudts,  vSrxZglick  abtr  dtr  Fefitutgswtrkt, 
tmtt  Bohttrktt,  hedtkttn  lyigtc,  u,  f w.  du 
Handiung  odtr  Arbtit,  da  man  tmtn  U'eg  ae- 
lar  den  U'trktn  km  grSbt,  luta  bis  an  dm  Grabm 
tmtr  Fiftung  xu  komiueuf  dot  Sappirtn,  dit 
Sa ff^rung,  und  dir/tr  gtgrabtne  U'ig  fiWji, 
du  Seppt,  U a été  commande  lour  la  lape;  er 
1 ijl 


SAP, 
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iJIzumSappittH  commtMd'rtwordtrL  LiTapeeft 
une  efpèce  de  tnrachce;  dit  Sapvt  ifl  ttne  Art  ' 
von  La:ifgrabt  %.  Une  fourche  de  iT»pc  ; ttnt  S>ip- 
fengabti^  titn  dit  Sckunzkbrift  damU  /n 

OrdnmHg  zt  ' 

SAHü/R,  V.  a.  UiUtrgrabtn,  urUer  ttieat  grabtn, 
um  dtj'tn  Kmji'drzziàbefÿrdtrn,  î>appt*r  le»fon- 
demena  d un  éditice»  <Ut  Piài%damefU€  ttnts  Gt^ 
bdiidn  wUtrgrMttn,  />i  dtr  KrttgsJfrSüu  Jagt 
manêyukim  Ututjçhtn,.  Sipptrtnf  ttntn  f(^eg 
unttr  den  AaJtÂWtrktn  tirur  Ptj\»ng  km  graàtit.,  * 
Fig.  hâijît  Sâper»  uHttrgrabeti,  insgehtitH  uJ<k 
und  ndik  an  dtr  jternUktungt  u*  dtm  (Jinflitrzt 
itntr  Sackt  arbtüen.  Saper  les  fondemen*  d’un  * 
Ëtati  dit  Grià^tdjàulen  tines Stdtts  nn:  '^grabtn. 
Sapé,  kl^,  partie.  6c  adj.  4/NXrrgradfi»  &c.  Üitkt 
Saper. 

SAPfcUR.  f.  m.  DtrSappirtr,  tintrdèrzitmSap-  > 
pirtn  gtbrauckt  wird.  { SVrAr  5ape).  On  com- 
manda les  fapeurii  man  commandirtt  dit  S'ap- 
pirtr,  ( Es  tji  fAjck^  wtan  waN  in  anifer**  iFor^ 
Urb’UJum  SnoiüT  durck  Stkanzgràutr  liker/ezt 
findtt^  denn  att/tr  ktifit  Pionnier^. 

• SAPHl,A1E,  f.  f.  Dit  frautn-Aàtr  odtr  Roftn- 
Adtft  dtr  iHHtrt  Ajl  dtr zur’ùck/ïUtrtndtn  StktH^ 
kti’Ader. 

SAPHiQÜE*tdj.  Saûpkijck.  Ver»  faphiques;/ap- 
pki/ckt  Ftrjt.  Le  |^*reniier,  le  quatrième  & le 
cinquicme  pied  du  ver»  Taphique  font  des  tro- 
chéest  le  fécond  pied  un  fponde,  de  le  trofücme 
OD  daèkvte;  dtr  trjïe^  vierlt  und  fùnfu  Pttfides 
/appkijilun  Ftrfes  Jind  ’/VofAiiVi»»  dtr  zwttit 
Ftjiiil  tinSponi'iHS^unddtr  dnttttin  DaBiilus. 
SAPHIR,  f.  m.  DtrSapphir  odtr Sapkir^  tin  Rdtl~ 
fltm^  gtwSknUcH  von  bU\itr  Farbt,  wtkhtr  an 
Dàrit  dtm  Kinine  am  n*'ichjltn  komt.  Le  faphir 
oriental;  dtr  oritntalijcht  Stypkirt  wtUktrvon 
kimmttàlautr  Farbt  und  dtr  kojlbdrjlt  ijî.  Le 
(knhir  occidental  ou  blanchâtre;  dtr  otcidtnus- 
Ujekt  odtrweifitickff  ins  (FeiJIefaUendt  Sappkirf 
mii,A/ar6m  imt  Blau  vermijcktt  und  dtr/cMtck~ 
ttftt  unttr  dtn  SappkirtH. 

SAPlËKCR,  f.  f.  uit  iFtisktitt  tin  alte»,  nâtk 
dtm  Lattinijeken  gthiidtlts  fFort  « wtl^s  mit 
SageH'e  tintrïti  Btdeuiung  kak  wtd  HÛr  nock  im 
Scherztvtn  dtr  Sormandit  gtfagi  toirdt  weUkt 
mau  Le  pavs  de  fapience  » aas  Land  dtr  IVtis- 
ktit  odtr  Ri‘'\gktii  nennet^  weii  dit  jungtn  LexUt 
in  ditftm  Landt  fthjn  mit  zteanxig^Jakrtnm'ûn- 
dtg  wtrdtn. 

SAPIENTI  AUX,  adj.  m.  pL  Ein nV  in  folgtndtr 
Hfàmi-Ari  uhlickts  Bfiiaort:  Le»  livre»  fapi- 
^ emiaux;  dit  BUcker  dtr  IFtitktB  m dtm  aUtn 
Tedamtntt. 

SAI*JN,  f.  m.  Dit  Tamt^  der  Tanntrd)aum,  tint 
Art  Ficktin,  dèreu  Sadfin  tinzfln  aus  tintr 
Sektide  htrvÔrwaehffn.  Le  fapin  rouue;  dit 
Rotktanne^  wekht  ttègtndes  Harztsund  Ftckts, 
wfUkts  nsanpon  ikrbtkomL  dutkHdrxianntunà 


SAQ. 

i’#(j|i/atine  gtnant  wird.  De»  aïs  de  fapin  ; tsn* 
ntHt  Brtttr , Ditidtn  odtr  Bokltn.  Du  bois  de 
ftpin;  tanntnts  HolZt  l.ib.  tanntn  fiolz. 

Jja  ans  dent  Holzt  dtr  Tanntn  gtwbhniitk  dit 
Fdrgt gtmackt werdru.  fopflègt man/prichwàrt^ 
liik  voHttntnt  Mtn/chent  atr  fehrkrankundèitni 
ausyiVAL  und  dtr  wenig  /fo/nung  zur  Gmt/ang 
hat,  zu /agent  II  fent  le  fapin;  tr  rittkl  fikon 
ndck  dtm  üargtt  tr  wird  es  fùtht  lange  mtkr 
macktn. 

SAPlNË,f.f.  (Bank.)  EinianntntrBAktn;\t^ 
tint  Art  Fakrztngr,  d^rtn  jîckdte  Lionerzuklti^ 
nrn  Reijtn  ouf  dtr  Saont  bedienen, 

SAPiNtTTK,  f.  f.  Ein  Nanie,  dtn  mauin  einL 
gen  Sékà/en  dtr  Æntenmu/chtl  (Conque  ant- 
tifère)  btilèglf  dit  Jich  niR^n  an  dit  Sthifft  an- 
hdngt. 

SAPlNlhRE,  f.  f.  Dtr  Tanntnwald,  in  dtrkS- 
hern  Sckrtilh  Art  der  T'ann/nita/ti.  An  einigen 
Ortea  pfltgt  man  auck  tin  von  tanntntm  H^ze 
gebautiis  itickits  Fahrzeug^  Une  fapinière  zu 
ntnntn. 

• SAPONAIRE,  f.f.  Das  StifenkratUt  tint  Pfian- 
ztf  welckt.ictnn  fiegequetfekt  wird^  tinen  feiftn- 
drtigen  Sckaum  gibt.  womit  man  dit  Fettfleckem 
aus  dtn  Kleidtrn  zirktn  kan,  fonfï  auth  U'a  fek- 
kraut  odtr  SpeickeheurZt  und  im  Franzbfij'eken 
Savohnière  gtiant. 

SAPOKlKlQUE.  adj.  de  t.  g.  Kintn  Qffchmack  ko- 
bend,  und  aufder  Z ange  h4frv6rbringend.  1^  par- 
ticules fapL^rifiijUrs  d'une  fubftance  ; diritntgen 
TkttU  tiner  Bukjtanz,  weUht  tintn  Gf/ckmack 
kibtn^  ndck  etwis/ckmecken,  tintn  Gefckmack 
auf  dtr  Zungt  oerür/acktn. 

SAPPe;  SAPPr.H, unis APPEUR,  Sithe  Sape. Sa- 
per und  SAPEUR. 

• §APÜ1\LLER,  f.  m.  Der  BreLApftlhaum,  ein 
auf  dtn  caraibijchen  Infeln  wath/ender  Banm, 
dejjen  Frucht  ein  weicher  fleifekiger  Apfel^  aber 
eiji  eObdr  ifï^  wtnn  tr  kâU)  faul  gneorden.  Die 
Rinie  des  Baumes  ijizufammtnziekend.  und  wird 
anflatt  dtr  peruviam/cken  Rinde  geb  autkt:  und 
den  gefehditen  Samenkbmern  odtr  Kernm  Jckrei- 
btn  dit  dortigen  Ktnwokner  tint  karntrtibtnde 
Kraft  zu. 

• SAQUKBUTEl,  f.  f.  Die  Pofaune^  ein  mufikali- 
Jckes  Inftrument^  weitkts  gtbiafen  wird  ^ tintr 

Trompeté  Uhniick  fiektt  t und  durck  bewègliîkt 
TkeiUf  weUhe  im  Bla/en  auf  und  niedtr  gejcka- 
ben  wtrdtn  t dit  Hbke  «ni  Tttfe  des  Tones  gt- 
wàkret. 

• SAQÜIER.  SiAtt  SACQUÎER. 

SAKABaNDE.  f.  f.  Die  Sarabande ^ ein  kleines 

Tàtijflck  zn^H  Tanz^n^vonungeradem  Taktt.^f^ 
odtr  q/i.  Esfàngt  mit  dtm  KieJtr/ckldg  an.- 
«ni  kat  zurti  iktile,  jtden  gtmeinighch  von  acht 
Taklen;  it.  dtr  Tanzjelhjl,  dèr  trnJlhafttfiuHd 
mit  iF'ûrdt  getantt  wtrdtn  mu/?. 

• SARANNE,  f.  f.  Der  Noms  eints  m SHeritn 

und 


SAR 


• SAR, 


nnd  HêA- înfH  K^ifcktUks  thduimijfhen 

ZmitbAf^twàü^'tt.  itoz/dm  Hr,  SteUtr  tint  Be* 
(Artibnn^ 

SARB  AC  AN  fc,  C f.  Das  Blaferoktttin  lûngts  Rohr^ 
vimutttlji  d*s  Blafr^iS  ettaasdara'is  fchttjien^ 
jeter  des  pois  avec  une  farbac'ane;  hrbjta  mit 
odir  ans  eiHrm  Bla/trokrt  fihitfifn,  Da  matt  f\ih 
ti<nn  f<Athfn  Blaferokrtt  atuk  Jiatt  tinisSprufkm 
rokrfs  bfdienen  kan^  /otffdahtTdiftmgeni.  f.èb, 
Sklitkt  ftplrUfkt  Rtdtns-Ari  tnkfiandir%^  Farter 
partârcatmne  ; durckeiu  Sprachrohr  rédfn^  durth 
thtts  andrru  .Mmnd  mit  jfmandfn  tiien^  fitk  r/« 
ntt  dnttfn  Ptr/âti  bedientn^  tim  jematidtn  futut 
Qfda^fktn  od«r  Mf^nun^  X'*fcip,en. 

SARC  ASM  fel,  f.  nj . Em  bitumer,  htitidigindfr  Switt 
iin*  béiÿtnde,  grobe  Spàturtî,  z»m  ünttrfclùedt 
t'<m  Ironie.  « 

SARCKLLE,  f.  f.  AeA/CERCKLLE. 

SARCLER,  V.  a.  Gàun^  ansgàtertt  das  i^Hkraitt 
auf  tintm  Acker^  in  etn^m  Ùjrtgnoder  {f^rtnhtr- 
gf^  mtt  dtr  GÙthackt,  Gàthattf,  oder  fonjt 
ntm  iVtrkzrAgt  wrpjthaffen.  Il  6mt 

fercler  les  orges  • le*  avoine*  au  mot»  d'Avril,; 
die  dtn  Hafer  mufl  mau  im  Apni  g^tm, 

rtww  UnkrauU  rftnigen.  Sarcler  lea  mauvairea 
herbes  d'on  jardin  ; das  CnkrasU  in  etnem  Gar- 
tm  amsgâttn, 

SAncLt,  k c,  partir.  Acadj.  Gfgalfi.  5i>A/Sarrlcr. 
SARCLKUR,  kUSK,  f.  Dtr  ÙàUr,  dteGduriniu 
fine  PtrfSn,  die  dazH  gedungen  ijt,  dteFrid’und 
G<»rtfnfr^ckti  zu  gdUHf  vom  L'itkratUe  zm  rti- 

mgfit, 

SARCLOIR,  f.  m.  OU  Gàtkacket  Oiït&Jtar , rm 
(f^erkzffig  fromfl  dos  Urtkraut  ausgegStetteird, 
SARCLURE.  f.  f.  Dos  ansgrgàtAf  Unkraut. 
SARCOC^.LE,  f.  m.  Dtr  Etijlkhinck^  tint  Art 
dit  faUcktn  Brnckts,  dtr  in  rtntr  harttn  ftet/ckùk^ 
tm  Gtfckte^*l/t  an  dtn  Hùdtn  btfitktt. 

• SARCOCOLLE,  f.  f.  Dtr  FUtphltim , tin  gtib^ 
iick^rothts  bitterts  Gnmmi,  wtUkts  ans  trnfm 
n^k  nickt  genng  bstanttn  morgtnJdndr/(ktn  Gt^ 
wdikU  AniÀfejitnJi^^  und  mègen  ftintr  ketltndtn 
Kraft  zii  fÜa/îtm  gtbraufkt  wird. 
SARCO-tPU'LOC'LE,f.tn.  Dtr  ^rt^/îrf/ftonKjk 
in  dtm  Hodtnftukt,  wtnn  dos  m dm  Hodm/euk 
ùufgrtrèunt  Netz  zueiner  fUiJckigtn  vtrkSrttitn 
SvAiÜtinz  wtrd. 

SARCO-ÈP1PI.OMPH ALE,  f.  m.  Dtr  Netz/lti/ch- 
brtuk  ta  dtr  Qtgtnd  des  Nàbets. 
SARCO-HYDROC' LE,  f.m.  Dtrmittintmff^dp 
Jerbrfitkt  vtrgejeïf(kaftflt  Fieiftkbrntk. 
$ARCOL(Xî1E,  t (.  ( Anal.)  Die  Ijkrt  von  dtm 
fitn'cktgeu  TktiUn  des  Kbrvers. 

SARCO.ME,  f.  m.  Das  Eetjihgtwdcks^  einftàfcki^ 
wtdernaX'irlukts  Gewàsks  sm  irgtnd  eintm 
Tkeilt  des  Kbrtrrs. 

SARC(LVU>HAL£,  f.  m.  Dos  NaMgeitScks,  tin 
fUifikgtwdths  am  Nobel,  oder  mderGigenddts 
NtbAs. 
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SARCOPHACE,f.  m.  fftipteigentliti,  dtr  Plti/ck-^ 
freKer^  /Çglrt/M  cd>tr  tin  S'drg  w>h  ettiemgetci/» 
/en  htkérrn  und  lAikten  fàtiite,  worttn  die  AUm 
éitjenigrn  toilen  A'^rper  Ugun,  die  fie  nukf  eer- 
brer.nt'i  noUea.  ^faH  f^ègt  nock  keut  zn  Tagt 
tinen  Sarg  ür/  etntm  Trautrgtr'ilde  m rfrr  AV- 
ckft  oder  dejftn  f'ôrjleUang  ( Siene  ReprèTenCa- 
tion).  Un  farco{»hageza  nenntH. 

Jh  der  Aezenetto.  wird  Sarcophage  a uh  aïs 
eiu  Btiicori  gfbramkt.  und ketfli  i\tzend.fre/lend, 
Renv^des  ûircophages;  Sizendt  oder  frej/end$ 
AfittW,  treUkt  doi  überfiVj/ige  oder  verdorbene 
Flei/(kweg-3tzen.  wepjrejjen.  Man  ntnnet  der^ 
gUfcken  Mittei  amcA Des  larcophages. 
SAKCO  LiQlJK,  r.  Ac  adj.  de  t.  g.  Fltijckmackend, 
Man  nennet  m der  Arztnetw.  Sarcotiques  oder 
Remèdes  ürcoti^ucs  ; fit tjtkmeukende  MtStei^joU 
(ht  Mittel^  d»r(H  tteUke  du  Unretnigkeiten  aut 
dtn  if'nndrH  und  Gefckw^ren  weggejthafiet,  und 
die  fPieitrrrzeugung  des  gejnnüen  Eiephtsbi'- 
fbrdert  wrrd. 

• SAKDE-AnATE.  Cf.  Der  SardAckit,  tint 
Gaüitng  des  Achatts  mit  bieukrothtn  Flnhus 
oder  A dtm. 

SARDIENNE,  C f.  DerSarder,  tinhalbdurck- 
fiihuget  feiner  Hornftetn^  dtr  unier  dit  Hahb^ 
Edtlheint  gerecknti  trird,  und  tigentliek  ein 
bletckrotk/r  Carnedl  ifix 
SARDINE,  f.C  DitSardeQe^  tint  Art  kltintr 
ringe,  fonjî  aneh  Anchois,  die  Anfekove  gênant. 
Laj  rcl  e des  fardines;  derSardtÙenfang. 
SARCiOINE,  C f.  Der  Sardonyx.  ein  Onyx,  dtr 
tint  Mifckung  t'onSarder  oder  Carnet  und  vont 
teahren  Onyxe.  mekrentkeds  tteilet/brmtg  oder 
au(k  mit  rStkiiektn  Mingen  oder  Stret/en  ver/e- 
ken  ifl.  Dte/er  Stem  wiré  tren  einigen  amk  der 
Sarionier  gênant. 

SAKDOMEN  oder  SARDONIQUE,  Sardonijtk. 
Steke  Ris. 

SARDRfeE.  Aiffcr  SARRIETTE. 

• SARFOUER,  v.a.  Die  Erde  zwi/ektn  den 

ztn  leickt  aHfgrabea  oder  um/teaun,  damitLuft' 
touf  Megen  beilrr  erndringea. 

• SAROü.  SAKGUEpdrrSARGUET.Cm.  Dtr 
GeifibraJJem,  ein  vSrzUglKk  rw  dem  mttuüandh- 
fcken  Mère  Mnàiiiher  Sèf/k. 

SARIETTB.  Sieke  SARRiETTE. 

+ SARISSE.  C f.  Rm  li'urfffiefi  deredUnGolher, 
^ARFE,SARPETTE.  Steke  SÉRFE, 

S ARM  ENT,  f.  m.  Die  R’etprebe,  oderauch  fchlnhi-' 
kinditRèbe,  der  fchitanke  Zwng  des  iPeinÜok* 
kes,  Joufi  auek  das  Rebenkolz  gênant,  Uniage^ 
deéirmcnt;  ein  BAndel  Reben  oder  Rrbhoir..  De- 
là rendis  de  fà'mrnt;  Reben-A/ike  oder  Hcb^ 
Afcke,  ans  U^nnrèben  grbrante  Ajtke. 
SAI^RASIN,  adj.  & C m.  Blé  tanaûn  oder  au^k 
fubfta  ntwe  Sarra  (in  ; derBncktceissrn  oder  das  Hti- 
dtkorn.  einGeitUtks.das aus der  TUrket ndck  A'14- 
ropa  gfbraikt  worden  wtd  Blénoir  gênant  uiird. 
Q q 3 SAR- 


O 


SAS. 


S'AT. 


SARRASINE,f.  f.  Du  FaUgatUr.  SitluHerfe. 

SAKRAU.f.ni.  DtrKittel,  Baurkilttl,  Fukrmans- 
kitttl  U.  J.  a.  tin /ihlicktis  letUtt  Oitrkltii,mii- 
Htits  van  enker  Limwand. 

SARRETTE,  odtr  SERREITE,  f.  f.  Dit  fSrbtr- 
fckarti,  Firbi/ekartt,  FSrbtrklumi,  dat&kar- 
Unkraut,  tint  Fflanxt,  dit  ait  tin  /f'undkranl, 
grbfltnthtils  ahtr  znr  FUrbtrti  gibrancht  wird. 
Mit  Aiaan  gibt  ihrt  U'nrul  tint  gtlbt  uni  mit 
Indig  tint  grÿni  Farbt. 

SARRIETFE,  f.  f.  Dit  Saturri,  tint  Pflanr.t,  du 
in  Italitn  uni  m dtn  JTidiitkin  Gigtndtn  Frank- 
rti  b s urild  wSckftt,  btiuns  abtr  in  dm  Gàrttn 
gtxogtn,  uni  dàkir  Garitnfaturti,  uni  antini- 
gtn  Orttn  Ganinijutndtl,  Garttn-  IJof  uni  Boit- 
unkBSt  gênant  wird-  InDtni/ekland  pJUgtman 
aiuk  wokl  du  Pfegtrkraat  (P»ffe-R»gei>i#rU- 
pidioBi)  *tt  nenntn. 

SART,  Cm.  Dit  Sé-Eickt  odtr  Mér- Eickt, tint 
Art  dit  Mérgrafti,  bt/onders  im  aillanti/cktn 
Mire,  Jonjl  aich  Goémon,  Vnrec  odtr  Vnrech 


sA.  f.  m.  Du  Hdrjtb,  tin  au  Fftrdtkirtn  gt- 
floikttntsSub.  Pn(rtrp«TUnlMî  iurckf.ebenoder 
anck  nfir /cklecktkin,  fiebtn,  durck  das  Sieblait- 
ftn  iaffin.  Un  gfo»  f»*,  un  fus  dflié;  tmgrobti 
Sitb,  tinftints  Sieb.  De  1»  fwine  pnlTée  nufs»; 
eifiebtts  MèkI.  Plâtre  »u  f«s}  gijiebitr  Gjtjpï. 
Strùkw.  Pnder  une  chnfeeu  gros  Tm;  tint  Sa- 
tie nSrobtnkin  nnterfiukta,  fick  u enig  Müktbei 
tintr  Soikt  cibtn.  Faire  tourner  le  ftsj  duSiib 
umlaufen  kÿen,  duSiebdrèken,  tint  abtrglàu- 
bifckt  f/andlung,  linen  Ditb  dadwrek  zu  tntdtckn. 

Im  H'altrbau  ktijit  Sas,  dtr  ScUeuftn- Ein- 
[au  odtr  &UnfenfaU,  tin  tinge/ikloffenerHaum 
in  tintr  ScUtnJt , an  Oritn,  too  tin /ekijbartr 
Fhiil  tinen  Siarktn  Fait  kal.aiortin  dit  Fakrztu- 
gt  ntwèdtr  a^wUrts  odtr  abwSrti  gebratkt 
wtrien,  u«  ikrt  Fakrt  fortjetztn  zu  kÿmttn. 

SASSAFTIAS,  f.  m.  Dtr  Saffafrafibanm,  em  grd- 
fltr  in  l'irginien,  Carolina  uni  Fonda  tinktimi- 
Jchtr  Boum,  de  fin  Hotx  uni  U'nml  in  dtr  Me- 
dit  in  gibrautkl,  and  weil  es  ndck  Fencktl  rieikt, 
aiuh  %ntktlkolx,  fonjl  airr  BoU  de  5affifr»sj 
Sojfafra^kotz  odtr /cn’tcktkm  Sajjofrafl  gtnm- 

A saSe,  f.  (■  Die  IFaJftrJchavfii  avf  dinSehif- 
ftn  odtr  andem  Fttkreeugen. 

SASSENAGE,  f.  m.  Emt  Art franxbfiftker  Kàjt, 
dir  feinen  Naïutn  von  dtm  Orte  Sajjenage  in  dtm 
Gonvtmtmtnl  von  Danfkint  trkaUtn,  wo  tr  gt- 
mackt  leird.  Pierre  de  falTcnaçe:  ijt  tin  kUiiier 
tteiktr  odtr  autk  grauJicktr  Sl/in,  in  dtr  Grlijlt 
tintr  [,iiift,dtm  man  du  Eigenltkafl  zj/ckrtibl, 
dafi  tr  jide  L'nrtinigktit  au  dtm  Auge  wegnimt, 
„inn  mon  ihn  unttr  das  AngtnUed  brmgt. 

SASSER,  V.  a.  Sitbtn,  durek/ieben , dunh  tin 
Sieb  laufin  hûen.  Snder  de  la  farine,  du  plâtre; 
Mèkl  fiebtn,  Gift  Jitbtn,  Fig/agt  man  Ou  a 


bien  fnffé  cette  affaire-là,  on  t'a  bien  faflee  & ré- 
fàfTt-e;  me»  kat  dnjt  Sackt  gtnau  unteryBeht, 
forg/iJligtrtvogtn,  kin  uni  kir  Bhtriigt  u.  /.  v. 
Sitke  Keiraffer. 

SasaF.  fcr.  partie.  & adi.  Gejiebt  fie.  Sukt  SafTer, 

* SASSET,  f.  m.  Ou  Sitbeken,  Sitbtein,  tin  klti- 
net  Hdrfub. 

* SASSOl'KE,  f.  f.  Dtr  Ltnkjckdmti,  tin  an  dtm 
Fordtrtktilt  tiiiti  tVageu  auf  dtm  Ruiigtnjlok- 
kt  btipigii(kts  Heiz,  wttihet  dit  Ltnkung  odtr 
IFtndung  des  IFagtu  btflirdert,  uni  ouk  dtr 
IFendtfekümtl,  an  andem  Orttn  abtr  du  Ltuk- 
ftkeit  gênant  mtrd. 

SATAN,  f.  m.  Dtr  Satan.  Em  IFort,  wetekes  in 
dtr  keit.  Stkrift  kSnf.g  aufiatt  Le  diable,  der  Ttn- 
fel,  gebrauekt  wird. 

SATELLITE,  f.  m.  Mit  dit/tm  IForte.weUhtt ge- 
wSkntitk  durck  Trabant  Uberfezt  wird,  btzeick- 
netmanim  FranzSfifcktn,eineninjemandes  Dim- 
fttn  flekeiidtn,  and  m dejj'tn  Gifolet  fick  befinden- 
din  beu  a/iuteii  .Menjehen,  dér  fick  ait  tin  fFerk- 
zeug  zu  Auûbung  ailtrlti  Gtudttkàtigktiten 
gebraucken  Utfit,  wofiir  mon  im  Deut/cken  im 
gtm.  Léb.  der  Henkerskntckt  zu  fiagen  ffiigt , 
odtr  man  Uberfezt  Satellite  in  diejtr  Btaeutung 
durck  Belftrshttfer,  wodurck  man  abtr  eigentliai 
eintn  Menfchtn  verjlikt,  der  dem  GehiU/en  einet 
andem  in  tintr  bbjen  Sackt  kiift.  Ekedem  batte 
ht  Deutfckland  dtr  Profôfi  bei  dtn  Trufgen  Jeckt 
Trabanttn,  wtUkt  ikm  keiftn  mufiten,  die  l'tr- 
brecktr  ht  Ferhaft  zu  nikmta.  U' as  wir  abtr 
jezt  im  Deut/cken  einen  Trabanttn,  d.  i.  emt  Art 
Ltibwuki  scu  Ftijle  bei  vdmèhmtn  Htrrtn,  nen- 
n/n,  heifit  auch  im  FranzBfi/chtn  Le  traban.  U 
fe  fait  toujours  accompagner  de  deux  ou  troie 
lâteliitea;  tr  ISfit  fick  immtr  van  zwti  odtr  drti 
bewafneten  Bedienten  begUiten, 

In  der  AJironomit  nemiet  man  figSrIlek  Satel- 
lites, Trabanttn,  diejenigen  Fanlten,  weteke  fick 
zunktkfi  UM  andtre  flanéten  bewègen.  Lea  &• 
tellitcs  de  Jupiter;  dit  Trabanttn  des  ^upeters, 

SATIËTË,  f.  I.  Dit  SaUkeit,  odtr  tigentlick  dit 
SSttigung  bis  xum  ùbtrdmfi,  bis  zum  EkA. 
Manger  & boire  jusqu'à  làtieté,  jusqu'à  la  b- 
tidtv;  fick  mit  Spei/tu  uni  GtirUnttn  SbtrfSl- 
Un  ; tffen  uni  trmktu  bis  man  nickt  mtkr  ion. 
Fig  iri.  fagt  man , La  fatiété  des  plaiCrs , des 
honneurs , des  richeOes  ; dti  SaUkeit  an  Ftr- 
gnSgungtn,  an  Skrenfietten,  au  SeicktkSmtm, 
dpZufiand,  da  man  bis  zur  SSttigung,  bis  zum 
überfluj}  FtrgnSeungtu  gtnojftn,  mtf  Ekren- 
fieStn  uni  Reichtnümtm  ver/tCtnJjl.  Sprickw. 
L'abondance  caufe  la  btiété;  Cotrfiufi  mackt 
Überdrufi, 

Satin,  f.  m.  Dtr  At!afi,ein/ekr  glatttr  undglSn- 
zeiider/eidtHtr  Zeug.  Satin  à fleurs,  fatin  rayé; 

5eWSmfar,  gtjlreifter  Atiafi.  Die  Halb-Atiajft, 
ireit  Eiiitragau  feiitem  uineiuuGarne bejitket, 
ffîcgt  m.in  iiuek  iiu  Deiu/ckenSatint  odtr  Satins, 
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wxi  im  Firatalffifcktn  Stt!n<  afurdi,  aétr  muh 
Satins  de  Bragges , brliggi/ckt  Atls^  xu  n/a- 
wn , iMil  di/  trjU  Fuink  asaon  za  BrVggt  aa- 
ftU  w ràen. 

SATIM.ADK,  r.  f.  Eitu  Art  UUhttr  wul  frkr  dîJitm 
ner  Atlaj/e  odfrùi^Atlafi^Art  f^rrmukur  ^anx 
jiiitner  o4tt  a%ch  kalbjttdtnrr  Jür%gi^  dit  z» 
ührrzjgen,  f^ârkângtn,  Têpitm  u,  f.  w»  gt» 
bra  nhi  tfftrdtn, 

SATlNt:Rp  V.  «.  AufAüafi-  odtr  SaÜn^Art  wè~ 
ben  odtr  wirktn. 

Satin KR,  v.  n.  Dem  Aiiafft  gUichin,  wiâ  Atiafi 
auijtkenx  glUnzen  und  onzufJîklfn  feyn, 
Satxx&.  fcic.  prtic.  & ftdi.  Atiafi  drttg,  ndckArt 
dts  Atlaiïes  gewirket.  Do  ruban  f'auné;  Atiafi* 
bani.  A/an  Jagt  aiukt  Une  peau  fatinée;  eina 
Haüfo  janjuio  wtuk  wit  Atlah. 

SATIRE*  f-  f.  Ot*  Satire,  tin*  .Sikrtft,*in  Gedicht 
odtr  tint  Rède,  tconn  T ârheftrn  wnd  fjtfitr  là* 
€ktrl:(h  gemûikt  odtr  vtrJpotXtt  mtrdtn  ; di* 
^ott/chrtft,  Siaektl/ikri/t,  ein  SpottgtdidU,  ^a* 
tielgedickt.  On  a fait  contre  lut  une  fatire  pi> 
* quante;  man  kat  tint  bttJJ'ené*  Satire  anf  tka 
eemacht.  Sieke  auck  Satyre. 

SATIRIQUE»  adl  de  t.  g.  Satinfek,  ein*r  Satire 
gknUiha  in  derftlbtn  geerVindtt.  Un  oovrage  fa- 
tniv]oe;  tinfatirijchn  U^trk,  Man  Jagt  awcli,  Un 
homme  fatirîqne;  tin  JatiriJcher  Menjtk , ein 
Mtnjck,irrgtrne  fgvUti^die  Tkârkttten  andertr 
gtrre  t'Oîi  dtr  iàtkerlieken  Stit*  vérjïttlet, 
SATIRIQUEMENT,  adv.  Satiri/tk,  a^  e:ne  fati* 
rifck*tJpott*nd*  Art,  Cela  fut  dit  ûtiriquement; 
das  w<*rdt  a\if  tim  JaUriftk*  Art  ge/agt, 
SATIKLSER,  V.  a.  Saiirtjiren,  ein*  Sache  odtr 
ffandlunc  ue»  der  Jàchtrluken  Seitt  vârfleüen, 
anf  tint  oeifiende  Art  tiber  ttn*  Ferfôn  odtr  Sa* 
(.hejfotten,  Satirîfer finement;  auf  emt /ttn*  Art 
C^r  ein*  Perjân  odtr  Sache  Jpotten.  Man  bra\ukt 
dtefes  (Vort  fotffokl  im  PraHzàfichen  als  Dent* 
fcken  nurfeltm,  nmd  Jagt  gewbknlUker  Railler. 
SATtHisi.  fcc,  partie.  Ac  adj.  Satirifer. 
satisfaction,  f.  f.  Das  rergnÀgtn  fo  ans  er* 
nembefriedigten  f^triangen  entjiekei,  dteZnfri** 
denkeit  nmd  Freud*,  mtl^  uns  eme^ik*  eewàl^ 
tel  ; dit  GenTlge  od*r  das  GenUgen,  J'ai  bien  eu 
de  U fatial^^on  dana  fon  entretien  ; tek  kabe  viA 
PergnUgenmfeiner  C/nUrkaUnnggefundtn.  Cet 
enfant  donne  de  la  fiitiafaFtion  i fes  parena  ; die- 
fts  Aind  mackt  fetnen  ÆU*m  t^ergnTigen  odtr 
freude,  erf^üet  aie  H^Ufek* Jeiner  Ættem.  C’eft 
one  adbire  dont  vous  n*aurex  Jamais  de  &tiafi- 
Fticn  ; das  tjl  ein*  Sache,  dit  Arer  Ertoartung 
nie  tin  Genuge  iIiun  letrd. 

SATTSFACTtoN.  ktifit  ouck,  dît  Genugtkiumg 
dnreh  ErflUiung  einer  /fiUkt,  durck  Erdmldnng 
etnerStr^e,oder  anck  dnrck  Tdgnmg  einer  Beletdt* 
gong.  11  faut  )eCiner  & faire  raumône  en  fatis- 
fiidioD  de  fea  péchea;  man  nutfi  fafien  und  Al* 
mo/tn  gèbeu,  znrü*nngikn»ng/lir/em*SSnd«Ua 


Tt  l'avoit  offenf^,  il  a été  obligé  de  loi  faire  fatia- 
fa^ion  ; er  kaUt  ikn  beltidtgett  er  ift  genStiget 
ttorden  tkm  GenufftkMung  tu  gèben,  11  faut  que 
la  fatiafa^tion  fuit  Proportionné  à l'offenfe;  dte 
Genugtk’tung  mujj  der  Beieidigung  angeme^en 
Jeyn,  Quelle  lâliafaction  m'en  revient-il  Y was 
fïir  tm*  Genugtkunng,  ttas  fW  einen  Erfatz  be* 
homme  ich  dafir?  ^er  wie  man  im  UeuSjektn 
ZM Jagtn  vfitgt,  was  wird  mtr  dafnrf 

SATlSlACTOlKE,  adj.  de  t.  g.  Genugtknend,G** 
KM^titaa'rg  letflend,  Ein  kanp  j!Ukïuk  ntar  ra  der 
Tkeologtt  Hbhckes  Betmort.  La  mort  de  Notre- 
&lgneur  eR  lâtisfaétoirepour  tous  Ica  hooimea; 
Ver  Tàd  nnjers  Hfrren  tfi  genugtknend  ftur  aÜ* 
Men/cken,  L)ea  œuvres  fatûfattoirea  ; gnviigtAii- 
tnde  fl'erke,  Joitk*  Handiungen , wodurck  mam 
fir  Jetne  S^nden  GraugtAaaag  zu  leifien  kojjet^ 
wodorch  man  Jetne  begàngenen  Fekler  wieder  gùt 
Z'i  mat  ken  denket, 

SATISFAIRE,  V.  a.  Be/riedigen,  jemondet  Ver- 
langtM  oder  Erwartung  ein  Genüge  tknn,  ikn 
znfrieden  fieUen  indem  man  ihm  was  man 
ikm  ftkniàigijl,  oder  tkiU  was  ert->gthrt;  iu  gc* 
nng  tkun, durck  ErfiWnng  etn*rPf!.cki  oderdutik 
Tilgung  etner  Beletdignng  üenngthunn^  i*t  1er, 
Ce  jeune  homme  a toujours  fatUfait  les  | arens; 
ditlery%nge  Menjik  kat  feint  Aliter  i mmer  be* 
friidigfi,  kat  immer  die  Erwartunç  Jeiner  Æl* 
tern  erfüù'et,  kat  tmmer  ikrem  (^flangen  ein 
Genuge  grthan.  On  ne  fauroit  fattafaire  tout  le 
nonde;  mda  kan  nickt  a'Je  Lente  btfriedigtn\ 
MUa  kan  es  nickt  iedem  reckt  machen.  Satisfaire 
les  créanciera  ; Jeine  Giàtdiiger  befriedigen,  Be 
^zaii//n.  Sat  slaire  un  homme  qu’on  a offenfe; 
einen  Menjeken,  din  man  beletdiget  Azf,  befrtedt* 
gen,  znfrieden  fteOen , ikm  Geni^iknung  gèben, 
jManJigt  auck.  Satisfaire  fa  pafïïon,  là  vanité* 
fa  curiouté  écc.; Jeine  LeiàenfJsgft,feine  Eitelkeit, 
Jetne  Neugier  befriedigen,  ^n  dlcoura  ne  m’a 
paa  iattsfaJt  ; Jetne  Red*  kat  mtek  nickt  befrtedi* 
get,  kat  mir  kein  Genlîge  getkan,  Man Jagt  ouckf 
Cela  fatisfalt  iesfens.Ta  vue,  l'oreille  6cc.i  das 
vergnügt  dteSmne,  das  Auge,  das  Okr\  das  ijt 
den  Stnnen,  dem  Auge,  dem  Okre  a.  /.  ir.  ange* 
mékm.  Satisfaire  llattenre  de  anelqu'un:  jtman* 
des  Erwartung  ein  GenUge  tiun,  fie  erf  Ûfen. 

SATiSFAiaa,  V.  n.  (à  quelque  chofe)  Einer  Sa* 
cke  ein  GenUge  ikun  oder  leijlen.  Satisfaire  au 
précepte;  der  f^érjckrift  oder  dem  Btfrkle  (7#- 
nli^e  thun,  C*eR  uneobligiiion  i laouelle  il  faut 
fatufaire;  das  tfi  eine  Obliegenkeit,  rerbindiich* 
keit,dèr  man  GenUge  tkunmufi.  SatUfai  e a une 
objeéUoii;  einen  Èinwurf,eine  Einwendung  be* 
antworten,  wideriègen. 

Sa  sATisrAiaa,  v.  recîw.  Sein  f^erlangen,  Jeine 
U^fjcke  bffrifdigm,  mne  Lufi  k^tn  ; ir.  fich 
wègen  einer  erltUmtnBtleidfgung  urnugtkuuns 
vtrfckafftn  odtr  nèkmen.  Il  y t long- temps  qu’  il 
âvoU  enrie  de  voir  Htalie*  enfin  il  a'cR  feri  . 
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ftif,  tr  haüe  fclion  lange  I.vft  Italien  zu/ehtn, 
tndUch  hat  trfeintn  l('un[ch  befritiligtl,  endtiik 
lut  er  feine  Lui!  geb'lflet.  U dit^ue  vous  l’sve?, 
oiTciifc.  & que  A vous  ne  le  fatisfaites,  U ttou- 
vera  moyen  de  fe  fatisfaire  Ini-radme;  er  Jagt, 
Sie  kflifâ  iha  beleiiiget,  und  wenn  Sie  ihm  uieht 
Genugihuung  gébea,  Jo  wcrie  er  Mittel  fiuden, 
fidt  JeUt/l  Qenugtbuung  zu  verjchafen. 

Satisfait,  aite,  partie.  Si.  adj.  Hefrieiigl  &c. 
(.iiehe  Satisfaire  J.  Als  Beiieort  keiftt  Cilisfait  *u- 
teetlenanek  fo  viel  aie  Comenuieigu'igUznfrie- 
den.  je  fuis  piainement  fatisfait;  Uk  bmvolkam- 
men  vergnllgt  oder  zufneden.  Il  s’en  alla  peu 
iatisfaits  er  ging  unzi^rieden  oder  mijivergiügt 
kinieeg. 

SATISFAISANT,  ANTE,  adj.  be- 

friedigend.  Une  reponfe  Citisfaifante  ! «11»  ge- 
nngtkuendi  oder  befriedigende  rliitwort.  Des 
laitons  fstisfaifantesi  gennglkueiide,  oder  trie 
mnii  getebkHlieker  fagt,  ztereUhende  Gr'diide. 
jllin  fagt  auck.  Des  manières  fatisfaifantes  ; ge- 
fdlhge,  augenéime  Maniereu,  leoinit  jediratan» 
xufrieden  ijl. 

SATRAPE,  (.  m.  Der  Satrape,  der  Ehrentitel  ei- 
nes  perfi/chtn  Ijtndvopes  oder  StattkaSters. 

SATRAPE,  f.  f.  Dos  Gebiet  eûtes  Satrapen,  einer 
Landvopei,  Stattkalter/cha/t  in  f'erfien. 

• SATRON,  f.  m.  Der  A'jrae  eiius  kleiiten  Fifikes, 
dir  zum  Kbder  gebraacht  wird. 

• SATTEAU,  f.  m.  Der  Aaine  eines  Uemen  urd 
teichteii  Fahrzenges,  das  zu  dem  Koraîlen/udien 
gebrauekt  wird,  jonft  aiuk  Corallinc  ««an!. 

SATURATION,  f.  f.  (Chyime)  Die  Siitugang, 
der  Zujiand  eines  fiâjjtgen  KBrpers,  data  vse! 
fo»  einem  andern  Klirper  darin  aufgellifet  wor- 
den,  als  er  nir  aiinèkmen  tan.  fStrAe  Saturer.  J 

SATURER,  V.  a.  C Chymte)  SdHigett,  in  emen 
Jigm  KSrper,  fo  viet  von  einem  andern  htirpr 
<Au«,  a/s  er  iiir  annékmea  und  aafibjea  iaii.  Sa- 
turer un  acide  avec  un  alcali  ou  avec  un 
métal;  etite  Siïitre  mit  ,i«em  Langenfalze  oder 
tmt  einem  Metailefiittig  n.  EinigeSekeidetlinfl- 
lerfagen  anjlatt  Saturer,  Saouler. 

SatuuÏ,  itt,  partie.  & adj.  Ge/àUigt,  &i.  Sieke 
Saturer.  • , . , 

SATURNALES,  f.f.  pl.  Die  Satarnalien,  emjie- 
bentûgiges  Feji,  wekkes  fo»  den  alten  RSmern 
dem  .'lalnrii  za  Fki  eii  gefeiert  warde. 

SATURNE. f,  m.  Der  Saum.  eine  keidni/che  Gott- 
keit,  und  t«  der  ZJironamie  ein  Planà  diefes  A'a- 
mr'.s.  L'anneau  de  S»  urne;  der  Rmg  um  den 
ürtura.  In  der  Ckumie /'!krel  dos  Blei  den  Aa- 
flifu  Saturne.  Sel  de  Saturne  j Bleifatz. 

SATL'RN  EN,  lENNË,  adj.  .Melantoliklt . finjhr, 
raurig.  (wen.  gebr.)  U a quelque  cnofe  de  fa- 
turnie'n  dans  fa  phyliognoniie;rr  kit  elzasme-' 
laeuoUjikes,  elwas  finfirts  injesaer  Gcftchtsbil- 
dunRe 

SATVKEj  C m*  Ver  Satyr,  in  der  M^Magieder 


Grieckrn  und  ^RSmer  ein  If'aldeoHf  dèr  mit 
f/Urneni  und  Bück^llpen  abgebiidi't  w rd:  Ftg, 
pfiègl  mon  einen alten verbuîtlifH  è\JaaHt  Un  vieux 
(atyre;  einen  aîten  Satyr  zit  rtentten. 

SATiRE,  f.  f.  Die  Satyre,  einjatyrijehrs  Dranta 
oder  LuJijviil  der  alten  Griechen^  wobei  die  vJr- 
nèhmflea  PtrJôtUK  als  Satyren  oder  If'aldghllet 
trjchieneny  und  die  game  ydrdedung/otcoD,  ais 
auch  die  Tàtize  dem  mvthwiliigea  uud  Uioü:ijUm 
en  Karaiter  der  Satyren  angemejfen  waretu 
hn  muji  die/es  iFort  nichi  mit  St^ire  verweci%- 
feln. 

•î-Sa-VTYRE.-U;.  f.  m.  Ein  klehier  Satyroder  IVald- 
goU.  H'trd veneinigeu «ilr tm Siktrze gebrauekt. 

SATVRlASlSa  f.  nj.  Sieke  Priapifme. 

S.MYRJON,  f.  ni.  Sieke  ORCHIS. 

Savamment,  a<lv,  Gelehrly au/ eine gelekrte  Art, 
mit  Getekr/aitikeit,  tnit  Kentaiji.  11  en  parle  fa* 
vamment;  er  Jpruht  geb  ltrt , mit  Kennitiifi  da~ 
vort.  Il  en  eR  A bien  inftruîr,  qu'il  en  pourroic 
parler  favamtnent;  er  ifl  fogût  davon  unierrkk- 
tel,  dafier  als  ein  Gelehrter  davon  jpreçhen  kbntt. 

• .SA VANNE,  f.  f.  Sohipl  auf  den  franzbfjdteti 
InJelninAtnirica  eingrèfier  mit  lebendigen  Hek” 
ken  oder  kurz  ge/ihnittenen  Citronenbàumen  rm- 
ge/afiter  Grdspiatz.dèr  zur  l'iekweide  dienet. 

SA\  ANT,  ANTEt  adj.  Getekrt,  GeUhr/amkeit  be- 
fiizend,  und  in  weiterer  IJedeutung,  m ei  ier  Sa- 
che teoht  ur.trrrifktet,  erfakren  , kFg , geûkikt, 
il  pefiepour  un  homme  trô»  favfttU;  erw/rdfiîr 
einen  frùr  gelehrlen  Mann  gekalten.  11  cR  fsivanK 
en  Mathéniatiquc,  dansl^HiRoiie&rc.  ; er  ifi  eia 
gefùkikter  Matkematiker,  er  ijl  in  der  GeJchUhte 
Jehr  wohl  betrandert,  febr  erfahren,  Aprôi  tout 
ce  qu'il  m'Bditajen'enruîsiiasplusravaiu;  nc:h 
ai'e  dem  was  er  mir  gelagt  hat,  bin  tek  um  nickts 
kljser,  leei/t  ich  nim  niehr  davou  als  vorkèr.  11 
eR%itn  favant  en  ces  oflaires-là;  er  l'f  in  die- 
Jtn  Gejihüfien  fekr  erfahren.  Man  fagt.  Etre  trop 
fa  vaut  ; zu  geUhrtfettn,  zu  vîel  wijfen,  wii  gewif- 
JenSachen  weUr  wijfen,  alsgftt  i/f,alsman  wtjjm 
/oUle.  Cette  fille  eR  trop  (avante  ; die/es  AJàd- 
chen  ijizu  gelehrt,zu erfahren.  Un  livre  favant; 
tin  geltUrles  Bûch,  ein  Duch  weUhes  gelelirleSa- 
iken  enthdll,  und  von  der  Gelehr/amkeit  des  Fer- 
faffers  zeuget. 

Savant,  aktb*  f.  Der  GeUkrte, die  Gelekrte, eine 
Perjôn,  weUhe  Gtlehrfamkeit  befitzet  oder^ck  der 
Gelékr/amkeit  gewidmet  kat.  Telle  étoit  alors 
ropinWn  des  fsvans;  das  ttar  danidls  die  Mey- 
nung  derGelekrten.  Il  en  parle  comme  favant; 
er  Jprnht  davon  als  ein  Gelekrter.  Cette  femme 
fait  la  lâvante;d/f/e  Fraujpielt  dieGelehrte,  wiU 
eine  Gelekrte  vérjleüen,  gibt  fick  dasAn/eken  ei- 
ner  Gelehrten. 

SAVANTASSE,  f.  m.  Ein  gelehrter  Praler,  ein 
AJei\/(k,dèrJ}ch  das  A>\Jek(ueines  Gelekrtengibt, 
ùhne  es  wirklUh  zujtyn^  im  gem.  fJb.  ein  ge- 
lehrter IFinibeuteU 
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* SAVANTISSIMI,  idv.  £rAr  giUhrt,  iitrmu 
gilikri.  If'irà  nir  im  Stkti  zi  grbrjutkl. 

S AV  AT£,  r.  f.  £/>i  aiur  aigtlra^tiur  Schuk.  Im 
ttm.  lùb.  gflegt  in<;ii  éergUnhtn  ait»  Sikakt, 
&k!apptH,  aiU  SiUafiH't  zu  Traîner  la 

fiivatei  M aile*  MiJitu  odtr  Stkiafftn  ttnktr- 
gthtn, 

yhf  dtn  PbfltH  /le^i Savate,  «/«  Bote.ei» P»Ji~ 
toU,  dir  itt  Hruft  an  Orit,  du  va»  dir  ordant- 
ticiir»  Pajiflrdfit  a^^('Vgen  fittd,  z»  Fffit  kén- 
tragiH  mvfi  ; drr  BrufiutU. 

SAVATiùKIE,  r.  f.  Dtr  &k:iklrbtUl,  ti»  Ort,  tm 
Patz,  wo  alu  SiknJit  irrkanft  wtrdt». 

SAUCE,  r.  f.  Du  lirHiu,  du  auf  mancktrUi  jirt 
z»f.iritkuU  flnjjigt  SaiJItHZ  va»  etntm  gtkotk- 
U»  adtr  gtbriifu»  tfbare»  Kbrftr;  a»  tinigi» 
Ortn  du  Tttukt.  Une  buce  au  poivre  & au 
vinticre;  e/iie  0tffir-wnd  EJig-  BrSJu,  e/*e 
mil  fjtfftr  u»d  kjjg  ZMgmckuu  BrUkt.  Faire 
une  fîiiice  à quelque  viande;  eme  BrUu  a» 
tin  Fuifek  matkta.  Le*  Tauce*  courte*  font 
les  uieiileuis;  du  kurzt»  BrSktn  find  dit  bi- 
ftn.  Cette  bure  n'eft  pu  faite,  n'ell  yt»  aflez 
bile;  dujt  BrUkt  ifi  mekt  gtn»g  tingtkockt,  ifl 
miht  gU  gtbundt».  Sauce  vene;  eine  grEae 
BrÂkt , tint  Bvüke  vo»  grttntn  Kbmtrn , odtr 
icu  man  gticbhntuhtr  zit  (agtn  ffltgt,  tw*  grE- 
«en  Ktrnn  , ce»  anztiùgt»  (jilrtidtkbnurn. 
Sauce  k Robert,  Sauce  - Robert  : tmt  nul  £jj  g 
und  Zteubtl»  angrmacktt  StnfbrUkt.  Sauce  a 
pauvre  honune;  tmt  kailt  mil  Salz  »nd  Zipul- 
Itii  odtr  Zieiebtln  angtmacktt  IPaFrrbrlikt.  Sau- 
ce douce;  tint fîjSt  Brïikt,  ce*  TPtmtJSg  odtr 
B'iih  mit  Zatktr  trer/E/Jet.  Alan  Jagt  ."Uonner 
ordre  aux  lâuces;  du  KUtkt  btjorgt»  odtr  bt- 
JUiita , JBbJl  ta  dit  tCâikt  gtktn  itnd  Zn/lall  tiu- 
tktn.  daS  dit  Spti/tn  moU  zugtritkift  tetrdtn, 
Spruku.  Hfldy!uErl./*gt  imm  iw*  tmirStukt 
odtr  ffandlung,  dtr  ma»  auf  ktintrlti  Zrt  tmt» 
gtUfH  /Ittilrtck  gibt»  km,  du  /ûk  gdr  niikl  bt- 
mJnttl»  Uifit,  Voua  ne  buricz  .bire  une  bonne 
buce,  mettre  une  bonne  Tance  à cela;  Au  iü*- 
«ca  ktint  gaU  Brâkt  dara»  macktii  ; Arc  klmntn 
du/es  auht  btfihlinigt»  odtr  btmiiiUel».  Cela  ne 
vaut  rien  à quelque  buce  qne  voua  le  mettiez; 
ts  taugt  Hicku,  was  Sit  aatk  (nr  tmt  Brükt  dar~ 
an  mackt»;  weu  Sit  dtm  Vingt  amk  fSr  tin 
MSnltkht»  amkàngt»,  fo  taugt  tt  doth  immtr 
uichts,  y O»  UHtm  Mtnjiktn,  dir  zu  gdr  nukts 
iMgl,  Jagt  »a*.  On  ne  fait  a que  le  buce  le 
mettre;  man  itiifi  nukt  vos  ma»  aus  ikm  ina- 
lirn,  leozu  ika»  ikn  branfht»  Joil  1 Vnd  im  tnt- 
gigngtjtztt»  Smnt  Jagt  mon,  U eft  bon  à loD- 
tea  bucts;  on  peut  le  mettre  i toute  buce;  tr 
ig  zu  aütm  zu  gfbrauikt»,  maa  kan  allti  aut 
um  mavkt».  Faire  la  buce  à quelqu'un;  tinti» 
du  Mtgnuiigjagi»,  ibm  tmtn  l'ti  wtu  gtbtfi, 
Envoyez-le  inuu  je  lui  fer.u  là  buce,  je  lui  fe- 
rai bien  ia  Oiuce;  jmuktn  Sù  tk»  mir,  ùk  will 
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ikm  dit  Mtfimag /agtn,  UkmiDihm  tiat»  dtr- 
bt»  l’tnetu  gtbtn.  A'. ear*  Appétit  uniHoilTon, 
Saucer,  v,  a.  I»  ditBrilkt  tnnkt»,  tinlunkt»; 
it.  du  BrSkt  gibtn.  Saucez  votre  pain,  la  buce 
eft  bonne  ; laaicn  Su  tkr  Brid  m du  BrÜtt , 
du  Br'.ikt  ift  git.  Saucer  le  tabac;  dtm  Tobak 
du  BrUàt  geit»,  ik»  bti  jtmtr  ZubtrtituHg  i» 
tint  gtiei£t  BrUkt  imiatitkt».  Jn  dtr  nitdri- 
grn  Sprttk-yirt  Jagt  man  im  Stktrzt,  von  tintm 
Aftnjiktn,  dir  m dm  Kotk  odtr  im  tPaJftr  gt- 
failtn  odtr  darin  ktmm  giJcUti/t  trordtn  ijl , Il 
à été  bucé  dana  la  boue , dans  le  ruiiTeau,  dana 
b rivière;  tr  iji  im  Kolkt  ktrum  gntSizti,  im 
Batht,  im  Flujjt  tmgnotÿtrt,  tmgtnttztt  wor- 
dtn.  Ma»  Jagt  cutk  in  dtr  nitdngtn  Sprtek-  Art, 
Saucer  quelqu'un;  ii»tn  antknnzt» , ansfiïzt», 
autjihtlu».  11  la  bien  bucè;  tr  kat  tk»  ISJitig 
anigtknnztt. 

Sai'cI,  Fa,  partir.  &adj.  I»  du  BrSkt  gtlu»il. 

C Sitkt  Saucer  J Ma»  nrnntt  Mc^illea  burées; 
MtdailItH,  ütnkmSnzm  voa  Shtrjiibtrttm  K upftr. 

* SAUCIER,  f.  m.  Htijh  tietntlitk  dtr  BrSkrnma- 
tktr,  tmtr  dir  alhrhandBrSktn  matât  nnd  vtr- 
kanft.  In  Frankrtuk  abtr  wtrdtn  dit  EJpgbran- 
tr  odtr  EJjigjitdtr  ta  ikrtn  StatuUn  Maître*  bu- 
rieri  graont,  ittil  coa  dtn  vtr/ckitdtntn  Gat- 
tungtn  EJjig,  dit  fit  macktn,  Jikr  viilt  zu  dt» 
Brunt»  gtbrantkt  aeerdcH. 

SAUCihRE,  f.  f.  Dos  BrSkiiàpfckt» , BrSkfckSf- 
Jiltktn,  Tnnknàfjiht»,  Tunkjiklijjckktn,  tin  Gt- 
/dfl,  teorm  dit  BrSkt  Z*  erner  Sptijt  aufgttra- 
gr»  teird. 

SAUCISSE,  C f.  Dit  BrdiwurJI,  tmt  fltijckiornr/t 
milckt  gtbralt»  gegtjjtn,  aud  antk  kàufig  ttâr 
UUttktkm  dit  IPurfl  gtnant  tetrd.  Sancitièa  de 
Bologne;  boiogntjir  U'ilrfit.  Mettre  dea  bu- 
cUTea  for  le  gril  ; Brdhtürjlt  an/ dtn  Rijl  Ugtn. 
SauciflVa  fumee*  ; ^trSutktrtt  Brdtttürjit , dit 
man  bti  «aa  autk  iStatkwSrftt  zu  ntnnt»  pfligl. 

Jn  dtr  GtJckStzJmnJI  ktijit  Sancillc,  dit  tf'urjt 
odtr  Paivtrmirfi,  tin  laugtr  Satk  tara  Barcktnt 
odtr  Lthuaand,  i»  Gtftalt  tintr  tangtn  IParJI, 
du  nul  Paivtr  grfSUtt  nnd  mrt  na/m  Brandt 
odtr  Ziindtr  (Fufée)  vrrjihtn  ijl,  um  tint  Mi- 
«/  ia>*  tetiUm  dandt  anznzSndtn, 

SAUCISSON,  f.  m.  Emt  grdjit  uni  ditkt  Fltijck- 
umrjl , dit  Jlark  gttirSrzl  tfi  , étrgltuktn  vtr- 
zSgllik  dit  itakimjtktn,  nnd  bti  um  dit  GBttm- 
gtr , Braunfckwtigtr  and  Augibufgtr  IPSrJb 
Jmd. 

Jn  dtr  GtJckStzkunJi  kat  SanclTTon  mit  Sao- 
rilTe  rintrlti  Btdtutnng.  Bti  dtn  Ftutrwerktr» 
abtr  kfi/it  SauciiTon  tint  Art  kurztr  nnd  diiker 
Stkwàrmtt,  du  man  bti  dtm  ytrjttztn  dtr  Lujb- 
kugtln  gibraaiki  &{. 

SA  V KThR,  vt  a.  y irp^eJun,  tint  Arbtit  aiu  Uf 
wijjtnkrit  odtr  U»gijchikiickkiit  vtrdtrbtn.  Vo- 
yez comme  il  a fnveté  c/t  habit  1 Siktn  Sit, 
wu  tr  dirjtt  Kltid  vttffujila  lia;,  (guatinj. 

Ht  Sa  va- 
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SAVBTi,  is,  partie.  & idj.  Sithi  Sa- 

veter. 

Savetier,  f.  m.  Dtr  SchuhftUktr,  »■  Si*lV?rr, 
letUktr  Rur  aütin  ztrrtjftni  Schuhi  aushjfirt, 
fonfi  ttueh  dtr  jfItftUker,  /Htlaprtr  odtr  AUrtiJ- 
Jtr  gtnanl.  In  dtn  alltn  Farijtr  Staluten  htifftn  dit 
&huhfliclur  Maîtres  favetiers.robelitteors,  car- 
releurs de  fouliers.  Im  gem.  Lib.  fjiigt  man  ti- 
ntnjedtn  SHimper,  dtr  JeUtchtt  Arbiit  mackt. 
Un  Savetier  zit  ntnntn. 

SAVEUR,  r.  f.  Dtr  Gt/chmack,  dit  Eigm/chaft  et- 
nit  KSrptrs,  vtrmilltijl  dirtntr  tint  gtwifft  Em- 
pJinduMg  auf  dtr  2u«gt  htnârbriagt,  dit  wir 
anch  dtn  Gtjckmatk  nenneR;  dasjmgt,  teai  an 
*in«*  Kbrptr  dtr  Gtgtnftaitd  tfts  Ut/climaditt 
' ijl,  ditrch  dtn  Sinn , dtn  teir  Gejchmack  ntnntn, 
tmp/naden  wird.  La  faveur  do  pain,  du  vin;  d-r 
Ci/ihinack  dts  Bréiet,  dti  fytints.  La  bonne 
eau  n’a  point  dl  faveur;  dut  giu  IVnfftr  hat 
kiiiun  GiJ(hn:.vk.  Sprichw./agt  mon  von  tiner 
ganz  unjBtmackkafun  Spti/t  odtr  Brükt , Elle 
n'a  ni  goût  ni  faveur  %fit  kat  gdr  ktintnGtfckmcuk, 
Jit  /cknukt  nSth  gdr  niiktt , fit  hat  wtdtr  Seft 
noek  Kraft,  Man  pfligt  anch  teoklvon  tintr  wÿj- 
ftrigtn , tt/titftkietifigtn  gtlthrUn  Arbtit  zu  Ja- 
gtn.  Il  n'y  a ni  goût,  ni&veur;  tiijiwtdtr  Kraft 
noik  S,ift  darin. 

SAUF,  AUVE,  adj.  Unvtrltzt,  anbt/chàdigl,  ohnt 
triiutntn  Sckadtn , tooklbthalttn.  Ils  revinrent 
d<  la  bataille  fains  & faofs;yî«  Eins»  gtfnnd  und 
nnvtrltzt,  odtr  wit  man  gtmbknUchtr/agt,  fit 
kamtii  frijeh  und  gtfur.d  ant  dtr  Scklatkt  zurütk. 
Il  a en  la  vie  baf;  er  lA  mit  dm  Ubtn  davon  gt- 
kommtn.  Sitkt  atuk  Bague. 

Sauf  ktifit  aiuk,  unktftkadtl , oknt  Kdtktktil. 
Mon  honneur  fauf;  mtintr  Ekrt  unbtftkadit, 
oknt  Xdthtktil  mtintr  Ekrt,  lotnn  mtint  Ekrt 
nitkt  darunttr  itidtt.  Je  vous  fervira!  en  toutes 
chofes , mon  honneur  lâuf  ; ick  wtrdt  Ikntn  in 
alita  Sacktn  ditntn , iro  tt  oknt  Ndtktktil  mti- 
atr  Ekrt  gtftktkta  kan,  Maajagt  auck.  Sauf 
votre  honneur,  fauf  votre  refpen;  oknt  Ikrtr 
Ekrt,  ohnt  dtr  Acktuma,  dit  ick  Ikntn  ftkuldig 
kia  zu  nakt  zutrittn.  Im  gtm.  Lib.  braackt  man 
dit  Ridtas  - Artta,  Sauf  le  refpcft  de  la  compa- 
gnie, <àof  la  corre^ion  de  la  compagnie,  lanf 
votre  honneur,  fauf  votre  refpett,  &uf  votre 
coTTetUon,Oiuflerefpeft  queje  vous  dois,  faut 
révérence,  fauf  votre  grâce,  u.J.  te.  ait  tint  Bb- 
Uckt  Hbjlickktilt  - formtt,  wtnn  man  jimandtn 
anf  tint  anfidndigt  Art  widtrfortcktn  teitt,  odtr 
aucJli  um  tinta  karttn  odtr  autnfals  anfibfùgtn 
Antdntck  zu  mildtm,  wofîir  man  aacA  im  Dtut- 
ftktn  vtrfckitdtnt  AasdrUckt  kat,  z.  B.  Ihr  IFort 
ht  Ekrtn,  mit  Ekrtn  zu  mtldtn,  mit  Ikrtr  gBti~ 
gtn  ErtaubuiJS,  mit  Ounfi,  a.  J,  te.'  Meffieurs,  je 
maintiens,  ûiuf  votre  honneur,  lâuf  la  corre- 
ftion  de  la  compagnie,  que  cela  ell  faux;  mit 
Ikrtr  Erlaabnifl,  tnttnt  atrrtn,  mit  EriaubtuJ] 


dtr  Gtjt'.fchtft,  ick  btkaupit,  dafl  ditftt  faljeh  ifi. 

Im  Kanztiiti-  und  gtriekiiichtn  Stifit  teird 
Sauf  kSnfig  in  dtr  BtdttUnng  von  lâna  préjudice, 
lâns  que  cela  empêche  de  . . odtr  auck  anjfatt 
hormis,  excepté,  i la  referve  de . . gcbrnuckt. 
Sauf  votre  meilleur  avis  ; Ikrtr bc^trtuMcynung 
unbtftkadct.odtr auck, oknt  Ikntn  in  Ikrtr  Mtp~ 
nung  virgrtiftn  zu  leoBtn.  Sauf  en  autre  chofe 
notre  droit,  & l’sutrui  en  toutes;  un/irt  und 
dti  andtra  Gtrtckt/amtn  in  jtdtm  andtrn  FaSt 
unbtftkttdtt  ; oknt  ta^tm  tigtntn  odtr  tints  an- 
dtrn  Gtrtckt/amtn  in  irgtnd  tintm  FaUt  zu  uo- 
kt  trittn  zu  teoBin.  Sauf  fon  recours  contre  le 
débiteur  principal  ; mit  VirbtkaltungftinttRt- 

frtfitt  an  dtn  Hauptfckuidntr.  ( Sitkt  Recours), 
auf  an  demandeur  t fe pourvoir;  vôrbthaÜUch 
dm  Klàgtr  /tintr  rtcktùchtn  Mtkdurft.  Sauf  à 
changer  d’avis;  mit  dtm  Fdrbtkcdtt  ftintMtg- 
Rung  àudtmzukbntttn.  L’adjudication  fauf  hui- 
taine; dit  gtricktlickt  ^utrktnnung  odtr  Zu.- 
Jprtcknng  tmtt  Gfcttt  an  dtn  Mtiftbitttndm,  teo- 
ftm  fiick  inntrkalb  ackt  Tagtn  nitmand  mtldtt, 
dir  ttukr  bitttt.  Il  lui  a cédé  tout  fon  bien,  fauf 
fes  rentes,  & fauf  la  maifon  oii  iljrede;  tr  kat 
iltm  ftinganzts  F’trmbgtn  abgttriUn,  anrge- 
nommcR  Jtiat  Ktnttn  und  dat  Aaut,  tetlcktt  tr 
btteokntt. 

Im  Rtcknttngtteiftn  ktifit  Sauf  erreur  de  cal- 
cul; vSraujgtftzt.dafi  in  dtr  Ktchnung  ktin  Ir- 
th&m,  ktin  VtrJUfi  virgtgangtn  /ry  ; mit  Fir- 
btkalt,  dttfi  wtnn  mon  fiai  bii  Schlitfiung  tintr 
Rtchnung  vtrrtckmt  kabtn  /oUt,  man  dtn  fih- 
Itr  leitdtr  tfadcrR  dirft, 

SAUF- CONDUIT,  f.  m.  Dtr  Gtltiitbritf,  tint 
fckriftiickt  Erlaubnifi.ficktr  an  tinta  Ort  kin  z» 
rti/tn,  fick  tint  gtmiJftZtit  dort  aufzukalttn,  und 
fini  und  ficktr  witdtr  znrück  zu  ktkrtn,  ohnt  bt- 
fSirckltn  zu  dSirftn,  teSkrtnd  dit/trZtit  in  Ftrhaft 
gtnommtn  zu  wtrdtn.  Man  Jagt  gtwbkniicktr, 
dat  ficktrt  Gtitit.  La  Cour  lui  accorda  un  fauf- 
conduit  ; dtr  Hif  btwiBigtt  ikm  tin  ficktr  ts  Gt- 
Itil.  Ses  créanciers  lui  donnèrent  un  lauf-con- 
dnlt;  /tint  Glànbigtr  gabtn  ikm  tin  ficktrtt  Ot- 
Itit. 

SAUGE,  f.  f.  DitSaAty,  tint  woklritchtnde  Pfian- 
xt.  La  grande  fange;  dit  gréfit Salbty.  &uge  i 
feuilles  larges;  briitbUUttrigi  Salbty.  La  iietite 
(auge  odtr  fauge  franche;  dit  kitine fthmalbUU- 
ttrigt  Salbty./onft  auck  dit  Knuzfaihty  gtnant. 
La  muge  bigarrée;  dit  buntbtàUtrigt  Siatbtn,  La 
lange  cotonnée;  dit  woUigt  Salbty.  La  jauge 
dorée;  dit  Gold/albty,  tint  Art  dtr  Salbty,  lU- 
rtn  BlSUtr  tint  gtikt  Eii/afiung  kabtn.  lâu- 
ge  a»entée;  dit  SIbtr/dibty,  iSrtn  Blàtttr  tint 
leiifit  Ein/c^ung  kabtn.  Lalâoge  de  Catalogne; 
dit  wti/ft  MmalblàUtrigt  Salbty.  Des  feuilles 
de  boReiSotbiybllUttr,  Les  ilenn  de  Ciuge  ; dit 
SalbtAllUt., 

* SAUuREMbSi  (,  L In  Sahaeafiir  abgtkoeklt 

und 
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imd  mit  ButUr  mifiinn  KrSuttn  ngiriJUi- 
U Srb/n. 

SAVINIER.  Sitht  SABINE. 

SAUGRENU,  UE,  «dj.  Uugmimt,  nirri/th,  eb- 
grfikmakt,  dumm.  Une  queüion  (àugrenue; 
tint  mgtrtimU,  éuttUM,  àbgtfikmaktt  firagt. 
(gtmtin). 

SAULE,  r.  m.  Du  U'tidt,dtr  algurntint  Namt  ti- 
nt t GtwXikftt,  wtUkts,  tenu  tt  au  tiuSratuh 
edtr  B^eh  gneackfn  tjk,  auci  dtr  fTttdt^rautà 
othr  H'tidnbufth,  tenu  ts  abtr  aU  tin  Baum  M 
dit  HSktvSihjtt,  dtr  lytidnbtumodtr amh  nir 
JcUtchtMin  dit  K'tide  gtuaat  leird.  Le  &nle  i 
feniileid'miandier;  dit  mtmtUliUtlttrige  U'tidt. 
le  &ule  du  Levint;  dit  Itvantifcht  edtr  babyte- 

• nijikt  Weidt,  feujl  auth  dit  Tbriutnmtidt  gt- 
uant.  Le  Taule  vulgaire  blanc  ; dit  gtmtiat  wtif- 
Jt  U'tidt  edtr  Siibtrmtidt.uJ.  w.  S,  aath  Ülier. 

SAUM;jlCHE.  Suht  SAUMATRE. 

SAUMÂTRE, adj.  f.  Etwat /alxig,  tiu  tetnie  ndth 
Sait  fchmtektud.  Eiu  nir  in  fotgtnder  Jltdtnt- 
Art  Bhlitktt  Biiieort:  Kan  Caumétre;  Braikmal- 
Jtr,  ["'fies  U'ajfir,  wiithtt  niikSiteafitT  fehmtkt. 
yirzSgiick  vtrJUkt  mon  darnnttr  Jnfits  U'ajjfmr, 
tetiiktt  an  dtr  Alindung  tint!  Flirts  edtr  arf 
anitrt  Art  wll  Sfwajfitr  vtrmi/iht  leorden. 

* SAUMEE,  T.  f.  Ein  Fildt»âfi,  letkktt  ungt/Skr 
tintn  Mergtn  Acktr  bitrigt. 

SAUMON,  T.  m.  Dtr  Lacks  edtr  Salm,  tin  tfibartr 
Sifjth,  (tir  ans  dtr  Set  in  dit  flifit  kinaufftti- 

5tt,  nm  ds/tlbjl  sa  Ituktn.  Le  pêche  du  Taumon  ; 
tr  fjicks/nng,  Stimti^ang.  Saumon  AriAl  aiuk 
ttn  Bloik,  tÏH  langer  Alnmfun  Biti  edtrZmn,  Je 
tait  tr  in  dta  SduntlekStUn  gegefftn  leird.  Un 
Taumon  de  plomb,  un  Taumon  d'rain  ; tin  Blotk 
Blti,  tin  Bioek  Zim.  Plomb  en  bumona,  étain 
en  bomona*,  BUi  in  BlScktn,  Zinn  in  BiStktn. 
SAUMONEAU,  T.  m.  diminntlT.  Ein  kitintr  edtr 
jauger  Ijuks  edtr  Salm,  dir  mit  dtm  Salmerio, 
Solral/ag,  mikt  Su  vtnetckjtln  ifi. 
SAUMONNÈ,  EE,  adj.  lyird  iwa  gtwifijnFiJtken 
gifagt,  dit  ein  rülklichts  Fltijtk  kabtn , leit  dtr 
ïâJu.  La  tmite  Anmonnée  ; dit  Lacksfortût. 
SAUMURE,  T.  T.  Dit  Latkt,  ditSalzlaekt,  dasSalm- 
waffir,  du  Jalzigt  BrSkt  twi  tingtfiaixtntm  FUi- 
[ikt,  edtr  tingt/alztntn  Fijtktn.  Saumnre  de 
hareng;  HaringiUukt.  La  viande  nage  dana  la 
Taumure;  dos  Fieijik  Jikieimmtt  in  d/r  Eatkt,  ijl 
mut  f nrhm  ttdekt. 

S^NAGK,  f.  m.  Dtr Salzkandit  dtrffoHdti  mit 
SjIz.  Kn  cc  payvU  U cft  permit  à tout  le  mon- 
^ de  fti'c  te  fturtge;  in  ditfim  Landi  ifi  dtr 
Sâlzkandei  fret  * darf  jedermam  mit  Salz  kan- 
dtUt.  Le  fiiux'&unacet  dtr  SekltHkhanitU  dtr 
vtrbottne  ktimlickt  ntmdti  mit  Salz.  On  Tt  po- 
nt pour  ftox-  nranaeep  pour  tvoir  fait  le  ftux- 
làunage;  man  hat  inn  giftrdft,  wtti  tr  ttmem 
SekUichkaudei  mit  SMz  getrieben, 

SAliNER»  V.  a.  SaU  mOihtnt  fuitn.  Celai 
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oni  vent  Tanner  efl  obligé  de  déclarer  anfimean 
dea  termieta  la  quantité  de  Tel  qu’il  vent  Taiie 
chaque  jour,  A combien  de  joura  de  b Temaine 
11  veut  tnvullnidirjnigt  weUktr  Salz  mathtn 
teiil,  mnfi  bti  dtm  Salz  Amtt  dtr  Pàikttr  du  An- 
zeigt  tkan,  wit  viel  Salz  tr  taglitk  maclien,  uiid 
leit  viti  Tagt  in  dtr  U'eeke  er  arbeilen  tria 

SAUNERIE,  I.  T.  Dos  Salzsetrk,  tint  Anftait,' we 

f"  «*r- 
derlifh  ifi;  dit  iSjiz/iedtrti,  an  eJnigeu  OrUn  dit 
Siilzkotkt  gênant  ; it.  dûs  SatzwèjrKy  ailes  tâat 
xur  Bereitung  desSaizes  erforderUek  iftwid  da- 
k/n  em/cMdgt;  zuweilen  auch  eine  Salzuitderla^ 
et,  tin  Sniz-Magazin. 

SAUNIER,  T.  ra.  Dtr  SalzfitJrr,  an  tinigtn  OrUn 
dtr  Salz/tUtr  und  Salzieirkrr  gênant;  it.  dtr 
SnMàndItr,  eintr  dir  einen  ffandtl  mit  Salz 
trtibt,Saiz  verkanft.  Un  Tanx-Taunier;/mer  dh 
ttntn  ScUtiekkandtl  mit  Satz  treibt,  an  einietn 
Orttn  tin  Salxjckwdrxtr.  Da  in  Frankriùhdai 
Salz  m den  mtifltn  Previuzrn  tint  /ehr  Ikturt 
W ire  ifl,  dit  genau  geieegen  uird,  und  oknt  den 
eenneJten  Kdchlafi  edtrS’dckfuht  liizahlet  wtr- 
dn  mufiJoiji  dakér  dit/frukictirtUeke  Rident- 
Art  tntfian^n:  Il  Te  Tait  payer  comme  un  Tao- 
nier;  tr  lijit  fiik  btzakltn  wit  ein  Satzkàndier, 
erisfit  M Miiktt  abdingm,trborget  ni.hlt,  u.f  te 

SAUNiERE.  C T.  DasSatzfaJi.tUgrdfiestil,^: 
nttUtfaJl,  Saiz  darin  anfzabthaUtn  edtr  sa 
verfUkren. 

SAVOIR,  V.  a.  Je  Tai,  edtr  je  Taia,  to  bia,  il  bit; 
nom  Tavona,  voua  Tave*,  ita  Tarent.  Je  bvoia. 
J’ai  Tu.  Je  Toa.  Je  t’aurai.  Sache,  Saches.  Que  je  Ta- 
S***’  ,9“/  <*“™i*.Sarhant,  A:c.  It'iJ- 

ftn,  mjftnftkaft  edtr  Ktntnifi  ven  dem  Disfeun 
ttntr  S-  ht  und  dtr  Art  drrfetben  kabtn.  Il  (ait 
toot  le  fecret;  tr  ireijl  das  ganze  GtktimmJ!. 
Il  ne  Tavoit  rien  de  ce  qui  Te  pelToit;  tr  itufite 
niekts  voa  dim  mat  edrgmg.  fl  fait  |e  chemin; 
tr  wttfi  dn  U'ig.  Je  vondrois  bien  Tavoir  te 
qn’ll  ^enb;/rA  m/liktt  trahi  teififen,  was  erdtnkt. 
Savoir  nncrhoTe;  ktifft  im  Deut/chen  auth,  nm 
tint  Sache  teijfitu,  nibji  andem  Rtntmll  von  eintr 
Sache  kabtn.  Elle  Tait  toot  roea  Tecreta  ; fie  weifl 
nm  aile  mtmt  Gektimnijfit. 

Savoir  une  clioTe.  «»«  .Sirtilr  ktifil  auck 

fie  vtti  cUt  tint  Sache  kbnntn  edtr  vcrjlihtn,  mckt 
nir  kicue  und  dtutlickt  Bcgrifft  von  iiner  Sache 
kabtn,  Jondern  anck  Ge/ckikiickkeit , Fcrtigkeit 
und  Ubung  ra  eintr  Sache  kabtn.  Il  Tait  uIuIicut» 
langues  ; er  tetifl,  tr  kan  vtrfckirdtnt  Sprdchtn. 
11  bit  lea  Mathémaliquea;rT  wtifi,  er  vtrftcht  du 
Matkematik.  Qui  ne  Tait  paa  Ton  métier,  rappren- 
ne ; mèrftin  Handwtrk  nickt  verfitkt,  dir  terni 
es.  Vooa  ditea  qne  cet  homme  eft  Tarant,  que 
fcit-UV  il  ne  (ait  tien;  Sitjagen,  d'ttjtr  Mann 
Jty  gf  tekrt,  nnd  mat  meifier  dtnn?  er  wtifi  niclitsi 
nickltwifitr.  Ma»  fêgt  in  die/ir  Sedeiitung  ab- 
JeluSt,  Cvt  homme-là  Tait;  C'eftnne  homme  qui 
Rf»  r ftît; 
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ftit;  ditf^tr  Mêni^wifl  vU\\  triJliinMêtm^dèr 
vielwetp^  viti  gtlernt  hal. 

Sh\o\T,wijjm  odtr kbitnentheifuferner^im  Ge- 
àSfhtmJJe  iiOifUHt  aiisuffndig  wtjjtn  oàtr  kbHMen, 
]ir«itfii  ie^ian;  erwtifi,tr  kan/tint  LeHît6n.  Il 
ne  lâvoii  pas  fa  harangue  ; fr  u/ufiUt  er  konte  Jti- 
nt  Hfde  mcht.  Il  lavait  fa  harangue  par  cœur;  tr 
wufittt  kome /iine  Red*  ausite^tdig. 

In  vtrj(hitdtn*n  Hidtns-  ArUn  ^i/7t  Savoift 
wiiït*  odtr  kSHnen,fo  vUl  als  Avoir  le  pouvoir, 
i*  lorce,  l’adreiTe,  l'habitude,  le  moyen,  ûcc.  Mûn 
Jagt  Z.  B.  Je  faurai  me  défendre;  uk  werde  mùk 
ZH  verthiidtgtH  wtffen,  11  fait  tourner  les  chofea 
commeü  veut;  trwtipdttSackénzudrikiti^zti 
tèrpi4^rn«ir/rrrtr^.Jeie  voudroU  bien.mais  je  ne 
le  fauroi»  ; Uk  woUe^  Uk  rndchtees  ttokl,  aà^r  ick 
han^  uk  vtrmâg  et  n/tlit.  U ne  fait  pas  répondre 
aux  qtiellions,  qu'on  fait;  er  wetfi  auf  die 
Fragen^  dU  tuan  an  ihn  ikU  niikt  zn  mttteortm  ; 
tr  kan  die  Fragent  die  man  an  ikn  ikit,  nickt  béant- 
Uforteu, 

Je  ne  achepetfonne*  Uk4eeifi  niemand,keifit 
/o^/r/a/r  Je  ne  connais  penbnne,  Uk  kennenie- 
mand.  Je  ne  lâche  rien  de  il  bien  écrit  ; Uk  weifi^ 
Uk  kenne  nUkts^  mit  ifi  nichts  bekant,  was  Jo  gUt 
gefchrieben  wSre, 

(Jue  je  fâche,  dap  itkt  w'tpte^fo  viel  Uk  weifl, 
fo  viel  mir  wijjend  oder  beiffupt  ifi,  rueines  IFiJ- 
feiis.  *I  n*e(l  pas  encore  parti,  que  je  fâche;  fo 
viel  Uk  tceif,  ifi  er  nock  twcAU  abgereifet.  Tl  n’y  a 
point  de  fage-femme  ici,  que  je  fâche  ; meinestrif- 
Jtns  gibt  et  kier  keine  Hè'o-Amme, 

Savoir  \ivre;  zulèben  wiffen,  die  Gefetxt  des 
ff^okipandet  utid  der  gefelfehaftluken  Artigkeit 
ktnnen  und  ausiibeH.  Il nefaitpas  vivre; #rirr//I 
nichl  zu  tèben,  er  kat  keine  fAbens-Art.  Man  Jagi 
indhniicker  Bedentnng,  Ceft  un  homme  qui  fait 
bien  le  monde  ; er  ifi  ein  /Wane,  dèr  viel  IFellkent- 
nifi  kâtf  dèr/ekr  gîu  wetfi,  taie  man  mit  Menfcken 
umetken  mi^. 

Que  fai -je;  wat  weifi  Uk.  Qoe^ftit-bn;  ce/r 
taetfi.  ( Autdrlicke,  eineH^meifel  odtr  eine  Ùnge^ 
wipkeit  zu  bezeUknen.)  Que  (âit>on  s'il  le  voa> 
dra;  wer  tceifi^ob eresuKdltn  wtrd.  Que  fait*on 
ce  qui  arrivera;  wer  weifi,  wasge/eheken  wird. 

(aire  (nvoÏT, zuwiffentkun,wW*nlaffen,  Nd(h- 
richt  troN  etwat  gèben,  bendckrUktigem.  U faudra 
lai  faire  (avoir  votre  afrivee  ici;  man  roi^  ikn 
JkreAnkunfthit/elbfiwiJfenlajfen,  man  muji  ikm 
von  Ikrer  Ankut^lùe/etbfi  NÎUkrickt  gèben.  Im 
XanxeSetfl^le  Jagt  imuh  anjlatt  Faire  (avoir,  g#- 
toliknluk,  taire  à (avoir. 

CelT  à favoir,  A (avoir,  odtr  nfir  JtkUekikin, 
Savoir,  ein  Ausdruck,  die  namentlicke  und  nâkere 
Bejlimmung  einer  vârhèr  afir  algemein  befiimten 
Saekâ  zu  üezeickuen,;wetckés  wir  im  Deut/eken 
, dureb  dot  Nébenwort,  nàmliik,  autdrltke».  On 
loi  délivra  douze  mille  écus,  c'eiT  à (avoir,  qua- 
tre mille  en  argent  blanc,  trois  mille  en  or,  & 


Cinq  mille  en  lettres  de  change;  mon  Sbertiifer- 
te  /km  zu  blf  taufend  Thaier,  nàmlUh  vier  taiÿend 
in  Silberçeld.  drei  tatfend  in  Golde,  und  f^/f  tau- 
fend  in  ll^ecl^elbri^en.  Il  y avoir  pînfiLurs  per- 
fonnea  de  diftinébon.  favoir,  le  Prélident  de  la 
chambre,  le  Commandant  de  la  ville  dcc.;  es  ica- 
ren  verfiktfdene  Perjonen  von Staude da,nSmlich, 
der  Prdfidemt  von  der  Kammer,  der  Stadt  - Corn- 
mendant,  u.f.  w. 

C'eft  à favoir , à faxotr  oder  auck  fehieektkin 
Savoir  heifitauek,  wer  tteifi,  oderesifliU  Frage, 
et f agi Jick.  Vousmeditcsqu'ilscontribueront 
tous  egalement  à cette  aiiaire,  c'elT  k favoir  s'ils 
le  pourront,  à favoir  s’ils  la  voudront;  Sie  fa- 
gen  mir.  dafi  aile  gleick  zu  d/jfer  Sache  betlragen 
weréen  ; uèr  ueifi  aber  ob  Jte  kbnnen^  es  ifi  die 
Frage.  es  frUgl  fich,  ob  fie  woUen. 

^rickw.  11  fait  plus  qne  fon  pain  manger;  er 
kan  mekriils  Brùdeffen\  er  ifi  ein  tdtiger,  gefekik- 
ter  Manu.  U fait  mieux,  qu’il  ne  dit;  erjfrieht 
wtder  Jein  beiitres  fFiJfen.  Mom  feke  Wbngens  die 
fFbrUrCestt,  Foire,  Grc,  Long  and  A.anger 
Pag.  *74. 

Su,  U a,  partic.de  adj.  Gewufit.  Siehe  Savoir.  Alan 
fagt  JtéMatdive.  Au  vu  & au  fu  de  tout  le  mon- 
de; bffentiick.fo  dafi  es  jedermann  weifi,  vâr  al- 
ler Ireit,  vér  jedtrmanns  Augeu. 

SAVOÎK.  f,  m.  Die  U'ifienfckcft,  Gelekrfamkeit, 
die  dureh  fitipges  Studieren  und  durck  Rrfak- 
rung  erwitrbenkn  Kentnrfje.  Un  homme  d*un 
grand  favoir,  d’un  profond  ûivoir;  ein  Mann 
von  vieîer  /F'^etifckaft,voH  vieien  Kenlniffen.von 
iitftr  GeîAtrJamktit , ein  grundgelekrter  Mann. 
Un  homme  de  peu  de  (avoir;  ein  Mann  von 
wtnig  Kentmjjen,  dtr  wtnig  weifi,  nickt  viel  ge- 
lerntkat.  Gens  de  favoir;  /.suie  von  K'utnif- 
fen,  gtUkrte  Leute.  ( Man  brautki  diefet  iFort 
%^-r  in  der  etni  fadketi  Zabi ). 

SAVOIK-FAIKË,  C m.  Ûte  GefchiklUkkeit , dit 
Fertigkeit,  tint  Sache  gefehikt  ansosfangen  und 
aussts^kren.  S'il  n'a  point  de  bien,  il  a du  fa- 
voir faire;  irewi  er  kein  FermSgen  kat,  fo  ht- 
fizt  er  dagigen  GefckàUichkeit.  On  le  tire  de 
beaucoup  'd’embarras  avec  le  favoir  - faire,  avec 
du  &voi^*faire;  mit  GefchiklUkkeit,  oder  wenn 
man  juk  zu  helfm  wet/l,  kan  man  fick  ans  man- 
eker  Fertrgenkeit  zieken. 

SAVOIR  VIVRE, f-  m.  Die  Ubena-AH,  dieKent- 
nifi  uni  AusiUmnQ  des  iFoklfiandes  und  derAr- 
tigkeit  im  gefeifckaftlUhen  Lében.  II  a du  (avoir- 
vivre;  erkat,  er  verfitkt,  er  befizt  Lèbens-Art^ 
er  weifi  zu  lében. 

SAV'ON,  f.  m.  Die  Seife.  ein  mit  alkalifckem  Saîze 
verbnndenet  Frtt  oder  Ül,  eine  z^ammengefezte 
Subfianz,  dere/t  lUiper  oder fetier  Éejlandtkeil  ver- 
tniUelfi  des  alkalijchen  Salxes  dem  iFafftr  mtfk- 
bdr  gemaeUt  morden.  GewbknlUk  verjUkt  man 
unter  /fjilrciu/ua  die  gememe  Setfe,  diren 
man  Jich  im  geamtttn  Lebest  zum  iVafcktn  bedie- 
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nrt,  uni  die  ven  den  OrUn,  »o  htfmim  Aritn 
dârj'titm  gtmatkt  tntrien , aéer  autà  «on  lirrwr 
J^ai  be  uni  Kigen/chjf:  befmdm  ft'mmtn  trkàU, 
twn  dttt  Ckymijiiu  Mer  &von  ordinaire  ou 

^ caiiiur,  >>e/»riMairr  aiiu/^ciheSn/(/;«iwii(ivtri. 
Savon deCènei,  de Niplea  &c.;  peHuei'y’tki,  */j- 
poittaHiJcJu  Sei/e,  ». /.  ».  Savon  lec  ou  don  trok- 
ient  oder  karte  Sei/e.  Savon  mou  on  liqoide; 
»etcke  oder  fiîijfige  Se^e.  Savon  noir;  /duear~ 
xe  Seife.  liiaude  Avon;  Seifmwaïftr.  Bouteil- 
lea  de  üvon;  Set^rbU.tn.  Cette  tache  c'en  ira 
an  Avon  ; diejtr  Plecken  »ird  mit  Setfe  magdun, 
irrJMJ  gebmdu  iverirn. 

Jm  der  Chymie  f&kre»  nûck  vtrfckxedtne  àknli- 
tkt  SubjUiKxen.di»  Hxmtn  Savon,  £n/r.  iWiia 
menuet  Savona  terreux  ; erdtge  Âifen.  aew^e 
V erktndnngrn  der  üie  mit  Erden  zu  JoUktn  Ge- 
mi/iken,  teeUke  mekr  oder  muiger  r»  tkren  Ei- 
genfckafien  mit  dergememe»  Seife  faterri»  *«>»- 
«ea.  Savona  nn-talliqueatBUta'h/i  */&//«»,  ('er- 
hudangen  der  Metadkalke  mit  iilen.  Savona  al- 
calina  voiatila  ; JlUektig-aikal^.ke  Seife».  Savona 
oriiesi/âM'  e &i/e»,ei»e  f'erktn  Imagdtr  f'itriïl- 
fàure  mit  ülén,  die  ma»  durik  Aettreffe»  oder 
ditrik  Kocken  aus  t'eg^Mien  eriUdl.  Savon  de 
Stirkey  : SarkeytJ.ke  Setfe,  eine  tw»  dem  Engkia- 
der  Marktyerfnndene  n»d  Meml  gemathte  Seife, 
die  ane  etner  l'trbitidnng  det  feturbejiàndtge» 
Geieàikslaugen/aizes  mit  dem  loefentiieke»  Ote 
det  Tnyeiitines  bejleket,  uni  auck  Savon  tirta- 
reax  geiuiHt  mnrd.  Savon  mercuriel  ; 0»eekjitber- 
Jetfe,  ente  anf  dem  najjen  litige  erkattene  f^er- 
hadnng  des  (fneekfilbirkatkes  met  Ole.  Savon  du 
verre  die  Seife  des  Gtefes,  der  eieem  Gtdsftnfie 
Tngefezu  Branadem,  tteUker  aile  Earbe»  des 
Glafrs  ki»»eg  nimt. 

SAVONl'RE.  Sieke  SAVONNIÈRE. 

SAVONNAGE,  f.  m.  /Jas  K'^tke»  oder  Reinige» 
ei*er  Saekevermittelfl  der  Seife;  it.  dat  Etiyei- 
/ea,  dot  B^reùken  mit  Seife.  Eau  de  ftvonoage  ; 
Seiftuaajfer , Setfe  ikrüke , »^lr  ma»  atuk 
jiidecktki»  favonnage  a»  fage»  pflift.  Mettre  du 
lin;^  au  ftvomtage;  If'Mike  i»  Seifinkrkke  tige» 
oder  ttmk  if'â/em  eti^t^e»,  K^^tke  nu(  &^e 
mmcke». 

SAV()NNER.  V.  a.  Se^en,  endeife»,  mil  Seife  bt- 
fireicken,  tmgieiekl»  oermstteifi  der  Seife  remige», 
mit  Setfe  watiken  oder  ânswafeken.  Savonner  dea 
manchetrea,  dea  bas  &c.  ; \iaidcketten,  StrUei- 
ffe  ethfttfen,  oder  mit  Setfe  wafckr».  !»  der  »ie- 
drige»  Spreeh-  Art  /agi  mua.  Un  l'a  bien  favon- 
né;  ma»  kjt  ik»  retktjjtajfe»  eingefeifi,  er  if 
àerbe  ausgefilze;  urorden. 

Se  favonner,  jick  mit  Seife,  m Seifenmaffer 
oder  SeifenbrTike  mafduit  lajje»,  okne  die  fiirbe 
xnvertiere».  I.ea  toilea  de  coton  dt-a  Indes  Ce 
Tavonnent;  die  mdia»iïche  Kattniu  oder  Zitfe 
laÿ'e»  Jiih  mit  Seife  mafthen,  okne  ikre  Farbe»  z» 
awrhereit.  ‘ 
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SAvoMsi^  és,  piiftic.  à »(î).  Kmgê/eift,  mitSrife 
eettafihtn,  u.f.  w,  Sttkt  S»vonner. 

5i¥V  OK  Nfcèk  lE,  r.  f.  TiU  S€tftnfediTtio  tin  Ort^  d- 
ni  Anflalto  wo  Sn^e  grmatkt  wirà.  In  Frankrtuk 
' f^krrt  fini  untfr  Ùuuüot  auf  Jim  if'tpi  iiéUk  Vit-» 
jéuïé»  Utgimài  TnpéUnmiHufaà^,  wo  t7rkif(k$ 
•Md  fiffiJJu  Taytitn  vtrfttUfffti  wtrÀen^  Jtn  Nch 
nun,  La  fiivonnerte,  wni  in  âtm  Gibàu4e,ittU 
ekis  Ludw/g  X U l àûxu  kdgdtf  vôrkir  iim  Sii’- 
fiufkdéret  gfwèjin» 

SAVlîNNt'.l'TE,  f.  f.  Dif  SiiftnkngtUhiJondirt 
sn^tnititi  a CfrtinigH  nnd  zn  etner  Xugei  gt^ 
forntiiSiiftaatrtnman  fich  t^&rzUgikk  gnm  Bar- 
burin  bfdienit;  it.  diè  Fletkkngel  » eim  geitijje 
An  Siifi  in  Gfftalt  tintr  klenten  A'ugflf  Fletken 
damit  ûnt  den  Kletdim  zu  brmgrn%  \t.  dit  Sii^ 
fenbérto  dit  bér^drii^t  Frucki  des  Seiftnhawnis 
(Savonnier)  trpii  dtr  Grlffse  eittes  GâO  AiffU, 
* itefchi  nntir  iimr  flii/dngen  H'Ufe  oder  Sikals 
etm  mndi  çldnzend  Jchttarzt  Aa/  nttkàUa  du 
fiat  tmtr  aant  umgèben  tjU  welckt  wii  Sii/i 
fekênmtU  nnd  tn  Amer  rat  zum  fFa/i  hm  getramUt 
fgirdo  Ans  den  Kemetta  wflchr  die/e  Xvji  rntkàita 
fterden  /Cigtleken  zu  Rojtnkrànztn  gemackta  du 
man  Pomme*  de  favon  nenntt  » und  ans  dem 
fitifikàgen  llniU  der  Fnukt  fli^t  ent  klèberigir 
Ss^oJèr  voH  denSfaniernCtnte  gommeore  gt- 
vaut  wird. 

SAVONNEUX,  EUSR,  adj.  Seifen-Jrtig,  die  Ei* 
gen/(kaft  dtr  Seift  habnid  oder  derfelben  ahnUik* 
^ 11  y a quelques  eaux  minérales  qui  font  favon- 
**'  neufes;  es  gM  etnigt  mineraliUni  iVcjjer^  die 
' JtifeH’ârtig  fini» 

,SAVONNlER,f.  m.  Der Stife%feier,ein  Handwtr- 
kiTtWeUker  du  gtmetni  wtiJfeSetft  mackt» 

In  der  Hat^rge/cktckte  knfH  Savoooier  » dit 
Setfenbanma  ein  in  Indien  eiHheinufiher  firûiuk- 
drUger  Banmadejfen  Frmkt  du  Seifenbere gênant 
wtrd,  dahèr  mon  auek  diefen  Baum  Arbre  aux  fa- 
vonnettes  x»  nenuin  pflegt,  ( Siehe  Savonnette. J 
SAVONNl-.RE , C f.  Dos  Seifenkranl.  Suke  SA- 
PONAIRE. 

SAV^OUREMENT,  f.  m.  DssSekmeeken  oder  AV- 
Jti%a  du  HAndluHga  dj  m4«  itwas  vtrmtUiifi  det 
Gijckmüekn  verfikikta  nnd  der  GeBkmaek  Jelbft^ 
din  eine  SaJiê  anf  der  ^nnge  oder  tm  Mande 
kmteriàfit» 

SA\'OUK^•Rt  V.  aA.  SckmeekenaVennittet/l  det  Ge- 
fehmatkes  iang/am  und  mit  Lnfi  verjucken%  mit 
ièbkefter  Emÿndimgdes ângenèkmeu  Gejckenak^ 
kes,  ièn  eine  Saeke  iuK,  gentrfien.  Ne  mangez  pas 
cela  fans  le  bien  favourer^  ^èii  Au  dufis  «rrAl 
okne  es  recks  zn Jckmetken.  C ed  un  vin  qu'ii  ne 
faat  pas  boi  e fana  le  bien  lâvnarer;  das  ift  tin 
fFeiHa  de*  men  ntiki  trmken  mufla  ohm  tkn  reckt 
gn  ver/uchenoderzugihieJîen*f  dasijtein  IFew^ 
ièn  man  reekt  mit  yerfand  trinken  mtijî.  Fig. 
Jagt  nuiM  Savourer  les  plailkide  la  vie;  iieFrtn- 
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itn  iti  Uimi  giniifitn,  Itmgfam  rniM  nUt  jlnumlh 
tmgfindttt. 

SAvouxi,  iE.  putic.  & adj.  Gt/ckmtkt,  &c,  Sit* 
Ju  yavoorer.  > . ! 

SAVOUKET.  C m.  Ein  JafUgit  SchtnktIbtiH,  oirr 
Jonft  ein  jëftiger  Knotkin  von  einem  Oti^en,  em 
Jalügt'RinisknocUtn,  éergleuktniie  armtnlM- 
U in  ihrtn  Toff  tkiM,  am  einejejunaekhaftere  and 
krà/tigere  Svppe  za  kaitn. 

SAVOUREUSEMENT,  adv.  Mit  Gefeknuuk , auf 
eine  Art,  dafl  man  dae,  aras  maa  ijlt  odtr  trinkt, 
rrckt  Jikmekt  oier  geniejlet,  den  anemikmen  Ge- 
Jekmask  davm  ganz  empfindet.  Minge^  boire 
Âvoureurcmeot  ; recht  mit  Ge/ckinack  tjfen  oier 
trinken.  ’ ' 

SAVOUREUX,  EUSE,  adj  Schnuukhaft,  einen  ga- 
ten,  angenékmen  Ge/ckmaik  liabend.  Un  meta  (a- 
Toureux  ; ein  [chmâtkhafus  Gcricht.  Iles  fmita 
bvoureux;  fthmatUsafte  FrSckte,/ckmackkaftet 
Objt. 

SAV'OYARD,  ARDE,  f.  Der  Savoyarde,  die  Sa- 
voyardtna,  der Savoytr,  die SavoyerinK,eine  ans 
Savoyen  gebSrtige  Perjdn. 

Der Gotd]iritk,einzaiem  Ge/chleck- 
le  der  BraJJen  gekSriger  Sifi/ck,  in  Hodand  der 
GoldfirSmer  gênant. 

SAUPIQUET,  I.  m.  £.>i<  den  Appétit,  die  Efilajl 
reizende,  eine  Appétit  machendeÊrüke  oder  Speife. 

SAUPOUDRER.  V.  a.  BeJlreaen;Salz,  MèU,  Pfef- 
fer,  U. /.  le.  aaf  etwas  ftreaen.  U^enn  Saupoudrer 
alieitt  Jiekt,  heifft  es  immer,  mit  Salz  beflreaen, 
Salzxnf  etwas  ftreaen.  Saupoudrer  de  la  viande, 
pour  la  confeiver;  Flei/ck  mit  Satz  beftreuen, 
Sun  es  za  erkalten,  vir  der  Fdutiiift  za  bewakrtn. 
Saupoudrer  une  carpe  avec  de  la  farine,  pour  la 
mettre  fur  le  gril;  einen  Karp/en  mit  MèM  be~ 
ftreuen,  um  ihn  aaf  den  Ri/t  za  ligen.  Saupou- 
drer de  poivre  un  lièvre,  pour  le  mettre  tnj^te  : 
einen  Hajen  mit Pf effet  befireaen,usn  einePtfUf 
daoon  za  machen. 

SAUPouont.,  kz.  partîc.fif adj.  Mit Salzbejlrtaet, 
de.  Siehe  Saupoudrer. 

SAURE,  adj.  de  t.  g.  Gelbbraun,  eine gelbe  ins  Bran- 
sse/al/ende  Farbe.  Un  cheval  faureiria  gelbbrao- 
ssesPferd.  _ , 

Man  aennrt  mit  U'egtaffdng  des  e am  Ende, 
Hareng  faur,  BSekling  oder  BSeking,  einen  Hd- 
sring,  air  ndckdém  er  in  Salzwaffer  gelégen,  ge- 
ràuekert  worden , and  âadarek  eine  geibbraane 
Farbe  erkatten,  Einige  fekreibtn  d^'ir  Hareng 
fanret  ; dos  erjle  id  aber  gebraacklicker.  Un  oi- 
feau  fanre,  keifil  bei  den  Falkenieren,  einjaager 
Folk  im  erften  'ÿakre,  dèr  fith  notk  nidU  gemonr 
fet  kat. 

SAURER,  V.  a.  Rkaikeru,  vermittelfl  des  Rasukes 
oder  im  Rasuke  troknen.  IFird  nUrpoii  gefatze- 
eun  Hàringen  ge/agl.  Sauter  des  harengs } H3- 
ringe  rSaJeera.  za  BScklinge*  machen.  , 

SaukM»  • & ^j-  (èerdiukert,  S.  Saurer. 


SADRET,  Sieke  SAURE. 

SAUSSAIE,  f.  r.  Dos  !FeidtngtbüJck,ein  mit  IPei- 
den  besoaek/ener  Ort, 

SAUT,f.m.  OerSpTuag,  die  Handlang  desSprits- 
gens,  and  der  Raam,  welcken  Mun  im  Sprmgen 
zariick  Ugt.  Faire  un  faut;  einen  Sjprung  tkan. 
11  s'élança  tout  d’un  (ànt,deplein  faut,  d'un  plein 
faut  for  l'autre  bord  du  foflej  er  Jezte  mit  einem 
Sprunge,  in  voUeat  Sprunge,  mit  gleitken  FAfien 
aaf  den  aadern  Rana  desGrabens  kintlber.  Un 
&ut  en  l'air;  ein  I.aftjprung.  Ijoa  baladins  de 
corde  font  toutes  forrci  de  lîiota,  die  SeiUMn- 
zer  macken  allerkand  Sprîinge. 

Le  faut  de  l’étalon  ; der  Sprang  des  Hengjles, 
die  Dandiang,  da  der  ifengjl  die  Mate  betigL 
£rà./ag(  rude, Faire  un  grand  faut;  einen  grô- 
Jien  Spnmgtkan,  fick  auf  einmdl  weit  von  ftinem 
biskirigen  H'okn-Oete  miffemen.  U a (julttc  Mar- 
feille  pour  aller  demeurer  au  Havre,  il  a fait  un 
grand  faut;  erkat  MttrfeiIIevetiaffea,am  kâaftig 
lia  Havre  za  ipoknen,  er  kat  einen  grdfien  Sprang 
getkan.  Man  fagt  auck , Cet  homme  a nit  on 
grand  faut;  die/er  Menfds  kat  einen  grôflen 
Apriing  getkanfjt  ans  einem  niidrigen  Slande  aaf 
emniifl  za  grSflen  Ekren  getanget.  De  Cmple  fol- 
dat,  il  ell  devenu  Capitaine,  tout  d'un  iâui,  d'on 
plein  &ut;  ans  einem  gemeinen  Soldstea  ift  er  in 
einem  Sprunge,  ift  er  aaf  einmdl  Haaptmann  ge- 
tatrden. 

In  ttknticher  Bedeatang  werdea  ia  der  Mafik  ai- 
le Inlervaden,  welcke  weiter  als  eine  .Scande  voa 
einander  entfernt,  find.  Sauts,  SprUnge,  gênant, 
Fsire  le  faut;  den  Sprang  wagen.Jkk  endlick 
entfcklieffen,  ttwas  zutkun.wae  mil  Schwierigkeit 
seadGefah-verkn'lpft  id.  Ilabalancélong  tempa 
s'il  entreroitdanscetteafl'aire,  mais  enfin  il  a fait 
le  faut  ; er  kat  lange  anneflanden,  ijl  lange  aia- 
/cklUgïg  gewèjen,ob  er fickindiefen  Handel  tini^- 
Jen/oite,  endlick  aber  kat  er  den  Sprang  gewdgt, 
kat  erfich  dasm  entjckloffen.  Il  lui  fit  faire  le  (àot 
de  Breton  ; erfcklig  ikm  ein  Bein  unter,  er  warf 
ikn  aber  das  Bein,  er  fielte  ikm  ein  Bein,  daf!  (r 
faden  mufite,  weickes  fig.  aack  fo  viel  keift  air, 
er fiirzle ikndarch  Lig.  £.  ourA  Bond  und Cam. 

Im  gem.  Ub.  fagt  man.  An  faut  do  lit,  anjtatt 
Au  foitir  du  lit;  beim  Asfjleken,  indemAngen- 
blicke  da  man  aus  dem  Bette  anfRekt. 

Zuieieilen  keiBt  Saut , der  Sprang  fo  viel  als 
Chute,  der  Fon.  Tomber  d'un  tromeme  étage, 
c'eR  on  terrible  faut  ; teu  dem  drillen  Slokaerke 
keranterfallen,  ijt  einfUrcklerliclier  Sprang  oder 
Fait. 

Saut  keifit  aiuk  der  FaB  in  einem  Flaffe,  dir 
Ort  in  einem  Flaffe,  wo  das  tVafftr  aaf  einmdl  in 
eine  Tiefe  kerab  filt  ; der  IViifjerfaO.  11  y a dans 
cette  rivière  des  fuutsen  trois  ou  quatre  endroits; 
es  find  in  die/em  Flaffe  an  drei  edtrvier  Orten  FSI- 
le.  Le  faut  de  moalim  derFaB,wodarctieine  Mtlh- 
le  getrieben  wird.  Le  fiiut  du  Rhin;  der  Rhein- 
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foÿ.  Ma»  fag*  abir  ggtttikniUhtr  La  cfaota  du 

Khin. 

Saut  de  IoQp,neimet«ndii  tint»  Grabenam  Kn~ 
iitintr  Aütt^  min  dru  Etngana  i»  éùfeibt  z»  vtr^ 
ttèkrrn,  okrt  dit  Aasftckt  ZHtffnèh'W». 

• SAUTAGE,  f.  m.  Vas  Etn.r^ten  dtr  gtfaixtnt» 
Ftjika  i»  dtt  Fajfer.  Ein  vôrzTtglUk  «iir  m dtr 
Normanàit  ued  Puardtt  •\bUckt$ 

SAUTANTt  ANTE,  adj.  Sprtngtaà,  In  dtr 

Ar/y?j  Une  chèvre  fautante,  tin  bouc  fau« 
tant,  tint  anfrtck^tktnde^  mit  dtn  FordtrrÀjJt» 
tn  die  Hbkt  gtrnkuu  Ziegelain  aufrttkt  jithen- 
dtr  ader  fltigtndtr  Bock. 

SAUTER,  V.  n.  \priHCt\u  fich /cknefJt  mit  Erhè~ 
bteng  des  Kbrptrs  unà  ÙàerfckreitungetnuZwU 
ickenraumes  v<m  tintm  Orte  znm  andtrn  bttet^ 
ge».  Sauter  de  bas  en  haut*,  iu  die  Ht>ke,von  »»• 
Un  kimanft  von  eintm  medrigen  Orte  etnen 
kbkerm  fpriKgen.  Sautcrdelttuten  ba$*,troMoèrn 
ki$m>iter  JprjHgen.  Sauter  par  deOua  une  haie; 
Hber  etne  Hicù Jfringen,  taire  fauter  tm  chien 
par  deHoa  un  bâton  ; eintn  Hnnd  Kèrr  ri«rit  Stock 
fpringen  lajlen.  1!  fauta  dans  1a  rivière;  trfpraag 
tn  dtn  Flujl.  Sauter  de  joie;  vdr  Frenden  m die 
Hbkt  j fri  Agen,  tlnefaitqoe  danfWdt  &utcr;  rr 
tiat  mekts  ait  kHfi/en  nnd  ffringt». 

Ftg.  (agi  ma».  Sauter  au  collet,  ftuter  â la 


In  SknUchr  Bedtuttmefagt  mon  in  dtr  S/- 
ffrictxt,  Le  vent  a faiitè  du  K ord  i l*Eft  ; dtr  lEmd 
Hat  fuh  auftimniC  oderpistzltck  von  Mrden  tUUà 
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OJIt»  gturtidet  atur  geirekti.  Le  vent  tautei 
dtr  !itd  /<  zt  um,  tfi  nnbtflànd^g, 

In  dtr  Mufii-  ht:jU  Sauter  odtr  Faire  Auter  le 
ton  ( auf  tiHtm  Biaft  htftrumtntt  van  titum  To. 
Ht  mil  Lhrrffkmg  dtr  /ultrealln  mf  tint»  an, 
dtm  Jprmgtn;  wtnn  ditjtr  T6n  dit  Octavt  von 
dtm  xatrft  angegibtntn  Totu  ift,  rnnmtman  dit. 
ft!  Sfiriligtn  ottat  1er. 

Faire  'auter.  /prmgtn  madin.ktiHt  amh,  vtd. 
miUrtft  dtt  P.lvrrt  in  dit  Luft  Jprtt^tn,  mu  Htf, 
tigktit  fpr  ingtn,  rtijfen  odtrbreclun  macLtn,  odtr 
Jonji  au  f tint  gtmaU/amt  Art  von  tinandtr  trtn. 
nm.  Faire  fauter  un  haftionî  me  BaJtUn,  ein 
Bolwtrk  m dtt  Ayi  fprtngtn.  Faire  jauter  fon 
vaidcau  odtr  duikjcktecktkm,  Se  faire  fauter!  (tin 

OLaiT;.  r..A  r. *•_.  r.  < *. 


i,  ; tr~  T a •wa—’;  «V  («ne  MUICI  , /rm 

Sekj^  I»  dit  f.nfl  (prngtn.  Manfagtanch,  La 
vaiifeau  a fint^;  daj  SckifT  ifi  aufg^ogin,  ift  in 
ditlaift  gtftogrn.  Le  baiVion  a liiiti:  ! dat  Bd- 
mtrk  ift  anfgrflogtn  odtr  in  dit  laifi  gtftogt»,ift 
gijprtngl  wordta.  Faire  fauter  la  t^te  à que], 
qu'un  ! lintm  dtn  Kopfak/iklagtn.  Faire  fauter 
la  cervelle  i quelqu’un  i tintm  dos  Him  einfiUa- 
gtn  odtr  aaek.  tintm  tint  Kugtl  dnrck  dtn  Kotf 


eorge,  fruter  aox  yeux  de  quelqu'un  ; tintn  an 
dtm  A'ragtm,an  dit  Gurgil  fafftn,  nntm  int  Gt- 
ftekt  ffrmgtn,  ihm  dtt  Angtn  ausmjftn  woütn. 
Ce'ji  iautc  aux  veux  t dos  fdll  fan  Jttbft  in  dit 
Angtn,  dat  fuit  «un  a, ne  MSkt,  dat  ift  augm- 
fiktinlieh.  Il  y a dîna  ce  tableau  dea  dafàuta  qui 
fautent  aux  yeux  ; tt  find  FiUtr  in  dujm  Gtmàt- 
dt,  dit  tintm  gltith  m dit  Augm,  odtr  ins  Gtfiikt 
faBmalitjtdtr  btim  trfttn  édnblitkt  btmtrktn  mWI. 
Sauter  aux  noea  ; ht  allt  Di/lt  fahrtn , ant  dtr 
Kant  fahrtn,  nngtdnldig  md  zornig  wtrdtn.  Si 
voua  fui  ditea  cela,  voua  le  ferez  fauter  aux  nuca  ; 
tatnnSit  ihm  ditjtt  fagtn,  wird  tr  in  aüi  LSftt 
fahrtn,  «urd  tr  vfr  Aorn,  vit  Ungtdnld  aut  dtr 
Sknt  fpringtn  odtr  fdtrtn  moUtn,  Sauter  d'uua 
matim  i une  autre;  van  «aer  AlaStrit  anf  dit 
andtTt  Jprmgtn  odtr  faUtn,  nicit  bti  dtr  Sacht, 
nitkl  bti  dtr  Klingt  bltétn.  Il  faute  de  branche 
en  branche  ; tr  fprinp  odtr  hSpft  von  tintm  Afte 
(am  andtrn,  tr  vtrfiUt  von  tinir  Saiht  avj  dit 
andtrt.  Sauter  d'une  plaee  inférieure  à une  au- 
traplua  élevée;  ras  ùntr  nitdngtn  Stttti  odtr 
J^dttnung  zn  tintr  ktktm  khmitf  J^mgtni  mit 
Cbtrgtknng  dtr  gtwSknlidun  Snftn  in  dtr 
Jiang-OrdnnHg,  ubtr  andtrt  kinant  fpringtn 
nnd  ikntn  vdrf(tzogtn  aiirdtn.  Il  a fauté  de  la 
charge  d'Enfeigue  à celle  de  Colonel;  ras  dtr 
SltUt  lintt  FShuricht  ift  tr  gltiek  zn  dtr  lintt 
Obtrfttn  hinonf  gtjprangtni  tr  ift  vom  FShiiriih 
zam  Obtrfttn  Sinaaf  gijpmngtn.  Santer  far  deC- 
foa  quclqoe  chofe  ; tint  Sacht  Sbtr/pringtn,  Obtr- 
kipftn,  fit  anttaftn,  kthu  Mitdimg  odtr  Ermèla 
naug  davon  (Ass. 


grn  odtr  aack,  tintm  tint  Kugtl  durch  dtn  Kopf 
}ngtn.  Faire  fauter  un  oril  hors  de  la  tête;  tintm 
tin  Attgi  aut  dtm  Kopft  fcklagtn.  In  SkiUtchtr 
Btdtntung/agt  man  Faire  fauter  un  brelan,  un 
mauvais  lieu  ; tin  Spitihaus,  tintn  vtrddciuigtn 
Ort  zrrftSrtn,  dit  LtnU,  dit  dtrgUicktn  nnttr. 


haiUn,  yerjagtn,  ant  dtr  Gfgind  vtrtrtibtn.  Jm 
gtm.  Ub.  Jap  man.  Cette  folie  lui  coûta  bien 
cher,  fa  terre  en  a fcuté;  iit/t  Sarktit  kdm  ihm 
fthr  Ihtutr  zn  ftthtn,/tin  GU  hat  dartlbtr  Jprin. 
Btn  mHJftn,  tr  hat  ftin  GU  darübir  tingthijit. 
Je  ferai  fauter  fa  maii'on,  & charge;  ftin  Haut, 
Jtiu  üiinft  wird  Jprmgtn  mnjjtn,  ich  wtrdt  ikn 
dahiH  bringtn,  daft  trjtin  Haut.Jtintn  üimft 
wird  vtTka«ftn  mljtn.  Sa  maifoo,  fa  terre. fau- 
t*t*f  /'A*  Hantfjtm  GStthtn  wirdjpringtn  n/U, 
Jtn,  tr  wird  tt  vtrkauftn  mSfJtn, 

Sprithw.  Sitht  Recaler. 

Sautxs  , wird  ascA  aSIivt  gtbraucht,  und  Utift» 
damjocttl  ail  Franchir,  hintbir,  Sbrr  ttwat/prim 

mnaa  mJnna  fnimanu  r-^dT-uoL..  ■’ ~t-. 
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An  Jprmgtn.  Sautar  use  haie;  OArr  tint  Htckt 
Jpringtn.^attT  dôme  femellea;  zwelf  Schuk 
wiit  Jpringtn,  Sitr  tintn  zweij  Schnh  brtiUn 
Xaum  hinSbtr  J;mngtn.  Manfagt,  Faire  fauter 
les  degréa  è nuelqu'un  ; tintn  dit  Trtppt  bina»- 
UT  wtrftn.  Sttht  anch  Biton,  Psg.  aoq. 

/’ir.AriJit  Sauter  quelque  chofe;  im  /.r/tn  odtr 
^ Abfchrtibtntlwat  nbtrJpringtn,aktrhnp/tn,Sbtr. 
othm,  Sbtrjchlafim,  antlafttn.  Il  ne  fait  pas  lire 
le  Grec,  quand  il  en  Ironve,  il  le  fante;  tr  kan 
dat  Gritchifeht  nicht  UJtn,  wtnn  ihm  tlwat  edr- 
komt.Jo  Sbtrjprinp  odtr  Sbirhüpft  n ».  Le  co- 
piac  a faute  danx  lignes;  dtr  Abjchrtibtr  hat 


piQitized  by  CoogU 
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xwfi  Ztiltn  ausgelaffn.  H a fauté  deux  fcuUleta  ; 
ai-  fajl  zicti  Blàlltr  ^btr/cUagm. 

SAUri.  fcr,  partie.  & adj.  Übe>/prungen,  Sbirhüf/t 
Hc.  Safc-  ^auter.  • 

SAUTEREAU,  f.  m.  Ein  kUuitr  Sfrmgtr.  tt'iri 
nar  l’an  KmtbtnBf/agUdii  uoii  ntttr ÀnhShrher- 
al'  koütrn  uni  liurzelbüimte  ma<IUH.  Ma*  utn- 
titt  Les  fauteraux  de  Brie;  du  kScürigm  und 
fieiiueeHlf'egtia  dtr  Landicka/t  Hrit,ter!tkivfr- 
irJathtH,  dàji  mon  im  Fakrtn  gtwaltig  gtrütult 
Hiid  gijUJieit  wird, 

^Hdfn Klavuren,  und  SpimUen  heifil 

Sautereau , dt€  Oockt  odtr  dtr  Tangtiit,  leeUki 
bfiiH  Spiflt»  des  Indrum/nUs,  an  die  Saiten  an- 
Jtkiagen  und  gteick  untder  turlti Jpringe»,  11 
manque  trois  fcutertaux  à cette  épinette;  ar  fîk- 
Un  drei  Dxken  odtr  TangtnUn  an  diejem  fi- 
nette. 

In  dtr  GtJck'MzkunJi  keij!t Snatereaa,  ein  StUct 
oknt  verftürktem  SiiBe  odtr  Bodtnfiüike,  das  al- 
Jo  ktinen  fickem  &huB  hat. 

SAUTERELLE,  f.  f.  Ûu  Hev^threckt,  ein  In/ekt 
ttiit  langcnBpringfûlien,  mit  tetUktn  es  fekr  weit 
■ JpnnBtn  kan,  nnd  aakèr  an  einigen  Orltn  amh 
dtr  Aufpringtr  und  derGrisk^pftr  gênant  wird. 
Sautkkklle,  heifit  auck  das  Sckràgemdfi.  em 
U'mkelatdfi,  weukts  aus  zwei  Ruht/ckeittH  befte- 
iiet,  die  an  einem  F.ndt  vermiltil/l  tines  Stifus  Jo 
t'ari  undtn  find^afl  debtwégtt  und  weit  von  eiuan- 
der  ge/perret  werden  kUnnen^  die /tkràgen  Lt- 
ti.-an  umW  Fuicktn,  und  die  tFmkti,weUkt  fit  ma- 
thtn,damit  zu  sutfftn;  fouft  auck  dit  Sciimitge, 
der  IFinketpalfer,  Winktifajftr.das  Gekrmdfl  ft- 
nant.  Sauterelle  graduée;  dtr  U'mktlmtfftr.  iut- 
kr  Récipiangle. 

SAUTEUR,  r.  m.  Dtr  Springer,  tin  fijen/ck  odtr 
tiu  Tliier,  wtkkts  tint  vérallglickt  Ge/ihiklich- 
keit  im  Springtn  befilnet.  Les  danfeu»  de  corde 
& les  fauteura  ; dit  StiltSnztr  und  dit  Springer 
odtr  l.n/i/pringer,  Auf  dtr  Xtit/ckult  kttfit  Sau- 
teur. dtr  Sa»  ingtr,  tiu  Pftrd,  weUhti  abgtrick- 
■ tel  ift,  aUtrkand  S^ingt  zu  matktn. 

Fig./agt  man  tm  gem.  Lib.  tw«  tintm  GrâB- 
. fyrtcktr,  drr  fick  Dmge  rSAmat,  dit  tr  uickt  Iti- 
. flen  kan,  C'eft  un  habil  fauteur. 

SAUTILLAGE,  ,Vra*a  SAUTILLEMENT. 
SAUTILLEMENT,  f.m.  Zlaa  fiSoftH,  dtr  hfip/m- 
dt  Gang  eints  Mtnfchtn  oder  Tkitrtt.  La  plu- 
pait  des  «ifeanx  vont  par  fautillcment  ; dit  mtkr- 
Jitn  l'Sgtl  kUpftn,  wtm  fit  gektn. 
Sautiller,  v.  n.  HUpten,  kltint  Sprûngt  ma- 
tkeii.  Les  oifeaux  fantillent  au  lien  de  marcher; 
dit  k'Boel  hdpfen,  auflatt  zu  geken.  11  ne  danfe 
pas,  il  laiitille;  arfanzat  nickt.tr  hüpftt.  Figürl. 
jagt  man  von  eintm  Meiycktn,  indefitn  hedenodir 
Sthriflen  ktint  ürdnu^ig  nnek  taujamweiikang 
ifi  Jondern  dêr  vou  tintr  Sacke,  ron  tincr  Ma- 
ttrii  an/ die  andtrt fùlt.  Il  De  fait  que  fauliller; 
tr  m icht  lauter  SprSngt,  tr  bltibt  nicit  bn  der 
Sackt  odtr  bei  der  Jiïiiigt. 


SAUTOIR, T m.(  K'aptnk.)  Ein  gt/ckobtms  Krruz 
tn  Grflalt  tines  Andreas-Krtuzts.  Il  porte  d'ar- 
gent au  fautoir  de  gueules;  er f îhrel  ein  rotins 
ge/ckobeaes  A'reuz  im  fitbe.nen  Felde.  Pofé  en 
fautnir,  mis  en  fautoir;  kreuztetiji  nber  einon- 
der  gelègt. 

• SAUTRIAUX, f.  m.pl.  Die SpringhSlzer,kltlae 
hblzerut  Stdbcken,  bei  dem  IFirken  dtr  tief~ 
fcktUugen  7'apéxan(Ilaire-liiTe)d.>SrUrrai;g  odtr 
Gtjchirkàmmt  fLame.s)  damit  zu  befe/iigen. 

SAlTVAGË,  ad},  de  t.  g.  IFiid,  im  natilrlicktn  Eu- 
ftandr,  oknt  vhfffijtht,  politilekt  oder  moralifilit 
Firrdtmg.  Un  arbre  fauvage  ; arn  wildtr  Banm. 
Plantes  faiivages  ; ici/da,  irha  odrr  rm  Frtien,  ok- 
nt btjondtrt  fiFartuntt  waek/tndt  Ffiansttn.  Les 
animaux  (au vages ; «ta  wildtn  Tliitrt,  imGigen- 
Jatzt  dtr  zahmm  Tkitrt,  odtr  Hauslkitrt.  Un 
canard  fauvage;  ama  leilda  Æntt.  Les  peuples 
fiuvagea  de  l'Amérique;  dit  wildtu  Fblktr  in 
Amrrika.  Man  fagt  a,uh,  Un  nava  fauvage;  tin 
wildts,  tin  uiibebautUS,  un/nickliarrs  und  uiér- 
wokntts  Land.  Fig.  pfitgt  man  tiiim  Mtn/iktn, 

• dtr  akiw  L’riaeht  "dit  Qtjttfchaft  dtr  MinkUtn 
fiithtt,  dtn  Umgang  dtr/tlbtn  miidtt,  Un  lioni- 

' me  fauvage;  aman  wildtn,  ItuSfiktuto,  ung,- 
JtlUgtn  Mtnfcktn  zu  ntnntn.  Fig'Irl.  Jagt  man 
auei.  Une  phrafe  fauvage,  une  confiniction  fau- 
vage; arna  ungiwbhniithi,  kartt  Ridtns  Art  und 
IVort-  FTtgung. 

Fou  gtwijjtn  FrUclitra  fagt  man.  Ils  ont  un 
goilt  fauvagc;/a  kabtn  tmtn  wildtn,  tiiiiii  Iier- 
btn  und  unangtitehmta  Gtjikmack  ! Huile  C-.u- 
vage , abtr  ntnnet  man  dasunigt  Ol,  wrUkts  nu 
wrnig  bitttr  fehmtkt,  und  dtskalb  ffir  btfitr  gt- 
kalltn  wird  als  andtrts  Üi,  das  ditjtnGiJckmiick 
uickt  kat.  . 

Feu  fauvage,  das  wildt  Ftutr,  ktifit  bti  dm 
Ærscttn  tiu  Ausjckldg  auf  dm  G^cktt  klrnicr 
bi/ondtrs /àiigtndtr  kindtr,  dtr  fich  durck  k6ch- 
rotkt  ruudt  Fccktdufiirt,uudauckdtrAe^prung 
gtnant  wird, 

SAUVAGE,  f.  Dtr  IFildt,  dit  IFitck,  tin  wild,  ok- 
nt politifcht  und  moralijekt  Ftridiuiig,  blés  im 
natürlicktn  ^ujtaodi  itbtndts  t’arnSa/ngaa  Ga- 
fcktiffi.  Un  fauvage;  tin  IFiUtr,  Une  fauvage 
tint  IFildt. 

• .SAUVAGE,  f.  m.  Dca  Btrgtn,  dit  ffandluug, 
daman  gtftrandttt  GSttrbirgl,fit  aas  liaM  Sek^- 
brutkt  an  das  Uftr  bringtt  uni  rttUt.'icS.  -Sau- 
ver). Un  droit  de  fimvage;  das  Bergtgtld,  das- 
jtnigt  Grid,  wrkkrs  dfm  Grundktrrtn  tintr  KH- 
fttbtzaUt  wird,wtnutrdirgejirandtttn  und  gt- 
borgtntii  GCltr  vrrabjolgta  laJJ'tn  fott.  Les  frai» 
de  lauvage;  die  Kofitn,  aeltkt  das  Bergen  der 
gefiraadeten  Gîter  verûr/aeket  Itat,  weickt  man 
gleick/ais  das  Bergeeeld  oder  auik  dtn  Btrgtleâ  i 
nannat.  Sieht  aiiik  Sauv.-incnt. 

SAU V AGEON,  f.  m-  Dcril^iAiiug.tinjnngtr  wit- 

■ dtr  Obfiflamm  aui  dtm  IFaldt,  odtr  auck  nu  a is 

- de  n 
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dm  SamungtKogtmrmngtrStammf  $knrd%r(h 
Pfro^m  vtrtdtU  woritn. 

SAUVAGlNt  INK,  a<ij.  U’iidhrèt,  pâr^ 

z^li(k  ttit gtipijfi  iroJftrv5gel,dtt  fikin  Morà^ 
fi€%  ^mdS'^mffe*  aitfkaUen^  riethtndundjthmtk- 
kmd.  CeU  a un  fauvagto,  c]ui  me  dr{  laît; 
dos  hat  imtn  Irtidgifckmack^  der  mir  unangi^ 
tùkm  ift.  Man  brauw  ditjts  H^ort  f^ewlkHluket 
Jnbjiaintivt.  St'ntir  le  fauvasin,  («ntir  la  fauva* 
gine;  tirun  IVddgtnuk  ka^^  oderwit  man  an 


fjiktnztn. 

Sauvagine,  wird  fuhflaniivi anck alstint  aigt^ 
mtinê  Hentnnnng  derU'affervbgtlgtbrauciu^  wiU 
(ht  im  Dtai/ikcn  coUtHive  ff^jffergtfl’Mgti  ktijftn* 
Un  canti  n marécageux  rempli  dclâuvagîne;  r;n 
kr^-ekiger^fitmpJistrBtzirk  voiler  ff'aJitrgefl'tgiL 
SAUVÉ*  (iAR[)£,  X f.  iJer  5icital2;  oîer  Sthirm, 
weitkett  dtr  Landeskerroder  dieübrightit  jeman^ 
dtnwider die ylngniïe  und  iElrMarnA/guNgeitifia- 
dertr  angedriken  IdJiU  11  rft  en  la  protection  & 
(kuvrgardedu  Koi  & de  la  Juftice;  er  (iekt  wUtr 
dem  &htUze  and  &ktrme  des  A^nigj  md  der 
gnjUz. 

Sauvegarde,  keifit  auek  der  Sekutxbrief  oder 
SJurmbri^,  eitie  U^  kunde^  ttortn  man  jemanden 
h Jeinen  Sckutzund  Sibirmmmt;  it.  d/eSekirm^ 
tpacMt  eine  iVackt  odtr  au(k  n^r  ein  iimelner 
Sclddtf  weUhtn  der  commindirettée  Gentrdl  ri- 
ner  yirmee  den  Bewohneni  eittes  ffju/eSt  et»et 
SekloJfrSt  %./,  u^/endetf  um  il.rs  Ffr/oneUf  GU- 
ter  and  f^errndgen  v6r  aller  Feind/thgkeet  nnd 
FiUndtrung,  oder  aiuk  ntV  trdr  wirkiiebe  JCtn- 
quartirmig  in  Suherheit  zujttzeu. 

An[ dta  Sekeffe»  keifit  Saux  i-garde,  das  Leit- 
Tauy  ein  Tau^  weUkes  von  dem  Fîtiîe  des  B6g- 
fprietes  bis  an  den  Foekmars  oder  Mafi  - Koroe 
am  Foekmafle  retchU  ani  dm  Bàtsleutau  icenn  fit 
an  der  Blinde  und  derStenge  des  Bogjprietes  xu 
fikaffen  kabeitt  xur  Leit/fknîir  zu  dienen^  woran 
fie  fick  ficher  kalten  kbtmeni  il.  «m  durck  das 
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ffTjfljiück  in  SUHtrrudtrj  eexogents  uni  an 
in  Spirgtl  in  Sthiffn  bt/ifligtn  SfU.  it.  em 
r«n  itm  Galiiu  oitr  Schi/tjclmabtl  bii  an  ii* 


Kraknbalitn  a«f  btiitn  Stiun  in  Stbifftt  ge- 
Jpanln  T-»,un  zu  vtrhmitrn, iaji  iii leikrtttd 
thum  Sluntu  m/  itm  GaUSn  btfindlichn  Ma- 
trofn  nicbt  in  iii  Sei  falltn. 

• SAUVEMtNT,  f.  m.  Dit  Btrgn  oitr  Rititn 
iergtjirandtten  G7trr.(  Sitlufauvtgt)  Le  droit 
de  diu  vement  i ias  Btrgtgtli.  ( Niik  itm  Grand 
vocabulaire  franvuia  ^ iiijn  U’ort  gibrSuth- 
Utktr  ttls  Sauvage). 

SAUViLK,  V.  a.  RttUn,  imtln,  aus  mtr  Gtfakr 
ktrtus  rtijfin,  l'o»  ttntr  Gifakr  btfrtitn  oitr  cr- 
KJn  ; in  dtr  SprSiht  itr  Sc/ahrtr,  btrgiu,  aut 
itm  S(kt/bnuiti  an  iat  Uftr  bringtu  nArtUtn. 

Toai.  IV. 


tnugtn  Orltn  /agi,  wilizm:  Uni  ut  il  dtrelti- 
tktn  R'ÿgti  gtmtiHigUtktintn  wiirigtn  Fijihgtm 
rock  habtn,  jo  Jagt  ma»  auck  woU  pjtkAn  Atr 


Voua  m'aTM  ftnvé  la  viej  .S»  kabtn  mir  iu  Li- 
brn  gtrtUtt.  Sauver  quelqu'un  de  la  milïre;  jt- 
rnandrii  aici  itm  Eltnit  n-rtUtn.  Je  lui  ai  fau- 
ve riionvieur:  ith  habtjrint  Ekrt  gtrtUtl,  Ce 
Ju^e  l a fauve  de  la  corde  oitr  auck.  Ce  Juge  lui 
a fauve  la  corde  ; iitjtr  Jiidutr  Mal  ikn  vom  &ran- 
gt,  vom  Galgngtntut  oitr  btfrtitt.  Dieu  a eiv- 
voye  fon  (ils pourfauverlegenre humain;  Gott 
katftmtn  Sokn  gi/anit,  ias  mtn/cUuht  Gt/ckltckS 
Z»  trWftn.  Le  vaiffeau  a échoué,  mais  on  en  a 
fauvé  les  marchandi  es  ; ias  Sckiff  iif  gi/cktiurt, 
abtr  man  kat  iu  U'drtn  gtriUtt  oitr  gtborgtn. 

Sauver,  teiri  zuwtütn  antk  anjlalt  Epargner 
gréraïuit.Cela  lui  a fauvé  beaucoup  de  depcnlè  ; 
ias  kat  tkm  vitlt  Unkojitn  gtjfmrtt  oitr  trjpartt. 
Leatrauvellea  quej'aire<,ucaro  ont  làuvé  un  vo- 
yage; iu  Eiikriiktn  wtUkt  ick  trkaUtn,  kabtn 
mir  tint  Rttjt  trjpattt  iiunh  iu  trkaHtnt  Nith- 
rukitn  bin  iik  tintr  Kiijt  libtrhobin  woritn. 

.l/a»/agt.Sau  ver  les  dehors  ; itn  ànjjtm  IFokl. 
flanibrobaikten.  S.auth  Apparence  uiufChèsTe 
Im  BalfpitU  htifit  Sauser  la  grille,  fauver  le 
dedans;  letkrn,  iafl  itr  Bail  nukt  in  ias  Lotk 
oitr  anf  iu  Gailtrii  fait,  oitr  antk,  tintm  ias 
Lo(k  uni  iit  Gaütrufrti  gibtn,  tkm  itn  For- 
Iktil  i eraaig»*»»,  ia/i  man  £t  BSllt  iit  tr  in  ias 
Lotk  oitr  an/ iit  Gaüsrit gmorftn.nukt  ziklm 
wiil.  !h  gltiiktr  Btitutungjagt  mm  imBiüiari- 
Jfitlt,  Si  voua  voulez  jouer  contre  mol,  je  vous 
lauveiai  les  deux  bloufei  du  milieu;  lernif  Su 
mit  mir  fpitlm  woütn,  miU  itk  Ikntn  iit  btiitn 
Milltiibiktrfrti  gtbtu,  mill  iik,  wnn  Su  fick  in 
iu  MitUUtkktr  vtrlauftn,  nickts  iafUr  zàkltn. 

Savvnm.ktifit  invtr/ckuitntn  kèitns-Artm  antk 
von  tintm  Argicoknt,  l'triacktt  oitr  van  ,mrr 
Bt/ckuUigung  rttun,  uni  fitkt  iann  anfiatŒx- 
eufer.  juftifier,e«l/c*uUig/n,  rtcklftrtigtn.  Ceft 
nne  sttion  qu'il  n’eft  pas  poŒhle  it  fauver; Au 
ii  tint  ffandlung  dit  unmSglich  tnl/ckuUigtt 
totrim  kan.  On  nepeut  fauver  fa  conduite;  nun 
kan  jtmt  Aufftikrung  nukt  tntjckuliwn  oitr 
rtcklftrtigtn.  Man  Jagt  in  SknUcktr  Btiiutung, 
Sauver  les  défauts  d'un  ouvrage  ; iit  Fikitr  ti- 
nts  If'trkts  tnt/ckuUietn.  Sauver  les  défauts  de 
la  taille  ; iu  Fikitr  an  îV uskftt  vtrbtrgtn , Jo 
iafi  manjitnicktbtmtrktl.  Cela  fauva  un  grand 
fcindale;  iitjts  vtrkâUU  tin  grifits  Ærgtrmfi, 
iaiurck  teari  tin  pSJiu  Ærgtrnifl  vtrkUttt. 

In  itr  Mufik  ktifil Snuver  une  diJTonanre;  ti- 
nt DiJTonanz  mit  itr  iurck  tintconjonirrnit  Har- 
maïuV  kirJUatn,  iamit  fit  dat  Okr  nickt  btltiiigt. 
Sz  SAWVKR,  V.  Técifr.Sickrrtttn,tintrGrJokrtnt- 
fiuktn,  fick  durck  iuFluckt  in  Sicktr/it.l/itzt», 
it.  fi  khlen.fick  fiiUkltn.  Pendant  que  tes  Geô- 
liers dormuient,  il  fe  &uvade  nriion;  loSkrtiii 
dem  iu  Gcjangtmcarttr  fchlitftn,  rtiutt  tr  fick, 
tntfloht  tr  ans  itm  Grjingntfii.  Il  s'eft  fauvé  i 
U courfe;  tr  kat  fick  iurck  iMuJtngtrcttet.  Sua- 
nt qui  feof,rtUtfich,uitrkcu.  Après  avoir  com- 
^ • mis 
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imi  ce  BwiiTtTe.il  Te  fiave  en  Angtetcrre;  ni(k~  SCABELLON.  t.  m.  Dot  PaUnunt,  enj  neilr  tix 
dim  tr  iitftn  Mord  btgangtn  kaut,  fllîchtrtt  tr  hoket  mi /ihmalts  Pofitmtnt  oi*r  FûfigtfitS*  ru 

ndik  Engtand.  Il  Te  fuivi  din>  une  Eglire  ; tr  titur  IWt,  ru  titum  Bruflktldt,  u.f.w.  zunt  Vt^- 

fiithttU  fick  in  tint  Kirihi.  Im  gt  ».  Lii.Jagt  Urfchitit  von  tintm  I i^dellal. 
fliaif.  Se  ftuver  à tnven  le<  broufl'ailles,  fe  (iu>  SCABIKUSE,  f.  f.  Du  Stabioft,  iat  Grinikraut  •, 
ver  pirlci  vignes,  parle(marais;/(li  durci  AM-  thu  Pdanzt.  La  Irabienfe  ordinaire  des  prés  & 

hitund  U^tiSbtrge,inrch  DtikvMd  DUmrttUn,  des  cfaamps;  dit  gtmtim  U'u/n-  uni  Jlcktr- 

fich  fo  ait  HhM  in*  eut  tuur  ytrltgenJuît  ru  Scahioft.  La  rc^bienfe  des  bois;  die  lyali-Sca- 

titken Juthen.  biofe,  /»nft  auck  La  fuccire  oder  Le  mon  du  dia- 

Se  lauver,  iW/7t  >«  rem. />b.  awi/a  n;>l  ois,  ble,  Teufftie-eibbij! gênant. 

Se  retirer,  ici  megitick  ndtk  Hanfe  begèben.  Il  SCABREUX,  KUSE,  ad).  Holftria,  kSckerig.  Un 
fe  fait  tard,  ii  va  pleuvoir,  je  me  fauve;  et  ift  chemin  la\>reux',einholperiger,keckerigerlf'èg, 

[f  it,  et  teiU  rignen,  tek  begèbe  mith  meg,  ici  ge-  ManfagL  in  dtejer  Bedeutung  gticbknScher  Ra- 
Me  «dck  Han/e.  boteux  odsr Rude;  und  Scabreux  wird  geteBkn- 

Zuieeilen  ieijit  Se  fauver  auck  fo  viet  ait.  Se  Ucker  imfgHrlicken  l'erHande  anjiatt  innaeTevx 

dédommager, /ci  r<i^cid'djr«n,  ^ci/cüdldfief-  oder  pénileax  eebrancht.  Une  entreprile  bien 

ten.  Ce  marchand  vend  fes  étoffes  i bon  marché,  fcabreufe  ; einefenr  gefakrlicke  oiermijUicke  Un- 

mais  il  fe  fauve  fur  la  quantité  ; diefer  Kaufmann  temèhmnng.  C’eft  une  affaire  fcabreufe  ; dot  ifi 

verkaeft  Jeine  Zeuge  woklfeit,  aber  tr  kilt  fick  tin  mifilicher  Handel.  Im  gtm.  IJb.  Jagl  mua 

durci  dit  Mtngt  fikidUt,  tr  gewimut  et  teieder  auck  wokl.  Un  efprit  fcabrenx;  tin  tigtner,  iswt- 

un  der  AJengt.  derticker  Koff,  tin  Mtnfck  mit  dim  nicht  woU 

Sauvé,  ék,  partie.  & adj.  Gerettet,  errettet,  Siekl  antxukommen  tft. 

Sauver,  U./,  ler.  SCALENE,  adj.  (Glometrie)  Ungteickfeitig,  im- 

•SAUV'E-RABANS.Cm.  pU  Tanringt,  ver.  Ton-  ^icke  Stiirn  kabeiid.  Un  triangle  fcalcne;  ein 
Enita  gtmackte  Ringt  g*  dtn  Enden  der  grt-  ungleick/eitiger  Triangtl,  ein  Dteitck,deJftnSei- 
fun  Jiah  oder  Sègetfiange,  am  ru  vtrkindem,  dafi  ten  oder  Sckenkel  eine  nngleiche  LSnge  haben. 
dit  Auiiünder  (Ttabans ) nicht  von  dru  7uuea  det  In  der  Anatomie  keifit  Scaléne , der  ungltickt 

MMorbet  ztrritben  werden.  drei/eitige  Muiket. 

SAUVETE,f.f.  Die  Sickerkeit,ein  altet  iyort,dtn  * SCALMÈ,  C.  (.  Em  ant  dtm  Grieckijcken  entlehn- 
Znfland  tiner  PtrfSn  oder  Sackt  zn  htztieknen,  tet  IKort,  weicktt  dtn  Rand  einet  pakrztuget  bt- 
dit  aujftr  Gtfahr  ift.  Ses  marchandifes  font  en  dentet,  auf  wetekem  die  Ruder  anfliegen. 
feuveté;  feint  lyiren  find  in  Sickerheit,  find  SCALPEL,  C m.  Dat  Meiïtr  der 2et ^itdtrtr  und 
geborgen.  lyund-Ærzlt.  Il  fait  bien  manier  fe  fcalpei;  tr 

S^VE- VIE,  tder  RUE  DE  MURAILLE,  f.  C tetifl  dat  Mtjftr  wokl  ru  fiikren,  tr  ifi  ge/ckikt 

Du  MantTra\M,Sttinra»tt,  eine  Pflanze.  S.  Rue.  im  Zergtiedtrn  oder  chtrnrgifcke  Operationen  ru  ' 

SAUVEUR,  f.  m. /Jcriîsifcr,  Erre/ter,  dfr;»*ige,  muciea. 

meteker  tint  Ptrfân,  tin  Land,  tint  Stadt,  n.f.te,  SCAMMONEE^  f.  f.  Dit  Pnrgitrwindt,  dat  Pnr- 
pon  tiner  droktndtnGtf^r  rettet,  ont  tiner  Ge-  gierkraut,  eine  in  Syrien,  Kapvadocitn  und  an- 

fair  oder einemünglBcke errettet,  befreiet.  Indtr  dtm  Gigendtn  der  Levante  tmiutmifckt  lflanze, 

ÜuologifckinSprdSiewirddtr  SeknGettetLefna-  wWeis  einenwetffenmilckicktennndkdrzigen  Sctfl 

vsnr  de  no*  âmes.  Notre  fan  veut,  1e  fauveor  du  eelidlt,  dèr  tint  pnrgitrtnde  Krc^t  iat,  und  le/tnn 

monde,  oder  anck  abjotnte.  Le  fenveur,  der  Ret-  tr  eingetrokntt  underhSrtet  fi,  im  franzbli/cktn 

ter  unjertr  Silen,  nmtr  ErretUr , der  Htiland  auck  ècnmmouée,im  Dentfclun  aber  geteSinlick  I 

der  IPelt,  der  Erlbftr  gênant.  Scamminieuidrz  gênant  wird.  ‘ 

SAXATILE,  adj.  de  t.  g.  An  oder  zwi/cken  Stei-  SCANDALE,  f.  m.  Dat  Ærgtrnifl,  dit  Veranlaf-  j 

ne*  mici^rad.  Une  plante  fexatiie;eiaeriei/ci<a  fung  zum  Bd/tn,  und  die  dadurck  btieirkie  Zer-  I 

StrmenundFelfenritzenkervirwaekfendtPIlanze.  fcUimmtrungeinerPer/inoderSackeiimgleuktn 

SAXIFRAGE,  f.  f.  Der  Steinbreck,  eine  Pflanze.  daeùnigt.wat andtm  zum Ærgemiffe  gereichet,  l 

Saxifrage  blanche;  wtiffer  Steinbreck.  La  peti-  und  in  weiterer  Bedeutung,  alltt,  wat  widtr  die  • 

le  faxifrage  rouge;  der  kltine  rotke  Steinbreck.  Ekrbarkeit,  die  gutenSitten,  u. /.  w.fireitet.  Un  I 

Saxifrage  dorée  ; gclftsr  Stsiairsci,  an  einigtu  fcandaleprls,iinu»ndaledonné;emgstiamme*»,  I 

Orten  du  Goldmitz  gênant.  ein  gegtbtntt  Ærgtmifi.  Il  ne  faut  pas  donner  I 

SAXIFRAGE,  adj,  de  t.  g.  Steinzermalmtnd.  E'ird  de  fnndale  ; ma*  mufi  kein  Ærgtmifi  gèben.  Il  I 

vonArztntitngefagt,weUkedtnSteininderlIam-  avança  des  pretpofitions  impies  au  grand  feanda- 

iWii  oder  denNeren  xtrmalmen  oder  aufibfen.  fe  de  tous  ceux  qui  l'écoutoient;  tr  bekauptete  ‘ 

SAXON,  ONNFi,  C Der  Sack/e,  die  Sdckfinn.  gottlo/e Sdtze.xum grifienÆrgemifi aller  derer,  ' 

SAVE,  &tkt  SAIE.  die  ikm  znkSrUn.  Cela  fâuva  un  grand  fcandale  ; 

SBIRE,  f.  m.  Der  Sbirrt,  tint  Btnttanng  der  HB-  diefet  verh'ùtete  ein grÿitt  Ærgernifi.  2umetlen  ' 

/cher,  kejbndert  eu  Italien.  btifit  Scandale  auci  nfir  fo  viel  ale  dat  Auffehm, 

,wel.  ' 
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wtkkti  ti»t  fcUimmi  ffatultung  odir  Sackt  Mu- 
ter dtH  Ltutm  vtHir/aclut.  C«Ue  affaire  fut  d’uB 
grand  fcandalc  datu  tout  le  vni(tna<;e;  dirJiS*- 
tkt  matktê  m dtr  ganan  Nadibarfdia/tiin  grd- 
fitt  Aafjtkia,  Sitht  aiuk  Amené,  Pag.  ;o. 

Man  nnnit  Pierre  de  fcandale,  SumdnAn- 
Jléjitt,  tint  anfiSBigt  Sackt,  tnt  Sackt  woran 
ma»  fick  Jiifttt  odtr  Srgtrt. 

SCANDALEÜSEMENT,  ad».  ÆrgtrUck,  tnf ti- 
nt SrgtrUikt,  ÆrgerniB  vtranlafftndt  Art.  Cet 
homme  vit  fcandalenremcnt  ; dàtjtr  Mtnfckfiikrt 
tin  àrgtrUckts  làktn. 

SCANDALEUX,  EUSE,  adj.  ÆrgtrUck,  Ær- 
gtmij!  giitnd  odtrptraaiajljtnd;  anftSBig.  Me- 
ner une  vie  fcandalcufe;  tin  iirgtrlickit  Libtn 
fikrtn.  Tenir  dcedifcoura  fcandaleox  ; àrgtrUckt, 
anflSBigt  Riit»  f'ikrtn.  Siikt  auch  ChroniuDe. 

SCANDALISER,  v.a.  Ærgtm,  Ærgtrmfi gibtn. 
Cea  difcouri  licctKieux  me  fcandalifent;  dttjt 
aizufrtit  Ridtn  Srgtm  mick.  Votte  vie  fcan- 
dalifc  tout  le  monde;  tutr  IJktn,  tnrt  Lèkt»i- 
Art  girtickt  dtr  gauxtn  If'iU  xsim  Ærgtmifi. 
On  m foit  fcanduilé  de  votre  conduite;  ma» 
ürgtrt  Jick  Jtkr  Uitr  Ikrt  AnffSkrung,  ma»  ijl 
mit  Ikrtr  Anff»kmag/ikr  nnznfrudtn. 

Si  tcAKDALiaan,  V.  récipr.  Sck  ibtr  tint»  odtr 
Bttr  ttHraj  ârgtm,  ti»  AlrgtmiB  a»  ttvos  nik- 
mtn,  imgltickt»  Jick  liitr  tlieas  btitidigt  JSndtn, 
odtr  anck  jtkr  luizufritdt»  übtr  iticas  Jty»,  ti- 
nt» grSfu»  MtfifctBtn  an  ttmatkabt».  Il  fefcan- 
dalile  de  tout  ; tr  drgert  fick  übtr  allti. 

ScAROALisÉ,  ta,  partie,  oc  ad),  Gtàrgtrt,  fft. 
Sitht  .Scandai  ifer. 

SCANDER,  v.a.  £i»tn  f'trt  bti  dtmAbli/tnadtr 
Herjagt»  dtjjtibtu  nâck  dtr  Ordnnng  Jiintr  FilJJt 
abmtfit»,  un  zu  kSrt»,  ob  dot  ('’trimdfi  ricktig 
btobackitt  wordt».  Man  fagt  anck  in  dtr  dtnt- 
Jcktn  Projodit  gtwSknlicJi,  Jcandirt».  Scandes 
ce  vera-la,  voua  verrez  qu'il  y manque  on  pied; 
JcandirtnSitdttftn  ('tri,  Sit  mtrdtn  Jtktn,  dafi 
tm  Ffifi  doran  fiktrt, 

Scan  ni,  ia,  partie,  ic  adj.  Ndckdtm  Vtrimdfit 
ahatmtiït»,  jeandirt.  Sitkt  Scander. 

SCAl’HOlDE,  adj.  Sitkt  NAVICULAIRK. 

scapulaire,  f.  m.  Vas  Scapiditr , tmUingtr 
StTt.fn  Ztng  odtr  Tut*,  dtn  vtrjckitdtnt  Or- 
dtntgti/Uickt  übtr  tkrt  etntSkalickt  Üi  dtnsklti- 
dié»g  vor»  and  kintt»  übtr  d.r  Schulttr»  litrab 
kdngtnd  tragt»-,  dtr  ScknUterock.  Lea  Bernar- 
dioa  portent  an  fcapulairc  noir  for  leur  habit 
blanc;  dit  Btmkatdwtr  tragtn  tia  fikaiarxtt 
&ap»Utr  âbtr  ikrtm  wtijftn  Ordtnlkltidt, 
Lcfcapulaireitenitet  mapi  i»  dtr  rbmi/cktn  Kir- 
tkt  aacn  arti  gtwnktU  a»  JSSndtr  btftftigu 
Scückcht»  Zing,  dit  manant  Andatkt  am  Hatji 
odtr  aiA  dtm  oiâjlt»  f.ttbt  trSgt.  Dit  AuriMf- 
frtrr  kMtn  zn  Ekrtn  dtrktiUet»  ^aagfrantint 
Bmitrfckaft  trrickitt,  tatUkt  La  confrérie  du 
Scapolaiie  ktifit. 
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BûdnUrund-Ærxttn  ktify  fcapnlaire  tint  Art 
Bmdt.ditin  dtr  Mittt  tint»  ScUitx  Hat,  dnrek  tatU 
chtndtr  KojA g'jltkt  mird,  nnd  dirtntintt  Endt 
tomÜberdHBri^aiAtandirtAberhHUn  Sberdie 

Schui^  h^rab  kSngt,  am  ttnen  übtr  die  Bneft 
odtr  ubtr  dtn  Unltrltib  gtmacktt»  Lbir/ckldg 
vtrmtltlft  dit/tr  Bindt  zn  btftfiigtn,  damit^ 
nukt  ktruHUr  faiJe» 

Indir  Anaiomit  ktijjtn  Artérea  fcapotalrea,  dit 
Sckaittrblatt-Siklâg-AdtTu, 

SCARABEE,  f.  m.  Dtr  A&ftrt  dit  aigtmtint B$- 
ntnmiHg  aUtr  gtflügtUtn  Injtktt»  ma  karttn  ES- 
gtldtekt». 

Sf^RA.MOLJCHE,  f.  m.  Dit  tufiigt  Ptr/ân  anf 
dtm  ilaiiéni/cktH  Tktalin  dtr  hcktikârmg  odtr 
mit  teir  auch  wokl  im  ütnt/cktn  fagtn,  dtrSca- 
ramntz. 

SCARE,  f.  m.  Dtr  Kamt  tint!  zn  dtm  Gt/ckltcku 
dtr  Stbrackftn  gtkSrtgtn  Eifckti,  von  dunktU 
blantr  int  /ckicdrxUckt  Jalltndtr  Farbt,  mit  ti- 
ntm  tetifft»  Bautkt. 

SCARIKK^TEUR,  f.  m.  Dtr  Sckrbpffckntpptr, 
tm  U'trkztng  dtr  U'nnd-Ærzltnnd  Éadtr.zum 
Sekr^ft»,  dat  Sckrbpf. Etjtn. 

SCARinCATlON,  f.  (.  Dos  SckrSpftn,  in  dtr 
Sprdckt  dtr  U'nnd-ÆrzU,  dat  Scarificirt».  S. 
Searitler. 

SCARlKlER,  V.  a.  SckrSpftn,  etrmiittl/l  tintr  Lan- 
xttti  odtr  tmts  SikHtpptri  odtr  Sckrbpf- Ei/tns 
vtrfch:rdtnt  Enycknitit  m dit  ffautmocktn,  um 
tint»  brandigtn  abgifiorbnu»  TktU  non  dtn  U- 
btndigtn  Tktilt»  abzufondtr»,  und  dit  anitrkilb 
ftocktndt  und  fanleadt  Ftuchhgkra  abfliijie»  an 
maektn,  odtr  auck  B.Ht  und  audtrt  itrdorbtnr 
Fmihligkiitt»  aiu  dm  Hautgifàjlm  ktrant  zn 
zitkt».  Im  trfitn  Faiit  fagtn  dit  IFund-Ærztt 
anck  im  Dtulicktn,/carifinrtn,zum  Utatrjckitdt 
vea  dtm  SckrSpftn  mit  SckrSpftSpfm,  lotUhtt 
anck  im  Fra»z£fifcktn  nickt  àncifier  fondtrn 
Ventoofer  ktifii.  Il  a été  ventonfé  de  fcarüié; 
b'  >fi  g'/ckrSfft  n»d  fcarificirt  teardm. 

ScARlFiB,  kn,  partir,  dtadj.  GtfchrSpft  odtr  fca- 
rificirt. Suht  Scarifier. 

Scarlatine,  adj.  r.  /*  dtr  Aruntim.  ktiSt 

Fièvre  fcarlatine,  dos  Sckariackfitbtr,  tint  Art 
tinti  kitzigtn  Fitbtrs,  wobti  fckartackratkt  Fltk- 
ktn  anf  dtr  Haut  zum  Fir/ckti»  kommtn. 

SCASON,  f.  ra.  Eint  Art  jambifchtr  i'trjt,  dirtn 
fünfitr  Pûfi  tinffambm,  dtr  Jtckftt  abtr  tin 
Spmddnt  odtr  ’lrtckHns  ifi. 

SCEAU,  Cm.  üaiSi  gtl,  nnd  ziedr  tinhtr/ckaft- 
Uckts,  obrigkiilLiliti  odtr  aulk  tintr  GtJttjcJufi, 
Zmtft  odtr  lannng  gtkàrigtt  Sitgtl,  wtUkngt- 
mbknUck  1»  Oblat  odtr  Ifacki  nnitr  tmtfikrtfi- 
licht  Urknndt  zn  Brglanbigung  dtrftlbtn  gt- 
dmkt  wird,  n>id  indtr  KanztUt^prdckt  dat  In- 
fitgtlgtnant  mrd,  cam  Unttrjckudt  aon  tintm  Pu- 
Jckaft.  (Cachet;  Le  fceao  dea  Ec.ita  de  Hollande; 
dat  Sitgtl  dtr  SlcUm  vnt  Holland.  Scellé  du 
S a a gnm  d 
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gnnd  fcenu.  do  peti»  fceaii;  mit  éem  grilJen, 
mût  dem  Utiitm  Sireft  belitgtlt.  I.e  C'urJf  de» 
fcejux;  der  Siegtibturtthrer.  Le  ftcsu  d’une 
Univcxd'itéi  d’une  Academie*  dos  Stfg/l  eintr 
Umverjilàt,  tinir  jlkadtmii.  Donner  les  fccaux 
I quelqu’un  ; eimm  die  Siegel  iîàergèbe»,  ibm 
das  e)mt  fines  Siegelbeieahrers  Vibertrjgeu  oder 
shn  Kanzier  maehen.  Le  Chancelier  a reoda 
les  feetux:  der  KanzUr  bat  die  s r;»/l  zarüik 
etgibtn,  hatjeine  KaHzltrjie!Ieniederi;rlrgt.  On 
lai  a Até  le»  iceauxj  mai  hat  ibm  die  Siegel  ab~ 
genommen , er  ifi  jèiner  KanzlerHe'Je  en:/etzet 
teordea.  il  y aura  fceau  un  tel  jour;  an  dèm 
und  dèm  Tage  wird  geftegelt  werden,  wirdin 
der  kanzellei  Sÿeatlim  das  Siegel  «mer  dieaas- 
geferligtea  Urkueiden  gedrnkt  oder  den/elben  an- 
gehdngt  tzerden.  Man  Jagt  aiuh  in  dernàmli- 
thn  bedetUnng,  Le  Chancelier  tient  le  fceau. 
donne  le  fceau  un  tel  jour:  Und  fceau  tenant,; 
bei  Sffmilicher  Siegetang. 

Le  fceau*  das  Siegel^  heijit  auck  der  Abdruck 
desSiegels.  On  reconnut  oue  le  fceau  étoit  faux; 
man  erkante  dafi  dess  Siegel  fal/ek  war.  Le  fceau 
étoit  rompu;  das  Siegel  war  zerbrochen.  Sieke 
aueh  Hermétique. 

fig. /agi  m/iH,  Mettre  le  fceau  4 une  chofe; 
das  Siegel  auf  fine  Snke  drUcken , eine  Saike 
Basez  béessdigen  * cm  Ge/chSft  vSüig  zn  Stande 
bringen,  die  lestU  Hand  daraa  Ugen.  Steheauek 
ConfefTion*  die  Beiehi. 

ScEAO  ne  SALOMON.  Sieke  QRBNOUiLLeT. 

ScBAU  NoTiie-DAME*  Uie  Schmirîemrz,  das 
BseXterkrasst,  jond  auek  Racine  vierge  ganaat. 

SCËL*  f.  m.  Das  Siegel  oder  Infiegei  * kat  eigenl- 
Uek  mit  Sceau  einerlei  ^edeutung,  wird  aber 
kaupt/Hthlick  iifir  im  Kanzelleidgle  gebraisekt. 
Soua  Notre  feej  fecret  ; ssnter  Unjerm  gekeimen 

scÊl^rat  t ATE|  tdj.  VtrtkcUitim  kohen  Xiradê 
U^irhàfi,gottt6it  cwckiulUhsbâsfu^o  Un  homme 
«m  verrutkter,  gotUotert  bâskafitr 
Mtnfck  ; ein  Sckandbube.  line  anioo  fcélérétes 
eine  vfrrfukU  That.  Man  fagt  auck  /ul^antive. 
Un  kélént^tin  Bbfiwickt,  Ceft  an  franc  (cèlent; 
er  ih  tin  gr6(ter  ÈBftwickt, 

SCÉLÉRATESSE,  f.  f.  Dit  Bôskeit,  H y • de  U 
fcclèratefleicela;  tsfitki BôshtitdarunUrn  C*ell 
ane  rcèlèntelTe  iDÛ(^c;  datift  tint  antgtztick^^ 
nttt  BésktiU 

SCELLÉ,  f.  m.  Dot  gtritkilitke  SitgtU  dtr  Alh 
dr%ck  iintsetricktlUken  Siegeis  m oder  ai^  ei- 
nem  Sckiojjtb  eintr  Tfcfir,  u.  f.  te.  dit  Üfnnng 
derftlben  zn  kindern  { imgteicken  die  Handluti^ 
des  yerfiegelnSn  die  gtrUhÜiche  f^etftegelnfig,  il 
ne  fiaroU  avoir  fes  pajiîera , tla  font  foaa  le 
fcellè  ; er  kan  nUkt  zu  Jetnen  Pa^eren  kommeut 
fie  find  utUer  detn  gertcMiitcker.Siegelt  fiefindge- 
ricluheh  verfiegeU.  On  a mis , on  a appofe  le 
à tooa  (etefiett;  man  kat  aüe /tint  Seuken, 


aSt  feint  É^ffen  verfiegelu  Laver  le  fcellè;  das 
Stegfl  wiedtr  abnehmen. 

SCELLEMENT,  f.  m.  (Bojtk.)  Die  BtftjUgnng 
ei/erner  Klammern  oder  Haktn  in  ein<^r  Mauer. 
Le  fcellement  en  plùtTV,  en  plomb;  dit  Befejli» 
giMg  der  /dammern  mit  Gups-Kalk  oJtr  SpSr- 
kaik^  mit  tingegoffenern  ge/chmolztnen  Bleit.  S. 
Sceller. 

Scellement  keifit  auek  die  k^er/chliefiung  eines 
GtfUpes  mittelfi  des  kermeùfchen  Stegels.  SteUe 
Hermétiquement  und  Sceller. 

SCELLER,  V.  a.  Siegelnf  bef.egtîn , das  Siegel 
^Scc:*u)  auf  eine  Ürkwtde  aufdrucien  oder  der- 
Jelben  ankàngen.  Sceller  en  cire  jaune,  en  cire 
verte, rouge,  blanche;  mit  gelbem,  gr'lnem,  ro- 
them,  weiffem  ff'ach/e  fiegeln.  Sceller  en  plomb; 
einer  L/rkunde  ein  bieternes  Siegel  atinàngeiu 
Sceller  un  privilège;  einen  Fre:beitsbrief,*in  Pri- 
vilegium  befiegetnoder  unterfiegeln. 

ScKLLKR,  hei  fit  auck  f (^erfiegein^  mit  einem  ton 
Seiten  der  Obrigkeit  awgedrtickten  oder  ange- 
kSngten  Siebel  verkhliefien.  Des  qn’il  fut  mort, 
le  Juge  du  11*^11,  alla  fceller  cher,  lui,  fccllcr  Ton 
cabinet,  fo  bali  er  tùdt  war , ging 

der  Rickter  des  Ortes  A/u,  bei  ihm  zu  verfiegeln, 
fein  Kabinel^  jeine  Koffer  z\é  verfiegeln. 

In  der  Bank,  keifit  Sceller  ein  St'ick  ffolz  oder 
auck  ei/rrne  A7amm^rn  und  Haktn  in  ehieMautr 
einfetzen  ufid  dann  bejejhgen.  tp'enn  dieft  BAe* 
fiigung  m’i  G^p  kalk  oder  Sgdrkaïk  gê/chiehet, 
fo  nennetmanhlck'S,  Scell  ren  plâtre;  werden 
aber  ei/eme  Rlammern , f/akeot  Th^îr-Angeln, 
U.  d.  g.  mit  Blei  eingtlajfen  oder  eingegojfm,  Jo 
Sceller  en  plomb.  Sceller  de*  cram- 
pons, di  scrochets  dans  une  moraiile;  Krampen^ 
Kiammern,  Hdken  in  eine  Mauer  befefligen. 

SccHerun  vafe,  une  bouteille;  etttGefSfi^eine 
Bouteille  verpichen  odervermachen^  die  Ofnung 
derfelben  mit  Ptek  oder  einer  andern  àkniiehen 
Materii  ver/cklieflen,  Sieke  auck  Hermétique* 
ment  und  Hermétique* 

Fig.  keifit  SctWttTf  befiegetn  oder  verjitgeln, 
Jo  viel  aïs  Confirmer  oder  Affirmer,  befllitigen. 
Il*  ont  fait  on  traité  de  paix  enferoble.  & Pont 
fcellé  par  un  double  mariagede  leurs enfans;  fit 
kabtntinenFrieiens-  TraSit,  ein  Friedens-BUad^ 
nifi  mit  eiuander  errichtett  und  habem  es  durck 
tint  dopveUe  HeiraXk  ihrer  Kinder  befiegeltader 
verfiegeU.  Notre  rédemption  a été  fcellé  par  le 
(àng  du  buveur;  un/ere  Erlbjung  ifidur^  das 
Bl^t  des  ffeilandes  verfiegeU  worden. 

Scellé.  iiB,  partie.  &adj.  Gefiegelt,  berfiegeit  &c. 
Sieke  Sceller. 

SCELLEUR,  f.  m.  Der  SiegeUroderSiegter,  dèr- 
jenige  KameUeibedientti  weUker  das  Siegel  von 
dem  Siegcü>ewakrer  empfdngtt  und  die  Schrifien 
ttvd  Urkunden  unterfiegelt. 

SCENE,  f.  f.  Die  BUkntt  der  Ort,  wo  die  ffand- 
liCng  eines SckaufpieUsoâffèUt  derFlatzaufweU 
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ckim  von  dtn  Sck(fufpltîemi^»H  Sf^nk  tférgfft*î!ti 
wird;  imfiletd'.^n  dre  f'.irjif  rç  dftjenffi^n 
tes  oier  tro  fi(k  die  Hû  viUnff^  dît  kter 

von  den  Schaii/pielem  pâr^efff  et  wirdt 
traf^en  kat  ; der  Si  htvtplatz^  dre  SihaHb“fànet  und 
im  erwetterUn  Smne  auth  djt  Tkeaif*'.  On  ap- 
plaudit  que  cette  AtWce  prut  fur  Ufcènc; 
man kl3if<hlt,fo bald  die/e Sihjn/pieterinnavd^r 
Brikne  erfdueii.  La  foètie  reprcfcntott  !e  l^abii 
d'Auc;u(^e;  dte  Siia'tb'îkne  oJer  d3S  Tkeater 
JUltt  dm  HaÜad  des  vér.  La  fcèoe  eit 

i Rome  ; der  Sih^uplatz  tfl  z t KÔm, 

ScéxK.  keijit  ûuih  der  jiu/triit,  defjmip^e  Tkeit 
dit  dramrxUttkin  Hdv.dhinv^  der  n'iUKterbrjihen 
tv;i  den/tlbigm  Prrfotun  uehjnJt'lt  teird,  Ifaa 
/agt  in  dre/er  Bede  tîitng  auck  ttohlim  Df^tfchen, 
die  I<e  Po:^me  dramatique  fc  divife  en 

a^'cea,  les  a(:tcs  fe  divtfeut  en  icènes;  dûf  drci~ 
mAttjcke  Geduht  thedet  fich  In  Handî'Angen,  und 
dte  Hânilungenthrilen  fiekin  AÀftrUte,  l/cntTc« 
ou  la  fonie  d*un  Acteur  fait  une  nouvelle  fci*ne, 
frit  changement  de  fccne;  das  Kommtn  oitr 
Abeeken  eines  5<rili4»^/Werx  macht  einen  netun 
Ai^rittt  maehteine  rerjnderungdes /luftritus. 

Fig.  teird  diejts  H'ort  aneh  im  ge/el/chaftlUhen 
Lèben  gebrauekt.  Man/agt.  Donner  une  frêne, 
unejplaifante  fccnc  à la  compagnie;  d:e  Gejel* 
fcka/t  mit  etwas  Ttberra/eken  ♦ mrt  eintr  tufirgen 
Scznft  mit  einem  lujîigen  Aa/intte  nberrajcheiu 
11  ne  faut  point  donner  de  fcêncau  public;  man 
muS  fick  dem  Folie  nUht  bî6s  oder  z%r  Sckau 
fietltn;  maet  mujî  dem  Foike  keine  GeUgenkeit 
gèbeiit  Vbei  von  uns  xu  fvrtektn.  La  fcène  a*eR 
pafTée  en  tel  endroit;  dit  ScHe,  der  Aufiritt, 
die  Begèbenheit  ktU  Juk  dit  dèmund  dèm  Orte  tu~ 
getragfn^ 

SlLKIQUE,  ad],  de  t g.  Znr  StkaMkne^  zum 
Tkeater  gehbng.  Le*  jeux  fceiiique*  dea  An- 
ciens; die  Stkaufpiele,  dte  tkeatàUi/cken  Fàr- 
âeüungtn  derAlten. 

• SCfcNlTE,  f.  m.  & f,  Dtr  ZetthettohuTf  die 
Zeltbewokneriim,  eme  Perjdn^  die  unUr  einem 
Zelke  wokneî. 

SCÉNOGRAPHIE,  f.  f.  Der  ptr/peBivi/cke  Auf- 
rtjit  die  perffeSivi/cke  AbbÙdun^  eines  Gègen~ 
ftandeSi  eines  Gebdudes,  tiner  Stadt^  u. /.  w.  fo 
taie /okh*  von  einem  geteijjen  Orte  anzt^eken  iji, 
und  tcirUûk  m die  Angen  fSU  ; tmgleicken  die 
XunJI^  die  IFiJfenJckaft,  dergleuken  ferJftUsvi^ 
fche  Aufnfft  oder  Hijje  zu  nmken. 

SCfeKOGRA^PHIQUI^dj.  de  t.  g.  Ferfpeftwi/ek. 
Une  repréfentation  jcénograpniqae;  tint  ptr~ 
Jpeff‘Vi/(ke  Fôrjifüung. 

SCENOPKGIES,  C m.  pl.  Dat  LauberkrittenfeJÎ 
der  fj4den.  Ein  ans  dem  Grretkifchm  enlteknUs 
fFort.  Man  fagt  geiabknlicher^  La  fcte  des  Ta- 
bernacles. 

SCEP  nCISME,  f.  m.  Die  fzkre  der  Skeptiker^  tu 
ntr  Sekltt  dte  du  aJern^  aitcU  j-i  ertaiefenen  iF aAf- 
heUeu  ztaet/eUii  it,  die  ZweifelJtUM. 


SCEPTIQUE. a Ij.  de  t.  g.  Skrpti/ck.anaÜrmz'reû 
felnd.  l a Philofojhie  fcej  tique;  dte  Jkept  feke 
Pkilofoj^te,  nick  terkher  man  an  aVrm  zu  e/felt, 
uickts  fKr  wxhr  oder  gew>fl  kHU.  Man  fagt  atuk 
fnbflatitive»  Un  fct^tit^uviemSkrpf.’kfr^einAie-eifm 
Ur.  Les  Sceptique*  ne  tiioicnt  ni  n'affirmoient 
rien  ; dieSkepttker  lHugneten  und  btjahetm  u/(kis^ 

SCKPl'KE,  f.  m.  Der  oder  das  Zepter^  oder  uie 
andere  fchreiben,  der  Servtert  eme  Art  eines 
Commandojï^ti.  der  ein  khrenzeitken  der  kai- 
frriithen  and  kSnigktkeu  iF'irde  ijl.  uod 
luk  auck  dte  kat/iHithe  oder  kùnighcke  iF'trde 
0iid  Gnrait  felbji  bezeicknet.  Le  Koi  avoit  la 
coururnc  fur  la  tête  le  fceptre  â la  main;  der 
Kbnig  katte  dit  Kront  au/  dem  Haupte^  und  das 
Zrpler  oder  den  Scepter  m der  Hand.  1 )ieu  donne 
ou  fite  le  fcep  re  aux  Rois  comme  U lui  plaît; 
Gott  giht  oder  nimt  den  JCi>ntcrn  das  Scepter p une 
es  ikm  gefliit.  Sithe  auch  Houlette. 

SCHKLLIN^G,  f.  m.  Der Sckiiitngî  der  Samet  ner 
AfîJirr , weUke  ndch  Bekkapenhett  der  Zeiteu 
und  Orte  roa  ver/chiedener  iFdkntng  ijf. 

• SCHENANTHE,f.m.  Vas  Ajm/lkeuJ'omftauck 
le  Jonc  odoriférant;  dte  woklneckende Bm/e ge* 
nant. 

SCH  flNE.  f.  tn.  Der  Name  eines  IFèsemâffeSp  idr- 
xUglick  der  alten  Egtfpterp  meUhes  zwet  und 
dretjjig  griechijcke  Staàien,  oder  vier  iulténi/ike 
Meilrn  enthiett. 

SCHtRIF.  Steke  Chêrif. 

SCHIRL,  f.  m.  SieheSchotrl 

• ^'HISMA,  f.  m.  (MufikJ  Der  Name  eines kleû 
nen  Intervalies , wtUkes  kalb  Jo  viel  gtU  ois  tm 
Vomma.  Suht  diefes  H'ort. 

SCHISMATIQUE,  adj.  de  t.  e.  AbtrSnnigp  dèr 
oder  die  fick  von  tmer  gtwtiïen  Htligtàn  m emi- 

g ni  SkÜrâra  trennet  oder  abjondertp  von  tinigen 
’rundfltzen  der  ReUgtdn  abgeket,  Ane  Tren^ 
nung  in  der  Aeligiàn  vernrjatket.  Man  pfiigt 
auck  teoki  tm  Deut/cken  Jckt/mati/ch  zu  fageru 
Les  Turcs  regardent  les  Perfans  comme  fchif- 
tnatiqoes  éc  hefvtiques;  die  TTirêni  betraekteu 
dtePtrJeraitabtrünmgundktizerifck.  Manjagi 
atukjubjlantivt.  Un  icbifmacique;  ein  AbtrXi>u 
ntger^  etn  Stki/mattker, 

SCmSME.T  m.  Die  ^Itungoder  7>ennungvon 
etner  Ktrckewigtn  Ferlihiedenkeitder  A7/ynua- 
gen  fiber  getrtJJ't  Punkte  m der  Retigién.  Les 
Turcs  regardant  les  Perfcns  comme  ayant  fait 
fchifme  dans  la  Religion  Mabométane;  'die  Tùr- 
ken  betrackiendte  Perferals  l^euttp  dieeineSpal^ 
m der  mukameiantjcken  Reiigiùn  gemadU 
kaben. 

SCHISTE,  f.  f Der  Sek  efer  oderSckieferfteinp  die 
algemeine  JîfxfBwu«g  einer  jeden  Stem' Art.  die 
fick  in Blàtter  fpalte^i  Wfit.  l a fcliift»^  bleue;  der 
biaue  Sekteferp  dèn  ma  n tm  Franzhf/cken  gett  bhn^ 
MtMer  Ardoife,  und  im  Deut/cken^  ueildie  Ikdcker 
damit  gedektmerden,  auck  DackJckie/ernemieU 
S s 3 à:HLICH, 
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SCI. 


5CHUCH,  f.  m.  ("£«  ns  dm  Dtui/ditn  snUtkt- 
Us  If'ort  J DtrSekUek,  dos  finocUt  u»d  gtwa- 
Jthntt  Erz,  fo  wit  et  m tUn  Sikmelz-Ofen  gt- 
bratkt  wtrdtn/oll. 

■}■  SCHLOT.  f.  m.  Ein  aus  dtm  devi/ckm  tt'mr, 
dtr  Scklotter,  gebildetes  U'art,  wodarck  ma»  in 
de»  SalzfiedtreUn  de»  ditken  StUamm  bezeiek- 
net,  weUkerSbrigbleibt,  le fan  mandas Salz ans 
der  abgetroffita  Sokte  ausgehiekt  kat.  lutmi- 
sen  Sigende»  [agi  ma»  dut  Gt/chtottir. 

sÆoEN  ANTHt.  Sieke  SCHk(ÎANTHE. 

SCHOÊNE.  Sieke  SCHhNE. 

SCHOERLoii»rSCHlRL,  (.  m.  VerSchM,Sckorl 
oderStkiri,  eiae  krtjlallijcke,  pri/mati/che  undi» 
Ueine»  Maffen  bretkende  Berg-Art  va»  ver/ckie~ 
denirFarbe,  baldkalb,  bald  ga»z  durckpcktig, 
nnd  an  de»  SriU»  gereifrlt,  wie  z.  B.  der  Tour- 
malin  oder yl/ckenzieker,  dèrauck  zu  denSikSr- 
ka  gekSret.  Einige  fekxedifihe  Mineralogen  ha- 
i<n  dm  SckSrl  uneigentlich  den  Namen  Bafatt 
eegében,  leorunter  man  aber  heutiges  Taget  in 
neutfikland  grtjie  Steinmaffen  verjUkt,  die  an 
viete»  Orten  amk  fàuUnjBrmig  gefunden  werdea, 
nnd  daktr  den  Namen  SSnlenfieine  erhallea  ka- 
btn,  wekke  einige  nepiuni/clien  andere  aber  vul- 
tam/iken  Ui/pruiigft  zu/n»  gtanben.  f^ermutb- 
lirk  kat  diejtt  dm  l'erfagern  des  Gnnd  \"oc>bn- 
Jiire  fnnvois  zuder  Anmerkung  bei  dtm  Il'orte 
Schœrl  ^nlafi  gegiben,  mUk  welther  man  Schcerl 
mit  Schirl  nicitt  verweehftln  foB,  weUhes  leztere 
kalijcke  Eijenminer  ausgiben. 


fie  fur  eine  arfemkali/cke 

SCHOL  “ ■ 


JL  Sieke  nnter  SCOL  — . 

6CIAGE,  f.  m.  Dos  SUgen,  dieffandlnng  des  Sd- 
gens.  (Sieke  Srler).  Il  en  » tant  coûté  pour  le 
fciage  de  ces  poutres,  de  ce  b<'>s;  das  Sàgen 
diejer  Balken,  die/es  Holz  zu  fàgen  hat/o  viet 
gekofiet.  Man  nennet  Bois  de  fciage,  //olz,  vSr- 
zügtick  Stamkolz,  das  der  LiSnge  ndck  zu  Bri- 
tem,  LatUn,  i*.  d.  g-  gefcknitte»  werdtu  ka». 
•SClAGRAI’HlE,f.f.  DerGrundrifi,dtr  erfteEnt- 
murfder  Theite  einetGtmàtdes,6ebiiudesu.  /.  w. 
• SCIAMACH'E.  f.  f.  Das  Spielge/rckt,  SpiegeL 
eefeikl.  Sa  kitji  bel  den  Grieiken  das  Fecklen  zum 
Sekerze  tder  zur  Ubung,  da  man  mit  feinem 
Sikatlen  oitr  gègen  einen  tèblo/en  Kbrper  foikl, 
if  SCIAMANCIE,  f.  f.  Die  U'akr/agung  aus  dem 
Sihatten. 

+SCIATU.RE,  f.  III.  Der  Siliattenzeiger,  ein  Zei- 
ger,  dèr  dnrik  feinenScUaiten  eine  gewijfe  Lùùr, 
' Z.  B,  die  Miltags- Lu.ie  anzelget. 
SCIATERIQUt^  tdj.  ,l/an  nennet  Un  cadran  fd- 
Blérir,ue;  eme  Sonna- Ukr,  dire»  Zeiger  dit 
Stundm  durch  feinen  Sckatlen  anzeiget.  H'emt 
diefes  K'ort fubfiantivegebrauikt  wird,  verfiekt 
man  darunter  die  ff'ijjfinfihaft , Sekalteazeiger 
an  jedem  Ortefo  eiazurithlen,  dajl  fie  durck  ik- 
ren  Stkatlen  die  Stunden  anzeigen. 
SCIATIQUE,  ad j.  & f.  f.  .Ma»  ncnirrlGonttefci- 
atiqucader/aéjtaNiivsLafciatique,  dot  Hüfiwek, 


SCI. 

LinienwtK  dit  LtnitngUktt  timAfivonQitk^ 
in  der  Gigend  der  Huftffanm  oderoanztnHUf^ 
U.  in  dtr  Anatômie  kiifitVtAtitt  dit 

ttifi-Sckldg-Ader,  La  vrine  fciatiqDe; 
Biit-Ader.  Le  Detf  iciatique; 

SCI  cl,  f*  f.  Dit  Sàgtt  ein  mit  Èàknen  verjehenn 
ff^erkxeug  zum  ^geuo  Le  manche,  les  dents 
d’une  {cie;^Gri^  die^àkneeinerSàge,  Les 
cornes  d’une  icie  ; die  Hbimer  timr  aîàgtt  die 
xwei  ZtpfeUp  worin  fich  dasBlMt  einerSagebe* 
wigtt.  La  feuUle  de  fde;  das  Blatt  oder  die  Kltn- 
geeiner  Stage.  Une  fcieàfcîerdabois;  eineSà^ 
gtp  Noix  damit  zu Jdgen\  eine  fiatzfage.  Une 
^eafcier  de  la  {lierre;  eineSâge,  Steine  damit 
zujdgen;  eine  SteinjHge.  Une  fcie  deChimrgiea  ; 
die  S&geeines  iVund-Arzies.  Auch  die  Alarmer^ 
/Sgeu,  weUke  keine  Zàkne  kabeu , werden  Scies 
gennant.  Le  traitdela  fcie;  das  Zeichen  weUhes 
manaufeiium  Holzeoder  Steine  an  dèn  Ortmaekt, 
iro  esvanemanderge/à’^t  werden  Joli.  Sonjt  aber 
werden  autk  dieSdgjpane  Les  traits  de  la  urieg#' 
fumt. 


len^m  't  ôrfdtz undùbtriègung.  1 1 a fut  cela  feiem- 
ment  ; erkal  diefes  wiJTentUck  ,mù  (^drfoiz  getkan. 

SCIENCE,  f.  f.  bit  ivijjei^ehaftt  der  ZuAandpda 
man  etwas  weijl,  AVtUn^  oder  Nâckrtckt  vonei- 
ner  Sache  kat,  in  welcber  Bedeutung  das  fVort 
B^ijjenfckajt  im  Deutfeken  nicht  ieicM  gebrauclU 
wird.  In  einigeu  FdQen  /agi  man  dafUr,  das 
Wijj'en.  Je  fai  cela  de  fcience  certaine;  ickweip 
dieles  ganz  gewiji,  kh  weiji  es  fiir  gewifi.  Cela 
paile  ma  fcience  ; das  iji  mekr  als  iek  weiji,  da^ 
von  weiji  kh  niciUs.  De  ma  fcience;  mitmeinem 
fnjfen  oder  VôrwiJJen. 

ScxKMCE,  dit  U^ijjenknaft,  der Megriff aBtrkla~ 
ren  unddtuÜichenBegrife.  welcke  man  von  eintr 
Saeke,  Jowoklvon  ikrtu  /f'irkungenals  Urjacken 
kat.  m welther  Bedeutung  man  im  Deutjcken  anck 
wokî dit  Kentniji  oder  Gelekrjamkeit  Jagt ; it.  der 
InbegriJJ  m einander  gegrUndeter  algemeiner 
Iflakrkeiien , zum  ünterjekiede  van  der  Kunji. 
TArOa  La  icience  des  chofes  naturelles;  die 
WiJJe^ckaft  oder  Keiknijl  von  den  natürlkken 
Dineen.  S’adonner  aux  fciences;  Jiek  auf  die 
Ulijfet^ckafun  ligtn.  Po{réder  une  fcience  a fond  ; 
eine  Iviffenjilu^i  aus  dem  Grundeverjlehen,  ganz 
inné  kaoen.  On  difpute  fî  la  Logique  eft  une 
fcience  on  un  art;  man  JIreitet  &rubtr,  oh  die 
Logik  fini  Wijjenjckaft  odereine Kund  jetf.  L'A- 
cademie des  fdences  k PaAs;  die  Akaiemie  der 
UhJJenJikaJten  in  Paris.  S.  auch  'nfus  undHeor. 

JmerweitertenSmneheifit  I a fcience  du  mor»de, 
die  B^eUkentniJi,  dieprâffi/cke  Xentnifi  der  /Vfm- 
Jthen  in  der  frelt,  tkrerSitten,  und  der  Art  mit 
iknen  umzugeken.  La  fcience  de  la  Cour;  die 
Hdfkentmji.  La  fcience  du  fidut;  die  £r kentniji 

dej^ 


SCI. 


SCL. 


itffin,  wai  CK  fthum  Hti'.t , ck fihur  SiligttU 
nothwndig  ift.  L’trbrr  de  la  fcience  du  bien  & 
du  mal;  £r  Bmm  dtr  £rktiUniJi  dejCi'ii^iMd 
BSftn, 

SCIÊNTIKIQUE,  adj.  de  t r.  B'iJfnJchaftUchtXu 
limr  K'iJJtnfckaft , fârz'l/’Mh  zu  dtn  hilitrn 
If'ijfn/ttifum  gtkSrig,  dan»  gtj’rûudtt;  ce> 
Ukrt.  Dea  maticrea  fcientifiques;  aijjü*/clu^ti- 
tkt  AlaUritn,  Queftiooi  Irletitifiquea  ; teijjjtit- 
Jtk^tlickt  cdtr  giUhrlt  Fragt»,  U'trd  mtifltnt 
nir  h»  gtm.  Ubn,  tdtr  ati  tin  Kunjftrort  gt- 
iratukt. 

SCIENTIFIQUEMENT, adv.  Wijfinfik^Üich,»^ 
tint  wijftüjtkafttukt  oitr  ntltlartt  Art,  mtf&r 
man  in  dtr  Sfrdckt  dtr  Gntkrttn  a\uh  tcohl  jii- 
tntivifch  xu  fagtu  ffligt.  Traiter  une  matière 
fcientiüquenient;  ttnt  .Mattrii  tmffetUcktiftiick 
odtrJàtnUvifth  Mnettria.  Parler  rdmtifiqaement 
d'une  matière;  gtitkrt  van  tintr  Satht  Jprtckt». 

SCIER,  V.  a.  SUgtn,  mit  tintr  Sdet  dnrtkjchnti- 
dn,  tc^r  «an  aauh  tcohl  Jckltckthin,  Jckntidtn 
JagJL.  &ierduboia,  de  b pierre,  du  ntarbre; 
Hoix,  Stthu,  Marmor  Jdgtn  edtr  Jckntidtn, 
&ier  fckntidtn,  ktijît  anck,  mit  dtr  Suktl  at- 
/ckntidtn.  Scier  lee  blèa;  dos  Cttrtidt Jckntidtn. 

ht  dtr  Sijprdckt  ktijit  Scier,  rUckirSrts  ra- 
dtm,  ietUkttgiJ,kitktt,it>mH  mandat Fakrxtng 
niekt  vendra,  odtr  mit  dtm  HinttTtktilt  ma  an- 
landtn  wiU.  Scirr  fur  fer;  mit  riam  vôr  Anktr 
Utgtndtn  Rudtrfckifft  rtchaàra  mdtrn,  nm  bei 
fiarktm  [f'iiidt  dtn  Anktr  za  nnUrftntztr,  dam.t 
dai  Fakrztug  nickt  gttriibtn  una  anf  dot  Uftr 
gtjtxt  tetrdt. 

Scik,  in,  partie.  & adj.  Qtjdgk,  gt/dmiUtn,  &c. 
Sitht  ^«r. 

SCIEUR,  f.m.  Dtr  SSgtr,  dtrjmigt,  wticktr  JS- 

frt.  Le  feicur  de  boit  ; dtr  HalzfSgtr.  Le  feieur 
e p'wrre  ; dtr  Sttiiijàgtr.  Man  ntnntt  Scieuta 
de  long-,  Britjikntidtr , Arbnttr,  wtUkt  BaU 
dea  adrr  Halzftiimmt  dtr  Ldnet  nâck  dnrck,  nnd 
zuNré(em,£^(ea.  K.d.  g.  Jcnatidtaadtrfèan. 
In  dtr  LandwirtUhaft  ktifit  Scieur,  dtr  Scknit- 
ttr,  tin  Arbtittr,  wtkktr  dot  Gttrtidt  mit  dtr 
&ktl  ab/ckatidtt;  im  Gégt»/atzt  tintt  Mahtrt, 
(Faucheur),  mtlBitrdai  Gttrtidt  mit  dtr  Stnjt, 
(Faux)  aemSktt. 

SCILLE.  f.  f.  Dit  MfrtwiAtl,  tinandtn/aadigtn 
Mir-Uftm  dti  mittSaigtn  Enroga  wack/ntdtt 
ZwubtlgtwtUkt,  dtJ^nZwitktlaft  dit  Grëjit  ti- 
nt» Kindtrkafftt  trrticktt,  nndfartmkràjtiatt 
WaJJtr  trtibtndtt  and  U'afftr  abfSkrtndti  Mit- 
ttl  sfkûUtH  wi^d. 

• SClLLlTlQUE.  adj.  Man  ntnntt  in  dtr  Arzt- 
ntiwtff.  ViufriLitiqne,  Vinaigre  fcillitique,  and 
Miel  fcillitique;  Aurzuiibttwtm,  Mtrxittckti- 
Ejjig  nnd  JWrzictibtUtonie,  Zahtrtitnngtn  von 
dtr  liUrxttidtd,  dit  von  atn  Ærzttn  in  vtrjckit- 
dtntn  Krankktitm  vtrordntt  irtrdtn, 

SCINQUË,  f.  m.  Dit  Stink-Eidtchft,  von  thUgm 
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dtr  MfrfUnx  gtnant.  Eint  ta  T.Mtn,  EgfpUm 
nnd  Arabien  tmktimtfdu  Eidtck/tn-Art. 

SCINTILLATION,  f.  f.  Dat  Fnnktln,  dtr  kr!t 
G'anz  dtr  Sterne.  La  fcintillation  des  fixes; 
Dat  Funktin  dtr  Pixiltrnt.  ( Btidt  L l.  nctrdtn 
ansgtfgrochtn , mit  in  dtm  Laltinifcktn  ITorti 
Scintillatio  : Und  dit  /f'Srter Scintille  uadScin* 
tiller,  WtUkt  ma»  ra  andrm  IFerttrbncktm  fin- 
dtt,  Jind  im  Fran^jifcktn  nickt  gtbranchlich. 
Man/agt  dafTir  Etincelle  nad  Etinceler.) 

SCIOGKAPHIE,  C f.  Dtr  Gmndrijl  tintt  GtbSn- 
dti  von  iaaea,  dit  Vàr^tünna  dtjJAbtn  ndck /ti- 
nt» iaaera  Tktilt». 

• SCIOMANCIE,  f.  f.  Oit  KmJI  abgt/ckitdtnt Si- 
Un  dnrck  tint  Art  t-ea  Bt/cktcSmng  ktrktt  zn 
mftn,  vir  Jick  zn  fordtm , un  kSnftigt  Dmgt 
von  ikntn  zu  trfakrt»,  Sitkt  Evocation. 

SCION,  f.  m.  Dat  Ktu,  tin  jungtr,  dUnntrund 
bitgfamtr  Zwng,  tin  jnngu  fcUankttZwtigUin 
oitr  Æjicktn  tintt  Banmtt  odtr  Strancktf,  dtr 
Sprojft,  Sprtifiling,  tin  jungtrScknJS  odtr  StkSfi- 
llMg, 

SClOTtRIQUE.  suit  SCIATÈRIQUE. 

SeiKRE,  SCtKRHE,  Sitkt  SQÜIRRE. 

SCISSILE,  adj.  de  E-  g.  J^altbdr,  wat  Jick Jvalltn 
lÿ/it.  L'alun  de  ^ume  eft  fcUTile;  dtr  fUtr- 
Alaun  iji  fpaltbir,  Utfit  fick  Jpaittn. 

SCISSION,  f.,f.  DitSpaUnng  dit  Mifiktffigktiltn 
Mtynnngt»  nnd  dit  dadurck  vtrirjaiktt  Trtn- 
auag  dtr  gtftlfckaftlicktn  Gtmtinjtkafti  it.  dit 
Untinigktit  dirjtntgm,  wtUkt ikrt  Slintmtn  Sbtr 
tint  Sadu xa gtbtnkaktn,  dit  Tktilmngdtr  Sttm- 
mta. 

SCIURE,  C.  L Dit  Sàgt/pSknt,  dit  kltintn  xdrttn 
Spdnt,  WtUkt  bti  dtm  Sdgtnab/ailtn,/ot^anck 
dat  Sàgtmikl  etaant. 

• SCLEROME,  t.  m.  Dit  VtrkSrtmt  irgtadti- 
ntt  Tktilti,  btfondtri  dtr  Angtnlitdir  odtrcuek 
dtt  MnUtrkcd/tt. 

SCLEROPHTALMIE,  f.  f.  Eint  mit  Sémtrz nnd 
RStkt  vtrbnadtnt  Gtfckwnljt  dtr  Attgtn,  wodttrtk 
dit  Btteignng  dtrjtlbtn  gikindtrt  wird. 
^ikROjAKCOME,f.  m,  BtnJUiJckigttkarUt 
Gtjckwnr  am  Zahnflti/ckt, 

SCLEROTIQUE, Cf.  (AnaSom.)  DitkarUHatU 
dtt  Ang-Apftit,  dutr&t  HHUt  dtt  Ang-ApftU, 
wdckt  mit  dtr  karttn  liant  dtt  Stkntrvtn  gtnam 
vtrwackjtn  ifU  tint  wtifft  Parkt  kat,  uni  aut 
dtm  xijammt»  gtdràngUn  Ztlgtwibt  btfitktt, 
VMS  eiaigen  dit  fnjitrt  Homkant  (La  corsée 
opaque)  geaaai. 

• SCL/EkOTiQUE,  adj.  (Arztntiw.)  EtrkSr- 
teiid.  Remèdes  fclèrottques;  vtrhdrttndt  MituU 

SCOLARITE,  f.  f.  Dtr ktndtnUnfland.  Mmntn- 
net  Droit  de  frolarité;  dur  StndtnUnrtckt,  dit 
dt»  Stadierendee  01^  Ünivtrjitdttn  von  dtr  Late- 
nt • Obrigktit  xngtflandtnt  Gtrtckt/amt  nnd 
PrtiktiUn, 

SCOLASTIQUE,  adj.  de  t.  g.  ScholaJU/ck,  JckU- 

màflig 
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SCO, 


SCO, 


mSfiiSf  sur*  SchuU  giktSrig  oétr  i*m  SthUee^  éts  Storbutts  odtrSchdrbactus  h^tnâundSmf- 

hrau^t  etmdfl,  wie  ts  in  dtn  «Sr/tul^n  VtbUclI^ilt  fimd.  Humeurs  fcorbiitiques;  fiorbiuifckê  S&f~ 

gitehrit  wird.  Man  brautkt  diijis  Btiwort  U.  Manfagianth  Jubftantive»  Un  fcorbutiqDe; 

fewbknlick  nttt  m folgtndtn  RiienS’Arttn:  L«  tin  mit  dtm  ScorbTit  odtr  Schdrbock  bek^ttter 

hco^og’e  fcoladique;  dit  /ckola/ii/ckt  Tktoi(h>  Mer^ih,  Ceftun  fcorbatiquej  tr  kat  dtnSckdr~ 

gitt  dit  doematijcki  Tktologu  des  mtlUrnZtit^  botk, 

Alters^  tetîckt  in  eintr  f^trbindung  dtr  ariflott’-  SCORDIUM.  C m.  Stofditn*  &tkt  Germindrée 
Ul'iken  Pkilo/opkit  mit  dtn  Ltkrtn  des  CkrijUn-  aquatique. 

tfutms  b^ani»  La  philofophie  fcolaftique;  dit  SCORIE*  f.f.  Dit  Schiaeke,  diejtnige Materittwel^ 
Jckolaf^ht  f^lo/opkitt  die  Pkilo/opkit  des  mit^  ekt  man  nâch  dtr  Sekmelzuns  dér  Erze,  über 

lern  Zeilranmts  von  dem  etlflen  oder  zwblften  dtnansgefikmolsmenmittUhfckinMaj/enantriftt 

^akrknndertt  an.  Dit  (ckoiafiijckt  Théologie  uni  welflte  als  em  Schjum  darauf  Jckwimmit. 

wird  auck  /nbjïantive,  La  fcotaftique  gênant,  S<x>rie  de  fer  ; Eifen/shloïkt , die  $chla(ke  anf 

Àu(k  die  Lekrer  derjelbfn^  fo  w:e  uoerkanpt  dit  dtm  gt/tkinelzlen  Eifen;  imgleickendie  Jikwam- 

damaltgen  LekrerderfP'^en/chaftenundvdrzlig-  mickt  vtrgla/eU  Scklaekenhatdf  womit  dit  Ober^ 

ii(k  def  arijloteii/cken  Ailojopkiet  ururdtnl^»  ftàckt  des  geglUeten  Ei/ens^  wenndas  Brenbart 

fcolalYirniea*  die  Sckotafliker  gênant,  verdunftet  rji,  und  Lnft  eingefogtn  worden,  \iher~ 

SCOLASTIQUEAIENT*  ack*.  ^kolaftifck,  fektit^  zogen  wtrd,  welche  man,  wenn  fit  beim  Hàm~ 
mdfiig,  anf  tint  fikûlmdJUge  Art,  Celaeftécit  mernvom  E/enabge/prungenipt  Hammtrjckldg 
trop  fcolaltiquement  ; das  ifi  zn  fchùlmàJUg  ge^  oder  SckntieJeJittter  zu  wnnen  zflègt, 
fchrieben,  fckmekt  zn/thr  v4(k  dtr  Sckuitt  ndik  SCORIKIER,  v,  a.  P'er/chlaeken^  dte  MetaMmUtUr 
der  Sfkttlphilojopkie,  und  diedem  Metaile  beigemi/cktm  fremd-drtigen 

SCOLÎASTE,  f.  m.  DerSekoli^t  Ansleger^  Er*  Tketit  in  Sihlacken  verwandeln. 

klàrer  der  alten  griecki/cken  Ôickter  undSchrift^  ScoRirié*  ic.  partie.  & adj.  yerjcklûtkt*  &tke 
fteÜert  dèr  foUnt  durck  kntifcke  Anmerknngen  Scorifîer. 

zn  erlàutern  Jt»ckî,  Le  fcolisRe  d'A’îRophane;  SCORIFICATION*  L f.  Dit  Verjehlatkungf  dJe 
dèrjenigtt  weUker  dtn  Ariflophants  durtk  kriti^  Nandlung  des  ÿer/chlackens.  Sieke  ScorSier, 
fcke  Aumerkungen  eriàutert  kat,  SCORIFICATOIRE,  f.  m.  Der  Teâ  oder  das  Ge~ 

SlOLIE,  f.  f.  Etne  gramalifoli/che  oder  anâert  fàfif  worindie  Metaüever/(hlackttteferden,wét~ 
kriti/tke  Anmerkung  ; die  Erkldnéng,  Erlante^  (hes  man  atuk  die  Kapefle  nennet. 
rung  eines  dnnkelen  B^ortes  oder  einer  dnnklen  SCORlMOiDES,  f.  f.  Das  SforpiôiuKraut  ^ eine 
Sulie  in  einem  ktaÛ/cken  SckriftjUÜer ; it.  inder  Fflanzit  fonfl  auek  ChenilJe,  der  Ranpeuklte 
Alatkeiuatik  und  Me/kanjt  tint  Anmerkung,  weU  oder  Sdmecktnkiee  gênant.  5';r/ie  Cl>enitle. 

(ke  fitk  anf  den  vortgtn  Satz  bezieket\  dit  Er-  SCORRiOJELLE.  f.  L Das S(orp:6iirÜl  oderScor^ 
klornng  oder  EriünttrHng  des  k'ârkèrgekendtns  pionen-Ul,  tin  Ül,  woritiScorpiontKerfànfetteor^ 

die  Folge  ans  einem  tnetefenen  Lehrfatze,  den^  undweUkes  den  Btfi  der  Skorpionen  undan^ 

SCOLOPEKÜRE,  f.  f.  Die  Dir/^kzunge,  tins  derer  gifiigen  Tniere  betien  foüf  geicVknlidur 

Pflanze.  Sttke  Langue  de  cerf.  Huile  de  feorpion  gênant. 

ScoLOPCNDRB*f.f.  Der SfolopendeTi  einder  Ajfel  SCORPION*  f.  m.  DcrStorpiôn^  ein  ungeflngeltts 
oderiemfogenantenKelltrwwrmeglei(kendesvielm  Infektmit  acki  Fdfien^  dejfen  Stkwanzfiih  inti- 

ffnges  Itfekt,  dakèr  es  aiuk  von  vulen  mit  der  nen  kriàmmenStaùulendiget^  ans ureUkemt  wenn 

eigeniUckenAffileerweikfelt  wird,  /Pègen  f einer  jemand  damit  verwnnâet  w/rd.  ein  tbdtUtkes 

vitlen  Elût  wirdes  von  eimgenauchWWe’pwdt^  Gtfi  in  dit  lEnnde  fùefit.  Huile  de  fcorplon; 

Tanfenép/i  gênant.  Lafc  Topendrede  mer;drr  Scorpi6n-Üi.  r Sïe/te  Scorpioielle)  Le  feorpiou 

Mêr-Scolopender,  von  einigtn  die  Mèr-Ajfet  g#-  marin;  der Mirfusrpidn^  ein  dem &orpione âkn- 

nant.  luker  Mérffch,  mit  einem  grôfien  mit  Spitxen 

• SCOLOPOMACHtPlON*  f.  iti.  Sokeijît  beidrn  ver/ekenen  Koffe.  Bei  den  Alten  irar  Scorpion 

IPnnd-Ærzten  em  Mejftr  mit  einer  gekrUmten  der  Naine  einer  IFurftuaftkine , die  ndek  dem 

. Spitzrt  die  Bru/lwunde^i  damit  zu  erweturn  oder  Pegetiiismiteiner  BaiiJleUbereinkdm.  SBallhe. 

au(k  grSjie  Geftkw^fle  odtr  den  Unterleib  da-  fn  der  Aftrommie  (^Scorpion*  der  Scorpiân^ 
mit  zu  bfiien,  ein  kintlifekes  JieiJten  in  dem  Tluerkretfe. 

SCORBUT,  f.  m.  Der  Schdrbock^  eine  von  Jckar/en  SCORSONN  ' KàL,  f.  f.  Die  Scorzonire  oder  Sior- 
und  verdorbenen  Sàften  kèrrVtki  ende  auJlex.kfKde  zonir-ÏPurz,  eine  ifianztt  fonji  auck  Stklan* 

Krankkeit^  dit  fun  an  verjchiedenen  TUnUn  des  genmord  und  F tptr gris  gênant,  Ditjenige  Sior^ 

Kbrptrs  f v6>  z''glnk  aucu  am  Zahnfieiïcite  ditf^  zonére^wtUke etgmtiukin  Spanien  eiuheunifchillt 

fert.  Dïtjt  Kraukheii  wird  auck  im  Ùealjihen  und  ikrer  ejibartn  iPurzel  wègen  bei  uns  in  den 

kàufig  der  ScorbU  genaitt,  wovon  aack  JasBti-  Gar:en  geùauet  wirdt  *eiird  aiuk  JpanijCne  Ha- 

wort  l(orbuiJ*.h  ( feurbutique)  gebiijet  wird.  ferwurzei  geuata.' 

SCOKBUTiUUEfùlj.  Skorbutijch^  die  Eigenjchaft  SCOLE,  l,  f.  Dit  Btinigung  dtr  Kkidtr  von 

dtm 
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étm Ungtzitftr.  Einnlrm itr  nltérigtn Sfruh- 
jlrt  Stiukes  H'art.  Man  Jaet  K»ire  lu  fcote;  dit 
Xltiitr  ràuihtrn  eder  Sbtr  dat  Fiutr  kaittn,  da- 
mil  dtr  Geflank  anddai  Ungtxiiftr  ktrausgekr. 
• SCOTIE,  r.  f.  ( Bank.)  Vit  rtrtitfung.  Suhtlito- 
chtie  und  Kaceltc. 
f SCOTOMIK.  Sitkt  VERTIGE, 

^ SCOUE.  {.  f.  Vtr  nnlrrt  Tkni  am  Bautkjlâtkt 
tiiits  Sihiffts. 

SCRIBE,  (.  m.  Dtr  Sdirilbtr,  tiner  dir ftin  Br6d 
mit  Sckrrilitn  odfr  jlbfikriibn  virditntt.  Le  fcribe 
d'uD  Avocat;  dtr Sikriibir tmts Advokaltn.  !n 
dtr  Fuleata  ■j’trdtn  du  Sckri/igelihrltn  di  rSl- 
Irrn  .ijfuiin  Siriha  und  daktr  m Franzkfyihtn 
Scribes  ccüdiit. 

SCRIPTECR,  f.  m.  Dtr Scknibtr.  Einnirindtr 
pÿflUiikttt  Kanzidii  grbritukhtkis  U'ort,  ma 
diiittjgen  Sckrtibir,  melcht  dit  Builtn/ckrtibtn, 
Scripirurt  ctvant  mtrdtn. 
t SCRIITUAIRE,  Siike  CARAÏTE. 

&ROI  LLAlKE,f.  f.  V‘t  Brannmurz,  rintPflan- 
ze,  dit  migtn  ilirtj  Gti’raïuku  in  dtr  Jrznui 
au:h  dit  Kmpfunrz,  Ftigwarztnmurz,  itnd  u eil 
«il  tibjid  dtr  Bldtltr  ditSthmimt  iim  dtr  KSn- 
dt  ktilrn  jaü,  du  Samtmrz  gtnaiU  wird.  La 
fcrofulaire  aquatique;  du  II  a([trbraunmarz , 
Janfi  aaik  If'àjJi  rbtlomtn,  mtijjtr  Sathtjtkaae», 
uni  im  Ftanzb/iiihni  Herbe  duüi'ge  ginanL 
SCROFULES,  f.  f.  pl.  Siikt  Ecrouelles, 
SCROtULEUX.EUSE.adi,  Kroff  ârtig-,  it,  ArS- 
fftuni  Vrlftiigt/tkmSlJltvtrkrJaehnd.  Unetii- 
meur  fcrofuleufe;  tint  kropf-ariigr  Gtjckmuljt. 
Humeurs  Icrofuleufea,  on  tkng  ferufuieux;  Jlni- 
ktndt , vtrdikli  DrSftnfli/tt,  odtr  mu  dit  Ærzlt 
zit  J^tn  f fit  gm,  Siropktigi/t  tnlkalltndt  Sà/lt, 
tin  sirovkilgi/t  mtkaUtndn  Blit. 

SCROTUM  odrr  SCROTON,  f.  m.  Dtr  Hodtnfatk, 
du  àaj/irt  Haut  m Gtjiait  tints  Satkts  odtr  Btu- 
ttU,  in  mtltktm Jkk  du  Hodtnbtfindtn,  imgtm, 
Ub.  Ixrs  bcurles,  dtr  Btultl,  undantinigtn 
grSÛtrtn  Ttitrtii,  bijoudtrt  andtn  fyirdtn,dat 
Gt/ikrNt  gtuanl. 

SCRUPULE,  f.  m.  'Dtr  odtr  das  Struptl,  tin  Gt- 
misht,  KtUhts  dtn  driue»  Thtil  ttuts  (^tnttktns 
autmaikt,  jo  dafi  un  Straptl  30  Grdn  kà'lt,  und 
Il  Siruptl  auf  fin  Lotkgiktn.  tin  LSngin- 
mdp  pfùgt  mjn  auih  dta  ftihtzigflta  Tntiitinn 
Grain,  mtliktr  Jonjl  du  Minuit  ktifit , tiutn 
Stnpil  zu  ntnntn.  In  dtm  gtomelrijtktn  USn- 
gtnmdjîr,  Jo  mit  autk  in  dtm  Fii,btfmidjlt  und 
ISrptriicbrn  Mdfii  yîScrnpnle,  dtr  Sciuptl,dtr 
ziknit  Tkiil  van  dtm  Ganztn.  In  dtr  Àftrono- 
Mif  ntnntt  man  in  dtr  /lusrtcknmig  dtr  Mind- 
jtnfttrnijjt.  Scrupule»  tclipfe»,  dtnjtnigtn  Tktil 
dit  Durtkmijjiri  dti  Mondts,  wtlihtr  m dtn 
Erdjikatttn  komi;  tn  dtr  Riihiiuiie  drrSomtn- 
fnftirmjt  abir  dtnjiiiigtn  Tbiii  iis  Viamtltrs 
dtrSonnt,  te  tUhir  vaii  àim  Alindt  vrrdikt  mird, 
Scrupulcd'immerlios  oad  incideDce;  dèriinigi 
Ton.  i V, 


Bogtn  dtr  Mtndb.sktt,  Jin  dtr  MiMpunkt  dts 
Mândts  vondtm  Mnjangt  dtr  Finfltmif!,  bis  zu 

dtm  jlugtniliikr  btjikriibt,  da  tr  gànz  in  dm 
F.rdjikatstn  komS.  Scrupules  d'emertion;  dtr 
Bogm  dtr  Mindbahn , mtkhtn  dtr  MitUIpunkl 
disMândts,  von  dtm  Huginblitkt  an.da  du gisnz- 
hclu  Ftrfinjlirmtg  anfhSrtk.  bit  aniei  Endt  dtr 
FinjUrmfi  bt/thrubti.  Scrupules  de  la  demi- du- 
rée; dirjtnigi  Tnrd  dtr  MCndbakr,  wtUhtnitr 
iWtUtpunkl  dit  Mdndis  , ton  dtm  Hnfangt  dtr 
Finjitmi]!  bit  za  ihrim  Mittil,  odtr  autk  von 
dtm  Mitlil  bis  zura  Endt  bi/tkrtihrt. 

ScRuri'LK,  C m.  Vir  Struptl,  ktifit  eiuk/oviil 
eb  dtr  Zmiiftl,  das  Bidnktn , du  Brdtnilick- 
krit  Sbtr  du  RttktmSJUgktit  odtr  UirtcklmS- 
fiighit  tinir  Handiutig;  du  SiieJUiikt  IStfarg- 
nijj.  daJJ  ttmat  an  undf.ir  Jck  Li^ikuldigiiHidii 
rukt,  nicki  trlanbl  Jrpn  mbtkit  ; imgleitktn  dit 
Ungfllnki  Gtna’itiikiit  in  Biobacktung  lintr  Et- 
gtlodtr  ftintr  Ffticktin;  du  Gtmijjinkaftigktit, 
odtr  mu  man  iu  dit/ir  Bedtatunganek  zujagm 
pfligt,  dasGiieifftn.  Cette  conduite  ne  peut  pas 
dire  blâmée,  cependant  il  a'en  eft  fait  fcnipule, 
un  Icrupule;  du/t  /1uU>ikrung  kan  iiicht  gita- 
di!t  mtrdtn;  inzitiijthm  bat  tr  jeh  dock  rinm 
Struptl  darSbtr  gtmachl.  V'ou»  n'avrr.  pas  en- 
core alTe*  inftruit  votre  Rapporteur,  il  lui  relie 
quelques  fcnipule»  dans  l’erprit;  Sithabtn  Ikrin 
Krfirtntin  noih  mekt  gtnug  uiilrmcktil  ; ttblti- 
btn  ihm  iioth  tintgi  £wi:fil  Sbrig;  rr  bal  noch 
tinigi  üintifil  odtr  BidmklisbitiUn.  Je  m’cti 
ferois  fcrupule,  un  fcrupule;  ick  mTti  dt  mù  tin 
Bidei.ktn,^  ich  mûrit  mir  tin  Giitiÿtu  djraoj 
matktii.  Un  fcrupule  de  confciencc;  tiadtmif- 
/tnt-Siruptl.  11  corrige  le»  ouvrages  avec  tant 
de  fcrupule,  que  rien  ne  lui  échappé;  trdurtk- 
fitkt  und  vtrbtprt  Jtmt  Hrktitm  mit  foUktr  Gt- 
namgkrit,  dap  ikm  nicktt  tntgtht.  Il  eil>  exact' 
iufqu'au  fcrupule;  rr  ijl  bit  zur  ÆngftUckktU 
gruau;  trijt  auf  tint  SvgJUitkttlrt  gtnau.  Faite 
un  fcrnpulede  quclqueclioreà  qneiqu'on;  tintn 
ScTUfti,  tintn  Zmtifil,  mu  BtJmtlickktit  bti 
jtmandtn  Bhir  tint  Sacht  irrigm;  ikm  tintn 
Struptl  derûbtrbtibrinem.  Je  lui  ai  fait  un  fmi- 
pule  de  (à  dépenfe  ; itk  kabt  ihm  tintn  Struptl 
Bbtr  /tintn  /tvjmand  biigtbracbt,  iik  kabt  dtn 
Zmtifil  bti  ikm  rigt  gtmatht,  ob/tm  At^wand 
ftintn  EmBinfttn  angtmtjftn  ftu, 

SCRURULEUSÉMENT,adv.  Sikrgtnau,  m/fitte- 

. br  Gtnamgktit;  griti/refu/i.' Il  a'attaehe  fern- 
pnlenfement  anx formalités;  rr bindtl  fick gmau 
an  dit  FarmalitStin.  il  examinera  fcnipnleofe- 
ment  cette  aifaire;  rr  mird  dieft  Satkt  gtnaa 
unStrJathtn.  Trop  fcnipulcufement;  zu  Ctnau, 
zu  gtmijfinkaft. 

SCRUPULEUX,  ËVSE,  Struptl  kakind  und  Ftr. 
tigktU  btfitzti'd,  fick  Struptl  zumacktn:  in  mtl- 
tkir  Btdtutung  mir  autk  moU  im  Dtulfcktn  in 
• dtr  Giftljckafîtjprdtkt  jerupulBt  zu  Jagtn  p/H- 
T t gm  ; 
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gra;  im  ausgMhtltrH  Siniu  abtrbraucluit  wit 
iajfTir  dit  BnwSrttr,  Sugflitk,  gneiffnkafï,ftkr 
giKau,/thr /orgfàüig,  11  ne  nut  p»s  être 

8 fcrnpuleax;  num  muji  nickt  Jo  SnfjUu»,fo 
«au  odtr  gtwijjtnkaft  ftj/i,  mon  muji  nickt  oti 
jedtr  Sache fo  viil  Zwtifti  mid  BtdenklUkkiit  ka- 
ien  ; odtr  auck,  man  muj)  dit  Sache  nicht  fo  ge- 
naa  nèhmta  ; iw>k  muj!  nicht  fo  fcromdSt  fty*. 
Let  gent  de  Coitr  ne  font  pu  fort  Urapaleux  ; 
dit  Hifleutt  Jind  «itkt  ftkr  gtwijfenkafi,  tùkmm 
et  nicht  fo  genm,  macken  fick  nicht  leickt  Sruptl 
oder  BedenkUchàeiten,  L’exaflitude  I*  plue  fcru- 
paleufe  ; dit  forgfSltigfte  Gtnauigkeit.  Une  re- 
cherche fcrupoleufe;  tint fihr  gtmtuejihr  forg- 
fàttige  UnUrfuchang. 

SCRUTATEUR,  f.  m.  Der  Forfcker  oder  Erfor- 
fchtr.  In  der  heiligen  Schrifi  wird  dxtfes  Irort 
in  foigtnder  Rident- An  gehraucht  : Dieu  eft  le 
fcruteteur  des  ecenrs;  Gott  ift  der  Erf^chtr  der 
Htrztn,  oder  wit  et  im  Deutfchen  ktiJU,  Gott  ift 
der  HerzenthUndiger.  Bti  dtn  IFaklen,  dit  durik 
vtrfMoffent  ZtUti,  woranf  dit  ITcMIurrtn  tkre 
Slimmt  gefckritbtn,  oder  durck  dat  Kagtln,  (Bel- 
lotteO  etfchitktt,  werden  diejinigen,  lotkkt  bei 
der  t^cM  eigtnw&rtigftyn,  nndljezeugtn  mif- 
ftn,  daj!  aabei  allet  richtig  und  ordentUch  zngt~ 
ganeen,  Scrutateure , ff^ktzeugen  gênant. 
SCRUTIN,  f.  m.  Dit  IFaU  durck  vtrfcklofftnt  Zet- 
tfl,  woranf  dit  U'aktkerren  ikre  Stimmen  gefckrit- 
ben,  oder  durck  dat  Eugeln,  Les  meiUeurea  éle- 
tUoDS  font  celles  qui  le  font  par  la  voie  du  fcru- 
tin,  parceque  lu  luffragn  (ont  plus  libru  que 
quand  on  opine  de  vive  voix;  ait  bejien  U^ak- 
îm  find  diejinigen,  tcclcke  durck  vtrfcUonene  Zet- 
tel  oder  durck  dat  KMein  gefchehen,  weitdie  Stim- 
men da  mit  mehr  I^ttheitgegèbtn  werden  kbn- 
ntn,  ail  wenn  man  feint  Mimme  mSiuUick  gibt- 
SCUI.PTER,  V.  a.  BildniJJe  oder  andert  kervtrii- 
cke  Gigenftànde  aut  Marmor  oder  Stein  kautn 
oder  büden,  au  flolz  fchneiden  oder  fcknitzein, 
BUdkauer-  oder  Bildfchnitzer  • Arbtit  macken. 
11  a fait  fcuipter  fu  armu  au-defliia  de  la  porte 
de  fon  logis;  er  kat fein  If'ape»  Bber  die  TkSr 
ftintr  ff'Mnung  von  BUdkauer-  Arbeit  macken 
oder  autkouen  lafftn.  Sculpter  en  marbre;  m 
Marmor  auskauen.  Sculpter  en  bois  ; in  Hotz 
fcknetden,  Bildfcknitzer-Ârbeit  macken.  Cemor- 
cuueftbien  fculpté;  diefet  SiBcà  BUdkauer- Ar- 
beitijlgtit  gemackt,  diefet  SiBck ift gUtgearbeUet. 
ScuLSTE,  kn,  partie.  & adj.  Aut  Sein  gehanen, 
gebildet,  aut  Molz  gefehnitten  oder  gtfdmixt,  u. 
J.  ».  Sitht  Sculpter. 

SCULPTEUR,  t tn.  Der  Bildkautr,  tin  KBnJller, 
derBUder,  BUdnifft  oder  amiere  kSrptrlicke  Gi- 
genfiiinde  und  erkabene  Figuren  oder  Zierrathen 
aut  Stein  hauet,  aut  Dolz  jehneidrt  oder  fcknit- 
zet,  odtr  fonfi  aut  einer  andem  harten  ntcUerie 
. verfertiget.zum  UnterfchiedevoneinemGnvear. 
■ ■ . (Sitlu  diefet  U^ortf.  Sintn  KSnfUtr,  dir  Figu- 
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ren  aut  ffolz  fehneidet  oder  fctmilxet,  ffligt  mou 
auA Sculpteur  en  bois;  BUdfchnitzer  zu  nennen, 
wiewoU  man  unter  einem  BUdfchnitzer  eigent- 
tich  «fir  «ijo»  /CSnJUer  vtrfiekt,  dir  Heine  Figu- 
ren aut  ffolz,  Oder  aut  einer  andern  Materit 
fcknitzet,  da  hingigtn  der  Bildkautr foaokl  grS- 
fie  ait  kleine  Figuren,  autjeder  Materie,  die  fick 
mit  dem  Meiffeî  bearbeiten  tSfit,  verfertiget. 
SCULPTURE,  f.  f.  'Die  BUdkaeterkunfi,  mit  einem 
algemeinern  Namen,  dit  Bitdnerkunjl  ; it.  dit 
Bildkautr-Arbeit.  Il  s’adonne  1 la  fculpture;  er 
ligt  fick  anf  dit  Bildkautr- Kunjt.  La  fculpture 
de  cette  bordure  eft  fort  belle;  die  Bildkautr- 
Arbeit  an  diefem  Rahmtn  ift  fehr  fckBn. 

* SCURRILE,  adj.  iScAmutzig,  écm  IFoklflandt, 
der  Ekrbarkeit  xuwidtr,  unanfiSndig.  Une  ex- 
prelCon  feurrile;  tin  fehmutziger  Autdruck. 
f»tn.  gtbrSuchl.f 

* SCURKILEMENT.adv.  Auf eintfehmutzigt, ««- 
anfiSndigt  Art.  ( wtn.  gebr.) 

SCURRILITE,  f.  f.  Dat  Sckmutzige,  dat  Unan- 
ftdndigt  m einem  Autdruckt,  im  Scktrzt,  u.  f.  ». 
ein  fehmutziger,  unanfidndigtr  Autdruck  oder 
Scherz.  Cet  auteur  tombe  quelquefois  dans  la 
fcurrilité;  dieftr  SckrififieBerfàlIzuweUtn  in  dat 
Sckmutzige  oder  Unat^Sndigt. 

* SCUTIFORME,  adj.  Sektldflirmig.  Man  pfiigt  in 
der  Anatomie  die  Knitfcheibt  rotule)  X,’os 
feutiforme,  den fchildftlrmigen  Xnocken  zu  nen- 
ntn.  Cartilage  (cutiforme  du  larynx  ; der  fchild- 
fSrmige  Mutkel  dtt  LuftrSkren-Kopfet. 

* SCYIXA,  DtrtktmeUege  Name  detjelfigtn  FSr-  ' 
gtbirget  Sciglio,  welchtt  den  Sckiffen,  dit  dtm- 
ftlbtn  naht  kommtn.fthr  gtfShrlick  ift. 

SCYTALE,  f.  f.  5b  kieji  bei  den  alten  LacedSmo- 
itimi  ein  langer  und fckmaler  StreifenPergament, 
dir  dicht  nHien  einander  kin  um  einen  &db  ge- 
wickelt  tntrde,  und  auf  wetchen  man  der  /Ange 
dtt  Stabet  nick,  dcujenige  fckrieb,  »at  man  ei- 
nem  andem,  dir  abieefend  »ar,  metden  wotte. 
IFtnn  der  Brief  gtfckrieben  war,  wickelte  man 
den  Pergamentfireifen  wiedtr  txm  dem  Stabe  abt 
und  Hutt  honte  ikn  niemand  liftn,  ah  dirjenige, 
an  wetchen  datSchreiben  gericktet  »ar,meil£e- 
ftr  einen  jentm  Stabe  volkommen  Sknlicken  bei 
fich  halte,  um  weUhen  er  dtn  Streifen  aufiben 
die  Art  wickette,  da  dtnn  dit  Sekrift  wiedtr  ns 
ihrem  Zufamtnenhange  da  ftand. 

SE,  Sich,  dat  zurBckkeSrendt  FSrwort  der  driüen 
Perfitc,  welcket  fowoht  in  aUen  Gefchtecktem  ait 
auck  m der  einfacktn  und  mtkrtrn  Zabi  unuer- 
àndert  bieibt.  Et  gehet  ailemdl  vôr  dem  Zeit- 
worte  vSrkir,  und  Omet  atfftrdint,  dafi  dit  Ré- 
tif roca  dadurch  gebildet  werdrn,  auck  dazu,  den 
tkttigenZtitwSrtemrint  Itidtndt  Bedeutung  zu 
gibtn.  Se  ble(rer;y!cA  verwunden.  Se  donner  du 
mouvement  ; /iVÀ  f/ieégMng  macken.  Cette  bi- 
bliothèque lé  vendra  bien;  diefe  Bibliotkek  wird 
gkt  verkauft  wtrden. 

sk- 


'.ûltlZC'L  hy  Gdû5 


SEA. 


SEA. 


SËANCE,  C f.  Dit  Six,  ias  Xtcit,  dit  Bt/tgniJ!, 
vtrmllgt  ftintt  Amies  odir  feintr  U^rdt  m ti- 
wr  e^ntlichn  yer/amluM,  fo  mit  d:e  IHrigtn 
Milgutdir  derftlben,  nnenHatx  tituamikmnjick 
x»fitztn.  Il  fat  Duc  & Pair,  & en  ccttr  qua- 
lité U prit  fèanre  la  Parlement;  rr  witrdi  ziun 
Jitrzag  und  Pdravfgnemmtn,  und  in  dii/ir  Ei- 
gttUch^i  Hakm  tr  Stiz  im  Partanunu.  Avoir 
VOIX  & féance  i la  diAte  de  Ttinpire;  «/  dree 
EtiiksUigt  Sdx  und  Summt  kaben. 

Si.AxcE,  keifit oiuhdie SitzuMg,  diiAtii,  mSkrend 
wekker  dit  Rtckitr  odtr  tint  andtn  Pirfamlung 
ta  Gt/ckifttn  b*i  tmandtr  fitzen.  Cette  a&ire 
occupa  le  Parlement  pendant  une  lêanre  entiè- 
re. ûndant  plufieurs  fiancee;  dujt  Sacke  bt- 
ftkl^glt  dts  Parlamtnt  ttikrend  eintr  gaazra 
Siiatng,  wSkrtnd  mekrirn  Sitsnmgen. 

Ma»  fftigf  oasis  du  gouu  Gi/tljckafl,  wikke 
fine Jolfki  gir/amJuag  ausauukl,  La  fcance,  du 
SitDtag  zn  aemea.  La  féance  publique  de  l'A- 
cadenue  dea  fciencee;  die  effeaUickeSitzaag  dtr 
Atadtmiedtr  E'ijjin/fko/ten.  I»  der  Gefel/tk^ts- 
Sfrdcke  JaM  nuM  von  eiaer  GtM'tkafi,  dit  lan- 
ge on  dtr  Tofet  odtr  ma  SpùUi/tke  ge/ejjin.  On 
a tenu,  onaUt  nnc longue  féance;  «an  kaiti- 
me  fange  Sdxaag  gekattea.  Us  ont  Mt  une  lon- 
gue fcance  1 table;  Jit  kabtaloage  bti  Ttjckt  ge- 
Jtjpni  ; fit  kaken  loagt  gtiaftlt. 

Lai  féance  dey  prilonniera  odtroatk  air/ikttckt- 
km  La  féance,  aeaaet  ma»  rn  Fraakrtitk  eiat  aa/*- 
Jtrordtmbtkt  Siexmig  des  ParlamenUs,  wikkt jt- 
desmdt  dta  Tdg  v6r  tmtm  dtr  vur  grâfit»  Air- 
tkeafefit  zum  Btfien  dtr  Sekaldea  taegtn  eiage- 
jfextt»  Gifaagtaia,  toit  aaek  in  Betrÿ  der  Jpo- 
Uzei-EiarUktaag  la  dit/ta  Gt/Snfpùfita  geiafara 
lemf. 

SËANT,Sitzewl,  eiatr  dir  fiUeU  Dot  Mitttbtort 
ma  dtm  Zeitmorte  Seoir,  wtUkes  air  ta  timgtn 
Aèdtas- Arien  gtbrancki  mird,  wo et  fevitiktifit 
abQui  tient  fëaoce,  odrrqairéfideaétueUement. 
Mo» /agi,  La  Parlement  Imnt  1 Paris;  datPar- 
laMtai,  wtkkea ftimtn  StU  ta  Paru  kilLjtuu  Sa- 
xmgea  in  Paru  kSU;  dat  Pari/tr  Parlimeat.  Le 
Parlement  étolt  lion  (eant  i Tours;  dos  Par- 
UumtaikalU  damdls  femenSitx  in  Tours.  LcKoi 
(tant  en  fon  Lit  de  Jullice  ; te  en»  der  XSnig  im 
PariamenU  aaf  dtm  Tkrtm  fibetnd/tmen  sfent- 
tieken  GtrickisiSg  kilt. 

Séant,  mird  autk  ait  tin  Hawfimon  mdimli- 
tktn  GifcklitkUs  voa  der  fiiztndenSitllnng  lints 
Mnfiken  in  ftintm  BtUt  ge/agL  Mettre  quel- 
qu'un en  font  (éant,  fur  Cun  feant  ; eraen  ( dtr  fisk 
m eintr  litgtndtn  StiOnng  befindti)  asifrtiht  Jtz- 
tua,  ikn  iu^ickitn,  11  étoit  couché  dans  fon  lit, 
on  le  fit  mettre  en  fon  féant,  fur  fon  feant,  pour 
hoire;  tr  Idg  iajTuum  Btüt,  manrukuu  ikn 
utfoder  ta  £t  Hskt,  nam  ftsOe  ika  aa/rukt,  da- 
mii  tr  irinktn  konte. 

SfcANT,  ANTE,  edi.  AnfiSndig,  eintr  Ptrji»,  ti- 
»lrSltke^  odtr  aoA  dtm  If'okÿtande  gemàji,  u/at 
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fiekfdr  tint  Ptrfin  den  P’trkXtniftn  ndtk fikikr 
kti-,  JthikUek.  Rien  n’eft  pins  feant  1 Un  grand 
Prince,  que  la  libéralité;  nukts  ifi  tintm grSfitn 
Firjtenanllàndigtr  ait  die  PriigébigktH.a  n’eft 
pas  féant  s un  homme  de  fon  âge  de  &ire  l'amou- 
reux; es  ift  tmtm  iUanas  ma  Jeiatm  Alitr  nickt 
anfiàndig,  ts/ikikifiik  nicki  ftr  emen  Mann  von 
/tmtm  AUtr,  dtn  FtrliMtn  en  Jfitten.  V^ona 
avez  un  habit  uni  n'efi  pas  féant  â nn  magilhat; 
Stt  kaben  tin  Attid  an,  wiUkes  fitk /Ürinu  ob- 
rigktiiticke  Ptrjdn  nitki  /tkiki.  Ce  ireft  pas  une 
choie  feante;  es  tfi  tint  wamfidndigt,  tint  a«- 
JckikUtkt  Satkt.  Sitkt  autk  Bien-féant 

In  dtr  Gt/t^tkafis-Sprdcke  nemut  «ea  Une 
femme  feante,  fort  fiéante  ; tint  ^ame,Jtkr fib- 
famé  Fran. 

SÉAU,  f.  m.  DtrBimer,  tin  Qtfdfi,  fFaJftr  dantU 
za /che^tn  nnd  darin  zn  Iragen.  Dea  féaux  de 
bou;  kàlztrat  Eimer.  Seaux  de  la  ville;  Siadt- 
Euntr,  ntnnti  mon  dit  Udemtn  Ftvur- Eimer, 
dot  Ftvur  m FruertbrSnfien  damii  zn  ISfekin. 

Seau,  dtr  Eimtr,  ifi  antk  tin  Mdfi fiHJfigtr  Din- 
ge,  and  mon  vtrfitki  damnier  fotcohfias  Gtfitfi 
ait  dtnflyfigtn  KSrgrr,  dtn  et  tntkgtt.  Le  feau 
tient  ordinairement  douze  pintes;  dtr  Eimer 
kaU  gnebkniuk  zmblf  Pttten,  Un  feau  de  vin; 
tin  Simtrif'tin.  Mtmfagiimgtm.  Ub.  Il  pleut 
à féaux;  et régne(afamnuiaMni/<  EimerupSj/e. 

Im  antgedtkniem  Sinne  pfiégi  mon  duck  an- 
andert  Oefdfit  Seaux  zn  aeàaen.  Un  feau  d’are 
gent,  nn  liân  de  porcellaine  pour  y mettre  rafraî- 
chir du  vin  ; tinfiibtmit,  tinporaBaHenetG^S, 
IV tin  ZMi  AbUUUtn,  zmn  Kükbttrdtn  kintin  zn 
fitStni  tin  fitkemesoder  porxtBanentt  KSUfaB. 

S»AU,  Pas  Sitgel,  Suke  SCEAU. 

SEBACE,  eE,  ad).  Tatg-dnig.  Man  netmti  in  dtr 
AntonUt  Glandes  félacéea,  TaJgdril/en,  kleine 
tmfatiu  HemUrë/tn,  die  tint  Udg-dnigt  Ftntk- 
tigkeit  ak/ondem. 

In  der  Ckamie  ktifii  L'acide  fébacé;  dit  FtU- 
Jdnrt,  tint  dtm  gtfiemdtntn  Oit  àknlitke  SBart, 
ueUkt  darck  die  irockene  DefiiBinmg  zns  dtm 
tidtri/tken  FtUt  erkatien  mird, 

* SEBACITE,  adj.  de  t g.  fit  f.  m,  f Ckymit)  Dit 
Feafdnrt,  nnd  ait  BtimorU/tttfoner  odtr  jfitigt- 
filntrt.  Sébacite  de  chaux;  ftttfaunr,  odtr fitt-  • 
gtjdntrur  Jülk.  Sébacite  d'argile;  ftttfannr 
Alann.  Sel  fébaclte  de  potafle;  ftUgtJSntrUa 
GtmdckAangtnfaia.  Einigt/agtn  at/Uu  Sébn- 
cito,  Sébate. 

• StBATE,  Sitkt  SËBACITS. 

SEBELINE,  Sitkt  ZIBÈLINE. 

SEBBSTE,  f.  m.  Dit  Jtkmkmiitke  Bfn  dts  Bmfi- 
bfrbaamet,  mticker  in  Egypten  and  Ofi- Indien 
tmktimi/ik  ifi.  Dt^  Birtn,  mtkkt  ait  tint  Ar- 
xtnti  in  Bn^be/Jaeèrdtn  dùntn,  merdtn  aaek 
,ita  Utulftken  oknt  Artiekel,  Sebtfien  gênant, 

SLBE.ST1EK,  f.  m.  Dtr  Bnfibérbamm.  S, Sctn fie. 

SEBILE,  f.  f.  Dtr  ASM,  du  ùâUt,  dtr  £auiik,tin 
T t a kei- 


333 


SEC 


kSÎ2Uma,  runées  GifUjif  von  verfiUitdenh'  Grff- 
Bt  und  ver/ckitdtntnt  ôebraïuke. 

S£C»  hCH£»  adj.  Trotken^  wenig  odir  gdr  keim 
Ftuihtifiluit  erUkalUnd.  Peodant  les  chaleurs  les 
chemins  font  Cecs;  wàkrt.id  dtr  Hitze^  in  d^ 
htijfen  Sotntturtogtn  find  dû  trocktn.  Plier 

du  llnee  quand  il  eft  fec  ; If^àjck*  auftxmmtfilè^ 
oen  oier  auffcklagtttt  %vtnn  fie  trocken  ifi»  Avoir 
les  mains  C^clies  ; trocktn*  Mànde  kaben.  Du  boU 
fec;  trocluntts  Holsc,  Avoir  la  bouche  fôche,  la 
langue  féche.  lagor^  fcche,  les  lèvres  fèches;  ei- 
mn  trocktntn  yl/uad,  tint  irotketté  Znngt^  eintn 
trockemn  HjlSf  trockem  Lipptn  haben. 

Secp  trockeot  kiifu  àuck  /o  vitl  als  getrokntU 
gidCrret,  dkrre  gemûciüt  düm;  imgUicken  ver* 
troknet , verdorret , was  feint  ujtMùke  feuth* 
tigkeit  ndek  iptd  ndck  verloren  Jtat.  Des  fruica 
fccs;  trockene  FrWihttt  gedSrtUs  oier  dKirrr 
Obfl,  DupuiiTon  fec;  trockene  gedürrU  Fijtke. 
Des  brancnes  (eches;  verdarrtU  oder  dÜrreÆ^ 
* fle.  Des  flcors  réches;  dSrre  j^IsuMtn.  Un  arbre 
fcc } e/n  dSrrer,  verdorreter  Banen. 

2uweilen  JUhi  Sec,  trocken^  im  Gêgenfatzâ 
VOH  V'ert,  grliiu  Du  fourage  fec;  trockenes  Fut* 
ter.  Herbes  fèches;  trockene  Fràuter,  Remet- 
tre un  cheval  è fec;  einem  ffèrde  toieder  trok- 
kenes  Fntter  eèben,  ndchdèm  es  t'drAir  auf  der 
fFttie  geitfèjZt,  oder  grUnes  fiutter  bekommen. 
^ AJnn  fagt  auck.  Un  fofle  fcc  ; tin  trockener 
Graben,  ein  Graben  mm  einSchl^t  eineStadt 
herum,  dèr  kein  IFafferkat  nochkaben  foü,  Paf- 
ier  la  rivière  à pied  fec;  trockenes  Fttjies  durck 
den  F!u/i  geken,  zn  einer  Zeit  dwukgeken^wtnn 
* er  mugetrocknet  ifi.  L*été  a été  fort  fec;  der 
Sommer  ifi  Jekr  trocken  aewèjtn^  es  hat  wenig 
oder  gdr  nickt  geregnet.  U fut  on  temps  fcc  ; rr 
ijl  trockenes  wetUr. 

A»  der  Aiederti  keiOt  Sec,  trocken,  HUrte  in 
dtm  Cbergange  von  âem  Lickte  jeu  dem  SckatUn 
kabend,  wenn  Lickter  und  SckeUten  zn  uake  nè* 
bert  einander /iekenund  durck  ktine  ÜMlb/chatten 
verbunden  Jind, 

Feindre  fec  pcfcf  Faire  fec;  tr0rèeiii«nien.Une 
mamère  fcche;  eine  trockene  Manier,  Autk  ht 
. der  Btldkanerei  nennet  man  Un  ouvrage  fec;  ei* 
ne  trockene  Arbeit,  wenn  einem  StUcke  BitsUukn- 
er-Arbett  dos  PaUrte,  Zd^tP,  WeUke  und  Afar* 
T kige  /eklit  > 

In  der  Baukunji  nennet  man  Une  naraille  de 
pierres  fcches;  eine  Maner,die  btâs  von  Steinent 
ohne  Kalk  und  MMel  aufgtj^ezt  ifi. 

In  der  Chimie  kstJU  Le  départ  fec;  die  trok* 
kene  Sckeidung^  die  Seheidung  durck  Guft  und 
f Flufi^  vermitUlà  des  &kwèftls  und  Feuers,  weU 
che  man  anch  Le  départ  pv  la  voie  fcche;  die 
Sikeidung  durck  den  trockenen  tVèg  mkiuL  S, 
Départ. 

iVen  nennet  Une  toux  fcche;  eintn  trockenen 
ü&Jlenf  dèr  nul  kisnem  Auswurfe  verbunden  ifi. 
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t>d  pouls  fcc;  tin  trockener,  karter  Puis,  Un 
fcng  fec;  r;n  trockenes,  dickes  GeblUt,  das  mckt 
genug  wdjjerige.  TkeiU  entkàlt.  Du  vin  fec;  em 
iPetn,  dèm  es  an  SyUgkeit/ihU,  Un  cheval  qui 
a la  tête  fèche;  ein  ffêrd,das  einen  mageren 
Hais  ksU.  Un  cheval  qni  a les  jambes  fèches  ; ein 
Pfèrd  das  nervigt  uni  kagere  Scktnkel  kat,  Ar- 

gent  fcc;  bdrts  Geîd,  Je  lui  ai  donné  cinq  cents 
ancs  d’argent  fec;  ick  habe  ihm  fUnfkundert 
Franken  bâres  Geld  gegèbtn, 

Man  fagt.  Voir,  regarder  quelque  chofe  d*an 
oeil  fcc;  etwas  nût  trockenen  Wugeu  Jeken,  anje* 
hen,  okne  tint  Tkr&ne  zu  vergi^en.  )1  verroit 
mourir  fon  père  d’un  ccil  fec;  er  wUrde  Jtintn 
Vater  mit  trockenen  Augen  fterten  Jeken.  Man- 
ger fon  pain  fec.  manger  du  pain  tout  fec  ; Jein 
Brôd  trocken  tjfen,  biôs  trockenes  Brâd  efisn,  oh- 
ms etwas  anders  dabei  zu  effen, 

Fig.  fagt  man.  Faire  on  compliment  fec  è qnel- 
qu’uu;  rVraanden  ein  trockenes  Compliment  ma- 
cken:  tkm  ein  kaltes,  frofitges  Complimettt  ma- 
ciitn,  oder  auek  ihm  etwas  auf  eine  nufreundU- 
che  Art  und  okue  Umfiande  Jagen,  Une  réponfe 
fèche;  eine  trockene  Antwort,  eine  kurze  etwas 
unfrtundlUhe  Attwort.  Un  homn^e  fec  ; ein  trok- 
kener  Mtnjch,  dèr  wenig  Angenèhmes  und  Ge- 
fltûiges  in  Jeinem  [/mgange  kat.  Une  viiite  fc* 
che;  ein  trockener  Beg'ck,  tesnn  dènjenigen,  wei- 
cke  den  Bejùck  abftatten,  nicktx  vérge/ezt  wtrà. 
Une  conlultation  fcche;  eine  Beratkfcklagunr 
fier  Ærxte  oder  A dvokaUn,  w^ir  nickts  bezaklt 
wird,  dit  nickts eintràgt.  Unuyle  fcc;  ein  trok- 
kener  SltfL,  eine  trockene  Schreth  Art,  dèr  es  an 
zterlichen  fPendungen  fiklet.  Un  Auteur  fec; 
«m  trockener  SchriftfieÜer,  dèr  weier  reich  an 
Gedanken  noch  an  zierticken  AusdrlUken  und 
ÎFendungen  i]U  Use  madère  fcche;  tint  trocks- 
ne  Maierie,  toorOber  Jick  nickt  viH  fagen 
oder  die  mchtfekr  unterkoHend  ift.  Imgem.  Lèb, 
fagt  tnan,  La  donner  fèche,  b donner  bien  fèche; 
etwas  trocktn  heraus  fagen,  okne  allé  Umfidnde 
und  Binkleiduna,  wenn  manz.  B.  jemandeueiitsn 
■*  unangenèkme  NdckrUkt  zn  kinterbringen  hat, 
SEC,  f.  ro.  Die  Trockene,  oder  Trockenheit,  der  Zn- 
fiand  einet  Di^ei,  da  es  trocken  ifi.  Le  fcc.dc 
rhumide;d;>  TWrîene  und  die  FeuchU.die  Trok- 
• kenheit  und  dieFiuekt4gksit,oderauck,cUts  Trok* 
ktne  und  das  Feuckte. 

Le  fec,  nennet  man  auck  das  trockene  Futur, 
Donner  du  fec  aux  cheveux;  den  fferden  trok- 
kenes  Futur  gèben.  Fig.  fagt  man,  employer  le 
'vert  de  le  fec;  aüe  nur  erfintidu  MitUl  anwtn- 
' den,  ftinen Zweckzuerreicken,  Mau  nennet  Une 
corbeille,  une  afliette  de  fec;  ein  KSrbcben,  ei- 
nen Tflter  troefunes  Zuckerbackwerk,  weUkes  man 
XMM  Nâchtifche  mit  auf  den  Ttfck  fiellet. 

SEC,  adv.  Trocken,  fPtrd  nfnr  in  foigendenJièdens- 
Arten  gebraucht.  Répondre  fec;  trocken  kiu,  auf 
eine  trockene  utfreueciiteke  Art  anXworten, 

Par- 
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PirlcT  fec  i qaelqo'nn  ; troeim  mit  iemantUn 
4rn,  lAm  gctnx  trotken,  kurz  ufid  giit /tint  Mtvy 
fnmg  fzgrn.  Boire  fec;  ni»  mutrinkin^  it.  /ti~ 
^ nen  (Vttn  oknt  IVaJfer  irtnktn,  it.  tapfir  ztchtn, 
À s&c«adv.  Trockoif  ohne  Mettre  un  Harg, 

OD  fo(Té  i fre;  emM  Teick,  tinenOrabtH  tro(ktn 
meukin^das  IVafftrdaraMi  ablafftn,  ihu  at*strok~ 
rnn  lajjeu.  Les  toHes  font  i fec;  dii  GrÜbin find 
trothen^Jini  aMsetrokmt.  Mettre  un  vsiffesu  k 
fec; ein  &k^J^ aufdM  Trockentt  auf dos  L-indL,  auf 
troikfnen  Boitn  jetzen  oder  hringent  um  es  attJ- 
zubeffitm*  Man  fagt  ««A,  Un  vaifTeaacuimetà 
fec,  qot  va  k fec;  tin  Sckiff'f  dos  o^r  «VgW  ri^^• 
grnommen  fcaf,  und  fick  vont  If^indt  truttn  idÛU 
Ftg.fagt  ma%  tm  giot.  Lèb.  Etre  à fec;  gànz 
ùHSgtbeitUit  mekts  mtkr  kaben.  Le  pauvre 
homme  ei^  a Icc;  der  armt  Mann  fizl  auf,  kat 
gdr  mchts  mthr^  ifl  ganz  ftrtia, 

SÈ.CABLE,  adj.  de  t.  g.  Tkfilbdr^  was  Jîek  dtirth 
dos  ^trfckneidtn  m tnikrert  TheiU  zertktilen 
tàjlt»  Etn  nfiTim  Likrjiy'.i  Tibliches Bfnvort.  Les 
atomea  ne  fout  ft-rables  que  par  la  penfer;  dit 
SomvenfiUnbcktn  find  nnr  m Gedankttt  ihedbdr, 
^ $£CANC£,  f.  f.  5b  wnnft  man  tn  di'mjfwgen 
Karttn/fitle  % tttUlus  dtn  Kamtn  Ho(  f^kret, 
(Sifh*  ditfts  /Fort ) emt  Folgt  von  Karitn  von 
einfrlti  Farbi^  dit  von  ktiutm  der  MitJ^itUr  g/> 
Jtoihen  wtrden  iAVire», 

SÉCANTE*  C f.  Die  durtUjckntidtnâe  Unie.  So 
kiijit  tn  der  Ghmetrie eme  jede  gerade 
eim  krumme  durckfckneidet  ; und  m der  Trtgo- 
nomrtrie  ver/Ukt  man  darunttr  difterige  f^erade 
Lime»  teeUkevom  MiUtlpunkted:tr(h  den  Lmkrett 
eines  2irkeli,bis  zum  langenten  eezogtn  teiri* 
SÈCHE,  f.  f.  üer  Ttntenfijth  oder  Siafkfijch,  oder 
eignitlUk  der  Ttntenufurm,  ein  nackter  (Farm 
mit  GUedmSjien , ttekker  Hck  im  ^Ure  aujhSlk 
ur.d Jeinen  Njmtn  von  dem  fehuarzen  etner  Ti>- 
U àhnlieheH  Sa/te  rrkalten . tteichen  er  von  fick 
lifiU  icemt  man  tkn  vtrfoîgt,  dos  fFaffer  damit 
nndnrckfichhg  zvt  msciieu. 

SÈCHEMENT,  adv.  Trotken,  r/«if  trockene 
Art,  oder  an  einem  trockenen  Orte.  11  faut  te- 
nir les  confitures  (crhetnent<  das  ^uekenterk, 
das  Zuckercebaciene  tmfi  man  trocken,an  etnem 
trockenen  (Jrte  kalten. 

Fig.  ketfit  Sèchement,  iracken,  auf  eme  trocke» 
ne  Art,fo  viel  als  kurz  und  au/ eme  eticat  rauke 
nnd  un/retMdiicke  Art.  Il  lui  répondit  fèchemenr, 
hier  fM'heroent;  er  antwortete  tkm  trocken  treg, 
ziemUch  trocken,  er  gdb  ikm  eine  ganz  trocktne 
Antwort. 

SkCHER,  V.  a.  Troknen.  dienajfe  OberfiScke  eines 
Kbrpers  trockm  macken  ; it.  dSrren,  die  in  dem 
Jnnem  enm  A'biyetsbefiHdUcheFeuekligkeit  tceg~ 
fehaffen,  dVtrre  macke’n\  it,  aHStroknen,  trocken 
mac/ten  und  dadurck  ausl/ren  ; it.  ausdà'rren,  von 
innen  aus  d^rre  macken.  vent  feche  !es  che* 
nias  ; der  [Find  troknei  dit  maekt  die 
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ipip  tndun.  Sécher  itt  froHs;  Ohn  dSrrrm. 
La  chaleur*  été  fi  violente,  qn'elle  a ruhé  les  ruif.  • 
leaux  & le*  rivières-,  di»  Hitzt  ifl  fo  hefug  gt- 
wijn,  dajl  fit  du  Bdâu  und  F.'lÿi  aiugtlrokiut 
àal.  Le  gian<l  hiie  rèche  les  rhamps;  dit  griflt 
Somiutrkitzt  troknri  die  Æiker  sur. 

1^1 8- 1^8*  Si^er  les  larmes  j dit  Tkrê- 
lun  ailroiiieii,  at^nbren  zu  teeinn.  Le  temp, 
fécher*  vos  larmes  ; du  Ztit  ttird  Ihrt  Thrd- 
MU  abtrohuH,  ttfird  Iknen  TrSfl  bringen.  Eli* 
eut  bieotiit  féebé  fe*  lamies  ; Ju  batte  flek  baià 
getTSflet.fit  halte  ikr  Leid  bald  vergejjtn. 

SicHKH,  V.  n.  Trotneei,  trocken  wtrden,  it.  ver- 
trokneH,verdorren,  dUrreiterdfn.  Si  la  pluie  con- 
tinue, le  foin  ne  pourra  ^ fécher;  uenn  der 
Sègrn  ankSIt,  wird  das  lien  nichi  troknen  kSn- 
nen.  Il  faut  lailTer  fécher  ce  li^e;inan  muJI  dit- 
Je  fVkftkt  trocken  wtrden  laflTn.  Il  fait  li  chaud 
que  les  arbre*  & lea  plantcaiechent  fur  pied;  es 
ifl  fo  team,  es  ifl  tine/oUke  ffitze,  dafl  iieBd»- 
me  und  Pfiansun  bis  in  du  fFnrztl  vtrdorrtn, 

Ftg.fagt  man.  Sécher  de  langueur,  vtr/ckmack- 
ten.  vir  Siku/uckt  und  iingflttchem  Harren  isb- 
zéhren,  ganz  i<end  und  krcsftlSs  wtrden.  fiek  ab- 
zèkren.  Il  fèche  d'ennuie;  l'dr  tauter  langer  IFri- 
le  zikti  er  ganz  ab  ; er  weifl  jich  vtr  langer  Û'ei. 
le  iOi:Ar  zu  lajjen.  Cette  femme  fèche  for  pied; 
dieje  Fra»  zekret  ganz  ab,  Kummer  und  Grdm 
verzèhr.n  fle.  S:eke  auck  Pied,  Pag.  fV^t. 

SLoii.  ta,  partic.fi:  Csetroknet,  ausgetroknst, 

gedSrt,  ausgedbrt,  f/r.  Steke  Secher. 

SECHERESSE,  f.  f.  Du  Trockene  oder  Trncken- 
keit,  der  Znfland  eines  Dinges,  da  et  trorèen 
und  teenn  ein  Hing  aiier  nbUgen  Fesuktigkeit  laa 
hntm  beraubt  ifl.  du  DBrre;  imgleicken  dit 
trockene  oder  diirre  Be/ckaffenkeit  £r  Luft  und 
der  fFtitrrung.  La  trcpgrande  fécherefleeftnni- 
fible  aux  plantes  ; dit  aizugrôBe  Trockene  oder 
DBrre  ifl  den  (Janzen  fcki’duek.  La  ftchereire 
de  la  terre,  de  l'air  fitc.  ; dte  Trockenkeit  der  Erde, 
der  I.uft.  U.  J.  w.  On  reeotuiolt  l'ardeur  de  fâ 
fièvre  i la  fichereffede  f*  langue;  man  erkennet 
du  Htfijgktil  feints  Fi'ebert  an  der  Trotkesdseit 
Jtir.tr  Zungt.  tl  fit  une  mnde  féchereflé  cette 
année-là  ; et  tear  m diejtm  ^akre  tint  grôfle 
DBrre. 

Fig.  heiBl  Séchereffe , die  Trocktnheit,/o  viel 
als  die  A'aJf^Buipàeit,  oder  auck  eine  froftigt,  un- 
freundlicht  und  karteZrt  einem  etseiae  zu fagtn, 
oder  ikm  ni  anticortm.  Elle  répondit  à fes  com- 

, plimeti*  avec  beaucoup  de  ffclierefle;  fle  béant- 
trortete  feint  Complimente  mit  vitirr  Troekmkeit; 
fie  gdb  ihm  au/ feint  Complimente  eine  Jekr  Irok- 
kene  jdntwort.  La  féchereffe  dans  un  difrouna, 
dans  un  ouvrage,  dans  un  Auteur;  die  Trocken- 
keic  in  tnurKiat,  in  einem  If'irke,  m einemSekrifl- 
fitVer,  die  it  enige  Unterkaltung,  dit  man  darin 
flndet,  der  Mangel  cm  Lèhkaftigkeit,  an  lekrrti- 
cken  und  geflreuken  Gtdanken,  u.  /.  le.  Il  règne 
T t 3 une 
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une  cxtrctn*  f^cherefTe  de  fVyle  dns  cet  ouvra- 
ge i tt  htrfcht  tint  aufferoriextUcht  Troskinhtit 
odtr  Magerhit  des  Stglts  m iitfem  Wtrkt-,  dit 
Sckrtik-Art  in  iitftm  ff'erki  iji  auJJirordentUck 
troiktn. 

bi  dtr  Aoiackls-Sfrâckt  ktijlt  SéchereS^e,  dit 
Trotktnluil,  dtr  Mangtt  an  Inhrunft,  dit  Gltitk- 
gCItigktit,  UntmpfiniluhitU  tii  dim  GMtt  und 
andtrn  Andackts-Übungtn. 

• StCHfcRON,  f.  m.  Eint  tro(ktru,an  tmtm  trok- 
ktntn  Ortt  litaendt  U^ttjt,  dit  nickt  gnaijftrt 
tetrdtn  kaH,Jmdtm  dit  tUltia  Fnuktigktit  Hit 
durch  dm  Règtn  trkallm  muj3. 

• StCHOIR,  C m.  Dat  Trockmkrit,  TrecktnkSft- 
tktn,  tin  vitrtckigtt  odtr  iingUcku  mit  tintr  ktr- 
tiârjitktndtn  Ltiflt  tingtfajiltt  Brit,  in  Gj^alt  ti- 
nt! KdJUktnt,  iOtrkand  Sackm  xitm  Trackntn 
dartin  zu  tigtn,  z.  B.PaftiBt,  Sti/tnkugrln,  u.d.g. 

SECOND,  ONDE,  idj.  Dtr,  dit,  dos  zwtitt  odtr 
andtri,  tin  BtiworU  wticktt  ait  tin  ZaUwort  dtm 
trfttn  (Premiert  tnigigtngt/tzt  iji,  und  unmit- 
ttlkdr  darauf  folgtt,  11  n eft  dm  le  premier,  il 
n'ed  qne  le  fécond;  tr  ifi  nitkt  dtr  trjtt,  tr  ifl 
nir  dtr  zwtilt.  La  fécondé  place;  dtr  zietitt 
flalz.  L«  fécond  livre;  dos  zwtiu  odtr  andtrt 
Bitk.  Le  fécond  ippareii  ; dtr  zwtitt  F nband. 
Le  fécond  fervice  d’un  repM  ; dit  zwtitt  Tratkt 
bti  tintr  Alaklztit.  Une  femme  qui  eft  accou- 
chée de  fon  fécond  enfant;  tintErau,  dit  mit 
ikrtm  zwtittn  Kindt  niidtrgikommtn  ift.  Tous 
lea  féconds  jouta  do  mois;  allt  andtrt  n,  allt  Sib- 
rigtn  Tagt  dtt  Monattt.  Caofes  fécondés;  Mit- 
tel- £/i/afS»n.('5!r»4eCaofe)La  fécond  herbe;  dat 
Zirette  Grds,  datGrummtt,antinigtn  Orttn  das 
Omat  odtr  Omtt.  Se  marier  en  lécondes  noces  ; 
Sik  zum  zwtittn  Malt  vtrktiratktn,  zur  zwti- 
Itn  Eht  fchrtittn. 

In  dtr  alun,  bt/ondtrt  koOSndifiktn  Btftjli- 
gungskunjl  lui^t  Second- Flanc,  dit  Nibtnflankt, 
dtr  ^tickplatz,  odtr  dit  Nibtnfirticht,  dasjt- 
migt  StBtk  von  dtm  MitUlwaüt  fCourtine),  wtl- 
tktt  durch  dit  blidtn  fick  durckkrtuztndtn  Dt- 
ftnjt-ldnitn  von /tlbistm  abet/cknititn  iji. 

Jn  dtr  Ckymit  htipt  Eau  fecûnde;  fckwachts 
Siktidtwajfir,  tin  SchtidtwaJJ'tr,  das  mit  tintr 
zitmlicktn  Altngt  von  rtintm  tVafftr  gtjckwdcht 
wordtn  iji. 

EktmUt  btditntt  man  Jick  in  dm  GtdickUn 
dtt  Ausdruilui  Su»  fécondé,  ai^ott  Sans  pareil- 
le, fans  égale.  Man  /agi  z.  B.  Une  beauté  fana 
fécondé,  i nulle  antre  fécondé;  tint Schbnhtit, 
dit  ikrtt  gMçlitn  nickt  kat. 

Szcoa  D , wird  auck  m vtrjckxtdtnm  FlBIrn  fub- 
Jlantivt gtbrauckt.  Soktifit  z.  B.indtnBaBhdu- 
Jtm,  Le  fécond,  dit  zwtiu  Abtktilung  dtr  Ga(- 
Urit,  zwi/cktn  dtr  trf^  and  itxtm  ÜnUr/chti- 
dung;  iu  dtr  zwtiu  Spitltr  inifdtmRaiitrt,dèr 
/lintn  Nackbdr  ftcundirtn  mnji. 

Le  Iccond,  dtr  Zwtiu,  ktiJH  aiM  Jo  viti  ait, 
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dintnigt,  wticktr  dit  zwtiU  SuBt  bti  tintm  Am- 
U bikltidtl,  odtr  auck  dtr  in  Abwi/titktii  tintt 
andtrn  dtffin  SlcBt  z»  vtr/tktn  Hat.  Il  n’eft  mi 
bon  pour  tenir  la  première  place  dans  les  affai- 
rts,  il  n'eft  bon quen  fécond ;zud(rer/ien^l- 
U ni  dtn  Gt/ckàfun  ift  tr  nickt  tauglick,  tr  iji  nir 
zur  zveitni  git.  Capitaine  en  fécond;  dtr  bti- 
JlSudigt  odtr  zugtordntU  Bauptmann , dir  in 
Abwijtnktit  dtt  wirklickm  Hamotmanrus  d^tn 
Ditnfit  vtrfitktt.  So  gibt  tt  bti  atr  fraiaSBJcktn 
Armtt  auck  Lieutenants  en  fécond  und  ufei- 
^ea  en  fécond  ; btijidndigt  odtr  zugtordntU 
ZJtuUnanlt  und  Fdknrickt , dit  mit  dm  Sous- 
Lieutenants,  UnUr-Lituttnantt,niekt  zu  vtrwtck- 
JtlnJittd.  Eint  Compagnit,  wtUkt  aut  tintr  an- 
dtm  zu  Jiarktn  Compagnit formirt  wird,  ktiji: 
Une  Compagnie  en  fécond, /o  wit  im  Gigtn- 
tktiltzwti  Compagnim,  dit  gtwjjirür/achtn  wi- 
gtn  in  tint  zu/ammtn  gtzogm  wtrdtn.  Une  Com- 
pagnie accouplée  gtntnntt  wird. 

Le  fécond,  ktiftt  auck  dtr  BUftand,  in  wtUktr 
Btdtuiung  ditjts  IVort  vôrzüglick  bti  dtn  Zwti- 
kSmpJtn  von  dtn  Ptrjonm  gtjagt  wird,  wtUkt 
vcm  otidtn  Tktiltntrbittn  wtrdtn,  bti  dtmZwti- 
kampft  zugigtn  zu  Jtyn,damit  oBts  ordtntlûk 
zugtkt.  ATan  Jagt  in  ditftr  Btdtutung  im  Dtut- 
fciun  gtwBknIichdtrStcundant.CnIui  qu'il  avoit 
pris  pour  fécond,  pour  fon  fécond;  dirjtnigt, 
wtickm  tr  zum  Stcundanttn,  zu Jtintm  iSécui»- 
danttn  gtnommtn  kattt. 

In  dtr  gtricktUckm  Sprdckt  ktijît  Signer  en 
fécond  ; tinm  F irtrdg,  Contraff,  odtr  JonJl  tint 
Urkundt  ait  BtiJtancTmit  unttrzticknm. 

Fig.  brauckt  tsioa  ditjts  Il'ort  auckvonandtm 
Ptrjontn,  dit  uns  in  irgrnd  tintr  Sackt  Beijiand 
Itijltn  odtr  bchiitjlick  Jind.  Vous  pourrez  bien 
reuftir  dans  cette  entreprife,  voua  avtz  un  bon 
fécond;  ditjts  C/nltmtkmtn  wird  Iknm  ganx 
gut  gliingtn,  Sit  habtn  tintn  guttn  Btifiand.  S’il 
veut  être  votre  fécond,  vous  obtiendrez  infailli- 
blement cequevonsdelirez;  leenn  tr  Iknm  hti- 
Jitktn,  Iknm  btkiilJUch ftyn  wiB,  wtrdm  Sit  wa. 
fikibdr  trhalttn,  was  Sit  wSnJcktn.  Man  brauckt 
Second  in  dit/tr  Btdtuiung  auck,  wmn  von  ti- 
ntm Frautnzimmtr  dit  RiàtiJI.  Vous  avez  dans 
cette  Dame  un  bon  fécond;  Sit  kcditn  au  dit/tr 
Damt  tinm  guttn  Btijlaud. 

SECONDAIRI^  adj.  de  t.  g.  NSck  dtm  trfttn  foi- 
ffnd,  dm  zwtiun  Data  odtr  Xangtinntkmtnd. 
TVir  drUckm  ditjts  Btiwort  im  Vtutjckm  gt- 
wSkntickdurckdit Parliktl  Ntbmaus,  wtichtwir 
mit  dtm  darauf  fotgtudm  Hauptwortt  vtrbindtn. 
Preuves  fecondaires;  Nibmbtwtijtjitwtijtnibtn, 
ndck  und  ai^tr  dtmHaufibtwtiJt.  Kaifons  fecon- 
daires; Nam-Vrjacktn,  Nibmgrtndt.  Moyens 
iécondaires;  NcbmmitUL  Planètes  fecondaires; 
Dibm-Ptani'un,  wtlckt  Jich  um  tiitm  andtrn 
Pantitn  btwigtn.  ‘lu  dtr  Anatotmt  ntnntl  man 
Veines  lattéc*  (écondaires,  ditjtnigtn  Mdckgt- 

fijit. 
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SEC. 

fBStf  W9l(hi  Vûn  éift  ihrfatkfn  DrUfin  xtt  dm 
MikkktkÜltniJfe  fftiun, 

SKCONDK*  C C Dit S*(unde%  dtr  fecktzigflt  TTml 
tintr  MtniUi  odfr  ttnts  Grades»  Une  pendule 
à reci:<nde«;  etne  StCMttden- Uhr , eine  fittubd- 
Ckr  mit  etnem  Set%nden-%tiÇ!,er. 

In  ier  ktifit  Seconde,  dit  Seei^nde,  tin 
jeder  kSkertr  TâHt  dts  nSehJÎ  unttr  ikm  titgtn» 
dtn  Tones»  La  fécondé  majeure , mineure;  dit 
grf'Rtt  die  kleine  Secundt. 

In  dtn  Sckultn  witd  dit  zwtite  Oêfftt  Ia  fé- 
condé (Seconda) genant\  dàkir  m«*i  ancH  wokl 
tintn  &k:iler  aus  dtr  zwetttn  Qajft  Un  fécond^ 
tintn  Steundantr  zn  nttaun  pftègt, 
SECONDEMENT,  wAy»  Zsptitrns»  znm  xweitm 
SECONDER,  V.  a.  Betfiiken,  Btiftand  Uiâen.  keU 
ftsii  bekH>fick  feifn^  zu  fÜift  kommen^  htg^n/U^ 
gen,  unterjltitzm»  Si  voua  entreprener  cela,  je 
voua  (èconderai;  wtnn  Sie  dtefts  nnttrnèhmtn^ 
wiO  ick  Ihnen  btijîeken,  wiB  uk  Ikntn  btk"ùfli(k 
Jm,  fttil  tek  dos  Mtinige  mit  dazm  btitragen» 
Le  Minière  les  féconda  dana  cene  entreprite» 
dtr  Minîjl^  %nttrjï%zte  fit  bei  diejtr  Unttmik- 
mung.  Paiffe  le  ciel  fi^onder  voa  vurs;  müektt 
dtr  aimmet  Ikrt  Abfickttn  begWnliigen  adtr  un~ 
ter/lUtsun.  Ce  garçon  ne  fecônde  paa  Ira  bons 
defTeina  de  fon  p^;  ditfer  Knabe  ie/Srdert  die 

Sien  Abfickttn  Jtinti  Pedets  nickt»  trdgt  dos 
iniet  zur  Errfi<iiu*f^  dtr  guten  Abfickttn  Jti» 
sut  y Oter  s ntdU  mit  bei» 

Im  BaÜfpielt  wird  Seconder  gtwSknUth  ab/o~ 
UUt  im  Gègenjatze  von  ?T\mtr  gebranekt , mid 
keifit^  dmrr)Tre5jp/rtrr,  wtUktrpck  denBûü 
fipieUn  làfit,  beijltiun  (fteundirtn ).  11  n*eft  pas 
bon  pour  primer,  maia  il  fécondé  bien;  antm  rr- 
fien  SpifUr  ta»gt  tr  nickt,  abtr  znm  Hrift»,  ( zum 
SKutidirtnJ  ifi  tr  g't.  Voni  mieux  pour 
féconder  que  pour  primer;  Sii  /nd  btjjir  znm 
Htlfn,  als  zum  Anffûit*. 

SicoMoi,  ix,  pertic.  & «dj.  BtgSi^igt,  utUtr- 
JlSzt,  &c.  Sitht  Seconder. 

• SECONDICIER,f.  m.  So  kitfithtmdU  itr  zmti- 
tt  GtiflUtki  m tîHtmStifii,  dtr  im  Rougi  zunàih/l 
mJ deu  ÆUiJtiu  (Primicier)  foigti. 

• SECONDINES,  C f.  pl.  Dit  mkgtturt  odtr 
Afitrbtrdt , fonft  Amère -ftîx  gtnaut. 

• SETOUEMENT.  Stiki  SECOuSlENT. 
SECOUER.  T.  eu  SckSttiiu,  rütltln,  entra  KHrftr 
ift  und  JckntO  km  uud  kir  btwigtn.  Secouer  un 
•rbre  pour  en  faire  tomber  le,  fruits;  entra  fieum 
fckStUlu,  damit  dit  FrtUkti  kirmttrfatliu.  Se- 
couer la  tète;  dm  Koff  jckütttlu,  zumZncktu 
itr  f^tmtiuuug,  itr  Jnijibilliguug  odtr  Btituk- 
Uckktit.  Secouer  an  manteau  pour  en  6ter  la 

S^uiTière;  einm  Afjitlel  fckSUitn,  iamit  dtr 
ioub  kiraut  gtht  ; tinm  JUmbigm  Mantil  out- 
/ckatutn.  Noua  étions  dana  une  voiture,  oü 
noua  avons  été  bien  fecouea  ; itir  trerrit  in  li- 
•im  lyagtn , moriu  mir  raktjckaffm  gi/ckStttU 
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odtr  gerttUît  wordtn»  ^f4n  fagt  audt,  Secooer 
la  pouflîère  de  defTua  un  habit;  dtn  Staub  vom 
tintm  JCteide  fehutteU  odtr  ab/ikUttAH»  Ha  fe« 
couèrent  la  poufTiére  de  leura  pieda  ; fie  fekUt- 
Ulten  dtn  Stanb  roa  fArra  F-ifitn,  Fig./ggt  ns4sê 
im  gem.  Ub.  La  lîévre  l'a  bien  fecouë;  mu  Fto* 
btr  kat  iku  tUektigge/ckattAtJekr  mitgtnommtn* 
Secouer  le*  oreülas;  dit  OkrenfcktStelHf 
maAaaagra,  Vtrmtije^  odtr  auen,  ehu  esseffam» 


gtfu  BtUidig^ngoder  BtJekimŸfnstgsùtkt  acfiun^ 
jfick  nicku  daraus  mnehtnyfu  emtk&tuln.  U n'eft 
paa  fenfible  aux  injures,  il  ne  fait  qu'en  fecouer 


iea  oreilles;  tr  maekt  fick  nUkU  aus  dtn  Belti^ 
di^'sgent  tr  Jtkïitttit  fie  ab, 

Mcoaer  quelque  chofe,  keifit  auek  etwnt  ak» 
/fAVttWa,  dnrck  SekSttAn  abwerftn»  Le  taureaa 
a fecouë  le  joug  ; dtr  Stier  kal  dos  ÿoek  ah» 
ge/ch^ttelt.  Fig.Jagt  maa.  Secouer  le  joug  de  la 
tyrannie;  dat  I/jck  dtr  Tgrannei  ab/ckKttem, 
es  abwtrfen,  fick  davon  I6î  macktn  odtr  befre/tsu 

Sa  SBCouaa,  v.  rëcipr.  Sitk /ckUtttln.  Les  chient 
fe  fecooent  quand  ils  font  mouilles;  die  Hundo 
/ekUtUln  fick,  wtnn  fit  nafi  fistd.  Les  cheviux  fa 
lecouent  pour  clialTer  les  mouches;  dit  fftrdê 
JckHtteUt  fick,  «m  die  Fliegen  su  vtrmgtn. 

SbcouA,  XX,  partie,  de  adj.  Gtfckittelt,  gergUelt^ 
&tke  Secouer. 

SECOÙMENT,  f.  m.  Dot  Sck^tteln,  dos  Rmutn^ 
die  Hemdlnngtda  mon  éintn  Kbrvtr fiikJUttU  odor 
r^ttelt»  Lefecoûmenrdetëte;  oas  Aopffck'ltiein^ 
Xum  Zeitktn  dtr  Fersuinttng,  dtr  AJifibUhgnng 
odtr  Beieuklickktit. 

SECOURABLE,  adj.  de  t.  g.  ffUi/reUk,  geneigt  aa- 
dtm  XM  kelfen,  tknen  heiznftektnf  wi  Iftkrig. 
iimflftrtig.  Tendre  une  main  fecourablr;  kW- 
riieMi  Htmi  ttiftm.  Un  homme  fort  fecoarabu^ 
qoieft  fecourable  aux  pauvres;  lin/ikr  kü^rti- 
cktr  Mann,  dir  dm  AnUm  kilft,  brijhkit.  Mon 
Dieu!  foyez-moi  fecourable;  mitn  Gott!  ftikt 
mir  bit, 

Sccourable  mlri  auek  in  finir  Itidmdm  Bt- 
dmtung  gtbrauckt . und  ktifit  dann,  fdUn  HM- 
ft  anzunthmm  odtr  zu  rrMUra.  iim  z»  kttfm 
ifi  odtr  gtkd^m  wtrim  kan  ; m wikktr  Btam- 
tung  iiyn  Btiwort  abtr  gnoeknlUk  nlir  mit  ti- 
ntr f'tmtinnng  virkomt.  Cette  place  eft  fl  bien 
afllégée.  qu  elle  n'eft  plus  fecourable , elle  n'cft 
fecouriÛe  que  ptr  mer;  dii/i  Fiftung  ijl Jo  g&t 
btlagirt,  daji  mon  ikr  niikt  mikr  zn  n'iil/e  kom^ 
mtn  kan;  man  kan  tkr  nfirnoek  von  dtrSee  ktr, 
von  dtr  SéJtUi  z%  HMifie  kommen. 

SECOURIR*  V.  a.  f fl^trd  soie  Courir  conjugfrt ) Zu 
itSâft  tiltn  odtr  kommen;  kel/en,  HSIfit  Ui/len»bA~ 
JUken,  im  gtm»  Ub.  btijgrmgfin.  Il  va  périr,  il 
va  fuccornber,  fi  vooa  ne  le  fecourex;  tr  gekt 
xu  Grunde,  tr  ttird  nntertieeen,  wtnn  Sit  thm 
sùckt  zu  UUl/t  ttlen,  xu  H'ilfe  kommen.  Secou- 
rir les  pauvres;  dtn  Arme n be^tktn.  Secourir 
amis  de  fa  bourfe;  /#f'a#n  rrttmdin  mit  /n- 
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•i/«  GeldbmUl  biiflthn,  mit  Jiintm  Gtlit  au 
dir  Noth  odtr  yerlegtnhiU  ktym,  mit  feintr  BSr- 
Jt  aufuifin.  Secourir  un  Pnuce  d'Iiointnes,  de 
munitions,  de  viiiTetux  ; tmtm  f'ûrfttn  mit  Man- 
feha/t,  mit  Kriigsbtdirfniffn,  mit  Sthifftn  lui- 
fitlun.  Secourir  une  place  j rintr  Ftftung  za  ffiU- 
ft  kommta,  dtn  Ftiai  zttingtH,  dit  Belageruag 
aufzukèbtn , tint  Ftjliuig  entftiztn. 

A\4  itr  Rtitjckvit  htifit  Secourir  un  cheval  ; 
tintm  ffirdt  du  Hilift  gibiH,  dajjelbt  durch  tin 
JSticktn  mit  dtm  Zügrl,  durck  tint»  gtUndtn 
Drutk  mil  dtm  Sihtnkil  odtr  Jonfl  anf  tint  Art 
an  /tint  F/licht  trinntrn. 

Si  skcourir,  V.  récipr.  Sith  htifm.fich  Hnlft  vtr- 
/ckafft».  Cette  place  ne  fe  peut  fecourir  que  par 
mer  ; dUjt  Friiung  kan  fich  nùht  andtri  ats  von 
dtr  Sijtitt  ktiftn , kan  fich  nür  von  dtr  Set  kir 
ÂUIft  verjtkaffen.  Se  fecourir  muiAIIement; 
tinaaier,  tintrdtnt  andtm  beijltktn.kelfen,  u./.ic. 

SicouHU,  UR,  partie.  paiUv.  van  Secourir.  U a 
été  recouru  bien  i propos;  tr  hat  znr  mittrn 
Zeit  HSil/e  btkomme». 

SECOUKS,  f.  m.  Dit  H'àife,  dtr  Beiftand,die  HWs- 
Itiflung  und  in  tiaigtn  B/dens  - Arten,  dit  Éti- 
hiift.  Il  eft  venu  i mon  fecoun ; er  ijl  mir  z» 
A'Xift  gekammen.  Prêter,  donner  fecoura;  //ïi- 
ft,  Btiliand  Iti/len.  Crier  au  fecour*  ; um  H'Wft 
rnftn.  Venez  à inon  fecours,  oder  autk  /chlecht- 
kin,  À mon  fecours!  au  fecours!  komt  mir  zii 
Bilift;  mir  zn  H'àlft!  zu  ffiU/t!  Les  pauvres  ont 
belbin  du  fecours  des  riches;  dit  Armtn  kaben 
deiiBeiJiand  dtrRticken  vonnSItn.  Secours  d'ar- 
gent; tint  BiikiUft  au  Gild,  da  mtu  jernanden 
tint  Su-nmt  Gtides  fikenket,  uni  ikn  ans  dtr  Noth 
oder  ans  einer  Ztrligenheit  zn  zitktn.  Mourir 
fans  fecours  ; okiu  H'itft  fterben,  ohiie  Hüift  des 
Arztes  und  oknt  irgend  tin  Arzeiuiuiittel  zu 
hekotnmen,  Jitrben.  On  lailia  les  blelfés  fans 
fecours;  manlitjidit  Zerwundettn  ohne  fflU/tf 
oknt  Btijland,  oftat  fit  zu  vtrbinden,  ».  /.  w. 

In  dtr  Krieesfprdckt  verJUht  man  unStr  Se- 
cours, ll'ûlfs-  rtlker,  H'àifs-  Trnpptn  ;u«d  wtnn 
von  bllagerten  Fefiungtn  dit  Htitiji,fagt  man 
auth,  dtr  Entfatz.  Secours  etranger,  Æcoura 
d’Ei'ungnc;  frtmdt  H'.l\fs-  Trupptn,  [panijckt 
H'ûijs-Trufpen.  La  citadelle  fut  obligée  de  ca- 
pituler avant  l'arrivée  du  fcTOUrs  ; dit  CiladtUt 
tear  gtnbligtt  11  nk  vâr  dtr  Ankur/t  dts  Enl/at- 
zts  zu  capilulirtn. 

SicouRs,  keifit  auek  tint  Beikircht  odtr  Nèbtn- 
kirekt,  Maa  fagt  abtr  gtteShnIicktr  Une  fuccur- 
61e.  Sieht  die/es  H'ort. 

SECOUSSK,  f.  f.  Dit  Er/ch^tttrung,  difbibmdt 
Bewignng  tines  Ebrpers.dèr  ge/ckHttelt  odtr  ge- 
rSttelt  wirdi  ic.  dai  Sekiitttin  odtr  XSttelii,  die 
Handluna  da  man  tintn  Klirptr  fekütttit  oder 
rUtteit  (Seke  Secouer),  it.  dtr  Stôfi,  dit  Jeknrl- 
It  und  kiflige  Bewègung  eints  Kÿrpirs  aiif  eintn 
amUrniunadu  daktr  tntjUktndt  È'j^nuturung. 


Les  6uits  font  ordinairement  mors  quand  Ut 
tombent  après  une  légère  feconfl'e,  après  deux  on 
trois  fecoufles  de  l'arbre  ; dos  Objl  ifi  mekrtn- 
thtils  ztitig,  wtnn  ts  nSch  tintr  Itiékten  ErftkSt- 
terang,  ndck  tintm  zwti  odtr  drtimaligtn  Schüt- 
ttln  Jet  Baumts  kerunttr  fStt,  Les  fecoulTes  que 
donne  le  cheval  qui  trotte,  & celles  d'un  carof- 
fe  par  des  chemina  raboteux,  incommodent  fort; 
du  Stÿjit  tints  trabenden  Pferdes,  und  tintr 
Eut/che  auf  hSeitrigea  IFègen,  find ftkr  be/thieir- 
lick.  i.es  fecoufles  de  ce  tremblement  de  terre 
furent  violentes;  die  Stlifit  ditjts  Erdbibtns 
waren  ktfttg. 

Fig.  pfiègt  man  tintn  ktftigen  An/aü  von  ti- 
ntr Krankhtit,  oder  auch  tin  UngilUk,  weUket 
tintm  zujilifit,  tintn  V erlufi,  oder /on/i  tintn  Zu- 
fall,  wodurch  un/tre  zeillitkt  l('akl/ahrt  ei/ikiit- 
tert  unrd.  Une  feconfl'e  zu  ntmitn.  Cette  (lèvre, 
cette  nèphri  tique  lui  a donne  de  rudes  feconf- 
fes  ; du/et  hebtr,  dieje  Nurenkrankhtit  hat  ikn 
kart  ang/grifien,  kat  ikm  /thr  zugrjezl.  Il  a re- 
çu des  rujes  fecoufles  deiafortune;  er  kat fiar- 
it  L'nglileks/ùi.'lt  triillen.  La  perte  de  fon  procès 
lui  s donné  une  rude  fccouflè;  dtr  Ztriufi  fti- 
ms  Prozejjts  ifi  tin  karter  Stâji  /iir  ilin  gtietjen. 

Ndtk  Btni  Richtlet  keifit  Sccouffe  auih  Ja  viel 
ois  Le  mouvement  qu'on  fe  donne  pour  cou- 
rir, welihts  uir  dtnAnlauf  oder  Zulauf  uennen. 
Prendre  la  ferouflie  pour  courir,  pour  fauter;  ti- 
ntn  Anlüvf  uélimen,  odtr  wie  man  auth  leoU  zu 
Jagta  pfùgiffick  zufamnitn  r.ihmsn  um  rieklzn 
laufen  odtr  zu /pringeu. 

SECRET,  i!.TBi,  adj.  Ueheim,  was  nîtr  tintm  Mtn- 
fcken  oder  /ekr  weiiigen  PeHonru  bekant  ijti  it. 
ktimlick,  was  verborgen  ijl  oder  Jtyn  (ou,  und 
was  oknt  If'ifim  audenr  wid  auf  tint  ihntn  vtr- 
, borgene  Art  ifi  und  gi/chiehet.  ( Üitits  Itzltrt 
Btiteort  wird  im  Deut/chtn  mtijims  nfir  in  fol- 
eken  FlUlen  gebraiieht,  wemi  von  tintr  unerlaub- 
ttn  odtr  nnauflUndigen  Sache  du  Ride  iji ).  Une 
réfolutionfecrète;  tingeluinier  Entjthlufi.  Dieu 
connoît  nos  plus  fccrètes  penfees;  Gott  kenntt 
un/ere  pektimjien  Gedaakeii.  Les  articles  fccrets 
d'un  traité;  du  gekeimen  Arliktl  tines  Zerlra- 

êts.  Motifs  fccrets;  gekeint Bewrgiingtgründt. . 

épenfes  fecrètes  ; gèiuime  Ausgaieii.  Sciences 
fecrétes;  gtktimt  (Fifiiii/ckaften,  LeConfeilfe- 
cretdu  Roi;  dtr  geheimi  Ratk  dtsKSnigs.  Un 
efcalier  fecret;  tint  gektime  Treppe.  Une  porte 
fecrète;  tint  gektime  Tkür.  Cette  femme  a une 
intri^e  fecrète;  die/e  Frau  hat  tinen  gekeimen' 
odtrluimliehen  Litbeskandti.  il  machine  un  def- 
fein  fecret  ; er  kat  tintn  heimUchen  An/cMdg  im 
Sinnt.  Un  ennemi  ferrer  ; em  htimlicktr  Feind— 
Un  lieu  fecret;  tin  geheimer  vtrliorgtntr  Ort. 
Les  lieox  fecrets;  die  keimticken  Gemkchtr  odtr 
Abtritte. 

In  dtr  rSmiJcktn  Kircht  htifit  Oraifon  fecrète, 
oder  auek  fid/iantivt,  La  fecrète,  dos  Jhilt  Ge- 

bit 
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M daPritfitrt,  fnrnitulidr  vér  oitr  "U  THtr,  dit  nmnickt  bemtrktl,  uiid  durck  ii- 

Emgangt  itr  Mtjjt.  rtn  ürutk  fick  e.n  Scklofl,  dtr  Ütcktl  tiw  Kof- 

Jh  dtr  ^igtr/prdtkt  leird  tn  Sptrkund,  dtr  ftrs,  a./.  le.  bfntt , imgltickin  tint  vtrbtrgtat 
ekÊuanzuJchlagtndtrFükrUiUukgtkttiVTichivn  Stkkbiadt  od-rjouji  ttn  vtrborgtw  £iksTimJI 
(ecnt  gnant.  i»  tiiitm  SihrtibUjikt , Sikrankt,  a.  d.  g.  Un 

SicaaT,  ktifit  atukvtr/ekttitgtn,  Ftrtigktubfjrz-  fecret  Secret  du  brûlot,  Htnttt  naa  dtn 

xtnd  ttmat  gtktim  zu  kalttn,  tt  mukl  btiaoi  zv  Ort  m»i  tt»tm  Brandtr,  mo  rr  angtzüudtt  wtr~ 

moikm.  C’el}  un  homme  à qui  vous  (.ouves  dn/oUj  6 >u<  Lefrcrct  ductoon  ; daiZindloth 

tout  conlier,  il  efi  fort  fecrel  ; tr  ifl  tm  A/jn»,  tnur  Xanme.  Mat Jagtabtr gtwShtiiicktr Lzla- 

dtm  Su  adti  aHi  trirattn  kbtmn,  trtfi  Jtkrvtr-  mière  d'un  rsnon. 

jckwugtn.  Llle  n'eft  guère  Tecrète,  elle  redit  Fig./agt  mam.  Le  lèeret  de  pisire;  dat  Gt- 
tout  i fit  l/l  nicktjtkr  vtrjckwitgn,  fit  fagt  aStt  kttmnifi  za  gtfailm.  Le  fecret  de  parv  enir  ; dat 


tout;  fit  ijt  mihtJfkT  vtrJcJuaitgin,  fit  [agi  aUtt 
wudtr. 

SECRET,  f.  m.  Dat  Giktimnifi,  was  gtktim,  mat 
nabekaai  i/l  odir  blubm  Joli.  Confier  on  fecret 
i quelqu'un;  tmtm  tm  Gihtimnifi  oavrrlraaen. 
Deviner  un  fecret;  tm  Gthtiauiill  «rratèra.  Je 
neditai  mon  fecret  i perfonne;  uh  wtrdtmtm 
Gtktimnifi  MtmandtHjaetn.  Le  fecret  de  l'Jïitat; 
dat  StSttgtktimiiifl.  Il  eu  du  fecret;  trwtifium 
dat  Gfktimi'ifi.  Avoir  le  fecret  de  quelqu'un; 
jimandti  Gihtimnifi  wijfitn.  If'tnn  voit  tmtm  Ali- 
nifitr  dit  Ridt  i/l,  dtr  bti  tmtr  ünttrhand'mng 
aOtm  vo'i  dtn  wakrtn  Gtfimmngtn  /tiw  Pirftrn 
unUrrichlit  l/l,  dit  dtnUirigtii  Ahnijltm  vtrbor- 
gtn  find,  iagt  mon.  Il  a le  fecret  de  la  négoci- 
ation , odtr  antk  Jikltihihm , Il  a le  fecret  ; tr 
aiitm  ittifi  um  dat  Gth/imwfl,  ikm  find  du  wak- 
rta  ÂbfitMtn  ftmtt  Htrrtn  btkant. 

Man  /agi.  Je  voua  dis  cela  dans  le  fecret,  dans 


le  dernier  fecret  ; irii/agr /Asm  dn/âr  lia  f'er-  Iraii/K. 

trautn,  im  klthfitn  Vtrtraïun,  in  Rrwartnng  SECRETAIRE,  Cm.  Dtr  Gektimfckrtibtr  odtr  wu 
Ikrtr  l’trjiliwiigniktit,  dafi  fit  tt  ait  tm  Gt-  ttrirgtirffirJukauck  im  ütut/cktn/agtH,  dtrSt- 


Gtktimmjl  juk  tmpdr  zu  fikiaingt»,  Jtin  GlUtk 
zu  matktn.  Elle  trouva  le  fecret  de  lui  nerfua- 
der  tout  ce  qu’elle  voulut;  fit  fond  dat  Gtktim- 
rufi.ikmailii,  watfitmoUt,  wtuzumaiken.  Im 
Stktrzt  Jagi  ma» , Il  a trouve  le  fecret  de  fe 
ruiner;  tr  kat  dat  Gtktimnifi  gt/undtu.jick  zu 
Grundt  zu  rukitn, 

la  dtr  Duhttrjprâtkt  wird  Secret  bfttrt  an- 
/a»  Silence,  Retraite.  Ombre  od/r  Obreuretè 
aibrauckl.  Le  fecret  de  la  nuit;  dit  Slilit,  dit 
DuuktIktU  dtr  A'a.Al.  Le  fecret  des  bois;  du 
JJuuktiktit,  ditSckaUtn  dtr  If'àldtr  odtr  Maint; 
vtrburgmt,  dunktlt  Ürttr  m dtn  îf'àldtrn. 

En  s»<  aiT,  adv.  Jn  gtktim,  okut  Ztugtn  odtr 
auch  im  f'trlrautn,  ait  tinGtktimnil).  Je  lui  ai 
parle  en  fecret;  ick  habt  in  gtktim  mil  ikm  gt- 
Jprocktn.  Je  vous  dis  cela  en  grand  fecret;  ukja- 
gt  Imundu/tt  olttittGtktimnifi, im  grbfltnFtr- 


Jkrtr  rtrjcliwiietnktil,  dafi  fit  tt  ait  tm  Gt- 
ktimnifi bu  juk  bthalttn  uurdtn. 

Sfrrukwbrthik  pfttgt  man  tint  So(kt,  ditjt- 
dtrman  letijî,  und  wvraut  jtmaud  tm  Gtktim- 
nifi  matktn  mid.Le  fecret  de  laComédie  za  ntnntn. 

Secret  ktifit  auf h,  du  Htimlukktil,  tintktim- 
litk  gtkalttnt  ,Satht,  bt/ondtri  tint  Satkt,  wti- 
tkt  man  dtr  Kkrt,  dtt  IFoklfiandtt  wtgtn  ktim- 
luk  kàlt.  Il  ne  faut  pas  révéler  des  fecrets  qui 


krttiir.  .Seerfuire  d'tut;  Stdts  ,'itkrttàr.  Se- 
crétaire du  Cauinet  du  Roi;  A'abintit-Stkrtiiir 
dtt  Kbmgt.  Secrétaire  d'un  Ambaliaileur;  St- 
krtldr  tiw  Gifa  idun.  Secrétaire  de  l’Ambaf- 
fade;  Gtianli,hafts-Stkrcldr.  Mut  Hbfiukktit 
pfiegt  mon  autk  wok!  dit  Stitrtibtr  obrigkritki- 
cktr  Ptrjoatn  Secrétaires  za  nenii,'ii. 

In  Dtuljthland  mird  ^ituh  tin  Sckrtibli/ck 


nedoiventétreconnusdetoutlemonde;  f/tim-  (Bureau)  un  feerttaire  cena»/. 

lickktiUn , dit  nitkl  jtdtrmana  wijjm  joli , mufi  SECKo  rAlKEKIE,  C f.  ûitGtktim/tkrtibtrti,dtr 


man  nitkl  ofimbartn. 

In  dtn  K'infitn  und  If'i/jin/tkafttn  ktifit  Secret, 


Ort,  mo  ditStkrtldrt  tiw  Mnufitrt,  tmtsGt- 
fandttn,u.f.ia.arbtiUn,ditftkrifiUiktn/iut- 

dat  Giktimnifi,  tm  vtrbôrgtnit,  utnig  btkanltt  firtigunptn  matktn,  und  leo  ait  Conttplt  daton 
Mitltl,  gtiDiJJ't  tf'irk»ngtnktTvSrzubriiigtn;tm  aufbtieakrtl urrdtn,  Im  Ùeutftktn  fagtniauvt- 
etuiijfitt  unbtkanttt  KunfiflUtk  odtr  HUJimiIltt:  irbknlitn  dit  Kanztütt.  Sukt  autk  Secrétariat. 

Vndm  ictittrtr  Brdtulu,igwirddit/ttlr  art  autk  SECReTARIAT,C  m Oit  Gthtim/ikrtibtr-SltQt, 


l’on  Dingtn  gjagt,  von  dtntn  unt  dit  Mrt  und 
U’tiji  ikrtt  uajtpnt  unbtkanl  ifi.  Un  fecret 
utile,  rare;  ria  lùltiitktt,  JtlUntt  Gtktimnifi 
odtr  Ku^fiütk,  Ce  Médecin  e un  bon  iècret 


dit  Sltllt,  dasjdmlfintt  Gthtimjtkrtibtrtund  dit 
Z fil,  wâkrtndMtlthtT  jtmaud  dit/tt  Aiutvirwal- 
ntile.  rare;  ria  nStclithti,  JtUtntt  Gtktimnifi  Gl.  U'ir/aatngtuibkuiith  auckim  Urul/tkm,  dat 

odtr  Ku^fittk.  Ce  Médecin  e un  bon  fecret  Stirilariai,  Bti  dtn  BiJekS/tu  und  Erzbi/tkt- 

ponr  guérir  cette  ma  adie  ; dit/tr  Arzt  btfizt  tin  Jtn  wird  dit  KanztlUi,  d,  r Urt  a o dit  StkrttSrÊ 
mtr»  Giktmmfi,  tmeultl gtheimtt  MiluKdit/t  arbtilin,  dtr  Jonfi  giiaShntiùi  la  técrétaireria 

JCrankhtil  zu  ht  tien.  Il  veut  vendre  fon  fecret;  ktifit.  Le  fecretariit  etnanl. 

tr  iciil /tin  Giktimnifi  virkanfitn.  Les  fecretsde  SECKeTE,  C f.  Dat  fiait  Gtbit  vdr  dtr  MtJJi. 
]uKoturt;  dit  GtktimuWt  dtr  tfaiir.  •S'ir/ie Secret,  ad/. 

Jn  dtn  mttkam/ektu  Aifitn  wird  tint  gtkti-  SECRETEAIENT,  adv.  Mtimlitk,  ktimlidur  IFti- 
)js.  IV.  Un* 


laNatura;  dit  Gtktimiuiïi  dtr  A'atér. 

In  dtn  mttkam/ektu  Jffin/lm  wird  tint  gtkti 
Ton.  IV. 
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ouf  ein9  kêimUtkt  oier  peftetme  fii 

htim,  n alloit  fecrétement  dans  cette  maifon; 
tr  ffinghtimitth  m dieftt  Haus.  Il  fegiifla  fecré- 
tentent  dans  la  chambre  ; er  fcklick  fuh  heimUch 
in  das Il  le  fit  avertir  fecrétement;  tr 
litfi  ihn  in  eektim  bendckriclUigtn. 

SECRkriON,  r.  f.  (Arztntiw.)  Dit  Abfondt~ 
rung  vtrfckitdtner  Fnuhtiekeittn  und  Sàftt  f» 
dtm  tki^f  ‘ 
les  mamef 
Br^iitn, 

SECRETOIRE,  ad],  de  t.  g.  Zar  Ab/onderung 
gtwijjtr  Ftutkiigktittn  im  ifd'rper  dttmich,  Man 


die  Lt^Uhrtn-üfnimg.  SeAîoti  d’art^e;  d'e 
Üfnungdtr  Schldg-  Ader  oier  Fuis- Ader»  iifti- 
on  du  ventre;  dit  Ofnune  des  Bauches. 

Section  htifitOHch  der  Abfcknitt,  Abfair.oâer  dit 
Abtkeilung  in  einem  Bûcher  in  tirer  Sikrifu  Ab~ 
handlung,  u,  d.  g.  Ce  livre efl  divifé  en  tantde 
feé^ions;  dit/es  Buth  ifl  in  fo  viel  Ab/ehnitttab- 
eetheilet.  Chapitre  premier,  fécondé  fe^on  ; #r- 


ierifehtH  KSrptr.  La  lecrétion  du  lait  dans  ^es  Kapitelf  zmeit  'tr  Abfiknitt, 

dit  Jibfondtmngder  MiUk  indtn  SÉCULAIRE. adj. de  t g.  HundertjShrigf  itasaU 


ntnnel  VaifTeaux  fecrétoires;  Ab/ondtrungsse-  der 

fëfie,  dttjtniM  Gefèjit  im  KSrptr,  in  weUnt»  ^ak 
vtrfchiedtnt  Feuckttgkeittn  von  dtm  atgemeinen  hum 


tihuHdert  JŸahret  ndik  f^ertau/vonhundert 
rtn  eefckiAut  oier  zn  gefckehen  pflègt.  Les  jeux 
féculaires  des  Anciens  ; die  hut^dertjàkrigen  Spielt 
der  Atten.  L*année  fëculaire;  das  kundert/U 


ken 

’vérfchîedine  Feucktigleiten  von  dtm  atgemeinen 
^ome  derSdftt  dbgejondert  wtrden» 
SECTAIRE,  r.  m.  Der  Sektirer,  der  AnhSngtr 
einer  SeHe.  S(«A#  Seéte. 

SECTATEUR,  C m.  Der  AnhÜnger  der  Memung 
oder  ÎAkrt  eints  berVAmten  Mannes»  Les  Seéta* 
leurs  de  Platon;  die  Ankdnger  des  Plato,  der 
pUUonifckenPkilofopkie.  Ceft  un  grand  Seélâteur 
d'Ariltote;  er  ijt  ein  grâjler  AniSinger  des  Ari~ 
fiotetes. 

SECTE,  C f.  Die  Sekte,  eine  Gefitfckaft  mekrerer 
Perfonen,  weicke  Uber  gewiJJ'e  Hunkte,  fowohl  in 
der  Heligidn  ois  anck  in  der  Philofopkiet  eine  be- 
Jondere  Mepnungkàben^  und  derfelben  bffefUlUh 
saageîkan  Jim,  l^feétedesDonatiRes;  dieSekte 
der  Donatifitn.  La  fe^  des  Stoïciens;  dieSektt 
der  Stoiker,  Fig.  fagt  man,  Faire  fe^e,  faire 
fe^  à part;  Jich  durck  fonderbare  Me^nnnsen 
ansztidmen^  m Mtpnungen  ein  Sonderltng  feyn, 
SECTEUR,  Cm.  (Matkemat.)  Dtr  ÀuychniUt 
ein  Tkeii  einer  F^g'ir,  wekker  zu  feinem  Grande 
tinen  TTuildes  Umfanges  kat»  und  deffenSeiten 
Jiek  in  Linien  endigen^  die  ans  dem  Mitttlpunkte 
der  Fignr  gezogen  Jind.  Seétenr  de  cercle  ; der 
Ausfckniit  eines  Zirkels. 

Seéteur  ift  aueh  der  Name  eines  afironomifeken 
Injirnmentesvon  geringerem  l/mfangeals  einge^ 
wbknUtker  Quadrant. 

••  SECTILE,tdj.  iVas JitkJpatUnoderfSgenMt, 
SECTION,  C f.  Ç Maikemat.)  Der  DurBdtknitt^ 
ditjenige  Grbue,  melde  kerans  komt,  wenn  eine 
FUUke  von  einer  andtm  FUckt,  eine  Ùntevou  ei^ 
ner  andem  Linie^  u.  J.  w.  dnrckfcknitUn  wirtU 
Le  point  de  fe^ion;  der  Durd^cknits^  Punkt, 
dirjenige  Punki^  wo  eine  Linie  die  andere  durch^ 
fehnei£t.  La  fe^ion  conique;  der  Kègel/cknitt, 
LafeHion  d'onhitiment;  der  Durd^cnnitt^ das 
jfVofil  eines  Gebdudes,  Sieke  Profil.  çBauk.) 

In  der  ff^und-Arzeneikunft  heifil  Se^ion,  der 
Scknitt  oder  Ein/cknitt,^  wofUr  man  in  einigen 
PèdenS‘ Arien  atuh  die  ulnring  fagt.  Se^ion  de 
la  matrice;  der  Muiler/cHnittt  gewbknlûherVo* 
nérationc^arieone  gênant.  C^*ke  CcTarieone). 
bdion  da  goÂer;  der  Luftrbkren~ Etnjckmt^ 


^akr,  mit  dejfen  Endigung  ein  games  ^akr~ 
dciu 


idtrt  verfioUen  //?,  wehkes  man  das^ubeljakr 
zu  ntnnen  pflegt. 

SfeCULARISATÎON,  f.  f.  D/e  irtHlickmaehung, 
die  f^erjetzung  ans  dem  gefJttickenStande  indm 
toeitiieken.  Afan  fagt  im  Deutfeken  auck  hàttjig 
die  Secuiarijmng.  Sieke  Séeularifer. 

SÉCULARISER,  V.  a.  IFeïtliih  mackem  oh-i  àem 
ceiJtUeken  inden  weUlUkenStûndverJetxent  geijt- 
Tuke  GUter  znm  weltiicken  Gebrauche  verwenden; 
feadarijiren.  Sécularifer  un  Chapitre;  ein  Kth 
pitelf  ein  Dâmkapitei  wettiieh  machen, 

SfccuLARisfk,  ès,  partie.  & ndj,  fPeUtick gemaekU 
^ehe  Sécularifer. 

SfcCULARtTÉ.f.C  Die  fPeltlickkeiU  derZuHâmd 
ttiid  die  Eigtnfchaft  einer  Perfôn  oder  Sacket  da 
Jie  wettlick  ifti  imgleùhen  die  weltlicke  Gerukts- 
barkeit  oàer  Gewalt  eines  Bifehofes , GeiJUicken 
oder  einer  Kircke.  in  welcher  Bedéutung  die/es 
fFort  im  Franzbjijcken  hauptfbckUck  gebraucht 
wird.  Le  Juge  de  la  féculanté  de  cette  EgUle; 
der  Rtckler  der  U^eltiickktit  oder  weUlitktn  Ge^ 


richtsbarkeit  die/er  Ktrtke. 

SÉCULIER,  1ÈRE.  »<ij.  U'eHlUh,  zur  !TtU,  im 


Qigtnfatzt  der  Kircbt,  vârzilglich  aber  zu  kti- 
[lâ/ler-Orden  gehSrig.  LVtatféculier;  itr 


tum  Atâjler-i 
u/etttuhe  Stand.  L«  jaridi^tion  fécolière;  dit 
wiUUckt  Girithtsbarkeit.  Le  br»  fécalier;  der 
weltUche  /Inn,  die  Maekt  und  Geicatt  der  uetü- 
licken  Obrigkeit.  Le  clergé  fécolier;  die  U'tU- 
geijltiehkeit,  dit  JSmtlichm  K'eUgeiJlUtktn.  Le* 
prêtres  fécoliers;  dit  ff'rUfritjitr.  Dit  If'tlt- 
geijllukin  und  If'eliprieller  wtrde»  auth  /ub/ian- 
tivt  Les  féculien  gênant.  U y » dsns  l’Abhiye 
nn  bStiment  pour  les  Religieux.  & un  autre 
pour  les  Séculiers;  in  der  Abtei  i^tinGtbSue. 
de  fur  dit  Ordentgeijüiiktn,  und  ein  andertsfdr 
die  frettgeilllichen. 

SfcCULl'REMENT,  adv.  ireltlieh,  auf  leettlieke 
Art,  ndtk  der  [f'elt-  U^ei/e,  ait  ein  U'eUticher.  Ce 
Moine  jets  le  froc  pour  aller  vivre  fécnlièrement 
en  Hollande;  die/er  MtSudi  warf  dit  Kutte  wtg, 
entlief  aiu  dtm  KUfler , um  in  Hottand  als  tin 
IVtUlitker  zu  tèbeu. 

SËCURrrk,  c f.  DUSIduHmt,  dtrZujiaud  des 

Gt- 


SED. 

GmBtlut,  Âa  n Itin  Ottt,  hint  Gffahr  jirck- 
ut,  und  (Mm  di^tr  Gtm'Jtht  - Zuftjmd  ait  tin 
fiUtrbtirackUticird,ditSorglojigktit.  Au  mi- 
)ieu  de  Imnt  de  pt’rils  i voue  ne  craignei;  rien, 
vutre  férurit^  tn'eronne;  mittfn  UHttrJû  vuU» 
Gtfahrn  t'‘rdUnSu  nitku,  ilut Sulirrhtit/rzt 
mith  im  y trwuttdtnmg.  La  Térurite  de  confci- 

■ ence;  dit  Si,htrktit  odtr  üorgiojigltit  dit  Gt- 
. tpij/tnt.  La  iecuriié  eft  la  mère  du  danger  \ dit 
Suktrktit  oitr  Sorclofi^kni  ift  dit  MtMtr  der 
Gtfahr.  ( Mat»  majl  Securité  uitkt  mit  Sûreté 
vtnetcii/tin  ). 

SkDANOlSL.  iSeé/ PARiaiEHKK, 

Sii.OATii'',  lVb,adL  (ArxMtttiw.)  BtJSufbatnd, 
Jtkmtrzftdlttui.  Un  remède  fedatif  ; t,n  itjanfti- 
giitdtt,  /thmtrzftidndts  Militl.  Man  utnatt  in 
dtr  ürynueSeirédatir;  Stil/jlzodtrStdalivfatz, 
tint  frpt  and  krijlailini/cht , Jalxigt  Snbftaaz, 
utkMt  mon  vtrmnuljt  dtr  Sàttrtn  an»  dtm  Borax 
trkiitt.  Jn  dtr  Arztnnw.  ifl  dot  Sel  fedatif  de 
Honberg;  dot Hatubtrgiltiit Stdatmfalxbtkant, 
and  wird  in  canonlfivijthtn  Kratiktiitn  gt- 
brtmtkt. 

SEDENTAIRE,  adj.  de  t.  g.  l'itl  fitznd.  Cet 
homme  ne  fait  point  affe*  d*exerctce,  il  elt  trop 
fédentatre;  ditjtr  Mena  mtukt  fth  nickt  etnug 
Btioignng,  tr  fizt  xn  vitl.  Jm  aiugtdthnUm 
Sinntofliet  man  amkiintn  Mtn/ektn,  dirtatnig 
magtkt,  dtrbiflSnitgxuHaiAtfixt,  Un  homme 
fort  fédentaire  zu  ntuntn,  Man  ntnntt  Une  vie 
(«dentaire,  un  emploi  fedestaire  ; tin  Ijbtn,  tint 
JJbtns-Art,  tin  Amt  webti  man  vitl  fitxtn  mnji, 
adtr  autk,  wobii  man  dtn  Ort  nicht  vtrùHdtrl, 
Jonitrn  immtrairf  tmtmPtatxtbUibt.  Manjagt 
n dkntiikir  Btdtntmg  ; Etre  fédentaire  dana  un 
lieu,  dana  une  ville;  Jickbtjtàndig  an  lintm  Or- 
U,  mtintrStadtaafkaUtn,  jttntbtftSndift  If'ok- 
naag  daftlbfl  kabtn.  Le  Parlement  étoit  autre- 
fois ambulatoire,  il  tft  prefentemem  fédentaire 
i Paria  ; tktdim  tenrde  dos  Farlamtni  von  ttntm 
Orti  zuM  oadrra  kin  vtrligt , jtxt  kai  tt  ftintn 
btfiindigtn  Sitx  in  Barit.  Slanjagt,  N Y-tre  point 
CMentaire;  km  Sitafitijek  kakm,  nttkt  gtmt 
ftztn. 

SEDIMENT,  f.  m.  Dtr  Satx,  dit  grSbtrtn  Tktilt 
wtUkt  in  rintm  fiSj^gtn  Atirftr  tmUntürti  d»> 
,ktn,undJitkaiAdtnBodtnftlxtHi  dtr Badtn/atx. 

SkomeUSEMENT,  adv.  Ai^rSkrM,  obtint 
Art,  toodarck  mon  xaunAnfmkr  abxitltndt  Gt- 
Jtnanngin  vtrrStk,  odtr  «aci  onf  tint  Art,  mo- 
dnrck  Anfntkr  trrigt  wirdtn  lian.  Il  parla  fort 
ft  d itieu  fement  ; trfiikrU/tkr  at^rSkrifekt  Hidtn, 

SÉDITIEUX  EUSË,adj.  Anfrükrifik,  im  Anf- 
rnkft  btfangtn  adtr  dock  xnm  Atfmkr  gtntigt, 
odtr  amk  Anfrnkr  vtrardafftnd,  nom  Ai^rnkr 
rtiztnd  odtr  abxiottktnd.  Les  loldata  féditieux 
e'emparcrent  de  la  Citadelle;  dit  an/riihri/ihtn 
Stldaun  btmdtktigUn  Ji,k  dtr  üiadiüe.  Desdif- 
couri  feditieux-}  m^likri/ikt  iiiiin.  Un  etprit 
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féditieux  ! tin  anfrVirijikir , tin  unnkiütr  Kupf, 
dtr  gtmt  Anfrtkr  odtr  Uuruhtftifut. 

Man  jagt  anzh  jubflanitvi,  l.ea  feditienx.  i;t 
Aufrikrtr,  Lnie . die  das  l'olk  zum  Anfrnkr 
tvnVdr».  odtr  anck  dit  fick  zum  Aufrukr  vtr- 
Uiteiil^en  und  wirklitk  dttrin  be/anaen  lind. 
SiJliTlON,  f.  f.  Der  Aafmkr,  tint  htftigt  Bt- 
wègnng  dtr  Vnltrtkanen  oiu  U'idtrJtziukktU 
geatn  I^t  rttl^iAfiigt  Obrigluit  t dtr  Anffiand. 
Cela  eft  capable  de  faire  fédition  ; dat  kannntn 
Anfrnkr  trrig/H  odtr  vtranlafltn. 

T**"^*'  f-  -D"  yffShrtr, 

du  f .r/liArrrma,  tint  Ptrjdn,  mtUkt  dnrtkir- 
rigt  l'irfitUnnotn  tint  andtrt  xnm  Bo/m  bt- 
*"*î>  Un  fédu^r  du  peuple,  de  jeunes  gêna; 
sia  BtrfSiutr  dtt  V olktt , dtr  juitgtn  Cntt. 
C eft  une  feduélrice  de  jeunes  filles  ; fit  id  tint 
rermkrrrinnjnngtrMSdtktn. 

Séduaeur,  (éduArlce,  mt- 
fnkrtnjtk.  Difcourt  féduaeors;  vtrfdknrihkt 
U’écUt  féduaenrdel'oR 
dtr^rfikrtri^kt  Glana  dtt  Goldtt.  La  voix  fé- 
duance  des  Sirènes;  dit  vtrfairtrifckt Stimmt 
dtr  Sirtntn. 

SkDUCnON,  f.  f.  Dit  Vtrfühmng,  dû  ttand- 
long,  da  man  andtrt  vtrfihrti,  zam  BSftn  bt- 
tetgt,  La  fidnaion  de  la  jeunefir  ; dit  Vtr- 

rdi'iVtfS  ^ Si^  tnuk  Rapt. 

SfeDUlRE.  v.a.  Btrfnkrtn,  dnrck  irrigt  l'drfitt- 
Inngin  odtr  anck  inrtk  nn  bejtt  Bti/pitl  zn  ri- 
ntr  bb/tn  Nandlnng  btwigtn.  11  l'sfiMuit  parles 
maximcspemirieufes;  trkat  ikn  dnrck  Jtintvtr- 
dtrbUcktn  Gmnd/Stxt  vtrfikrt.  Elle  fe  latfiâfé^ 
dnire  foM  praexie  de  mariage;  Utfifichun- 
fj'/^.y*'f»^ti^ii»iratkviiiftikrtk  L’art 
de  feduire;d«  f trfskrmgtkunfi.  Abjobat keifit 
SWnire/o  itMlaa  Toucher,  plaire,  perftadbr: 
Mm  faM  a.  B.  Son  ton  féduit;  /«a  Ttn  vtr- 
fSkrU  kat  tb^GifWigtt,  kat  rtmat  Emnik- 
mtndtt,  ifi  vtrfükrtrifck.  Sa  manière  de  lire  Û- 
duit;  ftint  Art  an  U/tn  vtr/Skrtt. 

SànuiT,  iTx,  partie,  éc  adj.  f'ufSkrt  Bc.  Sitkt 
Sédnire. 

StDUlSANT,  ANTE,  adj.  Vtrf&krtnd,  vtrfiA- 
rtrifck.  JBud  atmlAtditk  nürim  figBrlicktn  und 
gnitn  yirfiandt  Btkramkt.  Le  ton  féduifimtda 
^Stimmt. 

SEGM£NT,r.in.  rMdlèmat.^  DtrAb/cknitt,im 

abgtfandtritr  Tktüvon  tintr  GrSfit,fit ftn  tint 
adtr  tin  KSrftr.  Segment  de  cercle:  dtr 
Ab/ckaM  tintt  Zirktlt,  tintr  ZirktlfiSckt  odtr 
Znrkafigur,  dtrjtnigt  Iktil,  dir  dnrck  tintgt- 
r^t  utut  anfftr  dtm  Mitulpnnktt  davon  abat- 
JcknitUnwordtn.  Segment  de  fphère;  dtr  Ab- 
fckniit  tintr  Kngtl,  nn  &M  dtrftlbtn,  mUhtt 
dancli  «ne  tbtnt  DUckt  abge/cknrtUn  mird,  dit 

nickt  dnrtk  dtn  Miutlfmnkt  dtr  Kngilgtkl,  wuf 

^hir  tmmidtr  klttntr  adtr  grü/tt  ift,  ait  du 
aaibt  Aitgtl, 
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•f  SEGMOlDALE,  »dj.  Man  nmnrt  in  dtr  Ana~ 
tcmiêf  VaI vulei  re^çmo'ifdalcs  ; die  halhmâud~dhn^ 
lichfn  fClaffen  m den  Lungen^  Hnls^/idern. 

•J*  S£GOV*iANÊ,  f,  f.  Diejen  Nammpikret  indet 
Handlungsjprdehs  die  /egovij'che  tVo'Je,  weUkt 
fUr  die  bejle /païu/cke  {voue  gekaiten  wtrd. 
SEORAlKltC,  r.  f.  Der  Gemeintefoid , ein  gemeîn- 
Jchaftlicker  ff^aid*  woran  mekrere  Thril  haben. 
SËCxKAiS*  Cm.  Der NèbenforJl,einvoH  e:nemgro- 
fitn  Forjle  oder  /(‘'aide  abgejQndertesSt^fk  fral^ 
dungt  welthes  bejonders  aus^kawn  wird, 

^ SK.GRAVER,  C m.  Der  TkeilUabtr  an  einem 
U'alde. 

• SËGKEYAGEorfCT'SÈGRËAGE.Cm.  Sokeifit 
an  emigen  Orten  der  Antkeilt  dèn  der  Lekensherr 
an  dem  fJoize  hait  weUkes  in  einem  feinen  /^a- 
Jallen  zugekbrtgen  U^alde  gefàüet  und  verkauft 
tcird.  I 

SÈGR  tG  ATION,  f.  f.  D,t  Mfondtrmg,  dit  Hani- 
tuttgt  da  man  ein  Ding  von  einem  andern  ab/on- 
dert  oder  trennet.  Lorsqu’un  des  conjoints  aune 
maUdie  contagieufe,  on  en  ordonne  la  fégréga- 
tion  ; ts’niii  eins  tfon  den  Eheleuten  fine  anflek^ 
kende  Krankkeit  kat,  Jo  verordnet  man  die  j4b^ 
Jonderung  derjelben^  (o  mJiJJen  fie  fick  voneinan- 
der  abgefonderï  hùUen» 

• SEGKËGER,  V.  a.  j&Jondemn  (taengebr.) 
SEIGLE,  C m.  Der  Rocken^  dos  RoekenSorn,  eine 

Getreide-elfit  wekke  man  an  vielen  Orten  nùr 
/chieckikin  dos  Kom  xn  n/nnni  Pain  de 

icigie  ; Rotkenbràd.  Paille  de  rtigle  ; Roekenflrok» 
Les  feigles  font  tnafCTes  cette  année  ; det  Rotken, 
dos  Kom  ijidiefes ^akr  mager^  gibt  die/es^akr 
nickt  auj.  Une  terre  à feigle  » ein  Rocke%“ 
, feidt  Roeken-^ikeTt  Korn-A(ker,t.  Battre  les 
feigles;  Rocken  oder  Korn  drejeken, 
SEIGNEUR,  f.  m.  Der  Herr^derkbekfie  Oberkerr\ 
wird  im  vérzUglief^en  Verfiande  von  Goit  çe- 
[agU  Anffierdim  wird  die/es  (Vori  uickt  nur  Hth- 
ken  regterenden  Perfonent  als  Landeskerrenjon- 
dem  auek  anderu  vârnèkmen  GUterbefitzeru,  Le^ 
hetiskerren  und  ver/ehedenen  obrigketUicken  Per- 
Jonen  beieelègt;  ofi  aber  ifï  et  aiii/r  nfir  ein  Ek- 
renwortodar  Titel,  welehenman  Perjonenvonko- 
kem  Range  bêilègt.  Seigneur  (buvenin  ; ukhm* 
Jehrdnkter,  oder  wie  man  aiuk  uwkl  im  Deut/cken 
zu  JagenfflègU/ouverheer  A/rrr.  Seigneur  fuae- 
I rain;  Oberiekenskerr,  Seigneur  haut  Jofticier; 

Olÿrrger/cUi/iuTr.Seigneurfoncier;  Grnndkerr, 
• Seigneur  domintnt:  der  Hanpt- Lehenekerr,  Le 
Seigneur  cm  lieu;  der  Herr  des  OrUt.  In  Eng- 
tand  wird  das  Oberkaus  im ParlamentetMchnm- 
. bre  des  Seigneurs  gênant:  Und  dem  tîlrki/cken 
. Kaifer  pfiègl  man  den  TiU[  Grand  Seigneur, 
Grojikerr»  beixulègen.  Man  jdgtf  Faire  le  Seipi- 
eur;  den  grdjien  Herrtn  Jpteien^  einen  grâfien 
Herren  vdrfieUen  woüen,  fukldas  Anjeken  ttnes 
a^ùen  Herren  gèben.  Vivre  en  Seigneur;  als 
ein  gràjîer  Herr  libenf  esnen  grâfien  Anfwênd 


macken*  Sprkkw.  Tant  variMe  Seigneur,  tant 
vaut  la  terre;  wie  der  Herr^  lo  das  5t»<  ; ifl  der 
Herr  eines  Gutts  ein  gmter  /virth,  Jo  ifi  das  G(U 
umfo  viel  mehr  wèrtk;  durck  cute  /Pirth/chaft 
wird  der  Ertrâg  eines  Gutes  fehr  vermekret.  S. 
au(k  Dormir,  Pag.  917. 

SEIGNEUKLAGE.C  m.  ffeiJJteigentlick,  dasHer- 
renreckt,  die  HerrengebUhr , was  dem  La*Aes- 
herren  oder  Grundkerren  von  einer  Sackt  alsein 
Redit,  als  eme  Abgabe  geb^kret.  Man  braïukt 
diejes  R^ort  aber  hanptjdckltck  nur  von  dimjeni- 

SrMOrteiHB/,  dèn  tin  ^Ttlnzherran  Ansgr^ig^ng 
tr  M^nzforten  kat\  im  Deutjeken  der  Semiige- 
Jckatz  gênant,  tr^^raifter  man  aiuk  eine  Abgabe 
der  Untertkanen  au  den  Munz-und  Landesktr- 
ren  verdehU  die  U nkojien  der  Mlime  zu  beflreiten, 
SEIGNEURIAL,  lALE,  adj.  Her/cka/tli/k , dem 
Landes-oder  Gericktskerren  gehbrig,  in  dejfen 
ff^irde  geprilndet.  Une  maifon  icigneuriale; 
tin  fcer/r/uÿtl/c/r#f  Haus*  Droits  fdgneuriaux  ; 
ker/ikafOicke  Retkte  oder  Ge/à'üe.  Afan  ne^met 
aiukXJnc  terre  feigneuriale , ein  kerfthaftlickes 
Glit»  ein  Jleuerbares  Gftt,  wiUkes  Grundfltuet 
, bezahlen  mufi.  Cette  Terre  ti\  fort  feigneuriale; 
die/es  GCit  liegt  hôck  in  der  Situer  oder  Sehaz- 
zung,  mufl  vitl  Abgaben  gfbfn. 
SEiGNEÙKlALEMENT.adv.  HerJekaftlUKals 
eingrdfitr  Herr,  Vivre  feigneurialement;  ker- 
Jckaftlick,  als  ein  grSfier  Herr  itbtn,  Manfagi 
gewühnluher.  Vivre  en  Seigneur. 
SEIGNEURIE,  C f.  Die  Herlihsft,  das  Gebiet, 
Uber  weUkes  jemand  Herr  ifi,  drrGericktsbezirk 
einer  Herfekaft  und  die  damit  verknUp/te  ober- 
kerlicke  Gewalt;  die  Qberkerkhsjt , Lekensktr- 
Jckaft,  Likensker{ickkeit,u,J.w.  fPird gewbhn- 
Uck  nir  von  grâfien  adeUgen  GUtern,  Leken-und 
Rittergütern,  u,  d,g.  gÿagt.  Il  eft  Seiraenrd^ 
plofieurs  Terres  & Seigneuries  ; er  ifi  Herr  voh 
verfckiedenenG^temuü  Her/ckaften,  llaacheté 
unebelleSeigneurie;  erkateine  ftkâne  Herfehafï 
gekauft.  11  B vendu  cette  Terre,  mais  il  s^n  eR 
réfervéla  Seigneurie;  er  kat  die/es  G(Uverkaufi, 
er  kat  fick  aber  die  f^henskertukkeit  davonvâr- 
bekalten,  La  Seigneurie  de  cette  Terre  s'étend 
bien  loin;  der  Gericktsbezirk  ditfes  Qutes  er- 
firekt  ftckfekr  weit.  Seigneurie  privée;  die^i- 
vdt-Httjdiafi,das  Reckt  einer  iedm  Ptrfân  mit fe^ 
firm  Eigentkume  nâck  (Pilkûkr  zu  Jckalten,  im 
GègenjMze  dir^enigen  Htrkkift,  weUke  jemand 
als  Oorigkeit  odkr  rârge/ezter  liber  die  ihm  un- 
tergeoranete  I^onen  aueUbet,  lefirikrnMuSeig^ 
tieurie  nubH<)ue  Kena/t« 

In  renedig  wird  ein  ans  dem  Doge  und/ecks 
Ràtken  befiekendet  Codegium,  weUkes  in  den  drei 
hohen  Ratksverfiamlungen  den  Vârfitz  kat,  La 
Seigneurie,  (Signoriay  gênant, 

^tgaearie  ifi amekeinEkrentitel,  weUkerver- 
Jikiedenen  Standesperfonen  beigeligt  und  im  Dent- 
Jcktn  durtk  Ewre  HerMkeit  gegeben  wird.  In 
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FranJtrtich  wurJe  dif/er  ehtmdb  den  pSf^-^ 
Uthm  Bât/chaftern  l'on  dfn  M/ni/Urn  und  Siatt^ 
Sekrttàrtn  in  f^erbindung  m:t  dtm  BttworuW- 
laftrUTim*  gfgiben;  keut  z^é  Tact  aher  fflfgt 
«MH  fich  dtjjelbetx  «1r  tm  giftijikafîiuhtn  Unt- 
fOHÇ/  im  !^htrze  zu  btditnen.  A/dn  Jagt  z.  B. 
Je  boife  les  mains  à votre  Seigneurie;  ich  küjjt 
turtr  fftrluhkfit  Htt  Hdndt, 

SEILLUKE:.  Siihi  S\llAQ}L 

SEIMK.  f.  f.  Die  Hornklu/ï,  , einepk^ 

terkafie  Klt^t  oder  Spalte  in  dtm  nome  oder  fi^fe 
tmes  P/èraes  oder  Éjeis,  odtr9wkiHdenf0a%$en 
des  Rtndviekes, 

SEIN.  f.  m.  Der  Bnfen  oder  Bn/em,  der  Thtildts 
mtnfcklitken  Kbrpert  t*on  dem  untern  Tktile  des 
Haljes  an^  bteandie  fferzgrabe.  fm  eigentheken 
Ferjiandt  brauekt  man  aie/es  ff'ort  kaùptfilelh- 
Uek  Hnr  von  dtm  tteibluktHGefckleckte,  undvtr- 
JUht  darunter  entwf der  die/en  ganzenTkeilf  ne/i- 
tken  man  auek  die  Brnfi  nennett  oder  tttuk  nftr 
die  flet/ckigen  Erkbkungen  zn  beiden  Seitrn  der 
^ujl;  dit  BrUfie^  Cette  femme  a uo  beaufein» 
• le  fein  beau  ; die/e  Frau  kat  etnen  /ehbiten  B*~ 
Jen.  Elle  «voit  le  fein  découvert;  ^e  haut  den 
Bnfen  oder  die  Bmfï  entbiCfiet»  Élfe  el^  morte 
d*an  cancer  au  fein  ; fie  ifl  an  einzm  Krèbjt  an 
der  Brujï  aeflorben*  Elle  sf  mal  ao  fein;  fie  kat 
etne  bbft  Brufii  oder  fie  kat  bff/e  BrGjte.  Le  fein 
droit,  lefein  gauche;  die  rechte  Bruji,  dieUnke 
Brufi, 

Fig.  fa^t  mon.  Verfer»  répandre  fa  douleur 
dans  le  (ein  de  Ton  ami;  Jeinen  Sekmerz^  jtinen 
Knmmtr  m den  Bnftn  feints  Freundes  ansjch^t- 
ten.  C'eft  un  ferpent  que  j'ai  réchauffe  dans  mon 
fein;  es  ift  tint  Stklanae,  dit  ich  in  meinem 
Jen  mrâfrmrt  hâte  ; es  tjtetn  unddnkbarer  ^Itn/ck^ 
dèr  tnir  Gutn  mit  Bbjtm  vergilt. 

In  folgendtr  Ridens-jirt  tetrd  Sein  anfiatt 
Golfe  Mranckt:  Le  finoperûque;  derperjifche 
Mérbujen. 

Zuwetltn  htifit  Sein  der  Bt^en  Jo  viel  als  Le 
cœur  dos  Htrz^  im  figAriicken  t'erfiande.  Il  y 
a'IonS'temM  qu'il  a conçu  cette  traltifon  dam 
fon  fein  ; iitje  l^trràtktrei  tr&gi  tr  Jckén  lange 
in/einzm  Bujtn  , tn  Jeinem  Herzen  kerum;  m I 
die/er  k^erràtkerei  fuhter  Jckdn  lange  fckwanger. 
Ce  Prince  i porté  Tea  armes  jufque  dans  le  fein 
du  Royaume;  dUe/erFürJl  iftmit /einen  Truppem 
bis  in  das  HerZt  bis  in  die  Mute  des  A'Sntgrfi^ 
tkes  eingedrungen.  Mettre  le  poignard  dana  le 
fein  À quelqu'un;  einemden  DoUnin  das  fierz 
ftâfien.  êkHjckmerzlick  betrüben,  ikm  einen  Wéti^ 
(ken  A wremrr  verftrjachen, 

Stin,  kzifit  auek  der  iekéfit  dèrjenige  innere  Tkeit 
des  UnUrleibetierU^etpeTtin  weuHem  fiek^  wenn 
fie /ckwanger  finâ*  die  Pkiuktbefîndet'f  drr  Mut- 
terleib.  Le  fruit  que  cette  femme  porte  dans  fon 
icin  ; dit  fruckU  welcke  diefe  fratt  in  tkrem  Sekd- 
pe,  oder  uiUtr  tkrem  Herzen  tràgt. 
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Fig.  keifit  inemigen  fSUffrnLefeln,  derSekêfl^ 
Jo  t‘ùl  als  das  Innere  der  Fràe  oder  der  Grundf 
oder  die  Tiefe  des  Mères.  A7j»i  Jagt  r«  iiejtr  Be- 
de^ung.  Le  fetnde  laterre;  der  Schâfl  der  Er» 
de.  Le  fein  de  la  mer;  der  Sehâfi  des  .\7/ret. 
Combien  y a-t  il  de  richeïïes.  cachées  dans  le 
fein  delà  terre,  dans  lefein  delà  mer;  ttievielt 
Reicklh'lmerhegm  imÜckâfieder  Erde,  im  SckS- 
fie  des  Mères  vtrborgen. 

Fig.Jagtman^  Le  fein  d' Abraham  ; derSekSfi 
Hbrakams.  fein  de  l'Egtife;  der  SekSfi  der 
Kircke.  Rentrer  dans  lefein  de  la  vertu  ; iziederm 
denSckôfi  der  Tugend  zurUck  kekren.  Le  fein  de 
la  gloire;  der  Sc)i6fi  oder  der  Sitz  der  Herluh- 
kftt.  (Man  mu/i  übngens  das  /Port  Sein,  ded 
Seh^t  nickt  «;tGiron  verweihjeln.S.  dir/es/Port.') 

SEINE,  C f.  DteSage,  dasSàgenetz.  einiieJesPl- 
Jckernetz  mit  engtn  Ma/eken^  tteUkes  im^iehen 
anf  dem  Grunde  des  /Vajjtrs  kin  fchleppet,  und 
éâkér  auek  das  Sthlepnetz  gênant  mira. 

SEING,  f.  m.  Die  UnterzeUknung  ^ ein  teilktirli^ 
chts  Ziïcken,  welckes  jemand  unxer  tint  Scknftf 
unttr  einen  Contrait,  %.f.  w.  feizet,  um  den 
hait  derfeiben  zn  beglanhigen  oder  zu  bejlàtige% 
stum  unter/ckiede  t'eu  Signature , die  tigenMün» 
dige  Unterjckrjt  feints  Namens,  So  machen  z, 
B.  Lente,  die  niiht  Jckreiben  nâr  Wn 

Krtuz  oder  Jonfi  ein  beliebiges  Ztuken  unler  ei^ 
ne  Sckrift,  wikhesim  eige^eken  Ptrfiandeha 
feing , dte  Unterzeicknun^  keifli.  Si  quelqu'un 
ligne  un  écrit  d'un  nom  imaginaire,  fon  feing 
eit  faux;  ft  quelqu'un  fignc  un  aéte  de  votre 
nom,  ta  fignature  eft  faulSe;  wenn  jemand  tint 
Sckrift  mu  einem  eraukteten  Namen  unter- 
zeichnet,  Jo  tfl  die  UnttrzeUknnna  faljch  ; wenn 
jemand  euren  A'd'nen  nnter  einr  Urkunde Jetzet^ 
Jo  ift  die  Unterjehriji  faljck.  Übrtgens  werden 
die  iPbrter  Sein^  und  Signature,  Unterzeick» 
nung  nnd  Unitruhriji,  Joitokl  im  FranzSfiJeken 
ait  Deutjcken  kduffg  tins  fUr  das  ûndert 
brauekt,  nt*r  mit  der  Etnfikrànknng,  daft  Seing 
mei^enr  nt^reine  Privât- Unterfckrift,  Si^atore 
ob/r  tint  v6r  Sotarins  uni  Ztngen  oaer  Jonft 
anj  tint  andere  An  ge/ckekene  bfentlicke  und 
feierluke  Unterjchrift  bezeicknet.  Erfttrt  pfUgt 
man  zum  Unterjekieie  der  leztem  auck  seing 
privé  zu  nennen.  MetrrZ'Ii  votre  feing;  jetsteu 
Sie  da  Ikr  Ztuken,  Jhre  Unterjckrift  km,  Bke- 
mdlt  wurde  die  eigenhdndige  UiUtrsteUknung 
oder  Unterjekrijt  Le  feing  manuel  gênant,  ttel- 
cker  Ausdruek  auckzuwenen  nock  im  Eanzel/ei- 
ftple  vérkomt. 

Blanc  feing  nennet  man  ein  mit  Jeinem  Namen 
unterjchriebenes  weijfes  Papier,  weUkes  ein  an- 
drrer  nâek  BtUeben  auijH/len  kan,  und  deffen  In- 
halt  muH  dadurck  fckon  im  vâraus  anerkennet  und 
beftStiget,  weUkes  man  im  Deutjcken  ein  Blan- 
zu  nennen  pflègt. 

SÉJOUR,  f.  m.  VerAwentkaU,dasAiJhalten  oder 
ü U J Per- 
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ytrtrtiltn  <m  thtnti  Otit,  uni  itf  Ort  iro 
man  fich  tintZtil  tang  BK/liill -,  xum  Uattrfckit- 
de  von  Demeure,  dit  H'oknung,  dit  bfjlàn^gt 
odtr  dock  geicHknlickt  ZufmlhaH  an  tmtmOrU, 
ob  man  gUick  Séjour  zitiittn  auch  durch  II  ok- 
tmng  Sbirftlzeu  kan.  Son  fyour  à P»iii  » été  fort 
court;  f/m  ZufenthaU  m Paris  ijl  ftkr  kurxgi- 
ttèlcn.  J«ire  féjour  en  quelque  lieu;/fi«/ii  We/- 
tntkall  a»  «»fm  Orti  kobta,  odtr  ttnck,ftch  an 
tintm  ont  an/halltn,  tint  Ztillang  dajtlbfi  vtr- 
U'tiltn.  11  » fait  un  long  féjour  en  ce  p»y»-là; 
ftin  siuftnlkalt  indit/tm  Landtkat  langtgtdan- 
tri,  tr  kal  fich  langt  in  ditftm  Landt  au/gtkal- 
iin.  11  « étebli  fon  féjour  dene  U Province;  tr 
hat  feint'lPoknungmitrProvinz  aufgtfchlagtn. 

Jn  d-.r Krites/pricht  A/i/îtJour  de  féjour;  dtr 
Rafltdg,  tin  Tdg,  éa  tm  Kritgshtr  aufjtmtm 
zigt  hllt  litgt  nnd  ausruktl.  les  troupes  ont 
eu  une  longue  rosrche  i faire  & peu  de  Jour» 
de  féjour  ; dit  Trupptit  kabtn  tintn  ftkr  langm 

JkJarichzu  machtnnndwtnigRafltagt gehabt.  Un 
I smp  de  féjour;  tin  RaJUagtr.tinLagcr.ieo  tint 
jlrmttfiek  nirtint  knrztZtii  aitfzukaUin  gejon- 
titn  ift,  um  von  tintm  langtnMarickt  aiuzurukn. 

Man  nennet  Afte  de  féjour,  tin  gtrichtliektt 
Zmgnifl,  daji  man  ftch  tint  ZtiUang  an  tintm 
Ortt  au/gtkiUtn.  i 

SÉJOURNÉ  sdj.  Ein  nir  im  gtm.  Ltb.  mchti 
Btimort,  dtiïen  man  ftek  zatetiUn  at^att  Kepo- 
fé,  ansgtruktt,  btditntl.  n.  i, 

SfcJOURNKR,  V.  n.  &ck  an  ttntm  Ortt  aufkaUtn, 
tintZtitlang  daftlbjl  bttibtn  odtr  leokntn.  11  elt 
slléàPiris,  oiiildoit  féjourner cinq  oufixrnois; 
tr  ift  ndch  Paris  gtgangin,  wo  tr  jiek  fli>tf  oder 
Jicks  Monalt  anfSuSltn  M.  U f'  l 

loumer  trois  mois  ï Naples  -,  tr  ift  IP ititns  fich 
àrti  Monatt  in  Ntoftl  aufzukaittn. 

• SEIZAINE,  C f.  Dtr  Packftnck  odtr  clii  Ba  lt)^ 
fehnir,  tint  Art  dünutr  Strickt  odtr  duktu  Bind- 
fadrns,  POdutt  nnd  Batttn  damtt  zufammtn  za 

• sÉ'f^lNS.  f.  m.  pi.  Dtr  Nanu  ti^/irt  woUt- 
ntr  Tücktr,  dh-tnZtUel  ans  i6oj  Fidtn  btJUhet. 

SEIZE,  Stckzihtn  odtr/tikzikn.  tim  unabduder- 
iickt  HauptzaU/ÿriix  & Cix,  ztkH  nnd /teks. 
H n*a  pas  encore  Teize  an»;  er  ifi  nock  nuhijtch- 
séJi*  aahrt  Bit.  Faire  preuve  de  feize  quartiers 
de  nobleire;  jtchxtkn  Ahntn  btuni/tn,  bittti/en, 
dttù  mon  recltmùffigtr  IPtifit  vonftckzehn  adt- 
Uetn  Pir-ÆUtmJowoM  wh  vSurUchtr  ail  mit t- 
ii^Ucktr  StiU,  nisd  at/o  anf  bridtn  StUtn  von 
tteti  nnd  drtiiïig  aditigtn  yir-Ælttm  ^Jlammt. 

Snbflantivt  ktifit  le  feir.e.d/r  Sickztknte,  ir/(- 
tkts  ait  Ordnnngszokl  von  Jeckzikn  ifi;  it.  das 
Sichzèhnttl,  dtr  Jtckziknit  Tktil  tints  Ganztn. 
Le  feize  du  moia;  dtr Stchzikntt,  dtrjichztkutt 
Tdg  dts  Manattt.  Une  aune  de  un  feize;  tint 
Elit  roui  /lit  Stckzihnttl.  , . ..  . 

SfclZlùME , adj.  de  t.  g.  dtr,  dit,  dos /tchxthntt. 
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C'eft  le  feizième  ducat  qu'il  perd;  das  ift  dtr 
Jechzehntt  Dukaten,  din  tr  vtrlitrl.  Elle  elt  dans 
fa  feizième  année;  fit  ifl  inikrtm  jfchzihuttn 
afahrt.  , 

Snbflantivt  ktifit  Un  feizième,  tin  Stchzihn- 
ttl.  Deux  aunes  ôt  un  feizième  ; zieti  Eiltn  nnd 
tin  Stilizilmitl. 

SEL,  f.  m.DasSalz,  Jo  ktifit  in  dtr  Natirgt/tkickU 
nnd  Natkrltkrt  /m  jtdtr  trocktntr  A'Srptr,  tttl- 
ektr  fick  im  H'ajftr  auflSftn  Ufit,  uni  dit  Gt- 
Jckmaksntrvtn  reiztt.  ^1  commun;  gtmtints 
Salz,  wtickts  zwuKoektn  dtrSpeifengebraïukt, 
nnd  dtthalb  auik  Kochjalz,  KUcktnjalz  odtr  auch 
Sptiftjaiz  gtHtiintl  leird.  Sel  gemme  ;S't/iri/alz. 
Sel  foùilcigtgrabtntsSalz.  Sel  marin  odtr  Sel 
de  mer;  MffJaU,StJalz,  Sel  des  fontaines;  Bmn- 
ntn/alz. 

In  dtr  Ckpmit  ntnntt  ffion,  Sel  alcali , aliali- 
Jcktt  odtr  laugtn-drligts  Salz.  Sel  acide  ; /auras 
Mz.  Sels  enentiels;  wi/tnüitkt  Scdzt,  ntnntt 
man  allt  J^t  Jalz-drtigt  Mattritn , wtkkt  dm 
Gtrack,  Ut/clunack  uni  ditSbrigtn  ffaupt-Ei- 
etn/cka/ttn  dtr  KSrptr  bthalttn,  ans  dintnfit  tr- 
langt  laordtn.  Sel  neutre;  MUitt/alz,  tint  Art 
dts  Salas,  weUkt  ans  dtr  Ptrbindung  dtrSiiu- 
rin  mit  /okktn  Snbflanztn  mtfltktt,  mit  wiUhin 
fit  fich  Jo  vtreinigm  kSnntn,  dafi  fit  dit  Eigtn- 
/ckt^tn,  woduTck fick  dit/auri  Be/ckafftnktitlun- 
bdr  mackt,  aanz  odtr  wenigflns  grSfitntktils  vtr- 
Utren.  Sel  de  prunelle;  fruntUen/aiz,  gt/chmoi- 
ztntr  SatptUr,  din  man  mit  ttwas  Sckwè/tl  kat 
vtrpuflen  tajfin,  uad  din  fiu»i  ktrnâck  zu  Kigtt- 
tktn  fomut,  odtr  in  Tâftkktn  giifit  ; SalpilerkU- 
ttiUktn.  Sels  icéteux;  tfiig-diligt  Salzi,  .Sel  ca- 
thsrtique  amer;  Bitter/alz,  vitriâlfanrt  Bilttr- 
Erdt.  Sel  de  verre;  (lldsfalz,JoHjl  axuk  Glds- 
gaBt  grnant.  Sel  de  Glauber;  uiciaber-Scdz,tin 
vondtm  Ckÿtiiiflen  Glanbtr  tHldtkUtSalz,/on/t 
auch  Sel  merveilleux  de  Glauber,  Glaitbtrs  Ivnn- 
dtr/alz  gtnant.  Sel  de  l'urine  ; Harn/aiz,  Urin- 
/atz.  Sel  de  lait;  Milek/atz.  d'oieille;  Sian- 
trkltt-Salz.  ( Mthrtrt  Arttn  von  Salztn  findtl 
manzaiN  Thtilt  unltr  dm  htflimmmdtn  BtiwBr- 
tem,  in  diren  l'trbivdung  dos /Port  Sel  vôrkomt J. 
Sitkt  Z.  B.  Ammoniac,  Lixiviel,  Polycrelle,  Sé> 
datif,  Soude,  Tertre,  u. / ta. 

Uu  grain  de  Tel;  tin  Salzkom,  tin  tinztintt 
EbmcJun  Salz.  Un  bateau  de  fel  ; tin  Salz/chiff, 
tin  Fakrztug,  Salz  darin  zu  IPa/ftr  von  tintm 
Ortt  zum  anitm  zu  bringm.  Le  grenier  i Cel; 
dtr  Salzfptickir,  Salzkadtn,  Sitlu  auch  Faux 
nnd  Gabelle, 

Man  /ttgt , Ce  jambon  eft  de  bon  fel,  ell  d'nn 
bon  fel  ; ait/tr  Schinktn  ifl  ait  gt/alztn,  kat /tin 
rtcktti  Salz,  ifi  nicht  zu  viS  und  nickt  zu  urtnig 
gt/cUzen,ifi  gût  im  Solzt  gttroff'tn.  U ell  roide 
de  fel  ; tr  ijl  eanz  vtrjalztn,  zu  flark  gt/alsun. 

Fig.  Il  y a du  fel  dans  fon  difeours;  ts  iji  Sidz 
in Jiinir  Hidt  ;jimt  Mdt  ifl  mil  Salz  gtaUrzrt, 

s fit 
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/#  ifl  ernàrtn^fni  voJJ  fêintn  uni  ht^tnât%Wit^ 
zn.  Il  n*y  a point  de  ici»  pas  un  grain  de  Tel  dans 
tODC  ce  qu'il  dit;  ts  iji  k«in  Salz^  ktin  KSrndun 
Sdz  én  aOem  was  ttjap;  et  jagt  IzuUr  altüg- 
licht»  abgefikmaktt  Satktn.  ma»  nenntt  Sd  at> 
tique  ;aw/ches  Salz^  dos  iTitrige^  Sinrttcki  uni 
Fttnt  ni  dên  AusdrUtktn  dtr  thrmaltgtn  Alkt~ 
nirafir,  în  dtm  nentn  Tiflamentt  terri  von  dem 
Afojliln  gefâstt  Ils  font  le  jel  de  la  terre;  fia 
fini  dAt^lz  àtr  Erdf^jHe /oden  ditrch  thrt  iJih^ 
rtn  dos  Volk  t*dr  dtr  f^trderkmfi  bettUkren, 
Sitrùkw.  Pour  bien  connoîrre  un  homme,  U 
fiiut  avoir  mange  un  mînrit  de  Tel  avec  lot;  um 
tiwn  Menfcktn  tvohl z»  kennrn,  ranfi  tnau  tin  Mi~ 
mtC odtrwiewirim  DtuXfck*nJagen^tintnS(ktfi 
ftl  tmt  ikmgegrfiirn  kabett^  mufi  man  langt 
mrt  ihm  umgtgangen  feyn,  F’on  die  fick 

gdr  niekt  zujammtn  fdûcktn^  wetl  fit  t on  gdnz 
vtr/ckitdmrr  GtrttUtks-  uni  Denkungs-Art  fUd^ 
fiagt  mtfw.  Ils  ne  mangeront  point  on  minot  ao  fel 
enrenible;  fitt  wtrdm  ktin  Minot  ('ktfnen  Schef~ 
fH)Salzmtt  tinandtrejjtn;  fit  tttrden  niekt  lan- 
gtbtifammen  gfitlAim.  /n  ier  medrigtn  Spreth- 
Art  jsgt  nii4ii  t^on  tinem  Stàrkrm  oitr  MlUk» 
tigtm  m Btziektmg  auf  tintn  S^kwSchrm,  11 
le  mangeroit  avec  no  grain  de  feher  wurdt  ihm 
mit  trntm  SdzkSmektn  vt^ekUngen;  tr  w^rdt 
bdd  mit  tkm  ftrtig  Jtpn.  &tht  atuk  Croque. 

f SfcLkNIQUK,«ii).det.g.  Dti  Mândbttr/ftni. 
Metnntnntt  InAru^ions  rdëni.;ues;  A>](nr/(/> 
ten  vom  Mândt^  von  dejfitn  Üiejjtfn  Geîldtt  FUk^ 
ktn  utA  wahr/ehtinUckett  Btfickz  ftnktit. 

StLÈNlTE,  f.  f.  ütr  StUtul,  tint  Art  von  MiU 
teljfîüz,  iteUbts  durck  dit  f^trtiiu^ng  der  Vi^ 
friitjdmrt  a«vt  irgtnd  timr  Kaik~  Erdt  tntjltket. 
Tous  les  gypCea  ou  pierres  à pbltre,  les  albâtres 
de  les  rpacKs  gypfeux,  ne  font  autre  chofe  que 
des  Séicnites;  alit  Gypft  oder  Gvpsjltint,  dit 
AiabjJUr  uni  Gppsjpatkt  fini  mekts  ûndtrs  ait 

' StUwUn.  Sélvnite  tartareufe;  U^tiifiittn*  Stk^ 
mt,  tint  Ftrbindumg  der  rtinfttm  fPtinfltmJdmre 
mit  ttner  Kalk  - Erdtt  fonft  atuk  KaÙtwttt^in 
und  wtmfttitfiàwrtr  JCêlk  gtnani. 

In  dtr  Hatûrgefiekûkte  Pfitgt  mam  auek  mokl 
den  MândJUin  oder  Spttgtlfietn  (Pierre  de  la  In- 
né) Sélénitr,  mmd  dit  Eimmokmer  des  Mémdes  Sé- 
lénites  xm  mtnntn, 

StXl:MTEUX.  EUSE,  idj.  Sttnitifck.  Terre  <¥- 
lénileufe;  filnitijcks  Em,  tin  uns  dtr  l'trti- 
nignng  d*r  r'itrM/dwrt  mittitur  Katt-  Erdt 
fdundts  Gtmi/cht,  wtkkti  man  aiuk  kSnJlIicitn 
GvfS  zu  ntmuH  ffUgt. 

StLËNOTiRAPHIE,  f.  f.  Dit  Btfdirtibmg  dtt 
MMtt  odtr  vitlmthr  dtr  MM/duibt,  wit  fitk 
JtUkt,  dnreh  tin  EmmAr  bttratkut,  dtm  Angt 
dirfUatt. 

SELtNOGRAPHIQUE.  edj.  de  t g.  Man  ntnntt 
CirtatRénognpliiqaa,  MSndkartin,  Earkn- 
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myranf  itr  Mini  mit  Jtinm  Fticktn,  ErkSknn- 
gtn  und  l-'ertitjucgtn,  u,  [.  ir.  abgtbildtt  ift. 

SE1.LK,  r.  f.  Dtr  Sikbmtl,  tin  kSlztmtrlSuU  odtr 
ttiuk  tint  kietnt  kbizrrni  Bank  for  tint  Ptrjôn. 
Il  croit  »(lî*  fur  une  felle;  tr  (Sj!  anf  tinim  kbl- 
ztmrn  Si.hiinut.  Sfriilm-.  Sttht  CuL 

/«  ÿknluhtr  Beiniung  Ari/it Selle,  dtr  Natkt- 
flM  odtr  l^ibjtukl,  odtr  auck  dtr  Ablritt.  (Sit- 
kt  Girdcrobe). it.  drr StMgang,du  0/nune  det 
Ltibttnnd  dir/inslinatg  dfffilbtn  anf  dtm  b^kt- 
JtnhltodtrAbintu.  Alleràli  felle  ; ae/dCn  A’drfct* 
finU  odtr  /Ibtrilt  gthtn.  Ce  mddinment  lui  i 
f.it  ftire  trois  fellcs;  ditft  tfrzmei  kat  ikm  drti 
ÜfnuMgm  gimackt,  drti  t/usl/rungtn  verfekaffet, 

Szi.i.ti  ,MtjU  anck  drr  SaiUl,  tint  Art  tintt  &z- 
zts,  vermittiiji  dtfftibtn  bti/uim  m Pfirdt  zn 
filztn.  Une  felle  r»îe;  tin  fîathtr  ,Sattef.  Une  fel- 
le à l'Angloife;  tin  tngUfchtr  Sàltel.  Une  felle 
de  velours,  de  drap  ; tin  mit  Sammit,  mit  TUtk 
Vbtrzogtner  Satttl.  Une  felle  pour  femme;  tin 
Il  (ibirjaUtl.  I,e  chevcl  de  felle;  dot SaUtlpfird, 
dasjmigt  fftrd  an  iinem  U'agtn,  icikkis  dta 
5istt/l  tr bgt,  und  auf  wilikim  der  Fukrmann  ni- 
ttl.  Selle  i piquer;  dtr  /ntpfrr/atUI.  Auf  dtn 
Diji-Æmttm  wird  das  bifït  Bfird  tm  Slaîitt  La 
première  Telle  genue/.  Ktre  bien  en  Telle;  gùt 
imSalUl,  gf't  zu  Pfirdt  Jitzru.  Une  felle  i tons 
ehevsnx  ; tin  SattrI,  dir  auf  aüt  Pfirdt  fajtt. 
Courir  Is  polie  à toutes  Telles;  Pofl  rtittn,  oknt 
tintn  tigrntn  SattrI  zu  kabrn.  Fig.  fflrgt  mon 
im  gtm.  Lib.  tintn  Gtdanktn , tintn  Anidnuk . 
etnen  Sittrn/prutk , dtn  man  bti  jtdtr  Gtlicm- 
ktit  anbringt.  imgltitktn  tint  Arztnti,  odtr  Jouft 
tint  Sackr.  dirtn  man  fick  bti  aütn  FSÜm  btdir. 
ntt.  Une  felle  i tous  cheveux,  tintn  SatUl,  dir 
aufallt^ërdtpajftt,zuutnntn.  ImDtut/chtnfaet 
mandafor  im  gtm.  Lib.  dtr Scktrwtnztt.  Il  n^a 
lait  aucun  direonra  où  il  n'ait  employé  ce  lieu 
commun,  c’ell  une  felle  i toua  chevaux;  tr 
kat  Hock  ktint  Jlîdt  gtkalttn,  worin  tr  dit/m  Gt- 
rneiaplez  nitkt  angtbracht  kJUtt;  dir  muji  tkm 
immtr  zum  Scktrwmztl  ditntn. 

In  dtr  Anatomit  hiijit  Selle  de  Turquie,  dtr 
tSrki/ckt  SattrI.  tint  rtrtitfung  in  dtm  Ktilbrina 
in  Giflait  tintrGrube,  in  wtkktr  dit  SchltimdrZ- 
ft  litgt,  dakir  ditft  Vtrtitfwngjonfi  au(h  La  fof- 
fe  pituitaire  gluant  wird. 

Bti  dtn  franzSfifckn  MetoBntgifltn,  wird  dit 
Jcklatktn  artigt  Mattrit,  wtUkt fuk  auf  dtr  Obtr- 
flkckt  dtr  MttaUt.fo  wit  fit  bel  dtm  Sckmilztn 
n^ik  und  uâck  anfangtn  in  Flufl  zu  geratktn,  in 
Giflait  tinta  Sattela  anjizt,  La  felle  gênant. 

ân'  dm  Bildkautm  keijit  Selle/e  viA  ata  Che- 
valet. Sitkt  ditfea  IFort. 

Auf  dtn  Sduffm  wird  tin  kleimer  Kajltn,  ivor- 
m tin  KaffaUrtr  Jtin  Gtfckirr  und  wirkzrug 
tmgtftUoffm  klU,  und  daa  ikm  zugitick  bn  ftt- 
tUT  Arbiil  zu  tintm  Sekinut  dimtt,  anf  wiUktn 
trfick  fttxèn  iLw,  La  lieUe  gênant  : Und  Mtean  des 

fellcs 
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felle»  neniut  man  tin  If'afch  Schif,  tint  Art  ti- 
nti  Fakrztugis  mil  vtrfjcidtntn  H'afckbSnktn, 
Kttiktf  znr  Bfijnfinticktril  dtr  U'à/cktrinntn  auf 
tintm  Finlji  nthalttn  wiri. 

SELLËR,  V.  a.'Sautln,  dtm  f]irit,Mmlthitrt.n. 
J.  I».  dtn  iS’jltrl  auf.ff’in,  utd  den/tibtn  an  ikn 
btf/jUntn.  Avez-vous  fait  feller  Its  chevtux? 
kaht  ikr  die  l^irdt  JnUtln  lajjen  ? h dtr  Gàrl- 
nerfpriUke  keipl  Se  Celler;  ausdorrtn,  dUrrt  und 
kart  werden,  ' SPtrd  van  der  Erdt  ptj'agt. 

SecI'Û*  kB, partir.  & aHj.  Gtjaltelt,( Stekt  Seller). 
Un  cheval  fellé  & bridé;  tin  geJalUUts  und  ce- 
zàumtes  Pfird.  Fig.  ntnnit  man  im  Stktrze,  Une 
aiTaire  fcllée  & bridée;  tint  ausgtmacJUt,  vliilig 
ritkiiet  und  bejMoffent  Sackt. 

sellerie,  r.  f.  Dit  Satttlkammer,  tint  Kammtr, 
w wtkktr  dit  SatUt  und  andtres  Reitztug  ver- 
laakrtt  wtrdtn,  fonfl  auch  dit  Gejtkirr-Kamtutr 
etnant. 

sellette,  f.  f.  Dos  SchUtmkhenyeinkleintrmim 
àrig€r  hOlztrner  vârznf*Uchttn/oUkir, 

woraufiinBtklicltTt  iej]'en  V rrbredun  iint  teirk’- 
Ucki  T^ibtsjirafi  verdtemtt  v6r  Gfrichlt  fitztn 
mufitwenner  zvimUzten  Mâle  verhtirt  tetra,  und 
nfiM  fttn  Urtheil  empfanfftn  foth  Manjagt  dakrr 
faVirlukvQHehîem  MenjLUtn,dèm  man  lanfie  mit 
êÜtrlei  FrafieH  zugejezt.  um  etm  Sache,  die  er  nickt 
gejlehen  teilit  von  ikm  keraus  zu  bringen.  On  l’a 
tenu  louc-temus  fur  la  fellctte;  man  kat  ihm  lati- 
ne zuüejezt,  oaer  warm  gehalten, 

In  aer  Landwirthfckaft  ttetJhScWetX^Masfyitig^ 
âbekelun  oder  PfÎAggeJîelUheH,  dasjenige  Holz 
am  Pfln^e,  woran  die  Ràder  befeftiget  Jind,  und 
teorauf  der  vordere  Theii  des  Grendels  oder 
PJlùgbaumet  liegt. 

In  den  MbncksklSjtem  heifit  SeWette  etnkleiner 
niedrtgtrhbizernerTi/ek,an  weUkemem  MSnck, 
ir  einen  fekler  begangen  kat,  zur  Striée  ailein 
miUen  im  Spetjezmmer  effen  muji. 

Scllelte  keilit  ferne^,  eine  kUine  Bank  etnes 
Standkr^imers',  \t,  der  Sckàmet  an  tinem  Iland^ 
protzwjgen  (Triqaebale),  und  der  Sattel  .i»i  #/- 
nem  Sattelséagen  (Chaiiot  i canon),  dasjeHiçt 
Holz,  welihes  auf  die  AchJ'e  zu  tiegen  komti  it. 
das  unter/le  Holz,  der  Boden  etnes  Tragereÿes. 

SELLIER.  I.  m.  Der  Sattler,  etn  Handwerker,  wel- 
ther  Sdltel  verfertigeU  Diejenigen  Sattler,  teel- 
tke  hl6i  S:Uitï,  Satielknffen,  u d.  g.  ver/erngen, 
nennet  ma»  in  Frankreick  Selliers -Bounelieri, 
diejenigen  aber,  wtUke  juek  Kutjckta  and  onde~ 
re  dknlUke  fVagen  m^cktn,  fdkren  in  tkren  SU^ 
tuten  den  Hamen,  eliiers*  Lormle  s Caroiner*. 

SELON,  Hdek,  etn  Pârwort,  weUhes/o  vtei  ketfli, 
ais  Suivant,  «u  c-i;»rd  à,  conf  umement  oder  à 
propoition  dej  zia  Fol^e,  vermbge,  RUcifeht 
oder  Betra.htung,  in  Kraft,  gttnhf,  nSek  f^er- 
k&Unif,u.f.  w.  -Selon  mon  fentiment;  ndck  mei- 
ner  Meynung,  memer  Meynung,  metnem  Bedîin-n 
àen  nJsk  Ceu  u’eft  pas  félon  U raifoo}  dûs  ijt 


nickt  ndek  der  Vtmunfl  ; das  ijï  der  Vemttsifï 
nickt  gemàû.  Selon  les  occurrences;  ndck  MàjU 
gahe  der  Ûmji&nde  ; Jo  wie  es  die  ümftüHde  er- 
fordem  oder  gejlatten.  On  l's  traité  félon  fon 
mérite;  «man  i/m  «licA  l'erdienji  bekandelt. 
Selon  tes  vp’çnTcocn\demHi^ckeinenâ(k,Se\on 
les  réglés  de  l’art;  nack  den  Reaein  der  Kunjt, 
Scion  la  rencontre;  ndikdèm  ficks  irift,  nack- 
dèmesfàii.  In  der  (jeJel/ckafiS'Sprdtke  jagt  man 
/(klecJuhin,  Selon  moi;  mtr  ndch,  metner  AJey- 
nung,iHemem  Bedîr.ken  «tû/i. Selon  cet  Auteur; 
die/emScknftJUiler  Hdch,Hdch  der  Meynung  die- 
/es  ScknfiJleÜers,  2uweilen  wird  ^lon  auck  ab- 
Jolute  gibrauùkt,  um  bei  etner  Aniwort  auf  eine 
Frage,  einen  Zweifel,  eine  Ungttcifikeit  merken 
zu  lajfen.  Penfez^vous  qu’il  gagne  Ton  procès? 
félon,  c’eR  félon  ; glauben  Ste  âaji  er  /einen  Fro- 
zi'JÎ  grieiMiirn  wird?  Es  komt  darauf  att,  nâck- 
dem  es  komi,  -ndckdem  die  Unijl&nde  findt  u,  f.  it. 

Selon  que,  Conj.  Nâckdèm,Jo  tate,  in Jo  feme. 
Selon  que  je  vousconnois;/o  wte  ichSte  kenne, 
SEM  AILLE,  r.f.  Dte  Sdt,  diefiandlung  des  Sàens, 
dasSden  oder  Ausjden  des  Getrejdes,  an  fiifigen 
Orten  die  Einjdt,  das  Bai/den;  tmgleuhen  der 
Sâme,  ictUher  gtjdti  teird,  und  dit^eit  der  Sdt, 
die  SStzeit.  Das  IVori  Sematlie  wird  gfwbhn- 
lf(h  nnr  im  f^urâl  gtbr  jueht.  Üo  eft  occupé  pré- 
fentement  aux  retnaülejii  man  i/îgégenwàrtig 
mit  der  Sâtt  mit  dtm  SSrn  des  Getreides  be- 
fchMftiget.  1^5 grandes  pluies  ontgâtè toutes  les 
femaillcs;  der  kànfige  Kègcn  kat  die  ganze  Sàt 
vtrdorben.  Les  oiicsux  ont  mange  les  Icmailles; 
die  I^bgei  kaben  die  Sdt,  das  ausge/dete  Gelrei- 
de  gefrejfeti.  Les  femsilles  ont  ete  bonnes  cette 
année;  d e S4t  iji  dtefes  0abr  gfzè/en  ; wtr 
kahen  diejes^ahr  gnses  Tf^etter  zur  Sat  gekabt. 
Pendant  les  remaHlcs;  wàkrend  der  Sdtzrita 
SEMAINE,  f.  r.  Die  U'oike,  eine  Zeit  von  fteben 
auf  einandtrfoïgmdm  Tagen.  L’année  eR  com- 
pofée  de  cinquante* deux  femaincs;  das  fjakr 
befiekl  ans  zwei  und  ftnfzig  IFocken,  La  femai* 
ne  de  la  paifion,  ta  lemafne  fainte;  (Ue  Marter- 
wocke,  die  Citantocke. 

Es  Jikret  auck  ein  fl\r  die  Ckdrwoeke  beflim- 
tes  Andacktsblich  den  Titel  Lafemsine  fainte.  La 
femaine  de  Pâques;  die  OJlerwocke.  Par  femaine; 
wbckentlick.  Lue  femaine  entière;  eine  ganzit 
eine  voile  SVoeke.  Etre  de  femaine,  être  en  fe- 
maine;  die  IFoche  haben,  den  Vienft  die  K'ockt 
durik  zu  vemekten  kaben.  11  entre  en  femaine; 
er  tritt  die  ff^ocke  an,  er  tritt  den  Dienfi  an,  dèn 
er  die  ff^ocke  uber  zu  verrickten  kat.  Il  eR  forti 
de  femaine;  /eine  U'ocke,  fem  If^oehendienii  iji 
etus.  Man  Jagt,  Prêter  à la  petite  femaine; 
Summen  aw  kurze  Zeit  gêgrn  grôfien  Ztns 
auslelken.  Sprichw.  Kieke  jeudis. 

Semaine  heift  au*^h  die  I('oihen-Arbeit,Jo  viet 
Arheit,  alsjemand  m einer  B'oike  macken  oder 
bejlretten  kan;  tmgleicken  dertf'otheniobn,  der  mb- 
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cktnilickfn  Verdienjf  ehus  jirbeitfrt.  Ce  que 
voa#  voulez  jDiîre,eft  lifeintinede  quitre  hom- 
mes; das,  nos  ikr  maiken  uolt^  i/t  fine  Arbfit^ 
irarjM  vitr  MfnJ<ken  eme  U'otke  liber  zh  tkuu 
kaben,  Cctouvncr  n’a  posrtv»  feirtine;  diV- 
ftr  j4rbeiunr  hat  Jeintn  H'itekerhhn  rUkt  erkaU 
ten,  cft  ü débauché  que  dés  le  Dimanche  Ü 
ne  lui  refte  rien  de  fa  fcmainc;  «r  tji  J'o  lieder- 
! Uek,  dafl  ikmJckônvùmSonta^^t  an  poHjeinfm 

I U'ockfitloA^u  oJertrb'fkeiuUciun  k'erdttnjîe  nUkts 

I nfkr  Vtbrtf^  i/K 

f SEMAINIER.  ERE.f.  Der  H'Sckner,  ièr'fnigtweU 
cher  dif  If'ixke  hal^  welchen  bei  geutÿen  f'er- 
! nektangen,  die  uttUr  tnekrtre  nd(k  dru  ff'odim 

vertkfiUt  find^  d:e  Kethe  trift,  U^mn  m diefer  Be~ 
éruXnng  t on  emer  weibUcken  Periân  die  Hède  ijl^ 
Jagtman  un  Deutjiken  nuktdie  U'btknetinH^  it  W- 
ekes  if'ort  eine  entbitndtne  FerJ6n^  m den  etàen 
U'oikennâekikrer F.nthindixngy  (Une  accouchée, 
' une  femme  en  coucbe>  bedeutet.  La  fetnainicre 

hnfil  aij\  difjenige,  welcke  die  H'ocke  kat. 

• SEM  ALE,  f.  m.  Dûs  SekmSlJckiff,  em  etmas 
fihmaleres  Fûkrzeng  aïs  tint  Sckmaeke,  Sieks 
Scroaque. 

• SEMAQUE,  f.  m.  DiiStkmeuke,  em  kieines  A/n- 
(oi  und  vont  gteUk  brutes  Fakrzeug  mit  einem 
Ma!fe,  einem  Gabeljèget  und  etnem  koken  l*er^ 
decke,  dejjen  man  fick  vérzUülich  ihJ  KanXlen 
nni  Ftüfjent  tete  atuh  xum  Lukten  ier  gfâjsen 
S(kiffe  Sedienet, 

SEMBLABLE.  »dU  de  t g,  Æhdith,  gleiefu  einer- 
lit  MerkmaUy  èhen  diefHbe  Bejtkafenkeit  habend, 

I von  èben  derjelbtn  Sût^r  und  Etget^ckaft  ; gleiek* 

I fCrnug.  La  cour  a jugé  aïoli  dans  un  cas  fem- 

blable;d/r  HùfkcA  in  einem  àknlichen  oder  g/ri- 

I tkeit  F(kie  Jo  gejprocluti.  11  ne  s’eft  jamais  rien 

vu  de  femblame;  man  kat  me  etwas  UhnlickeSt 
Jo  etmas  kat  man  nie  gefehen.  On  raceufe  d'a- 
vuir  compofé  ce  libelle  cz  plufieurs  autres  écTits 
femblables;  man  bej(k\ildigt  thn,  er  kabe  die/e 
Sckmàhfckrift  und  nockanaere  àknliekeSckrtfien 
gejihrieben.  Triangles  fcmblables;  gïeukt  Tri» 
angel,  dèren  IFinkel  einander  cUick  p.nd.  Deux 
figures  femblsblea;  s^ei  g^etthe  Fguren. 

Subjtantivejûet  maii,  Ceft  on  homme  qui  n*t 
pas  Ton  femblsble;  er  tft  ein  Mann,  dèr  Jeines 
gleichen  nukt  kat»  L'humanité  nous  oblige  à 
avoir  pitié  de  notre  femblable,  de  nos  femhia- 
blcs;  die  Menfckliekkeit  verbindel  uns  Maleidem 
mit  unjers  gltUken  zu  haben. 
SiMBLABLEAltNT,  adv.  EinaUes  Nèbenwort, 
weickes Jo  vitl  keijit  als  Pareillement,  gUukJals, 
ébetijals»  Vous  êtes  de  cet  avis,  àc  moi  femb'a- 
btement  ; &e  Jind  der  Meynung,  «nd  Uh  gleuk» 
fols» 

SEMBLABLETè . SEMBLANCE,  f.  f.  Zmei  */- 
ui^brlt  r ,weUhtJavitl  kii/Jcn  als  KcOcmbisRi,. 
5EMBLANT,  C œ.  Otr  SJuia  oâtr  sJnjikim,  im 
Ton.  IV. 
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Gfgtnfalzs  ienrahrm  Be[chafmht:toâer!l'irk- 
lnkknteïatT  Satkt.  Il  m'ainhi  rousucriiux  fetn- 
blant  d’aniitit-;  er  kat  m:ch  anter  rm/m /at/ikea 
Siktitii  der  hmind/eka/t  betrogen.  Un  h_\  pocrite 
n'i  que  le  femblant  de  l>  dévotion;  n«  HneUsr 
kat  «,'rrffii  Sihtm  der  Andatkt.  On  ell  fouvent 
la  dupe  d’un  beau  lêinblant;  man  teirdoft  dnreh 
linJikSnm  Anjtkrm  bttrogn. 

Faire  fernblant,  tkun,  Jita  fttUtn.  II  &it  fem- 
blant  de  dormir;  er  tknt,  er  ftiltit  Jiih,  als  ob  tr 
/ckltrft.  11  raifoit  femblant  de  n'entendre  pat  ce 
qu'on  loi  dîToit;  sr  tkat,  er  JUlte  fitk,  als  ob  er 
niekt  klfrte  oder  verJiUnde  was  man  /acte.  Faiiea 
femblant  que  cela  Tons  plaît;  tknnSie,  j/leSen 
Sie  fickfOSsob  Iknen  diefes  gefiele.  Man  Jast  aueh. 
Ne  faire  femblant  de  rien;/tA  nickts  meihen  taf- 
fen,  feins  Gejmnaagenjewe  Abfitktet^eketm  hal- 
ten,  verbergen.  Si  voua  vooler  n'uHir  dans  cet- 
te entrepri'’e,  ne  faites  femblant  de  rien;  «reaii 
Sie  wolten,  daù  iieje  Untsnùhemmg  gehngen  foU, 
Jo  taiïen  Sie  fick  nickts  davon  merken. 

SEMBLER.  V. n.  Seketnen, den Scheinodsr  An/cksin 
kaben,oknedastairHichzitfejin,was  manzafeyn 
/ckei.iet;  vMommen.  Quand  on  ell  dans  un  ba- 
teau qui  va  bien  vite,  le  rivage  femble  fuir;iffi, 
mua  in  einem  Fakrzeuge  ifi,  das  Jekr  ge/chieinds 

fekt,  Jo  fckeint  das  Ujer  zufiieken.  Il  vous  fem- 
le  fage,  & il  ne  l'eft  pat;  er  fehemt  Iknen  ge- 
Jcheid  zu  fe^H,  und  er  ^ es  dock  niekt.  Le  vin 
lui  femble  aicre;  der  frein  komS  ikm  faïur  vtr. 
Cela  me  femble  bien  étrange;  das  komt  mir  Jekr 
Jeltfam,  [ehr  trunderlick  vir. 

Il  me  femble;  «j  feheint  mir,  es  komt  mir  vir, 
es  dSuiktodsr  d'.lnkst  mick  oder  mir.  Il  me  fem- 
bloit  qne  ceU  étoitainfi;  es  fckien  mir.,  es  kdm 
mir  Jo  vir,  es  efSnkts  mick,  ick  glanbte  es  wSrs 
Jo.  Il  me  femble  que  je  le  vola;  es  cUSiukt  mieh 
ikn  zu  Jeken  ; iek  rntyns  ikn  ru  feken.  II  vous 
femble  donc?  A/  meyiiM,  Sie  glauben  aljof  S'il 
voua  femble  que  j'ai  manqué;  wean  Sie  meyiira 
oder  glauben  dafi  ick  gefèhlt  kabe.  Qne  vous  Sem- 
ble de  cette  affaire;  was  dUnkt  Iknen,  was  mey- 
iwa  oder  kaltsn  Sie  non  diejer  Seuhe.  Je  lui  di- 
rai re  qu’il  m'en  femble  ; ick  werds  ikm  Jagen, 
was  ici  davon  kaits. 

Manjagt,  Si  bon  lui  femble;  imn  es  ikm  g6t 
dünket,  weim  es  ikm  angenèkm  oder  gefèdig  ijt. 
Comme  bon  voua  femblert;  wie  es  Iknen  gfil 
éOnien  oder  gefUlhg  Jeyn  wird.  Il  en  a ufé  com- 
me bon  lui  a (emblé;  er ^ nSckJeinem  GStdlia- 
ktn  ndcHJemem  Grfallen  damil  verfakreu.  Il  nous 
t femblé  bon  ; es  hat  uns  gefatlen,  wir  kabeii  für 
g't  btfsnden. 

Sembler  wird  auck  kSufig  als  em  nnferJSnli- 
ckti  ^eitwort  gebrauckt.  il  frtnble;  es jeheinet, 
es  hat  das  Anfehen,  es  komt  einem  vir,  u.  f.  w. 
Il  femble  que  le  temps  vcui'te  changer;  es  l'chei- 
net  als  woSê  fick  das  U'etter  Sndern.  Il  lémbic 
à vous  entendre  parler,  que  je  vous  en  doive 
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de  reiVe;  ttfftn  man  Sii  rèdfn  hSret,  foltt  man 
glaubtn , ich  wàn  Ihv.en  noch  etwas  Jiknldig. 

Siuweiitn  /aet  man  anjîaU  Ce  me  ftinblc, 
/{hlechtiun  Ce  &mb!e»/o  dàucht  mir'St  das  tji 
mthu  Me^nu*ig, 

* SEMiLbl,  r.  f.  So  htifit  an  einiç^tn  Orien  dasjini- 
gi  ^Jagdrtikt  des  ürundkerrtrit  da  ihm  vonjé^ 
de/n  gttchojj'enen  /fétide  intweder  das  Hinter^ 
oder  l^ordervurUt  geUf/ert  werden  wiufi. 

SLmLÏOLOGIE,  Oder  sLmËIOTIQUE,  f.  f.  Vts 
^eickeuiekre,  dèrjenige  Tkeil  der  HtilkundSt  wel- 
(ktr  von  den  Zeuhtn  oder  Merkmalen  der  AVjuik- 
heiten  kandelt»  und  dtt  fViffenJchaft  den  Zufland 
iiner  Krankkett  aus  den  Zeisken  gekSrig  zu  be^ 
urtketlen;  die  Semiotik, 

SEM£>LLËt  r.  r.  Vte  SohU,  der  untere  Theil  eines 
&huheSt  Panto^elSf  S<eumpfeSt  «./.  ui.  tteUker 
die  untere  Flàcke  des  FuJJ'es  bedecket,  und  wor^ 
auf  man  eeht  ; imgleicken  eht  in  Gejiait  einerSoh- 
U ausgelekmttenisSt'ick  Ftls^f  w.  d.  g,  weUkes  man 
in  die  Sekuke  lèettum  weicher  und  wdrmtr  dar- 
auf  zu  geken.  Un  foulier  h lîmple  femelle,  dou- 
ble femelle  ; ein  Sekuh  mit  einfacker,  mit  doppel-- 
ter  Sohle.  La  femelle  d*un  foulier;  die  Sokie  e/- 
nés  SchuheSt  dieSikuk/ole,  La  fécondé  femelle; 
dte  Brandjoklt,  Il  faut  mettre  des  femelles  à ces 
bottes,  à ces  foulicrs  ',ma  im  ufi  dteje  S^Ufeln^  ditfe 
Schuhejolden  oder  be/ohien.  Le  coi  r de  femell  e ; das 
Sokiièatr,  Semelles  de  feutre;  FHzJohlen.  Se- 
melles de  liège;  Kork/ohlen,  Mettre  des  femelles 
à des  bas;  S^len  ( von  Leinwandt  Tûik  m.  d.  g.) 
an  StrMmffe jetzen.  StrWmpfefokienoderbeJohlen, 

Semelle  bezeicknel  auen  eiu  Lùngenmafit  die 
Lange  der  Sohie  oder  des  unterjlen  Tkeiies  des 
Fi[fies  fines  erteaek/enen  MenJ{nen\  ein  Sîkuk 
Oder  Ftifi,  Man  Jagt^  Sauter  tant  de  femelles  ;/o 
tiel  Sekuh  treit  fyringent  einen  Sprung  von  Jo 
viet  Sthuhenthun. 

In  der  niedrigenSpreck-/Jrt  fagt  man.  Battre 
la  femelle;  zu  Fitfie  geken  oder  rtifen,  welckes 
kauptjà(kli(k  von  der  tPanderjilafi  der  Hand^ 
werksbur/ehe  ge/aet  wird»  Il  va  battre  la  fe- 
melle; er  geht  auf  die  IVanderJehaft.  Il  a bien 
battu  la  femelle;  er  ifi  brav  in  der  IFeit  kerum 
getrandert.  SprichtebrUick  nennet  man  Ungen- 
tilbomire à llmple femelle;  einen  fchleekten  Èdel- 
mawB,  dejfen  Âdel  mcht  weit  kèr  ijl. 

Bei  den  Fildmejjern  uiid  >T7drit/.riEi//derN  keipt 
Semelle,  die  Sohie,  die  Gruudlinie  eines  reckt- 
leinieligen  Triangels,  und  Leiden  Zimmerleuten 
ein  jfder  JtorizoHàl  hegender  Balken,  Jo  ftrn  er 
die  erjle  Grundïage  zu  einer  Perbinaung  gibt; 
Z.  B.  die  Schweüe,  wekke  unter  einen  au  fret  ht 
fi  ehenden  Pfofien  oder  urriet*  ente  StUtze  gelêgt 
leird,,  in  tieUke  die  Si^uzbUnder  eiugefezt  wet~ 
it.  eind'Ànnes  BlaifiTtck, 

Jihieèrts  zit  tragen  kat. 

Bei  den  efrtiUertjien  Ar/f t Semelle , die  Sokfe 
oder  das  SohfiîUk , em  d’ckes  S:Uck  Hoizodtr 


Bohîe,  fo  zwi/chen  dre  ïV&née  einer  Tusfete  r/w- 
gejezt  utrd,  und  worauf  du  Kaitoru  rvàtet. 

Auf  den  Sihiffen  nennet  man  Semelles,  Stkitir-» 
ter,  dret  parke  Uber  einander  gelègte  und  in  Ge- 
fiait  enur  Schuk^'okie  ausgejckwetfte  Brèter,  die 
an  die  Seiten  der  ÿaditen,  SckmOi  ken  und  an- 
derer  Fahrzeitge  angemackt,  und  benn  Sègeln 
mit  magere^i  fPmde  gebrauckt,  oder  aufktndas 
iPafier  hinab  geltsffen  werden,  weim  der  ff'ini 
das  Fakrzengzu  jehrauf  eineSertewirft^  Auck 
die  Bréter,  womit  der  unierfie  Tkeil  etnesSekif^ 
fes  bekleidet  wiri,  werden  Semèties  gênant. 

Semelle  oder  Fuidsde  femelle;  der  Muhtpfen^ 
nig,  ein  ktei/ies  StVickihen  Qold  oder  Silàer  zum 
Probiren  des  Goldes  oder  Silbers  auf  die  Feint. 
Poids  de  (emellepour  Tor;  der  Ktchtpfennigfnr 
dis  Gold.  Poids  de  femelle  pour  1 argent;  der 
RuhtpfennigfUr  das  Sùber, 

SEMEnCK,  f f.  Der  Same,  Jowokl  der  Erdge- 
wàckfe  dis  der  Thiere,  woraus  wttder  andere 
Gewàckfe  und  7 here  èben  derfelbe»  Art  enijle- 
ken.  Clmque  fruit  u fa  lemence;  jede  Fruchikat 
ikren  Samen.  Im  engtren  Ferfia^xde  werden 
kauptJUx.hluk  dleSam’nkfirner  der  vier  üetreide^ 
Arten,  des  Rocken^,  des  IPetrens,  der  Gt^ 
und  drs  Habers,  fo  fern  fie  zur  Sdt  dirvm.  Se- 
mence, der  Samen,  dit  Sdt  oder  auch  die  Aus^ 
Jfât gênant.'  Combien  faudra-t-il  de  femencept'ur 
femer  cette  pîc^e  de  tt-rre?  wie  v'itl  Samen  wird 
man  brauehen  die  fes  St'Uk  Aeker  r.u  bejden  Y i /an- 
née a été  mauvaife,  les  inbourenrs  n*ont  ras 
recoeilU  leurs  fcmcnces  ; das  ^ahr  ijl  /eh!, {ht 
gtwiftn,  die  AckerlrAte  haben  ikre  Sdt  oder  , ius^ 
Jât  nicht  eingedrndet , niekt  wieder  bekommen. 
Quand  on  rellüe  le  ba'd  d'une  ferme,  on  doit 
pyer  au  fermier  les  labours  A:  femences;  weitn 
mande»  Pacbt eines  Packtgutesanfhibt,  mufi man 
dem  Pdehter  die  Befltllung  des  Aekers  und  die 
Ausfdt  bezahlen.  Blédefemenre;5ii/A<jr«.  Ache- 
ter du  blé  de  femence;  Sitkorn  kauf  ».  Jf:» 
pfiègi  aueh  den  Samenkertien  undSameHktfr,  em 
einiger  FrTiehte  den  Namen  Semence,  beiiuU^ 
gen.  So  werden  z.  B.  m^rn  Apot/iekeii  die  Me~ 
lonenkernt,  X^e.dpkrrne,  Gurkenkeme  u.  d.  g. 
Semences  froides,  kUklende  Samen  gênant.  5^- 
mence  contre  le  vers,  der  IPurmJamen,  ( S eke 
Semencine).  SeraencedeLauréole; /'urgiVriÿr- 
uer,  die  Béren  det  Kelierhalfes.  Sitke  l.aur.  nie- 
lla femence  de  l'homme;  dermdnnUihe  Same, 
* La  femence  de  la  femme;  der  weiblicke  Same, 

Man  uennet  Semence  des  perles.  Samenper^ 
len,  die  kleinfien  Perien,  teeUkr  niek  der  Onze 
oder  tidch  demLotke  gtwogen  uni  verkauft  wer- 
den, dahèr  man  fie  aueh  Lothperten  su  nennen 
pflègt. 

rtg.  keipt  Semence,  der  Same,  die  veraniaf- 
Jendi  Urjacht  aus  weUlttr  mit  der  Zeh  gewtffe 
tPirkungen  eniprken.  Cet  anicle  do  traité  fm  la 
femence  d'une  nouvelle  guerre;  diejer  Artikel 
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itt  Vtrtrif^s  irar  itr  Samt  zu  tmtm  «mwi'  linffirfckfdhrufgttUhaaf^rftzt.  ungUickt  En- 
Krif  pt.  On  jette  fouvent  dent  !e  coeur  des  en-  dm  hat,  drÿin  Grirtii  j dtr  ttnen  StUt  mtlir 

fsn»  des  femerces  d’atnbition  qui  ne  cmiHent  Endrn  hat,  at$  a tf  dfr  arijern. 

quetrop  avec  l'ige;  manjlrfutt  ofl  in  dm  Her-  SEMESTKli.  adi.  de  t.  g.  S<ckt - monatUck  ftcht 
ztn  dtr  Eutdtr  arn  Sarntn  dtr  Ehrjacht  ans,  dtr  Manatf  dantrnd , haSbidhrig.  îf'ird  t on  Æm- 
mit  krraHwachj'tiuitm  tiltcr  tdtr  z*  Jlark  au/-  ttr»,  Jiaihsetrfamlmgtn  wid  Bedimlen  ct'dirt 

Jthitfitt.  ^ défi'»  f'trrichlnngtn  «le  fnks  Mcmatt  h, 

* SEMtXCINE,f.f.  Dtr  If'urm/amtn,  dtr  Namt  tina  iitr  dantrn,  w.d  dann  ’-ettdtr  ansetftzt 

vtrjchtidttirr  SamtH,  wt'tkt  dit  U^rmtr  ans  «feede».  Cette  Cour  étoit  aotrefoisfcmeftrè' die 
drm  mrn/tktiikta  /jibt  abpîhrtn,  and  tzarans  Silznni’m  diti'ts  GtrUhlshaftt  dan/rsta  thtmâls 

dos  K'urmpiivrr  (l’oud'e  i vers)  gtmacht  irii  d.  abmtchiilr.d /nhs  Glanait kinltrttttaKdir,  lln’tft 

• SEMENTINES,  t f.  pl.  DasSai/rjl  btt  di  na,ttn  pas  Confeilier  d’Ktat  nrdinatre,  il  n'eft  que  fe- 

kbmtm.  mellre;  tr  iH  mtht  ardentUchtr  Stâtsrath,  jtin 

SEMEK.  V.  a.  Sdn,  dtnSamtn  auf  dmzabrrtiU-  Diiufl  ift  nf,r  haUrdhrig,  tr  hat  ufir abwttkjtliul 
Un  tdcktr  aasflrnun.  Semer  du  blé,  de  l’orge,  ttn  halb  rf/akr  tana  dm  üim/l,  ^ 

de  la  navette,  du  rhenevia;  Aern,  Gtrjli,  Htgs,  Ssibflanttvi  ktipt  Le  femeftre,  dtr  ftchs-ma- 
Hanf  fiisn.  Man  /agt  ansh  Semer  un  champ,  nallichi  adtr  haliijdhript  D:m/I,  uàd  bti  dtr  yir. 
une  planche,  une  couche;  tmtnAiitr,tinGar-  mrt  dtr  kübjiihngt  Ln-ianb,  dit  rintm  OiTizitra 

Unbdt,  tiH  Miflblt  lin/Sm  odtr  btfitn.  Qui  eft-  trlkiiilt  Erls  thnift,  /ick  jteks  Manatt  laim  uo» 

ce  qui  a feme  vos  terres  ï E.les  ii’om  pas  été  dim  Htgimf.tt  zn  ml/tratn.  Il  cil  de  femeftre- 

bieii  femees;  wtr  hat  Ikrt  Æiktr  ttnpt/att?  fit  trbatdrnkaU'jdiirign  Ditnjt,  odtraïuh/tklttkt- 

Jmd  nitkt  pit  tintt/Stt  teardm.  tibjolult  Jagt  km.  tr  hat  dm  Dimji.  ||  eij  hors  de  femeftre- 

■Hiin,  Jlfait  bon  lémer;  tsijl^nl  idtn,  tsijlgit  /tin  kalbjithrigrr  üitnjt  tji  zu  F.ndt;  trhatdtn 

U'ttter  zum  Sàtn.  C’ell  la  laiton  de  femer;  dos  Dirnfl  wckt  tnrkr.  Cette  caufe  fe  jugera  dans 

(fl  du  tint  zum  Eatn.  Sfrithw.  Il  faut  le  mer  votre  femeftre  : in  dttjtr  Satkt  teird  izikrtnd 

pour  letuelllir,  Iciiier  avant  que  de  recueillir;  Ikrtr  fhtnitzril  trkant  tetrdrn.  Ils  fervent  iiar 

MUii  ntdfi  jSm  »■»  zu  àrndta;  u tràmdm  leill  femellre;  /it  ditntn  abiettk/tlnd,  jsdts  Mâl/tiht 

tan/1  zuvôr  jStn.  A/e>ui(r  Li«g.  Le  fcmelhre  de  Janvier;  dur  Aa/be 

À/g./iipt mat.  Semer defargem;  Gtlduntir  ^fahrvamrrJifnyd'inrra'ibiszuEndtdttlju- 
d(*  £ralf  <Jai(fc«/fe.  Il  fallut  Icmer  de  l'argent,  tiins.  Le  femeltrc  de  Juillet;  dji  kaibt  Dikr  | 

pour  gagner  le  peuple  <Sf  les  foldats  ; mannin  fits  t>  m trfit»  ^uUut  anb'.s  zu  Endt  dts  Drttntbtrs, 

Gtld  antthtiltn,  um  dus  Eotk  uni  dit  Saidàltn  l.e  femeftre  d’hiver  ; du  H'inttrhtlbr'thr.  ij 

zu  grwmntn.  Cet  homme  léme  IVg  nt  ; d/r-  femeftre  d’été;  du  5'oii«//«rAaî*e;a*c. 'Cet  otB-  i 

Jtr  Mann  teirft  das  Gtü  mit  volltn  HHnitn  u rg,  ciet  a fervi  fon  femeftre;  dir/tr  OJ'zitr  hatjti~ 

ijlanjrrordtnilitk/rtigébig.  Semer  eu  terre  in-  ntn  kalbjikrinm  Ditnjl  gtthau.  La  Cour  a en- 

grate;  dm  Samtn  m tintn  ui./ruthibarru  tdcktr  voyélesfemelhres;  dtr  Hâ/hat  dtnkalb  àhngtn 

a it.-rtutn, /tint  lEohltkattnan  rmtn  unianiba-  Uriaub  fur  dit  OjJ  Zstrs  gtjandt.  ^ * 

ttn  Vtnjcken.adrr auikitini  J.tkrtn,  ftmtn  Un-  SEMEUR,  f.m.  Dtr  Sdtmann,  dintnigt,tetlchir 
trrritht  a*  tmin  Mtujihm  nknt  kdkii'ttit  vtr-  dm  Samm  Jdttaderautjlrt,ut.  Fia,  ntaittt  nan 

Jckwrndtn.  Semerde  fauft'ea  nouvelles; /ai  .'fls  Semeur  de  dilcorde,  femeur  de  zizsnie;  Unti- 

ÊdckrùhltH  aasjlrmm.  Semer  la  difcotde  entre  niaktits-Sli/ttr,  tmm  Mm/tktn,  dtr  Untmisktit 

les  peifunnes;  Untinigktit  unltr  l.tutm  Jiifttn.  fi,fttt.  Semeur  de  faux  btuita;  tmsr  dir 

Semer  une  faiifle  dottrine;  tint  fai/,kt  Ltkri  Otr'icktt  ausftrtutt. 

auibrtitrn.  Ceft  lui  qni  a feme  ce  menfoiigef  SEMI.  Ein  ans  dtm  Lateinifchn  mtitkn'ts  U'ort, 
ertfits,  dit  dttjt  Luge  ausgtflriuit,  untrr  dit  leilshtf  /bvielluijitaisüemi,  kalb.  Unfemi-ton; 

LtJtr  gibraikt  kat.  Sfrithw.  S';riie  Marguerite.  tin  halbrr  Tin.  L'nefemi-preuve;««iii,'bcr/fr- 

Se.mL,  fct,  partie,  «t  ad].  Gtjàet,  be/dtt,  ti.,gtjirl  weis.  Une  ftenr  femi-double;  tint  haib  gifütte 

(de  f Sien/ Semer).  Une  terre  femée;  tin  gtfS-  £tume.  ÿti  dtn  Tdnkünjlttrn  luiJitSemi  brève 

etrr,  tin  emge/iïiitr  r/eker.  Une  terre  femie  de  fa  viti  ait  Runit,  tint  ganze  Âou  odtr eingan- 
blé;  tin  mit  A'arn  trlXeter  jdtker.  L'n  chemin  zer  Takt. 

fem.é  de  fleurs;  tin  mit  Blumtn  beflrrueter  lEèg.  Semi-lunaire,  Ç/lnatam.)  kalbmindfSrmig, 

FigMich  ntnnet  man  Un  écrit  tout  femé  d’in-  Les  valvules  femi  lunaires  do  coeur;  dit  kedb- 

jures;  tint  durekaus  mit  Btlaidii'.ungtn , mit  mini^rmigm  Xiappm  des  Herztns. 

Gra  hentn  angtpUt  &.hrift.  Une  couronne  fe-  SEMILLANT,  AN  TE,  sdj.  Unrukig, /ekr  Itbka/t. 

«née  de  pierrerus;  tint  mit  Edtlflemm  t^.irle,  K'ird  im  ]>em.  f.ib.  haupt/Schiick  van  Kiûâtm 
fier  una  ’Jbtr  bejezle  Aron/.  L'argent  eft  clair  gtfa^t.  Seke  Remuant, 
femé  chez  lui;  dus  G//d  d'inn  h/f /Am  gf/.'//,  SfcMlNAlREl,  f.  m.  Eînt  SekaU,  tint  SfftHÜUkt 
ifl  rdr  bti  ikm,  er  hat  leenig  Gtld.  In  dtr  AntiaU,  u’a  jungt  Ltult,  virzV'glitk  JoUkt,  dit 

gir/preUiu  heijit  Un  cerf  qui  a la  tête  mal  femve;  Jiik  drm  geijtlielûn  Btandt  wiimtntevaen,  irzo- 
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grtj  und  zu  ikrer  k^nftigen  Bejlimrmatff  zuhtrei^ 
Ut  undfiffcktktgfmachtwfrdett.  U'irjagenauik 
im  I)fut/(kei^fltwfihHl<(:h^das  S^nundrmm.  Auck 
dii  in  tiwm  Seminarjo  befindluken  junfftn  UuU 
mit  Inhiiü^riff  ikrer  f^hrer,  werden  mit  einanier 
Lef^în*ire,  dos  Seminarium  f^enant.  Toute 
le  ft'minntre  fe  trouva  k ce  fermon  ; das  ganze 
^Semtnarium  var  in  ditfer  Predwt. 

S£MINAL,  ALE,adj.  Znmthierif^en  Samen  ge^ 
kbrig.  Les  véficules  fcniinales:  die  Same^l^s- 
cken^  zwei  kleine  hàutige  Bthàitnijfe,  weleke  den 
5jrticn  in  ftek  entkaUen. 

SÉMINARISTE,  r.  m.  Der Seminarifi^  einjunger 
Atenfh,  meUker  ineimm Se/mnario  erzogenund 
unterrisktet  wird. 

* SEMIS,  C m.  £m  mit  Objikernin  be/âetes  St^k 
Land, 

SEMOIR,  f.  m,  DasSàetùck,  ein  leitunes  Tick^ 
in  teelekem  der  Sdemaim  den  Samen,  ufeUken  et 
jUet^  v6r  fich  trSgt, 

StmoiT  keijit  afuhdiiSàema/ckinet  einandem 
I^^g  bAeftigter  Kafien^  weUker  den  zur  SJt  be^ 
flimtenSamtn  entkalt,  wtdausweUktm  derSame 
wàkrend  dem  J^figen  einzeln  in  iuFnrcke  f&lt, 
SEMONCE,  f.  f.  Die  feierlicke  Einladungzueiner 
bfftntUchtn  Ceremonie,  Les  Cours  fupérieures 
fe  trouvèrent  k la  cérémonie,  après  la  femonce 
qui  leur  avoit  été  faite;  die  kOckften  GerickU 
waren  anf  erkaltene  Æinladttng  bei  die/er  Cere^ 
monte  gègenwàrtig. 

Semonce  keifit  tnukt  die  Ermaknungt  Erin~^ 
nerung,  yérfleÜung  einee  Oberen  anjeine  Ün- 
tergibene.  Malgré  toutes  les  femonces  que  fon 
Kégent  loi  a faites,  U ne  s*eft  point  comgé;  al- 
ler Ermaknnngen  feinet  Lekrers  nngeacket,  Lsf 
er  fich  dock  nickt  gebeJJ'ert. 

SEMONCEUR.  Siehe  SEMONNEÜR. 
SEMONDRE,  v.  a.  Ein  altes  (f^ortt  welckes  fo  oiet 
keifit  aie  Inviter,  convier,  einiaden,  Semondre 
è on  enterrement  ; zu  einem  BegràbniJJe  einiaden, 
SEMONNEÜR,  f.  m.  Der  Einlad^t  dèrjenige,  ïtW- 
cker  Lente  entwèder  mtindlick  oder  durck  Einla- 
d»ngizettel  einladet,  einer  tifientlicken  feierlicken 
Handtung  beizuwoknen,  fP'ir  braucken  im  Deut- 
fcken  in  ver/ckiedenen  FSilen  daftr  dot  ff^ort  der 
Bitter^  wHckes  mit  ’dem  Haupiworte , das  die 
Handlwng  anzeig^,  von  weUher  die  Ride  zu- 
Jammen  gejezt  wird.  Le  femonneur  d'enterre- 
ment, de  noces;  der  Leickenbitter,  Hockzeiüutter, 

• SEMO'FTE.  f.  f.  Der  oder  die  Koklfprjfie,  ein 
juHger  hervàr  fproffender  The/l  an  der  Kohlp fl  on- 
ze, ndckiètn  fie  oben  abfrrjchniuen  wordtn.  Les 
femottes  font  bennes  à manger; die JCokl- 
fprojen  C an  einjnen  Orte:\Jagt  mandie  Brockeïn ) 
Jind  zum  ejten, 

SEMOÜLE,  f.  f.  Der  Name  einer  Art  Audr/n  in 
Giflait  kleiner  Kbrn/r,  die  cher  Ührigens  von 
dem  ndntluhen  Teige  cemacht  werden,  ois  die 
Padennadein  (Vermicdles)  wid  Macaroni. 


• SEMPITERNE,  f.  f.  Der  Name  eines  woBenen 
gekreuzten  Zenges  oder  vielmehr  einer  Sarfeke, 
welike  ihren  Namen  von  ikrer  Dauerkaftigkeit 
rrkalten,  und  auck  Perpétuane  gênant  tetra 

SEMPITERNEL,  ELLE,  adj.  ImmeruHkrené, 
ewig,  Ein  n:*r  im  gent,  Leb,  in  fligender  Ri- 
denS'AriTtbliches BeiworttVne  vieille  fempiter» 
nelle  ; eine  kr-  alte  Frau,  Subflantive  wird  m der 
ffandiungs-Spracke  eine  Gattuag  von  SempiUr» 
nen  oder  Perpetuanen,  die  aber  /einer  ifl  als  jene, 
Sempiternelle  gênant, 

• SEAiPLE,  f.  m.  Der  Sempel,  dèrjeni^  Theil  /i-  - 
nés  IFèberfluhles,  an  wekhem  die  f^den  oder 
ScknUre  befineUick  find,  die  zu  der  Gattuug  Zeug, 
die  man  wèben  wi3,  erfordert  »nd  Sempel/chnû- 
re  gênant  werden.  Bâton  de  femple;  der  Sempel- 
ftoek,  ein  Stock,  der  unien  durrii  die  Rakmjcknu- 
re  (Cordes  de  rame)  geflekt  wird, 

• SEN,f  m.  Der  Ncme  eines  Làngenmdfles  in  dem 
Ebnigrticke  SiamArrer.  kundert  auf eine fiamijehi 
Aleite  gereckuet  werden, 

• SkN  AGE,  f.  m.  DerFi/ikzoü,  eine  Abgabe,  wet- 
cke  an  einigen  Orten  in  Bretagne,  bijonéers  zu 
Nantes,  von  den  fri/ckenSéfi fcken  entricktetwtrd, 
die  wàhrend  der  Faflenzeit  dahin  gebracht  wer- 
den, 

SÉNAT,  f.  m.  DerSendt,  eine  Verfamtung  mehre- 
ret  Perfonen  in  etnem  StJte,  welchen  die  kÜchJU 
V’erwaltung  der  Uffentiichen  Angelèseniieiten  zu- 
flekei;  dernohe Rath,  oder  auck  wonl Jchlecktkm 
der  Ratk,  Le  fènat  de  Venife;  der  Sendt,  der 
koke  Ratk  zu  l'tneiig.  Céfar  fut  tué  en  plein 
fénat;  Cdjar  wurd*  mitUn  im  Senate,  bet  ver- 
jammeltem  SenaU  oder  Rathe  ermordet, 

SEN  ATEUR.  L m.  Der  Ratkskerr,  oder  wit  man  im 
einigen  FUüen  auck  im  Deut/cken  fagt,  der  Sena- 
ior.  Les  fénateurs  romains  ; die  rbnù fcken  Raths- 
kerren.  Sénateur  de  Pologne  ; Senàlor  in  Polen, 

SÉNATORIAL,  ALE,  adj.  Rathskerlich,  einem 
Ratksherren  zukommend,  in  dejjen  fFürde  ge- 
ar'lndet.  La  dignité  fénatoriale;  die  ratkskerli- 
a#  iP-'rde, 

• SÉNATÜRiEN,  RNNE,  adj.  Einem  Ratksker~ 
ren  angekHrig  oder  von  einem  Katkskerren  ab- 
flammend.  11  eft  d’une' famille  fénatorienne;  er 
ifl  aus  einer  Ratksherren-  Famille,  erftammet  von 
einer  Katkskerren- Famille  ah.  Man  nennet  Une 
race  fénatorienne;  ein  raik^àhiges  Ge/ckieckt, 
ein  Gejckleckt,  welckes  vermbge  Jeiner  Abflam- 

^fl*  kommen. 

SÉNATkICË,  f.  f.  Die  Gemakhnn  eines  Senators 
oder  Al/tgliedes  des  kohen  Ratkes,  Man  brauckt 
diefes  fVort  gewbknltch  niîr  von  der  GrmaAi^nn 
eines  Senators  tn  Polen. 

SÉNATUS-CONSULTë,  f.  m.  Der  Ratksfchlufl, 
der  feierlicke  fbrmUckentworfent  Entfcklufi  eines 
Senates  oder  hohm  Ratkes, 

SENAU , C m.  Dis  Schnaue,  eine  Art  kleiner  Si- 
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SEKÈi  f.  m.  H*T  Smn/lraueh,  tm  m dtn  warmtH 
Làndern  wackfndiT  Strauck,  dnj'en  Biàittr,  du 
man  im  Fraizlifi/ehtn  gttrUkiihck  autk  nCr 
fckUtktki»  du  frnt-.  im  Dmtfckfn  abtr Se<usbiHt~ 
trr  nmnet.tintakfihrtndt  kraft haitH,Hnd  luiu- 
dg  i»  dm  jdpotkfkn  gtbrautkt  mtrdtn.  I.«  fol- 
liralndn  fcneî  du  Stntt-SiliUtlttn,  die  Frueht- 
butgi  des  Snesftrauektt,  wekhe  dtn  Sdmen  eut- 
kaltrn.  Si-m  (MUvtLge;dfriiitdJUeSrius-Strmuk, 
der  kalz-drtigt  Blaftobaum. 

SfcNECHAL,  f.  m.  Der  RiUerktsuptmawt^  dèrje- 
•ige  Kitter  oder  Edetmaa»,  erekker  bel  den  Bit- 
ter-CoKvente»  eines  Cdotans  den  Fôrfitz  hat;  etn 
einigen  Orten  der  f.4sndeskaHptmanm;  it.  der 
Landrickter,  diejenige  obrigke'tiulu  PerfCn,  te  et- 
cker  die  Handkabnng  des  Hecktes,  tn  ernem  ge- 
stfijfen  Bezirke  t'ffii  dem  Gntndkerren,  dér  die  lia- 
ke  und  niedere  Geruktsbarkeit  kit.  lîbertragen 
worden  ; on  einigen  Orten  der  Lan  Hro/f,  Ijsnd- 
fogt,  iMdf/lèger.u.f.w.  Ekemjls  urnrden  aiuk 
die  Oberkifruhter  oder  Ffilzgrafen  am  kaifer- 
Ueken  //a/e  SioécbMX , ( SenekiaOen)  gênant. 

kleineren  ker/tka/Hùken  Gntem  keijst  Sénr- 
ch*l.  der  Geriçkishalter  oder  Gericktsveriealtrr. 

SENtCHAUSSkK,  r f.  Der  /litlerkreis  oder  /lit~ 
ler-Canton,dirjenige  Bezirk,  in  lereUkem  ein  Rit- 
terkauptmann  angefleilet  tjl  ; it.dit  Ritterceriekl, 
Landgerickt,  die  fjtndcoptri,  der  Bezirk  der  Ge~ 
rieklsbarkeit  derfilbrn,  ..  id  d-r  Ort,  wo  die  Rtt- 
terftkaft  nnter  dem  l'drhtzedes  Rttterkaavtman- 
tus  ikre  Ferfamtang  hi'lf,  oder  antk  der  Ort,  wo 
ein  Ijtndncher,  fjindvogt,  ».  J.  w,  Qerùkt  kJiU; 
der  Gertckriukt. 

SENEÇON.  Cm.  Das  Krenzkrant.die  KreuzpHnn- 
ze,  die  A'reuzientrx,  an  einigen  Orten  auih  das 
Grindkrant  gênant. 

■f  SENfcE.  f.  f.  Fine  Art  aiter  franzbfiftktr  Ver- 
fe,  du  aile  mit  einertei  BUkjlaben  anfingen, 

i .SENER.  V.  ».  Sieke  Oiitrer. 

SfeNESTTÎE,  »dj  de  1. 1;.  (IVapenk.)  IJnk.  Le  cô- 
té réuertre;  die  linke  Seite.  Anjferdèm  Jagi  man 
geicllknliilur  Gaoche. 

SfeNESTRÉ,  kE.  »dj.  aVofunk.)  Anfder  Imken 

' Seite  nèben  fich  kabend.  D'crgent  i une  gnie  de 
ftWe,  féneftrée  eti  chef  d’une  croix  de  gueules  ; 
ein  Jchicarzer  Kranich  tn  einem  /Ubernen  Felde, 
mit  einem  rotkm  Krtuxe  niben  dem  Sckildkanpte. 

SÉNESTROCHERE.  Cm.  Der  linke  Arm  in  einem 
IVapen  im  Gigenfatze  van  Drxtrochère. 

SkNEVÎ^  C m.  DerSenj,derSetf[teeiten,  dieSet4- 

kSmer  oder  Samenkbimer  des  /ihwaraten  Set^t, 
and  die  Pflanze /elbft.  uiekkedie/en  Samen  Uefert. 
Broyer  du  fénevé.  pour  faire  de  I»  moutarde; 
Senf  reiben  oder  fUpen,  um  MBfirith  davan  zu 
matken.  (Sieke  Moutarde.) 

SlNIEUR,  c m.  Der  Ælie^  den  ffakren  ndeh. 
Man/agt  antk  wokt  im  Deulfcken,  lier  Senior, 
Im  Franzlififcken  wird  dtejes  IVort  kanpt/luk- 
Utk  nir  van  den  ÆUefien  enter  Qejelftk^  geijl- 
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licker  Prrfonen  gefagt.  Le  Scnieor  deSorboone; 
der  .Senior  der  Sarbonn-, 

SENS,  C m.  DerSinn,  die  /Tihigkeit,  die  Dingt 
aujjer  uns  zu  empftnden.  Les  cinq  fenî:,  la  \Tie. 
l’ouïe,  l’odorat,  le  toucher  le  goût;  diefinf 
Sinne,  das  (^uhi,  das  Gekiir,  der  Geruek,  das 
Ge/Vikl,  der  Ge/ckmaek.  Cela  frapi'e,  touche,  flat- 
te les  feus;  das  /dit  tn  die  Sinne, /ckmeickelt  die 
Smne.  Il  a perdu  l’ufage  de»  fena;  er  hat  den 
Gebrauck  der  Sinne,  oder  das  Bewafitfeyn  ver- 
loren. 

ünweilen  verftekt  màn  nnter  Les  fena,  dit  Sin- 
ne, aueh  die Jimithen  Begierden.  Ne  refufer  rien 
d fe»  feu»  ; femen  Simen  oder finticUm  Begierden 
nickis  ver/agen.  Mortifi-r  fes  feus  : feine  Jinticken 
Begierden,  feint  l.Upe  tbdten,  diimpftn,  uiiter- 
drVtken.  Fig./agt  man  Mettre , ap:  liquer  tous 
fes  feus,  und  im  gem.  Uben,  tons  fe»  cinq  fen» 
de  nature  à quelque  choie;  alie  Sinne,  aüe puf 
Sinne  bei  etwas  gebritueken,  atte  Au/merk/amkeit 
und Sorgfalt,  allen  mSglitken  Fleifl  aaf  etwas  ver- 
temdrn. 

Sens.  ierSinn,  heif.t  aueh  dit  Fakigkeit,  Dinge 
mtjfir  sar,  vermittelfl  der  Siimt  zu  erkenntn  und 
snt  btunkeilen  I der  Vtrfland.  Où  avier-vou» 
le  fen»  quand  voua  nver.  fait  cela  V ico  kattm  Sis 
Ihrt  Smne,  Jkren  VerJImid,  als  &e  diejes  Üialeii. 
Un  homme  de  peu  de  fens,  d'un  petit  fena:  ein 
Men/ck  ron  geringtm  Verftande.iêrweiiig  Ver- 
Jland  kat.  Un  homme  debonfms,  de  grand 
fens;  ein  verflSndiger  Mann,ein  Mann,  der  vie! 
Vtriiand  kat.  Il  faut  avoir  perdu  le  fens  pour 
foutenir  une  pareille  chofe;  man  mufî  dm  Ver- 
fiand  verlortn  luibev,  ms  fo  etwas  zu  bekaurlen. 
Le  fen»  mmirvn}de’-gemeine,Wen/,kenter/land. 
jl  u’a  que  le  fens  naturel;  er  kat  blés  nat’ûrluken 
Verftand.  Il  eft  de  fena  raifi»;  er  kat  einengt- 
Jezten  l'erdaiid. 

Znweilen  keifit  Sens,  der  Sinn,  auek  fo  vie!  ait 
Avis , opinion , fentiment.  Afaa  fagt  m diefer 
Bedeutung;  Vous  ne  donner,  pas  dan»  mon  fena; 
Sit  treffen.  Se  errathen  meinen  Sinn,  meine  Mey- 
ilMRg  niekl.  Selon  mon  fen»,  i mon  fena;  meiner 
Meynnng  ndek.  Il  eft  fort  attaché  i fon  fena,  il 
abonde  en  fon  fena  ; er  bekarret  atf  ftmem  Sn- 
tufer  gekt  nitkt  von  ftintr  Mtynung  oder  t'on 
Jtinem  Vérfatze  ei.  Chacun  a fon  f.ns;  jtdtr 
kat  feine  Met/nung. 

SsN»,  der  Snn,  C im  Deulftken  ohne  PiurSt)  keift 
auck  diejenige  VérJleBung,  weteke  dureh  ein  IV irt, 
durfk  tmtn  Antdnuk  oder  durik  tint  Ride  in  uns 
trwttkei  werdenfott;  der  Verftand,  die  Bedeu- 
tung.  C’eft  le  fena  de  me»  parole»;  das  ift  der 
Sim  meiner  IVorte.  Ce  que  voua  dites  n'a  point 
de  fen»  ; das,  wasSe fagen,  kat  keinen  Sinn,  keh 
vtn  Vtrftand.  Ce  mot  a deux  fens;  diefes  tVort 
kat  zweierlei  Sinn,  sewturlsi  Badeutungen.  Pan» 
cette  période  le  fena  n’eft  paiachés  é;  m diejer 
Période  iftdtrSnn  oder  Verftand  nitàt  <lB>,iur- 
Xx  î . /» 
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Jt  Pifiodt  hat  kfititn  ffanzen  Sinn  odir  Verftuni» 
Le  fens  Htttra!  ; der  bxukllübUcht 
$£xs,  htifst  3uih  diiSiiU  ettirs  KôrperSt  auck  in 
S^z/ekung  dtr  Ri^hlitng  oder  weUkt  àtX'^ 

Jtibt  und  itit  tr  dadurch  tu  du  Sinnt  fait. 
Cette  pierre  a tant  de  pieds  a tout  Cens;  aiefer 
SUtn  nat  Jo  vîtlSkfiuhaafdUrnStiteH.  On  a mis 
cette  ctotte  du  mauvais  fens;  man  lut  dU/tn 
aj4  dut  unrtihit  oitr  vtrkthrU  ôieïit 
iècf»  vxrkthrt  aufgtftzt,  »./.  te.  Tourner  cette 
fpnère  d'un  autre  Cens;  dnhxn  Sie  dtefi  Kn^rl 
anden  ixrruni,  at»/  eiut  a^tdtre  Seîu,  Cela  n*e(l 
pas  bien  dans  ce  fens  ià,  U faut  le  mettre  d'un 
autre oder Jîtkt Jo  nUkt  güt;  utan  ntiiJJ 
ts  aud^rs*  ai^ tint  aitd*  re  Stne  \igen  odtr Jlriltn^ 
mon  mujl  thm  tine  andtrt  JLaett  Huhiung  udtr 
SttilAiW  gtlten.  Coupe;:  un  janmon  du  bon  fens; 
nntn  ^ktitken  am  rteitten  OrU  anjikntidtn.  Ftg* 
Jagt  quclt^ue  fens  que  l'on  prenne  cet- 

te atTaire*  elle  cil  tufouienable;  dttjt  Sache 
fuh  uùkt  terthttdigen^  man  mdg  fit  nèhnten*  to» 
uttUhtr  Stiu  rnan  itüll.  J'ai  tourné  cet  homme- 
U de  tous  tes  Cens,  & le  n'en  ai  pu  rien  tirer,  rien 
apprendre; rcA  kabeinjen  Mtnjtken  auf  adtSti- 
ten  gfdreheU  ukhabt  ts  mit  dtefem  Men/iheit  auf 
aüe  m6'^//VÂc  tin  vtrJûcUl,  und  Italie  ttichis  von 
thm  “istraîts  brtngen,  odtr  erfahrtn  kbnuen. 

Sans  deifus  deiluos  tint  nn  gtm.  IJb.  llblickt 
ëdvtrbiahlckt  /(èdtits-y^rl  ; das  unUrfitzvk  obtrjl^ 
QÜts  unttr  rj»d»uffr,  drunttr  wid  drubtr.  Sens 
devant  derrière;  das  vordert  zu  htnlerJt,fo  dafl 
man  nickt  meltr  wtifu  was  vorn  odtr  nir.Un  ij}, 
sensation,  f.f.  Dit  Empfindung,dtr  Kindrutk 
dtn  dit Stlevondeti  ditJTtren  Gèpjtifiiinden  durch 
d:t  tS'ÎKHt  erhàttt  iind  dit  f^ùrjUilang  tttUhe  dà~ 
durch  in  dtr  Sele  birvôrgthraikt  u trd^  Lncfen- 
làtion  a^icabic,  douloureuse;  rir>t  angtnilimt, 
/chmerzka/tt  Smp0ndtitig.  Des  Tentations  vives; 
ttbhafic  Empfinàwtgtir.  Man/agtt  Ce  difroura 
a fait  beaucoup  de  Cenfation,  une  g;randc  feti- 
lation;  ditjt  kède  kat  vitl  Eindruck,  ttnen  gré- 
fien  Khuir:uk  gttnackl. 

SÉN  LK.ailj.  l'trJidndigtVtrnUi^iigtf^fri'iané, 

l^tr,i:tnft  habtnd  und  d»jjtrt:d:  gtUktid}  it.  dtr 
gfjtindrn  l^ernunfi  gtmaÇi»  Ln  Itonime  rente; 
ttn  vtrjidndtgtr.  vtrnunftigtr^  gtfcfutdtr  .Wanii. 
Une  perfçnne  bien  fentee;  tinr  fthr  vtriiUn/ti- 
gt  Ptr/ân.  Une  réjvor.fe  bîrn  feniée;  ttntjekt 
vtrtMnfûgt  Ar.ivsort,  CeU  cd  fort  fenfé;  dot. 
ift  fthr  vern’f  ftigtJfUr  gej'cktto^ 

SEN’sLMLNT,  sdv.  S^er^ndég^  vtru’ïinflig^  C#- 
JcHtidi  auf  tint  vtrJiànJigt,  verHrviftigftgt/ckti^ 
dt  Art;  mit  k'trjiand  odtr  l'tr.runfl.  'I  par- 
le fenfLment;  tr  jprickt  vtrKu-  ftig^  Tout  ce 
qu'il  fait,  .i)  lefait  'enfciuent  ; aiiei  was  tr  tkut, 
tkul  tr  mit  rtrjland- 

SENSIBILITE»  l.#f  Oit  EmpJindliiJiktit.  dit  £â- 
gtnUka/i,  da  man  dtn  E ndru^i,  din  dit  HuC'rn 
dur^h  ditStnnt  au/uns  maduH,  ffidii 


tmpfindtt.  La  fetilibilné  des  parties  nerv'eufes; 
dit  EmpfindUckktit  dtr  jittvigtn  Tluilt,  Il  eft 
d'une  grande  fenûbiiité  « toutes  les  impreitinns 
de  l’air;  tr  ifi  fthr  tmpf.ndUik  gfgtn  jtden  Ein- 
druck  dtr  Lift  : dit  gering/lt  Lufl  hat  twtnfiar- 
ktn  Einfîiéfi  auf  ihn.  11  a une  égale  fenubilité 
pour  le  froid  de  pour  le  chaud  ; tr  ifi  gfgtn  A'dl- 
tf  und  Hilzt  gltiih  tmpfiudtiik  ; Kiiltt  uni  Hitze 
mothtn  tintrltt  ff  ^irkung  auf  ifm;  tr  kan  irèdrr 
XàUt  nock  Hitzt  ausfitküK 

Im  moraliJcktnytrfiandthtifitStiXiîiWité,  dit 
EnipfindlUnktiU  dit  Eigtnjthaft  des  GemütktSt 
da  man  Uieht  Ubtr  ttteas  empfindlUh  stirdt  leifht 
Ünluft  oder  L^tîwiilttt  ubtr  eitras  tmpfindtt.  fick 
Itichi  btltidigttfndet.  La  fcnfibUité  fur  le  point 
d'honneur;  dit  EmpfindU>:hkeit  im  Punktt  dtr 
Ekre.  U cil  d'une  grande  fenilbilité  aux  moin- 
dres reproches;  dtr  geringjUl'orumrf  'odtry cr- 
wtis  in  thm  aujfirordtntlah  empfntdiich. 

LaScnlibilitc  keipt  auck,  dit  Èsup/ind/auikeit» 
die  Etgev/chaft,  da  man  trûkt  lii/hafter  Empfin~ 
dutigen  des  fvIitit.deHS,  der  Liete,  dtr  Jiàrilîch* 
ktit,  n./.  w./àkig  i/if  in  welchtr  Eedeutun^  man 
im  franzUfijihtn  gtwbhnlick  La  fenfibilité  du 
ccEur,  dit  Empfindfamktit  des  Mtrzens  fagU 
C'eil  une  chofe  tre-s- louable  que  la  fenlibilitc  du 
cœur  LUX  mitrres  d’autrui;  ht  Empfiudjamkeit 
des  Herzens  bti  detn  EUndt  anderer  ift  fthr  /o- 
bensulhdig-  , 

SENSIBLE,  adj.  det.  g.  Empfindhdr,  was  durch 
die  Sinne  emp/unden  u trden  caii»  in  weUhtrBe- 
deutung  mav  im  Deutfihen  zutceilen  auch  wokl 
mtrkichoder  merkbdr/agt;  it.  tmpfindlick.u  js 
tmpfuitden . bt/onders  iras  îèlha/i  tmp/anden 
wtrdi  mgUicl.tn  uas  dtn  Eindriuk  der  (iuijtrn 
Gègtnjiüf’de  Itickt  einpfiiidtt.  Un  objet  fcniible; 
tùi  emp/indb-srer,  in  dit  S‘/imc/aiV<ia>r  Gègen^ 
fland.  L'accTotn'emcut  des  plantes  n'ell  pas  l'en- 
iible  ; der  fVachsthum  dtr Pfiunzen  ijl  fdchtmrrk^ 
lich  oder  merkbdr,  gejihieaet  auf  eute  uwweri-1/- 
tht  Art.  Le  mal  de  deuts,  eft  un  mal  très  - fen- 
fible;  das  ^^aknu'tk  tji  tin  Jekr  tmpfindiuhts 
IjbA,  Une  douleur  fenlible;  tin  tmpfindiUktr 
Sihmtrz.  il  fait  un  froid  fenliblc;  wir  habtn 
tint  tmafiiAlukt  Edite;  es  ijl  emp^«ali/fA  kaU, 
L'œil  eu  une  partie  fort  feohble;  doj  Auge  ifl 
tinjthr  empfindikker  Tkeü.  Ce  cheval  a la  bou- 
che fo't  fculible;  diejts  Pftrd  A<it  tin  fthr  tm~ 
pf>\d'iiikts,  em  fthr  uttithes  .Vfo«.’,  ift  ftftr  tceick- 
màulig.  Man  Jdgtautk,  Un  cheval  fenCbleàTé- 
per«n;  tin  Pjèrd  das  denSporn  wehs  Itidtitkan. 

Jm  mcrait/cJten  l'erfiànde  ht. fit  Seniible.  em- 
pfindlich,  fdhig  Itkht  Ünlufi,  UnwtUtn  zu  /^oiltn 
oder  auch  fich  Uieht  beUidigtzufinden,  da  esdenn 
anck  von  éltn  G^Viltn  dtr  Seïe  odtr  des  Herzens 
gefagi  wird.  lleftfüTifenllbleaopointde  l’hon- 
neuf  ; un  Poikte  dtr  Kkn  ijl  tr  fthr  tmpf^Aiiih. 
II  ei'r  fenîibl  ^tm  honnête  homme. d’eMi>er  un 
pareil  reproche;  ri  ifi  tmmtkrUchsnMannetin- 

pfind- 
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, ffindlûh,  eittrm  jloUhtn  rArumrft  mttfff/tri  r« 
jfyn,  Lnc  joie  lenubic;  an*  rmpfjnditche  Frfu- 
it.  Il  m*o  fait  un  piailir  fentiblo;  tr  kat  mtr  tin 
tm^f^ndUikes^  rm  '*bera%t  angrnfhmrs  /‘Vrijii’J- 
stn  firmathi.  C’eft  fon  endroir  ftriihle;  djj  ijl 

J fine  gnif^ndiiihe  Siiti. 

In  àknlifker  BfdtiUun;*  krifit  SenfihV  mtck, 
fàkij^  ititki  kmfftuiiàttfrtn  àtsMtt- 
Ifiàms,  d€T  Lubft  dtr  ^àrttuhkeUt  u./*  ur,  zu 
fUkUn.  Un  rcBurleiifibleî  e>Hempf-né/ames  Herz, 
Man  nenntt  Preuves  fenllbief;  a^f!,rnfthtiff 
lUk  Brwtift,  Une  preuve  fenfible;  rmt 
jckiinUfkt*  fianz  dentUck*  Fret*,  Vou*  doute* 
de  cette  vérité»  je  vpî*  %*oup  la  rendre  fenfible; 
Sie  zwtiftU  an  éir/rr  U^ûkrhnl,  uh  triH  fie  Jh~ 
fien  ^at:z  àidr  uud  btertifiUk  ma(k»n^  La  raifon 
en  elkfenlibie;  dit  ur/ack*  davonfàit  tn 
gm»  iâ  irukt  zh  b*  furtif  en. 

înder  Mnfik  wird  der  unmitUtbSr  unter  dem 
Grurdione  lugend*  halte  T6n,  La  note  fenlible 
gênant. 

SENSIBLEMENT,  adv.  Empftndbàr,  auf  eir.e  em^ 
ffîneiaare  /Jrt,  tta/nr  man  sm  IJent/eken  grtetkn» 
hckir-  merkiek  eder  meribdr /agt  ; it.  emrfttd- 
Uek^anf  eine  emjafjndlicke  Art.  Senfible). 

On  voit  croître  fenüblen»ect  la  rivière;  «a» 
feki  den  Flnh  merkluk,  pihtbartiik  ttaek/en.  U 
eft  fcrliblctncmtourhi  decrtte  perte  ;er  fjî  Uber 
die'en  l^grîifl  emp'fitidiit'k  fffrlkrt. 

SS.KSlV\Vt\\'ii,9iiySinlt{h//à’^ipfi*rUik* 

dnngen  zu  kabeitt  àttf  ere  Gegenjlàttde  dte 

&nite  znemft-tident  {t.wasverrwttei'ider^Srnne 
emffHKdcH  wirdt  und  za  âen  unmfttgIbareH  Fm» 
ff  liiiitngen  àn^erer  Gegen/i.'tnde  gekàrpt.  Tout 
animal  elt  fenlVtif  ; em )edes  Thitr  ni  finlnher  Em- 
ffmdunge»  fàhiy.  U'appettt  lenLiL;  dte  fnUehi 
Begierdr.  La  vtrtuja  tacuitc  feiiütive;  dasjtn^ 
Uike  FermiSgênt  dat  yermbfitn.,  dte  Fùktfi^eitt 
f.hiuke  Empfttuiunpen  zn  kat^  ; das  Emp/^n» 
duHgs-  FermUgrn , die  StnhJiirû.  Man  nennet 
Plantes  (entltives;  erfipfindnitte  /'/Fawzrn,  iFrUke 
fine  Art  von  Stnn  odêr  Emtfndnng  zu  kaben 
jckeitttM.  Siehe  das  foigende  U'ort. 

Sensitive, f.  f,  /h*  Stnn-Fftanzeoder  dasSimi’ 
Kraut;  une  empjîndiùke  hlanzet  dèren  Etdngel 
nnd  hl&iter  bet  der  gertng/îen  Berûhrung  zujarn^ 
mtft  faÜen. 

SENbtJklUM,  f.  m.  Das  Emffindungs-lVerkztng 
©iLr  auik  drt  Empf.ndungs-Ort.  So  nernwi  man 
dte- fige  SteVe  tm  Gehtme^  itolish  du  AVnv»i- 
fàden  der  U'erkzeuge  derStnne  erjtgen,  uiA  dte 
Biitègnnps-  AVrf/«,  die  zti  den  Muéieln  g#Aeit, 
ikren  Arfang  mhmen.(Aus  dent  /.ûîetyijchenj. 
SENSUALlTfc,  t*.  f.  Die  Smluhkeit,  dit  Feigung, 
der  Dang  zu  htlithen  FergnHgi^ngen\  die  Jinin 
(ke Begterde.  fltre  plongé  ënnb  la  ienrnalîte;  der 
Sininkkeit,  dem  Jtnluhen  FergHlgen  ganz  erge- 
(en  f*Mn,  Ce  font  des  fcnroalitéa  indignts  d'un 
Chrétien  ; dot  find  SinUtkkeUtn,  die  etnes  Ckn- 


flen  wmTifdtg  fmé.  Man fagt.  Hoire  avec  fen- 
fualité;  mit  SinlUkkeit , nui  ûüen  Jeinen  Smren 
trinken.fo  trinken^  dafi  man  den  reeklettGefchmaek 
und  G^nujidavonkat.  Jouir  avec  fcnriialiré;  rntt 
&rJiehifit  gemefen,  fo  geniefien^  dafi  aile  Stnne 
im  hffckfien  Grade  be/nedtgft  werdfn. 
SENSUEL,  EU  E,  ndj.  Sirluk,  dev  rfrlieken  T/r- 
gn'igunge»  ergAen  ; tcoll'ljhg.  Les  hommes  fen- 
fuels;  Oder  ttie  man  atuh  fubj&ntwe/agt.  Les  feu- 
freîs  nVNercent  les  facultt-s  de  leur  e prit,  que 
pour  nourrir  leur  fenrualîté;  <ft>  finluken  Men~ 
jihen  uben  d>e  Kràfte  ihrts  l'erjlandes  blés  um 
ikre  StnUckkeit  za  nàkren.  Une  femme  fenfuel* 
le;  eh:efinli(ke,  den  jirhehen  f^Wg*."tgunge»  er- 
gfbtne,  eine  teoü"t(itge  Frau^ 

SENSUELLEMEN1\  adv.  SinUek»  auf  eine  finliehe 
Art.  Vivre  fenfoeîletnent;  ftnUüt  ieben,  einfin^ 
iiikeSt  ttoG^iJfiges  f.èben f^tkren, 

SENTE,  f.  f.  &ehe  SENT-EK. 

SENTENCE,  f.  f.  Der  l^krfpmek  oder  Sitten~ 
wruek^em  kurz/r,ndchdr<hkit(ker  and  mrrkw'ir^ 
dtger  Satz,  tc/Uher  etne  gute  Ve  oderSitten- 
regel  entkiUt,  Man  Jagt  a^tch  trokl  im  DeuSjcken 
d>e  AVf*fenr.  Les  proverbes  de  Salomon  (<>nr  au- 
tant de  fentences  admimbles;  die  Spr^eke  A'a/a- 
mot:s  ftnd  eben  fo  viel  vôrtreflicke  LekrjprXnkê 
oder  f5ttenJprHike. 

In  F^ankrr^ih  u iri  ein  ekemaliger  Bi/cUafvo» 
PanSt  A'amoif  Pictre  Lombard,  der  ein  B! ck 
unier  dem  Titel,  Le  livre  des  fcntence8,g^i;Àn>“ 
ben.  I-«  Maître  des  fentenres  gf*»ont. 

Skntbxck,  keifit  aueh  der  Sprurh,  der  Ausfpruch 
des  kuhtérslüier  eine  firèitige  Satke  ; das  Ur~ 
tketl.  Prononcer  une  fentenre;  #tn/n  Spruek 
tkun^  fin  l/rtkerl  Jpreektn.  Une  ft  ntence  prépa- 
ratoire; em  ^ ''ru'w figes,  vôrgàngtges  L rtketl* 
Sprj(ht0.  Fifke  Jn^e, 

SEINTÊNCIER,  V.  a.  Ferurtheilen,  durek  einen 
Spruch  oâer  Urtkeil  einer  vertrtrkit  n Stra/e  fchul~ 
dtg'erkenden.  Fin  kajpt/dcftUck  in  dem  peinti^ 
luken  Heikte  ubiukes  U'ort.  il  a été  fentencie  ; 
er  hat  fein  Urtheiî  tmpfangen,  tr  tfi  zu  einer  petn- 
lichen  Sirafe  verurtkeiH  u or  den. 

SRXTrNcià,  iz,  partie.  6e  adj.  f^erurtkeiit.  Sîeke 
Sentencier. 

SENTENC1P:USE,VEKT,  adv.  Auf  fine  fpnuk^ 
reuke,  lekrreiche  Art.  Parler  ftoteccieufcmcnt; 
lekrreicke  SvrUeke  (Bentenzen J in  Jeinen  Beden 
mit  etumifilum.  •• 

SENTENCIEUX,  EUSE,  adj.  Spruehreuk , reich 
an  I.ehr^  oder  Sitlet^pruchen.  Un  difcoitra  ^n- 
tercieux;  eine jfruckreuhf  Bede;  eme  Bede,  die 
viel  i^hfJpr'Àeke  eutkàU.  Un  homme  fentendeux; 
em  Mann,  der  in  allé  Jeint  Kiden  LtkrJprÀikt 
nut  einmijckt,  drr  bei  jeder  GeligeuMett  Aê/'t/n- 
zen  anbnngl.  | 

SENTEUR,  n f.  i5erGcrî<rA,  tfjr,  iraf  dunh  die 
U^erkzi  uge  des  Geruihs  empfuudeu  u ird,  La  fleur 
orange  aune  agréable  feoteur,eil  d'une  agréa- 
ble 
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blc  (■  ntear;  dit  PûmtramtnblÜtlu  kat  tiiun  a«- 
Btufhnm  Glrtkck. 

yU'joiüU  klifit  Senteur  fo  vitl  als  Perfum.  ( Sie- 
ktdiefts  IVort.)  Porter  des  feiiteurs  fur  foi  ; leoU- 
riicktnde  Saeht» , rtipoj  U'oklrnàundts  bti  fuh 
tragia.  Deneux  de  fenteur;  tt'oWr/«*oid«  IVa/- 
jftr.  De  le  poudre  de  fenteur;  leoklrieckntür 

SENTIER,  f-  m.  DtrFiBJliig,  Fkfiwig  odtrFij!- 
f/dd,  tin  Sttig  odtr  Ivig,  weUktn  man  «Rr  zu 
Fnfie  pihtt,  zum  Unttrjckiedt  iron  tinem  Fakr- 
wtgt  (Rpute):  an  tinigen  Orttn  tuid  vdrz'SgIkh 
atuk  in  dtr  hShtrn  &kreibârt,  der  Pfdd.  £ii6- 
ler  un  fenlier;  tinta  FRfi/ltig  tin/chlagtn,  tinta 
FilUeig  gtktn.  Fig.fagt  Lee  frntiere  de  le 
vertu,  de  le  gloire;  dit  Pfadt  dtr  Tugtad,  dti 

SENTIMENT,  C m.  Dit  Empfindung,  dit  Fârjltl- 
Inng,  tctUkt  dit  Silt  durch  dtn  Eindrutk  irbàlt, 
diniinlTtrt  GigtiiflSndt  vtmiiUtlfl  dtr  Sinnt  auf 
Jit  machtn  ; imgltiihtn  dasf'trmSgta  zu  impfit- 
itn,  dos  Ett-rnndungs-FtrmSgta,  dit  Empjin- 
dungt- Kraft,' und  in  letUtrtr  Etdtulung,  tint 
itdiiiikaftt  Empfindung  dtr  Seit;  dos  ütfM. 
\;nfentimentdooIoureox.egrdable:r;Br/eA««rz- 
*(ÿte.  tint  angtniknii  Etapf.udang.  Il  femble  qu'il 
(oit  mort,  U n’a  plus  des  mouvement  ni  de  fen- 
timent;  tr/ckthsrtiidtzu  ftt/n,  tr  kat  widrrBi- 
ttigung  noth  Empfnduug  luikr.  Avoir  le  fen- 
tinfent exquis;  tmftintt(finliehtt)Gif  'hiliabtn. 
Le  fenliment  d'honneur  ; dos  GtfM  dtr  Elirt. 
Le  fentiment  de  pitié,  de  reconnoilïance;  dat 
Gthkl  dtt  Miiitidtns,  dtr  Dankharktit.  Man 
ntintl  Sentimena  naturels,  nalürliclu  Gt/ixkit, 
ftkkt  Empfndungen  und  GtfüUf.wrkht  dit  Ka- 
■||-r  in  dtn  Mtnfàtn  gtügt  kat.  Le  tendreffe  des 
pères  envers  leurs  enfans,  & celles  des  enfens 
ravere  leurs  pires , font  des  fentimens  natu- 
rels; dit  KSrtiUkktit  dtr  Fittr  pgtu  ihrt  Kin- 
der, und  dit  dtr  Kindtrgigtn  ihrt  {'dur,  fini 
aatRrtickt  Gt/^iifiU. 

SxNTUeKNT,  ktifit  autk  dit  Gtfinnung  odtr  Dtn- 
kungt  Ârt  tint!  Mtnfcktn.  Sentimensvertneux; 
tugtndkafu  Gefinnungta.  11  a des  fentimens  no- 
blM  ;«■  kat  idU  atjmnungen,  tint  édit  Denkungs- 
jtrt.  Fan  tintm  Mtnjcktn,  dit  nickt  nir  tdit 
Gr/htimiigr»,  Mira  autk  tin  filhlbarti,  tm- 
pfir.dj'amts  Htrz  und  tin  ftints  GtfVM  von  Ekrt, 
éttU-.JckagirJitit,  u.f.  w.  kak/agt  man  ahJoluU, 
11  a des  lenlimens,  il  eft  capable  des  fentimens, 
il  fe  pique  des  fentimens;  tr  iji  tin  édildtnktn- 
itr,  tin  gtflMtiolier  Mann,  tr  ift  idltr  Gefiiinun- 
etufdkig,  tr/tzt  ftint  Ekri  dariit,  èdle  Gefin- 
mtngtn,  tint  tdU  Dtakungt  /frt  an  dtn  Tâg  zu 
Ugtn.  Siekt  autk  Pouller  Pag.  761  • 

9L^TIMKXT,  ditGtfiunnr.g.h.J  t ni  i itlta  Krdtnt- 
jtrtiH  autk  Jo  vitl  als  df  ÿ;  «"fi-  J«  voudtois 
bien  fevoir  votre  fentiment  U defius;  (lA  mS.A. 
U uolil  Ikrt  ütjinnM-.g  odtr  Mtti.mng  darSitr 
mijftn.  Je  ne  fuis  pas  üt  fon  feutimen  ; uk  lin 


SËN. 

nkht  Jtintr  Mti/nung.  Changer  de  fentiment; 
anderrr  Mtÿnung,  anderts  Smntt  leerdcn. 

IFtan  von  i/unden  dit  Ridt  ijl,  ktifit  Senti- 
ment, dtr  Gtrutk.  Les  chiens  ont  d'ordinaire  le 
fentiment  trée-fin,  trés-fubtil  ; dit  Hundt  kabtn 
pturUhnlick  tintn  Jtkr  ftintn  Gtruch. 

+ SENTIMENTAL.  ALE,  edi.  Empftnd/dm.  Les 
voyages  fenti  mentales  de  YoriA;  Torikt  tm- 
pfindjamt  Reiftn. 

SENTINE,  f.  f.  Dtr  unttrjk  Raum  odtr  Bodtn  in 
tintai  Sehifft,  wo  jitk  dai  unrtint  ff'afftr  odtr 
dit  fogtnantt  Grundfuppt  faninitlt,  Fig.  pfligt 
man  tinta  Ort,  wo  man  allerhand  ftkitcktt  Lxuxt, 
alits  Lumptngtfindtl  aufnimt  und  bektrbtrgit , 
Une  fentine  de  tous  vices  ; riiun  Sammelplatz 
alltr  Lagtr  zu  atnntn, 

SENTINELLE,  f.  f.  Dit  Sehildmackt,tin  auf  tinta 
gtwijftn  Platz  odtr  l’oflta  gtHtUer  Soldat,  wtl- 
cker  auf  aiits  eickt  gèbtn  taufl,  was  dafetbfi  vôr- 
gtktt,  und  dit  H'ackt  JiIbS,  dit  f'trricktung,  d§ 
jemand  an  tintm  Orit  .Sckildwatke  flehtt,  iom  ji/ 
dasjtnigt  yUkt  zu  gèbtn,  was  daftibft  vârgtktt. 
On  pois  des  fentinellcs  à toutes  les  portes,  A 
toutes  les  avenues;  mon  JltUt  Sehildaachtn  an 
adt  TkSrta,  an  allt  ^ngàngt.  Relever  la  fe,n- 
tinelle;  dit  Sckiidwackt  ablkfen.  Faire  fentinel- 
le,  être  en  feminelle;  Sckildwatkt  Jlikta.  Rele- 
ver de  feutinelle;  voa  dtr  Schiidwatkt  abgtlS- 
Jtl  atrden  odtr  kommtn.  Fig.fagt  man  iin  gem. 
IJbtn,  Relever  quelqu’un  de  fentinelle;  tmrm 
wigtn  tints  btgangtntn  FeUtrs  tinta  karUn  Fer- 
u tit  gèbtn,  ika  diskalb  anfakrtn. 

SF.NTIK,  V.  a.  Je  fens,  tu  fens,  il  fent.  Noos  fer- 
tons,  Sic.  Je  fentois.  Je  fentis.  Je  fentirei.  Que 
je  fente,  &c.  ; Eanfindm,  fjkten,  fpüren , vtr- 
/plîrm,  du'.rh  dit  Smnt  tint  Erktntniji  von  dtr 
Gègenwarl  eintr  Satkt  erlangtn,  JicH  dtrftlktn 
als  gtgtnwirlig  btwuflt ftya.  Sentir  une  gran- 
de douleur  dans  les  membres;  rrneir  grôBta 
Sckmtrz  in  dtn  Glitdtrn  tmpfiadtn  odtrfïUtn. 
Un  mort  ne  fent  plus  rien;  tia  TSdttr  tmpfindtt 
odtrfùkltt  nickls  mehr.  Je  lèns  on  frais  égrée- 
ble,one  chaleur  douce;  itk  Jpurt  tint  angtnèh- 
mt  KliUt,  tintfanftt  IFarntt.  11  fent  unepefan- 
teor  dans  les  bf  es  ; rr/üA/rt  oder/pürrt  tint  Sckwi- 
rt  in  dtn^rmtn.  Je  ne  fens  rien;  iikfpurt  odtr 
vtrfpTirt  nkkts.  Fon  dtn  tinfaikm  Empfindua- 
grn,  dit  mon  durck  denSinn  dts  Gt/icklsund  dtt 
Gtktirs  bikomt,  irtrd Sentir  mektgebrauekt;  wohl 
dbtr  autk  von  dtn  inatrtn  Empfindungtn.  Sen- 
tir une  grande  joie;  tint  grSfie  Frtiât  tmpfi». 
4f*i  odtrjiîhlfno  11  ne  fent  point  le*  aifronu;  tr 
fJkitt  dit  BtUidigungen  nickt.  je  ne  fens  la  moin- 
dre amitié  Dour  lui;  ichfiUt  odtr  Jpürt  nickt 
dit  girin^e  Frtundfchafi pr  ikn. 

ZuwnUn  wird  Sentir  andast  Éprouver  gt- 
brauckt.  11  feotiia  ma  colère;  tr  foi!  nsciwn 
Zom  cmpfindin.  Je  lui  ferai  fentir  ma  colère  ; kk 
tBiU  dut  intiatu  ZomJ'ihltn  odtr  tmpfiadtn  lajftn 
• SXK- 
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StWTm./SJUfli,  luijit  atuhja  virl  als  S’i- 

Mrccvoifi  conDüîf*^»  nvrAni,  btnurktnf  jh- 
fX9Bf%  ttHzuftkf^  ufjkrn^hmtn^  trktniunfU,/.  w» 
il  fcnc  fon  ig^rtnce  : ir  fuhiat fiitu  Unwijft»- 
knt.  Je  fer- ®'**' me  ttompej  ich  mtrh 
»okt,  do'  "•“«  btlritgl.  Je  me  fcn»  ttop 
foibl«>'‘^'’'  celi;  ickJSUt  mick  at/ihwatk  do- 
^ i-ttte  foiblefle  qa'on  fcnt  en  eux;  dit/t 
^cHwaMtU,  dit/t  Stkwàtkt,  wiUkt  niee  an 
nt»  bimtrkit  odtr  irakriümt.  Je  le  fentie  venir 
de  loin  ; ùk  mtrku  odtr  kÿrtt  tkn Jikdn  voe  toti- 
ttm  kommtn,  Uk  trrittk  gltick  ftitu  Ahfukt,  uh 
mtrku  gltick,  wo  tr  Atnaul  wolU.  Spri'ckie.  Cet 
homme  Tent  de  loin  ; dit/tr  Mtn/ck  kcU  tint  gu- 
tt  Kt/t,  rr  rttckl  dtn  Braltn  iekSn  van  wtiUm. 

%Kiirin,  ktijst auck Jo vitl ait  FUirer, rttcktn, durck 
dt»  Gtruii  tmpfindtm.  Il  ell  entliamc,  il  ne  font 
rien  ; rr  iia<  dtn  ScknnfftH,  r»  rttckl  nicku.  Sen- 
tir une  rofe  ; an  tnu  Koft  rttcktn,  Lee  chiens 
tentent  le  gibier;  du  Hundt  rttcktn  odtrjfürtn 
4ai  IFtld. 

Sentir,  rttcktn,  ktifit  auck  tintn  Gtruck  von 
ftck  gibtn,  ndck  titras  rucktn,  m tcticktr  Btdtu- 
tnng  ts  tigtnsUik  cUi  tm  AVulrui»,  o/l  auck  ait 
tin  anftrJlitiLiktj  ^tilutort  gibrouckt  uird.  Co- 
la fent  trop  fort,  cela  rcntdikagrrable;  dus  rieckt 
zu  fiark , ritckl  unanginikm.  Cela  lent  la  fleur 
d'orange  ; diu  ritckt  ndck  Pomtranztn  - Jiiüu, 
Il  fent  bon,  il  fent  mauvais,  il  fent  le  brillé  dans 
cette  chambre;  rr  ritckt  ail,  rr  ritckl  'tibtl,  tt 
ritckt  brandit  ht  ht  dttftm  Zimmtr.  Ses  pieds  fen- 
tent-.yrrnr  P.liït  ritchtH.  Cette  viande  commen- 
ce i lentir  ; di^ti  Fltijck  fàngl  an  zn  ritcktn. 

Ssntih,  ktilit  ftrntr,  fchtntcktn,  tintn  gttotj/tn 
Gtjckmack  lud/tn,  ndck  tiioas  fckmtcktn,  in  ivrl- 
clür  Btdtulung  Sentir  tigtnîliek  auck  tin  Km- 
trum  ijl,  im  Fra’  XtiJifcktn  tbtr  ait  ÀStvnm  an- 
gtgfttn  wtrd.  Cette  caipe  fent  la  bourbe;  dit- 
Jtr/Caiyftn Jckmtkt  ndckMoraflJtkmtkl  mort^tg 
odtr  mokrig.  Cette  fooM  iTCi  fent  rien  ; du/tSuf- 
ft  jckmtkt  ndck  ntcktt.iui  cdr  ktintn  G^ckmock, 
Ce  vin  fcutlcfùt;  dtt/tr  ^tin Jckmtkt  ndck  dtm 
Fafft. 

fig.  fagt  manvon  tintm  Mtnfcktn,  dir  dit  Fik- 
Itr  nad  Manitrtn  Jtintr  Landsltutt  an  fick  kat, 
odtr  auck  van  ttntm  gtitkrun  H'crke,  dtm  man 
tt  anfirkt,  rvar  fSr  ttn  Laudsmann  dtr  FtrM- 
!tr  tfl.  Il  fent  le  terroir;  man  mtrkt  ihm Jttn 
ttrland,  ftintn  Crburts-Ort  an.  Man  fagt  auck. 
Cette  sÂion  fent  le  gibet,  la  roue,  les  coups  de 
bâton  : dttft  Handlnag  Jckmtkt  ndck  dtm  Gat- 
gtn,  ndck  dtm  Hadt,  uirtâ  Stockjckldgt»,  kbnti 
utciu  mit  dtm  Galgtn,  «.  f.  ta.  btjlrd^  tetrdtn. 

Sfrukm.  Ce  valet  fent  le  vieux  battu,  fent 
Ibn  v-ieux  battu;  «an Jitkt  tt  ditjim  Bcditnttn 
odtr  Kntcku  an,  duR  tr  langt  kttnt  Schlligt  bt- 
kommen,  daji  tr  JckAn  langt  tcigtn  ftintr  Unackt- 
Jamiiit  Hicit  gtzHckligtt  leerdru.  Siikt  auck  Ca- 
me, Fagot  MM  Sapin. 

Tort  IV.  . 
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SKMTtn,  v.  n.  Dat'f^c^t  dit  SuJ/nn  Mtrkma- 
It.  Xrnzticktn  nd  Eig^ckafttn  von  tintr  Sa- 
ckt  kabtn,  ode  auck  tin  Zticktn,  ttn  Mtrkmdl  von 
tiatr  Sackt  ftm,  m wticker  Btdtutung  mtr  im 
Deutfckrn  auck  wokl  dot  {Fort  ztugrn  zn  brau- 
tktn  /digen.  Il  fent  l’enfent  de  bonne  maîfon, 
il  C-nt  fon  enfant  de  bonne  maifon  ; man  Jitkt  es 
dm  an,  dafi  tr  aiu  tintm  Afaiÿr  ijt.  Il  fent 
l'homme  deuiulité,  fon  Wmme  de  qualité;  tr 
kat  dai  /itjtitn  tintt  Manntt  von  Slandt,  man 
Jitkt  tt  ikm  an,  dafi  tr  ttn  Mann  von  Slandt  ijl. 
Cette  action- là  ne  fent  point  l’honnête  homme! 
fon  honnête  l omme;dir/r  Handlung zttal  nrrâ( 
cjn  ttntm  tkrliektn  Mannt.  Cette  repome  fent 
la  mauvaife  éducation  ; ditje  tlntieort  zngt  von 
ttntr  fcUtckUn  Erzitkung,ifitin  Mtrkmdi  tintr 
fcUtclutn  Erzitkung.  Man  Jagt  in  dtrnàmUcktn 
Btdtutung,  Cet  homme  fent  fon  bitotditJerMaim 
Jcktmt  vitl  lùbtnt-Art  tu  kabtn,  Jtin  Betragtn 
ztHgt  van  vitltr  IJbtut-Art. 

Sb  sKNTtn.Strâ fôkltn,Jtmtn  Zuftand tmffindtn, 
Jrlirtni  gtieijt  Eigtnfckafttn  an  fick  gtteakr 
wtrdtn.  Je  me  fens  bien,  je  fuis  plus  malade  que 
vous  ne  penfez;  ickfükit  mick  mokl,  tek  JiUt 
rtekt  git  mit  laur'r  ijt.  ick  bin  krSnitr  ait  Sit 
dtnktn  odtr  mryitm.  11  fe  fent  moun'r;  trfUk- 
Ut,  tr  tmffindtt,  dafi  rr  dtm  Todt  nakt  (rg.  Se 
fentir  coupable;  fick /ckuidig  flikUn  odtr  teij/tn. 
Je  me  fena  bien  de  cette  menccinc  ; ick  fHkltodtr 
bt/indt  mick  ganz  wokl  auf  ditjt  Arztnti.  Ce 
jeune  homme,  cette  Jeune  fille  commence  à fe 
femir;  ditjtr  junrtMmJck.  dujtt  juttet  .MSdcktn 
fSngt  an  fick  zu  fûhltn,  Man  fagt.  Il  ne  fe  fent 
pas  de  froid;  trfüklt  Rck  nickt  v6r  KUtt,  dit 
KSIU  kat  ikn  aUts  Gtfuklt  btraubl.  Cet  homme 
fe  fent  ; dujtr  Mtnfik  fHUt  Rth,  tr  wrifi  wir  tr 
ijl,  tr  ktnnti /tint  l'trdunfit,  tr  wtifi,  mat  tr 
vermdg,  u.J.  w.  Il  fe  fentoit  bien,  quand  ils  en- 
trepria  une  aiTsire  C dilBcile;  tr/iUtt  Jick  wokl, 
tr/Skllt  odtr  wufitt  wokl,  wtt  tetil  fttnt  Krl^ 

rttcktn,  alttr  tint foJtkwirtSackt'ibtmtiim.  Il 

ne  fe  fent  pu  de  joie  ; rr  ktnntt  kck  n ckt  vir  Àvu- 
dt,  tr  ift  v6r  Frtudt  ganz  auj/tr  fick. 

Se  fentir  de  quelqve  chofe;  rtiviu fiUtn,  Jfü- 
rtn,  imgfinitn,  tint  Emffindung  von  ttteat  ka- 
btn. Depuis  quand  commenee-t-it  à fe  fendr  de 
la  goutte  V Sttt  wann  fSngt  tr  an'dit  Gickt,  dat 
RiiJ/tn  in  dtn  Glitdtm  zn  Jplirtn  ? Il  ne  fe  fent 
point  dM  incommoditésde la  vieillefl'e;  trfik- 
irt,  rmpfindtt  du  Btjckwtrltckktiltn  dts  /Rttn 
nickt. 

Se  fentir  de  quelque  ehofe  ktifit  auck  Jo  vtrl 
ah.  En  avoir  quelque  relie,  odtr  aurâ,En  avoir 
part.  Man  Jagt  in  ditjtr  Btdtutung.il  a eulaliè- 
vre  quarte,  il  s’en  fent  encore;  tr  kat  dat  vitr- 
tdgigt  Fitbtr  gthabl,  tr  JpB'tt  a nock.  II  a fait 
une  grande  perte  au  jeu , il  a’en  fentira  long- 
temps; tr  kat  vitl  im  Spieit  vtriortn.  tr  teird 
tt  langt  Jgürin.  Ce  pava  fe  Cent  encore  de  la 
V'}'  guerre . 
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gaerre;  d’u/ts  LmdfyÂrtt  lUn  Kritg  ftoth,  fShtt 
notk  immtr  dit  Foigtn  dtt  k>itets.  Quoiqu'il 
y ait  long  - temps  qu’il  folt  1 firis , il  fe  lent 
toujours  de  la  Province  ; ob  tr  girùli  fMii  lan- 
gt  ia  Paris  ifl,  mtrkt  mua  ihm  dock  «orÀ  im* 
mer  dit  Provins:  an,  mtrkt  man  doch  immw,  dafl 
tr  ans  dtr  Provinz  ijf.  On  a donné  tant  pour 
les  domelliqucs,  il  faut  le  diftribuer  entre  tons, 
afin  que  chacun  a’en  Tente  ; ma»  kat  Jo  nitt  fur 
dat  Hausgtfindt  gtgtbtn,  tt  mufl  untrr  fit  aUt 
pertAeilt  ittrdtn,  dâmit  tsjtdtr  füklt,  damit  jt- 
dtr  ttwas  davoH  btkommt.  SprickaiiirtlUh  und 
ironijck fagt  mon,  leena fithjimand  bttrunktn  kat. 
On  ne  Tauroit  Ti  peu  boire  qu'on  ne  a'en  Tente  ; 
tt  mdg  tintr  nock  fo  wtnig  trinktn,  msa  mtrkt 
tt  ikm  dock  an,  es  lâfit  fick  nickt  vtrbtrgtn,tetnis 
mas  fick  im  Trinktn  Sitmommtn  kat. 

Seisti,  ie, partie.  & adj.  Empfundtn,  gtfTMt,  gt~ 
fif'iri.n.J.  tt.  in  aOtn  Btdtulungtn  dtt  Ztitvtor- 
Us  Sentir. 

SEOIR,  V.  n.  Sè'tzen.  Von  ditftm  vtraltiun  Ztit- 
wortt  find  nir  nock  dit  Mitteia/Sritr  Séant  unié 
Sis  gebrUntUich,  wttekt  darübtr  ndcksaifiktrjind. 
Man  /agtttktmdlsauchSoCeoir,anfiatt  S’alleoir. 

GtitShniicktr  ktifit  Seoir.^tzen,  fo  viti  als  klti- 
dtn,  anfitktn,  odtr  auck  fckltckikin.fitktn.  anfldn- 
dig[tjtn,fick/ckUktn,  usef  wird  von  Kleidungt- 
ftucktn  itnd  tfandtungtn  gt/agt,  tn  Btzitknng 
atf  dit  Ptr/in,  wtlckt  fit  tr  Jgt  odtr  vdmimt  ; tn 
wtkktr  Btdtutung  dàtftt  Ztitmori  abtr  nlir  m 
dtr  dritttn  Ptr/in  gtbraïukt  wird.  11  Ticd  ; ils 
fiéent;  il  Teyoit;  ils  fey oient;  il  liéroit;  ils  Tié- 
Toient;  il  Tiéra;  ils  fiéront.  ( ZnfammtagtJtzU 
ZtUformtn  kat  tt  gâr  nickt.)  Cet  habit  voua  lieu 
bien,  vous  Tied  mal  ; ditftt  Kltid  fizt  odtr  fitkt 
Ikntn  gkt.fizt  odtrfiekt  Ikntn  nickt  git.  Il  faut 
voir  li  cette  couleur  lui  Tied,  on  ne  loi  lied  pas; 
mas  mn^tktn  ob  ditft  Farbt  ikn  kitidtt  odtr  nickt 
Utidtt.  Cela  vous  Tied  i merveille;  dat  fitkt  Ik- 
n/s  virtrtflick.  IV cnn  von  ffandlungtn  dit  Rtdt 
M,  wird  Seoir  gtwtikniick  als  tin  unptr/Snlicktt 
Ztitwort  gtbraucht.  Il  ne  loi  lied  pas  de  prendre 
ce  ton;  tt fckikt  fick  nickt ftr  ikn,  ts  fitkt  tkm 
edr  nickt  an,  ditftn  Tin  anzuntkmtn,  ans  tintm 
Joicktn  Tant  zu  fprecktn.  U fled  mal  i un  hom- 
me de  qualité  de  Te  TamiliarlTer  avec  des  valets; 
ts  fckikt fick  nickt  für  tintn  Mann  vonSiandt,  tt 
ifi  nnanfiSndig  fiHr  tintn  Mann  von  Standt,  fick 
mit  dtn  Btditnttn  gtmtin  zu  macktn.  Il  vous 
fied  maldemoraliTer;  dat  Moralifirtn  kitidtt  Sit 
nickt,  fitkt  îhntn  nid 
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nickt,  fitkt  Ikntn  nickt  a»,  fckikt  fick  nickt  fur  Sit. 


Aaf  dtnSckifitn  krifit  Sep  de  drilTe fo  vitl  ait 
Blocd'ill'as,  der  ffandSlock.  fS.  Bloc,  Pag.  24t.) 
In  dtr  Landwirtfekaft  wird  antinigtn  Orttndas 
MigkjHpt  (Tête  de  la  charrue)  und  an  andtm 
dtr  Ürtndtl  odtr  Pfl'gbanm,  (Arbre  delà  c^r- 
nie)  Le  Tep  de  la  charrue  gtnant. 

^***RAPW  adj.  de  t g.  Trtnbdr,  xirtrtnidr,  was 


non  tintr  Sackt,  r,  tigtntUck  gtkSrtt,  odtr 
mit  wtlcktr  ts  m V frbinï,,„g  ^ gftrmntt 

kan.  C**ft  une  erreot^^ji  morale 

& en  bonne  politique,  de  prétt.Jre  que  l'utile 
fpit  Téparable  de  l'honnéte;  tt  ifi  -* /rlAam  in 
dtr  grfnndtn  Morâi,  te  it  in  der  gutenci^uHin/i, 
wenii  man  btkauptrt,  dafi  dat  NStzUckt 
AnfiSndigtn  trtnbdr fty.  Naturellement  i,, 
cidens  ne  Tont  pas  Tépsrables  de  la  Tubftancc  ; 
tSrlicktr  IVtift  find  die  xuf&aigtn  Eigtnfckofit, 
roi*  dtr  Subfianz  unztrtrtnbdr.  ‘ 

SÉPARATION,  T.  f.  Dit  Trtnnmg.dit  Au/kebang 
dtr  Verbindnng  odtr  dtt  Zufammtnkangts  zwti  - 
tr  odtr  mehrtrtr  Dingf,  wofir  man  in  manckt  1 
FHBen  auck  dit  Sektiaung  und  dit  Abfondrrunr 
odtr  auck  dit  Abtktilung  fagt.  f Sitht  Séparer.) 
Rien  n'efl  plus  rudo  aux  amis  que  la  Téparation  ; 
rùcktsifi  fckmirtrodtr  kSrterf'.ir  Frtundt  als  dit 
Trtnnung.  LesAlpesfont  la  Téparation  de  la  Fran- 
ce & de  ntaüe;  ait  Alptn  macktn  dieSchtidung 
xwifchtn  Frankrtick  und  Italitn,  fchtidtn  odtr 
tmaen  Frankrtick  und  Italitn  von  einandtr.  Un 
mur  de  Téparation  ; tint  Scktidtwand.  U a fait-là 
une  Téparation  ; tr  kat  dort  tintAbfondtrung  odtr 
Abtktilung  gtmackt,  tr  kat  di^tn  On  odtr  Paix 
ron  dtm  arwern  durck  tint  Abtktilung,  Wand, 
HtcU  odtr  durck  tintn  Verfcklâg,  u.  /Tm.  abgt- 
fondtrt.  n faut  Acer  cette  Téparation  ; mon  mujt 
ditft  Abtktilung,  ditft  Scktidtwand,  ditft  Htckt, 
ditftn  Vtrjckldg,u.f.  te.  wegnikmer. , wtgtkun. 
La  Téparation  des  métaux  ; dit  Schtidung  d^  Mt- 
tallt.  La  Téparation  des  chairs  d'avec  les  os  ; dit 
Trtnnung,  Abjondtrung  odtrAblBfung  dtt  Pti- 
fckts  ron  dtn  Knocken. 

In  dtn  RtekUn  ktifit  La  Téparation  de  corpe 
entre  mari  & femme  ; dit  Scktidungvon  Tifck  und 
Btlte,  dit  Erlaubnifl  wtlckt  zwti  Ekeltutt  erkat- 
ttn,  abgtfondtrt  von  tinandtr  zu  libtn  ; zum  Uu- 
ttrfckieat  von  dtr  JSktfcktidung  (Divorce).  La 
Téraration  de  biens  ; dit  Aufkmmg  dtr  Gtmtin- 
fckaft,  dtt  gtmtinfdufilicktn  Befitzts  der  GUttr 
durck  richteriicken  Spruck. 

SÉPARATISME!,  f.  m.  DieAbfondtrungvondtr 
algemtimn  lakre  thur  Iteligién, 
•{•SÉPARATISTE.  f.Etn*flt^n,iv»lrIi/  fickdurck 
eigent  mtd  btfandtrt  Mtymngen  von  der  atge- 
mtintn  Ltkrt  tintr  Rtligiôn  ak/ondtrt,  und  fick 
von  dtr  Gtmànfckaft  der  Kirckt  trennet;  dtr 
Separatifl. 

* StPARATOIRE,  f.  m.  CCbpmit)  Dat  Sektidt- 
gldt,  dtr  Scktidtkolbtn,  ScheideSrickttr,  tin  Ge- 
fàfi,  flmjigt  KSrper  vermittelfi  dtfieibin  von  ein- 
andtr aacfcktidtn. 

SÉPARÉMENT,  adv.  Befendert,  von  andtm  Din- 
gtn  abgtfondtrt,  tinztln,  jedtr,  jtdt,  jtdtsfir 
fick  alltin.  Ils  forent  interrogés  Téparément;  fie 
wurdtn  einztln,jtdtr  btfondtrsbefrigt  odtr  vtr- 
kSrt.  Ils  fout  leur  ordinaire  Tepsrément  ; fie  fpti- 
ftn  jtdtT  btfondtrt,  jedtr  fakrt  feint*  tirent» 
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7^  Mefttscei  diofe»-H  ttfttémtati  tigt  4i*~ 
fit  Sacken  jtdt  btfenitrs, 

SEPARER,  v.t.  Trtmtn,  dtn  ZtifammnMtng  itr 
TTuilt  mti  KüTftrt,  W im  tuiUrt»  f'trfljH- 
d$,  dit  ytrbiudrtng  xwtitr  odtr  mthrtrrr  Di\- 
ot  aiJkAin  î ttoii  tmtm  cmdtrn  Diugr  lùjonitn, 
Jcktidn.  Un  feol  coup  de  libre  lui  kpar«  la  têi* 
du  corpi,d’»vec  le  corpi;  tm  linxig’r  Si’bilhnb 
trtnU/tintn  Koffwmdtm  Rumpft.  Seperer  le» 
chaire  d’avec  Ica  ot;  dtw  Fltijch  va»  dtn  Knoiktn 
trtmtn,  ttbfondtru  odtr  antk  MS/tn.  La  mort 
les  aréparca;  der  Ttdkatjit gttrmut.  Mm  fagt 
anik,  Stparcr  deux  hommes,  deux  animaux  mu 
le  battent;  xteti  Mtnjtktn,  die jtek /ikhetn  odtr 
tmftn,  eaeti  Thitri,  dit  mit  emandtr  tàmpfen, 
treiatn  odtr  aiunadn^  bringea.  Les  Pyrénées 
(ëpaient  la  Krence  d'avec  l’Erpagne;  dit  Pprtnd- 
tn  trtniun  odtr  Jchtidtn  PrAnkrtitk  von  S^nitn, 
Séparer  le  bon  grain  d'avec  le  mauvais  -,  dot  gttn 
U Gttrtidt  m»  dtm  fikltektm  ab/ondem.  Ces  li- 
vres font  pêle-mêle,  il  faut  les  fénarer  par ma- 
tiefct;  ditft  BiUktrUtgtn  uMer  odtr  dnnh  tm- 
tndtr,  mon  mnfi  fit  ndck  dtn  Maltrirn  von  tin- 
ander  ed)Jotultm,manmujifit  ndtk  dnmattritn 
ordnen.  Séparer  les  boucs  d'avec  les  agneaux; 
dit  BSikt  non  i<n  Ldmmtmjcktiden.  Séparer  des 
chevaux  en  différentes  écuries;  Pftrdt  m vtr- 
Jckttdtnt  SSÜt  vertkeilen,  ^ 

In  dtn  Rtckttn/agt  ««an,  Sepwerÿ  biens  nn 
mari  & une  femae;  dit  Gtmtm/fk^  dtr  &Ütr 
zwifektn  Afann  «ad  Fbm  m^kAtn.  Les  fepmer 
de  corps;  fit  von  Tijck  ni^  Bitttfek^dtn.  Ces 
deux  perfonnet  fe  marient  féparés  de  Mens  ; ms- 
ft  btidtn  Ptrfimtn  ktiratktn  tinandtr,  oktit  mGt- 
"rntin/tkaft  der  GSter  zn  trHtu,  unttr  ^Mm- 
gnng,  dafi jtdtt/tin  VtrmtgmJTirfich 
^ktintGtmtn^ik^dtr  üüttr unttr  tkntnfia» 
JoÜ.  ^ 

Siwtt  iti/Uanck  thtiltn,  tin  Ganzti  tn  zwtt 
Otrm^triTkeiUetbtktiltn.  Séparer  les  cbe- 
veux  fur  le  front;  dit  HSrtanf 

odtr  mit  maugtwSkntiekeT/»gt,/tktittl^xftnt 

une  cour  en  deux  par  un  mur  ; ttntn  m dnreh 
tnt  Mautr  m zmtt  Tktilt  aitktdtn.  Sép^nne 
chambre  en  trois  par  des  cloifons:  sin 
dtnk  ytrJMSgt  indrti  TktiUabtktilm.  Man 
hat  M ingUitktrBtdtntungySifiin  les  Ment, 
lef hWtages;  dit  GUtr  dit  RrbfiScU 
dtrjttztn.  dos,  Wtts  jtdtm  Erbtn  danon  geW- 
rrt,  von  dtmSbrigtn  abfondtm,fit  unttr  dit  ffr- 
tni  tmtktiltn.  , c._s  l. 

Séfntet  les  quêtes  ktijlt  in  dtr 
dit  akgtrbuekkt  mit  den  Uithn^tn  tm  ITaldt 

vtr&iL,  jXn  »m 

dt  anwtiftn,  um  tinn  Vtr/ck  darm  zubefiitigtn. 

Si  atpnnnn,\.iiâpt.Siiktrtn>u^fiekabJondtrH, 

tek  ablSftn,  fitk  thtiltn.  U./,  te.  Après  avoir  cau- 
lé  quelque  temps  enfemble,  ils  fe  fv(  srérent  ; ear»- 
dim  jètttntZùÜMgnil  tmanàtr  gey’.ttudirt  kat- 
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tm,  brnmttmfitfick,  ghgtu fit  ata  tkuutdtrjekit- 
den fit  ton  tinandtr.  Ib  fe  font  féparés  en  amis; 
fit  fiiid  ail  Frtandtvonetnandtr  ei/thiedtn.  L’ar- 
mee  fe  fifpara  en  deux  corps  ; £t  ylraitt  tktiitt 
fitk  in  zwtt  Hanftn.  Quand  les  IVuits  font  mûre 
ils  fc  féparent  de  l’arbre;  ternn  dit  FrUiktt  r«f 
odtr  ztitig  find.falltn  fit  nam  Banmt  ab.  Vèvot- 
rc  de  cet  arbre  t'eflféparé  do  bols;  dit  Rindtdia- 
fit  Bantntt  kat fitk  non  drm  Hoùu  abgtU^tt. 

SiPAai,  4a,  partie,  de  ad).  Gttrtnt,  abgtjondtrt, 
gi/thitdtn  &e.(Sukt  Séparer.)  Une  demeure  Ci- 
parée;  tm*  Agtfandtru,  tinztlntjbifondtrt  If'oh- 
nung.  Man/agt,  Mener  on  cheval  les  rênes  fé- 
parées  ; biim  RtHtn  btidt  Handt  brasuktn,  ht  jt- 
dtr  Moud  tintn  Ritmtn  dtt  ZVgth  kaittn,  letl- 
tktt  man  bti  jnngtn  Pftrdtn  tlnU,dit  mon  ruru- 
ttn  teiS. 

• SfcPEAU  nndSfePËKSlCfcPEAUnndCEPEE. 

f SEPOULËUSE,  Sitkt  BOBINEUSE. 

WPS,  f.  m.  üit  Scklangtn-Sidtxt,  tin*  Art  Si. 
dextn  mit  ftkr  knrztn  fSfirn,  dit  mm  bt/ondtrt 
tn  fjmgKtdoc  kdnfig  anirift. 

SEPT.  Steben,  tint  Gnndzakt,  wtkfkt  unmitUlbdr 
nith  j'ecks  folget.  Les  fept  jours  de  la  femaine; 
dit  fiebtit  Tape  dtr  U^otk*,  Les  lèpt  Sages  de  la 
Grece;  dit  fitbtn  Wtifitn  Grittkenlanwu.  Se^ 
hommes,  Icpt  chevaux;  fiAtn  Mtnfiktn,  fitbm 

Sept  ftekt  temmiUn  antk  anfiati  Septième, /ô. 
wokl  adftSivt  altfinhjlantiv*.  Charles  fept;  KaA 
dtr fiibtm*,  LafeMdomob;  dtr  SiebenttÇdtr 
fitbm*  Tdai  dt*  Monatti.  Un  fept  ; tin  SiAt- 
n*r  odtr  Snrarr.  Un  fept  de  chiure  ; tint  Si*- 
• ktn,  tint  ZaUfiffitr fitbtn.  Le  f«mt  de  ctror  man- 
que i ce  jeu  ; dir  Sttbtntr  von  Utrz  fiklt  au  dit- 
ftm  ^irlé.  Sïéfis  anefi  Septième  md  /«  Dtntfikt» 
Tktilt  dta  Wtrt  Siibtn,  mit /tintn  Znfittmmtn- 
fttzmgtn. 

• SEPTÀINE,  f.  f.  ( Em  ans  dtm  iMtinffcktn  Wor- 
U Septum  inéildtUi  If'ertJ  Dtr  Btzirk  tmtr 
Stadt  nnd  Urtn  GtrUktAarkrit  s dos  R'tiddbitd. 
ManfirJrt  diffi*  fFortntr  tneinigtn  Land-  nnd 
StadSrtekttn. 

Bti  dtn  MaUktfir-Rititm  ktifit  Scptiine  tin» 
fiihnUtgig*  Bkfit  odtr  Fêfhn,  migtm  linigtrbt- 
emgintrltickttr  FtUtr. 

SEPTANTE,  ad),  Sitbmxig  odtr  fithàg,  fitbm 
mdl  zikn.  ( mtm.  gAr.}ht»  feptante  femainet  de 
Daniel  ; dit  fitbtnaig  tFochtn  DonitU. 

AbfohU*  wnntt  «nan.Lee  Septante;  dit  fi  Am- 
tàg  Dolmttfiktr  odtr  Lbtrjrtatr  de*  allen  Tkfia- 
mmtet. 

SEPTEMBRE , f.  m.  Dtr  Sepumhtr  odtr  HtAfi- 
moaut,  dtr  fiebente  Menât  dn  ^ahret,  al*  man 
dût.  Hfake  nocif  vtmMSrz  an  xdklttàezl  dtr  «renté. 

hEP'l  h.NAIRE,  idj.  de  t g.  &Atn.  ÎFird  nir  i* 
fitgender  Rèdint- Art  cAramkt  ; Nombre  fep- 
tei.aiie.  wekkts  fio  ntéi  ktifit  oit  Nombre  de  fept, 
dit  Zani  fitbtn, 

Y V a Siib- 
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Stih/lMlh’i  hip  Un  Sept^mire , tin  I.»hrtr 
avf  Univtrjitiittii,  itr  fibtn^ahri  kintir  tiaan- 
iir  efftnUuht  p'SrliJungin  gthaltm. 

Sefiùn»itektifitauckeini^eit  von  fuhn^nh- 
rtn  im  mtnjtklidien  l.cbtn,  von  der  Grbwt  an  ge~ 
rtchntt.  lyC  premier,  le  fécond  frptenaire;  ait 
trfttn,dit  zxrUtn  fiebtx  ^ahre.  On  t dit  que  lei 
hoiniTeschangcutdetempétament  à clraquefcp- 
tiDiiire;  manhal  ge/afit,  dieMf‘f(ktnvtrindtr- 
' tin  àüt  firbin  Sahri  ihr  Temfrramtnl. 

SEPTENNAL,  ALE,  adj.  SitbtnjShrig,  aüe  fiebtn 
^akrt. 

SElT'ENTRION.f.  m.  Mitttrnacht.ditjenigt  Him- 
mtlsgigtnd,  welcht  A'Jilldg gfgtnUber liegt./unfl 
anch  Le  Nord,  Norden gtnant.  ( Sirheb^ord),  Le 
Danemark  eft  au  feptentrion  de  l'Allemagne; 
Piinnemariliigt  UttUjiUandgigm  iflitlertiathl. 

SEPTENTRION’  A L.  ALE.  adj.  MiUtmdthtlUli  odec 
mitUrnSchlig,  gigtn  Miticrnàiki  liegetid.  L'A- 
merique fet)tentrionaIe&  méridionale;  dasmit- 
Urniichtlicnt  und  mittdgigt  Anurita,  Les  pays 
feptentrionaux;  dit  nuUtrniUktigtn  LSndtr. 

•}■  SEPTEREE;,  f.  f.  So  an  liaigtn  Orttn  tin 
.VtUck  Acktr  von  tinf  gtte^tn  GrSfit,  ungtfikr 
tînt  HiAt  Landti. 

SEPI'IÈME,  adj.de  t.g.  Der,  dii.das  MmU.  Le 
feptiènie  enfant  ; dos  fiebentt  Kind.  Elleeft  dans 
la  feptième  année  de  ton  âge;  fit  ifi  in  dtmjit- 
btnten  ^akrt  ikrti  Allers. 

Subflanlne  keiBtVn  feptiéœe;  tm  Sinentel, 
der  Bebente  Tkeil  eines  Ganztn.  Il  elt^nr  un 
feptiéme  dans  cette  alTaire;  er  kai  tin  Siebentel 
au  die[er  Satke.  Man  Jagt  auck.  Le  feptiémedu 
mois,  le  feptiéme  de  la  lune;  der  Siebenltf  der 
Jitbenlt  Tdg  des  Monates.  Sa  femme  eft  dans 
fon  feptiâme,  oder  dans  fon  fept  ; fente  Frau  ifi 
in  tkrtm  ftebenlen  Monatt,  ijl  itn  fiebenten  Mo- 
nat  ihrir  Stkteattgtrfckafl.  Le  malade  eft  dans 
ton  fepliéme,  ederdans  fon  fept,  dans  le  fept; 
der  Krankt  bat  keute  feinen  ftbenlen  Tdg,  et  ifi 

. keute  der  Jubenlt  Tdg/tiner  Krankkiit. 

Im  PtketJfitU  keifit  Une  feytième,  tin  Siebe- 
«rr,  tint  Heike  von  fitbtn  aulimander  fulgtndtn 
Karlenblàtlern  vontintr  farbe:  ündin  dtr  Ma- 
' fik  Htnnet  msn  Une  feptiime,  tint  Stftime,  tin 
Jntervall  von  fecks  diatonifcken  Saftn,  odtr  den 
nàtkileu  Tdn  unter  der  Oa.sve. 

SKPTlER,  SïeâeSETlER. 

SEPTIQUE,  adj.  de  t.  g.  (Arztneim.)  Durck- 
fr^'tnd.  faulmacHend.  Remèdea  feptiques  oder 
auck  /'«i/ljntmr.Septiquea;  dur(kfreiïeadt,faul- 
mackinde  MitUl,diedurckikreSckàrfedas  Ftei/ik 
oufinGn  und  fattl  maeken. 

SEPTIÈMEMENT,  adv.  Srrtmttiu,zi«i» fiibinlett. 

* SE^IMANIE,  f.  f.  So  nennet  mon  in  der  Gt- 
JikUktt  dte  fiebtn  Stkdte  tu  dent  Aqui- 

lanten,  dérrn  fick  Eirick,  Kdnig  der  Fifigotben 
bemitkttpe,  t»«d  die  ndikkèr  notk  tiuegeraume 
iieitin  yerbmdt  g bluben,  und  unter  aseUken 
Narbonne  dit  ilauf.-oder  Muf.erfiadt  wjr. 


.çgDTLT.ArfcîîAIRE,  adj.det.  g.  StebenxigjSkrig, 
fiebzigjiikrig.  Une  femme  feptoagénaire  ; «lUt 
fiebzigjShrigt  Frau.  Mm  fagt  auck  fubfiantwei 
Un  feptnagenaire,  une  feptoagénaire;  tin  Seb- 
ziger,  enu  Siebzigtrism,  tin  Manu , tint  Frast 
von  /ieozig  Jfakrtn- 

• septuple:  f.  m.  & adj.  de  t.  g.  Dos  Siibin- 
fackt  und  ats  Beixort,  fiebevfach  oder  ficbtnmdl 
mekr.  Il  adubien  aafeptnpledecequ'il  en  avoir; 
erkitjezt  JiebeniuSl  rtiekr  l'^trmtigen , atservîr- 
ker  batte. 

SEPTUAGfeSlME,  f.  f.  So  keifit  in  dent  Kircktu- 
Kalender  der  Sontdg,  dèr  fiebzig  Tagt  vSr  Ofttrn 
eintrift;  der  Sontdg  Septuagelima. 

SEPULCK  al,  ALPL  adj.  ifum  Grabe  oder BegrSb- 
njfiegekBngoder  aruk  Beziekung  daraufhabtnd. 
Une  infcriptionfépulctile;e;)«GrdytAr//r.  Une 
urne  fépulcrale  ; tint  Tidten-  Ume,  tin  Tidttn- 
topf.  Là  cérémonie  fépulcrale;  die  DegrSBmtfl- 
oder  Leieken- Ceremonie.  Lampes  fépulcrales; 
Tâdten-fMipen,  Trauer-Ijtmfea.  Unecolonne 
fépulcrale:  tint  Tâdttn-Sdule,  tint  zum  Andtn- 
ken  eines  l'er/iorbtnen  mtf  ftintm  Grabe  aufgt- 
richtete  Siiule.  Fig.  nennet  tnan  Une  voix  fé- 
polcrale;  einedump/eStimiue,  die  ausdem Grabe 
zu  kommen  feheinet. 

SEPULCRE,-  f.  m.  Das  Grdb,  dieGrdbfiàtte,  das 
BtgrSbnifi,  der  Ort,  wo  ein  F'irfiorbentr  bt- 
grabenliegt.  U^irdkauptfXcUicknfirvon  denBt- 
grdbnifjen  der  Allen  gefagt.  Les  pyramidesd'Ë- 
j gypte  furent  bâties  pour  fers'îrdetopnlcres  aux 
Rois;  dit  e^ptifcken  Pyramidenumrdtn  trbau- 
. et,  um  denABnigen  zu  BegrSbnifien  zu  dieàtn. 
Le  faint  fépulcre;  dos  heiligt  GrJb.  Les  fépul- 
cres  s'ouvrirent  à la  mort  de  Jetos-Chrift;  bei 
dtm  Todt  Ckrifli  tnaten  fick  die  GrSbtr  ouf,  Sf- 
eteten  fick  dieGrSbtr.  Notre  Seigneur  appelle  les 
hypocrites  des  fépulcres  blanchis;  unfer  Heitand 
nennet  die  Heushttr  libertünckte  Grdber. 
SÉPULTURE,  f.  f.  Das  Begrdbnifi,  der  Ori,wo 
ein  l'ertorbener  begraienwird  ; die  Grdbfiktte, 
it.  dit  Mandlung  des  Begrabins pntr  Ixuhe.  Il 
a choiG  fa  l^nltnre  dans  cette  Èglilè;  er  Aid< 
fiih  die/e  Xirche  zam  Begrabnije  austrfeken. 
Cette  famille  a fa  fépulture  dans  un  tel  Mona- 
ftére  : dieft  Familie  hat  ikr  BtgrSbnifi  in  dèm 
und  dèm  Kldfier.  ünefépulturcnéréditaire;  ein 
ErbbtgrSbnifi,  tint  GrdbftStte,  Welche  jemandei- 
^entk'imlick  fur  fick  und  feint  Erben  befizt.  Il  a 
été  privé  dea  honneurs  de  la  fépulture;  er  bat 
kein  thrlickts  BtgrSbnifi  bekommen,  er  Ht  nickt 
mit  den  gewBknlicken  Ceremonien  begrabeHwor- 
den.  Il  a été  privé  de  la  ISpulture  eccléfiaftfque; 
er  ifi  nickt  auf  den  KirchkBf  oder  Gottes-Acker 
begraben  worden.  Man  nennet  Droit  de  fépnl- 
ture;  das  Recht  ms  einen  gewijfen  Piatz  in  der 
Kircht  begraben  z t werden:  Uni  Droits  de  fé- 
pulture, die  BegrSbnifigebükren,  Ltickeitgebûk- 
rtn,  das,  «as  dem  Pfarrtrfûr  du  Bierdigung 


tittr  Lrkhe,  o4tr  der  Kirikt  fir  dit  GrAJISlU 
iniriclitft  werdin  muJ3. 

SEQUELLIi,  f.  f.  Dn  Anka»g,  Ptrfotm  dit  jt- 
mandtt  Mtgnunj^  odtr  eintr  Pjrlti  anka*/in. 
£m  nSr  im  grm.  IJb.  Bblicht  fPort.  Je  me 
moquede  lui  6c  de  toute  fa  féquelle  ; tek  MBm- 
mtrt  mick  teidtr  «a»  ik»  notk  um  Jttnn  g*»zn 
Attkang. 

/«neKrrKH-er/iisnAetyît  Séquelle,  dit  Redtl, 
dit  BtfUgntjl  dts  PfaTTtrt  tintt  Ortes,  anik  dtn 
ZihnUn  use  /oUken  Aùitrn  x»  kfben,  dit  auf- 
ftr  futur  Ziktntjiir  litgen,  dit  aktr  voit  Jtinn 
lyeugtuoffn  ethauti  tnrdtn.  An  andtmOrUn 
ttird  ditjcr  ZthmtïfitD»  de  faite  odtr  de  pour- 
fuite  gtoant. 

SËQUtNC&  f.  f.  DitFolgr.  Ein  nir  in  gtwijftn 
Karttnffiritn  Sklicket  Ifwt,  tint  Anzakl  rnthro- 
rrr  anf  tinandtr  folgendir  Karttn  m eintr  Farht 
mnznxngtn,  Man  /agi  im  Sfirle  anck  im  Dtnt- 
Jtktn,  ditSt^ntnz.  lia  flux  6c  feqaencc;  tr  kal 
tint  Àlnrurac  tien  lanitr  Trümoftn. 

• SÉQUESTRATION, f.f.rWl*«W.;/^t/  rtr- 

fUgnng  dtî  Rickltrt , Kraft  dirtn  jtmandtn  dit 
Btforgung  nnd  Ftrwaltnng  eintr  JlrtiUgtn  Sa- 
ckt  aÿüttragtn  wird;  dit  Seqntjfratiân. 

SÉQUESl'RE,  f.  m.  Dtr  l'inealtir  tintr  ftrtiti- 
gtn  Sttkt,  dit  ikm  tntweder  ven  dtm  KUkttr,  odtr 
dnrck  Citrtmhoft  dtr  flrrittndtn  Parttitn,  bis 
n autgrmackitr  Sackt  zur  Ftrwakmng  nnd 
Ffruallung  Cbtrgrben  wordtn-,  dtr  Stqntftr; 
it.  dit  Sackt  ftikfl,  ittUkt  anf  duft  Art  emtm 
Dritttn  znr  i'tncathêne  Ebtrgèbtn  trird.  Éta- 
blir an  fequeftre  : tintn  Seqnt&r,  tinen  gerickt- 
luktn  l'eneaittr  firnUger  Ü3ltr  linfttxtn.  Il 
ifint  choifir  un  fiiqueHre  folvable;  man  mufi  ti- 
ntn Stqntjltr  ttâkUn,  dtr  ZakInngsmitttI  kot. 
Les  revenui  de  ce  bi'néfice  ont  été  mis  en  fé- 
qneftre;  dit  Einkûifle  ditftr  Pfr''mdt  wtrdtnft- 
ifutfrirt,  dnrck  emtn  Sn^ntjlrr  trkoben  u d vtr- 
waUtt.  l-es  perens  convinrent  de  mettre  cette 
fille  en  féqneftre  che*  ces  Religieofet;  dit  Ptr- 
teandun  sameii  mit  tituttier  üktrtin,  dirftt 
Màdcktn  ditfen  KtifUrfrann  in  Ftmtakrung 
sm  gèben. 

SÉQUESTRER,  v.  a.  Streitige  Sachet  odtr  GU- 
ttr  tintm  Dritttn  hit  zur  amptmackttn  Sache 
xar  b'tnaakmng  nui  f'triealtnng  "hergèhn  ; in 
dit  dnttt  fïand  fitütn  ; hintrr  Heckt  zu  gtmri- 
ntr  Hani  Ugm.  In  dtr  gtritkUichrn  SfrSckt 
fagt  man  Osuk  im  Dtnt^cktn  gewbhnlich,  femr- 
friren.  Les  revenus  ont  été  féquefirés  ; die  Èin- 
hirfle  find  /ri[ne6rirt  wordtn. 

Fig.  keijit  Séqtieftrer  /e  vitl  a/ifersrter.  répa- 
rer deaperfonnea  ou  des  cbo'es  d'svec  qnelqnes 
antres.  .Wflii  fagt  i»  ditftr  Bed'utung;  Ceft  un 
homme  firbenx,  U faut  le  féqoeftter  d'avec 
nous;  ‘ dos  ijt  tin  Srgtriicktr,  btfeheMichtr 
Mtr^ck.  trir  mUffen  Un  uns  tvm  Halft  fckafftn, 
n a fequeftré  fea  meilleurs  eifeta,  pour  frauder 


léaercaocicra-,  trhat  feint  btfUnSacktnbeiStiU 
gebrackt.  Km  feint  ùiànbigtr  zn  btiritgtn  odtr 
zu  PtrkSrztn.  Man  fagt  aiuk.  Se  féqueft-er  du 
commerce  du  monde;  Jick  dtm  Umganat  dtr 
Il'elt,  feh  dtn  GtfküfitH  tntziehtn. 

StQUïsTKi,  Ér,  partie.  & adj.  Seautflrlrt  (fc, 
Stekt  Scquellrer. 

SEQUIN,  f.  m.  Du  Ztckini,iiiuvtnitianifcktGold- 

mHazt. 

SÉRAIL,  Cm.  Dat  Serait.  Einaut  dtr  ptrfifçktn 
Sprdeke  entlekntts  IFort,  mtUhet  im  algtmtintn 
P'irflandeeintnPallafi.  tint  anftknlickt  H'uknung 
tint!  vdmikmtn  Herrtn  brdtntrL  Man  pflègt 
virzngUck  dtn  PaUafl  des  t^rkifchen  Kaiftrs  nnd 
btfmdert,  wiewoki  niuigentlick  drnjeuigtn  Tkeit 
dejfelben,  weicktn  dit  IFeiber  uni  Ktbtweiber 
des  Kai/trs  bewokntn.  Le  férail , djt  Serait  za 
wnnn.  dèr  abtr  eigentlick  Le  Harem,  der  Ha- 
rem keijit.  Le  Grand  Seigneur  a des  fétaila  ea 
plufienra  villes;  dtrGrd^rr  kat  m verfchitdt. 
ntn  SUUttn  PedtSde.  Les  Eunuques  du  férail; 
dit  Ftrfiknilltntn  des  Sérails.  Man  pflègt  anck  dit 
fSmtlicktn  in  tintm  Serait  beflndticken  IFeibtr, 
Le  fetail  zu  nennni.  Le  Grand  Seigneur  a mar- 
ché, maie  fon  Cérail  n’a  pas  fuivi;  der  GriB- 
ktrr  kat  tint  Rtift  gtmaekt,  aktr  f tin  Serait  ifl 
ikm  nirkt  gefolgtt. 

• SKRAN.  f.  m.  Die  Htckti,  tin  ITerkzeug  dtn 
Haifl  odtr  Placks  zu  kecketn. 

• SERANCER,  v.a.  Hecktin.dtnFlacktodtrHai^ 
dnrck  dit  Htckti  zieken. 

SeHAxrfc.  4 r. partie.*  adj.  GekecktH,  (SekeSa- 
tancer)  Du  lin  feraiiré;  gtkecketter  Flacks. 

SERANCOLIK,  f.  m.  Der  Name  tints  atkdtfarbi- 
gtn  Marmors,  dèr oknwtit SerancoUn  indtapn- 
rtnSfcken  Gtbirgm  gtbrocken  wird. 

StRAPHIN,  f.  m.  Der  Strapkin  odtr  Serapk,  em 
Name,  dèr  in  der  keiligen  Sckrifi  eintr  dtrober- 
fltnOrdnnngender  EngelbeigtUgtwird.  L'ordre 
des  Séraphins;  dtr  Strapkinen-Orden,  tin  Rit- 
ttr-Orden  inSckwtdtn. 


SERAPHIQUE,  adj.det.  g.  Serapkifek,  tintm St- 
rapkt  tigen . àkniick,  n.  f.  in  Die  Francifcantr 
uennenihmStifter,  NûtrePèreféraphique;  uu- 
ftmtnglfckenf'attr,  nnd  ikr  Orden  wird  von  ih- 
ntn  L’Ordre  féraphique  gênant. 

• StRAPlONoierSÉRAPÉON.f.  m.  DtrKamt 
ttntt  dtm  Gotte  Serapit  zu  Ekrtn  gebantttn  Ttm- 

sfâuËK-n,.  Dtr  Seraskitr , tin  tSrkb- 
fcktrGtntrdl,  weUktr  in  Absrèftuktit  des  Grôft- 
l'tziert  das  Commando  JBkrtt.  . , 

SERDEAU,  f.  m.  Dtr  Tafeldientr,  tin  Bedienter 
am  kinigticken  Hoft,  dèr  dtn  HSf-CavaUeftn, 
die  den  Ditnft  bei  dtr  Ttftlkaben,  duSckSJfitn 
abnimt,  wtlike  fit  von  dtr  Taftlwtgnikmtn;  im- 

f teisken  dat  Zimmer,  wo  ditft  Sckgffeln  kingt- 
rackt  wtrdtn,  nnd  wo  duft  Herren  ktmdck 
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SEREIN,  EINE,  *i\.  HttUr.  U4r,  htUx  miriim 
iignttukn  VtrpmdÈ  nSr  von  dtr  Lnft  md  dm 
UwflkriiSi  gibraïukt.  Un  bein  jour  & bien 
ferein;  lin  JthSntr  und  Jthr  luilirtr  Tdg.  Le 
ciel,  riir^oit ferein;  dirHimmti,  diilMwar 
ktittr.  fig./agt  mm  Cet  horoine  île  vilaeefe- 
rein,  le  front  ferein;  dii/er  Mann  kat  lin  luiU- 
riiGifidit,  tiiu kiitiri Slirni  manfiiktihmkiini 
Sorgi,  hintn  Kummtr , ktou  GimStkt-  Unruki 
an.  jonri  fereUu  ; kiitiri,  von  Sorgen  bi/riieti, 
gWtkIukt  Tagt.  Le  mitin  on  i oroinaireinent 
refprit  plu  ouvert  te  plu  ferein;  du  morgint 
ijl  dtr  Vi^and  gtwBImick  offintrund  ktitirtr. 

Gontte  (ereine  ; dtr  Jtkwarzt  Stdr,  dèrjinigi 
Sdr,  wobei  dir  jfng-tlpfil  bii  lintr  vBlIigin 
Bliiidkiit /tint  nat'àrUckt  Pdrbi  bikàtt, 
SEREIN',  L m.  Dtr  Âbtndikm,  dtr  Tkm,  wil- 
ekir  zir  Abindziit  fàtt, 

SËKENADE,  C f.  DiiSirmadi,  kei^t  ligenttiik 
tin  Liid,  dtu  bijiimt  ifl,  linir  Pirjon  zu  Ekrtn 
Hnter  ikrtm  Ftnjftr  abgtjnngn  zu  wirden.  Man 
ffligt  aber  auck  ttiu  Injtrumtnldl-  jVufik  okat 
Singflimme,  dit  man  du  ^hindsodirzur  Natkt- 
xiit  viritmandu  fiaufi aaffùkrit.  Une  férënide, 
and  im  Diutfckiu  tint  NacSimnfik  oitr  tin  Stind- 
, thm  zu  ntnnen.  Man  mufl  fini  /okki  Serinadt 
' uitkt  mit  finir  Sérénité  (Sereniti)  dtr  Jlatinuri 
rmntkfiin,  leoruntir  mon  tint dramatijckt  von 
Dichitrn  bekandtUiGifikiiktiodtr  eintn  andtm 
Gignfiand  verftikt,  dtr  in  Mnfik  gifizt  aufgeftik- 
rtt  wird,  dirgliUkinmmmitnU'irktnduMi- 
tada/io  findtt. 

SÈRENISSIME,  adj.de Le.  DurMatuht,  durck- 
latuktig,  dunklauektig/S,  linBimort,  wikkuati 
tm  EknntiUl  fürflUeken  Ptrfontn  odir  aatk  ge- 
at'^m  Sldtm  biigiligt  taira,  latkku  abir  im 
DnUjciun  mik  mancktrlii  Untirjckiii  gifckiikit, 
jt  ndekdim  u durch  dat  Htrkommtn  odtr  durtk 
yirtràgi  ftftgtfezt  ifi.  Son  Altefle  féréniflime; 
Siini  ktd^rMtiu  Durtkiauekt.  La  S^dniffime 

a oblique  de  Venifé;  dit  durcklauckligt  Rt- 
lil  Vmtdig. 

NITE,  r.  f.  Dit  fftüirktit.  U fér^nitd  de 
l'air,  dn  ciel;  dit  Htütrktit  dtr  Lnfl,  du  Him- 
milt.  Pig./agt  mao,  La  férénité  dn  vilige,  do 
front,  del'e'prit;  diifiiitirktitduGiJiektti,der 
Stirn,  duGiiJUs.  Rien  ne  trouble  la  fiirdnitd  de 
ta  jonra  ; nùkts  trübit  odtr  fient  dit  Hiittrkiit 
Jtintr  Tagt,  das  GItUk  feint  Libtnt. 

Sdrénite  ifi  anik  tin  Ehrintitit , dir  vdrzSg- 
Utk  dtm  Doge  dtr  flepuktik  Finidtg  und  Gnua 
biigiligt  whrd,  wofür  mon  im  Diul/chen  Ew. 
Durtkiauikt  fagt. 

* SEREQUE,  l.m.  Dit  FSrbirgtnifli,  tiniPflanzi 
mit  diren  Kranlt  mm  gitb  fàrbit,  Jonfi  aiukdii 
Fÿrbi  pfritme  gtdant. 

SfeREU)^  EUSETadj.  mfftrig,  H'aJ^  ntkat- 
tnd , taird  nfir  von  den  tadjjirigm  ihtiitn  dtr, 
Sl^ti  md  du  Blutu  m dm  tkiin/tkin  ÂBrpm 


g«.Ai^.Unehamear  fëreofe  ; tint  wiÿirigiFiutk- 
La  partie  féreufe  dn  fane;  dtr  wdfftrigt 
Tntildu Biutu.  Man/agtau(k,Vri(kngténaxs 
lin  tadiïtrigu  BiU,  tainn  u zu  vitl  leàfTirkt 
Tkiili  tnlhdlt. 

SERF,  ERVE,  f.  & adj.  ( dot  F leird  mit  auige- 
Jprotktn ) Dtr  Ltiiiigtnt,  dit  Liibiigeni,  tint 
nrjen,  dit  iham  andim  ait  tin  Eigtntkum  zu- 

gikBritiund  ah Biitaort,leibeigin,  En  Pologne, 
* pay&u  font  ferfa;  in  Win  find  dit  Bautru 
Liibiigint  odir  Itibtigin.  La  condition  ferve  ; 
dii  Liihtigtitfchaft,  dir  Zufiand  da  jtmand  liib- 
ligen  ifi.  Elle  eit  de  condition  ferve;  fil  ifitiib- 
ligen,  fil  M ihu  Ltibeigm. 

• SERFOUETTE,  f.f.  Du  Qarttnkaut,  tint  Haut. 
Hacki  odir  tinKarfi,  dit  Erdium  ditPflanztn 
ktrum  damit  aufzmocktm,  umzukatktu,  aiifza- 
luicktn. 

• SERFOUETTER  Oder  SERFOUIR,  V.  a.  Mit  dtr 
Gartinkaeki  umkaeken,  anfkaekm,  S.  Serfonett.-. 
SERGE,  CL  üiiSarfeki,  imgiweknlickvon  IPol- 
It , zuiaiiliu  abtr  autk  von  Stide  gaeibUr  gf 
kriuxtir  Ztug.  Sern  drapée;  Tûdifarfcht,  ouf 
T6ch-Zrt  gimatkttSarJcki.  Serge  i deux  en- 
vera  ; aufbiidin  Sitttn  riekti  Sarfekt.  Serge  à 

Soil  ; rau*e  odrr  karigi  Sar/iki.  S«r^  rafe  ; gktta 
'arjeke,  giwehnlicktr  Rajck  gênant.  Serge  na- 
turelle odtr  Serge  couleur  debrebia;  naturliikt 
odtr  fchi^woHfarbigi  Sarjtkt.  Serge  de  Rome; 
remyckiSar/tkt.  Sergp  dé  (oie  ;/iidtHtSar/ike. 
SERGENT,  C m.  Dtr  Geritkttdienir , emoorie- 
hitlickir  Bediintir , dir  zu  ailirkand  f'erricl^ 
lungingibraïukt  laird,  z.B.  jtmand  vdrGrrickt 
zu  laden,  zu  pfSndtn,  in  Ztrkaft  zunikmtn,  u. 
f.  10  ; an  linigm  Ortm  dtr  Genektsboti,  Gt- 
waltboti  odir  H'altbolt  gênant  Diefe  Gerickts- 
diener  in  Frankreich  kaben  fich  fafi  aile  den  Titel 
HuMier-SergentORgenNi^et,  vermutklickum/Uk 
von  einer  geringeren  Klajfe  Gericktsdiener  oder 
vielmekr  Gerickttkneckte , Stadthutkte,  u.  d.  g. 
die  loir  im  Deut/eken  autk  Scktrgen  nennen,  zu 
unttr/ckeiden.  SeTgent-CTieDr-juiéteiage/cibodr- 
ner  Sffentlicker  Zusrufir.  CSieke  Critui  ).  Set- 
gens  à garde,  nemetmandtejenigmFor^dien- 
tn  odtr  Ford- Aufjehtr,  toeUke  &t  Av^tkiSber 
die  kenigiiiktn  Forfit  kaben,  lendunterden  Forfi- 
meifiemfiekm.  Sergent  i verge;  einGirickü- 
ditner  dir  lintn  gemeknlick  mit  Eiftnbein  be- 
fcklagenen  Stdb  zum  Zeitkm  feinuAmUs  in  dtr 
Hana  trâgt,  und  Jonfi  autk  HuiUlerà  verge  ge* 
nant  taira. 

Jm  Knegtvaifm  keipSetgeot,  dtr  See/tkant, 
lin  Unter-Ofiizier  bei  dtn  PifivBIkim.  Le  pre- 
mier Sergent;  der  Fildiaibel,  dtr  nfie  uadvôr- 
_ nilimfie  Unttr-Ofizier  bei  einer  Compagnie  zu 
■ Fiji.  Ehedim  taurdtn  die  M^ri  bei  dtn  Frau- 
zoj'm  Sergf  u gênant;  Und  Sergent  de  batai  le 
odrr  Sergent  general  de  bataille,  leor  et  edi  u 
tbtti  doi,  wat  jtzt  tm  Giutrâl.MajBr  ifi. 

Fig 


r 
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Fig,  fmjlt  bit  étn  Schnimm  Jjt  fergent,  dii 
Zwinge  t iitt  fi^irkziMgtfnfck  giltimli  BrHtr 
odtr  Andtrt  Hoiz‘ArhtiUn  daimt  xufümtHin  zu 
zvingtn’t  \t.bii  dtn  Fajibindermt  dttgufzéngt 
oâfr  Reifzitki*  tin  U^erkzius  in  GeJlnU  tintr 


oéer  Reifzieke*  tin  R^erkzfue  i\ 
Zangit  womH  dm  Ænfferftt  des 


}ot^inidgu;  tnflig,  Jtbtrziaft  ëfc.  Un  vifiige 
léT\tu\itinernflki^Us<>dtreri^lesGeJi(hl.  Pr<n- 


ts  znfam^ 


\ gtzoaenwirà,  damtt  manda  ReifedarÀbtr 
\atn  Ünnt.  Ditfes  leztert  fFtrkxtna  pfUet 


bringin  ittnm.  Dit/es  Uztert  fFtrkxtng  pflègt 
mon  àher  gewtfhnluher  Le  davier  zn  nennen, 

SERGE VTiLK, ▼.  Q}ueki«'an)  EintmdaGt' 
rickSsdantr&ber  dtnaaltjckûkéu,  ikndurchdit 
GtridUsdientr  z»  etwas  zwingtn  odtr  ankaistn 
iajfen.  C’eft  on  maavaif  Myeur,  il  le  faot  fer- 
genter;  er  ifl  tin  /(kltekter  Zahler,  man  mufl 
Am  dit  Gericktsdétfttr  liber  dm  Hait Jikukm, 
In  diefem  eigenÜUktn  Ferfiande  mird  Sergenter 
Jeiten  mthr  gebraueht.  hg,  aber  Jagt  man  im 
grm.  Sergenter  quelqu’un;  ttntmViber 

ira  HaU  tkn  K^rrlat^rMi  <f%dlen^  plagen^ 

ttm  etwas  von  ikm  zu  erkaiUn,  11  voua  fergcntera 
tous  les  jours,  jofqu'A  ce  que  voua  lui  avezac* 
cordé  ce  qu’il  vous  a demandé;  erurtrd 
Têge  ttérrioi^m,  er  wird  Su  fo  lange  flagen, 
bùEa  ikm  feme  BiUe  gewàkrt  kaben. 

SERGENTEIUE.  f.  f.  Dns  Geruhisdimer^Amt, 
SftRGENTlE,  r.  f.  Dtr  Ltkenàien^  ditperjbn^ 
Ucktn  Danfitt  dit  einUkenmann  feintm  Laken^ 
htrrtn  ItilLm  muff. 

SERGKR  o^SeSgIER,  C n.  J9rr  SarfiJa-fFè- 
btr,  Suhe  Seige. 

SEkG£RlË.  C f.  Oit  Sufckt-  fP’Utrti  odtr  dit 
Sorfcht-  MamtfàBir. 

* SER'IKTTË,  r.  f.  Rifu  Jirt  Jthr  Uichttr  wnd 
/chm^  Sarjdu. 

SERUC,  i (.  C Eiu  ans dtm  Lsttini/cktn  Série*,  g#- 
biidtus  ui  niri*  dtr  Matktmatik  SblichtlIFort'), 
Du  Rtikt,  tmt  Foigt gtwijfrr  GrefUnodir Zak- 
len.  dit  nJci  tintr  gtttijfn  Xtgtl  mtwidtr  zs- 
oibr  abnihmtn.  Sene  infinie;  antndlukt  Ktikt, 
tint  Rtiht  ZtàUn,  dit  nich  tintr  gtwi/Jin  Ord- 
mme  immtr  fortgthtn , Jo  dafi  man  nt  dadnrcà 
dtnUich  btgrtf/m  und  nm  oiltH  andtm  Rtiht* 
ZaUt»  unitjfcktidaa  ha*.  &tkta*chCo*vagû 
nnd  l’ragreuion. 

StRl£L'SËM£NT,*dv.  Ernfikaft,  atf  tàutmjk 
h^U  Art,  mitErnjUu^guit;  it.  tnjüich,  im 
Emflt.  IlécoDta  uhennrae  fort  réricnrement; 
tr  kàrtt  dit  Ridt  fthr  trnflhtft  M.  Je  von*  perle 
rMeafement  ; ick  fyrttht  trn/thafi  mit  IhmtH  ; ick 
/dura  nicht.  Je  vous  ai  die  cela  en  bedinant,  & 
TOUS  le  prenez Cérieorement;  Uk  kcbt  Ihntndit- 
fes  im  Schtra  gtfagt,  und  Su  nihmtn  ttf&r  Emit 
U travaille  rérieufement  i cet  ouvrage;  tr 


dreunaîr,  unemineicrieiire;  tintrnJthtdUtA*- 
[thtn,  tinttTnflk^^^luntannilmun.  Une  pièce 
férienre;  tin  tmjlki^s  Sdlck  odtr  Sekau/pid. 

Scricujc,  trnfha/t,  krt/!taack/omttalsîmDor- 
tam.  tcukxig.  L’afiàirc  -Junt  il  a agit  cil  fèrieufe; 
du  Sadu,  movondit  RtdtiJI,  ilt  tmjUui/l.  L'a''- 
raire  devient  férianre;  du  Saent  wird  tmÿu^ , 

Sfiaiaux,  CCI*,  ktiflt  anek,  tmflUck,  im  Emflt 
Btmtÿtd,  wakrhaü,  unvtrJItU,  uni  wird  in  dit- 
JtrJJtdtntnnganftauSinciitund  vrai  gtbranekl. 
Ce  que  je  voua  dia.li  efi  ferienx;  dos,  was  ick 
Ikntufêgt,  ifltrnflUckgtnuynt,  ijlmtinwêkrtr 
Em/t.  Ses  protcltatii-ns  d'smitié  font  fcTieufai 
/tint  Frtnnijckt^vtrjtthtrungtn  Jind  tt^lich 
gtmiui,t,  Jind  aafruktig. 

SUHIEUX,  f.  m.  Du  Emjlhi^tigktit , Jowokl  i* 
Jtintm  duffirrtn  An/tktn,  *ls  in  jmrn  Handinn- 
gtn;  it.  dos  Ernftkafu,  imGigtnlalzt  dts  f,u- 
Jiigtu  odtrSdurzkafttui  it.  dtr  Érn/t,  ditwedt- 
Tt,  tm/üu^tt  Gifinnm^,  im  Gigtnfata  dtt  Schtr- 
ztt.  Je  Depuis  pu  lui  parler  familièrement.  Ton 
fériaux  me  glace;  iih  tan  niekt  vtrtranlùk  mit 
ikm  rtdtn,  /tint  Èrnjlh^tigktit  fckrtkt  mick  za« 
rEsè.  Quand  il  parut  elle  prit  (bn  ferieux;  ait 
tr  tr/ckun , nakm  Jit  ikr  trnftka/iti  lEi/tn  an, 
Apri\  avoir  dit  mille  plai&nteriea  ingénieufea, 
il  tomba  tout  d'un  coup  dans  le  ferieux  ; nSek- 
dim  tr  tau/tnd  witzigt  Scktra  vôrgtbrtthi  kat- 
tt,  fitl  tr  anf  tinmdl  in  dat  Emflka/it , fing  tr 
ani  tmmâl  iwa  tmftkafttn  Dingtn  an  zu  ridtn, 
oJtr  anck,  ward  tr  mf  tinmiltmjlk^.  Cetao- 
teur  n'cft  bon  qne  pour  le  ferieux  ; il  joue  bien 


dans  le  fériaux;  die/ér  Sckau^itltr  iAnir  fjr 
dat  En^kt^ifSr  tmftkaftt  KtStn  gui,  trfpitlt 
nir  in  trnfikafttn  RoOtn  eût.  Prendre  une  cnofe 
dans  leféneux;  tintSacSi/SrErnftanfuikiitn, 


tint  Sack  , dit  n&r  znm  Scktra  gtfagt  wordtn, 
flrtint  lEakrktitanfiuitmt*.  Prendreunech.ife 
au  ferieux  ; ans  tintr  Sadu  Em/t  macktn,  Jick 
Sbtr  tint  Sadu,  du  nir  im  Scktm  gt/agt  wor- 
dtn, bdtidigt  findtn. 

SERUV.  INE,  C DtrZti/ig,  dat  Ztiscktn  odtr 
Ztitltin,  tin  kltintr  Sangvogrt.  Le  ferin  deCa> 
narie;  dtr  canari/ckt  Ztifig,  odtr  wit  wir  gt- 


wSkniicktr/agtn.  dtr  Canaritn-  l'ogtt.  Dit/tkSn- 
Jlt  amd  JtUn^  Art  dtr  CanaritnvSgA , wtlck* 
dnrekant  von  tintr  Jckttun  gtlbtn  Farbt  Jind, 

a i»_-2 \.,i 


aAtiUt  tmJtUch,  mitEmft,  mtt  E^tr  andit/tm 
IFtrkt.  Man  /agi  anch,  11  m’a  reçu  férilole- 
menr.  tr  kat  mick  tri^k^,  ialt/iintrg,  rw/’ dm 


annef  man  ferma  pleins.  Serm  mulet  de  linotte, 
de  chardonneret  orc.  ; et'n  von  tmtm  HSnflingl 
odtr  DiJldfinktn  und  von  nirem  Canari' n-lFtib- 
cktn  trkaUtntr  Fogd.  Man  ntnntt  dereltuktn  ant 
tintr  Ftrmi/ckung  mil  andtm  Sknlichtn  f'Scrtn 
trhaUint  vtrfckiâtnt  Arttn  BbtrkêupI  Muleta, 
BaJUtrdtn.  Laférine;  dat  tFdbcktn  odtr  dit  SIt 
von  tintm  Ztifigtodtr  CauariintrogtI. 

ERINSTTE,  C f D.t  l'ogel  Orgtl,  tint  Art  tf, 
mtr  Utintn  Orgtl,  wormif  mtm  in  Camtrùm 
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FSgttn  SttUkt  vérJjpitUt,  umjltxum  künpicktn 
Sittetn  obzurichttn.  , , „ 

5ER1KGAT,  f.m.  Dtrwildtodtrwai/cht^amiH, 
tin  StaudtngeitSchs,  itffen  u>ti£t  Blumtn  luun 
ftarken  Gtruch  icit  Potutranjun  odtr  CUrontn- 
biSte  kabtn.  . . ^ , 

SERINGUE,  r.  f.  DiiSpritzt,  tin  hoUir  Mndtr 
oder  tint  HShre  mit  einim  gtnaa  darein  paftndtii 
Sli'mptl,  Luit  cdtr  eininpjfigen  Abr/nrindu- 
ftlbt  kintin  zn  zitkrn,  uni  U‘:edirk)naut  zujti- 
Btn  oder  zu  JprUzen.  Une  ftringue  à clyftère, 
» Itvemcm;  «m»  Klffiier-Sfritzf.  Seringue  à 
billon-,  tint  Spritze,  tintn  Ballon  mit  Luft  zu 
füUen.  Le  canon  d’une  fetingue-,  dit  RSkrt,dir 
koklt  Culindtr  tintr  Spntzt.  Le  pifton,  le  bâton 
d’une  leringue;  dtr  StSmftl  einer  Spritzt. 

SERl  NG  U ER , V.  Sprd  »«,  fl  Aïr- 

ptrauseintr  Spritzt  (Seringue^)  kiraut  Jprtj^ 
zen  macktn.  Seringuer  une  pUie;  tint  l^undt 
fpritzen,  tinen  pÿgen  KSrptr  in  tint  iFundt 
kintin /priutn,  un  fit  zu  rtinigen.  ( Man  mufi 
in  dit/er  Seringuer  mckt  m)tln]e«(^, 

linfpritztn  odtr  auijpritztn,  virwickjtln).  ( Sitkt 
ditjtt  IFort), 

SERMENT,  f.  ra.  Dtr  Eid,  ditfeierli,kt  Betkeu- 
trung  einer  Sackt,  leoiei  man  Gott  zum  titugt» 

’ «Iiru/etî  ’it.  dtr  EtdUkitfer,  die  feitrliclti  Ailé- 

■ gungdts  Eides.  Prêter  ferment-,  tmen  Eidab- 
Bg«".  fckwbren.  Se  purger  pat  ferment;  fichant 
tintm  Eide  rtimgen  odtr  recktfertigm.  Affirmer 
quelquechofcnarfcrment;  etieas mit  tintm  Eid- 

• Jchieurtbtkrsfiigen.SprUkie.  Serment  de  joueur, 
■ferment  d'amant  ; der  Eiijckwûr  einet  Spielers, 
dtr  Eidfchwir  tints  Ftrliebtt»,  Btlktutrungtn, 
dinen  uickt  zu  glauben  iji. 

Serment  ktijft  auck  fo  vitl  ait  Jurement,  der 
Sehurhr.  11  fiiit  des  fermera  exécrables  pour  la 
moindre  chofe;  tr  tkut  bel  der  gtringfitn  Sache 

■ die  abfcktuUckfitn  Stkicüre.  Auck  in  ditjtr  Bt~ 
dtUung  braucht  man  im  Deutfcken  dot  IFort 

' Eidjehwfir.  H a fait  un  ferment  horrible  ; <r*« 


_ _ , I Eid  uni 

'pfUckt  etnommtn.  (ait) 

• SERMOLOGE,  f.  m.  So  nante  tint 

■ Samiung  von  geifliichtn  Etdtn  und  Homtlitn  dtr 

Papfit  wid  andrrer  berUkmten  Gottesgeltkrten, 
die  man  an  geieijftn'fefitn  inden  katkoitjcken  Kir- 
tktn  Sfentlick  vôrzult/tn  pfiégU.  . , 

SERMON,  f.  m.  DiePrèiigt,  tinr  HffentUckt  Redt 
iber  Religiântteahrkeiten  , unijojtrn  fit  in  der 
Kircht  vtn  dtr  Kanxtl  gekalten  loird,  dit  Kan- 
' ztiridt.  11  y a fermon  tons  lea  dimanches  dans 
’ cettefcgiife;  inditfer Kircktifi  aile Sontagt  Pri- 
digt,  iBird  aile  Sontage  geprédigt.  Faire  un  fer- 
jnon;  tint  PAiigt  kake»-  Voila  le  fermon  qui 

* fonr.e,  qui  tinte;  es  idutel  znr  Prèdïgt.  impii- 

■ merdeaferano»;  Piidigtin,  Kaimlrtiinimk- 
kin. 
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Eig.  pfiigt  man  imgtm.Lth.  tint  UtngmiUgt 
und  vtriritslickt  Ermaknucg  odtr  FMttUune 

_ Un  fermon,  tint  PridiM  zu  nmant.  Il  me  m 

~ un  grand  fermon  ; tr  kithmir  tint  lange  Pridigt. 

SERMONNAIRE,  f.  m.  Dat  Prédigibuth,  tint 
Samiung  von  Mdigten  odtr  Kanzeirèdeni  mit 
tintm  veràcktlick  gewordentn  IFbnt,  dct  Pojiiüt. 
11  a dans  là  Bibliothèque  beaucoup  de  Sermon- 
nains;  tr  kat  in  Jeiutr  Bibliotktk  vit!  Pridigt- 
bücktr  odtr  Pojiiileiti 

SERMONNER,  v.  a.  Pridigen,  vtrprèdigtn, lange 
H.uf  befekitirlicke  ErmuuiMigta  kalttn , ohnt 
fi/jtk  bti  jedtr  Geligenheit  Erinntrungen,  Ftr- 
fttlluugtn&c.  anbringtn.  Ifln\r  inier  vtrtrau- 
licken  Sprdcht  des  gejrljckafciicktn  Libtns  ge- 
bràueklick.  ( Sitkt  autk  Prêcher).  Il  ne  fait  que 
fermonner  ; tr  prédigt  in  tintm  fort.  11  vient 
noua  fermonner i toute  heure;  er  komtalliAu- 
genbtickt  untelieat  vdrzuprédigen. 

SEÎRMQNNÎ;,  EE,  putic.  &.  adj.  Geprédigt,  vir- 
gtpridigt.  Sitkt  Sermonner. 

SâtMONNEUK,C  m.  Dtr  Pridigtr,  tin  Htnfik, 
der  oknt  Noth  und  zur  Unzeit  bti  jeier  Geligeu- 
heit  Erinntrungen,  l'érjltllungtn  odtr  Ermak- 
nungtn  anbringt,  !jl  nUr  in  der  tMrlrauSriien 

- Sprdcht  des  ctJelfckaftUchea  Lèbent  gtbràncklick. 
( üafi  dos  lï'urt  Prediaer  hier  figUrlich  genom- 
intn  leird,  bedarf  wolilkeiner  Eriuntrnvg.  Slekt 
F^irateur).  Ccft  un  fermonnenr  éternel  ; tr 
ift  tin  eieiger  Prédigtr,  tr  kcu  nnanfhtrlitkft- 
letaî  zu  eriuiiem.  Zumeiltn  pflègt  mon  im  Stidrzt 
iiefctlFortadihim  weibUcken  (ufehltthu  zuorau- 
chtn,  und  tint  /Vau  , dit  aitdern  immtr  jdrpri- 
digt,  langieeitige  Ltnrenuud  Ermakuurgtn gibt. 
Une  fermooneufe  zt  ntnntn. 

SEROSITE,  f.  f.  Dtr  leuiferigt  Thtil  des  Blutes 
und  andertr  SItftt  des  tkitrychtn  HSrptrs.  Un 
feng  plein  de  ferolités;  einBlkt  oder  Geblül,wei- 
{lus  viel  ledjftrigt  Theiie  entkàlt  ; einfthr  wdjft- 
riget  Blût. 

SERPE,  f.  f.  Dm  Kruif,  tin  Gtrtenmejfer,^  in  Ge- 
fialt  einer  kteinin  Siekel,  dejjtn  fick  dit  GSrtner 
virzUgUck  ztuu  Befehntiden  der  Baume  bedienen. 
Sprickw.  und  fig.  fagt  man  t-on  einer  «iSr  grob 
weg  oder  oben  téin  gtmackten  Arbeit , 11  ell  fait 
i la  ferpe. 

In  der  Kritgtfprdcke  heifit  Serpe,  das  Fafchi- 
mtnmtfftr , tin  langes  Mtjfer  mit  einer  eime-rts 
gekrHmten  Spitze,  miehes  zu  Fcrfertigungdir 
r'afchintn  ÊPr.  gebraucht  icird. 

SÉRPEGER,  V.  n.  Ein  Pftrdfo  reiten,  dafi  et 
eint  Scklangtalinie  bt/ckreibt. 

SERPENT,  IV  m.  Vit  Seklange,  tin  kritchtndts 
Tkier.  Lefcrpenta<)ua;ique,-(</f //'a^er/iA/aucc. 

• Ce  ferpent  domellique;  dit  üausiclilangt.  Le 
fcrpent  à fonnrttcs  -,  die  Klapperfcklange.  Le  fer- 
pent à lunette;  die  Brillenfeklange,  jonji  aurli 

* Serpent couronnédes inlesgeiiaet.  Lapcaud’un 
ferpem;  dit  Hand  tintr  StUangt,  du  Scklau- 

gen- 
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genkaul.  La  dépouille  d’uD(e^nt;  dtrStUan- 
gnktlg,  die  abgeftreijie  Haut  tiuer  StUangr. 
Le  venin  dn  ferpent  ; dai  SfUjeugeugift.  La  mor- 
fure  d’un  ferpent  ; dtr  B:p  tintr  Sihtauge , dtr 
StUamgtnbiH.  Oeil  de  ferpent;  dtu  ScUaneen- 
Jluge.  ( Sthe  Oeil,  Pag.  488,  Naturge/tkicite ) 
Langue  de  ferpent;  lidilaHgtmuiige.  (Sieke 
La^ue,  Pag.  171.) 

]^g.  ffligt  maa  tiata  Uftigtn  «ni  dabei  bit- 
kaftett  Meu/cheaVn  ferpent,  tint  Schlangt  ru 
Kemea.  Une  langoe  de  ferpent;  eiae  ScUaagea- 
raage,  em  IJiJiermaut.  Le  ferpent  eft  caché  (ona 
lealle  ure  ; dit  ScUaage  liegt  uater  dm  Btumeu 
terborgea  ; et  ift  dem  uiagt  aickt  ru  trama.  S. 
aaeh  Nourrir  uad  Sein. 

Serpent  ijt  auek  dtr  Nome  tiatt  mufikali/ekta 
lujtramentit  zana  Bla/tn,  wtUktt  JtUaagen^r- 
«aig  gekrUmmtt  ijl,  uad  btjoadert  bti  Atrihen- 
MuHktn  gtbrauM  wird.  Âatk  dhjtnigi , wtl- 
tktr  die/et  Iiijlrumtnt  bMtt,  teird  Seront  gtaaat. 

la  dtr  ^jlrtHomit  i/f  Serpent,  £t  Stkiaaft, 
fia  mitternàthtUtkti  àejlirn.  &rkt  Serpentaire. 

SERPEN'T.AIKE,  f.  f.  liât  ScUangeakrmt,  dit 
Sihlangtawurxtl.tiat  Pflaarf,  iL  dit  ürjuhtar 
warr,  tm  Jiuntbelgtwdck].  h dtr  /tjironouut 
t<i/tSer',)entaire.  derSciUangennuiaa  odtrSiklaa- 
gtatràgtr,  einmitUmifktùckts  Gtjlira,  tetUket 
tint  mctHaiiche  Figâr  virfteBtt,  du  tmt  SMangt 
ia  dtr  Haad  trSgt. 

• SERPENT, (.f.  Dot Scktaagtapafier,  tiiuGat- 
tang  Papier,  wtlekts  tiat  Semangt  ram  ^eickea 
kal. 

SERPENTEAU,  f.  m.  Du  juagt  Scklangt.  Une 
couvée  de  frrpenteank  ; tta  Ntfi  voB,  tint  Brit 
jauger  SMaagm. 

Ta  dtr  Feaeruerktrti  ueaaet  maa  Serpenteamt, 
Serpente/^  tmt  Art  SekwSruur,  wtlckt,  inftJlt- 
dtm  fit  Juk  in  dtr  Lu(t  tutrûmdtt , fcUaagm- 
tetift  keruiCer  faUm,  Dit  AruStrijuu  ntuntn 
Serpenteaux  couronné*,  StarmkrSnze , Erujl- 
f tuera erke,  aeUkt  dit  ftg'ir  tiatt  Kraartt  mit 
jckarftn  Spitxta  kabtn,  mit  Graaatta  vtrjtzt,  and 
imSturm  ailier  duAulaa/tadea  gtwarfta  tetrdea. 

• SERPENTEMENT.f.  m.  Das Scklingela.  (S. 
Serpenter),  In  dtr  Geomttrit  keiBt  Le  ferpente- 
ment.  derThtii  eiatr  kramtar»  l.init,  van  dem 
U'enduags-Punktt  an,  ao  fit  gègea  die  Axe  kaU 
atrd,  eegtn  atUkt  fit  virkér  rrkabea  trar, 

SERPENTER,  V.  n.  Sick  fchtSagfla  , fiikintaek- 
rtm  und  kltintn  Sikiaageulitttea  forthewegen, 
kitiite  Kr'Jmmen  odtr  KrUmmuagm  maiktn.  Un 
ruifl'raa  qui  ferpente  dana  la  prairie;  tin  Batk, 
dtr  fitk  durck  die  IPiefe  JcUàngelt.  Le  chemin 
va  en  ferpentant  ; dtr  IPéje  fcklàngelt  fich,  matkt 
Krkmmiingen,  tSuft  ht  Kriimmungea  fart. 

SERPENTIN,  I.VE,  adj.  Eia  aSr  infatgeadea  Bf- 
dtat-Arttu  liblitktt  Btiu  ori  ; Le  marbre  fer,.en-  • 
tin;  dtr Serpealia- Marmor,  tint  Art  Marmor, 
aelektr  gr'Jn  ijt,  ratkt  uad  wtifft  Fittkia  hataad 

Ton.  IV. 
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virzâglicli  /ckSii  ia  Kgypten  uad  GritikrniaaJ 
hritkt.  La  langue  ferpentine  d'un  cheval  ; du 
Scklangearuuge  tiatt  Ifèrdet , état  lange,  fpit- 
rigetinnpt  emet  Pf tries,  mitwelikeres  immer- 
a, iltrti.de  Braègungm  matkt,  uni  foUke  bald 
über  bald  uater  dem  Gtbtiït  ktrvir  Jlrecket.  Co- 
lonne ferpentine;  tint  Scklaagtiiiiule,  eiae  ans 
drei  ineinander  gtjtkluagtnen  Siklangen  be1t- 
ktadt  SSale,  dér.n  KSpfe  dasKapitSt  vir/leBea. 

SERPENTIN , f.  m.  Dtr  Hakn  aa  dem  Luatea- 
fiUoJft  tintr  tktmâts  gebraaeklicken  Art  Scktejl- 
Btaekre  odtr  B'ûthjen,  in  wtUktn  die  f.unli  it- 
feftiget  tonrit,  vermiltelft  atUhtr  das  ZOndpul- 
ver  ouf  dtr  Pfanat  angeründet  warat. 

SEapaMTiM,  ketfit  aadt  dit  SikisuigtarSkre,  tint 
JcklaagmfSrmigt , tckUsngeaweile  gewuiident 
XSkrt  an  tintr  Brantaeinbla/t  odtr  anderem  De- 
Jtiüirgefüfle,  aticlitaïukivakS  nir  JMethtkin  dit 
Siklangt  gênant  tciri. 

.Serpentin  ijt  auek  dtr  Home  tiats  alten/raa- 
stSfi/cktn  St~,  ies,  aeUktt  34  ffuad  Eiftn  ükoB. 

"i"  SEKPENTIl.,  f.  m.  Dos ScUdnglttn  ; dtr  Hamt 
eiats  kltinen  Stûtkts,  dot  uûr  19  Lotk  ftkiejlet 
und  ^ Calibtr  langiJI. 

serpentine;,  f.  f.  Dtr  Strptnttn  odtr  Serptâ- 
tlnAein,  tint  Art  Spickjliints,  meUher  tint  grlin- 
liekt  uad/ckicSrrluht  farbemit  gtlttu  undrStk- 
licktn  P.tiktti  kat,  uad  /tinta  Aame,i  daktr  er- 
kailen,  unil  tr  den  Eeklangen  an  Farbe  gteicket. 

Sa  ne  K N TI  N F.,  kttfstaack,dasStUangfigrit,  tint 
knethtndt  Pflanrt,  dèr  tint  dtm  Gifle  widerjit- 
ktadt  Eigtafshaft  mgejtkruben  wird. 

SEKPEiR,  V.  D.  Dta  Ar.ktr  UckSin.  iPird  nftr  feu 
Galfrtn  und  aaitra  khiaen  Fakrzeugtn  uiUki 
Drtgg-Anktr  (flnfins)  fikrtngtjagt.  Dés  que 
l'efeadreeut  appareille,  lea  galcrea  fernérent;/»- 
balddas  Gtfckaadtr figtlftrttg  »ar,  tükteteH  dit 
Galfrtn  du  Anker. 

SERPETTE,  f.  f.  Dos  Rcbenmeffer  odtr  Kèbmtjftr 
dtr  IFnrtr,  rum  Sclnuidender  lyiiHfttitkt. 

SERPILLIERE,  f,  f.  Das  Paekttisk,  du  Patkltin- 
aandfgrobss  TtUk,  grobt  Ltinaand,  U'drtndan 
rein  npacktu.  Imaigemsinsm  l'erfiaadspflègf 
man  tins  jcdt  Ar(  grabt  Lshtwand ont  kdnfiuem 
H'erae  Serpillière  zit  nmnsn. 

SERPCfl.ET,  f.  m.  Dtr  Qiund/I,  sine  Pflaïuu,  atU 
iks  eiaen  angtiùkmen  gewürzka/un  Genuh  hat. 
Le  ferpolet citronné;  derCtroasn-Ünt.iJet.  Le 
petit  ferpolet  odtr  thym  fauvage  ordioaire;  dtr 
rSmifcke  (famdel  odtr  dtr  gemeiru  teilie  Tkp- 
miaa. 

.SERRAGE,  f.  m.  Dit  inatudige  l'trkUidung 
odtr  FStterung  rines  Sihiffts. 

SE  iRAIL,  SV/*/ SERAIL. 

SERRE,  f.  f.  Das  GtwXthskaus,  tin  Gtbiuit,  dit 
auslàudijiktn  Geadeh/t  tm  If'mttr  darm  virirr 
Kktte  Z*  veraakren  t u id  fofern  tin jokhtt  Haas 
daru  dtenei , Gtwd.  iyt  dann  ru  Irtibea , ikrta 
U'ackttham  durch  kBnfllitkt  K'irmt  rabs/chteu- 
^ * tugea. 
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nigen,  dat  Trtihhans.  Man  pflfgl  autk  woU  ti- 
ttm  ObftktUtT  odtr  fonfi  einen  Orl,  wo  man  dos 
Oli/t  im  If'inirr  a'.ifücttahrtt , Une  (an,  und 
tint  GtldkijU,  Une  ferre-«rgent2i»n»iiiwi».  Siikt 
oitf/i  weiler  anUa  Serrc-pïpiers. 

Serhe.  Ditfniat.dtrhortL^ekriunmtAïuimuhs 
an  dm  Zt-hm  dtrgrôjln  RaubvSgei  ; die  Ktanen 
der  kliinereii  ysgd  werien  atuh  Kraden gênant. 
Cet  oife»a  de  proie  tenoitune  perdrix  d»nsfe* 
ferre»;  diefer  Raubvogel  huit  einSepkukn  in  fn- 
nen  Klaata.  In  den  Zpotheken  ureraeit  die  Sche- 
ren  von  den  Tafckenkrebfen , die  ekedém  als  ein 
jawreverfchlingendet  Mittel  gibrauekt  wnrden. 
Serres  d'dcreviiTe  aenant.  Ànjjerdèm  Jagt  mon 
Psttrsd'écreviffe-  Wg.fagtmanvon  einem  Alen- 
Jeken  dèr  anjjerordntlich  Jlêrkt  Fdujte  kat,  oder 
auek  von  eiaem  Geizigen,  dèr  dit,  mat  er  ein- 
«nil  m feinen  Kiatunkit.  nicht  wieier  ketant  gibt, 
imgkUluH  een  einem  Menjcken,  dèr  fich  durek 
irprejfnngenzahereiiktrnjntkt,  und eoe  einem 
Ditbe,  dèr  bei  aller  Getègenheit  zogreift  &c.  U 
t la  ferre  bonne.  „ , . 

Scrrç'bau^uièrw  wfflH  Ml  »/f  Schifsodu^ 

knajllange  Sllitke  Holz,  auf  weitben  die  Qwr- 
balUn  det  Sikiffes  mit  den  Ênden  zie  l egen  kom- 
men.  Serregoutières;  flarke  flflzerinieendigm 
den  Sthifen,  welehe  iengefamten  Ban  znjam- 
menkatlen.  Serre-bofle;  eindirkesTanaufden 
&kif[en,  weUkes  an  die  fCrSnbalken  angematkt 
ijl,  itnd  wamit  man  das  etnkertan  anjelbigean- 
fcklingt  und  befeftiget,  ... 

l«  der  Kriegsknnjl  heifit  Serre-file,  das  kin- 
terjle  oder  lezteGUti  einesin  Schlackt-Ordnnng 
geftelten  Baiatliéns ; it.  der  Hmlermann,  der  texte 
IlJann  dèr  dit  Heike  oder  dit  Glied  Jckhr fit.  Serre- 
demi-file;  das  lezte  Ghed  oder  der  HinUrmann 
der  Hdifte  der  vorderJUn  Heike.  Bei  einem  atkt 
AUhh  kdek  au/gellelten  Bataiilone  keijlt  Serre- 
denii-file.  die  vierte  Heike;  bei  einem  fetks  Mann 
kSek  aufgefielten  j/l  et  die  dritte  Heike  , und  bei 
tinem  vier  Mann  kSek  ai^gejtelten  Bataiilone,  die 
zieteite  Heike. 

Serre,  heiflt  ttiuM  das  Kettern,  dateinspreffendet 
Saftes  der  Bèeintrauben  oder  det  Objlet  vermit- 
telfl  einer  Kelter.  IFenn  man  die  mit  Tranben 
Oder  Objlangefülte  Kelter  zumerflenmile  mit  dem 
Kelterbaume  feH  znzieket,  fo  heijit  die/et  La  pre- 
mière fetre,  dertrjlt  Druck;  Undwenndie  Kel- 
ter  zum  zseeiten  Mate  zunezogen  irird,Li  fécondé 
ferre  ; der  zuieite  Drmk. 

Serre  keifît  auck  der  S:kraiJiJlo:k,  der  Sekraa- 
ktnklobe,  die  Sekraubenzange.  Sekraubenziringe, 
em  U'erkzeug  verjikiedener  K'infller  und  f/and- 
werktr,  Dinge,  welcke  manbearbeiten  witl,  da- 
ztpifcken  emzufekrauben. 

SKRBfcMEN'T,  »ilv-  Ampp.  geiuiii,  lpirjam-,  \t. 
mge  beijamnun,  ge/cktojen,  gedrdngt.  Il  vit  fort 
ferrèment;  er  tebl  fekr  knapp,  [ekr  fpirjam-,  er 
ktkèift  jfth /ekr  genou.  Marcher  (éntmenti  gl~ 
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/eUoffen,  dickt  an  einander  gedrSngt  gtien  oder 

mjrjch'frffi, 

S&Rk£MKNTa  f.nt.  Dtr  Druci,  dit  ffûndiungdes 
VrlicktHSn  Elle  lui  témoigna  par  un  ferrement 
de  main  le  plaîlir  qaVlleavoik  de  le  voir;  febe^ 
ZffgU  tkm  !furch  einen  Drnck  mit  der  Ma  nd^  dunh 
einen  Mdniedruckt  oder  indh»  fie  ikm  die  Hand 
dr'lcktet  dos  f'ergnUgen  taeUhes  fie  empfandt  ihn 
zu  felten.  iWjn  nrimtff  5ieTretnent  de  camr;  die 
MefTdfekiemmungt  datMerzàr^ken  » ein  bejckwèr» 
Uchest  Beàiigfltgung  verftr/atkendes  DrJkàeni» 
der  G^gend  des  fferzens. 

SËRRE'PAnEHS.f.m.  EinZimmer^  Cabinetoder 
eine  Kanimeff  wo  man  feint  Fapiere  und  Schnf^ 
ten  aufhrbt;  it.  /m  mit  Fàchem  ver/ehenes  kbt- 
Ztrnes  Gefieü^  Fapiere  UJid  Schriften  ndck  einer 
gewijfen  OrdnHug  kinein  zu  lègen,  teelthes  man 
aufk  ein  Regâl  otUr/iepoJitmriumzu  ttenuen  pfiégt, 

SERRER»  V.  O.  Die  Iheile  emes  K'ôrpers  in  einen 
tngern  Rdtim  oder  ndker  zufammen  zn  brincen 
fuchen.  Die  Art,  wie/olches  eefihieket,  wirdim 
J>eutJïken  durck  fvlgtrM  IVSrter  ausgedruekti 
dr\i(ki}%,  zufammen  dr^uken,  zifammen  zieken, 
kn'jpfm,  binden,  fchnjren,  Jckrauben,  drUngen^ 
prefien,  r'Uken,fteûen,nèkmin,  eitfekliefien^kiem^ 
men.  Ne  me  fetrez  pss  le  bras;  dr'kkenSie  nur 
den  Arm  nicht.  Serrer  la  main  à quelqu'un  ; ei- 
nem die  Hand  drîûlm.  Ces  fouliers  me  ferretic 
les  pieds;  djefeSckukedrV.ckenoderklemmenmir 
die  F^fie  zniammen;  dieit  Stkuke  drlkken  mich. 
Ce  cordon*!.^  elt  trop  lâche  U le  faut  ferrer  di- 
vantage;  dtefe  Scknur  ijt  zulocktr,  mau  mufifie 
fejler  zu/ammenzieken  oder  zuzieheH*  Serrer  le« 
fangles  d*on  cheval;  die  Gvrte,  Basuh^urU  oder 
Gmiritmen  eines  Ffèrdes  zaziehefi,  fejl  zu/am- 
menzieUm.  .Serrer  les  poucesàquclqu  un  fous  le 
chien  d'un  pîftolct.  pour  lui  faire  avouer  quelque 
chofe;  tinnn  di’#/)aumrn  unter  dtn  Mahn  emer 
Fifioie  zujammen  klemmtn  oder  fehrauben,  um 
ihn  zum  Bekmtnijfe  einer  ^che  bringen.  Vo- 
tre écriture  n'eft  pas  aûTez  prelïte,  ferrez-la  da- 
vantage, ferrez  davantage  vos  lignes; 
ijl  niilit  enge  genag  beifammetin  ijl  z«  weiiUiu^- 
tign  r'^tckt  oder  zieht  fie  enger  znyammeic»  rYickt 
eure  Z t tien  rdher  znjamnteiu^ 

Nous  foinmea  trop'crréstd;  wir  Jînd  kierz» 
geprefltn  zn  gedrdn^,  wir  fiehen  oder  fitzen  jf- 
zu  engebei/animeuu  oerrer  les  dents;  dieZàhre 
zufammen  betfftn.  Serrer  les  rangs,  le« files;  die 
Giieder,dii  Reiken/ckUefien.  File).  Man 

Jagt,  ferrer  les  bottes  ; im  Heiun  an  einander 
fjdiepen,  fick  dickt  an  den  Nèbenmcrin  anfck!tt~ 
fien.  Serre  la  botte  1 Serrer  le  che- 
\'al;  das  ffèri  gefchlofienkaltenu  Serrer  IV peron 
à un  cheval;  einem  Pferde  die  Svornen 
Serrer  la  derai-volte;  wieder  an  den  On  zurück 
kommtn,  troman  die  katbe  RwidungangMangen 
kato  Serrer  les  voiles;  die  Sègei  einbtnaen  oder 
bejfhlagen,  den  fFtnd  preJfitHf  genaa  Jaffen.  Im 

Trw- 
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rfdaiiZB  vrr/MfJSn. Une  femjre  i double  tonr; 
c/if  Sifuofi,  das  ZKdmni  heruwfieht,  éeÔeu  iùt^ 


SER. 

TriBrêc  [^0  mm  Serrer  Ton  jeu  ; jtin  Sf  itiziz» 

Jzmmctt  kaittiu  um  kew  Bldjleti  Z4  grbttt.  Serrrf 
une  ville  de  prés;  eifu  Stadt  mge  tinjckliefien , 
wd  f*g^rliek,  thr  Uart  ztàjetzen,  Serrer  queli^o* 
mj  de  pr»;  tinen  Ubkaft  wr/j/^m,  thin  Jckürf 

Fig,  Serrer  fou  IrvJe;  p(h  kurz  /fine  fe  uni  f udccas. 

B.Jmiktn  im  &krtihn  zu/a«iuwudra':gtii  uni  SERRUkiiKlK,  f.  f.  Oai  SiUefn-haidierri  uné 
ailt  uMitksgt  K'utliuftiektit  vtrmtiden.  Cela  a urnn  voii  hTtvJlUckm  Siliieÿtm  die  géde  l’u  du 
üné  davantage  Ira  nccwla  de  leur  amitié;  Jas  SiUoJîrrkUHlfi  it.  du  &hhjer-ylrbtil.  ^ ' 

SERKCnlbdi.  f.  m.  lier  Stiilejjer,  ein  Hànixtrkt- 
tetU  Uer  SiUSjJee  »ui  au(h  andtre feine  Et- 
Jem-AneU  verfertieet, 

StKSK.  Sheke  CABARl. 

SfcRTiK.  V.  a.  h'ajjen,  eieen Edelflem  tn làien  A'»- 

■ ru,  r eu,  l r . 'l'i/tliljelSen  n»d  hefejti- 

aiajihliefien  mup.  Meut  /a^ftaMfi.Scrreflca  foins,  gen.  Cette  pierre  eft  mal  fertie;  diAer  Sien  iS 
ferrer  lea  blta;  dos  Hee,  djs  Getreide  in  die  JcAIeckt  gefafil  oder  eing^ext.  ^ 

Schener  oder  ai^  den  Speither  brittgen.  S.ncr  ie  Sean,  ir.  partie.  & adj.  GtfaSt&e  Sieie^t!, 
ventre;  den  /jii  uerjthiefien  eder  x-erfiopfea.  SEKiTlSSUKK,  f.  f.  lhe  Faffuug.iie  Art  wie  ein 
Ixt  coins  & Ica  nefles  f.rreat  le  ventre  ; die  Edelfleiu  gefafit  oder  emgejea  iS.  Une  lerti 


kat  dot  liand  ikrer  freundjihafl  noth  fejier  ge- 
inUgf  t.  Steke  autk  Bouton  uiid  Bouev. 

SanHaa,  heipl  ontk,  einfeUieJie»,  ver/th'.iepm,  an 
einem  verJcUojJenea  One  verwaiiren.  Serrer  Ibn 
argent  ;>/•  üeld  ver/tkliefien.  Cet  un  livre  à 
ferrer  loua  la  def ; das  tji  r/n  Brek  ueUkes  man 


(fniUen  nnd  Mijpeln  verftoffen  den  Leii. 

Si RRi,  is,  partie.  & adj.  UudrSek:,  zn/aminenge- 
xogen,  gemefit,  gedrSngt  i/er/ekiojjen  (de.  ( 3e- 
4»5>etTer.)  Alan  nennel  L'ndraplciréj  ein  fejlet 
diekt  ge/tkiagenet  TVri.  Un  chemin  fcrri.-;  etn 
Jckinaier rngerlF ig.  Un  ft ylc ferré iem  gedrdng- 
ier  Sdjfi.  Un  dieval  ferré  du  devant,  du  der> 
riére  ; ein  vome  oder  kinten  zn  fekr  gefikioÿtnet 
Eferd.  Avoir  le  ventre  ferré ;rrr/!ep//,  «arilei- 
kig/egn.  Un  cirurfctré;  embedràngtee,  btilem- 
tra,  beSngftigtee  Merz.  A cette  nouvelle  il  eut 
le  ceeur  ü ferré,  ijue  . . . Jein  Herx  wurde  bei 
die/er  Aidekriekt  Jo  bektemU  er  gerietk  bei  dtejet 
Ndekriiki  in  eine Joicke  herzent-Angfl,  liafi . . . 


^ nngejezi  ifi.  Une  fcrtiffo- 
re  a griffes;  rmr  Faffung  mit  HSkHn  oderXIan- 
en,  die  am  Mande  des  Sieinet  nmgeivgen  find  iwtd 
iknkatten.  Une  fenîirure  i filets;  eine  Faûnna 
«ut  Goid-  oderSiiberfaden,  der  diekt  an  den 
lien  umden  Siein  ktnuiigelegturird.ikn  dadurch 
zu  pef^Jlifren» 

SEKVAG6,  f.  m.  Die  DienAbarkeit,  A’neiht/ckafi 
oderUibetgeigehafl,  deriiuflaiid  etitee  Men/ekn. 
utleiur  der  wiibUkrliehn  Geuralt  etnet  andem 
untteworfen  ifi.  ( teen,  gebr.) 

• SKRV  AU  f.  m.  filer  M arne  eh, es  xn  dem  Katzenge- 
JcUeckte  gskBngen  loiidrn  Vueres,  weUkts Min 
dengebirgigen  Gsgenden  Indiens  meijiensaafden 
Bdumen  aufkàtt,  nnd  faü  ailein  l'Kn.i.:  i.ur 


ftUoffeHts  Sfiel,  da  nti»  Jemt  Sleins  zujammen 
kSk  nnd  ktine  BlSjIen  gm. 

Sinnfi,  lenrd  un  gem.  Ub.  anek  ats  ein  M'èbenieart 
in  der  Bedentnng  von  Bien  fort  gebranckt.  Il  a 
gelé  bien  ferré  cette  nuit;ra  kal  dieje  Maekt  flark 
gefroren-  11  lui  a donne  furleaorcihea  bien  fer- 
ré; er  kat  ikmSUktig  kinterdie  Okren  gegeben, 
erkat  tkn  laaeker geôkr/eigU  Alcotir  bien  ferré; 
UUktigl8eem,vielundanf eine  unverjehdmte  Art 
Ugen,  Vm  einem  Sgieler,  der  virjuktig  fpielet, 
tend  nstkt  geria  etmas  laaget,  Jagt  mon.  Il  joue 
ferré. 

SERRETTE,  Sieke  Sariibttk. 

SERROK,  f.  m.  Die  Sfexereikifie,  eine  Kifie,  in  tael- 


kahenden  MiJjunker.  Frèrca  fervana;  dienende 
Briider  ( Sen  ienlenJ  nennel  puni  bei  den  Maltke- 
Jem  diejenigen  Mitgheder  des  Ordsns,  die  zu  kei- 
verpflicktet  find,  nnd  theits  ale 
IFaÿenkneekte  im  Ariege  dieven,  Ikeits  aber  ale 
Kirekendiener  gebranekt  wtrden.  Anek  m vir- 
fehiedenen  AlSflem  werden  die  Eaienbrider  miU 
tke  znr  Bedtennng  der  Ordensperjonen  nnd  ta 
denkinshiken  FerritktnngenbejUmmetfind,  Fri- 
rea  fervana , dienende  Brader  gênant. 

Fief  fert  ant,  keijit  im  Lehenretktt,  rtn  tvn  ei~ 
nem  Danvüékeniyiei àotanan()abkSngiges Lt- 
kttt,  weUhts  man  m tmigen  Orten  anek  einDienfi. 
lehen  munit.  * 


tkerSpezereuedren  aiafreinden  LSndem  zn  nni  SER  VA.VTU  f.  f.  Die  Dienerinn,  eine  Ferlin  weU 
fpkraekt  merden.  Un  ferron  de  baume,  un  fer-  ehe  einem  a>idernf.lr  Celd  allerkand  Dieniie  lei- 
— A—, I.,..  k-i/l,  fl,/.,.,  k,i>.  a...  pt_  y,,  Denijeken  braitekt  man  das  IFort  Die- 


ton  d'imbie;  eine  Kifie  Bai/aia,  eine  Afie  Am- 
bra oder  AaAir. 

SERRURE,  C f.  nasSckloJi,  tin  U'erksteug,  TkO- 
rta  nad  madkrt  Üfnnngtn,  laitufi  unis  Sekilijjeli 


ufrinn,  (tmige  znfammengejezte  IFVrter,  z.  B. 
Aammiriientrmn  &c.  ausgenommen J geu.l,kn- 
luu  tt.*T  in  dtf  tibfitckktusj^rtiüit.  Je  fuis  votre 
^ » 1er- 
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ferv»nte;(VAWii  îhrt  Votre  h’Ji-linm- 

ble  fervente;  Ihrt  tr^ibenjlt,  Jhrt  utHerihSnig- 
A Üitntrinn, 

j^ufierdim  ktiflt  Servai)tc,  dit  DtenfimSad  odtr 
auch  Jcttlnhthin  dit  ^7Jüd,  eittt  irtiSUchertr/âtt, 
ittUkt  fith  z»aUtrhanâ  kÿuilicken  .Oitnfitn  auf 
tint  f^ewijji ^ fit  t*rrrf;«grt.  Une  fervantede  cui- 
fine;  tint  /(‘Uhtnmdfid.  Ser%*antc  debofl'e-coor; 
dit  yirkmâgd.  Servanteaux  enfsns;  dit  Km- 
dtrmâgd.  La  fervante  d’Iin tellerie  odtr  de  caba- 
ret ; dit  U^irtsmdgd,  dit  Mdgd  in  tintm  fVirts^ 
hanft  odtr  Ga^kaufe. 

SERVIABLE  adj.det.g.  Oit^fertigtgentigllwxd 
btrtit  andtrn  zw  àtentn.  C’ert:  la  perfonne  da 
monde  la  plus  fwviable;  tt  ifï  ditaienfl/trtigjit 
Ptrj6n  von  dtr,  H eft  extrcniement  fervia- 
ble;  tr  i/l  au(Jtrordentlich  ditnjlftrhg. 

SERVICE,  Lm.  Ptr  Dienji,  ditjtmgfn  f/andltut* 
gtn  und  kàuslichm  l'’trruh:ungtn  weltht  man 
um  Lohnfiirtinen  andem  Ubernimt  uni  ausrick- 
ttl;  h.  dit  Btditnungtdit  l.tifïung/ottktr Ditn- 
flt.  Lereaa  Tervice  de  quelqu’un;  in  jmtandts 
Ditnfïtn  Jtyny  bei  tintm  ( als  Ditnflbolt ) ditnni. 
La  paarrerê  l*a  contrainte  de  mettre  fes  filles 
en  fervfce;  dit  ArtmUk  Jluit  fit  genbûgttt  ihrt 
TSekttr  ditnen,  odtr  Ditnfit  nihmtn  z»  tafftn* 
Entrer  au  fervice  de  quelqu’on;  in  jemandts 
Ditnfit  trtltn.  Le  fen  ice  d’un  maître;  dtr  Htr~ 
rtndttnfit  dit  Ditnfit^  wtkkt  fiitffi  /tintm  fftrrtn 
Uijift.  il  eft  content  du  fervice  de  Ton  domefti- 
qne;  tr  ifi  mit  dtr  Beditnnns /finit  Btdienitn 
xnfritdtn.  üpTiehtt.  ^Service  & Cirand  n’eft  pas 
hwiiace  ;^rdjîer//frrea7^/en/I  trbft  nùht,  tn  grâ- 
fier  fitrrtn  Ditnfïtn  mtckl  man /tittnftin  GlJîfi. 

In  èditrtr  Btdeutnng  Service,  d*r  Ditnfi 
odtr  dit  Btditnung^  /o  viti  als  tin  bfftntlickts 
jdmt  in  tintm  Stdttt  in  tttlcktm  Vtrfiandt  dtt/ts 
iVori  ab/olnït  vêrzTtgluk  von  dtm  kritgsdienfit 
gtfagt  ttird.  Ce  Prélident  a vin^t  ans  de  fervi- 
•ce,il  y a vingt  ans  qu'il  eft  dans  le  fervice;  dit~ 
/tr  hràfident  ifï  odtrfitki  zardazfg  3^krt  m ÔiVn- 
fim,  ditntt  xwanzig  ^akrt.  U a quitté  le  fervi- 
ce; tr  kat  dit  Ditnfit  * dtt  Kriegsditn/ït  verla/- 
/tn.  11  a trente  ans  de  fervice;  tr  ditntt  fetum 
drtifiig  (ÿWre,  tr  fltkt  btrtits  drtiSig  ^^akrt 
Ht  Kritgsdien/itn.  Un  homme  qui  a blanchi  dans 
ie  fervice;  trn  Mann,  dir  in  Kritgsditnfitn grau 
gtworden.  Ceft  un  homme  de  &vice  ; das  ifi 
tin  Mann,  dèr  langt  geditnt  kat, 

fÎTeun  von  dtm  kbnigluktn  H6/fi4tt  dit  Ridt 
ifiyktifit  Service,  dit  Btditnung, /àmüickt  sotr 
gigtnwdrtigtn  Btdienung  dtt  KSnigs  nolhtotn- 
digr  odtr  dtn  wirklichm  Ditnfi  kabtndtPtr/onen. 
Le  Roi  ne  mène  à ce  voyage  que  le  fervice;  dtr 
Ktinig  nimt  an/  àie/tr  Rtt/t  nur  dit  notkwendigt 
Btdienung  mit. 

Sun  vic«,  ktilit  auch  dtr  Gottisdienfi,  urorumUr 
ma»  i»  dtn  kathottfcktn  Kirckn  vôrzTigtick  das 
hoiu  Amt  adtr  Heck-Amt,  dit  Udtkmtÿt , Sfl- 


mtJTt.  u./.  w.  vsrjlthtt.  H ne  fiint  p»  eenfer  1 
l'bglife  durant  le  fervice;  wSkrnd  dtm  Gottts- 
dieajltfeü  ma»  in  dtr  Kirckt  niekt  plamdtm.  Fon- 
der un  fervice  pour  l'eme  d’un  mort  ; fur  dit 
S/le  tir.tt  l'trftorbtnn  tint  S/lmtje ftiften. 

Man  fart.  Se  confacrer  eu  Service  de  Dieu; 
fek  dtm  nitnflt  Gottes  leidme»,  dtn  gtifiliiktn 
Stand  urSkItx.  In  dtr  kalkoli/iktn  Kirckt  luijh 
dtefe  Rident- Art  auck fo  vitl  ait,  in  tin  Kidjur 
giken,  tin  Mfinch  odtr  tint  Nonne  leerdinf. 

Im  auigediknleren  Sinne  keijll  Service,  dtr 
Ditnfi.  tint  )tdi  f/andtung,  wodnrck  manjtmam- 
dti  Nulzen  und  l'ergnSgen  btfSrdtti.  Jl  m’» 
rendu  dee  bous  fervires.  un  gr,nd  fervice,  un 
fervice  important  ierkal  mir  gu'e  Oienfit,  eineu 
grifien  P:n/l,  eintn  wichUgtn  Diend  gtltifiet. 
in  dtr  Hü/tickhrits-Spriche  fagt  man.  Je  fuîj  i 
votre  fervice;  ich  bin  odtr fieb  zu  Ikren  Ditn- 
fitn.  Comment  voua  portest-vout  ? wit  befindeu 
Sie  fitk?  A votre  fervice;  zu  Ikren  Ditnfltn. 

/agtfnae.L'eftomacrefnfele  fervice;  dtr 
Magtn  fir/aet  dtn  Oienfi,  verdauet  niekt  ordent- 
Utk.  Aléa  jambea  refnfent  le  fervice;  meine  Bci~ 
ne  virfapen  dm  Ditnfi,  taoUm  niekt  fort.  Une 
c'tolTe  de  bon  fervice;  tin  ümg  dèr  gutt  Ditn- 
fit tknt,  tin  ftarker  Ztag,  dèn  manlange  tragm 
kan,  dèr  lange  hait.  Ce  chet'al  eft  d'un  bon  ler- 
vice,  de  bon  fervice  ; d 'uJttPfèrd  tkut  gule  Ditn- 
fit, ifi  fin  fekr  brauekbaret  Pfèrd. 

Skrvick,  keifit  aiicA,  die  Trackt  odtr  dtr  Gang, 
fo  vitl  Sftifin,  als  anf  tinmdl  aufgttragtn  o£r 
anf  dit  Taftl  gejetztt  wtrdtn.  Un  repu  i trois 
fervievs;  tint  MaUztil  von  drti  Tracktm  odtr 
Gdigen. 

sâviee,  nennet  man  auek,  dot  zu/ammrngtkH- 
rigiTMgtrütkJ'ewoU du SeklÿHu,  TtUtr.LSf- 
fel,  U.  J.  10.  icetekt  zur  Bifttzung  tintr  gedebtn 
Taftl  nb'tig  find,  das  Tegil-Sirviefi,  ait  auck 
das  Tafelztng,  das  Tafeilick  und  du  &rvietttn, 
tatlekes  man  bei  kliinerm  Tifeken  das  Ttjikgtrdtk 
und'Ti/ckzeng  nenntt.  Un  fervice  d’arnnt;  em 
filbenut  Tafelgtrath  odtr  Tafet-Strvitji.  Servi- 
ce de  toile  damaffée;  damafitnes  TiAelztug  odtr 
Tifckztug;  tin  datutsfitnts  TaftU&ek  odtr  Tifck- 
tSuh,  mit  dtn  dascu  gtkerigin  Servietten. 

Man  efiègt  auck  wokl  die  Htrbtifckaffung  dtr 
zu  Auffïihsmne  met  CfAiIiidfs  nStigen  Bautma- 
Urialitn,  I.e  Service  z»  nenntn.  Plus  l'cdiftce 
eft  haut,  plua  le  fervice  eft  long  Se  ditheile  è 
achever;  je  küker  das  Gtbdude  ifi,jt  langwieri- 
eer  und  hifckaèriitktr  ifi  dit  Htrbtijckaÿung  dtr 
Baumattrialim. 

In  dm  BaUkHufem  keifit  Sertite,  dtr  Ort  un- 
Un,  leo  dèrjmigt  JUkt,  dèr  dtn  BaB  ausfchlSett 
imgleicken  das  Aut/eklagm  dtt  BaUts  Jtlbjf,  dtr 
Scklig. 

SERViKT'fE,  f.  f.  Das  TeUtrtiek,  odtr  ait  fsnn 

ÊneBknliek  auek  im  Dtul/eken  Jap,  dit  ServiHtt. 
ne  donzaioe  de  feiviettes;  em  üutzmd  Str- 

vieltm. 
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Serviette*  pHéee;  k^nflick 

tn^ammer.geligti  Servtttttn.  Mon  fagu  I>onner 
U ferviette  pour  efi'ayer  les  main*,  oâtr  j\kltekt^ 
kin  Donner  la  ferviette;  jrmâhdifi  ndih  itr  Tê^ 
fil  tmtm  Zipfil  tn  getaudut  Sfr^- 

viitU  édrrtuktn  » am  fitnt  darân  ûbx»^ 

tttfiken. 

SKRV  llX,  adj.  de.  L g.  Knnkiijtk  oiit  auik  kmekt- 
Utk^  nd<k  Art  ttn*t  KntikUt^  nntm  Kntiktt  ce- 
mkflt  IM  dtm  Zujiandt  tims  Knechtes  gfgrSnûtt, 
nnd  tm  figMicHtm  f^trjîandt  fdav:j(k^  gezxitm^ 

Cr«,  odtr  auck  medng,  niedfrtràckltg^krieikind, 
fn  emploi  ferviie;  tiH  kntiki^ckfr  Ditnjl.  La 
crainte  (crvtle;  4$t  kntikti/<ht  furikt,im  (Jcgtn- 
fitzt  dit  k$HdUcktn  Furckt  (crainte  iUiale^.L'o- 
biinincc  (ervlle;  dtr  kntckth(kt  Cikor/Am.  D« 
condition  ferviie;  ton  Riedrigrf»  Stândtt  vtm 
ganx  gtnumnm  Htrkommrn,  Une  flatterie  baife 
& ferviie  ; etnt  nitdriat  undknttkiifikê  odtr  krit^ 
(ktndt  Skhmêickiiri,  Une  traduction  (ervtle;  ci- 
m JiUvtJckf  LtrrffizMng.  Ce  iraduCteor  e(l  trop 
firrvilc;  dttftr  Cbirjftzir  b.ndtt  za  uUviJim 
an  dm  B^JikJUbtn^  Übtritztzu  kAi  'Hj\ài>ii(k. 
S£RVlLR5iL\Ti  adv.  htutktiJiUt  aif  knttk^ 
iycki,  %ur  etnem  Kmckti  zakofnmtitde  Art;  fda^ 
ti/ck.  I!  fait  fervUement  (à  cour  aux  Grand*:  #r 
dt*  Gr^Jîtn  auf  tint  kntiktijtkt  Art  Jtmt 
A^fttarXmg.  il  traduit  lervilcmcnt;cr  l*btrftzt 
filAinfikj  tr  bmdtt  /i(h  xu  gtnan,  zn  àn^JiltJt  an 
dtn  Ttxi» 

* SERV^IOTE.  f.  f.  So  kéifit  in  dtr  Scktfsbauknnfl 
dasitnigt  Stlltk  Holzt  tcticktt  dtn  SikifilthnaM 
hilut  odrr  auik  unttrJtfUztU 
SERVlKf  V*  a.  Je  fera,  tu  fer*,  il  fert;  non»  fer« 
VODS,  vou*fer\ex,  lia  fervent.  Je  fervoi».  Je 
firrvia.  Je  fervirai,  &c.  Ditntn^  gtwiJJ*  Aôrprr- 
lukf  Arbtittn  ua  Lokn  terrtikttH.  Servir  un 
naître;  eintm  Htrttn  drcN/n,  Oti  ttntm  fftrren 
in  üitnfien  jUhtts,  odtr  amk  tirnt  Htrm  btdit^ 
ntn.  Il  me  fert  depuis  trois  ans  en  qualitede  va- 
let de  chambre;  tr  dirntt  mir  fitt  drti  ÿzkrtn 
âlü  Kzmmtrditmr',  trfttkt^ti  dre<  ^^oJlirea  a»J 
Kommtrdifrûr  bti  mir  m D/cn/f/H.  Servir  fou 
mitre  i table;  JnntnHtrm  bti  Tifikt  btUtntn. 
Servir  i table;  bti  dtr  Tafil  aufwarttn.  Servir 
à la  CQÎfine;  m dtr  K^kt  dstutn,  nls  KoiK  Kb~ 
dunttf  »./.  le.  dienen.  Servir  à la  cliambre;  im 
Zimmtr  dantn , aïs  Btditnur,  als  S^uttnmdd- 
Atn,u*/.  ir.  ditntn.  «Servir  à Técurie;  im  Stailt, 
ob  A'zyek/rt  SlalkntciUy  u*J.  w.  duntn.  Spruktp. 
Perfonoe  ne  peut  fervir  deux  maUrea  k la  foi*, 
odtr  wit  ts  ht  dtr  biMi/cktn  Sprdtht  ktiflU  Nul  ne 
peut  fervir  à deux  maîtres;  nittnanikan  ziecrcR 
Htrrtn  ditntn. 

Servir  une  Dame , kitji  in.  dtr  Dick» 

Ur/frdckt,  eittr  Vamt  ait  Litbkabtr  dit  A.f- 
wtrttmg'mathtn. 

Man  fttfn  tn  dtr  rbmifcktn  AVrr^,  Servir  je 
Prtere,  le  Célébrant  à TAutel;  dtm  f^iejltr,  dh 
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dos  ffS(k-Amt  kâU,  dtm  Altfft  It/tndtn  IVitJlêt 
am  Aliart  d/rnen,  ikm  m ftttttn  gotUsditn^cktn 
Ft<rickt%ngen  btijltktna  Servir  à la  MefTe,  fêr« 
vir  la  MeHe;  Mfjjt  dimtn,dtm  Pritjltrbti  dtm 
MtfhAmtt  dit  nùugt  Aaadrtuhiài  g tk-tn. 

In  ansgtdihütrtm  Stntu  vir,d/rReii, 

tinem  ûnatm  autk  oknt  L4fhn  ai'trkand 
gt  Uitn/lt  iti/itn;  aus  Ht/Iukktit  odtr  Gt/idtg» 
kttt  tintt  aRdeni  Vorlktile  odtr  I^trgnligtn  bt^ 
Jbrdtm.  Servir  fea  amis;  Jtintn  Frtundtti  dtt^ 
ntn,  11  vous  a fervi  en  bon  ami  ; tr  ka:  Iknen 
als  tin  gnttr  Frtund  gtditr.et.  Il  m*a  bien  fervi 
dan*  cet  affaire;  rr  kat  mtr  bti  ditjtr  Stukt  gio» 
U Dtenjît  gtltijUt. 

In  engtrtr  Btdeutmxg  ktifit  Servir,  dientn^  ir^ 

5md  tJH  Amt  m Stdit  btkitidtnt  uad  ab/oltUta  in 
yitgsditnjftn  fltktn.  Servir  la  Patrie,  TEtat, 
dtm  KatttUndtadtmSldtt  dttntn.  Ditft  Kidtnt^ 
Art  kfifit  aber  nueik,  dtm  I^attrlande»  dtm  &dtt 
oktit  tmAmS  zu  bekltidtna  nUtzUckt  Üttv.ftt  thun. 
Servir  le  Koi;  dtm  A’Ontgt  dttntn,  tn  des  Kb~ 
nigs  D:en^tn Jleken.  JI  y a vingt  ans  qu’Ü  ûrtt; 
tr  ditntt  jckân  zwanzig  ffzhrt. 

Man  }agU  Serv  ir  Dieu,  Gott  iientn,  /tint  £Ar* 
fnrtkt  und  feintn  Gekôrjam  gigenGoitdturck  got^ 
Usditn/iUAt  Ftreknuisnna  durck  £f/iîi7Hfig 
Jttntr  l^ttkitn  an  dtn  idg  iègtn. 

Servir  le  csuon.fcrvir  raitillcrîe;di3iG^;Aïtz, 
dit  ArtiÜtnt  beditnerif  aües,  was  zn  Abftiàrung 
dtjelbtn  gthSreta  bt/orgen.  L’artOierie  a eu  bien 
fervie  à ce  nège;  d/t  Ariiütrie  iji  bti  duJtrBt^ 
Ugtntng  gMt  bedtentt  vordtu. 

Serv  ir  de  Quelque  chofe;  zu  ttmas  d/eii#ii,  di# 
Steiit  eintr  rerjtn  odtr  Soikt  vtrtriten.  Mon 
manteau  me  fervira  de  couvenure;  mtin  Mm>‘ 
tel  JoQ  mir  zur  Dtckt,  anjiatt  tùur  Dtekt  ditntn. 
Ce  papier  peut  fervir  de  quittance;  ditftt  F^ 
fier  tdtt  fiatt  r;<tfr(^i«rttu»gdrV*t/R.  11  leur  a fer- 
vi  de  père;  erhat  s'aterjieüe  bti  Iknen  tertre- 
tm.  Servir  quelqu'un  de  guide;  cmrm  zumU^ég- 
wtijtr  odtr  F^krer  ditntn^  dit  SttUe  ttnts  IFèg- 
tettftrs  odtr  FSkrers  bti  jemanden  wrtrèten.  (In 
iitjen  nnd  Shnluktn  Kèiens-Ârten  wird  Servir 
als  tin  ISeutrtim  grbrai«4'ilu.^ 

Servir  à quelque  choCe  ; zu  ttwts  dicncis  odtr 
nUtzent  dunluka  nUtzlich  odtr  gùt DitntU 
tkun,zuttvas gebrauikt  wtrden  kbnnen.  A quoi 
fert  cette  machine  V tcozu  nTuztt  od*  r dientt  du- 
fi  Mt^tikint?  Ce  che\'al  fert  i cirer  & à porter; 
ditjes  Pftrd  dtenet  zum  zitktn  artd  zum  tragtUa 
Ce  chapeau  peut  encore  fervir;  dtejtr  HU  kan 
HO(k  ÜieK/lt  tkun^  ift  tieJi  zu  broiuken.  A quoi 
cela  peut-il  vous  fervir'f  irozu  ian  Iknen  ditjtt 
dittttn  odtr  nûVzrui^ 

Im  Baü/puU  keijit  Servir  la  balle,  odtr  auek 
abjolute  Servir,  dtn  BaO  anjpttità,  ansJpUltn^ 
ftiHtm  Mitjpit  'tr  zufiklagtn,  ^rvirfurles  deux 
toits;  dtn  BaUfo  anfpitlen^  dafi  tr  beide  Dàiktr 
ber^krrtttkttrat^dtnBodtnfiüt,  Fig./agtmam 
Zs  3 S*r- 
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Servir  qnelqu'oTi  fur  lef  deox  toits;  jemandtn 
eiiii  Sache  trUùktem,  ihm  Mittet  an  die  fiand 
gèbtn,fetne  ^bfithl  ouf  eineleiiktere^rtt  mit  we^ 
niger  ^l>he  zu  erre/ckert, 

Im  Brrt/pieU  itnftt  Ssrvir,  dit  U^rfel  in  den 
Eether  deijtKigen  werfen,  an  tteUkem  der  Il'urf 
ift.  Ceft  à vous  afervir;«  ijlaulknendie  ^iîr- 
fel  z'A  gèben. 

Bel  den  TTmrnieren  fagte  man»  Servir  k fable; 
auf  der  Bahn  aufttarUn,  um  bet  <Ur  Hand  znje^, 
uenn  Ouen/als  H'Ufe  zu  FTtJi  nStig  wàre. 

Aian  fag,i*  Scrs'ir  le  ftef  j die  Lehensffiickt  tei^ 
flen  una  die  Ijkmsgeb'Jhr  entrukten. 

Srnvin  kiijh  atuh , au/tracent  die  Sprifen  aus 
der  /C'hhe  kerbei  tragen  una  auf  die  Tafel Jetzen, 
A quelle  heure  voulez-vous  qu’on  ferve?  um 
«eri(ür/  woilrn  Sie  dafi  aifgetragen  tetr- 

den  foU?  Vous  ctes  fervi;  es  ijl  aufgetragejt^ 
mûn  Uat  au/geiragtn  ; es  iji  ailes  tereit^  Sie  kSit^ 
nen  ftek  zitr  Taftï  Jetztn.  In  der  nSmluheti  fir- 
deutung fagt  manaucht  Servir  une  tube;  tins 
Ti'fei  beditnen^  fie  mit  Speijen  befetzetu  On  fer- 
vit  trois  tables  dans  ia  fallc,  man  bediente  drei 
Tafelnin  demSaiti  estturde  indetnSale  an  drei 
Tdfeln  getpei/et. 

In  àJniiicArr  Bedtutung  heiHtS>eT\\x  vdrïègen, 
die  Spei/en  bei  Ttfikf  unter  die  Speijenden  aus- 
tkeiien.  Je  vais  vous  fervir  un  morceau  de  ce  rô- 
ti; ich  wili  Iknen  ein  SlUtk  ven  diefrm  Brâten 
lârlègen.  11  m'a  fervi  une  aile  de  perdrix  ;er  Hat 
m/r  einen  EUgel  vos  einem  Bephuhne  viîrgelègt, 
Sen'ir  k boire  ; eiuem  zu  trinken  reùhenf  ihm  ein~ 
J{kenken.  Servez  à boire  k Montleur;  gèbt  dem 
lierren  z»  trinken*  fehenkt  dem  Herren  ein. 
SprUktP,  Sieke  Couvert,  PaR.  70a. 

S*  SERVIR,  V.  fëcipr.  (de  quelque  chofe)  Sick  «- 
Saeke  bedienen^  Gebrauek  von  etwas  macken, 
à fervir  de  Toccalion  ; fiek  der  Gtiègenbeit  6#- 
dienen;die  Geiègeukeit  bmutzen.  Vous  pouvex- 
vous  fervir  de  mon  caroffe,  de  mes  chevaux  ; Sie 
kbn%etï  fiek  meiner  Kutfike*  memtr  Pfèrde  bedie~ 
ren.  Je  ne  tn’en  fuis  pas  fervi;  hkhabe  mickdefi- 
/en  nukt  bedienetfiik  habees  nùht  gebratuht^kei^ 
nen  Gebrauek  davan  gemackt.  Alan  Jagt  auekt 
31  fe  fert  lui  même;  er  bedienet fiek /elbft,  er  hak 
keinen  BedietUat. 

Servi,  ie,  partie,  de  adv.  Gedieat,  bedient,  ^c» 
Seke  Servir. 

SERVITEUR,  tm.  Der  Diener^ehierdèretneman- 
dern  dienet}  der  Bediente^  einerdèreiKemandem 
zu  kàuslühen  DienfleHum/Mhnverpfiuhtet  ifl.  Les 
devoirs  des  ferviteors,  en  vers  leurs  maîtres;  dit 
Bfùckien  der  Diener  oder  Bedienten  gègen  thre 
Herrtn.( Man fagt  in  dieferBedruturg  gewbim’ 
Utker  Le  domeftiaue  ; rend  wenn  von  einem  A'iirc&- 
te  die  Bcd*  rfit  hrauekt  mon  getnriitigluk  das 
U'ort  Valet).  Aufierdèm  wita  Serviteur,  der* 
£/iei\er,  in  einer  édleren  Bedeutung  vun  einem 
Alanne  gejagtf  dèr  von  e»,iem  andera  mit  e/nem 


jdmte  bekteidet  i/f , oder  dèr  einem  andem  avt- 
freund/chaft,  Gefdlhgkeit,  ^fso,  Dienfie  leU 
ftet;  oder  man  bedieiut  fiek  dejjelben  auch  in  der 
Hüfiichkeits-S^tiifte,  indèiti  man  fiek  diefes  tl^ort 
ausBeJekeiàttuieit  oderDemuth  betiegt,ni  weUkem 
Falle  man  mBriefeUf  BUftknften  Ùe.  an  hbhere 
Perfonen  auch  woki  das  ÎFort  Kneekt  gebriueiht. 
Un  fidèle  ferviteur  de  r£tat;  ein  treuer  Diener 
des  Stâies.  J’ai  toujours  été  ferviteur  de  votre 
maifon,  de  votre  famille;  tek  bin  immer  ein  Die^ 
ner  Jkres  HauJeSf  Ikrer  Famiiie  gewijen.  Votr* 
très-humble  & très-obeiiTant  ferviteur;  /nrL.3 <>2 
ergèbenfier  mid gekorjamjler Diener.  Einen  jromr 
men  Matm  pfîegtman  Un  ferviteur  de  Dieu,  ri- 
flffi  Ktuckt  Gottes  zu  neunen:  Und  tu  den  pHpfl- 
Uehen  Buüen  nennet  fiek  der  fMpfit  Serviteur  des 
fervitcurs  de  Dieu;  einen  Enee^  der  Kneehte 
Goties. 

Im  gem.  Lèb.  bedienet  man  fiek  des  AusdruX- 
keSt  Je  fuis  votre  ferviteur  ; tek  bin  Ikr  Diener, 
entwèder  fiait  einer  abfeklagigen  Antworî,  oder 
um  anzudiuten,  dafi  man  auderer  A^fimung/eif  ; 
da  man  denn  auchwohl  nur /chlecktbjH  ficrvitcur 
zu  fagen  pfièst.  11  prétend  que  je  lui  dois  faire 
des  excules,ie  fuis  fon  rervtieur;rr  frr.'jngx rr/i 
foU  ikm  Kntjchuldigufige»  machen , tek  bin  feia 
Diener;  das  werie  tek  teokl  bleiben  lafien.  AJan 
Jagt  im  gem.  Uh.  auch.  Serviteur  à la  promena- 
de; mit  dem  Spaztereug^ken  ifi  es  aus;  dieSpa^ 
ziergSuge  habenein  Ende.  Sciv'tteuraux  beaux 
jours;  aie  Jehbnen  Toge  fitnd  vùrbei;  das  gute 
U'ftter  kat  ein  Ende.  Ju  der  niedrigen  Spreeh^ 
Art  Jagt  man  zu  einem  kfeinen  JCnaben,Yshea 
ferviteur  a Monfieur;  maeht  dem  Herren  einen 
Diener,  anfiatt  zujagen,  Faites  la  lévéreoce; 
tnaeht  eine  t^erbeugung. 

SERVITUDE,  f.  f.  Die  Knechtfehafï , der  Stand 
einer  karten  Dienfibarkeit.  Le  joug  de  la  fervi- 
tude;  das  fjoch  a*r Knecktfehaft  oder  Dienjibar-^ 
keit.  Délivrer  quelau’un  de  fervitude;  jVmdvËm 
aus  der  Kneekùekajt  oder  Dienfibarkeit  befrete^ 
erlbjen.  Fig.  iuifit  La  fervltude  du  péché;  die 
Kneektjckajt  der  Sunde.  der^ufiand  eines  Men^. 
Jcken,  dèr  fith  dem  Triebe  zur  SUnde  okne  IFt~ 
deHiand  yiberlSfft. 

'^vitude  keifit  auch  fo  viel  ois  Contrainte 
ttfid  AfTujettiâement,  der2tvang,  derÈuftatA,  da 
man  genbliget  ifi  etwas  Unangenèhmes  zu  tkun 
oder  zuUiden,und  die  àamit  verknilpfte  Lafi  und 
BefikwerUckkeit.  Il  eft  obligé  de  fe  trouver  tous 
les  jours  an  Palais  k cinq  heures  du  matin,  c’eiF 
une  grande  fervitude;  er  ift  verbunden  fiek  aüe 
Tage  Morgens  um  fùsf  Ukr  in  dem  GeriektskS^ 
fe  emzufiiùlen;  das  :fl  eingrôper  Ettang,  eine 
grôfie  Lafi.eine grôfie Be/ehwèriiekkeit.  Sprûhw. 
Une  grande  fortune  eR  une  grande  fervitude; 
ein  grôfies  GUiek  ifi  ehie  grôfie  LafiigrôfierEtûb^ 
tkuin»  grôfie  Sorge. 

In  der  iVMerei  und  ia  den  bildentten  JCütTien 

yjieg: 
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In  dm  Kicitten  ktijlt  Servitude»  dit  DitnRbar^ 
itit,  diê  I^rrbindlishkiit  itwas  zu  thum  odtr  2» 
Uidtn\  4>iUr  atuk  tins  Gtrtckigkéit^  mtUhé  dtm 
finm  t4  Hitd  a*f  d*m  Gmndt  > d Bodsn  dn  M- 
dtrn  zuftthti.  Dit  2u  Itidtndt  Ünnjlbarkttt  in 
Anjtknng  dts  Grundji^ukit  und  jnnet  UtJitztrSt 
ntnntt  man  ênck  im  Dt%tfehe%  dasSÊrvittU\  m 
jfnjekune  d^tn  abtTt  dir  fit  ausHbet,  ktifit  Ser* 
vitucle  die  Gierecktigkett.  ityi  one  ferviciMie  (ur 
cette  m*ifon;  es  £(Aet  tint  DitHltbarkeit^  tin 
Serviifitaitf  diejem  MaiJt.  Cette  mifon  a de  cer- 
taines fm  ittkiet;  diefes  Hsns  kat  gtwijfe  Gt“ 
rttktt^tUtiu 

SLSAME»  r.  m.  Dtr  S^Jam^  dos  S^jnmkratu,  ti- 
nt Pfianv^  dtrtnSdmnkimeretnguies  Üigtbm, 
SkSAÀIOlDE*  tdj.  ;l/jn  nmurt  /n  dtr  yinitotme 
Os  refamoïdes,  Geltnkbemektn  odtr  GituhbtnHf 
kletnt  A'nSckelthtn  tn  dtn  Zwifckmknoiken  dtr 
Hdndt  und  Fiijitf  dit  tmtge  .iLknUthkeU  luit  dtn 
Sâmmktritem  des  Sljsmkrtsntts  habtUt  dshèr 
mnn ftaïuk  wokl  Sf/amheinchen  zu  Htnnen  ffiègt 
• SfeSAMO’DK,  C f.  Dtr  Namt  tintr  vârz'igiKk 
m den  I^rendtn  iviKirftadtn  de^u  S^fjmkraute 
âkHlUken  PpùHZe,  ton  tintgen  SttrnfnuktirsiU 


ffmant. 

SËkLI.r.  m.  DerSe/ettdzsSefelkraut,eint  F^an- 
ze,  dèren  SdmeniSmer,  dit  lusnStJttjdmtn  neu- 
netf  zum  Tkfriak  eewmmtn  tteritiL 

SESQUIALT^kE,adj.det  )Andett- 

kab  ig,  Man  nennrt  Raiibn  fesüuialtère«  etn  an- 
dtrtkalbiges  l^erkàttHiJît  das  ytrkdltnijl  zmeitr 
Grb fierté  VOH  weîtken  dit  tins  dte  amdtri  tin  wnd 
tin  ha''bts  MH  eiukàlt.  Six  eft  à «joatre  en  raîron 
(cMuialtcre;  (echsjitkt  mit  vienn  eintmêndert- 
koAigen  l^erkùUmfit,  die  Zahljeeks  mUkàlt  dis 
Zokl  l ier  ganz,  und  noch  einmdl  kaib. 

SESQUITU^CE,  ad),  mrd  in  dtr  Maiksmatik 
von  tintrZakl  gefagU  weUkt  tins  andtre  einmH 
r«  fitk  enikàit,  umd  wtUktr  dos  Cbrieeeblie- 
bsnt  gersde  das  Drittsl  dtr  tntkaUentn  Zkl  Ut, 
Die  Zabi  4,  2. 5.  entkSH  ditZakl%  m fuK  und 
dit  ^igideibsttdt  Zabi  ift  das  Drittel  von 

* SëS*^  » r*  f.  Dit  Binde  um  tinen  Tvarbm  odtr 

- iCopJhund  dtr  TStken;  tv  die  BlafftrfekauftU  ei^ 

ut  atkaufel  dos  If^ajfer  nus  den  kJtintn  Fdkrztu- 
gen  keraus  x^ckcmftln. 

SESSION»  f.  f.  ifis  Sisxumgt  die  Verfamlung  eme$ 
GtridUts  odtr  anderer  Psrfontn^  dit  Ubtr  stwas 
bsroik/cklastn,  Bei  dtr  fCirckenvtr/amtung  w$rd 
amtk  dtr  Artikslt  wekktr  dit  m tiner  Stxumg 
nmsgemackttn  odtr  tnifckitdentn  MaUritn  eni- 
àdBt,  La  Seilion  gênant. 

* SCSTE»  f.  tu.  Der  Namteints Md^Stdtiïenmm 
pch  xu  Siam  xu  MeJJung  des  Getrtidtt,  dtr  ÜUl- 
fenfr^kle  und  Gefime  otditneL 

X SE:>TER,  f.  m.  Der  Sejîtr,  dtr  Nom  tmtt  Gt* 
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treidernd/its  in  Flandtm.  Xiekt  fihrigens  Seti.*r. 

• SESTEKAtîfc.,  Siebt  Si^lXTELAO»-^ 

SESTERCE,  f.  m.  Die  Sijltrzje,  tint  alie  r6mijckt 

pibtrnt  Siktiitm'i^ze.,  ait  âtnvieritn  Tktileints 
Denarit^uad  ndikdeutji'ntin  Gtideung^krtuan 
Pfmnige  auimoihu^  dtn  guUn  Qro/cktnzuzmSjf 
Pfennigt  grmkneU 

SF/rERth;  Siehe  SETrXE. 

SE  r.EK  ,tsn.Dtr  SejUr,  ein  MdJ},  fowokl  fltf- 
pger  ats  troektttr  Dinge,  das  ndch  Vtrjckiedtn- 
keit  dtr  Orte  und  dtrlJifige,  dit  damit  gtmtf- 
feu  ttitdenj  in  Anjtkung  feints  Inkaitts  fekr  vtr- 
fekitdm  ifl.  Un  fctîer  de  vin  eR  de  huit  pintcf  ; 
ttn  SefUr  iTein  enthXltatkt  Pinten.  Un  fctier  de 
blé  ï Paris  eft  de  douze  boUTeaux;  in  Forts  kàit 
ttn  Stàer  Korn  zicblf  Scktÿtl, 

• SATINE»  f.  f.  5b  kttpt  in  r;mgc»i  Provinzen  ein 
SbAik  iFitfe  odtr  un  GrdsglatZt  dèn  fecks  Mann 
in  etHtm  Toge  abmàken  künntn.  In  der  Gègend 
totOeuf  aber  v>ird  ein  Grdsplatz.  dèn  ein  einzi- 
ger  Mann  in  etnem  Tage  abmàktn  kaut  Une  fetioe 
odrr  fetifée 

•i*  SETlOLfeP,  V.  n.  /fâtk  und  mager  tBackfen^ 
IFtrd  von  f^ionzen  gejagtt  dit  alzu  dickl  bei/am- 
mrn  (ïtken. 

SfcTON,  r.  m.  Dit  ffârfckn\r  odtr  das  HSrfeiU  ei- 
ntans  Hdrtn  odtr  auckaus  icoSenenodtrjeidtr'tu 
Fdden  gedriheU  Scknftrt  trW»ilie  dnrck  die  Haut 
gezogen  wirdy  ttn  kitnplukes  Ge/ckwHr  dadurck 
zu  ertptiken,  und  Dkltrkafte  und  vrrtforbrne 
Feiuktigkeden  anszt^^ren, 

SÈVE,  f.  T.  Der  Soft  in  den  Bdumen  und  Pflanz^. 
Quand  la  fève  monte  aux  arbres;  i&eimdrrSn;^ 
m die  Bàumt  tutt.  L'arbre  eft  en  fève  ; dtr  Baum 
pekt  im  S^^te.  fFtnn  vom  ïFtine  dit  Ride  ià,  ktifit 
Sc  ve»  dielFürztt  ein  krà/tiger,  gtttUrzhafitr  und 
angtnèkmerGe/Jtmatk.  Ce  vin  a une  excellente 
fève»  ucM  fève  ^éable  ; diefer  fVetn  kat  tint  v6r- 
itt^icke,  tint  augtfUkme  ft^rze. 

SEVeRE»  adj.  de  t.  g.  pankilUk  au/ dit 

Zffidung  der  PfiitkUn  dangendt  und  ikrt  übtr- 
trètung  mit  dtr  gtuauejltn  Beobacktuitg  der  Ge- 
fitzebeftra/end;  looflirman  zuweiien  tfu»i(i/«r5tr/ 
odtr  kart  zu Jagen  pflègt.  Un  Juge  févéte;  ein 
ftrenger  HkkXer.  Ce  père  eft  trop  fév^e  envers 
Tes  enfana;  ditjer  kmer  tft  Jeinen.  Kinâem  zu 
firengt^  kSÜt  feint  Kinder  zu  Jirtuge , zu/charf 
odtr  seu  kart.  Man  fart  auek^  Une  vertu  févére; 
tint  Prenge  Tugtnd.  Une  lot  ftvère;  tin  firtu- 
gtsGtftz.  11  pritnoemioefévére;  ernjJimr/ee 
prengtt  tint  fikr  truflka/ie  Miens  en.  Une  mo- 
rale ievére;  tint  ftrenge  Mordit  u.f.  w, 

SEVeREUENT.  adv.  Strenge,  fckarf^  Juirt*  auf 
tint  ftrengt,/ckarfe.  karts  Art  ; mit  ^engt.  U e 
été  puni  févérement;  tr  ift  firtngtt  nd(k  dtr 
Strengi  beftrdft  loordtn. 

StVERlTËvC  f.  Dit  Strenge,  die  Eigetifchofu  dit 
maufirengt  fit  it.  ein  firengts  Ptrfdkren;  dit 
H&rtt  odir  Stkàffe.  La  trop  grande  févérité  eft 
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croMtê;  rf/V  ûla?»  Sïrenf^e^  Harti  oierSchHr- 

ft  ifi  emt  Gra-ijo^mUtt.  La  f<;vcrité  des  lois;  dÎ9 
Slrmct  dit  Gf/itzt.  La  fcvérité  eil  qnelqaefois 
Ticceltaire;  ZHWtiien  i/f  dit  Strtnge  nothwtndig, 
SSVEROKDË,  r.  f.  Dit  Dachtranft,  S»  Egoat 
itnd  Goottière. 

SfcV^iCES , f.  ra.  pl.  Dit  hartt  B/handlane  Mntt 
£Ueweibts,  das  harte  ytrfakrtn  fines  Mannes 
gigm  feint  Fran,  Ein  nttr  in  der  gerichtlicken 
SpriUie  ^üihes  U^ori.  Cette  femme  veut  fe  fai- 
re feparer d’avec  fon mati,  pnorcaufe  de  fé vices; 
dieje  Fran  wHl  fick  u>u  mrem  Mannt  tPtnatHf 
weU  tr  fit  dujTfrjï  kart  bekandelt, 

SEUIL,  r m.  Dit  Tkür/cJufftOt  odtr  auck/ckUckt- 
kinj  die  Sckwelltt  der  Balkrn  odtr  Stein,  weUhtr 
die Grundfiàeke dtr  Tt^r^u/nung  ausntathttund 
tn  ttusgedfkiittrem  Sinnt  etnjtdes  horizonUi  lit* 
gendts  St»(k  Banhotz^  welches  die  rrfit  ^nlaet 
odtr  den  Grnnd  zu  enter  Ferbindung  akgiüt, 
(’Siekt  anck  Sol.)  11  étoit  fur  le  feuil  de  la  por» 
te;  tr  btfand  fith,  er  fland  ayf  der  TkUr/ckteeQe. 
Je  veux  qu'il  ne  pa(1e  pas  le  feuil  de  ma  porte; 
er  feÜ  mir  nitkt  Übtr  mtint  SckwtUe  kommen^  er 
fou  mtm  Hans  nitkt  betreten.  Les  feoils  d'éclu- 
fe;  die  SekweOen  oder  GrundJchweUen  einer 
Stkitnfe,  Le  feuil  de  pont-levis  ; dit  StkweBe  ti- 
ntr  É'gir'Ücke,  der  Balktn^  worauf  tint  2itg~ 
brlUke  rahet,  wenn/îe  niedergelaffen  tjl.  Auf  den 
F\ufi-Schiffen  nennet  man  Seuil  d’ancre, 
ktrjlock  odtr  das  Anktrkolz^  fonjt  Le  )u  gênant, 
Im  Bergbaut  keifit  SeniU  die  Grundlade,  be^ 
fcklagene  Balken , wtieke  den  Grund  der  ThUr-^ 
flifike,  der fenkreehten  BaukUlxtr  in  der  Ferzint’ 
..  r meruHg  etitet  StoSenSt  tcorauf  dit  Kapptn  Uegen, 

ausmacken.  * 

• SEUILLET,  f.  m.  Fine  kUint  SthtceÜe;  it.  die 
Sckwede  an  den  StÂckp/orien  fines  Sckijfes. 

SkVlR.  V*  n.  (contre  quelqu’un  ) Strenge  gègen 
^emand  verfahren^  ikn  ndtk  der  Strenge  der  Cfe- 
feize  be/ir^en.  Les  Juges  ne  (auroient  trop  fevir 
C'  >Dtre  les  voleurs  ; die  Ftehter  kbnnen  niiht  Jîrtn^ 
ge  gtnug  gègen  die  Diehea’erfakren.  Férzug^ 
Uik  brautkt  man  diejes  if'ortin  der  gfricktkehen 
Sfrdche  vm  dem  karten  Betragen  emes  Ektman- 
nés  gegen  feine  Frau,  Cette  femme  fe  plaint  que 
fon  mari  § fevi  pluüeurs  fois  contre  elle;  dteje 
Fran  bektdgt  Jitk,  daS  tkr  Mann  fit  mtkr  ois  tin- 
mil  fehr  kart  behanieit  kabe, 

^UL,  EÜLE,  ad).  AUetn^  ohm  Gefetfekaft.  Je  l’ai 
trouvé  feul;  uk  kabe  ikn  atlein  ge/unden.  Elle 
étoit  feute  avec  fa  fa*ur;  fie  itar  mit  ihrer 
St.nwt/ler  aBetn,  Je  veux  n«nger  feul  ; Uk  wiO 
aOetn  ejjen,  fious  étions  feul  à feul  ; wir  waren 
betdt  auein.  ( In  diifer  Bedeutung  wird  Seul, 
oBein^  eigtntlUk  ois  tin  Sèbenwort  gebrauckt ). 

SauL,  xuLKt  keifit  autk  fo  viet  ois  Unique,  einigt 
ein»g,  oder  aucit  n'r  jcklecktkin,  ein,  m der  Be- 
deutnng,  daft  etn  Dmg  nùr  dot  emzige  in  fetner 
Artfeif^  Un  feul  Dieu;  ein  einiger  Civil,  il  n’y 
a qu'un  feul  Dieu;  es  tfi  nkr  eut  GoeU  U n’y  a 
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qu'une  feole  perfonne  qui  vous  en  pnilTe  dire 
des  nouvelles;  n ifi  ntir  tint  Ptrjin,  dit  Ihntn 
SAchrickt  davoncibtn  kan.  C'eft  le  feul  bien  qui 
me  relie;  dos  ifi  das  tinzigt  G.1t,  letkkts  mtr 
nack  nbrig  ifi.  11  n'svoit  qu'un  fenl  imi  ; tr  kat- 
ie  nfir  tintn,  «iir  rjneii  timigmfrtnnd.  C’eft  le 
feul  c»8  qu’on  pourroiter^îindre;  das  ifidtr  tin- 
agt  Fall,  din  man  btf'ûrckitu  kSntt. 

In  vtrjckitdtnt'i  Rtdtns-Artm  ubtrftzS  man 
Seul,  dnrck  bikfi.  La  feule  penfre  de  cette  iftion 
eft  ctitninelle;  dtr  blâfit  Gidankt  von  ditjtr 
Handtnng  ifi firdfkâr.  La  feule  imagination  en 
fait  horreur;  dit  bldfit  Firfitünng  davon  trrigt 
Entfttzm.  Il  étonne  de  fon  feul  regard  ; bidi />m 
Blitk  odtr  Anblidt ftixtt  in  f'trimndtrung,  tr- 
rigt V rrwundermg  odtr  Staunn. 

Seul  i feul,  ktifit  autk,  tinztln,  tintr  nâck  itm 
tindani.  lia  coururent  fenl  il  feul;  fit  Utfm  tin- 
ztln.  Man  fagt  atuk,  L'n  homme  tout  leul,  ua 
baa  tout  feul  ; tin  tinztintr  Altnfth , tin  tinzii- 
nir  Stmmff. 

SEULKMËN T,  idv.  IVHr;  tin  Nibtnwort  wtltkts 
tinsAus/ckliifiung  andtrtr  Dingt,  Htrfontn,  odtr 
atuk  tintr  grbfitm  Mtngt  odtr  Éahl  btztitknrl, 
nnd  fo  viti  ktifit  aïs,  wtittr  nichts  als,n;tkt  mtkr 
ait,  nitkt  làngirals,  nicktVftir  ait,  &c.  Je  voua 
demande  feulement  votre  parole;  trh  bittt  Sis 
nir  um  Ikr  K'ort  ; ick  vtrlangr  irriter  niekts  von 
Jkntn  ait  Ikr  K'ort,  Ikrt  üitjagt.  Dites- lui 
feulement  un  mot;/«goi  Siiikm  ff\r  ein  If'orl. 
Elle  vouloir  feulement  qu’il  lui  rendit  fes  let- 
tres ; fit  wolts  nir  dafi  er  ikr  ihre  ISrieft  zurlltk 
gibeniHiiekle.  Noua  ferons  trois  feultraent;  mr 
werden  nir  unftr  drtijei/n, 

Znweihn  keifit  Seulement,  nir.Jo  viel  aïs  Du 
moins,  wenigfitns,  zum  wenMen.  Souffrez  feu- 
lement qu’il  vous  faffe  la  révérence;  erlauben 
Sii  nir,  erlanbtn  Su  nienigfiens,  dafi  tr  Ikntn 
feint  Aufieartunf  maeke.  LailTez  moi  feulement 
repofer  une  demi-quart  d’heure;  lajftn  Sie  miih 
a.'r  tint  kalbt  l'iertetfiunde  ruktn. 

Non  feulement;  »/f*t  ni-r.  Non  feulement  el- 
le eft  riche,  mais  aulfi  vertueufe  ; fie  ifi  niJtt  nir 
rticn,  fondtrn  autk  tugendh^. 

Pas  feulement;  nickt  einmdl.  Il  n'a  pas  feu- 
lement été  malade;  tr  ifi  nitkt  eiiimâl  hrttnk  gi- 
seè^n.  er  ifi  par  nitkt  trani  geicl'en. 

Seulement  befiimmet  autk  dtv  Ztitraam  avnn 
etwas  gefckektn  ifi,  und  wird  dami  d irtk  erfi  khrr- 
fezt.  Ce  Kvgiment  partiia  feulement  demain  pour 
l’armée;  dirfes  Régiment  wird  er/i  morgea  zur 
Armet  abfiêktn.  Le  courrier  eft  arrivé  feule- 
ment d’anjoiird’hui  ; der  Courrier  ifi  erfi  kentt 
asiütiomnirn. 

SEÜI-KT,  ETTK,adj-  Atlein.okneGefelffkaft  odtr 
Bigleilang.  Ein  virzliglitk  nir  in  den  SekSftr- 
giiitkttn  geiiràuekhckit  K'ort.  Non,  non,  je  n'i- 
rai  plus  au  bois  fenlette;  ntin,  nein,  itk  uerdt 
nitkt  mtkr  aOein  m den  K'ald  gektn, 

■fSEUL- 
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^ SEULLE,  r.  f.  Du  Lagtrhaut  odtr  dit  Nititr- 
tagt,  fin  Mata,  rin  Ort,  iro  M’artn,  btfondtrt  ahrr 
Salz  nitd'retltgt ittrdi  daj  SatzkiJus  SjIzUgtr. 
■f  Sf.VRACifc,  f.  m.  DaiEntabki'tH.dit  F.tttvUk- 
HkA/  faxgtndtr  A'indtr  twii  drr  MutUrmikk  zi> 
andtrn  Sjtiiftn',  it.  dat  Akfttxrn  oirr  HpàntH  dtr 
ittttdr*  Tkiirt.  Sitkt  Sevrer. 

SEVRER,  V.  >.  EntttShittn,  tmn  dtr  MatlrrmiUk 
Z»  aitdem  Sptift»  gtwltkum.  Cet  enlem  n’evnit 
que  dix  mois  qusnd  on  le  fevt»;  dirfes  Kind 
ttzr  erd  Tihn  Afattatf  ait,  als  mon  tt  tnltcbkute, 
Man  Tititrtn  fagt  nan  gnetkalitiur , abftlztit, 
!f!im»,abfptitatt.  ( Innaigta  Fnvinzta  I ifittjik- 
landtt  braaikt  titan  dat  a ort  Jpd«tn  amh  von 
JCindtm.)  Sevrer  un  veso;  tm  A'alb  akfttztn. 

In  dtr  GdrtntrjpriUkt Jagt  sis»  m kknUiktr 
Stdtutnng,  Sevrer  une  imrrotrei  ttnn  EnJt- 
gir  odtr  AUigtr  oiSS/m.  ab/tktiiidrn,  von  dtm 
Stommr,  dèr  tkm  bisker  Nakritng  gdk,  le*»»/». 
Sevrer  un  srbre  *n  ipproche;  tm  akgtJSugttui 
Eta  erses  Baumtt  isess  ti  anamatkftn  i/l,  von 
dtm  MutUrfiammt  ab  d/tn.  hg.  ktifit  Sevrer 
quelqu’un  de  quelque  rhofe  ; erses»  etieiM  esl- 
zuhtn  odtr  rtubtn,  lii»  us>  rUias  brmgttt.  On 
vooloit  le  fevrer  de  certe  fureeliions  sus  ivol- 
ti  lin  um  ditjt  Erbftkafi  bringtn.  On  1’»  fevre 
de  l’elpénuce  dont  il  fe  fls'tolf,  laran  kat  ikm 
dit  Hofnu  tg,  aïomit  rr  juk  jthmnthtUt,  giraubl. 

Se  fevret  de  quelque  cho  ej  / fi  tintr  Sackt 
ntiolikntn,  tntxitktii,diijtlbt  tnibikrtn.  Le  mel- 
heur  des  temps  l’s  oblige  s fe  fevrer  de  bien  d-  s 
commtxlitr»,  de  bien  de»  rhofe»!  du  nngi'ictU- 
ikta  Ztiltn  kabtn  lin  gtnStigtt,  fick  mancktr  Bt~ 
qttimiitkktiUn.kdt  mantktr  Dingt  zu  tntabk- 
■en.  mancktr  Dingt  za  tntbèkrtn. 

Sivni,  i»,  psrtic.  & sdv.  EUmbhnt  Se.  Sitkt 
Sevrer.  _ . , , , , 

SEXAGENAIRE.  »dj.  de  t.  g.  Sitkzifçiikrig,  [tek- 
zig^akrt  «tt.  Un  homme  iexsgénsire.  une  f m- 
mefexsgensirc:  tm  Jtckztejàkrigtr  Mann,  tnt 
ftckzigiàkrigt  Fran.  Manjagl  auck  troU  Jnk- 
kantnt.  Un  (exsgénsl  eî  tin  Stckzigtr. 
SEXAGKNE.  Sitkt  SEXTANT.  ^ ^ _ 

SEXAGÉSIMK,  f.  f.  Dtr  zmtiit  Sonldg  <-tr  Fo- 
fltn.  Le  dimanche  de  taSeaagélime}  dtr  Stm~ 
tSg  Stxagtfma. 

SEXE,  C m.  Dat  Gt/cUickt,  dos,  wat  dtn  Unttr„ 
Jckttd  zwiftktn  Mann  und  tFnb  antmackt.  Le 
fexe  msfcnlin.  féminin  ; d«f  eiinnttcie.  rie  J weii- 
icie  üt/cUtekt.  À la  priiè  de  rette  Place , on 
tua  tout  (ans  diftinttioD  d’âg-  ni  de  fexe;  bti 
dtr  Erobtrung  dttftr  Ftflnng  maeku  hm  aUtt 
mtdtr,  Oise  Unttrjckitd  dit  AlUrt  und  dit  Gt- 

^^^'man/aet,  la  beau  fexe,  datJtkSmGi- 
kkltikUo  itrjltkrl  MJir  imsier  dat  «ceililrfie  Cre- 
Lutekt  darunttr,  atUkis  mat  /ot/l  aaJi  leokl 
likUchtkin  Le  fexe  zn  ntnnin  p/ltgti. 
SUCTANT,  f.  m.  Dtr  JixtanU  tm  aia  dimjickt- 
Te*.  IV, 
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(m  Tkt:,t  dti  Zirhlt  ktftrkendtt  aflranomj/cktt 
Mnintnudit  If'iilt  dtr  Strrr.t  damit  za  mtfftn. 

SEX  i t f.  f.  Hei^t  in  âerrÿmrfchen  Ktnhe  duàritt. 
It  von  dtn  Hori*  ratronids./osd  airfi  Les  petite» 
heures  gtnjnl.  Sitkt  Heure  P»g.  767.  /»  dtr 
Ahkk  knfit  Sexte,  dre  Stxit,  dtrjft  'tkflt  T6n  dtr 
TûnitUtr, 

SEX  FE,  f.  m.  Dat  ftckjit  Bftck  in  dtn  Dtertiaiitu 
drijiapjllkkrn  Ktckitt.  &tkt  Decr,  talcs. 

* SEXIELAGE,  f.  m,  So  ktijlt  in  dtn  Eandrtck- 
Un  tint  Abgabt  eos  itdim  Srfttr  Gtirridt  (Se- 
tier  ) a tUkt  an  dm  Htrrrv,  anf  dtjfrn  MarkU  tt 
vtrkai^t  wird,  mtriiktit  wtrdtn  mu  11. 

SEXTIL,  ILE.  adj.  GtftckJI.  Em  nfir  m dtr  Aflro- 
log.tgibTdutklicktt  Btiwort.  L'afpert  fextil  j dtr 
grjtckjlt  Sckttn,  im  A/ptB,  wo  du  /nantit»  itek-  ' 
xiÇ  Gradt  iron  tmandtr  abjltkm. 

SEX  rULE,  t.  m.  Dtr  Namt  tintt  Uthun  Apolkt- 
ktr-  GiwitkUt.  atkktt  dtnjtckfitn  TktiitintrUn- 
zt  odtr  vitr  Serupil  antmackt. 

SEXTUPLE,  adj.  de  t.  g.  Stckafach.  Jtcktmâl  gt- 
nommtn.  Douze  rft  fextnple rie  deux;  zaBfifi 
ficktmdl  zreei.  Man/agtauck/nbJlanlivt.Ltk^ 
tnpiede  deux  eft  douze;  due jtekafaikt  von  zicti, 
odtr  zitti  Jtcktmdl  gtnommtn,  lÿî  zieWÂ 

.{■  SGKAH-ITO.  C m.  Em  ant  dtm  llalitm/ikin 
tniltkuUt  and  in  dtr  Knnflfprdckt  Bbhcktt  U'ort 
iror  ;i  nier  ma»  tmt  gtkraztt  Ztichnung  odtr  Frtf- 
fo-  Mttltrti  vtrfithtt,  dit  maa  unttr  dtm  IMarU 
EKoitigner  btjtkrubtn  findtt,  md/onft  anck  Ma- 
nière égratignée  z»  ntnntn  fifirgt. 

SHtRlF,  f.  m,  Dtr  SkMi/,  (Man  fprickt  JomoU 
m FranzShjcktn  ait  im  Dtatidun  gtiebkntick 
Sck/rif),  tin  Ijtndrickttr  m England,  wtlcktr 
dit  AntfprStkt  dtr  Eicktir  voizuhtt,  du  Gt~ 
fikwérntn  trwàUttf  u.  /.  w. 

SI,  Ktn*  POrttikil  wtUhê  aU  tin  Bindewovt  anf 
atatuktrlti  Art  geirewit , und  autk  im  DrS- 
Jckin  a<^  manckrriti  Art  gtgrbtu  ttird. 

Si.btMiickuiliiHi Btdmgung.unltr  wtlcktr tt- 
wat  gijckiknfoB,  uad  wird  m dttftr  Bcdntnna 
durck,  irem.oder  wo/trn.  Bktrjtzl.  Je  voua  don- 
nerai tant,  fi  voua  faites  ce  que  vous  m'avez  pro- 
mis; ick  will  nukjo  vitl  gtbm.  wttm  ihr  ikut, 
wat  ikr  mir  vtrfprocktn  kaki.  'I  vlrütlra  i bout 
de  cette  affaire,  fi  le  Minilhe  ne  sV  oppofe;  er 
wird  mit  ditjtr  Série  zu  Standi  iôierses.  lenM 
oder  woftm  jitk  dtr  Minifitr  dtrjtlbt»  nickt  irr- 
dtfitiztt, 

U'rm  Si  tmin  Zwtiftl  odtr  tint  Ungiwillktit 
ktztickntt,  fagt  mon  dafnr  tm  Dtutjcktn,  ob.  Je 
ne  (âi  fi  cela  eft  vrai;  ick  weifi  niikt  ob  dii/it 
uakr  i/L  Von»  demandez  fi  je  voos  aime-.  Su 
fragni.ob ickjiilubi.  MenoDiriez-vous  dire  s'il 
a achevé  fon  ouvrage  V Abesen  Su  mtr  lagtn,  ob 
rr  mit  jtintm  IVtrkt,  mil /ei.ier  Arbtit/rrtig  ifl. 
Si,  fitki  zuwtthn  auflatt  T ellemi  nt,  i tel  tœint 
«sd  iai  dann  gimSkahck  Que  kitiUr  jiett.  /,n 
Dtutjcktn  Jagt  man  dafSir,Ja  daji.  Le  vent  eft 
.Aaa  y 
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fl  grand,  quMl  rompt  tous  Ica  arbre*.  ; dfr  ÏVintkifi 
Jo (lark^dafi  tr aüe  zerbnckt.  ]lctoîtli  fa- 

tigoc  qu*il  fut  oblige  de  fe  coucher:  tr  tffar /o 
erfu'ûdet,  dafl  tr  li^ta  mudtt.  In  der 

ndmiitken  BfJtiàtit-rg  fagt  rnan  in  Gtjlalt 
eints  iXiiffmaorUf,,  >i  bien  que,  weUkrs  fo  tvW 
krifit  *3*a  Tellement  que,  de  forte  qoci  Jo  dajl, 
dcrgdljlt  daji  . . Les  chofea  étoienc  en  cette 
difpotjtioD,  fl  bien  quIltiCDODJ  redoit  plnsque.» 
dit  Satktn  l'tfandtn  ficlè  in  ditjtr  Lagt^Jo  dùji 
t*ui  niehts  üuderî  bUtb,  als  . , » ^tàsctiltn 
brauJit  tna^  Si  autk  ah/^uitt  ohntdajïüwr  dar~ 
asi/fvifiet.  N’alltf»  pas  fi  vite;  geht  ni^t  fo  gt~ 
Jiktifsndé.  Ne  courrer.  pas  fi  fort;  hn/t  nieik  fo 
fiark.  Itn  Dtulfclifn/rzt  men  in  tmigtH  fà/ltn 
anjîatt  fo,  den  Comptaraucum.  Je  ne  connus  ja« 
rnaii»  nn  fi  favant  homme,  un  fi  brave  homme; 
ithkanttJlit eintn geUkrttrn,  timnttipJtrerH  odtr 
rtcktflhaifetitrn  Mann,  U n'y  a guère  de  fi  hoD- 
tif tes  gens:  es  pbi  vteftt  leitiu  thrUckire  Lente, 
In  manckeu  Jùdens-Wrtm  deht  Si«/ot  anjloit 
Queiaue.  Si  petit  qu'il  foir;  jo  kitin  et  auck  ifl 
odtrjepfn  inda.  Si  hère  quelle  paroiiïe:  /o  Jioiz 
Jie  aoen  J/ÿH jiheinet. 

In  jerGe/iijthafis-SorfUke  wirddasBindeteort 
Ft  2nx.’tnt'n  MimitielbUr  tdr  Si  gfjrzt,  da  es  dann 
das  i,  trei^hes  der  Jtefrel’KMh  vâr  dem  per/Snii^ 
cktH  FU  u^orU  II  teeg/,iù'rn  /olU,  bekdlt,  und  Jo 
viel  heijst  als  Cependant,  avec  cela,  néamooins; 
don  lungtaekîei , bei  .îffr  dèm,  niehts  de/ïo  ariw- 
ger,wnhîr  wan  abtr  nn  üeui/iken  in  die/emfat^ 
*e  getpSknüik,  und  doek,  zu  fagen  p^égt.  11  eft 
tres-favant,  èîc  fi  il  efi  modefie;  er  iji  fekr  ge- 
tehrt,  und  datli  be/iheiden.  Je  ibuiîre  plus  que 
vous,  & û je  ne  me  plains  pas;  Uk  Uide  mekr 
a)r  Se*  uh4  docU  beklage  Uk  mth  nieki.  * 

Si  ell-ce,  q\ie,  ward  ekttndls  anflatt  Néan- 
moins Quoique  voua  en  puiifiez-dire, 

tl  efi  - ce  que  je  ne  crois  pas  . . was  &e  tiiuk  da- 
j'OH  Jagen  mSgen*fo  g!auhe  itk  (LychMicht . « . /m 
gtm,  LBf.âehtSi  ta  ifer 
ofi  ganz  aùeia,  V'^ous  avez  betn  reculer,  fi  fku- 
dra-t-tl  que  vous  en  palliez  par  là;  Ste  rndgen 
noeh  fo  fekr  ausweichen,  Sie  merden  Jich  dock  end- 
litk  dyrem  irgtben  oder/ckicken  mU/fen, 

fiigt  tm  g/m.  JJb.  Si  tant  efi  que , au- 
fla’t  S'il  efi  vrai  qnc.  Si  tant  efi  qu'elle  veuiUe 
IVpoafcr,  il  faudra  que  . . i tütnn  et  wakr  ift, 
dall  fit  thn  keiratken  unü*fo  wird  man  , , . &kr 
q/(  wird  Si  m der  genuinen  Sprech-j4rt  ait  tint 
p/jaJtend*  Partikel  im  Gègen/dtze  von  Non  ge- 
, brawlit.  Vous  dites  qoe  non,  Âr  Je  dis  que  fi; 
ihr  Jagt  nein,  uud  ick  /age  ja.  je  gage  que  fi,  je 

?'jgcbuc  non;  ich  «/fl,  U-k  wette  Nein.  Si 
ait,  f iS.  Faî%  Pag.  ^ooj  St  fera:,  fi  (ent-jt,  ftnd 
likniickt  Arien  der  Ùejakmg  e/ner  au  aber 

ait  s der  Mode  n ekommen. 

Si,  trird  tu  foigenden  R/dens-ArUn  JubJlanti- 
ve  gebrauiht:  fi  a toujours  un  fi  ou  un  mais;  er 


hat  innner  eMfTenn  odtr  einAber,  eint  Bedrnk- 
lUhà/n*  einen  jCweifei  odrr  tint  F.inwendwns, 
Voilà  un  bon  cheval,  il  n'y  a point  défi;  aa 
iflexng\desPfh‘d*tsii\  nicktsdaran  ctiszu/eezen. 
Quel  fi  y trouvez-vousY  was  ftndtn  Sie  daran 
auszi^'ii'',en  ? 

SI,  f.  m.  Die  fiehenxe  Noie  in  der  mujtkali/chen  T6n- 
leiter,  weUke  im  Deutjcktn  dwck  H bezeuhnet 
wird. 

* SIALALOGL’E,  adj.  & fubfi.  (Arzeneiw.)Dm 
^ujînli  des  Sptu  keis  hefbrdernd.  Remèdes  lîala-^ 
lo^es  oder  Jubjlanjïive  des  fialaingues  ; den Zw~ 
finf:  des  Sptickels  befdràernde  Miltel,  , 

SIAMOISE,  f.  f.  Der  Name  enter  Gattnng  geflreif- 
ter  Lcinwand,weUke  tkeils  ausleinenen  undwok- 
lenen,  tkeils  aher  und  gewbhnlicktr  ans  lenrenen 
und  baufNttoiletten  Garne  gemackt  wird;  It.  ein 
aus  Seide  und  Baumwol/e  gtmengfer  oder  auck 
ein  ga^iZ  feidener  Zeitg,  der  Mfitcr  der  Regierung 
Luawigs  Xir*  als  G/JandUn  des  Ao>.;tgr  voit 
Stam  nàck  FrankreicU  kamtn*  zuerjï  bekant  und 
in  der  Foigendikgeaiimci  worden, 

• SIBARITICS,  f.  m.  pl.  Die  Sybariien,  dse  Ein- 

ttokner  der  ekemang/n  Stadt  Subarts  m Italkttf 
die  dem yrtfhVilr/»  t^ergn'î^m  wid  der  fo 

Jtkr  erpèben  wartn,  dali  man  rock  keut  zu  cage 
emen  iFoüuJlUng  Un  Sibarite,  zu  nennen  pflègt, 

SIBILOT,  Seke  VfiM'RILOQUE. 

SlllYLUE,  f f.  Du  SibgJe*  der  Name,  weteken  die 
Altengewiff'enuteifagenden  Fratunsperfouen  bti~ 
iigteu.  Les  livres  <^s  .Sibylles;  du  Dlidur  der 
Sbylltn , weicke  die  (f'et^dgungtn  der  Sibyilen 
Imgem.  ÏÀb,  pflégtman  figîiriuh  ein 
bejakrtes  fVdi4/ne/ns^j/r,  dot  mit  ikrem  FerJian- 
de  und  mit  ihren  Kentnipen  pratet*  und  bei  jeder 
GeUgenkett  tkre  IFeiskeit  anskramet.  Une  veitic 
Sibylle,  tint  altt  S.-byÜt  zu  nennen. 

SIBYLLIN,  adj.  m.  Sihyilinifclt.  I^s  oracles»  les 
livre»,  les  vers  fibylllns;  die  ftbyiirti/Jten  On- 
kel*  die  fibÿdinijchen  Becker*  dte  jibyilinifchen 
Verft, 

SÎCAlVlOR,  f.  tn.  C ff^apenk,)  Der  Reif  y eiue  ring- 
fbrmige  Verzierung.  Un  écu  de  fable  k ficamor 
d'or;  rrn  Jckwarxer  Schild  mit  eiuem  goldenen 
Rtife*  mit  einer  goldenen  ring/Ormigen  Eiit/af- 

Sl^cl^fc.  f.  f.  Die  Trockenkâit  oder  Trockene*  die 
Eigenfthaft  tsed  der  Zujiand  eines  Dinges,  da 
es  trocken  iJi.Em  nur  im  Likrjlyie  gebràuchUiket 
R^ort, 

SICILIQUR,  r.  m.  Der  Daeae  eines  kitinen  Apo~ 
tkeker-Geirichtes,  welchet  Jecks  Scrupel ammacht, 

SICI.E,  f.  m.  Der  Seckel,  tin  bei  den  àitern  ry^iris 
ÜblUkes  Geieickt,  weicke  ungeftihr  ei*te  kaice  rÿ- 
mifeke  Unze  odtr  vier  rSmi/cke  Drackmen  aus- 
maefUe. 

SIDÉRAI.,  ALE,  adj.  Zu  den  Semen  gehÿrig.  lu 
der  Ajironomie  keifit  Année  üdéraie;  dasStenu 
Sonneujakr,  die  Zeit,  m weliker  die  Sonne  wie- 
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étf  z%  fintm  pej^i^fnfn  Ftxjlertv^  r.  B.  dtm  fr- 
fm  .Sltmi/  m dm  Hdrnem  des  /f'idders  kmst. 
^infckATlON,  Sishe  SPHAfCLE. 

5»ll)ËRITiS»  f.  f.  Diu  GUedkraiêii  ehte  Pffanze, 
auih  Cnpctidin^  pennnt. 

51KCfLI£«  f.  ir.  Vas  ^‘jkrkundert,  em*  SZeit  wm 
kanderi  "^ahem,  Nouf  forrmesdant  lediX'hui- 
tième  (iède  de  TLre Chrétienne;  wir  f:ud  tndem 
dckizàkuten  ÿakrkandtrU  dtr  chrifiLchm 
rtfhtwsn^, 

Jn  a'isgedèknterfm  Stnne  keifft  Siècle,  das 
Zeit-^lUTi  ein  keîràcküiehtr  Tkeil  der  IHuer 
der  B'elt  von  uhbefttmttr  Lünf’e^  in  tretekrr  Be- 
deutun^  man  im  JJeut/tkm  aueh  teohl  das 
jftter  oder  atuh  nitr  fsMesktkm^  die 
f^tn  mcnir*  de  notre  fiècle;  die  Stt- 

un  unfers  ^eH^jdïitrs.  Cicéron  fit  honnenr  k 
fon  fi^ie;  Citero  matkte  feinemJZeit-Aiter  Ek~ 
rr.Pepuisceli  ileft  venudet  rtécletpIusccUIrct; 
jtitàèm  find  auffektÿrtere  iSeiten  sekommen.  Il 
rapporte  U -dellus  des  exemples  oes  fiÿcles  les 
plus  éloigné*,  les  plus  rtciiUs;  er  P'ikret  Bei* 
jpiele  Jiirof  û:is  dm  entfen.te/Un ^eitetian.  Man 
nenurt  Le  Siècle  d’or;  das  poldeue  }ieit~j1tter 
odtrJFelt^j4Uer,diei*oidmeÉeit.dèrjemiaenjCei:‘ 
rauin*  d-i  itoik  Einf'ait  der  Sitten  u>td  des  Her^ 
zevj  den  CUarakter  der  Menfeken  ata- 

machten.  Siècle  d'srgem  ; das  fîlbeme  Zeiî- Al- 
ler ^ Zett,  da  die  Men/ckm  an/mgen 

fü»  drm  f^xus  nr.d  den  Lnfiem  verderbt  ru  » er- 
flfen.  Le  liècle  il’uiraio;  aas  ektrne  Zeit-AUer, 
das  dritte  /^Utktere  Aller  der  IFeit.  Le  licclc 
de  fer;  das  ei/eme  Zeit^  Alter,  das JekleckteJîe 
Aller  der  ff^îlt^  in  wekkcm  Hoheit  der  SiUent 
J)temktit  uitd  Unwijenkeit  kerjcklen;  und  in  der 
Sgrdihe  der  Dnhter^  eine /(kieikte,  unfriuktba- 
Tft  traurige  Zeit.  Maeerf^gt  dieje  Etniketlung 
êneh  n»  ytbf.ekt  der  lFiÿen{ihaften,  der  Spràeke, 
a./,  w.  Z't  maeken.  Le  ilècle  de  U belle  Latini- 
té; das  Zeii-AUer,  fn  *rr.VAe#ii  die  lateini/eke 
Spruike  in  ihrer  grlijtm  Betnkeit  und  roikom- 
menhert  gejfroeken  und  eefckritken  terurde*  weU 
tkes  xc-x  im  Deutjcken  ouck  das  goldene  Zett- 
AllerderlatehttJihenSordThe  nmneu.  La- 

tinité), Pans  les  liècles  de  barha'  le  6c  d’igrtH 
rance:  xu  dm  Zeiten  der  Barbarei  uni  ünteif- 
Jeükeit.  Im  gem,  Ixb»fag^  «,  Il  y a un  fiècle 
qo’on  ne  vous  a vu;  il  y a un  tiède’ qu'on  vous 
attend:  mon  Hat  Sie  Uk6n Jeit  en.em  ^akrhun- 
drr>.  feit  eittger  Zeit  nitkt  pe/eken;  man  war- 
tet  Jeiân  eine  twtge  Zeit , fehr  lance  auf  Sie. 

In  d r tkeohgijtken  ^rdehekeijst  Le  liècle  fo- 
tur,  la  vie  future;  das  kUi^Oige  Leben.  11  ne  faut 
pu  fscrifier  les  efné^»n^e^  du  fiècle  futur,  pour 
les  plsHir»  du  fièele  prefent;  man  mnJJ  die  Hof- 
nui:re*i  des  klinfiigtn  IJiensnicktgègeK  die  FreU” 
den  des  grgemrhritgen  i ètms  vertavjckm.  In 
àknhiher  Beàtulang  ketfk  Siècle  xuwetienfo  vitl 
àis  La  vie  mondaine , doi  weltlitke,  irdifenetfia- 
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iiehe  Ubm.  im  Gegent'iUze  des  ceAlukeit  eder 
kirchUeken  /.»bens.  IFtr  jagen  èaf.ir  im 
/(ken  üeitîikrUck.  dte  îf'eit!  gens  dn  ftccL  ; 
dte  frettleute  vite  IFeUkinder.  Il  fe  retira  du 
tiède;  er  ent^emtr  fîek  ton  der  IFett.  er  thtzo  * 
/ch  dem  Umgonge  der  If'HU  oder  a-uk,  er  trdt 
in  den  geiflhchen  Stands  ging  m etn  Klêjtrr^  y.  r, 
w.  Vivre  fuivant  1rs  maximes  du  fiècle;  nd’ck 
den  Grur.dfàtren  der  IFelt  oder  IFettktnder  Uben^ 
ein  irdi/:kes,  unchrijlluhes  oder  ungei/tlùhes  U» 
ben^kren, 

A tous  les  ficrles,  aux  fièclea  des  fièclea  ; ririg- 
Uek.  in  aile  Etvigknt»  von  Ettigkeit  xu  Etcigkeit. 

Slt'.CïË,  f.  m.  Oer  Stuki.  ein  Ge'ieBt  darauf  xu 
fitzeu-f  derSefel.  Un  liège  de  bois;  em  hblxer- 
nerSlukloder  Sejfei,  Sièges  de  paille;  <StroÂ;}VA/r. 
Sièges  de  cannes;  EohrfiUkte,  Siège  ibnw;em 
Arn^ukl  oder  Armjtffti.  Sieke  aum  Plîsnt.  ’ 

Fig,  fagtmfin.Le  lirgedeRcme.  Le  faim  fié* 
ge,  Le  iiè^  apotiollque.  Le  fiège  du  Pape;  der 
rSmifihe  Stum , der  keiiige  Sluklf  der  apofloU- 
fike  Stuklfder  g)ixîli(ke  Stnkl.  uni  verfleMdar- 
nnter  fjiaokl  den  pj'pdliehen  Thréu,  ats  anik  den 
Pdpj}.  mit /einem  Hofe.  dm  pdpftlieken  Hôf.  Le 
tiè^c  4 pifcopal ; der  bijek"fl.,ke  Stukl.  Le  liège 
de  Mayence  ; der  Stukl  xu  Maynz^  der  EnSt* 
Jehof  zn  vMayer,  mtt  jeinem  Kapitel.  Im  a4Sge» 
dèknttrriSinne  vsrjïekt  man  4«ilrr  Siège  dudi  an 
Bisth.im.  dis  geijtlu  he  pnd  treUiiche  Gebiet  et- 
fies  h/(kx>fes.  Cet  Kvt^oe  a tenu  le  liège  tant 
d’anniTs:  diejer  Bijckofkat  das  Bistkuu  fo  vtel 
^akrt  lang  beftfjen.  Pendant  la  vac^m  edo  fiè- 
e;  tedhnnd  der  Erîi'dig  ing  des  Btsthums.  Le 
oi  prend  Ica  revenus  des  lU'ges  vrenns;  der 
Kbmgziekt  die  F.mkîinfte vondrnerledigtenoder 
unkefexUn  Bistk%mern. 

Aueh  ein  iccUlfdies  Geriikt^  oder  em  weHlicher 
Geruhishéf  wtrd  Siège,  der  Geriehts  - Stukl, 
Eeehitjlukl,  und  wenn  von  /.nndgerichten  die 
Eèdeift»  lin  lJe;ti/cken  an  maueker  Orien  a'uk 
der  /.^indjîukl  gênant.  Le  reffort  de  ce  liège  eti 
d'une  telle  t tendue;  die  Gerichtsbarke/t  die/es 
Geruhtskyfes  erftreks  fick  fo  meit.  V^ot»  le  trou- 
verez au  liège;  Ste  xerden  ikn  im  Gerickte,  tm 
Qericktsho/e  finden.  Sièges  fubaltemes;  ünter- 
gerichte.  Ce  liègeeft  compofédetantd'Officiers; 
diejes  I.a  idgencht  hejlekt  aus  Jo  tvW  Beamten. 

An(k  der  Ort,  wo  der  Rickter  Jitxet,der  Faix, 
Stukl.  Se/fel,  U./,  w.  worauf  er  m Ausltbuv.  R/ri- 
nés  Hirkter-AnsUs  fiixet,  terni  Siège,  der  %ffi- 
terdukl  genanL  Le  Juge  eft  dans  fon  fiège;  der 
Riekter  ilzt  auf  jeinem  Rickterji'tkle. 

In  algemetnerer  Bedeutssng  keift  Siège , der 
Silx.  etnjeder  Ort,  ein /edes  GefM  oder  Ding, 
worauf  man/tzei,  i^cs  lièges  de  pierres  ;y}nr  rr- 
ne  Sitre  oder  Bknke.  Des  ti'ges  de  gaxnn  ; Ra- 
Jenfitre,  l e fu  ge  do  Cfv  her;  der  Six  des  Kul- 
Jthers:  d*r  Bec*.  Le  Cè^’e  d'une  Telle; drr  Sitx 
ehus  S^lels,  dèrjenige  Theil  eiaes  Satteis,  wor^ 
Aaa  3 au/ 
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ûufdiT  RfiUrfittit.  Le  ûège  d'aifaoec;  dir  SUz 

an  fiiiem  haihtfijMi. 

EkfrtuSis  pJUgU  man  J'uh  dasGf/aJÎ  oitr  dtn 
HinUrn^  den  i imi  dts  K’àrpers^womit  man  fit- 
Zitf  Le  zu  nennfiu  Man  Jag^  abtr  kiut  zu 
Tjgi  gfirbitnlicher  Le  fondemeot. 

Fig.  Siège,  der  SitZt  der  Ort,  tto  je- 
mar.d /finen  djHerkafUH  jdufettthûit  iuiL  i»  laW- 
tker  BecUutitne  diejes  fFort  èbin  Jo  vitl  keijit  ais 
La  ré(idcQCe.  Kome  étoit  le  liège  de»  Knipcrcurs 
romaina;  Rôm  ttar  der  i^nz  aer  rbnùjcheu  Kai- 
jtr,  Madrid  eft  le  fiège  des  Kois  d'Ll(ngne; 
Madrid  ijl  der  Sttz  der  Aônige  von  Syanft». 
Man  /agi  iti  àktdjcker  Redeutung,  Le  liège  Tiré* 
Adial;  der  Sitz  eines  landgrrjcMlrs.  Adièn^s 
étoit  le  liège  des  Sciences  & des  beaux  Arts; 
jlthén  war  der  Sttz  der  IFtÛenjikafun  nud  Jckb- 
nen  A^înyle.  Le  cerveau  eft  le  liège  de  la  raifon; 
dos  Gekirn  ifi  der  &tz  der  l^tynnixfi. 

Siège,  atuh,  die  Belagenxng,  du  Lageneng 
eines  Kriegshérts  vâr  ehter  Fe/iung,  um  fie  an- 
ZHgreifen  und  einznnèkmm,  La  vitle  de  Troye 
foutint  unfiégededixana;  dieStait  TroyakieU 
tint  Belagerwig  von  zèÜM<^dAr/Jt,  tint  zeknjàk^ 
rtse  Belageruna  ans.  Mettre  le  üège  devant  une 
PUce;  e;n«  Fejlnng  belagem»  Faire  un  liège;  ei- 
ne  Belagernng  unUmèh^n,  ai^aisgee.  Lever  le 
ai*  Belagerung  auptèben, 

SiLŒR,  V.  n.  Sitzen,  wird  n^r  mfolgenden  Rè- 
dens-ArUn  ^hratuht:  Ce  P»e  liègca  tant  d’an- 
nées ; dtefer  rdpji /afi Jo  t»i>l  Arr  ««/ dtm  Pdpft^ 

lichen  StukUf  regierte  Jo  viei  ^ahre.  Le  l'arle- 
ment  vient  fièger  tous  lea  ans  au  Châtelet  pour 
U féance  des  prifonoiers;  das  FarijntetU  hàtt 
aUe^ahre  einige  SitxungtH  im  Châtelet  zwn  Be- 
JUn  der  Sckuiden  irrgni  emgezogeneu  Gefangt- 
nen,  w.  Sieke  Scance. 

SIEN,  l^^E,  Der^  die,  das  feine  oder /einige. 
Ein  xueignendes  FîirworU  welckes  okn*  Naupt- 
saort  pehett  und  den  bejiimten  Artikel  erfordert. 
Ce  nVft  pas  mon  avant^e,  c’eft  le  fien;  es  ifl 
nicht  mein  ForÜuH,  es  ift  der  Jeine  oder  /einige. 
Quand  on  voit  le  feu  dans  U maifon  de  les  voi- 
on  peut  craindre  pour  la  üenne  ; wenn  maa 
/eines  teachbars  (fans  Ar/n»»epi  ftefU^  kan  man 
auch  wègen  des  feinigen  in  Furcht  /eyn.  Quicon- 
que (e  cWge  des  a&ires  d'autrui,  e(t  (ou vent 
obligé  de  neiger  les  Tiennes;  ipèr /ck  mit  an- 
derer  Leute  Ge/eha/te  betadet,  ifi  bfiers  genfiti- 
get.  die/einigendarüber  zuver/ditmen,  .\faHfagt 
aiuk /nbjlansive.  Le  Sien;  das  Seinige,  das  toas 
einem  gekfiri  tiiid  geb^èhret.  Il  ne  demsnde  que 
le  lien  ; tr  vertangt  ntudas  Seinige.  Lea  Tiens; 
die  Seinigen.  Perfonen.  welche  mil  ihsn  m l^er- 
wand/ch//t  oder  genauer  ('^erbindung  fitken.  Il 
travaille  pour  lui  & pour  les  Tiens;  er  arbe-tet 
fUr  /xck  uad  /ur  die  Seinigen.  Ce  Général  fat 
abandonne  par  les  Tiens  ; du/er  Gtner&l  wurde 
non  den  Stinigen^  von  /einen  Leuten  verlaj/en.  Im 


gm.  f.(b./agt  mon.  faim  det  (letmet; /eim  ge* 
wôkttltchen  t:Srnjclun  Streieke  macken, 

SIESTE,  f.  f.  C dem  Spani/cken  entlekntes 
U'ort.)  Die  Mutâgsruhe , der&kldf,  welchen 
man  vôrz^igîick  im  &mmer  nàckmittâgs  wàhrend 
der  grôiUn  ffUze  hàlt.  Kaire  la  Tielle;  Miltdgs^ 
rtthe  kalten.  ein  JMittâgs/cklÿchen  tnacken, 

SIEUR,  L m.  Der  Herr,  ein  Ékrenwort  oder  77- 
tel.  dir  vôrzUaUck  imgericktiicken  Style,  in 
tij/etii/icken  l^kunden.  u./tc.  gebraucht  wird, 
oder  ieffen  fich  autk  Hÿh*re  la  ihren  Bru/en  nnd 
Jckri/iluken  Auftrùgen  gègen  Geringere  bedie- 
nen.  Je  plaide  (xnir  le  Sieur  Marquis  de . . . ich 
vertkndige  oder/ùhre  dteSache  des  Hem  Markis 
von  . . Ne  manques  pu  d'avenir  le  Sieur  Guil- 
laume de  paiTer  chez  mot  ; verfàumet  mekt  dem 
Hem  fPiikelm  zu  bedetUexi.  daJJ  er  zu  mu  komme. 

Das  (Fort  Sieur,  Herr,  bezeickhet  asteh  den 
EigenthUmer.  den  Grutuikern  oder  luhenshern 
eines  Ortes.  Le  Sieur  de  ce  lieu,  der  Herr  die- 
jet  Ürtes. 

SUFLANT,  ANTE,  adj.  ^ifehend.  einen  zifchin- 
dexi  Laut  hervôr  bringend.  iCird  kaupt/àcklick 
nkr  in  der  Sprdcklekre  von  emigen  Ahtiaiitem 
ge/agt , die  bei  der  Ausjprdche  einen  ziJcUeiidm 
Laut  verftr/tiikm.}.  CH.  font  des  confcDoes 
lidiantes  ; Ch.  S.  ^.Jind  zi/ckende  Mitlauter. 

SIFKLLMEN r ♦ f.  f.  Dos  Pj'ei/m  «ait  dem  Munie, 
fragl/rLAra  das  éCi/cken  eintger  Tkiere.  (Sieke 
Sltner.)  Vos  TifUemcns  contimieU  nous  ennui- 
ent; ruer  ;iamm£'jArr«dri^r///a  tnaclit  uns  lan- 
ge (Ffile.ijl  unslàjlig.  Le  Tiiliement  des  Terpens; 
datZtJcMnierSckiangen.  Man/agi  aucA.Le  OT- 
flemest  du  vent,  d’une  llcche,  d’une  bail-,  &c.  ; 
das  P/ti/tH  oderSaujen  des  (f'tndes.  unes  Pfeilts, 
einerKu^i.  InUhnluher  ütdeulungbrauckt  man 
die/es  (Fort  toa  Men/chen  und  Thiertn.  wenn 
bei  dem  Athemholen,  die  l.n/t  bei  dem  Einzie- 
kenoder  Ausjlâ/ien  der/elben.m  der  Cu/trbhre  ci- 
nru  pfeifenden  Laut  kèrvârbringt.  Quand  il  dort. 
Ta  reipiration  eft  accompagnée  d'un  IliTlement 
qui  marque  que  Ta  poitrine  Touffre;  ir<im  er 
Jchlii/t.  Jo  ijî  Jein  Atkemkoten  mit  einem  Pfeifen 
verbunien,  weUhes  ein*  Anzeige  ijï,  daj!  fein* 
Bru/î  ieidet  oder  be/ckwèret  ijï. 

Le  Siftlement  keiJit  auch,  das  Auspfei/en,  das 
Autztjchen.  ein  /pÿUifckes  f^ei/en  oder  Zi/cken^ 
jemanden  dadurch  zu  bej'ckimp/en. 

SIFFLER,  V.  n.  P/eifen,  mit  dem  Mnnde  okne  an- 
deres  (Ferkzeug.  einen  J^Utn  Laut  kervùrbrin- 
gen.  Je  l’ai  entendu  lifrter;  ick  kabe  ihn  pfetfen 
kbren.  Siffler  pour  appeler  quelqu’un;  f/ei/en, 
umjemand  xn  rufen.  Im  gem.  JÀb.  /agt  man  fi- 
gUriich.  11  n’a  qu’à  liffler;  er  darf  nfir  p/e/en. 
maa  gehorckt  ihm  au/ den  erjien  (f^ink.  l'on 
«em  Mm/ihin,  dir  Jikteèr  Alhtm  holtt,  wobri 
Jiih  tin  ffeifttidtr  Laut  in  der  Lafirbhrt  k£rrn 
ISflt,  Ja0  man,  11  iiffle;  rr  ^feift.  On  l'mttnd 
ûûler  4iund  U don , û poimoe  ûfllei  mia  hVrt 

ihn 
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Hm  fftifn  ttmn  tr  fdMJt,  /tint  Brufi  fftifi,  n 
fjei/i  ikm  ai4  Bruft. 

Alan /afit  in  àknUdur  Btinlung  von  «mm 
Kbrfr.àtr  Jchntii  durck  dit  Lnft  fikrt,  nnd  ti- 
nn>  pfii]tndtn  odtr  zi/cktndtn  f.ant  otrîtr/adut, 
I!  l'ilnr;  tr  pfftft  odtrjaajrt.  Écoutez  le  vent 
crtrine  il  fAeikfirnSitdtH  K'md,  mt  tr  pfeift, 
ttif  tr  fsHjtt.  Noos  entendime»  filfler  Is  rai  e; 
wir  hbrttn  dit  Kngt\  p/ti/tn. 

Sifler , kti/it  autk , zijcktn,  durck  dtn  Mund 
tiutn  zi/cktHOtn  /Mut  von  fick  gtbtn,  Ki  trsrd  in 
ditjtr  Btdtutung  kaupIJicUick  von  dtn  Xciilan- 
gtn  und  tinigtn  audtm  Tkitctn,  z.  B.  t’es  dtn 
Gànfrn  ft/agt , wtun  fit  zornig  fi^d,  und  dtt- 
ftu  Laut  ktmr  briugtn.  On  entendoit  l'itUer 
les  ferpcns;  nui*  kSrtt  dit  Seklaogtn  zjchtn. 
SiFFLCu.  V.  S.  Pftifin,  pfttftnd  tint  iVItlodit  ktr- 
v6r  liriugtH.  SiillcT  un  sir.un  menuet;  tmttirit, 
tiittn  Altautl  pftiftn.  Cet  oifesu  fillle  t.  us  les 
sirs  qu’on  lui  ipprend;  ditJtr  /'ogH  pfnft  ailt 
Stückt  dit  mun  ikn  Ukrtt.  Mon  fiat  auck,  SilT- 
ier  un  oifesu;  tintm  l'ogrl  vdrpjt.ftn,  ikn  tin 
Uidikfti,  tiuSt'ôckckrnpftifrH  Ithrta,  indrinman 
tt  ikm  Jo  langt  vôrpftift , Ht  tr  tt  ndckf'fii/in 
kaut  Ktlckts  man  zuck  tintu  /'ogti  aonckieti  ntn- 
ntt.  Qui  eft-ce  qni  a iilllé  votre  linotte?  le/r 
kat  /Are*  Hknfiing  abetrickitt.  Spnckietrtiieh 
und  in  dtr  uitdrigtn  Sprrtk-Art  ktifit  Sillier  la 
linotte;  fuh  Arreu, iArn.  btzrcktn.  dck  voU  fauftn. 

Man  fagt,  Sittler  qnriqu  un;  jtuaudtn  duf- 
ffuftn,  antziiiktn,  ikn  mit  tintm  vtrikktUcktn 
rfuftn  odtr  ütiiktn  btfckimpGn.  Si  voua  faites 
cette  propolition , on  vous  lüners;  «er«*  Sit 
duftn  l'irichiâg  tkun,  leird  man  Sic  aus^tiftn. 
Cette  Comédie  a été  liiTlée,  ditjit  /.ufl/piti  iji 
Putgtpfiffea,  ifl  auigtzijckt  woritn. 

Siüler  quelqu'un;  ktiQt  abtr  auck,  tintm  tt- 
iras  tinbla/tn,  ikm  râr/'agtn,  ikn  unlrrrickltn , 
mai  tr  Jagtn  odtr  thun^oil.  Il  répondit  a mer- 
veilles, on  l'avoit  bien  liAlé;  tr  anlworttU  glPtz 
virtrtiUck,  man  katU  ikn  git  uuUrrickttl. 

Au/ dtr  Jitiÿckult fait  mau,  Sililer  à b honf- 
fine  ; dit  SpitJsgtrU/chwingtn,  und  dadurck  ti- 
utH  zijcïundtu  iMut  m dtr  Luft  ktrvdrbriugn, 
daa  Pfird  dadurck  au/zumunttrn. 

Sifflé,  ék.  partie.  îe  ad).  G-pfiftn,  virgtp/f- 
ftu  odtr  abgtrickltt  6?c.  Sttkt  Sitller. 

SIFFLET,  f.  m.  Dit  //tift,  dai  Pi'tifcktn,  tin  Uti- 
uti  /nftruMtnt,  wtUkti  vtrmilttljt  dtr  tingtbla- 
Jtntu  Luft,  tintn  ktütn  pftiftndtn  Tin  von  pek 
gibt.  Un  fiJlHet  d’ivoire;  nu  tlftubtintmii  Pftif- 
cktn,  Svncktp.  S'il  n'a  point  d'autre  iWflet , (es 
ch'iens  font  perdus;  sera*  tr  ktint  andtrt  Pftift 
kat,  Jo  find/tint  liundt  vtriortn;  wtuu  tr  ktin 
andtrti  MitttI  irriji,  /tint  Abfi,kt  zu  trrtüktn, 
jo  iji /tint  Mükt  vrrgrbtni. 

Im  gtm.  IM>.  ktific  SüTlet,  dit  Kikit  odtr  Gur- 
etl,  teonmltr  man  dit  zum  Aiktiukoltn  ubUgt 
i.t/trôkrt  in  dta  tkitr(Jcktn  XSrptru  mrjuiut. 


On  lui  a coupé  le  fifllet;  man  kat  ikm  ditj^ih- 
It  odtr  Gururl  abgtickmtttn.  Couper  le  lirilet  à 
quelqu'un;  luijît  abtr  auck,jtmandcn  mm  Mtil- 
Jchmtigtn  bringtn,  tkn  vtrftummtn  macktn,  iku 
Jo  mut  bringtn , daJS  tr  ntcliu  mthr  zu  anturor- 
ttn  mtiji. 

In  d,r  Anatomit  mird  zumtiltn  dtr  loifirSIf 
rtnfp.ilt,  (Cilotte  edtr  Fente  du  larynx)  Le  lifT- 
let  de  la  glotte;  dtt  Sttniritzt  grntint, 

Bti  dtn  Fahntnjckmitdtn  und  (Xrj'ikmicdtn 
ktifit  Sidlet,  dm  Pftifcktn,  tint  Ofuung,  utl- 
ckt  fit  oArrAulA  dts  /Ijttrt  dampfotr  i/irdt  ma- 
cktn,  t*  dtrAbfickt,  ikntn  dadurck  Erltickttruug 
au»  vtr/ckaffrn. 

SIFFLEL'R.  EUSE,  I.  Dtr  Pftiftr,  dit  Pftiftrinn, 
dtr  üi/cktr,  dit  Zijiktrtnn,  tint  Ptrjin  wtkkt 
oknt  andtrti  H'crkztug,  blii  mil  dtm  Mundt 
pfeiftt  odtr  zi/cktt,  zum  L’nttrfckitdt  t'o»  Fifre, 
ri*  P/ti/tr,  der  auf  tintr  I/tifc  biSjtt.  Am  gt- 
irllknlickfltn  verficUt  ma»  aa>  unttr  tint  Ptrjân, 
wtUkt  titrai  auipftiftl,  auszijikrl,  pfti/tud  odtr 
zijcktnd  vcr/poltct;  it.  «»  Eiiibia/tr,  dir  nr.tm 
andtra  ttitai  virjagt,  ikn  untrrruhut,  mai  tr 
Jagtn  odtr  tkun  Joli.  Jji  abtr  nukl  nul  Sou'licur 
zu  vtrwtjkiiln, 

SIGILLE,  EÉ,  adj.  Ein  nir  in/olgtndtr  Krdtnj- 
Art  liblickts  Btimort:  Terre  ligillée;  gtfirgiltt 
Erdt  odtr  Sitgtl-Erdr,  tint  ftttt,  fckietrt  uni 
tkin  - ârtigt  Erdt  von  unltrfckiidticktn  For- 
btn.wtlckr  gfi(Uâmmtt,in  kitint  Sllekcktn  odtr 
Tà/tlcktn  geformtl,  und  zir  GlaubieWdigktit 
mit  dtm  Siigtl  deijtnigtn  Ortii,  mo  fit  btruUt 
wordtn.  vtrjihtn  tjl, 

SIGMUlllE,  ad),  de  t.  g.  Dit  Gtficüt  tintl  gritchi- 
JcktuSigmalc)kahtüifigmsfbrmig,  Ein  nûr  iu 
dtr  ZtrgUtdtrungtkunjt  Ublichti  Btiwort.  Car- 
tilages ligmoïdes; Jigma/Srmigt  Knoxftl.  Val- 
voles  ligmoïdes  Klapvtn,  de. 

.{■  SIGNAGE,  f.  m.  & ktifit  bti  dtn  Glaftru,  dtr 
Aufrifi  tintr  Ftn/ltrvtrzitrung,  mticktzum  Mti- 
fitrfiickt  gtmackt  wtrdtn  JoU. 

SlGFlAL , f.  m.  Dot  Zticktn,  ttieai  in  dit  Sinnt 
foBtndtt,  wodurck  man  in  gtteifitr  Enlftmuntt 
tiuandtr  NSckrickt  trtktiUt  t uittckti  man  auck 
dit  Lo/uug  utnntt.  Mau  fa^  abtr  auck  kiiufig 
im  Dtutfcktn,  dai  Signdl.  Faire  un  lignai  ; rtn 
Zticktn  gibtu.  Ils  firent  les  lignaux  dont  ils 
étoient  convenus;  fit  gabtn  ait  vtrabrèdettu 
Zticktn  odtr  Signait.  Signal  du  combat;  du 
Zticktn,  dit  Lo/uug  odtr  dai  Sigudl  zurScklackt. 
Man  ntnntt  Signaux  vocaux  ; Ziicktn , wilckt 
mit  dtr  Stimmt  gigtbm  wirdtn,  mtnn  mau 
tiuandtr  zurift.  Signaux  demi  vocaux;  Zti- 
cktn,  irtickt  mit  dtr  Trommii,  mit  dtr  Trom- 
p/it , durck  Flinten,  odtr  Aanontn/oiSfii  gtgi- 
btn  wtrdtn,  wtickt  Uzttrt  man  Lofuitgijck'jji 
utnntt.  Signaux  muets;  flnmmt  Ziickcn,  Sig- 
nait wtickt  mn dtn Fakntn,Standarttn,  /■'laegtn 
wii  IFimptln  ven  vtr/ckitdtntu  Farbtn,  durck 
Ass  3 tint 
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tint  vnabridiU  JnzaU  brfonders  eejlttltr  La- 
trrn/n,  bti  ,\adil.~.titingfz:iHdeter  rnier.utUkt 
mon  Lofuiu's/eutr  mnnet.  u./.  te.  RtRtbtn  u trdee. 

SUÎN'AI.ÊMËNT,  f.  m.  Die  BeJ'iliTnbung  àer  üe- 
falt , Kleidang  md  andertr  dufferUchen  Mtrk- 
male  rinet  Mèiijihee,  ihn  dadureh  ar.dern  ke«t- 
ti;h  zumoiluv.  Le  fignuleinent  d’un  volenr;di< 
befchrtibuHg  einrs  üitbes. 

SIGNALER,  V.  »ct.  Der  dujjereit  Gejlatt  tidch  bt- 
fthretbeit,  die  Xujferen  Merkmele.  woraii  mat  je- 
ir4J!de«  erieHiien  und  ion  audnajeiiies  GUichiu 
Ufter/ckeidenkan,  ai^ieickiteti.  Signiler  un  éva- 
dé ; emen  Aiureilïer  ader  FÜchtUng  Jeiner  Getialt 
Uü.-k  befchreiben.  f'ôrzSglichhraïulitman  diefes 
U'ort  im  FrimzbfifeheH  voh  dem  Einjehreiben  oder 
Etnzeichnea  einet  K'kruten  in  die  Kekrutenlijie 
oder  aiuh  in  die  m.iJlcrraOe,  mit  Benierimgjti- 

nes  AUrrs,  If'tuhJes.u  J.  U. 

SioNAi-ï*.  keiflt  aiuk,  beteeijen,  dnrcudu  Tnat 
XI i geii,  Jektn  laÿen,  zturkeime»  geben,  llnlig- 
naJv  fon  courage,  fou  zèle;  er  bat  feinen  Mutk. 
Jeineu  Eifer  bewiefen,  /eken  l^eii.  11  lignala  ta 
pfüdence  dans  cette  attaque;  er  gâb  bel  die/em 
AugnÊe  einen  Beieeis  feiner  Ktigheit,  erzeigte 
Jeine  niiigkeit  bei  die/em  Angriÿe. 

Sx  stCKAi.ZR.  V.  rèci'r.  Snk  aiuzeiclmen,  fiihvir 
ar.dern  kervârtimn,  jieh  r'ikmheh  bekant,  Jiikbe- 
r'àkmt  mathen.  11  aVft  t'.griic  en  divcifesocxa- 
fions  ; er  kat  fiek  bei  verjchiedeaen  Geli  iienheiten 
rUhmiich  ansgexeitknel,  riUimlick  hervi  rgetkan. 

Signalé,  êk,  partie.  & adj.  Be/cbritbtn,  bezrick- 
net,  ausgetfuhiiet , beriikmt  &c.  (Siehe  Signa- 
ler). Manfagt.  Ce  jour  lignalé  pu  tant  de  vic- 
toires; diej'er  durck  Jo  viel  Eiege  bezeichiiete,  be- 
rWinite  oder  nurkieUrdige  Tdg.  Un  fervice  lig- 
nait'; ein  ausgezeichneter,  befanders  uichtiger 
Dioifi.  Unevertu  fignalée;  emeoaigezei./inele, 
Jeltine  Tugend.  Un  lignalé  fripon  ; ein  ausge- 
xeitkneter  Sp  tzbnbe,  ein  Aiiskioid  aller  Sehelme. 
lin  des  pins  fignak's  Orateurs  de  fon  fiècle;e/- 
ner  lier  hfr'à!imlr/}en  Hidner  feines  üeit- Allers. 

• SÏGNANDAIKt.  f.  ni.  Eiii  in  der  gerientUeke» 
Spricke  Sbiùkrs  lEort , einen  Meujihen  zu  be- 
xeichiieii,  der  etirai  unter/ebreibeu,  durckeigen- 
Aâua'ige  Vi.UrJekreibai.g  feines  Samensbekrifti- 

?en  kan  oder  teirklitk  unter/chrieben  kat  ■ *ai» 
InteAckiede  von  emem  dér  niehl fikreibeet  kan,  mid 
aken/ats  nîir  einZeuhen  (Seing)  unter  fine  Sckrift 
•der  Urhtr.de  maekl.  f^ns  les  sétes  important, 
tels  que  les  ttftaoiens,  donations, &c.  il  faut  des 
témoins  ligoandairesièer  wiekiigen  Handlargen, 
teenn  Tejlamer.te,  Sehenkunfeu,  u.  d.  g,  pemackt 
werden,  mnjl  mau  Zeugen  kaben,  du  Jaltke  ei- 
genkàndig  unter/ekreiben  kSmetr,  it.  beiteickti- 
gen  Doc»mente«./o  wie  bei  Tefiamenten,  Sehenkun- 
gen,  U./,  te.  werdeneigenUiadig  unter/tkrieime 
Zeugen  erfnrdert. 

SlGN.ATUHk,f.f.  Die  Unlerfehrift,  dermileige- 
tirr  f/tind  iinler  eine  Sckriji  geje.ile  blâme,  zn.a 
UaleiJ.kiede  von  àer  blâjlen  Liiierxeuknung 


(Seing);  «rieiroW  Unterfehrift  tend  Unterzeiek- 
«vHg  im  Oiulfcken  kSnfig  uns fiir dos andere  gt- 
hrancht  werdrn.  Je  connoisfa  ligiiature;ie/tle»- 
nt /tint  Unterfehrift.  Envoj’er  un  arrrrt  i la  fig- 
nature;  ein  Urtkeil  zur  Unter/ehri/tab/eiiden,ei 
dèmjrnigen  zii/enden,  dir  es  nnterjekreiben, /ei- 
nen Samr.i  daevnter /etzen  mufi. 

Signature  iiei, fit  aueh  das  Ù.üer/ekreiben , die 
H.viitung  des  Ünter/ikreibens.  Ce  h ince  emploie 
une  matinée  par  l'tiiiaineà  la  lignaiure;  aufer 
Elrjl  verwendet  wtitkenthch  einen  Hlargen  znm 
Unierfckreiben. 

Man  netmel  Signature  en  Conr  de  Rome;  die 
Original-  Urkunâe,  dunk  welche  der  Pdffljemesn- 
deii  eine  ffrSnoe  oder  j<m/t  eine  (inade  verteiket. 

In  den  B'iehdrueiereun  keifit  Signature , der 
Bkekjïab desAipkabetrs,  weleher  »nien  in  der  Met- 
te eints  jeien  Hogens  gi/etzet  wird,  die  Fol ge  der 
Bogen  damit  zu  bezeichiien  ; das  ISogerzeicken, 
oder  aie  mangewSknUch  aueliim  Dtiiljihenjagi, 
die  .Signatir. 

SKîNl'i,  f.  m.  Dos  Ztichen,  ein  Merkmdl,  woran 
ma»  tlwas  erkennet  ; das  A'enzeienen  Jottioki  ei- 

nergègenuiirtigen.alsvergangeiienodrr  autkztt- 

kliii/tigen  Sache.  La  refpinition  eft  nu  ligne  de 
vie  ; das  Atkemkolen  iji  ein  Zeichin  des  T.ebens. 
Il  redonne  | lusanrun  ligne  de  vie;  ergUnkein 
Zetehen  des  l.èbens  mekr  von  fich.  ûi  enmnagne 
étoit  cuuverted’cflemens,  c’etoitfignequ'ils'é- 
toit  donné  la  quelque  grand  tombât:  das  Feld 
aar  mit  Todtenbeinen,  mit  Men/theninochen  b»- 
dekt  ; das  war  ein  Zeieiien,  ilafi  dort  irgrnd  ein 
grôkes  Gefeckt  vvrgefaiieii  j'ev»  ««fié.  Le  pouls 
intermittent  eft  fonveiit  un  ligne  fle  mort  pro- 
chaine ; dernnguiekeoder  ausjetzende  Puis  ift  ofl 
ein  Zetehen  des  nahrn  Todei.  Il  Ini  fitcepréfi  nt 
en  ligne  d'amitie;  ermaekie  ikm  diejts  Gejihenk 
Zum  Zeieken  der  Freund/ekaft. 

Signe,  das  Zeieiien,  ketfh  auck  eine  geteiiJTe  Stf- 
ferticke  Bewéeune  mit  irgend  emem  Tkene  des 
Kbrpers,  le/odut  ch  mon  tinem  andem  jemt  fiedjti- 
ken  oder  feinen  IV liten  zu  erlennen  giht.  Ha  ont 
èlabi  i entre  eux  d e ceitains  lignes, pour  s’entendre 
l’nn  l’auire  fsn.s parler;  Ju kaben getri/fe Zeicken 
unter  fick  eingeflihret.umjiekzu  vertiehen,okne  mil 
eiiuvidrrzu  redeii.  Kaire  fignedelat'  te.desyeux, 
de  la  main;  ein  Zeicken  mit  dem  Kopfe.  mit  den 
Auge.i.  mit  der  flandgebm-,  mit  dteet  Kopfe,mit 
den  Augen,  mit  der  Hetetd  leinàen.  Faites  lui 
ligne  de  venir;  cefien  Sie  ijtm  nn  ZAeken.um- 
ktii  S;r  ikm , grher.  Se  ikit.  riren  IVink  daÜ  er 
kommenjoll.  Le  ligne  delà  Croix;  das  Zeicken 
des  Kreuzis.  Faite  le  f'gne  delà  Croix;  dut  .?ei- 
f*eii  dei  Freuzes  macken,  feh  kriuzigeii.  In  der 
keiligen  Sekrift  he:üt  Signe  zteweilen  fo  viel  eüs 
Mirr.rlc,  ria  /fin, lier.  Ce  peuple  demande  des 
fignia;  dirjis  Valk  verUngt Zeicken  oder  IVnn- 
der.  Es  keijit  cher  auik,  Si  vons  ne  vovez  des 
iignet  ix  dés  miracles;  leeaa  ikr  mcht  kticktu 

und 
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uttd  ITunder /eJtrtt  inwtUhr  Ridéns-j4rlS\gne* 
in  dtr  BtdtutuHf^  von  Fhcnoraêr.M 
ictrd,  fm  r.lt.ikèn  Sinn*  hiifit  rs:  Le  jugemeTit 
univerfel  fera  pTv.  édi*  de  j'Itiftcun  ii^es  dans  le 
ciel  ; vor  dttn  alt^tmUHtn  U'tlt.’trtm't  wfrdtn 
VtrJcktetUne  iCtuUtn  mm  Himntfl  v6rkfr^/ntn» 
indrr  /tj}ronofmf%€>in'.  : Mdn  .Signe»  j^etckm^ 
mikrtre  in  ittierFig'irzu/anifhenii^trfckhJJew, 
unter  einrmgewiljfn  BiidehtgnjJind S*trni,Jffn^ 
êuch  dis  St^nbtiU  odt'r  Gfftim  gen-tnt,  i.és 
dou7e  lignes  duZi>diaque;  du  Zu  fif  iCttihtn 
des  Tkierkrtiffs,  Le  ligne  du  bi-Iier»  du  tauri  sn» 
de  la  vierge  À'r.;  doî  ^^thhrndft  /f^iddertt  dts 
Siiires,  itr  ^.tHgfraÊUU.J,  tp, 

SiONK.  dasJ^ticJitn,  ktifit  ûmk  fo  riil  ah  Marque 
ader  Tacite»  riii  nat'drluhrr  Pttfktn  odirtin  Mdi 
der  Haut  dtr  Mtnjcktn  odtr  Thiert,  Elle  a 
un  fi^ne  au  vifage»  un  ligne  fur  la  main  ; Jitkat 
iim^nkhtnt  tin  i\f akl  imGt/tckte,  ûufdfr  Hand. 
SIGNER»  V.  s.  (Jnterjihreibm  odtr  unUrti^hfttn, 
jttntn  SamtH  Ma*rr  nat  Stknft  Jikrtiktn^  oitr 
ênji.iU  érijta  tin  JificJitn  Seing)  darunUrjtX- 
xen,  ( U turziùfimn  wird  im  /jtutûktn  h'iufig 
fïlrtmterjoirttbtH  gtbrau(kt\  unttrjckrrtbtn  abtr 
tut  fUr  unt*rztuhnênX>  Signer  une  lettre,  un 
contrat;  tmtn  Britft  tintn  Contraîï  unttr/f^ti- 
be».  Signer  à un  contrat  ; anru  CantraFf  ah  2CtU’^ 
gt  odtr  Bft'iartd  rmt  uzttrjiitrftb  "n  odtr  ««l/r- 
ztichrtn.  Ils  ont  ligné  au  comrat  comme  amis, 
comme  paren#  : fuHabmdftiCoHiraH  odtr  i^tr- 
trSgait  Freundt,  als  f'trmaHdttm:tunUrj{krtt~ 
btn.  ( «SVr.^c  a»cA  Commandement). 

Fl  fi,  fagtman.  Les  Martyrs  ont  ligné  leur 
contelVion  de  leur  fang;  dit  Mdrltrtr  kabtnihr 
€laubtHsbektntniJI  mit  ikrrm  I>luU  verfiegtit. 

Signer,  kti.h  auk,  ztukH/n,  btztéthatti,  tm 
Zfûkrn  an  odtratf  ttuasmatktfi,  it.  tlttatimt 
taitm  ^euhtft  vttftktn.  Les  Orfèvres  de  Argen- 
tiers doivent  ligner  de  leur  poin*;on  toute  la 
vaiûelle  tu  antres  thofes  qu’ils  fabrî(}nenti  dtt 
Gotâ-und  Siibtr^HrbeiUr  la't^tK  aüts  ütjtkirr 
wti  ailt andtrt Sackentptlckt  Ht  fftrftrtigtn,  mit 
ikrtm  StàmgtUztitkntn, 

Ektwdis  /agit  mm  in  dkr  nitdrigen  Spreck- 
Art,  Se  ügiter,  fitk  krtnxtgtv,  anjiatt  taire  le 
ligne  de  la  Croix;  das^ticktu  dtt  rîrtAZSt  ma- 
tktii,  fi(k  mit  dem  Krtuzt  btztukixen,  ^ t 
Ston^*  Lr,  4>artic.  & adj.  UnttrJcUritbtn,  uaUr- 
ztahnet,  gtzttcknii  t^c.  Sitht  Signer. 

SIGNET,  f.m,  C.Wfl*yjpr/rlitSinet)  Das2ticktn, 
txn  Band  odtr  fon  t ttwas,  tint  StrÜt,  tint  Biatt- 
JtUe  in  tttttm  Bmkt  damit  zu  bi^ztxhntn.  /'dr- 
z'ipfch  tptrdtn  dit  Jihuaitn  Bàndtr,  tttUhe  dit 
B*ukbtnder  r.*  dttjtm  Budzittikt  obtn  an  dtn 
Bu".i  fines  Hutket  beftfhgtn.  Signets  gênant. 
Signet  du  Salomon,  Sitke  Scuaode  SalorUon, 
A SKîNltTANT,  ANTE,  adj.  Üedtutend,  anzti- 
grad,  dtMih,  ndfLlr'lcilrcA.  Sitki  SiCT’fier. 
i SlGNlFICATEUR»f.  ta.( Afiroiog.J  Dtrjtn^t 
f^kt  mm  Himmei , m wtkktn  ite  amdem  Uf 
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fi.rni  «Sdi  l'trlauf  fmnJTtr  ^akrt  hmmnimd 

Uaf  unfcm  Frdh  ',:!  wirita  h’irnttu. 

SiîrNïl’fCATlK,  JVf*',  ,dj.  Bedeulfti/t,  etntwiih. 
hgf  Brd/uturf;  hettnd,  unà  ditft’.bt  icohl  aru- 
dnutrrd.  Un  mot  bien  lignifintil'';  ein  vittbe- 
druUrdti  H’ort,  un  U'art.  dasvitl  /ugf,  t'/rf 
ttmdnii,  «mm  grùpm  Sinn  tiilkiit.  Un  fouiù 
fort  lipittlctif;  nn  /r!ir  bideuttnda  LSM», 
itodurih  man  vitl  xn  rrtennin  odtr  zu  i trjlekm 
l’ilit.  S*  fervir  ti<*  mot»  llgtiiCr»fif»;  feh  dmtli- 
cktr.bidiniUr.  dtr  Sackt  ao^tmtjjtntrlf'orit,  fick 
Jokkir  K'm  tt  btduun,  dit  das  ginx  a udr..  im, 
mas  man  Jagm  leiJ. 

SinNinrATION,  f.  f.  nu  Btdtuumg,  dtr  Vtr- 
fland  odtr  Sm»  tmts  U'ortts  odtr  ^nckmsi  dtr 
Btenjf,  dtrdadurchtrrigtvrrdtnfa:!.  Ce  mot 
» plulieurj  lignifinition,;  d.tjts  IPort  kat  ver. 
Jskttdt  e BiatuSungm. 

Jh  dtrgtruklliclitHÜprcchekeiJitSi^iftntiox» 

fa  viet  als  Notilicstioiii  dtr  Atixtigt,  tiriat  tma- 
r*»,g  odtr  Kinàmachuiis  nnts  rrMuktnSyru. 
tkts,  Urtktjls  odtr ScklulJts,  durtktmtu  àtrukts- 
ditntr,  Gtricktsbottn,  »./.  w. 

SIGNIFIER.  V.  »ft.  Btdtuttn,  andtuten,  em2tt. 
cktn  emer  k'inftign  Brgêbenhiit  Jtun.  Tonte* 
ce»  aflemblée»  dnndelliac»  ne  figninent  rien  de 
bon;  alit  diefi  kutalUkt Vtrja.t,:  tngess  krit’vn 
nickts  Gults,  druStn  mUUts  Outes  an.  Cel«  lig. 
niliequersffiiire  n‘eft  pas  encore  pi  t'»  d cUtter. 
minée;  das  ni  tin  XiukiH,  dafi  dit  Sadu  l'.-.rtr 
Bitudigani-  noth  niskt  nakt  i!I.  Alan  Jagt,  Qu* 
tignifie  ceUf  mas  bedeaut  ias?  maskeifitdas? 
Tout  cel»,  tout  ce  qu'il  dit  ne  fignUlc  rien  ; al- 
Its  dos,  aüts  mas  er /agi,  hedeutrt  nickts , ktif.t 
uUkts,  ditnt  zu  niskU,  seiB  siickls /agtn. 

StOKiriüR.  btiUntm,  h’if.t  autk,  ein  ZtUktti  fi- 
nes Btgrftt  ftyn.  Qu  rft-ce  que  ce»  mota-li 
li^ifientf  mas  btdtuttn  ditjt  U'orit  iaf  Jeu* 
faupisce  que  riguifient  ce»  deux  mots  hébreux; 
iik  mttp  niskt  masditjebeidmktirdi/shm  If'Srter 
btdtuttn. 

SiuxiFiKK,  hediulen,  andtuten,  heiJU  auik/oviel 
ait  Notifier,  déclirer,  ank'indigm,  bekantma- 
ekm,  zuerkennmpèbtn,  van  feinir  If'iBtnsiutu- 
nsng  belthren,  erkll  tn.  Je  lui  ai  déjà  fignind 
que  je  ne  vonloi»  i«»qu'il  rallie  pied  cliezmoi; 
ick  hait  ikm  fskanhedeulet  odtr  angedeutet,  daji 
i(k  nieht  teoÜe,  dafi  er  emen  FTiJ^  tn  mein  Haus 
fetxe.  Je  vous  ai  îulBfamment  ûgniüé  mes  in* 
tentions;  ick  habt  ikm  meint  G^lnnungen  hin- 
Wns.Uck  zu  trktntitn  gtgèbtn,  ~ 

in  UUHicher  Bedentung  keifft  Signifier  in  dtr 
gtTi(hih(ktn  Sprdcke,  beiant  oder  kund  machen, 
anzeifitn,  d.e  Anxtlgt  ikun.  On  ce  lut  a pas  «n* 
core  Ugnilié  la  fentence;  mj'i  kat  ikm  dat  Ùr* 
tkeil,  dm  ricIfierlicktH  Sfnuk  noch  nùkt  btkant 
gemackt.  Elle  a fait  ligmficr  qu'elle  renonqoità 
h commonauté;  fie  njt  bekant  macktn  odtr  die 
Anxeigetkunlmÿ'eH,  dajifii  der  Gtmein/cha/tdtr 
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GSItr  eHt/agi.  Sitht  «vcA^Domicile. 

SibxiF-i^,  ie.  partie.  &•()!.  BtieiUtt,  ttxgtdtu- 
tet.  Ma«t  gfitticlit  &c.  Sitki  Signifier. 
SIGUfcTTE,  f.  f.  Vas  Kapfun-MunifiSck,  tint 
Art  Mund/iSekt  odtr  Gtbijjr,  teildt  Pftrdedamit 
zit  bdndîgtH,  Jonfl  aueh  Mon  à la  liguette  «aoiiT. 
SU-,  f.  m.  Vtr  Namt  tintr  Art  roüier  mdgtlitr 
dtm  Oiher  àhnlichtn  mitaUiJ\htn  Eràt,  dirndu 
Alttn  in  ikm  Schri/tn  Erwehmuig  tkun. 

S L VasSlUfihweigenoderauckJtkttcht- 

kiH  das  Sikwtign,  dit  Handtung  da  ma»  /ich  dts 
KéétttS  »n(/iâll.  nicht  /prickt,  uiid  im  ausgeâihn- 
tern  Simit  aiuh  die  Haadiang,  da  mon  aMSret 
an  jrmaiidtn  zu/ihreibtn,  oiitr  in  feintm  &krei- 
hen  einer  Sache  niikt  erwShnet.  Oblerver  un  pro- 
■ fond  lilence;  ein  tiefes  Stit/ckweign  beobackten. 
Ron  pic  le  lilence;  das  Stil/ckweigen  brechen, 
teiederanfatigeu  zn  ridtn.  l’aflcr  une  choie  fous 
filencc;  tint' Sache  mit  Siiljchietigenubergektn. 
Mon  lilence  voua  en  dira  plusiiue  mondifeoura; 
mrin  Schieeigen  wird  Iknen  mekr  fagtn,  als  nttine 
If'orle.  Impofer  lilence  à quelqu'un;  einemtin 
Stil/chieeigenauflègen,  ihmdasXèden  verbietin, 
odtr  auch,  ikm  unterjegen  weiter  vau  tintr  Sache 
Eritèhnting  zulhun.  Uiid  tvenn  es  heijit,  LeKoi 
impofe  filance  i fea  Procu’eura  Généraux;  dir 
kfnig  lègt  Jtinen  Gi^trdl-Procuratortn  eiii  Stil- 
/chietigen  aaf,  odtr  gebietet  ihnen  Slilfchietigen, 
jo  virfteht  «lan  damnter,  dafi  dtr  KSnig  emen 
ftinhehen  Proztji  unterdrückt  wijftn  woÛe,  daj! 
tr  eebiete , man  JoUt  in  dtr  Unter/uchung  nient 
tütiler  fortfahrtn,  fondtrn  dtn  Proztji  ganz  lie- 
gen  lafj'tn.  Il  y a lonc  tenipaque  je  n'ai  rei,ude 
vos  nouvelica,  quelle  efi  la  caule  de  votre  fi- 
lence  ; ich  kabe  fehin  lange  keine  Ndchrichten  van 
Jkntn  erkalltni  was  ijl  dit  Urfacht  Ikres  Stil- 
Jchirrigtns’f 

Man  fagt  Jchlechthin  und  auf  tint  gebietende 
Art,  Silence!  ftille!  feyd  JUdef  kSrt  auf  za  lé- 
^n,  odtr  auch,  meuht  kehitn  L&rm fol 

Fig,  htiflt  Silence,  dit  Slille,  dit  Abmèftnheit 
aUts  GerSufehes.  Lefilence  de  la  nuit,  dea  boia, 
&c.;  die  Stille  dtr  Nackt,  dtr  tPalder,  u.  f.  te. 

Bel  dtn  Maltm  ht i fit  Silence,  die  Rukejiellt, 
Man  Jagt  abtr  geteShnlUhtr  Repos.  Siehe  diefes 
IFort,  Pag.  Iti7. 

• SILEKCIAIRE,  Cm.  Sohiejl  bti  dtn  RSmtmein 
gtkeimtrHath,  dir  die  imRcttke  btIcUoJfent  Sache 

âelieim  halten  mufite,  nichts  daimn  ausplaudern 
urfte;  it.  tin  Sclave,  dtr  Stitfchieeigen  gtbit- 
ten,  and  vtrhmdem  mufite,  dajl  nicht  za  vicl 
XJrm  und  GetSfe  gemacht  teurdt. 
SlLENClEUX.EUSb.adj  StitI  oderfliUe,  dèrnicht 
viel  rtdet,dèr  wenig Jmricht.  Un  homme  fort  li- 
lencienx  ; tin  Jthr  ftUtr  Mann,  dir  letuig  odtr 
edr  nichts  ffnruht. 

S'CtKE.  C m.  Silèn,  dtr  Namt  tints  HaltgoUes 
dtr  Alttn,  meUke  auch  eiiien  alttn  Satÿr  .silène 
za  neuflcn  pûigten. 

• SU  HOUETrt,  C f,  Dtr  Sthatttnriji,  dit  Ab- 


bildung  tints  KSrptrs  und  vdrzSglick  eints  Gt- 
fichtts.  ndch  dtm  Schatteil, 

• SILICE,  r.  f.  Reine  Kiejrl-Erde. 
SILIQUASTRE,  f.  m.  Ver fpanifche  odtr  indianû, 
fcheXfeffer,  fonJïaHch  Piment  odrr  Poivre  d'Ind*- 
gênant  ; it.  der  ^•jdasbo'tm,  dir  auch  unter  d. 
Namtn  Arbre  de  Judas  und  Gainierbréaiit  iji. 
StLIQUE,  f.  f.  Du  Scliote,  dasjciiige  Samtnbe- 
hdltnijl  verfchiedeutr  Pflanzrn,  ivorin  die  ,Saintu 
dtr  i ange  ndch  durch  tint  hauttgt  SckciJrirand 
getheilt  Jind.  Ou  Sainiiibekilini^e  dtr  Hôlien- 
frnchtt,  welche  inwendig  keine  Sheideteiaud  ha- 
ben,  nennet  man  Goufics,  H'ôlftn, 

SILLAGE,  f.  m.  Du  SpSr,  aekhe  im  Sègtin  das 
Schiffim  K'ajftr  hinter  Jiekzurllcklàfit,drrSlrich 
odtr Streifen  imIFaJJ'er,  utlcheneinSchig' infti- 
ntr  Fahrt  macht,  Jonjl  auch  das  Rieluiajjér  gê- 
nant. Siehe  Ouaiche. 

SILLE,  C m.  Das  Spotgedicht,  Stachelgedicht,  ein 
fatprilchis,  beiiïendes  Gedicht  dtr  Gritchen. 
SÏLLER,  y.  n.  Heifit  eigtniluh,  das  U'affer,  die 
fF rtten  im  Sègeln  odtr  Rudern  durchjclineiden. 
Man  fi^t  abtr  gtwbhnUch  Jigeln  odtr  Jteuem. 
Ce  vaifiean  fille  mienxque  l’autre;  diefes Schiff 
Jègelt  btfj'tr  als  das  anderr.  Sill  r 1 l'Uueft,  au 
Nord;  gègen  IFifien,  gègen  Norden  flturrn.dii 
Fahrl,  aru  Lavf  dts Schiffts  gègen  K'rflen  gigtn 
N’orden  hin  richtm,  Siller  wird  “brigens  âiuh 
anjlatt  Ciller  gebraiickt.  Siehe  diefes  ÎFort. 
SILLET, Cm.  Der  Kamm  tintr  LauSe,  Geigtoder 
Shiilichen  Sailen-lnflrumentes  tein  aben  am  Halft 
odtr  Griffhrèu  befejligtet  Stückchen  El/enbrin, 
worauf  au  Sailen  auftiegen.  La  longueur  des 
cordes  fe  mefnredu  lillet  au  chevalet;  dieLSu- 
gt  der  Saiten  wird  vom  Kammean  biszum  Stig 
iemejfen. 

SILLON.C  m.  Die  hsrcht,  ditvtrmiltelfider  Pfl'ig- 
fehdr  gezogtnt  Ftrliefangin  dtr  Erde.  Ces  fil- 
ions ne  font  pas  alTez  profonds;  ditft  Furchtn 
Jind  mcht  litf  crime.  Fig.  werden  verfehiedtnt 
andere  lànglicht  F eriiefungtu , Striemen,  Rin- 
«en,  Runzeln , a.  d.  g.  Sillons  gênant.  So  luiflt 
Z.  B.  inderAerg^derungskuiijïSillcm,  die  Fur- 
cht,  tint  auf  der  OberfSche  tinet  Knochtnt,  dtr 
Ldngt  ndch  bt/indhehe  rmnenfSrmige  l'ertufung. 
Dit  Sfttmurmntn  nennen  Sillons,  dit  Reifen  odtr 
ErhShungtn,  wtlche  bti  dtm  Spinnen  auf  dtr 
Spntie,  von  dtm  Game,  von  einemdihkchen  zana 
andtm  tntflehen.  In  der  Rnigsbaulcunll  nanti 
man  ehtmals  Sillon,  wcts  manhrutzu  Tage  En- 
veloppe nennet.  Siehe  diefes  IFort.  InderDuk- 
ttr/prdcke  htiflt  Un  lillon  de  lumière;  ein  helltr 
Strakl.  Strich  odtr  Streifen  IH  dtr  Luft.  Zowti- 
len  wird  Sillon  auch  anfiatt  Sillage  gebrauht. 
Sithe  diejes  IFort. 

SILLONNER,  V.  a.  Furchtn,  Furchtn  zuhtit  odtr 
macktn.  In  ditfer  eigtialiehenBrdeulun  j ijt  ge- 
wblnilici  iiir  das  Mitlt.iûort  gebràuehiich.  îln 
champ  bien  lUlonut;  tin gût gefurchter  oderge- 
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ffiUgltr  Aiktr,  Fantun  git  gemac}U Jini, 
tir  ait  geffiSat  ifi-  Fig. Jagt  man  bt/onders  in 
àtr  DichitrJ'pradu,  L';ige  lui  a fülonDi.'  le  front; 
ias  Aller  Hat  /tint  üt/rn  c^/iirrAef  oder  grrnn- 
xelt.  Son  front  t-ft  tout  lillonnc  de  ride*;  /eine 
St.rii  iji  von  Runzeta  gar.x gefurcht,  ifl  voil  Ruii- 
xtlji.  Sillonner  les  mers,  le» plainea  faléea;  du 
Mère,  die  falzicen  Ebenen  oacr  Gefitde  dnreh- 
Jckiitiien,  darcn/ckiffen. 

11LI.ONN&,  partie.  &adj.  QefnrclU&c.  Sielu 
Sillonner. 

SILl'HE.f.  f.  SYLPHE. 

SILVAIN.  5;r*«  SYLVAIN. 

HLV'E.  f.  f.  £i»  in  dem  erj^en  Feuer  einer  pofU- 
Jciun  Htgeijlerung  ver/ertigtei  Gedichf,  it.  ente 
Samliutg  einzelner  Gedichte. 

• Sli.Vt.STRlNS,f.  OteSilveJiriner.OrdensgeiJt- 
luke  in  Julien.  El  find  anch  JGofterfrauen  i»n- 
ter  den  h'amen  Silvtflrmerimen  bekant. 

SlMAGRfeE,  f.  m.  Die  JSiererei,  eine gezierUige- 
zmnngene  Gebèrde.  Ifi  nér  i.»  gem.  Lèben  ge- 
brüuthlitb.  Tonte»  ce»  Cmagrce*  étoient  bien 
inutiles;  aSe  ditje  Zierereien  waren ganz  itnnS- 
tig.  Prenez  ce  qu’on  voua  donne,  ne  faite»  point 
tant  de  fimacrte»  ; lùkmt,  nas  man  euib  gibt, 
and  zierl  eiun  hicbtjo. 

SlMAROL’B.A.f.  m.  Ver  Simanba,  ierUameti- 
tus  in  ifamaica  und  Guiana  einlieimifche*  lian- 
mtt,  àeffen  Rindeati  ein  wirk/jmet  Mittei  gègeu 
iin  Bauehflufi  gebrautht  wird. 

SWJARRE,  f.ni.  DieSimarre,  der  Nanu  eines km- 
Un  mit  einer  langenSeklepM  verfekenen  Franen- 
zimmerlleidet,  welckei  tôr  AUeri  Mode  war  ; 
it.  em  langes  miJ  weites  Oberkleid,  derghicken 
Hoek  jezt  die  n-iifidenlen,  Prdlaten  (fi.  im  Uanfe 
ra  tragen  pftfgeit, 

* SlMHUtAÜ,  iTm.  Die Zirkel/cknfir,  eine Scknir 
der  Zimmerleule.  grifle  Zirkel  oder  Kreije.tzo- 
reikre  andere  U'erkzeugs  nickt  kinreitktndfind, 
damit  zu  be/tkreiben. 

i- SIMBLOT,  f.  m.  Der  Aufzig,  der  ZetUi  oder 
dos  Sfkergam  der  IFrber  zu  geblümten  Zeugen. 

.SIIMBOLE.  5ïe*/SYMBOI«. 

SIMETRIE.  Se*#  SYMETRIE. 

SIMILAIRE,  adj.  det.  g.  Gleich-iriig,  ans  emund 
ibendeu/elben  Befiaiidtheilenbefiekend.  Unemaffe 
d’or  eft  un  tout  liroilaire,  P»tce  que  chacune  de 
lé»  partie»  eft  or;  erne  Map,  ein  Kluimen  Gold 
tflem  gleick-drtiges  Ganzei,  teeil  jeder /einer 
Tkeiie  Gold  tft.  Jn  der  Retkenkunfi  nennet  man 
Noir.bre»  fimiîaires.  gerade  Zaklen,die  wieder 
mit  einer  geradin  ZaU  muUiptuiret  werden. 

SDIILITUM,  f.  f.  Das  Gleicimifi,  em  IFort  oder 
eine  Ride,  weUke  eine  uneigeutticke  fiiibildlithe 
FôrJUÜung  einer  andern  Saihe  enlkiît.  Il  trous 
fit  comprendre  cetta  vérité  tar  une  belle  lirai- 
liiude;  er  matkte  uns  die/e  U'ahrheit  dunh  ein 
JikBnes  GleickniJ!  begreiflick.  (te, en.  gebr.) 

SlMlLOR,  f.  m.  Das  Similor,  em  ans  Aup/erand 
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Zmkzu/ammengejeztes  MetaB,  te/eUhesdie  Farbe 
des  Guides  kat,  und  atjo  dem  Uupren  An/ehen 
nich  dem  Gokde  dknhch  ifl. 

SI’ilOXl AQUE,  adj.  de  t.  g.  JF'tukerUck, oiA Jf'n- 
cker,  auf  •inertaubten  Geminn  abzielend.  Un  con  - 
tratlinioniaqne;  ein  teruckerlicker  Contraif.  Man 
braiulit  diejes  U'ort  aue*  eon  Perfonen,  leeleke 
geijlbtke  Æmter  durcli  Gaben  und  Gefikenke  an 
fick  bringen , in  vekher  Bedeutung  es  auch  Jub- 
fiantive  gebranckt  wird.  Dana  ce  llécle-lé  il  y 
avoit  beaucoup  d'Eccléfiafliquea  limoniaque»;,» 
diefem  Zeit-  Aller  g Jb  es  viele  Geifiliche,  die  durch 
Gaben  and  Gefchenke  .Emter  an  fick  hrackteii. 

SIMONIE,  f.  f.  Sa  heifit  in  dem  kircktiehen  Redite 
dèTjeiiige  wuckeriitbe  Mande! , da  man  g/ifilicbe 
Æmter  durch  Gaben  und  Gefchenke  an  beh  zu 
bringen  fickt.  Man  Jagt  gewtihnliih  auch  im  Dent- 
jehen,  die  Simome. 

SUVIPLE,  adj.  de  t.  g.  Ein/ack,  was  nicht  zufam~ 
teungejeztifi,  wasgdrkeine  Theilehat,  oder  anch, 
was  nir  aus  fehr  wenigen,  was  nich!  ans  bber- 
filljhgen  The.len  zajammen  ge/ezt  ifi.  Dieu,  le» 
efprira,  l’ame,  font  des  êtres  ruiinle»;  Gott,  die 
Geifter,  die  Sêle,  fini  einfaehe  If'éfe.i.  Le»  ma- 
chine» le»  plu»  limplea  font  les  meilleures;  die 
ein/achpn  Majchinen  Jind  die  kefiea.  Il  y a de» 
nom»  il  des  verbes  frltiples,  & des  noms  & de» 
verbe»  compofés  ; es  gibt  einfaehe  Nenrÿrter  und 
Zrilwbrter , und  zujamnun  gejezte  Nenwlirter 
und  Zeitwà'rter.  Un  foulier  a limple  femelle; 
ein  Schnh  mit  einfacher  ,'{ohle. 

In  àknlicker  Bedeutung  keiJU  Simple,  ein/ack, 
Jo  viel  a'.s  San»  ornemenr.  fan»  enrii  inû'emet*  ; 
ohne  Ferzierung,  okne  Zierratk.  Je  ne  veux 
point  debriKietie  ni  de  galon*  mon  habit,  je  ne 
veux  qu'un  habit  tout  ûmple;  iV*  willwèjer  Shi- 
kerei  noch  Irefien  oder  Bortenau/moinem  Eleide 
habeu,  ick  wiU  nir  ein  ganz  emfachei  A'ieid  ka- 
ben.  Son  récit  étoit  limple  6c  fans  ornemem; 
/eine  Erzahlung  lear  ein/ack  und  ohne  J'erzie- 
rang.  Il  eft  fimpiedana  fes  habit»,  dansfesmeu- 
b!c»  ; er  tfi  einfach  in  feinen  Kleidern,  in  feinem 
Mausrathe;  er  matkt  kemenStdt  in  jàeidern,im 
Mausgerütke,  er  kat  wèder  prSchlige  Kieider,  noch 
prdcktiges  Hausgerith. 

SsMVi.r.,TuiJlt  auch/o  viel  n/sSeuI,  unique,  ailein, 
aBeinig,  einzig,  wofiir  man  fick  im  Deut/clun  kSu- 
fig  det  Beiwortes,  blCfi,  bedienet,  oder  man Jagt 
auck,  mchts  ait.  Il  n’a  qu’un  fimple  valet  pour 
lefervir;  er  kat  bidfi  etnm  Bedienten,  erkatn&r 
einen  eieaigen  Bedienten  zu  /einer  Aufwartnng, 

11  n’avoit  for  le  corps  qu’une  limple  chemife  ; 
er  katte  nicku  ait  ein  Hemde,  tin  blofies  Hemde, 
oder  auch,  er  halte  btâfi  ein  Hemde  auf  dem  Leibe, 

11  n’a  de  lui  qu’une  limple  promefle,  & non  pas 
une  obligation  ; er  kat  eine  blojlt  Hand/chrift,  er 
kat  bld  fi  eine  Handjcknfi  von  ikm , und  keinen 
Sckuldibrie/.  On  l’a  cru  fur/a  fimple  parole;  man 

, kat  ikm  auf  fein  blofies  IPort  geglanit.  Une  faut 
B b b pour 
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ponr  ceH  qn«  le  limple  feus  comitmn;  iazu 
vrâiuktis  Htehttals iMicklm  oitrgtmtiim  Mtn- 
hhtnverjlani.  Man  fagt,  Ue  l'iriple  Geitîl- 
TOmme;  tinbhjltr  Eàihuann,  dèrtréder  avdtrt 
Tiltl  natk  tin  jfmt  kat.  Un  Cmple  foMst;  tin 
btaflfr  Soldât,  tm  gemeiner  SMât.  Le  funpie 
peuple;  iao  gtmuino  l^otk.  Sitkt  aiieliliénéiice. 
Pur,  Tonfnte  und  Clerc. 

Simple,  kt^itauck,  linfSltig,  okne  yirglifi  unj 
t^trjtetluag,  ohne  Ftljcn.  Simple  comme  onen- 
f»nt;  tinfSit.g,  nat'Mick  wit  ein  Kind.  Soyex 
fimples  comme  les  colombes;  feyi  oktitSalfch 
trio  die  Tanben.  la  der  hejligen  Sckrift  wird 
Simple  in  die/er  Bedeutung  aa'tk  Jubdantive  go- 
brauekt.  Dieu  aime  les  humbles  & les  limples; 
Gott  liebt  die  Dem'iihigen  mb<1  Eia^âhigen, 
Simple,  eittfiltig,  keijït  aber  anck,  Mangetam 
yerjiandekabendoderverratketid.  lleftii  limple 
qu'on  le  trompe  quand  on  veut  ; er  ift  fa  einfâU 
tig,  dafl  man  iku  beiriegea  kaa,  fo  oft  msn  wiU. 
Je  ne  fuis  p«s  ü limple  que  de  m’en  fier  à Gi  pa- 
role ; icA  bùi  nickt/o  eii^àUis,  dc^itk  mick  deikalb 
êuf  fein  {d'art  tierlajjm  [me. 

Simple,  f.  m.  Dat  Ein/mho.  Je  parle  le  double 
contre  le  limple;  ich  wetto  das  UoppetU  glgen 
dat  Eiafaeke)-  ùk  irette  zwei  règearint.  Itider 
Mitjik  //il  I.e fimple ; Hereinfaicke  Ge/aag,oder 
dtr  eiafacke  {'ôrhèig  eints  T6n/lSeke3,okae  atlen 
Zofatz  odtr  {'trxitnng,  blés  nâtk  den  virge- 
fckriebenen  Noton.  In  deT^rmoiwiJfen/ckitft  nen- 
net  man  Simples,  omfache  Heihnittel , die  KrBu- 
Ur,  If'nrzela,  Samen,  U. /.  w.  die  ohne bSufilUke 
Bereitnng  eimtln  angeweniet  werden , im  Gi- 
gen/atsuder  zufammen  ge/ezten,  die  axts  mekrem 
Soihen  zubereitet  werden,  Sieke  Compofé, 

SIMPLEMENT,  edv,  Einfack,  anf  eine  eiafacke 
jirt,  okn*  y erziermg.  U eft  vêtu  bien  lîmple- 
œcnt;  er  ifi  fekr  einfack  geUeidet.  Man  fagt,]e 
TOUS  raconterai  la  chofe  Amplement;  ickwmik- 
nen  dit  Scukeganz  einfack,  wie  fie  ifl,  okne  Zn- 
fatz,  fekleckthtnerzSklen.  C'eft un  bon  homme, 
il  y va,  il  y procède  bien  firaplement;  er  ijlein 

5 Oter  Mann,  er  gekt  fekr  anfricktie,  fehrgerade 
obéi  zuiyerke.  Je  lui  ai  dit  Amplement  qne..; 
ich  habe  ,km  bUfl  oder  nkrgefagt,  dafi  . . 
SIMPLESSE,  f.  f.  Ein  nirim  gtm.  Lib.  in  folgen- 
der  Rident-Ârt  Bblicket  lEort-.  U ne  demande 
qtPamour  le  AmplelTe  ; er  verlangt  nickttalt  Uebe 
uni  Anfricktif^ti  er  iji  ein  ftitler  friedlicktr 
Mann,  der  nickts  mtkr  wTinfcket , oit  mitjtder- 
mann  in  Rtthe  und  Freandfck^  zu  Uben. 
SIHPLICISTE,  f.  m.  St  pfiégt  man  im  Sckerze 
tinen  Zrzt  zn  nennen,  dèrem  Freund  van  einfo- 
cken  Heilmitteln  ift. 

SIMPLICITÉ,  f.  f.  Weiflteigentlick  die  Einfackheit, 
• der  Znftand  und  dtt  Eigenfckaft  thut  Dinget, 
toelekes  einfack  ift.  CSieèeSimple)  Man  fagtetber 
in  den  meiften  PâBen  geteéknltcher  die  Einfalt,  fo 
tnklim  gnten  ait  btjen  f'erftandtdti  Beiieortot 


Simple,  einfSltig.  On  remarque  nne(Ç"ande  Am* 
plient*  dans  (es  habits, dans  (es meubles;  manbe’^ 
KUrkl  eine  gréfie  Einfackheit  in/eiaen  KirUkm, 
i^emem  HaasgerSÜw.  LaQmpliritêdu  ftvle;dt; 
Efittfackheieder  Schreib-Art,  da  fte  natürjich,  nn- 

tezieunpen,  UHgekSiiftelt  undnicht  Hberladen  tft.  ' 
a fmiplîcitê  chrétienne;  dié  ckriftlicke  Eirfatt. 
La  Amplickê  de  coeur,  demœnrs;  die  Einfcdt 
det  Herzent,  der  Stten.  La  Amplicité  d’un  en- 
fant; die  Eenfait  oder  Ihtfckuld  einet  Kindes,dat 
anfrichtigt.uajchuldler.  unierfteile  Betragen  def. 
felbea.  Anch  in  den  éildenden  KSnften  Ae/At  Sim- 
plicité, dieEinfalt,  dieeiifsltige  nnd  nnae/ctunink^ 
te  Natir,  die  der  ipln/Ùer  in  feinen  lyerkenan- 
bringt.  La  Amplicité  de  cette  villageoife  noue 
At  beaucoup  rire;  die  Einfaii  die/er  BSurinn  gdb 
«ns  viet  zu  lachen.  11  y aplus  de  Amplicité  dans 
fou  faitque  de  malice;  et  iftbti  feiner  Thdt-mekr 
Einfalt,  ait  Bâsbeitt  er  hat  esmehr  aua  Einfait 
oder  Dnmkeit,  ait  ttus  Bétheit  getkan. 

Simplicité  keijlt  auck  ein  einfiltiger,  tin  duM- 
mtr  Streich.im  gem.  Lèb.ein  Pmfelflreick.  Je  vais 
vous  conter  une  grande  Amplicke  de  cet  bommet 
tch  leiü  Iknen  tinen erzdummen,  einen  hbckftein- 
fSUigen  Streifh  von  diefem  Meafdun  erzàkten. 
Sl.MPLlFIER, v. a.  y trtinfacken,tin zn/amntenge- 
/[fies  Ding  einfacher  macktn,  indèm  man  dot 
Uberfllijpge  und  UnnStige  davon  abfondert.  Sim- 
pliAer  une  operation  de  Finance;  eine  Finanz- 
Oferatlén  verenfacken.  Simplifier  le  récit  d'un 
&K;  die  Erzdklungtiner  That/acheverein/acken, 
bei  ErzdkJung  de^elben  aûe  unnStige  lyeitlSuf- 
tigkeit  verm/iden,Jie  mit  menig  lyorten  erzSh- 
len,feck  int  Ktirzefaffen.  SimpliAcr  un  bénéfice; 
einer  geiftlithen  PfrUnde  die  Sêl/orge  abnêkmen, 
fie  von  dem  Amte  dtr  SB/orge  befreien. 
Simplifia,  it,  partie.  & adj.  yereinfacht,  int 
Kurxt  gefajit  ae.  Sieke  SimpliAec. 
Simulacre,  a m.  Uat  Btld  oder  BUdniJl  einer 
falfcken,  erdicktetenGftlkeit,  foftmetale  tinGi- 
gtnftani  der  yertkrnng  betracktet  wird.  Le  A- 
snulacre  de  Jupiter;  dat  Bild des  ^uaitert.  Les 
Amulacree  det  Dieux  ; dit  Gbizenmljer.  In  wti- 
itrtr  Bedeutnng  keifit  Simulacre  Jo  vitl  ait  Spec- 
tre, AintSme,  nnd  wird  in  diefem  Sinne  gewtikn- 
iick  mit  dem  BeiworttVnta  vtrbnndtn.  De  vaiua 
fimulacres;  eitele,  Urt  Erjcktinungtn  oder  IBm- 
geJrinftt. 

Fig.  keiflt  Simninett,  dtr  Schalten,  etnjekw». 
tket  Bild  ; tin  tintm  andemnir  ouf  tint  nnvol- 
komment  Art  Sknliehts  Bild.  Dans  les  deruicra 
règnes  des  Mérovingiens,  il  n’y  avoir  qu'un  A* 
mulacre  de  Royauté;  in  den  lezten  Zeiten  der 
Rteitmng  dtr  Merovingtr,  war  nfir  nochti» 
Sckalltn  dtr  kSniglicktn  ùewalt  Sbrig. 
SIMULATION.  A f.  CRtcktigei.yDie  ytrJUBnng, 
dit  wiiïentlickt  Annihmung  dtsSektines  bei  einer 
Handktng  ; dtr  fatfcke  Scktin.  U y a bien  de  la 

iima- 


SIN. 


SIN. 
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fimnlatioB  jaiu  ce  contrat;  rn  iit/tm  Centr»8t 
frk  villes  KÛr  zum  Stiuiru,  Suke  SiimiU. 

SlSlLLtR,  V.  a.  ( Anklîgil.J  yir/ùbm,  vtrwn- 
ien,  virJthTitxm,  tint  iriuhute  Aathe  ait  wabf 
and  ait  uni  Urjathi  ton  itwoi  aogiken.  Simu* 
ter  une  dette;  une  vârgèben. 

Simulé,  ée,  panir.  Sc  adj.  ytrgigèbin  &[,  (S, 

Simuler).  [>ettet.fitnuleei;  aôrgif;rbetu,  irdith- 
trti  Sikuldtn.  jVan  Jagt  auik,  Lne  réconrilia- 
liiin  rimulée;<;a/ idrg/c<*eiir,f»r/î#;//,»i!rïa<»  grwbknlitk/r  Le  linreuL 
Sike:ni  iingrganrine  rirft^knung.  L'ne  paix  G-  SINGE,  f.  m.  Der  e1ffi,tin  oier^JJSgi 


mnlée, '«in  È^ktmfriide,  un  nir  xnm Seketm  ge- 
fikhjjtner  Fnide,  Luc  dévotion  l'unulte;  emi 
ter/fiUi  eiiidaikl.  Un  achat  litnulé;  un  Sekein- 
kanf.  U'n  contiat  Cmulé;  tin  Sikem- ContraB , 
im  nir  zum  Sikiine  gimatklir  yirtrig. 

SMüLTANLE,  adj.  de  t.  g.  GUitksuiUg,  waizu 
lin  und  eben  derjiiben  Ztu  gijckiehit.  U'n  mon- 
Tement  Gmu'.tam e ; iinigtiunzeilige  Bewigung. 

Ûn  éfiortùmultanéc;  hiie gleUkziiltgijhtflrSn- 
gnug,  du  von  zxni  odir  mekrtruin  dem  nSmli- 
sken  Jdiigenbticki anr.ewendetm  Xrdfti.  .Vuu  itca- 
fiet  InveGiturc  Gmulttn^e;  die  Gejamtbeliknme 
adir  SamibtUknnng,  mena  mikriri  ml  lin  uaa 
èbem  iemjelbtn  Dmgt  gimiin/ckafiUck  betekort  SINGERIE,  f.  fr  Dos  jtffenfpiil,  dit  Afftnfirndu, 
Kirdtn;  mgliickrmdiimilbiUkn/tkafudirZa-  ndrriftke,  poffiirliikiüeberdtn  undSrntke,n/- 
fand,  da  mehrm  zugliick  mil  itnim  und  ébtn  Jinftrtitlu,  narrmflrticlu.  Je  ne  prenda  point 


vordtri  Tktil  dis  ffaapUt,  îmgfm.  Lié.  dtr  Vit- 
kojpf  gênant.  Sieki  Sommet. 

SINDON,  f.  m.  Üii  lyieke , un  von  ausgifafilti^ 
Leimcand  gimatkiei  ZSpjsken  oder  Bàn/iUein, 
ureUktt  die  lyund-Ærzte  in  diednrckden  Stkà- 
delbokrer  (TrdMu)  gematkii  Ü/nnag  ftecken. 
Man  Mfd  ontk  itokl  dot  Uinlùk,  ni  melckis 
man  itn  Leicknam  Ckrifti  bti  /mtr  Bitrdigung 
linienckUe,  Le  Gndon  zu  ninntn.  Man  Jagt  abtr 

_ . f J,  „'/»  Tkitr,  w*U 
tkit  nntir  ailen  belanten  Tkiirtu  dem  Menkhen 
am  nSiMen  komt.  fig.  pfiégt  man  itnen  Mm. 
fiken,  derattes.was  tr  Jiekl,btJondert  die  Hand- 
tungin  md  Gibirdm  anderer,  nickakmet  odn- 
ndtkiffet,  U'n  Gnge,  tinmÂffen  zu  nennin.  Laid 
comme  an  fmge  ; kàJiUik,  »ie  tin  ^ffe.  Avoir 
le  vifige  d'nn  Gnge  ; tin  jiffmgijukt  kabtn. 
Spriikw.  Seke  Gambade. 

Singe,  dtrAffe,  heifit  auck/t  «Ut  ait  Panto- 
papbe,  dtr  StorckJeknaiet,ein  lyerkziag.tinen 
Xi/l  zu  vergrejurn  oder  zu  verkliinem  ; it.  em 
Hrbezutg,  grôJiLalltn  lant  yoriktit  indUifSkt 
xn  bringtn. 


de  plailir  i lés  fi^eriea;  Ukjtnde  ktin  yergnU. 
gtn  an/ihun  Ajfrnjlriiihen  oder  Pollen. , 
SINGULARISER,  (SE)  v,  récip.  Sien  dufckjeine 
Mtgnnngen  und  Handlungin  autzeUknen.  fÿird 
meillent  nir  im  Sbten  ytrftande  gibraatkt.  Se 
RngulariTcr  par  fea  habita;  fick  darck JeiiitKlii- 
der  auizeitkntn,  JUk  atJ  eine  ungeitShnlicke  und 
in  die  Angenjatlende  Art  kitidtn. 


dimfiibin  Leken  beliknet  wirden,  u iUkit  man 
Outh  ditei/amU  Hand  zu  nennen  pfègt. 

■}'  SIMU  UTANEUM,  f.  m.  ( Einaut  dem  f.ateini- 
/eken  entieknUs  lyort)  Diigimtinjekafilicki  Rt- 
imiint  • CbuKg  xueier  virjékiidtntn  Xeligiint. 
l/irttitn  m einer  und  ibm  derjelbtn  Kinke. 

* SlN,  r.  m.  Der  Nome  imtt  tn  /Japon  einkeimi- 
kken  gréjten  Bemmet,  dèr  tin  wiij/ei,  leicktit,  dm 

iySrmem  und  dtr  Âu/n>/l  mderjlekendet  Holz  SlNGULAidTiL,  (.  f.  DU  Sondrrbarkeil,  dUEù 

£ibt,  dateintn  BbUn  Genuk  kat,  und  zu  aller-  een/eka/teinetDingtt.daet/ondirbdr,  unddg- 
tndSckremir-Arbeit  gibrauikt  wird.  nir  geitSknIUk  auik/éllm  if}  die  Siltenkeit,  it. 

SINAPISME,  f.  m.  DasSiiJpliafttr,dir  See^-Um-  tint  fonderbariSaeke oder  Haadlune.(SiiiuSm. 

~'l3enerSeK//amm,mitSalx,  Sauerteig  gulier).  La  Gn^larité  de  cet  évraement  ; die 

Sonderbarkeit  oder  Seltenkeit  dUJer  Begèbenkeit. 
La  Gngolarité  de  Tea  rentimena,  de  fea  opiniona; 
diiSondtrbarkiitJiinirGeJin«uHgen,ftiniTMig- 
nungen.  U croit  fe  faire  conCdt-re^ar  cette  lin- 
gnlariid;  irglaubi  fck  durcIfdUJe  Sonderbarkeit 
^ ein  Anjeken  zu  eneirben, 

a^  raresquliafonteriimabl  a;  ai^ncfaigrA/ia-  SINGULIER,  !.. RE,  adj.  Sondirbdr,  von  andem 
te  ,i''id  ibm  joJAten  ait  Ukdtzbdr.  Jiik  virzSglieh  auszeickiiend  •Jelten,  auÿirordmt. 

SlNCÈlREMENT.adv.  Aujrickiig.mit  Aufriiktig-  tiek.  Un  cas  jingulier;  tinjfonderbarer  Paü.  Le 
Irit.  Je  voua  parle  fincèrement;  KA/prrfÉefliÿ- 
riektig  mit  Jkum.  Un  ami  doit  parler  fincère- 
ment  a fon  ami  ; tin  Frtund  muji  milJiinemFreu»- 
de  aifriehtig  riden. 

SINCEKlTÉi.  f.  f.  DU  Aufrichligkeit,  dUjenige 
Tugend , da  man  nie  anders  riait  und  kandelt, 
altmantsmegnet.  Il  n'yapointdeuncecitédana 
fon  pri  ctde;  es  if  keiui  AufrukUgkeitmfiinem 
Verfakrm;  tr  giht  nitkt  omritntig  zu  Jyerki. 

SINCIFUT,  f.  m.  ( Ânatom.)  Dae  y^kaupt,  der 


edtrlÇJfg  vtrmifikt,  und  ait  ein  Brei  emfirgtem 
aiarn  Tiuil  des  KStpers,  tend  zwdr  mikrmskeits 
aiJ  dit  Fûfi/okUnaltiin  ku/ferUiket  Mdtel  gitègt. 

SINCiRE,  adi.  de  t.  g.  AnfrnkUg,  okni  f-erjUI- 
kng  und  SiurlUkkallung.  Un  aveu  Gncère;  ein 
aafriikliget  GtflSndnils.  Les  geaa  Gncèrea  font 
*•  ' nteftimr*^'  - ' 

n ait  Ui 

V,  Au/ricktig,  mit  Au/riiktig- 


ÎDellion  eft  fingulière;  die  Frage  ift  fondtrbdr. 

!ne  venu, une métélingulidre;  eineJiUme,tin» 
ansgezeitknett  Tiigend  und  FrSmmigkiit.  Uny 
mémoire  lingulière;  rm  JiUenet,  emauj/eror- 
denlIichesGedSiktniJi.  Man  Jagt  autk.Cti  homme 
e(l  fingulier  dana  fon  art;  ditjtr  Mann  ifieinzia 
in  Jemer  Kunf,  oder  zeicknrt  fieh  in  JiintrXunfl 
vtrzigbik  aut.  Un  homme  Gnguher;  emjo». 
derbartr  Mtnjck,  tin  Mmjck,  der  Jick  gegm  dm 
gewüknliekm  Gtbrautkinjiinm  Handhmgm,  e. 
Bbba  J.W. 
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SI  N. 

/ iff.  vonandern  abfoniert  oder austticUnel ;âer 
SondtrUns, 

üuwàlen  htifit  Sin^licr,  fondttldrt  auch  (o 
vitl  als  l)i7.arre,  cnpncieuN',  aiïei^rant  de  fe  di- 
ftinguer.  Mcm  jagt  in  dtejer  ErdeutufiQ^  II  ne 
fiut  pas  cire  fi  lingulîer;  man  mufi  niciit/o /on^ 
dfrhdr, /o  wunderiick  t eigenfmnifi,^e^.  Cet 
boiTdîie  eft  d*une  humeur  finguUèrc  ; oiefer  Mann 
Hat  iÎTU  Jonderbare , /eîtfante , tigme  Gemliths^ 
j^rt.  1!  eft  fmgulier  dans  fes  opinions,  dans  fc» 
«xpreilions,  dans  fa  manière  d'agir,  de  s'habiller, 
&c.;  erhat  titras  Sondfrbarts,  titras  Eigtnts 
ffi  Jeinen  Afrynu’.'çrw,  in  Jeintn  AusdrSekent  in 
Jeinrr  jdrt  zu  handrUt . jiLh  zu  klfiitn,  u.  J,  ir. 
ttuck  Combat  und  Nombre. 

SINGULIÈREMENT,  adv.  SonderUck, bt/ondtrs, 
Ànjondfrkeit , vôrzllglick;  zuweiUn  autn  au^er^ 
ordtntifch.  Il  vous  a recommande  fes  enfans,& 
fmçUiiiTcment  l'aîné;  tr  hat  Ikntnjeim Kinder ^ 
««ta  Jondtrhchf  und  hejondtrs  dos  àltejïe  em~ 
^oklen.  Cette  Aftrîce  jone  très  bien  dans  plu- 
Iieors  pièces.  & lînguUcrcmcnt  dans  l’ipluge- 
nie;  air/e Schaüfpielermn/pielt  invielen  SiUtktn 
Jehr  gîittUnd  vârzügtich  tn  der  Jpkigenia.  11  eft 
fingulièretnentoccupé;  er ift auJ/erordentUck  6r- 
/(kàftiget. 

im  Viblen  l^erjlande  IrWyjtSincolièremctit./eH- 
derbdrt  auf  tint  fond erbare , Jmfame  t tounder- 
heke  Krt.  1]  s'habille  fm^lièrement;  er  kleidet 
feh  a\if  tint fonderbare  Art.  11  marche  finguliè> 
rement;  er  liât  einen/onderbaren  Gang. 

SlNlS'i'REy  adj.  de  t.  g.  CèW,yrA/imm, 

hbje,  tpidrig,  Citgi'ick  bringefid  oder  weiffa- 
gend.  Un  accident  fmiftre;  ein  ungiUeklicherf 
widriger  oder  aueh  ung^njîiger  2ufaU.  Un  nré- 
(iige  hniftre;  eine  ungl]Uklt(liet  /ehlimme,  hüje 
r drbedeutnngt  ein  Kbùs  ^euhen.  Jn  der  Chiro~ 
ntantie  ke^itn  Lignes  linillres  jo  viel  ois  Lignes 
fatales,r*rAe  Ligne.  Pag.  aii.J  Man  /agi  auch. 
Cet  homme  a la  phyfionomie  liniftre,  U a quel- 
uccliofe  de  finîüredans  le  vifage;  diejtr  Menfch 
at  eine  widrige  Gefuktsbildung,  Hat  etwas 
dfiges^  UnglÙck  prophezeienaes  in  feinem  Ge- 
fitkie,  oder  trie  man  im  gem.  Ub.jagit  diefer 
Menfck  kat  nichts  Gutes  im  GefckU.  Il  a des  efer- 
fein  iinidres;  erhaibbfeoderjchiimmtjlbficiden. 

SINISTREMENT,  adv.  Obéi,  fchlimm,  ungUnJligf 
(tuf  fine  ungUtiJlige^  unvortheilhafte  Art.  On  ju- 

Î[t  bien  rintdrement  de  cette  8tVaire;ma«  urtkei~ 
et  fekr  Ubetf/ehr  *ng*in/lig  von  diefer  Sache. 
SINON,  adv.  ff^o  nteku  Jonfït  im  entgègen  gefez^ 
ten  FaVe;  ie.  leenn  nient;  it.  aujfer,  axcsgrnom- 
men.  Faites  ce  qu'il  fouhaite,  imon  vous  ferez 
pnni‘,thùt feinen  Aillent  fonjl  weriet  ikr gejlrdft 
sterdent  wo  nickt,  fo  werdet  ikr  geflrdft  teerden. 
Tous  les  peuples  le  regardoient,  fmon  comme 
leur  Maître,  au  moins  comme  leur  Libérateur; 
aUt  (^Slker  betrackteten  ikn,  wenn  nnkt  ats  ik- 
renHim,doch  trenigfltns ^sikren  Be/reier  oder 


SIN. 

ErretUr.  Je  n*»i  rien  ont  dire  de  lui,  fmon  ou' 
il  efl  un  peu  .vire  ; ich  habi  niiklt  von  ikm  }a- 
gtn  hbrin , aufftr  er  ein  wenig  geizig  ijt, 
SlNOPLE,  f.  m.  C H'apenk.  ) GrUn,  die  grSne 
Farbe.  11  porte  de  unople  à l'ûgle  d’argent; 
er  fSkret  einen  fitbernen  /Idler  i.  emem  grliiK» 
Ftlde. 

SIX  DEUX,  EUSE,.dj.  Knunm,  geirKmt,  Krümmen 
oder  KrUmmungen  kabend.  Une  ligne  finucufe; 
eine  kruinme,  ver/ikiedene  Kr.mmungm  habett- 
de  Urne.  l,ca  replis  finueux  d’un  ferMut;  die 
krummen  /Findungen  ritirr  Scklange.  Le  cour, 
finnrux  d’un  fleuve;  der  hrnmme  Lauf  eitut 
FJuffes.  In  der  IFund- Arztneiknnfi  keiJU  Un 
ulcère  llnucux;  ein  oben  enges,  tiefes  und  ver- 
ftkiedene  krumme  GSnne  und  Htililunge» kabeu- 
des  Gejckw'ùr.  In  derHotaniknennet  mon  Feuill- 
es finuenfes;  bogige  BiàUer,  die  am  Bande  au- 

gebonen  find. 

UCWlTli,  f.  f.  Die  Krÿmme  oder  KrSmmuetg, 
die  krumme  Brjthaffenktit  einea  Dinges.  Cette  n- 
vière  a bcanroup  de  rmnoflics,  fait  beaucoup  de 
finuoliti  s ; diefer  DuJI  kat  viele  KrSmmen,  macht 
viete  Ar’lmmen , oder  KrSmmungen.  C’el’t  la  fi- 
nuofité  des  côtes  de  la  mer  qui  furme  les  biies, 
les  ports  ; die  Arlimme  der  Sékliflm  bildet  dit 
Buckten  und  Hàfen.  In  der  IVund  Brzeneikuuji 
Jagtman,  Une  pisie  a beaucoup  de  fmuolités; 
eine  IFunde  kat  viete  KrSmmungen  oder  krumma 
Güice,  wem  fie  ver/ikiedene  Richtungen  kat.‘ 
SINUS,  f.  ni.  C Aiatkemat.)  Die  gerade  Unie,  teel- 
eke  von  einem  Ende  eines  Bogena /enkreda  bia  zu , 
dem  durch  daa  andere  Ende  gekenden  Hatbme/-, 
Jer  gtzogen  wird  ; der  Abjiknitt  tinta  H'inktïa  ; 
die  Holbe  Sèhnt  dea  dopf  allen  Bogena.  Le  finus 
verfe  ; der  ffrJ,  der  TketI  t on  dem  Malien  Durtk- 
mtfjer  tinta  üirkela,  dèr  aaeifckm  dem  Bogen 
nndjiinem  Sinu  liegt.  Bti  dan  Wund- /Erzten 
keijit  Sinus,  die  Ifbklt  oder  der  Sack  einer  ITun- 
de,  tinta  Gefekwtlrea,  dir  fth  mit  Eiter  fViBet. 
En  fondsntft  plaie,  on  trouva,  on  découvrit 
nn  finus;  ata  man  Jemt  IFundt  unter/ickleJand, 
entdtkte  man  einen  Sack.  In  der  /Inatomie  keifit 
Le  finus  pituitaire;  die  Schteimkbkte  der  Nafe. 
Le  linua  maxillaire;  dit  grille  SckltimkHile  dea 
obem  Kinbackena.  Lea finus  frontaux;  dieStim- 
htklen.dieSekleimkbhlen  deaSlirnbeina.Sioaa  de 
la  dure  mère  ; die  BKitbehalter  in  der  karten  Diru- 
kaut. 

SIPHON,  f.  m.  Der  Hèbtr,  tint  BSkre,  mit  ael- 
cktr  tinJISffigtr  KSrper,  vtrmitteljl  dea  Druckta 
der  iHft  gefoben,  in  die  Hbkt  getneben , und 
aua  tinemGefafle m tin andera gébrackt  leird,  an 
einigen  (Men,  derZitker,  weit  man  vermittelli  die- 
fea  IFerkztugta,  Bitr,  lf'ein;&c.,aua  eine,  j Faite 
ziekei;  it.  die  SaugtrShre,  ein  ckirurgijihea  Tn- 
Jlrument,  vermittelli  dejjelben  die  .Milik  aua  dm 
Brlplen,  oder  auek  daa  Blkl,  daa  U'affer , die 
Luft  aua  dm  Huklm  dea  KSrpera  auazujaugen  ; 

it. 
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it.  fid  anatomifckts  fTfrkztug^  durch  Einhl^^ung 
itr  Luftf  die  H^iàle  der  Kdrftr  t'tfii  tinAndir  x» 
irennen. 

AufderSee  A#/^lSip!ion,rf/>  irajjerkojie,  Mir- 
hofe^oder  aueh  Jcklickihtn  die  Hofe^eine  LMft-Kr^ 
Jckeinung^  wrUhe  in  tinem  H’trùflwinde  befiiket^ 
tteUker  Jtch  in  Gejtalt  emer  S^  de  bit  Aufdie  Me^ 
resfiàcke  herunter  tHjît,  das  tn  einem 

konien  tetrbelnden  Kretje  in  die  Htike  ziekel^  und 
es  k&ndck  teneder  fallen  làfiL  iVtrd  JonJi  a'Mk 
Trombe  gênant. 

S!K£,  r.  m.  Ein  oit/i  U'ort^  te  eUkes  ekemdls  fd  v'tel 
kiefi  aù  Seigneur,  eimn  Üeftzer  einer  Heri  kaft, 
emen  GUlskern  ader  î.eknsiitrn  zu  bezeùknen,in 
iceU/ier  Bede-,itung  es  auek  nock  gebraufkt  trirdt 
dpik  immer  mit  /}enennnHg  der  Herjckafu  dejjen 
Bejitzer  jemand  tjl.  Le  Sire  de  Coud,  de  Pone, 
de  rhiperre,  le  Sire  de  Crcijui,  de  Beau}eu  ûcc.  *, 
der  Herr  i*on  Comit  von  Fons,  von  Ejearre,  von 
Creqni^  ton  Beaujeu.,  &c,  Anck  war  Sire,  Herr, 
ekemâis  ein  Ei^entilei,  dir  uùr  M^Hneruvom 
erfien  Range  beigil^t  wurde,  dakèr  nock  ketU 
zu  Tage,  der  Titel  Sire,  dem  Kbnige  atu/<kUeJs^ 
U(k  gegèben  lenrd,  weUkes  im  iJeiUjcken  Ja  viel 
keiPt  als,  o/Z/r^^ïdig/Irr  Kbnig,  Sire,  Votre 
Mejeflé  eft  très  • humbleraetit  luppHèe;  a.Ver« 
gnâdtgjier  KiSnig,  Eté.  MaJeflSt  wtrdeu  unter- 
tàànig/teebêten^  In  Paris  \egen  ftck  die  Rubter 
wni Beijhzer  des  Handlangsgerukies  zwSr  atuh 
nock  den  TiSel  Sire  bei,  dock  aber  nie  aniers  ats 
mit  Hinzujetzung  des  Eamens.  Sire  Jacques, 
Sire  Pierre,  &c.;  Im  gem.  Lèb.  jast  man  im 
Sekerze,  Vous  ères  on  beau  Sire;  iwjeyd  mir 
etn  fchbner,  ein  f einer  Herr* 

SlRÈNi!^,  f.  f.  Das  Mhwitb,  die  M/rfran,  oder 
mie  man  auch  im  Deut/chen  Jagt*d:e  Sir^^ne,  das 
weibitche  Gejikleckt  einer  .erdHiüeien  Art  St'ge-, 
/Jtbp/e , ttelcht  om  obernI.jibt  einem JeUbnen 
tPeiLe  gleiiken,  unten  abe^einei:  F’Jçh/ihwanz, 
oder  nâck  anderu  einen  Fi^eOeib  mit  grâf>en  Hah^ 
nenfiajien  kabtn  foüen.  Vie  Fabrl  erzàklt,  dafl 
fie  durck  ihren  bezaubernden  Gej^ms  die  Rei/en^ 

, dm  angelockettund  dadurck  in  Getahr  eebrazkt, 

* an  den  Flippen  Sihipmich  zu  leicien.  ISlan  Jagt 
dakèr  nock  von  einetn  /îiiurnzjmmrr,  tteUhes 
iurch  ikre  Retze  die  Mdnner  an  fich  ztrki,  Elle 
chaste  comme  une  Sirène  ; fie  Jingt  te  ie  eine  Si- 
. rêne. 

. ^IRERlE.f.  f.  DieHerfchaft,wirdno(hzuweilenan~ 
Seigneurie  LaSiretie  de  TErpar- 

re;  die  Herjckan  Efparre. 

7 SIRIASIS,  f.  f.  Dte  Entzundung  des  Gehirnes 
und  der  GehirnkÜute,  weUke  vôrz'^glicb  bei  jun- 
gen  Aiddmt  durck  die  Hiize  der  SonnenfirakUn 
veranlaJTet  teird. 

SIR1US,T.  m.  ( AJlron.)  Der  Hundsjîernt  ein 
Stersi  von  der  erfien  GrSfie  avf  der  Scnnauze  des 
rôfien  und  der  fckbnjte  unter  alJen  /?x- 

trnen. 
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SIROC,  r.  m.  Dtr  SBd-OJbamd  auf  dtm  mUttlUi». 

dijthtn  Mért;  itr  Siroieo. 

SIROP,  f.  m.  ( Man fyrickt  Siro ) Der  Swuf,  tin 
mit  Honig  oitr  JCutktr  zur  Hontgiitkt  eingt- 
ktikitr  Sajt.  Sirop  viol»t;  l'iolen  oitr  l'eiUhen- 
Sÿrup,  JonJt  auck  fiklecklkin  f'iolen-  ader  t'etU 
ehenjaft  gênant, 

SIROTËR)  V.  n.  tl'tm,  odrr  tin  anderet  QetrSnk 
langfam  ansfckirftn.  F.in  nSr  rn  der  nieirigen 
Spreck-/lrt  Eilùktt  IFart. 

SIRTKS.  r.  f.  plur.  So  nmiel  man  in  itr  Set,  be- 
teithtkt  SindbJiiiie  oder  Sandiyigtl,  letUkt  bjli 
Jick  kanfen , bald  wieitr  vau  ien  H'aiïerieagen 
anseinander  grjMagtn  letrdtt:,  Hiid  den  &ktf- 
fm  jikrgrf^krUck  Jind. 

SIRVANTÉ.  f.  m.  Der  Kame  eiuer  aile»  Art  Ge- 
diektt.  GtwSknlick  vtrftand  man  darunter  Jali- 
rifche  Gedtclit/,  xuweilen  aber  auek  verliibte  Gt- 
iitkle  und  l.ôbgeduktt. 

SIS,  ISE.i^  Dat  Mdtelwortvon  iemiiraltetenZeit- 
uortr  Seoir),  Liegtnd,  gelègtn.  Un  pré  (it  *u- 
près  du  moulin  bar»l;  eine  nében  der  Zieang- 
mUklr  liegmde  If'ieft.  Une  miron  life  me  art 
C>pocinti  etn  m dtr  Kapuziner-GalJe  gelègtnet 
Hans. 

SISON,  f.  m.  Dtr  Stein-Æppiek,  oder  Stein-Ep~ 
pitk,  tint  Pflavze. 

SISTRE,  f.  m.  Dit  esypti/che  RaJJel  oitr  Klapptr, 
ein  If'rrkztHg  if£en  Jick  dit  Egypter  hiiinten, 
dat  Eoik  zum  Gattesdienjlt  oder  aiuk,  uinn  dtr 
Kll  BMtrJt,  zujammen  zu  rnfen. 

SITE,  f.  m.  Heifit  bel  den  Malern  Jo  viel  oiiSitiu- 
lion,  dit  Loge,  vérzSglick  einer  Lanifckaft. 
C'ell  par  I*  richefTe  &•  l'ingrnneufe  diverlité  de, 
fit». que  le,  ptyfaeesdu  Ponirm  font  fi  eiiiiné^ 
itr  Heichtkum  uni  die  Jinreicke  V erfckieienkeit 
, itr  Lagtn,  macken  die  Lanijckaften  des  Pouffa 
fo  JcUüizbdr, 

Situation,  r.  f.  Dit  lagt,  dit  Art  und  irti- 

Je,  une  ein  Menfcii  oder  Tkier  Iiegt,  Jizt  oder 
Jiekt,  tm  lezten  Folie  auck  die  SleHung  it.  die  Art 
uni  IPeife  litt  Ortts  eines  Dingtt,  in  Bezit- 
kung  avf  den  Ort  anierer  Dingt.  Il  faut  chan- 
ger ce  malade  de  ûtnation  $ man  muf!  dit  Lagt 
ttitjet  Krankenver!initrn,man  mufi  iiefert Kran- 
ken  ailiers  lègen.  J’étois  en  ce  carroft'e  en  une 
fitustion  bien  contrainte  ; ick  brfani  mick  in  dit- 
fer  Kutjcke  in  einer  Jthr  gezwungenen  Lagt;  ick 
Jâfl  in  die/er  Eut/cke ftkr  grprefit,  Jekr  enge.  La 
fituation  de  cette  ville  eft  fort  agréable;  ait  La. 
ge  dir/tr  Stadt  ijl  Jekr  angenikai. 

Fig.  keifit  La  lituation,  die  /.âge,  ditBefckaf- 
fenkeit  dtr  UmJlSnit  im  l'erkUltnifit  gèatn  an- 
iert;  ingUicke'm  der  Zufiand  des  GemSthts,  der 
Gciii'tksxujland,  dis  GemUtksvtr/aJJung  oder 
auck  die  Sttmmueig. 

Depuia  la  perte  de  fon  procès  il  fe  trouve  danil 
une  ti  ifle  fituation  ; Art  aem  Verlujie  JeinesFro. 
ttjjes  befindet  tr  fitk  in  einer  traurigen  Loge. 
Bbb|  ^ 
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Sef  aflairei  n'ont  jamais  été  dans  nne  meillenr* 
fituiti.  nj  feint  Sackrn  Jind  nii  in  einrr  brjftrn 
t.agt  gtice/en,  kabtn  nit  bt^er  gtfiandtn.  J’ai 
trouvé  fon  efurit  dans  une  lituation  fort  tran- 
quille; ith  kabe/ein  Omath  in  iintrjtbr  ruki- 
gin  Ligt  gefitntUn,  Uk  kabt  ika  in  tintrjthr  ria- 
ïigen  Gimâihsverfajfnng  gefnndtn.  11  eft  pré- 
fememcnt  à votre  égard  dani  une  fituation  plus 
favorable;  tr  ijl jizt  m MJicht  ikrtr  in  ttntr  glln- 
Jligerii  S'inunnng. 

In  âin  S^kanjpitltn  ntnnil  man  Situation,  oie 
fWtzhchi  und  untriearUti  Loge  oitr  Umjldn- 
dt,  wortitt  dit  kandelnden  Ptrjonenfick  verjtzt 
Jtktn.  Dit  dramati/thtn  Sthriftftetttr  kabtn  da- 
fir  im  Dtulfcktn  biskir  dos  franxSfiJikt  Z#' art 
btibtkalttn.  Dana  cette  Tragédie,  U y a des  lU 
tuations  furprenantei , fort  neureufes , fort  in- 
térefl'antea;  in  iitftm  Trautr/pitlt  bijindtn  fith 
\ü)trra[iktndt,giackUckt,  inttriffanttSUuationtn. 

SITUER,  V.  a.  Etnt  Sackt  an  tintn  Ort  kin  fttlltn, 
Jtiztn,  ligtn,  a./,  w.  undzwâr  in  Btzitknng  anf 
''dit  in  itr  Gigtnd  ktrum  btfinilicktn  Gègen/Iiu- 
it,  odtr  auck  in  Btzitkung  anf  dit  Hinmtlsgi- 
Btttd  ;ti«tr  Satkt  tint  giwtjjt  Lagt  gèbtn.  Voua 
avez  delTein  de  bitir  une  maiCon,  où  voulec- 
VOD8  la  Ctuer?  Sit  Jind  If'iUent  tn  Haut  zu 
tauen,  tco  wollen  Sit  ta  kinlitOinî  On  a mal  fi- 
tué  ce  chiteau,  il  falloir  le  fituer  fur  le  bord  de 
la  rivière;  «non  kat  iitftm  StUoJft  tint  fcklttktt 
lagt  gtgèhtn,  man  kStt*  ta  an  daa  Uftr  dta 
fiuiïta  knifitzrn JoStn.  Cette  maifon  eft  bien  C- 
tnèe;  dit/ta  Hana  ijt  gùt  gtlègtn,  kat  tint  gutt 
Lagt.  Elle  eft  Ctnée  dans  un  vallop  ; «r  Utgt 
oitr  jitht  in  tintm  Tkalt.  Où  feront  fituées  les 
écuries?  vu  mtrdtn  dit  Pfiritjldtlt  kin  oitr  z» 
fttktn  ktmnunf 

SiTut,  i»>  partie-  ® Gt/ltU,  gWèem,  &c. 
(Sttkt  Situer.)  In  dtr  gtriekUtektn  S^rdckt  «/Ug< 
maiV»«iii«uii  dtr  Aage  «lier  JJait/ta  odtr  Acktrs 
dit  Ridt  ifl,  znm  Obtrfluiït  nock  daa  (Tort  Sife 
*i»Située1imru*«/Sgen.  Une  maifon,  une  pièce 
de  terre  ftfe  & iitoée  &c.;  ein  an  iim  uni  iim 
Orit  litgtndta  nnd  gtlégtnta  ffaua,  u.J.  w. 

Slîf,  Sttka,  tint  Gnmizakt.  tetUkt/tcha  Etnkti- 
Un  tntiiiit.  ( yir  tintm  Mitlauttr  wiri  dot  x 
auht  a>ugt/frochin,fonitm  man  tprickt  Si;  vir 
tmtm  StlbJUaultT  ütr,  und  tetnn  daa  Joignit 
Uf..rt  mit  timm  h aaJSngt,  wiri  dot  x mit  rnt 
f auagtffrothtn. ) Si*  cents,  fix  mille  ; ftcka  htm- 
étrtjtcha  tau/tnd.  Si*  veut,  fix  homme*;/ef*s 
'jhaltr,  ftika  Mtnfiktn.  Nous  étions  fix;  vrr 
marn  unftr  ftcka.  . _ , 

Su/bjlantivt  ktiJltVn  fut,  nnt  Steks  oitrStek- 
Jt  odtr  auck  tin  Seckftrr  die Zahtfigur  ftcka.  Un 
■fat  deeceur;»in*  StckftinHtrz,  tin  Htrz-Stek- 
Jtr.  Zuwtiltn  wiri  Si*  «ut*  an/latt  Sixième, 
gtbrauckt.  Charles  fur,  Karl  itrjtckfit.  Le  lût 
Su  moi»;itrJtikJtritrfickflt  Tdg  dta Uonalta. 

SIXA  ÎEUL,  f.  sa-  Dta  VriilUrvattra  GrifivaUr. 

SIXAIN,  C.  œ.  ^Dat  X wiri  wit  tin  Z ausgejpro- 
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thtn.)  Eint  Strovkt,  tin  Abfcknitl,  oitr  wit  mon 
mil  tintm  allen  IVortt  fagt,  tin  Gejttz  von  ftcka 
Vtrfen  ; tint  Jeikaztiligt  Strophe. 

Sixain  kti/t  auck  tint  Zakl  odtr  Aeizaki  von 
ftcka  Dingtn.w^.r  man  im  Dtiilfchen  gtwBkn- 
Uck  tin  halbea  Ûutxtnd  odtr  tin  halb  üutzend 
fagt.  Trois  (ixatns  de  cartes  entières;  drei  kal- 
bt  fJutztui  eanzt  Karitn,  iiolflandigt  Sfieit. 
SIXIKME,  ad],  det.  g.  (Daa  X wird  teit  tin  Z 
auage/pTockenJ  Der,  dit,  dasftchflt.  Le  fixiè- 
me  jour;  dtrjtckJlt  Tdg.  La  iixieme  femaine; 
die  feckjit  U'ockt.  La  fixième  annéer  daafichJU 

£jkr.  Man  fagt  abfolutt.  Le  iixiènie  de  Mari  ; 

r ^tckjit  MSrz,  dtr  ftekfie  Tdg  im  Mdrz.  Le 
Cxieme  de  fa  maladie;  der  JechJit  'tâg  feintr 
Krankktit.  In  dtn  Sckulen  ktift  La  lixi  Ime,  dit 
ftckftt  Ordnung  odtr  Claffe:  Und  in  der  Muf  k 
ktift  La  ùxième,  die  Sexie.  Man  fait  abtr  gt- 
teShnlicker  La  Sixte.  Sithe  iiefta  /Part. 
SixièiuE,  C fti.  DitaSechsltl,  derfeckjli  Thtil  tinta 
' Oanzen.  Il  a un  iixième  dans  cette  affaire  ;tr*a( 
tin  Seckattl  in  diefer  Sackt.,  Im  Kartei\ffjelt,btJon- 
itraimPicUt  ktiflt  Une  fixième,  tmt  Stckfle.tint 
Refkt  von  ftcka  Karten  non  dtr  nSmlicktit  Farbtm 
SIXIEMEMENT,  adv.  Stckfltna,  zum  ftckfttn. 
SIXTE,  f.  f.  (Mu/ikJ  Dit  Stxu,  dtr  ftikftt  Tin 
itr  Tinleiter,  odtr  tin  Inttrvall  t'en  fui^  diatoni- 
fcktn  Stufen. 

* SM  ALT,  f.  m.  Dit  SmalU  odtr  Sckmallt,  tm 
aua  dtm  Robaltkalke  durck  dit  Ztrglafung  mit 
tintr  Fritte  oitr  mit  wtiJJtm  Glafi  irkMentt 
hlauta  Gldt,  weUkttftin  genVèrn  daa  fogtnanU 
Azurtiau  odtr  Sckmelzblau  gitbi. 

* SMARAGDIN,  adj.  Sckmaragifarbig. 

* SMARAGDOPRAsE,  f.  m.  Dtr  Scimaragi- 
prda,  tin  grdagrSntr,  dtm  Sikmaragit  àknli- 
cktr  Praftr. 

• SMECTIN,  odtr  SMECTIS,  f.  m.  Dtr  Stifjitin, 
tin  tkSn  - drtiger  Suin , welektr  JckUtpfrig  wit 
Stift  anzufHkitn  und  eint  Art  von  Speckfttin  ifl. 
Die  IFollklimmtr  in  Drankrtick  beditntn  fick  itj- 
ftlbtn  ftatt  dtr  (Talkar-Erdt  aenttr  dtm  Namtm 
Soletard. 

*,  SM  ILLE,  f,  f.  Dit  Zwtifpiizt,  tin  zweifpitzigtr 
Sommer  der  Manrer  und  Steinmetztn. 

* SMlLLBiR,  V.  a.  Mit  der  ZwtiJpitze  (Smille) 
htkautn. 

SMOGLEUR,  f.  m.  Dtr  Sckmugltr,  tin  axa  dtm 
Aitderitutfcktn  ina  Pranxlifif^  Sbtrtragtnta 
IF’ort,  tintn  Sckleickkdndltr'zu  beztickntn,  wtU 
tktr  fBamuggelt  odtr  Sckmuggtlti  treibt,  lî'drtn 
ktimliek  tmjukrtt,  ohne  fit  zu  vtrzollen;  in  eina- 
cen  nitderdeutfcken  Sijiaditn  der  Lorrendreitr. 
&tkt  Contrebandier. 

SOBRE,  adj.  de  t.  g.  MàfUg  im  efjen  und  trinkeu, 
wofûr  mou  tm  Deutfeken  zuwttUn  figürlick  auck 
uSekttru  Jagt.  L’homme  lubre  eft  fain  & vit 
fiins  maladie;  dtr  màjiigt,  der  nSekUrnt  M/iifch 
ifl  gefnmd,  imd  lèii  okau  Rrankktit.  Alan  brauckt 

die- 
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iilfii  Brimort  zteSr  gtwShnUck  nCr  vtm  Ptrp^ 
Htn;  iHzwiftktn/agt  ma»  doik  aiuk.  Faire  ua 
repec  6>bre;  tt»t  mSJiig»  MoUatt  tku»,  »ir 
flitat  t^t»  und  tri  ntt». 

Fig.  ktijil  SoDr* , btjtkâdn.  n e(F  Tobre  en 
wolet,  fobre  i parler;  tr  éft  btfckfidt»,  z»HUk- 
kaltnd  im  Ridt»,  tr fyriM  »ir  Ktnia  nui  mJ 
ySrhkt. 

SOBRbMKNT,  »iy. _MS]iig,  fdSekttn,  a»f  tiu 
m^igt  jirt,  ahu  Cbmtkrtitiuig  du  Aldjlts  im 
tÿtn  umd  triHitn , teofïïr  ma»  im  Dtutfihn  xn- 
unttufgürtuk  aatk  dos  AVb«niparln!wA.’rrn  gr> 
kratukt.  11  vit  fort  fobrement;  tr  UH  ftkr  md- 
Big  odtr  nSrAtêm.  Boire  fobrement,  nunger  fo- 
breineift;  màJSig  trinkf»,  mÿig  tjftn.  f/a  dit- 
Jnwtd  anier»  dtrglticktn  Ri£»s-Arte»  darf 
naa  fobrement  nukt  durek  nSckttr»  Übir/itz*».) 

Fig.  htifU  .Sobrement,  bi/cktidt»,  mil  Bt/ihii.- 
dtuktil  ; it.  fpdr/am,/iiun,  vdrjiihtig.  Perler  fo- 
bretnent  d'une  perlonne;  btjckttdt»  , mit  Bt- 
fckttdtnktil  va»  tiiur  Ptrjô»  ridt».  Ce  mot  c(t 
MO,  mile  il  en  faut  ufcr  fobrement  ; dit/et  If'ort 
ifi  ^1,  abtr  ma»  muj!  ts  nir  ffjrjam  gtbrau- 
tkt».  Voua  avez  bien  de  l'autorité  dana  cette 
Compagnie,  maia  il  faut  en  nfer  fobrement;  Sit 
Jltkt»  bti  diAtr  GifeUikt/i  in  gr6f,n»  Anliht», 
abtr  Sit  mtjjtn  JiikdtJfeibi»  mil  F irjUkt,  mu  iMi- 
Bigume^btiintH, 

S0BR1Ë.TË,  f.  f.  Dit  MSjUgkiit  im  Gtnajft  dtr 
^akriuigsmitUl,  iro/ïr  ma»  zuaitiltu  fig  srUck 
auth  du  Kïïtkttrnkeit  fagt.  La  fobrit  tc  eft  le 


meilleur  moyen  dont  on  piiIlTe  faire  utiee  pour 
conferver  (a  fanté;  du  Md'iipktit  ift  dos  btft* 
MUUi.diFtn  ma»  fitk  z»r  £rha!t»>ig/tintr  Gt- 
JuadhtU  otditHt»  ko».  FiP.  htiflt  .Sobriété  dnrJl 


JundktU  btdie»t»  ko».  Fig.  htiflt  .Sobriété  dnrJl 
dit  Müfiignng  odtr  Mdjlt  wtUkt  aun  bu  aadtm 
ffa»dl»»gt»Titobackttt. 

SOBRIQUET,  £ m.  Dtr  Spal»amt,  e/a  Btmetmt, 
mtUktn  ma»  jtmandtn  gibt,/ti»tr  damit  zu/pot- 
t/a,  tkm  tint  UnvoUammtnktit  a»f  tint  JpStti- 
Jiht  Art  v6rz»r'tckt».fmjl  aatk  dtr  Spilznamt, 
Sticktl»amt  and  im  Nitdtrjcuhft»  dtr  Üktiaamt 
atnarU. 


gtnant. 

S(Xr,  f.  m.  Dot  Pjl'ig-Eiftm,  Pfi'emtiïtr,  aa  timi- 
gn  Orttn  dot  Pfl'gftek  odtr  aura JchUchthi»  dat 
&ckt  ti»  i»  dtm  nûgbalkt»  fnkrnht  btfejllgut 
Ei/tm,wtUktt btim  fVSatn  dasErdrtick  ztr/tk a/i- 
dtt;  it.  dit  Pfifigfihar^  dasjtmgi  Eift»  aa  ti- 
Ktm  Pflugt,  iptuhts  dit  dmrth  das  fji‘,g-Eÿtn 
abgejchmttrnt Erdt  htramthibt  und  aufdit  àitt 
ligt,  tctUhtt  a»  tinigt»  Orttn  auch  das  PfUg- 
Eijrt^ttant  tctrdL.  Im  Franzblî/cht»  pfligtman 
dtm  Pp^'g  übtrkaupt  wok!  Le  foc  zn  aenarn.  Ce 
font  oea  terrea  où  le  foc  n’a  jamais  pané-,  dat 
Jind  Æcktr,  avfwtUht  dtr  PHug  nit  gtkommt» 
ifl , dit  dm  Pflig  nit  gtftktn  habt»,  £t  nitmdtt 
gtvflSgt  taordt»  jind. 

SOCIABLE,  adj.  de  t.  g.  Gt/eOig,  zar  GtM/chc^, 
rum  Umgangt  nul  «niera  Mtnfcktn  gintiit; 
mmgdmgiitk,  dir  gtrm  mil  aitdtrm  Umgang  kat. 


teid  mût  dim  git  amngtktn  iJL  L’homme  eft 
mi  animal  fuciabte  ; dtr  Mtnfik  ijt  ti»  gt/tHigtt 
Tkiir.  Je  le  verrois  quelquefois,  s'il  étoit  fo- 
ciable;  ick  wUrdt  thn zuiütiltnbtfackt»,  areau  tr 
gt/tUig  odtr  umgüngliih  ttdrt.  Il  n’y  a pa« 
d'homme  moins  fodable;  tsgibt  ktirj»  unge- 
jtUigtr»  Mtn/tktn. 

SOCIAL,  ALE,  adj.  Gtftlfchajilitk , dit  mtnfcUi^ 
ckt  Gtftiftkaft  bttrtfftnd  uni  dari»  gtgründtt. 
Les  vertus,  lea  qualttéa  locialea;  dit  gtjeijekc^ 
liekt»  Tugndr»  odtr  Etstnfckafttn,  Ae;eaif;es 
Tugtndtn  uni  Eigtnfchafttn,  wadurck  das Ba»d 
dtr  Gtjtlfchaft , ats  gejtiliptn  Libtat  uuttrkal- 
tea  laird.  Le  contrat  focial;  dtr  Gtfil/chaftt- 
V irtr Jg.  In  dtr  rlimi/ckt»  Gt/chickte  tcird  dtr 
langaltrigt  und  bintigt  K’itg,  din  dit  vtrbSndt- 
tt»  Stldtt  u»d  FSlktr  Italitns  zarZiit  dts  .Ifo- 
r/vr  undSyUa  gigtn  ditUtpablik  filkrtt»,  La  guer- 
re frciale;  dtr  Kriig  dtr  f'trbündttr»  gtnant. 

SOCILTL,  f.  f.  Dit  ut/tl/cka/l,  dit  Ftivmiiung, 
«a  u'tUhtr  du  Mtttfihr»  Hbtrhaupt  aïs  rtrniinfti- 
gt  GtJckSpft  mit  tmandtr Jltktn.  und  /a  tngt- 
rtr  Bidtutung,  dit  l'trbindung  mtkrtrer  Ptrfo- 
nea  zu  tintm  gtmtinfchaftlitkt»  Zttttkf,  inglti- 
cktin  dit  ptr/tinlickt  f'trjam'.ung  mthr/rer  zum 
frtundJ'skaftUiht*  Umgangt.  La  fociêté  nam- 
relle;  du  nalIrUcht  GrJitfiksB,  tint  l'trbinding, 
wtUht  dit  algtmtint  Brj'ihsjtnhtil  dtr  Minfchr» 
trfordtrt.  La  fociété  civile;  i/e  frürger,'/,7ie  Gt- 
Jth'thift.  Une  focicté  de  Alarcliands;  e/ae  Gtftl- 
fcnaft  va»  Kaufttiitt»,  Ma»  pfirgi  tint  H**d- 
luagr-  Gtjtijckaft  ab/atiUr,  Une  focteté,  e<ae  Gtjti- 
jckafi  zu  aennea,  La  fociété  eft  roropû  par  la 
mort  de  l'un  des  affociéa  ; iurcA  dtn  Tid  tint» 
dtr  Ha»dl»ngigtnofft»  , ijt  dit  Gt/tlfchaft  aaf- 

Sthobtn.  La  fociété  des  Jéfuitei;  dit  Gtjtljchafi 
tr  fftjuilt».  Une  fociété  littéraire;  tiiu  gtltkr~ 
UGiJiljtkaft.  La  fociéé  royale  de  Londres;  dit 
kSnigUckt  Gt/tl/chafl  t»  London.  -Une  fociété 
agréable;  tint  angtnikmt  Gt/tl/ckaft.  CeQ  un 
homme  de  bonne  compagnie,  il  faut  l’admettre 
dans  notre  fociété;  tr^  un  guttr  Gt/tlJchAttr, 
seir  milftH  ikm  dtn  Zntritt  zu  unftrtr  GtJtU 


leir  müjft»  ikm  dtn  Zutritt  zu  unftrtr  ûtjtk- 
fckaft  vtrâaUn. 

SOCINIANISME,  f.  m.  Dtr  Socinianismus , dit 
Lthrt  dts  Socinus  und  ftintr  Ankdngtr,  u tlcht 
ktint  Gtluimnijjt  in  dtr  Rtligiin  gtlttn  lajftn,  uni 
ije  GoUktit  Chrijti  liugnen. 

SOCINIENS,  f.  m.  pl.  Du  Socimamr,  dit  Ankan- 
gtr  dtr  Lthrt  dts  Soiinut. 

SOCLE,  f.  m.  C Bank. J Dtr  Unltrfalx , odtr  mit 
tnan  auik  maki  im  Duufcktn  fagtn  hbrtt,  dtr 
Sockti,  tin  vitrtikigtr  KSrptr,  dtr  m.hr  Briitt 
als  Ufikt  kat,  au/ din  dit  Sàult»  odtr  Pftiltr  Vc. 
zutttilt»  gtfrzt  mtrdtn,  daniit  lit  tint  grSfltro 
HSkt  trrtichtn.  Sukt  l’iédeftal. 

SOCQUE,  f.  m.  Dtr  Namt  tintr  Art  drti  bis  vitr 
ZoB  kohtr  ktilztrntr  Sckukt  odtr  Aliiwpea,  dtr- 
glticht»  tinigt  MSncht  tragtn-,  it,  tint  Art  S(ku- 

kt 
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ht  milnifdr:genMàtzeit,dtrgUuken  ditStkau^ 
'jpitlereliemâis  bei  Vôrjieüungder  LtkflJpieU  tru- 
etn,  ifH  Gègtn/alzgdes  Cotkums»  S.  Coilmrne. 
SobA,  Siekt  CARDIüGME. 

SODOMIE»  f.  f.  Vie  Sodomiterei , das  unnaturîi^ 
che  i^erbrecken  der  Unzuchit  wtlchts  ekedèm 
m Sodom  her/ckU;  die  Sîndt  Sûdoms. 
SODOMITE,  f.  m.  Der  Sadtfmitteiner  dèr  ftch  der 
Sodomiterei J'ckaldie  machi  oder  gemacht  kai. 
SOEUR»  f.  f.  Vit  Stnxefler,  eine  Ferjôn  tceibU- 
chen  GeJckiecfUes , in  RVu  kficht  au/  tint  Perjfôn 
màniüicHtn  GefchlechteSt  die  mit  ikr  tinerlei  Æt~ 
tern  bat.  Le  frère  & U Cœur;  der  Bruder  und 
die  Sekwejler,  Sœors  de  père  & de  mt  re»  oder 
Sœurs  geiTr\n\ntS’,leibliche  uderrechteSclixe/îern, 
dieeinerleii^ateruni  Mntterhaben,  Demi-il^i.nrs; 
Haikjckueejiern  oder  Stieùiintejlern,  die  nûr  ei- 
nen  gemeinjchaftUcken  yater  oder  eine  gemetn^ 
Jckajilitkt  xMniter  kaben.  In  der  gerichtUeken 
Sprdtke  werden  die  Halbjchwejlem  to»  vüterli^ 
cier  ^ittf  Sœurs  de  père»  oder  Sœurs  confan- 
guioet»  und  die  l’on  m'iltterlicher  Seiie,  Sœurs  de 
mère  oder  Sœurs  utérines  gênant.  Man  nennei 
Sœur  de  lait,  Miick/ckwejier,  die  Toekter  der 
jdmme  in  Bexiekung  auf  dasjettige  Kind^  »•//- 
ekes  fie  ge/àuget , und  wrUIte>  alfo  mit  jener  et-- 
nerlei  MiUk  getrunken  kat:  Und  im  ausgedèkn- 
tem  Sinne  fflègt  ma»  auck  tpokl  aUe  Ainder, 
die  einerlei  Amme  gekabt»  Sœurs  de  Uic,  Milch^ 
fckweftem  zu  nennen.  Belle  Sœur^  die  Sekwà‘» 
gerinn.  Auck  die  Nonnen  und  Kléfier/rauen  nen» 
nen  fick  unler  einandtr  Sckwe/len:,  und  vserden 
daker  auck  von  andern  Jo  gênant.  Sieke  Con« 
vers,  Gris,  Lai,  Miféricordc,  ^'c, 

SOFA,  f.  tn.  (Bin  aus  dem  TÜrkfjihen  entfehntee 
Ulort.)  Ver  Sofa,  ein  erhabener  mit  einem  Tep* 
pige  bedekter  natz  in  einem  Sale  oder  Zimmtr, 
Quand  le  Grand  Vifir  reçoit  des  Ambanadrurs» 
on  met  leur  liégc  fur  le  fois;  wenn  der  Grdjl^ 
vezier  Ge/andten  emp/Sngt.fiellet  man  ikreSitze 
auf  den  Sofa.  Man  t.eunet  dieje  Bhre,  die  man 
dadurckdên  Ge/a  idten  erweijett  Les  l onneors 
du  Bei  uns  ifï  eine  Art  von  Canapé  mit 
drei  R ickk’îijen  witer  dem  Nâmen  Sofa  bekant. 
SOFFITE,  f.  I.  (Bauk.J  Die  Fetderdecke,  eine  in 
felder  entgetkeilte  Veeke  eints  ZimmerSt  u eUke 
mit  erkabenen  Hakmen  oder  Leifien  eingefafit, 
und  entteèder  mit  Maltreien  oder  Bildhautr-Ar^ 
beit  verzieret  fiud , und  die  Felder  enter /oUhen 
Veckefelbji. 

SOI,  Si'ck.  Bin  Furxort  der  driitni  Per/dn,  weU 
chts  wCr  in  der  tinfadun  Zabi  gebruutklùk  /)f, 
und  in  allen  Ge/cklecktern  unveràndert  bleibt.  Cha- 
cun travaille  pour  foi;;>drr  arbe.tet  fUrJich. 
Prendre  garde  a foi  ; fick  tn  Ackt  nrkmen.  Ne  vi- 
vre (juepourfoi;  wfir  flir  fick  lèben.  Prendre  fur 
. foi  IVvenement  d*une  affaire;  deit  Ausgaug  ei~ 
ner  ^cke  auf  fieh  nèhmen.  Etre  à foi  ; ftb‘  fick 
fepn,  aüein  fiepn,  von  niemanden  abkangen,  aerr 


von  feiner  ZAt  feyn^  fein  eigener  Herr  Jtyn.  U 
eft  fielleux  de  ne  pouvoir  être  à foi  un  quart- 
d'heure  dans  toute  une  matinée  ;rr  \fi  drgrrlich 
den  ganzen  Morgen  nUkt  eine  l'ierteljiunde  fiÀr 
fick  oder  oQein  feyn  zu  kbiinen,  I41  venu  eR  ai- 
mable de  foi  ; aie  Tugend  ifi  fi.\f  fich^  an  und JUr 
fick  licbenswytrdig.  Avoir  de  rargent  fur  toi; 
Geld  bti  fick  kaben,  fanté  demande  qu'on  Toit 
propre  fur  foi;  dieGe/undheit  erforderttdafi  maii 
Jichjauber  oder  remùch  Ualte. 

Sot -même;  fukfelbjit  vonjeibji,  oder  aueh 
/ehlechtkin.jeibji.  (Jn  n'a  point  de  meillcor  ami 
que  foi-méme  ; man  kat  keinen  bejjém  Freund, 
als  fitch  felbft.  Cela  parle  de  foi-même  ; das  fpricht 
vonjélbfit  verjîeht  fick  von  J'eibji.  Il  faut  condui- 
re fesa^nires  loi-méme;  manmufï /eine  Gefihdf* 
te  Jelbjl  f'ikren  oder  beforgen. 

Soi  - diiant  ; fo  gênant , oder  wie  man  in  der 
jurijlifcken  Spracke  Jagtf  angebiuh.  Siekk  Dire, 
Pag.  ir9- 

Man jagï /ubfiantiiet  Avoir  un  chez  foi;  rm 
eigtnes  Iiaus  kaben.  Sieke  Chez,  Pag.  456. 

SOIË,  r f.  Die  Seiiitt  das  Ge/pinft  des  Seiae^twur^ 
mes  (Ver  à foie).  «Soie  crue;  roke  Seide.  Filer 
de  la  foie;  Seide  fphmen.  Soie  torfe;  gedrikta 
oder  f^ezwirtite  Seide.  Des  éiolTesde  foie;  />t- 
dene  Zeuge.  Dts  hzs  6e  foiei/eidfveStrUmpfe» 
Soie  d'O  rient  ; orien  tah/cke  Sade,  nennet  mon  th- 
ne  in  denffïil/en  oder  BàlgUin  einerorientaîi/ckeu 
Pflanze  bef.ndlicke feiden~drtige Materie^die fith 
Jpinnen  ÏÜfit^  uni  ans  welcher  in  Indien  ufid  ChU 
na  ver/chiedene  Zeuge  gemacht  werden.  Auck 
diefe  ^anze  Jelbjl  wird  Soie  d'orient,  die  orien* 
talifiihe  Seidenpfianze  gênant. 

Vie  Dichterj^ègengirtekliehe  Tage,  Des  jours 
filés  d'or&deioie,  von  Gold  und  Seide  ge/pon* 
nene  Tape  zu  nennen* 

An  etnigen  Tkitnn  werden  auck  die  langen 
und  zdrteu  der  Seide  àknlieken  Vdre,  an  den 
Sckweinen  aber  die  Borfien^  die  langen  in  die  Mb'- 
kefithenden  Hdre  auf  dem  Soies  genenet* 

Ce  chien  a de  belles  foies;  diefer  Hund  kat  fichb* 
ne  lange  und  leeiche  Hdre.  Des  foies  de  cochon  ; 
Sihweinshorjlen. 

Man  nennet  La  foie  d'nne  êpée,  la  foie  d'un 
fabre;  die  Angel  an  einem  Dègen,  an  einem  Sa- 
belf  das  Stück  von  der  Klingejo  in  den  Griff  oder 
in  das  Heft  geket. 

SO-ERIE,  f.  f.  Die  Seidenwdrt^  aÜerkand  feidene 
lPdre\  it.  die  Seidtn^MsnufaBur;  it.  der  Sei* 
denhandel. 

SOiEUX.  Sieke  SOYEUX. 

SOIF,  f.  f.  ( Das  F tiird  mit  autge/proeken^  auck 
wenn  ein  Mitlauter  darauf folget.J  Der  Durfl, 
die  uuangenèkme  Bmvfindune  der  Trockenhut 
in  der  Spej/erl'kret  und'das  daaurch  errègte  Zet^ 
langen  nfih  einem  Getrà'nke*  Je  n'ai  ni  faim, 
ni  loH'j  ick  habe  teeder  Hungernoch  Durfi.  Etein- 
dre ia  foif;  feinen  Durji  Ib/chen,  Ke  boire  qu’a 

foif; 


SOI 


SOI. 


(bif ’t  nftr  ndtk  DurJÎ  trink/n,  nukt  mekr  Ir/if- 
kin,  ali  ndt/g  ij*,  ftintn  Dwrjï  z»  (UUen.  ff'emt 
xwei  /^r/awH  ehtetndtr  htiralen,  dit  beide  nichis 
tni  l'trmbgtn  kabtn , Ja^t  tnan  /pritkuôrltick, 
Ce(l  la  faim  qnt  ^coufe  la  fotf ; der  ffungtr  kti» 
raUt  dtH  Durjf.  atnk  Garder,  Pa^;.  640. 

/7g.  pf^fpl  mdfi  tint  hfttgt  Bigitrde  ndim  et- 
•rai,  Soif,  y^ur/?,zu  neniun.  Iji  lotfde  biens,  de 
gloire,  de  vedgratice;  dtr  Durfi  ndik  Glitem, 
tui(k  Ekre,  ndik  Raikt,  La  foif  de  régner)  dte 
BtRitrd*t  àas  l^trlangin  zu  ktr/ckiH, 
S01uN£R,  V.  0.  Bt/orgtnt  Sorgt  fUr  etwas  ira- 
grn,  forgen,  d<\fi  ttteaa  gtjcktiu,  kejorgt  [at  rt- 
wûtjiyn.  Qui  foignera  a votre  ménage  durant 
votre  ab'eticcV  tter  tcird  ttàhnnd  Ikrer  rlkwf^ 
Jtnktii  Ikrt  //durilia/raNg  bejorgin’d  Vooa  foi- 

fierez  à cela)  iltr  tetrdet  daj  nir  forgtn.  noi^ner 
(et  alTairei  ; [tint  GiJMfU  btjorgtn , [imn 
GtJckSfttn  ibaarUn.  I»  iitftr  ti^nllulitn  Bt~ 
itutuna  uirJ  Soigner  mtifitnt  niir  mxh  in  iir 
SfrâSi  dts  gtmtwtn  f'oUtt  gtbranckt. 

ylSivt/agt  man.  Soigner  quelqu'un  o<Urqae\- 
que  cliofe  ndea  odtr  tint  Saskt  warttu,  pfii- 

gtn,  Sargr  daf'jr  Iragtn,  Soigner  nn  tnalule;»- 
ntn  Krankr»  leurK»  odtr  ffirgtn,  ikm  dit  «BU- 
Bt  HandrtiikuBg  tkim.  L«  urangen  font  dea  ar- 
bres qui  veulent  dtre  foignés;  dit  OrjMgm^Ju- 
■w  woOtn  mokl  giwarlit  //y».  Soigner  des  en- 
fans  ; Kindtr  wiritn. 

Sol0^i,  âs,  partir.  & adj.  Btjvtgt,  gtirarttt,&c, 
(Sitlit  Soigner.)  /«  dtr  ^hltrti  and  m dm  bil- 
dtndtn  kTinJUit  ktifit  Soigné,  /orpfiUêg,  ftij- 
fig  gtartriUt. 

SOIGNEUSEMENT,  adv.  Sorafiltig,  mit  Sorft- 
faU,  mit  /iufmiikjdmktit  wii  Gtnaiûgktit,  J ai 
examiné  foigntulement  cette  atTaitei  uk  kabt 
iieft  Sinbt  Jorg/SUig  unttrfnkt. 

SOIGNEUX,  El-.'iE,  adj.  SorgfmUg,  Sorgfaltait- 
irrnd.  'uf  ; /orgf.n-i , btjorgt.  Cette  femme  eft 
(bigneufe  de  (a  réputation  ; ditjt  Frau  kbit  jorg- 
fditig  auf  ihriH  guttn  Namtn.  11  faut  être  ioign- 
rnx  de  fon  honueur  ; man  mafi  J^r  ftmt  Ek- 
rt  btjorgt  ftyn  ; man  maO  JorgfSttig  aaf  /tint 
E krt  kidti».  Un  homme  fon  foigneux  ; tm  Jthr 
joTgJamtr  Mtajek. 

SOlNVf.  tn.  Dit  SoTgt  odtr  Sorefalt,  dit  rrij/fff. 
dit  Ricktang  dtt  UimVitlut  aaj  tinta  Gigtnjland 
m ÂbRcht  unjm  Bttragini  und  k'trkaittus  gi- 
gtn  itnjtlbra.  Avoir  loin  de  qnelque  chot'e; 
Sorgt  für  tint  Saikt  tragin,  dafùr  btjorgt  Jtyn, 
tint  Sacht  bt/orgen.  Il  y a mil  tons  fea  foins  ; tr 
kat  aUt  Jtint  Sorgfalt  dararj  vtrmendtt.  J'an- 
roia  foin  de  cette  affaire  ; itk  wtrdi  dit/tt  Gt- 
Jtkbft  bi/orgtn.  Sm  ex  tranquille,  j'aurai  foin  de 
roi  enfana;/ryn  Sit  rahig,  ickmtrjt  Stret/ur 
Ikrt  Kindtr  Iragtn,  uh  tetrdt  JUr  Ikrt  Aindtr 
Jorgtn.  jV7o«  fagt  in  dtr  HSJhtkkiiU  - Sprdtkr, 
Rendre  des  foins  à quelqu'un;  «arm ptifif  dit 
Aafitiartang  madtta,  Keodre  des  peuts  ioios  i 
Tom.  IV. 
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oneDsme;  viti  Ai^mtrk/amitil  odtr  Ditudbt- 

fiijfnktit  für  tint  Oamt  ztigtn,  Jick  ikr  darth 
aOttkaiid  kUmi  ûitnfltgi/àlIigzumacktHjacktn. 
Sorw,  du  Sorgt,  ktjfitaack,ditmit  ünSaft  und  un- 
angtntkmtn  Empfndangt»  vtrbundtnt  Rir^ng 
dts  Gtm<hktt  aaf  dit  Abwindung  nuts  Cbrlt , 
odtr  Erlangma  eintt  kSafiigtn  Gatts.  Cette  if- 
fiire  lui  caufe  bien  des  foins;  dit/t  Satht  mackt 
ikm  viti  .Wgra.  Tons  les  foras  font  bannis  de 
cetm  demenre  champêtre;  aOt  Sorgtn  Jndaai 
dii/ir  Uiadticktn  B^oinaaei-n  banntt, 

SOI  K,  f.  m.  DerAbtnd,  ditZtit  zteijcktn  Tdg  und 
Natkt,  odtr  karz  pir  and  ndch  dtm  Ùnttrgan- 
gt  dtr  Soaat.  J’irai  chez  vous  demain  matin  ou 
demain  su  foir;  uh  wtrdt  asorgtn  frUk.  odtr 
asorgmAbtad  zn  Iknta  kommtn.  1 travaille  de- 
puis le  matin,  jusqu'au  foir;  tr  arbritet  vam 
Aiorgia  bis  an  dsn  Abtnd.  Il  prie  Dieu  foir 
& matin  ; tr  bitttt  Gott  Abtnds  uni  Morgtnt, 
tr  bitUtGott  /pStuad/rüh.  La  frairheur  du  foir; 
dit  ktklt  Abtndli^,  L'etoilednfoir;  dtr  Abtnd~ 
Jltrn.  Sprichw.  Sitkt  Matin,  Pag.  joH. 

SOI  H EK.  f.  f.  Dtr  Abtnd,  dit  Zut  vom  Unttrgangt 
dtrSonntan,  biizttmSkio/tngiktn;  dùAbtnd- 

ztit.  En  hive-,  les  foirces  font  longuca,  font  m- 
nuyenfes  quand  on  eft  feul;  im  iPinttrfind  dit 
Abtndt  long,  dad  dit  Abtndt  Sangwtiiig  ir/ais 
sttanaBtin  iff.  Noni  pafferona  la  foirée  chez  vous; 
air  woUtn  dta  Abtnd  bti  Ihntn  zabringtn.  ’ 

SOIT,  Esjry.ickbintszufrudtn.  Vous  voulez 
que  cela  fe  faffe  sinli,  foit,  je  ne  m'y  oppofe 
pis;  Sit  wolitn,  dofi  ts  Jo  gnaadit  wtrdin  Jott, 
ts  Iff.  uh  kabt  Hukts  dugrqra.  ,'iieki  rUn-igtnt 
Soit,  ndtk  dtm  Zeitworit  Être,  l'sg.  44?. 
SOIXANTAINE,  f.  f.  Eint  Hauptzakl,  mtUkt  im 
FranzSfiJiktn  Jabftaiitivt  gtbraucht  tcird,  tint 
Auzahl  von  angJfSkr  fithzia  zu  btztichntn.  El- 
le s une  foixantsine  d'annees;  Jit  ;/J  aitgrfitkr 
Jitkzig  ^akrt  ait,  La  compagnie  etoit  compo- 
fced'nne  foixantsine  de  peTliinnes;  du  Gtftl- 
fikaft  btJUtnd  aus  angtfdkr  Jtthzie  Ferjontn, 
SOIXANTE,  adj.  num.  de  t g.  Stihzig,/tthsmit 
z.'Aa.  Soixante  hommes;  ftckzig  Menjihtn.  Soi- 
xante & nn,  (bixante  - deux  ; tin  and  Jttkzig, 
zteti  aad/tckzig.  Soixante  cenfs,  foixante  ger- 
bes ; ftckzie  Eur,  ftthztt  Gorben,  w^r  man 
in  tinigtn  Provtnztn  tiaStkotk  Eitr,  tin  Sehotk 
G ai  ben  fagt. 

* SOlXANTER,  V.  a.  Iftiflt  im  FHcbttJpitie  tinta 
Stckziger  macktn,  eki  dtr  Mn/pultr  ttnta  Stiik 
kat;  mit  Aasjpitlen  ftckzig  ztUtn.  11  vient  de 
me  foixinter;  tr  kat  nur'emen  Sttkzigtr  daktr 


)I.\AN'TI  EME,  ldi.  de  t.  g.  Srckstig/lt,  dit  Ord- 
nangszaki  voit  Jeckzig.  Le  Ibixamiéme  chapi- 
tre; dasjeikzipjli  Kapitel.  Il  entre  dans  fa  foi- 
xantième année;  trgtki  in ptinjethzigfttsgakr. 

Subllaiitivt  ktiftt  Un  Soixantième;  tin  Sttk- 
zigiheil,  dtrJtJatgfit  Tkttl  unes  Ganztt:, 

Ccc  “ SOI, 
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SOL.  Sitlit  sou. 

SOU  C nu  Dir  Boden,  das  ErdreUkt  m Ahjickt 
/tintr  pkÿfifiktH  Befîkafftiüitit.  Ce  fol  cf^  pro- 
pre pour  It  Vigne;  iiefer  Bodén,  ditfes  Erd~ 
r*uk  ift  gat  flir  dtn  It^tinjlock.  Un  fol  pierreux; 
êin  fleinùgtr  Bodtn.  In  aer  Rechtsgel.  heifSt  Sol, 
àirGn*nd  und  Bodrn^  Quieil  mtiître  du  fol,  eft 
maître  d'élever  fa  maîfon  tant  qu'il  veut;  tttr 
Htrr  von  dtm  GrundundBad^n  ijh  wèmGrmd 
und  Bnden  ctkUrttt  der  i;an  Jtin  Haas  ii,3iirif  h 
kâth  €T  wiU. 

Im  Btrgwèjtn  k/ifît  Sol  /fn'/W<r/î  Muraille  fS. 
diefit  If^ort).  In  der  Mufik  iji  Sol,  der  ftnf te 
T6n  in  der  franzSfiJcken  TénleiUr;  bei  unsù. 

SOLAIRË,  adj.  de  L g.  ^ur  Sonne  gekbngt  die 

Sonne  betre^end^  w.  Les  rayons  folâtres; 
die  Sonnenàraklen.  L'amvée  folaire  ; das  Somten-- 
^ahr.  ( Sieke  hwTiét),  Cadran  fo  U ire;  dieSjH’ 
neu^Vhr, 

SOLAS'DRLS,  f.  f.  pl.  DieRappe^  eine  Krankkeit 
der  fYirdêt  da  von  einer  Aorcrntg  der  Sàfu  dte 
Knie,  befondersan  den  Rinterf  iftenanfjckice.icn, 
die  Hant  kart  undfeucktt  und  oft  grmdig  wird, 
xuiceiUn  atuh  RilJi  bekomt»  wobei  die  Hàre  jïeif 
und  bordig  ftelun.  Eine  SknlUke  Krankheit  am 
Feiïel  //I  unter  dem  Namen  Malandres,  die  Mauke 
bêlant.  ' 

SOLAXUM»  C tn.  Der  Nacbt/ckatten.  Der  Name 
einer  Pûanze^  wnwikîuresverJckiedeneGattnn» 
gin  giblt  und  die  atuh  Dulcamara  oder  Douce- 
Amère,  Bitter/Ufl  gênant  wird*  ( Siehe  auek  Mo* 
relie).  Le  folaoum  tubéreux;  der  Erd^Apfel» 
Siehe  Pomme  de  terre,  unitr  dem  fForte  Pomme. 

SOLBATU,  UÛ  mdj.  ifit  der  FleifckjoUle  veriezti 
wirdvonf^èrden  ge/agt,  tcennaas  zwifchendem 
untem  ftsrken  f/orne,  worauj dtu  Hnf-Eijenhe- 
fehiget  wirdi  und  dem  branle  befindlickt  dUnne 
Rom,  weicket  auek  die  Flei/ckfokie  gênant  wird, 
he/ckàdiget  worden,  wekkesgemeimgltchgefckit^ 
ket,  wenn  das  Pfhdzu  lange  unbefeklagenoleibt, 
und  den  HUf  bis  auf  die  Flti/ckfofde  abfiutzet. 

SOLBATURË,  f.  f.  Die  f^erletxung,  die  Bejch&“ 
digung  der  Fleifekjokle  eines  Pfir&t*  S>  Solbatu. 

SOLDANELLE,  f.  f.  Die  Mtrwinie,  eine  an  den 
Uferu  des  mitttigigen  Europa  wackfende  Pflanze, 
fond  Muck  Chou  fsario,  der  Mêrkofd  gênant* 

SOLDAT,  C RL  Der  Solddt,  eimin  dem  Solde  eines 
FÜrJien  oder  Stdtes j^kender  Kriegsmann,  ekne 
Rpekficht  auf  denkdkemoderniedern  Rang.  Un 
vieux  foldat;  ein  aller,  eingedienterSolddt;  ein 
alter  Kriegsmann*  Un  bon,  un  brave  foldat;  ein 
guter,  ein  tapferer  SoiddL  Man/agt,  Ileftplos 
foldat  que  Capitaine;  et  iji  mekr Soldât cUs rtld^ 
kerr\  er  befiTet  mekr  die  Éigei^eha/ten  eines  iap^ 
ferenSoldaten,  als  eines gejcniiaen  undtrfakruen 
Feldkerrnt,  In  eugerer  Beieutung  keifit  Soldat» 
der  Soldât  ein  gemeiner  Kriegsmann,  cimi  Ut^ 
.terfekiedi  von  mnen  Vérgejtzien,  Les  Officiers 
& les  foldau  nrent  également  leur  devoir; 


Offiziert  und  SolJaten  thaten  Ouf  gîeiche  Art  ikn 
ScUuldigkeit.  In  twrA  engerer  Bèdentnng  unler^ 
/ckeidet  man  im  FranzVfi/chen  d e Soldaten  von 
den  Reitrrn,  inJèm  man  usuerSolil^ts»  bufigàH’- 
ger,  fT'fu'^illiier  oder  lufanterijïen  verilekt*  On  a 
plus  de  peine  i lever  des  foldatsque  de  cavaliers; 
fifan  hat  mekr  M’ihe  F*\JïvStker  als  Reiter  anzté^ 
werhen. 

Solder  wird  auek  ah  ein  Beiwort  gebraucki. 
JU  rairfoMut;  erhatdasA»feheneinesSolditen, 
er  fteht  aus  wie  an  Soldât*  oder  wie  manim  gem, 
lêtb.fagi,  erhat  ein  foldati/ehes  A‘ifehen. 
SOLüÀTRSQUfc.f.  f.  Dit  gemeinen  Sol  'aten,  das 
gemetne  Kr:rgivolk,oder  auch /ihîeehthin  dieSoU 
doJen.  La  foldatefque  s’elt  révoltée  contre  les 
Oflicicrs^  die  Soldaten  haben  fich  wider  die  CM/- 
zierse  npSret*  Man Jagtauth  wohïaije&ive*  LTn- 
faïence  foidatefque;  d>e  Unverfckâmtkeit,  der 
MuthiciÜe  der  Soldaten. 

SOLDE,  f.  f.  Der  Sold,  dasjrnige  Getd,  tteUhes 
man  den  Truvpen  oder  Soldaten  ( im  algemein* 
Jlen  Ferfla^iae)  (Ttr  ikre  Kriegsdienfte  bezaklet, 
zum  Unterfchiede  von  Prêt,  aie  LShnung,  der 
Sold  der  Unter^Odiziers  und  gemeinen  Soldaten, 
Ce  Prince  a tant  de  mille  hommesàfafoldc;  die* 
fer  FTffJÏ  hat  fo  viel  tau/end  Mann  in/einem  Solde. 
Prendreàfa  folde;  inSold  nèkmen*  iltiredouble 
folde;  er  zieht  doppetten  Sold. 

In  der  RandUngs  ~ Sprdeke  Arr/Jt  Solde,  der 
Saiij,  das  bei  dem  Schlnÿe  einer  Rechnung  (ich 
ergibende  gleiche  Aufgeken  der^lben  auf  beiden 
Seiten,  oder  auek  der  OherJckHj!  oder  Refi  in  et* 
ner  vonbeiden,dèr  entwèder  burbezaklt  odtrayf 
ne%e  Rechnung  îlbertragen  wird. 

SOLDER,  V,  a.  Ein  nfir  in  der  Randlungs-Sprd* 
chein  fotgender  Redens^Art  ilblùkes  U'ort  : Sol- 
der un  compte;  eine  R'chnung  faldirtn,  Jie  ah* 
JckiieJien,  vbUtg  mit  einanderedtrecknen,  und  den 
Über/ckufl  entwèder  bât  bezaklen  oder  auf  neue 
Rechnung  ubertragen. 

Soldé,  ée,  partie.  &adi.  Saldirt,  akgtfcklofTm 
^dc.  Siehe  Solder. 

SOLDOVER.  Siehe  SOUDOYER. 

SOLE,  f.  f.  Der  Sckldg  oder  wie  man  an  andern 
Orten  fagt,  die  Art,  eme  Reike  mekrerer  nèben 
ejHSRaer  liegenàer  Æcker,  die  weckfelsweijetin* 
mil  mit  fFinterfrueht,  und  im  folgenden  (^kra 
' mit  Sommerfruckt  bef'det  werden,  im  driiten^akra 
aber  brâck  oder  ungebanet  liegen  bleiben.  ^ di- 
vife  ordinairenrent  une  terreen  trois  foies;  msn 
tkeiiet  gewbhnlUk  em  GU  in  drei  Sehlâge  oder 
Arten.  Laloie  desgrosgraînseff  plus  fortecette 
année  que  la  foie  des  menus  gmms;  der  H'in^ 
ier/ckldg  ijl  in  diejem  ^akre  ftàrker  als  der  ^m* 

' mer/ckidgi  es  i/ltndi^em^akremekr  IFinSerge* 
treide  als  Sommergetreide  gejàet  worden. 

SoLK,  he^t  auek  die  Sokle  an  dem  Pfèrdehufe,  das 
dUnne  Rom,  zwiïckett  dem  unteren  jlarken  Rome, 
worauf  das  ütf*Ei/en  befefiiget  wird,  und  dem 

Strak* 
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SiraUi , fimft  auck  Lm  foie  dunae.  J//  Uti/ck-  ^ SOLEK,  f.  m.  Dii  Btintait,  ’NlamJagt  gneSka- 
/Me  gênant,  zum  VnUrj\hiede  »>m  Solccorn^  litker  Boîte.  Sieke  diefes  If'grt,  Pag.  350. 
dte  Harnfohle.  A»  den  Hirjfke»  keil!t  Si>\c,  ier  SOl.tN'NEL,  ELLE,  tdj.  (Sprith  &>lannel)  FeU 

erUtk,  mit  FeierktkketUn,  mit  geaijjen  Ceremo- 


Balltn,  uad  die  ^àeer  fflegen  die  Ferfen  vonaf- 
lemgeffaitenintFildkreteSo\c%,  Bitlienzn  nenneM, 
Éfi  den  jZimmerUnten  keifit  Sole,  die  Sohte, 
einieder  karizontdl  au/  der  Érde  liegender  Bat- 
ke,  Jofetn  er  die  erjU  Grundtage  zu  einer  F rr- 
bindnng  gibt,  Jmjt  anik  die  Sikuitlle  genant.(  S. 
Seuil. > it.  aiiu  jede  L'ntettage  woranfz,  B.eme 
If'indmTiUle,  ein  Xmlm,  ».  d.g.  dekrt. 

Sole,  keipt  aiuk  der  unterjU  aaden  einet  fla- 
tken  Fakrzeuges,  das  keinen  Kiet  kat.  L'n  bâti- 
ment bâti  â foie;  ein  Fakrzeug  mit  einem  flat- 
ten  Baden. 

Sole,  f.  f.  Die  SokU,  ein  zu  dem  Ge/eUeekte  der 


nien  nnd  Sffentiitkem  Geprdnge  verknl^fl.  Un 
jour  foleonel  ; ein  feierticker./eJUuker  TJg.  Lei 
n-tra  folennellea;  die  koken  Fefle,  diemitbe/o»- 
derer  feiertickkeil  begangen  werden.  Un  Toen  fo- 
\ttmt\\emfeierUtket  GeHbde.  Entrée  (blennelle; 
ein  feierlicker  Einzig.  Man  nennet  Un  teftament 
fo]ctiDe\-,etnfeierlitkee,ein  ndtknBer  form  Reck- 
tens  eingeriektetet,  mit  aHenvendenGejetzenvât^ 
gt/thrirbenenFeierliekkeiien  gemaektes  Tejfament. 

SOLkN'N’ELLEMENT.idv.  Feierluk,  aid einefei- 
erlitke  Art.  La  paix  a été  jurée,  publiée  folen- 
oelirment  ; der  Friede  ifi  feierluk  befthwerm. 


SdioUen  gekSriger  dem  Datt-Eijfe  (Plie)  àknii-  Jeieriick  bekant  gemOfkt  trorden. 
tkerSéf/ik,nCirdaJieretwastSnger,Jikm3ltrM>id  SOLE\XLSATION,f.  f.  Die  Feier,  die  Handlune 
notk  flatter  ifl.  U'êgen  ikres  vdrzjglitk  pulen  des  Feiems,wifT,r  mon,  trie  wokUelten,auckdii 

Ge/ckiasckes  ffiegt  man  die  Soklen  Perdrix  de  Feimng  zu  Jagen  pfttgt.  ( Sieke  Solennifer)  La 

mer  zu  «ennen.  folennifation  d^’une  Krte;  die  Feier  Anes  Feftet, 

SOLLC  SME.  f.  m.  Der  ^rdekfikter , ein  Fèkier  SOl.ENN'ISER.  v.  a.  Feiem,  das  Andenken  nner 


mderdie  Regeln  emer  Sprdcke-,  ein  grammati- 
Uker  Fehler,  im  gem.  Leb.  em  Sfrdtbjckmtxer. 

SOLEIL,  f.  m.  Die  Sonne.  La  lumière  du  folcil; 
diU  Lickt  der  Simer,  das  Sonneni  ckt.  Le  loleil 
levant,  le  foleil  couchant;  die  aufgekende,  die 
miergekende  Sonne.  Le  le.  er,  le  coucher  du  fo- 
leil; der  Anfgaug,  der  Vntergang  der  Sonne. 
Entre  deux  loleila;  zwijcken  Sonnen  Anf  und 
Steiergang,  vonfr"ik  Morgens  an  bit  Akends. 
jilan/agt,  fi  fait  dtji  grand  foleil  ; et  ijl  /tkin  lut- 
ter tUkter  Td-.  U rit  meure  grand  foleil,  lefo- 
leil  eli  encore  bien  haut;  et  ijl  notk  keller lijihr 
Tdg,  dit  Sonne  Jlekt  notk  )ekr  hâtk.  il  fait  trep 
de  foleil;  die  Sonne  Uhemt  zu  nark, brennet Jrkr 
kAlig.  ftttagcr  le  foleil  entre  >-a  combattara; 
din  Kdmffern  oder  JIreitenden  Farteirn  du  Sonne 
gleuk  anstheilen.  fie  Jo  jUSen,  dah  l eide  einerlei 


vicktigen  Satke,  mit  Rukevou  den  grweknlitkint 
Geithiflen  und  mit  gottttditnjllieken  t bungen  oder 
auek  mit  Ijtflbarkeiten  begtken.  Solennifrr  un* 
UteieinFejl  fetern,  Ceft  unjoorderéjoninance, 
il  le  faut  folennifer;  dot  ijl  ein  Tdgder  Freudt, 
man  muji  ikn  feiem. 

SoLXKMab,  £x,  partie.  &adj.G</(tfrt.  SiekeSo- 
lennifer. 

SOLENNITE,  f.f.  Die  Feierlichkeit,  die  feierlitktn 
UmfiSndt  beider  Feier  oder  feiertuken  Begekung 
einet  Fejles  &t.  La  folennitédujonr;  d:e  Feie^ 
liekkeit  des  Tages.  Il  fut  re^u  avec  grande  (blen« 
nité;  er  irurde  mit  grifer  Feierlithkeit  empfan- 

2 en,  Man /agIawAi.Lafolennitéd'un  tellament; 

iV  bei einem  lejlamente  beobatktete  gejezml^igt 
Feierlukkeit,  uodurtk  es Jehu  Kraft  md  Guitig- 
keit  erhSlt. 


oder  gleieke  Senne  kaben,  dif  die  Sonne  keinim  SOLETARD.  Sieke  SMECTIN. 

t. J- J — SOLFIER,  v.a.  Dit  Fotge  der  TSnenSth  derTSst- 

leiter fltfenweijennd  mit  Benennungderjetben  ab- 
Jingen,  izeUket  man  indtrSprdchtder  TônkünjU. 
1er  autk  fofeggiren  oder  folmifirtn  nennet,  und 


mehr  in  dot  Gtjiikt  ftkemet,  ait  dem  andem. 

Indtr  katkoiftkt»  Kircke  keifit  die  Son- 

ne, ei»  Mdenes  oder  fUbtmtt  mit  Strakten  um- 
gibenetUekiiuJe,  worin  dit  gemeikete  Hojliea»/- 
lewakrtt  wird  : Und  in  der  Ckfmie  kat  man  dem 
éoldt  den  Namen  Soleil  beigelegt. 

J»  dem  Pflanztnrtickt  wird  dit  Sonnenbtume 
oder  Sonntnwiudt  ( Sieke  Tournefol  und  Helio- 
Iropej  un.il  kiufig  Le  foleil  gênant. 

fig.  wird  in  ter  keiligtnSikrift  der  SahnGot- 
tes.  Le  foleil  de  juftice,  dit  Sonne  der  Geritktig- 
keit  gênant. 

In  der  Mÿtkologie  nennet  mun  Chevaux  du  fo- 
leil, Sounenfftrdt,  die  fferde,  weltke  den  U'a- 
gen  der  Senne,  den  Sonnenwagru  (l.e  char  du 
loleil)  xieken.  Sieke  autk  Coup  de  foleil,  Pag. 
67 J,  und  Levant,  adi.  Pag.  194.  aie  autk  im 
deutjtktn  Tntile  dat  iFort  Sonne,  nnd  diedamit 
anjamnungtjtzlen  tVSrter, 


tint  Lbnng  der  Ai^ngtr  im  Kii^tn  ijl. 

SoLFii,  kn,  partie.  &adj.  (Sieke  telher.)  Unair 
folEé  ; erne  mil  Btnennung  der  Nottn  dbgeftm- 
gent  Mélodie, 

SOLIDAIRE,  adj.  de  t g.  (Rttklsgel.)  Cberkauft 
oder fUr  aile,  zumGanzen,  zur  vSUigenSnmme,  z» 
BezaktungderganeenSkuldmfiverbindliek.  Une  . 
obligation  fnlidaire;  ein  Stknldbritf,  tint  Vtr- 
Jtkreibung,  durtk  weleke  fiek  mekrtrt  Perfone» 
tXr  die  ganze Somme  vetbindliek  matken,  Jodafl 

.........  A?,  ea/f..  ..t.j  a.L^u n...  rt_. 


tintr JTkf  d.7r,  und  a#7r /ur einen Jltkin  woütn.  Un« 
caution  folidaire;  tint  BTtrgfckêftg  dê  fitk  <Ur 
Bréfgt  anhti/cki^  ^tmacht  kat,  pW  den  Hau^^ 


Jikuldntr,  wtnn  diejer  nUkt  zakltnit'*rde,d/t  ean» 
Zi  Svmmt  zu  bexakttn,  /o,  daji  der  Glàuoigtr 
C c c J mehi 
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tiicht  nStighllt.trJI  g!'f!e«  in  ffn  ipt/di  tUnfriit 
Sackt  aiuzvklaatn , JoHsUrn  w irjjtWeH  KnljU- 
hunesfallt,  fick  JegUith  an  itn  B'îrgtn  haltm 
darf.  Man  irauckt  iir/ts  litiwori  anch  iwn  Per- 
Jonen  ; I.M  deax  frère*  font  csutions  folidsires; 
dit  heidtn  BrUitr  hakeitjeitrfSr  die  ganzéSummt 
HTlrgfthaft  gtleiflt!. 

SOLlDAIREMENT.tdv.  ( Rnklsgtt.)  ùl’erkaupt, 
yiiV  ias  Gjnzt,  tmtr  fUraUt,  uni  oBi  f^iTtintn. 
Ils  le  font  obligés  folidsirement  ; fit  kabtn  fick 
tmtr  fiir  aile,  uni  atit  fiir  tintn  vcrbinilick  gr- 
mickt  odtr  vir/ckrichen. 

SOLIIIE.  adj.  de  t.  g.  Fefi,  dickt,  drjjen  Tkeilt  vou 
JN'aliîr  zuJammCH  hJingen,  uni  fo  gcnauvtrbun’ 
den  finit  dafi  fie  nickt  okne  AJü/ir  grîrrnB/1  irer- 
dtn  kknntn,  im  Giginfatxe  von  tlaide. 

Les  parties  folides  du  corps  humain;  iiefefim 
oier  iickten  ThtiU  des  menfckUchen  KSrpers.  In 
Skvlichtr  B/deutung  fagt  mnn  auth.  De  la  nour- 
riture folide,  aümens  folides;  ftfie  oier  dicktt 
fCakrungsmUlel,  im  Gègenfalxe  eler  fil^rgen. 

SoveoT,  fefi,  heîfit  anch/o  viel  ait  ittuerkaft oier 
aiuh  fiark,  vrnnkge  ier  Fefligkeit  feiner  Tkeilt 
fihig  lange  ztt  iaurrn,  oier  grôfien  BGierfiand 
z;i  'iteruenden.  Un  bâtiment  folide;  ein  feftet, 
dauerkaftes  Gebduie.  Cette  vafe  n'eft  guère  fo- 
lide, |j  vous  la  laifle*  tomber,  elle  fe  ctlTera; 
dirft  l'aje  ijl  n:cht Jehr  fiark,  wtnn  Sie  fit fiaUtn 
la^en,  teirafie  zerbrecken.  Man Jdgtaïuk  figür- 
liek:  Une  amitié  folide;  line  fijh,  iauerkafte 
Freunijehaft.  Un  é»ab’i(fcmcnt  lolide;  einedau- 
erkafle  f'erforgnng  oier  /hijldlt. 

Solide  icird  Ubrigrnt  im  fi^o'irlicken  Perfiandi 
kinfig  in  dtr  Brdru'.UHg  ronKéel,  effeèlif  undim 
Okgen/atze  l'en  \ ain,  chimérique  oier  frivole 
gelrauckl.  wofilr  man  im  Deutfeken  dckt,  wirk- 
Ticktoierauik  irakr,  zu  fagen  pfiigl.  Une  piété 
folide;  eine  Sihte,wakre  FrSmmigkeit.  Un  bien 
Tolide;  ein  wirkiickes,  ttakret  Permb'gen.  Cou- 
leurs folides  ; Schte,  dauerhefite  Farben,  die  nickt 
t rrfthttfien.  V'ens  ne  me  promettenque  des  chi- 
mères.)* veux  quelque  chofe  do  folide;  Sievtr- 
Jarechen  mir  iauter  JJir^e  die  n'r  i»  der  Einbit- 
aang  exiftireit,  ick  wiuetwat  IVirklichet,  Man 
filet  anck.  Un  jugement  folide;  ein  ^Tmitickes 
f ^ theil.  Un  homme  folide  i qui  on  fe  peutliér; 
ein  grfeztrr  Mann,  auf  welchen  man  fick  verlafi- 
Jtn  «jn.  Ce  morcliar.d  eft  folide;  iieler  Kauf- 
mann fiekt  gfit.  Une  preuve  folide;  fin  griiiid- 
lickir,  g^Uiger  Beu’eifi.  Un  pavement  Tolide  ; 
tint  bdre  BezMung.  Une  cautfun  folide;  eine 
fickiri  B'irgjcbaft. 

Jn  der  Geomeirie  kiifit  Un  angle  folide,  lin 
kSrperlicker  IPinkrl,  die  Neigung  irtur  uni 
mekrtrer  Linien,  die  in  einrn  Punktzujammenftd- 
fien,  uni  nickt  m einer  FJ>ene  liegeu.  Un  nombre 
folide;  line  Kbrptr-Zakl  oier  kSrptrUcke Zabi, 
eine  ZakI,  le/elcke  durck  dit  Multiplicatiinirtitr 
Zaklen  intjleket. 


SOUDE,  f.  m.  Derfefie  Kdrptr.  IPiri  in  dieiir 
Beieutung  vlrzliglich  von  einemfrfien  Grand  uni 
Boden  gejagt.  Ditir  fur  le  folide;  auf  einen  ft- 
JtenGruni  und  Boden  bauen.  Il  faut  crenfer  jnf- 
qu'au  folide  avant  que  de  faire  les  f.mdatiom 
o’un  bâtiment;  man  mufi  fio  lange  graben,  bit 
man  einen  fefien  Boden  findet,  ehe  man  die  Futt- 
dameute  eu  einem  Gebaude  mackt. 

In  der  Giometrie  heifit  Un  folide,  ein  KSrper 
oier  eine  Grbfie,  leieUtu  eine  LSnge,  Breite  und 
Duke  kat. 

Fig.  nennet  mante  folide,  dat  Dauerhafie,  iat 
U'akre,  datÆckte,  datGrTmdUche,  u.fi.  w.  (S.  So- 
lide, adj.)  C'eft  là  le  !'oliàeidatiftdatlf'ahre,das 
Æchtt.  Aller  au  folide;  elwatGrSndUchet,  Ge- 
leifiei,  Zuverliijfigit,  üauerhaflemicr  Befianii- 
ges  fiucken  oder  zum  Zwecti  haben.  ]l  faut  voir 
du  folide;mfln»iu/î  bdrGeli  oier  eintgute  l'er- 
fickentng  Jehen.  Man  fagt  im  Sckerze,  Cette  fille 
ne  veut  pas  fe  contenter  de*  p'oteftations  d'a- 
mour, elle  va  au  folide;  die/es  .Màdcken  wiBfick 
mit  Liehesverfickirungin  nickt  abfpeifen  laiïen,fit 
tend  ilirat  If'irkhchet,  fie  gekt  a\fi  eine  Heiratk 
aut,  fie  wid,  dafi  ihr  Liebkaber  fin  heiratkin JoU. 
SOLIDEMENT,  adv.  Vauerkaft,  auf  eine  fejie, 
dauerkafte  Art.  Bâtir  folidement;  dauerhaftbau- 
en.  Etablir  folidement  fa  fortune;  fein  GlUck  auf 
eine  dauerkafte  Art  grUnden.  Fig.  fagt  man , 
KaifonnerfolidemeottgrUudhrA  urtkeilen.  Pen- 
, fer  folidement;  grSndlick,  ait  ein  Mann  vonfe- 
Jlen  Grumljiitzen  ienken. 

SOUDlTii,  f.  f.  Die  Frfiigkeit,  die  Dickte,  Dickt- 
keit  oier  Dicktigkeit,  die  Be/chaffinkeit  einet  KSr- 
pert,  iefieu  Tkeile  gemau  mit  tinanitr  verbunden 
fini,  uni  die  iarin  gegrKniete  Stÿrle  und  Dau- 
rrhaftigkeit;  it.  fig.  die  Griindlichkeit.  La  foli- 
dité  des  corps;  die  Fefiigkeit  oier  Dickte  liifr 
Kbrper.  La  folidité  d'unMtimênt;(f<«/'e/lrgâ«t 
oder  Dauerkaftigkeit  einet  GebSuiet,  Ijt  folidité 
d'un  raifonnement;  die  GrSndhckkeit  einet  Or- 
tkeilt.  Cedifeours  a do  brillant,  mais  il  n'a  point 
de  folidité  ; die/e  Rède  kat  etziat  Glànzendet  oder 
Sckimmemdet,  abiret  fihlt  ihr  an  GrUndiickkeit. 

In  itn  Rickten  keifit  Solidité,  diejenige  l'er- 
bindlickkeil.  teelckt  mtkriri  Perjonen  iw  Abfickt 
einer  Schuli  oder  BOrgfikafi  Kbemomme  i haben, 
da  ]eier  von  iknen  ait  ier  Hauptfckuldner  oder 


cun  de*  habitans  ; leenn  eine  Gemeinde  Sckulden 
kat,  oder  eine  Birgfckaft  kbtmommen  kat,  fo  kaf- 
tft  die  P erbindUckkeit  in  Abfickt  dtt  Ganzenauf 
jeiem  einzelnen  Emmohner. 

SÔLILOOUE,  f.  m.  Dat  SelbfigeJprSck , ein  Gi- 
Jprdch  mit  fick  felbfi.  Ein  aut  iem  Lateinifcken 
tatlehntes  and  iiSr/ii  fotgender  Rident- Art  liWi- 
cketlPort:  Les  Soliloques  de  faintAugnIhin:  die 

Selifi- 


>d  b . L__ogIe 


SOK 

Seîhftst^^chf  det  ktiU^fn  jdttgujîiit.  SieUt  *lbri- 
Slonolocue.  * 

• SOLINS,  f.  m.  y\.  Die  Enden  des  Em/^kfurau^ 
fnes  itr  Ba<ke>x  oirr  Ripüen  eints  ZimmrrMev 
Jkj,  wetcke  mii  h'iik  ttfierz-ipen  vtrdfn  ; it.  éer 
ÙberzUir  t'Ofl  Kilk,  dtm  dte  ^JJ^ure  ur.trr  dtttr^ 
J?'.  Riiiu  Psekzi^peî  ti*iés  Fjrjîfi  oder  Gie- 
btis  maiher.^  um  die  ha^lïxief^ei  darAuf  zu  befe^ 

SOLiPt^nE,  »<Jj.  <îe  t.  R Einkufifit  e.nen  eanztn 
unpejpâltenfn  H^j  kabend.  Le  ch«\**l,  i’»ne,  le 
tnulrt,  font  des  «nitrtuacfo)ipMe«;  diU  P/erd, 
der  EJeUderMAul’EJtKfi'’iii^ih‘4f^e  Thiere. 

SOUTaIKK,  adj.  de  tg.  Ein/jm^  toii  der  GejeU 
Jckaft  anderer  Gejckfipfe  feinet  gUickm  etbpefon- 
dtrt\  H.  tin^eiierijtk^  ndih  drietnet  EtK'-edlers, 
L’n  homme  folitaire;  an  ein/jmer  Afet^^ck.  Me- 
rer  une  vie  foliture;  tin  ttnjamet  oder  eiefied- 
iertUhei  Lèben  filkren. 

«élitaire,  einjam,  wirdausk  t on  Ürtern 
die  der  menfcnUcken  Ge/elfeka/t  ierajht^  davon 
tntferntfind.  Un  lien  fort  folitatre;  etnjekri^ 
JaeMr  Ort. 

Fig.  heift  l./ver  folitaîre;  der  Bandtturm, 
ein  langer^  gteUh  breiter,  platl  gedriUkter  mek' 
renikiils  vt!fjer  B^urm,  mit  vieun  Gelenketi,  der 
erbjlenjuilt  in  den  Kbrpem  der  Menfeken 
uni  iiuere  a^piSlt^  und  dht  man  Ver  folitaire 


sor. 
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gtn3n:,  weit  MU*  tkfiim  glj;tbte,  fich  nir  trrrin 
f!H  tinziger foUhfr  ITurm  IH  tiium  Thiert  a t/-  fi'}'”- 

haîtn  tfiniu.  50U.K-1 


htigi!  StiUl  BmMz.  l'érrlgUeh  vttJUkt  mat 
antrr  SalWtf.Jiejtnigfn  flarlun  Datât»  i»  eimm 
Otbiviit,  tcfUkt  dm  F'/badtn  titut  Zimmtrt 
tdtr  Gimoihts  traprn,  zum  L'ntrrfckiidt  vandt» 
K>fft»  oitr  Si  "itzhalkn  ( I jimboordn.  ) j1»ck 
dit  BaUtrtrhatkrn  ffrst  mja  Snlivn  zu  ntn- 
»tn  (Sitke  Soliveau.)  Une  folive  de  brin;  tia 
hr/thhgmrr  ttattf» , wora»  dai 
Suimm- Endt  und  Zorf- Endt  «atk  bti/ammt» 
find.  Une  folive  de  lcia;;e:  */»  der  lA»ge  ndck 
auieinem  Statnme  ge/ckmttener Balit».  l ne  fo- 
live paflan  te  ; eirdunligrlmitr  iialktn,  fonfl  autk 
der  Panhziu  geiiout.  Jm  Fra»zti>ifcke»  '»eii»et 
ntan  die  grVpere»  Balier  oder  Zimmerflrukt  za 
eiiiem  Baat  Pouttea,  dit  miUeimi'ifiige»  abtrSo- 
lives. 

Solive , ijl  aurk  der  Kamt  tines  Mdfies,  dtj- 
Je»  ma»  pek  bei  Âasmeiïung  der  Holz-Arbeit  Jie- 
ditnet,  andpr  drti  ESbU-FUji  anmmt.  DitSo- 
live  u ird  tn  6 FÂfi  tmsetktileU  dit  ma»  Piedj  de 
folive  eeniiet.  De»  FTiJi  tktilet  ma»  wieder  i»  la 
ZoB,  Pouce*  de  (b'ive,  uni  de»  ZoB  i»  ta  ù- 
«icn.  Ugne*  de  folive. 

SOI-U  hAL,  C m.  Em  kitintr  oder  vietmtkr  et» 
i'ôiiifr  âdiiten.  I»  der  GeJckTttzk»»fl  ntnnttma» 
Soliveaox,  BaUeriehatke»,  ao  bis  34  Fûri  lange 
virreikigt  Balktn  , die  4 bu  6 .^oJ7  ins  bevitrtt 
kahen,  and  zur  Bettung  der  Kar.o<ua  gebrauclü 
irrrdrH,  dit  Kankea  oder  üiele»  darauf  zu  befi- 


halte»  kfinne. 

Colonne  folitalre;  tint  aBein  wid  frtijiektnde 
Sànle. 

SOLITAIRE,  f.m.  DtrSinftdler.  tiainder  Ei»- 
famkeit  an  tiaem  voa  aller  menfektithe»  Ge/eljckaft 
emfemleaOrte’.éberAtr  Menjek.  Sitke  aucuAna- 
eboréfe  unJ  Ermite. 

Solitaire  ifl  aruk  der  Namt  tines  gtziJTen  Sfit~ 
les,  irelcktsaufeintrkleine»Ta/el,  ditjitbenund 
dreifiic  [.Siker  kat,  mit  fecksnaddreijiig  kSlzte» 
ne»  oder  beinerne»  If.Sckthtn  ge/pielt  leird. 

SOLITAIREMENT, adv.  Eia/am,okntGefei/(kafi, 
Jar  fiik  oBeia.  11  a toujours  vdcu  folitairemrnt; 
er  Hat  immer  tinfam  gelèbt.  Il  aime  1 vivre  fo- 
litaircment;  er  lebt  gernt  flir  Jiik  aSein. 

SOLITUDE,  I.  f.  Dit  Einjamkeil,  der  Zuflaad, 
da  tint  PteJiaaitT  tia  Ort  tinfam  ifl.  ( Sie/ie So- 
litaire.) Il  aime  la  folitude;  er  liebt  die  Eitt/am- 
keit.  Se  retirer  dans  la  folitude;  fiik  i»  die  Ein- 
famkeit,  a»  eine»  tMame»  Ort  hin  begrbeii.  If't»» 
trou  icBJlt»,  verfaSene»,  verwiidtrten  ürter»  dit 
Xèdt  ijl,  brauckt  mm  im  Dtatfckra  das  If'ort, 
die  EinSdt.  Ceft  une  folitude  affrinfc;  das  iJl 
tint fürckterliche  EinVde.  Il  va  des  folitude*  agré- 
ables; es  gibt  a^tnèkme  Eiiilidtii.  Cette  ville 
autrefois  li  (lorifianic,  cft  devenue  une  folitude; 
' ditjt  ektmSls  /obljlitnde  Stadt  tfi  zur  EinSdt  gt- 
storde». 

SOElVEiCf.  DtrBalktst,  tht  vierekt  btkautiM 


Ü.E-nATTU.  S«ie  SOLBATTU. 

SOLLICI  l'ATION,  f.  f.  Die  Bitte,  das  An/achn 
oder  Ankatte»  um  etwas,  das  Begèkrt»  emerSÎt-  , 
eke,  oder  autk  die  Anrtizung  zu  einerSaekeidie 
Reizung.  Ceft  i la  follicitation  d'unde  fesamia 
qu’il  a fait  cela  ; er  ktil  dxtjts  auf  die  Bitte,  auf 
Anfutke»  tines  feiner  Frtundt  g tkan.  Jofephr^ 
jifta  aux  follicitation*  de  li  femme  de  Potiphsr; 
fPo/ephwiderpand  dem Btgèhre»,  den  Rttzungtu 
der  Frau  des  Fatkiphars. 

La  follicitation  d'une  ebofe,  heijlt  auck,  dit 
Bttreibung  tiner  Saekr , die  Mîike , teeUke  mau 
aiiieenie.’,  den  Fortgang  tmts  GefckSftes  su  bt- 
fSrdtrn.  La  follicitation  d'un  procès  ;i(*  Betrei- 
buiig  tines  ProzeJJes. 

Am  gtzSknli^pen  keift  .Sollickatioii  fo  vM 
als  Us  recommendstion , die  Emp/eUung  tiner 
Sache  beitintm  Rickttr.  Qnand  on  a de  bons  Ju- 
gea les  follicitation*  font  inutiles;  iretin  ma»g»- 
te  Rickttr  kat , find  die  EmpftUunge»  nnnStig. 

. Malgré  toute*  fea  folliciutiona,  il  a perdo  fon 
procès;  aBer  feiner  Empfékiunge»  ungeacktet, 

Irai  er  fiint»  Prozefî  vtrlortn. 

SOLLICITER,  V.  a.  Anreiztn,  zu  etmas  reizen; 
it.  einem  antiegen , ikn  fthr  oder  angeUgenllich 
um  etiacu  biltea.  Qu!  eft  ce  qui  roos  a lollicité 
è cela  ? leer  kat  Sie  dazu  angereizet  f Solliciter 
i la  révolte;  zum  Aufrukre  anrtize».  Ontronv* 
plus  d'exemple*  qnj  foUicitmt  au  mal , qn'on 
C c c 3 n’en 
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a'en  trouve  qui  excitent  i 1*  vertu;  manfimiit  SOLSIIFIER.  Sitht  SOLFIER 
mthr  zum  BS/ta,  alsditzumG^  SOLO.  r.  m.  ( Mufik)  Ü^r  ylUtingtfann,  das  Al- 

un  Tt,z4».  Solliciter  queluu  un  1 f.ire  quelque  Uinjp,tl,  od,r  wit  man  gewSfniuhPr  auch  im 

chofe,  de  ftire quelque chofe;  untmanlifgentl-  Dtut.cktn  fast.  dtuSalo.  7"L-.i 


: faire  quelque  chore;  tnumanlttgtntt- 
tedr  eu  iAhh. 

Man  Jagtimgim.  Libtn,  Solliciter  quelqu'un 
de  fon  deaîionncur;  Uwat  Unrtchtts  t'on  tinem 
vtrtangtn,  ihm  itwas  Untkrlickis  odtr  Unehr- 
barts  zumutiiiii,  ttieas  voit  ihm  verlangtn,  dos 
gègtn  /tint  Pfiukl  und  Ekrt  iji. 

Solliciter  une  chofe,  ktiJSt  auck,  tint  Sackt 
btlrtibtn,  dtn  Fottgang  tintr  Sache zu  btfSrdern 
Juiktif,  it.  um  tint  Sache  auhatten,  an/itektn,  fît 
durck  Bitten  zu  rrkallenjucktn.  Solliciter  un  pro- 
chitinen  Prozefi  bttreiben.  Solliciter  fon  congé; 
«m  /linen  Ab/ckied  ankalten  odtr  anfucktu.  Sol- 
liciter une  grâce  aupréa  du  Roi,  la  faire  follici- 
ter  par  fes  ami  a ; uni  tint  Gnadt  bei  dtnt  Kÿnigt 
ankalten,  durck /tint  Fremde  danun  anhallen 
Ittjfm. 

Man fagt.  Solliciter  fon  Rapporteur,  feaju- 
ges;  ftmtm  Referenttn,  Jtintn  kichttm  feint  So- 


!C: 


feintn  Prozefi  empfékltn.  Mes  amis  ont  fol-  gênant. 


^ofJ‘f’‘/agt,  deuSolo,  au  St'ûek  odtr  tin  TketI 
tinej  Stôcies,  ico  ant  Haupiflimmt  odtr  tin  Haupt- 
l^irument  nür  mit  Begiritung  des  Baffes  odtr 
Mauitres,  odtr  auck  okne  aile  Begleitung  fîch  aU 
uia  kbren  tdfit,  zum  Unttrjckitde  von  Kedt.  S. 
dtejts  U'ort. 

SOUTICE,  f.  m.  (Aftron.)  Der  Sonntnftilfiand 
Oder  une  man  gewiihcliiker/agt,  dit  Soniienuitn- 

de,  die  éieit,  da  dit  Sonne  den  Idngjïen  odtr  den 
l^rzefien  Tdgmacht,  weil  fît  atsaann  inikrer 
B^n  tinige  Tagefiiil  zu  fiektn  und  fîch  icieder 
TjUkw&rUzuwendtnfthtintt.  Le  follliccd'biver, 
dit  U'mttrwendt , die  Sonntnwendt  im  {{'inter, 
uenn  tenr  den  kSrzefitn  Tdg  habtn.  Le  folftice 
O été;  die  Sommeruende,  teenn  teir  im  Sommer 
den  jàugften  Tdgkaben.  Les  pointa  de  (olltice; 
dit  enfiepnnkte,  ditjeuigen  Punkle  der  Sonnen- 
bahii,  uo  die  Sonne  au/heretfîck  von  demÆqua- 
tor  zu  tntferntn,/onfi  UiuA  Les  pointa  foUliciaux 


licite  pour  moi;  meint  Frtundt  kaben  mtine Sa- 
ckt tmpfoklen.  Man fagt  iii  die/er  Bedeutung  auck 
icoht  im  ntut/ckttt,/oUicitiren.  Je  fuis  las  defol- 
liciter  ; ich  bin  des  Sol/lcitirens  mTidt. 

Sollicite,  te.  partie.  & adi.  Betrieben, empfoh- 
leii  ftfr.  ("Sir**  Solliciter)  Une  affaire  bien  fol- 
Ii(  itée;  einegUtbetriebeneodereine  wokltmp/ok- 
Itne  Sache. 

SOLLICITEUR,  EÜSE,  f.  Eint  Per/in,  dit  tintn 
Prozefi  oder/onfieine  Sache  fur  andere  odtr  auch 


SOLSTICI/^  ALE,  adj.  (AJlran.)  2ar  Sonntn- 
aendt  gtkSrig,  darin  gegrindet.  La  hauteur  foi- 
tticiale;  dit  HSke  der  Sonne,  wennfîe  in  den  {f'en- 
depunkt  trrtt.  Siche  Solftice. 

SOLv  AlilLITL,  f.  f.  Das  V ermSgenxu  bezakien, 
der  Antland,  da  man  Mittel  genug  hat,  da  man 
tm  Stande  ijl.jcine  Scliuiden  zu  bezakien.  Don- 
te*-vouidemafolvabilite?  zureifein  Sit,  dafitt 
mir  an  {'ermbgtnfehlt,  zubezaUeu?^  dafitt 
mir  an  iZMungsmitteln  fèhle  f 


fi->»gka. 


ni  ikrtn  Fortgane  ay  aile  Art  zu  befordem 
Jickt  ; it.  tint  Ptrfin  dit  um  etwas  ankdit,  an- 
Jic^,  dit  ttwas  fûr  fîch  odtr  andtrt  durck  Bit- 
Un'vonjemandenzu  erkaittn  fûckt,  eint  Bitte  fur 
Jsm  ndtn  einlègt.  In  die/er  lezIernBedeutung  kSn- 
te  man  im  Dent/chen  defir  aütnfals  der  Ftirbit- 
Ur.  dit  Ftebttttrinn  Jagrn  ; und  in  der  trfltn  bt- 
dientt  man  fîch  leohl  der  K'Srter,  der  Betreiber, 
Ht  Betreiberinn  oder  amh  der  Sackwaller,  die 
Saikiealltrinnt  leiü  man  aber  befiimter  riden,fo 
Jagi  OU"  ans  Mangel  eines  tigenen  itui/chen  IVor- 
Us  iirber  der  Solhcitant.  le  folliciteur  de  mon 
procès;  dir  Betreiber  mtines  Proztjfes.  Unfol- 
Mciteur  d'affaires  ; tin  Ge/ckSfts  - Betreiber,  Ge- 
fehiifts- {'erwalter.  Un  diligent  fulliciteur;  ein 
fie  figer  Soili.itant.  Une  folliciteufe  preffante; 
eine  dniigeudt  plrbitterinu  oder Sodicitantinn. 

SOLLiCITUUE,  f.  f.  DieSo  ge,  dit  mit  Linrukt 
verk  iûpjtt  Rtihtung  des  GemTihts  auf  dttylowtn- 
duug  eiues  Ubcls  oaer  Erkaliung  eines  kTnifligeu 
GaJ.r.  U'ird  nur  m folgtnieu  Hedens-Artiii  ge- 
br.nukt:  Lafollicitudepaftorale:  dit  Serge  einei 
Ctifiliche»  m /einem  Amte  und  flr  das  AUnheil 
feiiitr  ikm  anvertrautin  Gemeinde.  Les  fonici- 
tudes  du  liècU  ; die  Sorgen  fir  das  Aeitiicke  oder 
JriiJckt,  dit  Sakrungsjorgea. 


btnd,  das,  mas  mar./ckuidig  ijlzubezaklrtr,Zah- 
lungsmittel  habtnd.  llertfolvable;  trkanbezah- 
Itn;  es  feklt  ihm  nicht  an  Zahlungsmitteln.  Man 
,/agt  auck.  Une  caution  bonne  & folvable;  tint 
gute  und  zahlbart  Bllrgjchaft,  wtnn  der  BSrgt 
im  Stande  m zu  zahlen. 

SOLUBLE,  adj.  de  t.  g.  AufiSsbdr,  auflStlick,  dtjk 
fen  verftekter  unbekanter Sinn  gefundtn  und  deut- 
hchgemacht  werden  kan.  fSir*/ Refondre)  Un 
problème  loluble;  ein  aufiSsbarts  ProbUm.  Ce- 
problème  n'eftpasfolube;  ditjts Problêm  i/tu%- 
aufiSsbdr,  kan  nicht  au/gelS/et  wtrdtu. 

In  dtr  Çky ont  heifitS^xMe,  auftSsbir,  dejftn 
THetlt  aufg^tir^tt,  von  emtm  KSrptr  h 

teerdtn  kdnntnp  àqfi  aÜi  undjtdt 
ihrer  GrkndmajJtn  mit  etnander  vtreitiiettwtr» 
de^i.  ly  h <e)s  font  folublei  dans  l't  iu  ; £t  Salzf 
werden,  S.  Solution. 

SOjoUT  lON,  iTf.  pie  ^u/U^itng,  die  /^useinan'' 
^Jrtzung  wtd  ErKiiiruHg  entes  vtrjUkten  unbe- 
^**teek  Sntnes , eiKtr  unbekanten  lyahrheii.  La 
p>iuiion  d’un  prâ*bléme,  d’une  vjueQion  i die 
Ibjinsg  emes  /^robUtus,  einerjduJgaOe,  einer  Fnsge» 
IH  d/r  C/iymir  «t  ;;;/ SojuuoU,  du  AAjîSjang, 
die  tiaiusiiàHg  aes^ujiùjem^  mia  derÂ^tàji^nàyda 
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ii%  KSrjttr  vûntintm  Kl^iytr  fo  â%rtk‘  SOMMATI?E»*dj.de  t.g.  S*mmarîfch>iniat  Kur* 

wiri^  rfjff  (i.7f  -rr/rf  jfdi  titrer  (Jnini-  ze»  intpenig  t{Wtfn  ZHjitmmen  ’gffiffit.  I.irar- 

mâiïen  mit  ein^ndtr  vereinigtt  itrrien,  zum  tJn^  mtîon  fut  courte  & foirmiirej  die  F.rzîiUteng 

Urjchiede  von  yy\îïo\^^OXit  tcorunier  man  tim  tcür  ki^rz  nnâ  f:kmm%rijdu  [ndrnHffhtenU  fii 

eUnziidu  Trrnnung^  Scheidungoier2erJttz.ing  Une  caufe  fommaire;  tin  /Hmm3riJ^.ker  fiechls^ 

3er  Grund/fo^e  und  BeJfjnd:krtIe  eines  A''irpers  kandel^  d^r  kurz  und  ohm  U^ettiai^igkftt  abge^  » 

verjiehet  ( Sitkê  Plflblution  und  Dccompofit !on^  thjn  teird, 

La  foluciondes  fds  neotres  darsTeau;  dte  Subjlântive  keijît  Le  rotnmtire,  der  fummiri^  i 

lâjnng  der  Mitteî/jize  m {Fafftr,  Jche  oder  kurze  inkxhoitrBegrsff,  Le  fommaire 

/nSfn /fecAicii  Solution, /e  p/W  fl'j  Paye-  des  chapitres;  der  kurze  I.thalt  der  À’jpdet.  Le 

tnertttUndtpird geufbhniuhfioikmit  dn/em  if'orts  fommaire  d'un  livre,  d uo  difrours;  der  kurzê 
vcrfrHHi//i.Jorou*àptHaitefolution&  payement;  Jnkalt  eines  Bûches^  tiner  Ride* 
bis  zur  eâ'nziiekefi  ^ahi-4ng  und  Tilgung  der  SOM<MAIREMFlN'r,  mdv.  Summari/ch,  kurzt  mit 
Sekuld.  Sieke  anch  Continuité.  teenig  U'orten.  Je  vous  rapporterai  fommaire- 

SOMACHE,  adj.  Stdz’g,  S//alz  enlkaltend,  trird  ment  ce  qui  Ce  pafTa  encette  occafion,  ceqiiieft 

htjonders  vom/Ttfien  iraiïer  gefagit  wtUkts  an  contenu  danacelivre;  irJiir;// yJSifffM/umm(ir//cib 

dtr  M^tndung  emes  F.ttJ^ee  oder  adf  andere  Art  erzlïhlent  was  bei  ditjtr  Gtiègenketi  vôrging, 

mit  Séteaffer  vermifckt  worien.  Éiu  fomache;  %tas  in  di^fem  Dticke  enütalten  tjl, 

/ûlz^itiraffer,inderSjprà(keder^'leutefBrack~  SOMiMATlOK,  f.  f.  Die  Auffordtrung,  die 
wajfer,  makr.ung  zu  I^iftung  einer  gtwt[‘en  Saike,  an 

SOMATOLOGIE,  f.  f.  Die  Lekrt  vtn  den  feflen  einigen  Orten  die  At^^mahHung  oder  AJaknurg;  • 

Tkeilen  des  men/cklicke*  Ktirpers,  it,  die  Ladmrg  vârGeruhtt  die  Aufforderung 

SOMBKE,  adj.de  t.  g.  DunkeU  nnr  wenigerleuik-  v6r  Gericht  zu  er/ckeinen.  f 5/cAc  Sommer)  La 

tet,  wenig  Liefu  habend,  iroy^îr  man  tn  einigen  fommatton  d'une  place;  die  Auffirderung  einer 

Provinzendi^er/ttgt.  Cette  maifoneO  bien  fom-  Fejlung.  Les  huilTiers  font  les  fommatioos  de 

bre;  die/es  Dausid /ekrdnnkel,  hst  trerug  fJckt.  payer;  die  GerKhtsdiener  thun  die  AufmakimuF- 

Dans  une  fombre  torétiineinemdnnkelen  /Falde,  cm  oder  ZHzaklot.  Alan  nennet 

Un  temps  fombre;  dunketest  trTtbes  ff^etter,  11  Sommation  rerpevHueuie;  die  ehrertietige  Bitte 

fait  fomore;  es  i/i  dunbel  oder  trlîbe;  esi/i  dun-  m^indiger  Kinder  an  ihre  Æliern^  um  die  Ein- 

kiles,  trStbes  fFetter,  Il  fait  fombre  dans  cctap-  willigung  zu  ihrer  vârkahenden  ffeiralh.  11  n’a 

partement;  es  ijï  dunkel  tn  ditfem  Zimmer^  d/r-  point  coinpara,  non  oblUnt  les  trois  femmati- 

Jes  Zimmer  ijf  fchlecktbeieuektet.  Msn  fagtaneh,  ons  qmWüi  ont  er  ijlder  dreimaligen 

Unelumièrefombre;  eindunkeUs lJckt,etn  Lükt  an  inn  eriajftnen  gernhtiUken  Ladungen  oder 

welckes  die  G^gen/ISnde  n^r  Jckwa:k  beleuchtet.  Mahmingen  ungeaektett  nùkt  erfehienen, 

CoQ\zMrs(ombrts‘ydunke!eFdrben,Zutreilenw:rd  In  der  AJatkematik  heifit  La  fommation,  das 
Sombre  dMli  an^ett  Obfcur  La  nuit  5um/e/fen,  dis  Zu/ammenzdklen^  und  die  Fm» 

étoit  bien  fombre;  die  Naekt  war  fekr  dunkil,  GrbJ!e,die /o  gréji  ift,als  verjehiedene 

Jeh^nJîer,  andere  zujammengenommen.  ^ 

Pig.  kiifit  Sombre, traurigt  nitderae~  SOMME,  f.  f.  Die  Tracht  oder  Lafl^  fo  vitl  alsein 
jtklagen^verdriesltek,mumf(k^metantkoUfck.Vn  Pfèri^  Efti  oder  anderes  f^fttkier  auf  emmU 
viCige  fombre;  em  finfieres^  m'irri/ches  Gefiekt.  tragenkan»  Unefommedeblé;e/a#  TrafAt  Aon», 

1!  a l'air  bien  fombre  ; er  Jîeht  fekr  finfler,  fekr  Une  bête  de  fomme;  ein  Lajïtkier  oder  Saum* 
verdriesUek  aiu.  Die  Dickter  pfiègtn  die  HbBet  tkier.  Un  cheval  deibmme;  r/nSbanif/crdoder 
den  Aufentkalt  der  Ferdamten^  Lnnvtgeit  Saumrofî.  Man  nennet  Une  fomme  de  verre  ; 

bres,  di>  danA/ienGiyfed/,  oder  omÂ  Les  Royau-  eine  LaJtGlds,  sinen  Abr^  d/r  a^G/dsM/ir/neeN  ' . 

mes  fombres  zu  nennen,  kâlt, 

SOMBRER, v.n.  SinnftrtnfolgenderRrdens-Art  Soanes,  C f.  keiptaueK  die &$mme,  eine unbejîim* 
fibltckes  IFort:  Sombrer  fous  voiles;  m voQtm  U Zakl  oder  Menge  Geld.  Il  lui  ena  coûtéune 
SègtlndurckeinenplStzlickenfFindftàJioderfFir»  . fomme  coniidérable;  es  kêt  ikm  eine  betràJuU» 

Mtetnd  ua^ckljgen,  und  wnter/rnlrn.  cke  iSumme  gekoftet. 

* SOMEROTS.f.  m.pl.  Gezimmertes  Tannenhoîz.  Sprifine.  Les  petites  rede%*ances  font  fomme 

* SOMMAGE,  f m.  Der  Frohndienjî  mit  Lajïthie^  li  la  fin;  kleine  Galten  macken  endtick  do^k  eine 

ren  oder  Laflviekf  weUken  tn  einigen  Gègenden  Somme  aus;  viel  HeOer  macken  endlick  auck  eine  " 

WeBaner /ir/neiM  fTeundAerren  leryicn  mu/.  Somme. 

ÿ SOMMAGER,v*  a.  C-^q/I^indrr^  ZJoppr/tsBdn-  In  der  Sfkamüung  keifll  Haute  fomme,  der 
der  anligen.  auJJerordentlUhe  Aufwani,  weUken  die  ISmtU- 

•î*  SOMMAIL,  f.  m.  Die  üntiefe,  ein  JekkUr  Ori  ehen  Jnterejfenten  fines  Sekiffes^  zur  Btfbrde^ 
im  Mire  oder  ;k  einemFluJI'et  wodurck  dieSckif-  rung  ikres  gemein/ckaftlichen  Zweekes,  genietn- 
fakrt  gekmderi  trird,  /chtftlich  macken  mSj/êu,  und  weUker  wèdtr  die 

Ab- 
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Kofln  des  Stkiffet  felbji  noch  die  Zahtuie  der 
darattf  bejindhchen  Manfchaft,  noch  die  Alimd- 
prmijiin  derfelbn  betrift. 

Im  tdjiliehen  Umeanêe/agt  man,  Soimne  toute 
»dtr  En  fomme , AberhaMt,  mit  eineiii  If  'arte, 
kurz  zu  fagen,  oder  aiuh  JchUchlhin,  karz,  ailes 
zu^dmmeH  genommeri,  icoj'ir  riian  aiuk  leohl  die 
laleini/cke  Hédens-eirt,  mSummi,  tlad  Sumiiia 
funimaram  braïuht.  Somme  toute,  ce  n’cft  pas 
on  homme  en  qui  vous  deviez  vousfi'.f;  ïiber- 
haupl  ijt  dos  kein  .Uunn,  dém  Sie  fich  anvertraïun 
/olten.  En  Ibmme.c'eft  un  fort  bon  garfon  ;litrz, 
er  ift  lin  fekr  gâter  ^ange. 

Somme,  heifit  ferner,  der  kurze  Begriff  einer  gan- 
zin  Lehre  oder  If'iJJen/chaft.  La  (omme  de  la 
doftrine  chrétienne  ; der  kurze  Begriff  der  ckrijl- 
lichen  Lehre. 

SOMME,f.m.  DerSchlSf,  dii^  Huhe der  tbieri/chen 
Â'ulûr.  Ù^ird  gewbhmich  nir  von  den  Menjchen 
gi/agt.  A mon  premier  fomme  ( in  meiuem  er- 
fien  ScUafe.  Un  léger  fomme  ; ein  leichter Siklâf. 
Je  ne  dormirai  jamais  de  bon  fomme,  que  je  ne 
foie  venu  à bout  de  cette  affaire;  ith  wiit  nickt 
iker  ruhig/cklafeii,  bis  ich  die/e  Saehe  za  Standi 

Êebracktkahe.  Man  fagt  im  gim.  Liben,  Kaire 
. nuit  tout  d’un  fomme;  du  ganze  Naehtkin- 
darckfMtffen,  okne  aufz'twachen.  Dormir  d'un 
profond  fomme;/</l/£Wo^»'i,r»  einem/ejlenSckla- 
fe  liegiit.  1 1 dort  d’un  bon  fomme  ; erJtUdft  reckt 
élit,  er  bat  einen  gulen  Siklâf. 

SOnIMÈ.  tE.  Sieke  nâtk  dem  Zeitwarte Seimmer. 
SOM  >M  EIL,  f.  m.  Der  SthlJf.  ( Dii/es  If'ort  katzwâr 
mit  Somme  linerlei  BcJeutuug,  kan  aber  dock 
niikt  immer  JSr  jenes  gebraïukt  werdini  denn 
man  fagt  nickt  Kaire  un  fommeil,  fondera  Faire 
un  fomme,  einen  Sikidf  tkun,Jchlafen.)  Un  fom- 
meil tranquille;  einruhiger ScUâ[.  Un  fommeil 
léger;  etn  leichter  Scktdf,  der  Scklummer.  J’ai 
^mmeil;  iekhabe  Sckldf,  oder  wte  mangewbhn- 
licker  fagt,  ich  bin  fchiâfrig,  mr  h fcklàfert.  Fig. 
fagt  man.  Le  fommeil  efl  le  frère,  eft  l’image 
de  la  mort;  der  Sckldf  ift  der  Brader,  cft  das 
Bâd  des  Todes.  Sieke  auck  Pavot. 

Znweilen  keifttScsmmt  d,  der  Sckldf,  aiuh  nir 
die  Neigung  zum  fckhffen,  der  Zuftand,  da  man 
/ikr  JcUSfrig  ift.  Il  fut  accab'é,  abattu  de  fom- 
meil  ; der  &klSf  überwUligte  ikn , er  lerar  vom 
ScUafe  eingenammen,  er  teiarJehrfehlSfrig,es  war 
ganz  fthidftmnken.  Je  n’en  pois  plus  de  fom- 
meil ; ich  kan  nickt  mekr  vâr  lauter  ScUif,  ich 
kan  mich  des  Seklcffes  nickt  mekr  entkallen  oder 
erteèkren. 

Die Ærzte  nennenSommeW  veillant;  diewa- 
tkende  ScUSffnekt,  eine  Krankkeit,  bei  weUkerdie 
Kravken  beftdndig  zum  SckUffe  geneigt  ftnd,  and 
dock  nickt  fchlafen  kSnnen, 

SOMME  LLER,  V.  n.  Scklnmniirn,  leifeoderleiekt 
fchlafen.  Je  ne  dormois  pas  tout-i-fait,  je  ne  fai- 
fois  que  bnuntiller;  cck fckUef  tùtkt  ardensiuk. 


ickfcUammerte  nir.  Fig.  keifit  Sommeiller /ciUfï- 
ferig  oder  ndcklàlîig  arbiiten.  U eft  peu  d’écri- 
vains qui  ne  foiimieillent  quelquefois;  eseilt 
loenig  Sckriftfteller,  die  nickt  zuteeilen fchlâferig 
oder  ndchiâfsig  werden. 

SOMMELIER,  ItRE,  1.  Eine  Perfân,  weUke inei~ 
nem  Kiôfter  oder  auck  in  einem  enderii  grûfien 
HcuJe,  liber  du  U'dfcke,  liber  dat  Tafeizeug  und 
Tafelgefchirr , liber  das  Brid,  liber  den  tf'ein 
and  andere  Getrànke  die  ehffjicks,  und  fie  in  oder 
unter  Jeinem  Be/ckhiffe  hat.  iFir  hiben  dcffllr  im 
Deat/chen  nicli  Fe'rjckiedeukeit  der  LSnder  und 
Ürter , auck  ver/ckiedene  Beneniinngen.  lu  den 
Gaftkdufirn  fagt  man  an  vîAen  Orten  der  K einer 
oder  Kelter,  die  Keinennn  oder  KeSerinn  ; an  an- 
dern  Orten  aber,  der  Schaffner,  dieSckaffnerinn, 
und  nock  anandern,  der  Èefckiiefter,  dieBefcklie- 
JUrinn. 

SOMMELLERIE,  f.  f.  Die  KeUterei  oder  Kellerei, 
das  e/ml  eiiies  Keiners  und  die  dazu  erforderU- 
cke  IFiffenfchaff,  ingleiikem  der  Ort,  dcu  Zim- 
mer,  wo  ein  Kelner  oder  eine  Kel  urinn  das  Ta- 
feizeug, Tafelgefchirr,  u.  d.  g.  aifflieuiakret  und 
unter  lirem  Bejckl'iffe  kilt.  Nous  ar  ons  mangé 
dans  la  fommêlierie;  irir  kaben  in  der  KeUterei 
gefpeifd.  Die  KeUurei  ift  in  den  Gaftkâufern  un- 
gefshr  dis,  waa  in  voriièkmen  Hdufirn  die  Office 
ift.  Sieke  diefes  K'ort,  Pag.  403. 

SOMIHEK,  V.  a.  (quelqu’un)  ffemand  auffordem, 
flirmtich  von  ikm  fardern,  etieas  zu  tkan  oderza 
leiften,  fo  man  von  ikm  zu  verlangen  ein  Reckt  zu 
kaben  glaubt,  unter  der Bedrokung,  ikn  im  IFei- 
gerungsfslle  dszu  za  zwingen.  La  garnifon  fut 
fommée  de  fe  rendre  ; die  Garnifân  lourde  auf-  - 
gefordert,  fick  zu  ergeben.  Sonimtr  une  place; 
une  Feftang  auffordem.  Je  l’ai  fommé  de  payer; 
itk  kabe  ikn  zur  Zakiung  aufgefordert  ; ich  kabe 
ikn  fbn,  .h  gemahnet.  Sommer  quelqu’un  de  fa 
parole;  jriHaad auffordem  oder  annallen feia  IFort 
zu  kalten,  za  tkan , was  er  ver/procken  kat.  In 
der  geriehtlichea  Sprdche  keifit  Sommer  quel- 
qu’un ; einen  von  Obrigkeitswegen  oder  gerickU 
lich  za  etieas  aukalten.  On  a fonmié  ce  Procu- 
reur de  rendre  les  pièces juftiftuatives;  man  kat 
diefen  /Iniealt  oder  Sackiealter  von  Obri/  eeits- 
loegen  angrkaiten,  dte  Beieeisfekriflen  zurlick  zu 
géien.  Il  fut  fommé  & interpellé  de  répondre; 
es  wurde  ikm  anbtfoklen  und  auferlègt  Zu  ont- 
leorten. 

Sommer,  keifit  auck,  fummeren , tnehrere  Zakien 
oder  Grbfeu  zu  eener  Semme  xa/amme  : zetkien- 
Sommer  une  fuite;  eine  balge,  eine  ReikeZals- 
ien  oder  GrSfien  fammiren,  zufamtnen  recknen. 

Sommé,  Ée,  partie. & ad],  Ba/gefordert ; it.fum- 
mtrt&c.  ( Sieke  Soœatnr).  In  der  U'apenk.  kei  fit 
Une  pièce  fomi^'e  ; une  tFapenftgkr,  die  n jek 
eine  andere  liber  fich  Hat. 

SOMMET,  f.m.  üerGipfel.die  Spitze,  deroberfte 
und  dufferfie  Theil  eines  Dtnges,  (IGri  haupi- 
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/StUick  nfir  von  Btrgtn,  Ftlftn,  TTiCnatn.  u.  i. 
g,  gf/.igt.  IFt'in  van  Bi'uiun  du  Jièdt  ijl  Jagt 
rnan  gtie>Sk*lii:kerCime  uitd  von  GtkSndtHFùic. 
(Stthidujt  If'Brtrr J.  Suri»  tbminetd’one  mon- 
tiKne  ; anf  dtm  Gipfrl  rnut  Btrgts,  11  y » une 
girouette  au  lommet  du  clocher  i isiflrint  IFit- 
ttrfokne  Xdf  dtr  Sfitze  d/t  Kirchthurms.  flag- 
ner  le  fommet  d’un  rocher;  dit  Sfitzi  eints  Ftl- 
ftn trrtuhtn.  Ftg.  und  in  dtr  hthtrn  Sikrtik- 
Ari  kfifit  Sommet,  dtr  Gipftt,  dtrkSckjU  Grdd, 
dit  kSckflt  Slnft  tmtr  Satkt.  [.e  fommet  des 
grandeurs,  de  li  gloire;  dtr  Gipftt  dtr  Ekrt, 
dti  Rdknu.  Dit  iJitkttr  pfitgtn  dtn  Pamafi  odtr 
Mdjtnktrg,  I.»  montagne  su  double  fommet,  dtn 
Btrg  mit  zwii  Spitztn,  dtn  zwti/pitzigtn  Btrg 
Zd  ucttKfn,  wtil  ikm  xititi  Spitztn  zngtjthriektn 
mtrdtn. 

Dtr  obtrjit  Tktil  dts  Haapln,  zwijchtn  dtr 
Sttrn  und  Crm  HinttrkaupU,  wird  Le  fommet  de 
h tête,  dtr  Sihtitti  odtr  ff'irbtl  gtnant. 

Initr  Botanik  ntantt  man  Sommet»,  dit  Staub- 
huUl,  dit  StoubkSlbikttt  odtr  Staiihfâcktr,  dit 

,■  ouf  dtn  Siai4i/iïde>i  dtr  Blumtn  b^efliglrn  Uti- 
Ktn  KSpfe,  dit  in  ihrtn  iuiitrn  BtùàltHijjJin  odtr 
FUtktrn  dtn  btfruckttndtn  Bluaunflaub  tnthalttn, 
und  dos  Mtrkmdtmdnniitktr  BtBtm  find,  dakrr 
fitauih  t on  tmigtii  StaubbtkSUniÿt  gtnant  letr- 
dtn.  Sitkt  auik  Anthère. 

Le  fommet  d'un  sre;  dtr  Punkt  in  dtr  MiUt 
tint!  Bagtns.  Le  fommet  de  la  parabole;  dtr 
Ânit,  110  dit  Axt  dit  Farabtl  durchjthntidtt. 

SOMiMltR,  f.  m.  Das  Saumtkitr  odtr  IjiJUkttr, 
tin  Tmtr,  wiUneî  zum  lafltragtn  gtbranelU 
wird.  Dit  Pfirdt  ditftr  Art,  letrdtn gtitrUMi- 
iktr  Packp/rrdt  gtnanl.  Le  meflager  avoit  trois 
fomtnier»' pour  porter  fes  bagages;  dtr  Boit  kat- 
It  drti  Sanmiiutrt  Itin  Grpdtkt  zn  tragtn.  In 
Franirrich  wurdt  bitkir  dtrjtnigt  Hâfotditntt, 
terltlitr  daflir  j'argtn  mufitt,  daji  dit  Fnfkeppi- 
tkt  und  Fallitr  far  dtn  ASiiig,dit  Kdniginnund 
dit  iSnielitken  Prinztn  uni  PnnztÙ  untn,  in 
dit  Firthi  oditr  Kaptüt gttragtn  wurdtn.  Le  fom- 
mier  de  Cliapelle  gtnant.  Man  hattr  auth  notk 
bti  andtrn  ÆmUm  dts  kSnigiiclun  Dat/isdtr- 
gle/tien Sommités,  tvtlchis  dit  L'nUrbtditnUn 
wartn,  und diti'timulhiiiLhdtsha.bfigürlitk  lasji- 
trSgir  gtnant  wurdtn,  wtil  fit  dit  mtiftt  Arbtil 
zu  vtrrichltn  und  al/'oait  grbjlt  Ijsfiau/fick  lit- 
gtii  liatltn.  J 

Jn  nknlithtr  Btdtutang  wird  fignr'.iik  m dtr 
Baukunfi  tinSttin  odtr  Balktn,  aujietkhtm  tint 
Lafi  rulitl,  Le  fommier  gênant  ; iv/l  z.  B.  dtr 
obtrjit Stin  unttr  tintm  GtieSibbogtn,  widtr  wel- 
tktn  das  GtwSlbt  drUiskt-,  inglticium  dtr  Stnrz, 
wtkktr  tint  vitrtckigt  Üfnung  von  obtn  zu/chUtfit, 
und  auf  wtkhtm  dit  ûbrigt  Laji  ruktt.  Saktifst 
Sommier  antJi  dtr  TrSgtr  odtr  Tragtbalktn,eiu 
inlieidtr  quir  unttr  andtrt  Balktn  gtzagtnrr, 
odtr  auik  übtr  dujtibtn  htgtndtr  uni daraïubt- 
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ftjiigttr  JUtrktr  Balktn,  ttrltktr  ditgmzt  f.afi 
tragtn  hil/i,  dtu  man  im  trfitn  Faiit  auik  tinin 
(Jnttrz'.g,  hu  andtrn  alitr  tintn  Dnrckzhg  zu 
ntnntn  pfiigt.  An  dtn  Bûchdruiktrprtjtn  wtr- 
dtn  dit  ktidtu  ^utrbalitn  Sommiers  gênant,  tea- 
l'on  dtr  tint  Le  fommier  d’en  haut,  dtr  Obtr- 
balkrn  ktifii,  in  u/tiiktin  dit  Mulitr  zur  Spindtl 
Idu/l;  dtr  andtrt  eber  Le  fommier  d'en  bas.  dtr 
Untrrbalktn,  trtUktr  das  Laiifiorit  mitdtmXar- 
rtn  und  dtr  Farm  trogf. 

h dtr  A'ritgsbauk.  mtrdtn  dit  Bokltn  zn  dtn 
Btilungtn  dtr  BaUtntn  und  zu  dtn  Mintn  auth 
Sommiers,  gtieShrlichtr  ahtr  Madriers  gênant. 

Bti  dtn  Fafibindtm  htifit  Sommier, dtrSeklujl- 
rtif,  dtr  leztt  und  ài^tr/lt  Rtifi  an  jedtm  Endt 
emet  Fajfts  liber  dtrGergel  (Jable  ).  Bii  dtn  Per- 
gamtutmoiktm  ktifit  Sommier,  tinaiAden  Kah- 
mtn  fre/pantet  KalbftU,  worauf  dit  Haut,  tetlcht 
man  jckabtn  ttnd,  zu  litgen  koint.  Zwiftktn  bei- 
dtn,  wird  tint  Ptrgamtntkaul,  fo  wit  fitvom 
If'tifigdrbtr  komi,  und  tkt  ikrt  Hûikm/tiu  aus- 
ge,',.';  i(jtyî,(l’etu  dePirthemin  encoffe^,  gtlègt, 
Ktnkt  man  Contre-foinmier  nenntt. 

.Van  neniiet  Sommier  de  rrin  ; tint  Mairatzt 
t-OK  Ifitrdtkartn,  dit  man  fiait  tines  Stroh/aiktt 
unies  in  das  Bell  lègt. 

An  dtn  Orgtin  keifit  Sommier,  dtr  unttr  dtm 
ganztn  ffeifenjiockt  lorllauj'tndt  KajUn,  wekier 
dtn  H'ind  aus  dtn  Biajtbùlgtn  aufmmt.  von  da 
tr  in  die  Pftifen  geleilet  wird,  gewSkniicktr  Le 
Porte-vent,  die  ïlindladt  gtnant. 

Sommier  de  clsvei  in,  dtr  tf'irbilbalhtn  odtr 
fPirbi  lfiock  an  e, lient  A'iainere,  dasjenigt  Holz 
aiAdtmBodtntints  Kiavier- Kafitns,  wortindii 
If'irbtl  (llches)  btfefiigtt  wtrdtn. 

In  dtr  Handlungtjpriekt  kei/il  Le  fommier, 
das  Hauptbâtk,  das  virnékmjie  und  witktigjU 
Biik,  wrkkes  eigenUitk  tin  Eegijltr  ailer andtrn 
Handlnugsblitktr  ijt,  und  auek  Le  grand  livre  ce- 
nant  wird.  Auth  m dtn  Rtnskammtrn  wird  Sas 
H anpirt gifler  Le  fommier  gênant. 

^ SOMMlS'l'l:!,  f.  m.  So  pfitgt man  dènjtnigen  Be- 
dientin  ht  dtrpàpjlluktu  Aammerzu  ntmitn,dir 
die  Ans/ertigunjt  dtr  Bullen  bejorget. 

SOiVIMI'l  L,  C L Dit  Spitze,  das  obtrjit  Endt  dtr 
BUMtr  nnd  Blumtn  dtr  Pfianztn,  Slràuche  und 
BSiime.  Ke  prenez  qoeles  Ibmmités  de  ces  her- 
bes, de  ces  fleurs,  &e.;  «ékmtnSituir  ditSpiz- 
zen  von  die/tu  Krduttrn,  von  du/en  Ütumen,  &c. 
Les  fommites  de  jeunes  branches;  die  Spitztn 
dirjungtn  Zwngt.  D itSmtxtn  dtr  BSumt  wtr- 
dtn m Forflutjtn,  Zopf-  Euden  gênant. 
SOMN'AMbOLË,  f.  Dtr  Natkiwandertr , Naclit- 
wandelir,  an  eintgen  Orttn  dtr  ffacktgàngir, 
tint  Ptrj&n,  wekkt  dts  Nachlt  im  Traumt  atif- 
Jiekti,ktrum  wandtrt,  und  allerlei  Gefckàfit  vtr- 
. riikset,  okne  fick  dtjjen  bewufit  zu  Jtÿn.  fvtrd  fo- 
wokl  tm  FranzSfiJihen  ois  im  Dtutjchin  van  bti- 
dtu  GeJckUikttrn  gtjagt.  C'eft  un  fomsaoibnle, 
D d d un* 
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üf>e  fotnfumbale;  tr  iji  tin  NathtufanJerert  fit 
ifi  tin  Nachtwândtrtroitr  Nachtaànptr, 

SOMNlKitREf  adj.  de  t.  g.  S^htdf  machendt  den 
Sckldfbef6rdfrnd.  Une  potion  fomnifère;  tin 
Scklaf  machtndtr  Trank.  Un  remèdç  fomnifère 
odtr  wit  man  anch  fub/isnttvt  Jdfit,  Un  fomni- 
fère; tin  Sckldf  mackendts  ein  Schlâf- 

müUl.  U faut  donner  les  fomnifères  tver  pré- 
caution; dit  Sthidffnittel  mufi  man  mit  Behut^ 
Jamktti  gfbtH. 

SOMl*TUAlRE,  adj.  de  t.  g.  Dit  PracMmjiuf- 
in  Kltidfm,  kofïharem  Himsgtr&tht,  n,J.  w. 
bttrefftnd.  (l'ird  gtwbkniich  u.V  /«  folgtndtr 
Rident- jirtgibrauckt  ; Les  Lois  fomptuaires,  dit 
Praektge/etzt  t diejtnigen  Gtfetze  ttnd  Vtrotd- 
fiun^ru  jn  titum  Stdte,  wodurck  dtr  Pracht^  dem 
îibermdfiigen  Aufwandt  in  JCltidem,  GtbSndtn, 
U.  fi  tr.  GrSnztn  ctfeizet  werden. 

SOMPTUEUSEM  ‘£HT,  »dv.  PrSchtig,  kofibâr.auf 
tint  pracktigt,  kofibart  Art.  S'habiller  fomptu- 
eufement«  Vivre  fomptueufement;  fith  prUiktig 
kltiden^  prdchtig  lèbm, 

SOMPTUEUX.  ►TUSE.tdi.  PrSchtigAofibiroier 
ktiJlUck.  was  vitl  koflett  wozn  ein  grâfier  Anfwand 
etforderi  wird.  Un  fomptueux  éilificc  ; ein  prUck- 
tiges  t kofibares  GebHndt.  Habits  fomptuenx; 
prdclüige  Kltider.  Faire  une  dépeufe  fotnptu- 
eufe; eintn grôfienAufwénd mscktn.  Manbrauckt 
ditjts  Beiwort  niuh  von  Perjontn.  U eft  fomp- 
tueux en  habits,  en  bètimens,  en  feRins.  &c.  ; 
tr  ifi  priUktig  rn  Kltidem,  tr  mackt  eintn  grôfien 
Aufiennd  in  Gebdndtn.  m Gafimalent  u.J.w, 

SOMPTUOSITE,  f*  f.  Die  /VatAt,  einverfckwen- 
deriftker  Au/wand.  Ltfomptnofitéen  bdtiniens; 
dte  Pracht  in  Gebàudin.  La  (omptuoQcé  en  habits; 
die  PraJU  in  Kitiitrn^  dit  Kitidtrpnsekt. 

SON,  SA,  SES,  5f/rt, pl./e/iw.  Dos  zuttg~ 
nende  Pirxort  dtr  anUen  Ptrfôn.  Son  père.  Ton 
■rgeiit,  fon  habit;  (ein  t^ater^Jein  Geldt  iein 
JBtid.  vSa  fœar,  ûi  Vanté;  feint  ^hwelter.  feint 
Gf/tindheit.  Se*  bien*,  fes  ami*,  fes  prétentions; 
feint  G’iter,  feint  Freunde,  feint  Forderungen. 
P’âr  eintm  ffsuptworte  wtibîiehen  GefchUcktes, 
das  mit  eintm  P okâl  odtr fiummenfl anfdngt.fez^ 
zet  man  nickt  dat  weibliche  F:«riror(  Sa,  jondern 
das  mdnnlkkt  Son.  Man  fagt  z.  B.  Son  amitléf 
Son  habitude,  fonheroTne.  Imgem.  IJb.  hedie^ 
net  man  fickdiefes  FSriportts  zutoeilenanàaildes 
Artikeis.  ü fent  fon  homme  de  qualité,  U fent 
foti  bien;  tr  fiekt  etwas  gltick,  tr  hat  das  An* 
feken  fines  Mannes  vonStande^er  (leht  eintm ekr* 
lichen^  woktgezogenent  gejitteten  Menfcken  gleick. 

SON,  f.  m.  Dte  KUie^  odtr  wtt  man  an  einieen  Or* 
ten  auch  »V  imPurdl  aîltin  fagt,  die  A7r/m,di> 
ktein  gemaklenen  und  vermittet/t  des  Beutels  non 
dem  àMèhle  abgefondtrten  Bàlge  des  Getreides, 
Son  de  froment;  ïPeizenkleie.  Son  dcfeigle; 
Rotkeitkieie.  Son  gras;  ungebentelte  Kleten,wo* 
fin  noek  Miki  fiekt,  Sonfec;  reine  lÛtien^worin 


ktin  MM  mehr  beflndtich  ifi.  Eau  de  fon  ; ftJtl* 
enwaffer.  Sprickwbrtiich fagt manvon  emmi  Men* 
fcken,  dèr  fick  an  Ejjen  und  Trinken  fekrjchleckt 
bekdft,  um  defio  mtkrSldt  in  A'iVtdernr»ii(Ae*i  ztt 
kbnntHf  Robe  de  velours,  ventre  de  fon;  Som- 
met au/  demLeibt  und  Kltie  im  ‘Magtn',  Sam* 
met  am  Kragtn  und  Kîeit  im  Magen. 

SON,  f.  rn.  D/r  La’.U  odtr  SekaS,  dasjenige,  was 
wir  mitielfi  dtr  IPerkzeugt  des  Gekbrs  emvfin* 
den,  mit  n&hererBeftimmung,  der  7'dw,  der  Kiang, 
Le  fon  de  la  voix;  der  Laut  der  Stimme.  Ren- 
dre un  fon;  eintn  f^ut  von  fick  gèben.  !>e  fon 
des  cloches;  dtr  Sckaü  oderKlang  der  Glockfn. 
Cette  cloche  a un  fon  argentin  ; aitfe  Glockekat 
eintn  Silbtrklang,  eintn  Klang  wit  Stlber.  Au 
fon  des  cloches  ; bti  odtr  unter  dem  GelSute  der 
Glocktn.  Le  fon  du  tambour,  d'une  trompette; 
der  SckatI  einer  Trommel,  einer  Trompeté.  Pu- 
blier qualqüe  chofe  i fon  de  tambour,  à fon  de 
trompe;  etwas  durch  den  Trommelfciàdg,  unter 
Trompétenfckaü  bekant  macken.  ( Sieke  attriitCrier, 
Pag,  716.  ) Le  fon  de  l'argent;  der  Klang  des 
Geldes.  L’écho  n'eR  qu'un  mn  réfléchi  \dasEcko 
ifi  nickts  anders  als  ein  zuruck  geworfener  odtr 
zurUek  prallender  Sckaü,  Tirer  un  beau  fon  du 
luth;  eintn  fckSnen  TSn  auf  det  Laute  kervSr- 
brtngen.  Cette  chanteufea  une  belle  voix,  mats 
elle  ne  forme  pas  bien  fes  Tons;  diefeSdngtrinn 
hat  tint  fthüne  Stimme,  aber  fit  bilaet  ihre  TSns 
nickt  gnt  aus,  ^prichw.  Sieke  Lièv  re. 

SONATE,  f.f.  Die  Sonate,  ein  InftrummtâlflTtck 
von  zwei,  drti  odtr  vier  ouf  einandtr  folgenden 
Theilen  von  verfckiedentm  Charaïïer,  und  das  ent* 
wèier  «V  eine,od*r  mekrere  Hauplfiimmenhat, 
die  aher  «Ir  einfach  befezt  find. 

SONDE,  f.  f.  Der  Sueker,  dtr  Name  verfehiedensr 
IPtrkzeuge , die  Ttefe  odtr  Befchaffenkeit  tines 
Dinges  ZH  erforfeken,  La  fonde  des  Mineurs,  des 
Architeftes;  der  Sueker  der  Minirer,  der  Bai^ 
mtifier,  die  innere  Befckaffenheit  des  Grundes 
und  Bodens  zu  erforfeken.  Di*  Natîtr  des  Bo* 
dens  im  fPaJTerzuerforfck^^tbtesverfikiedens 
Sueker.  In  den  PSJJen  bedienet  man  fick  dazu  ge* 
wiffer  befonders  zugerickteter  kblzemer  odtr  et* 
ferner  Siangen.  In  der  Sêfakri  aber  keifitSonée, 
der  Sueker,  JO  viel  ois  Plomb,  dasSenkblei,  Grund* 
blet,  Bleiloth  oderGrundlath,  ein  an  einer  &knfùr 
befefiigtes  StUck  Blet,  die  Tiefe  des  U^affers  und 
die  Befekaffenkeit  des  Grunies  in  der  Seezuer* 
forftken,  fonfi  atuk  der  BUiwurf  oderdas  fPurf* 
blei  gênant.  Jeter  la  fonde  ; dasSenkbleiauswer* 
fen.  On  gmifle  le  bout  de  la  fonde,  pour  favoir 
fl  le  fond  eft  fable  ou  rocher;  manbeftreicktdos 
Knde  des  Bleilothes  mit  Fett,  mw  zu  wiffien  obder 
Grund  Sand  oder  Felfen  tfi.  ^tre  à la  fonde  ; Grund 
finden,  an  eintm  Orte  feyn,  wo  man  Grund  kat. 
IPenn  aiJ  den  Slharten  c^ngemerkt  ifi , wie  vitî 
Faden  oder  KtafUrdus  IPaÿeran  dtnfPÎftentitf 
^ fondes  font  marquées. 


Bei 


SON. 

Bti  itn  U^mà-ÆrxUn  fuiBt  Soaie,  itr  SW- 
tiir,  iaiStah- Eijrn,  H'uni-Eijtn, od^witma» 
ttuh  kinfig  i«  iJtulfiktH  dit  Eondt,  tm 
iEtrkztug,  dit  ll'undtn  uni  dèrta  Tttft  zu  uh> 
Itrjiuktn.  Une  (onde  pour  la  pierre;  e<n  Sttiu- 
Jtuhir,  tm  l{'’trkzniji,  zu  trforjikt»,  ob  Stimtiu 
dtr  Bla/t  befiudluhfmd.  Alan  Henitrl  Sonde  can- 
nelée, liiu  p,tfurthU  Soudt,  dit  bti  ytusziihung 
dtr  Sterne  gebrauckt  uni  amtk  dit  U'egmtèJtT- 
Skrnie  gtnam  wird.  Sitkt  auJi  Catltetcr. 

Sonde,  dtr  S'ihtr  nier  dus  Si’ik-Eijn,  odtr 
uit  mjn  gtwSimlHktr  Jugt,  dut  y ijititr  • Eijm, 
tint  tijtnit  zugtjfiztt  Slanf^olUr  Ondtritàkn- 
hikts  /ytrkztug,  vonut  diiTkirjskrnbtr,  2oJb- 
Einnilimtr,  y.oUbtjthtr,  dit  U' dm,  nui  Stroh 
udtr  Heu  beladrntn  lEagen,  mit  Kuru,  u.  i.  g. 
btfratkuun  Sickiÿ'idurifyuduHunddurcJ^tckrH, 
un  zu  trforjcktu,  ob  ktint  andtrt  vtrbottui  odtr 
zol^bart  H’artu  darin  odtr  darunler  virborgtn 
JiiiJ.  Hn  timpm  Orttu  dtr  Eftiljhck. 

Bti  den  b'dcktrmatkim  tard  das  mejjingeiu 
U'trkztug,  womit  fit  das  dopptilt  Hipitr  audtu 
Stdben  dts  FSehtrs  tfntn.umdie  pfeiifirmig  Out- 
laafndtu  Si^ekckin  Hoiz,  Seliildkrbte  odtr  £(- 
Jtohtm  (Klèchea)  da  kiiumzu  Jlttkn  unisuSe- 
ftjligtu,  La  fonde  gênant. 

SüNOifR,  V.  a.  Du  Tttft  tmts  Ortts  uudditBt- 
fckaffinktit  dts  Gruudts,  vtrmiuttljl  dts  Sfukers 
odtr  Stnkbltitt  (Soude;  trfor/tktn,  unttr/uikn, 
trgrûndtn.  Sonder  un  port  de  mer  ; dit  Tttft 
md  dtn  Gntud  tintt  Siàaftns  unterfutktn,tiutn 
SXkaftn  mit  dtm  Stnkbitit'  t^rkudtu.  Sonder 
une  plaie;  ire  Titft  tmtr  H'mdt  uuStrfuthtn. 
Sonder  un  homme  pour  lavoir  a'il  a nne  pierre 
dans  la  velTie;  tint  Unitr/atkungbti  thum  Mtsi- 
ftktn  anfitUtu,  um  zu  ttnfftn,  ob  trtmtnSltinin 
dtr  ülajt  kabt.  Ce  chirurgien  n'a  pas  la  main 
rude , il  fonde  fort  doucement  ; duftr  lE tind- 
^rzt  hatktmt Jckietrt  Hand,  tr  fikrtdiuSiektr 
odtr  dit  Eondt  fthr  fauft. 

Man  fagU  Souder  un  melon,  un  jambon,  une 
tinette  de  beurre,  &c.;  du  GUtt  tmtr  Mtlmt, 
tints  Sckmktni,  dtr  BuUtr  in  rhum  FSjîthtn,  n. 
J.  w.  unttrjutktu,  iudim  ma»  kintin  Jtickt,  odtr 
rermitttijl  tintt  (Êtrkztugts,  utttektsrMH  bti  dtr 
Unitrfuckung  dtr  BuUtr  tmtnStttktr  iitiwtt.tin 
totnig  davoH  autdtriifiUt  ktrauszitkt.  Sonder 
nne  poutre;  einen  Balktn  anbokrtn,  um  zu  tr- 
forjcktn,  ob  tr  inwtndignickt fautif.  Sonderim 
chariot,  un  ballot,  unbdtiment  &c.;  einen  lEa- 
Etn,  lintn  BaSlrn,  tm  Fükrztug  mit  dtm  S(uk- 
i'i/en  odtr  Viftiitr-Eijen  durchf.uktn,  ob  ttmt 
teibuttnt  odtr  xoUbart  If'drtn  darin  verborgtn 
/ni. 

Eip.fagt  man.  Sonder  quelqu  un;  tmtnaus- 
for  ktn  odtr  er^firtien , feint  Gtdanktn.  [tint 
Mtyauug.Jtin  Gthtimnifi  zu  trfakrnfueken.  U 
r'apparlient  pas  à l'homme  de  Kinder  les  decrets 
de  U Providence  ; es JUki  dtm  Mtnfcktn  nitkt  zu. 
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dUi  RatkfekKfft  dtr  VdrRtkl  za  trforftkn  od» 
zu  ergr'inien.  Sitkt tmta  Gnd. 

SoNiii,  éa.  partie.  & adj.  Erforfekt,  utatr/litkf, 
&c.  Sitkt  Sonder. 

• SON'DKUR,  f.  m.  Dtr  Erforfeker  odtr  Vnltr- 
fucktr  dtr  Titft  tintt  Ortts  uni  dtr  Btfckaffn- 
htit  dtt  Grundtt,  u.  f.  w.fowokl  im  eigtnUiektH 
dhfigBrluktM  EerflandtdttH'ortttSotuitr.Cieen. 

lor.p 

GE,  f.  m.  Dtr  Traum,  dtr  Zuftand  vtneor- 


St^i^f 

rener  yirfleOutigtn  im  Sehlaft,  uni  diÿt  vtr- 
uorrtnt  EdrJitUungftlbft.  J'ai  eu  un  fonge  cette 
nuit;  ickhaht  dieje  Naekt  tinta  Traum  etkabl. 
Expliquer,  interpréter  les  fonges;  dit  Tràumi 
autltgtH.  11  fe  reveilla  fur  ce  fo^e,  ce  fonge  le 
réveilla;  tr  uracktt  liber  ditftn  'n-aum  auf,  dit- 
ftr  Traum  wtktt  ika  auf.  pai  vu  cela  en  fonge; 
ùA  baie  ditftt  im  Traumt  gtfthtn.  La  vie  n'eft 
qu'un  fonge  ; das  Libta  ift  air  tim  Traum. 

SONGE-CREUX,  f.  m.  Dtr  TrSumtr,  tin  Mtnfeh, 
dér  dtn  Abpf  mit  lautir  TrSunurtitn , mit  un- 
teakrfihtsnluhtn  uni  nicht  autzujlikrendta  Pta- 
«en  angi/\'dit  kat,  odtr  dér  auch  mit  bbfen  Eut- 
tvSsftn  ftkwaugtr  gtktt;  tia  ktimlitktr  BttHi- 
gtr,  odtr  wit  man  tm  gtm.  Lèb.fagI,  tin  Duti- 
mduftr.  Il  ne  faut  pas  l'écouter,  c’eft  un  fonge- 
creux  ; naan  mufi  Um  niekt  ankSren,  tr  iji  tin  TrSu- 
mtr.  Défier.-vouadecethomme,c'cll  unfonge- 
creux  qui  vous  trompera  ; kSttn fit  fieh  t/Sr  Sit- 
Jtm  Mtnftktn,  trifltin  Dueksaiuftr,  dèr fit  bttr it- 
em wird.  Sitkt  autk  Creux. 

• SONGE-MAUCE,  f.  m.  & f.  Ein  Mtnfeh.  thés 
Ptrjân,  dit  nlrr  darauf  dtnàtt,  wit  ftandtmLtu- 
Un  Schadtntkun,odtr  fonfttmtBitktUanjtman- 
dtn  autûbtn  wiB.  ( tetn.  gtbr.J 

SONGER,  v.  n.  Tràumtn,  vtrworrtnt  EdrfltBun- 
gtn  im  Sekltftkabtn.  Jedormoia,  dijcfongeoia 
que . . . itk  fckhtf  , uni  (riuride.  daf . . . J'ai 
longé  que  je  me  baimoia  dans  le  Rhin  ; tstrSum- 
tt  mir,  dap  ith  mien  im  Hkeint  badete.  In  ditftr 
Btdtutung  wird  Songer  auek  aBwt  gebrntkt. 
Qu'avez-voua  fonge  cette  nuit  ? iras  kabmpt 
dteft  Naekt  gttrliumet?  11  ne  fonge  qne  chaife, 
que  combats,  que  bals,  qne  r^ouilTancea  ; tr  trSif 
met  wn  nnkts  ait  ton  dtr  fjagd,  vonSehlaehtm, 
vint  BSBtn,  vun  Luflbarktitm.  Im  gtm.  Lib.  fagt 
man  auek,  Songer  de  quelque  chofe;  von  tintr 
Sackt  triumen.  II  fonge  toujours  de  clmfle;  er 
irSumitodtrtstrSumtt  ikmimmtr  von  dtr^agd, 

SoNtiitH,  V.  n.  (à  quelque  ckolé)  ttnodtra^rt- 
teas  ienim,  tint  Satht  Ubtrligin,  liber  tint  Sa- 
eki  Kiit'iidtnktn ; ùngltithtn  éliras  beieuJt/n,  aqf 
ttwas  bedaekt  odtr  auek  ttwas  lEiütns jlyn.  Tou- 
tes les  fois  qucj'yfonge;  fo  oft  ick  darandtnkt, 

11  fonge  aux  moyens  de  fe  tirer  de  cette  alTaire  ; 
tr  dtiiit  au^  Miilil,  tr  if  auf  MiUtl  btdaekt.fiek 
aus  dit/tr Sackt  zuzitktn.  Aquotfongest-vousy 
worcm  dtnkm  Sit?  Songer  qu’ily  va  de  votre 
honneur;  dtnkm  Sit,  kitrltetn  Sit,  dafi  es  um 
D d d a Jkpt 
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Ikn  Ehrt  » (kim  ifi.  H fongc  à Te  mirirr;  ir 
dinit,  tr  ifl  K^lUtni JUh  zu  vukiirathai,  intcri- 

I châT  Btdtsüung  «an  im  Diusjckeit  aMh  ias  H'ort 
geitnken  braucht.  Il  fonge  à faire  un  voyige; 
er  ienkt  oitr  grileiiill  imt  Utijt  r»  (Aan.  ' Mm 
/«gr.  Songer  creux;  fithmit  ffiTngrfpin/lrH,mit 
Dingen,  Su  bl6s  in  dtr  Eiiil'rlttung  hfjirktn,  mit 
Urtn  TrlIuMtn  unttrkaltn,  oderaïuk,  aufàwJS 
Bbfn  denktn,  ttuas  BSfts  im  Simu  kaben. 

SoKOÉ,  kz,  ptrtic.  & idj.  Gttrdimt,  &c.  Siehi 
Songer. 

SONGÎ-UR,  f.  m.  Der  TrSunur,  tintr  dèr  tintk 
Traum  grhabtund  ikn  n-zàkithat.  Inâiijtr  Bt- 
dtnizng  komt  die/ts  H'ort  n'ir  in  der  üibet  vSr, 
tffenn  du  Brüder  ^o/rphs,  nâihiim  er  ihne» Jti- 
iMn  Trmm  erzSkttkatte, ^geii.  Voici  notre  (on- 
geur  ; Jeht,  ia  ift  unjer  Tràumer.  Im  gem,  Ub. 
£»/jSt Songeur, dfr  7rai*«»r,  emMenJck,  dér  im- 
mer in  iinen  Gedanken  tjl. 

SO^'ICA,  Éin  im  BaJJeifeitie  liblickea  IHort,  wti- 
thes  von  einer  Karlt  ge/agt  xeird,  die  gerade  z» 
rechter  Zeit  komt,  um  dadnrck  das  Spul  zage- 
winnen  oder  zu  verlieren.  Die  Spieier  kaben  au<h 
im  Deut/chen  die/es  H'ort  eingepikret.  (Gagner 
fonica;  Sonica  gearinnen.  jluek  in  der  Oe/el- 
JtkaftsfprSikt  bedienet  «an  Jiek  diefet  IHortes  in 
(</r  BronrtiiHg  von  Jurrenient.précifcnient, J point 
nommé.  Man  fagt  z.  B.  On  illoit  partir  fans 
loi,  il  eft  arrivé  fonica;  «an  «car  im  Begrifft 
ohnt  iiin  abzurei/en,  er  ift  noch  gerade  zureth- 
ter  Zeit  gekommen. 

SONNAILLE,  f.  f.  Die  ScheBe,  ein  kteines  GWck- 
(ken.  dergleithen  man  gewiften  Thieren,  wennfu 
im  IHalde  weiden,  oder  auch  auf  der  Reije  an- 
kSngt,  damit  man  fie  von  leeitem  hSre. 

SONN  AILLPjR,  v.a.  Heiftt  eigentlich oft kinter ei^ 
ander  fcheBen  oder  kiiugeln , uird  aber  nfir  im 
gem.  Ùben  von  dem  Sfteren  und  ankaltenden  IJiu- 
tn  mit  kteinen  Glocken  ge/agt.  On  ne  fait  que 
fonnailler  dans  ce  Couvent;  indiejem  A'Mjter 
ift  ein  ezriges  Gelàute,  oder  taie  «an  an  einigen 
Orten  im  ge«.  Lib.jagt,  in  dufem  KUfter iftein 
etpiges  Gebimpet, 

SONNANT,  ANTE.  a^.  XUngend,  fchaUend,  tlf- 
nend,  tautend,  einen  Klang,  SekaB,  Tân  oder  Laut 
von  Jiek  gibend.  De  l’étain  fonnant  ; ktingendes 
Zinn.  Airain  fonnant,  ktingendes  oder  ISnemfrs 
Zrz.  AfanneniutËfpéces  fonnantea;  klingende 
Münze,  gefuàgte  Gotd-und  Sitbermtinze;  bdrts 
Geld.  Il  a été  payé  en  efpécesfonnantes;  er  ift 
mit  Uingender  Münze,  mil  bârem  Getde  besMkIt 
ttorden.  Im  Lekrftpte  nennet  man  Propofitions 
mal  fonnantes  ; tihel  klingende,  Ubel  lautende  Saz- 
ze,  /oUhetkeologiftke  Sàtau,  die  man  aufeineden 
angenommtnen  Grund/itzetider  Religion  wider- 
fpretkende  Art  r.ikmen  oder  amtégen  kan. 

Sonnant  heiftt  auck/chlagend,  durtk  das  Sekla- 
gea  an  etwas  einen  Sckall  oder  Klang  verfirfa- 
Juiid.  1*  dù/er  Bedeutung  fagt  «an,  Une  hor- 


loge, une  montre  Tonnante;  fine  Sckiage-Ukr, 
weicke  die  Zeittheile  durtk  den  Sekldg  an  tire 
kleiiu  GUjcke  aadeutet,  znm  Unter/chiiiie  vonei- 
ner  Ukr,  weicke  die  Zeit  blis  zeiget.  À l’Iieure 
fonnante;  mit  dem  Stiinden-Sehlage,  oder  wie 
man  gewBknlicker fagt,  mit  dem  Gloekenfchlaae, 
oder  auch  wenn  die  Stundebenant  wiriffchlecnt- 
kin,  mit  dem  Scklage.  ,1e  fuis  arrivé  à fcpt  heures 
fonnantes;  ich  bin  mit  dem  Schlage  fieben  ange- 
kommni  ; im  gem.  Lèb.  fagt  man  da/ltr,  Punkt  fie- 
ben.  À midi  tonnant;  mit  dem  Schlage  zirStf. 

SONNER,  V.  n.  l.auten,  klingen,  fckaÙen , tdnen, 
einen  ImuI,  Klang.  SekaB  oder  Ton  von  fick  gi- 
ben.  Les  cloches  fonnentbien  logubremcnt;(</* 
Glocken  lauten  fekr  traurig.  L'étain  d'Angleterre 
fonne  mieux  que  l'étain  commun;  das  engU- 
fcke  Zinn  klingt  beffer,  als  das  gemeine  Zinn. 
CeW  fonne  creux;  das  klingt hokl.  Les  cloches, 
les  trempettes  tonnent;  dieGtoeken,die  Trompi- 
ten  fchalten  oder  tSnen.  Fig.  fagt  man.  Ce  vers 
fonne  bien;  diefer  l'ers  klingt  gfit,  kat  einen 
U'ohlklang,  iftwohlilingend.  Ce  mot  fonne  bien 
i l'oreille;  diefes  H'ort  kat  einen  angenèkmen 
Klang.  Il  ne  faut  pas  faire  fonner  cette  lettre; 
man  mnft  dufen  B'ckftaben  nicht  ktiren  la/Jin. 
Cette  aétion  ne  fonne  pas  bien;  diefe  Handhmg 
klingt  nickt  gfif.man  fpriehtvondu/rr  Handlnng 
nickt  zumhejle».  Ce  qu'on  dit  de  vous  fonne  bien 
mal  ; was  mu»  von  enek  fagt,  klingt  oder  lautet 
fekr  Ubel.  Im  gem.  Lèb.  fagt  man,  faire  fonner 
bien  haut  une  aétion,  une  victoire,  un  fervice; 
von  einer  Handiung,  von  eioem  Siégé,  von  fi«c« 
Dienfie  viel  Attfnèbens , viel  LSrmea,  ein  grdfies 
Ge/ckrei  macken,  eiiu  Handtung,  u.  f.  w.  gewat- 
tig  auspofaunen. 

Man  fagtauck.  Les  cloches  ne  fonnent  pas  le 
Vendredi  faint;  am  Ckârfreytage  werden  du 
Glocken  nickt  geianlet,  wird  nickt  mit  den  Giok- 
ken  gelSatet.  Vêpres  fonnent  i la  ParoilTe;  es 
tàutet  in  die  Ifarkirehe  zur  t'efper.  Voila  midi 
qui  fonne;  es  làutet  Mittdg,  die  Mittjgs-Glocke 
làutet,  oder  auek,  es  fckISgt  zwSlf  Ukr.  Qu’elle 
heure  a-t-il  fonné?  wie  viel  kat  es  eefeUagen? 
Dix  heures  font  Tonnées;  es  kat  zehn  Ukr  ge- 
fckUsgen. 

Sounzn,  wird  auek  aRive  gebrauckt,  und  keiJU  dann 
einen  Laut,  SekaB,  Klang  oder  Tin  hervirbrin- 
gen,  welehes  miek  Herfchiedenkeit  der  Art,  wie 
JoUius  gefekiehet,  im  Deutfehen  auck  verfekiedent- 
lick  ausgedruekt  wird.  Sonner  les  cloches  ; die 
Glocken  Iciuten,  ieoflir  man  auck  nur  fckleckthin 
Sonner,  lSuten,fagt.  Sonner  vêpres , fonner  le 
fermon  ; zur  Vefper,  zur  Prèdigt  li'uten.  Son- 
ner le  premier  coup  oder  fcklecktkin.  Sonner  le 
premier;  zu«  erften  Mate  (in  die  Kirche,  zur 
PridigUzum Gottesdienfte.u.  f.  w.)lSutm.  Son- 
ner le  dernier  coup,  fonner  le  dernier;  zumlez- 
ten  Male  ISuien,  xufammen  kSuten.  Sonner  le 
toefin;  die Surmglpcke li'uten,  ftümun.  Sonner 
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tt  fonncM“e;  mit  d^tSshtiU  oâfr phiftkt^ 

ktr!t  J(krUen,  tin  ^tuhen  tmt  dtr  S^heUe  gtt  tn, 
dte  S'fhillt  an^tfh^H.  Sonner  It  rlL>ci>ette  ; mit 
dem  Gldckchn,  mit  eintr  kUtntn  Glockelâuuntetn 
Ztiikin  gtben  ^ wof2r  man  im  Dtutftktn  ü.n- 
geln /agi,  ( Dit  U'àrUr  kUngeln  und  JcheUm  wrr- 
dtn  gfmtimgUtk  ems  fxir  das  andert getra^àckt ) 
On  vient  de  fonner  1»  cl<Krl>ette;  fo  ebtn  kiit'f’- 
mand  Cfklingflt  odtr  g^fck/lht.  ( Strht  Vttrigtr.t 
Clochette).  Sonner  Tes  gens;  ftintn  /^itnkltn^ 
gtin  odtr  JthtUen;  lütnen  mit  dtr  S^htHt  odtr  mit 
dtm  Glfckchtn,  mit  dtr  KUngel  tin  Zacken 
^K,  dafl  fit  ktrbei  kommtn  jo’ltiu  Sonner  de  le 
trompette;  dtt  Trompftt  blajtn  odtr  §4/  dtr 
Trompéte  tlafen.  Sonnerducor;  das  f/orn,dJS 
^agdkorn,  ff'aidkom  khjeut  odtr  auf  dent  Hor- 
ne  blajent  in  dos  Hom  fiâOen.  Man  /ogt  ih  die- 
[tr  Bedeutunc  amktrokl  feiUechtkm,  Sonner. 
jen.  Sonner  fa  charge;  zunt  Trtf- 

fen  blaftn.  Sonner  ta  retraite;  zu/m  /fhzÂgeodtr 
kUikz4ge  blaftn.  *onncr  à cheval,  former  le 
boote^felle;  zu  Pf  'trde ^ zvim  Auffiizen  bla/en, 
etn  Zeicktn  m:t  dtr  Trompiie geben^  dafsdie/iri- 
terei  aufjitzen  foB.  Jmgtm.  I^b.Jagtmar.  fifjSr. 
Ueh  Ne  lonner  mot;  iei.  U' art  fagtn,  fich  niikts 
mirktntajjrn.  Je  votw.i  confié  mon  fccret.mai. 
je  vous  prie  de  n’en  fonner  mot;  ich  habt  /huit 
mtin  GehtimmJ!  mrertrautt . uk  bitti  Su  aber, 
lâJJtH  Sit  fick  ilia  U'ort  Jaran  mtrhn,  (a^raSn 
kttnrr  Sût  itwns  davon.  J'eus  beau  lui  faire  des 
reprocl’es.'il  ne  fonna  mot;  iiit  machtrikmaeck 
/»  viiti  f'ôneVirfe  machin,  tr  fapfi  ktin  (l'art  da- 
xu,  tr  kUtb  ftockjiiB.  Sfrùkw.  On  ne  faurotC 
fonner  les  cloclie*  & aller  à la  procelîion  ; mau 
kan  luckt  zugtiick  li'utm  und  mit  drr  l'raziiT  Sa 
gtkrn:  man  kan  r.Ukt  xwturlti  Satkin  zu^ici 
virrichtin. 

SoMNi.kï, partie.  &adj.  OilSutit,  gtfcklaatn, gt- 
blafm,  &c,  Stiht  Sonner. 

SONKKRIIÙ  C f.  coil.  Dos  GitSut  odtr  GilSnti, 
dot  Linttn  mikrerer  Glocktn  und  dtr  dadurck 
vtrir/acktt  Sckail.  11  y a une  bonne  fonnerie 
dans  cette  Ëglife;  iitft'Kirckê  hattin/ckSnts  Gt- 
ISut.  La  groiTe fonnerie;  dos  ganzt  Gelàut,  dat 
LSiiten  mit  adtnGlocktn.  La  petite  fonnerie  tifui 
kalbi  GtlSut,  lentn  nâr tint  gtwijfi  jtnzaht  Glok- 
ktn  gtlSuttl  wtrdtn. 

In  dtn  Sckiagt-  b'krtn  htijlt  la  fonnerie,  das 
Sckiagtirtrk,  dosjtnigt  RSatrietrk,  lerkkti  das 
Scklagtnvirfir/atktt,  zum  L'nttr/chifdt  von  dtm 
Gthwtrkt,  (Le  mouTement  odtr  Rouage  de  moa- 
vement). 

SONNET,  f.  m.  Das  Sonntl,  tin  kltints  lyrifckis 
Reimgtdicht  von  vitr  Siropitn,  daron  dit  zieci 
trftn  tron  mtr,  dit  biidtn  andtm  abtr  von  drti 
l'trftn  Jind,  fo  daJS  das  Ganzt  viirzihn  l'trjt 
kal.  Man  kat  im  Dtutfckin  das  Sonntt  durck 
Xlmggtdickt  gtbtn  woOtn , uitUkts  absr  ktintn 
BttfaS  trkalttn. 


SONNETTE,  f.  r.  DitSekeSt,  tin  kltînts  GUici- 
ckrnjtmandtn  ein^eithtn  domit  xu  gtbtn,  esnti- 
nigtn  Ortn  dit  Kiirgtl  gtnant.  Une  fonnette 
d’argiiit;  tint fUbrrnt Scktllt, tin filbtrnts Gttct. 
chrn.  Avoir  une  fonnette  fur  fa  table  pour  ap- 
pelcrfes  gens;  tint  Schiüt  auf  dtm  Tifcktkaben, 
um /tint  Ltute  zit  ruftn.  Tirez  la  fonnette  afin 
qu’on  vous  vienne  ouvrir  la  porte;  zitktn  Si* 
d't  Scktllt, /chiBtn  Sit,  odtr  wit  ma»  an  linigi» 
Ortm  /agi,  klingtln  Sit,  damit  jtmand  kommt, 
Iknta  dit  TkSr  au/zumachen. 

Sonnette,  du  &kellt,  ht i fit  auch  Ja  vitl  aïs 
Grelot.  C Sithedifjts  (f'ort j.  Ünrollieri  fonnet- 
tes;  f/«  Ha'.sbmd  mit  Schtiitu,  Onmetdesfon- 
nettes  auxpieda  drsoifeiux  deproie;  minhangt 
dtn  tCaubi'bgtln  Schtiltn  an  du  Fïtiit, 

In  drr  Nai'rgtjckicktf  heifit  Serpent  à fonnette, 
du  Kl.-ppcrjckiangt.  Sitht  Serpent. 

In  dtr  Bauk.  htilU  Sonnette,  dit  Ramnu,md 
zwdr  dat  GtrIIjU,  das  RamgtrSJit  odtr  Ramgt- 
ftcilr.an  wtUhtm fick dtr Kamblock,  Ramkloizodtr 
FtilbIo,k  (Mouton)  dtn  manim  Druc/iktn  aack 
teohl  dit  Ràmmt  zu  ntnntn  pfirgt,  btjindtt,  unii 
drr  bfi  dtm  Emrammtn  dtr  ffâkii  mit  Striektn 
in  du  Hbkt  g/xogtn,  und  alsdann  ftmtr  tigtnt» 
Schitire  Ubtrlaj/tn  tard.  La  fonnette  porte  le 
mouton,  & fert  à l'élever  & à le  lailTer  rctom- 
bcr’.dtt  Rammt  trSgI  dtn  Ramtlock,  und  dientt 
dazu  ihn  in  die  HSkt  zu  ziektn  «ad  teuder  falln 
Z--I  itlTtn. 

SONNEUR,  f.  m.  Dtr  GlockenHuIer , dirjtnigt, 
welelur  du  Glocktn  lautet i drr  Glbckntr.  lafon- 
reurdecof  ; dtr  If  'aldkormjl,  dtr tiugt,  weicktr 
das  K'atdh-arn  bllijtt,  an  eiaigm  Orttu  dtr  Horn- 
blâïer  gtnant. 

SONNETTIER.  f.  m.  Drr  Schellenmaiher, 

SONNEZ,  f.  m.  Ein  yfnsdruck  deJJ'en  maa  fick  im 
Tncîreu  bedientl  winn  man  beidt  /eehun  urufi,  . 
J'ai  amené  de  fuite  deux  fonner,  qt:i  m'ont  tait 
perdre  la  partie;  ich  kabe  zittimdl  kinter  einau- 
dtr  bride  Seckjin  gneorftn.dumirdas Spulitr- 
Uirt  ' macktin,  teodurch  ich  das  Spui  verlorm 
haht. 

.SONOMbTRE,  f.  m.  Dtr  Stimhammer,  Sitht 
Arcordoir. 

SONORE, adj,  det.  g-  (f'ohlklingend,  wohllcmttnd, 
litttn  Jckbnen,  hiütn  rimf  aagtnihmtn  Klangodtr 
Laitt  habind.  Une  voix  fimore;  tint  woUklin- 
gtndt  Stimm*.  Cela  rend  le  vers  plus  fonore; 
dadurch  wird  dtr  l'ers  woUklmgendtr,  dadurck 
trhSU  dtr  l'ers  mekr  ll'ohtktang. 

Sonore,  wird  aiuk  ton  eintm  Ortt  odtr  Gt- 
bSude  ge/agt,  wo  dtr  Schall  derStimmt  und  Jn- 
firumtntt  htU  und  dtallich  zurSek  gtieoiftn  und 
uberall  g'itgthlirt  wird.  Cette  égiil'e  eft  b'en  fo- 
nore ; in  diejir  Kircke  mml  fick  dit  Stimmt  odtr 
Mufik Jehr  glit  aus. 

SOPHISME,  f.  m.  Dtr  Trigfihlufi  odtr  Fèhl  cklull, 
tin  irrigtr.fikltrkafttr,  verfSnglicktrScklufi,  wa- 
D d d 3 durck 


Digitized  bv 


398 


SOR* 


SOR. 


SO-plilSTE.  f,- — 


t - .L.m  fEftii  • 


.f  Soiui^lC/î’il^^  f.  So  ««iirn  «n/g«  rf<» 


SOFHlJ  1 i « *•  *•  , . 

£,&W!;r/-?Æ£;'Sr'' 


çnpvn^'lOUÎÉi'Rt  v.*'t.  5<?pfci/îwi 
CetAn 

jtrSckriftpnir  kUidtt  fa  <»  ""’ 

Mandflt  Ma  ouf  tint  ^ liurck  ti 

So?mistiqi;er.  htifitauck  vtrfaljckin.iurdi  ei- 
rtx  bitMMiktn  Z»fau  fchUchtatr  pmgt 
rir.ekaUigtr,Jck!fcliUr  maJu».  Sophiftiijuer  du 
J\n-  irfin  lirfaifehen.  Les  drogues  qm  vicn- 
du  l evsnt  font  quelquefous 
S:r  l.  prenrière  nr.in;  _<>- 


SORBET,  f.  m.  Vir  Sorbit  odtrStfrbtt,  emws 
CtronM/,ifte,  ZMktr,  Bi/am,  Zmbra  und  (Zaf- 
ftr  birriUta  Gttrànk  bri  dtn  r^rktn 
fern.  Afu«  kat  aack  iixen  Syrap,  der  mit  tZttÿa 
vtrmiJiH  tin  /aUka  GttrSr.k  gibt,  und  dtrgUtch- 
fais  àîtbet.  Sorbet  gênant  wird. 

SORBIER,  f.  m.  Dtr  SpierUnfatmodtrSfer^- 
baum,  tin  Baum,  dtjjenrtnhhck brame,  derMif- 
f,et  àknlitke  Fruckt,  die  Geftalt  tintr  kUinenBins 
ial,  und  auck  Cormier  odtr  Sorbier  domeftique 
aencmt  leird.  Le  forbier  fauvsge;  d/e  Eberfhen- 
od«-  Zogetbirbttum.  U forbier  tonniiral  oder 
tormigue;  dtr /Irtesbêrbaum.  Zuek  diefe  beidtu 
Gatlungen  flihrtn  deii  iVain/B  Coimim. 

SOKBONIQUE,  f.  f.  Dit  Sffetitlicke  l'atheif  mng^ 


üKUUiMyur.,!.  I.  jjitojj.,, - - — - 

tkeologijiker  Sàtze , z»  Erlangang  dtr  Doltor- 
ff'nrdt  bei  der  Sorbonne.  JHan  /agt  daker  yon 
iemanden,  dèr  indiejtr  Abfukt  sfentUdi  diffu- 

^ . 0 . 11  _ r a-_.t  Fm  C/\<>V\i-\nil1ll^- 


fni  zuieeiUn  JMn  w«  dtr  trjlen  Hand  ktr  vtr- 


fbljiket.  Tartif  & adi.  Dureh  Trôg- 

^jckW‘'«‘>"  «“/  '''"hijé'  ' :^/i5s"pîfi- 

Zrl  vdrgetragen;  it.  vtrfiljchl.  Seke  bopni 


5ÔpHlSTlQUERlE.f.f.  D.e  Sopkinaei,  di.^- 
J»"g:  <i«  "«>«  TrùgftUüff-e  moAt,  ».  /•  <a  f ^ 
tu  die  fer  B/d/»l»»g  Mr  im  gten.  Ltb.  bblukes 
kl  y a bien  de  1.  fophifiiqaerie  <^ns  cet 
^ment{  afitU  vUl  Sopkifierei  in  die/em  Bt- 


‘^Covhidiaume  keip  flufAt  dû  ^ 

CSii/  lophiftiquer).  l]_y  » de  la  CophiftiquerTe 


SOPORATIF,  IVE,  ad).  Em/iUfemd,_  fck 


°/LTÎnremMe"«^ 


teol'e;  dit  SbiffuM. 
SCPOKU  t-RE  Oder  . 


qoPORlFlQLIE,  adi.  de  t.  g. 

V?  if 

zJrMlSopoLfeinerfB,^^^^ 

hauplfieklitk  «fie  <n*  Le^fil/le  gebrauekt. 

SOC.  Sieke  SOCQUE.  , . , .ppT 

^nR  SORET.  SAUR»  SAÜRKT» 

SORBK,  f.  f.  Spîerlingfn^f  dit 
5UROr>,  *•  r Cn2*/»#rfcau»Mi:  it  ditAr- 


iîri  haU  U • foutenu  ft  Sorbonique. 

«ÎORBONNE,  f‘f.  DûSorbonntp  das  Haupi-lo]^ 
Ugiiuadtr  ihtologiJcUmFacuitalinFariStJowc^^^ 
ditfe  sanzt  tktologijche  FacuUàtt  alsauckdas 
d$ln  zugehünl  GfS^.  diren  S,B/r 
bert  deSorbonûe  odtrSorboxiCiwe/tHu^o^tüV 
de  Sorbonne;  DoBor  da  Sorlmne.  Djt  lyiri- 
ticken  Mitglitder  dtr  Sorbonne  ffrtn  fn  ritel, 
Dofteurs  oder  Bacheliers  de  la  Maifon&  fociete 

dcSorbonne;  die  Ubrigenabtr  uadenMs  Voc- 

teura  oder  Bacheliers  de  la  Maifon  de  Sortennc 
eeuant.  Man  [agt  JfrichwBrtlickmder  niedrigt» 
%rreik-Art,ietnnein  L'ngelekrUrenit  tatenu/Aen 
%ocktn  um  fick  wirft,  U forbonne  a couché  ou- 
verte, le»  âne»  parlent  la..n;  dit  Sorbomu  kat 
bei  offentn  ThUren  odtr  Fenftem  gtjtkhtftn,  du 
Efel  [precktn  Jjstein.  , j 

• SORBONNISTE,  f.  m.  Ein  tetrUtckes  Mitgtied 
der  Sorbonne.  Sieke  Sorbonne. 

SORCELLERIE,  f.  f.  Die  Zaferti,  imgei^Ub. 
ditBtxerti.  liyadel»  forcelleneiceb;  datge- 
lut  miiZauberei  zu,  esfltkt  Zauberei  darunttr. 
Se  mfler  de  forcellerie;  Zauberei  treibei^ 
SORCIER.  l"-RE,f.  Dtr  Zaubtrtr,  dtt  Zaubt- 
riii»,  tint  Perjin,  ttieUht  dit  ■Z’»»*»"'  weyl/*l 
odtr  Zauberei  treikt-,  im  g/m.  Ub.  dtrHexen- 
mcijter,  die  Beat.  Syritkw.  Jagtman  tm  gem. 
Lié.  voneintmMenfckrn,  fr  utnig  Oe/cki&^ 

• keit  odtr  ttutk  utnig  V trJUtnd  ““  f 

Jizt,  11  n'eft  pas  grand  forcier;  tr  ifl  ktmgrbjler 

SOTMDE,  «dj.  de  t.  g.  Diefts  Btiwoe*ktiJlt  eigent~. 
lick  /»  fiel  ait  Sale  oder  vilain,  [chmdzig,  gar- 
ftig.  U.  J.  IC.  wird  abergtutkniitkntiryondem 
Gntze,  von  dem  Eigennutze,  von  der  Babjutkt 
und  von  dtn  mit  diejen  Lajtern  bekaûettn  Perfo- 
Êun  cifacL  und  dann  durckJckSndlich,  JîiHkendf 

/>t_.  ^ rl,»^r»met  Iftiea  BV9rii«  fordidetrm 


_in**  idHTon  tmme  uto^uetuo'w^”---t  j - * 

iîlz/ë,  U.  J.  K.  XJotrJezt.  Une  avarice  fordide;/m 
' ■ ■■  llicJur,  Jiinkender  Geiz.  Un  gain  fordide; 


Sorbier. 


fchàfÛiliCn€rf  }*••••••»*••’  " O •, ' 

tinjckàttdiichtr  Gewinn.  Ceft  un  »vwed«plu* 
fordides  ; dos  iji  imer  von  denftzigfttnGtizkà^n. 


SOR. 


SOR. 
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SORDIDEMENT.  ><3v.  FUrig,  avf  tmi  fJzig*,  li* 
»«i  JliHimden  Gtizvtrratkrndt  Art.  Vivt*  for- 
didïtrent^teig  léiim. 

• SORDlTllt,  1’.  f.  Du  FtlzigktU,  dit  nitdrigt 
Karehnt,  etn  fiùtkndrr  Gtiz. 

SORER.  Sukt  SAUREK. 

• ^KIE,  f.  f.  Grwafdunê fyanifcki  I.amm-lFol- 
U.  Lt  forie  (ÿgoviane  & l«  forie  commune;  dû 
gneafckmi  figavijdu  Lamm-K'olle,  und  die  gt- 
meiKt  oder  zngtwt^'ckne  U'allt. 

T SORnTC.  t m.  Éint  Art  eints  »dtr 

Ferimnfi/cktiiffei , dèr  aut  mekr  ait  dm  Sdtztn 
hijleket,  davon  immtr  einer  au  dem  andrmfolget. 


Hazftfumms  einer  Sclnld,  der  ffauftl/luU,  dat 
Capiial,l0Hl  aach  Le  principal  ;çeea»i, 

Som,  keifit  /erner,  dû  Ataberei,  f/extrei,  auer- 
gtdubjcke  avorte  tder  Aîittel.  durck  weUke  man 
virz'lgtuh  durek  ffiift  àer'tbjen  GeiJUr  ftkddSi- 
tkt  tPirknngen  kerudrzubringtn  elauit.  Man 
fagt  in  dieler  Bedeutnng , Jeter  oder  mettre  un 
fort  fur  le  viipnoble.  fur  les  troupeinx  de  quel- 
qu'un ; jtmnidei  U'tinitrg , jemandet  UèrSen 
btzapbtra  oder  bektxta,  im  gem.  Lèitn,  iknenel.. 
leat  anlkum.  Il  prétend  qu'un  lui  a donné  un  fort; 
er  bekanptet,  diaCi  mae  tkn bezaubert  oderhehtxt 
kake,-diijï  mJM  ikm  etwas  angeihankabt. 


SÔRNE,  f.  f.  Dû  Eifen-Schlacke.  Maa Jagtgt-  SOR'I'ABLE,  adi.  de  t.  t Sikiiltck,  irai  Jick  zit- 


velknlicktr  Scorie  de  fer. 

SORNETfE,  f.  f.  Dit  Njrkeit,  Alttmkeit,  im  gem, 
Lib.  dû  Atefanzerei,  nàm/cke,  albmt  Kedtn, 
Poftn.  If'ird  mtijltns  n'r  i«  FurSt  grhranckt. 
Quelles  fomette*  roui  conte?- voii»  li  ? irai  er- 
zikten  Su  nul  da  fUr  Sarheiten  oder  Aibtrnhei- 


Jammen  oderjiir  tint  Ferjôn  fckicket , tinandtr 
angemei^rn  tfl,  im  gem.  Leb.  fjfiiith.  Un  miri- 
ige  fortable;ri«  Jthkiickt  Heiratk.  Cetemploi- 
ii  n'eft  pu  fortnble  pour  vous,  n'eft  pisCotiible 
i votre  roodition;  ditft  lieditn'tKg  Jckikt  ück 
nichi  fu-  Su,  tft  Ikrtm  Standt  mcht  angemeffen. 


tn?  II  ne  dit  que  dei  fomettei;  er  /agi  tauûr  SORTE,  f.  f.  Du  Art,  duGattung,  oder  teuman 


albenei  dummet  Heng;  troisr  /agt,  findlauter 
Uppi/cke  PojJe»  oder  AUfanzereun. 

* SORORAU  ALE,  idj.  ( Reekttgtl.)  Stkmtfttr- 
Uck,  dit  Sekwtfier  betreffend,  in  dem  f 'erkilt- 
niffe  einer  Sckwejitrgtgr'indtt. 

• SORORIANT,  ANTE,  idj.  Em  vom  Trévoux 
in  foigtnder  Rident- Art  gebraïuktes  U'ort;  las 
iein  (ororiant  d'une  tille;  der  jckweUendt  Bti/tn 
emes  MSdtktns. 

SORT.  f.  m.  Dat  Sikikfdi  oder  Gt/ckik,  dat  Fer- 
kSngniJ!.  fSirAe  Deftin  «ni  DeRinée).  Le  fort 
le  veutainfi;  dat  Stkickidl.  dat  l'trkingmJlwiB 
ii/o.  Le  fort  favorable;  dat  gBrijiigt  Gtjthiek, 
Son  fort  eft  déplorable;  fein  £kick/dt  i/l  bedait- 
rentwârdig.  Je  fuis  content  démon  fort;  itk 
(in  mit  mtmtm  SckiekfaU  zufrûden.  Mannennet 
Le  (ort  des  armes,  le  fort  de  la  guerre  ; dai  Gtüek 
der  Waffeit,  dat  KriegtglUtk,  dat  ungtwiiït  Gllick 
der  tVafftn,  dtrungewijft  AntgangdttKrûgtt. 

Soit  , keiflt  atuk,  dat  lAt,  dû  lEaU  oder  Ent- 
Jikeidnng  einer  Sackt  durck  dat  Dngt/àkr,oder 
aaekmittelfleinet  kSrperItcktn  Dinget.dejJentnaa 
Jich  dazu  btdûnet.  Le  fort  ell  tombé  fur  le  frcre 
aîné  ; dat  Lit  i/t  aufden  àUtfltu  Brader  gefaL 
In,  kat  den  SlMen  BbvÀtr gtlroffen.  Le  (orten 
décidera;  dat  lAeJoB  eut/chetdeu.  Tirer  au  fort; 
das  Lit  zitktn,  lo/en.  Il  y avoit  trois  foldats  con- 
damnés, on  les  fit  tirer  an  fort;  et  laartn  drti 
Soldaten  verurtkeiiet,  manlieJJ  fu  lo/en.  Quel- 
quefois les  éleétions  fe  font  an  fort,  part  le  fort; 
xumeiltn  gt/chtktn  die  lEaUtn  durck  dat  lAt. 
Fig.  Jagt  tnan  • Ee  fort  en  e(t  jeté;  dat  Lit  ift 
gtmrfen,  der  Entfeklufi  ijl  gefafit.  Zuwtilen 
onrd  Le  fort,  dat  Ut  autk  in  der  erften  Bedeu- 
ttmggebrauckt.  Man  fagt  z.  B.  Tel  eft  te  fort 
des  (!onqaéranS|  le  fort  des  Républiques  ; das 
ifi  dat  Lit,  dat  Stkitkjdl  der  Erobtrtr,  der  Rt- 
publiktn. 

in  den  Rtckttn  keifll  Le  fort  ptisciptl;  dit 


in  eittigtn  Fdllen  auck  leokl  im  Deiit/cken  jagt, 
dit  Sorte.  Il  y a bien  des  fortes  d’oifcaux  ; et 
gibt  vielerlei  Arien  von  Eigel.  Un  marcliind  qui 
a de  tontes  fortes  d'étolfes;  tin  A'aufmann  der 
aile  Arttn  oder  Gattungen  Zeuge  kat.  L’ne  bonne 
forte  de  marcliandife;  tint  gute  (iaitung  oder 
Soru  lEdren.  Un  homme  de  votre  forte;  fin 
Mann  von  Birer  Art;ein  Manntrie  Su  odtrvon 
Ikrtm  Siande.  Je  fais  bien,  comment  il  faut  trai- 
ter un  homme  de  là  forte  ; ick  utifi  leukl , wit 
man  t inen  Mann  /einer  Art  btkandein,  wu  «an 
tinem  Mannt  feintt Standet  begrgnen  mal!. 

Sorte  die  Art,  ktijit  zweeilen  aurii  /a  vit!  ait 
La  manière,  la  façon,  die  Art  und  (Eti/e,  leu  et- 
leoi  iji  oder  gejckuket.  Les  Franç  is  s'habillent 
d'une  forte,  Sc  les  Efpagnols  d'une  autre;  die 
franxo/tn  kitiden  Jick  aiif  die  Art.  und  duSpa- 
nier  au/  tint  andert  Art.  De  quelle  forte  vou- 
lex-vous  qu'on  accommode  ce  poilTon  ^ aufwel- 
ckeArt  woBtn  Sie  diefen  Fifckzugericktetkaben? 
De  la  forte  qu'il  le  conte.il  n'apas  tort;  aafdit 
Art,  wû  er  et  erzàklt,  kat  er  mekt  unreckt.  Im 
gem.  Leb.  /agt  man.  Parler  de  la  bonne  fiirte  à 
quelqu'un  ; emem  dû  Megmang  fageu,  ikm  tinen 
renveit  gèben. 

Dû  franzSiftfchtn  BiekkSndler  nennen  ihre  ei- 
gtnt  f'trldgtbüeker  Sortes,  zum  Unier/.hûdt 
von  den  SortimenttbUekem.  (AITortimens)  Il  ne 
vend  que  de  fes  fortes;  er  kandtltklit  mit  /eintm 
tigtntn  F triage. 

lie  forte  que,  en  forte  que;  /o,  at/o,dèrgeflalt, 
auf  foicke  Art  und  HFti/e./oUker  Gejtalt.  I >e  forte 
qu'il  fut  contraint  de  fe  retirer  ; /o,  dd/ï  er  gr- 
xwungen  tcar,  Jick  zurück  xu  Xûken.  Faites  en 
forte  qu'il  foit  content;  tuachen  Su  et  fo.rickûn 
Sie  et  dèrgcjlalt  tin,  daj!  er  zufrudtn  iji. 

De  la  forte,  de  cette  forte;  auf  die/e  Art;  ttl/o. 
Aynot  parlé  de  la  Ibrte;  «dckdèm  er  al/o  gtrè~ 

dA, 
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SOR. 
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war  virlaffin,  uni  xmSr  mit  Btunnnn/!  ifS  Or- 
Us,  ansmtItlummaH  gthtt.oisriin  imh  anftr- 
grnd  tins  Art  vsrl&jit,  mofir  hm»  im  Drut/chm 
nith  f'ir/ciiiiirnktit  itrArt.wit/oUkss  gt/ckie- 
htt,  auck  vtT/ckuitnt  Ausirütlu  kat.  Sortir  de 
I*  chambre;  <iu  irm  Zimmrrttktn.  Sortir  de 
U ville;  au  itrStait  gtktn.  Le  renard  fort  de 
fon  terrier  ; itr  Fncks  gtkt  ans /tintm  Bmu.  Sor- 
tir de  fa  place  ; een  ftinim  l\atzt  geken , /mm 
ftatz  virls^sn.  Un  foldat  ne  doit  point  fortirde 
fon  rang  ; tin  Solidt  iarf  mikt  ans  jtmtm  Gliiit 
gtkrn.  Sortirde  ctmfïei  tnt  itr  Aut/ektjltigtn. 
Sortir  en  carofle  ; m itr  Kntjtkt  ansfakrtn,  wo- 
ftir  flian  antk  fiUtektkin  tnsfakrm  jagu  Sortir 
à cheval;  tnsreittn.  Il  fortit  nombre  de  monde 
de  ce  paya;  ts  xig  tint  Mtngt  Folks  antiit/im 
iMit.  Sortir  du  port  ; tut  itm  Htftn  ttifm, 
lerlci^J  müH  im  Dtntfcktn  mit  tintm  trorU,  aiu- 
Itnftn,  ntnnrt.  Sortir  de  table;  von  itr  Taftt 
(von  itr  MaUztit)  taffitktn.  Sortirda  lit;a»> 
itm  Btiu  aufjUktn.  Sortir  de  la  Melle,  du  Ser- 
mon. de  la  Comédie;  au  itr  MtJJt,  outitrPri- 
iiet.  tus  itr  Combiiit  gtktn.  diae  Jtgt  antk. 
Sortir  d’entendre  la  Melie;  ansgtlitn,  ait  Mtjfi 
zukSrtn;  in  iit  MtjTt  gtktn.  Sortirde  dîner; 
ZHi»  nhttüg- EJ/in  gtktn.  Sortir  deprifon;  au 
itmGtfdngni^itiskommtn,tntlaJfin  wtritn.  Sor- 
tir fur  quelqu'un  l'i^e  b la  main  ; mu  itm  Dt- 
gtn  in  itr  Haïti  tuf  jtmauitn  Usgtktn.  Sorter, 
^ voua  attends;  komt  ktrtus,  nir  ktrtut,  nùr 
ktr,  ick  trwtrtt  tutk. 

^rtir  wiri  tuck  von  liilojtn  Dingtn  gt/agt, 
dit  /ick  tut  oitr  von  tintm  OrU  zu  tmtm  anitm 
Ortt  kin  htuigtn  oitr  btvipt  wtritn.  La  rivi- 
ire  eft  fortie  de  fon  lit;  itr  Fmfi  ijl  tus  /tintm 
BtUt  gttriUH.  Il  fort  de  cette fonreennegrande 
quantité  d'eau;  tt JlitfitI  ans  iitjtr  (^utÙt  tint 
poUi  Mtngt  /Vajftr-,  iteft  (/ullt  gibi/tkrvitl 
Wt/tr.  Voici  le  rarofle  oui  fort;  dt  kon.t  dit 
Éntjcht  ktratts  gefakrtn.  Le  feu  fort  d'un  cail- 
lou. quand  on  le  frappe;  ias  Ftutr  fp-mgt  tus 
tincru  A'itftijitmt,  wttm  man  iartuf  JeUip.  Il 
fort  une  agi  table  odeur  de  ret  fleura  ; inji  Blu- 
mtn  grbtn  tintn  tngtnikmta  Gtruck  t«>ii  /tek,  inf- 
ttn  tinen  angrn/Ameii  Gtruck  tus.  Il  fort  une 
grande  chaleur  de  ce  fourneau;  dit/tr  Ofcnpbt 
tint  (larkt  Hitzi  tv«  ftik.  Von  tintm  itftiitikrn, 
itr  vir  Zom  glUk/t,  lagt  man.  Le  feu  lui  fort 
par  les  yeux  ; ias  Fentr  /prinp  oitr  blizt  ikm 
tus  itn  Augtnktraus  ; /tint  Àngtn  funketn  vir 
Zorn. 

Sortir  de . . /ujjit  auck  tintn  gtwiJ/enZtitpunit, 
oitr  rintn  gtwijftn  ZuJIand,  tint gtwijft  Altllung 
oitr  Ijsgt,  worin  /ick  tint  Ptrjin  oitr  Sachtbis- 
ktr  btfemi.  vtrialTcn.  Sortir  de  l'hiver;  ausitm 
Û’inttr  trittit.  .Sottir  de  l’enfance;  iitA’initr- 
jskrt  verltllitn.  Il  eft  déjà  forti  de  l'enfance;  tr 
kat  dit  A'indtrjakri  itrtils  zurSek  gtligt.  Sor- 
tir denoruricc  ; von  itr  Ammtiommtn,  Cet  en- 
Tom.  IV. 
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fant  ne  fait  que  fortir  de  nourrice;  i/t/ts  A'ini 
komt/o  ibtn  trf  von  dtrAmmt,  ifl  trj( vir  kur- 
ztm  tnUeikntt  wordtn.  Sortir  d'apprentilTagv  • 
tut  itr  I.tkri  kommtn.  Sortir  de  charge;  au 
itm  Ditnftt  gtktn , Jtin  Ami  nititrligtn;  Uni 
wtnn  von  Hautbtiitnttn  Ht  Riit  i/i,  &rtir  de 
coindition  ; tus  itm  Ditnjlt  gtktn,  Jtintn  Ditn/k 
vtrtt/Jtn.  Sortirde  mefure,  fortirdecadence;ras 
Tanztn  tus  itm  Ttku  kommtn,  iitCadtnzvtr- 
litrtn.  In  itr  Ftcktkunfl  ktifit  Sortir  de  mefure 
tus  itm  Lagtr  kommtn,  in  gtkerigt  Sltüung 
vtriitrtn.  ('&«*»  Mefure).  Cet  ouvrage  fort  da 
maina  de  l'ouvrier;  iiefi  Arbtit  komt  tus  itn 
Hànitn  dts  tVtrhsuiJltrs,  ijt  nock  ganz  ntn.  Cet 
ouvrage  fort  d'un  bon  Auteur,  fort  d'une  bonne 
plume  ; ditJrslVtrk  rUkrt  von  tmtm  gntn  Sckrift- 
J/hUtr,  vontintr  guttn  Ftitr  ktr,  ifitsu  tmtrgu- 
ttn  Ftdtr  gtflofftn.  Ce  rôti  ne  fait  que  fortir  de 
la  broche  ; iitjtr  Brtttn  komt  ibtn  trff  vom  Soit- 
f>t.  Sottir  de  nage  ; its  hsgtn  oitr  Knabtnkaut 
itn  Pagtn-odtr  KnabtnJitnivirltJ/tn,  anfkbrm 

Ftgt  oitr  Kntbt  zu  Jtÿn. 

r pftgtmtu,  Sortird'on  grand  péril;  enter 
gréjttn  ürfthr  mtgangtnftyn.  .Sortir  d'erreur; 
tus  itm  Inkumi  kommtn.  Sortir  de  fa  matière- 
fon  /tinrr  Mattrtt  abkommtn,  Jick  davon  tntfer- 
ntn.  Voua  forte*  de  la  quel}  ion  ; &t  kammtn  odtr 
wricktnvon  dtr  Fragt  ab.  Sortir  d'all'aire;  au 
itr  Sacht kommtn.  Sortir  d'unecbofeii  fon  hon- 
neur; mit  Ekrtn  ans  tintr  Sacht  kommrn.  .Sor- 
tir de  fon  devoir;  /tint  Sckuldigkfil,  ftmt  PfUckt 
tnsdmAugen/etzen,  Ubtrtrettn.  Sortir  dea  bor- 
ner de  la  modeftie,  delà  bienftancc;  tus  dtn 
Sckrankm  dtr  Ekrbarkiit,  dts  IVokiJlfides  trè- 
Im.  Sottir  de  fon  fujet;  Jnutn  Grctnfland  vtr- 
lirrtn,  davon  abuti.kcn,  Jick  eeu  dtr  Sackt,wo- 
t'o»  dit  Hèit  J/l,  rnt/rrntn,  mekt  bti  itr  KUngt 
bitibtn.  Steht  anch  fiond. 

SoariR,  Hrifit  anck  Jo  vitl  ats  PoulTer  au  deliolu, 
commencer  à paroitre,  kersuis  oitr  ktrvSrkom- 
men  oitr  treibrn,  zum  Virjchtin  kommtn.  Lea 
fleura  commencent  à fortir;  Ht  Blumtn  fangtn 
an  ktrvir  zu  kommtn.  Lea  bléa,  lea  herbea 
tent  de  la  terre;  djs  Gttrtiit,  Ht  Krduttrktm- 
mtn  ans  itr  Erdt  htraut.  Cet  enfant  n'a  plut  la 
fièvre,  depuiiqne  la  petite  vérole  eft  (ortie  ;djr- 
Jes  Kmi  kat  ktm  Fabtr  mtkr,  Jtititm  dit  Blat- 
ttm  ktraus  oitr  zum  Vtrjcktm  gtkommtn  /ni. 
Man  Jap  auck  wokl,  lllui  eft  fortie  une  dent,  tr 

kat  tintnZaknbikommtH,gtwÿkulicktr abtr/agt 

man.  Il  lui  a percé  une  dent. 

In  itr  Maltrti  ktifit  Sortir,  ktrvir  tritm, /ick 
vom  Grunit  gltick/amabfonitm  uni  lismacktn. 
Cette  flgu  e ion  bien;  iie/tFigùr  tritt  gtdktr- 
vir, 

.SouTi  R,  wiri  auck  m itr  Btintung  n<m  fetre  iHu, 
abjiammeu,  hrrjlammtn.  hirkommin  gibrauckt.  II 
fort  de  bonne  race;  tr  fiammetvoaiinrmguUu 
Ctfckitchtt  ab,  U fort  de  bon  lieu,  il  fort  de  gêna 
ïea  d. 
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debien;(r  ijlvon^ulem Hhrymmm,  eriomt  von 
guien  ljuUn  kèr.  Sortir  wiri  m dieftr  Btitti- 
tung  amh  von  Thitrtn  grjagt.  Quand  les éttlons 
font  vieux,  les  chevaux  qui  en  fortent  font  foi- 
bles  ; wenn  dit  Rtngjle  odtr  BtfchUltr  ait  wir- 
dtn,  fo  fmdditifêrdt,  dit  davon f allen,  Jehwath, 
Aufortir;  bei  demAu^ilun,  heidem  fieraui- 

feken,  n.J.  ir.  ; zn  défait,  in  drm  Augenblitkt 
a man  autgeht,  u./.  u>.  Je  le  rencontrai  au  for- 
tir  de  la  Comédie;  ichbtgigntteihm  btidemffer- 
ttnsgektn  ans  drr  ComSdie,  Aif  fortir  du  lit,  de 
la  table,  de  table  ; bei  dtm  Anfflthtn  ans  dent  Bet- 
te, von  der  Tafti,  vont  Tijcht.  Au  fortir  de  l’cn- 
iànce;  bei  dem  Heraasiréten  ans  dtn  Kmderjab- 
rtn,  wenn  man  die  Kinderjahre  verts  fit.  Au  for- 
tir  do  berceau;  wenn  man  ans  der  IViegekomt, 
die  (Tiege  verUifit, 

Faire  fnrtir;  ans  oder héraut geken  machtn.aut 
einem  Orle  tajjtn,  fiihren,  treilien,  jagen,  u.  f.  w. 
Faire  fortir  quelqu'un  de  la  tour;  tinen  ans  dem 
Thurme  heranslaiïen.  Faire  fortir  le  bétail  hors 
de  l'étable;  das  Vieh  ans  dem  Stalle  iafien,oder 
JcUechthm,  dis  h'ieh  anslajfen.  Faire  fortir  on 
cheval  de  l'écurie  ; ein  ffird  ans  dem  Stallefnh- 
ren,  bringen  oder  ziehen.  Faites  fortir  ces  gens; 
Jehaft,  fi.inrt  oder  jagt  die/e  Lente  hmaus,masht, 
dlfi  die/e  [.ente  hinans  kommen. 

Im  gem.  Lèb.  wird Sortir  auch  oBive  gebramkt. 
Man  Jagt  z.  B.  Sortir  quelqu'un  d'une  alTaire 
fàcheufe  ; jeiHanden  ans  einer  verdrieslUhen  Sa- 
tke  keraus  helfen  oder  ziehen.  Sortez  ce  clieval; 
fihret  diefes  tjérd  herans(  ans  dem  Stade).  Sor- 
tir les  orangers  de  la  ferre;  die  Fomeranzen- 
banme  ans  dem  GeatSchthanfe  thun. 

In  der  gerithtlichen  SfrSche  keifit  Sortir Joviel 
als  Obtenir  oder  Avoir , erlangen,  erhalten  oder 
hahen.  Il  a été  ordonné  que  le  traité  fortiroit  fon 
plein  & entier  effet;  es  ijiverordnetworden.dafi 
diefer  FertrSgJeine  voile  Kraft  haben  folle.  Cette 
fomme  de  deniers,  cet  effet  mobilier  fortira  na- 
ture de  propre;  ^eje  SummeGeldes,  diefes  Stock 
des  bewighdten  FermSgent  foB  die  Eigenfckaft 
des  Eigentknms  erlangen.  Joli  als  ein  Eigenthnm 
angefehen  nnd  gelheiltt  werden.  In  diefer  Beden- 
tung  wird  Sortir  aijfotgende  Art  eonjngirtiie 
fortis,  tu  fortis,  il  fortit.  Nous  fortifions,  vous 
fortiffez,  ils  fortiffent.  Je  fortiffois  &c. 

Sorti.  TR,  partie.  & adj.  Si'eAie  Sortir. 

SOT,  OTTK.  adj.  Dnmm,  einfSltig,  albem,  Man- 
et an  gefnndem  F'erfiandt  nnd  Benrtkeilungs- 
raft  habeni.  Elle  époufe  un  fot  homme;  fie 
heiratel  einrn  dummen,  einfSltigen  Menfehen.  Il 
aune  fotte  femme  ; er  bat  tint  dnmme,  einfSlti- 
ge,  aiierne  Fran.  Il  faut  qu'il  foit  bien  fot  pour 
avoir  donné  dans  ce  piège;  er  mnfi  fekr dnmm, 
fekr  einfaltigfeyn,  dafi  er  m dieft  Faite  gegais- 
gen  ifl. 

Sot,  fotte,  wird  auch  von  Dingen  nnd  ffand- 
lungen  gefagt,die  einen  Mangetangefunder  Fer- 


nunft,  Überlègung  nnd  BhcrtheiUmgskraft  ver- 
raihen,  in  ivcUher  Beàentung  man  in  einigen  Fàt- 
len  anck  wohl  thSriclitoder  narrijchfagt.  Un  fot 
livre;  ein  dnmmes,  einfSltiges,  tthgifchmaktts 
Btih.  A fotte  demande,  point  de  reponfe;  anf 
tint  dnmme  oder  albernt  rrage  gehbrtkeine  Ant- 
wort.  Une  fotte  entreprife  ; einethb'nckle  L'nter- 
nihmnng.  Alan  neiiuet  Une  fotte  affaire;  ein* 
dnmme  Sache,  einen  einfSttigen  Handet,  eine  Sa- 
che, die  einem  viel  l'erarufs  machenkan.  L'enlè- 
vement de  cette  femme  elt  une  fotte  afl'airepour 
lui  ; die  Eniftihrnng  diefer  Fran  ifl  ein  dnmmer 
Handet  fur  ikn. 

Sot,  wirdauch fubfiantive gebrttuchl,undkeifil 
tin  Dnmkovf,  ein  dnmmer,  einfSItigtr  Alenjck, 
im  gem. Léo.  ein  Eiifaltspinfet,  einSchSps,  Schdfs- 
kopf,  oder  auch  ein  A'arr,  fo  ftrn  maii  darunter 
tinen  Alenfcken  verftekt,  dèr  nSrri/ekt,  unüber- 
tègte,  der  gefnnden  Vernunft  widtr/prechende 
Handlungen  btgekt.  Einen  Erz-Dnmkopf, einen 
im  hSckflen  Grade  dummen  nnd  einfSltigen  Mtn- 
fcken  pflégt  man  Un  fut  en  trois  lettres  zvnranrn. 
Taifez-vous,  maître  fot;  fckwtig  Dnmkopf,  odtr 
wit  man  im  gem.  Ijb.  fagt,  Hans  Narr.  In  der 
Sp'Sche  des  gefelfehaftlichen  Umgangtt fagt  man 
ttbgek'àrzt.  Quelque  fot,  anflait  Quelque  lot  le 
diruit,  le  feroit,  s'y  fieroit.  &c.  et  mBfite  einer 
ein  Narrftmi,  dèrfo  etwasfagte,  thàle,  fichiiar- 
auf  verliefie,  u.f.  w, 

• SOTF.RIES,  f.  f.  pl.  So  hiefitn  bei  den  Attendit 
Dankftfte  wetcke  fit  anfieUeten,  wenn  Ht  einer  gro- 
fien  Gefahr  entgangen  odtr  von  einer  tSdluken 
Krankheit  witder  gtnêfen  waren. 

SOTIE,  f.  f.  üitftn  Nimen  fûhrten  zu  Anfange 
des  franzSfifchcn  Theaters  die  Foffenfpiete , die 
man  heut  zu  Tage  Farces  nennet. 

SOTTEMENT,  adv.  Auf  eine  dnmme , einfsttige, 
albemeArt.  CSieheSot).  Il  s'eft  la'iffé  fottement 
duper  ; er  hat  fich  anf  eine  dumme  Art  betriegen 
iMen, 

SOTTISE,  C f.  Dit  Dumheil,  die  Einfalt,  dieEi- 
gtnfchafl  ndck  wetcher  ;nan  dnmm  odtr  einfaltig 
tfi-,  ingteickem  tint  dnmme  Handlnng,  inwtkher 
Bedentung  man  anck  woht  die  Tnorheit  oder  i\'ar- 
heitfagt.  La  fottife  de  cet  homme  eft  fi  grande, 

3 ne  . . dit  Dumheil  diefes  Menleken  ifl fi  grifi, 
afi  . . C'eft  fottife  à vous  que  de  fonger  i le- 
ponfer;  es  ifl  tint  ThSrheit  von  Iknen.  dafi  Sis 
fie  zu  kfirathengedenken.  La  fottifedela  plupart 
des  pères  elt  de  croire  leurs  enfans  parfaits;  d<> 
Thùrheit  oder  Narheit  der  mehrflen  FSter  beJlÂit 
darin,  dafi  fit  giauben,  thre  Kinder  Jeyen  voU 
kommen.  Il  fait  tous  les  jours  quelques  nouvel- 
les fottifes;  er  begekt  aile  Tage  neue  Dnmheiten 
oder  A'arkeiten.  Je  fuis  las  de  toutes  ces  fottife& 
ick  bin  aller  der  Dnmheiten  oder  NarkeitenmSde. 

Sottifes  nennet  man  auch  Grobheittn,  grob'e 
nnd  beteidlgeiide  Ansdriickt,  oder  auch  unanftaii- 
dige,  den  IFohlfland  btltidigtnd* , uitd  fchmuz- 

zige 


sou. 


sou. 


I tigt  Riitn;Zoitti.  Dire  des  rnttirrsiquelqo'an; 

I Ilium  GrobluiUn/agtn.  Il  cil  indigne  d'un  hon- 

nête-homme  de  dite  des  (ottih  s devant  des  fem- 
mes; rs  iji  eÎH  umcUrdigis , unanjltiniizis  Bi- 
tragen  f'.ir  tintn  ehrbartn  /l/aMiï,  j'h  Gegtnwart 
I mn  frauiMZimmirn  Zolen  zu  riijjtn, 

SOTTlSltK,  f.  m.  ütr  ZotinreiStr^tin  Min/th, 
tciUkirZotn  riijjtl,  nirdrtgr./thmuUig  t Siktrzi 
virbringt,  und  ('irguiein  daran  Jindtt.  (gi- 
I mtmj.  Zirzüglitk  w rdauck  tint  Àimhing  von 

1 Jckmutzigtn  Ludftn  uitd  Gidukicn  Un  fottitier 

I ge’utnt. 

SOU  od/rSOL,  f.  m.  J)ir  Kami  tintr  Uiinn/ran- 
zbjijikm  KaffirmUnzi,  mil  éliras  irenigem  Siibrr 
nrmijtkl,  duauih  Dvar-i'm genantwird,  weiljii 
ihimdls  auf  dtn  fôjS  tvn  rieW/’Ueniers  tournois 
gusgeprSgt  war , und  dahèraïukSons  tunrnois 
kiipu  von  dir  Stadt  Tours,  leo  ina«  idr  Zeiten 
dirgleiikin  gipragt  kat,  zum  L'nUrfchitdi  tvn 
Soujpariùs,  dergleukeiiiienidls  in  Paris  pemlln^ 
xet  leorden.  Sou  odir  Sol  ifl  aiuh  tint  kuktn- 
m'inze.  Vingt  fous  parifui  valent  vingt-cinq  fous 
tournois,  ou  vingt-cinq  fous  ordinaires;  zirdii- 
xig  /aires  psrifts  gelltn  finj  und  zwanzigSoai 
tournois  oder fûnf und  zwanzig  gewâknliike  Sols, 
Man  [agt  Avoir  un  fou  lUns  une  sHaire  de 
Kégoce.  den  zieanzigften  Tkeil  an  einim  //and- 
lungsgt/tkàfli  kabin,  mit  tinem  Ziramtgtkeili 
dabei  interejfirt  oder beanthei’.et fegr, : Und leenn 
man  mit  linim  Zikatil  dabei  inlerejf.rt  ijl,  /agi 
man,  V être  pour  deux  fous  Venir  su  (ou  la  li- 
* vre,  i’<r*/Livre,  Psg.  aaq.  ImfranzbJi[cktnFi- 

Iuanztei/en  faetl  man  ekimdls.  Le  Kinancier  a 
dans  Ton  traitedeux  fousen  dehors;  der  phianz- 
Paihler  kat  verrnSge  Jeines  Paditvertrages  die 
I Erlaubniji,  noch  Sber  derbe/limten  Buflage  ztrei 

Sous  vom  Livre  zu  nikmen,  die  ihm  fiir  die  Un- 
kojltn  bei  Eintreibuna  der  Steuern  zugejtanden 
Kerden.  /Venu  er  aier  nûr  den  ziranzie/len 
Sou  von  derwirklich  erkobenen  undnicki  irkbhe- 
ten  Steuer  bekomt,/o /agt  man,  Il  a un  fou  en  de- 
dans. 

I l'on  einem  fehr  JfSr/amen  Men/cken,  dir  auch 

I du  genngflen  KteinigkeiUn  zu  Kathe  kSlt , /agi 

mdK,  11  met  fou  fur  tou;  er  kàlt  jeden  HeJerzu 
Rathe , erJpareS,  icds  f r kan. 

* SOUBANDE,  f.  (.( /Pund-jlrzen.j  Das  Unter- 
band,  em  Band,  leeUkis  man  nnter  den  Sckieni» 

f So6b.ARDIERS,  f.  m.  pl.  Dit  /iaiipiIKtxeuan 
dem R'j/lzeuee,  Komit  grifie Lajienausden  Stein- 
gruben  geküben  irerd,«. 

SOUBASSEMEXT.f-m.  f Bauk.J  DieGnindmau- 
er,  die  unterjle  Maner  emes  PundameiVes  pit.die 
Unter  âge  emes  Sinienjl  Mesi  it.  du  Stofiriing 
i eder  vuTtttfkr  lin  An/dlz  an  einem  Bett-  Porkatt- 

î ge,z  i Fô/un  des  Bettes,  icenn  der  Bett-  P ôrhang 

nitlu  gauz  bis  anf  du  Erde  kemnter  reickl. 

\ SOLBRiiAUÏ  I f.  m.  Lir  unuermulluti  und  iwi- 
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ngelmSjiigi  Sprung  oderSttz  linet  I^des,  der 
SeitenlprungieeUhenmanaber  getebknlickerEast 
nennet  ; it.  der  Stéfl,  du ptflende  Beseieung  ei- 
lur  KutJ,ke,  emes  Il'agms.  Ce  cheval  a Fait  deux 
ou  trois  ifoubrefiuts  qui  m'ont  penfê  dêfarçon- 
ner;  dasPfèrd  tkatzierei  bis  drei Sàtze, du midk 
bald  aus  dem  Sattel  geworfen  kStten.  Les  foubre- 
fauts  que  donnoit  la  voiture  nous  ont  bien  fa- 
tigues; die  SlVfie,  welcki  wir  in  dem  U'agen  be- 
kommen,  kaben  uns  fekr  abgemaltel.  Man  nennet 
Les  foubrei'auts  des  tendons  ; das  Zutken  der  Sek- 
nen  oder  Fieikjen,  eine  krampfktftt  Zu/ammin- 
ziehurg  derjelben. 

Fig.  keijit  Un  foubrefsnt,  ein  f/indemiP,  im 
unvermutheter  leidrigerZi/all,  leodurck  jeman- 
des  Entartung  oder  Fârhaben  vereileli  wird,  leel- 
thés  man  im  Deutjehen  auth  iinen  Strith  durth 
du  Ketknung  za  neiinen  pfligt.  Ponner  des  fou- 
brefauts  à quel.jn'un;  einem  Hindernijfi  in  den 
l/'ig  lègen.Jetn  l’ârliaben  vereitetn.  Il  a eu  un 
terrible  faiibrefaut  ;es  t/i  ikm  ein  geiealtigir  Striih 
durth  die  Retknung  gemaekt  leorden. 

SOUIiKfcTTE.f.f.  DieZofe.  Die/en  Kamenpfligt 
man  im  verSekilieken  Ver/iandi,  einem  Uftigen, 
verjiklagenen  Kammermàdcken  beizuligen,  wii 
denn  be/onders  auek  in  den  Lujf/fielen  die  Kam- 
nterjungfern  Soubrettes  gnant  teerden.  Il  a gagné 
la  foubrette;  erkal  das  Aammirmàdtiun gewon- 
nen,  auf  feine  Seite  gebraekt. 

SOLBREVtSTE,  f.  17  Die  Obeneefte,  das  Ober- 
Kamijôl,  eine  l/'ejle  oder  Kamijâi  okne  Ærmel, 
dergleicken  ehemdis  in  Frankreith  die  Mousqna- 
taires  liber  ihri  Vniform  trugen , av/  iceUkem 
vome  auf  der  Bruft  und  ktnten  auf  dem  Rücken 
ein  mit  fiibemen  %ejjen  eingtfafites  Kreuz  von 
u-eijfem  Sommet  befejhget  war,  dej/en  Spitsun  mit 
Ltiun  be/ezt  traren. 

souche;,  f.  f.  Der  Stock  oder  das  Stamm-Endi 
unes  gefbUeten  Baumes,  der  bei  dem  Abkaaen  li- 
nes  Baumes  mil/einen  fPurzeln  in  der  Erdezu- 
flirt  gebliebene  Sturz  oder  Slumpf  ; an  einigen 
Orten  der  Stubben,  La  fouahe  etc  plus  dnre  que 
le  reftede  l'arbre;  der  Stock,  derStamm  oder  das 
Stamm-Ende  ifi  ki’rler  als  der  librige  Tkeil  des 
Baumes.  Arracher  des  fonches  ; Stbeke,  Slamm- 
Enden  tvn  Bàumen,  Stubben  ausrotlin,  ausreu- 
Un,  oder  une  man  an  einigen  Orten  /agt,  ausra- 
den,jie  enlweder  famt  der  IPursul  ausgrabin,  oder 
mittiljl  enter  Hibma/tkine  aus  der  Erde  ziehen, 
Fig./agt  man  im  gem.  Lib.  uen  einem  dummen 
Menjtken,  11  eft  nne  fonche,  une  vraie  fouche  ; 
er  ijl  ehl  Stock,  ein  tcahrer  Kiotz. 

In  der  Baukmtfl  izird  dèrienigi  Tkeil  des  Stkont- 
Jleines,  dir  obéit  aus  dem  Vache  keraus  ragtt,  und 
in  welikem  f.ch  meUrere  Schlote  oder  Raïuk/Sngi 
vereinigen,  La  fouche  de  cheminée  gênant. 

Souciiit,  der  Slamnt,  beipt  auih  fo  vie!  eds  der 
Stainm- Pater,  dererfle  emes  Gilclileiktes.be/on- 
dus  in  dtn  Gejckiedilsla/ein.  Adam  cftUfuodie 
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de  toBt  le  genre  ImmiiD;  Adam  ifi  der  Stammt 
dtr  Stamm-l^aUr  dts  ganzen  m^n/chUcken  Ge~ 
/cUltchtes.  Robert  le  Fort  qoi  vi  volt  dans  le  neu- 
vièmdlècle,  eft  la  Touche  de  (a  MaiTon  de  France; 
Robert  der  Starkif  dèrrni  neunten  ffahrkundfrte 
lèbte^.  iji  der  Stamm»  f^ater  du  Ha\àjtt  Frank^ 
reich,  Fr.ire  {o\xche\JeiHGeJckUekt  fortffjlanziHt 
u»\d  dadurch  der  &amm  ater  etner  Ge/chleckti’- 

Folge  oder  Gejckleckis-Unie  werden.  11  eut  trois 
enuns;  le  premier  mourut  Tans  lignée,  les  deux 
autri*»  ont  fai: Touche;  erkattedrei  Kinder;  der 
àitejle  Sokn  jïarb  okne  Leibet~Rrben,  die  <tn^em 
beiden  kaben  tkr  Gejcklecht /ortgrfftanzit.  Mm 
Jagt  i»  den  Recklen^  Succtdcr  pur  Touche;  ndck 
StdmmeHfJtantwetjeerben.  TuccellSon  ;»ar  Tou- 
ches eft  onpofee  à la  fucrelTion  par  tetes  ; die  Rrb^ 
folge  nSinSxdntmenijjider  Kriuoige  ndch  Kopfen 
Ceux  qui  (ueeWent  par  Tou- 
ches ne  prennent  tous  enfemble  que  ce  qu'au- 
roitpris  reloi  qu’ils  repréfentent,  au  lieu  que  ceux 
qui  Tucrédent  tioriéte  prennent  chacun  une  por- 
tion virile;  diejenigent  teekke  ndckStàmmener^ 
ben,  bekommenalie  zujamnien  «Tir Joviel  alsdèr* 
jenige  w'Àrde  bekommen  kaben , dejfen  Perjôn  fie 
vôrjUilen  oder  vertrèten;da  imGègentkeile  von  dm- 
jen/gen,  u eUkerikh  Kbpfen  erben,  ein  jeder  etnen 
gteichen  Tkeil  von  der  Erb/chaft  bekomt, 

• SOUCHblTE,  adj.  f.  Ma»  nennet  in  den  Reckten, 
Coutumefouchère,  daejenigeineinem  l^and'odtr 
Stadtrechte  gegrllndeieHérkomment  irarmtfg#  wel~ 
ekem  dèrjenige , weicker  ein  erbliclus  GrundJlUck 
erben,oderdasNdkerrecht  Retrait  lignager) ge- 
niejïen  wiU,  von  dent  erflen  Erwerber  diefte  Èi- 
gentkumei,  wekher  dajjelbe  in  dieFamilie  gebraekt 
kat,  a^ammen  mufi. 

ÇOUCHÉT,  C m.  Die  Sckmalzbtume,  ein/Ofi/iina- 
pfigen  Orten  wackfende  ^anze,  fonfi  auck  die 
Ènaerblfime,  Xukbinme,  Üotterblume,Backblume 
und  fFtefenblnme , und  im  FranzbSfchtn  Souci 
d’eau  Oder  de  marais  gênant.  Le  (ouchet  fultan 
oder  fucré  ; dat  Cypergrâs.  Le  fouchet  long  oder 
rond;  dat  lange  oder  rnnde  Cypergrds;  ingUi- 
ihem  die  lange  oder  rnnde  Cyperwurz,  Le  fouchet 
d’Amérique  oder  Racine  de  Sainte-Héléne;  dat 
amerikanifcke  Cypergrds,  oder  dielFurzel  dtr  hei- 
Ugen  Helena.  • 

^uchet  ifi  aueh  der  Name  eiiter  Art  Bnuk- 
fieine^  die  in  den  SiembrUehen  unter  den  Lagen 
oder  Bdnken  der  grofien  iFerkfi'icke  in  kleinerm 
Majfen  liegen,  um  dahèr  anch  fUr  Jckieckter  ait 
iene  gekalten  tetrden, 

• oOl/CHETAGEjf.  m.  Dievon  Seiten  des  For/l- 
Amtet  vérgenommtne  Befitktigitne,  und  dos  A»f- 
nèkmen  der  Stbcke  oder  Stamm-Ênden  in  etnem 
ITaldt. 

• SOUCHETEUR,  f.  tn.  Z7^ry«iu'ge  Forjibediente, 

dèr  in  Gègenwari  der  ührigtn  Commiffdrien  die 
Beficht^ungderStbcke  oder  Stamm-Enden  inei- 
nem  ff^lde  verricktet,  und  fie  aufmmi,  L ein 

FtrzeUkniJi  davon  mackt. 


• SOUCHLVER,  V.  a.  Die  untere  Bank  in  etnem 
Steinbruihe  riiumen , dte  unter  der/eîben  Uegen- 
den  kleinen  Steine  Idsarbeiten  und  wegfckaÿen,  ds^ 
mit  man  dir  obéré  Bank  grcrinNf. 

• SÜUCHEVEÜR,  f.  m.  So  keifit  dèrjenige  Ar- 
beiter  in  einemS'teinbrucke.dèr  dieunterenSteiue 
itegrdu/net,  damit  die  darUber  liegenden  tFerk* 
(iVtcke  niUhfedten. 

SOLCl , f.  m.  Die  Ringelbiume,  eine  ^anze^  die 
wègen  ikrer  eoldgelben  Blumeauchdie  Goldbinme 
oder  Dotterblume  gtnaM  wird.  Souci  d’eau,  S* 
Souchet.  jl7<t«  Kr«netSoucis  de  hanneton  , ÀU- 
fchelfrdnsckent  eitu  Art  kleiner  Franjen^  die  eine 
ÆhHlickkeitmit  den  b'i/ckelftirmigen  £'«tdrn  iront# 
an  den  F,ikikÿrnem  ier  Maykà/er  kaben. 

/h  der  /iandlungnenHet  man  Soucis  odrr Sou- 
tis  eine  Art  ftidener  gejlreifter  bieffelVicker  von 
alîerkand  Fa^en,  die  aus  Indien  jko«im#n,  und  et- 
gentlich  wahre  Jeidene 2tuge find,  die  àber  teègen 
ikrer  flockigen  Oberflàcke  zu  den  NtfjtWÜe&m 
gerechnetwerden. 

SOUCI,  T*  m.  Die  Sorge,  die  mit  Unruhe  verbun- 
dene,  ankaltendit  unangenehme  EmpfindunB  des 
GemlUksbei einem  gègerutürtigtn  oder  zu  be/urcl^ 
tende»  ùbel;  der  Kummer,  die  Beklimmen^, 
Cette  affaire  lui  a donné  bien  dufouci;  dieje  Sa- 
che kat  ikm  vtel  Sorge  gemacht,  tr/#/ Awism/rtrer- 
(trfatket.  Avoir  du  fouci  ; Sorge,  Kummer  ha- 
ben.  Sans  fouci  ;/orgr«/df,/orgn/rrt.  Vivrefaos 
-fouci;  okne  Sorgen  Uben.  C'eftlà  le  moindre  de 
mes  foucis;  dos  ijt  meme  geringâe  Sorge,  mein 
geringfler  JCummer,  Imgem,  Leo.pÛègt  manei- 
nen  ganz/orgloftn  Menjchen;  dèr  jtek  nicktsan- 
feckten  lÿpt,fak  um  niekts  bek'ûmmert.  Un  Tans- 
fooci  ZM4t#n«#<i.  Im  Dent/cken  fagt  mandafurin 
der  vtrtranlicken  Spreck-Ari,  Hans  okne  Sorge* 

SOUCIER  (SE)  V,  rédpr.  Sick  bek'*mmem , uns 
oder  far  etwas  bekammert  feun , fotgen,  angeli- 
^ntliche  oder  mit  GemOtkS'Unruk^  verbundem 
Sorge  far  etufas  tragen,  und  in  weiterer  Bedtn- 
tung,  élntkeil  an  tiwas  nikmen.  De  quoi  vous 
fouciez-vous  ? worüber  beklimmem  Sie  fick  H wat 
jor^enSie?  wat  maekt  Iknen  A'icmeirr  oder  5or. 
ger  II  fe  foucie  peu  de  conferverfes  amis,  mais 
ü fe  foucie  beaucoup  de  conferver  fon  argent; 
erbek'immertfick  wenig  darum  frine  Freunde  bei- 
zubekaUen , âber  er  forget  fekr  dafür  Jein  Gelé 
zu  erkallen  oder  zu  vtrwakre».  U ne  ôs  foucie 
de  rien  ; er  bek'immert Jtek  um  nichis.  Faites  tout 
ce  qu’il  vous  plaira,  je  ne  m’en  fonde  guère; 
tkun  Sie,  wat  oi#  woüen,  ich  btkOmmere  mtek  we- 
nig  darum.  Im  gem.  Leb.  fagt  man  in  der  tezten 
Bedeutung  im  Deutfeken  aum,  ndch  etierat  fra- 
gen,  dock  getebhnlUk  nhr  v#mrinHfigiur#i)>.  Je 
ne  me  foucie  point  de  cet  hommedi;  ick  fragt 
niekts  ndck  diejem  Menftken,  Uk  bek^tmmere  mtch 
niekts  u«  dtijen  Menfcken.  H ne  s'en  foucie  pts  ; 
trfrSgt  mekts  ddrndck,  erbekammert  Jickntckls 
darum,  tr  macht  fick  daraus. 

SOU- 
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SOUCIEUX.  EUSE,  «dj.  Sorntich.  iimmtriick. 
kumm4rka/tt  K'umfmer  vfrnititrnd  ; it.  t^/ii 

ttwas  tekÜmtfirrt  odtr  br  tne  iiiio  fouri- 
jorgtick/^k'Àmm^hûfU  Mitnê.  II  • 1 tir 
bien  foucieux;  tr  jUMb /o  K^mmfrluh  atu , $r 
mA(ht  (o  fin  k^mmtriiiktt  Cette feninie 

eftpea  foocicu'e  defon  menthe;  diefe  Frauifl 
wmg  uw  ihrt  f/at^haU.irt^  btk'.immtrt, 
WintfiSorstfllrikreHiUskiUunf^,  ( tcttx.gtbr.) 

• SOUCLAvlk,  tiKfc,  «dj.  (AnM.)  L'rtttr  dtm 
Sckmfftibeint  ^findbeh,  L*artère  Cooclavicre; 
dltS(l^^(ftlbiin’Sikîâfl•Adir,  te  nnifclc  :'oarlft> 
vier»  der  ScklUjJiibtin» La  veine  TonclA- 
vière;  die  ScklTtjlelbem^BlAt- ^der. 

SOUCOUPE. f.  f.  U i Ut'ifrUkâletd'tutAere Sckàli 
Bi  tiHtr  Tkitajfet  AaffrtaJJe»  m.  /.  w taHe  6c 
Il  roucûupe  font  d’ADcienne  porceUine;  dit  T^t 
die  Unterjtkale  oder  aêi  Ünierfckàickenjutà 
vonalttm  Porztlane.  Scaroupe NenH/t  manêuck 
eiruArt  Teütr  mtittntm  miMi  dtn 

GSften  dit  kleine*  mit  U^em  und  it'ajfer  ge~ 
# piUen  FUiJcken  nèkfl  den  Trinkf^làfJerit  var/leifet 
oder  ddrreickett  jonfi  et%uk  dit  Credenzteüer  odtr 
Pritfentirte^er  gênant. 

SOUDAIN,  A^Ntt.adj.  PlStziick, /(kneff,  im  gem, 
Léb.  jàkiiugt  unvermutket  i4nd  anf  einmJi  ift 
wed  ge/tkieketi  it.  nnverz’lgluk.  al^ald,  anfder 
SUlU,  indem  Augenbluk,  j*>0euk.  L‘irruption 
ibodAine  desennemU;  derpotzUeke  Einfadder 
Ftinde,  Une  nioit  foodaine;  ein  UkneÜer  T6d. 
Cela  a été  bien  foudain;  dss  i/t  fekr  JcknetI  kir- 
gegangtn^  doi  kat  fick  Jekr  hnneJ'undunvermU’ 
tket  zugetrmgen.  1)  rei,'ut  l'ordre,  & Ajiidain  U 
partit;  er  bekdm  den  Befekt . und  reijete /ugietek 
ak  ; ndck  erkatUnem  Befèkie  rejeU  er  nnverz^ig^ 
luk  ab. 

SOUDAINFMENT,  adv.  PUitziick,JcknelJ,  unver- 
zUgUckf  n.J.w.( Sieke  Sondain.)  11  mourut  fou- 
dainrtneot;  er  Jinrb  fldlTluk. 

t SOUDAlNEI'L.Cf.  DieGejckwindigkeiuScknei- 
ligktetf  mit  wBcker  etwas  ge/ikiehet.  La  foudai- 
neté  de  cette  entrepriCe^étonua  lesennemia;  d:e 
Geûhwmdigkeitt  das  Unentartete  dtejet  Unitr^ 
nèkmens  maekte  die  Femde  be/t^irzt.  (wen.  gebr.  ) 

SOUDAN,  r.  m Ein Ehrentitet,  dèn  man  ekemdlt 
dem  Bef  hiihaber  dit  Armee  einet  Cahfen  beilrg^ 
U,  unadèn  ndckkir  Satadin  und  JeineEdckfoiger 
beibekielten» 

SOUDARD,  f.  m.  Ein  ott/i,  nùr  nock  im  Ub. 
fibUckiS  fFort^  emengedienten  Kriegsmann  xnbe~ 
Zihknen.  Un  vieux  foodard  ; ein  aUer  Krtegh- 
iM  taia  oder  Soldât. 

SOUDE,  f.  f.  Du  Sodé  oder  Soda,  die  An  feiitr^ 
bejt'tndiges  Salz  mtkaUende  Afike  von  verftkie^ 
dénen  etn  den  Ufern  der  See  itack/enden  Pilon- 
zen,  bifonders  des  Solzkrantes,  Solzflroufkes  oder 
Giuskrautes.  iceiches  voneinicen  auck  Soude  ned 
tm  PetUfikenGldsfckmalz  uni Gldsfckmetz gênant 
toird,  weil  die  AJcke  davo/nzum  ftieen  Glofere- 
bravukt  u-ird.  ( Sttk*  Vbngens  dos  iVort  Kali). 


405 

Die  Sodé  oder  AfckeMgt  man  auek  dat  Affken^ 
Sait,  Sixrfalz  and  &hmalzJAz  zn  nenneu.  Da 
dielfs  A/chen/a'z  tn  StÜnken^  dfe  mie  Sleitte  t'e» 
ver/ckiedetter  GrSlîe  ausfeken , tu  uns  gebrackt 
wird.Jo  vflègt  ma n es dakèr  im  Franzb/  fehen  auek 
Pierre  de  foude  zu  nennen.  Dos  Mauerfaizodet 
Kalkjolz,  weUhes  ans  den  alten  Gemàuern  aut» 

. witUrt,  und  awk  der  Kalkbefikldg  k^ifit,  (Sel  mu« 
rai,  £come oirr  Fleur  de nîcre)  wtrdvon  einigen 
Soude  blanche  gênant.  Sekr  uneigentiich  lègen 
eiHtge  .Erzte  dem  Sâdbrennen  (Fer  cliaud)  dèn 
Samen  Soude  bel, 

SOUDER, v.a*  /.6tenoderiethen,ztteiStlUke  Me* 
tal  miUei/t  eines  leUktfl'ijjigern  metaüiiiken  A'6>« 
pert  zujammen  Jckmetzen,  und  mit  einanàer  ver- 
bindenf  einSt^k  Metad  an  etn  anderes  anldteni 
k./chweii'en,  zu/ammen  /ckmeijjen,  zwei  Stlkke 
Eifen  giükend  maeken  uiid  He  alsdann  mit  dem 
Nommer  zi^ammeH  /(kmiedem. 

Souder  un  compte,  Steke  .Solder* 

Souni,  partie,  oc  adj.  Geldtet,  angrtbtet,  zis- 
Jammen  geibtet  ; it.  zu/ammen  gejihwetjit.  Seke 
Souder. 

SOUDOYER,  V. a.  Bejolden^  in  Jetnem Solde kaben 
oder  kaiten.  Ce  Prince  peut  aifeoient  foudoyer 
vingr  mille  hommes;  dtejer  Flir/i  kan  be^uèm 
zwanztg  tau/end  .IfjNU  bejotàen,  oder  wte  man 
gettbkiiTuker  Jagt,  kan  bequèm  zwanztg  iaujtnd 
kolten. 

SouDOYB,  ku,  partie,  de  adj.  Bejoldei.  SiekeSoxx- 
dover. 

SOUDKE,  V.  a.  Diefes  alie  Zeitworî,  irofo^  afir 
der  Infinittvus  geirdnckiUk  i/i^  wird  zuLetlen 
noiktm  l^krjiifle  anjtatt  Réfoudre,  aufib/en^  u,f, 
w.  gebrauikt.  Siehe  RéTnudre. 

SOUDRILLE,  C m.  Einntir  imgem,  Lèb.  Ubluket 
Û^ort,  einen  fihleckien , liederUeken  und /cktlmi» 
fcken  Soldaten  zu  bexeieknen. 

SOI  DUKE,  r.  f.  Das  fjAk oder  die  LSte,  ein îeickt- 
/l'IJpger  meHsdtjcker  Abrper,  zttei  Stüeke  eines 
Jirengfl^JJigern  MetaQes  damit  zu/ammen  zu  19- 
ten,undaie  Fugen  der/elben  zu/am  nenzit/ckmel- 
zen.  La  foudure  forte  ; das  Hartlotk  oder  S kldg* 
loth , rnnts  Zinn , oder  au:k  etne  ^îl/ikuHa  von 
Zinn  und  Kuffer,  melckes  vârbligli(kzu*H  L9te% 
des  Kuffers  gebrauckt  wiré.  ’ 

Soudure,  kei/lt  auch.  dos  I.9ten^  die  Handlung 
des  Lbtens;  U.  die  l.btung^  der  Ort,  die  SteOe, 
tro  zwei  Stüeke  zufammen  geUitet  ftnd.  Le  tuyau 
eft  bon,  mais  la  foudure  en  elV  mal  faite;  die 
Rbkre  ifi  eut,  aber  die  LStung  darau  tft  fthUikt 
gemackt\ke ififthlecki gelbtet.  Letu>au  eît  crevé 
par  la  foudure;  dte  Kbkre  kaS  an  der  LStung,an 
dem  Orte,  «ro  fie  gelbtet  i/t.  etuen  Hifs  bekommen. 

* SOUFFERTE,  f.  f.  Die  Gefiattung  oder  Zulaf- 
fung  einer  Sache.  IFird  nfir  im  LekenrttHi  ge- 
brauckt,  wenn  ein  Leknskerr  gejikeken  làfit,  aafi 
ein  letbetgenes  Gfitaii  einen  freien  kom- 

me,  uni  foieluk  dit  Leibeigenjchafl  eriSfike. 
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• SOUFFLAGE, r.m.  DaiShftn  dtsGhfitbtdi» 
GUsh'itli»,  dus  GldsUa/tn,  iiejtrbeit  desGtSs- 
blafns.  Le  four  du  loofllige;  dtr  Glis-odtr 
Schmriz  G/eti,  woriit  die  GtiismaJJ'e,  aus  leelther 
Glàfer  geblaftn  Kerdtn  folle»,  gejehmolzen  leird. 

i»  derSihifsbaukunflheifltSoMmtge,  dieAus- 

taiickung  ireiihe  einemSckiffe  gègenche  If'afjer- 
linie  zu  g’gèbe»  wird. 

SOUFFLFL  f.  m.  Der  Hduck,  die  Ausjidjlung  des 
y]themsmit  gebfnetem  Miatie,  und  der  au//olcke 
Art  autgellifiene  Athem  felbfl.  In  weiterer  Be- 
deutung  wird  auck  der  Athem  eiues /ckwachen 
Men/cken,  und  die  lanjtbewigte  Luft,  Le  fouille 
«n4nl.Il  vous  renvcrferoit  d'un  foufile-.rr  wûrde 
B»  mil  einem  Haucke  umwerfea , wopr  ma»  im 
Deui/eken  gewbknluker  fdgt,  er  w:\rde  Sie  umbla- 
fe».  Il  eft  fl  foible,  qu'on  le  renvcrferoit  du  moin- 
dre fouille;  erifi Jo  fthwdck,  daji  man  ikn  ohm 
M^ke  umblifenkbnte.  Eteindre  U chsndelle  d'un 
feulfouffle;  dasLuktmit  eimm  Hautheoder  auf 
einniifl  ausbhfen.  11  n'tuu’un  fontHe  de  viejer 
kâU  kaum  noch  Atkem.  il  ne  fait  ms  un  foufllo 
de  vent;  es  bewégt  fich  keia  Uiftchen,  esijiganz 
eeindpB.  Au  moindre  fouille  de  vent;  bei  der 
ceringde»  Bewègung  der  Luft,  bei  dem  geriug- 
jlen  /.Sftcken.  In  der  Dicktkunft  Jagt  man , Le 
■fouille  impétueux  des  vents  ; dasplrmifche  Bla- 
Jen,  das  kiftige  Braujen  oder  Saujen  der  U'mde. 
Man  Jagt  ron  eimm  wilden  Sckweme,  Stiere , u, 
é B.  Son  foufFle  fe  fsifoit  entendre  de  loin  ; mar» 
Û^efein  Scknaubenvm  ferm.  Bei  den  AriUle- 
riflen  keifit  SouWe  de  la  pièce;  dieZufammen- 
drSckung  der  Luft,  wetcke  das  Herausjahrenei- 
tter  Kugel  aus  der  Kanom  verûr/acket. 
ed.  SOUFFLEMENT.f.m.  Das  Hautken,dasAus- 
ftSfien  des  Atkems;  it.  das  Blafen. 

SOUFFLER,  V.  n.  Haucke»,  den  Atkem  durck  den 
eebfnAe»  Mundmit  GewaltvonfickjlôRen.  SoulT- 
ier  dans  les  mains;  m die  Mande  haucke».  SonlT- 
1er  contre  les  vitres  ; an  die  Fenfter/cheibenkjsu- 
thitt 

Souiller  heiftl  in  der  nSmlicken  Bedeuiune  auck 
blafen;  und  weun  vom  IFinde  die  Ride  ifi,  fagt 
man  auck  wehen.  U loi  fouffla  dans  l'cril  ; er 
blies  ikm  in  dan  Auge.  Il  fout  foofller  U-defTiis 
pour  en  Ater  la  poulTière;  enan  muft  darauf  bla- 
fen, um  den  Stauh  davonwegzufckaffen.  Le  vent 
"de  biferouflle rudement;  derNord-OflwindblS- 
fetkeftig;  es  gekteinrauker  Nord-Micind.  Il 
■foulHeun  vent  frais;  es  wiketeinfrifcher  IFind. 
Le  vent  fouille  où  il  veut  ; der  Wmd  bISfet  tco 
ertmil.  Man  fagt  ion  eimm  Blafebatge,  Il  ne 
foulHe  pas;  er  gibt  keinen  IFind.  Ces  foulllets 
font  bien  pofés  & fouillent  bien  ; dùfe  Blafebàlge 
Knd  git  angebrackt,  und  geben  viel  B'ind. 

Souffler,  keift  auck,fcknauben,fcknaufen  oder 
keicken,  den  Athem  m,l  M'ùhe  und  Heftigkeit  in 
fick  zieken.  Ce  cheval  ell  pouliif,  voyez  comme 
■il  fouille;  dtefes  Pferd  ijl  dimpfig,  feht  uie  es 


Jcknaubtoierkeickl.  Dès  que  cet  homme  a monté 
lix  degrés,  il  fouille  comme  on  cheval  pouIllf; 
fobald  diefer  Menfch  «Sr  fecks  Stufen  kmauf  ge- 
pegen  i/l,  keickt  er,  wie  ein  dàmp/iees  Ifèrd. 

Pig-pgl  man,  .Souffleraux  oreillea  de  quel» 
qu'un;  eimm  etwas  in  die  Okren  blafen,  oder 
[cklecklkin,  eimmetieaa  einblafen,  ikm  etwas  ein- 
gèben,  in  denSinn  gèben,  ikn  heimlick  atdketzen 
oder  zu  einer  bSfen  Handlung  zu  berèden  fu- 
cken.  Les  flatteurs  lui  fouillent  fans  ccffe  aux 
oreilles  ; die Sekimickler  blafen  ikmunaiifhSrlich 
etwas  ein. 

Jmgem.  Lèb.  Aei/JiSoufïler,  muckfen  odermuck- 
fen,  einen  einzelen.fchwacken,  undeutlichen  Aanf 
von  fick  gèben,  de»  Mundlifuen,  um  fick  liber  et- 
was zu  beklagen,  oder  F ôrjïeilungen  dagègen  ma- 
cken.  Si  vous  fouillez wenmhrmuckjet,  icenn 
ikr  ein  /Fort  dagègen  rèdct.  Il  faut  qu'il  endure, 
qu'il  fupporte  l'on  humeur  fans  fouiller;  ermtiji 
dulden,  er  mu/1  feine  üble  latune  ertragen,  ohne 
zu  muckfen,  okne  den  Mund  aufzuthun. 

Sprickw.  11  croit  qu’il  n'y  a qu'à  fouiller&à 
remuer  lesdoigts  ; er  glaubt,  mandUrfe  nûr bla- 
fen und  die  Finger  rlikren,  foicàre  es  gelcheken; 
er  meynet  das  feynir  fo  leicht  und  gefchw'mde  ge- 
than.  Sieke  auck  Chaud,  l’ag. 

SOUFFLER,  v.a.  Blafen,  die  Laift  durck  den  Mund 
von  fick  JltiJlen,  unddadurckeimgewipe  ll’irkung 
kervérbrmgen , teelche  Handlung  im  Deutfcken 
auck  durck  die  F ôrwSrter  ai,  au  , auf,  aus,  ein, 
weg,  zu,  &c.ausgedruit  wird.  Souffler lapouf- 
fière;  den  Staub  ab-oder  wegbhfen.  Souffler  le 
feu;  das  Feuer  anblajen.  Souffler  une  chandelle; 
ein  I.ickt  ausblafen.  Souiller  un  veau,  un  mou- 
ton; fin  Kalb,  einen  Hammel  auf  blafen,  Luft 
zwifeheu  Haut  und  Fie  f eh  kinein  blafen,  umdas 
FcÙ  dejîoteickter  vom  Fleifchezu  trenmn.  Souff- 
ler la  viande;  das  Fletfck  aufblafen,  damitesein 
bePer  Anfehen  bekomme.  Souiller  le  ver,  l’émail; 
das  Glas,  das  SckmelzgISs  blafen,  der  Gldsmc- 
terie  vermitteiji  einesRohres,  tn  welches  manblS- 
fet,  die  verlangte  Formoder  Gejlalt  gèben.  SoaS- 
1er  l'orgue;  IFind  in  die  Orgel  ts^èn , vermit- 
telfl  der  BlafebiUge  IF \nd  in  die  Orgel  bringen. 
Souiller  fonTCtaùe;  feine Stippe  blafen,  damitfit 
hait  uierde.  Souffler  quelqu’un  ; eiiiem  einblafen, 
ikm  ieift  etwasvôrfagen,  um  feinem  Gedachlni£ê 
zu  HTilfe  zu  kommen,  ikm  einhelfen. 

"'In  emigen  Rèdens-Arten  icird Souffler  in  der 
thdtigen  Bedeutiing  im  Deutfcken  auck  durck  kau- 
cken,  gegèbeu.  Souffler  fur  oder  contre  une  chofe; 
er  e Sache  aiikauchen  oder  bekaueken.  Souffler 
contre  un  miroir,  contre  un  verre;  fmfn  Spie- 
gel,  em  GIds  ankauchen  oder  bekaueken. 

Souffler  une  Dame,  eine  Dame  blafen,  keiftim 
Brètfpiele,  feimm  Gegnereine  Dame  wegnekmen, 
weil  er  vergejjtn  kat,  damit  zu  fcklagev.  In  der 
ifagerfprdike  fagtman,Ce  chien  aloufllé  le  poil 
au  lièvre;  der  Hund  halte  den  Hajen  bald  ge- 
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fénge^t  #1*  war  ikm  fchân  fo  naki^  iaJlrrihnmU 
iir  SihHii.ize  ber'\hrtn  honte. 

In  der  Séfprd<he  keifit  Soliffler  un  vuiAfctn; 
einSihi^  aMu  mdiS  mit  neuen  Ürètembekleiden, 
JmAntf^ste^'enfjgt  ntati.  Souiller  une  marche; 
in  derSiiiJe  au/crechen  u-id  Kinen  heimiichenMarfch 
lAuft.  Souiller  un  canon;  une  Adnone a$isfiam- 
men,  fie  locker  mtt  Hnlver  laden  und  ablfrennent 
um  fie  zu  reinigen  undzu  troinen, 

/f'enn  biieimm  Gejtkw^re  inmendig  imPfer^ 
àehufe  der  Aliter  bis  Kiickât^en  zn  durcUdringtt 
und  dnnh  du  Kroae  abfliefJtt  fagen  die  Fakntn~ 
jikmitde^  La  matière  fouille  au  poil  : Vnd  wtnn 
mides  Feijckkerausiçjch/etf/agt  man,  Lâchait 
(buffle. 

fig./agl  mantm  gem.  fJben,  SoutTlef  àqael- 
quSinun  emploi,  uncdar^e;  einemeinen  DtenJÎ, 
tin  Amt  ir/g«a^rrn,  ikn  d értk  fj/i  um  einen  Dienfl 
dèn  er  zà  erkalten  glaubte,  bringen,  tndèm  man 
iknf'^ir  fiik  fe'éfl  zn  bekommen  J'tkt.  Souffler  la 
difcordr,  lefeudeladifrordc,  tadîvUioti;  edirît- 
traiht,  i'HemigkeU  ftiften*  das  Feuer  der  Untt^ 
nigkeit  anbla/en,  anfaiken.  Steke  atuk  Exploit, 
fag.  474-  , ^ 

Âbjoiiéte  keifit  Souffler  auck,  mit  drn  Biafe^ 
balge  arbeiten^  oder  wie  man  gewbknlicker  fagt, 
Laboriren^denSteinder  (l^eijen/nclten,  au/ G^d 
oder  Silber  arbeiten. 

SouFi'LÉ;,  Ér,  pardc.^adj.  Gebla/en  (Steke 
Souffler). 

• SOUFFLERIE,  f.  f.  Dos  Blafemeri,  die  Biafe- 
bàlgt  an  einerOrgei,  Sckmiede,  u,J\  ït,  Im  Sekerze 
fflegt  man  a'Mhwohl  das  I^borirenderGoUma- 
cher  La  foufflerie  zu  nennen.  * 

SOUFFLET.  L m.  D/r  Blafebalg^  tin  iVtrkzeag 
zam  Bia/en  oder  IFind  damit  zn  errège»,  zu^ 
tteilen  aiuhn^r fikieehthinder Ifaig  gênant.  Pre* 
oez  ce  fooinet  àc.  fouillez  le  feu;  uèkmt  dieftn 
Biafebalg  und  bli^et  das  Feuer  an.  LeafouffletJ 
d'orgue;  die  Bla/ebdlgean  einer  Orgel.  Faire  al* 
1er  lesTouillets;  die  ffdige  trèten  ocUrzieken.  In 
den  H'ittenwerken  werdendit  zu  einem  O/en  ge^ 
hbrigen  Bla/ebliige  nrbft  ikrer  2^urUflung,  Les 
(buitietf:,  das  Gebiaje  gênant. 

Soufflet,  nennet  mcsn  auck  eine  kleine  zweirà^ 
dirige  Kale/cîUt  dèren  oberen  TTteil  man  kinter 
fitk  zurufk' Ugenkan,  da  denn  dasLèder fickwie 
das  Lider  an  einem  Blaftba\gezu(ammen  f^tei. 

Sou  !•'  F LE  r.  keifit  auck  der  Baeke^reick,  ein  SiklJg 
mit  der  Cachen  ffand  an  das  ôbr,  imgem.  ÏJb, 
die  Okrfeige,  Maulfikede.  11  lui  appliqua  un  bon 
foofflet;#r  fî<iF  ikmeine  derbe  Ohrjeige.  Fig.fagt 
i»an  im  ge^,  Aèb,  voneinemMenfcken,  dèr  beiei^ 
ner  Unttmèhmung  oder  J'oufi  ouf  andere  Atd  ef- 
fieii  I^erluft  erlUieiu  II  a reçuun  vilain  foufflet; 
tr  hat  eine  garfiige  Okrfeige  bekommen.  Steke 
axuh  Ronfard. 

• SOUFFLET ADE,  f.  m.  Das  MauIfcheBiren^  die 
Ha^idlung,  da  man Maidjtheüenausth4ilet;\\..ei^ 
ne  Traekt  ükr/eigen,  (gemeinj 


SOUFFLETER,  v.  aft  Baekes^reUhet  Okr/eigent 
AlaulJikeJen  gèben  oderaustneilee,  im  gem.  ueb. 
okr/figtn^oder  maïUjekedinn.  1!  fut  fouffleté 
comme  il  le  mèritoit;  er  bekdm  Okr/eigen,  wie 
er  es  verdiente. 

SocFKLSTK,i"c, partie.  &adj.  Dèr  oder  die  Bak^ 
krnfireiche  oder  Okrfeigen  bekomsaen  hat,  &eke 
Souffleter. 

SOUFFLEUR,  EUSE,  f.  Der  Keieker,  die  Keicke- 
rinn,  eiiu  Perjoyi  weUke  keicket,  alsob  esikr  MU» 
ke  kofieie  Atkem  zu  holen.  Ccll  une  fouffleufe, 
perpctuelle;  fie  ketekt  in  einem /ortfaist^ fie  kei» 
nen  Athem  bekoméiun  kUnne. 

Souffleur  keifit  auek  der  Bldfer^  einer  der  da 
biàjet.  Am  gewbknhtkftenverjuUt  man  damnter 
einen  Menfikent  der,  teean  er  fick  an  eiHem  Ka~ 
nùne  befindet,  befibndig  tn  das  FeHerbid;etf  dèr 
immer  den  Blafeoalg  in  der  Hand  hat,  und  das 
Feuer daniitanhidjet.  CcR  un  importun  fouffleur; 
der  Alenfik  wird  einem  mit  Jeinem  eieigen  Feuer^ 
Anblafen  WSjeridJiig. 

Souffleur  keifit  jemer,  der  Rinbldfer,  einer  dèr 
einem  andern,  welcker  eine  biïeatluki  RèciehüH, 
oder  einem  Sckanjpteler  au/  der  B'ihne  knmiiek 
etwas  vdrtagt  oJer  einjagt.  um  feinem  Geidcht-' 
ni/fe  zu  li'I'ifezu  Aummrn,  dènkm  einkilft,  wenn 
er  in  feitter  Rêde  nitht  fort  kan. 

Souffleur  keifit  aufh,  der  Laborant,  der  Goid- 
mâcher,  dèrjmi^e  uekker  den  Stein  der 
/lickt,  undûljo  den  Biajebalg  oft  in  der  Hanihat. 

St>uffleurd’Orgues,  der  Bliigentrèter,  derjeni» 
ge,  wekker  die  BlajebUlge  an  dc»i  Urgeln  aarck 
Trèten  in  Bettègung  Jètzet. 

In  der  Natùrgrjchickte  keifit  Souffleur,  der 
Bldsf  fch  oder  Spritzfijch,  emzu  dem  Ge/ckleckte 
der  iFalü/fke  gekSriger  Fi/ck,  von  euugenauek 
der  Sekitfier  gênant. 

In  fotgender  ReienS’Art  wird  Souffleur  ar4ci« 
adjeatve  gebraxukt:  Un  cheval  fouffleur;  etn 
nèrd.  im  iMufen  ftark jehnaufet. 

SOUFFLURE,  f.  f.  Die  Blafe,  em  kletner  kokler 
Raum  oder  eineGrubt  inwendtg  in  einer  von  Vfir- 
taH  gegofftnen  Arbeit,  wtkktzu  entdeken  pfiègt, 
wenn  das  Metaü  xu  keifi  in  du  Farm  gegojjen 
wird. 

•i*  SOUFFRABLE,  adj.  l^idtick , ausfteklick,  was 
zu  leiien  oder  auszujlehen  ifi. 

SOUFFRANCE,  f.  f.  Das  Leiden,  ein  jeies  Lbel, 
weUius  buJferlUke  oder  inneriuke  unangenekmt 
und  fckmerzkafte  Empfindungen  verfirfachet. 
Après  de  longues  fouflVances;  nâ%h  langen  Lei» 

den,  Lesloufflanccsde Notre  Seigncur;d.>  />/- 

dr»i  unjers  Herren  und  Hedandes.  Les  fouîTran- 
ces  des  Martyrs;  die  iMden  der  AiiiVîfrrr. 

In  den  Reckten  keifit  Soufflanre,  die  Ferg'ün» 
fir'ung,  das,  was  tnan  von  einem  andern  aus 
Gun/lleidet,  ihmvergtinnet,  verfiaitet,eriaitht.  Cet 
égoutn'eft  p^uneSrvitude.c'eftunefoufirance 
du  proprietoire  qui  le  permet  ; d/>yir  Trau/e,  Ab» 

zucht. 
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xutit,  «./.  w.  ifl  htia  StrvitU , hint  Gmcktig- 
keilfti  (finir  tin*  f'’*rgünfhgnngvanStitiHdtt 
£igtnthSintrs,  dir  fie  vtrftaUit. 

In  dtn  Ktchnungskamnurn  Jagiman  vontintr 
Pofi,  Gtld/ammt,  oder  von  tinem  andem  Artikil 
in  liner  Ktcknnng,  deffm  lOcktigktit  noch  nickl 
gekSrig  trteiefen  ifi,  und  din  mon  dethatb  wèdtr 
giltmUifit.noch  virwirftjondirn  fa  lange  bti  Stilt 
Jtlzel,  bit  die  Qiultungen  und  gekbngrn  Btlrgt 
herbeigejckaft  worden.  Il  eft  en  fourtrince,  er 
hltibt  auser/ext.  I^«»-ticle*enfouffr«ncefer»y- 
*nt  iprisîe  délai  fini,  s’ila  ne  font  pas  jaftifiÀ, 
OD  s^llouent  s'ils  le  fonV,dit auegefezten Pofttn 
tcerden,  tetnn  fit  ndck  vtrlau/entr  Irijl  nieht  er- 
witftn  oder  btUgi  worden.  gejiruke»,  oder  wtnn 
fie  ts  find,  werden  fit  genikmiget. 

Inden  I^ndreckten  nennet  i«a»Souffr»nce,di« 
Ndikfickt,  FriJI,  oder  dtn  tl^Jiknb,  din  tin  Ijhnt- 
kerrfemem  ('a/alltn,  gewif/irjlatka/ttr  Upatktn 
wigen,  in  Ahfickt  dérikm  zu  leifttnden  Lektns- 
pflickt  cefialtet, 

SOüFKRAnT,  ante,  adj.  Leidtnd,  Uiden,  duf- 
ferliikt  oder  innerlieke  « nangen/hmt  undjchmtrz- 
ka/te  Empfindungen  kabend-  il  a l’air  d’on  liomme 
foolfrant;’ er  hat  dos  Anjeken  eintt  leidtndm 
Mtnjchtn  i er  pekt  ans  ait  tin  Men(ik,dèrliidtt. 
I,a  partie  fou  flTrante-.der  leidendt  Tniil.dèrjinigt 
Tkeit  des  KSrptrs.  dèrvon  irgendtinem  Ubelan- 
gtgriffen  ifi;  derjckmtrzkafte  Tkeil  des  Klirptrs; 
It.  dtr  leidendt  Tkeil,  dèrjenige  einzelnt  Menjtk, 
oder  auek  dirjenige  Partie,  wekke  bei  einer  Sackt 
verlieret,  und  a\f  tteltkt  aUer  V trlufi  und  Stkaden 

fait. 

Zuwtiltn  keijlt  SoulTrant  aach  fo  viel  ait  Pa- 
tient oder  Endorant.  Man  fapt  in  dir/erUtdtu- 
Il  n'eft  pas  d’une  liumeurfouITramei  erifi 
von  keiner  geauldigen  GemlUkS‘/Irt,  er  kan  nient 
viel  leiden  oder  vertragen. 

In  dtr  rbmifeh-katkoUJeken  Kirekt  werden  die 
im  Fégfeuer  befindlicken  glSubigen  Si'len,  l.'Eglife 
fooffrante,  die  leidendt  Kircke  gênant. 

SOUFKRE-nOUI.EL'R,f.ni.  Dos  ,\larterkolz,ein 
inheidtn.^prâektn  nirnmgtm.l.zb.  gbltekesU'ort, 
ainrn  Menfehen  zu  bexttcknen , dèr  tvn  andem 
aufatle  Art  gemartert  oder  gemifihandelt  wird. 
Sofagt  man  z.  B.  Ce  valet-là  efl  le  fouflre-  dou- 
leur de  la  n-aifon  ; dititr  Bedient*  ifi  das  Mar- 
terlielz  des  Haujts,  ifi  der  Hudellumpen  im  Haufe, 
an  dènjeder feint Stkuke abputzet,  dèmmanaUes 
aufoürdet,  ijl  der  Pofigaut  auf  weUketn  jederrri- 
tet.  Alan  bedienet  fiek  des  nSmlitken  Autdrucket 
auek  von  Tkieren  oder  ton  tinem  &Bcke  Haus- 
gtràtk , das  man  ru  aOembrauekt,  auf  keinerlti 
Art  fckonet,  u.  /.  w. 

SOUFTRETEüX,  ECSE,  adj.  Dirftig,  armfelig, 
tlend,  in  Dirftigktit  lèbtnd,  Hungerltidtnd.  ‘ait) 

SOUFFRIR,  V.  a.&n.irrég.  Jefouffre,  tu  fouffies, 
il  fouflre.  Nous  fouffrons,  vous  fouffrez,  ils 
fouffrent.  Je  fuaflrois.  Jeibuflria.  Je  fooflri:ai, 


&c.  Leiden,  ein  Ubet,  wtlcket  man  nidit  verkiâ- 
dem  kan,  mit  Unlufi  empfindtn-,  it.  dulden,  fFi- 
derwSrtigkeiten,  Unreckt,  fie.  ausfiektu,  ertret- 
gtn,  Hiul'mit  dtm  Nibenbegriffe  derGelafi'enktit, 
erdutden , geduldig  rrtragen.  .Souffrir  la  mort  ; 
den  Tid  leiden.  Il  fouflre  fes  maux  fans  fe  plain- 
dre; erleidet,  er  trSgt,  er  dutdet  fein  Eltnd  okne 
fiek  zu  beklagtn.  Souffrir  le  martyre;  denMSr- 
tertid  leiden  oder  dulden.  Il  foollrit  les  douleurs 
fans  crier  ; er  litt  die  Sekmerzen,  er  kielt  oder fiand 
dit  Sekmerzen  ans,  okne  zu fckreien.  J^ai  fouf- 
fert  la  faim  & la  foif;  ick  nabe  dajelbfi  Hunger 
und  Dnrfi  gelitten.  Cefi  une  injure  qu'il  ne  foiif- 
frira  pas;  das  ifi  tint  Btleidigung  die  er  nickt  lei- 
den oder  rrtragen  wird.  11  fut  oblige  de  foof- 
frir  cette  perte;  er  mufite  diefen  l'trlufi  leiden. 
Souffrir  du  pied,  fouftrirde  la  tète  :om  ftfie.am 
Kopft  leiden , Sekmerzen  am  fô  fieoder  Kopfeem- 
pfinden.  Je  fouflre  beaucoup  de  cet  homme-là; 
ditjer  Menftk  mackt  mir  uiW  Berreleid,  viel  Z tr- 
drufi,  U.  J.  w.  C in  diefen  leztern  Hédens-Arten 
wird  Souffrir  als  tin  Neutrum  gebrjucki ) Afan 
/agtaurà.  Souffrir  unefurieofe  tempête;  tinktf- 
tiges  üngewitter  ausfieken.  Souffrir  un  coupde 
vent;  einen  tt'indfiôp  auskatten.  Souffrir  un  af- 
faut  ; einen  Sturm  auskatten.  Cette  place  n’eft 
pas  capable  defoufftirun  l\ège-,diefe  FtJhingkOH 
keine  Btlagerung  auskatten.  Sieke  auek  Damné, 
Mort  und  Paillon. 

Zuweilen  fiekt  Souffiir,  leiden,  auek  ahfolute, 
mit  y erfckweigung  des  Obéis,  welekes  nan  leidet.  ■ 
L’armée  a beaucoup  foufl'ert  dans  fa  marche,  faute 
de  provirions  ; dit  Armee  hat  wègen  Manget 
an  /Jbensmilteln  aufikrtm  Hlarfeke  viel  gelitten. 
Si  vous  avez  fait  le  mal , pourquoi  faut  il  que 
j'en  fouffVe’f  weun  Sie  den  Fekler  begangenka- 
ben,  warum  foU  iek  daflir  leiden  Y Man  fagt  auek 
Cette  pont  e,  cette  mcnille fouflre;  diefer Bal- 
ken,  ditfe  iMauer  leidet,  kat  zu  viel  zutragen.ifi 
zu  fiark  bt  ekwèret.  Les  blés,  les  vijrn'S  ont 
foufferts  ; das  üetreidr,  die  IV einberge  oder  IVein, 
fiiieke  kaben  gelitten,  find  durek  den  Frofi,  durck 
die  nble  IVitlerung  bejektidigei  irordrn. 

SouvritiK,  leiden,  îuifit  zuweilen  auek  fo  viel  ait 
Supporter,  ausfieken.  ertragen.  vertragen.  le  ne 
faurois  foulfrir  cet  homme;  itk  kan  ditfen  Men- 
fcken  nickt  leiden,  nickt  ausfieken.  Il  yadesgens 
qui  ne  fauroient  louffrir  la  mtr,  le  mon  veroem  du 
vaiffeau;  es  gibt  LeuSe,  seelcke  dit  Set,  die  Be- 
ttègung  des  Schiffes  nickt  vertragen  kSnnen. 
Spriekw.  Le  papier  fbuffre  tout;  fljs  Papier  ifi 
geduldig,  man  kan  darauf  fckreiben  wat  mm  terni. 

Souffrir  , leiden  oder  dulden,  heifit  auek  fo  viel 
ait  gefiatten,  zulajfen,  etwas  nickt  vtrhindem,  da 
mânes dockverkmdernkSnte.  Pourquoi  fouffrez- 
vouscelaF  warum  leiden  oder  dulden  Sie  ditJtsY 
En  Hollande  on  fouflre  toutes  les  religions;  in 
Holland  duldet  man  aile  HeUgionen. 

11  fonflre  tout  à fes  enfans  ; er  leidet  aUtt  ven 

fes. 


sou. 


sou 
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JHmn  Kmitm,  tr  üefïattit  ihnen  affet,  Itijît  aOu  odtr  SoSm  dnzfini/n,  uni  intinêm  mVAt  ganx 
gtfihiktn^  ttfu  Jjt  thun,  voUtn  U'tfnfajfe  verbrtnneH  lajJ'tn,  darntifiOt  dtr 

Utmigtn  Hèdins-zirten  wird  Souffrir  anyîa/^  ff'em  de/to  btjjer  halie,  welchts  man  auih  U'ttn 
ŸvrmtiUv  gfhrauîht,  Soiiffrez^ue  }e  me  repofe  tinjckittjtlnnrnnet.  Soufrer  une  rutaillei/jM /U/? 

un  peu;  rWaué/nS/r,  d4Ô  Uhttn  wmif*  ausruhf,  Jthw/fgln^  tin  Urts  /*jjî  au/  vérhenatttt  Art  tit^ 

]e  ne  fouffrirai  pas  que  vous  me  parliez  decou-  Jckwiftln. 

vert;  uk  wtrde  ts  niLhtzugèbtn.,  mekt  gejtkektn  Source,  ék,  partie.  & ad].  GtfckwèftU  t eingt» 
lajjintt  défi  Sit  unbedekt,  mit  abgezogentm  Huit  Jikiciftit.  ( Siekt  Soufrer).  Toile  foufrée,  Vio 
imt mir foufré;  gejthwrftitt  Lttnwand,  gt/ckuffeUer 
Sol  ? KBIR,  Uidtn^kiifh  ftrnerfovitl fl/r  Admettre,  U^ein.  Une  foiaiile  Touffe;  tiu  tmgejtkireftUfS 
Recevoir,  ^irefufrcptible.vnd  tcirdinditfer  Bt-  Fafl, 

dtdt  ifig  ttf*r  vonSoihrn  grjagt.  Cette  affairene  • SOUFRIÈRE,  f.  f.  Dtr  Scktttftlbtrg,  tin  kokrr 
fouffre  point  de  retardement,  deddai;  ditJeS*-  Berg  au/ dtr  Injel  Gnadalouft,  iir  viti  Stkwi^ 

theieidetkeh'.en  FerzûgtktimnAMhùb.  Ce  vin  felenihàlt. 

ne  foullre  point  l’eau;  dieier  iVetn  tridet  ktin  • SOUFKOlR,f.m.  DitSchwèfttkammer,einwokk- 
if'jJJer.  H D*y  a point  de  réglé  figtnerale  qui  verwahrtes BfhiMtfu/,wonnman  U'oGtund Setdt 
lie  lîooffre  queluue  exception  ; es  ijt  krine  Hegti  verntttleïil  des  Sekwè/tldamf^es  weiG  macht. 

Jo  algerntin^  daji  /t  niekt  trgmd  tint  Ausnakmt  SOUGAKDE.  f.  f.  Dtr  BTigeiandetn  lithjfte  eintr 
Itidt.  Dinte  oder  Piftolt  jktr  dem  Abzugtt  wtUher  ver- 

Soi  > I FRT,  FRTR.  piTtic.  dc  adj.  GtltUtn , erdul-  kindert^  das  das  Gewèkr  niekt  von  ungtfehr  au/* 
dit  &'e.  Sieke  Souffrir.  gezogen  tetrde  und  lâsgehe,  it.  derBügtlam  Di* 

SOUFRE,  f.  tn.  fJer  Sehwè/el,  tin  brmbarer  Kt>r-  goige/j/e. 
fer,  dtr  fiek  Inekt  enizlÀndet , im  Ftuer  flirfiet,  SOLGORuE,  f.  f.  i?rr  AVAiri/meii  an  demffaupt* 
mit  eiMt  blaum  blamme  brtKnet,  und  etntnun*  Kop/gtfleût  tinss  Pftrdts,  dèrjttuge 

éngtnei.tKenrrfiukeKdtn  JJamp/von  /uk  gibt.  Le  niemtn,  tteUker  untfr  dtr  Aéklt  odtr  dtmHalft 
foufre vicrge,nature!ou htmm  gfktt. 

/fl,dfrnal^*lickt,tAfendigtoder gediegtneSekwè*  SOUHAIT, f.  m.  Dtr  lf'un/eh,das  Vtrlangtnndek 
• /el,/ow:t  er  aus  der  Erde  pt^raben  wird.  Sou-  dem  Bef^tzt  eintsGutts,  und  de/fm  ÆuJ/erung 
fire  vif  transparent  ; durekmkltgtr  lebendiger  durek  B'orte,  u ie  auek  der  Gègetrjtand  des  fFun* 
&kwè/et,  dtr  auik  Soufre  de  Onito  jnl  wird,  fthes.  Faire,  former  des  foubaita  ariicnts  pour  le 

meù  tuan  tku  in  den  Gotabtrgittrkm  von  Oaito  oien  de  fea  amis;  keij^  IF^nJikt  /ür  das  K'ohl 

findtt.  Soufre  faétice;  ndekpemûÀkur^dur^dit  Jtiner  ffrrundr  Mun.  Obtenir  l'sccompliffcment 
Kunft  TuhereiteUr  Schwê/tl.  Soufre  en  canons;  de  fes  foahalts;  Jetnt  U^njekt  t‘/iiüti  Jehen,  Si 
StangtnJiktci/eU  àèr  autk  SoesUe  Aiacdaiotis  fouliaits  étoienr  accoenpis;  ir«efi  meint 

gênant  wtrd.  Baume  de  foufre;  SehttèfeUBal*  if'‘tnfekt  trpWet  wUrdtn , Uitnntsndeh  mtintn 
jam,  tint  Auflbjmg  des  Stkwèfels  m tii  tm  Oie,  H^Ànfcktn  ginge. 

Fleurs  de  foufre;  ^kwèfflblumen,  m Subtimir*  A ioubstt;  nSth  If'unfek,  wit mants wGnJektU 
ibwfeuJublimirUrSekteiftUïoxtAeiviùhrtSihti*  Tout  lui  vient,  tout  lui  arrive  à fonlmit;  esge* 
/el- Lthtr,  tint  f^trbindung  dt'sSckwêfels  mttal*  ktt  ikmaGes  riick  fFun/ek.  L'hommeque  jevouj 
kalijiken  Materitn.  Lait  de  foufre;  Sekiar/el-  prupofe , eft  un  homme  i fouhait  pour  remploi 
miiik,  die  weti^enSchtee/ittkeiUht»,  irtUkebeider  àont  vous  parlez;  dtr  Mann,  din  ieh  Jb»tenvir* 

Anf^l^/nngderSckwe/el-UberineinerStiureoben  /chlage,  tjî  ein  Mann,  une  tnan /lek  ikn  zu  dem 

Oftf /ihuimmtnd  zum  yàrjekem  kommen.  Huile  Amie,  irui'oa  fît  rèden,  nftr  tpUnuhtn  kan. 
de  U>ufre;  Stkufe/el-Oi,  dtr  tOMientrirte  Sch^è*  SOUHAIT.XBLÉ,  adU  de  t.  g.  U''M/chens;tèrtkf 
/Bgeifl  oder  aueh  dit  coucmlrirte  Sckuf/tl/àure.  leèrtk,  éaG  man  dtj/tn  Be/tz  u Vu\feket.  Il  n’y  a 

Efrrit  de  foufre;  ,S^JImY/rl;2rr/I • dte  dunk  das  riende  fi  fouliaitabfccmela  vertu;  nickts ijt uun* 

yer^enrun  aus  drrn  Sckte^el  erkaltent  yuriât-  jikevstcèrtktr  ais  die  Tugend*  ( In  andtrn  IFôr* 

Soiifredoréd’tntimoine;gfî/di7r/i/r.^;r)?-  terbAekern  ipxrd  Souhsitabje  dunk  trwWHjekt 
gldsjekicè/tl.  Vapeur»  de  foufre  ; Sehw^fldÜm*  ïH'tr^ezt,  uetih/fkîerka/ie  Lherfetzung  fiehanek 
«/V.  Sieht 'Abrigcnsimieutfcken  Tktùe da\  U'ort  f»  atm  deutfektn  Tkeilt  die/es  ff'erkes  be/ndet. 
Scktpè/elundditdamit  znJammengtfezttnfVvrUr.  Favorable, avantageux,  tel qu- 

SOUtRER,  V.  a.  Sekwe/ein,  mit  Sihuèfet  Sberzte*  on  le  defircpour  la  ilnquon  fe  prr^ofe). 
ker,  odtrb^ireiiken,  oierauckden  Sehuèfeidamr/  SOUH.VITEK,  v.a.  lFVMjcken,tin  l'^laugmndek 
an  ttteas  gtktn  lafjen.  Scru  fret  des  aluinertcs;  elwas  ktg^en  wd  Sa//tm.  U Ibubaite  d’avoir  une 

Sekwi/ilkbïztktn  odtr  SekwAei/^den  m ztrUtJ*  charge;  tr  u’injeliet  etnAmi  zu  halen,  oderwit 

/tKtu  SektcÂfl  einlauiken.  Soufrer  de  la  toi!«  ma*-,  im  /Jtuljehen  auch  xu  fa^eu  p(ligt,tr teun- 

d’ortie;  NeQtktukjikuè/etu,  Man  Jagt  au^k  Jehet  Jitk  ein  Ami . llferoiia  h>un»iter  que... 

Soufrer  du  vin;  tFein Jikmi/eln,  j(kmale  durch  es  wdre  ZHw''n:[ckm,  dafi* . . Jevou^  fouhaite 

ztrlafjnun  Stkwè/elgezogeneStret/euLtinwanà  le  bon  jour,  la  bouse  aence;  Kkic^n^ekt  Unitn 

Toii.  IV-  i 


nm  f>uUn  Td^,  tin  f^uUs  neufs  ^akr.  Souhaiter 
toutes  rortea:  de  pmfpéi  ités  » queîqu'ün;  tinem 
ailes  Gute  u'Vtnfchenoderanwù/chtit.  Mjnjagi 
auek,  \ oüs  avez  etc  fort  rciiliché  daos  cette  com- 
pagnie;  tuan  hat  in  diejer  Gejel/ihift  Jekr  nâch 
iliKenverlangeti  man  hat  jehr  oetcjnfchet  Sitin 
der  Gejtijchaft  zu  fehtn. 

SoiniAiTé:,  kz,  partie.  & adj.  Gewun/cht  Hfc,  S. 
àSouhaiter. 

• SOUH/UTEUR,  f.  m.  Der  iVUn/chtr,  tintrdèr 
eiuasw'îi<^Jchet.  (wen.  eehr.) 

SOVÏU  Sitke  SOVllLE. 

• SOUILLARD,  f.m.  DitStrèbt,  der  StrrbeOaUen 
oder  Stribef/tiler,  fine  fekrdg  JUhertde  StVttzean 
tinem  Br’u  kenpftiler,  Pfahlwerke,  m.  à.  p.  JoUht 
in  ihrer  Lape  zu  erhalten  « in  6V//a/t  der  Eis^ 
hbckt  oder  h'.isbrecher^  (Br  ife  glace). 

SOUILLE,  f.  f.  Die  tjXiize^  Lacktt 

Kothlackti  tin  fumpfiger  Ort^wo  Jiih  dw  iciXdtn 
Schwtine  im  Morajle  herum  jriY/z#»r;it-  der  Ort, 
tro  eift  Schiÿ  bti  medrigem  K'ajfer  im  Schlatnmt 
K^/fJfen  hat. 

SOUILLER,  v.a.  Bejuieln^  befekmierentbefchmut~ 
are»;,  fehmutzig  mâche  verunrtinigen,  wofür  man 
zuweiten  aueh  beflecktn Jagt,  Souiller  fes  habits, 
fes  fr.aîns  de  boue,  de  lang,  &:c.;  Jeine  Kieider, 
JeineHiindt  mitKothy  milBlAtt  ^c.be/udeln,be‘ 
Jikmutzfn.  Quand  on  mante  des  rliofcs  onftu- 
eufes on  refooille  airement;  trenn  manbligtSa» 
chtn  angrei/et,  in  die  Dd>.dc  nimt,  be/ckmieret  man 
fiek  giirleiekt.  Fig.Jagt  inan.  Souiller  fes  mains 
du  fani» innocent ;yr;#te  HUndemit  unfckuidigtm 
Blute  be/ndeUi  oder  bef»ecken,  un/chuidigesBlût 
tergiejsen.  Souiller  faconfdencc,  fon  lionncur, 
fa  réputation;  fein  Geteiffen^  Jeine  Ekrtt  feinen 
guteu  ti^imen  heflecken,  enUkrtn.  Souiller  le  lit 
nmtîal.  fouiller  la  couche  nuptiale;  dasEhebette 
bepecken,  fich  eines  Ekebruenes  fchiddie  tnachen. 

Sot  TLL£,  ÉR,  partie.  & adj.  Be/udtlt,  be/ckmuzt, 
f^c.  SifkfSdmWfT.  ^ 

SOUILl  ON,f.  Ein  ndrimgem.  Lèb.  UblUkes  TVortt 
VJo  es  von  Kindtrn  und  vârzJiglick  von  juttgen 
Mddchen  gefjp  uird,  die  fick  nicht  reinheh  kat~ 
ten,  ihre  A^eidrr  nickt  in  Âcht  nèkmen,  fondrm 
gleick  befchmutzen.  Ce  garçon  cft  un  petit  fouil- 
lon  ; diejer  Knabe  iâ  ein  kleiner  Schmutxkittcl. 
V'oycz  la  petite  fouîUon,  comme  cHeacngraiflc 
fes  habits;  Jkht  den  kleinen  Schmutzkammelttcie 
Je  ihre  Kleider  hejehniert  hat.  Bejonders  vfiègt 
man  eine  unreinÜcRe  E'Uhetimagd,  Une  fooillon, 
une  fouillon  de  cuiüne,  einen  Jijckenbrbdel  zu 
r.rnnen. 

SOUILLURE,  f.f.  DerSchmutXt  die  Unreinigkeitf 
undderdadurckentjlandene  Eecken.  Mcm  braïukt 
dieJesU'ort  meijlensntkr  im  figurlichen  f^erflan^ 
de,  C’eftune  fouillareà  fon  honneur,  à fa  répu- 
tation; doi  ijt  em  P.eckeyu  *in  Makel  an  Jeintr 
Ehrr,  anjeiwem  guten  A'amrii.  La  fouilluredu 
péché,  la  (oulllure  que  le  péché  caufe;  die  ün» 


reiiiigke:t  der  Sltnde^  die  dnreh 

die  blinde.  La  fouillure  légale;  die  f^ezUcke 
Onrei>!igkeit  oder  Peruureinigungder^udentm 
allen  Tejtamente. 

SODU  Ole,  adj.  Ganz  Jatttbiszum  übermâlî* 
gejüuiget,  il  a bien  dinc,  ileft  bienfoûl;  erkat 
gfit  gegejfent  er  ift  recht  fait.  Il  eft  fi  foui  qu*il 
crève;  tr  iji  Jo  fatt,  dajl  er  berjien  oder  platzen 
mSihte. 

Soûl,  ovlb,  keifit  auch,  betrunkent  in  der  niedri'- 
gen  Sprech^Art  bejoffen  oder  voü.  Cet  homme 
eft  toujours  foûl;  dte/er  Men/ch  ifi  immer  ée- 
trunken.  Les  diicours  qu’elle  tient  prouvent 
qu’elle  eftfoûle:  die  Hêdenf  treUke Jie jVtkretfbe- 
iteifent  daji  Jte  bejofen  oder  voü  iji. 

Man  Jagt  im  gem*  Lèben^  Je  fuis  foûl  de  per- 
drix, je  fuis  foèl  de  ces  viandes  ; i:k  btn  der  Feld~ 
h'ihuer,  ickbin  diejer  Eetfdifpeijen  JattoderiBfer^ 
drViJûg.  Je  fuis  li  fofil  de  cet  nomme  JÂ.  que  je 
ne  puis  plus  le  fouttrir;  ich  btn  diejes  Menjehen 
Jo  faUyJolibtrirVtJitg^  dajiiiktkn  nickt  mekraus» 
Jieken  kan. 

Soûl  wird  auck  Jub/lantivemit  den  Firttbrtem 
Mon,  ton,  fon,  écc.  loid  im  gem.  Lèb.  auch  mit 
dem  Artiktl  i.o  pbrauckt.  Man  fagt  z.  B.  J’en 
ai  tout  monfoùi;  ich  kabe davonvolkommenzur 
GenUge.  J)  a bû  de  mangé  fon  foûl  ; er  kat  Jich  « 
geiur jatt  gegeffîm  und getrunken.  l.es  pauvres 
gens  ne  mangent  pas  i demi  leur  foiil;  die  ar^ 
men  Leule  eÿèn  fick  kesum  kalbjatt.  lUcu  delà 
peine  tout  le  foûl;  er  kat  AJKke  genug  gehabu 
Si  vous  aimez  les  procès , il  vous  en  donnera 
tout  votre  foôh  tout  le  f :>ûl  ; wenn  Sie  ehi  Frtund 
von  ProzejTrn  find,  fo  wird  er  Ikntn  zw  Genüge 
àamii  dientn. 

SOULAGEMENT,  f.  m.  Die  ErUickterungt  die 

„ rrrminieriing  tmer  BUrde  oder  Laji,  die  Lin- 
derung  der  S^merzen,  dast  taas  uns  eine  Lafï 
oder  ein  ulel  leichter  und  ertr^igUcker  maekt.  JS. 
Soulager).  Il  a reçu  beaucoup  oefoula^ementde 
ce  remède;  diefes  Arzentimhui  katikm  luei  Er~ 
leickterungt  viel  Linderung  verjehaffet.  C*eft  : n 
grand  foulagemcnt  pour  lui  ; das  ijT ikm  eintgrô- 
Jie  Erieichterung.  Man  fagt  aueh.  Le  fool.*ige- 
ment  de  cœur;  die  ErleuMerung  des  fferzens, 
die  Verminderung  der  SorgeUf  des  Kummers, 

U.  /.  w. 

SOULAGER,  V.  a*  Erieicktemf  duri7i  Abnèkmung 
eines  Tkeiles  der  Laji  leichter  machen.  Ce  cro- 
cheté ur  eft  trop  chargé,  il  faut  lui  ôter  une  par- 
tie de  & charge  pour  le  foulager;  diejer  Kek^ 
a»  AAr  beladen^  man  mujî  ihm  emen 
Tkeil  der  Laji  abnèkmen,  um  tkn  zu  erleichiem. 
Soulager  un  vaificau  dans  que  tempête  ; ein  Schtff' 
bei  einem  Sturme  erleicktern,  einen  Tkeil  der  La^ 
dung  oder  die  JckieirJien  Saeken  liber  BArdeeer^^ 
fen,  um  dos  Schif  leichter  zu  machen.  Soulager 
une  poutre,  une  planche  ; einen  Balken,  r;nr>iSo- 

de» 


sou. 


SOü. 

in  trîtüMtrn,  tinn  Tktil  itr  iarauf  Uignitn 
Lai  letgnikmn. 

^8-  fis*  ^ médecine  qn'il  a prife  l’a 

fort  (onla^é;  iu  Arxinn,  urtUki  tr  emommtn, 
kat  tkii  /ekrerUitkttrt.katikm  ritl  Ei^ickltruig 
•itr  Lnitrung  vtrftkaffrt.  Soulager  la  mifcre 
de  quelqu’un;  jtmanitt  Elini  trltukttrn.  Sou- 
lager quelqu’un  dans  Ton  travail;  ymanitiifiine 
Arktil  trlruktm,  mirm  mamkm  kitfi,  tintH  ’fluil 
Jtmtr  Arbttt  üitrnimt.  Je  fuii chargé  de  Icfou- 
lagerdanscetle  opération;  ickkabtitn Avftrig, 
Hm  kii  iitjtr  V rmcJuung  n iit  Hani  zu  ptkn, 
kiizufltkrn,  zit  ktifm.  Tout  le  monde  m’accable, 
& perfonne  ne  me  fonlage  ; iitganzt  U^tU  tfrfiit 
mick,  uni  nitmani  komt  mir  zu  mift.  CeJi  lui 
qui  m’a  foulagé  dana  ma  douleur;  ér  ift  tt,  itr 
muk  m mfintru  Sckmtrzt  aufgtrickttt,  gttrSjUt, 
irguicitt  kat.  Votre  amitié  roulage  tous  mes 
maux  ; Jkrt  Friuui/tka^t  tritithitri,  Iiniert  tût 
mti»  UnpiSek,  ift  mtr  Trôft  ht  aUnt  mtnun  U'i- 
itrwSrUgkiiitn.  Soulager  le  peuple  ; dem  Â’aUe 
Krltitktrungvtr/tkaffttt,  iudas  l'atkirÿtkndt 
Lt^tn  vtrir;niern. 

Se  foultger;yîfA  Erltiikltrung  t tr/ckaffim,  in- 
iim  man  tintu  Thril /tintr  Arlu  il  iurtk  jtmani 
auiirt  vtrrnkttn  làfil.  Ses  occupations  l’ubligé- 
rent  i prendre  unSecrétaire  pour  le  foulager  i/cint 
GtftkS/tt  ntflieln  ik»,  tiiwi  StkrttSr  zu  nthmen, 
umfick  ErlticMtrungzu  vtrjikaffn.  lls’eft  fou- 
\ÿii  d’une  partie  de  fon  travail  ; tr  kaiftk  iirun 
Jatit  Jttntr  Arbeit  vomHaXJtgtjCkaft.tr  kat  jt- 
maui  angtnommtn , iim  tr  tint»  Tktiljtmtr  Ar^ 
httt  Bbtrtragtn. 

SouLAoi,  ku,  partie.  & adj.  Eritickttrt  &c.  S. 
&ulagcr. 

SOULANT.  ANTK,  adj.  SSltigtni.  leat  bali  fait 
maekt.  Ein  nftr  tu  itr  nttingt»Sgrtch-Art 
Ucktt  ff  'ort.  Un  mets  bien  foùJam;  tiu/ihr/ÿt- 
tigeuiti  Gtrickt, 

SOÇLÎüGE.  Sukt  ALLÈGE. 

SOULER,  V.  a.  ObrrmUfUg  /Sitigtn , mit  Sptiftn 
Sbtriaitn,  ibtrfjlütu.  S’il  aime  le  poiiTon , il 
tronvera.de  quoi  s’en  fot‘,ler;  seenn  trtinljtb- 


uvu ■ eu  luuiei  P WHI»  vr  rin  iawv^ 

kabtr  mm  Ftjcktn  i/k  ,fo  wiri  tr  fick  gaux  Jatt 
iarau  tfft»  kSuutu.  Abjolutt  kttfit  .Sofiler  quel- 
qn'mi;  eiism  bttrunktu,  im  gtm.  Libtn,  btjoftn 
oitr  voO  macktu.  il  ne  faut  nue  deux  verres  de 
vin  pour  le  fouler;  es  brâtuil  nftr  zwri  Glàjtr 
Wtm  ms  ihu  bttrunktu  zu  macktu.  Il  fe  foiile 
d'abord  ; tr  bttrhtkt  oitr  bifauft fich  gleich,  tr [atfi 
fàt  fl^itk  voO.  Se  foCler  d’une  chofe;  Jich  auti- 
utr  Saeht  Bbtrtfftn./o  viil  vou  tintr  Sacht  tjftn, 
biimauiarJtIbtnUbirérSfigiJI.  On  fe fodleplue 
aififmeot  dé  perdrix  que  de  pain;  man  tetra  itr 
Etfküiutr  ektr  UbtrirSJÎig  ait  its  Brodtt.  Fig. 
Jagt  man.  Soûler  fea  yeux  de  fang,  de  carnage; 
Jini  Augtu  am  Blutt,  am  Bi  itt  irgirJ!tn  /atU- 
M oitr  tetidtn,  ftin  FtrgnSgtn  daran  Jmitn, 
BÜt  vtrgttjlta  zu  jtktn.  Se  foùler  de  toutes 
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fortM  dcplaiCrs;  fteh  aUtu  l^trrnÿar.tven  I . 

SOULÈVWIEOT.  r.  m.  DatAMn,  da.Auf- 
J ""  *iSt”*>‘clun  ytrftanit  ».V  m 
foigtnitr  Rtint-Art  gtbrauchti  Le  fouléve- 
ment  de  ceenr;  dot  AufJIXftn  dtr  Svtiftu 
Au^ttgtnitr  BldUnngtn  aua  dtm  Alagrn.  * 
Soulevement/e  vttl  al,  La  révolte 
ederemotn)n;d;,  EmpSntng,  dtrAu/rukr,  A J. 
fiand.  Auflauf,  dttGkkrung,  »./ ir.'’ Le  nouvel 
impi.t  occahonna  le  foolévement  de  cette  uro- 
VMnce  .dte  nttu  Auflag,  trrcgltdtn  Ai^nkr.L 
Empàrung  it.ftr  hrovinz.  le  foulè«ment  ,l« 
palTions;  dtt  Ém^ntng  itr  lAtdtnjchaftt».  o” 
remarque  un  fouiévement  dans  le  peuple;  ,mu 

au<h,  Cela  eau  a dam  la  commipiicun  Toalt've- 
TOU  «ncral  contre  lui;  dÿfs  trrégit  ,n  dtr 
^S*’^"'tn  UHWtUtn  pigtntkn 
SOUl.LVUi,  v^  a.  Anjkibt»,  in  dit  dhfZktn 
Ce  iardeau  eft  line&nt.  qu'à  peine  le  peut  on 
fonlever;  d«/e  ,jt  {ofchiir,  dajfman  fi, 
kaunt  tmfktbttt  odtr  m dttHSktktbe»  ko».  Sou- 
l*T”  dn  Koff  ttu  tetnig  in  dtt  Ht'ht 

tubtn.  Le  malade  eft  ü foibte  qu’il  ne  fauroit 
fotilever  la  tete;  der  granit  tjljo  Jckxach.d^ 
n itn  Aopf  mekt  m dit  Hbkt  h, ben  kan.  Vin 
Jagt  auck,  La  maae  fouléve  les  navires  qui  font 

&hift  witdtrftoH.  La tempélefouléveles Ilots; 

itr  Slwrm  trnbt  dtt  if'tfitn  in  dit  HBht  * 
Ftg.  ktiJH  Sontever/a  vttlait  Revoher,  tnt. 
père»,  znm  Aufruhr  btwègen , aitfreiretln.  Il  a 
fculevetontela  Prov  ince;  trhat  ditRanztPra. 

Vtnz  anf^tlUe-.frk  tr.u-^m.Ln  iV  . 


mez  tmp^tt,  anfrüknjck  g/mziAt. 

pie  : etgelang  ikm,  dot  f'olkauf- 

IOO^Iê  Cn*.  h * 


foulever  lepeup 

xuieiegttn.  Man  /agt  auck.  Son  infolence  foi- 


ditganzt  IHtUgtgtn  iknau/J trrigtt 
dtn  UmtUtu  itr  ganzen  iFAt  gtgen  tkn.  * 
Soulever  iptrd  zutreiltnauckalt  tin  A’eutrum 
gtbrautkt.  Mau  Jagt  z.  a.Leeœur  lui  fouléve: 
« wtrd  ikm  Sbtl,  tt  fisfitodtr  fltigt  ikm  ouf.  ait 
<*  tr  fich  ü^gtbtn  motte.  Cela  me  faltfoulever 
le  coeur  , dat  ma^t  mir  BbtI.  F, g.  Ses  flatferiea 
font  fi  f^es,qu  ellet  font  foulever  le  cœur  ;/»/»* 
&kmeicktitttufndJo  abgtjdtmakx,  daft  ttntm  Sbtl 
davou  mird. 

Sx  «out-ï  Vax,  v récipr.  Sick  im  dit  Hskt  kibtn, 
m dtt  Hbke  rickten  odtr  aufritkttu.  Mon  faat 
zu  ttntm  granken  odtr  auck  fonjl  zu  tinem  lJi. 
gtndtu,  ^tnlevei-voua  on  peu;  ntktet  tucktin 
menig  atAoder  m dt  Skke. 

Se  foulev.-r,  ktifi!  auck,  JithtmpSrtu,  leiderie. 
mau^^jlleken,  Jtcktetdtr  umonden  auflèkntn. 
fick  dimfelbtn  lidtliti  miderjilztn.  L’armée  a’eft 
f”»  fou. 
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foulev^e  contre  fonG^néral;  die/IrmteUttttiih 
wiifr  ihrta  Gentrâl  emplirtt.  Tout  le  mon^e 
ï'ed  foolevc  contre  cette  proiMtition  ; jtJerman 
h‘Jt  fich  dif/rm  l'ilr/chla^e  widtr[ttztt.  Fif;.  l,a 
mer  commence  à Te  fouïevcr*  das  AUr/àtrgtan 
ftS  Z J tmvSrfn,/iiigtan  unruhig  za  wtrdtH,iH 
hftigt  Bfwi'gHiig  zu  giratr.en. 

'Soi’LRvt,  tp.'rirrie.  & aiij.  Anfgehoben,  atfgt- 
rid.tf!.  tinpUrt,  (ic.  S fht  Soulever. 

SüUl.tUK.  f.  Oer  Sclirecifn,  r:nt  p’-HtsUihi 
Furchl  rail  welchtr  jtntini  TUn^tilta  mird,  Kn 
le  voyant  ü clmngc  j'eus  une  fi  grande  fouleur, 
que.  . . ait  ich  ikn  Jo  virSndirt Jahe,  gtritth 
ich  (o  in  Sikrccken,  daÜ.  . . ( gtmr:» ) 

SOULIER,  f.  m.  Otr  Stchuk , tint  Ihkieidttng  dtt 
WiUrtn  nunfihliehn  F^tjles^  Un  foulicrd’h'  mme; 
tin  Mans/ikuh.  Un  foulierde  femme;  tinlVei- 
bir/ihuh.  Une  pairede  fouliers;  rin  Fdr Sihnki. 
Fig.  fagl man  im  gcm.  fjb.vaneinim/elir armtn 
Mtiifiktn,  11  n’a  nas  de  fouliers;  cr  hat  ktint 
S:k:tkt  au  dm  Fijin.  S'prickie,  Sitht  Bleffer. 

SOULIGNER,  v.a.  Unterjireichtn.  einenStrickun.^ 
ttr  tin  IFort  oderunter  tint Zttît ma:ktn^  mitei- 
mm  darunttr gtzogminStrickt htzficknen.  Sou- 
ligner de  rouge;  rotk  unlerprttchtn, 

SouLiCNÎi,  fce,  partie. &adj.  Unterftrithtn.Sitht 
Souligner. 

SOÜLCHR,  V.  a.  Pfîègtn,  tint  Otieeknktit  h.'iien. 
Fin  altes  ütitteart,  ton  wtlcktm  gtmSknliek  nir 
dat  JmptrfeBiun g^rSucküch  iji.  11  rouloit  dire; 
er  fdigtt  zn fagtn. 

SOUMEITRE,  v.a.  { IFirdu/itKettnconjuglrt) 
Unttneirftu,  uiitcrie'iîp^g,  itan  ftintr  odtr  liait 
andtrn  GiwaltabkSngig  mackta,unttr/iiHi  odtr 
liiut  aadtm  Gihir/am  odtr  fiolkmjjhgtii!  bria- 

5 CK.  Alexandre  fournit  l'ACei  fis  lois;  tUixan- 
tr  unttrwarf  Afitn  [tinta  Gtjttztn.  Soumettre 
les  rebelles;  dit tfufrSkrtr zam  Gihtrfambrin- 
gta,  Man  Jag^  anth , Soumettre  une  cfaofe  au 
jugement,  a la  cenfure,  lia  critique  dequclqu'nn; 
«inc  Saikt  jtmandtt  Urtktili  odtr  Bkurtkiilung 
untirwir/tn.  Soumettre  fa  raifon  à la  foi;  /tint 
Vtmanft  dtm  Glaabtn  anttnetrftn,  odtr  wtt  tt 
in  diTkikli/thtnSprdchtkti[lt.Jtmt  Ftraanftun- 
tir  dtm  Giktr/am  dtt  Glaubint  gifaagta  nikiatn. 
Se  soumettre,  v.  rdcipr.  Sich  uniiraitrftn.  Se 
{bumettre  i une  domination  dtrangdre;  Jitk  li- 
ntr  frtmdtn  Htrjckaft  odtr  BothmdjUgktit  m- 
ttrmtt^tn.  11  fiiut  fe  foumettre  aux  ordres  de  fea 
tnpcrieurs  ; manmuB  fich  dtnBtfikitn  ftintr  Obtm 
odtr  Fârgifiztin  ùntirwirfin.  Je  me  fonmets  1 
tout  ; itk  unttnrirft  mick  aütm,  iek  lajft  mir  adtt 
gifallia.  Non  nous  Ibumettons  i votre  décifion; 
leir  aattrwirfta  unt  Ikrtr  Enljcktidang. 
Soumis,  isr.,  partie.  & ad).  Unttrworftn,  uattr- 
wirfig.(  SiiktSoamettTe).j1ltBiiieort  kiifitSoa- 
nis,  taumife  aack , unttrt^nig,  gtkSrfam,  dt- 
mSikig.  VotreServiteurtrès-foumis;  Ikranttr- 
tUtai^ir,  dtm'ùtkigjlir  Oitatr,  tUannmncI  Une 


dépendance  entièrement  foumife;  tint  volimt- 
tHint  üntl‘W~rf,gkht. 

SOUilllSSlON,f.f.  Dit  l/uttru*“rfigktitodtr  aitch 
dit  Unttrlkdnigiiit.dirJiufiaiul,  damaujtman- 
dtn  unttrmtrfig,  unttTworftn  odtr  «nttrthan  ifi; 
and  tu  tctiltrtr  Btdtuluug,  dit  Btriittcilllgktit, 
/tin  F trlialltn  n4ch  dtn  Btfikitn  tinet  andtrn  za 
btfli  Hmtittdit  Unttrietrfitng,  dir  Gikdr/ant ;tmt 
aiicli  dit  Knetijang  dtr  /ck  ildigtn  Pfikkï  and 
Khrtrbittnngsdit  Ergibtnktit.  i|  fauttenir  ces- 
gensdans  la  foumilTion;  manmufi  dirjt  [tait  in 
dtr  UHttric'UrfigktitirkalttH.  I a f .umilTion  à la 
volonté  de  Dieu  ; dit  U-ittncerfung  unitr  dtm 
[Fidtn  GotUt,  dit  F.rgtbung  in  dtn  IFiUin  Got- 
Itt.  IFitm  von  dtr  Ekrtrbitluan.  dit  tin  Gtrin- 
gtrtinim  Fûrnthmtrnrrietifttfdii  Ktdtift.wird 
Soumiflion  gtmeinigUch  im  IdurSl  gtbrauckt. 
C’eftun  homniequi  aimequ’on  lui  fade  de  gran- 
des foumiillons;  cr  iftiin  Mami,  dir  itgtrnkat, 
wenn  man  ihm  rcikt  vici  FkrirUrtung  hizrigrt. 
SoutT.illions  ntnnit  man  aiuh,  dit  mUndlicht  odtr 
fchriftlickt  tkrtrbittigi  ErkUirung  and  Ftrjicki- 
rang,  dafl  man  fich  kUn/lig  dtm  IFiUtn  undBt- 
fthltn  tiats  andtrn  anttnetrftn  teoBt.  Ils  forent 
députésdelaVillepour  porter  au  Roi  les  fournil, 
lions  du  peuple;  fit  ipurdcn  ttoK  dtrStadtahgt- 
ordntt,  dtm  KSnigtdit  Unltrwtrfangdtt  Folitj 
zn  Ubtrbringtn. 

la  dtr  jftricktticktn  Sprdckt  ktijit  faite  fafon- 
milfion,  AtAdr»  richltrlùhtn  Aasjprackt  nnttr- 
wtrftn.  Uad  im  Finanzwi/tn  htifil  Faire  une  fou- 
milUcm  fo  vitl  ait.  Offrir  de  payer  une  certaine 
(bmme;  fick  za  liatr  giwijfn  Samnu  vtrJUktn, 
fich,  letil  tt  aichi  anitrt  Jepn  kan , intftklitjltn, 
tint  gneijjt  S'Mni.Bc  zu  zsklrn.  Il  a fait  une  fou- 
million  de  vingt  mille  francs  pour  cette  Charge- 
er  hat  fich  daza  virJlaHdtn,zwanzig  tau/end Frm^ 
tta  fjrdie/tn  Dienjl  zu  btzahltn. 

SOUMULTIPLE.  Sitkt  SOUS- MULTIPLE. 

SOUPAPBÎ,  f.  f.  Dit  Klappe,  dèritaigi  beieègliehi 
Tktilin  tinir  Pumpi,  letUker  fich  b/ntt,  am  dat 
IFajftr  ia  dta  Pamptnfiock  kinein  za  iajjtn,  and 
fick  htrndcktetedtr/clâiillt.  damitttaickt  wiidtr 
xurücÀ  tiiti.  fFena  diift  Ktaepe  von  Ùèdtr  ift, 
fagt  mon  anth,  dot  Ftntîl-Lidtr.  gtiebknliektr 
abtrnirfMecktkin,das  FnttL  Aack  an  dtn  Or- 
gtln,  and  andtrn  IFind  lnfiraatnttn,  an  tintr 
Luftfumpe,  a.  J.  w.  htiJSt  Soupape.  ditXlappr, 
odtr  àgtntUch  dit  Laft-Klappt,  odtr  aack  dat 
y tnt  il,  tint  Klappt,  letlckt  dtr  La/i  dm  Zagang 
Sfaet  Htid  danu  leitdtr  ziAsit.  and  dmAutgang 
dtrftUun  vtrhtnitrt.  An  dm  tFalTrrbtkdttirii 
wirdtin  kowïcktr  StSpM , dir  dit  Ijfnang  vtr- 
fckliefit,  durch  wtldu  dat  IFafftT  in  dit  EBhrm 
drmgct,  La  foupape  gtnant.  In  dtr  Anatomii 
fagt  ««Il  gtweknUcktr  Valvole. 

SOUPÇON,  f.  ro.  Dtr  Argvokn  odtr  Frrdaekl 
dit  mit  l/ngemfihtit  vtriandini,  ndcktkeiligt 
Mtpnang  von  tintr  Ptrjôn  odtr  Sacht.  Avoir 

U* 
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un  foopçcn;  tken  Arf^hn  odrr  VtrdaAt  hû» 
btn  ocUr  k^tn.  Le  fonpçon  (ombe  fur  loi;  dir 
Vtrdacht  fait  anf  tkn. 

Soupçon  hfifitauck,  dit  MvUkmdf.'inf'  odtr  Vir^ 
mtukrnu^,  tiurnurauf  wakr/ciutuuditGrui$d* 

^ bûueU  Ce  n’eil  pus  une  ccrtitode,  ce 

' n’eft  qu’un  fou^'on;  es  ktint  GeunJUutt,  es 
ijin  tr  etne  Mutlimsftung.  J*ai  un  grand  un 
que  c*eft  lui;  ich  habe  tint  âa-ic  ^'ermutkunfff 
isfi  èr  es  ifl.  Msn  fagt  aum^  Il  va  un  Toupçon 
de  petite  vérole  dans  le  village;  dis  KtndetbitU- 
Um  laffen  üch  im  JJorfe  jpUren. 

SOUPÇONNER»  V.  a.  Jir^woknen  oir>* 

%et%t  einen  eir^trokn  otUr  f^erdaeht  kaben.  On 
foupçonne  cette  dévotion  d’IiypcKTiutr;  ma  -t  arg-- 
w^hnett  iafi  diefs  Andacht  HeMhâiet  Jep.  Soup* 
qonner  quelqaun  de  nuciqoe  chofe;  jemanden 
einer  Seuhe  tpéf^en  in  ferdatht  kaben,od<râucht 
tinsr  Sache  irr^ru  einen  t^eriacht  auf  lemanden 
kaben.  On  le  loopconne  d'avoir  empoifonné  fa 
femme;  maa  hat  iJim  int  f^erdacht,  er  habe/eine 
Iran  ver^t/tft, 

Soup(;onatT keijlt auek^mntkmafenf  auswakr» 
fikeinlidien  GrUndea  det/Ur  k^ten;  vermntMen^ 
Je  foupvonae  qa*e!!c  a envie  de  fe  marier;  ich 
muthmajiff  fie  Lnfikabe  fieh  ziiverheîrathen. 

U y a lieudeloupvunnerdetoiblefîe  une  pareille 

' condDÎtc;  mankat  Urjeuke  un  foUkes  Betragen 
fkr  Sckwücke  zu  halteK,  Je  ne  fuis  pas  aflure  de 
cela,  maie  je  le  foupçonoe;  ick  bi»  wtkt  gewiff 
davon  lerkckert»  aber  ick  vermntke  es. 

SouvçoKKi,  àa,  partie.  6c  mdj.  Geargwoknt , ge^ 
mntkmafiet*  permntket  &c.  Sielu  Suupcnnncr. 

SOUPÇONS  EUX.  EUSE.adi.  ArgwükHiJiK  Arg- 
woknkabeHé  cderanch  ieickt  ArgtcoUn/cküvfend. 
Elle  eft  déliante  & foupçonDeufe  ; fie  tji  niijltran^ 
ifck  und  argwbkmjck 

S6uP£,  f.  f.  DitSnppe^  etnewarmefiHjftgeSpefe, . 
fpW^  wt  dem  Lbtfti  geg^en  wi^  Une  loupe 
à PcMgnon;  eine  ^wieb^uppe.  Une  fotipe  aa 
lait;  eine  MiUk/um.  ÜnefoupeauxêcreviiTes; 
eine  JCrèb^ngp*.  unefoope  grafte;  une  Fleifch’ 
fnfpe.  Une  10Qpemai^;r/aefli;2ri^eppe.  Man 
Ja^  im  gem.  Leben^  V enes  manger  de  ma  foune, 
k^men  Sie  die  Snppt  mt  mtr  zn  e fen , toeUkes 
Je  viel  keifitals^  Venez  dlaeravec  mo  ; 

Mit  mit  «i»  MtUage,  Sonpe  de  lait,  Siene  Lait, 

(ueaetUne  fonjM  de  pain  oJer  anek fckleckt- 
kin»  Une  Coupe,  eine  Brddjchutte,  dergleuken  man 
in  du  Snppe  thnt.  Mettez  deux  ou  tro»  Coupes 
dans  ce  bouillon  ; tknt  zwei  oder  dret  Scknitten 
Brâdindie/e  lesjckbrüke.  Tailler  la  Coupe;  Brâd 
ta  dif  Suppe  jehneideu  oder  BrCd  fickneiden^  eine 
Snppe iavonznnuuken*  (^Suneauck  Perroquet). 
Fig.figt  nu  i,  11  e(l  ivre  comme  une  foape;rr 
iji  fthf  belrnnken , m der  netdrigen  Spreen-Art^ 
er  iJi  biindvoUt  hageluoü» 

^ SOUPEAU,  Cm.  Das  Sechholz  oder KolterholZf 


dasjenige  ffolz  an  einern  Pfluge,  wAcktsdasS'ck 
uni  die  lioiteroder  das  If/tgmefifermit  eieyider 
verbindet,  an  eiivgenOrUn  derSckSrbaum  ge>uvit, 
SÜUPEN'I’E,  f.  f.  Oer  Trdgrtemen  oder  f/angrie^ 
menaneiner  Kut/chet  oder  eigentiick  die  faintûm 
ekeu  breiten  dappelt  Uber  einander  geaiktèa  ü’i*  \ 
mtn,  teeUhe  dm  /Cajim  einrr  Knijche  tragen. 

in  der  iianknnfi  verfiekt  man  uiUer  Soupente 
eine  Art  von  hankendes  ilalbi^t/thuff  (KntrefolJ 
in  einern  eoken  ednnmer , welckes  fein  fjcht 
dtm  oberften  Tkeile  der  Hat^tfenjlererhalt,  oier 
atukeiaen  ler/ehidg  oien  an  derDeckeeines 
mers,  in  einern  Sui/e,  in  einer  Kucke,  u.j.  w. 
teeUber  znr  Schldffiütte  für  das  Ciefinde  befiimt 
LL  Bu  den  ZinimerltiUen  heifit  Soupente,  der 
kervârrapende  Bedken  an  eineut  /Crahnen,  dèrdtt 
U'tUen  und  dus  kdd  unter/l'itzet  : Und  an  den 
HafienuAklen  wtrd  das  Steühoiz,  vermittelfi  weU 
chem  man  die  Hüder  kâ*:k  und  niedng  fieUen  kan, 
ndcLdèm  das  Hajfer  ab-oder  zuiuiutf  Soupente 
gênant. 

In  den  K'Uken  heifit  Soupente  de  chetnînce, 
die  etferne  Stange,  ot^  weUher  der  Mantel  eines 
Rattchfanges  ruhet. 

SOUPER.  V.J1.  éSnAbend  oder  zu  Sacktejen,das 
Abend^EjJenoder Hacht^Ejfienefn-'.^kmeu.Qmnd  * 
il  a bien  dîné,  il  ne  Coupe  point;  irrioi  rr*  gut 
zu  Mittage  gegelfienkat,  h tfiter  mcktszu  I^ack;, 
il  ne  Coupe  jamais;  er  ifit  ntetudls  zu  A^ackt;er 
tfit  des  Abends  nu  etwas.  Im  gem.  l.èb.  ffiègt' 
man  einen  Menjehen,  dèrgeieohntifi  fekr  frlîkzu 
Nackt  znejj'en.  Un  Coupe  fept  heures  zu  u/n;ira. 
SOUPER  oder  SOUPE,  C m.  Vas  Âbend-Ejjen, 
fijackt-  E{jen , ua  eimgen  Orltn,  dOe  Abendbrôdf 
fionfi  aber  auck  der  Abendiijck  und  M grôfien  b/du- 
Jtm  dte  Abenitafel  gênant.  On  noos  Cervit  un 
magnifique  Conper;  aua  fezteuns  einpràehtiges 
Abend-kfien  v6r.  Die  kbmgiUke  Nackitafiel  *'*' 
Hofewurde  fonjl  in  Frankreuk  ab/olute  Le  louper 
gênant.  IFenn  mum  alfo  ohtu  Benennung  ttner 
Per/ôn  fagte.  Aller  au  lou^,  revenirdu  louper, 
Jo  kiefi  das  tmmer,  zur  Ikaekua/ei  ndch  Hofe  ge- 
ken,  von  der  tiackttafel  zurîUk  kommen,  u.  f.  w. 
SOUPESER,  V.  a.  Etwas  mit  der  Hand  avfhcben 
und  Jckmibend  kalun,  uei  das  Gewickt  oder  die 
Sehwère  dejfielben  uug^èhr  zn  fckatzen  ; mit  der 
Hand  taieeen.  Soupelez  un  peu  ce  Cac,  & vous 
verrez  i’ii  eft  aniri  léger  que  vous  croyez;  kè^ 
ben  Sie  étejen  Saek  ein  teenig  in  die  Hèke,  uni 
Sie  levrcUu  fektn,  ob  er  fio  Ieickt  ift,  als  Sie  gla  uben, 
Soi'pesfe,  i B,  partie.  & adj.  Mit  derHam  griro* 
gen.  Sieké  teopefer.  . 

SOUPlrlRE,  C.  f.  D/e  Snppen/ikUfiel,  eine  Sch”^ef, 
woriet  die  Snppe  angeruhtet  und  anf  den  Tt/ck 
getragen  wtrd. 

SOUPIR,  f.  m*  C Das  R wird  mtl  ausgefBro.hen, 
au(h  wenn  ein  Mitiauter  doraiif  folget j Der  iSVw/- 
jUT,  der  durek  Seufgen  kervârgebrach  e iMut  oder 
rdn.CiSirlirSoupircr).  Jeter  o2rr  poufi'er  un  grand 
È ff  g fou- 
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foop  :f  : tiiftn  Stufzer  kobUn  oitt 

Def  ibupirs  entrecoap^f  des  foupirs  redouble*; 
ethroiktnt  Stufzrr,  Le  dernier  foi^ir;  derleztt 
St^ztTi  iiriezu  AtktmzUg  iints  Steib€ndtn.]e 
von»  fervir»!  jufqu’à  mon  dernier  ibunir;  i{k 
letrdf  Ikntn  dufun^  Jo  langf  noch  ein  Àthtm  in 
mir  lang*  ick  lebe.  Rendre  le  dernier  fou- 
pir,  les  derniers  foupirs;  den  lezttn  Senfztr  l o» 
fich  gibtn^ J'iinen  Gtift  ^o^tbtn^  fïtrben.  Kerc- 
voir,  recneülir  les  derniers  foupirs  di*  Ton  nmi  ; 
dii  ItzUn  Stufzer /tints  freu»d/s  aî^nèkmfn,  bii 
Jtintm  ytrfck4tdîn  oder  HinfckticUn  gigenwàr^ 

Jn  i*r  Mufik  heiflt  Soupir , iint  Paufe  tfon  /i- 
nem  FierUHaktf^  wii  auck  dos  Zeickrnt  wekkes 
diife  Pauft  andt:Httt.  II  faut  avoir  foin  en  chan- 
tant démarquer  ces  foupirs;  manmuJI imSitigen 
^chthahin/dieft  Pau/fHZubftnerken.  Ündcml- 
foupir;  tin*  Pünft  von  tintm  Âehttl.  Un  ciuart 
de  foMpir;  tint  PQnft  hnem  Stchzfkntkeilr, 
SOUPIRAIL,  f.  m.  Ùas  Lufiîoik,  tin  JLock,  tint 
Ü/ftung»  dtn  ^ugang  odtr  j^nsea.ig  dtr  àujjtm 
lA*fi  znbtfbrdern.  Le  fooplraild’unecave;  das 
Lnfüotktinti Kedtrs^  dai  Ktiltrlmk.  IVïucherles 

« foupiraux;  dit  L'j^ïiUiitr  vtrjXopftn  ^ znüt>pftn. 
SOUPIRANT,  f.  m.  Htifit  tizevHtch,  tiniUtifztn- 
dtr^  wird  abtr  im  gem.  IJh.  a\ij\ait  Amant,  dtr 
Lithkabtt  gebrancM.  Elle  a beancoup  des  fou- 
pirans;  fit  htd  vitl  Liebkabtr, 

SOUPIRER,  V.  n.  Sei^zrn,  dm  Athtmmil  tintm 
gtieijftn  Lauté  in  ftch  zjektn  und  wiedtr  von Jfih 
flSjîttjf  weUktsein  'Mtrkftuil  tintsgektimtnXunf 
mtrs*  thttr  ftidtn  BttrUbniJi  und  tintsmtrklitktn 
GradiS  dtr  Sthn/mht  ifl.  Soupirer  de  donleur; 
vbr  SchmerztfU  vâr  Kummtr  ftnfztn.  Soupirer 
d'amour;  ans  Utbi  ftufztn.  Les  amans  cher- 
chent la  folitnde  pour  foupirer;  dit  l^triitbttn 
Jutktn  dit  Eir/amkeiU  wn  zu  fextfxtn.  Soupirer 
pour  unefîlle;  um  ti» M^ddttn  odtr  nâchtintm 
M:id<ktn  ftMfztn.  Soupirer  après  quelque  cliofe; 
nd:h  etwàs  /tufzent  ficn  ndeh  ttmas  fihnen , mit 
StknfuciU  ndch  etttas  vtrîangtn,  begitrig  ndck 
etwas  trachUnoder ftrèben.  Il  a lonc  temts fou- 
tiré  après  ce  miriage;  «icii  ditftr  Vtrbindung 
kat  trlangt  çeftufztU  ndck  ditjtr  H^irath  hâter 
fck  lange  gefèknei.  Il  y a loug- temps  qu’il  fou- 
pire  après  cette  charge  ; ndeh  dttfem  Âmle  tradi- 
îti  odtr  Jlribterjchân  lange.  Ce4nn  a\*are,ilne 
foupire  quepour  lesrichelTes;  eriji  tin  Gtizkals, 

* tr  tracktet  mirnâthReickthUmtm.Sfriekw.  Coeur 
qui  foupire,  n’a  pas  ce  qu’il  dLTire;^/«^arz, 
ihes  Jeùfztti  kat  mckl  mas  es  wllnj'cket. 

In  dm  hSktnt  Sekrerb-Art  und  von  den  Dich- 
tem  wird  Soupirer  auck  a&ive  gtbrauekt , und 
heiflt  dann  be/eu/ztn^  Jtufzend  btklagen.  Soupt- 

* rer  fe»peine5,roupirerfesdouleDrs;^/rt<  Leiden, 
Jtint  ^kmtrzen.  jtimn  Kummer  beltufztn. 

* SOÛ^^IREUR,  C m.  Dtr  Stufzn\àe,*m  Men/ikt 
irWrèer  Jtufztt. 

SOUPLE,  adj.  de  t.  g.  Gtjckmeidigf  bitgfam  odtr 


sou. 

btngftm,  wâs  fich  Uichl  birgm  ISfit-,  und  wtnn 
vtn  Menfcktn  und  Thirrtu  aie  Atdt  ijl,  gtlent, 
drjfin  Gtimke  tint  leiektt  utid  grôfie  UemgUek- 
hit  habin;  gelenk/am.  Du  cuir  fort  fouplej 
fekr  ge/ckmtidiges  Lrdtr.  Les  Jeunes  branches 
dessrbres  font  ordinsirement  (ouples;  dit  jim- 
gen  Zweigt  dtr  Bdumt  find  gimeiniglick  bitg- 
Jam,  Il  faut  qu'il  foit  bien  fonpic,  pourfairetoos 
ces  tours;  tr  mafi/ebr  geltnk  JejH,  um  aile dstjt 
fb'tndungen  su  maihtn.  Avoir  les  mains  bien 
roupies;  Jthr  gtlenke  HSndt  kahen.  Ce  cheval  a 
le  jarret  bien  louple,  les  jambes  fortfouples;d;e- 
Jti  Pfird  kat  tin/thr gtltnkcs  odtr  bitgfamtt  Knit, 
haljekr  getenie  Beint. 

Fig.  heifil  Souple,  geJehmeHig,  btugfam  oder 
btegjam,  Jo  vitl  ait  nâckgibtnd./otgjam,  fich  leiclit 
in  einet  aadern  üimStkt-ZrtJckicknd.drm  H'il- 
Un  linis  aiidrrn  willig  nâekgèoend.  four  réulT.r 
àlaCour.  il  faut  étrefoupic;  icemi man  bei  ffo/t 
Jein  Gl'fuk  mocken  wiilf  mufi  man  grfckmeidigjeifn. 
Il  al’efrrit  (ouf\o\erhathngelclimtidiget,beug- 
James  Gem^ik.  Spricluobrtiick /agi  man  von  c/- 
ntm  Menjeken,  dèr  allet  thut.  mat  man  will,  dèr 
fich  oBes  gef allen  tSjU,  wtiltr  niu  tdtr  von  Aa- 
‘fi>  oder  dèr  et  aut  tiuekti- 
/cher  Ergètenkeit  tkut%  Il  cft  foupic  comme  un 
gant:  er  ifiio  ge/ckmeidig  aie  un  Handjckuh. 
SOUPLEMENT,  adc'.  Ge/chmeidig,  wâchÿebmd, 
folpfam,  auf  einegefikmeidige,  nSchgebende  Zrt. 

Il  fe  conduitfortlouplemem;»rbrtracf,îcA/eir 

ee/ckmtidig. 

SOUPLESSE,  f.  f.  DU  Ge/climeidigkeit,  die  Bieg- 
Jamkeit  oder  Btu^amieit , Gelenkkeit  oder  (je- 
lenkfamkeit,  dit  Eigenfehaft  einet  KSrpert,  da  er 
ge/ekmeidig,  biegtam  oder  beuojam.  gelenkoder 
gelenk/am  oder  bekend  i/t.  ( Itird  kàupülichliek 
nnr  von  Menfiken  und  Tkieren  ge/agt.  l'on  an- 
dem  /CSrp-m/agtman  La  flexibilitéjw  A voir  une 
grande  foupleffe  decorra,  une  grande  fnupicfle 
de  maini;  «i!»  grâfie  Ge/chmtidigkeit  det  A'dr- 
pert.  eine  grifit  Gelenkkeit  dtr  Hilndt  kaben. 
fecbevsl  n'a  pointde  fonplefle  dans  les  jambes; 
diejet  Pferd  kat  keme  Ge/ckmeidigkeit  odtr  Ge- 
lenkheit  in  den  Btinew,  Le  linge  eftun  animal 

a beanconp  de  fouplelfe;  dtr  Afft  ill  ein 
Thter,  weUktt  viel  Ge/ckmeidisktit  odtr  Gtlenk- 
famkeit  befittut.  Mtm  neKertfout*  defonpleffe, 
knnflluht  und  behende  Sprîtnge.  dtrglticken  dit 
Luftjprmgrrmathtn:  Und  fi gnrlick  vtrfieht  man 
darunter  ailerlei  lifiigt  Rdnke  odtr  Streicke,  dU 
man  anwtndtl,  hm  tinrn  gtiri/ftn  Zu-tek  zu  tr- 
reicken.  Il  fit  mille  tonrs  de  fouplefië  pour  ob- 
tenir cette  place;  er  branjite  tau/eiidheimUcke 
Hdr.ke,  um  die/en  Platz,  uaa  die/t  Stette  zu  trkai- 
ten.  Jeneferai  aucuneiffai.e  aveclui,  pareeque 
je  crains  fea  tours  de  fouplelfe;  ieh  leerde  keme 
Gefilià/ti  mil  ikm  maehtn,  wtil  itk  mieh  vir  feintn 
ke.  mlicken  liSnktn,  vâr /emtn  lifiigen  Streieken 
fürcktt. 

' .Fig. 
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ik/i /fM  J fbuple^Te,  Ht  Gt/thmtiéiBkfiU 
die  Eiger^eke^t  uud  Fertigknt  /tch  ieickt  tidcSdem 
IFiüen  êiaes  a>\drm  zu  bfqntmem  dteBtugfam- 
kiit  oder  Bitgjdmkiit.  On  ne  (auroîc  croire  juf- 
(j^d'où  VI  II  (7<u;4ene  dc&t;e&s  de  Cour,  quand  U 
•jgit  de  8*inlinuer  dans  IVrpritdu  Prince;  man 
loj»  ni(ht  gla  JftHt  wie  wtit  die  Gtfckmetdig^eit 
derH^ente  gelü,  wennetdâraiéfiiHkomtt  ft^bei 
dem  Pùrjlen  fiHZnfekmeuhetn. 

SOUQUEMLLE,  C.  f.  Dft  A'iWW,  ein/cUechUs, 
groàet,  ieirtéHes  ObtrkUtd,  dergleûken  die  StzS- 
tueckift  Fuhrieute,  u.f.  w.  tragen. 

SOURCE,  r.  f.  Die  ^MiJet  dae  ans  der  Erdeher^ 
vérqneu/nde*  kexvùrjpringende  fFaJIir,  undder 
OrU  wo  das  ff'e^er  ansdtr  Erde  ktrvdrfprtHSL 
Üoe  fource  vive;  einelebendtge  wodas 

IFalfer  a»/  tinefthr  merkltihe  Art  ans  der  Krde 
kervér /pringet.)it\ï  de  fourcr,  C^.tellwaJJ'tr.  Pren- 
dre ft  tource  en  quelque  Heu  ; de  emtm  Orte 
eatffringen^  kenSr  kummen.  On  ne  fait  pas  où 
cecte  rivière  prend  fa  fource;  maewetjinKktttoo 
die^  Fnfi  entfmufft. 

Fig.  nennet  man  Source,  die  Quelit,  die  Ve- 
Jêehi  ur\d  den  Gm>id  des  Dajeuns  oderatuk  den 
UrUèber  ttntr  Saehe^  tagUiehèm  den  Ort  iro  ri  ne 
Sacke  kdufg  angetro^'eitf  und  von  da  an  andere 
Orte  kingeoracm  wird.  I,a  fourre  de  tous  les 
biens  ; die  (^âeUe  allés  GnUn.  Votre  i ncontinence 
eft  la  fource  de  vos  maladies;  Utre  Unentkall- 
Jamheit  ifi  die  (^ueüe  Ikrer  A>aei’A#//r«.  Le  Pé- 
roo  eft  une  fource  încpiiîfabk  de  richefles;  Fe- 
ra ijl  eine  unerfeh^Ÿllicke  (^uehe  rott  E^icktk'X- 
wurn*  11  (ait  toujourkde  bonnes  nouvelles,  Ü cft 
k la  fourre,  ii  puf  e à la  fource;  er  weifi  tmmer 
gute  Seuigkeitent  erijî  an  der  ÙneL’e^  er/chSp/et 
ans  der  Cfueüe.  Siehe  auek  Couler,  fSs.  66^. 

SOURCIL  »f.  m.  Die  Aneenbrannen  ^ der  karige 
Raad  Uter  der  Auge nhh Me.  Se  faire  les  r~*tircils; 
die  Aaeenbraunen  aufflreiclaHt  indie  Hakeflrei- 
Wb«K,  oder  «rf  einem  kieinen  Kamnte  gUich  k&m- 
eata.  Siehe  aueh  Kroncer. 

In  der  BauM  wird  zaweilen  der  Sturz  ader 
dis  Ober/ehweüeeiner  Fenjler-oder  Thflr-Üfimng 
Le  fourcil.  gewtihnlieker  aberLe  linteau  gênant, 

sourciller,  r.  n.  Heifit  eigeniikh,  dieAngen- 
kraunen  bewègen,  wird  aber  gex^likMich  mit  enter 
Fernei^ung  infolgendeu  AusdrAeien  gebrancht: 
il  a ^*ccute  cette  miuvaife  nouvelle  fansfour- 
cîUer;  erkat  dle/e Jikiimme  Sdckricht  angehUret, 
aime jeiu  Gejickt  ri»  veràiAem.  Il  ii'a  pas  foiir> 
cQlé  qtund  on  lui  a prononce  Ton  ArrcH;  erkat 
fda  ôefitkt  niekt  im  mindejten  verdndett,  er  kat 
aickt  die  gerhig/fe  J a od^r  Furcktiu  fei- 

aem  Gej'lJite  bluken  lajen,  ait  mantkm Jeiu  XJr* 
tkeil  gi,'vroeken. 

SOURCILLEUX,  EL'SE,  adj.  E/n  nùr  im  fgftrii- 
ehen  FejJiande  in  de^  M:UemSihretb-Art  infoU 
gindeit  Kèiens- Arien  Wfii'het  fFort  : Monts  four- 
cxlleox,  Montagnes  fourcUleufes,  Rocliersfoor- 


cîiletix.  Roches  îottrcilleufes;  JtkroWe  Berge, 
fckroffe  Feljen,  jàke,  fteiie  Berge  und  Irl/eiMpel- 
(ke  vtete  Erkbhtmgta  «end  UagUiàtkeiUn  airféer 
ObtrJîSike  A.vrn. 

SO'JKu,  OURl>E,ad).  Tank,  ans  etnem  Fèkler  m 
den  U'rrkzeugen  des  Gthbres,  des  Ftrmbgensza 
hbren  beraubt.  Il  eft  devenu  (ourd;  er  ifi  taab 
geworden.  Il  eft  foord  6i  mue(  ; er  ijl  taub  and 
Jiumm,  Sonrd  de  narore;  von  VatCir  taub,  taub 
gebokren, 

Fig.  M0t  Sourd,  fcKirde.  taub,  h viel  als  un- 
emffindliek,  grfïlkllds,  unerbitlicb.  Etre  fourd  aux 
prières,  aux  remontraiices  deqaelqa*un;  gegen 
yiMjHdri  Bitten  oder  Férfteil  tug  taubûyn,  ùck 
dadurrk  niekt  bewisen  oder  rUItren  lajjen, 
Sgnckw.  11  n'eftpire  lourd,  U n'eft  point  de  pire 
fourd  que  celui  qui  ne  veut  pas  entendre; 
kttnen  tauberen  Menjehen,  als  dt'n,  der  mstfleifl 
nick:  kbren  tciÜ  ; mit  einem  Mei^cken,  ièr fitk  fiel- 
Ut,  ais  ober  nickt  verjteke,  irai  man  tkm  fagt,  tft 
tnan  jehr^lbeldaran.  Faire  le  fourd,  faire  U fourde 
oreille;  ficktaubJieUen,  tkunalsobmanniihtkbtte 
oder  verjViade  wat  iwx  etn  andererjagt  oder  vou 
* hHs  begekret. 

Mau  jagt  auck  fub/tantive.  Un  lourd,  etn  Tau- 
ber,  ein  taiker  lÜeu/ch.  Kemire  l'oule  à un  foord; 
einem Tauben dasGehbrwieder  ^rben.  Une fourde; 
e/es /Vr^/«  ueiMitkenGekhUektes.  (Man' 
Jagt  im  Deutjeken  nickt  leickt,  "eiue  Taube ). 

So'*nr,  sot'ROP,  keijt  aucki.KmfJ^  odev  aumgf, 
eine  Art  eiaes  heiferen,  kokUn  &kaUes  habeads 
aicht  keil  kltngend.  Ur  ton  fourd,  une  voix  fourde; 
ein  dmnp/iger  oder  dumpfer  Tàn,  eine  dumpfige 
Stirnme.  Un  luth  fourd  ; eine  Laute , die  ei>:en 
dnmofigen,  die  keinen  keÜen  Laui  kat.  Cette  ^gllfe 
eft  lourde;  diefeKirche  kat  ieineu  ff'ieder/ckalL 
Un  brait  fourd;  ein  dnmpfes  GrrÜufck  oderGe- 
ttje\  ÎL  fig.  ein  heimlickes  GertUkt  oitrGtride, 
ein  Gemurmel.  I!  court  un  bruit  fourd;  es  geht 
ein  keindicket  Ger'lilH  kerum.  Man  Jagt  auck. 
Une  douleur  footde;  ein  dumpfer  oder  vieimekr 
lUtmpfcr  Schntene,  einiHnerlicher  drlUkenderund 
nuht  Jtkr  lèbki^er  Sckmerz, 

Bei  den  Auh/erjlecbem  keijit  Sotità , Jhuupf. 
Man  nennet  l n ton  fourd,  einen  ftnmpjen  Tân, 
U enn  du  SFeiJJ'e  tfrt/cker  den  Seknitten  mit  Punk- 
ien  ausgeflWet  ifi,  sderirennman  diircA  gedritte 
lûr  venrorren  angedeuUte  ScknHte,  dieGeteSU 
ke,  Krdgrriud:,u.  d. g.  vekAeiJiiderft 
tergrunae  dienrn  foUen,  dunkeler  machi  oder  wie 
man  in  der  Ktemnjprdcke  Jagt,  fie  ftumpf  hàlt. 
Die  ^uufBenHàndUr  ppé'gen  Steine,  die  keinen 
kelîen  Glanz  kaben,Jondem  itMiiW  oderwolkitkt 
Jind,  Pierres  fourdes  zu  neftset». 

AIsu  nennet  Sourdes  pratiques,  pratiques  four* 
des,  fourdes  menées,  menées  fourdes;  heimticke 
KunJtgriFe,  PraHiken  oder  RSnke,  keimlUke  JFè- 
ge  oder  Sikleithwège,  die  manemjchliigt,  eine  Ab- 
JiBU  xuerrtichen,  la  der  Matkèmatik  weritn  die 

unir- 
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WtinnrJWcke»  Grÿjien  (QiAmtît^  ittcotmnenru* 
tables)  0u(/i  Qutntiié«  founies  gênant.  Siehe 
m>rigrHS  auch  d:e  ff^àrUr  Lime»  Lanterne,  Cou- 
teau ttud  Salamandre. 

SOUKU.^Uîi,  AUDK,ft  Einn^rimgem.  Ub.^ib- 
iichn  H^ort,  eine  barthbrige  Perfôn  z»  bezeick* 
iien.  CV(V  un  fourdaud } tr htfret  ni(kt  gùtt  er  ift 
eticas  ta;tb. 

SOUKUh.MENT.adv.  Dumpfigt  dumpf^  auf  tint 
duiMpfce^  nUht  tant  tànenâe  Àrt.  l.e  tonnerre 
grrndoit  fourd^^  ment  ; der  Donner  mnrmeîte  duta^ 
9fig.  Fig.hetptSo^irdttxntXkti  knml(tKinss<heim. 
j1  a fait  cela  iourdement;  et  kat  die/es  hefmtuh 
g/than.  On  f arle  fourdement  de  cette  aâaire  ; 
man  /prient  keimiiJt,  oier  auch,  tnan  mumteU 
diijer  Sachet  es  wird  davon  gemurmelty  man 
/agt  es  einander  in  das  Ohr,  Ce  traité  fut  fait 
Iburdeftient  ; diejer y ertrdg  irurdr /irini//(/iodrr 
»nt  geheim  gef>.hloffen, 

•i-  SOURUEUKE,  I.  f.  Der  Name  einer  Art  ita- 
tiinifiher  Sackp/eifent  uekke  nîirzicei  Stimment 
n&mliih  F mi  C,uudzwdr  beidemtt  eittemSeri^ 
cite  bat,  tmgem.  Lèb.dieHummeloder  das/dim’^ 
melchen  gejuxut,  wni  fie  einen  fammtnien  Lant, 
wie  die  n'^mmeU  von  fiih  gibi. 

SÔÜRÔIKE,  f.  f.  Der  DSmpfert  fin  iï^erkzeug, 
deti  lân  iiiies  mufikah/ehen  infiruttientes  zu  tnih 
den\t  den  A7ai;^  dej/eiben  zn  /iiAu  ti^/i/n,  weUltes 
ndck  Fer/ckiedenheil  der  injlrumente  auch  ver~ 
Jckiedene  Formen  wid  Gefialten  kat.  An  den  Re- 
petir^Ukren  keifit  Sourdine  t die  Sperr^Feder 
eder  Sihldii  fperre,  eine  Hder,  die,  wenn  man  dar~ 
oufdrtukei.  den  Haynmer  Jperrttf  unddas  Sckla* 
gen  dtr  Uhr  verhindert. 

A la  fonrdine,  heifit  im  gem.  Uhtn,  Ueimltckt 
msgekeitttt  verfiokliier  fFei/et  in  der  Stille.  11 
s'en  e(l  allé  a la  fourdine  et  ifi  heimlich , iu  der 
StiUct  okne  Abfckird  zu  nehmen,  toeggegangeju 
Siehe  auck  Déloger,  v.  n. 

SOURDRE.  V n.  ^uelient  in  Gefialt  einer  Queûe 
ans  eittem  Orte  kervôr  kommen.  L*cau  fourd  de 
la  tere,  fourd  d’un  rocher;  das  lPa([er  cjuiUt 
ausder  Erde,  tjuiili  ans  einem  Ftijen.  Onvovoit 
rcaufourdredetoutesparts;  man  hhe  das 
fier  von  allen  Seiienketvôrqueüen.  rig'.irlicku:trd 
éie/es^eitwort  zuteeilen.  aock  n (Jnm  Infimlivo  gr- 
braucktt  und  getcàknUihdurck  enljUken  liberjezt. 
11  en  pourroic  fourdre  mille  malheurs,  mille  in- 
coDveniens;  es  kbnte  taujeiid  Dngluck,  esktfn- 
ten  tanfend  Unaunehmiickieilendaraus  entjiehen» 
SOURICEAU,  f.tn.  Vas  MàttSihen  oder  Alùusietn, 
etnejmge  Mans.  Un  petit  fouriccaa;  etn  klei- 
nes  Minsckeu, 

5OU  K ICI  ii.RK,  C f.  DieMSu/e/alle,  eine  FaüetMSu/e 
darin  zn  fanpen.  Tendre  une  Councié;e;  eine 
SJSififalle  avffiellen. 

SOURIRE,  V.  n.  IMckeln.  den  Mund  z:im  f achen 
verziekett.  Sourire  malicieufenantî  bùskujtlà- 
tiiln.  il  ne  répondit  sien,  mais  ii  fe  mit  à fou- 


rire;  er  antiffcrtete  nèckls,  aberer  fing  an  zufd^ 
tkeln.  Sourire  k quelqu'un;  einen  aiildckeitit  ikn 
tà'ckeind  anjehen.  Elle  lui  fouriolt;  fie  UcheUe 
tkn  an. 

SOURIRE  odrr  SOURIS,  f.  ni.  Vas  Làcbeln.  Un 
foorire  moqueur;  riu  /pbtti/ckes LàJietn.  EUcm 
le  iourire  od/r  le  fnurisagrvable;  fie  kat  eineanm 
genèhme  Art  zu  Idchelu. 

Souris  des  yeux,  nennrt  man  das  Bèben  der 
Aügent  tin  krûmpfhafter  ^ufail  der  Augeut  da 
JeWtge  imn:ir  btben  und  fick  ton  einer  Sèite  zur 
andern  kin  bewègen* 

SOURIS,  f.  f.  Die  A/oui,  ein  kleines  vierfliQiges 
Tkier,  La  fooris aquatique,  fouris  d'eau;d«V/^/- 
/ertnaus.  La  fouris  des  champs,  fouris  des  cam- 
pagnes; die FeldmJus.  Lafourisdomuîtlque;d/> 
Hausmaus.  La  fouris  des  forêts  ',die  IFaldniaus. 
Svrtckw.  La  fouris  qui  n'a  qu'un  trou  eft  bien- 
tôt prife;  eine  Maus,  die  nicht  rnthr  alseinLoch 
katt  ifi  bald  gefancen;  uèr  mekt  mehr  als einen, 
Auswèg  kat,  wira  àerGefakr  niekt  leUht  entgt^ 
ken.  Siehe  auck  Enfanter  k*id  Rocèe. 

La  fouris,  die  Mans,  ein  Muskel  anjederSéiU 
der  Na/e  eines  Pfèrdes,  weUher  fiih  bis  an  dar 
Auge  etfirecket,  und  zur  Bewigung  der  Oberîip.. 

, peaienet:  Vnd  an  einer  Hammelskrulewird  der 
fiei/ckipe  Aluskel  am  GelenkOeme  l.a  fouris  gr- 
naut.  Un  cheval  fouris;  einmau/rfarbiges  oder 
maus/drbiges  P/érd.  l’as  de  fouris;  ( JCriegsbauM.) 
dieBe>me.  SiekeilermQ. 

SOURNOIS.OISE,  adj.  MTirrifch  undverjchlojfev, 
Zurkek  hûUend,  kinUrhaltend  , ktnterkdiùgt  im 
gem,  Lèb.  hinterhUlù/ck , ducKmàu/tri/ck.  Man 
Jagt  auek /ubJlaniive,\}nîo\iiQ*j\a.  einhinterhiiU. 
tiger,  ver/ek^ener  Me»Jck,  und  im  Uoien  Ver- 
Jfiande,  em  JJmkmàuJer* 

SOUS.  Untir,ein  (^6rworl,die[.age  oder  den  Stand 
einer  Sache  zu  bezeicknen,  im  Giget/atze  oder 
in  Beziekung  eines  nber  demjeiben  befindlUken 
. Dinges.  Spus  leciel;  witer  dem  Himmei.  Les 
peuples  qui  fotit  fous  la  ligne;  die  l'Siker  uiiter 
der  Unie.  S’afléoir  fous  un  arbre;  fieh  unter  ri- 
nen  Baum  feizen.  Reconnoîlrc  quelqu'un  fous  le 
mafque;  einen  uuter  der  Maske  erkenhen. 

In  àknlicker  BedrutunfUiezeükact  Sous,  unter, 
die  Lage  eines  Orles  in  Beziekung  au/einenan- 
dern  Ort.  dèr  kbher  liegt.  Fertc  fous  Jouarrej 
Firté  unter  ,^'ouarre.  Villeneuve  fous  Dammar- 
tin  ; ï'tOeneuve  mter  Dammartin. 

Mün/agt,^  Camper  fons  une  ville,  fousle  ca- 
non d’une  ville;  unler  einer  Siadt,unUr  den  Ka^ 
nonen  einer  Stadt  g^lagert  feyn.  Les  ennemis  fe 
retifè.cut  feus  Cruxelie;^  loua  le  canon  de  ilrn- 
xelle.n  ; du  Feinde  zogen  fieh  unUr  Br:Wet,unter 
du  Ranonenvon  BrUj/eizuruik.  Etre  iousie  feu 
d un  bataillon,  d'un  balHon;  dem  Fruerenus 
tau'iûns,  emer  BaJUân,  eines  Bolicerkes  ausge/ezt 
JetfU.  Cela  s'eft  paHc  fous  mes  veux;  das  hat 
Ju/i  unur  metnenAugenzuge.rageu.  Les  ftddars 
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fort  fons  les  trm^s;  die  Sjidaten  /tnd  uater  den 
ünchevalfou*  poilooir. focspoîl 
tin  ichwarteSt  eut  t-raues  Hferd,  ( >n  i«r  fera  tnou* 
rir  ibuf  le  bâton  ; man  irirû  ikn  zh  VutfV  prU^tln. 

SoiSy  Hrder^brziiihHtteuuh  das  tfhiAlmfidts 
rtuf^ere»  iVaw;;#s»  uni  dm  Xujïaud  der  Ui.ttr~ 
wurf.f^ktit.  Le  Sous-Bibliotiiëiaûe;  der  Unter^ 
Biiiliothekdr,  Le  SouS’Préce^jtcur;  der  L'nier^ 
l^krmeijltr.  Le  Sons-Lîcuterj»nt;  der  Unter^ 
Jje.tUnant,  Sous  Camt-rier;rfrr  Unter-Kàmme^ 
ftram  ^^pjlUcken  Hofr,  »Sou5-(  lerc;  der  Un~ 
ter-Üekretber,  Il  «tant  d'hommes  fous  lui  ;rr/ici< 
fo  viel  i\fan/(kaft,  Jo  viel  ixuit  unter  Jiek,  II  eft 
ibus  la  tutelle  de  Ton  oncle;  er  feht  unUr  der 
Vôrmundjekafl  feints  üktims.  Cette  province 
^oit  alors  fous  la  domination  de  rAni^leterre; 
di/eje  I\ovinz  trar  datnils  Haier  engtijeher 
mijiigkeit. 

SoL't*  unleTf  hezeichnei  ferner  die  Zeii  ^ tpenn  eU 
teas  tear  oder  p/fihelun  ifi.  Sous  le  rc;^e  d'A- 
lexandre; uuier  der  Hegftrunp  jdlexaiiders,  La 
conjuration  de  Catilina  fut  decouverte  fous  le 
Confulat  de  Cicéron  ; dit  t'erfKhwbrwg  des  Ta- 
tilma  trurde  unttr  dem  Conjuiatt  des  Oceroent^ 
diki.  Ktre  né  fous  une  beureofe  conÛeUation; 
UHier  eintm  gV.Uklicktn  Gejiimt  grboren  /rya. 

Figurtiek  /agt  /i.'ân,5k)usprctexte;  unterdem 
yârwande.  Sous  certaines  conditions; 
teijjen  liedingunpen.  Sous  apparence  de  dévo- 
tion; unttr  dem  Schemt  der  jittdaeht.  Sous  mon 
nom  ; untrr  memem  Nawen.  Sous  la  ü;^re  d'un 
Inconnu;  unttr  der  Geflalt  eints  Unvekanten, 
^us  promefie  de  marisge;  unter  yer/ftechung 
der  Ene,  Etre  fous  vent; «wf/r  /f'oidyiryH.  Faire 
qucl(]ue  choie  fous  main;  etuas  unterder Hand 
oder  ketmlich  thwi.  Pallér  quel<^uc  ebofe  fousü- 
Icnce;  rtitas  mit  Stil/ehueigen  atirgeken.  On 
lui  a défendu  cela  fous  peine  de  la  vie;  mankat 
thm  die/es  bei  Lebensjlrafe  verioitn.  Sous  le  bon 
plaîlir  de  la  Nation;  mit  Genèkmigung  oder Gi- 
nékmhetilunü  der  Notiâii. 

SOUS-AKFERMER.  Siebe  SOLS-FERMER. 

• SOUS-Âtik,adj.  r«wi’îcd#c,tfacA«iderd/Mifr- 
forderlickeu  ^ittrfmntderjanngt  on  eiaigen  Or-’ 
ttw,  wtgen  hohen  /iiters  unmttndig.  ( wen.gebr.J 

•5-  SOUS-ARHKISSEAU,  f.  m.  Vas  Staudtnge- 
waehst  tint  Staude,  dèren  Stdngtl  vickt  kolzig 
find,  fo  wit  die  eines  Straïuhis^Jondern  ;û/irbri 
êbjierbeu  und  wiedtraut  der  ff^urzei  neu  kervâr 
treiben, 

SOÜS-IîAîL,  f.  tn.  Der  Cnterpaikt,  die  Vnterver^ 
poiktung,  dtrjenige  Faihtt  da  ein  Edehter  emen 
Tneil  der  pepaektelsn  GÜler  uteder  ananOtre 
verpeshtet,  lleft  aiftdc  voir  combien  le  fermier 
a gagné,  par  les  ibus-baux  qu'il  a faits;  es  ijl 
leukt  eiuzujeken^  wie  viel  der  Pa^hter  djrek  dit 
BeJehU'fjeuen  Unlervtrpacklungtn  gewotuitu  kat. 

SOIsUANDE.  SWAeSOUBANDE, 

•' SOL'S-ÜAUBE,  f.  .f  Dos  Ututruinn  unes  flVr- 
Tom.  IV. 
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dn,  wn  tetUk$t  du  KiKn-Ktltt  gtlrgi  ttird-,  if. 
im  grm.  Lebtn , itr  Stâfi , dén  mon  tintm  unttr 
das  A'tnngibi.  Fig, /agi  ma»,  Donner  imelous- 
barbei<)uelqu’Bn;,»fni3t:(i«irm»i»Ar<m/;<;iei(/W. 
/en  fpuUn,  Jm  &lufsbaue  nennet  man  Sons-bar- 
be*. f/r/'.Awiiriie  ülirif  Holz.  welchi  aiiderezu 
UHUrjVUzen  duntn;  Stribut,  Sirébebittdtr,  u.d.  e. 
•i’  SüL'S-BAKQU'K . f.  f.  l)u  leztt  Ktike  BrUtr' 
UKUnan  e/nem  Fuü/tkiffi. 

SOfS  IiASSKMÊ.VT.  Sukt  SOUBASSEMENT. 

■**  SüUS-BEKAlE.  f.  f.  An  nettntt  man  în  der  S/- 

A.L,.  Ul J . • . ^ . 


SüUS-i 

Holzrines  t'un  allen  Vier Seiter,  mSek  ausgetoge- 
ntii  Sfarren  zulau/enden  Ihukei,  an  weickes  du 

J]ebagmnSfarrtn  zu/ammen  JiS/ienuni  Jiek  an- 

U.SaI  A\1ER,  SOUS-COLTE,  &c.  Siehe  SOU- 
CI. A\  1ER,  SÜUCüUi’E,  me auek  das  f 'dncort 
.SOUS. 

Sl^L'S-COSTAL,  AI.E,  adj.  Unler  den  Ripptn  Ue- 
gend  oaer  Lrfindlick. 

SOUSCRIPI  EUR,  r.  in,  Der  Vnterzeichner,  dir- 


jtnige,  Iff«.7ier  durch  Unterztuhnung  oder  Un- 
.-.7.4—,/..,.-  /■„„„  Samtns,  oder  auk  durik 


Jtnige,  wekker  dur 

lei/ckreibung  /tiKt  _ , 

l'orausbtzaltlungeiiierverlMgieiiSumme,  anei- 
ner  Unternekmung  Tiieil  niiiit.  U'ird  kaup/Uck- 
lich  nûr  tvn  der  Cnterzeiiktiung  ou/  tin  zum 
DrnilitfûrgtfcUagenet  ilfiek  gefagt, 
SOUSCRIPTION,  C f.  Du  UnlerzeUknuns  e;y,tr 
auÿergerUhilnktn  yerkandUng , et, us  Dcrtra- 
ges,u.J,  w.; du Hanàlung,da  mandunk  L’nter- 
/ikre  hung/tints  Damtns  dujetbe gentkmiget,  der- 
/tlbtn  beitritt  ; du  Duler/ihn/t.  | la  ont  a|.prouvé 
Je  traité  par  leur  fuurcripiiun  j /le  haten  den  /V- 
trdg  dunh  ikre  Uhierzeuknung  oder  Uater/ikri/l 
gebiuiget. 


Uihtn  rntemêkmungt  oder  aueh  an  dem  brucke 
etr.es  gelehritH  lf‘erkts  Tktil  nehmeiif  etnt  geuufft 
Sumnit  dAZu  hrrjikiefent  und  wtnn  toa  lindurn 
die  Krde  iji,  ein  odfv  tnehrere  Exeniylafe  daion 
xu  Lejireitung  beza* 

Un  wok'e.  ( S.ektSoüfi  ftre).  Cbi  adé^  pourcent 
mille  vcüs  de  fouferiptions  ; ».^a«  hat  Jthôn  Un- 
terzeichnmgen  fur  die  Sutume  tou  kundert  tau- 
fend  Traler,  On  imprime  ce  livre  par  Ibufirip- 
ciim;mjK  drulldir/es  Uuckauf  UnterzeuîîKnng, 
jduik  der  Sdtrnt,  à*.n  der  UerUger  entes  fPtrkes 
über  den  Empfûng  der  erbalttH(K  Uôrüusbezak- 
tiing  ùusJieiUtn  îe/r*<  foufcriptlon  gênant* 
in  Fraitkreich  verjUht  man  M/itcrSoufcriptlon 
immer  PCrdusbezaklung^  d:e  euiuèder  tel  L u- 
Urzeiik'iiie.gjeituis  Samens,  odereinigeZeit  ndeh- 
her^  wàiire.id  dem  j!bdr:t<ke  des  iPerkes,  geletjleî 
tard.  In  Vtutjihiand  aber  lerjUiit  man  utUer 
^ lî  iî  SoU- 
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Soufcriptlon  miifltns  iiCr  dit  btSjii  C/nterziitk» 
«un^  /em*s  Namrns,  uodurck  man  fick  verbind^ 
létk  maukt^  ndtkjji^itndi^lem  ürutkt  dti  U'erktt, 
eim  ütwt^i  yinzithl  Extmplare  um  einenbejlim^ 
ttn  fiets  zm  nikmtUt  und  auck  dann  erjl  zu  bt~ 
zakiru. 

SOUSCRIRE,  V.  ft  OMltrztiihrtftt,  uutfr/ckrtibfn, 
Jemtn  Samin  unttr  tmt  Siknfi  fckrtibtn^  zum 
Ztiiktn^  di^fi  mjn  dti\  Inkalt  derjelbm  biiligt, 
odtr  fiih  zur  Brf  Uiunf^  dijjen^  was  aarin  verhn^t 
wtrd  anktijckig  macht.  ISourcnre  un  tnicé,  un 
contrit;  timn  ^trirâg%  iintn  Contratf  untfr^ 
xticknen  oatr  unttrjckreibtv,  Fig,  Jagt  mant  Je 
foufcns  à tom  ce  que  vous  dites,  à tout  ce  que 
vous  deHrez;  ieh  unttrzfùkntf  Uh  biü;gf  aun, 
was  Sit  fagen,  uh  wHhgt  m aüts , wcu  Sii  rrr- 
tangin.  Nous  rouferirons  à votre  dêcilion;  teir 
tetrden  uns  Ikre  Entjekeidung  gefcMtn  lajftn, 

Jn  der  B*i<kkdnd\tr  SprdoM  keijît  Souïerire, 
unterzeickwn,  mitUlji  L-nUrzeichttungfiines  A'a- 
meni  du  l^erjitherung  von  ftek  âeHen,  dafi  man 
wàkrend  dem  Drutk*  mus  IF'erkes,  du  btftimté 
Sumine  f’ir  tint  gtwijjt  Anzakl  Extm^iartvSr^ 
ans  brzakUn  woUé,  oder  aiuk  dtefi  Étunmt  bei 
UnttiztHknungfttniS  Sdmtns  gUtek  vâraus  bt^ 
xakUn.  Ceux  qui  fouferiventpeyent  moins  cher 

âue  ceux  qui  attendent  qpe  Timpreirion  Toit  finie; 

ititnigen,  wsUke  uiUtrzfUhntn  odtr  vdraus  bt^ 
zamen,  zakltn  nUkt  Jo  viti  ait  ditf  veUht  war- 
Un  bis  der  Driuk  voUendet  tfl. 

Souscrit,  itk,  |>trtic.&  «dj.  UnUrzeickmtt&c. 
&iekt  Sooferire. 

• SüUS-CUTANkE,  adj.det.g.  (Anatom,)Un- 
ter  der  Mautbefinditck,  Les  nerfs  fous-cutanees; 
die  wUer  der  ' Haut  befindluktn  oder  liegenden 
E^erven. 

SOUS- DIACONAT,  f.  m.  Dos  Unter-Diaeondt, 
Steke  Diaconat. 

SOUS-DlACKE,r.m.  Der  DnUr- Diaconus,  Sieke 
Diacre. 

^ SOUS^DlViSER,  V.  a.  Eim  gemaekte  Abtkti- 
tung  nock  einmâi  abtkeiten, 

«i-  SOUS-Ul VISION,  f.  f.  Dte  [/nter-JbtkeiiuHg, 
die  femtre  Ablkeilang  tmts  bereits  abgetkeilten 
Dinges. 

• SOUS-DOMINANTE,  f.f.  (Mu/ik)  Dervierte 
T6n  Véer  dem  Grundtone.  Sieke  Dominante. 
SOUS-DOUBLE,  adj.  det.g.  Halb,  die  Hdifteies 
Ganzen  aiesmaekend.  Deux  eft  fous-double  de 
quatre  ; zwei  ifï  k<sU>  vier,  ijï  die  Hàïfte  von  vier, 
SOl'S-üOÜBLt;,  liE.  »dj.  (Mjitkemat.)  Halblrt 
odtr  i,  zvii  gliUlu  Tluilt  gttluilt. 

En  rairon fous- doublée;  naiktiiumhalbthtiligtn 
f'trkàUmfi. 

SOUS-DOYEN.r.m.  DtrUnltr-Dtchanl.  S.Oovtn. 
SOUS  nOYENN'k.f.  m.  DasAmt  und  dit  U'ürdt 
lints  UnUr-  Dtckantrt. 

SOUS-ENTENDKE,  V.  a.  Mitdaranttrvtr/UluH, 
rtuiM  Jt  ma»  in  tin*r  Rtii  odtrSckrift  niclU  mit 


drutlichen  fTarUn  ausdruil,  dock  dàhei  im  SiHne 
kabtn.,Zn  difant  cela,  j'ai  foua-entendu  que...; 
ois  ick  dit/is  /agir,  kjbt  ük  m/t  dantntrr  vtrjian- 
dm,  dafl. . , C'ed  une  condition  qui  fe  rons-en- 
tend  (oujovtrs;  das  ift  tiiu  titdingung,  du  fitk 
immer  mit  daruuter  verftekt.  Quand  on  dit,  une 
bouceilledevin.on  ruua-entendtouioura  le  mot 
pleine  ; leenti  ma» /agi,  ei»e  Fia/ike  IFtin./o  ver- 
Jlekt  ma»  immer  das  Û'ort  voÙ  mit  darunler,  fo 
kat  man  immer  das  IFort  voit  dabei  im  Sinne. 

Soi's-t  NTKNDU,  UK,  partie.  & adj.  Mit  daruHter 
vtrftanden.  Sieke  Soua  Entendu. 

SOUS- ENTENTE,  r.  f.  Der  Hmterkatt  oder  V6r- 
bekalt,  das  iras  ma»  im  Ride»  vâr/eziick  hiiiter- 
kklt  oderver/ckireigt,Hicktaiudrtlcilkk  fagt,  und 
dock  dabei  im  Sin»t  kat  und  mit  darunter  ver- 
Jleht.  Il  ne  parle  jamaia  qu'il  n'y  ait  quelque  fous* 
ententeicequ'ifdit;  er  fpricktnie,  oknebeidrm, 
was  er  fagt,  etwas  im  Hmlerkalu  zu  kaben.  Il 
y a quelque  fous-entente  à cela;  darunter fleit 
ttock  tin  verheim'.ickter  Sinn,  darunter ift  nochit- 
was  aiiders  vtrborgeii.  Il  y a toujours  quelque 
fous  entente  â fes  promclfes  ; bei  feinen  i'erjfprt- 
ckungeH  iji  immer  ein  ^eiriûer  ï'ârbekalt,  eint 

fewiiïi  verfchiei'etiit  h-infchrSnknHe. 

OUS  Ei’INEUX,  EUSE.adj.  (Anatom.)  Le 
miifcle  fons-épineux  ; lUr  Unter^ackeimuskeldes 
SckHlterblattes.  La  fofl'efous-épineufede  l'omo- 
plate; die  unter  dem  Stsckel/ort/atze  befindliclit 
■ Grube  des  Sckidierblattes. 

• SOUS-K.4i  rE.  f.f.  DerGiebelfpieJ!,  ein  fenk- 
reckter  Balktn,  wora»  fick  das  Hotzwerk  des  Gio- 
bels  fiSmmet, 

SOUS-FERME,  f.  f.  Der  Unterpackt,  die  Unttr- 
venacktung.  Diefts  IVort  kat  zirdr  mit  Sons- 
bail  etnerlei  Bedeutung,  wird  aber  hauptJScklich 
«5r  von  de»  PachtvertrSgen  gefagt , welcke  dit 
General’  Pdckter  mit  den  Ünterpdcktern  /chlieflen. 
Prendre  la  fous^crme  d'une  métairie;  eint 
Mtitrti , tint»  Mtitrkôf  in  Unterpacht  odtr  Un- 
ttrbefta  id  nèhiiitn. 

SOUS  FERMER,  V.  a.  Etwas  Gtpacktetts,tntwè- 
dtr  jiaiiz  oder  zum  Tktil  witdtr  a»  andtrivtr- 
pjckten,  in  C/nterpackt gthtn,  Lesfermierscéné- 
raux  fous-ferment  une  partie  des  droits  qui  font 
compris  dans  leur  bail;  dit  Générât- Pdchttrvtr^ 
packtm  einen  Theil  dur  in  ikrem  Packtc  begriFt- 
neii  GefdUe  wieder  an  Dnterp.ïchter.  Je  lui  ai 
fous-fermé  la  moitié  de  cette  terre;  ickkabeikm 
die  HSlfte  diefes  Gutes  in  C/nterpackt  odtr  CJn- 
tirbrftand  gtgibtn, 

Soi’S-FeRMe,ie,paaic.&adj.  In  C/nterpackt ge- 
grben,  Sieke  Sous- fermer, 
SOUS-FEHMIER.iÈRE.  C Der  U»urpàckter,dii 
Cj iiterpSckteriHH,  und  wtnn  von  CarndgStem,  Æh- 
kern , u.  d.  g.  dit  Ride  ift,  fagt  man  auck,  der 
UnUrbeftinder,  dit  C/»terbtftanderinH,tine Per- 
J6n,  wtlckt  von  tmt  m General- PSckterkerfckafb- 
Itiktr  Ldndereie»  und  GefiUltt  einen  Tktil  dtr- 
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Jttbn  gtfmcktt  odtr  tvn  J/m  ffauplt*/Un/Urei- 
tui  Gut/s,  /in/r  ^agi , n.  /.  ip.  /m/n  Tk/il  da- 
von  in  B/Jland g/aomm/nkat.  Le  rerinier  a con- 
fené  une  partie  dca  droits,  mais  il  a lailTe  toutes 
les  terres  au  fous  fermier;  d/r  Faikt/r  kat  fick 
tm/n  Tkeit  d/r  OifiJ/fârk/kall/’i,  ab/rii/IJln- 
d/T/t/n  kat  rr  ait/  d/m  Unt/rfickt/r  Sb/rlaffen. 

* SOUS-KKtTER,  v.a.  Ein g/mietket/tSckiffïtit- 
dtr  anjemand  and/rs  v/rtnt/tk/n. 

SOIS-GAKDE,  SOUS-GORGE,  SOUS  LIGNER, 
&tk/  SOLGARDE,  SOUGORGEundSOULIG- 
NER. 

SOL'S-LOCATAlRE.f.  D/r  Untirmi/lkmam,  d/r- 
jtnig/  odtr  di/j/nrgt P/rJ6n,weUh//in/ma»d/r>i, 
d/r /IB  ganzes  fiatu  g/m:/tk/t  kat,  und  d/r  Le 
principal  locataire,  d/rDauptmirtkmann  k/if:t, 
»!td/r  /iii/n  Tn/il  dft  Haujts  abg/mi/tket  bat. 

SOUS-LOL  ER,  V.  a.  If'i/dtr  t emn/th/n,  /inen  Tk/il 
desj/nig/B,  icai  mait  von  d/m  Eigtntk‘Àm/r g/mi/~ 
thrthat.  uird/r  an  tin/n  and'rn  v/rleik/n;  it. 
voH  d/m  ffarif'tmifihmann/tti/as  mi/tk/n.  lia  le 
bsil  de  la  msilbn  entière,  mais  il  en  fous- loue 
ur.e  partie;  er  bat  dos  ganz/  Hans  g/mi/lk/t, 
aber  tr  vrrmieth/t  tritd/r  /n:en  Th/il  davon.  Il 
a fous-loné  cet  appartement  du  principal  loca- 
taire; cr  kat  di/je  U'oknu'ig  ton  d/m  DanpU 
Mi/tkmannr  g/mi/tk/t. 

SOUS-MAiTKE, f.  m.  D/r  Unt/r-L/hrm/iJl/r.S. 
,Soiia. 

SOUS  ML'LTl  PLE.  adj.  de  t.  g.  ( R/ch/nk. ) M/hr- 
Bid/  m /in/r  and/rn  âiaht  /nthalt/H,  Trois  ell 
fona-multiple  de  douze,  od/r  auth  Jnbjiantn'/, 
Trois  eft  un  des  fous -multiples  de  douze;  dr/i 
iâ  m/krmilinzwblt  /Hthall/H.  ''SVf/te  Multiple) 
in  d/r  Math/ma'ik  k/if:t  Le  fous-multiple,  dai, 
mas/inStli/kv  n/hi/m  and/rn  ijt, od/r  d/m  Tii/it/ 
tin/s  and/rn  gl/uk/t. 

SOUS-KOKMAI  E.f.  f.  (Giom/tri/)  Di/Subnor- 
mil‘lJnie,  /in  Thtii  d/r  /ixe,  ir/Uk/r  xi/J/k/a 
d/r  Semiordmat/  nitd  d/r  A’urmil/  f.ini/  h/gt. 

SOL'S-OHORE,  f.  m.  ( M/tbtig/L)  Di/  Int/r- 
Ordnunp  in  d/r  R/ib/  d/r  Sck  ildb/zahtung/n,  da 
imm/r  tin/r  d/m  and/rn  nSihürt/tz/l  leird.  Cré- 
ancier en  f«oa-ordrc,  Si/ht  Ordre,  Pag.  517. 

Sous-ordre,  k/ifit  an(k,  d/r  Unl/rg/ordn/t/, 
Ceux  qui  f ntà  la  tète  des  affaires,  doivent  veil- 
ler fitr  leurs  f ns-ordres;  di/;tnig/n,  te-rUk/  a« 
d/r  Spitz/  d/r  G/Jckdft/  fi/'t/n , m'iJJ/n  au/  ihr/ 
U 'trrü/ordn/t/  /tn  wachûm’i  /dug/  hab/n. 

SOI  S-PERPE.VDICULAIRE,  f.  f.  ff/ifit  in  d/r 
Grom/lri/  ib/n  Jo  vi/(  aïs  Sous  Normale. 

SOUSSIG.VË,  ËE,  Unt/rzeukn/t,  uni/rfikrieb/n; 
dot  Milt/tteort  t'on  d/m  v/ralt/l/n  /i/:tworts 
SoaiTtgne  ',  unt/rz/iikn/n  od/r  ant/r!ihr/ib/n, 
dnrik J/in/s  Nam/ns  Uat/rf/krift  brJttiUsen.b/- 
glaihgm.  X.  /.  ur-  te/kk'tn'r  in  fotgend/n  und 
bknUck/n  R/diériS-ArUn  g/irSmhl  ikifl:  Je  fuuf- 
fiené.  Je  foulTignce  reconnois,  confefle. ...  ; i.h 
&id/s-  Unt/rztukntt/r,iikEnd/s-Unt/rz/Hkn/t/ 


trk/nn/,  b/k/nn/. . , , Noos  fonflignès  certifi- 
ons. . . leir  End/s  Untsrznchn/t/  b/Jck/mt- 
g/n. . . . 

• SOfî.S-.SCAPULAlRE , adj.  CAnatom.J  Unt/r 
d/m  S/kult/rblatt/  li/g/na  od/r  b/!intUith,  Le 
mnfcle  fous-feapniaire;  d/r  Unt/r- S/ktdt/rblatt- 
Mask/l.  La  folle  fous-frapulaire;  di/  Gmb/d/t 
Unt/r-SckuiUrhlalt/s,  di/inn/r/  Fiàck/daSekul- 
t/rblatt/s  w/Uk/  kobi  und  v/rti/ftifl, 
SOUS-PESER.  Si/k/  .SOI  PESER. 

SOUS  -T ANGENTE,  f.  f.  In  d/rG/om/tri/,  /in/  pa- 
ra* Ltni/,  di/  mit  d/r  Ax/  /in/r  kramnm  7,i- 
ni/  in  /tn/iii  forte/k/t,  und  zwi/ck/n  d/r  b/rüh- 
r/nd/n  Uni/  uni  d/r  S/miordinat/  li/gi,  , 
SOUS-TENOANTE,  f.  f.  In  d/r  G-om/tri/ h/ijît 
La  fous-tendante  d’un  arc;  dir  Srhn/  od/r  a/- 
rad/  Unit,  tetlcke  va»  /in/rn  End/  /in/sZirkri- 
bog/ns  bis  ant  d/m  and/rn  g/zop/n  wird. 
SOUSTR-ACTION,  f.  f.  Dt/  U/ù/rJ/hlagung,  di/ 
Handlung,daman  /tiras h/imtick  undbSsiûk/ur 
Jiih  ti/kdU,  undda  di/J/s  un  Grand/ tin  Di/bjlakl 
dafir  auck  uokt  dit  Enticendung-, 
it.  dit  Entzi/kung,  dit  Handlung,da  maiinn/m 
/tiras,  foihm  gthSr/t  od/r  zukomt  /ntzi/ket.f  S. 
Souftraire)  La  fouilraCtion  de  papiers;  du  Un- 
Urjihlsgung  d/r  Rapt/r/,  Schn/un,  Urkund/n, 
n.J.  w.  Ij  foiillraction  d’alimens;  du  Entzu- 
kung  d/r  Nakrungsmilttl. 

In  d/r  H/(h/nkunfl  k/i/l  In  fouftraètion,  rfji 
Abzuh/n  rin/r  kt/in/miiahl  von  /mtr  grb'i/m 
nin  Z’t/ndn,  wi/  vi/l  Einh/it/n  du/t  m/kr  kat 
aJs  du  and/r/.  ’ 

SOU  STR  A IRE,  V.  a.  C fUiré  wi/  Traire canj-rp/rt), 
Um/rftUag/n,  iras  fir  /m/n  and/rn  b//hmt  //», 
ktimlick  und  bStlick  f \r fuhb/kalten-,  it.ntte/n- 
d/n,  ias  Eig/ntkum  tin/s  and/rn  heimlic  ir/g- 
nikm/u  und  fiskzu/ignn;  it.  c/ii-of  /tiess./o  liim 
g/kSr/t  odtr  zukomt  /ntzi/krn.  Il  a Iballrait  des 
elTeia  conlidérables  de  la  fuccelTion;  er  kat  ■’/■ 
triï.Muk/  KrbJ/hatts- .SiTukt,  zur  Erbfikâfu- 
Maf  / g/kSrig/  Efrff/n  unt/r/iklagen.  OnPac- 
enfe  d'avoir  lonflrait  le  tellamtnt  de fon Oncle; 
HHiii  b/khmdig/t  ikn,  er  hab/  das  T/Jlamrnt  f/i- 
nts  Ok/Iius  an‘tr/ekl,tg/n.  Il  a attrapé  mon  fac, 
& en  a fondrait  Ica  pièces  les  plus  im  ottant-rs: 
rr  ifi  mtr  'tber  m/m/  Aff/n  g/kommeit,  und  h'at 
dirwiihtigfUn  Urkund/ndarans ntir/nd/t.  .Sou- 
ftraire les  alimens  1 quelqu’un;  /m/m  du  Nak- 

rungsmitt/I /ntzieb/n,  ikiii  zimig/r  Kakrungsmit- 

t/l  g/b/^  ats  rr  eigmtlick  kaben  /oit/.  Maiifuot 

auck,  Souftrairequelqnonderobtiffance  defon 
-Supèrieu';  tin/n  vau  d/m  G/hâr/am  g/g/n  f/i- 
n/n  l'irg/f/zt/n  ahzuhtn,  ilm  v/rl/it/n,  dakin 
bringtn,  dafi  tr  ftin  m i'àrg/J/zttn  dtn/ckutdi- 
g/n  G/kdr/am  v/rfagt. 

Se  fouftraire  d’une  chofe;  Sch  /in/rSacIit/nt- 
zi/li/n,  fich  daton tSsmach/n,  b/frei/n,  ihrzu/nt- 
g/bm,  ke  zu  v/rin/id/n  Jtuhtn.  Se  funftrairç  de  la 
puiffsnce  paternelle;  jick  d/rvàt/rlickm  G/uialt 
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tntzUhtn.  Sefoo(Vr«îre  lia  tyrannie;  fidiirr  Tÿ- 
rannii  e«tziehtn,Jith  davon  Us  und  frti  maclitn, 

]|  a voalufe  (buifraire  au  châtiment;  tr  hatdtr 
Zuchlif^ung  tnigfhrn  leolUn. 

h dtr  Ktcktnkunfl  htifit  Souftniire,  abzithm, 
'$mt  kuinert  ÜM  von  timr  grbfiirtn  leegnèh- 
m/n,  um  zufinden,  wieviilEinMitm  ditfttiuhr 
hat,  als  dit  andtrt.  • 

Soustrait,  aite,  partie.  & adj.  VnlerJMogtn, 
tntmindtt,  tntzogen,  abgtzogen  &c.  Siekt  Sou- 
ftraire. 

sous  r V L AI  R E,  f.  f.  Subftÿtdr-Ltnie.  So  ktip 

in  der  Gnomonik  diejenigi  Linit,  übtr  uitlcker  dit 
^ewtrftangt  anfgericbset  wird.  Bti  dtnÆqni- 
noWiU-Holar-Honzontdl-und  k'trticdi-Ukren  ijt 
ift  ts  dit  Unit  dtr  zwbjfttn  Stundt,  in  letUker 
itr  Miuâgs-üirktl  dit  ÛkrflSckt  dnrch/ckntidtt. 
In  dtn  Morgtn-und  Àbtnd-Ukrtn  abtr  iji  ts  dit 
Linit  dtr  ftchfltn  Standt,  worindtr  Haupt-  f'tr- 
tiiâl-Ziriel  dit  L/krflàcht  iurshfchatidtt. 

^ SUUS-ÏR  AITANT,  f.  m.  Dtr  Unttrkàndttr  odtr 
Afdkitr  bti  tintm  Handtl,  Kauft  oder  Z erkauft, 
Jn  dtr  ffandlung/agt  man  gtuiliknlithtr  Entre- 
metteur adrrCourticr,  und  tetnnvonPackhmçtn 
odtr  Ztrvachtungtn  dit  Ridt  ifi.  Sous- fermier, 
.f  SOUS-TR  A ITE. o/eAe-Soas-baii  und  Sous-ferme. 

SOUS-TRAITER.  Sitkt  Sous-fermer. 

SOUS -VENTRI ÈRE, r. f.  Dtr Baiukgurt,tinbrti- 
Ur  Gurt,  dir  unltr  dtm  Bauckt  ttnts  zmi/cktn  ti- 
ntr  Gabtldtith/tliXimon) gtfpanltn  Pfirdtskin- 

f thti,  und  dir  mil  ftintu  btidtn  Endtn  an  dtn 
tidtn  Gabtltt  dtr  DtickftI  btftjligtl  i/t.  Dirjt- 
tùgt  Gurt,  letUktr  um  dis  lyirdts  Ltib  gtfcknal- 
Ut  wird,  htifit  fckltcktiun  La  ventrière.  Sitiu  auck 
Sa^ie. 

SOUTANE,  f.  f.  Dtr  Ltibrotk,  tin  tangtr  bis  an  . 
dit  Sckuht  ktrunttr  rtithtndtr  Rock  mit  tngin 
Ærmiin,  dir  mit  tinim  Gurtt  um  dtn  Ltibbijt- 
fligtt  wird,  dtrglticktn  tinigt  Gtfibckt  und  Ma- 
gidrdts- Ptrfantn  unttr  ikrtnlangtn  Obtrkltidtm 
odtr  Amtskltidtrn  tragtn.  Man  fagt  von  tintm 
Mtn/cktn,  dir  in  dtn  gtfiticktn  Siand  gtlrittn 
ift,  Il  a pris  la  fnutane  : Und  wtnn  tr  dtn  gtfiti- 
cktn Stand  vtrlaj/in  und  witdtr  wctlUch  gtwor- 
dtn  fi, fagt  man,  llaquittèlafouiane.  Ilaqnittè 
rèpee  pour  la  fontane;  tr  kat  dtn  Digtn  grgtn 
dtn  Lttbroek,  dtn  Sotdatnfiand  gigtn  dtn  gtfi- 
lichtn  Stand  vtrtaufcktt  ; aus  tintm  Soldattn  fi 
tr  tin  GtfilUhtr  giwordtn, 

SOUTANELLE,  f.  f.  Dos  LtibrSckchtn , tin  kur- 
ztr.  n.'r  bis  an  dit  Knit  rticlitndtr  Ltibrock. 
SOUTE,  f.  f.  Dit  Gltichmachung  dtr  Loft  bti  dtr 
Thttlung  tintr  Erb/chaft , durck  b irt  Htraus- 
zaklung  odtr  p'trg'itung  dts  If'irthis  von  Stittn 
ditjinigrn,  dimtin  untkeiibarts  Lis  von  grBfitrm 
H'irtktas ditSbrigtn find.zugtfaUtn.  llapayé 
mille  énis  pour  foute  de  partaice  à fes  cohéri- 
tiers; trkatzu  Gltichmachung  dtr  Tktiiungtau- 
ftnd  Tna'tr  an  fiini  Mil-Erbtn  htraus  bizahlt. 


Jn  dtr  fJandlungs-SorichthtiJU^cmtt  fo  viitati 
Solde,  drr  Saldo.  Sitkt  ditjts  U'ort. 

Anf  drnScItiÿrnhtfilSoaCv.  tint  Kanimtr  utc- 
ttn  in  dtm  Raumt  tints  Sckifts,  La  foute  aux 
poudres;  dit  Pdvtrkammcr,  Soute  au  bifeuit; 
dit  Zwitbatk-Kammtr. 

SOUTENABLE,  adj.  de  t.  g.  JPas fick  btkaupttn, 
durck  Gründt  dirtkun  odtr  btwtifm  ISfit-,  iu 
reas  auszujithtn  oicr  zn  trtragtn  ift,  trlrSgUchi 
it.  halthdr,  was  fick  haltcn  odtr  vtrtktidigtn  Idjlt. 
IPird  mefitns  nnr  mit  tintr  f'eriie/nuiig  gt- 
biaucht.  Cetteopinion,  cette  propofition  cil  fou- 
tenable,  n’eft  pas  foutenable;  ditft  Mtynung, 
ditftr  Satz  Lfit  fick  btkaupttn,  lajU  fick  ni.- ht  bt- 
kaupttn. Vous  tenez  des  difeours  qui  ne  font 
pas  foutenables;  Sit fîihrtn  Ridtn,  ditnicktaut- 
zuftthen  find.  Ce  genre  «le  vie  n’eft  pas  foute- 
nable;  dtift  Libtns-Art  ift  nicht  auszuftt'.'tn,ijt 
untrtrSgli.h.  C’eft  un  pone  qui  n’eft  nas  foute- 
nable ; das  ift  tin  Pofitn  dir  nickt  hattbdr,  nickt 
Ztt  vtrtktidigtn  fi. 

SOUTENANT,  (.  m.  Dtr  Ztrthtidigtr tints Sat- 
zts.  IPird  auf  f/nirer/îtafrn  von  dtmjtnigtn  gt- 
fagt,  dir  dit  If'ahrkrit  tints  Satzts  widtr  dit 
gtgtnftitigcn  Einwürft  Sffintlich  vtrtheidiett. 
f/ïer  Rtjpondtnt). 

SOUTENEMENT,  f.  m.  Dtr  Malt  odtr  IZidir- 
hait,  dasjtnigt,  wastintn  KSrptr  hàlt,  dafi  tr  nickt 
nmfoBt,  was  dtm  Drucke  dtjftiben  widtrftihrt. 
Ce  pilier , cette  ctaie , fert  de  foutenement  1 ce 
mur,  à ce  plancher;  dii/ir  Iftiltr,  ditft  St'ilaw 
ditntt  ditftrMauir,  ditftmBodtn  odtr  ditfir  Dtk- 
kt  zum  lialtt  odtr  IPidtrhaUt.  U'tnn  Soutène- 
ment nicht  mit  Etale,  Appui  odtr  .Stiutien  in  ti- 
iitr  Ridtns-Art  in  Ptrbindung,  fondera  alltin 
fltht,  kan  man  ditfts  U'ort  auck  durck  Stützt, 
Stribt  odtr  Stribtpftiltr  SbcrftCztn , wtil  ts  im 
ausgtdihnitrtn  Sinnt  dit  nàmlickt  Bedrutung  kat. 

Im  Kammerdfiylt  und  dtr  eericktlichtn  Spra- 
ckt  ninntt  man  Soutènement  dit  l'trlktidigungs- 
fckrift,  worin  ma»  dit  Einwtndungtn  gigtn  dit 
Artiktl  tintr  Rtchnimg  widertigt,  und  ditdagi- 
gtn  grmackttn  AnfiUndt  hibtt;  die  Perantwor- 
tungsfckrift,  dtr  Recknungs-  Btweistkum.  Sa  par- 
tie a fourni  de  débats  & Ma  fourni  fes  foutene- 
mens  ; ftint  Gigtnpartti  hat  AnfiSndt  oder  Ein- 
wendungtn  gigtn  dit  Rtchnung  tingtgibtn,  und 
trhat  ftint  rtrtktidigungsfchri/t  dagegtn  btigt- 
bracht. 

SOUTENEUR,  f.  m.  So  nanteman  ehtmdlt  in  Pa- 
ris tinta  Mrnfchtn,  dir  SfftntlUkt  Lufidimm  gt- 
wijftrmâfien  inftintn  Schutz  genommtn  haltt,  uns 
fit  fttgtn  jtdtn , dir  folckt  um  ihrtn  vtrdienttn 
Jjihn  betriegtn  wolu,zu  vtrtktidigtn.  Dit  Luft. 
dirntnzahUtn  ihm ttwas giwiJJ'et,  und  tr  mâchit 
fich  dafnr  anktifckig,  tintn  jtdtn,  dir  fick  ikrtr 
biditnt  haut,  und  nicht  richligt  Zaktung  Itifttit; 
dazu  anzukaUiH,  wtlchts  gewbhnlick  durck  tint 
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fitfchahe.  Mjn  h^nit  atjo  5>Ofltfr- 

neiir  aUtnfafs  durch  Hurtn~P(Ur6n  Hbtrjeiztft* 
SOUTF.NlR.v,  %.( Tenir Un- 
ttrjï^itztn^ein  Dtng  darLUeiHtuntert^eiejüe^^’iz-' 
Zf  v6r  d^m  FilUe  bêurahrtn:  il.  oderhtd^ 

t/N*  durch  /fine  Kri^unter/i'îtzfn.  H fautimpi- 
lier,  une  étaîc  pour  foutenir  ce  mur;  a ifl  ein 
Pftiltr,  tir.e  Stktzi  dafe  M<nur  zuHnttr^ 
jiWtzfn.  Ces  deux  poutres  foutiennent  tout  le 
plancher;  ditfi  bfiitn  Baiken  die  f*0nzi 

Deeke,  L'aimant  fouHent  le  fer  fofpcndu  en  l’air; 
der  Magnft  kàU  dos  Eiftn  fchmèbend  in  der  Luft. 
Elle  feroit  tombée  ii  je  ne  reulTe  pas  foutenue; 
fie  ir^re  ^ir/oi/e»,  wtnnich  fie  nt(kt  ^ehallen  kMte, 
Fig^/agt  man^  .Soutenir  le  faix  des  affaires  ;</// 
der  iitjck&fu  tragen^  die  Hatptverwallung 
der  Gejcki^e  hSben. 

Fég.  heifit  Soutenir.  unterftUtzen,  fr.U/eleiden^ 
beifteherit  oder  auck  demandes  Abfiikt  beftiriem^ 
es  gejikehe  weUhe  Art  es  \eoOe.  Les  (îrene- 
dicrscomoicnc^rcnt  rattanue,  & Ton  donna  t>r- 
dre  atout  le  regimeot  de  les  foutenir;  dieOre~ 
naditre  tkatmden  erjïen  A Tgriff^  und  dasgunze 
Regunent  erkielt  dm  Befrhlt  fie  xu  unterjVUztn, 
Man fsgtiH  dknlicker  BedentuHrf,  On  a commandé 
trois  cent  hommes  ponrfoutenir  leatmvailfeurs; 
man  katdret  kundert  Manncammand/rt^  dteAr- 
hener  za  un^rrytîî^zcn,  fie  wideremen  fetniUcken 
An/dd  zu /ckHizenodrr  zu decke%  iknen  wenn/ie 
angegri^en  werden  fioüen , Befianà  zh  UiJUn. 
Soutenir  Tes  a liés;  Jeinr  BitHdesgeHoffen  unier^ 
ftruzen,  Üadesamia  qui ie foutiennent  àlaCuur, 
tr  kat  /retint.  weUke  ikn  bei  unierfi^zen. 
il  ne  fublifleroit  pas  fi  on  ne  le  foutenoit;  er 
te'Ârde  nukt  befieken , nickt  Irben  kà'nnen . irrni» 
man  ikn  rucht  unterjWzte.  Man  /agi  in  der  Afu* 
fikf  La  baffe  foutient  le  deflus  & lea  autres  par- 
ties; der  Bafl  unterdUtzet  den  Di/cani  und  die 
iibrtgeH  Stimmen:  Und  tnder  Malerei/agimmi, 
Les  ombres loutiennent  les  lomièrea;  dieSchat^ 
ien  unterfi"Uzen  die  hckttTf  bAdrdtrn  die  Abfickt, 
die  t’er/j»tg/e  IFirkwig  derfetben.  Cette  groupe 
ne  foutient  pasTautre;  dte/e  GrupgeunierfVllzet 
die  andtre  mekt.  Soutenir  un  cheval  keifit  auf 
der  ReiBchuUt  etn  I^erd  gejcklojj'en  und  kurz  im 
^Tigel  kaiteH* 

^utenir  keifit  figUrlick  guck,  unterhalten,  dos 
Kothicendige  zu  ymandâs  Unterhaiti  kergèben. 
Soutenir  une  maifon,  unefamille;  ein  Haus%ti~ 
ne  Famille  unterkaiten,  Celt  lui  qui  foutient  fes 
deux  lœurs;  èr  iji  es^  dèr  feine  ztrei  Stkwefiern 
unterhiiliodererkàlt.  Man /agtaMh^SouttmTÏn 
conversation;  das  Gejfrlkh  unterhaltm,^» 
SouTENtK,  keifit  auckf  Joviil  als  AiTxxreTt  alTirmer 
u'iinc  chofe  ell  vraie;  bekaupUn^darau/bejiekent 
afi  eme  Sache  wakr  (eu^  es  mdg  ans  Gründen  ge- 
/ckeiunodernickl,  xcofllr  m4i»,  wenn  ts mu  GrUn- 
dtn  ge/ckieketaïuhcertkiidigen/agt.  U foutient 
un  menfonge  comme  un  autre  foutiendroit  une 
vérité  i er  bekauptet  eim  L*ge , wie  ein  anierer 


eine  JFakrheit  bekanrten  w*trde.  Vons  arer-  dit 
cela,  le  foniiemlre*-vous7  S’e'fu^en  dirfes ge-^ 
/agU  mfTiyrM  Sie  es  bekaupten?  Je  le  lut  foutî- 
endraîenface;  ichtviif  esihmir.sGefitkt  bekaup^ 
ten.  Soutenir  une  (.rcpoftion  ; einen  Satzbe^ 
^Mrlcn  oder  verthciMgm.  11  foutient  fon  droit; 
er  litkaHptet /etn  Recht»  Fig./agt  man.  Soutenir 
fon  rang,  fa  di^itê,  fon^ara^tère;  fietnen  Rang, 
feine  ff^dc,  Jetnen  Cflrot^rr  behauptm , fet>:tm 
Range,  ferner  ((7irde,u.  f.  te.gtmkfi  handeinmti 
tèben.  Il  a foutenufon  honneur  l’cpce  à la  main; 
er  haï  feint  Ekrt  mit  dtm  Dègcn  in  der  Faujïbe- 
ka-Aptet. 

SouTENTR,  keifit femÆr,Auskahfn,  a^isjlehen,  ti. 
nem  AnfaUe,  eiuem  L bei,  wogègen  man  fnk  wl<r 
mit  M)ike  vtriketdfgen  kan,tttderfiehen;  it.  er- 
tranen,vfylragen4eiden,trd\ildcnÀA:i  Grenadiera 
foutinrer.t  le  feu  de  l’ennend  pendant  troii>  lieu* 
res;  été  Grenadiere  heîten  dus  feindluke  Fruer 
drei  St-.inden  la» g aus.  Soutenir  un  ficge;  eme 
BrUgerung  auskatten.  Les  arbres  n'ont  pu  fou- 
tenir  la  force  du  vent;  d:e  Biiume  habeii  dieGe-- 
trait  des  U'hides  ruikt  auskaîten,  katen  drrGe^ 
trait  des  Blindes  nitkt  widerjieken  kSmten.  Il  a 
les  veux  tn^p  délicat»  pour  loutenif  les  no.  on» 
du  (<)leil  ;ci'  nat  zn  (ckttacke  Auge»,  um  die  Strak- 
len  der  Sonne authaUen  oder  ertragen  zu  kSnnen» 
Soutenir  la  quelÜon;  die  peiiUuhe  Frage,  die 
Tartûr  auskalten,  ausjïeken  ohne  zu  bekefinen.  Il 
ne  pourra  pas  foutenir  longtemps  la  d4  penfe 
qu'il  fait;  er  teird  den  Aufwand,  den  er  mackt, 
nicht  lange  aushaitm  kbnnen.  Man  fagt,  Il  y a 
de»  vins  qui  nejieiivcnt  foutenir  la  mer;  esgibt 
IFtine,  die  das  Mer  t^kt  verîragen  kbnntrt,  die 
fich  nickt  zur  See  vei/Tikren  lajfen,  okne  Zu  ver~ 
derben.  Un  criminel  nepentfoutcnlrlaprefence 
de  fon  Juge;  ein  M:Jfetklüer  kandie  Gfgenwart 
Jeines  Kunters  nickt  auskaite  ,kan  /ei»rtu  Richier 
nukt  unler  die  Augen  trêten,  ohne  tet  dem  An- 
biteke  dejj'elben  in  Ferwitrungzik  geratkrn.  Ne 
ouvotr  foutenir  un  reproche;  keinen  Fertteis, 
etnen  Fôrufurf  ieiden  «Aearn.  11  ne  peut  fou- 
tenir  la  raillerie:  erkan  das Gefptitte niikt  leiden 
oder  ausftehen,  er  kan  es  nickt  leiden,  nickt  aus- 
fleken,  trenn  man  ikn  etufziehet. 

Ac{/ît  Soutenir  fovielats,  Suflen- 
ter,  donner  de  la  force;  nàkren,JîHrken,Krafte 
gèben,  bonne  nourriturefoutient;  gute  Sak- 
rungftàrket,  gibt  Kràftt. 

ht  der Sffprdiheheipt^owXçiïiTchxÇ^c',  nochim 
Rîickzuge  aufiden  Feind  feuern,fuh  noch  tcêkres, 
tndèm  man  fich  zurïick  zi^kt. 

Se  soltkxim,  v.récipr,  &ckaufrecht,gerade a%f- 
gerickiet,  fiehtnd  odtra’if  den  F'fien  erkaken',  it. 
ficherhaltenodrr  kaken,  in  einemgntenJiufiande 
verkarren.  II  eft  fi  incommodé,  qu’il  nelauroit 
fe  foutenir;  er  ifi  Jo  unpdfiUck,  er  befindet  fich 
fô  îibel,  dali  er  fich  nicht  aufreckt  erkaiten  kan. 
U a peinei  fefoqtcnir  fur  Tes  pied»;  erkatMühe 
G g g 3 fick 
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fich  «y  ftinn  FOJItn  zu  trhaHm.  Mm  /agt  in 
Skulicktr  Betltulung,  L«  oileaux  lefouticnnent 
en  r«ir  par  le  moyen  de  leur»  ailes;  die  ysget 
erkalteH  fick  in  der  Laft  vermitleljl  ihrer  flligel. 
Ce  bâtiment (é  rpnticnt  bien;  diefei  Gebàudeer- 
hdit  oder  kà'U  fick  gfit.  Cette  femme  fe  foutient 
bien;  dir/e  Frau  erkàlt  /tch  gil,  bleibt  lange  in 
einem  gejunden  und  btlikenden  Zujtande.  Cette 
étoffe  ert  bien  travaillée,  ellefe  foutient;  diefer 
ütug  ifi  gùt  gearbeilet,  et-  erkà  t fick,  er  bleibt 
lange  neu , vertiert  feint  S'.efe  mcht.  F/g.  /agi 
man,  Ce  difcours  fe  foutient  bien,  d/efe  Jüde 
bleibt  Jieh  durcimus  gleick.  Le  ftyle  de  cet  Au- 
teur ne  fe  foutient  pas;  die  Sckreib - jirt  diefet 
Sckriftflellers  bleibt  jich  nicht  nieich.  tjuchinder 
Mnfik  fagt  riian  von  ehier  fcMnen  Stimmr,  die 
Jick  aber  nicht  immer  gleick  i‘eibt.  Elle  ne  fe  fou- 
tient pas  : C’nd  wenn  ein  Siinger  oder  etne  Sàn- 
gerinn  lange  undgleiche  Cadenzen  macktfagt  man 
il  foutient,  elle  foutient  bien  fes  cadences. 

In  der  Séfor dette  keifit  Sefoutenir,  fiikhalten, 
Jich  gègen  ll'iiid  and  It'ellenineiner gewiJTenGè- 
geiia,ieoman  fich  astf  dem  Mire  befindetbehaup- 
Un,  ohneabwàrts  geirieben  zu  werden. 
Soutenu,  ue,  partie.  & adj.  L'uterjliizt.  unler- 
halten  &c.  (Siehe  Soutenir).  In  der  U'apenk. 
keijit  Une  pièce  fontenue,  eint  Figf.r,  die  iioch 
tine  aiidere  uiiler  Jich  hat.  Man  neniiet  lin  ftyle 
foutenu,  einen  redneri/chen  Stpl : f/erfL'nâif- 
cours  foutenu,  eine  Hède.die fich durchaus gleich 
bleibt.  Dans  ce  roman,  dans  cette  pièce  de  thé- 
âtre, les  caraftères  font  foutenns;  in  di^em  Üo- 
mane,  in  diefem  Theaterplcke  find  die  Caraîfert 
ef.t  durckgefihret,  die  Perfonen  bekalten  darin 
durchaus  emerlei  CaraBer.  Man  pflégt  eine  Jio- 
ft,  die  einen  Sliet  kat.  Une  rôle  foutenue  zu 
nennen. 

SOUTERRAIN,  AINE,  adj.  Unlerirdifck , unter 
der  Ober/ldche  der  Erdt  befindheh.  Un  chemin, 
un  conduit  foulerrain  ; ein  unterirdifcher  IFèg, 
ein  unterirdifcher  Gang. 

Subjlantive  heifit  Un  fouterrain,  ein  unterirdi- 
fcher Bau,  ein  uuterirdifches  Geitlilbe,  derglei- 
chenman  virzUglich  unter  den  Feftunssuerken 
anbringt,  bei  Belagemngen  du  Manfchaft  und 
atlerlei  /Crirgsbedürjniffe  darin  v6r  den  Bomhen 
Jicktrzu  katten.  ( üie  WSrter  Hoklbau  und  Erd- 
bau,  leeUhtvonHr.Campemyô  fehUig  gebrackt 
worden,  drucken  meints  Èrachtensdas  Won  .Sou- 
terrain nicht  fobejiimtaus.ttls  unterirdifcher  Bau 
oder  unterirdifckes  GewtilbeJ.  Eu(.  iiennet  man 
Souterrains,  Scklickt,  keimlicke  Gdnge,  geheime 
fFège  oder  Kunjlgriffe,  teodurch  ipan  andern  zu 
fckadenfucket.  Découvrir  les  fouterrains  de  quel- 
^'un;  einem  kinUr  feine  Sekhehe  kommen,feine 
kunUgriffe,  feint  heimitckeulbfickt  und  verjîekte 
jiri  und  tVetfe  zu  handeln,  entdecken. 

SOUTIEN,  f.  m.  Die  Stltze,  das,  iras  untereine 
2-ajl  g^ext  wirdf  den  Fait  dt/rfelben  zukindern. 


^pilier  eft  le  fontien  detoute  lavofite;  diefer 
Hetler  ijl  die  Stiitze  desganzen  Gewblbes,trSgt 
das  ganze  GeioBlbe!  auf  dieJemPfeiler  rutiet  das 
ganze  Geietilbe. 

Fig.  heijlt  Le  foutien,  die  StBizt,  eine  Perfin 
oder  Sache  welcke  die  fierfektimmerung  unjers 
Zufiandes  verkindert.  Il  eftie  foutieude  rftat, 
le  foutien  de  fa  famille;  crifl  die  Stiitze  des  Std- 
tes,  d/e  St  lUze  feiner  Fdmitie. 

allés  tVort,  welchss fo  viel 

heifit  als  .Subtilité, 

SOUTI.MENT,  adv.  5VrAe Subtilement. 

SOU  TIRAGE,  f.  m.  Vas dblajjen  des  ff'einesodtr 
eines  andern  fie fKgen  KSrpers,  aus  eintm  Fafft 
in  ein  anderes.ll  lui  en  a coûté  tant  pour  lefou- 
tirage  de  fon  vin;  das  Zblafien  feints  H'eints, 
feiiim  IPein  abzulajfen  kat  ihm  fo  viel  gekoflet. 
SüüTlRCR.  V.  a.  /iblajfen,  Ifein,  oder fonfi einen 
fia/figen  Kt/rper  ans  dem  Fafft,  uorin  tr  biskèr 
gelrgen.  mit  Zurlickiajjang  der  H/ f en,  in  ein  an- 
«rrx  Faji  laufen  lajjeii,  wetekes  man  an  einigen 
Orten  ahjlecken  nennet.  Il  faut  Ibutirer  le  vin 
avant  quel»  vigire  toit  en  fleur;  denlPemmuS 
manablaUen,  der  IFetnmufl  abgeflochen  irerden, 
eke  der  Weinfiock  m der  Bllihte  ijl  oder  blûhet 
SouTiRfc,  ÉK,  partie.  & adj.  Abgelaffen,  abgeflo- 
ctien,  fidc.  Siehe  Soutirer. 

SOUV^EN'AN’CE,  f,  f.  Die  Eeinnerung,  der  Zu- 
ftand,  da  man  fich  einer  Sache  erinnert.  J’ai  fou- 
venance,  je  n’en  ai  qu’une  légère  fouvenanca; 
tch  trinnere  mich,  ich  erinntre  mick  defj'en  kaum 
noch.  Alan  brauckt  diefes  U'ort  felUn  mekr,  und 

fagt  dafùr  gr»»A»/ic*ar Le fouvenirod/r Lamé- 

moire. 

SOUVENIR,  (,SE)  V.  récipr.  ( If'ird  wit  Venir 
con;uglrt),Sich  ermnem,  emevergangeneSactu 
seieder  in  das  Gedàcktnifi  bekommen,  wofr/rman 
lin  üeuljcken  auch  ivokl  Jick  befinnen  oder  fich  ent- 
finnen  zu  fagen  pfiègt.  Se  fouvenir  de  ton  en- 
fance; fick  feiner  Kindhe/t  , feiner  Kmderjakre 
trinntrn.  Je  ne  m’en  fou  viens  pas;  ich  erinnere 
mick  deffrn  nicht.  Si  je  m’en  fouviens  bien,  cela 
fe  paffa  il  y a trois  ans;  leeiin  i,h  mich  reckt  er- 
imierr  oder  entfimu,  fo  gefckahe  diefes  vor  drti 
i.fahren.  Je  ne  m'en  fouvien»  ptefque  plus;  es 
ifi  mir  kaumnocherinneitick.  Autant  que  je  m’’ei 
puis  touvenir;_/b  viel  ich  micherimtern  oderbe- 
finnen  kap.  Je  me  fouviens  très-bien  de  cela  ; i.k 
trinnere  oder  entfinne  mich  dejj'en  gdr  leoht.  ’ 

Se  fouvenir  de  quelque  ebofe  ; Jick  einer  Sa- 
che ermnern,  heifst  auch.  dasZndenken  derje.ben 
tm  GedSchtniffe  erkalten , fie  nicht  eus  d-m  Ge- 
dS.kUüÿe  vertieren  ; au  ente  Sache  denken  oder 
gedenken,  einer  Sache  oder  Perfén  gedenken.  Je 
me  fouviendrai  toute  ma  vie  de  fes  bienfaits  ■ ni 
verde  mich  feiner  fP’onlitialen  Zeittrhens  erm- 
nern,  ich  leerde  Zeitléàeiis  an  feint  /f'ahtihaten 
denien.  Seigneur,  ne  vous  touvenez  point  de 
nos  oflenfes;  üerr,  gtdtnkt  nicht  unferer  MiJ- 

fetha- 
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Jtikattn.  Man  fêgt  au^h.  Je  me  ronviendni  de 
votre  ftffaire;  ich  ttrtrdf  Ptn  Jhrt  Sj*hi  denktrtt 
iik  wfrde  Sorf^e  diifir  tragtn.  Sou  venez- vous 
de  vos  trois;  dtnktn  Sa  an  Ikn  Frgunàtf  Jor~ 
M Sit  fUr  Ikre  fnundtf  nthmen  Su  Jick  /hrtr 
Frgétndt  an,  h.  /.  w. 

Souvenir  ward  atuk  als  tin  unptr/ënlicJtes  Zrit* 
wort  gibrauckt.  Il  me  foiivient  d'avoir  lu;  nk 
trinnert  mick  gilîjin  zu  kabtn.  Il  ro'en  rouvt« 
endra  long-temps;  ich  wtrdt  langg  daran  dtti’ 
ira,  ich  werdt  es  fo  bald  nickt  vergej^en.  Il  lui 
en  foQviendra  toute  (à  vie;  er  wird  ZeitUbenSf 
oder  tcii  man  im  gem.  Leb,  /agit  er  utrd  Jtin 
Lèi  tage  datan  denken, 

Sfrnkw.  11  n*ell  pas  vieux,  mais  iirefouvient 
de  loin;  er  iji  mcht  att,aberer  denkt  Jehânijttfre, 

SOU  VKNIR,  Cm.  üas Ândenken,  dte  Erinnerttng 
an  einr  vergangene  l'ôrfïtüang  odrr  Begebtn^ 
keitt  /oteokTderZu/tand,  da  man  Jick  einer  ver~ 
taneen/H  Sache  ermntrt,  als  aucn  der  Gedanke 
Jeltfpt  der  dieje  Ertnntrnng  enÜiUlU  anddieSa» 
che,  teelcke  eme /olcke  Ennmnuig  inunskervér^ 
brmgt,  man  in  eùugen  Fiden  im  Deul» 

Jcktn  auck  dasGeddcktniJi  zu  Jagen  pflègt.  Suis- 
je  encore  dans  votre  fou  venir  V bm  ick  nock  in 
ikrem  Andenken  ? fteke  ich  nuck  bei  Iknen  im  An- 
denken.  Perdrelefoavenird’unechofe;  das  An- 
denken einer  Sache  verlteren,en:e  Sache  ausdem 
Gedàcktmffe  veri  eren.  Je  n'vn  ai  qu'un  fouvenir 
confus;  tek  habe  nfir  nock  ewe  dunkele  Erintie- 
rung  davon.  Je  ne  faorois  effacer  cette  action  de 
mon  louvenir;  ichkan  dxeje  Handlnng  nickt  aus 
meinem  GediicktntJJè  verttigen.  Ses  blelVuresfoot 
pour  lut  de  glorieux  fouvenirs  de  fes  victoires; 
jetne  U^nndtn  finà pirtkn  rukmwTirdige  Ertnne- 
ruHgea  fetner  Suge,  Man  ffl^gtancii  etnekleine 
Sckreibtafel,  die  man  bel  fick  tràgt,  utu  /ich  der 
darin  verzeickneten  Dmf  e dejto  bejjer  xu  enn- 
nern,  Un  fouvenir  zu  nennen. 

SOU  VENT,  adv.  Oft,  mehr  als  einmdl,  im  gem. 
Lèb.  ÿfters  oder  ojlmdls,  11  arrive  fouvent.fort 
foQVtnt,  trés-fouvent;  es  gejckiekeiofi.gdroft^ 
fekroft,  Voyez  le  le  plut  foovent  que  vous  pour- 
rez; btjuchenSie  ihn  jooft  fie  ntir  im.ner kànnen. 
Plus  fuQ vent;  bfter.  Le  plus  fouvent;  ambf- 
te/len. 

SOUV  ERAIN,  AINE,  adj.  fftick/i,  vdrtre/îuk  uni 
emzigtn/eirurArt',  wtrd  Haugtfilih'.i,kaebrauckU 
dèn)enigen  Qrdd  zu  beteichnen,  welcktr  keiner 
Zufàtxe  oder  f'erbejjerung  weiter  fàkig  ijt,  L’Ê- 
tre fouverafn;  d>ts  kHckfU  U'èjen,  Le  fouverain 
bien;  daskbchtie  üt>t.  La  vertu  fouveralne;  d/e 
kfSckfle  TugendAjk  Cuiveraîne  félidré  ; die  hach/Ie^ 
die  Gl^n'k/éltgkeif.  Va>i  fnçt  auck, 

Un  remède  fouverdin;  ein  utj'èktbares  MttieL 

Souverain,  keifu  auch^  unnm/ckrànkt,  der  Ge- 
tcalt  und  Mackt  ndck  uneinge/ckriinkt.  Auck  in 
die/erBedeutung  brauckt  man  ofl  im  Oeutfehen  die 
Bet»tlrter,kÿck/tfhokeoderober,  Un  Prince  R)«- 
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ve  aîn;  ein  unum/ikrdnkter  Fîîrjf.  Chez  lei  Ro- 
mains, le  Dictateur  avoitui^uvoir  fouverain; 
bet  den  Bbmern  hotte  der  fJièïator  eine  unum- 
fckrànkte  Gewalt.  11  eft  fouverain  dans  *es  États; 
er  iji  unumfchrànkt  injeinen  Sidten,  La  Cour  foo- 
veraine;  das  kb.klU  Gericht  t dtjjen  Aus/prUckt 
im  Natnen  des  Kegenten  ausgeferitget  und  nUr 
von  tkm  atlein  abgeSnderX  wrrden  ktinnen,  Di* 
aiiiem  Gerickte , weUke  in  lezter  Inftanz  fprt- 
cken^  werden  Conf.iU  fouveraini  kokt  Gerickt* 
oder  Obergerickse  gênant,  ManfagUniernàm- 
lichen  Bedeutung  t iuger  %\à  fouverain;  tnder 
lezten  Inftanzjprecken,  jo,  dafi  nickt  weiter  da- 
vjn  apviliirt  wtritn  kan. 

SOL'VKKAIN,  f.  m.  Dit  unumJikrSnkU  Bikir- 
/ihir  finit  Stitii,  irr  hS.kjii  Obirkirr,  leikkir 
du  khkjii  GiicaU  auiSbit,  und  niimaniin  Ri. 
ekinjcka/i  zu  gikin  kat , iu  wikkir  Bidiutung 
wir  im  Diuljckin  auik  dot  iinfaikt  If'ort  f/irr 
ira:Khin  ; m dir  kekim  &kriik-Ârt  fagt  mau 
atuk,  dir  Hir/ckir.  Let  rouverains  du  monde; 
du  Bihirkkir  dir  /f'ilt.  Ceft  un  des  plus  puif- 
ftns  Souvenins  de  l'Europe;  irijtiinirdiT  màck- 
tigjiin  himn  in  Europa.  Un  petit  Souverain: 
tin  khmirHi&,  dir  BiktrJikirimitkkinmStd- 
lit.  Im  aigimiinirn  Virflanii  ttirdin  aSi  Für- 
ftin,  Rigiuttn  odir  /.andiikimn,  wikki  mil 
dm  Hokiilsricktin  bilukin  find,  lemn  Jii  auck 
mtkl  umcmjckr&nktkirfikm.  Souverains  f mont. 

La  rouvvraine,  du  uiium/ckrSnkti  Biür/cki- 
nnii  liiiit  Slatii,  uudiu  wiilirim  &nni  linijidi 
rigurindi  mit  HokutsrtikUn  bikikini  FUr/fiun. 
In  Frankriick,  wo  ndck  dim  fali/ckin  Gtfilzt, 
dat  x-tiblicht  GrJcUickt  von  dir  nréii/otgiaut- 
gifcklojjin  iji,  brauckt  man  dur /^ert  Souveraine 
lu  dirjer  Brdrutung  nickt. 

SOLIV  ERAIN'EMEST.  sdv.  I^olkommtn.  kffckji, 
im  kSckftrn  Grddi.  Dieu  eifrouverainement  bon; 
Golt  tjt  loliommm  git.  La  Loi  de  Dieu  ell  Tou- 
verainen-.ent jolie;  dat  glittkckt  Gr/rtziflkSckJt, 
im  keckftn  Gradt  gtrrckt.  .Itan  jagl  ;*  grm. 
Libtn,  Cet  oiivrageeft  rouverainement  mauvais; 
duttt  H'trk  ift  kSckfl  ritnd,  lit  durckaus/cklrekt. 

Souverainemenr,  kitjil  auck  unum/.hrù'nH,  auf 
tint  uHumJikrànkU  rlrt.  Commander  fouverii- 
Dement  ; unua^chrànkt  brfiktm.  Man  [agi  tn  dtr 
giricktiickin  A>rdiA»,  Juger,  déciderfouveraine- 
roent:  in  drr  Uztrn-lnjtanz  artkriUn,  Jprrcktn, 
tntjcktidtn,  fo  dajl  letittr  ktint  jipptOatiânftatt 
findit. 

SOI  VERAlNETfe,  f f.  Dit  unum/ckrSnkti  odir 
obirkirticki  Mackt  oder  Geieait  unit  RtginUn, 
dèrkiintm  anjrrn  von  Jiiiiem  l'irkatten  ziir  Ri- 

■ chen/ckaft  virbundin  ijl  ; dii  Obirkir/chafi,  Ijn:- 
ditkirjckaft,  Landetkokrit;  it.  dat  Gibiitiinet 
uitumjchrankttn  Bekrr/ckirt,  und  im ausgrdrkih- 
tim  S'orne,  e«e  jidi  mit  Laiidiikohiit  vi-/ehint 
Her/ckaft.  On  lui  diLpoie  la  rouverainFtë;  man 
mackt  ikiH  die  obirhirlicki  Giwjit firiitig.  Il  peut 

faire 
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faire  des  loiii  dans  fa  foaveraineté  ; erkaai»/ti- 
tter  Hrrjikaft  Gtûtze  maiht>i. 

SOYE.  Silti  SOIE. 

SOYEUSE,  r.  f.  Die Siideispflanzt,  tint aiutSn- 
iijihe  Fflanze,  an  déreu  Samen  lange,  gtSnzen- 
dt,  feiJin-ârtigt  Fdden  hangen,  dit  tkeilsaliein, 
ibeili  mit  tiiirm  Zufatze  von  BanmwoUe  oder  fîa- 
rtt/eide  einen  feintn  Faden  gtbtn.  Uttjt  Pflanze 
id  anih  unttr  dem  Namen , fyrijcher  HundikoU 
bekanl. 

SOYEUX,  EU6E,  adj.  Seidtnreich,  viel  Seidtenl- 
hattrnd;  a./anfi,  zârt  uteSeide,  aie  Stidean- 
znfiikten.  Un  taffetas  bien  foyeuxj  tin  fthrjei- 
denreuhtr  Ta§'tt.  Ce  fatjn-U  efl  plus  foycux 
que  l'autre;  d'iejtr  titlas  ifi  viil [eidtnreuktr ait 
der  andtre.  De  la  laine  foyeufc;  IFoütJo  zârt 
ah  Seide. 

Sl’ACIEÜSESIENT,adv.  CtrSumigcdergerà’um- 
ticli,  aiif  tint  gerànmige  Art.  Spacieux), 

il  eli  logé  fort  fpacieui'ement  ; tr  aohiut  Jthrge- 
rlinmig. 

SP  AC  EUX,  EÜSE,  adj.  Geràumig  oder  gtriinm- 
licli,  viel  kaum  enthaltend.  Un  jardin  fpacieux  ; 
tin  gtrSumiger  Garten.  Une  cour  fort  Ipacieufe; 
tin  fekr  gerâumigtr  Hôf. 

SPAliASSlX,  f.  m.  Der  Jianftr,  eia  Menfcti,  dèr 
jUh  gern  mit  andern  rauft  und /chiiigt,  und  dts- 
ha  Oiminer einen  Ranfdègen  ander Stite  hattaiif 
den  deutjchen  Uuiverlitaten  kiej!  tin  JoUur  Ran- 
fer  ehtimils,  ein  Renomifl. 

SpADILLE,  f.  m.  ,5b  heifit  im  rHombre-Spiele  das 
Pik  Dans.  IFir/agen  aiuh  im  Denljthen  gtwShn- 
lich  dit  Spaditle. 

SPAGYRlyUEorferSPAC.|RIQUE,adj.f.//«)!u/- 
gentlick  fo  rifla/f  Cliimique.tAymp'cA.  AXaiiern- 
firt  Pliilofophie  fpagirique;  diejeuigt  Sckeide- 
ktmft,  aeltltt  fuh  mit  der  l'erèdlnng  der  Mrtallt 
befckjftiget  und  den  fogenanltn  Steinder  IFtijen 
zufinden  fuchet. 

SPAHI,  f.  m.  Der  Spahi,  ein  tilrki/cker  Reiter. 

• SPALMER,  V.  a.  Tktren,  ein  SiiiiJ'  mit  Thlr 
iberftreitien.  Sitke  Braver. 

SPARADRAP,  f.  m.  Der  ünrekz'g.  Sa  heifit  in 
den  Apotheken  sud  bei  den  ll'unâ-,  Erzten , ein 
&:ick  LemaauJ,  arUkesd.irch  tinfiVSg gemaeh- 
ttî  Ffalier  grzagen  wtirdtn,  J»,  dafl  es  auf  bti- 
den  Seiten  dUnne  dumit  '.iberzof^en  ift,  dtrglei- 
ihe;t  man  mehrentheils  auf  iiit  Fantanetlen  zulè- 
geii  p/lègt. 

SPAR.  Sithe  SPATH. 

• S!‘ARE,f.ni.  Der  Sdbrajftn  oder  Mérbrajfen,ei- 
ne  Art  Brajfen,  wtUheJukim  Méreaufkâlt.  Le 
fparc  à bandes;  der  handirle  S&rajfen. 

^ SP.\RGELLE,f.f.  Riemer  Ginjler,  eine  Ffanze. 
S rlu  Genêt. 

S1’ARS1i,E,  adj.  f.  f Ajlrnn.)  Zerflreuet.  Man 
nennet  Etoiles  fparliles  oder  auek /d>jl:iiitiiie,Sf*T- 
Cles,  zerllre.ieie  Sterne,  dit  notn  in  kein  geaif- 
Jes  Sternbiid  gebrankt  aoraen.  Dergltitlitu  Ster- 


ne werdtn  fonjlaueh  iLtoilet  fporades  und  infor- 
mes, unfbrmige  Sterne  gênant. 

•f  SPAR  1 OU,  f.  m,  Hetfit  auf  den  Seki^en  ein 
von/pam/chem  Pfritmti.krautt  verfertigtes  Tau. 
SPASME,  f.  m.  Der  Rrampf,  einejchneûeundun- 
ailktirticke  Zu/ammenziehuiig  tiner  oder  mekre- 
rer  Musleln  in  den  thieri/etun  Rtirperii  ; dasZnk- 
ktn  der  Muskeln  oder  Nerveti,  dieZuciung,  (S. 
Convulûon).  l^fj-afine  rvnique;  der  /fimds- 
. krampj,  tint  eewait/ame  iiujammemiehmig  der 
Ahiskein  desAIundes,  icodiirtA  Jar  ganze  Gejiilit 
fckief  gezogen  wird.  Siekt  aucli  Tétanos. 
SPAS&lODiÔUE,  adj.  du  t.  g.  Rrainpf-drtig  oder 
auehkrâmp/igi  it.  krampfjUlIend.  Mouvcmens 
fpafmodiques  ; krampf-drtige  oder  krdmpfigt  Bt- 
uiigungtn.  Remèdes  lpafniodiques;itramp^iideii- 
de  Mittel,  /onfl  auek  Auti-fpalinodiques  nrHaiit. 
SP ASMOLOGIE,  f.  f.  Die  /.ekre  von  den  RrCtmpfen, 
drrjtnige  Tktil  der  ArzeneiaijTenJckaft,  tceUker 
non  den  Rrâmpfeii  handelt. 

SPATH,  f.  m.  Der  Spath,  ( ein  ans  dem  Deut/eheit 
entlehntes  IRortJ.  Der  algemeine  Rame  einer  kri- 
ftatlijirtenSUin-Art  vontmem  blàtUrigen  Gefige 
mt/tnegeJfSrmigtnfUichen,  welekt  meijlentkeils 
mit  dem  StaUt  kein  Fenergiht.  Spatlis  calcaires; 
Kaik-Spatke.  Spath  gypfeux;  Gpps-Spatlie. 
Spath  fulible  ; Flufi-Spaik,  von  einigeu  autli  Spath 
vitreux,  Glds/pàtk  gênant.  Spath  des  champs; 
feldipatk.  .Spath  perlé;  Perljpatk.  Spath  picc; 
Peckjpath , Jonft  anch  Pierre  de  poix,  Pecklltia 
gênant.  Spathpcrant;5c*it'èrypali.  SpatJi fuiible 
régénéré;  aiederhirgefitlur  Ftap/path.  Spath 
cliangeant  ; der  Schilier/patk,  n.  f,  a. 
SPATHIQÜE,adj.  Spath- ârti g oder  anch  Spath 
enthaltend  oder  m dejjen  Eigenjehaften  unif  Na- 
tûr  gegrSadet.  Acide  l'pathique.  Spathfânre. 
SPATULE,  f.  f.  Der  Spatel,  ein  if'erkzeugin  Ge- 
ftall  eines  kleintn  Sjpatens  oder  Grâb/cheites,  dej~ 
Jtttfich  die  Apotheker  und  /RuMd-Ærzte  btdie- 
«en,  dicke  Sdfte  damit  ans  den  Büchfen  zu  nèh- 
men,  Pfljfter  damit  zu jehmitren,  u.J.  w. 

• SPE,f.ro.  So  heiSt  in  Paris  der  âttejte  Chdrknabt 
in  der  Cathedrdl-Rirehe. 

* SPEALTRE,  C m.  Der  Spiauter,  So  heifit  im 
Bergbaue  und  im  gern.  Ltb.  der  Zmk.  ( Siekt 

Einc). 

SPECIAL,  ALE,  adj.  Bejondtr,  flir  einen  eigenen 
einzelnen  Fall  befiimt  oder  denfelbtn  betrefend, 
im  Gigen/atze  ten  général,  atgemein.  Il  a pour 
conclure  cette  affaire,  un  pouvoir  fpécial ; tr 
haleine  btfondert  Folmatht,  die/e  Sache  zu/Mie~ 
fitn  oder  in  Ricktigkeit  zu  bringen.  L'hypothè- 
que fpéciale  ne  dérogepas  h la  générait;  diebe- 
_ Jondert  Dgpotkek  ijt  der  algemetnen  nieht  nicR. 

Ikeihg,  , 

SPeCIALc.MENT,  adv.  Befonders,  insbtjondere, 
infoiiderheit,v6rzôgtith.  llluiahypotlicquetuua 
fci  biens,  <k  rpéciaiement  cette  terre ;ernoUiln. 
Jeiitjÿtutiiches  Rermbgeii,  und  oejonOers  diejrs 

Git 
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Gut  zum  UntiTffMkiivtr/chriihen.  TooslesOf- 
ficieri  deFin»Dce,(Sc  rpctialtmciir  lesRecevears 

G^ncniux ; a'Je  Finanz-litdiente  und  bt- 

JondiTS  dit  Ober^ EiHtiikmer» , . • . 
SPfcClALlTil,  f.  i.  Dit  Btio^srheit,  dit  Eifien-' 
Jikaft  tiner  Sdiktt  vtrmbgt  tttUlur  fit  »ùr  fUr 
tifUH  tinztlutii  odtr  tigtntn  EaU  btfiimt  ifl.  ll'srd 
gtwoknlUk  nkr  in  dtr RtchtsgtltkrjamktU^wtnn 
von  Hifpothtktn  dit  Riit  ift,  ais  tint  Eo»  latl  ge^ 
brüuckt.  Sans  que  IsCpécûilité  déro(;e  à U gêné- 
niitê;  und JoU  dafjtnigtt  fo  tnsbe/ondtre  a.fsvt- 
druit  ift,àem:emgtnJo  ‘dbtrhûnft gfjdgtworàtn^ 
nicbt  ndikiktilig  feyn. 

SPËClEUSKMKNt.  idv.  ScktinbârJtkeiféSrlicK 

ü}d  tint  /cktinbart  Art , mit  twtm  &htint  der 
ITakrktit.  ]1  e expofé  Uchofe  il  rptcieufement 
qu*U  t ftduit  tout  le  monde;  tr  Uat  d^tSaikefo 
Jcktinbdr  vàrgtiraetn , mit  fo  vitl  Siktin  der 
SFakrktit  vàrgejltuitt  dafitr  je dirman  verfUitri 
kût. 

SPECIEUX,  EL'SE,  «dj.  SditinbdrfdenStheinder 
IFakrkeit  kabtnd.  Ün  prétexte  Ipicicux;  ein 
fikeinbartr  Fôrwsmd,  Riironh  fpt  cieufes  yihein^ 
kartGrÜnde*  ASan  nennet  Aiithoittique  rpecieufe» 
dit  BÛ£k/ïabtn-Jitcknungt  diejenige  Art  zureck- 
tUH,dJ  manjifkoi^atl  aer Ztxklen gtwtj^er Btnk» 
flabenundZeukenbedienet,  gtizBknluktrMgkhtt, 
dit  Algebra  gênant. 

SPECIFICATION,  f.  f.  Dos  Ferzticknip,  ditna^ 
mtnllukt  Angabeund  Bentnnung  dtr  emzilnen 
St'ickê  t be/ondert  ein fihnhUiktr  Auf}'atx,  lièr  ein 
Jolckes  Ferzeicknifi  tntkàit;itdit  Eerztiikwnngf 
dat  f'erzticknent  die  Dandhng  dts  Verzeick^ 
nens.  La  fpéciriratîon  des  marchandi  es;  dat 
ÊerzeickHifi  der  /Edrtn,  das  irjretiverzeickwp. 
Il  lui  a légué  la  moitié  des  mtubies . fans  autre 
Spécification;  er  hat  ikmdie  Hdlfttdtr  Mobilien 
vermaekt,  okne  weittre  einxeint  Bentnnung  der 
Siucke. 

SPÉCIFIER,  V.  a.  V erxeiekmnt  liUekweife  odtr  em^ 
zelnaufziiikntn  undhtrmntn.  Il  faut  dans  lecon- 
ttat  fpecifierles  chofes  que  vous  voulez  letenir, 
Mjrt  mufl  diejentgen  Sacktn^  weltke  Su  zur'ick 
btkaUtn  woüen , in  dtm  Contretffe  fiûekwefe  be- 
nenntfi.  Tout  cela  eft  fpécitlé  dana  le  marché; 
û3es  das  flekt  im  Kaufbriefe  vtrzticknet.  Il  feut 
fpecîAer  leschofes;  metnmufi  dttSaektn  tinztkt 
odtr  JïuekweiJe  benenntn. 

SririFii,  is,  partie.  & ad].  Vtrxeiekntt  S, 
Spéciâer.  Les  pièces  y (pécifiées;  d4rmo/r* 
xncknettn  StÜeie. 

SPLCiFIQUE,  adj.de  t g.  Eigen,  tigtntlick  oder 
pielmekr  tigefitkiimlickt  einem  Oinge  btJoKders 
zukomm^nâuHd  darinbtfindittk  od^ gegr'Àndeî. 
Im  LekrflyU  (agi  man  tuuh  im  DêulJcktH  jpeci- 
fjck.  Laqualiiefpéci6que;di«efgm<li^M^iAe^/- 
genfikaft,  ditjtmge  Etgenjth^t,  wtUke  tintr  Sa» 
ciu  btjoitdtrs  ttfien  ift,  La  différence  fptcjfique; 
der  etgeiOiûkê  oder  ngerUktàmUike  UiiUrfiiued,. 
Ton.  IV* 
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L*  p«Cint*or  rpéci/igae  d’un  rorp«;  Ht  eigtn- 
tkSmlicht,  du  /ptttfijilu  Sckurrrt  titut  Kbrftrs. 
Man  fagt  von  tintm  A'Srper,  di-rmit  tinim  an- 
dtrn  Kürftr  tmtrlti  GrSfu,  abrr  dopptlt  fo  vitl 
Mj'fji  hat , und  al/o  aiui  noch  emtinif fo ftkwèr 
tfi.  te  corps  eft  d’une  p«f»nteur  fpccilîaue  double 
de  l'jutre  -,  diffir  Kdrptr  ift  fpnififtk  ftkieèrir 
ais  drr  andirt.  Mau  titaurt  tu  dtr  jirzrntiu/i/- 
Jmfthaft  Kcmède,  fpécifKjucs  odtr  autkfuk/lau- 
tiut  L'n  fpteilique,  des  fptciiique,,  fpieiffcktAr- 
ztntimiiul,  du  vtrmbot  tintr  btjondtn  und  ti- 
gtntüâmUiktu  Kraft  (Vertu  rpècifique)  nCr  al- 
Uia  odtr  giradizu  auf  du  Krankkttu-  Urfaikt 
ifirirn. 

SPtClKlQL'EMENT.tdv.  EigmthümUck,auf tint 
tignik'imlickt,  tir.tr  Satkt  btfondtrs  rigtnt  Art. 

Im  IjkrJlylt  fagt  man  auih  tm  IJtutfiktn,  Jprti- 
fiftk.  Ce  corps  eft  fpiciliqoement  plus  pefanc 
que  l'sutie;  duftr  Kbrper  tfl  ttgtntkBmliik , tji 
jpteijiftk fckutrir  ait  dtr  andtrr, 

SPrX'rACl.E,  r.  DI.  Dot Sckaufpul,  imalgemiin- 
fitn  i'trjlandt,  tint  Jidt  Handtung , fo  frrn  fit 
zar  Bituftigung  andtrtr  zuj'chautndtr  Ktrfoutu 
vôrgtnommtn  teird,  und  in  noih  ausgtdihnitrtm 
Stnut,  tin  jtdtr  Anblick  oder  tin  jtdtr  Gégta- 
fiand,  dtr  unfrrt  Augmund  Aufmtrkfamkutanf 
fiik  zitht,  L illiimination  des  rues  6c  les  feux 
d'artifice  font  des  fpeflacles  fort  agréables  au 
peuple  ; dit  Btlnuktung  dtr  Gafftn,  und  du  Fta- 
tnterkt  find  tiu  dtm  l'olkt  Jikr  angtnrhmtt 
Stkaufpitl.  Cetteincetidie  fut  un  trille (pcétacle; 
ditftr  grandi  duft  ftutrtbrunfl  urartm  trauri- 
gtt  Sckau/'pitl. 

Manfagt,  Être  en  fpeébcle;  dmAuatn  dtr 
U'eltautgfjtzt  fem.von jedttmaa  btokathit  und 
bfurtkritft  wtrdtn.  Quand  un  honiine  ell  dana 
une  grande  charge,  il  doit  fonger  qu’il  ell  en 
fpeétarle  à tout  le  monde;  imn  cru  Mann  tiu 
koket  Amt  bthltidrt,  fo  foü  tr  daran  dtuàtu,  dajl 
tr  dtn  Augru  dtr  ganzen  IFtU  auagiftzt  tjl.  Se 
donner  en  fpcétacle;  fitk  dtm  UrtheiU,  dtm  Ta- 
dtl  dtr  IVilt  autjttztu.  Servir  de  fpeétacle;  an- 
dtm  zum  Spottf.  zum  Griatkttr  duntu. 

Ju  tngtrtr  Btàtutung.  krifit  Spcflacle,  das 
Schaujpul,  thu  FàrfltUuug  minjckluktr  Hand- 
ball ttn  odrr  tinzelntr  Bfgibtnktittn  auf dtrSckau- 
bliknt.  L’Ope:  a ell  un  beau  fpeclacle;  du  Optr 
ifi  tiu  ftkbntt  Stkaulpitl.  Elle  va  fouvent  au 
JpeCtac le  ; fit  gikt  oft  in  dos  Stkaufpitl.  La  Co- 
médie fran^oi^  ell  un  I peélaclequi  me  plaît  t eau- 

■ coup;  du  franzbffthtKombdit  tji  tin  Sckaufpul, 
das  niir  ftkr  g* f Ht. 

Man  /agi  auth.  Le  ipeétacle  de  la  Nature,  dtr 
Sihauplatz  drr  Nat'r. 

SPhtTATEUK.TdlCE.f.  Dtr  Zufckautr,  dit 
Ziijtbaueriim,  tint  Ptrfiu  terltkt  tintr  Satkt  zu- 
fiektt.  Les  Acteurs  & les  Spcélatenrs;  dit  kan- 
dtlndrn  hrjotitn,  dit  Sikaufpultr  und  du  Zu~ 
(.haute.  Il  n’a  point  eu  de  part  à cette  adionp  4 
U b b.  il. 
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il  n’en  i que  fimple  Tpeftatenr;  tr  kat  kti- 
«en  Thtil  an  die/tr  Handltme  oder  Thaï  gekai^, 
tr  war  «fir  ein  blâj^tr  ^uj^auer.  tHc  » 
fpetUtfire  de  tout  cet  évtnement;  fit  warj^\k~ 
Jckautrinn  ditftr ^anztn  Bt^tbenhuif  fitkaidit^ 
jtn  fianzen  l^^rfaU  mit  anfftùhtn. 

SPtCTRK.  f.  m.  Das  ütjftnfl,  tint  tin^tbitdele 
pfiftiR*  Subflanx  wtUhema»  zu  fihin  /;)aubt.  Il 
lui  eli  apparu  un  fueftre;  et  ijl  ibm  ein  Gt/peiijl 
er/chienen.  Fig.  ff.egt  maij  emen  langen  aaffer- 
ordentlick  kagem  Menjtken,  Un  fpetcre,  eut  Ge- 
/peit/l  zu  nennen.  , 

In  der  Phÿfik  urerden  die  dureh  die  Brecliung 
der  Lichtjlraklen  vermiltetji  einea  Frijmaaa  der 
IPand  in  einer  dunketen  Kammer  ficSi  ia  lA'ugJi- 
ckerFigfir  bildenden  RègenbogenfarbenXn  fpcttre 
coloré  gênant. 

SPiüCULAIRK.  ad],  f.  Ein  nfir  in  Jotgender  Ri- 
dent'Art  Ubiithrt  Beiwort  ; La  pierre  fpérulaire; 
der  SfiegelfUin.  eine  Qgpt-/lrt,  inGeJialtdurch- 
Jickiiger,  gISrjcender  und  fehr  dSnner  Blà’ller, 
tteUke  Jo  genaa  auf  einander  tiegen,  daji  daraus 
zweeiten  eben  jo  darckjïchtige  AfflÆn.  ait  ein  Kri- 
ftail  entjleken , Joa/t  auth  dos  ^auengldt  oder 
Frauen-Eis  gênant.  Sdih  Hem  Hiciielet  toird 
auth  die  Spiegelmacherkunji  jubjlantive,  La  fpé- 
rulaire  gênant. 

Sl'LCÜl.ATKUR,  C m.  Der  Nat&rfor/eker,  vâr- 
z'ûglich  ttber  der  Beobackter  der  Bewigung  det 
fhmmels,  det  Laufet  der  GBiirne  und  anderer 
am  Himmet  fichereignender Ér/ikeinnngen.  Hc- 
veliua,  CaiFmi,  Uradley,  ontété'de  fameux  fpé- 
culateurs  dea  corps  rileftcs;  Heveliut,  Cajjtni, 
bradiyf , waren  berUhmte  Beobackter  der  kimli- 
jcken  Kbrprr.  ( Man  fagt  eeuibkniieher  Obferva- 
teur  J.  y on  einigen  wird opécnlateur,/n  wie  Ob- 
fervateur  m jotgender  Rédens-Art  ait  ein  Bei- 
uort  gebraucht;  Un  erpritrpécalatenr:rin£rab- 
aektungageijl,  Man  jagt  aber  geieSknticker  Un 
elprit  fpéculatif.  Sieke  Spéculatif. 

SPiiCULATIF,  IVi£>  adj.  Beàbachtend,  tinen  Gi- 
genfland  mit  Aufmerkfamkeit  betrachtend,  Bber 
die  Urfachen,  IFirkungen  jytd  Folgen  einer  Sache 
fleijjSg  ndchdenkend,  und  leakrfckeiniickt  Scht'Jjfi 
daraus  ziekend.  Man  jagt  auck  im  Dtutjcken 
kSufig,  jpecutaliv.  Un  efpnt  fpéculatif;  einbeo- 
baektender.  ndchdenkrnder  oder  jorjckender  GeiJI, 
ein  Beobacktungageift,  ein  jpeculativer  Kop}.  Co- 
pernic & Newton  ont  été  dea  PInlofopnes  fpé- 
culatifa  ; Coprmirus  muf  Neterton  find  beobach- 
tende  fkilojopken  gewèjen.  La  Mctaphylique  eft 
une  fcience  purement  fpéculative;  die  Metapky- 
fik  id  einebléi  jpeculative  H'i^enjchaft.  Man  Jagt 
aitra  jubjtantwe.  Un  fpcculatif,  einen  Menjchen  zu 
bezeicknen,  dir  Uberdie  jichrreignende  Faite  ndck- 
denket , und  teakrjcheinlicke  SchlUffe  m Abjickt 
der  Zuimnft  daraus  zieket.  Les  fpécnlatilis  pré- 
tendent quels  paix  elt  prochaine;  iMte,  dit 
in  die  Zukunft  jeken  teoûer.,  behdupten,  dajl  der 
Friede  nake  /ry. 


SPÉCULATION,  f.  f.  Die  Beobaehtung.joieohldit 
Handinng  da  rnan  etwas  beobacktet , genau  und 
mit  Aufmerkjamkeit  betracktet,  dit  auck  dos  Re- 
jultdt  diejer  Handtung,  und  der  jchriftlicke  oder 
gedrukte  Aujfatz  darïiber.  La  fpécalstîon  des 
aftres;  dit  Beobacktung  der  GejUrne.  II  n’a  rien 
découvert  de  nouveau  par  toutes  fea  fpccnlati- 
ons  ; tr  kat  mit  allen  jeinen  Beobachtungen  nic^t 
Krues  entdekt.  11  nous  a communiqué  les  fp^n- 
lationa  fur  cette  matière  ; er  kat  uns  jeine  Btob- 
acktungen , feine  Betracktungen  oder  Gedanktn 
liber  dieje  Materie  mitgetheilel. 

Zuweilen  heifit  Spéculation  [o  viel ait  Théorie, 
dit  Tkeorie.  l)ans  cette  fcience  la  pratique  eft 
préférable  à lafpéculation;  ro  diejer  iFiffenjckc^t 
ifl  diePraSikder  Tkeorie  virzuzieken.  Man  fagt 
tm  gem.  Liben,  Faire  une  fpeculation;  jeinAu- 
genmerk  aij  etwas  richten,  die  jich  ereignendtn 
Fuite  woki  erwiiger.,  und  übertegen,  obman  nickt 
tinen  Fortkeil  daraus  zithtn  kBnue. 

In  der  Handtung  fiikret  eine  Gattung  ungt- 
kreuzter  Zeugt,  dejjeit  Eialrdgaus  abgekockter 
oder  gefSrbter  Seide,  die  Kette  aber  von  weijfem 
leinentn  oder  bauwoUentnen  üamtiji,  den  Na- 
men  Spéculation. 

SPËCUl.KR,  V.  a.  Beobaekten,  mit  Aujmerkjam- 
keitbelracklen.  11  pafle  la  nuit  è fpéculer  lesaflrea, 
oder  auck jcklechtkin  i IféculenerbringtdieNackt 
damit  zu,  dit  Sterne  zu  beobaekten,  er  bringt  dit 
N.-ekt  mit  Beobaekteu  zté  Man  jagt  in  diejerBt- 
deutung  gewSknlicker,  Obferver. 

SpÈculf.r,  V.  n.  NSckdenktn,  fick  tint  Sache,  ti- 
nen Gège^and  in  Gedanktn  vârjteüen,  die  Ur- 
jackeii,  lyirknngen  und  Folgen  dtrjtiben  betjich 
trwiigm,  und  wakrjcktinlUht  Sektiljj'e  daraus 
ziehen.  11  a beaucoup  fpécnié  fur  cette  ma- 
tière; tr  katvielübtrditje Materie  ndchgedacht. 
Les  Anciens  s'appliquoit  plus  i fpéculer  qu’à 
faire  des  expériences;  dit  Attentegttn Jiekmehr 
darauj  mUkzudtnktn,  als  Erjahrungtn  anzu- 
Jiellen. 

In  der Handlungs-Sprdckt  htif>tSpéc\s\er,jpt- 
culirtn , bei  den  Gejckàjten  dit  jich  treignenden 
FSL’e  wohl  trwSgtn,  um  Zortheil  daraus  zu 
ziiken. 

Serci  ti,  iz,  partic.&adj.  Btobatkut  &t.  Sitht 
Spéculer.  ' . 

SPECULUM,  f.m.  Ç Ein  ans  dem  Latrin  jeken  ent- 
lekntes  und  nirinder  Sprâckedtr  If  'und-Ærztt 
Bilickts  ff'ortj.  Der  Spitgtl,  tin  (Ferkzeug,  gi- 
wijft  Tktilt  des  KUrptrs  offen  zuerkalten,  zu 
erweitem  oder  auck  zu  S/ntn.  Spéculum  oculi; 
dirAugen/piegtl,  ein  Infirument,  wàkrender  Au- 
gtn  - Optrationen  dit  Augenlteder  damit  aufzu- 
jptrren,  damit  fit  nickt  verlezt  wtrdtn  odtrkin- 
ierlich  find.  Spéculum  orls;  der  Mundfpiegtl 
ein  Sperr-Eijtn,  den  Mund  damit  aufzufperrtn. 
Specnlnm  ani;  der  Ajttrjpiigel,  ein  iPerkzeug 
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in  Afin  an  nmrltnn.  Spcculum  otrrls;  in 
MuiUr/pitÊtl,  U.  [.  w. 

SPEE.  r.  f.  Ein-oitr  aeiijSirigii  Holz. 
SPERCïULE,  C f.  Dn  Sttrgtl  oin  Spzrk,  tin 
Futlniraut./on/t  aiuk  itr  A'nSitriik  gênant. 
SPERMATIQUE,  »dj.  de  t.  g.  JZum  ikitri/ektn 
Samen  gektSrig.  Lei  veilTeaux  rpennitiquc«;di> 
Samengtfàjit.  1^  «rtèrci  rpermitiijuei  i iitSo- 
men-Sckldg-  /idem. 

SPERMATuCt-LE,  f.f.  Dn Samenbrntk.tmt Gt~ 
Jekwnlfl  itr  SamtngtfSfit,  die  fitk  in  itn  Haden- 
Jack  Jenkev. 

SPERMATOLOGlE.f.  f.  Dit  Lekrt  von  demikit- 
rtjektn  Samn,  oin  auek  tint  Akkandlung  dar- 
abn, 

SPERME.f.in.  Dn ikiniftke Same.  Spermedeb»- 
leine  oin  wie  man  geieSknlrcktr  fagt,  Blanc  de 
baleine;  in  IFalratn,  tint  tetifft.ftUennizartt 
Sniflanz,  iie  aut  dtm  Gikime  in  If'alfi/eke.ke- 
fonint  iirjtnigenGatImng,  teeUkt  CatkeloUt  oin 
Potfifike  gênant  icnien,  bnnirt  wiri.  Da  man 
iieje  Subjianzaïuk  a<tf  dtm  Mire  Jtkstiimmtni 
antrft.ieeUke  entitiinvon  vtrfaultenoiniunk 
itn  Stkj^ert-  SSgt-oin  Eihkornf.ftk  vnleztm 
IFalfi/ikta  krrkomi.  Jo  kat  man  foUke  irrig  f ir 
itn  vnJck:Uuttn  SMtn  iiejes  Fi/ckes  grka'.ttn, 
dakér  an  Home  Sperme  de  baleine  tnlftanirn. 

• SPET.  C m.  Dn  Naine  eines  zudrm  Ge/.hleckte 
dn  Makrfltn,  (Maquerau)  gtkSngtn  Sff/ckte, 
ien  man  in  Italien  Lnzza- Marina  nennet. 

SPHACf.LE,  f.  ni.  Dtr  katie  Brai  i,  iat  gSn^i- 
ckt  Abjinbm  tines  entzSndeten  Thtiltt  itsKSr- 
pns.  Sttkt  (iangrcne. 

SPHACfcLE,  Le,  adj.  l'om  kallen  Branit  ttnge- 
grifen.  llavuit  la  jambe  fpharelée,  erkatte  aen 
kalten  Brani  am  Reine. 

• SPHAGlTIDES,r.f.  f\.  Dit  Drofftl-BlU-Aiem 
a a iem  Halft. 

• SPHLN’OÎDAL,  Al.E,  adj.  Zunk  ke:tfSrmiften 
Beine  gekSrig.  Iæ  future  f|>liinoidale  ; i:t  Aeib- 
hem-Natk.  La  fellc  fplu'noïdale;  ias  .Sattrlbein^ 
fonji  autk  La  fclle  deTurquic,  in.tlrkijike^t~ 
tel  gênant.  fSie/i/ .Selle,  l’og.  J4Î- ).  Les  llnni 
fphcnoidaox;  iie  BlitbthSUtr  iti  A'eilbtintJ, 

U.  '.  IC. 

SPHtNO'fPE,  r.  m.  (Anatom.)  Dos  keilfbrmigt 
Betn  des  A'opftt  nntnmSrts  in  der  Qranifllickt 
in  Hirnfckale.  fonf  aiuk  La  batilaire  gênant. 
SPHÜRE,  f.  f.  Dit  Kuget,  em  rundn  Kürper,  in 
itffen  B'ijfntn  Pdckè  aile  Pnnkte  gleitk  weit  von 
iem  Mittetpunkte  entfnnt  fini.  Siekt  Globe. 

In  in  Ajironomit  ktifil  .Sphire,  Ht  Syhttre, 
ier  ganze  noUt  Hanm,  in  nu/em  Erdball  um- 
gibl,  mil  allen  kimti/eken  Kbrprn,  Stemen  Pla- 
niten,  n.  f.  w.  iprl.'^  ma«  anik  Sphère  celefti-  nier 
autk  Sphèie  du  moDàe.iie SphSre  des  Hnnmeit, 
du  Sphare  ier  U'elt,  oder  anth  itn  H'ellkreis  zu 
nennen  pfiégi;  It.  tin  ans  lanter  Zirktln  znjam- 
mtngt/tzltt  Inflrnment , JiJt  dos  IF lUgebüuit 


iaran  v^nJleBtn,  fonfi  auck  Sphère  armillaire 
uni  fphere  artificielle.  Ht  kUnJIlickt  Spkëre  gê- 
nant. fS»4e  Armillaire).  La  fphère  celefte  e(l 
repréfentie  par  la  fphère  artificielle;  die  Htm- 
mtls-^kart  wiri  iurck  Ht  kCmfttieke  Sphire 
vBTgeplIet.  I.ea  differentes pofitiona  de  la  fphère- 
Ht  verfckieitntn  SuHungm  dnSphtre.  La  Fphèr^ 
droite;  Ht  gérait  Spkart,  irrjtnigt  Stand  des 
Himmtls.  dadnÆqnatorden  Horizont  untnti- 
ntm  retkten  IFinkel  iurekjikneiitt,  odnwit  tr  in 


An/eknnginjtnigen^,  wtUhe  gérait  uninin 
lame  woknen.  La  Ijihère  oblique,  dit  fehrigt 
odn/ckitft  Sphire,  uitnn  in/Kqnator  itn  Ho- 

td19enmt  aimatmt  - t A. t f t 
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rizont  untneinrm/tkieftn  N'inkrl durck/thneiiel 
Ij  fphère  parallèle;  dit  Parai  B .Sphire,  teenn 
in  Aàfuator  uni  Horizont  gleuk  jlthtn. 

Sphère,  keijlt  femn.in  Krt\s,Ht  I .anfbakn 
iporm  fi(k  Ht  PianHtn  uni  Kometen  uni  ihren 
Fixfltm,  uni  Ht  MMt  uni  Traianten  um  ik 
rt  PtanBen  bewegen.  La  fphère  de  Jupiter;  der 
Krtisits  ^uptters.  SaturDeparrourtfafphèreeti 

trente  ans;  Satnm  iurtkliuftjeinen  Krett  m irtil- 
Jlg  gahren.  ‘ 

In  dtr  Pkyfik  nennet  man  .Sphère  d’aftivité 
*11  N'irkungstreis  oder  IFirkungt-Ranm,  den 
Artis  oder  Jiaum  in  welekem  ein  Kirper  um  fich 
kerum  lairket  oder  wirien  kan.  En  plaçant  une 
aiguille  dans  la  fphère  dVfivite  de  I aimant,  il 
l’attirera;  icnia  man  tint  Mognilnadel  in  den 
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/tint  Sphire  zu  nennen.  Celaellliors  defiilphèr« 
das  hegt  anjfei  ftinn  Sphire,  tft  übnjeme  Sptdre. 
ubn  ftinen  Btgriÿ,  ias  verftekt  tr  lurèt.  .V», 
Jlgtanck  von  tineiu  Men/then,  dn /ck  Uber  Jti- 
«en  Stand  trkèhel,  die  Gremen  /tints  Standes 
^erfikreiut , Il  fort  de  fà  fphère;  tr  tria  eu 
Jeinn  Sphire. 

La  iphère.  keiJIt  auck.  Ht  Npkirik,  Ht  Lekrt 
von  Hr  SfkSre.  die  A'miniB  dn  Zirktl,  Ht  tin- 
ander  auf  in  F.icke  der  IPelttugel  dunkfeknei- 
den.  Il  a un  maître  qui  lui  enfeigne  la  fphère- 

Liai  aimnm  T aLmtanalÂ.—.  A'.—  IL..  t ai  - — f 
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rr  kat  eintn  Ukrnmfttr,  dér  thn  inderSpkSrik 
nnferrick’et. 

SPHLRIClTE,f.  f.  Dit JpUtri/ckt,kugelrunde Gt- 

Jtalt  uni  Btfchafftfduit  tines  Kbrptrs. 
SPHERIQUE,  ad). det.g.  Spkar{fih,eintr SphSre 
oder  Kngtl  ikniitk;  ingleitktm  ans  Theilen  einn 
Kuget  bejlehend.  Un  corps  fphérique;  ein  Jvkà- 
ri/ckn,  kugelrunder  KSrpn.  Un  angle  fplièri- 
^e;  ein  /pkiri/ckn  IFinitl,  » dcker  van  zmti 
Zirkelhogtn  gebildet  teird  ; der  Kugelmnktl.  Un 
trianglefphèrique;  ein  fpkànfcker  Triangtl,dir 
von  irt!  Ztrkelbogen  eingtfcUofenwird.  Latri- 
gonomttrii-  fphèr  que;  dit  hnirijehe  Trigono- 
métrie. weUhtfick  mitfpkSnJ.ken  Triangeinbe- 
fckSfUget. 

SPHÊKIQUEMENT,  »dv.  ^kSriJeh.  ndth  Art, 
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f»  Gtjfalt  tmtr  SfhSft.  Kepler  t ftît  voir  <jne 
les  pianotes  ne  Temouvoient  pasTpIiériqucment, 
mais  dans  des  ellipfe*;  Ktplrr  kat  gfzeigt,  daj} 
die  Plancten  Jick  nicht  fpkSri/ck  fondern  inEliip- 
ftn  bewiaen. 

6PH  ËRiyf  L.RE,  r.  f.  So  liieji  bei  den  jllten  em  Spitl- 
plalz  zamBall-odtrBallonfcUagtn;  der  BaUplatz, 
dae  Ballkaut. 

SPHliRISTIQUE.  adj.  de  t.  g.  & f.  f.  Mm  nanti 
bei  den  jllten  Exerncea  fphériftiques,  aile  dieje- 
nigen  kSrperiieheH  Cbnngen,  wabei  man  fiikeinei 
Battee  beaientei  Umi  fnbflamive  kiefl  La  fphéri- 
ftique  ; die  Ball/piei-kanJI , die  A'unji  den  BaU 
aelcbikt  z»  fpieten. 

SPHkRO'iDE,  f.  m.  Die  Aflerkngel.  So  heiJSt  in 
der  Géométrie  eine  tànglich  runde  Spkdre  oder 
Kugel,  leelche  entjieket,wenn fitk  eine Ettipfeam 
eine  ikrer  Achfen  drèhet. 

SPHtROMACHlE.  Siehe  SPHËRISTIQUE.C 

SPHINCTER,  f.  m.  ( Anatom.)  Der  Sthliefl-Miu- 
kel,  oder  das  Sikliefî-.Waslein,  einMuskel,  wel- 
eker  einen  runden,  weicktn,  koklen  Tkeii  kreis- 
fSrmig  umeibt,  und  denjelben  fcUieJien  oder  zn~ 
fammen  zieken  kan.  LeTphincter  de  la  veflie.de 
l'anus,  de  la  gorge,  deslesTcs,  du  vagin  Sec.; 
Der  Sehliefi-Mntkel  der  HarnbSafe,  des  Afters, 
des  Schtundes,  derLippen,  der  Mutier/ckeide, 
».  /.  w. 

SPHINX,  r.  m.  Der  Sphinx,  einfabellaftes  Onge- 


SPI. 

• SPTNO.*!I51\ra,  f.  tn.  Die  Lekredes  Spinoza. 

• SPINOSÏSTE,  f.  m,  & f.  Der  Anhiinger , dio 
AnhiiT^erinn  der  Lehre  des  Spinoza. 

SPIRAlCLL  Die  Schnecken-Linie,  eme  krummt 
Unie,  wekke  fieh  meltrmâl  um  einen  fltnkt  hernm 
drèhet,  dock  io,  daj!  fie  fieh  immer  weitervon  dem- 
fetben  entfemet.  Jm  Lekrfiple  Jagt  man  aiuk  im 
Deut/cken,  die  Spirâl-  Unie. 

Spiral,  ale.  wird  awk  ats  ein  Beiimrt  gebrauckt, 
uiid  heifit  Jihneckenfbrmig  geumndenoder  gedri- 
het.  Une  ligne  Ppiralet  etne  Sckneckentinie.  Un 
rcflbrt  fpiràl;  eine  Spirâl- Fèder,  einendcheiner 
Sekneekenltnie  gemendene  Fèder.  Une  montre  d 
refl'ort  fpiral  ; eine  Uhr  mit  einer  Spirâl-  Fèder. 

■t  SPIRALEMENT, adv.  StkneekenfSrmig,  ndih 
Art  einer  Schneckentmie. 

SPlRATiON.f.  f.  Ein  ans  dem  Lateinifeken  ge- 
bildetes  IFort , etelehes  eigentlieh  das  Atkemko- 
len  oder  anch  das  Aushanchen  des  Atkems  bedeu- 
tet.  Die  Theologm  haben  dureh  diejes  If'ort  die 
Art,  wie  der  heilige  Geift  vom  FaterundSoknt 
ausgehet,  bezeichnen  woüen. 

SPIRE , f.  f.  Eine  ehizelne  IFindung,  ein  einzeU- 
ner  Theit  von  einer  Schneekenlinie.  Manpfligtim 
der  Géométrie  anch  urohl  Uberhaupt  eine  Semuk- 
kenlinie  Une  Cpire  zu  nennen.  fn  der  Baukun/l 
heifit  .Spire,  der  Pfllhl,  ein  um  den  Fïifi  derSdute 
hernmlinfendes,  dem  Dnrch/cknitte  ndch  als  ein 
kalber  Zirkel  gefialtetes  Glied. 


hener,  utelckes die  allen  DickterundBiidhaueranf  * SPIREE,  T.  f.  Die  Spierjiande,  ein  ftraueh-ârti- 
verjehiedene  Art  abgebitdet.  Dent  zn  Tage  wird  ges  Gewiicks. 

ein  Sphinx  gewShnliek  als  ein  anf  den  Pfotenlie-  SPIRITUALISATION,  f.  f.  Die Scheidnngder gei 


fendes  Thier  mil  einem  aufeerichteten  IFeiber- 
opfe  und  Brüfien  vôrgefteÙet,  dejjen  Sbriger 
Tneil  des  KSrpers  die  Gejlalt  eines  Lbwen  kat. 
Einige  Schriftfietter  maelten  diefes  If'ort  weibli- 
tkenGefchlechtes,  und  Jagen  La  fphinx.  In  der 
Ifatnrgefchuhte  j’ihret  eine  Art  egyptifeher  Af- 
fen  den  Namen  .Sphinx,  der  Sphinx-Affe. 
SPHONDYLE.  Siehe  SPONDYLE  uni  BERCE. 


fligen  Beflandtiuile  von  einem  KSrper  dureh  die 
Deftiüatiin  ; die  Fergeifiignng,  zum  Unterjehiede 
von  Volatilifation,  die  ('erfliichtigung, 
SPIRITUALISER,  V.  a.  Fergeifiigm,  das  GeiJU. 
ge,  die  geijligen  Theile  eines  Abrpers  dureh  dat 
Deftilliren  davon feheiden,  ans  dem/elben  keraus 
ziehen,  zum  Unterfehiede  von  Volatilifer,  ver- 
fi'ûehtigen. 


SPICA,  f.  m.  Die  KornShrenbinde,  eine  Binde der  Si’iRiTVALisi,  ée, partie.  Sradj.fergei^/gt.rfBrcA 


U'und-Xrzte,  weiehebeiFerrenkungen  der  Ober- 
Armheine  umgetigt  wird. 

SPICANARD.  Siehe  NARD. 

SPICILËGE,  f.  m.  Die  Æhrenlèfe  oder  NdehUfe. 
fFiri  nir  figUrliek  von  einer  Samlung  emzelner 
Sckriften  und  Abkandlungen,befonders  einzelner 
Urkunden,  ».  d.  g.  gefagt 

SPINAL,  ALE,  adj.  (Analom.)  Zum  SBekgratke 
gekSrig.  Le  nerf  fpinal  ; der  RUekgrath-Nerve. 
Jllan  nennet  auch  Artères  fpinales  ; die  XSeken- 
mark-Sehlâg-Adern. 

SPINA-VENTOSA,  f.  m.  f Ein  aus  dem  Laleini- 
Jcken  entlehntes  If'ort ) Der  IFinddom,  eine  von 
einem  inntrn  BeinJrSfle  (Carie)  WrrSAreiul»  Ge- 
Jthwuifi  der  Zber  den  angefrejjtnen  KnocheuUe- 
' genden  weiehen  Theile, 

SPINELLE,  adj.  Bisfirolh.  IFird  nir  in  folgender 
Hidtnt-Arl  gebrauckt:  Rubis Tpinelle. S. Rubis. 


das  Dejlittiren  in  einen  Geijl  verwandelt.  Sieht 
.SpirilualiCer. 

SPIRITUALITE,  f.  r.  Die  Geifiigkeit,  die  geiftU 
ge,  einfathe,  unkSrperliehe  Bejehaiïenluit  uni 
Eigenfehaft  eines  H'efiens,  im  Gègenjatzevon  Ma- 
ténalité.  La  fpiritualitédel’ame;  die  Geifiigkeit, 
die  gefifie  Bejekaffenheit  der  Séle.  In  der  my- 
fiijeken  Théologie  heifit  La  fpiritualitè;  die  Gei^ 
lichkeit,  die  gefiliche  Befckaffenheil  einer  Perjdn- 
oder  Sache,  im  Gègenfatze  dejfien  was  Mehund 
iriijehfii  diegefiliehe  Natir.das  gri/Uicke  tVi- 
fen.  Man  nennet  Un  livrede  fpirîtualité  ;ein  geifi. 
liekes  Bach,  welehes  gefiliche  Betraehtungen  eut- 
kSlt  die  das  innere  gefiliche  Lèben  betreffen. 

SPIRITUEL,  ELLE,  adj.  Gefiig,  blôs  aus  Gefi 
beSehend,  unkbrperlich,  im  Gègenfatze  von  Ma- 
teriel. Les  Anges  font  des  rubflances  fpirituelles; 
dit  Engel  find  gefiige  IFiJen. 

Sri- 


spl; 


spa' 


SmiiTtnrt,  tuifit  aaci,  gtijlrtlch,  gtiJhoO,  viiUm  des  «ftre*,  &c.;  itr  GlanxinSomu,  itrSUrntf.' 
mit  tt'm  vtri>m44nm  Schar/finn  bejitrtitd,  i»  ■>./.  m. 

mtU/ur  SfJftUiiHg  Spirituel,  weiiii  t\m  Smkft  Fig.  kriflt  Splendeur,  itr  Gtanz,  tin  kahtr 
iit  mit  ifl,  auth  ONylaRlni^nleux,  finreuk  gt-  QrU  itr  Sufftrtn  Rkrt , its  Rakmct  wti  Ait- 

krauikt  leiri.  Un  homme  fort  fpiritue!  ; tinfrkr  fehn$\  Itgleitkrm  dtt  Sujjm  Rrackt.  üi  fplen* 

gtifirtichtr  Mann.  Sufilleeft  plui  rpiritnelléque  deur  de  l'ancienne  Rome;  itr  Glata  in  tktma- 
(onfi\ti/tmtTockttrilig^ifiriicktr,katnukrGtift,  ^gf>  Rims,  La  fplendeur  de  Ton  nom,  de  fa 
tls  ftinSokn.  Cejenneliomme  alaphytionomie  race;  itr  Glaaz  jetna  Nanunt,ftinn  Gt/ckitek- 

fpiritnelle;  iit/rr  jungt  Mnfck  kat  tint  gui-  tts.  Il  vttavee  Imucoop  de  ÿlendeur;  tr  Ubt 

voUt  GtfitkUbiUitng.  Une  rêponfe  fpirituelle;  mit  vttltmGlamt,  mit  vitUr  Arackt,  irfikrttm 

tint  gtijirtickt  oitr  Jmrtitht  Aniwort.  Jtkr  glànztnitt  Libt». 

In  itr  Tktologit  ktijit  Spirituel,  gtiJUick,  im  SPLbNOlDl*:,  tdj.det.  g.  GtàüZfnd.  U'^irdnAr 
Gt^e^/atxê  t»a»^nfuel,  cntmel  und  corporel,  #m  fif^^Ucktn  yerfiaiuU  m der  Btdeutimg  t'j» 

jinitfkt  fitt/ckUck^  Utbluk.  L'homme  fpirituel;  Ma^ihquetiii4f  romptueux^W^raur/ii.  Unfelcin 

dir  geifiUckt  Men/ck.LM\\t^^\r\xuA\i\iatgt^^  fplendide;  êt%  aUiikZtndis,  vt'àcktif^ts  Ftft.  Il 

Utke  Liben.  Fenfêet  fpiritaelles;  geifïiùiu  Gt~  tient  unetible  (plendide;  erfUkrt  tim  glanzen» 

dankfn.  Livret  (pmtnelt;  geiJHîché  BUcktr.  Le  dtttiiupfiUkttge,koftbartTafel.VTï9CouTCp\ea~ 

père  fpirittiel  î atr  giiflUcht  yaltr,  dtr  S^Votm  d\At\eingldnzindtrfprdclai'gtr 

ger,  Èeicktvattr.  Man  ntnn^  in  dnrkt^kolijckfn  ()^]tDà\ée\  einMoi$n,dèrgrâfitnÂi^waHàtH4tcktt 

XirrAeCommun  on  fpirittielle,  dit gttJUakt  Corn-  priUhttg  libt, 

munidttf  dtn  Genufi  des  kiiligin  jibendmaltî  tm  SPLKNDIDKMËNT,  edv.  Pràchtig^  mit  vitUr 
Gii^t  wenn  man  tndémdir  h’iijUrdaJJeibi  Pracht,auf  nmfrlichiigt,  mit  gr^itm^n/wanât 

mtjlftt  im  Tkeii  daran  niwt,  vfrbundtm  j4rL  II  vie  (plendidcment  ; rr  libt 

Aian  fagt  uon  r/ium  Gi^la^tdfr  aujferdtt  prdckvg,  er  mackt  grôjlen  Aufwwnd,  Il  nous  a 

giiJUùfûn  Gewalt  und  U^rdt  t dit  rr  vtrmbgt  traité*  fplendidemcnt}  tt  kat  unj/tkr  pràdUtg, 

Jeints  Standis  btfitztX^  auth  Befttztr  tiner  tetU-  frkrktriick  btwirttt, 

Uthm  Herjekaft  ijl,  Il  ell  Seigneur  fpiritoel  eft  SPLbNIQUfc^  adi  de  t.  g.  2ur  ^J^lz  gtkÿrtg,dit 
temporel  \ er  ift  gêiJUiclttr  und  tPiUlithtr  Herr,  Mtlz  betrifTind,  L'artère  fplénique;  dieSlilz- 

Subjlantive  urerdendiegej/tlichen  Xtrehen^An^  Stkldg^Ader,  La  veine  fplcnique ; dte  dVilz^ 

gtlègenkeUtn  und  ailes  was  r»  der  ktrcklichen  Blut-Ader.  Les  gUodea  Tpléniques;  dte  A7;/e- 

ye^ajjung,  zu  dem  Amie  eines  Geiftlicken,zur  Vrli/en*  Médicament  fpléniaoet;  Milz-Arze^ 

Siljorgr,  U./,  w.  gehbrett  Le  f^irrrue) gmeitf.  11  neien^  Arzeneien  wider  dit  Müzkrankhtiteiu 

ne  Ce  mêle  que  du  rpirituel  ; er  gtbt  fttk  hlâsmit  SPODË,  f.  f.  Der  0/enbrutkt  oderdirgraue  iViVAf, 
gei/Viiken  Angeiigenkeiten  abs  er  btjdkdftiget  eingraues^  fehwiret  %né  àicktts  Irodukt,  wel- 
fick  biSs  mit  Satken  wekke  zur  kirckîteken  l'er-  ekes  bei  dem  Sckmelztn  des  ümkes  oderzmkkal^ 
/ajT^fig,  oder  Tnt  feinem  gei/fticken  Amte  gehdren.  Erze  tn  die  Hôke  (ieigt,  und  ‘*ek  tnharten 

SPlKlTUELLKMbNT,  adv.  GeiJIreickt  giiflvoü,  Minden  on  die^  Seitentpdnae  der  Üfen  an/etzet  ; 
auf  tint  gtiftreieke  oder  geiftvo  le  Art^  mit  ei>-  /on/l  autk  Tntîe  gênant, 
lem  ff^ttze  und Scharf/tnne.  11  lui  répondît  fort  • SPOLIATEUR.  C me  Der  PlÜnderert  einer  dèr 
fplritueWementyeranttaorteteikm/ekr geijîrtickf  jemanden  vVindert,  ikn  des  Jeinigen  mit  Ge» 
auf  eine  fehr  gei/lreicke  Art.  wait  odet  Jjfi  heraubet^  der  Jiàuber  ; in  der  ge~ 

Sphuütllement  keiJJt autk  fo  rirlalsEneCprîtt  rûktiùken  Sprdtke,  der  Spohant, 
im  Geijie,  in  Gedanken.  Manfap  in  der  katko^  SPOLIATION,  f.  f.  Die  Pilinderung  oder  Berau- 
U/cken  Kirike,  Communier fpiritucllement  avec  bung,  die  Han/Unng^  man  jemanden  et gen,, 
le  Prêtre:  mit  detu  fViefler  im  Gtifle  dos  heikge  màchtiger  IVeifedas  Seine  nimt,  oder  thm  den 

Abendmdl  eemefien,  5tfAr  Spirituel.  Bejitz  defftlben  entxieket,  Em  kaupyUchluk  uCir 

SPIRITUEUX,  EUSE,  adj.  G/tflig  oder  geijfreicA,  in  der  genchtlùken  S!prd(he  Dbl/ckes  IPort.  La 
fiel  geijltgftftficktigt  und  wiriyame  ’fteile  rni*  fpoliatioo  d’une  flirrellîon  ; die  PltMderung,  Bs~ 
fuütend.  Un  vin  fpîritueux;  ein  geijhget  dier  raubungoder  Be/lèklungriner  Erb/tks^s^AIaJfe, 
gei/lrrieher  fPan.  On  lut  a défendu  l'ufage  de  wenn  manfick  entwèder der  ganzen  Erbjcha/taitf 
toute  liqnenr  rpiritueufe  ; mankùtikmden  Ge^  eine  recktswi0itge  Art  bemdtktigetfOdA’einzelae 

brauck  aller  gei/ligen  Getrànke  unter/agt.  Erbfck^tsJtÜeke  wegnimt  und  pch  zueignet. 

SPLANXHNOLOGlE,f.  f.  Die  Lekrevonden  Ein^  SPOLiER.v.a.  (quelqu'un)  ffrmandenpi'indttnf 
giWtiden^  dérjenige  Tkeil  der  Zerglitderungs^  ikn  beraubrn,  Mèklenf  \hn  um  deu  Beftlz  enur 
kunjlt  weUher  von  den  Eingeweideu  kandelt.  Sathe  bringen.  La  loi  veut  qu’ovant  toutes  t lio- 

SPLENDEUR,  f.  f.  DerGianZf  der  glUnzende  les  on  rétablifiTe  celui  qui  a été  fpolié;  das  Ge^ 
Sckein  eines  KSrperSf  dèr  entwider  fehr  Jetz  wiüt  daji  man  vôr  aürn  Dmgen.,diH)emgent 

grne  Luktjiraklen  ton  Jich  gièf,  oder  fehr  viele  welcker  gephndert  oder  beraubt  wordeut  ttiedêr 
%cktjîraklenxuriïckwir/i,l^(p\enàentdaü>ltilt  in  den  Bditz  des  gnaubten  Gutes /rtze.  On  l'a 
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fpoli^de  fonB^n^ficeî  (iKin  katihn fthur F^rVit- 
it  kiraubt,  nian  hat  ihm  tigtamàcluiger 
ftint  Ffrinde  ^tnomnun. 

Spolié,  ée,  ptitic.  &adj.G<pllin4pr(,  Érraiiit.Sff, 
Snkt  Spolier. 

SPONDAIQUE,  »dj.  de  t.  g.  SpondStJtk,  zteei Ungi 
Sflken  intkaIttHd.  Le  versrpoDdaïiiue;i/<r^en- 
aïjckt  t^rrs , tin  aut  Sauter  Spoudien  befteken- 
der  Hexameter,  odtr  ièr  wenigflns  am  £*dt 
zmei  Spondde»  kat. 

SPONDÎ.E,  f.  tn.  Der  Spottdàus,  ein  Sylbtnfiji 
peu  zwei  Sangea  SvSbtn. 

• SPONOYLE^f.  m.  üaelf'irbelbein-,  Ver- 

tèbre) it.  U ’.dckit  BSrenilau,  eiue  l^anze.  ( S. 
Berce),  it.  dit  Xlappen-Mufclul,  line  zu  dtm  Ge- 
JcUetkte  der  yluftern  gekHrige  zieti/ckaSigt  Mu- 
fckel.  yârz'iglick  terrden  ditjenigen  rlufitru,  de- 
ren  Sckalen  mttZcuken  verjehen  fmd,  und  dientaa 
ybn/iHaîtretcpineufësndmet,  Spondylec gênant. 
Chenilles  fpondvtes  tiennrf  rnan  aüch  eme  Art 
ftkr  fchUdliiker  kauptn,  die  fick  in  der  Erdeauf- 
luSten,  tco  fu  fich  um  die  U'urzrln  der  PfSanztn 
keriu»  lègen,  und  fiek  in  Jehr  grifst  Nttiktfaiter 
vtrieandeln. 

• SPONPILOLITE  oiierSPONDYLOUTHE,  f.f. 
JJer  Nanu  eines  Sternes,  wtltktr  Jtimr  Geflalt 
nâth  eiaem  IVirbelbeim  von  einem  kleinen  Thiire 
elei.hit. 

SPONGIEUX,  EUSE.sdj.  Sckmammichi,  einem 
Sthwammt  dhntiek.  ^ poumon  eft  fpongieuxj 
diiLungeifl  fckieammitkl.Os  fpoagieax;/ekieram- 
miekte  knathen. 

• SPONGITE,  f.  f.  Ver  Sekmamjlein , tin  einem 
Mirfekwamme  dkslicker  porSfer  Siein. 

SPON'l'ANËE,  idj.  det.  g.  FreitenUig,  ausfrtiem 
ikiUen,  ungeztirungen  oder  aueh  durek  keine  iiuj- 
/ere  wirkende  Urfacke  befiimt;  inteiner  tigeuen, 
natürticken  Befcka^enkeit  gegrUndet  ; eigen,na- 
iSrhtk.  U'ird  nfir  «a»  Ijkrfiijtt  gibrauckt.  Une 
tflion  fponUnèe  ;eine  freiwiUige  Handtung.  Un 
mouvement  rpominèe  t eine  ngene  in  Jtmer  Be- 
Jcka  fTenheit  gegr\indete Beteigung,  die  nieht  durck 
den  Ikilien  der  Siie  bejiimt  tctrd  ; h wie  z.  B.  die 
Bemigung  des  Herzens , der  Sehidg-Adern,  w. 
J.  w.  iLvtcuations  rpontanées;  nafirliike  Aus- 
t/ruiig«i,  dùmekt  durck  Arzenelmitlit  erzwun- 
een  werden. 

SPONTAVfciTk,  f.  f.  Die  Priimilligkeit,  die  Ei- 
genfehaft,  d»  mon  eine  Sache  aui  freiim  IFtUen 
tkHt,  oder  da  fie  ausfniem  ikilten  geshanwird; 
ingieickem  der  Zufland,  da  ebetas  vermSge  Jet- 
eur eigenen  Bejekaffenkeit  ge/ehieket,  okne  durck 
eine  dujftre  wirkende  Ur/aeiCt  beftimt  zu  werden. 
Ein  n^r  im  Lekrjlj/le  gebrdutUickes  IVart.  S. 
Spontanée,  edi. 

SPO.NTON.  Sieke  sspomtok. 

SPORADË.  Sieke  Spar«ilb.' 
SPORADiQUE,ed].de  t.g.  Abniwiinit  inderAr- 
ainiiwijjit)fckafl  AUladiee  Iporidiquei,  iimetne 


SQU. 

oder  befondere  Krankkeiten,  womitzuiederZeU 
und  an  jedem  Orteiinzelne  Menfchen  bejalSen  wer- 
den, im  Gègenfatze  der  Maladies  épidémiques^ 
epidemifcke  krankkeiten.  Sieke  Epidémie. 

• 5POKTE,  f.  f.  Der  BetteSkorb  der  Kapuziner, 
ein  Korb  worein  Jie  die  Almojen  JammeSn. 

• SP0RTU1.E,LL  EinausdemSateini/tSun  IForU 
Sportult,  ein  Kbrbcken.gebitdetes  /Fort.  Bei  den 
XSmern  pflèglen  die  ktagenden  Parteien  den  Ge- 
riektsper/onen  die  GetrliAr fSirikre  Bemükung  nébjt 
Erfnjckungen  und  EJSwareu  in  kleinen  Kbrben 
asuxufckieken,  dakèr  diefe  Geb'ùhren  Jelb/l  den 
Nainen  Sportules  erhaUen,  wofSir  auck  im  Deut- 
fchen  ias  U'ort  Sportein  eiitjlanden.  Sieke  übri- 
gens  Epice.  Auck  die  virnékmeii  SUmer  Jandten 
ikren  hlienten  fur  ikre  Aufwartung  dergleicken 
mit  Il'ein , Backereien,  a.  d.  g.  angef  Jte  KSrb- 
cken,  weiche  man  gteicljals  ali  eine  Art  vtinSpor- 
teln  anjehen  konte. 

SPU.VIEUX,EUSE,  adj.  Sckaumig.Sckmment- 
haStend. 

• SPUMOSITÉ,  f.  f.  Die  Eigenjckaft  eines ftSJli- 

gen  Kbrpers  weUker  Sckaum  gibt.  , , 

SPUTATiON,  f.  f.  ( Arzentiw.J  Das  Ausjpeien, 
an  einigen  Orten  das  Sputkeu , dus  Ausuerfen, 
der  Auswurfdes  Speickels  oder  Scbleimes  durek 
den  Mund. 

SPUTEK.  SlfA/SPÉ AUTRE. 

• SQUaDROMSTE,  f.  m.  So  heiflt  in  einem  Chn- 
elave  ein  Kardiiidl,  dèr  es  mit  keinerPartei  kàU. 

• SQUALEjf.m.  Der. Gefcklechts-Nameeles  Houes 
oder  Hay  fijckes,  von  welekemesver/ekiedeneGat- 
tungen  gibl.  Sieke  Requin. 

SQUAMAIEUSE,  adj.  f.  Schuppicht,  den  Sekuppen 
àknliek.  Man  nennet  in  der  Anatomie  Sucure 
rquammenfc,  die  Sckuppen-Natk,  eme  den  Scimp- 
pen  Shnlicke  Natk  der  Himjckaie. 

SQUELETTE,  f.  m.  Das  Gerippe,  aSe  zujammen 
kangende  Knocken  eines  thienjeken  Kbrpers,  okne 
Fleitck  undAderni  im  gem.  Lib.  das  Todten- 
Rtrippe.  Man  fagt  auck  wokl  im  Deutfcken,  das 
Skelett.  Un  (quelette  d'homme;  em  Menjchen- 
Gerippe.  Le  Iqnelette  d’un  cheval,  d’un  oil’eau, 
d’un  poiA'on,  d’unTerpent;  das  Gerippe  eines 
Jjerdes,eines  Vogels,  eines  Fi/ekes,einer  SckSan- 
ge.  Fig.  pflègt  man  eine/ekr  magert  oder  aus- 
gezèkrte  PerJSn,  Un  fquelette,  «m  Gerippe  zu 
tiennen. 

SQUILLE,  f.  f.  Der  SquiOen-Krèbs,  eine  Gat- 
tung  Kribfe,  die  Jowokl  in  FlUjJen  ait  inderSee 
, gefmden  werden,  und  wovon  die  lezteren grbjler 

jind  ait  du  trjlen. 

Squille,  die  M/rzwiebet.  Suke  Scüle. 
SQUILLITIQUE,  a^.  Sieke  SCiLLITJQUE. 
SQL  INANCIE.  Stelu  Esquikancip. 

SQUINE,  ESQUINE  oder  CHINA,  f.  f.  Die  Ou- 
nawurzel  oder  Cninawurz,  die  IFurzel  eines 
Strauckes  gleickes  Namens,  welcker  in  China  und 
ffapanwàckfet,  Jon/iauck  du  Blalteru-oder  Pok- 

ken- 
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ktnwwrztl  gtnant.  ( Ift  mit  Qofnqoînft  mekt  zm 
Virweckfeln.) 

SQL'IRRE,  f.  m.  Eim  virhàrUte  von  tsnfr 
kunf*  odir  l'trdi:kung  der  FiutkUgkiUtnindtn 
I)r\ifir%  enijlandint  Gejckieul^.  ^ 

SQt’IKREL'X,  KUSK«  idj.  Etn  nt-r  in  folgtndtr 
Ridtm*ATi  libUcHts  BtiworliVno  tumeur  fquir* 
rerfe;  tint  vtrkàrUitGtjchwnijlt  tint  Dr^/tngt^ 
Jikwnijt.  Siekt  Squirre. 

STABlL'Tt,  f.  f.  D:t  Ftjtigktitund  dérin  gtgrÜn- 
dtU  Dantrkafûgktit^  dit  Eistnfckaft  tintr  Sa^ 
(ktf  weUkt  ftft  uni  dTAtrkaft  ifi,  tngleiihtm  dit 
%nnnttrbro(ktnt  und  unverltzlt  Fortdautr  tintr 
Soikt;  dit  Douer t wof'Àr  manznmttltn  auck  dtr 
Bt/îand  zn  Jdgenpfitgtf  /owokl  im  tigentluktn 
aii  fig'ârUiken  i''trjiandt.  La  habilité  d’un  édi* 
fice;  dit  F^gkeit  odtr  Doutrkafugktit  tinet 
Gtbàudes.  Ce  pont  de  bois  n'a  point  de  habili- 
té; ditjt  kbiztTHt  HrlUke  kat  ktine  FtjUgktUt  ifl 
tr0»i/;nrr  Dautr^iji  nubtanfdit  Dautr gtmackt. 
11  o'y  a point  de  habilité  dans  les  rhofesdu  monde; 
dit  Dtngt  in  dtr  If'tit  fini  von  ktiner  Uaiitr^  ka- 
hen  keintn  Btjland.  La  habilité  de  la  fortune; 
dit  Dtutr  odtr  hntàndigktit  des  Gl^ikts.  U o'y 
a point  de  habilité  dans  Tes  refolotiuns;  ts  îji 
ktint  Feftigktit  in  ftintn  Ent/ckiiejinngtn. 

Stabilité  keijlt  anchdtrbe  fàndigt  ununttrbro^ 
ckent  Auftntkalt  an  tintm  Orte.  Man  fagt  i n dit- 
ftr  BtieutuHg , Faire  voeu  de  habilité  dans  une 
Communauté  réligieufe;  das  Gtl'lbdt  tkun  od*r 
ablegen  , btjfindig  in  tintr  Gejeljckaft  von  Alo- 
fttrjrauen  zm  bltAtn,  ntt  wiedtraua  dtr  ATdyler- 
gemeintxu  trtUn, 

Sl'ABLFl,  a^.  de  t.  g.  Ftfl^  dasurkafU  btfïdndigt 
m tintm  ^uftandt^  vtrmSgt  dtr  Fejiigkttt  des  nt- 
utrn  Bautt  und  Jeiner  Tneiitt  iéngt  z»  iaHern. 
Un  édifice  hable;  ttnftâes,  dautrkt/tes  Gtbdfi^ 
dt.  Cet  écliafaud-là  n'eh  pas  aiVez  hable  ; diefet 
GtrUJlift  niikt/ejt^  nicktdauerki^t  gtnng,  Man 
‘‘gt  auth  fg'irlickt  Une  (ancé  hable;  tint  dau^ 


afit  GtJnndkeiL  Une  paix  ferme  &:  hable; 
ttn  fefier  und  dauerkafter  Fritdt,  Le  temps  ne 
parolt  pas  hable  ;dof  (Vetttr  Jcktinet  nitktbtfiiin» 
digi  nicht  anhaiiend  zu  f*Mn.  Rien  n’eh  (table 
en  ce  monde;  in  ditjtr  iVeit  i(ï  nitklsbeliàndigt 
ift  njchts  i'OM  Dëiur.  Sa  fortune  ne  fut  pas  ha- 
ble; Jtin  Gl^ck  kattt  keinen  Btftandt  war  von 
ktiner  Dautr, 

STACHIS,  r.  f.  DitRoftfoiti.tintPflûnMtvonweU 
cktr  es  mtkrtrt  Arien  gibt,  woxu  auck  einige  Gût* 
tungen  Andomts  gtiUSren, 

• STAC'  % r.  m.  Dtr  aus  dtr  Murrkt  ansjckwiz- 
xtndt  Saft,  teeUher  von  den  Allen  ait  tin  gnm~ 
mikafttr  taoklnechenétr  Soft  btfckritbtn  wird. 
Von  den  Materialiftenixird  autk  dtr  fif^gt  Sto* 
rax  unitr  dtm  Samtn  Staélé  vtrkat^. 

STADE,  f.  tn.  Die  R'nbakn,  tinfrtitr  Ptaiz  bti 
itn  Gritckrn,  wo  mandie  IVett- Rtnntn  kiiil.  Gag- 
ner le  prix  do  ftade;  dm  Dreis  ét/ dtr  Ambakn 
gtmnntn. 


Stade  htxeitknel  auck  tin  LSnetnmdfl  von  X9f 
ttèometrifthtn.  Sckritttn , ixtlekt  ait  Lànge  tintr 
jUnbaknansmackten.  In  diefer  Btdeutung  Jagen 
ttiranehtm  Denlfcktn^dtt Sladit.  Il  courut  vingt 
hades  fans  fe  alTer;  erltef  zwanzig  Stadunoknt 
tnVidt  ZH  tterdtn.  Il  y avoit  cinq  hades  d puis 
cet  endroit  juiqua  Thebt's;  es  wartn/knf  ùM* 
ditn  von  dtejem  Orte  bis  ndck  Tk*ben. 

STADHOUDER.  Sitkt  STATHOLDER. 

» S'I'ADIODKOME.f.  m.  Dtr  IVttliiuftr,  tintr 
dèr  fick  aufdtr  Renbahn  (Stade)  im  Lau/tnÜbA, 
mit  um  cLt  IVette  làuft, 

STAGE,  f.  m.  Heiftt  btteinigen  Kamteln,  SUflem 
und  Stiftskircken  ébtn  fo  vtei  als  Keüdence,  dit 
Rtfidenz,nnà  wird btfondert  vondtr /ecksmonait- 
iiiktn  Reftdtnz  ge/agt,  loozu  tin  ntutr  Canonuus 
vtrpflicktet  ijhwtnn  tr  dit  mit  Jtintn.  Canonicait 
vtrkn^pfun  EinhUntU^  n.  /.  w.  geniefttn  wiB, 

STAGNANT,  ANTE,  adK  Stockendt  aufkÿrené 
fick  ru  btwègen^  jhUe  ftmtnd.  H'iri  kauftj'dtk* 
iuk  vonfl^ÿigtn  Kbrptm  gtfagt.  Humeurs  hag- 
nantes;yfer^de  Fruckit^eiten  odtr  Sàftt.  Une 
eau  hagnante;  tin  fttktndes  IVe^tr. 

Sl'ACiNATlON,  f.  f.  Dit  SlQckungt  dot  ^ocien 
ft'<*ftigtr  Kbrftr^  setnas  fie  aufkbrtn Jich  zn  btwè^ 
gen  und  sns  ftitfttn. 

STALACTITE,  i.  f.  DerSinter,  tin  katk^dniger 
àSte/tt,  wticker aut dtmin  dm  nnitrirdifcktn  A/e'A- 
Un  von  den  V'ëndtn  herab  oder  aus  denjrlben  htr^ 
ans  Hnternden  mit  A'alk  • Erde  se/ckwansurtm 
IVaf/erentftekett  und  auck  Sttinjtiiier  und  Tropfr 
fttin  gênant  wird. 

Stalagmite,  L f.  Dtr  fVdrzen/tein^  tînt  Art 
des Sinlers oder  Tropffitinttydér fitkmdrzeufbr- 
tnig  angefezi  kat, 

51'AlLE,  m.  Dtr  Ckdrfitz  oder  Ordr/fuiU,  dtr 
Sitz  oder  Stukl  tinet  Dômkerrenoder  Geiftiickm 
im  Chort.  \a%  halles  font  des  hé^es  de  bols  au- 
tour du  Chœur,  dont  le  fond  felA  e & rebaihe; 
die  CkStjVtkii  Jind  ktiizerne  StHkle  um  dos  Châr 
htrum.  dèren  Sttzmanin  dit  Hbkt /cklagtnund 
nitâtrlaUen  kan, 

* STAMATE,  f.  f.  Aemetr,  oder  wit  man 
Jagit»  Stamette^  der  Name  tèats  teoOtntn  Zeu- 
gtSf  dèr  an  unterjckiedentn  Ortm  dtr  vtninig^ 
lert  Niedtrlande  gtmathl  wird- 
STAMENAIS.  l.  m.  pl.  Die  KnithSlzer,  Man 

fagt  gtteàknUcker  Genoux.  Stekedie/es  fVort. 

• StASiPE,  f.  f.  Der  Stümpel,ein  tiftmes  IVtrk* 
setug  icomit  fnaii  dit  Negtrziitkntt,  tndèmman 
ihnen  damit  ein  Ztickm  <n  die  Haut  einbrtnnti. 
STAMPEK.  V.  a.  Stamp/eut  mit  tintr  Hand^ 
rammt  z,:/ammtn  oderfefi  ftampfen. 

STANCES,  r.  f.  pl.  Die  Stanzen,  tin  ausmehrtm 
gleichtnStropktnbefttktndes  Gtdickt.  Stances  ir- 
régulières; unrtgelmSfiiae  Slanztnt  dèren  ^ro* 
fktn  einander  nirnt  gieieh  fini,  fondtm  bald  axs 
ffMftr,  bald  au*  wtnigtr  Vtrjen  iMid  Füflm  bs- 
fttken.  Stances  héroïqDss;  ktto\ltkt  Stanztn»  In 
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d4r  tinfacktn  ZaU  lui  fit  Sttnoe,  tint  tmztlnt 
Stnfiu  der  Sta,atn.  L»  fécond*  ftonce  de  cet 
ouvrage  eftplus  belle  quel**  autres;  ditzwtitt 
Stropht  vonditjem  ff'trkt  ifl  viiljchlhter  ais  dit 
VMgtrt, 

STANGUE,  f.  f.  C/rapm*.)  Dit  yiutir/langt. 

STANTE,  tdj.  m.  Jiti/il  in  dtr  Matent  und  dm 
büdmitn  /Oinjim  Jo  vitlalt  Peiné,  tnük/amodir 
juitiltch  gearbeitet,  uudwird  von  ZeitiUn  gt- 
Jagt,  dènaietan  KtUuit,  LticktigktitundFni- 
ktit  mangtlt. 

STAPHIUN,  t m.  Dtr RanbkSftr;  dtr  GiJcUeckti- 
luifl»  tintr  KUftr-Art,  vm  wtUhtr  es  mancktr- 
Ui  Gaitangm  gibt.  Da  der  Stick  ditjer  K'àftr 
dtn  /ogeeoiilm  ^ai»/i:A(R“liitifme)  imûetreidt 
' U,/o  Hat  diejes  vermutUiik  die  Zer- 


verurmhen  foll,/oi 
anlajjutie  gtgiben,  warum  «tan  ScaphUin  in  an- 
dern  H^rterbUckern  fUl/cklick  durtk  JCornieinrm 
tiber/ezt  hat. 

STAPHISAIGRE,  Cf.  Die  SttphantkSmer , der 
Sanu  liatr  Art  RiUtrJpomtn,  welcktr  dit  IMuJt, 
Mdufe  and  Ratzm  tSdtet,  and  dahèr  auck  Ldu- 
JtJamtn,MSnftj^tfftr,  unddief^anzeJtUifl,  JMu- 
fekraat  odtr  auih  Sptickelkraut  gênant  wird. 

STAPHI LODENDRON,  C m.  Dit  IHmpemafiJonJl 
auck  Piftache  fàuvage,  die  uiilde  Fiflazit  gênant. 

STAPHYLOME , f.  m.  Dtr  Fdrfaü  des  Augm~ 
jitmtr,  tint  Augtnkranikeit,  die  m einerhervôr- 
ragtnden  tait  tintrwSfferigtnFiMkUgkiit  angt~ 
flUten  Gtfckeeutjl  in»  Auge  befleket. 

STAROST^  C m.  Der  Stanft,  nn  vimikmerBt- 
amter  in  Poltn,  weUher  tin  kSniglickts  ScUoJl 
mit  dtm  dazu  gtkSrigm  Gebitte  venealut,  and 
die  Gerecktigkeit  in  dem/etbm  kandkabel. 

STAROSTIB,  f.  f.  DaStaroJiei,  dos  Gebiet,  aber 
weUkestinStaroJidit  Auf^kt  and  Her/ck^tkat. 


STASE,  f.  f.  (Arztntiw.)  Dtr  Stüftand.  dit  ginz- 
des  KSrws. 


litht  Stockang  dtr  SSfii  in  dtn/einjim  Gtfàfim 


• STATÈKE.  Cm.  Dtr Stttter, tint tktiaaligtgrit- 
tkifckt  Gald-and  SilbtrmSnzt. 

4-  STATfjiE,  C f.  Dit  SckntU-lFage.  S.  Pefon, 

• .STATEUR , C m.  Ein  Beinatne,  din  man  dem 
Supittr  gigèbm,  wiil  tr  mackte,  daj!  dit  flüekti- 
gen  RStntr  witder  Stand  fafiten,  ois  fit  von  dm 
Sabinem  vtrfolgt  tvardtn. 

STATHOUDER,  C m.  ("Ein aui  dem  HoVSndiJckm 
tntlekntes  IFert ) Der  Stattkalttr  in  dm  verei- 
niglen  Aiederlanden. 

STATHOUDERAT.  f.  m.  Die  StattkaUerfchgft, 
die  IFürdt  einis  &attkalttrs. 

• CTATICE,  C f.  Dos  Mirgrds  odtr  Kelkmgrds, 
tint  aufbtrgigtn,  etwas  feuckttn  undvom  Alfrt 
mlfemten  Urttn  wach/tnde  zaStiUangder  Blit- 
flttjfe  und  DurckfèUt  dientndt  Pfianzt,  fond  auck 
Gazon  d'Oiympe  ou  de  montagne , Oeillet  de 
Paris  and  Herbe  i fept  tigea  gênant. 

STATION,  C f.  Dtr  StiUlaud,  dos  StHlefltkm  an 
iinem  OiU,  um  daftibp  tint  karze  Zttt  za  biet- 
km,  and  der  Urt,uü  maupidt junt,  feinta  If'ig 


odtr  Gang  nnttrbritk , uni  daftibjl  tint  kurzt 

Zeit  za  verweiten.  Il'ird  kaupt/iikiieh  indertS- 
em/ckm  Kirche , von  dtn  Xirckeii , JCapeden  und 
AliSren  gefagt,  wo  niaii  beieiner  fogenanten  Bét- 
/aÿrl,  und  bei  dem  Bejuthtn  der  Kirclun,  Kapet- 
len,  u.f.  w.  Stiljland  macht,  um  daftibp puu  An- 
dackt  za  verrickten  odtr  Abtafi  za  geieinnen. 
Man  Jagt  in  diefer  Bedeutung  geuiSknIich  auck 
im  Deutjcken,  dtt  StatiSn.  Les  uationa  de  fept 
Ëgiifes  i Rome  ; die  Stationen  der  fubtn  Kirchea 
in  Rim,  Man  Jagt  faire  fea  Hâtions  ; du  Kir- 
fktn.  wo  Ablajl  za  gtwinnen  ip,  ndch  tinander 
btjacken.  Im  gtm.  Leb.  heipt  faire  une  Ration 
en  quelque  endroit,  an  tinem  Orte  pHli  AaJteit, 
hltiben,um  da/ilbfl  ainiae  Zeit auszurakm.  Don- 
ner une  ftation  i un  Prédicateur  ; tinem  Pri~ 
digtr  line  StaUôngebtn,  keifit  in  der  katkolijckm 
Kirtkt,  tknzam  Mvmts-odir  Fajjenprediger  bei 
tintr  A'ircke  tmennen.  Cette  Eglifeelt  une  bonne 
ftation  ; die/e  Kirckt  ip  (fur  dtn  Advents-oder 
FaPenprèdigerfiine  gâte, tint  tintràglukiSlaliin, 

( Im  Deutjchm  nennet  man  den  Ort,  wo  mon  a nf 
linerReife  du  ffériUweck/ilt,  frifcke  Pfèrdtbe- 
kamtfdie  Staliân,  im  FranzSp/tkm  abir jagfman 
dafür  Le  relais). 

In  dtr  Ghmetrie  keipt  Station , dtr  Stand- 
punkt  odtr  dit  Standhme,  dirjmige  Funkt , aat 
weUkem  man  tint  Ent/ernung  mijfet  ; diejmigi 
Unit,  aiu  dèrtn  btiden  Ænden  man  tint  Figir 
in  den  Grand  ligt:  Und  in  der  Apronomit  keipt 
Station,  der  Stilpond  odtr  dos  StitpekenderFla- 
nltm,  wmn  tinManit  tinigt  Tage  long  ineinem 
Punktt  des  Thitrkrtijts  a\J  dtr  Erdt  gejtkm 
wird,  odtr  wie  man  gewSlmlicker  zufagm  pfiègt, 
ireHniiia  Lnùt,  wtleke  aiu  dem  Auge  darch  dm 
Mitteipankt  des  Plane'tm  eezogm  wird,  ineinm 
Funkt  dtt  Thterkrtijtt  trift,  und  al/o  dtr  Flantt 
linerlti  Ldngt  und  Breite  bekStl. 

STATIONNAIRE,  adj.  de  Le.  (Afron. J Stiipe- 
kend.  IFird  von  einem  Aandtan  gefagt,  wmn 
tr  einigt  Tagt  lang  in  einem  Ikuiklt  des  Thier~ 
krtiftt  pWt  zu Ptktn  fektinel.  Jupiter  étoit  alors 
ftationnaire,  & Mercure  rétro^de;  Jupiter 
Pand  damâlspHIe,  und  Meriir  war  rSikUlupg^ 
ging  auf  ftiner  Bakn  witder  zurUck, 

Bei  dm  Rbmeru  wurden  die  ausgepeltm  Sckild- 
waeken  Soldats  ftationnaire*  gênant  ; Und  dit 
Ærzte  nennm  Fièvre*  ftationnaire*;  Standpe^ 
ber,  ausdautmdt  Fttbtr,  dit  oft  ÿakrt  tang  aia- 
halten. 

STATIONNALE,  adj.C  Afan  nennet  in  der  rbmi- 
fcktn  Kirckt  Exilés  ftationnalea,  K n*  en,inwtl- 
cken  bei  emtm  gnbtljakrt  AblaP  zu  gtwinnen  ijf, 
und  wofelbp  du  Bègakrer  ikrt  StaUonm  macktn. 
Sieke  Station.  - 

Sl'ATlQUE,  Cf.  DitStatik,  tin  aut  dem  Grit- 
chtfekm  tntlekntes  Kunpwort,  ditftmgt  IFiJIm- 
fchaft  zu  btztuknm,  wtiche  im»  dtm  Gltidigi- 
witàtefeptr  KSrptr  baudiU, 
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STATrifEISTRE,  f.  m CKrn  aus  àtm  Vevijthm 
msUhiitts  If'art  i f)er SMdtmtiJifr,  ailfr  tc:r inan 
gt:t!'h:l:cker /ig*.  der  StSumrilfir,  rin  Ti'.il,  dir 
an  tinit^fHOrttn^.S.inSirJtlia'-ggtieiJj'ncylirijf- 
kriti  .lieii  Ptrfatun  rigriim  ipiia.  dit  Ti:til  an 
dtr  hliihjitn  Gtu  alt  i n dir  JHdtiJiktn  Utgitnng 
haiun.  Ixi  StitmciArirs  & rtmmcifiirei  ; dit 
StUtItneijUr  mid  dit  Ammtijitr. 

STATUAIK£.  f.  m.  Per  l!  iiliiaur,  br/ond/rstia 
Jakhtr,  dtr  BildiSnUn  odir  StaUutt  mùM.  Ma» 
braaek:  d.r.ts  ll^ort  kauftlXcniiih  n'ir  wennvm 


icoki  im  Ptuifikn,  dit  Stalir.}]  elt  de  moyenne 
fiatore  ; er  lyj  fan  mitltlmdfiigcr  Ltihtsgrfflt,  van 
miUtiiaàJIigrm  Il'ackft,  odtr  ru»  mitulmsjiiair 
Slatir.  , ■'  * 

STATUT,  f.  m.  Dit  Satzatig,  tmCtftlx.wtlckii 
tintrSladt,  odtr  tiiitr  hSretrlithia  Grjtlfihafl 
gtpjbm,  odtr  von  dtr/tibtn /tihjt  qimacki  vcaritn. 
thr  Jagt»  im  Dtatfckm  gfittiknliik  auch,  dat 
StatU.  Les  fntuti  d'une  ville,  d'une  commu- 
nauté, d'nnmetier.  &c.  idit Matuttntmtr Sadt, 
tinrr  (itmtint^  ^anft,  /nnujir.  u.  f.  te. 

r • T'i'T' t.«  n «• t ' . • 


dm  alleniitldkitur»  dtrûrittki»  uniRi'mtrdit  SToATlTli,  f.f.  Ptr  Sftekjltnt , tm  talk  Srtigtr 
Mfdi  id.  Sttiii,  dir  fiikftuta  anfikitii  làjit,  und  dahrr  m 

STATUAIRE,  adj.  A7a«  irontet  M»il>re  lîahiaîre.  tinigta  Ciretndtn  dtr  Sckmfrjtein  gmant  laird. 
ittijjin  Marmor.iir  fiih  zu  BildJSuttn  odtr  Sia-  STlCATOC '.LE.f.  m.  Dtr  Ftubrack,  tint  fpick- 
luenjilukt;  6'«i  Colonne  ftatuaire;  erre  SÆaie,  drUcr  GiJchamlJi  am  Hodnjatkt. 
aâf  tetlcktrrin  Bild  odtr  tint  Statut  jUkt.  STfcATO^(E,f.  m.  Dit  SpttkgtfthKvlft,  tint  Art  ti- 


S'J'ATLEif.  f,  Dtr  Bildjualt,  odtr  wtt  ma»  auth 
:m  Dtui/iktii  /agi,  dit  S'ulat,  von  tiaigt»  dat 
Staadbild gmatU;  t.niaits  ,Marmar,Sttin,  Doit, 
Gops,  MitaU,  U. /.  w.  etbilattf,  mtn/tklkkt  Fl- 
air. Une  ftatue  cololfalt;  tint  tolojjijiki  Biid- 
jdult,  dit  tint  UbtruatUrlitkt,  mtkr  ait  giiebk»- 

L-.  n..  J...  — ..  L.'.C  C»,...... 


ntr  Baiggticliantid.  die  i»  tintr  Haut  tirgrjtktef. 
/enijt,  und  tint /peti.drtigt  Mattrie  i»  fuk  kdlt. 
SlJKCHAS,r.  m.  Dtr  Stbihas  odtr  dat Sttiekes- 
Krjut,  II»  gtm.  Ub.  Stockn  odtr  Stoelieskraut; 
tint  Art  dtt  iMvindtitfdtJJe»  Biumtn  aiukStS- 
tkit-Blumt»  gênant  wtrdtn. 

'Ucke  Gmjithat.  Bit  dtn  Klimern  kiefiSatuem-  STtGANOGRAPHlE,  f.  f.  Dit  Qihtm-Sthriib- 


rule;  tint  Statut  in  tmemSiegeticagen  von  Ifir- 
dtn  gezogrn.  Statue  foü:;üe -,  tint  BildJSult,  dit 
tinen  ptrjijcht»  Stiaven  vûrJliSet,  dergltuktii  ir.au 
in  dtrptrfifcktn  SSuItn-  Ordmtng Oiigcbrecit  fin- 
drt.(Sit/i»redique).  Statues  divines;  A'.alneii.di» 
maii  ian  trfltn  Gbtttm,  dtoi  lijupittr,  Mart.n. 
J.  ta.  xu  Ekrr»  aufritkttit.  Dit  Statut»  dtr  lîatb- 
alUtr,  X.  B.  du  HtrkuUs,  u.  f.  ta.  u ardm  Statue» 
bérotqun,  und  dit  berôkniteii  MSnitira  xa  Ek- 
rn  auf  jent  lileteSiatuen.  Stat  nés  augv.il  es  gênant. 
Statue  liv Jrauliijue ; tint  Bildfdide.dJe zur 2ier- 
dt  atftiut»  Spriiiulimniitn  gAezJwird.  Statue 
allécorîjne;  tintauigoriicht  £iid/dii!t,im  .Mt»- 
/eheobda,  wekkes  dus  AUer,  dit  ,^'ahrisxeiun, 
dit Eiemtnte.u.  f.w.vdrjleilet.  Une  liatuefairéej 
lia  keitigtt  BiiJ  odtr  Hei!igtiéiid,eint  Bildjdule, 
uiicht  tint  H HtiHgt»  vùrjhtht.  Sitlit  auch  Ljue- 
ftre  und  pedeftre. 

Fig.  pfi'gt  ma  il  emtn  fieiftn  Menfchtn,  drffen 
SuBuiig.Gebirdea,  u.f.  ya.  j^f  i4iujg<z»aiige» 
fiad,  luie  ilatue,  tint  Bi’.djduli  xu  lirmiea. 

STATUER,  V.  a.  Fiftfttxm,  bejtimmtn,  verori- 
Ktn.bt/chliejltn.  ( Eiiinirim  homebii  StpIenad 
ftri  dtn  Gerichttn  Ubiickes  /Fort).  Non»  avons 
fiataé&  ordonne;  leir habtn  feff ge/ixt  undoer- 
erdnet.  Il  faut  voir  ce  que  la  l.oi  liatuc  fur  cela  ; 
ma  i muft  frutit,  tt  js  dat  Gtfetz  deskatb  verord- 
uet  odtr  bijlimmtt.  Ceft  une  alTsire  fur  laquelle 
les  Jugesn'Cttit  paacncure  llatué;d.'r  Htckttrha- 
beu  in  dafer  SJciu  nach  niclut  be/tklojji*  oderfejl 
gejtzt. 

SïATufc,  ie.  partie.  & »dj.  Fi/l  ge/txt,  verord- 
aet,  bde.  Suht  Statuer. 

STA'TURf.  f.  f.  Dit  Uibttgrepr,befon1mt ta  An- 
ftimag  dtr  LUngep  dtt  IFmki.  fFir/agenauch 
lois,  JV. 


kuufl,  dit  Eaaft  mit  vtrabrrdtUa  Zticktn  odtr 
Zaktm  zu  fehreiben,  nad  dat  auf  ditjt  Art  ge- 
fckntbme  zu  vergiken  ur.d  z»  erklSrtn. 

StEflANOGRAPHlQUE,  adj.  Zu  dtr  Gtktim- 
Schrewkan/l  gtkbrig. 

• STÉGN05E,  f.f.  (Arxtnfiw.)  DitZufammm- 
zitkung  und  Verflopfung  der  StliKtijilSchtrmd 
andtrtr  Gtfdjle. 

• STfcn.N'OTlQUE,  adj.  de  t.  g.  & f.  m.  Zufam- 
mtezuhmd.  Man  fagt  grieSanlirlirr  Allringent. 

• STLI.AGE,  f.  m.  Ht, lit  ht  emif*fn  I^uVinzm 

tbm  diis,  was  màn  JonJl  iJiaage,  and  xMe- 

• STUi.kCHlTE,r.  f.  S'ir.IrOftéocole. 

• STKLLIOK»  r.  in.  Dit  SterK-Eidtih/t^eine  j4rt 
kifintr  Eiéechjhx  in  tinifien  Gt^endtn  îtaiienSa 
v6rz\(e\uk  in  der  (irftfnd  von  To/iana^  dit  auf 
dfm  iViiktn  glÙKZtudt  Etcktxt  tetéSumt  kjbmif 
nd(h  dtr  Unniifihen  Nomtruiûtftr , die  Üom~ 
Eidtckft  ( Lucrna  ftrlHu). 

STKU  .ÎONAT,  f.  ni.  ( Unktsotl.)  Etn  jedtr  kin- 
ttrlifiif  tr  im  Hcindifund  K'andfUkrfonm 

ders  ditjeni^e  hetrufilickt  Eandluzca  da  manet- 
was  vtrk  svfu  vtrfezt  oder  vtrffanietr  HÛbt 
Jein  ift,  Jondtrvetnrm  andfrn  firhlirett  odtr  rm 
mit  Sckulden  uud  H^fotkeken  bfji!hwfrte.s  GUf 
pif  /(kuldenfrei  aus;*itt  Und  verkauftt  fuh  fin 
vtrpaiiieUs  Ge/ufi  aïs  un  ganz  goldeaes  btzak^ 
Un  U’fiU  M.  /.  w. 

STr  LIaiONATAlKE,  f.  m.  ( EechsÿFl.J  Ber 
BtXrlIgtr»  umr  dèt  hti  dem  Verkak^e  tintr  Sa^ 
tkê  Oder  JonJl  hti  einem  ffandtl  oder  (^trtragtbt^ 
trUffiikk  zu  K^erke  gibet,  SteUiomta 

•i-  STLNCX*HOKnù  faf.  (Arzixxtiw,)  Vit  Ver- 
engnug  eints  Ge/àjes  durtk  tint  Gejikwuljt, 

Ji»  STfc- 


STE. 


STr. 
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vSTkRfcOGRAPHIE,  f.  f.  DU  K^H  kürytrliche 
GrUfitn  O'if  thter  vvrzujldUn. 

ST ÊR  tOMi!,TRlÊ,r.  f.  Dit  kürftr- Mtjfxing^dèr- 
Theil  iUrGèometrit^  u rUiuriehrtt  iii  A'ffr- 
per  auiZun'.  -jTfn  M«:i  ikren  hihah  £nden. 

STÈRàOTO^^E,  f.  f.  Dit  Lthre  von  dt-m  Durch^ 
Jckrutte  oier  Durchfchntidet]  duhter  K6rptr  in  dtr 
Ghmttrii. 

STtRlLFi,  *dj.  de  t.  g.  ünfrmhtbdr.  Un  champ 
ftériie;  tin  iknfr  iclilhartr  Atker.  Un  arbre  ôc- 
rile;  tin  unfnuhtbArer  Baum.  Une  femme  ftc- 
rile;  tint  unfrnck'bort  Fr\lÀ,  dit  keint  Ki*'dtr  ht- 
iomf.  Fig,  fagt  , Ce  liècle  a été  ftérile  en 
grands  hommes  ; dUfes  ^ahrhundtrl  iji 
bdr  anprâjitn  MSnnern  petrt/tn^  hat  ure*'ip 
Jit  Mdnnir  kervôrgtbracnt.  La  fairon  eft  Aei  ife 
en  nouvelles;  dit  dermaiigt  Zett  i^  uufmcht^ 
bdr  àn  FiemgkeiUn\  es  gibt  gègente^urtip  urnig 
NtHigktitrn,  Un  Auteur,  un  Poète  ftvrile;  tin 
unfr^ichtbarer  SihriftfieUer  odtr  Dkltîer^  dèr  ut~ 
nig  eigeae  /Jrbeiten  tieferi.  Un  fiijct  Atrile;  tin 
un/ruehtbarer , maserer  Gègeojlandt  teor'Jbtr 
Jich  nickî  viet Jagen  làfît.  Louanges  ftériles;  Lo- 
beS’ Erkib:tngm,  ditnUktseIntragen,  Im  Bers^ 
bauentnnet  man  Gangue  ftéflle;  tautes,  uni  dits 
Grjleirtf  tfeUlits  kein  Erz  enthalL 
STLklLlTt.f.f.  Die  D^i/nuhtbarkeikinaütn 
df'Mungen  des  BeiwortesStcrWe,  uf^riulitbSr.  La 
ftcrilltc  d’uH  champ;  die  Ür.fruthtbsrkeit  tniet 
Aciers.  Chez  les  Anciens,  îa  fttrilitéd’anefemme 
étoit  une  cfp^e  dN'pprobrc;  bei  den  Ætenu  ar 
die  Dn^rui’ttbarkeit  emes  IfUibes  tint  Art  fu» 
SJiandt.  Les  fept  années  de  Aéfilité  en  Egypte; 
• dit fieben  unfnuktbAren  oder  ^ahre  m 

EgMpitn.  Fte.jjgl  man,  11  y a iferilîcé  de  nou- 
velles; ts  g 'à't  gegenwHrtig  wenig  SeuigheUtn. 
Il  va  une  grande  ftériliié  de  penft.es  dans  cet 
ouvrage;  ditfts  IVerk  ijî  ftkrunfruchlbdr  anGe- 
dimken,  entkSii  wenig  gute  Gedanken. 

STERLING,  f.  m,  Dtr  Sttrlingf  der  l^ame  tintr 
Rnktnm'.inzt  in  England,  weUUer  den  uahren 
Mjnz/orttn  beige/^get  wird,  ikren  Gr/i<J/tMÉÏ//rr 
zubepimmen.  Un  livre  fterling  ; e<a //und  Ster- 
tin(r.  Un  fchc!lii;g(lerling;W«Âfcii7/«ff 5teWing. 
STERNO.  Si/AeSTKRNUil. 

STERNUTATÎF  Sieke  STERNTT'ATOIRE. 


STERNUTATOIRE,  adj.  de  L g.  &f.  m.  (Arze- 
neiw.)  maekend , das  AUe/en  errègend, 

Remedes  Rernutatturcs;  Mitteip  ueUhe  niefen 
machen.  Subjîantive  ne»net  nupt  Sternutatoires, 
fiiifJJmittel,  Arzeneimitlet,  weUke  das  Nte/en  ver- 
irjarhen,  Nit/epuh’er,  u.d-  g. 

STERNUM,  f.  m.  (Anat.)  !)as  BrnjibAn.  F.in 
a^s  dem  r,auintftken  entifkntes  ITort,  wtlches 
vdrzAgliek  infolgenden  Zufafnmtnfttzungen  vôr- 
komt:  f.e  mufdeftemo  maftotdien  ; dtr  Brujl- 
bein^lFa•'xen-^V^tkel,  Mnfcle  Rerno-hyo^dien; 
der  lJrufizuHgenbein•^^uskti.  Mofcle  Rerno-thy- 
roïdico  ; der  Bm{ibein^  Muskel  der  Kèhlet  u.  J.  w. 


STIBIE,  lîE,  adj.  f^-arefîexïf.,)  Aus^iesgldsbe- 
reiiet.  Le  tartre  Üïhié heipt  ibenfo  viti  aïs  Le  tar- 
tre émétique;  der  Breehweintîein, 

STIGMATE,  f.  m.  Die  Narbe^  das  Mahl^  das 
übergebl.  ibeneZeuhen  von  tintr  zugekeiîtenlFuH^ 
de.  !n  diejer  BeieAung  ijl  diefes  IVvrt  nfrnock 
in  der  Théologie  gibriiMalUh,  wodie  SarbenvoH 
den  iFunden  (^rijti\  undin  der  Legtnde  der  Hei^ 
ligen,  der  Abdruck derJtïbeHa.if  dem  Leihtdes  kei^ 
ligen  FraneifeuSfLes  Itigmates,  dit  U^nndenmaie 
grnixnt  wrrden.  Ekemdls  pflrgte  man  auck  die 
à\arben  auf  der  Stirm  gtbrandmarkUr  Sclaven^ 
Stigmates,  Brandmale  zu  nevnen. 

In  der  Botan^k  keifil  Stigmate,  dx>  Sarbe,der 
obéré  leèjeniliche  Dteildes  Sdmf<ls,(^PHYû')f  wel~ 
cher  den  Blumenjïa’ib  emvfduçtt  und  durchdèn 
die  Be/rruhtung  bei  den  Janzen  gejikiehet. 

An  den  In/ekten,  und  vârzUglich  an  den  Rau^ 
peu  nenneî  man  Stigmates,  Luftwarze»,  die  Üff^ 
«««gp'ij  odrr  Aîîî»ju»grxi  der  Gefîifïe  auf  beiden 
StitenâerjeibentWodurch  fie  die  Luft  aus-uiA  etn^ 
(Ukmen. 

• STIGMATISER. V. a.  Brandmarien,  irirdn'r 
noch  imkifiori/ckenStyle  gfl  rauck(,wenHVon  der 
Gewohnheit  der  Ri  mer  f aenentfau/cnen  und  wte^ 
der ^fangenenScaventnii  einem  glîi/Kii/n  Eijen 
einZeuhen  auf  die  SUrn  zu  brennendie  Rtdeift^ 
gebraucht.  Ou  Rigmatifoit  les ferfs  fugitifs;  mats 
brandmarkte  die  entla  ifenen  Leiltigenen, 

STKîM  ATlSli,  tS.  partie. &iai].Gebrandmarkt;  ît. 
mit  Narben  oder  lyundenmateii  bezeichnet.  ( Sieke 
Stîgmatîfer).  In  der  lextern  Bedeutungicird die~ 
Jes  Beiwort  voin  keiUgen  Franctjeus  gefagt.  S, 
St  îgmate. 

STIL  DE  GRAIN,  f.  m.  DasSchïiCtgetb,  einegelbe 
Fjrùe  der  A7*i/er. 

STILE,  STILET,  Sieke  ST\XE,  STYLET. 

• STIMULANT.  ANTE.  adj.  ( Arze  -etw.)  Rei- 
zend.  Remèdes  Rimnlans  oder  auch  fubftanine 
Stîmulans,  reizende  Arzeneimittel. 

STIPENDIA  RE,  adj.  de  t.  g.  Befoldet,  injeman- 
des  Soli  fiekeni,  um  Sotd  dienend.  Des  troupes 
(kïj:endU\Tes;be/oldete,inSotd Jlektnde  Truype», 

STIPENDIER,  v.a.  Befolden,  in  feinem  Solde ha- 
ben  oier  halten.  ff'ird  nftr  ro»  Soldaten  gefagt. 
Stipendier  des  trouves;  Truppen  befolden.  oier 
in  femem  Solde  kahen. 

$TirF>(Diâ,Ês,partic,&adj.  Be/oldet.  SieheSd- 
pcndîer. 

ST^iPÜLANT.  ANTE,  adj.  (Rechtsgei)  J?rrodfr 
die  etwas  angelobet,feierlichvet/prichtj  in  einem 
Vertraee  etwas  fejt/etzei^  b*Jlimmet  und 
fien  verjprickt,  oder  fickvon  einem  aniern  etwas 
an(>tloben  oder  verjorechen  lâjit.  fick  etw.xs  ai»x- 
b/dngrt.  u.f,  w.  Sieke  Stipuler. 

STIPULATION,  f.  f.  ( ReclUsget.')  Die  Angelo^ 
bung  oder  li.ir  Angelb'bnifl^  und  überkaupt  tins 
jede  in  einem  P^erlragtfejlgefezte  Btiinvung  oier 
Cbertinkunfi.  Une  ftipoladoo  expreffe;  riV  sur- 
' irm- 


iriiUick  fiftetfezU  Beimgung.  u. /.  ».  ftomaclùq  aes -,  die  Magn-Bi'it-jtitrn,  dit  Ma- 

• STIPULE,  L f.  Der  Biatt-An/atz,  gn  SJiiag-/1dtrn.  Unepotidreftomarhiqiie; 

dos  Utnu/ikupfiin  drtn’tBiittiheiiuiiUaandem  tin  magfnflirktnits  Puivtr.  UnéUxirftom»- 
, ia  wo  l'a'hgtiker-  chique;  »;u  Magot- kUxUr.  Un  vin  ftomachi- 
OM  gtwaclt/tn  ijl,  uiidmit  dtmHjuftftjugil  zan  que;  tiu  Magn-lf'ria,  Man  fagt  auth/Mati- 
lammtn  kingl.  hvt,  Unbonnomachique;  .Uaccn-./#r- 

STIPULKK,  V.  s.  ( BokljgfiJ  FtH  jilzn.forim  ztnti,  tîn  gatrs  nu,;oi,1Xrkoidta  Miutl.  CMan 

and  fitk  angtlohtn  oirr  vtr/fruktn  tajftn,  zur  fagt  ntekt  Un  bon  ftonuinl;. 

Btdingang  mathen , fitk  autiiaeen  oirr  autht-  STOK  AX  odrr  STVK  AX . T.  m.  Dtr  Storax  oirr 
iingtni  it.  Sbtrrtiras  rms  ttrritH,Zi<triiHiom-  Styrax,  tint  wohirucktnit  hjrzigt  Sukflanz 

ntin  oitr  a,iik  lintm  andern  itaias  in  tnitm  P'tr-  irelcitt  aus  tint  mm  dtn  Morgtnlàndtrn  wadifnà- 

tragt  angtiobrn  ojirvirjprttktn.  Il  faut  ftipuler  dot  Baamt,  dir  im  FranzSjljckm  giritk/als Sto- 

, que  le  locataire  fira  chargé  lie  toute*  les  répn-  rax  odtrStynx,  im  Dotl/chtn  aher  drrStorax- 

raiioris;ffian  mafi  ftjifttztn,  manmafinzar  Br-  baum  htijh,  darck  Eiii/cknitu  in  dtn  Siammdta 

dingang  matktn  odrr /iik  aasbtdingen,  iajiaUt  Baumtt  gtwonntn  leird.  Leilotax  recoufolide- 

AatbrjJirangen  dtm  Mtttkmanni  zar  LaflfaStn  dtr  troiktnt  oitr  ftjlt  Storax,  /oajl  aatk  Storax- 

jobtn.  Elle  ftipul*  dans  le  contrat  de  mariage,  Gammi  and  ^^nurtmraack gtnatil.  Le  rtorax 

une  renonciation  à Cette  fucceirion:  fit  erlàkt  liquide;  dtrfllljigt  Storax.  .Storax  en  larme* 

in  dtm  Ekt-Contratît,  aaf  dttft  Erbahaft  t'tr-  odci-  ft..r*x  calamite;  Storax  m Troô/tn  odtr 

' zicktzathxn.  11  a ftipulc  une  garantie  dans  ce  i«  A'Sra/m.  Stor»xcommun  oderen  maflraîce- 

contrat;  tr  kat  tu  i:tjtm  l'triragt  ont  B'ârg-  ma‘><r  Storax  oirr  Storax  in  Klaniptn./oi^àaek 

Jtkaft  gtfordtrt.  Il  a ftipulc  au  nom  de  fon  frère;  Renne  de  ftorax,  ÂturuA'iurs  gemnit.  ^ 
tr  kat  tm  Sameajonts  Braàtrs  vtrjprotktn.  STORE,  Cm.  Dtr  Hoil-f'drhang,  tinan  tintrin 
SrieULK,  LU,  jtartic.  fit  adj.  FtjigtJtzt , angtlôbt,  KoStn  lanfindm  U'a'.Tu  bt/t/ligttr uni  unttnmit 
r»r/rru,i(e,  a./.  ».  5tç*r  Stipuler.  Rmgtn  vtrfrktntr  Fôrkang  v6r  ontm  Ftnfttr 

STOlClK.N  , IEKNE,  adi.  Stoijik,  nâih  Art  dtr  btjandtrs  in  tmtr  Autjtkt,  am  iitk  vdr  dtr Sonnt 

StoUrr,  dtr !-tk,tanidtnGranijalzmitrUlbtn  znjchatztn.  ff'otndtr  Ftrkang  ktranttrgtrol- 

gimafi.  .Manntantl  /îgSrlt£*,L’ncm*ximçftoIct-  l/l  t/î,  »ird  tr  c/rin.'il//yf  dtr  Rtngt  u«  dtn  Sti- 

enne;  rmtn  Jloi/cktn,  tinta  JIrtngtn  Gmnd/atz;  Irn  an  tintn  Haknt,  Sagtl  «.  i.  g.  angtkàngt. 

End  jibflantivt  kofit  Un  ftoïcien  wi  fgnrluktn  Hângt  niuw  dit  Riagt  u'itdtr  aat,  JoroUtt  kck 

ytrdandt,  tiatn(itr,]lrtngtr,Jianakafur,an-  dtr  l'ôrhang  van  Jt'AJl  in  dtt  HUhr.  Manjaet 

tAMitttrhtker  .Mann.  tm  Draijihtn  gru  Bliniith  Jckitchtkm,  dtr  i'àr- 

STO~lCiSMti,f.m.  Dit LtkrtJtr.ÇlnïktrodrrSckS-  kang.  Abbaifierlesftore»;  ditl'ôrkingtktrun- 

itr  dts  Ztnot  and  figârUck,  dit  StandkafttgktH,  itr  lafftnoitr  z-.iktn.  Lever  les  bores  ; dt<  Eir- 
dit  Unrmffindl'ikkot  onts  .Maiinti,  dir  gigtn  kàngt  hmaufiajftn.  Stores  de  tafleus  vert;  RoB- 
aUt  Ixidtii  dts  Rtirpo  t and  dtr  Siltabgtk.'irttt  yàrkdngivon  grUntm  Tjffit. 
ijt,  and  lit  oknt  Bik  zu  btiiagtn  trtrdgt.  11  fait  STRABISME,  C ro.  ( Arztntiie.)  Dos  SthitU*. 
parade  d'un  ftcii  iroie  qu'il  na  pas;er  fraltSmit  Ein  Krampf  dtr  Aagmmaskttn,  teodutih  dtr 
tintr  Stanihafugkot  .tdtr  Untmpf.ndiukkoS,  dit  Aag/ltrn  gigot  dit  Na/t,  Stirn,  SikiSft  oitr 
tr  mtkt  bt/itzrt.  IFangtn  zu  gtzogtnurrd.fa  dafliitüigmJiSn- 

STOÏQL'E,  adj.  de  t.  g.  Sioifih.ndth  Art  drrSto-  dt  aitkt  gtradr,  londtm  air /nSttSrts  angtbSikt 
Üir.dtrLtkrranàirnGraitd'luztndrrJt'Atngt-  too-it»  kbiiatn,  wtUkts  man  Loucher,  ftkirUn 
m&p,  dariu  grgrandtt . iitan  ntantt  fi gtirhek,  ntnnrt. 

Un  cocu-,  une  amr  ftoique,  une  vertu  ft.  ïque,  -J-  STKACE,f.  m.  Livredeftrace.S.BROL'ILLOK 
sKcuraftoiquc*;  tmlioï,,hts,  fianihaitts,  gtgtn  STKACT10N,f.  f.  (Backdrack.)  Dos Htraut- 
oBt  Loden  abgthSrutes  Htrz,  tint  fioi.tkt  Site,  zitlitn  odrr  üntirlign  dtr  LtUrrn,  mitkt  rotk 

One  jUiinkt,  lirtngt  Tagrnd,  flrenge  Sitttn.  gidraki  icerden  Jotitn. 

stoïquement,  adv.  Sloi/tk,  auf  ont  iiiijcht  SlllAMONIUW, f. m.  DerSttck-Apfel.ontP/Ian- 
Artifg.mit  MatkuniStanihafUgkin.fiandkaft.  zt,  drrtn  fiatktUgt  Frutkt,  Noix  nu  telle  oder 

STOKFlCHE,  f,  m i Ein  ans  dtm  Dtatjiktntni-  Pomme  tpineufe,  uiad  un  Dtatjtken  Staekttnai 

Uk.Ues  tPort ) Dtr  Stotkfijth.  Stehr  Morue.  odrr  nutk  Sieck-Av/el  gênant  wird.  ^ 

STOiM.ACAL.  ALK,  adj.  MaginfiSrkeid.du  l'er-  STR ANGULAT.ON,  f.  f.  £in  nir  im  Lehrftjdt 
daaaaeskro^t  dts  Magtns  be/bfderud.  Le  bon  Sihekes  l/'crt.  lerUkes  fo  viel  ktifii  als  Ltranqle- 
vin  eft  fort  ftomacal;  dergnlt  IFiiu  fiirketdm  treut.d//  Zujammenziekung.  &tke dirfrs  K'jrt. 
Magtnftkr.  L'ne  poudre  ft.imacale  ; eiHfliflgfi;.  STRANGURIE,  Cf.  Vie  Darnirindt,  ein  koker 
dirkenits  Palier.  Sitkt  Stomachique.  GrSd  der  F/arnflrenge  odrr  des  H.  rnftranges 

STOMACHIQUE,  adj.  det.  g.  ZomMagtn  gekS-  (I)> furie)  uo  der  Crin  nûr  trop/emetije  abge- 

rig-,  it.  ntagoAdrkind , die  l'rrdauungskra/t  ktt,  tn  dtr  nitdrigen  Sfrnk-Art,  die  kalit  Pfft. 

du  Magma  btfSrdtrnd.  Les  veims,  La  artère*  STRAPASSER,  v.  a.  Ein  ailes  H'ort,  snUkes  fo 
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vitl  hifit  itis  Maltmiter  de  cotips;  mit 

Stfijletit  U.  J.  w.  :ibd  zurickten.  il  fut 
bien  flrapsflc  par  les  ennemis  dAnscerte  action; 
ir  lourde  m dit[em  Trejfen  von  den  Femden  Vibel 
zugerichtet. 

SrRAPAssfc,  is,  partie,  & adj.  Ùbel  zu^erickUt. 
Sieke  Strav'arter. 

.STR  Al\ASSONNKR,  v.  a.  ( MaUrei  und  Zeichenk.) 
Strapazztren^Jchïeckt  malen^  mrichtigzeichnm. 
Une  ligure rtrapaflbnnéejWrtc  unrickliggezeich» 
tieie,  verzerte  Figtif, 

STRAPONTIN,  f.  m.  Das  B:inUheti,  ein  kleiner 
SitZt  dèr  ineitief  zwei^tzigen  Knîfcke^  entioèder 
vorneoderauckan  denSehidgen  angebracht  wird, 
damit  noch  fine  Perfôn  darauf  fttzen  kbune^  und 
dèn  maUf  wenn  man  ikn  nickt  braackt,  teieder  tceg^ 
nèhmen  kaiu  In  der  Séhrâcke  heijit  Strapontin, 
/o  viél  als  Hamac,  die  nangematte*  Sieke  diefes 
iZort. 

STRAS,  Cm.  EinkunJlUck  ndch^emachter  Dici- 
mant,  dèmman  den  Namendes  K'ùnJiltrSi  der  ikn 
zuetf  i kervârgebreuht*  beigelègt. 

STRASSE,  f.  f.  JJii  If'^irr-Seide , eine  j4rt  der 
Jehiechtefïen  Seide^  fonfi  anck  ContaiÜes  gênant, 
Sieke  die/es  IVort. 

STRATACiÈME,  C,m.DieKriegS'Lift,eine  im  Ar/c- 
^ ausgrdjikie  und  angeioendete  uber  den 
Feind  einen  Zortkeit  zu  erkaUeu^  uni  in  weiie^ 
ter  Btdeutung  ein  jedes  verborgenes  Mitiel  feine 
Abf.eht  zu  erreUheHy  in  itekher  Bedeulung  man 
/ctùeckthint  dieLiji/agt,  und  wenn  foUlu  zum 
Sckaden  einesandern  angeurendetwird.  drrAun/2- 
griff  oder  die  Hmteriijl^  in  tcelchtm  Faite  aber  das 
(Fort  Rxde  gebrduehticher  i9. 

f STRATARITHMt.TKlE,Cf.  ( Kriegsw.}  Die 
Suliungi-Kunfl^  die  Kunh  ein  Basaillôn  ndehei^ 
ner  oêometrijck  vdrgezeichneten  Figfir  inScklachU 
Oranung  zu  fieüen,  und  die  daza  nôtige  ylnzakl 
der  Man  kkeut  auszufinden. 

• STRATitGÊi.Cf.  Der  FeUÜurrbeidenGriecken, 
der  ICriess-Be/èklshaber, 

STRATIFICATION,  f.  f.  (Ckifmie)  Das  Sekick- 
ten  oder  die  Sekkktung,  die  ffandUng,  da  man 
ver/cktedeneSubftanzeit  fclûtkienodtriagenwtije 
in  etn  GefiiR  Uber  etnanJer  tègt 

STRATIFIlR,  V.  a.  ( Ckif  mie J Schickten , fehUk* 
Un^oder  Usgenweije  in  ein  Gefàfi  Ubereinanderlè^ 
gen. 

STftATTFii,  ie,  partie. & adj.  Ge/chichtet,  Sieke 
Stratiller. 

STRAT10TF:S.  Sieke  IMilIe-FeuMe. 

STR ATOCîR  APHIE,  f.  f.  Der  A'riegsjldtteinekrie- 
g^ifefii  Hegierungsform  oder  fiegierung, 

Sl’RlLlTii.C  m.  Der  Sirelitze,  derekemalige  Na~ 
me  eities  Sildaien  von  der  Leibwacke  tines  ruf» 
fifiken  Monarchen. 

STRiBt)Rn.f.  m.  Das  Stfuerb6rd,dasreckUBdrd 
oder  die  rechie  Sriteeines  Schiffes,  im  Gèger/atze 
des  Bakbordes  oder  der  hnk:nS€itef  (Bâbord), 


^ sSTRICAGÏC,f.  m^  CT'chmacfter)  Das  Avurau^ 
hen,éas  \ez\e  hjaunender  Tucker,  i&r/ie Lainage 
fr«a  Lainer.  ” 

STRICT,  iCrE,  edj.  Gentu,  fckarf^  flrenge  oder 
auch  eiige,  iFîrd  n*r  im  fitîichen  F'erjiande  g/- 
braïukt.  Une  règle  ftriéVe;  etne genauejckarfe. 
firenge  Regel  oder  Fâr/chrifi,  Se  renfermer  dans 
des  bornes  ftnrtes;  Greuzen  einfckUe^ 

fien.  Oansun  fensRricc;  in  einem  ge'nauen  AVr- 
yande,  imengeren  Simie. 

Strictement,  adv.  Geuaut  auf  eim  genaug 
IViife,  das  genauefïe.  Remplir  ftri^temenc 
fes  obligations  ; Jiint  ffiUkten  genau,  auf  dos  ae~ 
uau/jU  e^'âiîcn. 

STRIÉ,  EE,  adj.  Deftreift  oder  gereifeit,  mit^wi’- 
/ihenftàben  ver/rhen.  ( Sieke  Stnes).  Une  colonne 
eine  gejlreifté  oder  gereifette  Siiule. 

S'FRIES,  f.  f.  pl.  Die  Streifen  oder  Reifen,  dieîan^ 
gen  und  Jchmalrn  ErhÿkungeH  oder  iCioifcketf 
ftdbe  zwtfchen  dearinnenfiirmigen  Veriietungen 
(Cannelures)  an  Skulen,  u.  d.  g. 

STRIGILLE»  f.  m.  Die  Beuie^S^rapet  der Badt- 
Schaber^  eine  Art  Striegel  oder  R^kkenkratzrr, 
womit  fich  die  Alten  im  Bade  die  Hautjehrapen 
oder  jehaben  liefîen, 

• STRlURE,  f.  ?.  Das  Gejïreifie  oder  Gereifette^ 
die  rinnnifbrmigen  Vertxefuugtn  oder  ffoklbèh- 
Un  nébjl  den  Zæftkenjlàben  an  einer  Sùule,  an 
einem  PjeiUr^  u.J.  w, 

S'PRONGLE,  f.  m.  Der  Spultourm^  einldngUch 
runder^  faden  àkniicker  IFurm  in  den  Éingetcei^ 
den  der  Menfchen  und  TTIirere. 

STROPHE,  Cf.  Die  Str^ke,  einAbfcknitt  ineU 
nem  GedichUt  ndck  dejjen  Ènde  die  Afehdie  und 
die  rers-Art  teieder  ndck  èben  dem  Si/ltertm/fîe 
von  vorn  angefangen  teird,  ekedem  em  Gejeiz 
gefta>:[. 

STRUCTURE,  f.  f.  DerBau,  die  Bau^Art,  die 
An  und  IVefe^  wie  ein  Grande  gebauetf  und  in 
weiterer  Bedeutung,ioie  ein  Kbrper  oder  eine  ae- 
dere  ans  mehreni  Tkeilen  bejlebende  Sache  zn- 
Jammen  gefezt  ifi,  La  ftrufture  d’on  édifice;  der 
Bail,  die  Bau-Art  entes  GebUuJes,  La  firnttore 
do  corps  humain;  der  Bandes meifihlicken  Rb'r~ 
pers.  Fift./agt  manauck,  La  Rrutture  dune  pé- 
riode, d un  dilcours,  d’onpoi  me;  der  Bau  einer 
Période,  einer  Rède,  fines  Gedichtes,  die  Art,  wtt 
die  IForte  und  Sdtze  geordnet  knd, 

STRYGBS,  f.  m.  Sieke  Vampire. 

STUC,  C m.  Der  ^uk,  ein  aus  Kalk  und  fein  ge-> 
JlôJlenim  weifen  Marmor  bereiteter  Mtirtel,  aus 
ttekkem  aOerkand  Zierratken  der  Baukunjl  ge^ 
mackt  werden,  diemanOuviigesde(iixc,Stuéka'‘ 
tfir^ArheiUn  nennet, 

STUCATEUR,  f.  m.  Der Stuk»Arbeiter,ein*r dèr 
StukkatAf-Arbeit  mackt, 

STÜDIEUvSEMr'NT,  adv.  Frijiig,  mit  Fleifl  und 
Sorgfalt,  Studieufement  travaillé  Rear- 

bàut,  U a'appliqoç  fmdieufeffleot  à foa  méder 
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tt  lèfft  Hch  ^uf  ftm  lîanâteerk,  *r  ISJît Jitk 

fim  Handtüerk  Jehr  angfUgen 

STUDIKUX.  Fn'jpg  im  11 

eft  fortftüdîeux;f/*  cr  Jhtdfrt/tkr 

• fTdfeFACriF,IVE,»dj.  (Ârzcntite.  jBetSu- 
ind,  lUr  fjmp/ïnd  tn^  teranùtruf.  R-.'in«le«  ftu- 
péiattifs;  l>t;aiiâeiiiU  ytrzenumtUtL 

• STUPtFACnON,  f.  f.  (ylrzfrutie.)  Dit  Be- 
tù'ubuair,  irr  ZnflZitd,  dj  tin  Thiii  dti  KSrfers 
brtdubc,  dtr  EmvfindAHg  btraubt  ifl:  it.  fig.  deuKr~ 
jitantn  odtr  Eiit/ttztn,  dtr  S^ujand'eUt  maavir 
Etru  nndrrunc  gteith/am  btUi&lt  ifi. 

STüPfcFAlT,  AITE,  art].  Erjlannt,  btJOrzt,  v6r 
Emcundtrung  gtrichfam  bitdnbi  hm  anjrr fith 
Jtibd  gt/izt.  U enfuttont  ftnpéfait;»ri*arg»M 
erjfaunt,  ganz  beJtUrzt  dariittr» 

• S’rL'FLFlANT.  AN'I  E,  adj.  (Arztnéiw.)  Be- 
tSiébend.  Sifke  Scupvfactif. 

STUPfcFIEU,  V.  a.  BitàubfH^  dtr  Kmfftnàungbi^ 
nubt  i;  it.  in  ErJta»neH^etztn.  (gtfiuitt) 

STUPài'ié,  kKt  partie.  6c  adj.  Bitàubt,:  it.  trjtaunt, 
biJKirzt,  Stekt  Stupéfier. 

STUFEUKff.f.  {jdrzrneiu*.)  DU  SitS^hungodir 
KrjÏArrur.ü  tintM  GliedeSydir Znfiandy  wtnnem 
Thtti  dts  Aîrprri  d^r.keintn  Druckat^dit  Ntr~ 
tYH  odtfdurtk  fini  l^er/topfung  der/iibtn  trfiar^ 
ret  und  dtr  Empfindung  btraitbi  tgtrd,  Sttki  £n* 
goarditTemerit. 

STuHIDlC.adj.'de  t.  g.  Dumm*  Mange!  am  l'er- 
ftandt  und  an  natdrlicktn  f&higkaUn  habend.  Il 
eft  ejçtTémement  ftupidc;  er  aufferordentlich 
dnmm.  Une  feimne  fiupide;  ein  dummes  U^etb, 
Man Jagi  anck fid)jiantwt^C*n\\  un  vrai  fiupide* 
un  gros  Itupide.  un  franc  Jhipide;  er  ifteinmak~ 
rtr  Dumkopft  fin  Erz^  Damkopf.  J^ui9ttlfn 
braucht  man  die/es  lieiwort  anch  von  SaehrUt  da 
ts  dann  Jo  vUl  ktipt  als^  Dumhtit  verraüunà» 
Man /agt  z.  B-  Une  tniiraübüiié  iVupide;  tins 
domine  ÙntmvfindltJikeil.  Une  ülence  (lapide; 
iim  éontmêSn  U tmhtit  verratkendis  Stiljckweigen. 

STUPlPEMfcNT*  sdv.  üummt  auf  tint  drnnmr^ 
Dumiuii  verrathtnde  jirt.  Képondre  Ilupide- 
ment;  dnmm  ae^teorUn,  tint  dnmmt  Jntwori 

sÆp^IDIT  l.  f.  f.  Dit  Dumhtit,  dit  Eigtufeh^,  da 
jtmaud  dumm  ifl,  Mangtl  an  uatirlulua  Fikig-^ 
ktittn  hat  undSu([rrt. 

• STUYVEK  odtr  STUrVER,  f.  m.  Dtr  &tvtr 
odtr  Silbtr,  tint  iu  dm  Nitdtriandm  und  anti- 
aigm  andrrn  Orim  gangbari  SchttdtmOnxt. 

^ STYGIEN.  ENNF;  adj.  ^um  Stgxt  odtr  USU 
Imfimjfi  gthSrig.  J»  dtr  Otyiiut  tetrdmditun^ 
tnUrirtmSSnrtn.  tinUkmlich  dit  Salptttrfdurt 
wadias  Gtld/chtidtmajjir  Fjiux  ftygieoDntag*- 
aantn 

STYLÉ,  r.  m.  Dtr  GrifftI,  tin  ff'trkzmg,  dtiïm 
«MH  Jich  tktdimbtdirnte,  aufdu  mit  ll'atkimtr- 
xogtat  Ti^tta  zu/(hrtibtn:  Undfiÿiriùk,  dit 
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Stkrtih-Ari,  dit  Art  und  Wtift,  wit  man  feint 
GedMien  ordnet  wid  nititrfckrtjht , iniceUker 
BedtatuH;T  u/ir  muh  ira  Dtvjchtu  hSufig  dtr  .ÇlyJ 
fogea.  Auikiader  Mjltrti,mdent:ldtndm  KUn- 
jltn,  «ni  in  dtr  Mn/ii  wird  d/t  Art,  wit  dtr 
X'iniUtT  feint  li’tn  ddrjttiîet,  xujammtn  feixtt 
«ai  ausfihrrt,  odtr  unt  dtr  Comparifi  feint  Ge- 
danim  und  Empftn  kinaen  fliuirniJ,  foi)  Ryle, 
/fia  Stÿl  gênant,  in  leeUker  Bedeutung  diaidtat- 
J'ckt  IVort,  dit  SJirtib-Art,  tuehl  /ûr  Stÿl  gt- 
braaikt  f»ri.n  Lin.  Un  ftyle  mâle  & nerveux-, 
tint  misnnjitkt  und  krdfti^  Sikrtib-Art,  ein 
mdnniuktr  undkriiftiger  Stul.  Leftvlehiftori- 
q\\<t\derkiJioTijiktliiÿl.  Le  Itvleépirto  aire;  irr 
Brief  Stÿf.  Cet  Auteur  n'a  point  de  ftyle;  dti- 
/tr  SchnftjteStr  hat  kimm  Sityl,  weifi  /tint  Ge- 
dankin  niiht  icohl  zu  i-,  dntn  und  vd/  zutraem. 

11  y a des  pclntjea  qui  tfavai.lent  dans  mi  ttyle 
héioiquc,  & d'autres  dans  un  ftyle  rbampêtre; 
tî  gibt  ,\]altr,  toeUkt  tm  htroijikta  Stylt  und an- 
dtre  wtkht  imt.Udiichm  Style  arbeilen.  Lcllvle 
des  Mufiques  d'L;;ltre;ier  iiirthen-Styt.dtt  Art 
und  die  Formen  ndtk  welthtr  dtr  Tànjetz  tr  dit 
für  dm  efftnüiikm  Gotttsdienfl  bejhmlt  Mufih 
fetzet.  Le  ftyle  des  tnuliquespour  le  tlicàtre.on 
pourlarhambre;  dtr  Thtaltr-Slylmier/Cammtr- 
Styl.  Man  u.itiiet.  Style  du  Palais,  ftyle  del’ri. 
tique  ; dm  Gericktf-Slyl,  dm  gmchlUcken  Slpt, 
dit  Ferfahrungt-Art  bti  Froztjjen  und  gtricht- 
liekm  Verhandlangen.  dit  iabei  getcbknudu 
Sikrtik-Art  und  geirdueklitkt  Fomteln,  u.  /.  ir. 
(Sitkt  PalaisHiM  Pratique).  In Sknikktr  Bedtu- 
tuug  pfltgt  man  im  gtm  M.  dit  Gewokuhttt, 
Manier  odtr  Art  xu  kandein,  die  jenund  anfeh 
kat.  Le  ftyle  a»  itnuwn.  Il  peut  bien  avoir  dit 
cela,  c’eft  bien  là  fon  ftyle;  erian  dos  u-okl  ge- 
Jagt  kabm,  datin/o /tint  Art  Jithauizudr'.Uitn. 

Il  faudra  bien  qu'il  change  de  ftyl.;  erwirdfuk 
gmz  andtrt  benikmm,  tr  wird  Jiintn  gtwhhu- 
liekm  Tiiuindtrn.tr  wird  tint  g jnz  andtrt  SprS- 
ckt  fiikrm  mS/fm. 

St  VL  R,  ktijit  auck,  dit  Ziigteftanfu , dtr  Zeigtr 
an  tiutr  Sonntn-  Ukr,  die  kltint  Stangt  odtr  dtr 
Sli^  WlUhtr  die  Stundm  ttigel. 

bt  dm  Kattndtrn  nmntt  man  Vienx  ftyle,  dm 
altmStyl,  diealtt  Art  dtr  Ttgrrtéknung  odtr 
dit  Tagi  zuzàhlm,virdtr gregoriani/ckm  Fer~ 
btJftruM  dti Xalmdtrs:  ffiM  Nouveau  ftyle,  i/n 
utum  Syl,  dit  ntut  Art  dtr  Tagertchoung  feit 
dèm  dtr  grtgoriatu/tkt  Kalmdtr  tingeführt  iji. 
STYLES,  V,  a.  Zu  Hwat  abrichtm,  at^lirtn  udtr 
atwSknm,  in  tiwai  Sbm,  ( etmein).  11  el(  fort 
ftylé  dans  les  affsirei  ; er  ijt  in  Gt/tkifitn Jekr 
gtSit.  On  Pi  ftylé  a cela  •,  mau  kat  ihn  .inzii  ab- 
gtritktit, 

Stvl6,  in,  partie.  & adj.  Abgeritkttt,  geUbt  f/e. 
Sieki  Styler. 

STYLET,  f.  m.  DasStilttt,  tiu  Uthttr gtwSkuiitk 
drti/tkntidigtr  üoUk. 

lii  2 STY. 
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SUAVITÉ,  t {.  Dit  /JiblicUtit  titur  Sactu,  dit 
durck  dit  Iftrkztugt  du  Gfhuks  tmpfnHdfn 
L»  fiuvité  de  cette  odeur;  die  hebtich- 
ktit  die/et  Geruches.  JmaitsgidéhnterenSinnebe- 
zeuknet  Sutvité  die  Liebiukkeit.  auih  die  ji«- 
mutk,  du  jiniiekmtiikkeil  einer  Sache  hr  unfere 
Sjniwti  Sberkaupt.aderauck  deii  angenehmenkin- 
driuk,  dén  eiteas au/ uaJeruGeifl mackt,  uieauck 
dur  Saafte,  Gefalüge  «i  dem  àujferiicken  Betrapen. 
p«ns  les  ouvrages  de  ce  Pêintre,  de  ce  Molicieii, 
il  y a une  fuavité  qu’on  ne  trouve  point  ailleurs; 
in  den  If'erken  dufet  Maieet,  du/es  TMUnâ- 
lees  ijiente  ^nmuikt  aienian  andersteo  nieht/n~ 
Dans  un  tableau  la  fuavité  réfulte  de  lunion 
de  l'artord  des  cou1euis&  d'un  cliirobfrurbien 
entendu;  die Uebitchkeil  oder  ^nmiuh  eineiGe- 
maldcs  entfpring:  ans  der  l'erbindung  uiid  dem 
Accorde  der  Farben,  und  ans  einer  wùhtverjlan- 
denen  Haiumg  des  He'Jdnnkc'.en  oder  der  Uck- 
uni  S.ltattea.  La  fuavité  de  cette  harmonie; 
die  LUblickktn  diefer  Harmohie,  La  fuavité  de 
fes  moeurs  ; die  AamulkJ,iner  SiUen,dasSavfte 
infeir.en  Sitten.  In  der  mÿjUjihen  Sprâche  wer- 
den  die  /anflen  Emp/ndmipm  und  Kahrunoen, 
ictUhebeiAnhSrung  des  gSttlicheu  (Fortes  durck 
die  wirkende  Gnade  in  der  Seie  entflehen,  Suavi* 
tés  gener.net. 
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• »dj.  Mannantt  tktmâis  Solitiîre 
Oyiite,  eintn  Étnfitdltr^dèr Jem  Ltbemauf  tiner 
hoheii  Sdüle  zubradue,  um  fick  itfio 
Ur  ftinen  f^tulUthen  Bttra<ktuHgtnzu’Jibfrla(Ttn. 

• STVLOGLüSSE,  tdi.&  f.  m.  ( /înato)\dS  muf* 
de  ftvloaloffe  oder  fiàbjianiivt , Le  ilylogloTTe; 
dtr  (jrintl-^'Angen’Mufkei. 

• STYLO-C^RATO^HTOiDIEN,  tdj.  & f.  m. 

( Anat.  ) Der  Grtflel-  Muskel  dts  /iuHüinbemtî. 

• STVlOiÜE.  adj.  6c  f.  f.  (Auat.)  L’apcmhvfe 
ilyloïde  oder  f\*bjt.  La  ftyloide;  itt  griffeifbr~ 
migt  ForlleUr.. 

• STYLOMtTRIE.f.  f.  Dii  KunfiSàtdenzi^fMf- 

• ^TŸLO-PHARYNGiEN,  adj.  & f.  m.  (Anat./ 

Lemufcicftylo-pharyngieti  nier  fuhfi,Lt  ftylo- 
pharyngien;  der  Gri(j(l-SehUHd‘  Ikitakel. 

St  Y L6B  ATE»  f.  m.  if  Üank.  ) Dtr  SàulenfinUi  oder 
ciucüi  die  vordere  Grundmauer  eines  Gebaudes. 

Sieke  Picdellal  um^SoubaflemeDr. 

STYPTiQÜE,  adj.  de  t g.  ( Arzeneno.)  Jüujam- 
menziehendi  ankaitenà  und  bl'tJUÜeiid.  Mau Jagt 
aiuh  fubjîantwe  t Un  Ayptlüue;  em  zu/ammen- 
ziekendês,  ankaltendes,  blùtjïiüendes  Mittel, 

STYRAX,  Sieke  Storax« 

ST^'X,  f.  m.  Ver  Stj^x,  der  HVÜtnfiufi  inder  Fa^ 

beÜehre  der  AUi'n.  ^ 

• su  AGE,  f.  m.  Vie  Unkoften  /Ur  das  Fett  und  * SUBACflON , f.  f.  (Arzeneiw.)  Vas  Durck- 

UnfcUitS,  womit  etn  Schiiï von  Zeit  zuZeit  vom  einanderkitèten  der  PfîafieriuaJJen  und  Pittenmaf- 
Xiete  an  bis  an  dte  (Fajjerlinie  be/irickenwerden  îr  rf,.  is — l*- — .7 

muBt  it.  der  Kiklkansmer , ein  B'erkzeug  der 
SckloJ/er,  iej/enfie  fitkhei  Ver/ertigungderhalb~ 
rund  gebogenen , dreieckigen  und  anderer  der- 
gleicken  Arbnt  bedienen  ; it.  der  A'ekl-AmbiJI 
der  Km/er/chmiede  ; it.  bei  den  Zingiejlern,  die 
Eii/aj/ungunter  dem  Randeierzinnernen  SchU/- 
Jeln  und  TeUer  ; it.  bei  den  GoUfckmieden , der 
Kranz  eines  filbernen  Ge/ckirres. 

SUAIRE,  L m.  Vas  Schteei/ttick  oder  GrâbtCck, 
ein  leintnes  Tûch,  sreinit  man  ekemdis  die  Iji- 
cken , eke  fie  begraben  lemrden , zu  umwickein 
pfiègle.  Le  taint  (asiteidas  keilige  Sckieeifittuk, 
aasjenige  GrdbtUck,  worin  der  Leichnam  Ckrifii 
eingeteickeU  wurde;  it  ein  k eines  Gemàlde.ât/ 
leelcJma  das  SehweifitUck  Ckrifii  abgebildet  fi. 

SUANT, ANTE,  adj.  Sskwitzend./ehieieiJ/eni, naj! 
oder /euekt  vom  Sckweijfe,  im  gem.  Lèben,/ckwiz- 
zig.  ( Sieke  Suts).  Avoir  le  corps  tout  fuaut;  am 
eaaxm  f.eibe  Jchwitzen,  gara  nafi  vom  Sehieeiffi 
feyn.  Des  pi-dsfuans,  desmaint  tuantes  ;/rhir>2- 
stende  oder /ckaeiffige  Füfie,  /ckweifiige  Vàiide. 

Siehe  auck  Chaude. 

SUAVE,  adj.  de  t.  g.  Lieblick , angenikm.  (Firi 
gewU-'mtich  nUr  von  üingenge/agt,  die  durck  die 
Werkzeuge  desGerucks  emp/undenwerdtn.  Des 
fleura  qui  répandent  une  odenr  fuave;  Blumen, 
miche  einen  liebtichen  Geruck  verbreiten.  Inder 
Malerei  nennet  numUn  coloris  fuave;  einliebU- 


Jen-,  it.  die  Zermatmung  urd  Durckeinander- 
Mi/chung  der  Spei/en  im  Magen  und  inden  Ge- 
dSrmen  durck  die  lemrm/gimige  Beiorgung  der- 
felben.  Subaftinniiemirt  man  aur/i  dtefcnr^^é  l'er- 
Snierung  des  Kranikeils-Slo/es,  vêrmtge  wet- 
chtr  er  mit  den  "Jirigen  Fl'lffigkeiten  gieich/am 
vermi/ckt,  durck  die  Gr/fifîe  ungehndert  dur.  kge- 
*.*  A'ff'-pergç/cAfl/i  werden  kan, 
SÜHALjhrRNE,  adj.  de  t g.  TWergeerrfnei , î$t 
Anjrhung  der  GeizaUund  IFV.rde  eiiiem  Hkhern 
ndchfiekendt  s'on  tkm  atkangend,  wtUkes  lerViM 
Deut/chen  geietlin'.ich  durck  die  PanikeL.  unt-r, 
ausàrucken,  indciis  teir  Jokke  mit  dem  Haevl- 
worU  verbindea.  Un  Juge  fubalteme;  ein  Un- 
ter-Riekttr  , ein  einem  hthem  untergeordnrter 
Richter.  Une  juridiction  fubalterne;  eineUnter- 
Gerichtbarkeit.  Manjagtaber  asuh,\jn  art.  une 
fcience  fubalteme;  eine  (entrr  andemj  unter- 
erordnete  Kunfioder  IFij/enJcha/t.  In  der  A'riegs- 
Jprdeke nennrt  monOriiciers  fubalteraes;  onter- 
geordaete  Ofiziere  oder  uie  man  auck  un  Veut- 
Jcken  fagt,  SubalUrii- Opzjere , aile  diejcnigen 
OJfiziere,  iceltkedemRaage  i.deh  unmiUelbârniîck 
dem  Hauptmanne  folgen,  von  dem  Ober-Lieute- 
uant  an  bis  zum  Fahndrick,  mUkeauch/uoftan- 
tive  nndoVeluie  Lesfubalternei.rt*  Suindterrun 
gênant  werden. 

•j-  SUDCUTANE,  tE,  adj.  Unier  der  Haut  be- 
findl/ch. 

ckes  Colorit,  einejai/te  uni  reizende  Farbengè-  SUBDELÈGATION,  C {.  Vie  Unter-Aborimmr 
bnng.  . 


SUB. 


SUB. 
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dit  Hanilunjr^  dâ  tin  Hahittr  fintn  ânitrn 

mit  ei>vem  Bffrhlt  oJUr  yîuftrâg^  ahjikicktî* 
tint  jçiiktn  in  /fiKtm  Satmn  uni  anjt  ner  SttBt 
Zu  tK>izttkeu,  odrr  ikr.  Orvolmiyckti^gt,  ein  GijckùJi 
vtiikrind  ftinfr  /^àteèjtnJutt  zu  veforgtn. 

St.'îîDl]lI  HlUUfclR , V.  a.  Als  /fbgeordnttfr  tiirrn 
andtrn  an  feintr  SitBg^ahordn^  und  bfvolmàtk- 
trgint  tin  Gt/ikS/t  m Jtintm  Nammzu  btforgen. 
Un  Juge  qui  eil  <ii  oe  p«ur  pa&  fubdéU  guer, 

(I  ce  pouvoir  ne  lui  efk  donné  en  ternes  exprès 
par  & commliTion;  tinabgtordntttr  kan 

tsixen  andtrn  an  jtintr  iitiBt  tdiorinmt  kankii- 
ntmandern jeinGtjfkdfi  auftragtn^  tctnr.iUmdit 
yolmahi  dazu  in  ftintm  A(4/trag4nUktmUaus^ 
drtUkluhin  irortfn  trtkiiltt  ttorJfn, 

SuBDÉtècit’^,  kzt  partie.  & »dj.  l'on  t'intm/ih- 
gtordnfitn  ahgfordnttt  um  dtiïtnSuUtzuvtrkrè- 
ttiu  Siibdi'légner).  S'.d>J\ar.ttvtkt!fit\}n 

(bbdeltguê;  ein  Untrr^Abgeoréneter, 

SUBDIVlSKR,  V.  a.  Ein  bereüs  getheUtes  Ding 
wteder,  no£k /erntr  oder  von  neuf n$  i^ftheilen,  H 
divifa  fan  ouvrage  en  Ux  chapitres,  il  fubdi* 
vils  chaque  chapitre  en  pliiiienra  ferlions;  er 
tkeilUJfifi  U'erk  tH  i'fchs  Kapitel  aht  undjtdes  Ad* 
pitet  tciider  in  mehrtre  ^oichnilte. 

Subdivisa,  Ak,  i artir.  A: adj.  li'itdtrt  noikferner 
êligttkeiU.  Sttne  Subdivil'er. 

SUimiVlSION.r.  f.  Dte  Ul^Ur-Mtkeiiuno,  dit 

ferr.ert  riblkeilung  emrs  hereits  üetknUen  /Jj wçr j. 

• SUBDÜPI.K.  adj.  (Reikenk.)  Halb,  dit  mîftt 
tiner  andern  J/dakl  ausmackinJ.  Trois  cfl  fub^ 
dupte  de  Hx  ; drei  tjl  kalb  Jeckt,  moïkt  dit  f/Mftt 
von/echs  aus. 

SühïlASTATlON.f.  f.  Die  geriiktliehé  Verflti. 

gtruHg  od/r  l^rgantung  htwrgf'ikerodtr  uwAr- 
tpfgtuker  der  gericktlscke  l^trkaufder- 

Jtll  en  an  die  MtijUiittenden, 

• SUBHASTKR,  V. a.  OerUktlUk  verfleigeritf  an 

den  Meij^bietev.den  terkaufen,  oder  îcie  man  an 
thugen  Ortm jJgt,  terganlen.  , 

• SUBJtCnON.  ?,  f.  (RkeUir.)  Eine  Fraae,  die 
der  Rednrran  fitk /elbjltkut^  und  die  er  au^Jeihft 
beantitoriet. 

SUlîlXTRANTE,  adj.  f.  Ein  ntr  in  foîgender  Rè~ 
dtns-Art  ïWtiikes  Beiwort:  Une  fièvre  lübin- 
trante;  ein  f.eber,  Ar^àili  eker  kommen^ 

ait  die  vorigen  vôrubtr  jhid. 

subjonctif,  f.  m.  Die  beiftgende  Bxnde-Art^ 
iîeienigt  Art  der  Abwandeluug  der  Eeitu  brter, 
daetwasaufeine  nœk  zweifetkÿteoderungeuijje 
Art  mitBeifiging  eines  Bindewortes  ge/âgt  wird; 
derSutjuHRn^.is,/onfi  auih  Le  conjonctif , der 
Conju'iAn  ui  gênant, 

SUBIK«  V.  a.  f^iden»  dnlden,  aus/lekent  jUk  gefaU 
Un  la^rft,  trat mannuktverHndern  kan;  'îbtrfuh 
rèhnten.Jitk  eirerv  lJefekle*einer  Dér/thrift^  ttner 
Aufiage,  u./.w.  a»trrtf'/r/rN.  Subir  la  peine  à la* 
quelle  on  eR  condamné;  die  5.‘rq/V,  zu  welck/r 
man  venurtkeitetiflf  Uiden  oder  etusjieken.  Subir 


les  !oU  du  vainqueur;  Jiek  ienG^etztndti  Cber^ 
ttitAers  untirwerfen.  Subir  le  loue;  fioh  unter 
das  §fock  beugen  oderbegèben,  aas  auffick 
nèhmen.  Quelque  chofe  que  voua  ordonniez,  je 
fubirai  votre  jn{;c  ment  ; trdi  5»  auck  verordnen 
*,A  irrrirw/fA  /ftrmi  UrtkeUe  oderAus- 
/pntche  nnUrwerfen,  Subir  un  rode  examen  ; eir.t 
jekarfe  PrUjnng,  ein  jtharfei  Examen  ansjleken. 
Subir  la  queflion;  die  petnluke  Frape  atuftehen 


mÂ^en^  auf  die  Folttr  kommen.  Subir  rinterro^ 
gatoirc;  das  Vi  ' ' 
bft  uetdnu 


''erkdr  ausjlehrnt  gee^icktliih  i*#f- 


Si'bt,  tr,  partie.  A:  adj.  Gelitten,  ausgfjlanden,u, 
/.  w.  Stehe  Subir. 

SUBIT,  ITK,  adj.  f^btzîuk,  fckneÜ,  jàke,  was  un- 
vtrntutket  und  auf  einmâl  ifi  oder  gejckieket.  Un 
changement  fublt;  einenlSizUehe  t^eriinderung. 
Une  mort  fubite;  tm  fcHneüert yHher  Tôi. 
SÜBlTEMKNT,adv.  f^tzluKai^ eme  pidlzlicket 
fchiietle,  ^ejckwinde  undunvermvUkete  Art.  lleft 
mon  fubitemcnt  \triJlpllHzlukgeflorben,  Aprèt 
avoir  reçu  cette  nou%*e!le,  ila  partirent  fubite* 
mtîît;  «la /r  diefe  ESchnckterkjUen  hatten^rei-^ 

»e  pbtxitek  «A,  mackUn  fie  ftk  eiligfl  au/ 

• SUBJÜuAL,  ALE.  adj,  Untergeordnet  oderab^ 
kdngi^.  In  den  Ton- Arien  der  AHen  nanteman 
Ton  tiibjugol,  unt'rgeordnete  Tin- Art  ^ derrn 
T&nleiUr  po«  der  Cfunte  des  Grur.dtcnes  zur  Of- 
tave  uud  l)node,:ime  derfeibenkirau/jïieg;  :m  Gi* 
genjatziderjenigen  Tén^Art^  dèren  Tônieilervom 
dein  Gruiidtone  zur  ^ninte  und  Offave  k:nauf 
fttegt  tteUIu  man  Ton  authentique,  auikentifke 
T6n-Art  nante,  l ew  wekker'ene^  die  auck  dm  Ea^^ 
rBOsTon  plagal.p/«g«///ÎJ!i/  7e'N*^rl gleick» 
Jam  abhüngig  trar. 

SCBJÜGULK.  V.  a.  G^nterjoeken^  unter  das  i^ock 
bringen,  von  feiner  Grwalt  abkdngig  macken,mit 
Geieatt  unter  J'ei>'.e  Bdimdffgkeit  hringen.  Le« 
Romainsfubjugnilvcntlca  Carthaginois;  die Rd<- 
mer  unterjochien  die  AartA«ff/itrK//r.  Fig^fagt 
Mail,  Subjuguer  ^es^t^\oT\s\jejne  I.eiderf{haftm 
unietjochen  oder  bezwingen.  Cet  homme  avoit 
accoutumé  de  dominer  dans  toute*-  Ica  maironia 
rrnia  il  a trouvé  Ton  homme  qui  Ko  fubjugué  ; 
diejer  S^mfchhaitefich  ar.geitbhnei  in  allen 
fern  dus  grôfe  ITort  zu  f'ikren;aber  er  katjei- 
H/n  Manngefund.  nt  dir  iknJîbermetjUrtkattdèr 
Meijier  Vber  ihn  gettordm  i/f. 

SvuiuGuâ,  ée,  partie.  & adj.  C/nterjoekt.  Sieke 
Subjuguer. 

• SUBLAP.SAIRE,  f.  m.  & f.  Sine  PerJSn^weUkê 
glaubt^  Gott  kabe /<Adnrdr£frm5l4Ni/n/d^///xnig# 
Min/cken  zur  Sèligkeit,  andere  aber  zur  Verdam^ 
nift  virhèrbefimt. 

SUBLIMATION,  f.  f.  (Ckpmie)  Das  iniitHSke 
Treiben  der  feftn  THeile  emts  Kbrpers,  vermit- 
Ulft  des  Feutts  ; dÛe  StÊblimatidn  oder  Sublimi-» 
rung,  Sieke  Sublûner. 

® Sü- 


su  B. 


SUB. 


» 
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SUBUMATmRE.f.m.  CChymU)  DasSublimfr- 
Grfi'ffit  d&sjn>égi  in  drjj'rn  obrrrm  Ilaaiite 

JicU  û-i  vtrmittfifiati  Ftiitrt  ;u  dit HHit 
bti.tn  fejlffi  Tbkiilt  fines  /îbryers  jamntehu 
fH  OtjtaU  eititshckeren  Fulversodertiner  harten 
Kiiide  Cm  Jflbige  anlrgen. 

SUBLIME,  adj.  oe  L g.  Hocht  erfuiben,  IFird  g#- 
i£>ÿknlUk  niitim  figilrlùken  i'trjlanie gebrauckl. 
Un  homme  d'un  loérue  fublime ; tin  ÀSannvon 
hohem,  vottgrvJIrmP'erditvJie.  Un  efptjt  fublime; 
fin  kohir,4rhabfKer  Gtijh  Une  pensée  Cublime; 
fin  eriijbiwr  GeHatiJte.  ^Van Ja^  aueh/iibÂan- 
tivfi  Le  fublime,  das  ErkabeKt,  das  (jrvpe.  11 
y a du  fublime  dans  cette  action;  es  ijï  etwas 
'£rkabeneSf  eiuras  Grôjies  in  diefer  HandUing. 
hi  der  ^lulomte  wtrd  der  durchbohrte  J^hisUt 
(Mufcle  perforé.  S.  Perforé)  von  tinigen  Lefa- 
biûne  gênant. 

SUHLIM'E.  f.  m.  DasSMmSt,  das)enige^  ivasbei 
dem  SubUmtren  dnnk  das  Feaer  la  die  Mihege- 
triebtn  wirJ.  FCrzligl  th  ftikren  difftn  Eamen 
die  fi'àektinen  TheiU  oder  Dà'm^e  ats  Qiieckfd- 
herSt  ttekke  in  demSubtinur-Gefif  e in  die  Ifàhe 
fteigen.  11  y a pioüeurs  fortes  de  fübümés;  es 
gibt  ver/chiedene  jdrtenSubhmate.  Sublimé  cor- 
roilff  dtzendes  Sublimât.  Sublimé  doux; 

Jiifites  QuetUîlber^ Sublimât,  odti-  itie  man  ge~ 
Ufbkt'.Uaver  jagtt  verfJfiUs  Queekftlber. 
SUBLIMEMENT,  tdv.  H&ek,trkaben,auf  einter- 
kahtnt  An.  Wird  wie  Sublime  ttur  im  figQrli- 
tken  Verfiandt  gebrauekt.  Penfer  fubümement; 
zrkàben,  grôfl  àenken,  Man/agt  t'«?n  einem  Afo> 

1 ter,  dèr  Jeinen  Figuren  fokke  Gejialten  und  Stel^ 
fun^en  gibt,  die  zur  ôrbfie  der  Handinug  am 
JshuklicMen  ftnd.  Il  peint  fublimcment. 
SUDL1M£R,v.8.  (CkymieJ  Stélimiren,  diefejten 
Theite  ei$us  KSrpers  durch  das  Fetur  m einem 
G^fit  m die  Hâke  treiben,  fo  àafl foicke  in  einen 
mehr  odzr  weniger  fUhluknt  Karsch  veneandelt 
êzerden.  wekker  fuk  in  dem  oberen  und  kîlhleren 
Jtemme  desGef^s  wiederumverdicktet,  undftch 
entiffèderin  Geffalt  eines  loekeren  Putters  odere^ 
mer  karUn  Rmde  an  felbigu  anJeUet. 

SuBLiMè,  âe; partie. & adj.  Sublimîrt.  SiekeSa* 
blimer. 

SUBUMITË,  r.  f.  Die  Krkàbenkeit , dis  erkabene 
B^ehafenheit  einer  Sache.  IFbd  wie  Sublime 
nfvr  tm  âg^Ariicken  Ferjlande  gtbrauiki.  La  fu- 
blimitc  du  llyle.  drs  penféea.  du  rang  &c.;  die 
Erkabetiheit  'der  Schreib^Arl,  der  Gedanken,des 
Ranges,  u.J.  ar. 

• SUBLiNOUAL.  A LE.  adj.  (Anat.)  Vnter  dsr 
JSuKgs  befiiidiiib,  les  glandes  CubUngoales;  d/e 
Drt^en  uitter  der  Eunge. 

SUbLUNAlRE,  adj  de  t.  g.  Ünterdem  Mândebe-  * 
fndltch.  Manjaetauck  wohl  imDeutJcken,/ub‘ 
iunjrfek.  Les  cno  es  fublunaire$;dJV/^^)ge»n- 
trr  dem  .M6*  de , aties  was  unier  dem  .1io;:Éir  îft. 
Tous  les  êtres  lUblunaires;  aüe  jubluMari/cks 
IFéj^n. 


SUniVlERGER.  V. a.  Unier  U^ajfer fetren.mit  lVaf~ 
fer  bedtckeu,  ^ber/ihiaetnmén.  Si  Ton  romptees 
digues,  on  fubmergera  tout  le  pays;  wenmnan 
die/e  DSiwne  durciibnchl,  ttira  ntnn  das  ganze 
fjind unier iFaJJ'erJttzen.  La  mera  l'ubmerge  pla- 
ficurs  villagesen  Hollande;  dJsAfj>/uf  terjeais- 
dene  Dbrjer  m Haliard 
Sxxhmergçrheifitzwlreigentluh,Hnterla:ichen, 

unier  das  il'àjftr  iauckeii',  wird  aber  in  àiejer 
Bedeutung  itn  Franz^jifehen  nUktgebraucUt, 
dtrn  tuan  /agi  geuebk.duher  Piouger.  )u  huer 
àhfdiihen  Btdeutung  aher  fagt  tn'sn  von  eint  m 
Schift,  11  a étéfubmergé  & tous  ceux  t toient 

dedans om  etc  fubmergés;  es  ijî  unitrgegsngen, 
gefnnken  oder  verjunken,  zu  ùr.i:\de  gepangen, 
und  aüe  diedann  tcaren  find  ertrunken  oderum- 
gekùMinen, 

StHMMRcé,  iu,  partie.  &'  adj.  Unier  fFaJftr  gt- 
/ezt,Überj(hwemt;  it.  unter-oder  zu  Grande  ge~ 
gangen,  t^e.  Siehe  Submerger. 

SUBMERSION,  f.  f.  agentuch,  die  UnUr- 
tauckung,  wirdaber  indieferBedrutungim  Fran* 
zbfrjtksn  nickt  gebraucht,  fondern  man  bezeuk- 
net  dadureh  une  gànzUchi  Ùber/chwemmunget^ 
nés  Erdârickes.  La  rnpturcdes  digues  fut  caufe 
de  la  fubmerlion  de  cette  ronirée;  der  Br ueh  der 
Dàmme  verUrJackte  die  übsr/ihwemmungdiejtr 
Gègend. 

SUBMULTIPLE.  S/fArSOUSMULTII‘LE 
SUBORDINATION,  f.  f.  Dte  Unterorduung,dis 
Ordnuiie,ndeh  weleker  fine  Perjân  einer  anderen 
in  Abjicnt  der  GewaJt  tmd  It'wde  wniergeordnet 
ifl,  unddèren  BefPHlenGekorfam  teiften  mufi.  IJy 
adansPEglife  difû  rens  degrés  de  fabordination, 
comme  des  Diacres  aux  Prêtres,  des  Prêtres  aux 
Evêoues,  des  Evêques  au  Pape  ; es  gibt  in  der 
Kircke  verfekxedsnt  Unterordnungen,  als  die  der 
Diakvnen  in  Anfehung  der  Pntner,  der  }VeRer 
in  Anfekung  der  BifàiSfe,  der  Bijthbfe  in  Anfe- 
kung  des  Pdjtjles.  AuJ/erdèm  keifst  Subordinatioa 
vSrzugUck  tm  Kriegswèjm,  dte  ans  detnZuflan- 
de,  da  man  jemanden  uniergeordnet  iJJ,  kerflte- 
firnde  UrdtrteVirf,gken  u^td  AbkUngigkêit,  uud 
drr  dam.'t  veriurtf^te  GeUôrfaeu  gègtn  deffeaBe^ 

phle,  in  tcelckerBedentungmanimDeutJckence^ 

wbknûch  auch  die  Subordinatiôn  /agi.  Un  l^t 
nepeot  fubfifter  fans  fubordinatior  ; tin  Stâi  kan 
okneSubordinati4n,  oknedajl  einige  anderen  un^ 
t^g^rdiiet  /ind  und  direnUtfikle  be/pîgett,  nukt 
beflehen.  U eft  ennemi  de  toute  fuboniication  * 
er  ijï  etn  fetr.d  aller  Udet'wVirf.gktil  oder  Ab^ 
kàngtgkeit,  erjleht  nUhtgernunter  lemanaesBe^ 
fehiett. 

Auf  tint ueUergeord’ 

fVeiJt,  auf  etne  dem  Zufîande,  au  man  an- 
d^n  utairgewdnei  ift,gtmufie  Art.  in  der  m- 

ruhtUeheaSpraihe  Subordinéracut  'o  utel 

aM,Lncoale.^ueQceiparunefuitedcdépeDt:a  .ce 

oécef- 
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Mctfflâire;  w^ut  man  im  DmtfiluH  zu  Fol^t 
oder  in  GemdUkfit  fagt. 

SCBOklX^N'N  iMLXT,  tdv.  Sttkt  £n  foos^ordre» 
nnter  dtm  ,Y^or/#  Ordre*  Teg.  517, 

SUBOROONNEk,  v.«.  CnUrordMnt  dtrGewalt 
uvd  If'^rdt  ndik  t^htm  andtrn  ndch/etzfn.  Les 
Prt tresfoni  rubonionoti  aux  Ev«>i^aes;cf/^  Prte^ 
fler  find  dtn  Bifikbfen  wnlrrgtardntt.  é^^rnttitn 
u.'fd  dit/fs  iÿort  a‘4(h  von  Siukfn  gfbraudtt. 
Man  ftSgt  Z.  B.  La  Pharmacie  eft  fubordonnee 
à la  ftlécieririe;  du yifolluktrkuMji  tft  dir/trze- 
mtxwifftnjih^fi  unittgtoTifut. 

SL'MonooNNf:i  kz,  partie.  & adj.  UnUrgtoréntt, 
^y»*.  .SVVAte  Subordonner. 

SLPOKNATl»  ’N.f.f.  Dit  f^rrltitungru  einfrnn^ 
grlaubttnf  ffhfÙmiiU’igfn  Handlufig}  du  f^er- 
fdkr^ng^  AnfhfUKHgz^m  Bbjen.  On  le  foup^onne 
d’avoir  eu  part  à la  fubornation  de  cette  fille; 
■un  Hat  tkn  m Ferdatht^  tr  kaki  an  der  FttP’ih* 
rung  ditjts  Mad(kin$  Tkeil  gikabL  La  fuboraa^ 
tion  de  tcnioinai  du  f'irlatnngt  l^erf>ihrung 
oder  anth  du  A»jli/tuMg  der  2i*ugin  zu  i/nrrn 
fal'l^ktn  küengmijr, 

SUIKîKNER.  V.  a.  Znm  Bbfen  verjTik^ 

rca,  dazu  anjhfien.  Suborner  des  tenmins  pour 
leur  faire  depofer  faux;  Ztugen  xu  einer faU 
Jtkin  Ansjage  verluttHoder aniliflen,  11  afubor- 
ré  cette  fille;  er  kat  dtejes  Màdihfn  verf  '^hrU 
SuboniiT  les  domefiiqiiea;  dur  iiepndt 
rrw,  odtf  te:i  mamn  d/f/tm  FaUt  autk  zâ Jagtn 
ffirgt,  djf  Geftudi  au^iiften. 

St  BOHNè , èa , partie.  & adi.  ver/)îkrt, 

û’  gidiftet»  M.  /.  ir.  .v/<ie  Suborner. 

SUBOftNEL'R.ÉLSE.  f.  Der  f^erfUirer^die  l'er- 
fÂkrerinn  ; if.  der  Anjlifur^  die  Anftifiertnn,  etne 
PtrJSn  die  ^emandtn  znrttrji  dnjh/iet.  ( Suke 
Suborner).  Un  fub  >rneur  de  fi  les;  fin  M&d’- 
tken>  i^erjfakrir.  Unfuhunieur  de  lem  in»  ; etn 
Anft$furfe^J(ker  Zengen,  ei'rr  der  du  Ztugen  zu 
Ahùcurg  e Hi^^al/cken  Zengnijes  yerlntet, 
SUBRLCARGUE,  f.  m.  E/n  aus  dem  Sganijehen 
etalehtilis  IVort,  wekfus  einen  Faîtu  m unem 
Compagnie  Haufetmerindijiktn  Handlungs-  Ge- 
jelfekan  bezeicknet. 

StBRuCOT,  f.  m.  Die  Ndikztcke^  das^  tras  man 
in  ewem  JFirtskau/e  mekr  verzèhrt  kat*  ah  man 
fik  vârginomtnen  litatte,  iras  *u)ck  uker^  du  be^ 
dungene  Zecke  vtvzekrt  worde»  und  vdckbe- 
zahlt  werden  mufs,  ils  svoient  compté  dene  dé* 
penfer  chacun  qn’une  pîRole,  il  y a eu  un  écu 
de  fübrécot  par  tête;  fie  katten  gerecknet  jeder 
e»r  etn*  Pftole  zu  trrarrilirru , es  kat  noek  etntn 
Tkaltr  Sdikzeckeaïif^edtn  Mann  betragen,  Etn 
itttr  imgem,  Leben  ‘iblukee  ff'ortt  irpmaH  fig^r- 
Ixch  aià,  h eiiie  jede unerteartete  Xdikr^kHung  oder 
Forderung,  auf  die miinnHkt  gereihnetkatte.  Un 
fubn'fot  z’t  mut  tn  pfiegt. 

SlBRKin*lCE,  ad},  de  t.  g.  Erjchïicken , « a»  der 
OorxQkttl  durck  fai/tkes  Angebtn  und  durth  iM- 
Toja.  IV. 
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gfgrûtidtit  VârJitVungn  trhaHn,  tum  Vntrr. 
Jthiedt  tw.Obrfi x\ct,w<umaniitTch jtuîlalûing 
odrr  l'trfchetigtuig  e:nts  viftKÜithm  Umfla»- 
d*t  trkdlt.  Lcitres  obrrpdcc8&  fubrepticfsi/r- 
Jtklitkrr.t  Gnadinbriife, 

SUliRKITlCKAiEM-,  .dv.  Erjcklnkn^ 
durik  Erlikitiekting.  Il  a obtenu  ce  privilège 
fubri-iiticL-nienti  ir  kai  dii/is  PrivtUgium,  du/* 
Frtrktit  durck  Er/ckUickung  trka  uH. 
SÜBREPTIO.V.  r.f.  Du  ErJckUukung  ««,  l'or. 
Ihfilts  durtk  uHgrgr-lndftr  l'ôrflrUungtn,  durck 
jdngrbungfaSjcktr  Umjldnd*,  ziun  Unttrjchud* 
t'OH  Obreption,  du  Erfchlriching  ttiur  Satkt 
durck  vdrJezSUke  l'irjckwtigung  wr/c»tlicktr 
l/mfldndt,  HJanttHiuCm  der  gcncktUckmSprd- 
f**Moy-ns  d’obreption  & de  rubreption;  du 
Gr'inde,  ttuicke  mjn  heibringet,  ui»  zu  bewei/en, 
daS  em  Eefekl,  ein  f’r.vtUgium.  u.  f.  ».  trjckh. 
chen  mrden,  undat/o  uùdtrau/gehobtHuurdtn 
m'iife.  * 

SUBROGATIOM,  f.  f.  Dû  Ein/etzung  an  eiius 
ai:deru  SlatI  oder  EtiHe,  du  uerùkttukt  l'trFi- 
gung,  Wodurch  an  emes  andtrn  Stelle  gt- 

Jetzel  wud;  it.  du  Ertangung  dtr  Eechtteint* 
anderu  durck  die  ubertragung-,das  Eintrflenin 
emes  andtrn  SteUe  und  Étckct.  La  fubrogstion 
légsie;  du  geftziuh*  Em/tCzung  oder  Eintri- 
tungmdu  Steiit  und Krcktr emta andern.  Ufijb- 
rogaiioneunveniioniici  eidumemem  l'ergtei. 
ckt  btdangtne  Ein/etzung  oder  Eintretuniiin  du 
Reihte  nues  aiideru.  Eieke  Ubeigeus  .Subrogée. 
SUHROCiER,  V.  a.  r Hechtsgeï.)  /in  entes  andem 
üeilt/tVUH,  in  du  Etckte  und  ^.ifpr"tcke  emes 
andrrn  einfeUtn,  eintm  audern  ftin  Heckt  ühtr- 
gèbeu.  Il  m’a  ftibrogc  en  fc*  droits  j erkac  mich 
m/etnt  Htchte  eingt/ezs,  er  kat  mu  /etne  Rechte 
Vbertragen.  J’amortirai  cette  rente,  à la  charge 
ijue  voua  me  ferez  fubrogi.  r en  la  place  de  votre 
créancier  : tek  wtU  dufe  Renie  tilgen.  un:rr  dtr 
Bedtaguttg,  dafl  fie  mtek  indee  Stelle  ikres  Gldu- 
bigtrt  eyfttren  lajTen.  Man  fagt,  .Subroger  an 
Rapporteur  ;r/ncn  anJern  Rt/trenUn  an  du  Stelle 
des  varigtnernrnntn. 

SvHROüK,  Ée.pariic.&  adj.  Antinet  andem  Stell* 
und  in  enus  andrrn  Reckte  uni  Attfpr'uhe  rtnge- 
/ttt.  (■  .Vieil»  Subroger).  jl7a»  ntnnet  Subrogé 
tuteur,  ente»  Mttvérmnnd  oder  N btnvir  nuni, 
der  von  den  l'erwandten  oder  von  der  Ouncisit 
gefezt  wud,  du  Rechte  des  Mnndtls  gégenfiej/tit 
eieeiitlicktn  l'irmund  zu  wakren,  im  Fade  man 
Ur fâche  zu  kabenglaubi,  ande/pen  Reckt/ckaiïen- 
hett  zii  zwer/eln. 

•ir  StBSÉCU’l’lF,  IVE,  adj.  (Rechtsgel.)  Anftt. 
irai  /ojgend. 

•J  .SL'BSt.Ci.TlV’Ë\iKNT,  adr.  C Rechtsgel. jFolg- 
hch.^  miikitt. 

SL/  B s t(i  UK  IVI M E N T,  ad  V.  f Rechte  gel.  ) Herit'dck, 
darau/.  Il  a déclaré  verbalement,  qu’il  ne  l'on- 
loit  pas  fe  ptuvaioir  de  cette  donation,  & fubré- 
K k k , . quem- 
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qnemmetit  il  y » renoncr  en  forme  i rrial  mSnJ- 
lich  erklàrtt,  dxH  er  ftck  die/tr  SdimltuiH  niikt 
su  Nutzt  matkfii  tpoüt,  uud  nichkir  hat  erfSrnt- 
Uch  durauf  ^ trzickl  gethan. 

SUBS tîQUÉNT,  ENTK.adj.  Fotend,  tidck^olgrnd, 
auf  dai  l'ôrhérgtktndtfolgrnd.  Lecliepitrefub- 
fcquent;ilai foigtndt KafiiUt.  Untrftamcnclub- 
fénuetit  annuilc  le  pretnierj  tin  ndckfolgtndtt 
odfrutueres  Ttlînmeat  mjcht  das  trJltodtrvâr‘ 
Urc/k/ndt  migüUig,  hibt  dJt  ir(lt  ai/. 

SUüSlI^Ë.  f.  m.  Uit  H'àlfsjUiur,  tint  Suutr,  wti- 
(ht  tin  Ijxninherrodtr  tinSiSt  zugevijjintuf- 
ftrordtMIiihtH  Beitrfaijfen  von  dtnuntirtkantn 
mitdèrtn  EtntoiUigungtrkèbt.  Ondemandedeux 
millions  au  Gergé,  par  forme  de  fublide  ; man 
vtrlangt  l'en  dtr  Gtifttichktit  zieei  MUtionin  ait 
tint  H'Ufsjitutr.  yôrz'ùgiuh  wtrdtn  ditjtnigtn 
Gtld/ummtn,  wtlckt  tin  StJt  /tint»  Bundtsvtr- 
wundten  zur  F.ihrntig  tintt  Kritgts  odtr  zur 
UnttrhaHungtfntr gru/ijjen  /fiiïfl.'il  Trupptn  bt- 
teiûigtt  und  auizahltt,  Sublldes,  HVifsgtiitr,  odtr 
wit  man  auck  im  Dtutjcktn  Jagt , Subjiditn  gê- 
nant. 

SUBSIDIAIRE,  ad),  de  t.  g.  Zu  HUlft  kommnà 
odtr  zur  Hü^t  dtttund.  Ein  kaaptfScklick  nfir 
in  dtr  gtruktiicktnSprichtinfolgenitnRidtns- 
jtrtn  Viblicktt  Btiwort , teo  ii  gttobknlick  autk 
durck  fub^iari/ek  gtgibtn  wird:  Moyens  fubfi- 
diaires;  ITilfsgrjndt, /oicki  Btieiiigr'ûadt,  leo- 
■ durck  dit  btrtils  angtCiikrltn  unttrjl'itztl , noci 
tnekr  btkr&fliatl  wtrdtn.  Conclurions  fubiidlai- 
rcsî  tint  MüffsbiUt  odtr  NibtnbiUt  andtnRick- 
Ur,  cmf  dtn  fad,  da  dtrjtlbt  dit  fdauptbitUnicht 
gtmdkrtn  wUrdt.  Une  nypothèime  mbfidiaire; 
tintzwtilt  Hypolktkzu  mthrtrerSichtrhtit.  Une 
caution  fublidiaire  ; rtne  zwtitt  B'irefckaft,  RUck- 
b»rp/ekaft,/tfitrbnrg/ekaftodtrScltddbürgfchaft, 
mtlcke  zu  mthrtrtr  Siektrktit  ditntt,  und  int 
NothfaUt  dit  SttUt  dtr  Hauptb'ûrgftkaft  vertritf; 
tin  btdingUr  Mitverhaft. 

SUBSIDIAIREMENT,  adv.  C/htkltgtL ) /fuftint 
Art,  dit  dtr  vorigtn  znr  ffûlft,  zur  unttrJlSz- 
xwigund  mtkrtrer  Ftrficktrung  diinttibtikiHf- 
tiek,/ubjidiari/ck.  (^Sithi  Subtidiaire).  Le  certi- 
ficateur ell  tenu  fublidiairement  quand  le  débi- 
teur & la  caution  font  infolvablea;  dirjiniçr, 
wtUhtr  jitk  mitvtrhritftt  odtr  fihrifBickvtrbnr- 
cet  kat,  tft  mil  in  Zaalungs-  V trkaft . wtnn  dtr 
Sckuldntr  in/olvtnl,  und  dit  Sicktrkttl  niekt  trkltk- 
lUk  ijl.  11  a condu  fublidiairement  i ce  que  le 
prix  de  la  vente  lui  fut  reliituc;  er  hotauf  dtn 
Riick-Erfatzdtt durth  dtn  l'trkauf  erlS/tttnmit 
unter  odtr  zugitick  mit  aagetrageii. 
SUBSISTANCE,  f.  f.  l>tr  Unterialt,  dasjtnigt, 
was  zur  Erkaltung  dts  phylifchtn  Mtns  ditntb, 
dit  Ujitnsmittil,  A'ahrungsmitttl.  Pourvoir  à la 
fnblillànre  d'une  armée;  fürdtn  UnttrkaUtintr 
Armtt  forgtn.  Il  a fa  fublUlance  afiTurée;  trkat 
Itintnfuktrtn  Ùnttrkait. 


Jm  Krifgtwk/tir  leird  ditjtnigt  Ahgaht,  tpM- 
cht  nocn  anjtr  dtr  cewClmlu-kta  Scnatznng  zur 
Unttrhaltung  dtr  Trupptn  brzakit  wtrdtn  muff, 
La  fobfiftance,  und  im  Dtutfcktn,  das  Soldaltn- 
gtld  odtr  dit  Soliattnjitutr  gênant.  Payer  la  taille 
& la  (ubl'illance;  dit  Schatzung  und  das  Solda- 
Ungtlibtzahltn.  AfannennetSubfillancedespié- 
ces,  dtn  Aufwand,  wiUktn  dit  zur  Btditnung 
dts  GtIthiHztt  nllligt  Ptrfontn  trfordtrn. 

SUB.S1STER,  V.  n.  Btjlthtn,  nnchdaodtr  rdrAoit- 
den  ftyn.wofûr  man  int  Oeutfchtn  auck  nûrfcMtcht-  ' 
kin  fitktn  zu  fagtn  pfligt  ; fortdanem , /itk  tr- 
kalltn,  Btjland  kabtn.  Les  pyramides  d'Egypte 
fubfillent  depuis  plus  de  trois  mille  ans  ; die  egjty- 
t^ckm  Pyramidttt  fttktn  fcktn  übtr  drti  laujtni 
gabrt.  La  plupart  des  grands  édifices  des  Ro- 
mains ne  fubliflent  plus;  dit  mtkrjltn  grêfitn 
GtbSudtdtr  RSmtr  find  niekt  mtkr  da  odtrvâr- 
handen.  Cette  loi  fubfilie  encore:  ditfts  Gt/tts 
htflthtt  nock,  ift  nock  in  Jtintr  Kraft,  Tandis  que 
les  Traités  fubnileront;  h lange  die  TraStatea 
odtr  FerlrUgt  btflthtn,  jortdautm,  Btjland  ha- 
btn  wtrdtn.  Cette  alTaire  ne fublitlera pas;  ditft 
Sacht  wird  niekt  btjlektn , wtrd  ktintn  Btjland 
kabtn,  wird  von  ktintr  JJaiitr  Jtyn. 

StjnsiSTRie,  btjlthen,ktijitauek, J'tintnnbtigen  Un- 
terhalt,/eitt  Auskommtn  kabtn,  zu  lébtn  kabtn, 
fieh  erndkrtn  odtr  foribringtn,  Jieh  trhalltn.  Ces 
troupes  ne  peuvent  pas  fnblifter  long-temps  dans 
un  U mauvais  pays;  ditft  Trupptn  kSnntnin  ti- 
nem  Jo  fekleekttn'Lande  niekt  langt  btjlehtn.  Il  ne 
fubfilie  que  par  les  bienfaits  de  fon  oncle;  er 
libt  blis  von  dtn  fFoUthaten  ftintt  Oktims.  Son 
métier  le  httfabJAtf,  ftin  Handwtrk  eraàkrt 
ihn;  er  tébt  von  Jtintm  ffandurtrkt.  Il  n'a  pas 
les  moyens  de  fubfiller,  il  n'a  pas  de  quoi  lub- 
filler  ; er  kan  niekt  bejltkn,  er  kaa  Jick  niekt  tr- 
nillireK.  niekt  durekbrinetn,  trkat  niekt zuUbtn. 

SUBSTANCE,  C f.  Dasll'èftn,  tin  ftlbJlJlSudieet, 
fur  Jitk  btflektttdts  Ding,  und  inwtittrer  Braeu- 
tung  tint  jtdt  Eigenfchaft  tintt  Dingtt,  die  et 
zu  dim  maekl,  watts  tigtntlieki/l,oknt  Rûckjiekt 
auf  das  ZufiiUige.  Mau  /agi  auck  im  Deut/eken, 
die  Subjlanz.  Une  fubllance  fpiritnclle,  corpo- 
relle ; ei»  gtijligts,  ein  ébrptrliehts  IFiJtn  ; tint 
gtijligt,  eine kSrptrlickt  Subjlanz.  Une  fiibnance 
iqueufe.  ligneu'e,  fponglenle  ; ein  wSjftrigts,  kol- 
zigts.Jekwammigts  U^Jtn.  La  fubllànce  blanche 
médullaire  du  cerveau;  die  wtijft  markigt Sub- 
jlanz dts  Gehirntt. 

SL'nsTA  NCR,  dit  Subjlanz,  nennetman  auek  dit  nSk- 
rtnden  Krdftt  tfibarer  Dinge,  und  in  wtitertr 
Btdeutung  ditftinjltn  und  btjlen  Tktilt  tintt  Din- 
gtt; dit  Kraft  und  dtr  Soft.  11  n’y  a guère  de 
fubdance  dans  ces  alimens;  ts  ift  m'cAt  vitl  Sub- 
ftanzin  di'Jtn  NiBtrungsmittetn,  ditft  Ûakrungi- 
mitttt  entkaJun  wenig  udhrtndt  KrSJte.  Tirer  la 
fubllance  des  herbes  ; dit  Subjlanz,  dit  Kraft  aut 
dtn  Kràutern  zithtn.  Les  arbres,  les  plantes  ti- 
rent 
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r»mltfubft*rrfde1«terre;  dit  dit  Pflaa-  Hiuphtoti,  tin  If'orI,  wrlthii  tint  Sacht  ar.zti. 

atn  zithtn  die  Stitjiam.  die  Kraft,  du  ndkrn-  get,  oder  dm  Aamen  eines Dingtt  entliXU,  znm 

dr  i Safle  due  drr  Krit.  Hg.  leird  amh  daijt-  t'Hler/Medevun  eintm  Beiurorlr,  (AdjttHr'teel- 

mge,  B'jf  znr  t'Merhattnng  dtt  fikijUJihen  Lé-  thetditBefthaffenhtitoierdaei'erhS'.taiJlanadtr 

trns  HHumgüngtiik  nSIig  i/l,  L«  fublUtire  gênant.  in  ehier  Sacht  anateiget.  Anch  das  iieilrart  Ltre 

Man  fagt  m dir/er  Bedeutnng,  Ses  eiifans  lui  fegn,  leird  itenn  es  nhkt  als  tin  HTtlft-ZtiiwaÀ 

ont  tiré  toute  f»  fubftsnrc;  Jtmt  Kinder  haben  bei  dtr  Ahwandelnng  anderer  ZeitwSrter  gt- 

lia  ganz  anegefogtn,  haben  ikn  um  ftiH  ganzea  braneht  ttttrd , fondem  fiir  fch  aBein  ftehet,  L'n 

t'ermbgen  gebrackl.  Il  s'eft  en^ifl'è  de  la  fub-  verbe  liibOantif,  ein  Hanpt-Zritu  ort  gênant. 

{lance  du  pturle;  tr  kat  Jiek  mit  dein  Marie,  SUBSTAKTlVtMKNT.  adv.  Altem  Ha.n  twort, 
ml  der  Habt  des  Votkrs  gemXjUt.  nSch  Art  and  anftatt  tinte  Hanglirorue. 

Fig.  t/iBegt  la.m  auch  den  ler/enüicktn  Inkalt  fagt  geieShnlick  anek  im  F>eut/ckm,/iilJlanUvt. 
tintr  tiede  oder  Sekrift,  Ij  fubliance  z»  nennen.  Il  y a pluüenrs  adjet^lifs  qu'onemploieQuelque- 
Jen'aipu  retenir  tout  ce  qii‘iladît4  mais  Je  vous  fuis  fubiVantiveinent;  es  gibl  ieTjtkiedtr.eBei- 
en  dirai  la  Tubllanee  en  peu  de  muta;  lick  habt  mlirter,  welcke  man  znweilen  als  HangticBrUr 
mcktaBetbekaltm  ibnnni,  iras  erge/agt  kat,  aber  oder  ftibjlaitlive  braticki. 
tih  wiii  iknen  dos  IFe/entticke  oder  dm  iaè/entU~  SUllSTIl  i .'KH.  v.a.  l'nter/ckieben,  etieas  nntfck- 
eken  Jnkalt  davon  in  trtnig  Il'orlen Jagen.  tes  oder faUckes  unrermtrbt  andie  SUBt  des  dcib. 

Enfubllance.  KineadttrbiaUfihe Kedtns-Art,  ten  uiidicakrm  kinfelzen,  lègtn,  flettnioderjchie- 

dte  fo  viet  keifît  als  Sommairement,  en  gros,  en  ben.  Ün  l'arcufe  d’avoir  tiré  des  pièces  mi  fac. 

abrégé  ; Hberkanpt,  iHrzlick,  in  der  JClrze,  mit  il  d'en  avoir  fubilitoé  d'autres  ; Iran  befcknldi- 

satnig  If'orten.  Je  vais  vous  dire  en  fubl'tance  gel  ikn,  tr  kabe  AlUnflUckt  ans  dem  AHenJacka 

ce  qu'il  y a dans  eette  diiïertation;  ick  wiB  Ih-  eenommenundandere dafUr untrrge/ckottn.Vert- 

sun  ûàtrkttnpt  oder  kUrzhik  Jagen,  wasdieJeAb-  tant  qu’elle  nourrifl’oit  étant  mort,  elle  iubftitu» 

kandlung  entkùlt;  ick  uitt  Jknen  kurz  dm  wi-  fon  lilsà  laplarc;  atsdas  Kiné,  wrUkesJie  trù’nkte 

fentheken  [iikjlt  diefer  Athandlung Jagen.  oderfiagU  tidt  war.JckCb  fie  ikrenSoknandef- 

SUBSTANTIEL,  KI.LK,  sdj.  IFèJenthck,  z»  dem  Jtn  SleBennter. 

ÏFeJen  tines  Dingts  gehSng-,  it.  nahrhaft,  krSj-  In  den  Keckteii  ktifit  Subftitner,  ndckfrtzen, 
tig,  viel  nSkrende  Jir/ifte  rnihaltend.  La  forme  ndek  tintm  audtm  der  Ordnnng  ndck  einfctzen, 

fubftantielle ; dit  wrjeiitlicke  ftrm,  dasjenige,  uelihesmanindenaltenl'trordnungtnaiichdurch 

asaseiner  Materie  du  .Srylirtnmiajî  gU)t,  gtrada  unterfetzen  ansgedrukt  findet;  eineu  zum  Ndck- 

àas,  und  fo  zu  Jegn,  trie  fie  ijf.  Une  viande  fnb-  £rben  oder  After-F.rben  ein/etzen,  ikn  zum  Er~ 

ftantielle;  tint  nahrkafte,  krSftige  Sptife.  On  a bm  ernennm.im  Faite  der  ziurfi  ringe/ezie  Erbt 

lité  de  cette  viande  ce  qu’elle  a de  fabftantiel.  nichtzur  Erbjckafi getangeu  folle.  Il  a laill’é  tous 

ce  qn’il  y avoit  déplus  Ibbllantiel  ; manhataut  fes  biensi  fon  frwe.  & il  loi  a fubllitné  fon  ne- 

iujtm  Peijckt  dit  Kraft,  du  bejlt  Krcft  kerans  ven  ; tr  kat  fein  ganztt  ZtrmSgtn , aile  Jtmt 

gtzogtn.  Gâter jemem  Brndtr  vermaAd,  nnd  kat  Je.ntn 

Fig.  fagt  man.  On  a extrait  de  ce  livre,  dece  Aeffenziu»  Adek- Erbenoder  Aller- Erben etnge- 
difeoura,  cequ’iiyade  plus  fobllanticl;  man  kat  /rzt.  lia  lubftitué  cette  Terre  aux  sinés  de  famai- 

aiu  die/em  Bûche , ans  diefer  Ride  das  IFifent-  fon  ; rr  kat  diefes  G‘t  den  Ælufien  (eines  Han- 

lickdt  kerans  gtzogtn.  Je  voua  dirai  ce  qu’il  y fesdurckeint  After-Einfetzung  oder  After-Erb- 
a de  fubftantiel  dans  ce  difeours;  ick  w'.U  Ikiun  fatzung  itrficktri. 

dasH'efentlicbt.dasBeJleoderlf'icktigfteautdu-  Sinsrirofe.  êk,  partie.  & adj.  Untergefekoben ; 
fer  Reàa fagtn.  tt.  n.Uiigefezt,  zam  Kdch-Erbtn  oder  After-Er- 

SUlSTANTlKLLEIJENT,  adv.  IFrfenlIick , aaf  ben  eingejezt,  u.  f.  w.  Srir  Subftituer. 
eiJuwefentlicktArt.  Einaeifiensnfir  indtr  Tke-  SubflaHtiiehtifit  Letabditné-,  der  Ndck- Erbt 
ologit  gtbrdtukliches  NebtKteort.  Pans  le  Sarre-  oder  After-Erbt,  dérjenigt,  mtlcktr  in  Erman- 

ment  de  l’EucharilVie.  on  reçoit  le  Corps  de  No-  gelung  oder  ndck  dem  Abgangt  des  Hanpt-Er- 

tre-^iCTeur  réellement  &fublljnticllement;i«  ben  znm  Erbtn  eingrjetzet  wordm. 

dem  Sakramenlt  des  Altdrs  empfti.igt  man  den  SUBSTITUT,  f.m.  Einer  dereinemandern  heige- 
leib  unfers  Herrtn  wtrklick  und  mrjemliik,  ordntt,  an  du  St, te  grfetzH  leorifre,  nmdemjet- 

SUKSTAKTli'’.  adj.ro.  Em  H'iftn,  ente  Subfianz,  ben  feint  Amtsgefchàfte  zuerieicktem  oderjuickt 

oitr  tint  wé/enüulu  Eigmfekaft  anzeigendoder  an  dejen  Steile  zuverfektn.  Man  fagt  gewShn- 

bezcukutiid.  Homme,  animal,  oifeau.  chaleur,  lick  auck  im  Uenticken  der  Sabfiiiit.  Tous  les 

beauté,  fontdesnoms  fubliantif»;  Menfck,  Thier,  Procureurs  du  Roi  font  SubiHtuta  do  Promreur 

Foget.  Hdzt.  Scksiiken.  bud  Amiotirter,  weliht  Généial  ; aile  kSniglicke  Proenratoren  find  Subr 

tm  IFiltn  odtr  tint  eintm  If'rjen  zukommendt  Jtitnten  des  dtntral-Frocuralors. 

Eigenfckaft  beztickntn.  In  der  Sprdcltlekre heifit  SUBSTITUTION,  f.  f.  Du  Sttzung einer  PerfSn, 
Un  i»o«  fubftantif  eisr  OBf/i  Ub  fnbftaniii;  siii  odtr  Sac  ke  an  du  Steile  tintr  azdern.  lAirdvdr- 
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zïïglich  SB  étn  Rtckten  gtiravxht.  und  ktifit 
daun,  Àityifier- Ein/etzung,  mit  titum  aîUn  if'or^ 
tif  dît  j^fttr-ErbJûlzuv.g,  du  Rinftizung  fines 
Jtftrr-Erben  oder  Sdch-  Erben  ^ dtendingefeztt 
Êrifjîae.  Siehe  Subltitaer  uni  Graduel.  (Die 
L'nterkhiebung  nennet  mattimfrAnxbji/t.henge^ 
trbhiiKkerlê  uippofiiion). 

SUl'TÊRFLCitff.rn.  Die /iusfltukttem  M/tteioder 
fÎKfungegrliiîdete  EntfehiJdiguHgf  vermittrljldè- 
ren  inAH  f*ch  einer  (^erbindiichkeit  zu  eittztehta 
oder  der  {f'ahrkeitaMZiiweiihenJUcht.  Cherchtr* 
trouver  des  lubterfugcs;  ^usjîlUhte  ftuhen  oder 
ficden, 

*î*  SL'BTERR.AXfc,  ÈE,  adj.  Unterirdi/ih,  Siehe 
SouterraÎD. 

SUBTIL,  ILE.  adj.  Feintdunn^  zirl^oierwitman 
im  gem^  /^b.  au(h  wohl  im  fJetU/iiten  jdgtf  fub^ 
ttL  UnairfubtU;  eine  feine  [.uft.  Un  traie  de 
plume,  un  traie  de  pinceau  furtfubtil \ein /ekr  fei- 
net  Federflrich^  etn  fekt  feiner  Ptn/eijirich.  Ont 
fait  ëvaporereequ'ai  y avott  deplua  fubtil;  maa 
kat  dtis  feir^e,die /einJleitfftuiktifiJhH  Fiteilever- 
d'<inji(n  laÿen.  Un  fang  fubiti;  ein  feineSt  UUh- 
tes,  d’ttines  BlûU  Un  venin  fubdl;  ein  feines^ 
jubtiiis,  durchdringendes  Gijt»  Une  poudre  bien 
fubcÜe  't  ein  Jekr  fetnes , zâries  Pvdver.  Fig,fagi 
man.  Avoir  U vue  fubtile,  l'œil  fnbtii,  l'ouïe  folv 
titc,  l'oreille  fubtile;  ein  Jtharfts  Gefichtf  etn 
JehArfes  yiuge,  eîn  Jcharfestfeinei  oder  ieijes  Ge- 
hbr,  (in  Ui/es  Ohr  kaben- 
Snbtil,/e/n,  beifit  figUrUch  anck  Jo  viel  alsge- 
/ektit  • auch  die  veréorgenjlen  Etgenjeha/Un  et- 
fier  Sadu  zu  enidecken^  tngleiekem  ge/ckikt  bei 
{einen  Handlan^tn  Jeine  u.ahre  jdbjiikt  zu  ver- 
bergeni  UJUgi  ic.  Jpitzftindigtfein  a^isgedoibt; 
it.  eekendf  au/eine  gejVmkte  jdrU  gejchwtnd.  Un 
erprit  fubtil  ; etn  fetner  oder  aiuh  ein  fgitzf(\ndi- 
gti‘ Küpf»  Unepenfeefubtlle;  einfeinertjcharf- 
JtnfU^erGedanke.  Un  argument  fubtil  itinfpUZ- 
fllndigert  /etn  ausgedtuhter  Beweisgrund.  Un 
fubtil  coirpeur  de  bourfes  ; ein  feinet\  Ujiigert  be- 
herser  ikute\fchne>der.  Le  renard  el^  un  animal 
fort  fubtil  ; der  Ftàcks  ijï  ein  jekr  liiUgts  Tkier. 
Un  tour  fubtil}  einJeiner^hpigerStreich.  11  eft 
fubtil  de  la  main  à efeamoter;  er  kat  eine  Fer- 
tigkeit  oder  Bihendigkeit  in  der/dand,  etwas  keim- 
iieh  wegztwiat^eH,  icegzuputxen.  Le  mal  fubtil, 
.nentiet  man  den  fieiJh'UHger  ams  FaUten,  eine 
Krankkeit,  daer  emènnnerjjttUchin  H'ingerkat. 
SUBTILEMENT, ad V.  Féfn^  beUendJi^igt  aufeine 
feine^  betunde t tifïige /frt.  (Siehe  StibiW).  Cela 
eft  fubrilctnentimagioé*,  das  i/i  fcin  ausgedackt, 
il  fe  gii  na  fubulement  dans  mon  cabinet  ; er /ckiak 
Jiik  bekendt  a<a[ eine  behende»  unvermerkte  Artm 
metn  Cabinet.  St  retirer  fubtüeraent  d’une  man- 
vaife  atVaire;  fick  anf  eine  fetne^  kluge,  ge/ekikie 
/ÎTt  aus  eiy.etn  Cbe.n  Handel  ziehen. 

SUUnt.LSATlOK.r.f.  (Ckymie)  Dit  Vtrftine- 
rung  oder  FerdUnnang  fèjjigtr  KUrper  dnrtk 
dm  /'Viser. 


SUBTILISER  , V.  a.  Feiner  ^ dftnner  oder  zdrter 
iFird  kiiupljûukiicb  nfir  in  folgenden  und 
àkdticken  Jifdens  Jjrten  gebi-auekt  : SubtliiCtrune 
poudre;  etn  Fnlver  few  zerreiben.  Le  vinfub* 
tiliie  fes  cTpriu  ; der  fFein  macht  die  Ubensget- 
Rer  ii'Uhtiger.  Cela  fubtilife  le  üing  ; diejesver- 
d'innet  das  Bifil. 

SuuTiList'.s,  V.  O.  GrVrbeïnt  kFigehu  einer  Sache 
ndckgrllbeln  ; vern^nftehit  eine  Sache  auf  einevôr- 
wttzige  und  aizugenauejdrt  unter/ucken  under- 
jorjehen  woUen.  Un  s'éloigne  quelquefois  de  la 
vérité  à force  defubtilifer;  dttrch  das  vietegrü- 
beln,  ndchgrubeln  oder  vemrinftein,  ent/erntmaH 
Jick  zmceilen  von  der  IVakrkeit. 

Subtilisé,  ék,  partie.  & adj.  /r/wer, rf'f «nrr,  zâr- 
ter  gemaiftt,  u.J\  w.  Sieke  Subtiüfer. 
SULTiLiTE.f.  f.  Dit  FemUett^D'inne oder  Düm- 
he:tt  Zârtiuit,  dte  Eigen/cha/t  da  etivas  fei% 
d^tnntoderzdrt  iji;  lU  fig.die Bekendigkeitt  Fer- 
t^keit,  Gejckmmdtgkeu,  Lift,  Schar/Jinnigkeit, 
SpiizfVitid.gkeit,u.f.  w.  Subtil,  Jowoid 

im  eigenllichen  aïs  f.g'îrluhxn  t^erjiandt ).  La 
fubtiutéde  l'air,  die'Fetnheh.  OtinnHeitder  Luft. 
La  fubtilitéd  efprît:  die  Feinheit  des  Geijîes,  des 
yerftandes.  La  fubtilicé  des  fens;  die  Feinheit, 
Scharfe  der  Stnne,  die  Sckirfftnuigkeit.  La  fub* 
tiUté  de  main;  die Fcrtigkeit,  Behendigkeit,  Gif 
/ckwindigkeit,  Ge/ckikUckkeit  der  Hand.  La  fub- 
tiiité  d’un  voleur;  dte  Beheudigkeit  eines  Die- 
b-5.  ta plupvtdea diftinttionsdel’Ecotcnefont 
quedeN'aines  fubtilites;  du  meUrften  SchM-Di- 
fth.Wonen  ftnd  nUkts  als  iere  SpitzftlndigkeiU'n^ 
• SüBTR'PLEo*rSUUTRlPLE,adi.r.Ud/É^wj 
Dreimdl  in  enur  andern  Zahl  oder  Grf>f:e  mt- 
. kalten,  und  wenn  von  Ferhà'Untjj'en  diekède  ijft, 
dreiiktiïig.  * 

SUBVENIR,  v.ti.irrég.  ( H'ird  wie  Soutenir raw- 
jugirt)  Xn  H'^ife  kommen,  helfen,  betïpringrn 
oder  beijïeken,  ÉeijUnd  teijlen,  unUr  die  /Irme 
greifen.  Subvenir  à quelqu’un  dans  foo  befoin, 
dans  fes  befoins;  eintm  in  /einer  Noth  zu  MUlfe 

kommen,beif:t}ten,jem<indesBedürfniJfenal‘hel/en. 

Subvenir  wird^  auch  m der  Bedeutung  von 
Pour\’oir  und  Sufiire  grbraucAt.  J^an /agi  z.B» 
On  ne  peut  pas  fubvenir  à tout;  man  kan  nickt 
fùr  ailes  forgen,  oder  auck , mm»  ÿaw  ntcht  aiUm 
abhelfen,  man  t'rrmiig  nickt  alies  zu  thun.  On  a 
fobvenu  à fes  befoina;  man  kat  feintn  Bed'lrf- 
nij/en  abgekolfen,  man  kat  ftir./eine  Didür/HiJJe 
ge/orgt.  Comment  voulez*  vous  que  je  fubvi- 
enne^  tousces  dépenfes;  wiemotienSie,  dajUtk 
aOe  die/e  j^usgaben  beftreiten  J'oü, 
SuHVLNu.ua,  partie. adj.  Zu  H'Stife gekommen, 
&c.  Sithe  Subvenir. 

SUBVfcNTlON,  f.  f.  Die  Beifteuer,GtidhUI/e,eine 
Art  SUuer  oder/luflage,  weUke  in  NothfdU- 
Un  von  den  Untertkanen  gefordertwird.  La  fub* 
vention  qu'on  demaodoit  à cette  Province  a été 
accordée;  die  Beijleuer , tetUke  man  von  dte  fer 

Pro- 
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Provinx  foritrUt  iji  hiwVXigtX  wordfn. 

SURV'EHSIOX,  f.  f.  /m  fjp:tntluhtn  t^erfiandtkxÈ 
à'.tjes  ll'^ort  rmt  Rrnverfcment  tirtrla  Beitu- 
man  brancht  esaber  c,t»t>knlick  n^r  tmfi- 
g'irUcktn  dtn  Umfiurz,  dtH  gànxÜ- 

tktH  VtrfA*l  UrMrgAixg  a**t  Sachf  zu  be- 
^ukHZH.  C«la  caufa  i'ctuirre  Cubverlioti  de  cet 
£ut;  dif/es  vtrur/aektidtn  gànzlichtn  Um(i}$rz 
éiffu  States, 

St’lU’RRTlR»  V.  ».  Heilîteigenilick /oriWa/i  Ren- 
ver(er«  wird  (tber  meUUiis  nar  ia  d/r  /gîirlukem 
BedeiUung  diefet  éieitttortes  9ebrauckt.  SuSver* 
tir  Jc»do^;tne»  de  la  Religion;  du  Ijkrjàlze  der 
HtUgiôts  umlUjjieH. 

SuiivicKTi,  I»,  partie.  & adj.  Vmgeflâfien.  Sitîu 
Subvenir. 

^HÜKBICAIRE.  adj.det.  g.  CEin  n'.r  inderrS- 
mtjckiH  Gejckuku  vJrkommeiidesBetwort  üis 
iiti  yôrft  'sdUn gehbrigt  m demGebiete der  Stadl 
üulJerkalvdrH  Hi>igmûturn derjtlbeti  liegend,  ^md 
tm  aitsgedehitUrn  Smae^  unter  der 
ken  der  Stadt  Bdm  ftekend. 

SUCf  f.  m.  Ûer  iVt,  dte  tn  etuem  Kbrger  he^niïi^ 
dfÿenfejieren  Tketlen 

VgïeiU  (l)erSjftwe>chendieBdMme  und  Pfian~ 
zen  z\à  threm  /raciatkume  aus  der  Rrie  z,eheit, 
kiifit  La  fève,  ünd  der  durth  A \ssprejtn,  Eirko» 
cken  oder  d^rsh  andere  iCubrrtttung  erhattene 
Sûfi*  ir>ri  r/trtfAnLfA  !.«  ju»/îri.:!.'r.  /agi 
Z.  H-  nUht  Suc  de  reglifTe,  /©«rfen;  jiudcreglifle, 
S^fJihùlz-Sa/t  ).  Exprimer  le  fuc  d'une  herbe; 
den  Sa/ta%seiwm  Krautea.isdrue^eH.  U y a bien 
du  (UC  dan»  cette  viande  « elle  a bien  du  fur;  et 
^ vui  Sa/t  tn  dteftm  FUi/che»  es  hat  viei  Saft. 
^ fuc  nerveux;  i/r  AVrt*#*//<i/t.  Die  ntJHcher- 
Ut  ArUn  von  SdBtn,findet  mau  unter  den  Bei- 
w^rtem,  weUkeaie  Arlder^eUsen  bej]:mmtn,  (S. 
Z.  B,  Gaflrique.  Nonrricier,  &c.).  Sucminéral; 
Berpja/tt  eiite  Benennnneaiierbrrnba- 

rtH  mtneraii/ehen  Kb  rper^  weUke  m nttjjtger  Gejiait 
zum  l'dr/iHein  kommeH^  oder  Johkt  dochekedem 
gek&bi  katen.  Ftg.Jagt  mdn.  'I1rer  tout  le  fuc 
d an  livre»  d'un  ouvrage;  das  Bede  iktss  emem 
B'siUe,,  ans  emem  H'erkekerans  ziehtn, 

• SL'CCtnAN’^E.  ad}.  Man  nennet  in  den  Apo- 
tk(k«H  Ln  remède  (uccédanèe,  ein  At'Zineimit- 
tel , ler/Jrrs  ùn  dit  SitUt  eines  andem  von  dem 
Arzte  (^brge/chr/eitenen  beraiet  ittrd,  tred  mdN 
die  t^rlangien^uthjtrn  nieht  in  Bereit/cha/t  hat, 

SUCCLDER»  V.  n.  fotgen,  nJch  einer  andern  Su- 
tke  kommm  oder  gejtkeken.  Le  pnntem;  » fuc- 
cède  à nûver;  der  FrTihUng  folgt  anfden  fFin- 
ter.  Lesanné:»,  te»jî>orsfucceient,  fe  fürcèdent 
les  uns  »ux  autfe»;  die  i^ahre,  die  Tage  folgen 
nâfh  emander,  Man  fagt  jmI:,  Sucettler  » quel- 
qp*un  ; einem  tm  Amltt  mi  etner  U'tirde , m ârm 
Utnnpe  exntr  Pfr^'mde.  «.  f.  w.  folgen  oder  nSch- 
foigen.  Il  fucet'da  àfoo  frère  dan»  la  Charge  de 
Prèfidvnt;  tr  foiçte  frinem  Hntder  in  der 
.detUen-Sude,  Succè^  à l'Empire,  fucceder  à la 
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Couronne;  tn  der  Regiemngjolgen,  ndeketnem 
andern  arur  Regierung,  xur  Jirone  gelangen. 

Soccider  i quelqu'un  , keiJJl  aueS,  j/manden 
aïs  Erbe/o/gen,  de^en^ErbeJeyn,  ihnerben.  Il 
lui  a fuccéde  en  tous  Tes  biens;  er  tjl  /km  inai- 
ien  Jetnen  G'dtetn  gefolgu  er  hat  ade' fehu  GlUer 
rerbt.  l^esenfansfiiccMentaupère;  dte^Kmdtr 
nd  Erben  des  ratfvs,  erben  den  Tâter,  Être  ha- 
bile, être  capable  de  fuccÆer;  rrfej^Vi/g/(ry»i.  Im 
gem,  Ltb.  fagt  man  von  emem  Menfcketit  dèrjtkr 
jexnentiuvzen  btdacht  /^,ll  eftliabileà  lucct^cr. 

StccèDK.n,  keifitaïuk/ovieialsïieMihT.  Manjag;t 
Ml  diefer  BtdenSutist^Towi  ce  qu’il  entreprend  lui 
fuccède;  ailes  ^ was  er  untermmt^  gelingt  oder 
gi^lcket  thm.  Tout  lui  fuccède  & fouitatt;  es  gthi 
tkm  niles  nd(k  ff'unfike. 

SUCCÈS,  f.  tn.  Der  Fortgang  und der  Erfotgoder 
Ansgang  einer  Saehe.  Olute  Betwori  heimSxtc^ 
cès  imtner  der  gTtekÎKke  Fortgang  oder  Ausgang 
emer  Sacke.  Le  fuccè»  de  fea  armes;  der  glktk- 
liehe  Fortgang*  oder  une  tnan  gewbknluker Jagt* 
âas  GiVtik  femer  fTaffen.  Je  dcfefpére  du  fuccès 
cic  cette  alTaire;  Uk  verzuetfAe  an  dem  glUckti- 
chrn  Fortgaugeodrr  Erfaige  d.ejer  Sathe.  Tout 
dt;>enri  du  bon  ou  du  mauvais  fuccè»  de  cette 
entreprife;  ailes  kàngt  von  dem  gutenoder  titien 
Fortgange  oder  Erfolge  diefer  UHtrrnèhmueg  iü>, 
A voir  dû  fuccès  ; emen  Fortgang  kaben , gr- 

tirgrnt  gùt  ablaufenoder ansfaUen.  l.e8gîorieox 
frcci-adesaînies  du  Roi  ; derglôrreuke*  rukmvoiie 
Forigang  der  kbntgluhen  (Taffen.  ( Dit  deut/chen 
//  ‘ârier*  teodnrch  man  Succès  rU?erJezt,Jiud  m der 
tKekrern  JéCakl  n:(ht  gebrdttckiick  ). 

Sl  CCESSEUR.f  m.  Der  Sdehfoigtr,  tint  Perj6n, 
wiUhe  eineranderntHeiner  U^iirde*in  emem  Am- 
Ut  u.J,w.n6chfolg*t,  I.C  fuccefleur  i l’Empire; 
der  Sdehfoïger  in  der  Hegierit/'g,  Le  fiiccenêur 
au  tr Anr;  der  Tnrônfoigtr,  ManJaptaucKAri- 
ftote  fut  un  digne  fucceffeur  de  P.at«  n;  Artjio^ 
UUs  tetar  em  u'-riiger  SdcUfolger  des  Dato, 

SUCCE.S^F»  IVE,  adj.  At^ oder  ndch  rmander 
folgerd,  iTirdvon  Handiungen,  ratt  emerBewi- 
oder  FAgt  der  Dinge  gefagt*  wAcke  ndch 
und  rjek  oder  aitnàkli(k  urmterbrocben  aufem- 
ander  foigtn.  L’o:dre  fuccellif  des  uuits  6i  des 
jours  : die  Ordnutfg*  ndtk  u eUkerdie  Eùikte  uud 
Tage  auf  emaudtr  folgen;  die  ununterhochene 
Folge  der  Fdcku  utià  Tage,  Un  mouvement 
fucceinf;  eine  ndih  und  ndch  anf  eiuander  folgende^ 
ununterbroikruff  atmSkticke  Batègung.  Cette 
place  ne  fut emportéequ'àprès  pluficnrs attaques 
fuccefiîves;  die/e  Fejiung  u urdeerjlnà*kver- 
fckiedrnen  auf  emandtr  folgendtnAngriffeutin- 
genommen. 

in  der  Feektsgfî.  nenmt  tnan  Droits  fuccelTifs, 
Erb  Hecke*  die  /Ockte  oder gepAindeten  An/prU» 
' (he  an  ein/r  Erbfckûft  oder  rerlaffen/thaft, 
SUCCESSION,  f.  f.  Die  Polge*  die  Ord*:H*''g,uiUk 
tptkk/r  mehrere  Dinge  einer  Att  in  ununlnbro^ 
K k k 3 shenrr 
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chiner  Reiht  auf  liuander  foigtn.  Dunt  1«  Maiftm 
de  Krance  il  y a une  fuccelFion  de  Roi»  de  nàlc 
en  mâle,  non  interrompue  depuis  plus  de  fept 
cents  ans;  in  dem  Haujt  Fraukrtich  iji  tint  fut 
mtkr  a.'i  liebiH  hundirt  ÿahrin  umnierbroilient 
mSnntiihi  Folge  von  ASnigen.  Il  n'eft  rien  arri- 
vé de  femblable  dans  toute  la  furcelUon  des  temps, 
dins  toute  la  fucceflion  des  üécles;  in  dergan- 
zen  Fotge  dtr  Ziittn , tn  lier  ganzen  Folge  odir 
Rilke  der  ÿairhandérU  ifl  J'o  elwas  nkhlgefthi- 
kt,i.  La  fuccelTion  des  temps;  die  ZeUfoige-Pte 
InccelTion  de  temps;  iiidir  Folge  der Zeit,durih 
die  L’inge  der  Zeit. 

SVCCESSJOX  keiJSl  auei,  die  Erhfolge,  die  Folge  in 
dem  Defiize  der  GlUer  und  (VUrden  einer  Per- 
Jdnndek  diren  Tode:  an  einigen  Orien,der  Erb- 
cangi  it.  die  Erbjehaft  oder  das  Erbe,  die  Zer- 
îajJeojihaft  oder  AàeMaffeitfchaft  unes  Iferllor- 
benen  in  ATiciJfckt  aitf  den  Erbm,  der  Adckl^. 
Iji  fuccciiion  dircite;  die  unmiUelbare  Krbfol- 
ge,  die  Erbfolge  in  geradrr Linit.  Illuieftir Im 
deux  (ucceilionsenun  an;  esjindikmzicei  Erb- 
Jekaften  in  einem  ^tkre  xugefaSia.  Partager  la 
fuccelTion  ; die  ErMchafl , Sen  NScklaJl  llieilin. 

SUCCESSIVEMEN'T,  adv.  Adch  einander,  ndch 
nnd  iiJch.  Toutes  ces  chofes  arrivèrent  fuccef- 
fivcment;  aile  die/e  Dinge  haben  ftch  ndeh  und 
tidck  zueetragen. 

SUCCIN,  r.m.  Der BernjUin  oder  Agiftein,  einfe- 
Jlet  Erdhdrz,  welehei  tn  ver/ckiedenen  Gégmden 
des  Erdbodeiis  gtfimden,virzVtgliehaher  anien 
Küfien  der  Ofijee  gefammeü  und  auch  Ambre 
îaure  gênant  wird.  Sel  de  fuccln  ; £ern/teia-SalZt 
fond  aieek  Sel  fuceiné  gênant, 

4 SUCCINATE,  f.  m.  ( Ckfiuie)  Bemfleinhalti- 
gei  Salz  oder  ternJUin/aures  Salz.  Suecinate 
d’étain  ; zinkaltiges  Bernflem-^lz,  bemjieh^aa- 
resZinn.  Suecinate  d'Antimoine;  /piefigldskal- 
tigesBtmHtinJalzoderbemfltinfauresSpiepglds. 

4 SUCClNfc.adj.  (Chymie)  BempiinhalUg.  Se\ 
neutre  fuceiné  ; Berndein-Milteljalz. 

SL'CCINXT,  INCTE,  adj.  Aurz,  kurz  gefajîtoder 
znfammen  gezogen.  Lin  difeoura  fuccinct;  eint 
kurze,  inrzgefafite  Ride.  Cet  homme-lieibfuc- 
cinft  dans  fes  réponfea;  diejer  Mann  ifl  kurz  in 
feinen  Antworten.  Im  Scherze./agt  man.  Notre 

, repas  elifuccinft.eft  bien  fnccinft;  unjere  MaU- 
zeii  ifl  kurz,  ifl  fehr  kurz  bei/amtnen;  wir  kaben 
ffentg  znin  Beflen. 

SUCClNCTEMb-NT,  adv.  Kurz,  mitieeniglPor- 
leii,  k'irzSieh.  Jevais  vousconter  fuccinctement 
ce  qui  s’eft  paiVé;  ith  ariti  Iknen  kurz  oder  kllrz- 
lith  erzSmen,  mas  virgtflaUen  ifl.  Jm  gem.  Uh. 
Jtgt  man  im  Scherze  lléjcûncr  fuccintlement; 
ein  leickles  FrükflTck  einnikmen. 

SUCCION,  f.  f.  Das  Sa^en  oder  Ausjaugen,  dit 
Ausjaugung.  ( Siehe  Sucer).  11  y a des  plaies 
qn’on  guérit  par  la  fuccion  ; esgiht  IFundtn,  dit 
mau  durci'i  dos  Ausjaugen  heiüt. 


SUCCISE,  f.  f.  SirüeSr.AmEUSE. 

SUCCOMBER , V.  n.  Erliegen , unterliegen.  Suc- 
comber fous  le  poids , füu.s  le  faix  ; iiiifrr  der 
Lafl  erliegen.  Succomber  fou»  le  travail;  unter 
der  Arbeit  erliegen,  Jo  mil  Arbeit  und  Gejehdf- 
ten  überhduft  feyn , dafl  man  fie  nicht  mehr  be- 
flreiten  kan.  Succomberila  douleur,  fuccomber 
à la  tentation;  «nier  dem  Sehmerze,  unter  der 
Verjuekung  erliegen,  dem  Sehmerze,  der  Zerju- 
tkung  unterliegen,  davon  Uberuihltigt  irerdrn. 

f ig,  keiflt  Succomber,  unterliegen , Sbericun- 
den  werden,  den  kllrzemzieken,  Vousattaquez 
un  homme  trop  puifl'ant,  vonsfuccombere7,;S> 

Sreifen  einen  zu  miUhtigin  Mann  an , Sie  tter- 
tn  unterliegen,  Sie  werden  den  kUrzern  zieken, 
11  avoit  entrepris  un  mauvaisproccs,auni  y a-t- 
il  fuccombé;  er  halte  einen  /ckleckten  Prozeflanr 
gef angeti,  ; auch  kat  er  unterlégen , aueh  bat  er'* 
ihn  verloren, 

SUCCUBE,  f.  m.  Das  Nacktweibeken,  ein  fcffs-iîr- 
tiger  Geifl,  vonwelchemder  Plibel  glaubt,  dafler 
des  Nachts  in  weiblieker  Giflait  die  Mlnnerbe- 
futke,  um  ihrtr  Umarmungen  zu  geniefier. , im 
Gigenfatze  von  Incube. 

SUCCULENT,  ENTE,  adj.  Saftig,  viel  Saft,  und 
vSrz'tglich  viel  nalirenden  Saft  enikalteiidtnahr- 
haft,kriiflig,  \ias\iei\scco\et>Xe;faftigesFiei/ek, 
liouillon  fucculent;  nakrka/te,  kràftigt Fleifek- 
brlthe.  ' 

SUCCURSALE,  adj.  f.  Man  nennet  Lglifefuccnr- 
Cile,  die  Beikirche,  CCèbenkirche  oder  Tdlilfskirike, 
line  Kireke,  dit  man  einer  andern,  dit  fürdie  Gt- 
tntinde  zu  klein  ifl,  ziir  DUlfe  erbaiiet,  und  tn  wel- 
elier  der  Gottesdiiiifl  entwèder  von  dem  Ffarrer 
UH  der  Hauplkinhe  oder  von  einem  ifarr-Gekül- 
fen  beforgt  wird,  Manfagl  auek  Juhftautive,  Une 
fuccurfale. 

• SUCEMENT,  f.  m.  Das  Sastgtn,  dit Handlung 
des  Saugens.  Siehe  Sucer. 

SUCER,  V.  a.  Saugen,  den  .Çi/Î,  dit  Fl'iljfigkeit aus 
einem  Dinge,  mit  dem  Mundelangjam  und  ndeh 
nitd  ndehinfiehzitken,  einfaugtn;  it,  ausjaugen, 
die  in  einem  KSrper  enlkaltene  Fliflighelt  dureh 
Saugen  keraus  bringtn.  L’enfant  i la  mamelle 
fuce  le  lait  de  Ci  nourrice;  dasKindan  derBruJl 
Jouet  dit  Milchjiiner  Amme  ein  oder  in  Jich,  Su- 
cer la  moelle  d’un  os;  dus  Mark  aus  einem  Kno- 
chtnjaugen.  Sucer  un  os;  aneintmKnocktn/au- 
een,  oder  auek,  emen  Knoehen  ausjaugen.  Fsire 
lucer  une  pitié parquelqu’un;  eint IPunde  durck 
jtmandtn  ausfaugen  lajfen.  On  aupiiquc  des 
&ngrucs,afîn  qu’elles  fucent  le  mauvai.a  fane; 
man  Jetzet  Bl'it-Egel , damit  fie  das  bsjt  Bllt 
ausjaugen  oder  wegjaugen,  Fig,/agtmanvon 
jemanden,  dir Jehan  in  Jriihtr  ÿiigend  grwijft 
Meyiiungen,  Gewohnkeiten , u.  J.  w.  angenom- 
men,  U les  a fucé  avec  le  lait;  er  kat  fie  mit  dtr 
Milih  oder  MuttermiUh  eingejogen.  C’eft  une 
averüoD  de  famille  qu'il  afucée  avec  lelait;ditx 
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ift  tinFjmilim-ffafl,  dtntr  mit  itr  MuUtrmi'd 

fiH^fjogrn  hat. 

Sucer  quelqu’un  t mm  kéifit  fig, 

und  ri.'i^r«.  t.eben^  ttninndfk  'iHdndtktntiràf^ 
Un,  iknarm  macMen,  um  jttn  i^irmSgin  6rm/rm. 
Sucer  qaeiqu  un  jufqu  aux  os.  julqu'i  la  moelle 
des  os;  itntn  his  anf  du  Knoiktn,  bis  auf  das 
Mark  a'^jaugin. 

St'c^  ÈK,  partie.  4radj.  Qtfognt  tingt/ogfn,Aus^ 
gtjogen,  ^c.  Suki  Sucer. 

SlCElR,C  m.  Dtr  SaugerodiT  ^tafùngit.  H'ird 
%ht  r«7H  gttoijj'tn  Amjm  g*J^gt%  tctkkt  fiikdizu 
braïuhen  iajfm,  If'uncUn  a-AStu/augen. 

SUCET.  JweJk/RËMOKA. 

• SL'ÇOIR,  f.  m.  DtrAn/augHuii,  dirjenigt  Iheit 
4a  finigen  Schdltkitrtn , womtt  fit  fick  an  ttntn 
andtrn  KVr^er  anfaugen  und  inkdngen. 

St’ÇON.  r.  m.  Das  rotke  ^ticktn  odtr  Mak!,vel» 
ikisau/der  Aauttnlilektt,  ictnnma» fittrkdaran 
fâugt,  und  fie  mit  d/n  /jptun  in  du  Hoht  zùkt, 
MUtter  und  Ammen  pfifgS'i  du  kinnen  Kinder 
tuveiUn  auf  die/e  Art  zu  k tjlen.  iXJan  fagt  da~ 
kit.  Sa  nourrice  lui  a fait  un  fuçon;  /rfi>/ Wmfti/ 
hat  ikmein  Maklgek^ifst,  kat  das  Kind  Ja gek  'tf:t, 
dafi  etn  rotktsMakl  davon  auf  dtr  Hautzur\itk 
gtbüeben  ijî. 

SUCRE,  r.  m.  Dtr  Zueker,  tin  /"[fus  mè/entlukes 
Salz.  teeUkts  man  a»s  dtm  Pfijnztnrticht,  vSr- 
ZMelick  aber  ans  dtmZuekerrokre  (Canne  à fucre) 
trkàlt.  Sucrebrut;  roher^un^eiduttrttrZueker, 
Sucre  ratTiuë;  geiduUrttr  odtr gereinigter  Zuk~ 
ktr,  Sucreroya);  Kbnigs^Ziuker,  xweimdlgt^ 
Iduttrttr^  ganz  fttntr  Zudur  • /onjl  autk  Sucre 
perlé  • geperlttr  Zuektr  genanu  Un  moulin  à 
\{içxe\etnt  ZucktrmTtklt,eine  M'iklt,  dasZutktr^ 
rokr  zu  zermalmen.  Un  pain  de  fucre;  etn  fiûi 
Zuektr,  tm  ZucktrkU,  Sucre  candi;  Zuektr^ 
cand,  krifiailiflrur  Zuektr,  fonjt  auch  Candis^ 
Ztuktr  wad  im  gem.  Ltb.  Canieizucktr  genmnt. 
Sucre  d’or^;  Gtrjïtnzutkzr , gelduttrier , eit( 
Gerjltnwa^er  ge/otUner  Zuektr,  Sucretors;  z» 
kitinen  Sungm  gtdrtkeUr  Gtrfïtnzueker  odtr  mit 
S^fikolz  • Safti  bereiteter  Zuektr,  Sucre  roGit  ; 
Ka/tnZAeker.  Sucre  de  lait;  \ftUkxueker,einzuk- 
ker^drUgfS  ict/enilickes  Satz  dtr  Milck,  wttehes 
man  erkjitf  tttnn  mon  Afolim  tdrrauektn  und 
Ar/)lji7i^rmU[l7<.  Sucre  de  Saturne;  BUizuektr, 
tin  Miüeljalz,  tctiektsmanerkâU,  teennmau  Biti 
•a  eiaer  EjfigjUurt  aufUSjet,  foi^  auch  Sel  deSa- 
tume,  Biei/alz  gênant,  Conüturcs  à mî^facre; 
Zuektrwerk  odtr  Kingtmathtes%  ttozu  n^r  kalb 
Jo  vitl  Ztuktr,  aU/onfl  genommtn 

tterdtn.  Imgtm.  Leb.fagtmtnfîeUriickvonei* 
ntm  îiberaus  frtundliektn  und  /ckmeicketh^Un 
Men/cken,  U eft  tout  fucre  & tout  miel;  tr  ift 
lauter  Zuektr  und  Uonig}  trtji  tin  zuekerj^fitr, 
honigj''tfier  Herr. 

^ SUCKK-V ËKi>.  r.  m.  Dit  Zuektrbim,  ffonig- 
bim.  Man  jagt  gtwbktsUtktr  Poire  fucrée. 


SCCRER.  ▼.  a.  Zuekem,  mit  Zuektr  fUJSmachen^ 
anmjcktn,  befirtiun.  ’iberztukem.  Sucrer  du  caf- 
fé;  Ka^t  mit  Zuektr  f^tfi  tnachrn,  Zuektr  tn  den 
Kajfè  tkun.  Sucrer  de»  grofeiltes;  ffohannisb/^ 
rtn  odtr  ff  tkanmstranben  zuekfr»,  mit  Zuektr 
btjlreutn.  Ftg,  Jagt  man.  Sucrer  la  pilule. 

Fiile  SbtrzuiJtiTH,  einen  l'^erweis  odtr  yénturf 
kbfluk  etnkle:dtn. 

SucNé.  èK,  twrtic.  6c  ad].  Gtzuekert,  mit  Zuektr 
J 'figemaiHt,  angemaekt,  brjîrtuet,  ''btrfirtutl  &e, 
(Sieki  Sacrer).  Trop  fiiCTé;  zh  fekr  gezuekert, 
vtrzmkrrt.  Poires  fum-ea;  ZuÀerlimen,  zuk~ 
kerpjîe  Birnm.  Me\ons(acTétiZtuker-Metonen, 
fekr  j'IijU  Afja  pfiègt  den  Vherzuektr^ 

ten  Ams  odtr  andere  dergleieken  tiberzucÀerte 
Xbmer,  du  maa  dtn  Kindrm  gibt,  Poi»  fuercet. 
übtrzu,krrte  Erb/emtcHennen.  Spriekw.utidfig. 
Jagt  mja  rea  emtm  Frautnsttmmrr,  Elle  fait  la 
fticfée;  fie  maeht  du  Sitfûmr,  fie  fitUt  fick  Jo  fiU 
Jam,-  fo  utijehuldig  an,  ait  ob  fie  ktin  it'ajjet  tr)Â- 
ben  kHnne;  fu  ziert  fitk, 

SUCRERIE,  f.  f.  Dis Zucktrfiederti,  ein  GebUudt, 
worin  der  ans  dem  Zuekerrokreansgeprefite  Sa/t 
gefotten  und  zu  Zueker  gemaekt  wird,  und  im 
ausgedèhrteren  S*nnt  pffègt  man  auek  trohl  dit 
Zueker^kafnerie,  dtn  Ort,  wo  dtr  Zuektr  durck 
tttedtrkôUesSiedtn  gtreiniget  undgel&titert  unrd, 
La  fucrerie  zm  Mmara.  Sukt  Raiimerieaad  Raf> 
finage. 

Suça  B RI  K,  ktifit  auek,  das  Znekerwerk  odtr  das 
Zuckergebaekent , in  wtlcktr  Bedeutung  diejes 
(('ort  mtijttns  nur  im  Durdlgfbrà'tteUieki/l.  lia 
les  dents  gâtées  pour  avoir  mangé  trop  de  fucre* 
TUf,  tr  hat  verd<frbtnt  Zàknt,  mtil  tr  zu  viet 
Z.  kerwerk  gegefftn  kat, 

SUCkIER,  f.  m.  Dit  Zuekerh^ekfe , tint  oben  mil 
kleintn  Lbehtru  vtrfektne  Büeÿtfftm  aejïéfltntn 
Zuektr  daraus  auf  etwas  z»  Jtrruen.  Un  fûcrier 
d'argent;  tint filbemt Zuekerb^ek/t. 

SUCRIN.  adj.  m.  Zuektrjiü,  einen pfien  Gejekmaek 
wit  Zuektr  kabtnd,  (Vird  gtwbknlick  a'r  von 
gtwijftn  Jekr  jafien  Meiontn  gjagi.  Un  melon 
uirrm  ; tint  zuekerf'Sfit  Melone* 

SUCTION.  Sukt  SUCCION. 

SUI>,  f.  ro,  Dtr  S^*d  odtr  S^den,  dit  mittSgigi 
Himnttlsgigend,  Vers  le  Sud;  Jtidwiirts,  gtgen 
S&den,  nden  SUden  hin.  Le  vent  du  Sud,  de  Sud 
odtr  auek  Jekitehikin  Le  Sud  ; dtr  SSdwind,  der 
4Ui  kommendt  fZind,  der  Mittâgs-B'ind, 
der  S^d.  LeSud'Eft;  der  SSd^O/lte/md,  In  dtr 
Erdbefekreibungktijït  Sud>Eft,  SUd-ü/l,  du  Gé^ 
gend  zwifektn  S“td  und  Oft : [/ndSad-üaehi 
^d‘(Ze/i,  du  Gègend  zwifektn  S'\d  und  (Zejt, 
Le  Snd-Oiieft;  dtr  S^td-K'tft-  (yiud. 

SUDORIF'l.RE  odtr  wit  man  gntàhuUcker  Jagt, 
SU1X)RIFIQUE,  adj  de  t.  g.  SektctiJUretbeni, 
dtn  Sekwtiji  befbrdtrnd.  Un  remède  (ndorilique 
oderauehjubliantwe,  Uofudoti£que;i/a/(câii;rij?- 
trttbendes  MUtsL 

sukt. 
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SL'kE,  r.  f.  Dtr  Angfi/ckwtiL  tin  kaUtr  von  itf 
An^  trfrtfiirrStnweip.  I^nnerla  fuée  àquel* 
qa'un;  tintm  tintn  Ang/t/ckweifi  ausjagtn  odtr 
ênstrtiiftn,  einemAngfi  macken,  ikn  àngjien.  Nous 
eames  une  terrible  niée;  ts  war  uns  gtws^tig 
êngiï.  Eux  «jV  in  dtr  nitdrigen  Spreck-Artdts 
labels  üblickts  tt'ori. 

SVhLT£.  adj.  de  t.  g.  (^Malertiund  Bildhauerk.) 
Liickt*  freitungtzxeungtn.  Une  figure  fveitc; 
tint  mil  Hettz,  Ctichtigknt , Frtiktil  gtztiekntU, 
tlttfas  fchlankt  Figfir, 

^ SUEiMENT,  r.  rn.  Das  Sckieilzznt  derJSufland 
da  man  Jckxtfitxet.  Sttkt  Suer. 

SUëK>  V.  n.  Schwitzixi  t tint  wàjjtrigt  Ftuihtig- 
kext  dtirtk  dit  kieinen  üffnunfitn  dtr  ànj/trn  ffout, 
tPtUkt  man  Pores,  Scktffti/ilbcktr  ntnntt^voHjith 
gibtn.  Suer  de  la  tête,  du  vi*.'age,dc  tuo  le  corps; 
am  Kopft,  im  Gtftcklt,  am  ganztn  l^ibe}ckxciz~ 
zen.  Se  faire  fuer;  tltcaszumS*hu/itztHeinntk^ 
men,  Man  /agi  aSiVt,  Suer  la  verole;  dit  Lufl- 
Jtutht  auijckwnztn^  dit  Schwitz-Cnrgebtautktn 
um  dtn  vtnerifcken  Gift  durch  dtn  &hwtiji  dus 
dtm  Kbrprr  zu  bringtHt  tctSihts  man  aucn  wohl 
nûr/Lh!e(ktkinSueTtJ(ktcitztn»tnxirt.  U negué- 
rira  pt>snc  s'il  ne  fue*  s’il  ne  fe  fait  Tuer;  urnn 
trnrckt  fchwiizeU  tetnn  tr  dit üihxi;itz-t**rnkht 
gtbrjHiktt  teird  tr  nicht  gehtilel  wtrdtn.  If^tnn 
dtr  Sihtetifi  fines  Men/chtn JchwàrziKhge/urbtt 
ftllig  und  kUberig  /;/,  pfîtgt  man  zu/agen,  llfue 
de  l’encre,  il  fue  de  l’huile. 

Jm  ausgedeknltrn  Sinne wirdS\xzt%  fehwitzen^ 
au(k  von  andtrn  Eàrpern  gt/aglf  die  tint  Fe.ith* 
tigktit  axesd^injUn,  oderandertnkaiten  Obtrflâche 
fich  warm*  !y'ftjlt  von  anfftn  m Geflalt  des 
Sckidtijfts  ankàngtn.  So  /agi  man  z,  B.  Faire 
faer  le  cabec;dr/t  Tahak /(kwilztnlajjen,  ditauf 
einander  gtfcktekuitn  Tabaksbtdtter  folangtht^ 
gtn  Isÿent  bis  fit  tn  tint  Art  von  Gàhrung  ge^ 
raiktn  und  tint gtlbbraunt  Farbt  btkommen.  Les 
murailles  Tuent;  dit  Mauern Jekwilzen. 

Fig.  heiflt  Saetf/ckwitzm,  viel  arbeilent  fich 
viel  M'ikt  gèben,  tint  Sache  zu  Stande  zu  bnn- 
gen.  Il  m’a  bien  fait  fuer  ; rr  hat  mir  viel  Ar» 
bext,  viel  MVu  verArJacket.  Il  a bien  Tué  fur  c^t 
ouvrage  ;er  hat  über  dttfer  Arbeit  recht  grfthwiz^ 
Zett  dieje  Arbeit  kat  tkm  viei  Sckwetfs,  viel  Mnke 
gekoflit.  Il  a bien  fallu  fuer  pouramafier  tantde 
bien  ; es  kat  mancktn  Jauren  Sckwetfi  gekoftett 
ttfM  fo  viel  Vem^gen  zufammtn  zu  hnngt/x, 
Saer  (bne  & eau  ; SK'it  und  IFuJfer  fehwitzen^tn 
grôptr  Angf  JtXfHt  oderauckficit  aujferordentlick 
viel  V/^  geben.  Il  a fallu  fuer  fang  eau  pour 
le  réduire  a la  raifoo;  riAtat  unen^tckvtel  ivVlke 
gekofiet  ikn  zur  Fernunft  zu  hringen.  V an  timm 
TdjUgen,  be/ekwèrlicken  und  langteeiiigen  yV7en> 
/eSseu Jagt  man.  Il  fait  fuer;  er  treibt  einem  dtn 
Anglt/ckweifi  aus,  er  tfl  einem gexealtig^r  f,ajt, 
SIBERIE,  f.  f.  Dtr  Sckwitzboden  odtr  duck  aie 
Stkwttzkammer^  dtr  Bodin^  tint  Kammtr  odtr 
cuck  eiN  Stkopptnt  wojtlbjl  man  dit  ausgtripten 


SUF. 

TabaksblàtUr  auf  tinanàtr  zum  Stkxedztn  hia^ 
ligt^  eht  man  fit  zum  troknen  aufhîingt. 

SLJi?rTE,  f.  f.  Dus  Schwtiffitber , tin  anflecken- 
dts  Fitbtrt  wobti  dtr  Krdnkt  in  ttnembejlündr- 
gtu  Sikwtifift  Utgtt/onji  auch  dit  Sckutifijuckt 
odtr  SckweififeucHtt  und  wtiUsthedêfu  btjonders 
f'n  England  kir/chte^  der  tngli/chtSchwtiJi  ptna^tm 

SUEUR,  f.f.  DerScktceifi,  ditjenigt  AusdUnfiung 
dtr  thitrfiihtn  A'ûrprr,  wtUkt  ftch  ais  tin  IFàj- 
fier  ax^ der  Haut  zeiget.  Une  fucur  froide;  tin 
kalttr  ScktveiJJ.  Efi'uyer  la  lueur;  dtn  Scktceiff 
ab.'roi^nrn.  If  étoit  tout  en  Tueur;  erirarinrc/- 
lem  Sihweifife.  11  lui  prend  des  Tueurs  de  temps 
en  temps;  ergeriith  von ZeitzuZettin  Sclxtteifi, 
Sprichw.  Gagner,  manger  Ton  p*in,  gagner  fa 
vie  à lafueurde  Ton  corps,  i la  iiieur  de  ton  vi« 
fage,  à ta  Tueur  de  Ton  front;  tm  SckiceijIJe Jeines 
Attgefuhtes  ftin  Brôdtjjen,  jein  Ux  Od^Jeinen  Un- 
Ur^ltm'iihjamtdurih  {aure Arbeit  vtrdieneif.  Fig, 
fiagl  mu«,  Aprt-s  bien  des  fatigues  & des  Tueurs, 
tl  eil  venu  à bout  de  Ton  emreprife;  ndih  vieltr 
JH^the  utid  Arbeit  ijî  tkm  enàl-tu  Jeint  6'n/rrnèJir- 
rH>mggeluiigtn,(  Jndie/erlezUmBedeutung  wird 
Sueur  immer  in  dermehrernAahlgtbrauckt), 

SL  FFETiî.S,  f.  m.  pl.  ( Etn  aus  dem  f.ateimjchen 
IVorlt  SuffS  y.fhildtUS  (Fort ) Jn  der  allen  Gt“ 
Jclui  hte  werden  du  beiden  vSrnehmJlen  Mag  ifirâts~^ 
per/dnenittdemeliemaligtn  Carthago,  dertuAmt 
und  fFnrdt  dem  eints  rb'm;/rüirn  tonjuls  àkniuh 
war,  ^utTetes  gtnaxit, 

SUFFIRE,  V.  n.  Je  fuifis,  tu  fuflU , il  fuffit,  noos 
futfifona,  vous  fuffiTer,  ils  fufiiTenf.  Je  fmT’fois. 
J’ai  fufii  Je  fulTirai.  Sutïis.  fuîfifez.  QuejeTuf- 
fife.  Je  fuifiroîs,  &c.  Hittrtuhen,  zureiehen,zu- 
langm,  zu  etntr  Abfitkt  genug,  hinreuhmdoder 
kinldnglitk Jt^n,  wôf^tr  man  zuuexlen  auckwohl 
klecktn  odtr  auckgenMgen  zu  /agenpfiègt.  H'iret 
Jowohl  von  Sackeix  gtfagt,  xcenn  fie  in  gehbrigcr 
Mexxge  da  find,  aïs  auk  von  Ftrfonen  tpeixu  fie 
dit  trforderhcht  Eigenjckaften  und  KrÜftt  zu  et- 
wat  haben,  tiner  Sache  gewaeh/tn  fini,  wofiir 
man  im  Deutfehen  geiebknUektr-  befireittn  Jsgt, 
Cent  écus  par  an  mflifent  pour  la  fubliftance; 
kundert  Tmtltr  jàkrlickrtichen  zu Jetntm  Unter- 
kalte  hin.  Cecte  Tomme  ne  futTst  pas  poor  paver 
toutes  les  dettes;  diefe  Summe  reicht  odirlatigt 
nicht  zu,  iji  niektkjnreickend  oderhixxîunglick,  klekt 
nicht,  aile  Sckulden  zu  bezahleti.  Peu  d’argent  iulfit 
aoPhilofophe,  parce  qu*il  G>it  avoir  peu  de  befoins; 
dem  Phtlofopktn  ijl  wenig  Geld  orimg.  dem  U'eît- 
weifengen^getan  wnigem  Gelât,  weit  e-  gtlernt 
kaiwenigt  Bed'irfnifie  zu  haben.  Un  Teu!  valet  ne 
fuffira  pas,  un  feu!  valet  ne  Tauroit  fuirtre  à fer- 
vlr  tant  de  perfonnes;  ttn  einzigrr  Btditnier 
wirdnickl  kinreteken,  einemziger Bfditnitrwtrd 
es  nicht  bejlreitrn  kbnnen,/o  vitl  Ferfortn  zu  be- 
dienen.  La  dèpenfeeft  trop  grande,  il  n'v  peut  pas 
fulTif  e ; der  Aufwand  iJi  zu  grôfi , tr  ' kan  tu  •% 
nUht  befireittn. 
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Suffire»  wtrd  auck  aU  tin  unperfSnliekts  ZtH- 
tffort  f^ibrauckt.  Il  ralfit  de  tant  de  blé  pourtant 
d’hommes  ; /e  vitl  Korn  ijî  f^r /o  vitl  \hnj‘ckfn 
fttmn^  odtr  kitirtickeui.  Vous  ^’tes  conteut  » H 
fu/Tit  ; Ste  fini  zufritden^  das  ifi  üenue,  Im  gem» 
Lib.  fagt  fliâA,  Cela  me  fuint,  cela  lufTit, 
anth  Jihiiditkin.  fulTit  ; das  tji  mir  gtnttg , es  ijt 
genHgt  ts  tfl  gfitt  teir  itoL'en  nUki  weitrr  dâvon 
r?iien,  wir  wt^en  et  damH  jtffn  oder  àahei 
htwenden  lafjrn,  Svrichw,  A chsi^ue  jour  fuStit 
fa  peine;  jrJer  Tag  kat  feint  eigent 
SÜKHSAMMfcAT.adv,  ffmreuktnd , kmlàHgUckt 

fenug,  z\tr  GtnTégt^  jatfdm^  geHug/Jin^gtn^clitk., 

I efe  fuirilimment  infornu  decette  aiTaire~la;  er 
i;1  kmreicktnA  oder  kinidngliek  t;oM  dtefer  SaeUe 
mxierrKkttl.  lia  du  bien  futhlanimeDt pours’eo* 
trenir;  er  kat  f'ermàgen  genug,  um  jtik  dArck- 
znhringeu. 

SlFPlSANCEjf.  f,  DiêGenuge^fo  vielals  minbt’ 
dsrf  oder  zur  Erreieknng  einer  Abfiekt  uBlig  Hat, 
!(*ird  in  dirjer  Bedeulung  metfiens  n<V  tm  gem, 
lÀh.  gelra-A.(kt.  Avoir  miTilance,  avoir  fa  SjîH- 
iiV;ce*i  zar  Genlget/eine  Genuge  kaben,  pfxmg 
kaben.  il  a f»  fulnfaoce  de  bi«n*  il  n’en  fouliaite 
point  davantage;  er  hat  VertuVgen  genagttr 
w^njeht,  er  veriangt  nichtmehr  zukaben.  Voua 
êtes  le  maître,  prenez  en  votre  foirifance;  Sie 
fini  Htrr  ux^d  Met  fier ^ nthmen  S'e  daton  Jovtel 
Sie  brauehtu.  Sprhkw,  Qui  n'a  liiffifance  n'a  rien; 
ittr  nUkt  gtHUg  katy  fick  an  dem  was  er  kat  nickt 
geu’isen  ïàfit,  nuht  geiiùgfâm  ifi , kat  nukts  » ifi 
ebtnjo  "bel  daran,  aïs  ob  er  mehu  kàtte.  ^ 

A ruffitant'e;  z^ir  Gt*t‘Âge^hinUittgluk^genue, 

II  paroît  au'ii  y aura  cette  année  du  bic  & du 
vin  à fufiiianri*;  es  fihentet  als  ob  esdiefes  ^akr 
Gttrtiii  und  trein  zarGen’ige  oder  genuggèben 
teeràe. 

Im  Kanze'.Uifiÿli  keipt  Surnünce,  die  hinrei- 
ehende  und  trjorderlike  GeJckikUckkeU  zu  eintr 
l^errUktwtfi  oder  Sacke.  I.e  Roi  étant  informé 
de  fa  capacité  & futfifance;  der  Kbi\ig^  von/aner 
Fàkigkeit  und  Gj^iktkUclikeit  unterrichiet. 
ScKFisANcs»  heijit  auek,  die  auf  der  fiolzen  Ein- 
biidung  vsn  feinen  eigenen  (‘'olkommenkeitenund 
iw  feinem  eigfntn  IVèrtke  negrIindeU  Selbfige^ 
nugjSmkeit  uni  Eiielkeit  ; aer  Eigeudlinkel  oder 
auih  fekUektkin  der  D^nkel,  init  eUktr  Bedeutung 
SuHî^nce  kHufig/or  Vanité  «ni  tVéfompiion  ge- 
braucht  wird.  N’admirex  vous  pas  U luDifanre 
de  cet  homme-  li  f beuMndern  Sie  nicht  die  Selbfi^ 
gen'lgfdmkttt  diefes  Men/ehen  da?  Il  a unefuili- 
unce  iDfupporuble;  er  befizt  eintn  unertrUgU- 
tktn  Etgeniünkel. 

SUFFISANT,  ANTE,  adi.  Wnrtickend,  zurercherA^ 
kinUinglick,  zullinglnk^  genup/dm^Jo  vielals  zu 
Erreiehung  eintr  Abfukt  nStig  oder  rrforderlick 
Kokl  ier  aïs  dem  Gr«iira/r,V;ûrlr 

ndek.  Cent  hommes  font  fuiVi  ans  (loor  défendre 
ce  château;  kundert  jVanu  find kittre^ekei^d/e- 
Tom.  IV. 
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/tsSiklofi  xuvtrtJuiaem.  Cette  Tomme  «ft  Tu  fE. 

Gintc;  iie/t  Swame  ift  kinreKlmd  odtr  kmlàiig- 
tick.  On  lui  > offert  une  bonne  & TuSilènt*  na- 
tion ( oue  hat  ihm  tiiu  gaU  und  kitüànglidu 
B'irL’fthaft  angtbottn.  Un  mulet  n’eft  pu  falR. 
Tint  pour  porter  cette  charge;  im  Maulthitri/t 
Jtiekt  hinrficktnd,  ifi  nicht  vtrmtignid  gtnug,  ifi 
nickt  IIH  Standt  dir/t  Lafi  zu  Iragtu.  11  eff  fulu- 
fint  pour  Mj-er  ;er  Ijî  vermbgt’<d,tr  iftim  Standt 
zu  btzaklen.  Man  jagt  atick,  Êrre  fuiiiftnt  i un 
en;ploi  ; fine*  c4mu gticack/en Jeun,  dit dazn tr- 
forderUcht  Fhhigiut  and  Gijchikiickkeit  btfitzn, 
Jn  der  Pkilojofkie  keifll  Laraifon  (uffiTante,  der 
zttreiiluHde  Grand,  dai^migt,  worautfick  allet 
U*  tinrm  Ihngt  ktrUittn  SUfn./o  dafikein  andt- 
rer  Grunrf  u eitir  aStig  ifl:  Und  m der  mgfti. 
fektn  Théologie  nemnet  mon,  La  grâce  fuflifante, 
die  hinrenhend'  Gnadt,  die  Gaade , dit  hinrti- 
tkeiid  itire  den  Menjehen  sabeffern,  fiUndt  nickt 
die  J ’trdoriirnheit /tinte  If'iitens  im  U'égt. 

SuKKiiAUT,  keilil  aach,  /elbflgenSgfdm,  èingebil- 
du,  fiotz,  und  leird  in  ditjee  Bedeatana  hàufig 
/!ir  Orgueilleux  and  Prefomj.tueux  gthraïukt. 
Je  ne  roonoi» ]*rfonnequifoit  jilui  TutfiTantquê 
lui;  ickkeniit ieimn/elbftgtnüglamtrn,  eiagAit- 
detern  Mtnjcken,  als  ihii.  Une  mine  lulliiante; 

tint  fnbfigen~ig/ame,Stolzund  KigendUitàelvtr- 

ralliende  Mieiît,  Man  /agt  m diejer  Bedeutana 
anch  Jabflantive,  UnTuliiraut,  une  TuffiTame;  nu 
/ttbfigtttjf/amtr,eiueebildelerMta/ek,  en  Jtlbfi 
Ptn'ig/ames,  eingehildilet  Fraaenzimmtr,  11  fiut 
le  fuiiiûnt  ; er  gibt  fich  ein  wichtiges  ednfektn, 
oder  WH  itian  un  gem.  Lèb,Jagt,  er  gibt  fich  et- 
was,  er  wilt  fir  tint»  Mann  ion  IFi,ktigieit  gt- 
kalten  {eyn. 

SUFfOCANT, ANTE,adj.  ErjVciend.  (S-Sa^o- 
(juer).  Une  chaleur  Tuffocaïue;  eiae  erftickende 
Hitze.  In  dtr  Arzenem,  keifilCetime  TulTorant; 
der  Sieclfiiefî,  tm  F.afi,  wt'cker  den,  der  damit 
brfa,len  leird,  plStzhih  rrfiiH, 

SUFFOCATION,  f.  f.  Oie  Erftictung,  dcit  Erfiik- 
ken , der  Znfiand , da  man  den  Atlum  plStzUch 
verlitret  oder  in  Ge/akr  ifi  zu  erfiicken,  wekkee 
man  aach  wokl  denSteckHufi  zu  nennen  pjlrgt.  Si  ce 
nlarre  lui  tombe  fur  la  poitrine,  la  (uflocjtion 
eft  àersindre;  weiiii  diÿer  FluJ! ikm  tti^d/e  Bruft 
fdlt,Jo  1,1  der  Sleckflujl  zu  be/orgen.  Man  nen- 
net  .Suffontion  de  matrice  oier  hvftérique;  das 
Au/lleigtnder  Muller, tmtkrampfige  Bewigu  ig 
dit  lit  dtm  Unterleibe  einer  wtibiicnen  Ptrjônan- 
fàngl  und  almïUgaufwSrts  fortgelut,  wobei  das 
Athemkolen  fc'.\r  erjchwèrtt  wird,  als  ob  dtr 
Schtundftfizufammengtzogtn  würdt,  (mfiauck 
Affeftion  hyftttiqueg/iijnt.  {Sitkt  Hyffériqne). 
SuiTocaiion  de  cœur,  Siehe  Cardialgiê. 

SUFFtKJUF-R,  V.  «-  Er/hcken,  duren  Brraubune 
dtr  hift  und  des  Athemhotens  Wdter.,  oder  auck 
uJr  O»/  tint  kurze  ütn  den  Athem  benèkmsn, 
das  frnt  Athemhoieti  kindem,  L'cTquinancie  l'a 
i- 1 ) (affo- 
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fofToqn^;  dit  Bruant  halikn  irJIHt,  tr  ijlanier 
BrSiuit  trjiikt.  Ma«  fagt  anck.  Cela  fuitoque  I* 
chaleur  naturelle;  dM  trjUcktt  odtr dümfftt dit 
nat'iirlickt  lyStmi. 

SurFOQUK», V.  n.  Erjhckn,aM Htangeldtr iMfl 
ttiui  da  Adttnu  fttrbtn.  Ilelt  près  de  fulToquer; 
trijiim  Btgriff't  zu  irfUcken . Man /agi  im  Sthtr- 
zt  van  eintm  Mtnfiktn,  dtr  SuJTirJl  btgitrig  ijl 
etivas  zu  fagrn:  S vous  ne  le  laifler.  parler,  il 
va  fuiToquer;  wtnn  Sit  ikn  nickt  rèdtn  odir  zu 
If'ort  kommtn  lajjin,/a  irftikt  tr. 

SurFoqui,  èe,  partie. & adj.  Erftikt.  (S.  SufTo- 
quer>  Afaniuantt  Viandes  fuAbquées,  Fleifik 
von  trJlikUu  Tkitrtn , dit  in  ihrtm  SIuU  trjiikt 
wtrdtn, 

SUFKRAGANT,  adj.  m.  Uuttr  tintm  Erzbifthaft 
ftthtnd.  If'ird  nfir  von  BifckSfm  grfagt,  wtiitht- 
mSlt  dit  Bijikbftin  tintr  Provim  dtn  Erzbi/ckof 
Jtlbfi  tedUltn,  odtr  dtjjim  If'ahl  durejt  ikrt  Bti- 
Jliaimung{'ia({ngv)btftiiUgttn.  Les  £vèqnesde 
Chartres,  de  Meaux, d'Orléans  & de  Blois,  font 
fufTr^nsdel'Archevèqnede  Paris;  ditBiJchSft 
t/eii  Ckartrts,  Mttz,  Oritansund  Blois  ftthtn  ua- 
Ur  dtm  Erzbijckcjt  von  Paris.  Man  braïukt 
dit/ts  tVort  mtifltnsjuhflanlivt,  und  dtr  Klirzt 
wtgtn  fagt  tnan  im  Dtui/ditn  auck  wokldtrSuf- 
fragdn. 

Suffraoaht.  htiJUauth,  dtr  WtilAiJckof.  tingt- 
tetiktitr  Bifckof,  dèr  abtr  ktin  tigtnts  Biflüium 
kat,  fondtm  nir  Evêque  in  ptrtibus  ( Sitki  Evê- 
que) und  Picarius  lints  ordtnüiektn  Btfckofts  ifl. 
SUVFkAGË,  f.  m.  Dit  &imau,  dit  m'ûudlicktoatr 
JtkrifiUckt  ErUSrung  und  Btkantmackung [tintr 
Mtÿuuna,  ftints  BnUtnt  odtr  Btifaüts  in  tintr 
Btralkfchlagung  mtkrtrtr,  odtr  bti  tintr  IPakl. 
Je  luiaidonnè  monfuirrage;  ichkabt  ikm  mtint 
SUmmt  gtgibtn.  Il  a eu  tous  les  TulTrages;  tr 
kat  aUt  Stjmmen  grhabt.  Les  fuiTrages  furent 
partarâ;  die  59limm<n  waren  get/ieiii.  Zuwtiltn 
«e>)7l  Suffrage  avril  nir  Jckltcktkin  fa  viti  ois  Ap- 
probation, dtr  BtifaB.  Ce  tableau  a enlevé  les 
fuiTrages  de  tous  les  cnnnoUTeurs  ; ditfts  Gtmàl- 
dt  kat  dtn  BtifdU  alltr  Ktnntr  davon  gttragtn 
odtr  trkaUtn. 

In  dtr  rSmifchtn  Kirckt  ntnnti  man  Soffr^es 
de  rkglife;  ait Effintiicktn  uniatgtnuintn 
bitUnOtr  Kirckt  Jir  dit  Glàubigm:  Und  Suf- 
frages des  Saints,  dit  Eirbittt  dtr  Htiligtn  bti 
Gott.für  aüt  dit  fit  dtskalb  anruftn.  Sitôt  autk 
Menu.  Pag.jîl. 

SUFFUMIgWiON,  f.f.  (Arztntiw.)  DatRdu- 
chtm  odtr  BtrSuehtrn  tints  hidtndtn  Tktilts. 
Man  braackt  dttjts  [Port,  u/tlAts  tigtnilisk  mit 
Fumigation  tintriti  Btdtuiung  kat , vérzliglttk 
nfir  von  dtm  mit  abtrgldMJcktn  Ctrtmonitnbt- 
gltittUn  Rüucktrn. 

SL  t FUSION,  f.  f.  ( ArztntitB.)  Dit  Ergitflung. 
U'ird  kaupifiicktiek  von  dtm  Blult  und  dtr  GaUt 
gtjigt.  La  jaunUTe  vient  d'une  fuffnûon  de  la 


bile;  dit  Gelb/ueht  rVirtt  von  finir  Ergitjlaitg 
dtr  Galit  kir.  Siekt  Epanchement. 

SUGGÉRER,  V.  a.  Eingiktn,  in  dm  Sinn  odtr  an 
dit  ffand  grbtn.  Suggérer  à quelqu'un  ce  qu'il 
doit  dire;  tintmtingtotn,  ikm  vdrjagttndtrbti- 
bringtn,  was  tr  Jagtn  foil.  Il  loi  dit  tout  ce  que 
l'amour  peut  fugg^er  de  plus  tendre;  tr/agti 
ikr  alits  mas  du  i.ltbi  nnr  zSrtlickts  ringèieis 
kan.  Suggérer  on  bon  expédient  i qu>  Iqu'un  ; 
tintm  tm  gutts  Miittl,  tinmguttn  Ànswig  an 
du  Hand  gibtn.  Man  fagt , Suggérer  un  tefta- 
ment;  tinTtjlament  vtranlajtn,  ts  durck  Ijfl, 
Bttrug  und  Cbtrridung  dakm  bringtn,  dajl  ti- 
ntr  zu  jtmandtt  Gunjltn  odtr  Ndckihtil  tin  Tt- 
jtament  macht. 

SuGoitRfc,  Ek,  partie.  & adj.  Eingtgibtn,  &e.  S. 
Suggérer. 

SUGGES'TlON,  f.  f.  Dit  Eingrbung,  dit  Hand- 
tung,  da  man  tintm  ttwas  in  dtn  Sinn  odtr  an 
dit  Hand  gibt , ikn  durck  IJJi  odtr  Cbtrridung 
zu  ttieas  Sringt  odtr  vtrltilct.  IPird gtarbhntiat 
nfir  im  Sbtln  Ptrftandt  gebrauckt.  lia  fait  cela 
i la  fuggefflon  de  fa  femme  ; tr  kat  ditfts  auf 
Eingibung  [tintr  Frau  etikan.  C'eff  une  fugge- 
ftion  do  malin  efprit  ; aas  ijl  tint  Eingibung  dts 
btijtn  Gtijlts.  Ce  teffament  a été  fait  par  fugge- 
ftion;  dujn  Ti/iammi  ijl  durck  Eingibungvtr- 
anlajfit  teordtn.  Aceufer  un  teffament  de  lugge-  ' 
ftion;  fin  Ttjiammt  an/ckutdigtn  odtr  btjehul- 
digtn,  dajl  ts  durck  Eingibung  gtmackt  urordtn, 
daji  dtr  Erblajftris  auf  Eingibung  andtrtr  und 
nickLaus  tigtntr  Übertigung  gtmackt. 

• SÜGULLATION,  f.  f.  Das  blaut  Maki,  tin  von 
gtranntntm  Blutt  auf  dtr  Haut  tnijlandtntr  FUk- 
îfii  von  tintm  Scklagi,  Slàjlt  odtr  Falit. 

SUICIDE,  f.  m.  Dtr  Stlhjlmord,  tin  vôrftsdichtr 
Mord,  wtlcktn  man  an  Jick  Jtlbil  btgtket. 

SUIE,  f.f.  Dtr Rûji,  ditfckwarztSubJlanz  odtrvitt- 
mtkr  dirjtnigt  Tkiit  dtr  Pammt  tints  brtnntn- 
dtn  ATffrpfrs,  dèr  fck  in  tinta  fckwarztn  Rauth 
vtrwanitlt,  wtil  tr  fick  aus  Mangtl  hinlSnglidur 
IjJi  nickt  tntziindin  kô’nntn,  und  dfr  fick  an  dit 
[Vàndt  dts  Sehomjltines  und  Ramh/anget  an- 
tigt.  l.a  fuie  des  cheminées  ;dfr  .S</iorti  4fin-Tîli^. 
\jn  foie  des  fourneaux;  dtr  0/tn-RfiJi.  Suie  de 
pin;  Kitnrip.  Noir  de  fuie;  das  Rftflfchwarz, 
gtkockttr  und  mit  Gummi  angcmaekttrfKtn-  Ri  fi, 
tvtlcktr  wii  Tufcki  gtbrauckt  und  aua  Noir  die 
fumée  gtnant  wird. 

SUJET,  ETTE,  adj.  Unltrworfm,  nnttneSi^g, 
von  ttacas  abkangig,  im  gtm.  IJb.  unttrikan. 
Nous  fommes  tous  fujets  aux  lois  & aux  cou- 
tumes des  pays  où  nous  nailTons  ; leir  Jind  aBt 
dtn  Gtfttztn  und  Gtwoknktittn  dts  Landts,  in 
ivtlcktmivir  gtbortn  letrdtn,  unttrwor/tn.  Un 
enfant  eff  fujet  1 fon  père;  fin  Kind  ifi  [tintm 
VatcrunttnnorftnodtTunttrtefirfie.  Une  femme 
eff  fujette  i fon  mari  ; tint  frau  ijlikrim  Mannt 
unttrmorftn  odtr  unttrtkan. 
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SUJ. 

Erre  fujet  i qttflqoe  chofc,  tintr Sacki'uadtr-" 
ftorftu  /eyn^  hifit  otuk  /»  vitlt  als  eintr  Sûtkt 
üutiiffezt  oderblôs^efttürl Je^n\  it.  zu  etntrSa- 
du  verf*f!nhltt La  nature  humaine  ed  fu- 
jette  à beaucoup  dMnürmitëa;  du  menJehUikt 
Sat**r  ift  vititn  Sckwoikktittn  untmtorftn. Lea 
hommes  font  fujeta  i toutes  fortes  de  maux  & 
d'jncpmmodités;  dit  Mtnfcken  find  aÜtnArttn 
von  Übtin  und  Ùnttquimhdiktiitn  HuttrworftH 
odtr  ausgt/tzi.  Ce  pays  ell  fujet  aux  inoudati- 
ons«  aux  trtmbUniens  de  terre;  dùjts  /.and  ijt 
dtn  Cterfckwemnmn^en,^  dem  £rdbiten  aus- 
etjtzt.  Cette  entrepnfe  eft  fujette  à bien  liesdif- 
licultës;  du/i  L’nlenùhntung  ijl  vieltn  Sckwit- 
rigk/ittn  unttrworfln  odtr  ausgtjtzu  11  eft  fujet 
au  logement  de  gens  de  guerre  ; trifi  zur  Ein- 
quarturnng  vtrjmtcktri , er  ift /(kuldig  Sofdaten 
etnzunekmtn.  Alan  Jagt  atukt  Ce  ; af!age  cft  fu- 
}et  à plufieurs  întertretations  differentes;  duft 
Su3e  uidrt  ma ndurm  vtrfikudent  Auslipu 
kanauf  verjckudtiu/iriausgtlègl  tttrdtn. ie.tr  e fu- 
jet  i Vhexite; andù Stmdi gfbuKdtn/eynt 
màfng  zu  tinerbtjlimten  Stunde  an  tintm  getctjftn 
Ortt gègtnwârtii/eyn  oderetiun  gewijjen  Ihr^^ 
tint  vôrgtjckritiffu  jirbeit  vtrriekttn  mnffrn, 
Sfrukwôrüiek /apimanin  dtrnàmlUktn Bedtu^ 
tnngt  Etre  fujet  a un  coup  de  mar teso  ; an  dtn 
Glocktn/ckldg  getundtn Jeun,  ( S.  Co^,  l*ag.67i« 
In  àhnhdur  Bedtutung  jagt  man»  C’eft  un  em- 
ploi où  II  faut  être  extrêmement  fujet;  disijiem 
j1mt,wobei  man  anJf'Tordentlich  gebundtn  ift,  wtU 
(kes  tint  grôfie  PUnktiUkkeU  sad  dnen  ankalten~ 
dtn  Fltjfl  erfordtrt.  Jm  gem.  IJb.  Jagt  man  do- 
f&r  abjolmtt,  C'eft  un  etnpb  t fort  fnj^. 

Abfoinlt  faat  man  aneh.  Tenir  quelqu’un  fort 
fujet;  etntn  fikr  fckarf  kahen , ikn  zur  p’inktth- 
(ken  Erf^tüung  femtr  I^tckt  ankalten.  Ce  père 
tient  fon  fils  de  court,  ce  fort  fu^;  dit/tr  /'•- 
ter  kàlt  Jeintn  Sokn  kurz  und  Jtkr  angtbnndtn^ 
er  idfit  leintm  Soknt  jjfi  gdr  Seine  Freikeit.  Im 
gem.  Lèb.  fagi  man^  Cette  femme  eft  fort  fujettt 
auprès  de  fon  mari  ; diefe  Frau  ifi  bejiàndig  ttni 
ikrniMann^  gekt  ihrem  Manne  uidit  von  dtr  Seite, 
ttre  fujet  a quelque  chofe,  heijt  fer%xer,  einer 
Sache  ans  Ntigùng  odtr  QewohniCett  ergèben  fryn. 
il  eft  fujet  à l^tre.  h s’eniv  rer;  erifi  dem  7’r»»- 
kt  ergeben^  zum  Trunke  geneigt,  er  trinkt  geme, 
er  betrinkt  fick  gem.  Ltre  fujet  au  vin,  aux  fem- 
mes, aux  plaillrs;  dem  ff^ei$u,  den  freibem^den 
VergnTtgungen  ergèben  ftyn.  Il  eft  fujet  k fa 
Ix'Gcbe;  er  tfitgem  etwas  'GtUes,er  ijï  ein  f.ek- 
kermaid.  Être  fujet  à la  colère;  zum^orne  ge- 
neigt  Jtyn.  11  eft  fujet  aux  fièvres;  ertjiznne^ 
btrn  genetst^  er  bekomi  ajt  dos  Ftebcr. 

Jn  den  Kf  chien  Jagt  rujn,  Cet  héritage  eft  fort 
fujet;  dufes  Erhgtt  lâjekr  bejekwèrt,  /i  haften 
vtel  /fbgaben,  Ffoh'.itenfiet  u.J.  w.  dara'^f. 

Tenir  un  cheval  fuU  t,  he  fitauf  der  Jintjchidt 
eht  Pftrd  uo.’U  ini  nuiUiu 

Sonil.U'»  Sitke  l;iuilon« 
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SUJET,  f.  ni.  Der  UnUrtian,  dir  kSdiJIfit  GoBolt 

oier  Landes-  Obrigktit  unltrxoï/en,  und  imaus-- 

gedèhnUren  Sinne  zuieeiltn  auch  tiftr  jrmandtt 
ericktbatkett  unteneorfen,  dtr  Gtrickts-  Cnttr- 
Ikan.  C'eft  un  l'rince  qui  lime  (m  fujets;  trift 
tin  f'irft,  dtr /tint  Untmkant»  luit.  Les  Sujett 
de  !•  République  de  Venife;  dit  UnUrtkantndtr 
HtfuhUk  h' tntdig.  Ce  Seigneur  , pim  de  cinq 
ceiiU  Sujet»  dan»  fs  Ptroin'e;  dit/tr  Htrr  katm 
Jtintm  KirciypitU  mtkr  als  fknfkundtrt  Unttr- 
tkanen. 

Si.  j»T,f.ni.*r//î»  aiuk,  dit  Ur/ackt.dtr  Anlaft,  dis 
l'tranlaJJnHg  odtrGtlietnktit zn ttwas. Jii fujet 
de  me pitindre-, uk  kabtVrJackt muk xm Mlagtn. 
Je  ne  lui  en  »i  point  donnd  fujet;  itk  kait  ikm 
ktint  Urfackt.ktintnAniaJidazugtgiitn.  C’eft 

delà  que  j'ti  pris  fujet  de  vous  dctire;  dîÀrrka- 

bt  ick/iiitttfigtnommtn,Ikntnzu/chrtibtn.  J'ig- 
nore le  fujet  de  leur  rupture;  mir  ift  dit  Vr^ 
ekt  ikrts  Brnckts,  odtr  aiuk,  mir  ijt  dit  rtran. 
laffune  zu  tkrtm  Brntkt  nickt  btkant. 

St  J * T,  ktijit  aack  dtr  Gigtnftand  tmtrSekrift  odtr 
Kidt,  tints  Gtmàldtt,  Knpftrftukts,  u.  f.  v.  dit 
Satht  odtr  Mattrit  mtlckt  manausarbrittl,  Ubir' 
setUkt  man/ckrtibt,  mm  mtltktr  man  ridtS,  dtr 
Gigtndand  odtr  dit  Handlung , tetUkt  in  tintm 
GemSldt,  Xupftrftickt,  u./.ic.  ausgtplkrttwtr- 
dtn  Joü  odtr  ansg^rtt  ift.  Que  dit  Ronfle*u 
fur  ce  fujet  Y srasïagt  RonJJiauUbtr  ditjtn  Gè. 
gtnftand?  Quel  eft  le  fujet  de  fon  livre  Y iroctm 
kandtUJtin  Bichf  Le  fujet  d'une  ronverfition, 
d’on  enn-etien  ; dtr  Gigtnftand  tintr  Unltrkal- 
(ung,  tints  Gt/mâekts.  Sortir  de  fon  fujet; >/- 
«eu  Gigtuftanà  vtriitrtn,  dation  abirtùktn,  Jich 
von  dtr  Sackt  odtr  Mattrit,  wovmf  dit  Rtdt  ift 
tutftmtn.  Travaiilerun  fujet;  ent/n  GégradandI 
tmt  Mattrit  btarbtittn.  Le  fiiiet d'une  fcience; 
dtr  Gigtnftand  tintr H'ifftnfikaft.  Le  fujet  de  I» 
Phyfiqiie,  c’eft  le  curp»  naturel,  & le  fujet  de  I* 
M^ecine,  c’eft  le  rorr»  humain  ; dtr  Gigtnftand 
dtr  Natiritkrt,  iff  dtr  nalSrlnht  ASrptr,  und 
dtr  Giptnftmd  dtr  Rrztntiiciftn/cha/l  ift  dtr 
mtnftkUike  Kbrptr.  .17an  ntnnet  tintn  KSrptr, 
dir  ztrglirdtrt  unrd  odtr  letrdtn J'oB,  Un  fujet: 
Und  du  ÆrzU  fagtn  von  tmtm  Kranktn,  dir  tint 
guU  odtr  ftkUcktt  Ltibtsbi/tkaftnktit  kat,  C'eft 
un  bon  fujet,  c’eft  nn  mauvais  ftijet.  ( Eintan- 
dirt  Btdintnng  vm  dit/tn  Rtdtns-Arltn  ftndtt 
man  wtittr  unttn ). 

In  dtr  Mnfik  ktijit  Sujet,  dtr  Hauptfatz  odtr 
das  7’Utiiia,  uelthts  durck  das  ganzi  Silick  htr- 
/(htl,  und  wotanadtandtrtStimmtn  luirditBt- 
gtfitung  find. 

Jn  dtr  i.ocii  ktifti  Sujet.  dtrGrgtnfiand.odtr 
u/it  maiM«  Ijkrf.ylt  autk  im  Dtn  lichen  Jagt,  das 
SuhjtR,  dasrntge,  non  welckem  et  et  as  ge/agt  teird, 
zum  Unurjtkvde  dejjtn , u at  i on  dem/tiben  gt- 
Jagt  wird.  vtUhts  man  l*:  lt  ibut.  dai  /‘r.d.edt 
tttâitel.  U'tann.an  ï.i/- ;i.>i;/>l-eroUilefi_r?ml; 
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die  5W»firf  i/l  grSH,/o  ijt  Soleil,  rfi>  iSbnre,  dus 
Suhecf,  und  grand,  groji,  das  fVàdicdt. 

A/jn  pfUgt  a:iehehienMeMfLhent  inj^t/thung 
Jeiptr  hdUigktit  oder  TUcktigkett  ru  etufost  Un 
fujet.  ein  Sut^jeiïzu  ntnnen;' oder  wenn  mandas 
jremdt  If'ort  vtrmtiim  wtü  , Mieret  mon  fitk 
Jchlechthin  des  IVortes^  A7an»,  und  im  verà£Htli~ 
ehen  l^erfiande  Jat^t  vtan  gewShniieh^  AJenfck» 
dont  voitjs  priez,  n*ell  pas  un  fuj«t 
nivahle  de  ret  en»ploi;  der  AJann^  von  terelthem 
Sie/prrckttt,  iftktinru  iiefem  Am!e  fdhiges  Sub^ 
jeR.  AJan  fagt,  Cefr  an  bon  l'ujer,  un  gnrndru» 
jci,  un  digne  fujet;  es  ijl  ein  g;*frr,  tùdtiiper, 
brauehbarer  Alanttf  ein  grâfier  Matin»  ein  wUr- 
diger  Ma»n.  C ’elt  un  mauvais  fu  et;  es  ijl  ein 
Jeklechter  Menjeh»  der  weder  fdfitgkeü  imkg'itê 
SiUen  bat. 

Un  fujet  papable  nstmet  man  einen  A'ardinMt 
dh  fdhtg  oder  géficnet  ifi  PSpfl  zu  we^den, 
SUJt.T.O\,f.f.  Die  Ùntertt>*»îrfigkeit»der^ujland, 
da  man  jernanden  unUrwurfig  oder  unterrforfen 
iJU  die  Ümtertkyn:gkrit  » die  Untenterfung»  die 
thàt:ce  /inerkennung  der  Geicalt  rines  Hbtern 
Uber  J'nh,  Tout  état  de  fujition  eft  dur  par  lui- 
mêine;  jeder  Stand  der  l/ntenrUrfigkeit  oder 
Unui  tkdnigkeit  id  an  und  fj\r  fnk  kart.  I.a  fu- 
jetion  nitx  lois  e/tun  devoird'an  bon  citoyen; 
ait  Uuierwerfuna  unter  den  Gejetzen  ifi  etnt 
Muthtemes  giiimB'lrgers.  Man  pfègtauckden 
Xthland  der  Notkwendtgkeü  oder  autk  desZwan- 
ges , worin  man  fich  in  /ibfickt  gewifier  Dinge 
od/r  Ptrjontn  befîndet,  Sujétion  zi»  nennen.  So 
/a^:  nuin  z.  B.  Il  ell  dangereux  de  Ce  faire  cer* 
tair.es  habitudes,  elles  deviennent  enfuitedesfu* 
jetions;  es  ifi  gefèkrliik  gewi^jje  Gewoknkeiten 
anz  tneitmen»  ans  getcifièn  Handlungen  tins  Ge- 
HoI;  :heit  zu  maeken,Jie  taerden  enZick  tint  ià~ 
flige  SMhicendigkeit.  Il  s'eft  lait  une  manière 
de  fujôcion  de  fe  lever  tous  les  jours  à la  nu'ixie 
Jieure;  er  hat  es Jitk  gewiffermdfien  zumZwan- 
ge»  ZUT  Sotkwendigkeis  genuukt»  aCie  Tagr  um 
àte  nàmlicke StundeaufzAfiehen.  C'eftnn  homme 
auprès  de  qui  il  faut  une  grande  fnjétion;  bei 
diefem  Manne  ifi  man  fekr  angrimnden , ifi  man 
Jeiner  çir  nicki  màektigt  ifi  man  keinen  ytugen- 
bliekjetn/igen/r  Herrider ütenfihei dieftm  Man- 
ne tji  fekr  ikfiig  undbeJckwèrUck.  Un  emploi  d’une 

Î;rmmle  ftijetîon;  ein  fekr  làfitgeSt  fekr befckwèr» 
ukes  yhnt»  wobti  mhn  fekr  angebienden  ifi. 

In  den  kecktm  keifa  Sujétion , die  au/  etnrm 
ffau/e  ka/tende  fJienlîharkeU  oder  l^erbindlich- 
keii  etitas  xu  leiden»  weiekts  man  fonfl  auch  Ser- 
vitude nennet,  (Siehe  diejes  irort),  Ceft  une 
maifon  fort  incommode,  & où  il  y a degrandes 
fu  ctioTts;  es  i(l  ein  fekr  ui\be<iutmes  Haus,  und 
auf  wekhem  n.  âfie  Dienflbarkeiten  kaften. 

SL  1 P,  f.  m.  Djs  oder  der  Tatg»  das  harte  Fett  ge~ 
tiij/irr  Thfere,  an  vielen  Orten  das  Un/ekUtt  und 
im  gem.  Ikb.  das  InJebliU  oder  Injeit  gênant. 


Soif  de  borof ; Otkjtn-  Talc  odsr  Jiindertjtg. 
Suifde  mouton;  ffammels'  talg  oder Schbp/en^ 
Talg.  Suifde  cerf;  Hirjtktalg.  Chandelles  de 
fuif;  Talg- Ltchter  oder  Ut^ikUtt-lAchUr.  Suif 
en  branche;  roker  Talg»  dtrnoek  in  feine%HdU’‘ 
Im  fitki  und  an  der  p,etroknet  ifi.  Suif  fon- 
du; ge/ckmolzener  oder  ausgeiajjener  Talg.  Suif 
noir;  mit  Kienrufi  vermifehter  Taigt  won^der 
Uujjere  BodeneiueS  SchifJ'es»  ndekdem  er  virkèr 
mît  bldlîem  Unjehlitt  bejlruiun  worden»  nochein- 
mdl  Ttberfakren  wird.  Donner  le  fuif  a un  na- 
vire; fin  Sekiff  mit  Unjckiitt  befirticken.  bleitre 
les  cuirs  en  (uif;  die  Haute  mit  Un/ekliti  ein^ 
fckmieren. 

INT,  f.  na.  Der  fettigeSekweifi  gewijjer  Tkiere^ 
diefettige  Feuehtigkett  weUhe  aus  den  KSrnern 
geiüifftr  Thiere»  he/onders  aber  aus  der  tvoîie 
lebendiger  Schafe  ausdttnftet»  und  xu  etnemSchmir 
veràicset  da^an  kSngen  bieibt.  Le  fuint  de  ta 
\sâï\o\das U'oÜenLii.  .Suintde  verre;  Giâsgaile. 
Man  ftgt  gewbhnUcker  Fiel  de  verre,  S.  riel 
SUlNTtMKNT,  f,  m.  DasStkwe^en  oder  mf- 
Jen.  das  beinake  unmerkUthe  Ausfiiefien  einer 
Ffuiiuigkeit.  ('•S.  Suinter).  Le  fuintement  d’une 
plaie;  das  SeUweif/en  oder  ndijen  einer  IFundt. 
SÜ1NT£R.  v.  n.  Sductijfen  o&r  nàffen^  Feutk- 
iigkeitoder  HH}lewmfichgihen;\x.{îektm»  durck- 
fiekern , ndeh  und  njek  unmerkiieh  in  kletven  7Ve- 
pfendurch  oderheransfiekern;  imBergbaue fagt 
f»:3n,  yStilcrn.  Ce  tonneau  (ùinle;  diefet  Fafi 
fchwiifiet.  La  pbieei^  fermée,  mais  elle  fuiote 
encore  ; die  lyunde  ifi  geftklojjent  aber  jie  ndffet 
no^h.  Ou  vin  qui  fuinte  entre  deux  douves;  li^'^ein, 
teeUker  zwijeken  zwei  Dauben  héraut  fchweijfet 
oder  fiekertf  durehfiekert.  Il  y a dea  férofités  qnl 
fuintent  de  cette  plue;  es  Jind  wSJ/erige  fenek- 
tigkeiten  da»  weUkeaus  dtejer  IFunde  herauspe^ 
kerm.  Dans  la  pluprt  des  cavernes,  l'eau  fuinte 
entre  les  pierres;  inden  mekrfien  Hbklen  finttrt 
das  IFaiïer  durtk  das  Gefiein, 

SUISSK,  Lf,  DieSckweiz^  das  Sckweizer^  Land. 
Un  fui fle,  ein  Sikweizer,  eine  aus  der  Sekweizge^ 
b'îrtiee  Perjôn.  Daman  an  ver/çkiedenen  Hbfen 
die  &kwetzer  wègen  ihrer  Treue  und  ikres  an- 
feknhcken  fFueh/es  zu  Leibtrabanten  oder  auch 
zu  TkUrfiek^n  zu  wàhlenpfiègt.  /o  werdendiefe 
dakir  au(k  Jchleckthin  Suiflrs,  ^hureisur  gênant. 
Dakèrdas  Sprkktffort»  Point  d’argent,  point  de 
SuHpe  ; kein  Geldt  kein  Schweizeriokne  Geid  oder 
um/on/l  erhàU  man  nickts. 

SuilTe  t^ird  auck  als  ein  Beiwort  gebrauckt. 
Les  Kégimens  SuilTes;  die  Schtefeieer-Jlegimen- 
ter,  La  Garde  Suifle;  ditSckireister^Garde.  Un 
Négociant  Suinfe;  ein  Sckwetzrr  Kaufmann,  ein 
Kaufmann  aus  der  Schweiz.  Une  femme  Suifle; 
eine  Sckttfeiztr-Prau,  eine  Sckweizertn.  Mœurs 
fuifli*»;  fckweiztrifcke  Sttten. 

SütSSi:.RUC,f.  f.  Die  IVoknungdes  Sekwtiztrs 
oder  'nCXrjltiurs. 

SUITE, 


SUI. 
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SUITE,  f.  f.  Dom  tin  Ffart/e  mehrtrtrtin^ 

ûnder  folgtnétr  oâtr  auck  «.V  eintm  .\îr*Jchên 
folgtndrr,  tkn  , vdr  und  hnttr  ihm 

ktr  btfindUcktr  /Vr/oü/».  Oti  latilii  entrer  lei 
troi»  prenncri , te  un  femia  U porte  à toute  la 
fuite  ; dit  dre)  erjttn  Ueji man  hintiUt  uni  dt^a  f^an~ 
zm  rdnif(enGefolse  vtr/ekloU  mjH  J.e  TUÜr.  11 
t loujou  B pîuneuîs  (îentil hommes  i fa  fuite;rr 
Edtiienttin  JetnrmGtfolge.  L’Am- 
banâtieur  avolt  une  fuite  nombreufe  & brillante; 
dtr  Gejandtt  hotte  rin  zokireichtsuniglunzBttdes 
G^aigt.  jVJan  Ktre  i U foite  de  la  Cour, 
etrcàla  fuite  d'un  AntbaiVadcar.oifer  auih  iodeeht^ 
kittt  iLtre  à la  fuite,  zu  dem  Oefol^e  dts  Ü9ft% 
(nier  unes  (îe/ar.dtfn  sfrhèrtM.  L'n  otiider  re- 
formé à la  fuite  d'UD Répriment*  d'ur^  place  de 
gaerre;  ein  Ojfizier,  dtjjen  SttUebet  einer 
minderu!\g  dtr  TrîtjtptneiHgezogtn  ttarden,und 
dèr  jiih  Jo  lange  betetHem  fiegimente  oder  im  ti- 
ntr  Fejlnng  an/kaitm  mul>,  bistr  w tder einrlik- 
ken  kun.  Marcher  i la  fuite,  entrer  a la  fuite  de 
quelqu'un  ; Jimfrr  r;«/a  hèrgeken^  niUkttrem  n/it- 
emgeken,  ei»em  faigen.  /je.  Ktreàla  fuited  une 
afTaire;  ktrtter  tinet  üùcktMr  ^evris ^e  belrtivrn, 
Man  nftinet  Carotlcs  de  fuites;  die  Kut/ikenf'Àr 
das  Gefol^e  tines  Fttrjien  oder  GejandUn:  Ùnd 
Vin  de  fuite;  Gefindeicein,  d*r  JVr  den  Gefinde^ 
iijik  bejUmte  H'tin,  .in  der  Gejeluhafts-Sprd^ke 
Jûgt  man:  Cet  homme  n'a  int  de  fuite;  die- 
jer  A7dn«  hat  ktiue  familUt  ketne  A'mder. 

SuiTK,  heifitauck,  du  Falge^  das)ânigtu,'asa*Jdas 
l Crkirgtkende  follet  \ mglekhem  mtkrere  Umge 
etner  Art,  wekkt  i«  unHnterbri>cktver  fieihe 
einander folüen,  oder  auck  Begèbenkeitetuiffekhe 
der é^eit  nduiAnf  andere Jolgen,  hefondersjoftrn 
fie  H'irktusgtnderjelben  ItruL  Pour  bien  entendre 
ce  paFa^e,  Ü fnut  lire  ia  fuite;  tuji  d-tje  SteiU 
woiU  zn  verfiehen,  mttfi  mdn  die  folge  Ir^en,  taujî 
muli  man  lejen,  wasfolget.  Laviedecctliomnio 
n'a  etc  qu'une  fuite  dedifgpjcca;  dos  îjrbendie^ 
Ju  Mannes  war  eine  ununterbrackene  Folge  oder 
Reike  von  VngiTicktfàÜen,  Unebellefuitedemc- 
daillcs,  d’efbimfes, delivres  d’hiftoircs,&c.;e/«/ 
fckSne  Folge  tou  DenkmnMzen,  von  Ftipfer/îickev, 
t'en  (ief(ktchib1iikernt  u.  /.  tr.  11  compte  parmi 
Tes  ancêtres  une  longue  mite  de  Rois;  er  stihlt 
ui  ter /eînen  Fdrfahren  etnelange Fdge oder  Hei^ 
he  von  K6nigtn.  Cette  aO'aire  a dejn  eu  de  fà- 
dieules  fuites;  dieje Sache  kat  fehin  Folgen 
gekabt.  11  n'y  a pas  d'apparence  que  cela  aiiau- 
cutie  fuite;  es  kat  nukt  den/ln/ckein^  dajl  diejes 
irgnui  tint  Folge  haten  u erde.  Cda  pent  avoir 
des  fuit»^  ; das  kan  Folger  Jutben , Uble  FJgen 
kahen.  Man /ar't,  j'oi  vu  toute  la  fuite  de  cette 
atTaire;  nh  fusbe  den  ganzen  Gane  dit/er  Sacha 
gejekettt  ick  weili,  wiedie  canze  Saiia  gepangen, 
te  fi  tins  avf  das  andere  oder  tins  aus  demanaern 
gefolgi  tfi. 

La  fuite  d'un  livre  ;di#  Forfftzmg  eines 


(hes,  drejtnigen  Tktife  eines  Bdekes,  weUke  ndck 
demerflen  Afckeinen^  itad  in  weichendie angefan^ 
gene  Àfaterie  fortge/etzet  wird.  La  fuliedesAn- 
tiale^de  Uaroniua;  die  Fort/etzung  derAnnalem 
dfS  Baronius, 

SriTic,  die  Fotge,  keifitêuch  fo  vieiais  derZuJaftB* 
merkang,  dse  Ordnung  nnd  Ferbindungdtrver^ 
fcluedenen  Theite,  uoraus  etteas  bejîeket.  Il  n'j 
a point  de  fuite  dans  focdi;court;  es  ifiketnZt^ 
fammenkang  m ftiner  H^ie.  man.  Cet 

l.omme  n'n  point  de  fuite  dans  l'erprit,  oder  il 
r.'apesun  efpritde  fuite;ifj^/r  Manndenktntckt 
im Zujammenkange,  erkan  e.nen  Gedauken  nickt 
tMitankjiieader  Aufmtrkjantkett  verfolgen.  Il  n’y 
a point  de  fuite  dans  fa  conduite;  es  tfi  keir.e 
Cuukheit  in  jeinem  BelrageHf  jein  Belragen  tjl 
Jekr  ungleick, 

]n  der  ^^Sger/prdclte  pflègt  mon  dieGeiUnder 
teilden  Schietitie  tecHl  Suites  zu  nennen.  Datei^ 
gentliike  /Fort  daf^r  ifi  aber  Luîtes. 

Al  den  Rnkten  keifit  La  laite,  d/r  Fir/olgung 
feints  Recktes  an  einer  Sache  gègen  den  dermes- 
tige»  Belilzerderjelben.  \jb  fuite  par  hypothèque; 
die  Jïckauf  eine  Nppolkekpruadetidi  Ferfolgun^ 
meines  Recktes  gègen  den  dermahgen  Befiizereu 
KiS  GuUSf  re-'dfciiri  mirf^meine  S'huldforderung 
zur Sickerkâitverfckriebentcordi».  l.es  meubles 
n’ont  p»*int  de  fuite  par  hypothèque;  bei  Mobi- 
tien  f.ndet  keine  h^oikekartjthe  ( aaf  em  F/and- 
reckt  fich  grundtnée J Klagegègen  deit  litrmali- 
gen  inkaber  fiait,  teenn  fi*  am  dtn  hiwden  des- 
jetugen,  dèm  fie  znm  Vmerpfaude  gegébeu  wor- 
d'^H,  tn  dit  drille  Hcn%d  geiontmen  /ma. 

I>e  fuite,  sdv.  ttddi  tinander,  kiater  einemder 
oitr  auik  tuben  einander,  ineinerRethe,  Faites- 
les  entrer  de  fuite;  lafit  fie  ndck  eiitander,  einen 
Hu’ihdemaudernkereinkorMmer.  Ils  ont  jouéilx 
panit‘s  défaite;  S^ehabenjeeksFartien  tuicheittf- 
Oi-der  oder  kinter  einander  ge/pielet,  11  ne  (au- 
roit  dire  deux  mots  de  fuite;  er  ka*i  nickt  zwei 
K'ortendik  tinander  oder  tm  Z}^'animenkangt 
Jagen,  Meifev-  res  livres  bien  de  fuite  ; fiellel  diefe 
Ji"cher  ordentluh  nèben  c/»^a;td<r , in  eine  Reine, 
Ces  médailles  ne  font  pe»  de  fuite;  die/e  Denk- 
w<Af  in  du- gekfrngen  Foige  neben 
einander,foigen  mekt gekong  aa^'cjuaiutfcr.  Quatre 
chambres  de  fuite;  vrer  éitmmer  in  einer  Reike, 
AJan Jagt,  Je  reviendrai  tout  de  fuite;  icà  wtO 
gUicêt  Wiider  komtnen, 

Kn  fuite,  adv.  Herndck,  néuhmdlSt  ddmdck^ 
darnuf. 

SL  iVANT,  ANTE.adj,  Folgend,  ndct^olgend,  \jt 
chapitre  fuivant  contient  la  deferi^tion  du  jar- 
din ’fdas  faigende  Kapitel  enthAU  dieae/ikreiOun^ 
des  Gartens.  Il  en  a ufé  de  la  forte  par  les  rai- 
fonsfufvantea;  erkat JkhausnJJiJolgenden  Ut- 
J'achen  alj'o  betragen. 

nemoifelîe  fui  vante,  nennet  manerve  K tmmer- 
jungfer  bei  einer  vdrntJumnJJame,  iS.  Suivante. 
L 1 1 3 6pruki9, 
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Sprichir./agt  man  im  ^tm.  Ubtn,îi  n'»  ni  en- 
hns,  ni  fuivana;  tr  Hat  wèdtr  Kiitdfr  noch  nake 
f'triett'idtr,  erkat  uitmand  dir  ikmatifirhM. 

SlilV'ANT,  Prép.  Ndch.  zu  Folgt.  Suivant  votre 
opinion  Ikrtr  Mtynune.  Suivant  le  cours 
de  la  nature  ; «dik  dm  Laùft  dir  Natir.  Sui- 
vant votre  ordre;  «4licA  Jkrtm  Btfèkli,  Jkrim 
Brfrhlt  zu  Folgt. 

Suivant  <jur.  Conj.  Ndchdrm.jt  tidekdim.  CS. 
Selon).  Suivantqueletempalepermeltra;  ndch- 
dèm  ts  dit  Ztit  triaubtn  Kird. 

SU  IV  ANT  E,  f.  f-  So  wird  virz'ûglick  in  dru  Sehau- 
ipitlttidas  Aammtrmàdckru  gt»ant.  Jndtrdick- 
ttri/cktn  Sckrtib-Art  fagt  man  dafür,  dit  Zoft. 
jfudi  tint  JCammtrjuiigftr  bii  itntr  vârnihmtH 
Piimt  Pjiéet  laaiiiryo/ufeLafuivante  zutitnntu; 
kôfliibtr  abtr  ijl  ts  ictmi  man  ihr  dtn  Tati  De- 
moireile  fuivantegiit.  ZniinigtnOrttnwirdtiH 
A'ammtrmùdcktn  in  bSrgtrUcktu  huujtm  dit 
^ngemagd  gtnant. 

• SUIVER,  v.  a.  Mit  Talgodtr  UnftUilt  beljrii- 
tktn.libtr/lrticktn.  Suiver  un  navire;  imSthiff 
aufftrhalb  mit  Unftklitt  iibtrjlrtichtn. 

SUIVRE,  v.  a.  Je  fuis,  tu  fuis , il  fuit.  Noua  fui- 
VODS,  voua  fuivez.  ilafuivent.  JefuivoU.Jefui- 
vis.  J'ai  fuivi.  Je fuivrai.  Sui;fuivez,  &c.;fol- 
etn.  nickfolgtn,  nSck  tintr  andirn  Ftrfdn  odtr 
^ckt  gtktn,  kommtn  odtr gtfckihtn,  Joieokt  dtm 
Jiaumi,  ait  dtr  Zut  ndtk.  Il  marchoit  le  pre- 
mier & les  autres  le  fuivoient;  tr  ging  zutrfl, 
und  dit  andtm  foigttn  ikm.  Klle  leluivoit  paai 
pas;  fitfolgUikmSckrittvSrSckritt.  Alleztou- 
îours  devant,  je  vous  fuis.  Je  vous  fuivrai;  gt- 
ktn  Stt  «ir  vdrati,  ick  folgt  Ikon,  ich  folgt  Ik- 
ntn  ndth.ick  trirdt  Ihntn  folgmodtr  ndckfolgtn. 
L'dté  fuit  le  primenipa;  drr  Sdniiner  foigtt  auf 
sUn  FrikUng.  Voua  ferez  plus  content  A cha- 
pitre qui  luit,  que  de  celui  que  je  viens  de  vous 
^re;  fit  wtrdtn  mit  dm  KapiUl  wtUktt  foigtt, 
^r  mit  dtm  fotgtndt»  KapiUl  atfritdmtrlryn, 
ats  mit  dim , wtUkts  ich  Ikntn  vdrgtltftn  kabt. 
Le  page  qui  fuit;  dit  fotgtndt  Scitt.  Sprickm. 
Qui  ra^aime  me  fuive;  wèr  mick  litbt  folgt  mir, 
folgt  mir  ndck,  mackt  ts  wit  itk,fcklagt  fitk  zu 
mtintr  Farui,  u.f.w. 

Suivre  quelqu'un;  tintmfolgtn,  ktijil  autkfo 
vitl  ait  l'accompagner,  l'efcorter,  aller  avec  lui; 
tkn  biglfiltn,  ir.it  tkm  gtktn.  11  a (\iivi  ce  Prince 
dans  t.’ua  fes  voyages;  tr  ijl  dit/tm  Fûtpnauf 
élltn  jtinin  Rtijcn  grfolgtt,  trhat  ditftn  FSrjUn 
aiJaUtn  ftintn  Ktijtn  btgitittt.  Il  fe  fait  fuivre 
par  fes  garde.;  tr  IdfU  Jick  voajtmtr  IFackt  bt- 
elttltn. 

Fig.  fagt  mon.  Suivre  quelqu'un  dansfondil- 
couis  ; tmtmin ftintr  Hèdtfoigta,  ikm  aofmtrk- 
hm  zukifrtn,  damit  tintm  nichlt  davon  tntgtht. 
('e  prédicateur  parle  fi  rapidement,  qu'il  efi  dif- 
ficile d-  le  liiivre;  ditjtr  Pridigrr  Jvn.hij’ogt- 
J.ku  inif.CJjictj.it*ir.i<,ikm  .suivie 


là  pafiion,  Ton  inclination;  ftintr  I.eidtrfihafi, 
ftintr  Ntigung  folgtn . fitk  dtr/tlbtn  "iktrtajîen. 
Suivre  l’exernplc  de  quelqu'un  ; jtmandts  Bti- 
fpitlt Jolgtn.  Suivre lesavis.lesconfeilsdequel- 
qu'un  ; itmandts  Ratk , jtmandts  Hashjckiligtn 
folgtn.  Suivre  les  ordres  de  quelqu'un;  jiman- 
dts  Btfthlt  btfolgtn,jit  btobackttn,  tknen  gtkor- 
Jamtn.  Suivre  la  mode;  dtr  Modt  folgtn,  dit 
Modt  mitmacktn.  Suivre  les  coutumes  d'un  pays; 
fick  mSck  dm  Gtwoknktiten  and  Gtbriuektn  ri- 
ntt  Ijtndttrickien.  Suivreleparti deqoelqu'un; 
von  jtmttndts  Partti  jtyn,  ts  mit  jtmandts  Par- 
Iti  halltn.  SuivTe  une  doctrine,  une  opinion; 
tintr  Ltkrt,  tintr  Mtynun^olgtn  odtrzugttkan 
ftyn,  dtr/tlbm  ankàngtn.  Suivre  la  Cour,  fuivre 
le  Barreau;  fick  zu  dtm  Hoft  kalttn,  dm  Hifbt- 
fucktti,  dtn  Gtrichtskâf  btfachtn,  Proztfft  vtr  Gt~ 
rickt  f ikrtn  , ttntn  Advokaltn  abgibtn.  Suivre 
les  armes;  dtn  IPafftn  folgm,  dm Soldalmftand 
trsBüktm  odtr  in  Kritgsdimfien  ftyn.  Suivre  un 
Piddicateur  ; tinm  Prèdigtr  oft  kHrm,  fltijig  in 
ftint  Prèdigtm  gtkm.  Les  galères  fuirent  la  cSte; 
dit  Galtrm  kallm  fick  làngt  dtr  KT, fit  kin,firts- 
cktn  an  dtr  Ktifit  kin.  S.  auck  Pointe.  Pag.  731. 

Suivre,  ktifit  auck,  vtrfolgtn,  tintm  folgm  odtr 
ndchiilm  um  ikn  zu  trkajcktn  und  in  Jtint  Gt- 
wolt  zubringtn.  I.es  fergens  fui  vent  les  voleurs 
depuis  hief,ditGtricklsdimtrverfolgtn  ditDit- 
bt  fcit  gtfitrn.  Les  chiens  fulvirent  le  cerf  pen- 
dant cinq  heures  ; dit  Hundt  vtrfolgtm  dm  Hir^  fch 
fûrfStundm  lang. 

Alan  fagt  auck.  Suivre  un  chemin,  fuivre  fon 
chemin;  thun  U'ig.ftinm  IFig  vtrfolgtn  odtr 
fortfttzn,  auf  dtm  nSmliekm  H'igt  wtiltr  fort- 
gtkm.  Suivre  unealfaire;  tint  Sackt  vtrfolgtn, 
fit  fiandhaft  bttrtibm,  odtr  auck,  fick  ail t mtgli- 
ckt  Milkt  gibtn,  fick  von  dtr  Lagt  dtr  Sackt  zu 
unitrricktm.  Suivre  une  penfee;  tinm  Gtdan- 
km  vtrfolgm,  dtm/tlbm  ittittr  ndckkàngtn. 

Suivi,  is.  partie.  & adj.  Btfolgt,  btobackltl  fdc. 
Siikt  Suivre.  Man  nmnrt  Un  iSèdicateur . un 
Profefleur  fortfuivl;  tinm  Fridigtr,tiiitn  Pro- 


tin  TktattrfiStk  setlckts  vitl  ÉtifaB  kat,  wrkku 
vitl  Zufckctutr  ktrbti  zitkt.  Un  difeours  bien 
fuivi  ; tint  git  ausgtfükrtt,  wokl  zu/àmmmkàn- 
gmdt  Ridt.  Une  hifioire  fui  vie  ; tmt  antmandtr 
kangtndt  Gtfckicktt 
Suivi,  ie,  partie.  & adj.  Btfolgt. 

•}■  SULFATE.  &>*«  VITRIOL 
«i-  SULFITE,  f.  m.  (Ckymit)  EinSalz,  urtlckti 
dit  StkwHtIf&urt  odtr  fikcktigt  ntri6tfUurt,mit 
dtm  alkalijck-/alzij(m , trdigm  und  mttoBifcktn 
Subfianztn  gibt.  Su  Ifite  d'ammoniac  ; dtr  Sektei- 
ftl-Salmiak. 

^ .SU  FLKl;.,  f.m.  So  niimtn  dit  nturrtn  fraiizE- 
Jjincn  Liij.nijitn  i„:tu  u.,1  S.lut,if.l  vcrtuitJir.ru 
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JCtr/nr.  5tairared'immnni«r;  jncktiftrr Schwl- 
Sulfure  de  chaux  ; Kalk-Sthieè/eliebtr, 
Sulfure  de  fer;  Ei/enJutt.  Sulfure  de  plomb  ; BUi- 
g!a»z.  Sulfure  de  mol)  bdine;  U'ajlirlilti.  Sul- 
fure de  ponlTe;  grmt.nt  S.k’eéftUebtr.  -Sulfure 
d'arfenic rouge  ou  jaune;  eWirr ttadrotlur  jir- 
Jtntk.  Sulfure  d'argent  S'jlber.u./. 

w.  Sitkt  aiuk  Sulfuré. 

•£•  SULFURki  £E,  adj.  ( Ckmiit  ) Cf/tkwèftU , 
mit  SehwèfilvirbunitH,  Phoipliore  fulfuré;  mit 
Sckirf/rl  t'erbandcNer  Pko/phariu.  Argent  ful- 
furé ; g€j€hwrfiUt$  Silbtr,  das  durch  dit  Schmtl- 
ZMHg  mit  Stkwifti  aufailtl/tU  &Uttr,  weUhts  tint 
/chwàrzUcke , an  Farbt  und  CoHkflznz  btmakâ 
dtm  BUit  gttUknda  MajJ't  gibt , du  Jich  jckmit- 
den  Iblît. 

SULFUREUX . EUSE . adj.  Sckwiftiig , Schmèfti 
ntkaUtnd  ; tt.  JchwèftUtht,  dtm  Sckicrfrl,  btfon- 
d*r$  tnAn/thung  det  GtriukttSknlick.  Une  ma- 
tière fulfureofe;  nm  fchwèftligi  , Matent.  Kx- 
halaifont  fulfureufes  ; ftkwiftUckte,  ndtk  &Jueé- 
/ei  rittktndt  Ansd^njtangtn, 

SULTAN',  f.ra.  DerSnttan,  ein  Titet  dtt  tSrki- 
/(ken  Kai/trs  und  einigir  andertn  tartari/cken 
Fûrjlen. 

SULTANE,  f.  f.  Die Sultaman,  ein  Titelder  If'ei- 
bereinei  SuUant.  Die  rrjle  Séitaninn,  weUke  dem 
Sultan  tinen  mdnuticken  Erben  ùkenkt,  wird  La 
Sultane  régnante , dit  regierende  Sultaninn  gê- 
nant ; Und  du  Mntter  dtt  rtgierendtn  Sultans 
fükret  den  Titel,  La  fultane  r’alide. 

SiiLTAiiE,  f.  f.  Dtr  Noms  ttntr  Art  tUrUJeker 
Krugtf(kifft  ; du  Sultane. 

* SULTANIN,  f.  m.  Der  Namt  tintr  galdenen 
Münxt,  die  in  der  Tirkti,  mit  auck  zu  Tunis  in 
der  Barbarti  gtprSgti  wird. 

SUMAC,  f.  m.  Dtr  Sumatk,  imgtm.  Ltb.  m/am- 
mtngtxog^der StkmackoitrSmatk,  einimmit- 
tÿgigen  AitroM  und  im  Miergtnlandt  einkeimi- 
/(ker  Bttum,  ieÿtu  Kindt  gtlS  fUrbet , und  auck 
ftcUt  der  Loke  zum  GSrbtn  gebrautkt  wird,  da- 
ktr  er  auek  der  FSrkerkaum  oder  GSrbtrbaum 
gênant  mird.  H'ègtnjtintn  Btrtn,  ditdtrSSurt 
des  Ejpçt  am  Ge/ckmtukt  glticktn,  keijll  tr  auck 
Vinalgner,  der  Ejpgbaum. 

SUPER,  V.  n.  Sitk  verjlopfen,  Ein  nfir  in  derSé- 
Jarickt  libtickes  If'ort,  wo  tt  van  tinem  Ijcke, 
kitsu  oder  tnra  einer  SjpaUt  gefagt  mird,  dit Jick 
xnfSChgtT  lEti/t  von  [tlbB  durck  Grds  oder  fon/t 
etwat  verjtopfet.  La  voie  d'eau  a fupé  ; dtr  Ltck 
kat  fick  von  /etkji  vtrjtopfet. 

* SUPERATION,  r.  f.  CAjIron.)  Der  Übtrfckuji 
des  Laides  eines  Planlten , liber  den  I-auf  einet 
andtrn,  dèr fich  langfamtr  bemèget  ; datjenige,  um 
mit  viel  ttn  Banit  fick  gejckmmder  bemegt,  ait 
tin  anderer. 

SUPERBE,Cf.  Einfi^gttHZvtrattetetlf'ort,mtU 
ekesfovitlktifitalt  Orteil,  préfomption,  arro- 
gance, (fer  Skelc,  Hickmutk,  fToffokrt,üksrmuth, 
iJinkel,  tt.  /.  ir. 


SUPERBE,  adj.  de  t.  g.  Stolz,  kdckmtUkig,  koff^r- 
tig.  Un  homme  fort  fuperbe;  ein  /tiw  fiolzer, 
hdckm’ithiger  Mann.  Man  Jagt  m ditjtr  Bedtu- 
tuag  aucn/ubffantiie.  Dieu  relifte  aux  fuperbes; 
üutt  miderjUket  den  Hoffdrtigtn. 

In  der  kbUern  Sckreia-Artbrotuht  mandiefes 
If'ort  auek  von  einieon  Tkiertn  dit  ein  jckSnts 
Sufitret  An/tktn  kabeit.  Le  Paon  eft  un  oifeau 
funerbe;  dtr  fifau  ifi  tin  Jiolztr  oder  prdcktiger 
l'ogel.  Il  étoit  monté  fur  un  fuperbe  courtier; 
trjdfi aufeinemfiolxtnJitnmT-,n  ritteinenvrich- 
tigen  Renner. 

Fig.  keifit  Superbe  /a  viel  ait  Magnifique,  ued 
Somptueux,  pràcktig,  kofibdr,  mat  viel  kojlet,  mo- 
xu  ein grâfier  Aufwand  erforderi  wird.  Superbee 
bâtimeni;pri:r*t/geGW>ii«<r.  Un  habit  fuperbe; 
tin  pràcktiget  Kltid.  L'Ambaftâdeur  lit  une  en- 
^ce  fuperbe  ; dtr  Gtjandlt  kieit  einen  prdcktigen 

SUPERlIEMENT.aJv.  Stolz.  hfckmatkig,  kofidr- 
Ug,  auf  tint  jlolze  Arf,  it.  pràcktig,  kofibdr,  anf 
tint  pràckt.'ge  Art.  ( Sieke  Superbe).  Repondre 
fuperbement  ; /ielz  ttntieorlrn.  Il  marche  fuper- 
bt  ment;  er  kât  einen  fiolzen  Gang.  Il  étoit  vétu 
fuperbement  ; er  war  pràcktig  gtkleidtt. 

4"  SUPERCAKGO,f.m.  Sukeifit  anf  den  A'auffdkr- 
dtij'chi^en  derjenige , wekktr  du  Au/Hckt  liber 
du  U iren  kat,  und  den  Eigenüiûmern  dduu» 
Kethnung  Ihun  miifi, 

SUPERCHERIE,  f.  f.  Dit  HirUerlifi,  tint  Verbor- 
gentrll'eift  znm  Schaden  tiius  andtrn  angemand- 
tt  Ufi,  der  kinterhfiige  Streiek,  dtr  Betrâg,  du 
Betrligerei.  Je  me  6oia  à lui,  & il  m'a  fait  une 
fupercherie;  ick  verlitfi  mick  auf  ikn.und  trkal  mir 
einen  kinterlifiigen  Streick  gefpult.  Il  ne  gagne 
fon  procci  que  par  fupercherie;  er  gewinnet/ei- 
ntn  Prozefi  bléfi  durck  kintertifiige  oder  luinili- 
ekt  Rànke. 

SUPERFi:.TATION,  f.  f.  Die  LbeWckwàngerung, 
menn  ein  H'eib,  ndckdim fit  tmpfangtn  kat,  tint 
Zeit  nâckkèr  nock  einmdlemp/àii^,  und aifo  zwei- 
mdl  kinttr  tinander,  jedocktsu  vtrjckiedtutnZei- 
ten  cebàret. 

SUPERHC1E,  f.  f.  Dit  Oberfiàckt,  ditoberfie  Flà- 
tke  einet  KSrpert,  die  zuerjt  m dit  Augen  fàlt. 
Nous  ne  voyons  que  la  fuperficie  des  corps; 
wir  Jeken  nir  die  Oberfldcke  dtr  KSrper.  Fig. 
Jagt  man  von  Leuten,  dit  fick  ktine  Mlllu  gèben 
tint  grSndticke  Kentnijl  von  einer  Sackt  zu  er- 
kalten./ondemfien6robtttkinbetrachten:  Us  s'a- 
mufent  i la  fuperficie  ;/îf*a/lr«  fickbei  dtr  Obtr- 
fiSeke  auf. 

In  dtr  Ghmetriekeifit  Superlicie.die OberflS- 
ckt,  dit  Autdiknung  einet  Kbrpers  o. 1er  einer  /«- 
ntr  Seiten  in  die  Ldage  und  Breite,  okne  K ick- 
fickt  auf  dit  Dickt,  in  welcher  Bedeiitung  diejts 
If'ort  auck  anfiatt  Sn:face  gebrauckt  wird.  La 
dhperficie  de  la  terre;  die  Obtrfiàdu  der  F.rdt. 
Man  Jagt  in  dtn  KtekUnt  ,la  (uperfîcie  cède  au 
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fonds;  wat  ttx^jtmanits  Grand  nnd  Boden  fte- 
kit,  RihSrt:  ikm  aïs  Grundiurrtn. 
SUl’ÊRKICIRU  tLLE,»dj.  ObtrflSMch,  wos  «ir 
dis  ObtrjUchf  btriikrtt  odtr  dazueiktirst.  IVtrd 
inieigeniliiheii  ('erflands  ftlltrt  gebrauikt.  Cette 
plaie  n'eft  que  fuperficielle;  dtrje  If'undt  ijl  nitr 
ürrflickUck,  hat  nûr  dit  Oberflàckt  vtrltzt.  Fig. 
tunnrt  man Line  cornoiflim'e  fuperficielle,  tins 
obtrf!ScklicktKfnlnili,imGi-gt>i/alzieinfrgr:;nd- 
lichen  Ktnlnijs.  Lin  efpiit  fuperncielt  e« /r«A- 
ter  Karl,  iirn*tr  oberpiiehiuHt  Kentnijje  beïnzet. 

SUPKRFlCltLLEMEN'T,  adv.  OberflScUick , auf 
tins  Art , wodartk  nfir  die  OberfUUke  berlikret 
odtr  verlelzet  icird.  Ce  coup  ne  l'a  touché  que 
fuperficiellement;if/>/ifrff(rf,  Sckaji,  u.J.w.kal 
Sihr  die  OberflScke  berSkrt  oder  verleteet.  Fig. 
Jagt  man:  Kc  faire  une  chofeque  fnperiicielle- 
ment;  eintSackenkrobenkiiitkun.  Les  matiérea 
ne  font  traitées  dans  ce  livre  que  fuperliciclle- 
inent  ; die  Materiea  find in dirj'em Biche  nir  obtr- 
flàcUick  behaiidiff 

SUPERFIN'.sdj.  Ùberftin,  Sberaasfein,  ganzfnn. 
Du  drap  fuperfin;  gaiiz  feints  Ttich,  J'ickvan 
der  ftinjleii  Art.  IFird  mtiftens  fnbjlantivt  ge- 
braucht.  C'eft  du  fuperfin;  dss  iji  elle  as  anjjer- 
ardenlück  FeineS,  f'hrfeitt. 

SUPEKKLU,  UE,  adj.  ÜBerflîIJig,  mehr  ais  nStig 
ift,  uud  im  a-.isgedehnteren  Sinnt,  muStig.  Cea 
orncmens  font  fuperfius;  dteje  Zierraihen  find 
iberfiâfiie.  Dépenfes  funerllues;  uunStige  Ans- 
aben.  Toutes  ces  paroles  font  fupcrflues  ; ahe 
ieje  K'orte  fini  Sberfi'àfiig,  unntitig,  dieiien  zu 
nichts,  hel/en  nickts. 

Su^anlive  keifitLe  fuperfin.  der  ùberftnfi,  das 
Vbtr  flnjfigt.  Les  Sages  ne  défirent  que  le  nécef- 
fairei  ift  méprifent  le  fuperfiu;  die  IFeiJtn  ver- 
Imgen  nûr  das  Notkicendige,  fit  t'erachten  den 
Cberfhiü.  I es  avares  ne  connoifi’çnt  point  de 
fupcT^ù;  die Geizigen kennennichts  ùberftüjfiges, 
die  Geizigen  kaben  nie  Überflafi  oder  za  l it). 

SUPERFl-LU  fc,  f.  f.  Der  Cbtrfiafi,  ailes  u-as zur 
Hothiurft  oder  zu  Krreictnmg  tiner  Al'fiikt  zu 
vitluni  alfa  iiberfiSjfig.wiK/itig  uni  unantz  ift-, 
das  LberfiUffige,  A quoi  bon  cer '.e  fuperfluité  V 
iroZB  nltzet  odtr  dienet  die/er  c berftnfi'f  1|  y a 
bien  des  fuperfluités  dans  ce  livre  ; « r/l  vitl  Ober- 
ftUftiaes  («  die/em  Bucke.  La  fuperfinitè  de  paroles; 
der  Cberflifi  an  IForlen;  Sberfijjjige,  unnStige, 
unnU  zt  U'orte. 

SUPÉRIEUR.  EURE,  adj.  Obtr,  cft>ere,oberfte,u:ttS 
abtn  ift,  im  Gègen/atze  von  Inférieur,  unSer.  La 
région  fupéricure  de  l’air;  die  obéré Gègend  der 
Li^t,  die  obéré  l.uftgegeni.  La  partie  fuptrieure 
du  corps;  der  obéré  Theiides  Kiirfers.  L’orifice 
fup^ieur  de  l'eftomac;  der  obéré  .Mageninnnd. 

In  der  Pbtiojopkit  nennet  man  die  Vtrnunft,  La 
partie  fupérieure  de  l’ame,  das  obéré  SêlenVtr- 
ml’gen.  Siekt  Inferieur.  * 

In  der  HUeetn  Erdbtjckreibmg  leiird  Supé- 
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rictir  zmaeiien  anjîatt  Hsct  gebrauchtrlM  Pas- 
nonie  fupérieure;  dus  ober»  Pannonient  Ober- 
Ungarn.  LaSilclie  faperieare;  OberJchleJîen.S. 
übrigetis  Hiut.  Pap.  7^8. 

Supérieur  bfziuhtifta»ch  din^uftaHd,da*in4 
Per/ôn  oder  Sa(hi  verjiUtchungswftfe  dem 
. ikt,  dtm  Range  t der  U^'.irde,  den  JCrîifte»  oder 
f^erdienjlen  nâck  beJ/frijla  als  ewe  andete^diejeU 
ben  Ubertri/t,  derjelben  uberlègen  in  weUher 
liedeutung  man  tru  J)euffchen  in  enùgen  FdÜen 
auch  Ubhêr  und  kiichfi  fagt.  La  rutlTance  fupéri- 
eure;  die  obéré  Gewaltt  die  ocere  oder  hbhere 
Maeht,  die  Obermaihto  oder  wie  man  gewbknii- 
cher  Jagt^  die  Cbrrmaiki,  dte  Viberïcgent  Mackt. 
Avec  un  force  fupérieure;  mit  einer  'iiberiège^ 
ntn  «Slïït  jlr.  Le»eimctnis  nous  ctoient  fupérienri 
en  nombre;  dte  Fetnde  tcaren  uns  an  der  Zakl 
oder  an  /dnzahl  ''iberlêgeno  Cicéron  étoît  fort  fu- 
perieur  aux  Orateurs  de  fi/Utemps;  Oceroüberm 
Arâ/ alie  Hédner  Jtiner  Zeit.  i.es  (Hliderî.  fupé- 
rieuvs  ; du  über-  Ojjtziere.  On  doit  refpeéter  ceux 
ni  ont  en  mainle  pouvoirfupéticur;  manmafl 
lejetugeuo  tttiche  aie  kbikfie  üewalt  m Hdnden 
ka  WW,  irt  Ekren  haiten,  11  doit  fupérieur  en  ron- 
noifTancc;  er  bejufl  mehr  Ke.ilui^eo  Les  Cours 
ftîpé'ricures,  ConfeUs  fupéTÎcurs;  die  kohett  oder 
kb.hjien  Gerichtet  die  in  lezter  Injîanz  fprethen, 
uudjonft  aitrli  Cours  fou  vera)nes^/»a;;t  werden, 
La  Coor  dcjuûicerupérieure;  dai  Ober-Hôfee^ 
rickt.  Sitkiîibrigenssmdeutfchen  THeiie  das  If^rt 
Ober  und  dte  àamit  zufjmmeiigejezten  U'Vrter. 

ScpiRiEt'R,  KUKE,  f.  Dtr  Oberef  d/e  Obere^  der 
oder  die  l^ârge/ezte,  eine  Perjôiu  wrUhe  andern 
zu  befêhienhat.  1!  faut  obéir  à tes  fopérieurs;m(lff 
tnufS  feinen  Obern^Jeinen  Pôrgejzlen  gekorchen, 

11  eil  mon  égal,  non  pas  mon  fuperieur;  er  ijt 
meines  gteicheua  nii'htmein  gejtztera  Le  fu- 
péricur.  la  fupérieure  d’un  Couvent  ; der 
gejeztf  oder  ydrfîeher^  die  Vôrgejezteoder  V6r~ 
jieherinn  eines  Klôjhre.  Le  Père  fuptrieuMr/ri  * 
im  Deutjcken  gewbknhdi  dunk  Pater  fuperior, 
und  Iji  Mère  fuperieore,  durch  Mutter  Supeno^ 
rinn  überjezt. 

SUPÉRIEUREMENT,  tdv.  Btffer,  virz-dgiieher, 
auf  eine  Art 0 teoaurckeineandere  PerjCn  oderSoA- 
the  “ihcrtroff'rti  wird.  Ces  deux  Auteurs  ont  écrit 
fur  la  même  matière,  mais  Tun  bien  fupérieure- 
ment  à l'autre;  dieje  baden  SihriftIteÜfr  kalen 
iibrr  etnerUi  Materie  ge/ihritben,  aber  der  fine 
viei  beiïer  ais  der  audere,  aUuw  Jag:  amk  ab/o- 
lute,  C^et  lu;mme  pimfe  mperieurement  ; dtejer 
Mann  denkt  vSrtre/îicht  hat  eine  èdle  IJeuÀungs- 
Art.  11  écrit  fupvrieurement;  er  lekreili  gam 
vÔrtrrfUcho  fekreibtjehr  fekVn. 

SUPtRlOHU t,  f.  f.  Die  obéré  GeiraU;  ît.  der 
f'ârzug,  da.i  rôrrecktt  das  Cbergeu/idUn  eitie 
grVfiere  AJackt  und  Geu;aU,  ein  grbfle.rs  Anfem 
ken^u./.w,;  \K.  dte  LberUgeuhe/to  L'tgliiVi^l- 
licane  reconuoic  la  Sopériurité  du  Pape,  fans  le 
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tfoire  înftillible!  iù  ga!Iica«i/clu  oitrfrtn*^ 
fjikr  Kirckt  trktHWl  du  tivrt  Griealt  irt  l'ap- 
aknr  ihn für  uHlrUglnh  oitr  wffktbir  zu  hal- 
Ui.  Si  chirgelui  donne  unegrand-  fupiriorite, 
loi  donne  l»  fupétioritc  lur  bttiicoup  de  genij 
JimrlmtgibtikmiituH  Rrôfitn  A'driSg.  siblikm 
éas  l'ôrrtekt  vit  viiUu  anjirn  I ifupé- 

liotité  de  forre.  de  on  rite,  d'erprit;  dit  LbtrSt- 
rtiiiiu  anStirki,  an  l'rrdiruji,  an  f 'trihnd.  Jn 
atn  AibjltTH  htifit  I.»  fupenorilé,  dis  /Intt  und 
du  U'ürdt  unit  l’irf,tjtzttn  und  tintr  l'irgt- 
JtDtn,  tint!  S'n/tnart  nnd  tintr  Suprriarinn. 
SUFtKLATli:,  iVE.idj.  ABttav.din  un  kSik/ltn 
Gradt  jbtrtrtfftndt  >«  Abjiclu  dtr  Ba'ikaftnktit 
ti.d  tik’tnji’uafi,  Bbtr  ailt  andtrt  iJinet  /tintr 
Art  odtr  tutr  etwij/n  Art  trhabtn.  U’ \rd  ntir 
III  drr  Syrdihlrkrt  grbrantkt,  und  auifltni  auch 
d-trtk  Juftrlativ  gtgtbtn.  Un  nom  ftiperlilir, 
nHiuptriitiiii  Btjihag’tnktitt-odtr  EigtaUkahi- 
U'ort.  wtUkts  manauth/ubliaiUivt  Un  fuperl»tif 
•nuet.  Bti  iinigtndtutJckrnSprdtkltkrtmktifit 
Le  fupetbtif.  odtr  le  dyé  fut>crlatif.  dit  i.ber- 
trihuttgi-Stafftl.  Du  hranroin  ntuntn  Super- 
litif  leîtiif,  dtii  braitktndtii  Safiriativitm , ictl- 
iktr  dm  hUKjUn  Grdd  dtr  En  njikaft  tintr  Sa- 
tkt  in  Btxitkung  an/  tint  andtrt  Sdtkt  anxtigt. 
ü.  B.  Le  nenlonge  efl  le  nlii»  b««  de  tous  le» 
vice»;  d r l.Dgt  ijt  untrr  aÛtn  Ijijltrn  dos  mt- 
drteflt  odtrnitdtrtritktiglU.  Xiigt abtr dtr Su- 
ftrUUivui  dtn  khkjim  G dd  dtr  Eigtn/ckajtoh- 
w Btzirhune  auf  tint  andtrt  Saiht  an, /a  nru- 
nm  it  Joliktn  Sui>er!»tif  abioln,  irtUktr  durck 
du  ifVrtrr  Ti^» . fort  odtr  bien  grbildtt  wird. 
Jm  gtm.  lub./agtman.  Une  rhofeeft  bonneou 
in3Bv»ife»u.fupir!a;if;  tiiuSaikt  ift  imkSckjltn 
Gra  r g't  odtr  jcntiikt.  . , _ _ . 

SUI’tKLATl\'EMKNT,»dv.  ImkSthflrn  Graât. 
Ein  n'r  im  kim.:Jthtn  S!i  U "blitk-  t Aibmieort. 
Elle  ell  foperlaiiveoient  l»ide;  fit  i/t  imkUkfltn 
Gradi.fit  ifi  knfftrjl  kijiliib. 

SLTERPtJSlT  ON.  f.f.  On  ucertinondtrjttzung, 
dos  Stiztn  vtrj'tkitdtntr  Diugt  !ibtrtinandtr,x. 
B.  tintr  Unit,  tintr  F.iihi,  u.f.  le.  Ein  niirim 
LtkrfluU  fthrdiuklickti  K'ori. 

SUPEt-HURCAT  ON.f.  f.  r Arzmiw.)  Oatnttr- 

mSfligt  Pnrgirm  odtr  Abpkrtn.  Ceremcdeelt 
bien  violent,  je  cr»in»  qu’il  ne  von»  caiife  une 
fupetTurgation;  dtfjtt  mdUi  ifi Jtkr  kefttfi*  ikh 
htj0  fl/d  ttmlSihU  Sifzu  fiarx  ahrhtnn  i.e»  fu- 
pen  urgatioof  font  dingeTfu  Vs;  du  'i*btrfH>yii~ 
een,  alrm  fUtken  Abf"'‘krunf^in  fini  Rffàkrïuk, 
SlrklKStOER.  VeD.  (àquelüuc  chonp;  hdnt  Sa- 
(hx  auf  tin*  anàfTt  i^ttt  vttjtkteh^f 

ùusfetm.  Ein  nath  in  itr  geruktluhtHaSfrJckt 
fibîtihFS,  aius  ff^ortn  Man/agi  gxwbkulUkir  Sut- 

Scpmifenfc,  Et  partie.  6:  idj.  jlufgifckobin.  S. 

Superffder.  , ,, 

SUPtKSTlTlEUSKUENT,  »dv.  Abtrglaubijck, 
loM.  IV. 
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auf  tint  abtrgitubi/cki  Art.'  Le»  Egv-ptien» 
étoientfuperftilieoferacnt  attichésaocoTtequ’ilf 
rendoieiit  aux  rertains  animaux;  du  Eevptùr 
ktngen  abtrgiàAbt/sk  ündtr  f^irekruagnd^ijîtei- 
ntgia  Tkuu-n  trwujiu.  Fig.  bratukt  man  iujti 
Sèb'iiitort  ttHi  alTMgenaw , ^augewi^enkaftt 
und  àngfUicki  Art  bti  ttntr  Handlune  zu  heztick- 
tuH.  li  «îf>  bon  d'dtre  e\a^t«  mats  H ne  faut  pat 
s’attacher  fuperûiiieaf.ment  aux  chofes  indilTe> 
rentes;  es  iji  gvt  pUuktluk  zu  fryn,  aber  man 
muÜ  fiik  mekt  ungflUtk  an  gUUkgüUigt  Dingt 
binden. 

SUPERSTITIEUX,  EUSE.adj.  n/ibergidubtg,Aber^ 
aUuben  habtud  odzr  verralfund.  (Steiu  Super- 
Sition  ).  Le  peuple  eft  fupeTlUdeux;  dos 
abirgiàubi^.  Cérémonies  fcperlutieofes  ; abtr- 
gi^ùbtge  iûrimonun.  Fig.  fagt  min  t-oa  emtm 
Alenjihtn  der  a tf  tnu  fenierkifu  Art  pUnkdich 
und  gtnau  in  jeinrn  Sathen  f/l,  il  eft  ü exa^t,  ft 
ponù^uel  fur  toutes  chofes,  qu'il  en  elt  prefqoe 
itiperl^kieux;  xnâ  ioginan^/o  pThiitiicUmailm 
S^ihen,  dtifî très  ja  l tts  zum  Aberglaubxu tre/bt, 

SUl’ERSTn  lON,  I.  f.  Der  Abrrglaubfa  derjentgt 
Gtuui’t,  da  man  mfkrgUubd,  a*s  manbiûigglau- 
ben  f.ju,  v6rz'‘ig^ikk  in  der  /iehgiân , tn^letckem 
du  AV/gua^,  HOtUrlJchm  Saeken  übemat'.iritchz 
Kràfu  bnzulcgen.  Les  Au|njrrs  entreienoient 
la  fi’peiilition  ;*armi  le  peupe;  du  IVakrfagtr 
utiterhtellen  dm  eiiurglauoen  bet  dem  F'uikê, 
Croire  que  rôrfqu’on  fe  trouve  treize  à table, 
il  en  doive  mourir  un  dans  l’année,  c’ell  unefo- 
pcrltiriou  ; glauben.  dafi  wentt  Jiek  dre/zrkti  Per- 
JoHen  o»i  Ttjski  befmden^  enu  davontn  dem 
Laufe  des  ^.i^es  fierben  mnffe^  /fi  an  Aberglau- 
ht.  Ftg*\r/,Jagt  man,  llelUi  jaloux  do  là  panxe, 
qu’il  va  fur  ccia  jufqu’à  la  fupefllitiun;  er  kilt 
Jo  jekr  auf  jetn  gt ge*a»H€S  ii'ort,  d ifi  errstndu-' 
Jem  Panku  bis  zum  AbergiAubeUf  bts  zar  Au»- 
Jchtciifu'tg  treiht. 

SUHIK.  f.  tn.  Vas  A«p/«i»jii  der  lateintfchen  Zeit- 
wSrter,  La  langue  franiyOife  n’a  point  defupioi; 
du  franz^fifkkê  Syracke  kai  ketne  Suptna. 

• SÜkINATÉLR,  1.  m.Aradi.  (Anat.)  !)tr  Zu~ 
r^ikbeugf-  \]usket,tin  Muskel,  der  dey  Hanàndek 
ahfjm  xurUiü  beuget.  Le  long  ou  grand  fupina- 
teur;  der  lange  oder  grâfu  Zurlhkheuae’  Mut- 
kel.  Le  mufcle  court  ou  petit  fupinateur;  der 
kurze  oder  kleine  ZurVHid>euge-  Mtuskel. 

SUPlNATIOXef.f.  \Jaanennet  im  Mou- 

vement de  fuplnation,  duausmàrts  gehende  B»- 
wigung  des  Eibogens,  leotiurca  der  obéré  Tkzil 
der  Hand  nà.k  der  Erde  zugedrektt  wr'd. 

• SUPPi  ANTAT  ' UR,  Cm.  Der  UnUrtrnetaei- 
ner  der  eineu  andem  durek  Ufi  oser  Mtfibramk 
Jeiner  Geu  alt  und  Jemes  An/ekens  um  emen  f^or- 
thnibrnwL  (xeen.  gtbr.J 

SUPPL.A  TER,  V.  a.  (uaelqn’oii) 

tertrèten,  ikn  durek  h fl  oder  iUpbrauck  feiner 
Geiealt,  feiuet  Anjekzru,  u./.  w,  um  emen  J^or- 
M m m tketi 
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tkiiî  bringin.  Dat  diutfchi  (Fori , vnlirirHent  chr  Béimtnng  ntan  auch  urohl  im  Deatfchen  das 

komt  in  diefer  Bidtutnns  «1r  in  der  Bibtl  vSr,  Supplmient  Z'.t/açtn  pfifgt.  Miin  nenmt  in  dtr 

tcfnn  Efan  rd}tr  feintn  BruiUr  ffacob  kldgt,da{l  Alathematik  Le  füpplcnuîntd’untnglî,  dieÂn- 
tr  ikn  zireimdi  untgrtriten  kabi.  ^njjerdfm  keijit  zakl  G radf^  trtUhe  einfm  IFmkel  ffhJtHf  um  zwti 

Supplanter  qnciqu'un;  jtmandenansftechtn  oder  reckte  [Finkel  oder  igg  Grade  ausziimachen. 
abjiecfun,  fhnmit  Liftanseintm  Fortheiletniben*  SUPPLIANT,  ANTK.  adj.  Dcm'lthig  biitend.  Je 
aus  jematidts  Gnnjt  fetzen,  umjimandes  G'vijl  Toi  vue  fuppliante  & profternéeà  (rs  pied5;  ich 

bringtn^  ihm  kinUrii^ig /ckadfn , ikn  dnrck  Ltjl  habefie  demUthig  bitteni  zu/eineu  FTtJJengffehrn. 

ft^trzen,  odif  wie  man  im  gtm.  Ut.  zu  fagen  Une  voix  fappliante;  eiiti  brttendi  St/mmi.  Un 

pfïègtt  einem  e:n  Brin  JlelUn  oder  unter/cfihgen-  vifage  fuppliant;  ein  biltendes  Gefickt. 

S’il  peut  fupplanter  fon  rival,  il  époufera  cette  Suppliant,  axtk,  f.  Der  oder  die  Bittende.eins 
fille;  wenn  er  feinen  Nèbtnbuiiier  ansjîech^nkan,  Perfâtt^  welche entwèder  m^iudlickoder  mitüber-- 

fo  wird  er  diejet  Madchen  hei^atken.  Ces  Mini-  reicfr^Kg  einer Bitfckrî/tum  etwas  bittet.  Enpo- 

ftres  cherclioicotàfefuppbnterranrautreiii/^s  Iturc  de  fuppliantj  in  der  S(e!lung  eines  Bitten» 

Alinifier fîtckteneimr  denandern  zu  fl'ârztnoder  den.  Elle  a la  mine  d"o,ne  fuppliante;  fiehat  die 

ans  dem  Saltel  zu  kèbtn.  Aliéné  einer  Bitienden.  Inder  SerichtUcnenS^d* 

Supplanté,  it,  partie.  6c  adj.  Üidertrèten^aus-  rAr  man  Suppliant,  Suppliante,  durekSup- 
geftoiken^  Èit^  Supplanter.  piicant,  SuppUcantinn  zu  Uherjetzen^  wopArvzn 

SUPPLLER,  V.  a.  Das^  wasan  einerSnmmeoder  einigen  5'c/ir//fyîr//rrtt  die  IForte^  der  Bitjleller^ 
an  einer  andern  Saeke  zu  ihrer  Folflàndigkeit  die  BUfteHerimivorge/cltlageniirordent  fowiema/t 
Jèhlett  kinzu  oder  dazu  tkunjègeni/rize»,»,/.w,  i»  à'kn/icker  Bedeutung  der  BriefJteOer,  und  die 
Ce  fac  doit  être  de  mille  francs,  & ce  qu’il  y Brieffietierinn /agi. 

aura  de  moins,  je  le  ftippléerai  ; die/iT  Beuteifoü  Suppliant,  nr\tc tkeifuau^  derBèter,  die  Bè-^ 

tauJendFrankenentkalientwasweniger  darinifl,  terinn^  eine  Per/ân  welcke  zu  Goit  bètet  ^ Gott 
iffas  dar0;i  fèkletf  taiUick  kinzu  ikun^  darauf  \è»  demUthigft  ttm  etieas  bittet.  Suppliant  conti- 
genodernâckbezaklen.  Man  /jgt  Suppléer  ce  qui  nuere  fes  prières  à Pieu  pour  votre  ranté&prof- 

manqueà  un  Auteur;  das^  was  anetnemSckrtft~  pmté;  der  Bèter  wird  Gott  ferntr  tint  Ihre  Ge-> 
fteiler  fèhlet^  ergdnzeHf  oder  wie  man  im  Deui~  jnndheit  und  IFohifakrt  bitten, 

{ckenfckleckthin  jagt*  einen  SchriftfleUer  ergdn~  SUPPLICATION,  f.  f.  Die  de m'ùtkige  Bitte  umeU 
ztn^  die  L'ickeutdie  fick  in  jeinen  fPerken  fincUn,  was.  Faire  une  fuppUcation , des  très-humblet 
die  mangeinden  SteÜen  aurck  andere  er/etzen.  fupplications;  eine  Bitte  tkun^  demUthig/lbitten» 

Suppléer  ce  qui  manque  & un  compte;  daSfWas  Man  fagtt  Par  prières  & fupplications;  durch 

in  einer  Recknungfèblrt,  ndchtragen.  Bitten  und  BetteUt  durck  oft  wiederhâites 

Suppléer  wird  la  Uknlicker  Beâeuttngaueh  ait  diges  BtUen  und  FUken. 

ein  Neutrim  gebrauckt.  Son  mérite  fupplée  au  In  der  rbmi/chenGe/ckickte  verfieht  man  unter 
défaut  de  fa nailTance;  fein  Ferdienfi  erfetzetden  Sw^pWctXÀonStgtwijJevondemStnjtevôrgefchrie- 

'Fèhler  jeintr  Geburt.  L'argent  fupplée  fouvent  bene  liff’etttlicke  Gebètef  entwèder  zu  jibwendung 

au  mérite;  das  Geld  erfeizet  oft  das  Ferdienft^  eines  zu  befiircktenden  CJuglUckes,  oder  aueh  bei 

vertrilt  oft  die  SteUe  des  Ferdienfles.  Nos  vœux  Dankf^en  wigen  erkaltenen  Sieges. 

(bppléerons  à notre  impuHTance;  unfere  [Fiin~  SUPPLICE,  f.m.  Die^rafe^undzwârdievonder 
fike  werden  das  er/etzen , t0OJ  wir  nicht  zu  tkun  Obrigkeit  aufdie  Ùbertrètung  eines  Gejetzesvtr- 

vtrmSgen.  Le  père  fupplée  à tous  fes  befoins;  ordnete  Leibes  oder  Libensjlrafe,  1!  faudroitque 

der  vaier  kAftaUen  Jeinen  Bedtirfmffen  ab,  gibt  le  fupplice  fut  toujours  proportionné  au  crime; 

ikmaiJes  was  er  brauckt  dieSirjfefoUeimtnerdem  Ferbreehen  anptmef~ 

SuppLàB,  kz,  partie.  6c  adj.  Ergànzi  &e.  Siehe  JenJeifn.  Le  fupplice  de  la  roue,  du  gibet,  ou 
Suppléer.  fouet;  die  Strafedes  Radet^  des  Galgens^  des 

SUPPLEMENT,  f.  m.  Z)/>  £rgdf»ar«ptff , di>  è7;ii-  Stauyenickiages.  Ledcmierfupplicc;  dieTodes^ 
desjtnsgent  was  an  einer  Sache  fikleU  Jtrafe.  Il  a étécondamnéau  dernier  fupplice;  er 
O n lui  a donné  tant  en  argent  pour  fupplément  ift  znm  Tode  verurtheitet  worden,  Alanjagt  Me» 
de  partage;  zur  Ergànzung  des  Erbikeiles^zum  ner  quelqu’un  au  fupplice;  eintn  zum  TodefTh^ 

' Er/atze  dejfen,  was  an  Jfinem  Erbtheile  fèhlet,  rm,  ihn  zum  Rtchtplatze  fahren,  mu  da/elbfi  dis 

kat  man  tha  fo  vielan  Geld gegèben.  Le  Supplé-  Todesflrafe  an  ikm  zu  voizieken.  Les  fupplicea 

ment  d'un  Auteur,  d’on  livre;  die  Ergdnzung  étemels;  die  ewtge  H^Umpein. 

euxes  Sckrift/ieÜerSt  eines  Buehes.  fupplément  Im  ausgedèhntern  Sinne  keijît  Le  fupplice,  li/s 

d’un  livre,  keifit  aber  aucA,  der  Ndcktrig  zuei^  Marier,  Quâl  oder  Pein,  ein  koktr  Grdd  kbrper^ 

nem  Buehe,  dasjenige,  was  in  einem  befinderen  Ucker  Sebènersun,  und  im  figürticken  Ferjtande, 

jinkange  zur  ErgSnzung,  Ertduterung  oder  einkoker  Grdd  der  Unluft  des  GemStkesundder 

nàkeren  Beflimmung  der  in  einem  Buehe  abge^  Schmerzen  des  Gei/les.  Lagravelle.  la  goutte 

handelten  Materte  noch  ndckgekolit  wird,  in  wet-  eft  un  fupplice;  das  Lendenwek,  die  Giihtf  tji  eing 

Mar^ 
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MarUr.  Ceft  un  vr»î  luppüce  pour  mol  qoed*^ 
routtr  cef  parleurs  étecuels;  ts  ijî  tint  wjhrt  Mar  • 
Ur  aitr  /Vx<i f'irmak,  àiffttwt^inSikwHiztran* 
Z;i.‘i^rfN.I/3mbtt}OD,rarrotirdic  les  autres  patuona 
(me  leurs  ruppHccs;  dit  Kkrjiukt,dit  Utbt  und 
dit  HbrigtH  l^tdenfçhaften  katen  tkre  (^udleiu 

SL  PPLiCl  t:»K . v>a.  Hmncktfn  odtr  tuck  n%r jehitekt- 
km , rickten , dos  f>eTuktiiek  gfjfrctktut  Todes- . 
UrtUtil  an  jtmatîdtn  wdzitluH,  On  a Tupplicié 
aujourd'lmi  trois  voleurs;  oami  kat  huit  drei 
Ditift  ktn^trùhtet. 

Suppi.fcxBt  &K , partie,  àc  adj.  fiingericklet  oder 
fitruhlti,  Sith  Supplicier. 

StPPUKR»v.  a.  VtmüUtigt  inftàndig,  ergèbetijl 
bilttn  Je  voua  Tupplie  de  croire;  ickbiUt  Sitzu 
glaabe»  dafi,  . JevouaruppUetrèa-humblcment 
de  lui  accorder  votre  protection;  ick  bute  Si t 
gOKz  ergtbtnft,  ikm  Jkren  Sthutzangedeiken  z% 
iajjtn, 

Sl  f P Li  É«  i Zf  partie.  & adj.  DemUlkig  gebèten 
Siekt  Supplier. 

SLPPLUiUk,  f.  f.  DU  Bitfckriftan  dtn  Pdpflodtr 
an  einen  pàpJUuken  /^gaitn  %m  tmt  P/rUndtt  u* 
J,  te.  Auik  auf  UtuverfUHien  wird  die  BUjckrtft^ 
wtkke  man  bet  dem  aàadtmijJttH  Senau  Uber^ 
reiekl,  La  fuppUque  ge/iant.  jdujferdèm  /agt  «an 
La  reqnéto. 

SlîPPORT,  f.  m.  Die  Haltuugt  dieStUize,  der  Trà'^ 
sert  dasjeniget  itodurch  tint  Lafl^  fin  fckwtrer 
ICbrper  gtkaïUHy  unterjlatztt  oder  getragen  wird, 
den  Faü  dtffelben  zu  verhmdrm.  Si  voua  otez 
cette  colonne,  la  voûte  tombera,  car  elle  n'aura 
plus  de  fupport ; wenn  SU  dU/e  SCiiUt  wegndkmtn, 
jtwirddas  GewSlhe  tinfaOen,  deim  et  wird  ktine 
DaUnns  mekr  kiüfeu.  Ce  pilier  eft  le  fupport  de 
toute  la  voûte;  àiejer  Pjedtt  ijl  die  Stüttt  des 
gsazen  Gewdlbet, 

figuriiek  keijit  Support , die  StStsu  oder 

dit  HUfe,  der  Beiftand,  «./.  w»  Ce 
ÊU  eR  le  fupport  de  (a  famille;  diejtr  Sokn  ifl 
die  Ânize Jeiner  Famihe,  11  trouveradu  fimpott 
ûc  des  amis  ; er  wird  UnUrJiützung  undFrtun^ 
de  finden. 

In  der  IPapenk.  keiût  Support,  der  Sekitdhat- 
Ur,  tint  men/ckiiche  oaei  tkierjcke  Figùr,  welcke 
den  iPaptnjckild  kàlt,  Jn  den  Bûibdmcktreien 
keifit  Support,  der  Trc.gtr  am  Ràmcken» 

SUPPORTXBLË.  ad).det.K«  Ertràgtich,  washk 
eriragen  làfit,leiàltck.  Une  douleur  fupponatle; 
rtnrrt’  iglUker,  ein  iei^ichr  SÀmerz.  L’iiurreur 
de  cet  homme-  là  nVR  pas  fupportsble  ; dit  Laie» 
ntyder  EtgrnfiiindUjts  Mei^jikentUuntrtrUgUch 

Snrportabie  kei^tZHweilen  atu»  Jo vtel  ais £x* 
ru  able.  ceqo'on  peut  tolérer»  exeufer  ; verzeik* 
tùk.  Cela  n'eil  pas  fupponable  à un  homme,  dans 
un  homme  de  lun  uge.  de  fa  qualité;  das ijîf^r 
tmen  Matm  von  Jemem/iHer,  von  jtimm  Mande 
unvtrzetlüuk, 

SIPPORTABLKMKNT»  adv.  £rtrâgHck,UidUch 
euf  eiue  ertrügltcke,  leiahlu  Art,  Cet  Acteur  a 


Joué  Ton  rôle  fapportablemcnt;  dU/trSiUauJgr^ 
ter  kat  feme  Rolie  ertràgïttk  gelpieit. 
SUPPORTANT,  ANTE,  ad).  ÏVird  m der  IFa- 
venk.  vonSt‘l(kengefast,  dieTtber  anâereu  befind- 
Itckfind,  akne  jtdoek  auffeibigen  zu  rnken;in  web- 
eker  Bedeutung  die/es  Èeiwori  iben  Jo  vtel /agt  ais 
Chargé. 

SU  PPOkTER,  V.  a.  Tiragen,  durek  feint  Kraft  nw- 
terJiütZiH.  Cca  piliers,  ces  colonnes  Aippr^rtent 
toute  cette  maifun;  diefe  ffetler,  dUfe  Sàulen 
tragen  das ganze  Aaus.  FigUrluk /agt  man,  Sup« 
porter (juelqu’uD,  Nat//r^lîrznr,  tkm  in 

Jetnem  Fârnaben  befbrderîteh  feyn,  HïUfe,BeU 
Jtand  Uijlen,  tkm  uiiter  die  Arme  gretfen.  Le  Mi- 
nière lefupporte;  der  Mmifter  unUr/fîUzet ikn, 

Sl'pportkh  tragen, keijit aiuh  Jo  viei  aüEndurert 
fouiïrir,  eriragen,  erdulden,  dulden,  leiden . ans^ 
Jlfken,  aushaJten.  Il  fupporte  fes  maux  patiem- 
ment; er  trdgt  oder  ertriigt  feint  Leiden , fein 
Elenà  mit  Geduld.  Il  a plus  de  mal  qu'il  n'en 
peut  fuppoiter;  er  kat  mekr  UnglUck  alsertra- 
gen  kan,  11  ne  ^nroit  fupporter  ni  le  froid,  ni  le 
chaud  ; er  àan  wèder  KHite  nock  Hitze  eriragen, 
oder  wit  ntan  im  gem.  Lèb./agt,vertragen,Ltt 
peuples  du  Nord  fupportem  mieux  les  latiguea 
de  la  guerre  que  ceux  du  Midi;  die  nordijcktn 
ÿblker  kihtnen  die  BtJtkwirUckktiUn  des  Krtf 
geshtjjer  ansftekenoder  auskaiten,  als  die  mit- 
tàgigtn.  Supporter  les  défauts,  les  infirmités  de 
fon  prochain;  dUFekler,dieSehitaihheiten  fei- 
nts iVdfrliyteii  eriragen.  Je  ne  faurois  fupporter 
les  manières  de  cet  homme;  Uh  kan  dit  Afanie- 
ren  diefes  Menfcktn  mcht  ausftektn,  nitki  ieiden, 

SvppONTé,  kt,  |Mrtic.  & »dj.  Getrùgen,  nsUer^iizt, 

' ertragen  &c,  SUke  Supporter. 

SUPPOSER,  V.  a.  y^oraus fetze^  etwas  glswakr, 
als  mSgluk,  als  ttirklich  amttkmen.  Je  fuppole 
que  ce  récit  foit  exafe , quelle  confcqoctice  en 
peut>on  tirer;  leh  fetzevorans,ühnèkmean,dafi 
diefe  Erzàklung  aman  oder  p'ânktliek  feu , was 
kan  dian  darans  fir  fine  Folge  zieken.  CeR  fup- 
poler  une  rhofe  impolTible,  une  choie  qui  ne 
peut  jamais  arriver;  das  keifit  eme  unmbgUekt 
Sache,  eine  Sache , dit  nie  geiektUen  ton  t^DraMi* 
fetzen.  Man  fagt  abfoUte,  Snppofé  nue. . . ; vor- 
a:is  gefezt  dafi, . . La  ebofe  foppoice  de  la  ma- 
nière que  vous  dites. . dnSacke  fovorausge~ 
fezt  oder  angenommtn,  wts  SU  fagen. . . ; ange- 
Nomntm , dafi  dit  Saebe  jtek  fo  vtrkaiu,  wit  Sis 
fagen, 

Svrrosnu,  keifit  aiuk,unUrfckieben,  etwas  unâch- 
us  oder  faifikts  an  dse  SuHs  desàtkten  nndwah- 
ren  bringtn  oder  fetzen,  Suppolèr  un  ceRament; 
tiH  TeJlainentimUrfckiebtn,  Suppofer  un  enfant; 
#;if  kind  mUerfehieoen, 

Sx  SUPPOSER,  V.  récipr.  Hefitndsk  Hn,  Jàebeîet 
foviel  ats  Sedonner  pour  exemple,oder  Se  met- 
tre à ia  place  ; Jitk  zum  Betfpiele  anfuhren  oder 
ddrjUUetiyJich  an  jemandssSlelie  fetzen,  denFall 
bl  ffl  m a Jez- 
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fttzm , dajl  man  Jîch  an  jimandts  SUBt  oitr  in 
dâjfêü  f''irkàitnijjgn  bifindt. 

SuPFOsfe,  ÉKf  (,'artic. éc  adj.  Votam  gtftzt,  anf^e* 
nom//$^n  fit.  unt^g^cbobfn.  fS/tb*  Suppofer). 
Un  teftimcnt  fuppoie'i  un  unUrgr/ihobtufS  Te- 
JfamfHt,  t’o  enUnt  fappofei  f/m  unUrgeJütobe- 
nej  A'/nd. 

SUPPOSITION, r.f.  nu  Véra^füZMngJttllani- 
tung^  dama»  itwasvorûM JetZft,  unddievoraus 

5tJezieSa(kt  felbji;  tiHangeHorntueuer  Satz^  Ir. 
li  UntfrfehebAug.  (&eAe  Suppofer).  Quind 
votre  fuf  position  feroitvrâic,  vous  ne  pourriez 
pas  en  (ireruneconfetjucnceqoi  vous  idc  favo** 
rtbic;  winn  Ihn  ^^orâusfetzitng  itakr  w^rta/o 
kbnttnSii  ktint  IhutH  gVtnfligt  Folgeruugddraus 
zieken.  fuppoiuiotiî*unteftamcnt;d/e  Ünltr- 
/(kitbangeities  Tefiamtnies.  La  fuppoiltion  d un 
enfant;  dit  UnUrJcktebung  eints  Aindes* 
SUPPOSITOIRE,  f.  m.  Das  SiukUkpfiUm  odtr 
StuMlz&pfiein^  tin  vw  Seife,  Talg  odtr  aiider» 
Dingtn  gemaiktes  JtCUpfikeitf  wtkhfs  man  mden 
Afttr  den  SiiJilgang  za  brfürdtrit^jonjl  anck 
dit  Sttckpilie  gênant. 

SUPPÜ'r,  fc  m.  Das  MitgUed  odtr  auch  wohînur 
/Mehthn  das  Giied  unir  Gtjelfchaft.  iVtrdgt- 
u/ÿknlich  nitr  von  dèH)tt:igen  Perjoneti  gtjagtf 
tteUItt  zu  einer  C/mverfitài  gihÿrtH  odtr  mitda- 
Ztt  gerttknei  werden.  Les  lunpiits  de  PUniver- 
ficé;  dit  MttgliedtrodtrGUederdtrüniverktdU 
dit  UntverfttàisgUedtr.  Les  Imprimeurs  oc  les 
Libraires  fontfuppf  es  derUniverlité;  drifCJi* 
dnuker  and  BCuhkàndter JtndMitgiieder  dtr  Uni- 
ver/làt. 

Suppôt,  hnllt  atuh , dtr  Anhdngtr  einer  Partei, 
nnd  vârzUglich  der  Htlfer  odtrGek'ijfe  einesan- 
dtm  bei  etner  bôfen  Sache;  der  Heïftrs-Helfer , 
der  /inkang.  Il  êcolt  un  des  principaux  fuppôct 
de  la  l-igue;  er  war  einer  der  vârnekmjlen  An- 
kàngerder  Ligue.  SesémilTaires  &.Tes  fuppf>ts; 
fetne  Abgeordnetena  Jeine  EmiJJanen  una  Jeine 
/fei/erS‘Het/er.  Je  ne  me  foucie  ni  de  lui  ni  de 
(es  fuppôts  ; Uk  bekümmere  mick  wèder  um  ikr, 
no<k  um  Jeinen  Ankang.  Satan  âc  fesfuppôu; 
der  Teuftl  uud  fein  Ankang.  Alan  pflègt  einen 
bâskaften  Men/chen  Un  fuppôc  de  Satan,  ein  iVerk- 
Zeug  des  Teûfels  zu  nennen. 

SUPPKtCSSION,  f.  f.  Lie  UnterdrSciung,  dieffand- 
iung  des  Unterdrackevs  ; it.  dieAu/hibung^Ab- 
Jekaffung.  PerkalUtngt  Perkeimlukung  u.f.  w, 
in  afien  iiednUciii^eft  des  Zeitwortes  Supprimer. 
La  fupprcilkm  d*uo  livre,  d"on  libelle;  aie  lit*- 
Urdràckui^  eints  JSucket,  einer  Schmdkfchrift. 
La  rup;)reiYinn  d’une  circonftance;  die  V trfckwei- 
gwng,  Üoergtknng.  AuslatTungi  ^'erkèklungei- 
nes  umflandes.  La  fuppremond’un  contrat;d/e 
Unterdriickwtg , die  bSshckê  Verheimlickuug  ei- 
net  ContraSes.  La  fupprcirion  d’une  Loi , d*un 
Ordre  Religieux;  die  Au/kibung  einet  Ge/etzes, 
eme*  gtijUtcken  OreUns.  La  fuppreiUond’un  im- 
pOc»  d'une  charge;  die  At^hung  einer  Aufla- 
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gt^  eines  Amies,  die  Abfchaffung  derftiben.  L'k* 
dit  de  fupprelfion;  dof  Au/kibungs-EdiS,  der 
ëffentiuke  Befehl,die  i^erordnung  fines  fxtndet- 
kerren,  aodurchtint  Auflage,  ein  Gejtiz,  u.J.  w. 
au/gehobmwird.  l^lapprcliioDd'unne;d^<  f^er- 
kaltung  des  Urines  oder  Hames.  La  fuppreiTino 
de  mois;  die  i^erkütungder rnonatUchen  Eein^ 
gung,  welcke  von  den  Ærzten  aiuk  /ckleekikin 
La  lupprelHon  gênant  wird.  La  Tuppreilion  de 
part;  die  f^erkeimUekung  oder  Pertufckung  et- 
net  netigebSriun  Kindes.  (^Steke  Part.)  fn  der  Cky- 
m//neiia4(  mariFeu  defupprenion,  einFeuerfdoi 
foteohl  unten  ait  oben  an  das  la  doa  Sandhdd  ge- 
Jezie  DefUUtrgrfüfianjckUigt,  wedureh  dieDàm- 
pfe  wieaer  nâch  untm  getrieben  werden. 

SüPPRiiMERp  V.  a.  UnterdrUcien,  die Entjlekung, 
den  Ausbnuk  oder  die  Fortdauer  einer  Sache  ver- 
hfUetii  lerkindern,  daJ3 etwas OÛentUckbekant  terer- 
de  oderûck  weiter  verbreite,  l)ie  Art,  teie  JoUket 
gejcktenet,  wird  imVeutJchen  ver/ckiedenthek  a us- 
gedrult.  Supprimer  un  livre  ; ejn  Bach  Hnterdr:U- 
ken.  Il  fupprima  le  teR:)ment  de  Ton  oncle;  er 
unterdr'Uckte,  verkeimUclHe  das  Teftament  feints 
OUeims.  Je  fupprime  beaucoup  de  circonllnncea 
qui  feroient  trop  longues  k rapporter; 
gehe  ver/chtedene  Umjijttde,  weUke  anzufAkren 
zu  weitldujtig  wàren.  Il  a fupprime  une  circon* 
Rance  importante;  er  hat  einm  wichtigen'^  Um-. 
fiand  verjiUwiegen  oder  ausgeta{/ea.  Ici,  il  faut 
fupplécr  unmot  qui  eR  fupprime;  hitrmufi  man 
etn  fPort  Iwizu  Jetzen,  oder  Jickein  iFor;  kinzn 
denken,  weUkes  ausgeUtJJen  worden  ijï.  Le*  l^ipe 
a l'uppnmé  cet  Crdrc  religieux;  der  Papfi  hat 
die/en  gei/UickenOrden  aii/gekoben.  Onafupprî- 
me  toutes  les  cliarges  inutilea;  man  Hat  aile  un- 
ntitige  Bedieaungen  au/gekoben  oder  abge/cktrft. 
Supprimer  un  impôt;  eme  Aujtage  aufneoen. 

SuprNiMâ.  (ee,  partie.  &adj.  UnterdrVickt,  ati/gt'- 
kùben,  abgefchaft,  ver/ckxiegen,  verketmiL.x,  ». 
/.  ur.  Sifke  Supprimer. 

suppurant,  AN  rE,adj.  Eitemd,  Ettenonjeh 

gèbend.  ( Sielte  Suppurer).  U ne  plaie  fopparame; 
tint  eiternde  fPuude. 

SUPPURATIF,  IVE,  adi.  Eiter  hervérbringtnép 
dit  Eiter ung  oder  den  Eiterflupbef8rdemd,zu  n 
zur  Eiterung  bringend.  Un  onguent 
(iippurarif;  eine  Eitermackende,  Eiter  xieruide 
Salhe.  AJan Jagtauck fub/lantive.  Un  fuppuTaiif; 
ein  die  Eiterung  b^brdetndes 

SUPPURATION,  f.  Die  Eiterung,  das  Eiternp 
die  Entjiehung  des  Eitert  in  einem  Gejckmare, 
in  einer  (Vniide,  unà  der  Ansfiu  fi  defftkben.  Si  fa 
plaie  vientà  fuppuradon  ; wehn  fetne  ll'undezur 
Eiterung  komt,  Eiter  an/etzet,  oder  an/àngt  zu 
eitern.  l.a  fuppuratioofe  (ait bien;  dteEUerung 
geket  gut  von  jiatten. 

SUPPURER,  v.n.  Eitern,  Eiter gèben.  Uneplaie 
qui  commence  k fôpporer;  eine  ff^unde,  weUke 
anfdngi  zu  eitern.  La  plaie  foppare encore;  dis 
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fTundt  tiitri  noth,  kit  oitr  Eittr, 

SUPPUTATION»  f.f.  Diéùûtrrfthminüfdas  ihtr^ 
ri(hntH,dit  /JunkrfchMün^  mtkrerêrjdaklen  ndth 
atifniknn  T*kêden*  dieJdu/ammenrrdtmànn,  /lus- 
rschnnn^,  Brrsckt^'^^ig  oitr  a\uk  /ch’tthikm  dit 
Rt(hnung  ; \t,  d/r  i ker/ihlSg,  dit  ungefàkrf  B/* 
rtcknung.  Lafupputntiondcs  d^petifeft’jdf#  i.vtr- 
rttkHHHg  der  /I,isgabm.  Sa  fuppiitarioTi  eA  fauHe; 
Jttut /lutrtcitnung,  Jtint  Rrcknttna  ryt  faiick.  1^ 
fo^pntation  du  temps  ; dtt  BcreA\\tngdtr  2ttt, 
Psire  la  fupputatton  des  frais  d'un  yoysge  ; dtt 
Btrtîhnung  itr  Rtiftkojltu^  ^en  Lbtrjckidg  d/r 
Ko/ten  zu  ttntr  Rf\[t  m<.xkfn. 

SÜPPUTc.R«v.  a.  ùi/trr/ôtHtn,  mtkrtrt  Zahitn 
udik  ailtft  ikrtn  rktiltndurtkrfckntn^  zufawm/H 
rtckntn^ansrtehten,  btrechutn  odtr  a ukjckletht- 
kinrttkntn;  ic.  îiàtr/ckUsgtn,  ungtjükr  bfrnk^ 
utn^  Supputer  un  compte;  tint  RfchnutgUbtr^ 
rHkntnt  durckrtchntu.  Suppuce«  A quoi  toutes 
ces  fommes-là  montent;  rtckntti  Stt  tinntdlzu- 
/ummtHt  withâtk  fukaüt  dttft  SnmmtH  btla  t/tn. 
Supputons  combien  U y a d'snncei  ; trirmo  im 
tinmal ausretkntp^  wtrwoUtneinmdl  re«.Vt4r»»tr/# 
viel  '^diirt  ts  f.ni.  Supputer  les  depenfes  d'un 
batiment;  dit  Ab/lea  zu  tinttn  GÜdudt  àbtr- 
jikXugtn  odtr  btreckntn, 

Suppui  k*  àr.»  partie.  & adj.  ùbrrrfiknet^  uber/cklch 
gtn.  H./,  uf.  Sitkt  Supputer. 

SUPPK  tmATlE»  f.  f.  Uit  obfrt 
ges  odtr  autk  dtr  rtgitrtnden  KSntginn  la  Eng~ 
land  in  RirçktHjdchtn.  Dtr  Aid,  tttUiitn  das  eng- 
Uftht  f'olk  /ikwtfret,  toud  tr<»ria  tt  die/tobtreÜt- 
WiXU  des  RSnigtsatttrktnnettWird  Le  ferment  de 
fopremttie  gênant» 

SüPKLMfci»  adj.  de  t.  g.  Dtr,  dit,  dss  hlijile,  dm 
EtgenUkafUn,  dtr  JV^rdt,  dem  if^értke  ndih.  l e 
pouvoir  lurTi'me;d/e  hStkJieGtipalt.  I.a dignité 
fujrême;  ait  k6(kjît  ff'îirde.  Dieu  eftl'hUrefu» 
pfème;fjutt  ifi  das  kÿekjie  ff’e/tn.  Man  iagt  tem 
eintm  Frauenzimmer»  fcUe  «It  belle  au  fupreme 
degré;  fie  ifi  im  kd,hjltn  Grade  jehSn,  fi*  tfieirt 
volkommtnr  SekHnhett^  fie  tfi  die  ScktMuU  JetbJÎ, 
Elle  el^  laide  tu  fuprénie  degre  ; Ht  ifi  tm  kôi-  • 
(ùx  Grade  kàfiUck;  fie  ifi  àn^erfi  kSfiUtk. 

SUR»  UKE,  adj.  Sauer  oitr  auck  ktrbt.  L'ofeille 
ronde  elb  fort  fure;  dtr  n»nJ»»Ü'£fer/^e  Sautr^ 
ramfftr  tfi  fekr  fanrr.  Ce»  pomme*  (ont  fure*; 
ditfe  /Kpfit  find  fautr  odtr  ktrbt.  Choux  furs; 
&e«er^râ:4t. 

SÛR*  Û RE»  adj.  Siektr,  kehumZwei/tiun^ 

ttrworfen,  zuvtriSfiig,  voh  àrjfen  Dafe^n  odtr 
Rukligktit  manvbüig^ibtrztugtHl,  odtr  mas  UT-, 
feidbdr  gefcktktH  ttird,  Ceb  ed  i!  bien  fûrV  ijl 
dos  aféchfidur odtr  gtwifi?  Rien  n'eRÛittr. çitn 
n*eft  plus  fût;  niekts  ifi  fo  gturifit  nidus  ifi  ge- 
wijftr.  Cette  charge  lui  eft  (ûre;  dstfe  Sstüe  tfi 
tlr«  t.emifi,  ditjes  Amt  bekomt  er  ficher  odtr  un- 
fekbdr.  kien  n'eft  fi  (ûr  que  la  mort;  niV/tfi  ifl 
fy  gtmifi  âlt  dtr  Tôd,  Je  fuis  fûr  de  mon  iait; 
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K*  tm  muhur  Saiie  gtwiff.  Une  noDvellefQre; 
tint  gewifit,  fickerty  zuve  idfiige  Ndckrickt, 

Sût,  ficher,  wird  auck  von  Dingen  ge/agt,  die 
gewtikntiek  tint tnraritte  lFrrkungtkun,odtrdè- 
ren  mon  fitch  okne  Gtfakr  btdientn  kan;  inglei- 
cktm  von  f‘rrfonrn,  worduf  mu»i  fickvtr\afftnka%. 
Le  remède  dont  je  vous  parle»  t R un  remède  fur; 
das  Mitttl  movon  ick  mit  JhntHrede,  ifi  einfickt- 
res  Mittei.  On  ne  coonoU  aucun  remède  fdr 
contre  la  pefte;  msn  ketmet  ketn  fickeres  Mitiel 
ptgen  die  Ftfi,'  Ce  chirurgien  a Ismain  (bre; 
dte/er  U'und- Arzt  kat  tint  fichtre  Hand.  Les 
chemins  font  (rirs;d/t  U'ège  tind  ficker.  Un  lieu 
fûr;  tnt  ficherer  Ort.  U ne  fait  pftsfÏTen  ce  lieu- 
là;  anditjem  Orte  tfirsnickt  juhtr.  Meute  on 
homme  en  lieu  iiir;  einen  AJerJehen  an  etnen 
ficktrm  Ort  bringen,  woertôraÜer  Gtfakr  ficker 
ifi,  nickts  zu  befiirckten  kat,  odtr  auci,  mo  mon 
feintr  Ferjôn  verfickert  ifi,  wo  tr  ait  Gefanenetr 
in  ficketer  t'ervakrung  gtkalten  wird.  Cette 
planche  eft  fûre;  diejes  Brèt  ifi  ficker,  man  kam 
ohr.e  ürfahr  darlîèer  ktngektn.  Cette  échellê  eft 
fTjre;  diefe  LeUtr  tfi  ficker.  Un  amifùr;//n^rè#« 
rtr  Freund.  auf  den  ntan  fick  veriajjtn  kan.  AJan 
Jagt,  Jefuisfûr  de  cet homme;i<èejnm;cA>Edier 
auf  iieUn  Alenjckm  verlaj/tn.  Ltes-vous  bien  fÛr 
decet  noimne-UNô^ei»  Stefi,keu/diejt»  Men- 
Jcktn  vtrlaU'rnf  Etre  (ûr  de  fa  paitte,  tvoir  jeu 
Ûjr;  Jtmer  Partit  geuifi  fe^,  ein  fichtrts  Bpiel 
ka^it.  In  dtr  Mu(ik  keifit  Etre  fi.r  de  fs  partie; 
Jrir.er  Partie  odtr  Stimmt  gewifiJtyn,jeintStm- 
me  ohue  Anfiâj]  vom  blatte  weg  fmgen  ; im  gem, 
I.èben  aber  keifit  b.tre  lïjr  de  la  partie  fig\»rltek, 
feiner  Sache  geitifi  jeyn,jeint  AnfiiUtn  Jogetrojf- 
/«  kabti,  du  fl  man  mt^uptrL'tJ.ffim  nnm ficht- 
rtn  trwarttn  darf.  Avoir  U mémoire 

ftire  ; tin  Jkhtrts , rin  gtUti  Cifdàditnijs  kabn, 
ttoranf  man  fiik  vtrhjjm  kan.  Cet  lioirme  i la 
goiit  lôrt  dirjrr  Mannkatiinn  fidurnodirrich- 
ligfn  GtUhmack , er  krtrUgt  fick  nicht  m Jeittem 
Grfckmiike.Ja leM cm eigtiUlichen  ait  fig’irticitn 
l'erflande.  CechereUle  l iedflir.  1«  jambe  (ïrej 
die  fin  Pfird  ijl  ficker  auf  den  F.ifien.  auf  den  Hei- 
um,  kat  ecnen  fichtre.  Gang,  Letempi  n'eitpu 
fiir  ; dai  If'itter  ifl  nickt  ficker,  ma*  darf  dem Jckt- 
neii  ff'etter  niekt  traurn,  et  mird  mekt  ankalteit. 

S'ii’fiantcve/agt  inan.  Aller  «uplu«  (ûr,  pren- 
dre lepliH  IT.r;  de, fickerjlen  If'eggeken,  dat^ 
ckrr/te  trgreife,. 

A conp  fïir;  «rue  adverbiali/ck*  Ride,i-ytrt, 
die  (0  viel  keifit  ale  ImnunijUiblement,  infeilli- 
blement,  yîfAer,  luifèklbdr,  zuverl^iig,  ga,z  ge- 
itifi, Vont  le  trouverez  » conp  fur  î Üiewerden 
iJiit ficker,  zuverüfiig,  ,nfekU)dr  ireffta. 

SUR.  Ein  rtrctorl,  wetekes  auf  manckerlei  Art 
^ebruuckl,  tend  im  Deul/cke,  durck  auf,  aber,  an, 
im,  vm,  *dck,  gege»,  um,  uitter,  bei,  wègtn,  mit, 
rdr,  ZH,  gegébe»  wird. 

Sur,  bezeicknet  ait  et,  rdetmeitUt  Orta,  dit 
M m m 2 La- 
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Lage,  den  StanifditSuHung  l'mir  Sackt.mBt- 
zniung  auf  stidtn  von  wtUIttr  fit  gilragtn 

edtr  unSfrfiUtzit  tcird,  uie  anck  dut  Sttjn  oitr 
Jianiettt  Uitr  der  Obtrfiàcht  liner  Sache,  inteel- 
tkcr  Beileutuiig  et  durtk  auf  oder  iibtr  gtgében 
tcird.  Sur  11  terre;  aufderErdt.  Sur  une  mon- 
tagne; anf  einem  Berge.  Le  nid  de  l’oi  eau  clolt 
fur  un  poirier;  dat  Nefl  det  Vogelt  war  aufei.. 
tiiiu  Birnhaune.  S’appuyer  fur  un  bâton;  fick 
onf  einen  Stock  filUzen.  'Lea  globes  celcfles  qui 
rou  ent  furnos  têtes;  die  fimmettkiigetn  weUhe 
jicb  %btr  anjere  Hüavter  hinwàtzen.  Un  oifeau 

3ui  plane  fur  la  rivière;  ein  y^oget,  tetlcher liber 
em  Flnjfe  Jchwèbet. 

Sur,  le.ra  durch  an  oder  am  Sberfezt,  teenn  et 
die  unmitteibare  y trbindangeiner  Sache,  mil  der 
Seitir.flicht  einer  andem  itn  Slande  derRukean- 
denUt.  Lesvillesqui  font  fur  la  Rhin;  dieStàd.^ 
te  wtUke  au  dem  Rkeine,  oder  am  Rkeinetugeu. 
Sa  maifon  de  campagne  ell  (ur  la  route  de  Paris 
à Verfailles;  fiein  Landkaut  Uegt  andemiyége, 
an  der  &rSfie  voa  Parit  ndch  y trJaïUtt. 

tyenn  bei  der  Lage  einer  Sache  zngleich  auf 
dit  Richtung  derjetben  ndch  einem  gewijfen  Orte 
ederGigenflande  ge/ehen  wird,  h überj'ezt  tnau 
Sur  durch  auf  oder  in.  Sa  chambre  donne  fur  la 
rue.  fur  la  conr,  furie  jardin;  /iin  üimmergeht 
auf  die  Gaffe,  m den  Hdf,  in  den  Garten.  Le  Pa- 
lais royal  ouvre  fur  imatre  mes;  der  hSmgliclie 
Pallafl  geht  i»  vitr  Strdfien,  hat  Autgdngt  in 
vier  Strdfien, 

Sur,  keifit  in  matuhen  Rident- Arten  fo  vielals 
Dans , in.  terivez  cela  fur  votre  livre , fur  vos 
tablettes;  JckreibenSiedii/et  in  IhrBucli,  inlhrt 
Sekreibtafel.  Je  ne  vous  oublierai  pas  fur  mt>n 
teftament;  ich  teerdt  Ste  in  meinem  Tefîamenle 
nickt  vergefen.  Man  fagt  auch.  Avoir  fur  foi, 
porter  fur  foi,  bei  fickhabtn,  bei  fick  tragen,wel- 
ehtt fo  viel  heijSt  ait  Avoir,  porter  dans  fes  poches; 
tn  JeitunTafckenkaher.odertragen.  Je  n'ai  point 
d’argent  fnr  moi;  ick  habe  hein  Getd  beimir. 

lii  foigtndtn  und  àknlichen  Rèdent-Artenfiekt 
Snr  anfiatt  i.  uni  wird  durch  an  Bberfezt.  Il  bl- 
lut  mettre  quatre  chevaux  fur  1a  voiture  pour  la 
tirer  dn  bourbier  ; man  mufite  vier  Pferde  an  den 
iyagen  fpannen,  um  ihn  aut  dem  Morafle  héraut 
zu  £eken.  L’Imprimeura  mis  deux  compofiteiirs 
fur  la  même  feuille,  pour  aller  plus  vite;  der 
Bückirucker  hat  zwei  Setzer  an  den  ndmlicken 
Boun  gefieitet.  dareùt  et  gefckwinder  geht. 

Wenn  von  Abgahrn,  Aufiagen,  u.d.  g.  dit  Ri- 
de ifl.  wird  Sur  durch  auf  oder  von  gegeben.  Les 
impolitions  fur  le  vin,  fur  le  pied  fourché;  dit 
Aufiagen  auf  den  IPein,  auf  dat  Klauenvitk  oder 
Hormith.  tevtr  un  fubfide  fur  le  Clergé;  eint 
HBlftfituer  von  der  Gtijüickkeit  trhibtn.  On  lui 
dê-dniratant  fur  fes  gans;  man  wird  ihmfovitl 
Iran  feiner  Btfoidung  awzieken. 

Sur,  lilwr,  beztickntt  tmtn  Gigenfiand  der  Gt- 


teaU,  Herfchaft,  Aufficht  oder  auch  den  Vortheil 
oder  yàrxig  enter  PerfSn  oitr  Sache  in  Anfe- 
huitg  einer  andem.  Rêgnerfur  plufieurs  nations; 
Sber  mehrere  Nationer.  regieren  oder  herfehen.  Il 
n’a  de  joridiftion  que  furies  paroifics  de  Ion  di- 
ocèfe;  feint Gerichtbarkeit  erdrrktfich  nir  libre 
die  Kirchffiile  in  ftinem  Kirchjprenget.  On  lui  a 
donne  infpeêlion  fur  tous  ces  gens-là  ; mon  hat 
ihm  die  Aufficht  Bbir  aile  iieje  Leule  da  gegében. 
Il  a un  grand  afccndinr  fur  l’efprit  do  Miuiftrc; 
tr  hat  viel  Gewalt  liber  dat  Gemüth  det  MinijUrs. 

Sur  bezeichnet  auch  den  Gègtnfiand  einet  Ge- 
fprdchtt,  einer  ffardlung,  eiiier  Ai  heit,  oder  auch 
aie  wirkendt  Urfacht,  ituti  wird  in  diefen  Bedeu- 
tungen  im  Dtuljchtn  durch  Sber,  auf,  ndch,  bei, 
in  oder  zu  gegeben.  Cell  une  maticrefor  laquelle 
on  a difputé  longtemps  fsns  s'entendre;  dat  ifl 
tint  Materie,  iwer  wikht  man  lange  geftrilteH 
hal,  ohnt fick  zu  vtrflehtn.  11  revint  àl’arls  fur 
la  nouvelle  qu’il  requt  de  la  mort  de  fon  oncle; 
erkdm  auf  die  Ndckricht,  welcke  er  von  dem  Tode 
f einet  Oheimt  erhielt,  wieder  ndch  Parit  zurVdk. 
Il  eft  ridicule  de  juger  un  homme  fur  fa  raine; 
et  ifi  IScheriich  einen  Mtnjchtn  ndch  feiner  Mien* 
zu  beurtheilen.  Quel  parti  prendrez- vons  fur 
cette  afltire?  weUht  JCntfchhepung  wtrden  Sit 
bei  oder  in  Anfehmgdiefer  Sachs  nèhmen?  11  tm- 
vaille  fur  l’or,  fur  l’argent;  er  arbeitet  in  Gotd, 
in  Silier,  Graver  furie  bois  en  relief;  halb  tr- 
habenet  Schnitzwerk  in  Uoiz  machtn.  Faire  des 
vers  fur  un  air;  ytrjt  zu  einer  Arie,  zu  einer 
Mtioiit  machen. 

Sur , bezeichut  ferntr  den  Btwègungtgnmd, 
die  Urfacht  einer  Handliwg,  und  wird  im  Deut- 
fehen  durch  auf  autfftdrukt.  J’ai  fait  cela  fur  votre 
parole,  fur  votre  recommandation;  ickkabtdie- 
ftt  auf  Ihr  IPort,  auf  Ikre  Emvfêkluiig  gelhan. 
Il  ne  prête  fon  argent  que  fur  de  bons  nantilfe- 
mens;  erleihetfem  Geld  nickt andert ait  aufguta 
PfUnder  aut.  Sur  quoi  fondez- vous  vosprêtea- 
tions;  worauf  grhnden  Sie  Jkrt  Forderungen. 
11  compte  fur  votre  crédit  ; er  rechnet  auf  Jhrtn 
Oredit.  Afan  fagt  auch.  Sur  mon  honneur,  fur 
ma  confcience,  fur  ma  parole;  auf  meine  Ekre, 
auf  mtin  Gewifjen,  auf  num  IPort.  Sur  ma  vie, 
fur  monamc;  1m  mthumLèben,  beimtintrSilt. 

Sur  , ifi  auch  tin  Vdrwort  der  Zeit , und  wird  in 
die  fer  Bedeuluug  hdufigaufiauDunnt,  environ 
unéFvcra  gebrauchl.  Il  vint  fur  l’heure  dn  dîner, 
fnr  le  midi  ; tr  kdm  um  dit  MiUagt-Stunde,  MU- 
tagt.  Sur  l’aube  do  jour:  eigeiiAnbruchdetTa- 
gtt.  Sur  le  champ  ; ctuf  aer  Stelle  ,fogleich,  un- 
verzBeUch.  Hier  fur  les  fept  heures  ; gefltm  um 
fitbtnVhr.  Sur  la  fin  de  l’hiver;  gègen  Endedet 
ffintert.  Sur  ces  entrefaites;  mititrwtile  oder 
wSkrtnd  der  Znl , da  dit/et  vdrging.  Il  êtoit 
furie  point  de  fortir;  tr  war  im  Btgriffe,  te 
ftiind  auf  dem  Puuku  tizuretfen.  SitüamhBé- 
tour,  Pag.  asd> 
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Sor  wiré  zHiteiUn  auth  anflatt^cnâ  c*hrsueh. 
Man  fagt  z.  B,  lî  cft  dcfendu  fur  peine  de  vie 
anfiatt  (ooi  peine  de  vie;  ts  ijl  btt  LibensjJrj^t 
virbdUn, 

Sur  trird  a'^/ferdèm  no(h  m vitlen  gtidern  bi~ 
Jonitrs ^^Ttrluifn  Redint-Arten ^tbrjutht.  Mûn 
/ê^:  Z.  B.  Prendre  quelque  citoie  far  f«  confei- 
eucci  €t»as  auf  fem  Qtwiiïtn  lUkmtH.  Prendre 
révénement  d*une  «fftire  lur  foi;  dtn  AaifiAng 
tintr  SiUhi  a%f  ft(k  nikmtn.  Cet  nomme  prend 
trop  fur  lui;  iie/ir  .Uuim  îlbermmt  zu  vieL  Sur 
touttrs  rhnfes;  i^r  aHen  IhHgen,  kttuptfâMuk, 
Quand  le  ma  heor  ett  furquelqirun.  fur  unemai- 
foo;  wenminmdl  dasl/nglndt  i%ufjemaneUn,atif *!• 
mmHaitftrnktt.  Avoir  quelque  chofe  fur  le  ct^r; 
ttwas  auf  dtm  Httztn  Tourner  fur  la 

droite,  fur  ?a  gauche;  Jttb  a»f  dit  rtchte,  auf  dit 
Intt  ^ite,  p.(k  rtihts^  fkk  tttndtn,  Sitht  ’ibri^ 

‘ ins  Crochet,  Se  décitarger,  Défen- 

f.  Demeurer,  Dent,  Fin,  Marcher,  Mtt1re»Pied, 
Prendre,  Quant,  Se  repofer.  Sort.  Trace. 

I Sur  ôc  tant  moins,  ktiflt  fo  vttl  als  Kn  dcduc- 

I tion , au/  AbJcMég  odtr  abJïkîdgUck.  Je  lui  ai 

! payé  ceut  érus  fur  & tant  moins  de  ce  que  le 

lui  dots;  ich  kabt  ihm  kundert  Tkaltr  auf  Ah- 
ftiùâg  dfiïen,  was  tek  ikm  fckuidig  6/fi,  bezahlf, 

I iekhaheifim  auf nutntSekuldabJckUiglUh  kundert 

TTialer  b/zakit. 

Sur  letout,  wird  m der  ff^jptnkunJÎ  t oneintm 
Scklde  gt/afitt  dèr  die  .\fittt  eintt  bcreits  invitr 
Tktiltoder  ftldtr  getheitUnSthildesdeckst.  Man 
Jagt  T.  B.  11  porte  ccarteié  de. . , 6c  furie  tout 
de. . . ; trfukret  eiaen  i»  vter  Felder  abstikeil- 
Un  Schild. . . MMd  uher  dtm jelben  in  der  Aiitte*  • . 
U'enn  tHeinem  foîckrn  in  der  MitU^her  tinemin 
: Vier  Felder  gelksilUn  & hild«  befindUehen  kleine- 

1 ren  &kddtt  nock  tin  dritUr  kltintrtr  &k:ld  an- 

I gebraekt  nenttet  man  ditfes  Sur  le  tout  du 

I tout.  Sien*  anck  Brochant. 

SURABONDAMMKNT,  adv.  Lbtrrtichluk,  mehr 
' als  ubtrflT‘J/ig^  in  tmem  ungettOhniicM  reUklicken 

Mdfit} :n  der  iktshgi/chen  Sprdckt  ''iber/ckudne- 
I tîik,  odtr  wie  es  eigentUik  ge/ckneben  werdenfiU 

I tr,  uber/chufdr,kl>cn. 

SüRaBONDANCK,  f.  f.  Der  grâ/e  LberflnJJ.iUr 
mehr^,als  ZterJl^Jpge  rérratk  von  tintr  Saeke\ 
dos  Lbermaji.  Surabondance  de  toutes  fortes  de 
biens;  tin  grâfter  Cberflufl  von  aOen  Arttn  von 
I Gütem.  II  sjoutoit  par  furabondance;  ar»  mek- 

rtremÙberfUijje Jezteernock  kmzu.  IndtrTIte- 
ologit  fagt  maUf  i.a  furabondance  de  grâce;  dût 
I Ütermdj! , der  über/ckitdngticke  Keuktkum  dtr 

Gtutde. 

1 SURABONDANT,  ANTE.  adj.  Mekraisuber/tn/- 
fg.vielmthrûU  Kotkwendigt/t,  Pour  preuve fur- 

‘ abondante  de  fon  b^in  drolt.il  allâgae ; 

ntetntm  mehrtüsrétffnjliigenBeweiJefeiwge- 

grUndtttn  JUekUs , fukret  er  an Zutcei- 

Un  htifit  Sarabondut  auch  nfir  fiklecktkin/o  viet 
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a*s  Superflu.  Tl  y a bien  desphnfesrnrabondan- 
tes  dans  ce  difeoun;  es fnd  viet  Tibtrfi’ijpge 
dens-Arten^  es  ijl  viet  Uberf^J/ges  Grftttwdiz  in 
dte/er  Rède.  in  d/r  thtolog/Uke»  Sprdfke  heifit 
SuralK>ndsnt,  Xlberfihîchnghek.  Une  grâce  fura- 
bondante;  etne  TtberfdiwàngUcke  Gnade. 

surabonder  , V.  n.  Ingré/lem  iberfin/etinti^ 
nem  mtkr  ait  reuhitektn  MdjU  vorkanden  feyn, 
Etn  metflens  nttrin  dtr  Thtcaogie  Ubîickes  U'oA, 
voesdnrih^  TtbtrfekwSnglUh gr6ji  /ryM,  nberjezt 
wird.  Oti  le  p*^lié  abtmdoit.lagriice  afuraben' 
dé;tro  dieSTtnie  grôjiicart  ttardte  Gnaie  ubtr- 
ftkwdngliih  grbjier, 

SU  K ACITP.TKR,  V.  a.  Atzn  thtnerf  n^rrfAciier, 
iibtrm''*UgtktuerkttuftH.  Cette  maifun  eflaiTez 
bien  bâtie,  mais  il  Ta  furachetee;  diefes  Haus  tjt 
sutmitek  gftt  gdfaut , er  kat  es  aber  alzu  tkeuer 
geka:tft, 

SuNacHKTA,  ts,  partie.  & ad].  Alzu  lAtntr  ge- 
kauft.  Sieke  Suracheter. 

• SURAIGU,  UE,  fldj.  CMufik)  Alznhâek.  Un 
ton  furaigu;r/n  atzukoher,  emllberjiimter  Tàn. 

• SUR  AU,  ALE,  adj.  (AnaU)  iSur  ff^adt  gekb- 
rie,  in  dtr  iradt  bt/ndbek.  La  veine  fui  ale;  d/r 
Iradtn-Biut-Adtr.  Le  nerf  forai;  der  lEadtn- 
tifrve. 

SUR'ALLP^R,  v.n.  (.beriayfen,  UberetwashinUti;- 
fen.  K'trd  in  der  ^dger/erâikt  roi»  einem  ifm- 
àegtfagt»  dtr  îfbrrd/ViSpurodrr  AüArtr  kiniauft, 
ohnt  anzujcklagtn  odtr  tin  ^eidttn  zu  ctbt%u 
SUR-ANDOUILLER,  C m.  (ffHgfro ) Das  Uer 
dtr  Augenfproffe  tints  jagdtaren  Hirjckts  ker- 
vérragende  Endt. 

SURANNAT10N,f.f.  Dit  f^trjiikmng.  Mannes^ 
ntt  iii  dtn  Kanz/Heitn  Lettres  de  fiirannation, 
El  Heuerungsbriefe,àftnth(keUrku$iden,  ttodurch 
verjdhrte  Krchlt  odtr  fehrifiiieh  ausgffert  gte 
edjTigkeitUihe  Brfeklt,  Bignadigungen,  m.  d.  g, 
weUat,  wttl  man  fie  tU>er  f/akr  uni  Tdg  tieg/n 
iaj/en,  oknt  Gebrauck  davon  zu  maiktn^  ikrt  À'ra  'it 
und  GlUtigkeit  v/rtoren  Aebrir,  «rx/der  kérgtjïeüei 
odtr  geitend  gemaeki  iterdtn.  fMan  mujidwis 
/f'orf  axcA; m/t Préfeription,  weiehesatuhdte  ytr» 
î<ïAr»ngi!i/xj5t,  vtrwtck/tln,) 

SCRANNER,  V.  n.  yerjdkrent  Hberein  ^akralt, 
und  dadurchufigUUie  werdtn;  veralUn,  Sberdte 
Ztit  Utgei%  hleibtn,  iVird  kjuftfjii.hiick  von  Brte- 
/ra,  B^tkltn  und  andem  in  dtr  AanztÛtijgtmatk- 
ttn  Ausftrtignngen  gt/agt,  dit  ihre  Kraft  unà 
G^lUgktti  veriitren,  wenn  man  fie  Uber  ÿghf  und 
TdgUegen  là'fitt  okneGebrauch  davon  zn  maditn, 
odtr  auck,  tceil  man  fie  in  einer  getaijftn  bejltm- 
Un  Zeit  nukk  gericktltch  ein/ckreiben  odtr  proto- 
koiliren  iajftn.  Vons  ne  (âuriex  vous  fervir  de 
cette  conceflion , elleefl  fiuannée;  Sie  kS/t.ien 
von  diejer  Gnadtnbtwiütgutig  kenitn  Gebrautk 
matktn,fie  ijl  vtrjbkrei,  veralUt,  ifi  mekt  mtkr 
gVdtig. 

SvKAMjiày  icyadj.  Vtr\&hr\\  it,  veraltei,  darck 
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jftler  unbratuhh4r,  abgentizt,  un/ckiinbdr,  oitr 
û\uk  wèfitH  /fUtrî  unfianebdr  oàer  unwirtker 
gtword*H\  allvàtitrtjih.  Surtnner).  Un 

committimos  furannc;  un  verjàkrt^^  unf*uUi^ 
gtu'ordftter  h're.keitsbntf.  Un  habit  furannne; 
tin  verMutts  odtr  auck  tin  sUivàtUri/ck  s Kltid. 
Une  mode  furannée;  tint  vrraiteU  M^dt.  Une 
beauté  furannve;  tintvtrailtU,  abgtltbttSchSn^ 
heU. 

SUR*  ARBITRE,  f.  m.  Der  Ober»  Sckitdsrickttr 
oder  übtr-S*.kiedsmûHH , tin  noch  aujjtr  àen  au^ 
àtm  SihiedsrukttTH  trwÜlilUr  Sikitdsmann^  um 
bti  Entjckeidung  tintr  jireitigen  S*itkâ  àtnÀus- 
fckidg  ztkgfbtn^  wtnm  die  and>rn  vtrfchnàentr 
Meynung  fi  d.  Si  00s  arbitrer  ne  peu^ents*ao 
corder,  nous  prendrons  on  tel  pou»  fur-ai bitte; 
tfftnn  un/tre  Stktedu'hkUr  fich  nicht  verglticken, 
fticht  m t etnander  etntg  wtrdtn  kbnntn,  JowiÀ- 
Un  wtr  dèn  und  dèn  znm  Über-  SikudsrukUr 
nèkmen. 

SUK.-*Rn«  *dj.  m.  Etn  nfir  in  foieender  R?d*ns^ 
jdrt  iSblukes  fjeitt'ort:  V^inaigre  lurard  ; Holun- 
derhl'Uh~EjJ  g.  im  gem.  Lèb.  HoiderblVuk  Eiïtg. 
SURB  A ISSU,  UK.  r dj.  ^ GedrTukt  ; icn‘d  von 

Gtn'hiben  und  Üogen  gefogl . du  m%,hl  tint  valit 
halbe }^irkelrund'AHg  kabent/ondern  inder  Mnt* 
tite^s  eingedruikt  fiw.  Une  voûte  lourbaiflce; 
ttn  tedr^ktesGeu/tiibt,  Suht  auckCmiTc. 
SURBAiS$£MKNT,r.m.  Die  DrUckung  odervieU 
mthr  der  obéré  etngedr'UkU  Tkeil  eines  GewbU 
hes  oder  Bogens  der  nnkt  ndch  etuer  voUen  hal- 
hen  Zirkelrundung  gtf"diret  teorden\  it.  einge^ 
dr’uktet  Gewblbe*  etn  gedr'^ekter  Bogent  u.  y.  w. 
• SURBANH^^  f*  f*  (^B^nnd  jdrzenet j Die  Obtr-^ 
binde,  {Jberbmde^diejenige Bindet  weltke  liber ti^ 
ne  Compte^  angebrachi  wird. 

•J*  SURBnLT,  f.  m.  (Bnuk.)  Ma»  nennrf  Arbre 
de  furbout , etn  ilarkeSi,  au/reckt  JUheudes  HxAZt 
fceUket  fich  ai»/  eiuem  Zapfen  drèket. 

SUKCKNS,f.m.  Der  GrundztHSWomit ein  Grand- 
Ji^Jt  nock  nnj[erdUm.ord4ntluktn  Lehenzins  be- 
fcktrèret  tfl. 

SURCHAKCî  ♦ f.  f-  Die  Ubertaji , dasjenige^was 
iiber  dee  b/flimU  oder  gekbrtge  Laji  t/ï.  Oa  dat 
Wort  cberlafl  in  dieftr  Bedruiung  tm  Deutjihen 
nidajekr  gevràmklickijl,  fo /agi  man  dafh  ge- 
tt/bk  diih^  die  grUfiert^  aeae  oder  vermekite  La}}. 
Ce  cheval  cl)  a(Tee  chargé,  il  ne  lui  faut  point 
de  JuTcbarge;  dtejes  ffèrd  ijl  genug  leUiden,  et 
brau^  keme  neue  oder  g bfiere  Laji^  tsbratukt 
niekrnoek  (lUrker  beladen  zn  werdên.  Cette  fijr- 
cirârge  l’accabUra;  dieje  l'ermehrung  der  Lafi 
wird  ihn  m Boitn  dr’tiken.  Eig.  Jagt  man,  (i 
•voit  déji  de  la  pdine  à fubfifter.  6:  pour  fur- 
charge  il  lui  eft  furveno  deu)c  enfans;  er  hotte 
oknekinjfckdn  ' lUh-  fuk  durckzubringen,  und  nun 
ial  er  zur  k'ermek  unfi  Jeinrr  f.ajl  nock  zwei 
Kinder  bekommen.  Il  n'etoit  pas  trop  à fon  aife, 

& pour  furcbarge  il  a perdu  (on  procèa;  erwar 


nicht  mienheflen  UmflUndtn^  unduinkaternoek 
obendretH  fetnen  Prozefi  verlortn. 
SURCHAKGËK , V.  a.  Uberladen  oder  Uberlafien, 
mekr  l.aft  aaflègentUs  ein  Menjtk^  etn  Tmtrodtr 
ein  Diug  tragenkan;  znjekrbejchwèren.  Vous 
avez  furcharge  cetheval,  ii  ne  fauroit  aIler;/Ar 
kedit  diejes  Hierd  iVdrr/adrn,  ihr  ncibt  die}tm  Pfèr- 
de  zu  v/>/att/]grijdrn,  es  kan  nicht  fort,  Surcnar- 
eer  un  % ailT  eu  ; ein  Sihiÿ'  Ui  erladen  oder  *iber^ 
lajien.  «niu,  Cet  homme  eft  furchargé 

'de  travail,  d'atVaircs  ; dù/er  Alann  ift  tnti  rirbett, 
mit  GefckSften  Viberiaden  oder  Hberkàuft.  Sur- 
charger une  ville,  une  province îrin#  BtadUtt- 
fte  byjvinz  mi:  nbermiï/sigenjdufiagen  befckwè- 
ren.  Se  furcharger  rcftomac*  fc  furdiarger  d’a- 
limens;  fich  den  Magen  %ertadent  fich  mttSpet- 
/en  îiberladen  ; zu  viet  ejfen. 

SuBCHARct,  f:r.,  partie.  & adj,  ÜberUden,  îiber- 
lafiel^  Ç^c.  A/rèe  Surcharger.  ' 

• SÜRCtiAUKFÜRE,  f.  f.  Ote  brS.kigen  SuSen 
oder  Ht/je.  wehhe  der  Stakl  bekomtt  wenn  er  zu 
lange  im  Feuer  liegU 

• SUKCI  1ER, Cm.  { Anat.)  Dos Stimhein- Lock, 
das  kîeittt  l^ckin  dtm  Stirnbune  liber jeder  jfu~ 
gfnJtShU. 

SLRCOMPOSfe,  Le,  adj*  Doppelt  oder  mehrmdts 
zu/<niinen  gefezt.  B'trd  in  der  SprJcJüelire  von 
dènÿntgen  Zeiien  gejagl.  zu  tteUnen  düs  tirdfs- 
Zeitwor:  Avoir  doppelt  gebrauckt  wird.  Z.  B. 
J’aurai  eu  fait,  vous  auriez  eu  dit, /«d  temps  fur- 
compofés,  dapveit  zu/ammengejezte  Zenen. 
SUKCÜft.POSÊ,f.  ro.  ftider  0\ynue  hufit  Un  for- 
compofe , em  tifler  zu/jnim/H  gf/eztêr  ^rper, 
eif  fOIrptr,  icefcker  entjUhet , ttenn  mekrere  zu- 
Jammrn  gejezte  KUrper,  fich  zu  etnem  Kbrptr  ver- 
binden  oder  ve  eimgen»  (0  dajs  der/elbe  at^erjei- 
«cii  eige>'tl!cken  ne/tandlhrilen  nock  aedrre  mit 
ihtn  verbundece  u>id  von  dem/elben  trenbare  Be- 
flandtheile  entkdlt. 

• SURCOSTAI..,  ALE,adj.  Anodermrbenden  Rip~ 
pen  befilldfick.  In  der  Anatomie  werden  die 
hbe  ^1kskeln  der  Rippen  (Les  releveurs  des 
tes)  voH  einigen  I etnia.c4es  furcoftaux 

• SURCKOISSANCE,  C f.  Der  widerncUUriic^ 
jdusw'xdis  an  etnem  Kbrper. 

SURCROÎT  Cm.  Oer Zuwaekt^iie  Vermekrung 
rergrbfitrung  einei  /hnget,  etner  Zakt,  durci 
eme  hinzu  get\oi<e  oder  hinzugekommene  Sache 
von  der  nàmhchm  r rt.  Un  Surcroît  de  bonheur? 
etn  Zuwaeks  des  Giukes.  On  embarqua  unfur- 
croît  de  munitions  de  guerre  man  jckihe  nock 
mekr  Ari/gf t^drrjlA  ein.  Pour  furcroît  d’appoin- 
texnent,  on  lui  donna. .. zu  yerrnthrunefei- 

ner  Befolduna  gdb  mau  ihm lis  nVtoient 

que  quatre,  il  en  arriva  d.ux  autres  de  furcroît; 
es  tcarenjArr.  ir.rtver,  tskamenuockzwetaazu 
ttodunk  die  Gefel/i.h^  lermek*-:. 

verarfijsert 

fjUrtUhtr  umrit.  Pour  furcroît  de  auüiieur  • zu 
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Virgrüfifrung  dis  UngtUsiis,  zu  nosk  grdjitrem 
Unf^lUcki. 

SURC7{OÎTRE*v.n.  Cbtntachjm,  Vtber  dtr  Oher^ 
ftacJuhtrvâr oder heraus  watk{tn,  H'ird gt^ebhn^ 
{/(il  liflr  von  dtm  wsldeu  FXtiJihi  gtjagt,  teeUkts 
ans  dtn  If'undm  ker*iU  tcîiihfel  und  du  Hrilung 
étrfelbtn  kindtri.  Il  faut  faire  niaoger  la  chair 
qat  furcroit  en  cette  plaie»  manfnnhdàs  Fltifck 
wiigbeizimtWtiiHis  ans  dtejer  It'undt  lurans  wàck~ 
j€t,  u‘omit  ditjf  ItbentàckjeL 

• SÙRDKMANDK,  f.  f.  Dt*  Lber/orderwtg,  dît 
Qbermdfiigt  Forderung, 

SUKDKNT.  C f.  Ver  L^rzdAw,  tin  ans  dtr  Rnki 
ub*r  tinm  oder  xwijcken  ziceiaudern  kervôrfie^ 
hender  Zakn , Aèr  gettbhnlUk  lànger  t/l  als  die 
ÿbrtgen,  11  lui  e(l  venii  une  fardent  quUl  faut 
arracher;  er  kat  einen  cberzakn  bekommen,  dèn 
man  keraus  rnjjien  mufi.  Oter  les  furdents  à un 
cheval;  einem  Pferd*  du  CbtrzSnne^dteausdtn 
Reiken  kerv6rJUkenden  langen  Zàkne  Utraus 
nikmen, 

•J-  SÛR  DISANT  ♦ f.m.  Der  Mekrfagtnde  oderMekr~ 
btetettde»  einerdèr  mekr  alsein  anàtrer  atàj  eiwae 
èiVfet,  dit  tïf.tn  andern  Uberbietet* 

SUROlTËtCf.  Dte  Taubkeit,  der Zujlandf daman 
tank,  des  G/A^lr/f  beraubt  ifi,  troMr/Ni^end/r  Ge* 
kbriàkmung  gênant. 

SURDORER,  V.  a.  ibergolden  oder  ttie  man  «- 
tebhnitcker  fagt,  vergolden.  /Pird  kauptjùihh(k 
mûr  t*OM  dem  f'ergolden  der  Stlber/iàoe  RffagU 
d/r  zui)raikt  gezogen  wfrdin  JoOen.  jlujjerdem 
f/t  dos  etnfaeke  Dorer  gebrAuehluher. 

Su  a DO  R É R,  partie.  Ôt  adj.  L bergoldetf  vergoldet. 

SURDO.S,  f.  ni.  Ver  A'reuzriemen  an  einem  Pfêr* 
degejckirre, 

SUREAU,  f.  tD«  Der  Holunder,  Holnndcrbaum, 
JonJl  aufk  der  Nolder,  Holderbaum  und  an  erwi* 
gen  Orten  der  flieder  gênant.  Fleur  de  (b*eau; 
Holunderblûtke,  Nolderbt'.Uke,  La  baiedefureau; 
die  Nolunderbêre.  Steke  autk  Caonunière. 

SUREMENT,  adv»  Sukert  aufetne  fichere 
Sickerkeit\  it.  gewifu  sntVfriàfiig,fiikerUeh.  De 
l'argent  placé  furement;  fiiher  angelègtes  Geld. 
Un  paya  oii  Ton  voyage  furement;  em  Land, 
tco  mdn  jteker  reifet.  *11  partira  furement  le  mois 
prochain  ; er  wtrd  k^njttgen  Monat  ficher  oder 
znvtrlàfitg  abreijen, 

• SURLMiNKNT,  ENTE,adj.  Lber aUes  erkaben; 
Jowokl  m der  eigentluken  als  ^ gMUken  Beden^ 
tung  des  ein/dchen  Betwortes  Eminent. 

SURENCHERE,  f.  f.  Das  Lberbieten  oder  Mekr» 
bieien  in  etner  Perfietgerung;  das  Lbergebât.  Il 
a fait  une  furenchere  fur  moi  ; er  kai  mich  kber» 
boten.  Siehe  Kncliére. ,, 

SUKENCHtRiR,  v.  a.  iberbieten,  mehr  bietenals 
ein  anderer,  (Sieke  Enchérir).  11  avoit  pria  le 
bai)  de  cette  terre,  mab  un  autre  «ft  vrnuforen* 
chérir,  &a  faliuniiercement;  erhatte den  Paekt 
diefes  Gntes  ùbernommen,  es  tjX  aber  ein  anderer 
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gekommen,  dir  mekr  gebolen  und  fin  um  tin  Drit» 
tkeil  kliher  getrieben  nat. 

SunaNcHiKi , is,  partie,  ôt  adj.  Lberboten,  ôdc, 
Suhe  Surenchérir. 

• SUR-fcPINELX,  EUSE.  »é].(jfnat.)  Cberiem 
Rlickgraüu  bejimdhck.  Le  mofcle  fur  épineux 
oiitr  fus-i'pineux  ; dtr  Obtrflêtkil  - Ahuktl  dts 
StkuUirblattis,  wtlcktr  dit  Grubt  Bbtr  dtm  Sta- 
ckilfortfatzi  dts  StkulltrblaUts  fFolTe  fur -épi- 
neufe  odtr  fiu-épincDfe  de  l'omopltte)  amyütfét, 

SUREROGATION,  f.  f.  Dit  Lbtrgib:ihr,dcu,  was 
ma»  '.ibtr  dit  GtbUhr  tkut,  okntdaxu  vtrpjlukut 
zu  jtÿn,  iras  man  mtkr  tkut,  als  man  zu  tkun 
Jtkuldig  ijl.  IPird hauptjdckluk  nür  vmdtufrti- 
ttidigtu,  nickt  vârgt/ikritbtntH  guttn  U'trktn 
gt/agt,  ditjtmand  als  Ckrifi,  odtr  auck  ah  tia 
Mitglud  lints  gtifilitktn  Ordtns  tkut.  Lee  faux 
divota  aiment  mieux  faire  du  œua’ru  de  (ari- 
rogitian,  que  de  fatûfaire  i celles  d'obligation; 
dit  &.kttnktiligtsi  tkuH  liibtr  U'trkt,  trozu  Jit 
nickt  vtrpflùkttt  find,  alsdafi  fitdintn  letUktgt- 
botta  fink,  tin  GtaUgt  tkun.  Non  feulement  Tl  a 
fait  ce  qu’il  avoit  promis,  mais  par  furérogaiion 
il  a fait  encore  telle  chofe;  ir  kat  nitkt  nSr  ge- 
tkan,  was trt’trjpTOiktnkattt.Jondtmzscm  Cbtr~ 
flufi,  als  tin  ùbrigts  kat  tr  nock  das  unddasgt- 
tkan. 

SURtROGATOIRE,adj.det.  g.  Lbtrdii  Gtblikr, 
Pfiickt  odtr  Sckuldiektit  ; wozu  man  nirkt  vtr- 
pflicktit  ifi,  was  nient  cirgt/ckriibm  odtr  gtbo- 
tmifi.  Un  œuvre  furéroeatoire;  tin  nickt  gtbo- 
Ums.frtiwilSigis,  guits  If'irk,  wozu  man  nickt 
vtrpflichttt  war, 

SURET,  LTE, adj.  SSutrlick,  tmwtnigfautr.  Ce 
fruit  eft  furet,  a un  petitgoût  furet;  ditft  Fruckt 
ifi  JSutrlich,  kat  tintn  ttwas  JUiurtUlun  Gi~ 
Jckmack. 

SURETE,  f.f.  Dit  Sicktrkiit,  dit  Abwiftnhtit 
aOtr  GtfcAr  und  dtr  Zufiand,  da  man  kiin  Cbti, 
ktint  Gtfahr  zu  btf  irckltn  kat.  Pourvoir  à fii  fu* 
reté;  fkr /tint Sicktrktit  Jorgtn.  Noua  fommef 
ici  en  fureté;  wir  Jind  kitr  m Sicktrkiit.  Man 
ntnntl  Un  lieu  de  iureté,  tinm  Ort  dtr  Sicktr^ 
kiit,  odtr  wii  mangiitBhnlicktr  jagu  tmtnjickr- 
rtn  Ort,  tintn  Zujlntkts-Ort , wo  man  Kr  [tint 
Ptrjôn  nickts  zu  btfllrcktm  kat.  Elle  e/r  en  lieu 
de  fureté;  fit  bandit  fick  an  tintm  fichrrtn  Ortt, 
fit  ijl  icokl  anfgtkobtn.  Un  lieu  de  fureté;  tin 
ficktrtr  Ort,  ktifil  abtr  auck  tin  Ort,  wojtmand 
in  ficktrtr  l'truakrung  gtkalltn  wird\  tin  Gi- 
JSnemfi.  Man  lagt  dakir.  Mettre  un  homme 
en  lieu  de  fureté;  tintn  Mtnjektn  inficktrt  Ptr- 
srakrung  bringtn,  ikn  inttn  GtfSngnifi  /ttzmt 
ikn  ftfi  Itlztn.  Fig.Jagt  pian , Faire  une  chofe 
en  fureté  de  confrience;  tint  Sac  ki  mil  guttm 
Gtwijfin  tkun.  mil  dtr ficktrm  Lbtrztugungvon 
dtr  Rrcktmiifiigktit  /tntr  Hancilung.  Sprickir. 
Siiht  Ueliance. 

S HXTÈ,  dit  Sicktrkiit, 'Jktifit  auck  dasjtnigt,  was 
Non  HM 
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« uns  vêr  itr  Grfahr  einfs  Verluflts  ficher  fitVett 
i«  weliker  Bedentung  mait  vàrzUglun  une  Hund^ 
Jcknfi.ein  Unttinpfanà  oder  ente BUreJchaft^Su^. 
Ttirs^Siciierkeittnt  zu  uennen  pfiégt.  Si  voujpr^ 
tC7.  de  r»fgent  i cet  homme,  je  vous  confeille 
de  lui  demonder  dts  Curetés;  wenn  Sic  diefem 
Alanne  Geld  teiken^  fo  ratheuh  Ihnen^  Sicherhei^ 
ten  von  tkm  zu  veriangen.  Le  fiantffl'ement  tft 
]a  meilleure  Cureté;  das  UnUrp/and  ijl  dtebrjjt 
Sickerkett,  ^fdrr  nrim/t  Ptsces  de  Curetés;  nf- 
fitenge» , die  ein  flîrfi  zur  Sicherheit  der  Erflll-’ 
lung  der  mit  tinemandern  Fîlrften  oder  Stdte  ge^ 
Jtklojfetten  Tra&aien,  entwèder  in  Befitz  heh!tlt^ 
oder  dem  andern  einràumet  ; l^erjicherungs- 
Piàtze. 

50  P F ACE,  C,  f.  Dte  Oberflliche,  der  obéré  fichüfttre 
TTteii  eines  Kbrpers,  weUker  auih  nfir/chlecht~ 
Min  die  FeUhe  gênant  wird.  Ls  furface  de  la  te^e, 
de  I eau  ; die  Oberfiàche  der  Erdt^  dts  If'iifiers. 
UneCurfarc  plane;  tint  èbene  Ftàcfte.  L'ne  Cur- 
face  reétllif^ne  eft  relie  qui  eft  compriCe  entre 
des  lignes  droites;  & une  forface  curviligne, 
celle  qtii  eft  comnriCc  entre  des  lignes  courb  s; 
eirte  recktlinige  r)acke  tâ  diejenige,  urekhe  zwi- 
Jckengeraden  /Jmenentnalten  ijl;  und  iinekrum~ 
tittigf  fUicke  ifl  eme  Jolche,  diezwijcken  krummen 
Ltnten  entkaUen  id. 

^L^RFAIRE,  V.  a.  Cberfetzen^  zu  viet  G«rmii/Dr- 
dern,  mekr  Gewinn  auf  tintr  U'dre fordemund 
nektnen^  als  Ublich  und  btiJig  ifl  ; Ttherfordem^  vtr- 
jiklagen^  den  wakrtn  Preis  der  fFdre,  fiir  weï~ 
(kenman  folcke  zu  erlaffen  gedenki^  im  Fordern 
ttilkVthrUck  erhbhen.  Surfaire  Ca  marchandiCe  ; 
fetne  H'ire  Uberfetzen.  Ke  me  Curfaites  point; 
Uberfttzen  oder  Uberfordern  Sie  mnh  nient.  La 
plujpart  des  Marcliands  ont  la  maovaiCe  maxime 
de  lurfaire;  die  mekrfien  Kaufleute habendietibii 
(jewohKheit^  dafi  fxevûrjckiae^n.  Je  nevousCur- 
fais  point  ; ich' überjordere  Sie  nickt^  ick  Jektagi 
Ihnen  nickts  v6r. 

SuHFAiT,  ATTF,  pa*itic. & âdj.  übérjezty  Uherfor^ 
dert  ^c.  5»A/ Surfaire. 

SUkFAiX,  C.  m.  Der  Cbergurt,  ein  Kber  das  an- 
dere  Guriteerk  be/ejîigter,  unter  dem  Sattel  hin 
und  um  den  ganzen  Leib  des  Pfèrdes  gehender 
Gurt. 

• SÜRFEUILLE,  C.  f.  Das  Knojpenhâutlein  t das 
zdrte  Hàuichen  weUkes  die  Knofpen  der  Bitume 
nmoibt. 

SL  KtONCIÈRE,  adj.  f.  Man  nennet  Une  rente 
furfbnrière;  eine  neue  oder  zweite  Rente  fo  auf 
tin  GUnndfilSck  aujfer  der  bereits  darauf  he^ten^ 
dm  geligt  worden. 

• SUKGAnUEfC.  m.  •fiôiisimrtnidn riw^n 

Irr,  dèv  auf  die  Forjlknechte  j4ckt  gibt,  dafi  fit 
die  IFatdungen  nickt  be/chàdigen. 

• SURGE,  adj.  f.  A7fl«  r.ennet  Laine  Curge,  unge^ 
uajthene  WoUt^  trie  fie  von  den  Schafen  komt. 

SUKuEON,  C m.  Dos  Stam-Reis  oder  fVurztU 


Reis^  ein  aus  dem  Stamme  oder  aus  der  Wurzet 
tines  Baumes  keraus gewackjentr SckbfiUngoder 
Sprbfilittg.  Cet  arbre  n*a  point  poulie  de  rameaux 
ü en  rfb  feulement  forti  quelques  CuTgeom;dir- 
fer  Baum  kat  keine^weice  getriebent  es  fini  n(tr 
einige  Stam^Kei/tr  oder  iFurzel-Reifer  an  dem- 
felben  hervSr  gekommen  ; er  kat  nùr  einige  ScbSj!~ 
linge  aus  dem  Stamme  oder  aus  der  Irurzel  oe^ 
kotttmen.  Fig.  pfirgte  man  ekemdls  einen  ata  den 
Ifdckkommen  emes  Gthkieektes  oder  HauJeSt  Uç 
furgeon,  etnen  Sprofen  oder  Abkfimtmg  davon 
zu  nennen.  Un  furgeon  de  la  race  de  Charlemagne; 
ew  Âbkbmiing  von  dem  Ge/cklechte  Karts  des 
Grôfien.  Man  nennet  Un  furgeon  d'eau;  eim 
kleme  aus  der  Erd»  t oder  aus  einem  Feljen  ktr~ 
v6r  Jprmgendt  ÎFaJftr^C^ulIe, 

SURCilR.  V*  n.  /inkottimeVf  antanden  oder  anlSn» 
dm.  Ein  ^ewbknUchnftr  imJnfinitivo  gebràuck^ 
tickes  meifi  veraltetes  U'ort,  Surgir  au  port;  im 
Hafen  ankommen. 

SURHAU''SEMENT,  f.  m.  Die  ErkUkung  einer  ^ 
Sache  ^iber  ihre  gett  Sknlicke  Hbke.  Man  nennet  " 
in  der  BankitnfifLe  forhauflement  d'une  voiite; 
die  Erhbhung  eines  Gettbtbes  Über  den  voüenBo* 
gen.  weUhés  man  aiich  die  ^ufpitzung  fines  Gf- 
(t  blbes  zu  nennen  pflègt. 

SurhauHement  auck,  die  Steigerung,  dit 
ErkSkung  des  Preifts  oder  (Fèrthes  einer  Sache. 
Le  farhauHeinent  des  marchandifes;  dte  Steige.^ 
ruttg  der  IFdren.  Le  furhaufTcment  desefpéces; 
dtc  Steigerung  oder  Erhbkung  der  M^*nzjorten. 

SURHAUS.SEK,  V.  a.  (Bauk.)  Erhbkeut  hbher, 
mUihen  oder  auff)'liren.  SurhaufTer  une  voûte; 
ein  Gewblbe  erHbken  oder  it'ie  manauck  zu  fagen 
pfiègU  eiK  Gewblbe  zujpiisun^  es  ^ber  den  voüen 
Èogen  (Plein  cintre)  hiuauffùkren. 

SurhaufTer , heifii  auch  den  Preis  oder  IFèrtk 
einer  Sacke^  die  okntkin  Jchôn  auf gejchtagen  oder 
im  Preije  gejltegen  trar,  irorAmrAr  erkbken  oder 
fieigern,  ikr  etnen  noch  grbfiern  IVèrtk  heiïègen, 
ats  fie  biskèr  hatte.  ( Siehe  Haufier).  Il  a fiir- 
hauffé  fes  marchandifes;  er  kat  den  Preis feintr 
H'drennoth  mehrerkbket.  La  gelée  du  moud' A* 
vril  fut  caufequ*on  furhauflnlesvlns;  derFrofi 
im  A frit  war  Urjacke,  dafi  man  den  Preis  der 
IPeme  noch  mehr  fUigertit  noch  weiter  erkbhete. 

SvrmaussA,  tn,  partie  & adj.  Erhbkett  &c.  S. 
SurhaulTcr. 

« SURHUMAIN,  AINE,  adj.  Übermenfchlick,  die 
nat^rlichen  Kràfte  des  menfehen  uberfieigend. 

^ SURJAULÈ.  adj.  m.  Man  nennet  au/ den Schif* 
fen  Un  cable  forjaulé,  ein  Wberfcklagtnes  Anker^ 
feil.  das  fich  um  den  Stock  oder  das  (^uèrkotzei- 
nés  geworfenen  Ankers  ge/chlungeu  kat. 

SURJET,  f.  m.  Die  ÜberwendUnks- Naktt  diejeni^ 
ge  Aixkt,  da  zwei  SfUcke  2feug  mit  ibren  SakU 
bàudcrn  oderSatb-  Enden  an  einander  ge/etzet  und 
gbernàhet  werden.  In  der  gencktlicnen  Svrdche 
keifit  Surjet  an  einigen  OrUn  das  ÜbtYbit,^  das 
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Übtrbmn  und  Suigtni  tintr  Sackt,  ivraii  mm 
Hukrdarai^bifttt.  ait  btrtUs  gtbotn  wordin. 
SURJ  TER,  V. «.  Lbir»€iMnks«ihtn,iim  tbir- 
leiaiUnkt- Naht  madun.  (Sti'm  Surjet;.  In  der 
gtruhciiflun  SprJilu  luijU  .Surjeter  a»  tintgtn 
Orttn  /a  vitt  ail  Enchérir, ytiigirn,  mtkrbitUn, 
übirbicttu.  ., 

Sl  HjKTic,  ta,  p*rtic.&  idj.  ùbtriefnJlinkt  gtnà~ 
kit  : it.  'ûbirbotiH.  Siiki  .Surjeter. 

StRlNTENI)ANCE,f.  f.  Du  Ober-Auffiikt.  lia 
la  furimemiance  dei  vivreadea  HApicaux;ir  Ajl 
du  Obir-ilif^fula  ibir  dm  Proviaat  dir  Hotpi- 
tilir. 

Surintendance  kiiflt  auth,  das  Obir-/1u//ihtr- 
Amt,  das  /iiat  tinis  Obir-Aajfikirs  odir  riair 
Obtr-AufjihiriHni  du  Obtr-Iniindantm-Stiür, 
tagu.iium  du  If’oknuKg  dis  Obir-^tifjikirs  odtr 
Intmdantm.  ( Siekt  Intendance.) 
SURINTENDANT,  A.NTE,  f.  Dtr  Obtr-Aiffriur, 
du  Ubtr-uufjiiteriim;  dir  Obir-ZatiucUnt,  du 
Obir- liHinduaUnn.  Intendant).  Bel  dm 

iMtktrantrn  kn^n  Surintendant,  dcr  Oirr-W»/- 
Jektr  Hber  du  (itiiliiikm  uud  Ifarkerrta  mut 
eiwijîiii  Krtijtsoitr  Bizuktii  der  SupiriiUm- 

SUKLiîND  • MAIN,  f.  in.  Dtr  ûbtrmorgtnde,  dtr 
laejclW  auf  dm  morgmdm  folgende  Tdg  ; dtr 
dntte  TJe  von  keuU  au  gerickHit. 

• SUKl.ONTiE,f.f.  Das/undenllâikoderdir  luu- 
denbrauHitmiiium  Ock/en,  aniiHigeH  Orttn  dtr 
Mtkrbratm  gmant. 

• SUKiMAkCHfcR,  V.  n.  (^igtr)  Aufder  Sp'u 
oder  b'àkrtt  tcudtr  zur'.Uk  gtheu.  If'trd  lonti- 
utm  angtjdgun  If'ilde  gejagt,  lemn  itdtnnim- 
InAcw  li'eg  uudtr  zurtU  k nimt. 

SURRibNER , V.  a.  Ubtrtri  bm,  dot  f'itk  flSrker 
tre:b, noatrant rnbm,  als  es  feint Kr if tt tilaubm. 
Surmener  un  cht  v al  -,  un  fferd  'iuirirtibm. 

Si'hmknA,  ta  , partie.  & adj.  Lbtrtrubm.  Sukt 
Su'mener. 

• SURMESURE,  f.  f.  Dot  Ubtrmsri.  dasjmigt, 
irai  tibtr  das  beflimte  Miifiijt  U^t-  d hauptjick~ 
luk  bti  dm  k'ermejJungf^H  der  Hitizftktàge,  tco  dat 
xufiUtnde  Bolz  verkaaft,  odtr  von  dtm  Kiuftr 
Jtlbji  etfidti  leerdtn  joU,  vo»  der jtntgm  Strttkt 
It'aidnng  gifagt , du  abrr  das  vam  Forji  Amtt 
bejfimte  Krvitr  an  du  Kduftr  virmef[mu.ordrn. 

•SURiMt)NTAULt  ,adj.  Lberjt  iglifa.was zuübtr- 
Jieigtn  ifl.  ( sem.  fircç.  ) Suke  .Surmiinter. 

SURMONTER , V.  a.  iberfliigm,  Hbtr  du  Ubtr- 
f.iike  eintt  Dmges  kinayf  iliigmodir gthen.du- 
ftibebedtiken,  La  ri  vière  a enlla  tellement  qu’elle 
farmonttiit  les  quais;  der  Fmfi  JthteaS  Jo  Jlark 
an,  dafi  er  du  Kau  nberftiig.  Au  déluge  l'eau 
rurinontoit  de  quinze  eoudtes  les  plus  haut  s 
montagnes;  bet  der  Shidflutk  ging  das  U'jfftr 
finfzt  'nn  FJim  liber  du  hSshjSin  Berge,  Quand 
l'huile  eft  melée  avec  de  l’eau,  l’iiuilc  lumionte 
toujours  ; leeaa  dat  Üi  mil  B'aftr  virm-j  ikt  u ird. 


SUR. 

ftiigt  dat  Ül  immtr  in  dit  USkt,fnt  JUh  dat  Ül 
tmmer  Wvr  Jfrn  ff^ajjer. 

Fig.  kit  St  Sarmonter  Übtrfitigfm , Jo  viel  ëlf 
Vaincre  o^/r  Dompter,  iibertetn^Ht  bexwingfHt 
îibiriràUigiii,  f^c.  Surmonter  tous  les  übilaclea, 
toutuK  les  diffîcuUi’s;  aîU  Htndernijji  UbtrjUi^ 
gin»  aUt  Sikteitngktittn  Viberrnttiden.  Se  far- 
monter  foi- meme;  fuk  Jiibjï  Tibtrwinden,  Sur- 
monter Tes  paifions;  fiint  ÎJidinJchafUn  îiàer- 
tpàiitgrn.  J^iueedfn  ktifh  Surmonter  auckfoviet 
als  SurpaiTer,  uàertrtfftit,  zuv6r  tkun.  Sormon- 
lef  quelqu'un  en  gcnérofité,  en  bonté,  en  fei- 
ence,  en  éloquence;  iintn  an  EdilmiUk  odsr 
Fruitiibigint.  an  (i'tU,  an  K^ijTtnJckaft,  an  Bi* 
rèdfamkiU  UitfrtriffiM. 

SuKMONTK,  KK,  panic.  & adj.  Lherftiegen,  îî^er- 
wnudent  'Àbtrtrojên^c.  fÂ/A/Surmonter).  In 
derlFa^ink.  kiiJstVne  pièce  fürmontee.  un  StUtk, 
icrUkes  nockeinandirisunmittilbJrribfr  fickhat. 
Un  chevron  dorfurmuntu  d'une étoile;r;ngu^ 
diMr  lipamn  mit  nn*m  Sttrn  darribir, 
vSUK.MOÛT,  f.  m.  UngtàtUirur  Moji, 
SUKMUXiûT,  f*  m.  Oir Binin^Sibarbioder 
barbftehiSé^^cb, 

• SUK.MU’UOT,  f.  m.  Dit  grôfie  fFald-Batze. 
SL'kKAGtR,  V,  n.  Obtn  au/  dtr  ObirSddit rtntt 

fiAjiiitn  A'àrptrs/ihuummen,  Quantf  on  met  de 
Vhuiie  dans  de  l’eau,  l’huile  fumage  ; wtnn  man 
Ül  lut  U' ajftr  J/sk"iittttJo  Jikimnimet  das  Ül  obtn, 

• SURNAiTKK.  V.  n.  W«/  dtr  Obtrflüikt  tint  s 
Kàrptri  tnljlthtft,  ktrvùr  kommtn  odtr  wackftn. 
Le  gui  fumait  aux  chenes,  furies  chênes;  dtf 
Ahit*l  wàikjtt  auf  dsn  Kicktn, 

SURNATUREL,  ELLE,  adj.  ùbtrnallWlUkf  was 
ans  dm  btianten  i\ai^rkrà/ttn  nickt  btgrtiSuk 
oder ertrttslUh  i l.  UnelVet  furnaturel;r/n< 
nalJirïûHt  /Firkittig, 

SUR  naturellement,  ad  V.  LbernatUrli£k,ai^ 
ente  überniuUrli(iit  yJrt,  übernat’irltcktr  U^tije, 
Cela  ne  fe  peut  faire  que  fumaturtrilenient;  dat 
kau  nftr  auj  tint  lîbtrnatUrlukt  j^rt  zugektn, 
SUKNÜiM,  f.  m.  Der  Zanamtp  dtr  Gtfckltchtsna^ 
mit  un  Gèginj  jtzt  des  Fôrnamtns  odtr  Tat^na^ 
mens  (Nom  de  baptême);  it.  dtrjentgt  Name, 
tteUken  etnt  Ferjôn  aujjer  ihrem  Fôr-und  Ge^ 

. Jddecklsnamennoch  von  e/nem  getciireu  U nt  lande 
btkomtt  gewbhnhcktr  der  Btinamt  gênant.  Ere- 
dtric  ii,  Roi  de  Rruffe  s’eft  acqui  le  furnom  de 
Grand;  Friidruh  dtr Zwattp  Kbnigva^  Prêtât 
yirn,  kat  juk  den  Beinamen  dtrGnipe  trworbea, 
Figjagt  wju,  Je  connois  fon  nom  «Se  furnom; 
uk  kenne  ikn  niitend^  und  austvtndig. 
SURNOMMER,  v.  a.  Éinen  Zunamenoder  Btina^ 
mm  gebm,  tm  gem.  Lèben,  zubtnamnt.  Scipîoo 
fut  furnommerAfrKain  pour  .avoir  ronquUl’A- 
frique;^rM  .Si  .’)’X)  wurde  dtr  Btiuame  der  elfrt~ 
faner  gigebeti,  wtil  er  yifrtca  erobtrtkat, 
SuHKOMME,  kv,  pallie.  4^  adj,  Ahteinem  Bt  nx- 
men  belegt.  Ertdericfccond  l'uruouiuiclcGrand; 

Noua  , /r;e- 
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Fritirich  der  Zweitt,  mit  don  dtr 

GrôGe. 

SÜRNÜMtRATRE,  ad*.det.  g.  Ibtrzmie,  was 
Wber  dtr  brjlimten  Üxthi  ifl.  tFtrd  kai»ptjCi(hluh 
«Mr  «rort  Perfonen  Il  V a dans  ce  Rcgi- 

ment  plufieurs  Officiers  iurnum<*r«ires  ; es  /tnd 
bei  difJemRecim/nteverjckiedeneTibsrzShiif*e  0/- 
fizierf.  In  den  3-ickdr4ckereren  pfl^gt  man  den 
^ufckuPt  ein  B* ch  oder  eine  gtwiift  ^nzahl  von 
Bogen  Papier  t die  man  bet  dem  j^bzdhlen  des 
Papier Tther  die  bejîimte  Ax^fhsge  zu/ckiefiet^  Une 
main  farnurnéraire,  Feailies  fiirnuméraircs;  ein 
Bftek  JSufckuJl,  2'.i/chufl~B‘jgen  zu  nenntn. 

•i*  SüROMÜRAG£R,v.a«  Cberjchalttntmttjeinem 
Schatten  bedecken, 

• SUKON,  f.  m.  Eine  roks  Ochfenkauty  in  teeUher 
ein  Ballen  ans  Neu-Spanien  kommender  {Pdren 
eingetu'ihet  Un  furonde  caneile;  ein  in  einer 
rohtn  Ochfenkant  eingenSheter  Bdhen  Zimmet, 
In  dtr  HanHuiigs-Sprdiki  Jagt  manntirJihUekt’- 
kirt,  ein  Baüen  Zimmet, 

SURO.S,  f.  m.  Das  Cberbein,  einfêhîerkafterAus^ 
wuiHS  an  den  Fljim^der  Pferde,  Un  furns  che- 
villé; ein  doppeltes  Lberbein.  Ganglion. 

SURPARTIENT.EN  TE.  adj.  Lberthedenâ,  iP>rd 
in  der  Maikematik  und  Reckrnkunfl  vonGrbffen 
Wid  Zahlenge/ast^  die  in  einer  gtgèbenenGrSpe 
oder  Zabi,  ein  odermekrere  Male  gamundnoch 
etioas  dar'iher  entkalten  Jînd.  AJan  /agt  z.  B,  ç 
eft  fiipeijartient  de  17  ; wed%  in  7 dreimdl  ent~ 
hallen  ifl,  und  noch  zwei  Zbrig  bleiben. 

SURPASSER,  V.  a.  ffbher  feyn,  Viber  etnen  andem 
Kbiytr  kinaus  reicken^  aenfelben  an  HShe'Jber- 
treffen.  Cette  maifon  furpaÜe  la  rourtillc  de  dix 
pieds;  die/es  Hans  id  nm  zèhn  ScH'aI%  kbker  als 
die  Alauer,  reicht  zekn  Schuk  rtbtr  die  Mauer 
hinaus.  Ce  chêne  furpaflie  en  hauteur  tous  les 
arbres  da  parc;  diefe  Eiche  Vberlrift  an  Hbke 
oüe  Bâume  des  Partes.  ElleeR  plus  grande  qoe 
fon  ma'h  elle  le  rurpalTe  au  moins  de  deux  pou- 
ces; fie  ift  grifper  als  ikr  Mann,  fie  ift  wenig- 
fiens  um  zwei  Zoü  kbker, 

Fig.  heifit  Surpayer  quelqo*oti,yr«tfnden  Sfrer- 
ireffen,  gewifife  Eigen/ckafien,  PârzTtge  oder 
Fèhler  in  einem  këktren  Grade  b^ttzen.  11  les  fur- 
pafle  tous  en  fdence,  en  rirhelîes,  en  mécjian- 
ceté  ; er  Ubertrift  fie  aUt  an  IPififenJchaB^  an  Reid^ 
lAune,  an  B6skeit.  Se  ui^fler  lui- 

tnéme;  fick  felbjl  liber treffen,  in  einer  Sache  mekr 
als  gewbhnlick  Irifien^  etwas  Ubsralle  Erwartwtg 
eût  machen.  Il  a fait  des  merveilles  aujourd'hui, 
Il  8*eft  furpaflV  lui  même;  er  kat  keute  U^under 
geihan,  er  Hat  fick  /el^  'ibertro^en. 

St'RPAssfe,  fer,  partie.  & adj.  Ùbertroffent  &c,S. 
Surpafler. 

SURPAYER,  V.  a.  Vherthewer^  alzu  tkeuertunn^- 
fiig  tkener^  ^Iberden  fPèrtk  bezahlen;  ît.  zu  viel, 
nukr  als  man  fchuldig  ifif  bezaklen.  Cette  ctofle 
ne  vaut  p;istant,  vous  l’avex  furpa\é;  diejer 


Zeug  ifl  nicht  fo  vieî  wèkri,  Sie  hahen  ikn  Sri 
theuerbezaklt.  Je  ne  vous  donnerai  rien  d'avan- 
tage, je  vous  ai  furpayé;  Uk  werde  /hnennichls 
mehr  grhen,  ick  kabe  Ihntn  fckôn  zu  vielbezakU, 
ich  AflSe  Sie  Vtberfi^tfug  bezahlt. 

SirnPAVÊ,  kr.t  partie.  & adj.  ùbertheuer,  alzu 
tkeuer  bezaktt,  Siehe  Surpayer. 

SURPEAU,  f.  f.  Die  Oterfiautt  dos  OberkSutlein, 
Man  Jagt  gewShuliJur  :lpiderme. 

SURPLIS,  r.  m.  Das  Giârkemd^  einweifieSt  leine~ 
nés  Oberkleid  mit  langen  und  weiten  Ærmeln^  der~ 
gleichen  die  kathoUfeken  GeiftUeken,  bejonders  die 
jungen  (Les  jeunes  Clercs)  bei  dem  Gottesdun^ 
fie»  Hàck-Amle»  u.fiw,  tragen. 

• SURPENTE,  f.  f.  So  keijlt  dm  Sckiffen  ein 
fiarkes  Tau»  wekhesnmeineJ(anoneoderanéeT$ 
jtkuère  Lafï  gejcklungen  wird»  um  das  Hifitan 
daran  zu  kaken,  wenndte  Ijtflenaus  oderindas 
Sckiff'  gebracht  werden  foUen. 

SURPLO.SiB.f.  m.  Dtr Zufianà  eûtes  Kbrperswe'^ 
cher  keint  bleireckte  Stedung  hat,  ro»  der  fenk^ 
reckten  Linieabiceicket.  U^trdg^wSknlich  mit  dtr 
Pariiktl  En  zujammtn  gefezl.  Être  en  furplomb; 
nicht  bleireckt  fïehen.  Ce  mur  eft  en  furplomb.  il 
panche;rf/<ÿif  Afauer  fiekt  nicht  bieireckl»  fie  kàngt 
anf  eine  Seite.  Sieke  Plomb. 

SURPLOMBER,  V,  n.  Nicht  bleireckt  oder  jenk- 
recktffyn.  Ce  mur  furplombe;  die/e  Mauer  ip  nicht 
bleireckt. 

• SUKPLUÊES,  adj.  f.  pl.  Mannmnetinder 
gerei  Voies  furpluées;  Hberrègnete  fUihrienocUr 
Spuren  des  fPiiies,  oder  auch  Spuren  anf  einem 
vom  Règen  naffm  Boden. 

SURPLUS,  f.m.  Der  Cberfckufi»  dasjenige  leas 
lî^er  die  erforderliche  odtr  beftimte  Zabt  liber  das 
beftimte  MaGpder  Gewicht  ijl  ; das  Cbrige;  ic. 
der  Kefi»  der  übrrtefi^  was  dar  lber  odtr  zu  viel  ijl. 
Au  fuinlus;  VbrigeHS,^im'ibrigen»auJ/erdèm, 

• SURPOIDS,  f.  m.  Das  Ùbergewickt»  Jasjertigs 
was  liber  ein  beJUmtes  Qewickt  ifl»  weUhes  ma% 
im  Handel  und  fVandel  auch  den  AusJchUig  zu 
ntnnen  pflègt. 

• SURlHDlN’T.f.  m.  Das  Abgejchdbte  von gegerb~ 
Un  Hiiuten, 

SURPRENANT,  ANTE,  adj.  Überrajehend»  was 
unerwartet  gefekiehet  und  uns  in  £r/îau$tm  und 
Verwunderungfetzit'»  wundirbdr»ffewundems^ 
wUrdig»  Jeltfam»  aufferordentUck.  ( Sieke  Svx^ 
prendre).  Une  nouvelle  furprenante;  einetîber- 
rafihende»  Jeltfame  Neuigkett.  Cette  femme  eft 
d'une  beauté  furprenant»*;  dtefe  Frau  ijl  feu  «- 
ner  Viberrjfckenden  SckSrtheit. 

surprendre,  V.  a.  C H'ird  trie  Prendre  coyu^ 
gfrt J Lberra/iken , ra/ck  und  gejchwind  au/  rt- 
was  zu  oder  liber  jemandenkommen.tmgem.Li^ 
ben,  ertappen  ; und  in  dlinlicher  Bedeutung»  fi6rr- 
failen»  im  gtm.  IJb.  uberrumpein,  unvermuthst 
îiber  etwas  kèrf allen  oder  aufàaiïelbe  zukommen. 
Surprendre  un  voleur  qui  crocoette  un  coffre; 

eineu 
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tinen  DUh^  dh  eimn  Koffer  mit  f.-ttem  Ditlerick 
Mi/ma(ht,  ^berrafcUentoder  "•b*r  ier  Thatertap^ 
ftn,  Lepère  )« furpritdani les  b^&s de fon  amant; 
dtr  f'^aUr  iiberrajckt*  Jiemdtn  Armtu  ikrfs  Gi- 
litbitH.  Nos  gens  ont  fiirpris  Tenuemi;  Hnferi 
kabtn  ûen  Ftmd  ubtrfallen.  1^  ville  à ité 
furprife;  die&adt  i/tiîberrufnpilt  teordm.  Jene 
fouperai  pas  chex  vous  ce  foir,  mais  un  de  ces 
jours  je  viendrai  vous  furprendre;  hfute  Ai  end 
wtrde  ich  Hickl  bti  Iknen  ^un.uk  ’rerdfSifibfr 
ditjtr  Taç^en  einmdl  Ubtrfvltny  kh  wtrdt  duftr 
Titgfn  tinmdl  urtvermuHift  zn  'kn^  kûmmtn. 

Su  prendre  kafitauth  Jo  vtel  ois  Tromper,  abo- 
fer,  induire  en  erreur;  betr^gtn,  km:ere['ktitf 


Uberiîjitn^irrt fthrtu, faup,entH. f.  w.  Ueftbien 
aifé  de  fur|)rendre  les  fimplest  les  bonnes  gens  ; 
tinfdiUge,  gu/<  Ltute  zu  cttrSptn^  zu  kbfrltdfn 


oder zu /jHf^en,  zu  v^^rf  ikren,  ij}  etwas  fekrleich^ 
Us.  Ce  difeours  elV  captieux  de  propre  à l'ur- 
prendre  1rs  gens;  dif/t  Rtit  tyi  vtrfdf^glnkund 
dazu  ^ema<ht , dit  iMttt  zu  vtrfikreu,  irrt  zt* 
fükrtn.  U a furpris  fes  Juges;  tr  kat  jfvte  Rick- 
ttr  kinUrganntn.  On  a lu  pris  la  Religion  du 
Prince;  mankat  dtn  FûrJîinkjnitrgang€n,fat/ch 
bmehtet, 

SuRpRENoBR.  ktifft  aucfk  ou/ tînt U/Ugf*  htimli- 
{kt  Hud  untriaubtt  Art  etn  fu%  briugm.  Àîjn  fagt 
itidir/tr  BedeuSutfg:  Surprendre  un  Privilège; 
tint  Fre.'keiktinfn  Frtiktiisbriff^  em  PriviUgium 
if/cklfuhtn.  Surorendre  la  confiance  de  queU 

3n'unijemandrs Èutrauen trj^cklticken.  Surpren- 
re  le  (ccrctde  quelqu'un;  fintm/iin  GtknmKifl 
Surprendre  des  lettres;  Brifftauff^Anütn. 
Scbprexdre,  A/r/^t/errfrr,  t’-rrtpttiidrni,  m ytr- 
wundtrung^  i«  Erflautt^u  jttzt»K  befrtmdtn^  be- 
fi^rztn^  tr/ckrtikeUf  Funht  tinjjgen,  u^td  dtkt 
in  difJA‘ iUdeuiurg  anjiatt  Ktonner.  llfutbien 
furpris  de  ie  voir  abandi  une  des  Tiens  ; er  war 
Jtkr  vtrwuniertt  fick  von  dtn  Serntgen  vtrlaJJ'tn 
zu  Jtken.  Je  ne  mis  pas  furpris  que  ce  Général 
ait  battu  les  ennemis,  quoique  fupérieurs  en 
nombre;  ts  wundert  odtr  btfrtmdtt  mkh  nithU 
éafl  ditjtr  Gentrdi  dit  Feinit  gefcklagtu  kat,  ob 
ft  thm  gUick  an  dtr  ZiAl  Vibtrtègen  wartn.  Ne 
furprenez  pas  votre  cheval  ; trjckrtcktn  Sit  Ikr 
I)trd  nickt^  machen  Sit  es  niclu  furckt/am. 

Aujftrdèm  teird  Surprendre  von  ai/en  drn  un-’ 
angenékmtn  2\^àütn  gejagt , von  weUktn  wtr 
plôtziuk  und  unvtrmutktt  ubtrfaUen  odtr  btfoOen 
wtrden.  La  pluie  noos  a furpris;  dtr  Hègtnhat 
unsTibtrfatJtn.  Leur  carrnlTe  fe  rompît,  & la  nuit 
les  furprit  dans  la  fi  rct;  thrt  Kutjckt  ztrbrdck, 
und  dit  !\'aiktUber^itljit  im  fFolde.  Il  a été  for* 
nrisd'üne  apoplexie;  tr  ifi  mit  tintmSskUigfïuJJis 
brfaütn  tpordtu. 

SuRnnxa,  iSE,  partie.  & adj.  ûberraftkU  UbtrfaU 
Ittu  btirogen,  ktnUrganztn,  ;n  ytrmunittung 
gfjizt,  btjlürzi,  trjckrtktf  befalltn,  &c,  Sithê 
surprendre. 


SURPRÎSE,f  f.  Dit  LbtrrdJckuxio\  it  rffrtW- 
fad,  dit  iherrumptlung:  it.  dtr  BeirUg^  dit 
Lijî;  it.  dtr  Jrtkum,  Fehler^  dasFtrjektn\  it. 
dit  Ftrttundtrung,  Btjlurzung,  das  Erjlsuntn 
u.f,  w.  inaUtnBtdtutungtu  dts  tititworlesSvr- 

jirmdrc.  C'eft  une  étrange  furprife;  das  ifi  tint 
bndtrbâre  iberra/tkung.  Il  s eft  rendu  maître 
de  cette  Place  par  furprife;  tr  kat  fick  d^rch  e- 
ntn  cberfatl  Mtijler  von  dtr  Fejiu>iggemaikt.  Il 
s'ed  ferv'i  de  furprife  autant  que  de  force;  trhet 
iben  Jo  viei  é.tfl  ois  Gtwait  a’igeurtnitt.  il  Tauc 
fe  garder  des  furprifes  de  ces  gens  là;  manmull 
fich  v6r  den  Betrugertien  dirtr  ^ mut  dain  Ackt 
nèkmtn.  U a fait  cela  par  furptife  ; tr  kat  ditjts 
«tsi  Ferftktu^aus  UbtrtiUng^etkan.  Cette  non* 
velle  à caufe  une  grande  Lurprlfe;  dtejt  hdck- 
rkkt  kat  tint  grôjie  Beil^rzuugvtrttrfaiket.  Ju- 
gez qu'elle  fût  ma  furprife;  urlfutUn  Sit^  wi$ 
gi6fi  mriH  Erflaumn  gtwèJtH, 

StRSAUT.f.  m.  Ditfm  /Fort  ktijit  tigentlickfo 
tvW ail  Smprlfe.  dit  Übtrrajchung  odrrtinvlbz- 
hchtr  übtrfaü  odtr  AnfaÜ.  IFird  aber  m,V  tn 
foigendtr  Rt  v is-Art  gtbrauckt:  S'éveiller  en 
furÀut,  plStzluk  dtu  drm  Scklaft  trwaehen  oder 
aufgtùhrekt  werdtu,  vorSckrtcken  aus  dtm  Sckla- 
ft  anFakren. 

SUR-SliANCK,  f.  f.  Dtr  AuffcUubt  dtr  Ferfckub, 
dit  Handïung  dts  Auffckiibtns  eintr  Sacktt  und 
die  Zut,  il  PM  weUkteine  Sackt  dufgtfckobtn  wir.i; 
dit  Frtjl.  Lettres  de  furfiaiice  ; ^ufjthub-Brit* 
ft,obrigktUlickt  Btfehli,wodurck  esnt  Sackt  auf- 
gt/ckoben^  bis  tint  andrrt  Zeii  ver/,.kobeH 
unrd.  Une  furCéance  de  trois  mois;  eint  brift 
von  drti  Monaten.  Man  /agi, Toutes  chofesde- 
mrurenten  furféance;  ai// .Su A/n  bltiben  Utgen, 
und  tingtftetUt , ts  uurd  m ktintr  Sackt  wtittr 
ttwas  vôrgtnommtn  odtr  getkan. 

SURSKMKK.  V.  a.  Übtrjden,  nock  einmdl  bf/Htn^ 
tmen  berttis  brjdettn  Acktr  nock  einmdl  mitntu^ 
en  Samen  btfdtn,  1 1 avott  fe mé  (bn  cliamp  de  bon 
grain,  à:  Ton  ennemi  vint  la  nuit  furfemerdela 
zizanie;  tr  haut  ftmtn  Acktr  mit  guten  Sameu 
bi/àtt,  da  kdm  dts  Nadüs  /tin  hind,  Unkraui 
danoi//r  zi*  Jàtn, 

SurbemA,  Ae,  partie.  & adj.  überJUety  Sieht 
Surfemer.  Mannennet  Un  pourceau  forfemë; 
tin  ScktteîM,  weUkes  Finntn  auf  dtrZungt  hat. 
t SURSEMURE.  f.  f.  Dit  Fnnen,  tm  Ausfchldg 
dtr  S*^ktfftint,  wo  fit  gleiekîdm  wit  mit  KUrneru 
odtr  Sptlsun  be/Set  ausfektn. 

SURSEOIR.  V.  a.  Je  furfeis.  tu  furfois,  il  furfoit; 
noua  ’urfoyona,  voua  furfoyez,  ils  forff-irnt.  Je 
furfoyois.  Je  furfis.  Je  furlroiiai.  Je  furfeoirols 
Que  je  furfifle.  .Surfoyant.  ( Die  Gbrtgen  Tem- 
pora  find  uicht  gebrUnckltch j.  Au/jckirben.  aus- 
Jteütn,  ausfetzen , auf  tint  andert  Zeit  vtrkkit- 
ben  oder  ausgefltüet  Jttfn  tajjen , anjlektn  la/fen. 
( IVird  meiftns  nftr  ih  dtr  gericktiicktn  SpnUke 
gebraiuht  J.  Surfeoir  le  jugement  d'un  Procès  ; 
N n n 3 dù 
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die  Aburtheitung  eints  ProztJJn  etufjckiehen^  Ver^ 
/chiebeitt  noch  ausgejîeüet /ryn  laÿ'tn.  On  a furfis 
toutes  les  alîtires;  man  kat  aUeCie/ckHifte  au/ge- 
fckoben,  bis  auf  tint  andere  verfcnobtnodtr 
ausgiJïeUet.  Surfeoir  le  travail  ; die  Arhett,  aus~ 
Jetzen.  iMânbraucht  diejfs  Zeitwortin  derimm^ 
lieken  Bedentung  atuk  alsein  Seutrum,  Surfeoir 
mu  iagemeut  d'une  affaire;  eine  Sache  ausgefieU 
let  Jiyn  hjjeitf  an/lehen  laJJ'eu. 

Sursis,  istf,  partie,  âradj.  Au/ge/ckoberty  ausee- 
flellety  verjckobtny  f SVeAe  Surfeoir).  AÎan 
fagt  aiuh  fubftantivey  Le  furlia  anjlatt  Le  délai; 
dtr  Auffckuby  die  Frifl.  11  a obtenu  un  furilsde 
trois  mois;  er  kat  einen  Auf/ikub,  eiue  frt/lvon 
drei  Monaten  erhalten. 

SÜRSOLIDE,  f.  & ad],  de  t.  g.  (MaikemO  Die 
vierte  Dfgnitàt  oder  ^ahly  jo  a\is  einer  u/rrwiff 
rn  fich  midtiflicirten  ^akt  ent/ïeket. 

SURTAUX,  f.  m.  Die  Uber/ezteSchiv.zung  diezu 
kâck  ange/ezte  Schatzungs  Atiiage  oder  fonjtei^ 
ner  andem  Auflage  oder  AOgabe.  H'ird  iiiîr  in 
folgender  Ri  dent- Art  gebrenuUt.  Plaider  en  fur- 
taux;  wègen  xu  hâch  angtjti.  « r SckMzung  bei 
Gericht  einkimmen, 

SURTAXER,  V.  a.  2a  hâch  /chiîtzeH,  zu  hâcji  in 
der  Sihatzung  oder  Steuer  an/etzen.  Il  fc  plaint 
qu'on  Ta  furtaxé;  er  bekidgt  fich,  dafi  man  ikn 
zu  hâch  gejchàtzet,  zu  hôch  in  der  Sleuer  ange- 
Jezt  kabe. 

Surtaxé,  à e, partie.  &adj.  Zu  hâchge/chàzt&c, 
Steke  Surtaxer. 

♦ SURTONORE,  v.  a.  Uberjckiren.  ïFirdnnrin 
folge^idtr  Rident- Art  gebraucht  : Surtondre  la 
laine;  die  IVoüe  TiberJchéren,<^eHhin  Jckêren,dte 
groben  Endenderjelben  vâr  dem  tVaJckenmit  der 
SrÂ/rr  wegjcknetden. 

SURTOUT,  adv.  Fâr  aUen  Dingen,  vârnekmUck^ 
kai^tfdchUck,  Steke  Tout. 

SURT(5UT,r.m.  Der  Überrockoder  Oberrock,  tin 
weiter.  Rock , din  man  Uber  die  ordentiùhe 
dung  anzieiut;  il.  ein  Rarren  in  Gefialt  et  nés 
0iA  Ràder  ftehenden  grâfien  Korbes  tl^lantie) 
(^trkandGepdcke  darauf  fortzubringen,  an  etni- 
gtn  OrienderZahn  oderZain;  ît.  ein  Ta/elge- 
jfkirrvoHSilber,vereoldetemKup/er,  u.  d.g,uel- 
ckes  mitun  anf  die  Tafel  gejleüet  icird,  utidwor- 
êuf  die  Salzfàfier.  die  ZuckerbUckfe,  Ffeffcrblukfe 
nebfi  Effiguna  Ül  befindlich  find. 

• SURVEILLANCE, f.  f.  Dte  lVachfamkeit,Auf- 

me^famkeiU  die  au/merk/ame  Beobacktung  und 
Beforgung  einer  Sache.  , 

SURvElLi  ANT,  AN’TE,adj.  IVachfam.aufimerk- 
Jam.  Man  fagt  anck  Jubflanttve,  Le  furs  eillanr, 
la  furveillante;  der  Anfjtker , die  Auf/eUerinn, 
eme  Perjân,  du  auf  eiwas  Acht  Uat,-  auf  eticas 
Acht  zu  haben  hejlellet  //?.  il  ne  fait  que  je 
luiaidonnéuo  furvcil.lantq’  il’obfcrvc;  erweifi 
nUht.  dafi  ick  ikm  einen  Auffeker  gegiben  kabe, 
dtr  ihn  beobacktet, 

SURVEILLE,  f.  f.  Der  Tdg  i6r  dem  Jogenanten 
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htiiigtn  Abtni,  dtr  zweitt  Tig  vtr  tintm  FtJit 
ader/onjl  vtr  tintm  andtrn  btflimten  Tagt.  L« 
furveilic  de  Not'  l ; dtrzwtUt  Tdg  vtr  ll'tihitjch- 
ttn,dtr  TigvCr  dtmChrifi-jtbind.  I.»  l'urvcill* 
de  Ibn  déptrt,  defa  mort,  du  combat  ; dirzwtilt 
Tdgvâr  ftintr  tibrtt/r,  vtr /tintm  Todt,  vtr 
dem  Treffen. 

SURVEILLER,  V,  n.  (i  quelque  chofe)  Über  et- 
was  waehen,  e/n  ttacitfames  Auge  au/(tieas  ka- 
be», genau  darauf  Acht  gèben,aujjeken,  mitAuf- 
merk/amkeitund  l^orjorgeauf  ttwas Jeke»,ett»as 
bejorgeny  u.  /.  w,  l.e  (ienéral  d’une  Armée  doit 
furveiller  à tout  ce  qui  fc  paffe  ; der  Général  et- 
ner  Arsnee  mufi  aufailesmas  vôrg€ktt,etnwizck- 
fames  Auge kaoen.  Les  Palpeurs  font  ctabüs  pour 
furveiller  à leur  troupeau;  die  Hirien  find  einge- 
fetzet  liber  ihre  f/erde  zu  waehen,  Surveilleraux 
affaires  de  l'Etat;  die  Stdtsgejchufte  beforgen, 
A/ju  fagt  auch  affive,  .Surveiller  quelqu'un; 
auf  jetnan  Jett  Aih'  gebe/i.ein  tcachfames  Auge  au}  " 
jemanden  haben,  ikn  und  Jeine  ffandUengen.  auf- 
merk/am  heobackten. 

SuRVKiLi,#.,  kk,  partic.&  adj.  Beobackut  in 
der  thSugen  Bedeutung  des  thdtigen  Zeitu  oties 
Surveiller  Un  homme  furveille;  ein  Mtnfck, 
dtn  man  genau  beobachlet , ai^  weUhen  man  ein 
irach/ames  Auge  kat. 

SUkVENAN’CE,  f.  f.  Die  unverm'tthtte  Af'kunft 
oder  Dazuknnft,  em  nnnn  den  Rtckten  g/bràuck- 
Uckes  tl'ort.  Une  donation  cfi:  revocabie  par 
furvenance  d'en  fans;  eme  Scheukung  ifi  ttider- 
rùflick,  kan  widerrufenwtrden,  wennnoch  Kin- 
der kommen. 

SURVKN'  ^NT , AN'I'E,  adj.  Unvermuthet  dazu 
kommt  nd.  fF/rd  meifleus  fuhftaniive  gehra\ukt. 

11  y a place  pour  les  furvcnaiis;  es  ijl  hatz  fXir 
die  tereiche  aiienfalt  noch  unvermuthet  kammen.  U 
y a toujours  dans  cette  maifon  quelques  couverts 
pour  les  furveiians  ; es  find  in  diejem  Haujeim- 
mtrétnige  GedeckefTirehiige  unvermuthet ankom- 
mende  Gdfie  bereit,  es  ifi  ta  die/em  Haufe  nnmer 
f ":r  eÎHige  unvermuthte  Gàjle  gedekt. 
SÜRVENDREfV.a.  Lbertheuer,zutheuer  verkdu- 
fen;  Viberlheuern,  Mberjetzen,  hbernthmeu.  (^n 
lui  a furyendu  cette  terre;  man  kat  ihm  diefes 
G ut  xu  theuer  verkauft;  man  kat  ihm  zuviel/îlr 
die  es  GU  abgenomitien.  Tout  a tté  forvendu  à 
Cft  in  ventaire  ; alies  ifi  in  diefetn  hiventario  T/ber- 
Jezt,  zu  theuer,  zu  hôJi  angejezt.  il  n'eft  pas  jufte 
que  vous  me  furvendiez;  es  tfi  nitht  bJhg,  daji 
Sie  muh  'Ibermhmen , dafi  Sie  mir  mekr  abnèk- 
men,  ait  fich  gehbrt. 

Survendu,  ue,  partîc.ét  adj.  Ùbertkeueri,  Uber- 
Jezt,  libernommen,  (ÿf,  Sieke  Survendre. 
SLRVEN1R,v  n.  Dazu  kommen , nock  unvermi^ 
tket  zu  einer bereits  vârkandéiuit  Sache, hinzu  kom- 
meii;  it.^  zufiâfien,  unve  muihet  wideefahren. 
Comme  ils  ctoient  enfemble.  il  fur  vint  du  monde; 
als  fie  betjammenwaren,  kameu  nççk  LeuUykdm 
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mock  uncermttkrt  Gtfilfihafi  dazu.  Si  h ffrre 
farvemiit  là  dciïus.s’tifurvienc  Ietn<  indre  aceU 
dem.cVft  un  homme  mort;  utnnd  s Ffbtr  da- 
2U  kommm  foitt^wen»  no-kdrr  /tkUm^ 

ŸHf  ^ufaü  dazH  komU  fo  tfl  enm  Mann  d's  To» 
dis.  Il  lui  fur  venu  une  maladie;  es  tjl  thin 
tiH/KrahkkettzugefldfteHferiJiunvfrmuîhetkrank 
gtitorden.  Man jag:  anch^  S*ilmc  'ur>*ient  des 
lffaire%;  wtnnuk  unvermutket  Gejchâ/te  bekom^ 
me.  Pourvu  que  quelque  emprebement  ne  fur- 
vi*nne;  irenn  oier  tm  FaÜe  ketn  è/ittdrrntfsda- 
zutjchtn  komt.  Comme  noua  étions  prêts  a par- 
tir, U lorvim  un  orage  ; ais  tt  r im  Uegriff  ufa~ 
rnt  abzuretjen,  kâm  un  GeitiUer, 

SuRveiur,  ck.  pinte.  & adj.  Dazu  gekommtn,  u. 
J.  te.  {Sieke  '*orvenir).  Cn  emptehement  fur- 
vtno;  ttne  dazwtjchtti  gekommtr.e  FerhindtfAng, 
Une  maladie  ^a^ve!3ue;«K#^l»^»e/M7îenrAVa^^ià«^ 

SUKVKNTK.f.f.  üerTiberikeüTt^alZHtktnrt 
kouf  einer  iS’tifAr,  da  man  /îeh JoUht  Ttbtr den  IFrrtk 
bezakUn  Idfit:  die  Lberikearuttg^  die  iverfez- 
zung  tm  Fneife,  lia  payé  dix  mircécus  decette 
terre,  maia  il  v a deux  mille  rcua  de  furvente; 
erhatzeha  tanjerni  Tbaler/Iir  dtefesGiUbezablt, 
er  hit  es  abrr  nm  zwtt  taujend  tkalerzu  ihener 
gekauft.  Ceft  une  rur\-cnte  trop  vilible;  das  ijl 
tint  zu  offeuhare  Chertkmrmg. 

^ SUnyLTIR,  v.  a.  Cberkleiden^  tin  Ckôrkemi 
odrr  A7</d  'tbeninanderesanziehen,  ( iFirdnnr 
von  dm  Amtskladern  drr  Geijllicken  ge/agtj, 

SlR\  IDé  R,  v.a.  F.twas  ausetr.fmalzM  loüenGe^ 
fSf.e  kerans  gief:en.abg/efimtab/(h'Uten»  heraus 
nékmen,  tinen  tu  voilen  Sack  oben  ablêren^  u.  J.  u . 
11  faut  fur  vider  ce  fac  ; man  fl  die/en  Sack  oben 
abUren,man  mufletuos  ansdse/em  Saeke  heraus 
nèkmen. 

SuHViné,  fe*,  partie.  & adj.  Oben  abgelert  fdc, 
5'râeSurvider. 

SUHVIK.  f.  f.  I^as  CberUbeHtdie  Lbrrtèbtvtg^der 
Zuflanâ^  da  )tmand  tintn  andern  ^berlèbt.  ( S. 
Survivre).  Kt  en  ras  de  furvîe,ri»n  descontrac- 
tans  s'oblige  . . . uni  tn  dent  Falîe  od^r  aaf 
den  Fall , dafi  etntr  den  andern  UberUben  Joite, 
mackt  fich  einer  der  fe«fraA/r/>:d/M  Theile  anktf 
f(kig.  . . . 

SURVIVANCE,  f.  f.  Die  /Initartfchaft,  die 

nung  denXdi'hfotge  inetnem  /}mte,nd.hdem  To~ 
de  des^enigm»  der  das  etmt  trirklick  brkleideL 
Man  w/n«/f  Survivance  fimplc;  dte  bléfle  /fn- 
wartfekaft  auf  etnt  SieUe,  die  man  erflnâck  dem 
Tode  desjenigen^dèrflekekleidet  erhaw,zum  Uh- 
ler/ckiede  von  der  Survivance  reçue,  vrrmSgt 
weUker  dèrjenige,  wehker  die  yinwartfihaftauf 
gin  jdmt  erhàltt  auck  fogleiek  in  das  yfmt  einge-‘ 
Jetzet  trtrd,fo  dafi  er  nickdtm  Tode  desanderu 
ohue  wedere  Vmfl&nde  etnrVcket  u id  die  H'trk^ 
Uchkeit  erhSlt.  Aecà  emedritte  Art  derAntcart- 
Jtkaft  ijl  die  Survivance  jouîfînnte,  irrwii  dèrje- 
nige,  tteliker  die  Anirart/chafi  auf  einesenidern 
SUÜe  katf  noeh  bgiLebxentn  ‘defjeÛitnden  Vtenji 


gerntitUckafilick  mit  ihm  vtrflekett  ustd  auck  einen 
Tkeil  rfrf  Genujfe*  davon  hàt. 

SUR VIVANCU  R,f.m.  Derjentge^weUkerdigAn^ 
wartkkaft auf etng Sigdg.,auf  tm  Amt,  u.f.  w. kat. 
SURVIVANT. ANTE,adj.  CùerUbend.  U^irdge- 
tr&knlUk  nûr  jubjiantive  gebrauckt.  Man Jagt  aa» 
fVtr  tm  IJtut/tken,  hefonaers  in  der  geririlt(//rA4ni 
SprJike,  dèroierdte  LiingJUebende^derdenan^ 
dern  Ub^rlrbendt  Tkeii.  Le  fuiv’ivant,  lafurvi* 
vante  aura  tout  le  bien;  der  oder  dit  lAngfllè~ 
hende  bekomt  dûs  ganzt  Fermbgen. 

SURVIVRE,  V.  n.  (à  quelque  chofe)  überlèbeitt 
Cher  die  Daner  unes  andern  Dinpes  kt$iaus  /<- 
benJi'sHger  lèben  als  ein  anderer  kfen/eh,  oderals 
tin  andtres  Ding  dauert.  Selon  Tordre  de  la  na- 
ture, les  enfans  doivent  furvuTe  aujpére;  ndck 
der  Ürd^  ung  der  AâltV  m^’Jfen  dte  ntnder  tkrtn 
Voter  ïiberlèben.  Zutteilen^  obgrdock  nttr  Jelten^ 
wtd  zsvâr  imnirr  tm  itgentifckm  Verjiande,  [agi 
man  uarA  Sui^'ivrequclqu'un  ; jemanden  tiberlé- 
beti.  liafurvecufa  femme;  sr  kat/einefrau 
üterlèbL 

Fig* /agi  mon.  Survivre  à Ton  honneur,  à (à 
réputation,  à là  fortune;  /ernt  £kre,  /etnengu- 
ten  tXarnen,  JetH  GiUcàUberlebent  noch  vôr/etnens 
Tode  fane  Éhrtt  fetnen  guten  Samen,  jetn  Ver* 
mbgen  u.  f.w.  verlieren.  Survivre  a loi-même, 
fe  furvivre  à foi-même;  fich Jeibfl  ubertèbenfVâr 
AUer  kindifeh  werden^  in  einem  koken  Altrr  dtu 
Gebraufk  fetntr  Sinneund  Jeines  Verflandts  ver* 
ïieren. 

SURVUIOER.  SURVIOER. 

SUS.  Ein  fafl  ghnz  veraltetes  Vôrwortf  weUkes 
etgentUck  Jo  val  keifit  als  Sur,  und  wlîr  noch  in 
foigenden  Ff'denS'Arten  gebramht  u ird:  Courir 
fus  à quelqu'un;  auf  jemanden  l sgeken^  ihmat^ 
den  I^ib  cehen.  La  moitié,  le  tiers,  le  quart  en 
fus;  die  nàl/te,  das  Drittel,  denvierten  Theit 
der  Sumtite  noch  dazu  gerechnet.  Quatre  francs 
& le  quart  en  lus,  font  cinq  livres;  vter  Fran* 
ken  und  den  vierten  Theil'von  vter  Franken Jda- 
zié  geiecknett  machen  fTtnf  Livres,  im  Fmanz>* 
tcé/en  aber  kerflt  Le  tiers,  le  quart  en  fus;  der 
dritte  oder  der  vierle  Tketi  von  einer  Summe,  zu 
teeUher  titan  noch  ein  DriUet  oder  Viertri  der 
Eutnme  hinzugetkan.  Man  fagt  z.  B Le  tiers 
en  fus  de  Hx  mille  fanes,  eR  trois  mille  francs; 
der  dritte  Tkeil  von  Jeckt  taujend  Franken,  zss 
seekhen  nocktin  Drittelder Summe kinzu  gereck* 
«et  u orden^  i teek hes  J//09COO  Franken  ftnd Jift 
drti  taujend  Franken 

SUS.  Km  nfir  tm  gem.  Ltl.  tlbtickes  Aufrufungt* 
iVorti  jemanden  \zu  etitas  OHfzumuntem  ^ wel- 
fji«  im  Deutlcken  durck  auft  fn/ehî 

muiUerl  ùMsgrirukt  wird.  Sus  camarades,  bu- 
vons! auf*.  Cameradent  laflt  uns  irmktn, 
SUSAIN.  Sieke  SVSïN. 

• SUSBANDF.  5'/>Ae  SOÜBAKnr. 

* SUS-BECy  f.  ffi.  Die  Kopfkrankheit  der  Foikem, 
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ti»t  Art  lines  kilzieeit  Koff-FUiJft! , daran  dit 
mtiftens  fttrien. 

• SUSCEP'riBlUTE.Cf.  DitFShigkeil  irgndei- 
nt  k'erandtruitg  zu  leidiH  odtr  ttwas  an  fich  zu 
tùhtnen;  dit  EmpfSngiichktit.  S.  Sufceptible. 
SUSCEPTIBLE , adj.  de  t.  e.  fShig  odtr  gt/chiH 
tint  f'trSndtrung  zu  Itiatn,  L*  nutière  rii  fuf- 
cep'ible  de  toutes  fortes  de  formes  ; dit  Mcütrit 
tft/ahig,  ift  gi/thikt,  aUtjIrttnvon  formtnM- 
zunèhmtn.  Im  fig.  ytrftandt  wtrd  Sufceptible, 
auih  durci  rmpfiinglicH  libtrjezt.  L’efprit  de 
l'Iiomme  c-ll  futcepuble  de  bonnes  ft  de  msn- 
vsifes  impreflions  ; dtr  Gtijl  dts  Mtnfcitn  iji gu- 
ttr  und  bS/tr  Eindrlickt  tmpfangluk.  A!an Jagt 
auck.  Cette  propofition , ce  palfsge  eft  fulc»>- 
tible  de  plulieurs  feus,  d’interprétations  dille- 
rentes  ; iit/tr  Satz,  dirjt  Schriftfltllt  ift  mtkrt- 
rtr  Otdeutungeu,  iji  vir/ckitdtntr  Ausligungta 
fShig , kan  in  mancitriti  Sinnt  gtnomaun,  Fi»i 
«u/  vtrjchitdtnt  jirt  ausgtligt  wtrdin.  üiiwti- 
ttn  u'trd  Sufceptible  uii/iiitl  Senfiblc  gtbraucht. 
Man  Jagt  Z.  B.  von  tintr  Ptrfân , dit  ftkr  Iticht 
iibtr  tiwai  zoniig  odtr  unwiüig  leird,  Elle  ell 
trop  fufceptible;  fit  ift  zu  tmpftndlick. 
SUSCEPTIÜN,  f.  f.  Dit  tinnibmung.  K'ird  itSr 
t on  dtn  gtiftiicktn  Ordtn  gt/agt,  ait  Handlung 
zu  biztitkiitn,  da  man  tiittn  Ordtn  annimt,  in 
dtnjtlbtn  tritt, 

SUSCITATION,  f.  f.  Dos  Ânliifttn,  dit  Anftif- 
tung,  /Inrtizuug  zutiteas,  dtr  Antritb  und  zwar 
tntijltns  im  ndckiktiiigtn  Vtrftandt;  im  gtm. 
Lib.  dit  Aufkttzung  ; it.  dit  Emgibnng.  ( Sitkt 
Jniligation  und  Sujt);e(lion).  11  a fait  cela  à la 
fufeitation  de  fon  frère î triât  dit/ts  ttuf  A nftif- 
trn  /tint!  Brudtrs  gttkan. 

SUSCITER,  V.  a.  Erwtcktn,  tniftthtn  macktn,  Ur~ 
Jackt  dtr  Entfttkung  und  dtt  Dajtyns  wtrden-, 
ktrvârbringtn,  IPird  in  ditftr  Btitutung  mti- 
fttnt  nùr  in  folgtndtn  Ridtns-Arttn  dtr  htiligtn 
Sckrifi  gtbrauckt:  Dieu  a fufeité  de  temps  en 
temps  des  Prophètes;  Gott  kat  vcm ZtitzuZeit 
PropktUn  trwtcktt.  Sufeiter  lignée  & fon  frère; 
Jtintm  Brudtr  Sanun  trwtcken,  Jtintt  vtrftorbt- 
ntn  Brudtrs  hinttrtajjfini  iVitwt  kiiratkin,  um 
Jtmts  Brudtrs  A'aiuii  und  Gtjciütskt  fortzu- 
pftanztu. 

Sufeiter  wird  Sbrigens  im  ndcktktiligtn  Vtr- 
Jiandtnock  in  folgtndtn  Ridtns-Arttn  gtbrauckt: 
Sufeiter  des  ennemis  à queltm'un  ; tintm  Ftindt 
macktn,  Ui  facht  tctrdcn,dap  jtmand  Ftindt  bt- 
komt.  Su  citer  un  procès , une  querelle; /jern 
Proztft,  tintn  Sircit  odtr  tint  Zdnktrti  anftj- 
ttn,  anzttttln,  anrichttn  odtr  vtranlajtn.  11  les 
a fufeité  contre  moi  -,  tr  kat  fit  widtr  mkk  auf- 
ethttztt.  Sufciterdesairsiresiiqaelqo'aii;rinrni 
Hdndtl  vtrkrfacktn  odt  anrickttn. 

Suscité,  km,  psrtic.  & adj.  Erwtkt,  angtftijM, 
vtrfirjackt,  (ft.  Sitkt  Sufeiter. 

SUSCRiPTiON,  f.f.  üitAjjjckrifUdasjfuigtwds 


«SR  aufftn  odtr  auswtndig  auf  tintSackt,  befon- 
dtrs  a<4  tintn  Britf,  aaj  tin  Packtl,  n.  d.  g.  gi- 
Jckritbtn  wirdtdit  Ubtrfckri/t.  Mettre  lafufcrip- 
tion  è une  lettre;  dit  Auf/chrift  auf  tintn  Britf 
fttztn.  Lafufcriptionétoitau  Ko'i-,  dit  Auffehrift 
tear  an  dtn  Klinig. 

SUS-fcPlNEUX.  SfÉsSUR-ÈPINEUX. 

* SUSDIT,  ITE,  adj.  Obtn  gtfagt  odtr  gtmtldtt, 
obbifagtt  obbemelitt. 

SUS  Ne  U m.  Dos  l^erdeck  vont  Hinter-CalUU  ei- 
nts  Schiffes  bts  an  den  grâJJm  Maji. 

* SUSMENTIONNki  LE*  adj.  Obtn  trwàimttob~ 
erwàknt^  obber’lhrt, 

SUSPECT.  ECTE.  adj.  Verdiichti^,  Verdachttr- 
wtiktndtAnlaJizum  l'^erdacht  aebmeU  Letémot* 
gnage  de  cet  homme  fumeft;  das  Èeug- 
nift  ditjts  Mannts  iji  mir  vtraiUhiifiu  Un  Hea 
fujpeft;  iin  verddMger  Ort.  La  chofe  me  pa- 
roit  rufpette;  dit  Sache  fehemt  tnir  verdàektig 
zu  feyn^  komt  mir  verdàektig  vâr.  £tre  fufpe^t; 
verdùchtig  feyn  odtr  aiuk  im  Verdachi  fitken. 
Vous  éteslülpeft  de  partialité*,  fie  {îeken  im  f^er^ 
dachte  der  Fartkeilichkeit.  Reiidrequelqu'onfoC- 
ped;  iinen  verdàektig  macken^  ihnin  Ferdacht 
vringen.  Ces  marchandifes  viennent  d'un  liea 
fufpcftdeperte.decontagion  \ dieft  U'arenkom- 
mm  von  etnem  Ortet  dèr  wègen  der  /V/î,  teègen 
einer  at^eckenden  Krankheti  verdàektig  iji. 
SUSPENDRE,  V.  a.  jiujkàngeny  eintn  KSfyer  Jq 
in  die  Hôkehàttgmt  daJierJehwèbendinderLufk 
kàngtoderweni^ensauf  nicktsrukeU  Suÿendre 
une  cloche;  eine  Glocke  aufhàngen,  Saipendre 
des  luftres;  Krônleuehter  aufhSngen.  Ce  miroir 
n'ef^  pas  füfpendu  comme  il  convient  ; diefer 
Spiegel  ifi  mekt  gehàrig  aufeekàngt»  Sufpendre 
un  carolîe  ; eine  Ku\jcke  eitmàngeny  in  die  Rie- 
men  kàngen.  Ce  carolTe  ell  mal  fiirpendu;  die/e 
JCut/che  kànet  nickt  gùt.  Fig.  jagt  man  Lesnu> 
ées  font  fui^ndues  en  Pair,  les  corps  ccIcRes 
font  furpecdos  fur  nos  tètes;  du  irolken  Jtnd 
ftt  der  iJift^aiJgekàngt  t die  himli/ehen  Kbrptr 
Jind  Ttber  unfem  HàupUrn  au/gekàngt;die  fFoU 
kenhàngenoder  Jckw^en  in  der  Lujt  u.f.  w.  Urve 
clef  demeure  fafpendue  à une  pierre  d'aimant; 
ein  SehlTijfel  bleibt  aneinrm  Magnflfleme  kàngen 
oder  kàngen. 

SusPENORK,  heijît  auekf  Auffehieben , bis  auf  eine 
andere  Zeit  verjekiehen,  aus/etzeny  au/tehen  ta/m 
fen,  den  Forieangeiner  Saehe  eine  Zeitlang  hem- 
men  oder  ehmellenitnne  haltens  zur^kk  UaAen.  11 
ne  faut  pas  iurpendre  ica  affaires  prelTantes;dr;n> 
gende  GefehSfie  mujt  man  nicht  ait/fehieben.  Suf- 
pendre IVxéculion  d’un  Arrêt;  dit  f^olziehung 
eints  Ürtheits  ver/ehieben.  Sufpendez  votre  re(^ 
femiment;  ver/chteben  Sie  Ikre  Raehe  bisat/ei- 
ne  andere  Zeit.  Sufpendre  le  travail;  dieArbeit 
ousfetzen  eine  Zeitlang  emjielîenn  mitder yirbeit 
inné  halten.'^i  troupes  ont  fufpendu  leur  niarclje, 
onieaordredefulpend.elejri&arche;  dte  Teup- 

pen 


Diqitizec; Coo^le 


sus. 


SUT. 


fun  k^rn  ikrtn  Marfck  tme^Btt,  kaktn  BrfiU 
trkaltnihmMarftktinzimelleH.  Surpendreron 
jageincnl  forqnelqoe  choie;  /tin  Urtktil  Utr 
tint  Satht  aatrUek  kalten, 

Fig.  hnJütSarpcndrcqaelqa'an  /opiil ait \nttr~ 
dire  qoelqu'on  ; tinta  anf  tmigr  ZtH  ftints  tlm- 
Ut  tnijttztn,  ikm  âu  AnsBbiMgJtmtr  Amitvtr- 
ricklnagm  wàkrtnd  tiatr  gnrij/nkt/ltmltn  Ztit 
%attr/agrn,oBtricitaian  auck  icolü  im  nrntjiktn 
/agi,  ikn  JnJftniirtH.  Surpetidre  un  Prêtre  de 
fes  fonftion»  ; tinta  Pritftir  M^ndirra. 

SvscKNDi’.ve.pertir.  &edj.  Anfgtkliagti\t.k!la- 
gtai  odtr  kangtad;  it.  Jtkwihtni,  it.  auftint 
Zut  iaag  ftiatt  Amttt  tntftxt,  tic.  ( Sitht  Suf- 
petidre tnvon  farpendn  ; tinkingindtr  odtr 


Zut  Iaag  ftiatt  Amttt  tatftxt,  tic.  ( Sitkt  Suf- 

tetidre  tnvon  farpendn  ; tinkingindtr  odtr 

angtndtr  Trigir,  tin  an  tintm  tiiagneirit  bt- 
JifligUr  Tragttalkrn.  L'oereroflefufpendue;»- 
Hi  iiagikingU,  la  Riimta  kàngiadi  Aut/ckt.  L ne 
mein  mvifible  fufpendne  fur letdte;  tiatua/ickt- 
bart  Ubtr  Juntm  Hawftt fckiribtndt  Haad.  Man 


wadarck  xwSr  dtr  Proxtfi  a»  Ha  tbtrtt  Gtrickt 
gtlangl , das  rxecutonfckt  Urtkiil  dtt  vorigta 
Hicktiri  abtr  aiikt  aiAgikalttn  mré. 

SUSPENSION,  f.  f.  l)u  Anf/ihubuag , dtr  Aaf- 
Jckah,  du  l’'tr/ckitb»ae,' dit  Aitt/itzung,  dot 
Ani/tlzta  odtr  Autjli'ltn  tiatr  Sackt  bit  zu  ti- 
niT  aadirn  Ztit-,  du  EinlUiUng,  dot  EialUttia. 
dtrStiIflaad,  &c.  CSiiktSaCotndxe).  Le  ftlpen- 
fiOD  de  l’execution  d’on  Arrêt;  dit  Auffckirimng 
odtr  rtrfckiibiuigdtr  Folzithangtintt  Urtktilt. 
Snrpenfion  entidre  d«  fecultée  de  l'eme;  itr 
gSnziickt  SliIJiaad , du  gdazlickt  Untkitigktit 
odtr  Uniairkjamkut  dtr  MtakrSftt.  Le  fiilpen- 
fion  d'irmrs;  itr  IFafinfiijjland , du  EiajUl- 
Iaag  dtr  Ftind/tiigktiltn  aaf  tint  gueifft  Zut. 
In  dcn  kathûlijckta  Kircktn  wird  du  &knùr  an 


Ht  tiagtkingtt,  la  Rirmin  kiagtadt  Aut/ckt.  L ne 
mein  mvifible  fufpendne  furletdte;  tinium/ickt- 
bart  Ubtr  Juntm  Hauftt  fckiribtndt  Haad.  Man 
Jagt  Lire  iufpendu  ; in  dtr  Sckicibt  ftya,  kangtn. 
f tre  fufpendu  entre  l’efp^nnce  & le  cninte  ; ziei- 
Jikta  Furckt  and  Hafaïuig/ckitibm.  Pemeurer 
fu'pendu  dtne  le  choix;  ui/ck.UJfig  in  dtr  fFaki 
Jifa  , nickt  unj/in,  mat  man  utkitn  foS.  Tenir 
lei  efprite  fufpendut;  dit  GtmKtktr  imZmttftI, 
n dtr  Vagtwifihtit  trkailtn  odtr  lafftn. 

SUSPENS,  edj.  m.  Stintt  Amttt  tint  Zut  ictaetnt- 
ftxL  Un  Pi<  tre  fulpenc,  fulpens  de  fiiit  &'  de  droit; 
ne  aaf  nnt  gtu  ifjt  Zut  funtt  Aiattt  tnl/tzttr 
flritjirr,  aaf  Joickt  Art  tntftzl,  dat  ikm  aickt  u6r 
dit  AutUàmig  funtr  Amttvtrruktungtn  unttr- 
fagtifijondtm  dafier  aack  uikrtnd  dit/trZiit 
kuni  EmkUaftt  von  ftmtm  Amtt  zitktt. 

Ek  «l’SPeK»,  edv.  UnfchiUlfig,  angtiei0,  ztvtiftl- 
ie/i,  in  Zutifil  fttktnd ; ii.  unautgtmockt.un- 
nllikitdtn.  Je  fuis  en  fufpens  de  ce  que  je  dois 


{tire;  ich  bmanfcUlüfkg,  uat  ichtkua  foO.  Voue 
me  leidez  plus  en  fuTptneque  Jimeis;  SujaJfra 
mick  mthr  altjtntdliin  Uagtirifiktit  odtr  laZtrti- 


fti.  Cette  effeire  eft  d meorfe  en  fiifpcnt;  ditft 
Sackt  ift  unaasgtmackt,  antatfckudta  riitubra. 


ail  auck  dtr  Zaftand  dttjtnigm,  dir  funtt  Am-- 
tu  auf  tint  Ztit  long  tntjttxu  ifi.  Ce  Prêoe  e 
enroum  lefnfpenre;Si>/rr  Fticjltr  ijl ftiatt  Am- 
Us  avJ  tint  Ztit  long  tmftzt  viordta.  Un  Prdtre 
qui  dît  In  Meffe  pendent  fe  fafpetife,  devient  ir- 
régulier; tin  Pritfltr,  dir  wikrtnd  dtr  Zut,  da 
ir  ftintt  Amttt  tntftzl  r fufftndirt ) ift,  Mtfft  lit- 
Jtt,  wird  utdihig  ftin  Ami  ftmtr  zu  veneaittn, 
SL'SPENSif.  IVE.  edj.  (RtchttgtLJ  AiAkalUad, 
wodurckdtr  Gang  tiatr  Sackt  aitfgthalunwird, 
Manntnart  Untppel  fufpenCf.  ttai AppiBatiin, 
wodurch  dot  ixrcatorifcht  Urtktil  dit  vorign 
Kickttrt  ai^gthallm  (JufpradfrtJ  wird,  im  Gi- 
gtajatzt  VM  Appel  ddvolotif , dit  AfftBatHu, 
Ton.  IV. 


...  «...  ses.envr»  W 0/C  4>d  (inUr,  OU 

WiUlu  das  kiflist  Sakramtnt  fchwtbend  aufet^ 
kàagtiil,  Lefurpenlion  gfnaej;  UndmdtrSi. 
dikanli  ktift  Sulpenlion,  dat  kurzt  Ankaltia  odtr 
lantkalttn  in  funtr  Kidt , um  dit  ZukUrtr  auf 
ttwat  btfondtrttfo  man  iknta fagta  wia,aiJmtrï. 
fam  zu  macktn. 

SUSPENSOlKEff.  f.  Dat  Fragtband,  tint  Art  tiatt 
Bruckbaadtt  odtr  t mtr  Biadt,  wtUht  vSrzBghch 
bu  Gt/ckwuljlra  uni  FatzSadungtn  dtr  Hndtn 
an  dtrn  Hodiafackt  angtligt  wird.  um  dit  Ubtr- 
fcklàgifijl  zu  kalttH.uitd  dtn  Hodtn/ack  zutra- 
gta.  von  tmigtn  auck  dtr  Tragtbtuttl  gtnanl. 

SL'sPICION.  f.î.  Dtr  Ftrdackc  , dtr  Argwokn. 
F.m  air  in  dtr  gtucktiicktn  Sgrdckt  muktt 
U'ort  ! aufftrdimfagt  nun  grietikniicktr  Le  loup, 
çon. 

• SUSTENTATION.  f.f.  Dtr  UattrkaÜ,das,irat 

zur  Erkaltung  dtt  gkofifcktn  Libtnt,  mit  Inbt- 
gnff  dtr  K'uidung  uni  U'oknung  nStig  ift;  dit 
l'atirkaltung. 

SUSTEXTEK,  v.  e.  Uattrkalttn,  trkaltta.rraàh- 
rta,dit  Fortdautr  dtt  vkyftfcktn  Ubtat  durci 
Jiuckung  dtr  nStigtn  Nakruag,  and  im  autgt- 
diknttrtn  Sinnt,  auck  dtr  A'Iiidang  uni  /f’oi- 
«ung  btwiriia.  U'ird  nir  von  Mtufckta  gtfaot. 


11  emploie  le  plupert  de  fes  revenus  e fulleiiter 
les  peuvresde  fon  vi  lege;  -r  wtndit  dtn  grÿ. 
ftta  Tuut  fiiair  EinkBnftt  dazu  an.  du  Araua 
in  ftinim  Dorft  zu  unU  kaiitn  odtr  eu  trkailtn. 
Il  n’e  pss  de  quoi  fe  fufienter;  tr  kan  fich  ai.it 
traikrtn,tr  katnickt  l'trmtgtn,  nickt  Einkauf. 
Ugtaug.fick  dtn  nbt  ata  UaUrkaU  eu  vtrfckaff'tn. 

SusTENTi,  k n,  partie.  & edj.  UaUrialttn,imikrt 
de.  Suit  Sufienter. 

SUTUKE,  f.  f.  ( Aned.J  Dit  Nait,  tint  Art  dtr 
Znfammtifrtgung , mtnn  zwti  Knocktn  mil  ik- 
rtn  autgtziknttn  Endta,  wit  ditZSknt  zwtitr 
Sigta  iH  eiannier  greÿ'en,  odtr  auck,  wtaa  nür  dit 
Xàadtr  Ubtr  tiaandir  gthtnijtnt  wird  La  future 
vnie.  dit  wahrt  feaki,  ditft  abtr  La  future  feuffe, 
dit  falfckt  Nakt  gtaant.  Les  futures  du  ertn^ 
dit  Eàktt  dtr  Hiriif.kalt.  La  future  dr-silleulê; 
dufehuppidut  Hait.  Sitkt  auck  Coronal,  Ecb- 
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fnoTdale,  LtmibdoTiJe , Sagirtile,  SphAioTdiIe, 
SquAmmeox. 

Bn  dm  tf'und-ÆrzUnkeifîtSatme.die  Nakt, 
dit  ÿtrtiiuemg  der  Lefzt»  tintr  If'aHdt  und  an- 
àfrer  Tktue,  vtrmitltiH  eintr  dreifpitzign  Kt- 
dtl  undetntsmit  l^acks  bi/trùkttu»  Fadins.odtr 
virmiUtljl  timt  Htftpfialitrs.  La  future  des  pby  es 
du  ventre  •,  die  Biuukiutht,  tüeleke  zur  F eremi- 
gung  der  tFuttden  des  UnUrteibes  uad  der 
ddrme  angewendet  trird. 

SUZKRAIN,  AINE,  adj.  JSum  Obirtehen gekbrig, 
isjfelbe  betreffesd.  Le  Seigneur  luzeruin;  der 
Oberlekrnskerr,  der  obeHie  f^kenskerr. 

SUZERAlNETt,  f.  f.  Das  OberUhenrecht , das 
Keckt  eiius  Oberlehensherren.die  l'sn  ikmabhà»- 
eierH  I^heHgHter  zu  Leheit  zz  gèben, 

SVliARlït:.  Sieke  SIRARITE. 

SYCOMORE,  f.  m.  ûer  Adams-Feigenbauns,der 
eepptijike  Feigeitbaum^  /euT?  a:uh  der  Afaulbér~ 
feigenban'n  gmant,  weil  die  BiStter  des  Baumes 
den  ,1fitulbi''rbldtteru  gieichen. 

SYCOl’HANTE,  C m.  Eia  aai  dem  Griecki/ckeu 
entlehules  U'ort , welckes  bei  den  Griecken  einen 
jtngeber  deiïen  bezekknete , dèr  Feigen  aus  At- 
tica  heimlick  und  ohne  den  darauf  gelègten  ZoB 
davanzu  entrùktiH,  eingej~ihrt  katte.  Im  aus- 
gedèhnlern  Sinne  keifitdiejes  (Fort  Jo  vMlalsFri- 
non.  Coquin,  u.f.w. 

SYCOSl^  f.  f.  Steke  Condylome. 

SYLLABE,  f.  f.  Die  Syibe,  ein  SelbfUaut,  dèr  ent- 
leèder  aÙein,  oder  la  Ferbindung  mit  einemau- 
dern,  oder  mit  einem  oder  mehr  Alttlauten  mit  ei- 
nem  einzelen  Lants  ausgefprotben  itiird.  Un  mot 
d'une,  de  deux,  de  trois  fyllabes;  tin /Fort  von 
tiner  Syibe,  von  zwti,  vea  drei  Sylben-,  einetn- 
fyibiges,  ziveifyWiges,  drei/utbiges  U'ort. 

SYLLABIQUE,  adj.  de  t.  g.  SyUabi/ck.  Léchant 
fyllabique  ; der  Jyüabijcke  Gefang,  wo  zu  jeder 
Note  eine  Svtbe  ee/prochen  oder  ee/ungen  wirdL 
I,e  rhytme  fyllabiq«i«i  der  fyüabilcht  Rkytmus, 
dèr  aus  dem  Sytbenmdjle  entftekenae  feine  und  ge- 
fîuiige  Fait  des  Verjes. 

SY'LLEPSË,f.f.  Sonennet  manin  der  Sprdtklekre 
eine  Figir,  da  manbei  tinem  Ausdrutke  mekr 
auf  deuSiuH  oder  aufdas,was  maneigentlich/a- 
gen  witt.  fitktt,  ois  auf  die  Rrgeln  der  Sprdcluek- 
re.  U'enn  man  z.  B.  fagt,  U eft  fix  heures,  «a- 
ftestt  dajî  es  heiffitn  Joite  [I  eft  la  llxième  heure, 
,/e  nennet  man  die/es  Une  fyllepfe.  Manbezekh- 
' m.-  abtr  durth  die/es  U'ort  auck  diejeni^e  Figir, 
da  man  tin  U'ort  in  der  nSmlicken  Redens-Art 
zugieich  in  der  eigentHekeu  und  figürtieken  Be- 
deutung  defeüien  brautkS.  /Fennz.B,  Firgilin 
einem  feinerüirtengedisktefagtKininthén  efttxinr 
moi  plut  douce  que  le  thym  du  Hoot-Hybla 
^alathea  roihi  dulciorHyblæ)  fo  aird  mdujer 
Rèdens-Art  dasBeiwort  doux  inBtziekungaïf 
dot  U'ort  Thym  imeigentUeken,  in  Beziekung 
aber  auf  den  Éi  ndrutk,  dèn  Gatatkee  auf den  SekS- 
ftr  matkl,  im  ftgMicken  Vtrfiande  gebraueht. 


SYLLOGlSER,v.a.  EinnScUuJimaeksn.Man 
fagt  gewShnIitker  Faire  uti  fyllogifme. 

SYl.l^()GlSME,f.  m.  ièer  F ernunfkchUfl  oder  auck 
aér  [Mechthin  der  Sihiujl,  ein  âstz,  irelcheraus 
zaei  ati  iern  vôrkèr  gegangenen  SStzen  kergetei- 
tet  oder  kervirgebrackt  wtrd  ; die  Stkiujirede. 

SYLLüfilSTIQüE. adj. Zueinem  VemunfljMuffa 
gekSrig.  Man  fagt  im  Lekrftyle  auck  im  Deut- 
fcken  Jyttogillfch. 

SVLPFIr.,  IDb.,  l.  DerSyiphe,  die  Sÿlpkide.eine  Art 
poihfcker  I-u/tgeiflereken. 

S\  LV'AIN,  f.  m.  Sih'ân.eiu  IFaldgott der  RSmtr. 
In  der  Nittt,rgefekickie  f"ihret  eine  Art  Affea 
den  Namen  Sylvain,  der  U'ald-Affe. 

• SYLVE.  Seeke  SILVE 

• SYLVESTRIN.  Sieke  SILVESTRIN. 

SYMBOLE,  f.  m.  Das  Sinbild,  ein  finlickes  oder 

bildikkes  Erkentnijizeichen  eines  andern  Dinges, 
oder  auck  die  t'irjiedung  einer  unk/irperticken 
Sache  unter  einem  finlicken  Bilie.  Le  chien  eft 
le  fvmbole  de  la  fidélité;  der  Hnnd  ijl  das  Sin- 
bild der  Treue.  La  girouette  eft  le  iymbole  de 
rinconftunce;der  IFeiterkakn  iâ  das  Sinbild  der 
Unbejiânt^keil. 

lu  der  néologie  keift  Symbole  de  la  foi  oder 

, auck  Jchiechtkin  Symbole,  das  Glaubensbekent- 
n j/7,  tint  Formel  der  wèfentlichflen  Glaubens-Ar- 
tikel  der  Retigiân.  Le  Iymbole  des  Apôtres; der 
Glaube  der  Apojiel,  der  apoftohjcke  Gtaube,  wti- 
then  mangeteUhnlick  ofi/iftideLerymbole  zuneit* 
nen  pjlègt. 

symbolique,  adj.  de  t.  g.  Sinbildlich  oder  toit 
naa  auck  lookl  im  Dent/eken  fagt.Jÿmboli/ch,  tiit 
Sinbild  entkalleud,  zu  einem  Snbilde  dienend. 
L'hermine  eft  une  image  fymboliqne  de  la  pu- 
reté; der  Hermelin  iji  tint  finbildlkke  f'ôrjltl- 
tung,  ijl  tin  fymboUJchts  Bildder  Rcinigkeit, 

SYMBOLISER,  V.  n-  Ein  nûrim  Lekrfiyleubliches 
IFort,  leo  es  Jo  vitl  keijit  als  Avoir  du  rapport, 
de  la  conformité;  m einer gtwijfen  l'erbinaung, 
Cbereinftimmung  oder  Ferwandl/ckaft  mit  einer 
andern  Sache  Jleken.  Les  Alchimiftes  dilentque 
les  Planètes  rvmbolifent  avec  les  métaux,  que 
le  Soleil  fym6olife  avec  l'or,  que  la  Lune  fym- 
bolile  avec  l'argent.  Sec.  ; die  AlchymiJIen Jagen, 
dajl  die  Planéttn  mit  den  Metalltn.  dit  Sonntmit 
dem  Goldt,  der  Mànd  mit  dem  Silber,  u.  J.  w.  la 
einer  gewifjen  l'trbindung  oder  l'erwandtfckcft 
fitken.  Man  fagt  im  gem.  />èea,llne  fym'bolife 
avec  perfonne  ; er  ijt  mit  Nitmand gleickes Sin- 
nes  oder  tinig, 

SYMÉTRIE,  f.  f.  Dasriektige  l'erkiltnifi  der 
Tkeile  eines  Ganzen  gègtn  einander,  und  ditje- 
«igt  Art  der  Ordnung,  da  gleiche  Tkeile  auck 
gleieh  gefteUtt  leerdeii.  Man  fagt  im  Deut/cken 

Sewtikniick  auck  dit  Symmetrit,  obgleich  diejts 
l'ort  ki’ufig  durekGleickmdJ!  und  Ebenmdji  llèer- 
Jtzt  leird.  Gltkkmdji  keifit  abtr  eigentlich  Pro- 
porÜOD,  uad  Ebenmdji  bizeUhnit  diijtnigt  Cbtr- 
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tinJUmmmr  étr  T%ûU  in  Anjthmng  ier  GrBpt, 
éi*  ktintn  dirfelbem  bé/onderf^  zum  tKdtkthiiUdrr 
andtrn  oder  des  Ganztn  mttkbdr  ma<A^  welcki 
Mdn  Enrutkmn  nenuft,  ( Steke  Sidzers  Theorte), 
SYM  tTRlCjl'E^  •<!}•  K*  ruktigem 
kùltmjJ'e  der  Tknle  etnts  Ganxen  gegen  tmander 
uni  dxrjenigen  Ordnung^  nSik  wtUker  gleukt 
Tneile  attck  filetck  gejUÜet  werden.  gemdp,  und 
djrtn  BtgrVindeU  Man jagt  gtwdknluk  ancktm 
Deut/^a,  fymmrtrikllL 

S^’W kTR  QLhMKNl . ndv.  Symmetn/tk.  aufeint 
Jummetriube  Art.  S.  .Symt-trie  MiiiSvmttrique. 
SvÂll^TKISËR  • V.  n.  Symmetrifi-k,  anf  etnejym- 
metrijekê  Art  giordnti  Mer  ge/ïeüet  Jetfn,  Les 
deux  sties  du  clmreiu  fymetrifent;  dt*  beiden 
FtÜgeidesSekloJJes  findftfmrnetn/ih  gebûmt,  fie^ 
ken  innnem  rukiigen  ('erkàUniJJegtgen  etnander, 
S^*^^FATHllC,  f.  f.  f)ie  aus  untekanten  Urjatken 
kerr*'i/ende  und  auf  undeuthçheJirgri^e  negriln^ 
àeti  Cberetnjiimmung  oder  /fChnlickkut  der  £m- 
ff.ndungen  und  ^’eig:4ttgen  etneslebendtgtn  lEe^ 
JenSt  mit  den  Empfinduneen  und  Meigungen  ei~ 
ne$  »ndem;  ingteiikem  d * auf  dunkU  Begriffe 
oder  uns  unb  kantt  Grande  beruhende  hetgung 
xu  einer  Perjôn  oder  zu  etn^m  Dinge*  wie  auch 
dit  if'trkung  eines  kHrferlkUen  îhnges  intin  an* 
derrsentferntes,  okue  ein  dazttijihm  kommendes 
den  Stnnen  merkhckes  oder  empf:iiûbarts  MtUel, 
In  aüen  diefen  Bedfuiungen  jogt  mon  auck  tm 
JJeutJtken  geufbknluh  dte  Bjfmpattne. 

Jn  der  Malerti  kafit  dvinpsthie,  die  ^Vr- 
trdgiiekketl der  FarbtH^durckdèren E ermijthung 
sine  drttie,  den  Augen  angenthme  Fisrbekerv6r~ 
gthrackt  wird.  Man  Jngt  m àte/tr  Bedeutungi 
Cet  deux  couleurs  font  ami  l s«  ellrs  ont  de  la  fy  m- 
psthie  entreelles;  dos  ftndetn  Fàr  freundftkaft” 
luhe  Fêrben,  fie  vertragen  fiektmt  emander, 

Mûn  nsnnet  Poudre  de  lympathie,  Jifmoatke^ 
tijskes  Pulver,  welckes  nutn  aùf  das  noek  ol*tigs 
werkzeug^  womit  die  iFunde  gimaekt  worden 
bindett  und  meUkeSt  ndek  der  Verficktrung  der 
Marktffkreisr  t dte  U^unde  m der  £ntfernung 
keilet. 

Jn  der  Arzeueiw.  ketft  Sympathie  au(k  die 
Fditieidenkeit^  deirJiuJland.da  vermUgeder  tr- 
tmdung  und  Gemetnfckaft  der  Tktile  mtt  einan^ 
der,  bel  der  J^erletzutig  des  einen  Theties,  auek 
ein  anéersr  entfernter,  an fiek  unbejikiitgjer  Tktil 
mit  leidet. 

SYMPA  iHIQUR,  »dj.  de  t.g,  Spmpatketijck,zur 
Sjfmpaikje  gehffngund  darin  gegrAndet.  ( Stehe 
Sympathie).  Uoe  vertu  iympatUi^ue;  eine Jÿin~ 
faù*ei!j%.kt  Kraft. 

Jn  der  Atialom/e  und  Arzeneitr.  nennet  mon 
Kerfs  rympntl  iqœs,  fÿmpatki.eke,  mitleidende 
oder  m4tempfi>ide»de  jsierven,  diejemgen,  ititU 
the  durtk  ikre  J'erikedung  undGemt^r,jikafïun^ 
fsr  emander  eine  befoiAtre  Mitempfindttng  oder 
Mitieidenkeit  in  auder/n  Tkeiien  verftrjncken. 

SYMPATHiSRR,  V.  n.  iberemjiimmsnfgleukeoder 


Sknhtkt  Em^niwgtn  odtr  fülgimgtH  mit  tU 
tur  andtrn  Ftrjôn  kahrn.  Man  Jagi  auck  mokl 
im  Dtiitfchtn,  fymfotkifirm.  L«ure  humeora  ne 
fympatliifent  pai  enfemble;  ihrt  GtmCtkj-^r- 
ten  hiamun  ntikt  mit  einandtr  Shtrcin , Jltmmtn 
nicM  zu/ammen,  vtrtragnfith  nicktmitemandtr. 
SYMPHONIE,  f.  f.  Em  vutflimmigt,  Inftrumtn- 
tâljKck.  Le<  voix  o'étoient  pu  bellef , male  Je 
fymphonie  etoit  fort  bonne;  du  Stimmtn  wa- 
rtn  Kicht/ckün.abtr  dit  Infirumtntài-Mnfikodir 
mit  mau  grwShuUchtr  Jagt,  dit  Jnjlrumtntt  ma- 
rtu  fthr  gi't.  AnjJtrdtm  braucht  man  auck  im 
Dtntj'cktn  mtiftttuktils  das  H'ort  Sÿmvkouit. 
Une  belle  fvTnphonie;  tiut JckSnt  Sumakanit 
symphoniste,  r.  m.  Sa  ntnntt  man  tiutn  Ttn- 
küujUtr,  dtr  vtr/chttdtnt  hjlrumtntt /pitltt  ; m- 
gltuktm  Ii-Itn  Tàujitsur  odtr  Componifltn , dir 
Ejtmpkomtm  und  andtrt  li^rumuutdl- Mukk  vtr- 
fcrtwt. 

SYMPHYSEtf. f.  Dit ftjlt odtrutditwigUckt Btin- 
f^>gung  odtrZuJammet^üguna  dtr  Anor/ieH;>ita 

fiticktm  dit  uidtmatSrlukt  rtneatk/ung  odtr 
Zufammtuwatkfung  dtr  Kuotktn.  Le  fMnphyfe 
ligamenteufe;  ditBandbtiu/'.igung,  mtnû  ditÊao- 
cktn  vtrmitttljl  dtr  Bàndtr  asumandtr  gtfrtgtt 
Jind.  le  fymphyle  rtrtilagineufe;  dit  Auorptl~ 
£tiiif:ipuug,  mrm  dit  Knochn  vtrmiUtlJt  ttntt 
dazwijchtniirgtndtn  Knorptis  vtrtiuigtt  fiud.  Le 
fvmphyfe  charnue;  dit  Btftfligung  dtr  Knocktn 
dur,  h Musitin. 

SS  MPTOMATIQUE,  adj.  de  t.  g.  Zufsmo,  dit 
ZufSüt  bti  tintr  A'rankktit  augtktnd  uua  darin 
gtgr’indtt.  In  dtr  Sprdtht  dtr  Ærztr  fagt man 
gncbknkk  auck fympiomali/ck.  U ne  fièvre  fymp- 
tomatiijne  ; tm /ymptomatifcktt  fitbtr. 

SS  MPTÔME,  f.  rn.  Dtr  Zufaü,  tint  iridtmatBr- 
lickt  Er/tktmung  im  A'Srptr , dit  zwdr  t'nâ  dtr 
Krankhtit  ikrtu  Vrjprung  kat,  abrr  von  dtrftl- 
btn,  jo  mit  fon  dtr  Krankhntt-UrJatktvtr/ckio. 
dtn  iji,  undmtkkt  manals  tint  Anztigt tmtrâs 

trmarttndrn  guttn  odtr  JekUmmm  ytrànétmng 
mjithet.  Dit  Ærztt /a^tn  gtmbknlick  auck.  das 
Sumpiim.  Lea  Médecins  logent  d’une  maladie 
par  les  fymptômea;  dit  ÆrzU  bturiktiltn  tint 
Krankktil  ausiinZnfSOtnodtrSpmptomin.  Un 
bon  fy  m ptfime  ; «n/  giite  Anztigt,  tin  guitt  Zii- 
iktn.  /ig./aglmae  Lafermentationquieft dans 
ce  Royaume,  eft  le  fymptfpme  d’une  révninlloii 
prochaine  ; dit  Gdkrung  mditjtm  KSnigrtiitu  iji 
tmt  Ânztigt  tmtr  trrâr/ltktndm  ytranétrung 
m Sidit,  odtr  mit  tintm  ntntn  If'ortt,  tintr  bt- 
vôrfirntndrn  Sttits-  L'mmSlzung, 

SYKAGOüUE,f. f.  Dit&knlt,  tin  ytrfamlungs- 
Ort  drr  thttnahgtn  JJudtn  zu  gelUsditnfllicktn 
fiandlungtn  und  vdrzSgluk  zum  L'uttrricktdtr 
A'indtr  und  éir  L'uu  îHndtn  in  in  Rtligidta- 
K'akrktitin , kiut  zn  Tagt  dit  ffndn/ckult  gt~ 
nam.  Notre-S»igneur  alloit  fouvent  enfeigner 
dans  lea  Synagogues;  on,rr  Htrr  Chrijlus  ging 
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o/i  IM  iit  SikuUu  ru  Ukrin,  Li  Svmgogae  de 
mttz,  la  Sj’mgPRue  d’Amftcriim&c.;  die^u- 
itnjikule,  oàtr  tâte  man  autk  wokl  tm  Deuijihm 
/afit,  dit  SifKagogi  zu  Metz,  zu  ytmjterdam,  u, 
y.  w.  ^rtekier.  SUke  Enterrer,  Pag.  j<6. 

SYNALtPHE,  C m.  (Sfrdekl.J  Dit  Èu/ammen- 
xithung  zwtitr  Sylhnm  tint,  Jandtrbtk  zu  En- 
de  des  tmat  U'ortei,  welckti  fick  mit  tiuem  l'o- 
kdl  tndet , uud  zu  jli^aug  des  andtrn , wtUl.ts 

I mit  t 'titm  l'oidl  anfàugt.  Z.  B.  Quelqu'un  ea- 
ttutt  Quelque  un. 

SyNAI.I,AGMATIQUE,a<lj.det.g  (Reiktiget.) 

. EmtgtBiufiitigtoitTUttkftlJtiUgl  f^trUndlick- 
ktit  tnthalttnd.  Le  contrat  de  louage  eft  on  adte 

- lynallagiitatique,  parce  qu'il  oblige  le  bailleur  à 
/aire  jouir  le  preneur,  & celui-ci  ii  payer  le  prix 
du  louage;  dir  Mieth-ContraS  ifi  tiu  gigetjti- 
tigtr  Vertrdg,  mtit  er  dt»  f'irmietktr  odtrMitlIt- 
k^rtu  vtrbindtl,  dtm  Mitlkmantuden  Gemjîzu 
vtrftatteu,  und  di(fen  die  Miethe  zu  kezakieu. 

SYNARTHROSE,  r.  f.  Ctlaat.)  Die  /ckwatk  bt- 
wigf  iehe  BeinfUguug  oder  [■'trgtiederung,  u ena 
xwti  oder  mtkrert  Knocken  vermittilfl  einet  Anor- 
ftit  dèrgeftaU  an  einander geJVgt  Jind,  doR  ikrt 
Bemieung  nir Jekwack  uudmtktjehr mtrkiich  ill. 

• SYNAU!  lE,  i:  f.  Sa  kiefl  in  dtr  Mufik  der  Ai- 
ttuein  FUUen-Coneert. 

• SYNAXARION,  T m.  Das  Uben  der  Htiligen 
a dtr  grieiki/cktn  Kirckt;  tint  Samtungkurztr 
I.èbensbe/skrtibungen  dtr  Htiiigtn. 

• SYNAXE,  r.  f.  {Kirckmgefchicktt)  Dit  Vtr- 
Jamkmg  oder  ZÙfammenkunfi  der  allen  Ckrifttn, 
uni  gememfehaftlich  zubèttn  und  zu  fingen. 

SY’NCHONUROSE,  f.  /.  (Anat.)  Die  Knorgel- 
BeinfkguHg,  Jonft  auch  Symphy le  cnrtilagineufe 
venant. 

SY^NCHRONE,  odj.  de  t.  g.  Glekkzeitig,  wat  zu 
einer  und  rien  der/elben  Zeit  gejckiektt.  Vibra- 
tiona  rvnchronea  ; gteUkzeitige  Schwingungen. 

SY'NCHrtONl.SME,  f.  m.  Dot  gttichzeitige  rtr- 
kMItuifi  zweitr  Dinge,  die  zagltick,  in  eintr  und 
ibtn  der/elben  Zeit  gefckektn  oder  ge/iheken/indi 
die  Gleiekzeitigkeit.  Le  fynchronirme  de  deux 
événcmens;  dit  Gleiekzeitigkeit  zieeler  Begè~ 
benkeiten. 

SYNCOPE,  f.  f.  Eint  plStzlieke  und  Jiarkt  Oku- 
mackt,  dtt  jemand  plStzliek  zu/dmmen  /Hit,  und 
oknt  aile  Betoigiuig  und  Zeielun  des  ùbtne  da 
liegt.  (SirüeEbrigene  Défaillance.)  In  derSprdck- 
lehre  keiJltSyucopt,  die  U'ignèkmungoder  If'eg- 
l^ung  einer  Sploe  aus  der  Mitte  einee  If'ortet, 
leenn  man  z.  B.  Uénoument  anjiatt  Dénoue- 
Tamtfekreibt.  Inder  Mu/iknennet  man  Syncope, 
die  Ubtrgtkuug  oder  Auslajjung,  wenn  ein  Tin, 
dèr  ndek  tinem  Zirkèrgektnden  natUrliek  falgtn 
folte,  ttiergangen  oder  autgela//eu,  nnd  an  /einer 
^ttt  dtrtr/ianfikn /olgt»j,ytit genommtnwird. 

SYNCOPER,  V.  D.  (Alujikj  Übergangen  werden. 
ÂeAe.Syncope.  Uyaplullenrt  uotea  daoi  cetair 


qni  fyneopent;  iu  ^/trArit  wtritu  viti  Noten 
llbergangen. 

SYNCRETISME,/. m.  Die Religiins-Zereinigumgp 
dit  y trtinigungvtr/ekitdtntt  Religiint- Parte!- 
en  zu  eintr  uni  èbtn  der/elben  Einktngtmtiu- 
Jeh^t. 

SYNC.R  Existe,  f.  m.  Dtr  XtligUns-  ytreiniger, 
einer  dèr  dit  vtr/ekitdeutn  Religiône-Parteienxu 
l'treinigen  /ickt. 

SY'NDEkEsE,  f.  f.  Das  Nagea  des  Qtwi//ens,dit 
Gewi/j’ens- Angfl.  Einnirindermyjii/ckenSprS- 
ckt  mtket  iPort. 

SYNDIC,  f.  m.  Dtr  Ratkgèber  und  Sprttktr  eintr 
ganztn  Genuine,  oder  einer  atifthnlicktn  Ge/tl- 
Jckaft.  IPir /agen  auek  im  Deut/eken  geicühulitk 
mit  einer  lateini/cken  Endfylbe,  der  Syndicat, 

SYNDICAL,  ALE,  adj.  Dot  Amt,  ■ die  SteBt  tinte 
Syndici  angekend,  dazu  gthSrig.  IPird gticSkn- 
lick  nurin  Zerbindung  mit  dem  fZorte  Chambra 
gebraucht.  La  Chambre  fyndicale  des  Libraires; 
die  BSJier-  Commi/pSns-  Kammer,  dtr  Ort,  »o 
fick  die  zum  BSekerwè/en  verordnetenSyndici  ver- 
/amnuln,  um  dit  Druck-  Privilegiea,  u.  d.  g.  in  dit 
ASe»  tinzulragtn,  und  die  in  Paris ankommendtn 
auswàrls  gedruktm  B'icktr  zu  unter/ucken. 

SYNDICAT,  f.  m.  Dot  Syndicat,  du  Amt,  die 
SteBt  einet  Sundici. 

SY'NECDOQIIE,/.  f.  So  nennet  mandiejtnigtrèd- 
neri/ckt  Figùr,  da  man  dot  Ganzt/Hr  tinta  Tkeil, 
oder  einen  Tkeil  /Br  das  Ganzt , aas  Gejckleckt 
/Tir  die  Gattung,  oder  die  Gattung  für  das  Ge- 
/ckleckt  /etzet, 

SYNErESE,  f.  f.  Dit  Zu/ammenziekuag  zteeier 
SyWen  in  eint,  arenn  man  z.  B.  Vemens,  anfiatt 
vebtmoDs/agt. 

SYnEVROSeCL  {Anat.')  Die  Bandbein/tgungf 
/onft  auck  Svmphyfe  ligamenteufe  gênant. 

• SYNGRAPhh,  t f.  Der  Sckulïfckein. 

SYNODAL,  ALE,  adj.  Synoddl,  zur  Synode  ge- 

herig,  diejtlbt  betreff’ead,  darin  gegrSndet.  ÇS. 
Synode).  Une  alTeinblée  fynodale;  tint  Sym- 
fidi-  y ir/amiung.  Réglemens  fynodaux  ; Sync- 
dil  l'erordu'ingeu. 

SYNODALEMENT.  adv,  Synodati/ck,  ndck  Art 
(tuer  Synode,  der/eibtn  gtmÿfl.  LesCuréafyno- 
dalementalTenibles;  die/ynodali/chver/ammelttu 
P/arrtrodtr  D'edi ger. 

• SYNODATIQUE,  adj.  6c  f.  m.  Man  nanteeke. 
rndis  Droit  fynodatique,  tint  Abgabe,  wetckedie 
P/arrer  und  Æhte  eintr  Provinz  oder  einet  Kirch- 
/frtngels  dtn  Bi/ckbftn,  leeua  fie  une  Synode  hiei- 
ttn,  fir  die  Erlaubni/I  der/elben  beizuieoknen , 
tntrickten  mufiten. 

SYNODE,  C m.  Dit  Synode,  dit  yer/amiungder 
P/arrer,  Prèdigtr  oder  fSmthcker  (ttiflliden  ti-  ' 
net  Landes  oder  einer  /Votiez,  um  liber  tirckli- 
eke  Aiipelègenkeitin  miteinander  zu  beratk/ckla- 
gen.  'letiir  un  Synode;  tint  Synode  halten.  Un 
ly-node  provincial;  tint  Dovinzidl-Synoiie.  Le 
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SvQode  drs  Ëvcqnes  ; dit  Vt^andunf^  dtr  0i- 

Jch'uft,  In  dir  kâijft  Synode  fo  vitt 

ais  ConJootUon. 

SYNOD.QÜK  * adi  de  L g.  DUfts  Btiwori  wird 
im  eistatlukin  rtrflandt  mtifitntntkr  in  folgtn^ 
dir  Mdtns-/Iri  gtbriiuht:  Lettrée  fynodiqoes; 
poK  aner  Stfnodttrlajlini  Brufe^  worm  dinab- 
wijinden  Btjckbfen^  ffûrrtrn^  u.f.  ir.  àntjini- 
gr*  was  iH  dit  Sifnodi  abgtkAndtii  undbejiklof- 
ftn  wordin^  kun4  wird. 

In  dtr  ylfironomii  Htnntt  men  Le  mouvement 
fynodiquc  de  la  lon^,  du  jynodijcki  Bewègung 
dis  Môndts,  du  Biwianng  dtjjtlbth  rae  tintm 
AVumde  U bis  zum  andsm;  und  dtr  ütiiraunt 
von  simm  Neuméndt  bis  zum  andem  kii/h  Un 
moia  TynOtlique,  tin  fynct^iktr  Monat. 

S^'NONVAIKi  adj.  de  t g.  uliukdmhg^  gîtukbt^ 
dtnîtnd.  Mon  tunntt  in  dtr Sprdfkltkrthlotsly^ 
nonymee  odir  aiuk  Jubjldntivi  Synonymes  , 
gUUkdiutigi  ff^Urtir,  JoUkt  K^Srttr,  wtUke  ti- 
migê  Sibtngrtffe  ansgtnemmtn,  tinerUi  Bideu^ 
tung  kabin,  ttn  und  fhtn  denftlbtn  Gfgenjia^  d 
msdnukin  odir  biztickmn,  11  nVapoim  d«ry- 
nooymea  parfaits  dans  ancune  langue;  t'^ibo;4- 
mingUickdfutigtll^firUrgibt  es  in  ktnierSpnkke, 

• SYNONYMlL.f.f.(' Rèdikunfij  DieSCu/ammen^ 
Jetznng,  odtrvttlmtkreins  Folge  nukrerer  fCdr~ 
Ur  kinttreniander , dit  bttna^  eintrlt:  Bedtis- 
tung  kabtn.  iFenu  z.  B.  Cuero  /agt,  ExcetHr, 
«valit,  enipit«âcc.  /o  HinnetmJn  dujts  tint  Sy* 
ncKymu. 

S^'NOQUK,adj.& f.f.  (Arzimiw,)  Manmnntt 
U ne  fièvre  rynoqoe,od/raié<A  Jubjlantwtt  Lafy- 
noQue*  ttn  okm  merkitkt  l'^etdndtrung  timgi^ 
wiiïe  Ziit  long  ankidUndit  Fubtr. 

S^'^\>VlAU  ALK,  adj.  (Auat.)  Zum  Gliidwaf^ 
fit  (Synovie)  A/eeN/miet  Glandes  fy- 

Dovial^,  du  zur  A^onitrung  dit  Gliidwuÿtrs 
diittinden  Orii/tn,  GelevidrUJen. 

S\*NOVIE,  f f.  ('Anat.)  Vas  Glitdwi^ir,  eim 
kiibtrigi  FiUtktigksUt  teeUki  aus  den  GelmkdrU^ 
Jeu  abgejondert  wird  und  dit  Gtlenkt  /ckd*pfrig 
maekt»von  iinigtnderGiitnk/aft  odtr  dti  Giitnk‘ 
/(kmttrt  gênant. 

SYNTAXE»  Cf.  Oit  IVorifTigung^dit  f^erbindung 
usikrtrer  (f'Urttr  xu  etner  zu/ammtn  kàngfnden 
Redit  ntUk  dtn  Kègetn dtr Sprdckltkre\dtr  Hède^ 
JjtT,  odtr  itii  man  auik  im  Drutfckm  j>sglt  dtr 
S^AX.  (^F.sfiltrzwdrwii  im  Franzbpjcneidie 
Syidaxi  ktijjen  ; aOtin  dufet  iFort  kat  bti  dem 
Cbtrg^^gt  tn  die  dtutfcke  Sprdcki  Jan  Gt/thUciu 
veràndert  ). 

Asuk  dasjenige  BItckt  weUkes  dit  Re^tln  dtr 
IFortf:ig}tnc  zum  L/ntirmhte  der  Anfdngtr  tnt» 
kàit.  fr/r^  La  fyntaxe;  dtr  Sy  itax  gênant. 

S\'  NTH  5'‘K,  C f.  C fjogik ) Die  Aujammenfelzung 
(fier  Zu/ammenfliilung  dtr  ans  fejigefesüen  nü 
lirr/;U  btwit/tntn  Gru^Jdlztn  kirgeletUten  FoU 
gtrungtn  f»  ^utmBewt^tt  imQigtf^êtzt  von 
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Atnlyfe,  dit  Ztrgliedtrung.  Bti  den  ITund» 
Ærzttn  keifit  Synthèfe  , die  Zufammeujf^ 
gung  odtr  IFiedervfreimgune  getrenter  TkeiU, 
Jowie  slB.  dtr  lufren  eiHtr  iFundt:  l/ndinden 
Apotkeken  keiHt  Syntl  è e /o  vitl  a(fLacoinpoû« 
tion  dea  remèdes  ; die  Zu/ammtnjetzung  dtr 
Arztneien. 

S^'NTHtTIQUE,adj.  det.g.  Sgntkét /(h,  fSiekê 
Synthèfe).  La  méthode  fynthujque;d/r  fynthF- 
iijtke  Méthode. 

^ riQL'EMEKT,  .d v.  S^ttijA,  av^tiiu 
funtkiuûkt  Art.  Sieke  vSvnthefe, 

• SS'NTONIQUE»  adj.  Msn  uennet  in  dtr  allen 
AJupk,  Le  genre  fyntoniq^ue  d’ArIftoxène;  dit 
Art  des  Ar:jloxenM.  die  Quarte  des  diatonj/iken 
Tetrackoràs  zu  tkeilen. 

SYRINGE.  &eke  LILAS. 

S^’RI^’GOTOME,  Cm.  Das  Fifietmeffer,  tin  Mtf- 
fer  dtr  IFund-Ærzte.  die  fmelndamitxubfnen, 

• SYRINGOTOMIE.  C f.  Dos  &Jkitfidre  dtr  FU 
fttin. 

SYROP.  Siekt  Sirok 

SVROTER.  Sitht  SIROTER. 

SYRTtS.  Sitkt  MRTES. 

SYSSARCOSï,  f.  f.  CAnat.)  Die  Beft/Ugung  det 
KnoihenditrA  Musktln^  JonJÎ  Lefyinpliyfechar» 
nue  gênant. 

SYSTALTIQÜE,  adj.  det.  g.  C Anal.)  Zujammen 
ziihend.  Le  mouvement  I)  fialcique  du  cœur,  des 
artères  dcc.;  du  xnfammen  ziehendt  Betcigung 
des  Htrztns,  der  SihlJg  Adem^  u.  f.  ir. 

SYSTEMATIQUE,  adj,  de  t.  g-  Syfltmattfckj  ztt- 
Jammtu  kangeud  und  ttdtk  etner  rùhtigen  Ord’- 
mung  unttr  etnander  verbunden.  in  tint  btgrt^- 
iiikt  Ordnung  gtbriuht.  Unefpric  fylKtnatiqoes 
tin  fyÜematj’cher  Kopf^  dèr  rnktia  und  ordentUck 
éenkti  dejjen  li^tn  und  Btgriÿe  toohl  geordnei 
jinà.  Siehe  Svftcme. 

SVSTkMATiQtEMEKT.adv.  Siffltmali/ck,  astf 
tint  upematfj'ike  Art.  Siekt  Syltème. 

SVnT.->ME,  c m.  Das  I.ekrgebliud*t  der  Zufam^ 
mtnhang  ptMi  f.ehren  undU'akrheiUn.  ttnerlet  Art 
und  F.iurUktung ; ingleicktm der Zujammenkang 
prêSiltker  IFakrkeittn  und  fnoraitUker  Aus^ 
Hbungijàtsu;  femer^  du  Orduung^mUk  ir«C/ter 
Dtnge  eineriti  Artunter  emanderverbunden  find, 
IVir  Jagtn  be/andtrs  in  den  lezteren  Bedeutungen^ 
ttuck  im  Deulfihen  geul>knluh  das  SÿJfem.Ltê 
fyfièmrs  des  anciens  Philolbphes;  du  Lekrgt» 
èiiudt  dtr  alten  l^AoJopken.  Le  fyfièmedcPtO' 
lomée,  de  Copernic;  das  piohnikijihet  das  co~ 
ptriu(aniJ(heSifjlètft.  l.efyûi'me  plsuttairc;  dat 
FtjnèteH'Sjffifm.  ( Sieke  Planétaire),  l.e  fyftèmc 
du  monde;  das  tFeU^Stjflèm,  du  mit  etnanJer 
xu  emem  Ganzen  verbundenen  IFeltkbrptr;  das 
flWtgeOîiuéi, 

SYSTOLE,  C f.  ( Anal.)  Du  Zufammtnziekung 
des  HerzenSt  im  Gigen/atze  von  Diafiole,  du 
Ausdeknung.  Sieke  àu/es  H'orU 

Ooo  3 SYSTY- 
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TAa 


TAB, 


SVSTYI.E.  f.  f.  CBaui.J  Ein  nakfSuUpin  Wtrk, 
tin  Gtianit,  da  dit  Sàutin  IMW  bei  einandtr 
ftthen. 

SŸZVGIE,  r.  f.  (AJiron.)  Dit  Zeit,  weUhizwi- 
fehen  dtr  Zu/ammeniunft  zwtier  Ptanfitn  und 
ikrtm  Gigtn/ckrint  verflitfit,  it.  dit  Zu/ammtn- 
kunft  und  dtr  Grgtnfchtia  ftlbjl,  vSrz’ûgiiik  dit 
Zitt  dts  Ntumdndtt  und  i'atmindis. 

T. 

Tr.m.  Das  T,  dtrz:zanzigfit  Bickjlabdtt 
î jdipkabétts. 

TA,  Dtint,  dttt  zutigntndt  Eineort  dtr  zwtUtn 
Ptrfin  wiiblickenGifckltckttSidasabtt  imütut- 
Jchtn  duTth  drin  Ubtrftzi  teird , letnn  dus  dtut- 
/ckt  K'ort , wodurtk  man  das  franzMJcke  aus- 
drukt , mànnlicktn  odtr  ungtvijj'en  Gr/ihitcklts 
ifl.  Tamére,  tafirur;  dtint  MuUtr,  dtint  Schuit- 
t^te;  dein  Kopf.  Ta  viej  dtin  Lèbtn, 
H'tnn  Ta  v6r  einem  IVortt  dasmit  eiwm 
Vokâi  cdermit  timmfïummtn  fi anfanf^Ufowîrd 
es  in  Ton  verwandelt.  Ton  adrefle;  dfine  Ge^ 
jfckiklickkiit.  Ton  humeur;  deineGem^ishs-^rt, 
Tabac,  f.  m.  Der  Tabak  oéerwie  H.  yidflnng 
und  andere  Jckniben^  der  Tobak,  tint  Fflanze, 
àirtn  cetrokneli  Blàlter  fowoht  ge/iknitten  und 

Serauéntt  als  auch  gepalvert  und  gejcknupft  wer- 
en.  Du  tabac  en  rouleau;  Tabac 

en  feuilles;  Blàtter-Tabak.  Tabac  en  poudre; 
Scknupftabak.Ÿrtnéredu  tabac;  Tabakfcknupfetu 
Tabac  en  mâchlcatoire ; Kau^Tisbak.  Tabac 
fans  côtes;  auseeripter  Tabak.  Tabac  en  corde; 
eejponnener  Tabac  k fumer;  Rauth»Ta~ 

bdk,  tt.  /.  uft 

TABAGlfc  f.  f.  Ein  btfoniirtr  ziMi  Tabak  rau- 
tktn  btpmitr  Ort,  ts  Jtÿ  tin  tinztintt  Zimmtr 
odtr  tin  ganztt  Httus,woman Jick  vtr/amnuU.in 
Gt/tl/ckyt  Tabak  zu  raucken  ; tin  Tabaks-Zim- 
mtr,  tint  Tabokt-Stubt  odtr  tin  Tabaks-fdaus. 
Man Jagt  abir  gtvBknlickrr,  dit  Tabaks-Gt/tl- 
Jihafi  odtr  autk  woU  dit  Tabagit.  Il  va  tona  lea 
joura  i la  tabagie  ; trgeks  tàgluk  in  dit  Tabaks- 
Gtjtljcha/t.  Dans  les  villes  maritiniet  il  y a des 
tabagies  publiques;  in  dtn  SijlHdttn  gibt  tt  Sf- 
ftntUikt  TabakskSuftr , SfftnsUtht  H&ujtr , wa 
Tabak  gtrautkt  wird.  Il  fait  de  fa  maifon  une 
tabagie;  tr  matktaus  ftintm  Haufttmt  Tabagit, 
Tabagie,  ktifit  auch  tin  Tabakt~und  ITtiJtn- 
BekàitiiiJI , fin  Tabaks  Kijichtn , worm  fick  altt 
zum  Tabakraucktn  notkioindigt  Gtràikjckafitn 
ntbji  kauchlabak  btfindtn. 

TABaRIN,  f.  ni.  Dtr  Picktlktring,  PoJJinmacktr, 
Pojfinrtifftr  odtr  Hansmurjl  atf  finir  Markt- 
/ckrtierbliknt.  Sitkt  Farceur  und  BouiTon. 
TABAKlNACîE,  f.  m.  Dtr  Spajl,  dit  Narrtnpof- 
jtn  tmts  Ficktlkirtngs.  Sitht  Biiull'unDerie.  . 
TABATIÈRE,  r.  f.  Vit  Tabaks - üückji  odtr  Ta- 


baks~Doft,  fottohi  dtn  Rauch-als  Scknupfiabak 
znm  tSglichtn  Gtbrautht  darin  bii  dtr  Handzia 
kabtn.  It'irpfièceaiHiipndockim  Diutfckinim 
fokkts  BehSUnifi  fur  dtn  Rauckiabak  litbtr  tint 
Tabaks-  B'ickjt,  und  das  fùr  dtn  Schnupt-  Tabak, 
tint  Tabaks-  Uoft  odtr  auck  nftr  /ihlttlükm  dit 
üoft  zu  ntnnm,  odtr  man  /agi  zu  Btztuknung 
dts  Unttrfilutdts,  dit  Rauchtabaks  - Dojt  und 
Scknupftahaks-  Dojt. 

TABÂXlR,  f.  ir.  Dtr  Hamt  tint!  iztijTtn  aus 
tintr  gtwiÿin  AriZutktrrohrt,  dit  man  jHanibi* 
ntnmt.  rinntndtn  Safics. 

TABECÜL,  f.  m.  Dirjinigt  Tktil  tints  Zig- 
odtr  Sckumng-Gatttrs,  mo  kinttrdtm  Ritgtidit 
Lajl  litgt,und  wtlckt  ditnrt,  ditZigbrUcktatif- 
zuzitktn  und  nitdtrzulapn. 

TABELLION, f.m.  Ein  aus  dtm  f.attini/cktn  snt- 
Ukntts  IV ort , womit  man  in  tintgtn  Ib‘ovinztr, 
auf  dtm  Landt  tintnGtrichts-odtr  Amljchrcibtr 
btztickntf. 

TABELLIONAGE,  f.  m.  Dit  Gtrickts-odtr  Amt- 
/chrtibtrti.(,SitktTabeKoD).  Man  «ennet Droit 
de  tabelliooage;  das  Rtckt  tints  ObtrgtritlUs- 
ktrrtn,  tintn  Gtricktsjckrtibtr  zu  Jttztn. 

TABERNACLE,  f.  m.  Dit  Stiftsküttt,  tinbtwtg~ 
lickts  Gtbàudt  odtrZtlt,  uttUkts  bii  dtn  tktma- 
ligtn  jjuatn,  v6r  Erbauung  dts  Ttmvtls,  dit  St  tilt 
tint!  goutsditnjllicktn  GcbUudts  vtrtrdt.  Man 
ntnntt  La  fête  des  Tabernacles,  dos  LaiditrVit- 
ttn-FtJI,  dasjtnigt  Ftjidtr  gudtn,  an  sctlcium 
fit  untrr  LaubhVMtn  tjftn  mfijitn. 

In  dtr  rSmi/cktn  JGrckt  ktijit  Le  tabernacle, 
das  Sacramtnt-  HSuscktn,  odtr  witman  autk  im 
Dtulfcktnfap,das  TabtmakrI.das  zitrlickt Bt~ 
hàltnifi  ai^  atm  Altart,  worin  dit  con/tcrirti  Ht- 
Jlit  vtrwahrtt  wird. 

Man  ninntt  Le  tabernacle  d'une  galère  : dot 
Tabtrnaktl  tintr  Galrrt,  tint  ktiint  ErhBhung 
an  dtm  HinStrtktilt  dtrftibtn,  wa  dtr  Capitàn 
fltkt.  wtnn  tr  commandirtt 

TABIDE,adj.  de  t.  g.  Sckwindjÿtktig,autzikrtud 
odtr  ausgtzikrt. 

TABIS,  f.  m.  Dtr  Dopmhafftt,  dtr  fiSrkJlt  wnttr 
aûtn  Gattungtnvon  TafftUn,  dtr,  wtiltrdunh 
das  Prtjftn  odtr  IValztn  tintn  dtr  IVafftrflàckt 
Shniiektn  Glanz  bikomt,  ttuth  gtwSprttr  TBfftt 
gênant  taird,  obgitickktiu  IVafftr  dazugibrauckt 
wird, 

TABISER,  V.  a.  IVSpm,  tintm  Ztugtdurch  PrtJ~ 
ftn  odtr  IVtttzin  eintndtr  ff'afftrflàckt  Skntichtn 
Glanz  giben,  (SttktTabW).  Taoifer  du  ruban  ; 
Band  wdfftm. 

Tadisè,  Le,  partie,  & adj.  GtwSfftrt.  (SitktTu~ 
bifer).  Ruban  tabife;  gtwiprt  Band. 

TABLATURE, f.  f.  (Mufikj  Du  Tabtaiir,  dit 
Zrt  dit  TSnt  anjiatt  dtr  No  m mit  B.'iciijtabtn 
unddarUbtr gt/toutnStricktnzu  btztick„tn.  Hg. 
fagt  mon  t’tfn  tin  m Mtnjcktn,  dtrin  tintr  Sa.  nt 
mekr  Ktntnip  btjUztt  und  gtjcjtikur  ijl,  ois  t n 

an. 


TAB. 


TAB. 


ëndirtr.  11  doBneroIt  de  U tiblatüre  k un  ratre 
fur  cette  chofe;  tr  icSrie  in  iitjer  Soikt  tintm 
anéiern  ttwas  zn  raihen  aufgfbtn»  im  gttn.  Lit. 
Jagt  m»H  Ponnerde  iaublicore  à quel<^u‘un;r>- 
ntmrticëi  zu /ckaffen  machtHt  tiim  .Wiikt, 
dn^*  H. 7.  te.  vtrurjoiktn, 

TABLE,  f.  f.  Dit  TytU  tin  ibtntr  K^rptr^  wil- 
ihtr  ungltick  Utngtr  und  brtiitr^  ois  àick  ijf,  Dtr~ 
gUicktnmttalItnt  Ta/tU  werden  auck  Platttngt* 
nant.  Une  table  de  pierre,  de  marbre;  tintfUi^ 
«rm/,  tint  marmorw  TaftU  tint  MarmortafeU 
Une  table  d*airain;  ttnt  tktrnt  Tafti.  Les  table* 
de  ta  I.OÎ;  dit  GefttZ‘TafeU^  fittntrnt  Tj/tln, 
eu/ ifftUhén  dit  zèkn  Gtbott  dts  Sittengt/etzts  dtr 
^ndtn  gtjckntbtn  wartn.  Les  lois  de  douze  ta- 
bles; dit  Gtftizt  dtr  zwSlf  7'd/Wa  btt  dtn  zUen 
Rÿmtm.  La  table  itja<)ue;  dit  Tafti  der  Ifit^  tin 
berHkmtti  Dtnkmdl  dts  adttn  Egypttntt  mU  vit^ 
Un  tktiis  tingfgrabtntn»  tlitiU  intrujîirttn  hitro^ 
p!ypk:/(htnrigu^tfu  Une  table  à calculer;  tint 
Keckt^aftL  Une  table  de  cuivre,  d'argent,  du 
métal;  tme  kupftmt,  filbirntt  mHadtnt  PlaUt» 
La  table  d' Autel;  dit  AUdrolattt.  Tables  de  verre; 
Gldttaftln,  Verre  en  table;  TaftlgldSt  Glds  in 
grâjltn  uitrtckigtn  Tafiln,  Man  ntnntt  in  àknli- 
(ktr  Btdtutang,T»h\e»6e  robis,Tables  d’émerau- 
des; Tafein,  Sckmaragd^  Taftln»  ohen  fîack 

* gffckmlUnt  Rubintn  nnd  Sikmaragdtn^  drr^^f- 
^ntnan  ‘dbtrkautt  TafeljUintznntnntnpfègt, 
Diamant).  Unetablcdebacclet;*;*  Arm- 
hand  von  Taftljitintn^  tin  mit  Taftljïtintn  be/tz- 
Us  Jirmband^ 

T A B L I kii^t  tinck  dtr  Ti/ck,  tin  anftmtm  odt  r mth- 
rertn  fÙJstn  litgendts  gticShnluk  von  kSlztmtn 
BrèttmzufamnungtfUgttSt  odtranckein jUintr- 
ms  odtr  von  tintr  andtrn  Mztnt  vtrftrtigltt 
Blaü.andtm/tlben  fttUtndodtr  Jiiztnd  aUrrkand 
Gtfckàfu  darauf  virznnikmtn,  dtn  man,  btfon- 
dtrs  wtnn  tr  trou  tintr  btirëchllicktn  GrÔpt  ijl, 
onck  dit  Tafti  ntnnti.  Une  table  de  chêne;  tin 
ticktntr  Tifck,  Une  table  de  pierre;  tin  fttintr- 
mer  Ttftk.  une  table  de  marbre;  ttn  marmorntt 
Tifck.  Table  à un  pied,  k deux,  k trois,  à quatre 
pieds  ; ein  Tijck  tnit  tintm  mit  zurti,  mit 
drti,  mrtvitr  Fttfitn,tin  tinf^fuctr^  zwtiMigtr^ 
^tifufiiger,  vterfàfitgtr  Tt/cn.  Une  Cable  Dri- 
fée;  tin  gtbrocktntr  odtr  zufammtn  gtUgttr 
Ti/ckt  tin  T^ck  dtjjtn  Biatt  man  zufammtn  Ugtn 
âaii,  fonft  auck  Une  table  pliante,  qui  fe  plie, 
und  tm  Dtut/cktn  tin  j4ufjcklagttifck  odtr  tin 
JClàpti/ck  gtnant.  Une  table  qui  fe  tire , qui  fe 
tire  par  le*  deux  bouts;  tin  Anszitktifck t dtr 
an  bttdtn  Endtn  ktraus  gtzogtn  und  vtrlàn- 
gtrt  wtrdtn  kan.  Une  table  à tiroirs;  tin  Tftk 
mit  Sckubladtn.  Le  tréteau  de  table  ; datTiUk- 
gtâtUe.  Une  table  à jouer;  tm  SpitUtfck.  Une 
table  i écrire;  tin  Scltrtibtifch.  Une  table  à man- 
ger; tin  Efetifiky  Spti/ttftk.  Une  table  denuit; 
tin  ^achtti/ck,  tin  Utintr  Tifck,  dht  man  des 
Nacktsvâr  JtinBtti  fltütt.  Table  d’hombre;  dtr 
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Lomb^T^ch,  Table  de  billard;  dU  BiOard-T^ 
ftl.  Une  ubie  longue,  ronde,  ovale;  «ma  lan- 
t,  rundr,  langritndt  Tafti.  (Sukt  aach  Rond, 
ag.  ïôa.)  Ij  tableà  couler; d/a  Ci>yîM/>/,  ti>u 
Tafti,  tBorauf  in  dtn  GliihÂiUn  dos  Sattatlelds 
gegojtn  teird. 

A^’alau  UHdiHtnairerBtdrutungkiiJhTahle, 

ein  Tifck  odtr  tint  Tafti,  daran  ara  tiïtn  odtr  zu 
Sftiftn,  undfigSrhtk  ein  mit  Spei/tn  he/ezttr  Tifck, 
odtr  tint  itreleichtn  Tafti;  ingUichem  tint  Maki- 
Ktit,  die  auf  dem  Tijcke,  auf  dtr  Tafti  anfgeftz~ 
* Un  Saeiftujtlbft.  /la  H'ort  Tafti  wird  in  dit- 
Jun  l'trjlatule  iiu  Deutfchen  mtkr  in  dtr  Sprâcke 
vârntkmtr  als  gtringtr  Ptrfontn  gtbranchl.  lia 
font  à ubIe;  fie  fini  am  Ti/cke,  fit  fitzen  an  dtr 
Tafti.  Se  mettre  i table;  fick  andtn  Tifch  oitr 
an  dit  Tafti  felztn.  Sortir  de  table,  fe  lever  de 
-Ubie;  vom  Tijcht,  von  dtr  Tafti  a.,fJUktn.  Te- 
nir Ubie;  Tctftl  kaiUn,  am  Ti/cke.  'an  dtr  Tafti 
fitzen  md  jptijen.  Man  fagt.  Il  aime  i tenir  ta- 
ble, k tenir  table  long-tempe;  tr  fizt  gtrn  am 
Tijcke,  tr  fizt  gtrn  lange  an  dtr  Tafti,  trCafeU 
Tenir  table;  Tafti  kalttuoder gébtn, 
vQt  aiuk  fo  vitl  als  D6nner  ordinairement  i 
manger;  gtwShnlick  zu  tJJ'tn  g-brn,  tigtickGi- 
fU  btificham  Ti/chekabtn.  Teoirtabie  ouverte; 
offtnt  odtr  frtit  Tafti  haiten,  wo  jriirmann  vou 
einem  gtvijftn  Slandt  auck  ungebritn  frtieuûiu- 
tritt  hac;  it.  bfftntlitkfpeifen.  Il  y aauiourdliui 
table  i la  Cour  ; et  ifi  keiU  Tafti  bei  Hoft.  il  dé- 
penfe  tant  -our  fa  table;  trvtriotndtt  fo  vitl  auf 
Jtintn  Tifck,  aufftmt  Tafti.  Donner  fa  table  i 
quelqu’un;  tineiu  dm  Tijck.dit  Tafti  gtbtn,ikn 
anftmtm  Tifckeiie  Kofiunenigeldlickgrben.  Une 
bonne  table,  une  table  délicate  ; ttn  gultr  Tifck, 
tint  gutt  Tafti,  tint  kafilickt  Tc^tl,  ein  mitguten 
Sptijen  btjtzur  Tifck,  u.f.  w.  (Sieht  Délicat). 
Man  fagt  Alettre  qaelqu’nn  foua  la  table;  emtn 
unterden  Tifck  trinken  odtr  fai^tn,ikn  fo  betrun- 
ken  macken , daji  tr  unitr  dm  Tifck  fSU.  Sieke 
flw*Commun,  Pag.,}}.  Hftte; Marbre; Piquer, 
Pag.  6*  j.  Pronoa,  and  Rompre,  Pag.  î6o. 

La  (àinte  table;  dtr  ktiligt  Tifck,  Go^  tlifih, 
odtr  wie  man  gtieShulicktr fagt,  dtr  Tifck  det 
Herrtu,  dat  Abtndmakl.  S’approcher  de  la  (àince 
Table;  fick  dem  Tifcke  des  Htrrtnnaken,  zum 
Abtudmcdtle  gtktn. 

lu  dtr  Bauk.  htifit  Table,  tin  tbtuet  und glist- 
tts  Glità  an  tintm  Gebàudt,  wtUkts  gtmeinig- 
hek  tint  làngliche  l'itrung  oknt  Simtwerk  und 
Zitrratktn  ifl.  S.  auck  Attente  und  Ras,  rafe,  adj. 

Alan  ntnntt  Tablea,  Ttftln  von  verfckiednir 
Maltrie,  btfondtrt  abtrzu  nn/trnZeiUn,  Boatn 
odtr  BUlltr  von  Papier,  Pergament,  u.  i,'  g. 
trorai/ wiflftnjchafüickt  Mater itn  ndck  tintr ge- 
u/ijftn  Ordnung  zur  btquèmtrm  übtrfickt  tabel- 
lari/ch,  in  Gtftalt  tintr  TabtUt,  vtrzeichnet  fit- 
hen.dakérman  dergleichm  Taftln  authuiohl  Ta- 
biUtn  zu  ntHUen  pjltgt.  Une  tablegénéalogiqne; 

sin$ 
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thii  QefcklnhU-Taftl,  SUmm-Tafii,  tint  eeni~ 
alagijckt  Tabfüt.  Tab  «<  chronologiques  ; 
T^eUu  ckro’iotog^ifclu  TabeÜtn,  Tab1eaaftrODo> 
iniques  ; SUrn^  T^t\n^  Gtfiitn-  Taftln^  aftrono-^ 
mtfckt  TabeÜen.  Isbles  desSinus  ; Sinus-  Taftïn, 
Tâbk‘8  des  declinsifons;  jlbiceichungs  Ta/eln, 
Man  Table  p^  thagoriqae  ; p^tkagori/ckt 
Ttibeütf  tint  Taheüe^  tttUke  aile  fVoduSte  tnt- 
hàitt  w^Uktaus  dtr  2iufammtnfetzung  der^ak- 
Itn  1 bis  V entfJeken.  La  table  des  chapitres  d*un 
livre  vdjs  k'trzeicktùfi  dtrKapitel  eints  Buckts, 
Sitht  auik  Matière. 

Im  (^ktnttcklt  fAft  ikam.  Mettre  un  fief  en 
fil  table;  tin  NèbenlekenmU  dtm  HauptUkenver- 
timeen* 

In  itr  Anatomie  nenntt  man  Tables,  die  Ta- 
feln  dtr  Himfckdiknoehtn.  La  table  extcrieure; 
dit  àujjere  Tafel  der  Hirnfckdiknocken  ♦ weUhe 
mit  der  Beinkaui,  weUht  hier  die  Hirn/châlkaut 
(Péricrâne)  keifit.  Ubersu>gen  ift.  La  table  inté- 
rieure ;di>  inmre  TaftUweUkewgen  ikrerGlàt 
U auek  La  table  vitrée,  dieglàjtme  Ta/el gênant 
wird, 

AndtnmafikaUJckenSaittn-  UfirumenUn  heifit 
Table,  das  Saitenbrèt,  oder  auch  /cklechtkin  das 
Brèt.  an  weUkes  die  Sùten  oben  brfefiiget  uer- 
deUf  Jonfi  auek  der  SaitenkaUer  gênant  ; it.  der 
obéré  fiatkt  Tneil  tines  In/lrumenteSt  z.  B.  der 
fogenantt  Refonanzboden  an  etnem  Klaviere  f^c. 

Im  Tri^rac  pft^gt  man  die  Steitief  womit  man 
Jpielet , ikrer  jtaeken  Geftalt  wègeny  ausk  it  ohl 
Tables  zu  nenMea.  Man  jagt  aber  gettVhnlitker 
Dames.  Auckder  fiacheUre  RaumzubeidenSei- 
ten  des  Brèies  wird  Table  gênant. 

Poids  de  table.  Stekt  Poids. 

TABLEAU*  r.  m.  Dos  GemUide^  tint  mit  Farben 
und  vernutteUi  des  Pinfets  gemâlte  Fârfteüung 
fines  oder  nuirerer  ttirklichen  oder  eingebtldeten 
GègenJtÜHde  t weUhes  man  auch  wohl  eih  Bild 
oder  auck  eine  Malrrei  zunennen  pfègt.  Grands 
tableaux;  gréJleGemiUde^nennetman  foUke^  die 
m^hr  als  pnf  Fttfi  Hfihe  oder  Breite  kaben:  Und 
Tab^auK  de  chevalet;  Staffetei-Grmalde^  die 
kleineren  Gemdldet  wekhe  anf  der  Siaffelei  ge- 
enâlt  werden.  Un  cabinet  de  tabl^iix;  emMale- 
rei  Cttbmet.  Man  vfîrgt  auch  dte  Schitder  die 
auf  einer  Tafel  gemaiten  Zeicken,  xeekhe  dieSikul- 
kailer  authangen^  und  au/ wekhen  angezetgti/i, 
urorin  fie  y^ngen  Leuten  Unterrùht  gebeut  Ta- 
bleaux zu  nennen. 

Fig.  ArryjtTableau,  das  Gemàldet  die  Brfckrei- 
hung  tines  fnluken  Gegenjîandes  durck  lf  \ rte, 
die  Ahhildungf  Sikilderung»  wie  auck  das  Büdy 
dte  Uârjlellung,  wekhe  man  fick  von  etner  Sache 
in  (îedanken  macht.  U a fait  dans  fonhiftoireon 
fidelle  tableau  des  guerres  civiles;  er  kal  m ei- 
ner Gefiki.hte  ein  ge:reues  GemSlde  der  blrger- 
lichen  Kriege entworfen.  Letauleauqui  me  rrfte 
de  cela  dans  refpût;  das  Gerndide^  die  Vùrftl- 


tungaeeUke  meinem  Geijie  nock  davon  gigtnwSrtig 
ifiÀas  Bildt  Jo  mirnock  davon  im  Sinne  Jihu  èbet. 

Tableau,  keifit  auck,  das  NamenverzeuhniJ!, 
das  namentlicke  FerzeUkntfi,  das  Samenregijter 
dèrjenigen  Perfortn,  tt/eUke  tint  Gefelfchajt  ûms- 
machtn,  ndck  der  Ordnung,  wiejie  aifgenommtn 
worien,  die  Lifte. 

In  der  Ba\ik.  keijît  Tableau,  die  Fâche  der 
Mauer-Dickean  einer  T-dlr-oderFenfltr-  Üfnung, 
it.  die  Setie  eines  Getcblbe.  Pfeilers , wekhe  ein- 
wdrts  inden  Bojren  desGewôlbesgekt.  JmSekif- 
bate  wird  derSpiegel  einer  fV!te,dèr  an  andem 
Fahrzeugen  Miroir  keifit.  Tableau  gendiil , weil 
difjer  Spiegel  das  platte  Stück  iiefir  bauchigen 
Fjhrze^f:e  ift* 

•î*  TABLEE*  f.  f.  Ein  TifckvoU,fo  viel  Perfonen, 
als  an  einem  Fj^e  fitzen  kSunen  oder  wirklich 
fitzen.  Bci  den  ^ickfckérern  keifit  Une  tablée,  ei- 
ne Schur,  fo  viel  Tltch  auf  <im/ dem  Sckèr- 

tijeke  ge/choren  wird. 

TADLEK.  V.  n.  Ein  allés  (Fort,  teelekes  im  Brèt- 
fpiele  fovielheifit  alsÇuîcr,ndck getkanem  U'urfe 
Jeine  Steme  felzen,  Bdnder  machen,  «./.  ic.  At- 
tendes, je  n’aî  pas  encore  tablé;  wartet,  tekka- 
be  tioch  niekt  gejezt.  Fig-fagt  man  V»  us  pou- 
vez tabler  là-deCus;  Sie  kbiinen  darauf  zàkten 
oder  rechten,  Sie  kÿnnen  fick  darauf  verlaÛen. 

TABLET  ER,  l'.-  RE,  f.  ^keifitin  Fatiknicheint  ^ 
Perjôn  mànnUcktn  oder  wnblichen  Gefekiechtes, 
wekhe  Sikackbrèter,  Damhn  ter  u.  d.g.  wteauck 
Biliiard-Euget  und  andere  Arbeiten  von  Eifen- 
betn , Ebrnholz  ^c.  verjertiget , wekhe  bei  uns 
die  Aunfi/chreiner,  Kunfitijimer  und  Kunfidrèher 
tnacken. 

TABLEl''rE,  f.  f.  Ein  irgendwo  aujgelègtes  oder 
befefttgtis  brèi,  ttwas  darauf  zu  fteilen  oder  zu 
ligen,  So  werden  Z B.dieverfchiedenenm  gewif- 
fer  Entfemung  tiber  einander  gelègten  Br/ter  in 
einem Schranke,  BlU/iei  gefieUe  iÿf.  Tablettes,  und 
im  Deutjcken  gewbkniich  Fâcher  gênant.  V’ous 
trouveren  <ur  la  première  tablette  le  livre  que 
vous  demandez;  Sie  werden  das  B'ck,  u^el^es 
Sie  viflttngen.  auf  dem  erften  Brète  oder  in  dem 
erjten  Facke  finden.  Les  tabiettesd‘unearmc  ire; 
die  Breter  oder  FÜcher  m einem  Schranke,  In 
d'H  Eimmern  gemeiner  Leute  wit  a^ck  tn  den 
A'erkfiàdten  der  Handwerkerpfiègt  mon  ein  Brèt 
an  der  IFand  kerum  zu  brfepigen,  alJertei  dar- 
auf zu  fieütn  oder  zu  Jêgeti , u ekhes  man  auck 
Tablette,  im  Deutfeken  aber  das  Gejims  oder  den.  - 
S ms  nennei.  Tsbletttelts//Ji<i{uA  etn  kleintszier- 
hekes  GeJlelU  vonüolz,  mit  mekreren  Abiheitun- 
gen  ïïber  emander,die  gettSknlick  aufgrarech- 
Jelten  SâuJen  ruken,  PorzeUdn,  Glà/er,  kktne  Fi- 
guren,  U.  d.g.  damufzufleüert,  wekkes  uirauch 
tm  Deutfeken  ein  Tabletcken  zunennen  pflegen. 

In  der  Bauk.  keifit  Tablette , der  Ba  kenkopf, 
das  Ende  etnes  Baikens,  wekkes  aber  der  14'and 
êufwtkker  tr  Uegt,  hetv6rraget\  it  der  Sie  m 
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9étt  été  Stfiftptâtii  t oéir  é^tuk  rin  Mfximts 
Brrt»  tromù  ma$i  ftuflérbrSJiutif’eitt  Kaminjim^ 
Ji^t,  oben  titrât:  dir  SjmsjîriHt  Gfjtmsjltm, 
tcfHH  es  etn  Brèt  JtkUihtkm,  àtr  Stms 
•àtr  dds  Gejims,  La  tablette  de  cttlc  cheminée 
n'eft  pas  aiW.  large  ; àtr  Shns/iein  oder  dtr 
SifM  diefft  Kjruines  i/l  nidU  breit  gtnttg- 
In  den  Apotlitken  nenntt  man  Taolettea,  Tü* 
feUken , an/  Ta/dn  gt'goj/ene  und  in  idngOch 
vier/ckigi  St'Uke  ron  verfckiedener  GrUJie  ge- 
jcktutttne  ArzeneiimlUt^  hlorjeilen^u.d.g.  Ta- 
blettes de  choc-  lai;  Choeûiûte^T<^eln  oàer  T&~ 
felcken,  Tab  eites  à faire  da  bouillon;  Suppén^ 
kj/dn,  a%s  eingfdikten  thieri/ken  Snlzen  uné 
uaÜerttn  gematkie  TafeU,  teeUke  m kockendem 
W^et  anfgel^jet^  ixne  krâftige  Snpfe  gèben. 
Die  IVund’  /Erzie  nennen  'Ablettes  de  bois 
légère,  Itii-kie  Sektevun  oder  Sekindein^  die  «i» 
einen  Briuh  etlfgt  werden;  Bmckjduenen* 
Tablettes,  U f.  pl.  TdfeUktm^  kiemé  Tafeln  von 
E/enhein,  Pergamtnl^  m.  f.  w welcke  aide  bit 
f.c)t  irdgtt  etwas  mit  eimm  Btei/tifie  daranf  xu 
/{kretbent  wn  es  nukl  zu  vergefen,  AUkrere 
dereleichen  in  ein  BnikUin  zufammen  gebundeve 
Tafein,  werden  im  Deutf  hen  m Stngniér  die 
ScMreibtafel  gênant.  In  iüteren  Zesten  na  t$e  man 
Tablettes  de  cire,  /Packstiï/eUken,  nui  iPatkt 
ïihtrzogene  BlàUer  oder  dyntne  lirèuhen,  auf 
seeUki  man  das»  teas  man  Jckreiben  tcoUet  mit 
einem  ei/emen  Sli/te  in  dat  lEatks  eiHfr'è. 
Spridtw.  nnd  fig.jagt  man.  Oter  cela  de  oeiTua 
vosublettes,  rayez  cela  de  vos  tablettes;  16^ 
Jcken  oder  flreicken  Sie  die  [es  in  Ikrer  Sckreibta* 
fel  aus  ; matken  Sie  /ck  keine  fiechnuHg  darauft 
xSklfn  Sie  nickt  darauf.  Man  fagt  t'<m  einem 
AUnfcken , uber  weUktn  man  Urjoike  kat  mtfk- 
pergn^gt  zu  JeyUt  und  dim  man  JoUkes  bei  Ge~ 
tigenkeit  emmnden  lajjen  milt,  11  e(V  fur  mes  ta- 
blettes; ùh  aabe  ikn  mir  gemerkt,  i(k  u'iil  es  tkm 
gedenken.  Vous  êtes  fur  mes  tablettes;  irrr  kë- 
oen  noth  etwas  tml  einander  auseeumaeken , wir 
kaben  nock  ein  K'ort  mit  einandtr  zu  riden. 

TABLETTERIE,  f f.  DasHandttetk  ewesKunâ* 
/ckreiners,  Knnfttifcklers  und  Kunfldriksrs.  (S. 
Tabletier);  it.  die  EunJUi/ekler-Arbeitt  /Cunjl» 
drèker  - Arbett  und  die  Kunji  /oUke  zu  maeken , 
me  auek  der  Hanie^  'mit  foUker  Arbeit,  x,  B. 
eeût  Britfpielen,  Dambrètem^  BiBiard^JCugebe 
U travsilie  bien  en  tabletterie;  er  matkk 
Jekbne  Kueiâtijfkler-Arbeit. 

Tablier,  /.  m:  £m  aUes  If^ortf  weUhes  fo  viei 
kei0t  aie  Echiqnier  oder  Damier,  das  Sekask* 
brèt  oder  Ddmbret. 

TABLIER,  r.  ra.  DieStkürzet  ein  Kleiénngsft^k 
m Gejlait  etnes  Tuches , tron  Leitut  and  oder  arn 
éerem  Zeuge,  dergleuken  ver/ckiedene  Arbeiter 
nnd  Handiaerker  vùrbtnden^  um  bei  ;iir#H^rbr/- 
ten  ikre  A7ri^rr  und  vâi'x'îgjuh  die  Beinkletder 
zu  fckonen  ; it.  iin  gewblmkekes  ÂieidungsâStk 
Um.IV. 
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iii  mihUif  .-51  Gt/cUtihtn , /otrokl  xvr  RtivUck- 
àtit , aïs  zuiH  Putztt  an  tmtgm  Orttn  doj  Vtr- 
tick  oier  Firlith  ^>nan(.  Un  tablier  de  cuir; 
tin*  trdirni  S(h"rz*,  moftir  tnan  im  Dtut/cktu 
gmehnlichtr  ein  Sthun^td /aet.  Un  tablier  de 
coirine;  tint  KBtktn/ckSrxt.  Un  tablier  de  taif- 
fttu  ; tint  SekUrze  von  Tafrt,  tin*  tafrtm* 
SckUrzt.  Le  tablier  de  timbele;  dit  Paaktn- 
/ikürzt.em  xitriuhtr  gtflikler  odtr  mU  goldtntn 
oder  JÜbtrnen  Borln  und  Fran/tn  ki/tzttr  Um- 
kai^  urn  tint  Faute.  . 

Tablier  de  pont  levii,  wird  dtrjtnigt  Tittil 
tiner  ZùgkrStkt  gênant , mtleker  attfgtxogtn 
miré,  leenn  dtr  Etagang  undAntgang  gefatr- 
ret  werden  Jott.  ” 

TABLOIN , £ m.  Dit  Batterie- Diele  oder Ptanke. 
(,Andere  Jekreiken  Tablouin).  Lea  tabloins  qu'on 
emploi*  ponr  faire  la  plate-forme  empdehent 
que  la  peranteiir  des  canont  n'enfonce  lesrone* 
flea  affûts  dans  les  terres  ; die  Batterie-  Flanktn 
ont  wtUktn  dieStnekbettung  gemackt  wird,  vtr- 
kindem  dae  Einfinktn  der  Lafetenràder  in  dat 
Erdreiik. 

TABÜUKLT , f,  m.  Ein  S^el  okne  Jakne,  Man 
fagt  gtwüknUek  auek  im  Denl/eken  dae  Takuret, 
Avoir  le  tabouret  keijit  in  dtr  Bôfjfrdtkt,  die 
Krianbmfi  kaben,  fitk  m Gigenwart  desMonar. 
chen  oétrhmtr  GtmaUmn  anf  tinen  Stfftl  aie- 
dtr  zu  laÿtn. 

Tabouhet,  heifli  autk  dit  ffirtenta/ik*  odtr  as 
Tà/tkelkrant,  tint  /^anxe,  geteShnlidurBourle 
i paftenr  gênant, 

•l-TABOURIN,  r.œ.  So  keip  an/ denGaUrender 

flatz  zwi/tken  dtm  PoekeSeafle  nnd  dtn  Erkdknn. 
gtn  ont  f'ordertkeile , (Rambades),  mo  man  die 
Anktr  auswirft  nnd  dae  GeJiUUz  tinznjfekifftn 
ffiigt.  Bttht  auek  Tambourin.  * 

TAC , f.  m.  Die  Xràtxe  oder  Hànàt  dtr  Sekeft, 
tm  anfleektnder  Aus/atz  odtr  »«  fitk  frtkendtr 
Ausjiklig,  dér  gtmtinigliek  tSdtlukifii  it.  die 
Pmnt,  tint  rotke /pitzige  Blatler  im  Gefickte, 
geieSkuluker  Bouton  gênant. 

•TACAMAQLE,r.  f.  Dat  Tacamaea-Bin  odtr 
Taeamakak-Gummi.tint  kdrzigtSuhflanz,  vrf> 
ikt  aus  einem  geuiffen  amerikani/.ktn  Banetu, 

Le  lacamaque.der  Taeamata-Baum gènant.oder 
tait  andtrt  btrieklen,  aui  dtr Bal/am- E/pt  (Ban- 
mier  duCinadi)  keraut/ekwUztl,  oder  autk  dnrth 
dat  Einritzeu  des  Baumes  erliaUtn  teird.  Dat 
von/elbjl  aus  dujem  Bautnt  keraus /ihuitzende 
BSrx  uird  La  tacamaque  fublime,  oder  auek 
La  tacamaque  en  coque  oder  en  cenis,  dasfeine 
und  flief:tnde  Taeamaea- Bàrz  gerant,  tetiiti 
in  Gtfàj'tn  die  aut  Flajekenk\hbt£en,  die  man 
auf  aen  franrbiJiken  Injein  m America  Conia 
nennel,  zu  une  gikraekt  wird.  Dit  andtre  durek 
dasRitzen  der  BSum*  erkallene  Sorte  keijlt  'Ta' 
camaijua  vulgaire;  gtmeines  Taeamaea-  Bdrx, 

TACLT  , f.  m.  Em  aut  dtm  LtUimfeken  ntlthn- 
ifV  ~ Ua 
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tts  i*  iir  Wttfk  iSblidus  tTort , dts  Ptuürtn 
odrr  SliUfcha/ti^ett  titur  Stimuu  wShmd  einer 

fineijTft  2tit  XV  bezeickiuii.  Tmir  le  ticct,  faire 
e tiret;  faufircit.  hn  f;»  ».  IJb.figl  «an,  G»r- 
der  le  ucet;  datSull/ckveign  bnbachttn,  «ickts 
faxtn  oitr  rèitn. 

TACHE,  f.  f.  l)er  fUckn  oitr  Pleck,  thu  SieBt 
von  tiner  anitrn  Farbt  a tf  drr  ObtrJUiht  eintt 
Kdrftrs.  Un  chien  blinc  qui  adestichetnoirs; 
ei«  uietÿir  H»nd  mit  fckmarxtn  Flrcktn  , tin 
latijjir  JehiniirzgeJitkUr  H^nd.  Une  tache  d'- 
buile;  tin  Ülfltcken.  Une  tache  de  graiiTe;  tin 
Ftltfltcktn.  ^^an  aeanel  Taches  de  rouDVors; 
Sommtrfitckt»,  Sommtr/projjiii,  kifiiie  gtibUcht 
Ftecken  im  OtJichU  and  an  dm  Hdndtn,  tctltht 
kaupljàchiick  im  Sommer  xum  Fâr/ektin  kom- 
men,  im  eem.  Leb.  SommermSUir  gênant.  (S. 
Ephûlidea).  Taches  volantes  ; rotht  Ftecken, 
dit  kit  uad  da  auf  dtrHont  heniâr  kommtn  md 
nickt  auf  rmtr  Selie  biribtn.  Taches  du  foie; 
JLèberiltcken,  brame  breite  Ftecken  auf  der  Haut, 
ttekhe  ekedim  tmtr  Krkitzung  der  fjber  xnge- 
/ckrieben  leurden.  Tache  de  la  cornée  ; ein  weif- 
Jer  Ftecken  auf  der  Hornhaut  des  jiuget.  \ja 
dches  dàns  le  foleil;  dit  Ftecken  in  der  Sonne, 
die  Sonnenflrcken , die  dunkelen  Stellm  aetche 
taan  durcn  H'itfe  der  FernrShre  auf  der  Sonnen- 
/ckribt  urakruimt, 

Fig.  keifit  Tnche,  derFiecktn,  einFèkIer,  ot- 
ite dasjtnige , wodurck  ymaades  Ekre  und  gâ- 
ter Namt  verletxet  wird,  Jonfl  auck  irokl  der 
Makd,  and  foftrn  Unekrt  und  Sckande  damit 
verkn'pfi  ijt,  der  Sckandfecktn  oder  Sckand- 
fitck  gênant.  C'eft  une  tâche  i Ton  honneur; 
dot  ifi  tin  Ftecken  an  feiner  Ekre.  Une  vie  fana 
tache;  tin  Lébtn  oh.ie  Ftecken,  ohne  Maktl,  tin 
unbejltktts  Lébtn.  H s’imagina  que  cet  aifronc 
dtoit  une  tache  qu'il  ne  pouvoit  laver  que  dans 
le  ling  de  fon  ennemi  ; tr  bildete  Jick  tin,die/er 
Sckimpf  wirt  ein  Sckandjleck , den  tr  nickt  aa- 
dert  ale  tu  dem  Btute  ftines  Feindes  abieafcktn 
kSnnt.  Fig.  und  JprickvotSrÜich  fagt  nnm  von 
einem  Meifcktn , der  auck  an  den  untadethajte- 
ften  Dingtn  oder  Handtungen  Fikter  aufxufu- 
eken  benSUiet  iff,  11  veut  trouver  des  taches  dans 
le  foleil  ; tr  ithii  Ftecken  in  der  Sonne  finden;  er 
Jiuket  Fikter,  wo  keine  zu  finden  find.  Sieke  auck 
Huile. 

TÂCHE,  f.  f.  Die  Arbeit,  dasjtnige,  aat  man 
einem  aufgibt,  innerkatb  einer  gtwifftn  Zeit  zu 
verrichten  , in  toeicker  Bedeutung  man  ditfee 
IFort  zuiceiltn  auck  wokt  anftatt  la  journée, 
das  TdgiBtrk  zu  braucken  pflègt.  Donner 
une  tiche  à fet  écoliers,  i fes  enfant  ; /rmrn 
&Jl’Urr« , feuien  Kindern  tint  Arbeit  gèben  oder 
aufgiben.  Voilà  la  tâche  que  je  vous  donne 
pour  aujourd'hui  ; das  ifi  ait  Arbeit , dit  ich 
tuck  fir  heute  gufgèbt;  das  foU  keute  turt  Ar- 
beit,  tuer  Tâgwerk  Jeyn.  U a achevé  & tâche 


plutôt  que  les  antres  ; er  if!  mit  feiner  Arbeit 
eher  frrug  geirordm.als  die  andern.  Man/agI, 
Travailler  à la  tiche.éire  à la  tâche;  tint  liber- 
kaupt  verdungene  Arbeit  macken,  uiobei  ein 
gesoiffer  liejlimter  Preis  fefi  gejetzet  tfi , ohne 
kêckficht  auf  die  IMnge  der  Zeit  oder  der  To- 
ge , wetcke  die  Arbtittr  daz»  anurrndeu.  Entre* 
prendre  une  befogne  à la  tâche,  la  prendre  à la 
tâche;  tint  Arbeit  Uberhaupt  tSbemèMmen,  Don- 
ner un  bâtiment  à la  tâche;  einen Ban  Sierkaupt 
verdiiigen.  Sieke  auck  Bloc. 

Fig.  fagt  man.  Prendre  â tâche  de  faire  une 
chofe;  fck  ein  GtfckSft  aus  tiner  Sache  macken, 
fich  tint  Stche  augelégen  [tyn  taffen.  Il  femble 
u’il  ait  pria  à tâche  de  me  miner,  de  me  per- 
te ; tsjcktinei  tr  kabe  es  fich  zu  Antm  Gsfckàfte 
gemackt,  mick  zu  Grunde  zu  richten.  Noua 
prendrons  à tâche  de  faire  réullir  ce  projet;  lerr 
uerden  uns  einGrfckiSft  daTausmachen,wiru>sr- 
den  es  uns  angeligen  fcyn  taffen,  dief en  Entwurf, 
diefen  Ftdn  zu  Stande  zii  briiigen. 

TACHEOGKAPHE  oder  TACHYGRAPHE,  f.  m, 
Der  Gtfchwindfchreiber , emer  dér  vermitteijf 
Abkïirzmg  der  IFSrter  oder  befonders  erfun- 
dener  tinfacher  Zeicken,  ftkr  gtfchwind  fclirti- 
beii  àan. 

TACHtOGRAPHIE  oder  TACHYGRAPHIE.f.  f. 
Die  Grjchuindjchreihkunjt  durch  Ftrkûrzuug 
der  [FSrter  oder  durch  erfundene  Zeicken. 

TACH'KOGRAPHIQUE  oder  TACHYGRAPHI- 
QUE,  adj.  Zu  der  Gtfckwindfchretbkunfl  gekS- 
rig.  L'ait  tachyographique  ; du  Gtfchwiui- 
fchTtibkunft. 

TACHER,  V.  a.  Btfltcktn,  Ftecken  in  oder  auf 
etwas  macken,  und  in  ausgedékntrrem  &'nne, 
beficlunutzen,  befudeln.  Tacher  du  linge  avec 
de  l’encre  ; IFsfcke  mit  Tinte  befieckeu,  Tinten- 
flecke  in  tFSfcke  macken.  La  pluie  a taché  vo- 
tre habit;  dtrRigtn  kat Ftecken  inIkrKteid  ge- 
mackt. 

Ftg.  âeWtTacber,  befltcktn,  veruxthrtn,fckan- 
den,  Unekrt  bringen,  einen  Schandfleck  anhSn- 
gen.  Il  ne  faut  qu'une  méchante  aéUon  pour 
tacher  l'honneur,  fa  réputation  d’une  perfonne; 
et  bedarf  nltr  einer  Jchlechtm  Handtung,  um  dit 
Ekre,  dm  guten  Hamtn  einer  Ptrfin  zu  bt- 
flecktn. 

Taché,  ée,  partie.  & adj.  Befekt,  &c.  Sitkt 
Tacher. 

TÂCHER,  V.  n.  Sfickm,  trachten,  Jich  bem'then, 
Mtlht  anwmdrn  , fich  befitijfigm,  fich  bejtriben, 
fich  anetUgen  feyn  taffen.  Il  faut  tâcher  de  finir 
aujourd'hui  cet  ouvrage;  man  mufi  diefit  Arbeit 
keute  zu  Ende  zu  bringen  fuchen-,  man  mufi  fich 
bemtlken  dieft  Arbeit  keute  zu  Ende  zu  bringen 
oder  zu  vouenden.  Je  tâcherai  de  lui  rendre  ce 
fervice;  ich  teerdr  ikm  dirfrn  Ditnft  zu  leiftem 
fuchen.  IFenn  Tâcher  mit  der  Partikit  à ver- 
bunitn  ifi,  Jo  keifit  dit/et  {Fort  fo  viet  ait  Vifer 

à qud- 
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à quelque  choie , fttn  AhJAtn  femt  ^kfidU 
auf  tUtûs  ritl\UUt  iie  ^hficht  habnt,  j^uA  in 
dsfjrr  Btdtntunff  Jagt  man  im  DeulUken^/uAen» 
Je  vois  bien  que  vont  Uchezà  m'ennb«r«ner; 
iVüi  jtki  wokit  dûÙ  Sii  muk  in  rerlèginkiit  z» 
Jttxtn  ju(htt^  Il  tâche  à me  nuire;  #r  Jucktt 
mtr  ZH  fchadm't  tr  Hat  dit  Abùcki  mir  zn  /ckth 
dtn.  In  dtr  uttdrigtn  Sprtek-  yirt  /a  et  man, 
tttnn  man  jtmjrdtn  uniiirjtzlick  gefiâptn  edtr 
gtlrken  kxtt  je  vous  demande  pardon,  je  n’y 
tichoi;*  pas;  i(k  biUt  «w  l'erzeihang^  es  iji  okne 
jibfukti  es  tji  tmt  U'iütn  gejikiktn,  uk 
tkât  es  nuht  grrnt. 

TACHKTËK,  V.  a.  J^cken,  mit  Feiken^  mit  kUi^ 
Min  Steiiin  von  anderer  Farbt  ver^tkin , fietkig 
mac^t  f^ecken  in  etwas  tmaehetit  Oefiecken.  Man 
Iranskt  diejts  U'ort  kauptjàikluh  mmc  von  den 
lUcken  atf  dar  Hant  dtr  Menjeken  und  geui/- 
/er  Tkiere,  ( Sieke  atuh  Marqueta  und  ^louche- 
ter).  Ce  chien  eA  tache Cc  de  jaune  àc  de  blanc; 
diejer  ünnd  tji  gtlb  mid  »tifi  geflest,  La  nature 
parolt  avoir  pria  p aiur  i tacheter  les  tijçres 
fea  IcCMrds;  die  i\atf<r  /duinei  l'rt  phUgen  dar^ 
An  gf/unden  zn  kaben  • dit  Tiger  und  Lropar- 
den  MuX  Fifiien  za  verjfkett.  Le  giand  hile  lui 
a taciiete  le  vilage;  er  kat  wn  dtr  pri.fitn  Üom^ 
merkitzi  Pud.*n  im  iiepshie  bekommen. 

Tacheté,  ék,  paitic.  ài  adj.  Gefiekt  ^ ûeskig, 
(’SiVit/ Tacheter).  Ln  chien  blanc  tacnrte  de 
noir;  ein  $rtiÿ*r  /(kuarz  gefiekier  Hnnd.  Uea 
brebis  ta<-he(ers  ; flukige  udtr  me  mon  auek 
mokl  an»  Jagen  fflegi*  fitikeie  Sekafe, 

TÀClTIÙ  adi.  de  t.  g.  Stiüfikweigmd  t WMsntekt 
(snsdrtickUik  dnrtk  H'orie  angedeutet  worden, 
Jondtvn  ntr  aiisandemZeiiianznJckhtfienodtr 
mit  damiïter  xu  verjhken  tjh  Lue  condition 
tacite;  fiuifiku/eigende Üedingunp.  Ln  aveu 
tacite;  ein  jUÜJckteeigendes iiekentn{li,Sieke ausk 
Kccondu^ticn. 

TAClTfcMtNT.  adv.  Stiûfcktceigend.  Ta- 
cite). Cela  n'ell  pas  formellement  expi  imé  dans 
le  contrat,  mais  cela  y eiV  compris  tacitement; 
die/es  ftekt  nükt  ausdrlUkluk  in  dem  ConiraSte, 
aber  es  ijt  fitüfekweigend  mit  éartn  entkaiten, 

TAClTÛKKE,adj.  de  t.g.  Dtr  oderdit  wenig  rèdeU 
faü  ein  befi&ndiges  Mi/ckweigen  beobeukiet^  wo» 
fur  lOAJi  fin  Dentjeken  gewbhnlUh JtiU  und  mit 
einem  neuen  Ansdmtke  , verjtklofjen  zn  Jagen 
ffiègU  Ktle  td  fort  tacitorne;  fie  tjï  jekr yiW, 
jie  Jpriikt  Jekr  ttenig*  On  devient  taciturne 
avec  les  cens  qu'on  craint;  b/t  I^uten,  teekke 
man  firektet^  wird  man  Ptr/ckloÿenf  verlernt 
man  dos  Sprecken, 

TACiTURMTE,  f.  f.  Dit  Eigtnjekaft  uni  der 
Znfiand  eints  Mevjikeu , der  wemg  ùder  gdr 
mtnts  jvuckt , die  Beobathtung  etr.es  fafl  im- 
merwàMrendenSttdf'chmetgens,  mit  einem  nenen 
(Porte  , dit  Per/ckloJftHiuttr  Demeurer  dans 
«se  g^aoda  tackurnifié^  ttn  Uefet  lUüljAmtigen 
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UakatUtn,  fihr  ftittt,  fthr  ttrJtUcJft*  UtêtH, 
ttnufi  odtr  gir  niths  Ttdtn. 

( Man  kan  ditfa  U'ort  tùtkt  iurth  Verfckteit- 
gnhtit  r,btrJnztH , urorunttr  utr  dit  Firtigkitt 
vtrjltkn , tmt  Sackt  gtkttm  za  kattn.  Ein 
Mtnf.h  kanjthr vulJjn„lunimddoet vtr/ciwu- 
gn/tÿn.  Dit  l'trJtkteitgnJud  ktijlt  La  difni- 

tioii). 

TACT,  Cm,  Dut  GtftîU.  das  l'trmSgtn.  dit 
Gigtnwart  und  ÙuJ/trt  Bifikafftnhtit  k^rutrli- 
dur  Dmgt  dunk  dit  ütrlihrùng  211  tmpfiüdtn 
und  zu  untfrjduidiu  ; der  Sim  des  GtfüUtt. 
Avoir  le  U(tfin;  tin  ftmn  Oe/Ukl  kaben,/». 
vokt  im  eigentlidun  ait  figSrluken  Fer/lande. 
Cele  Ce  connoii  tu  trktmitt  mandureh 

dasGe/Tikl,  dnrek  dai  /inpklin,  odtr  wte  man 
autk  zu  fagtn  pfûgt , dot  kat  man  am  GefüUe. 

TACT  \ LL,  ftdj.  oe  t.  g.  fVthibSr,  wat  durdi  das 
Gtf'M,  dnrek  dtnSmn  desGefüklet  trkant  und 
tmf/nndêH  wirden  kan.  Les  eCprits  se  font 
point  Uitilee-,  dit  Gii^  fittd  nickt  pkihir.  fr 
n’y  1 que  les  corps  qui  sv'ent  des  qusiitts  ts^ti- 
les  : n ^r  die  KSrptr  kaktn pkltari  Éigrnkkjften. 

TACr  ON , Cf.  Dat  Fikltn,  dit  Handtnng  des 
FSklmt  odtr  jInpUtnt , das  Angrt^m  odtr 
Berrtkrtn  tinet  KSrptri, 

TACT  QUE,  C f.  Du  Kunft  ein  KriegsUr  in 
Scklackl-  OrdnuKg  zu  JttBtn,  und  dirjtni gen  Be. 
tcignngtn,  U'endmgen  nnd  Sckmtnkungtn  ma- 
tktn,  imgltiikin  ditjewgen  Stellungen  aniukmtn 
zu  U^tn,  dit/owokl  dem  Fiatzt  ait  Jtmtn  l'or, 
kktiitu  am  gimàfitSen  find.  tytr  fagtn  gewfkn- 
liih  aufk  im  Drntfdun,  du  Taktik,  (Dat  ut», 
erlûk  von  dim  Hrn.  Campe  vdrgefeklagtne  U'ort, 
duSekdrkamJt  drUt  meines  Eraektent  dat  U'ort 
TséUqoe,  gdr  nuU  aut;  dtnn  wenn  diejtt  leA- 
rt,  fo  kbttU  suiN  autk  Jagen,  du  Hérknnji.  Dat 
»'■  andtm  IFerterbSdiem  gtbrandUe  U'ort,  die 
Exrrdtrkunfi  ktztidnut  ganz  ttteas  ardert  ait 
Ts^tiqoe,  und  keijit  du  Aund,  dit  Soldatenin 
dtn  U'ag’tn  zs  Sdini.  Et  findet  autk  hier  die 
btretit  andtrwà'rit  cnmatkit  tinnui  knng  Jîatt , 
dafi  leir  ja  nitkt  aûes  lihir/etztu  mViffen.  Feft 
aile  gtàildettyeiker  kaben  diejtt  gruthi/tki  U'ort 
f«  tare  Sprdtkt  aufgtnoemtun  ; ttarum  notttn 
wir  et  durtk  tin  deutttkei  U'ort,  das  dtn  Shm 
deffelben  nitkt  ansdmkLnnverJltndliih  matktntj 

•TADOR\E,  CC  Die  Brand- Ænte , tint  elrt 
dtr  grbfttn  Wilde»  Ænlen , fonf!  autk  dit  Eri. 
ans  odtr  Futksgant  gênant. 

EL,  C m.  Der  Tari,  eau  japani/ike  nnd  tki. 
neji/tiu  Jietkenmünze.  Le  tsel  vent  i n viron  une 
once  dsrpent!  acr  Tael  gilt  ungrféhr  Ja  vM 
als  eine  L nze  Siiber, 

TAFFETAS,  C m.  Der  Taffet,  im  gim./Jb.  der 
Taffent,  em  leukter  vos  oÿtntn  und  nngtdrekt. 
ten  femtn  Füden  gewtbter /eidt-er  2 eue.  Tsf- 
fetsj  plein  oâtr  uni  fglatter  Taffet.  Tsiïetss 
double;  Deppel.  Taffet,  TsSeUs  1 fleurs,  à 
r P P » fls». 
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flamneSf  i ctiretax  &c;  gihlftmtir^  fâmirnth- 
ttTf  gev'irftiter  Taffet»  Man  nen-  ft  TiffeMi* 
Kmn'e  femme,  iint  Jatt'^ng  von  Ta^ei,  wtUht 
xa  Lyon  fabrUiri  wirJ,  nmi  .tUt  anàtrrt  fraazfî^ 
Jjfche  Taiftte  an  ^h^nUfit  uni  Gutt  }ibertrift. 

. TafFet*5  i berbe;  Gt  •-  tajfttt  tfn  oflindtfcktr  Taf‘ 
ftU  dtr  an$  einer  Gattung  Suit  o(Ur  fenwn  uni 
gl&nzinden  Ftiitn  gemacht  urirdt  weUhf  ruan 
von  gimtfffn  FflanT^  békotnt*  dit  in  Jnd<yjtan 
und  Ôiina  waA-k/tn.  Un  h»bit  de  taffetts;  iin 
taff'tt^fnes  odtr  t^Ums  Kltid. 

TAFIA,f.  lîL  So  NfHKrN  dit  Scliitfsirztn  tTjf  dtn  an~ 
lüli/citH  Uj'eh  tinta  Zaekirbrantiveia,  dit  foaft 
dtn  Kamtn  Guildive  fùkrtt.  (S.  dit/is  If'ort). 

TAIK.  f.  f.  Dct  Cbtrz'ip  tiaes  FtdtrfiffiHS , in$ 
gtm.  Ijh.  du  fTiJinzithr  odtr  K:iJJtnzitckt  gt- 
uttnt.  Une  Uie  d'oreiller;  ti»  KoffkSJJta-Ùitr- 
xig,  tint  Koppt^fftazitekt. 

Taie,  kriptaàck,  dit  Hornkanthlatttr , tin  letif- 
ftt  Ftil  odtr  tm  dtrgtticJitn  Fitcktn  euf  dtr  Horn- 

'*  haut  des  Jtugtt,  wodurch  dos  Aust  vtrduuktU 
wtrd;  it.  dot  dUnat  HSalchn,  letlckti  dit  Lti- 
btsfruckt  u«d  liuigt  iantri  Tktilt , z.  B.  dit  Li- 
btr  umgibt. 

TAiLLABLE.  idj.  de  t g.  Stmerbdr,  zintkâr, 
Stnur  odtrZins  zu  gibt»  vtrpfiickut.  Un  bien 
taillable;  tin  fitutrbarts  odtr  zinsbarts  Gtit.  11 
a dans  cette  Province  plufieare  villes  qai  ne 
nt  IMS  tsillsbles  ; n»  diijir  Proainz  fini  vtr- 
/ckitdtnt  StàdU  fitntrfrti.  Tailltble  de  pour- 
fuite  . ntnntt  mon  tinta  fitutrbartn  Mann,  dtr 
wigtn  nukt  btzakUtr  Situtr,  autk  dann , irtnn 
tr  fiik  in  tin  andtrtt  GtbM  btgîbin,  vtrfeigt 
und  angtgrifftn  wtrdtn  kan, 

TAlLUAuE,  T.  f.  Dtr  StkniU , tint  mil  tintm 
/ekntidtadtn  tf'trkzngt  vtrkrfachît  IFnndt  an 
irgtnd  tintm  Thtiit  dts  Kbrptrs,  odtr  antk  tint 
dSdnrck  gimatku  Trtnnang  odtr  ThtUnng  ti- 
nti  andtm  ftfitn  Kbrftrt,  onat  ihn  jtdock  guisz 
su  dnrekfch»tidtn,dtrEiHfikniU;  it.  dtr  Schiitz, 
tint  dttrlk  tmtn  Scknitt  gtmacku  tàngiickt  l)f- 
nnng  in  tintm  Ztngt , u.  /.  «e.  On  l'a  fort  mal- 
traité, on  lui  a fait  de  grandes  taillades  an  vi- 
fage;  dm»  hat  ikn  fthr  Bbtl  zugtriJutl,  man 
Mat  ikm  grdfit  Schniut  int  Gtfickl  gtg^n.  Faire 
nne  taillade  dans  une  étofiTe;  tintn  &kaiu  in  ti- 
ntm Ztngt  matktn.  On  portoit  autrefois  des 
pourpoints  i taillades;  isae  Irig  tktmdli  U'Urn- 
jtr  milScklilztn,  an  mkktn  dtr  Obtrztug  vtr- 
fckitdtnt  Em/ckniUt  kaUt,  a»  vtrfdùtdtntn  Stti- 
Itn  aiAgtfcklizi  lear, 

TAiULÂnÉK^  V.  a.  Bintn  Scknitt  odtr  mtkrtrt 
SekuMt  odtr  Ej^dinitU  in  ttmat  macktn  ; tin- 
fikntidtn;  it.  ai^klitztn,tintnSckniU  dtrLSngt 
ndck  in  Itmat  macktn.  On  lui  a tailladé  le  vi- 
Àge;  mau  kat  ikm  tinta  Scknitt,  man  kai  ikm 
ficlnult/  l'a  das  Gtfickl  gtgibtn , odtr  wit  man 
gtwSknlicktr /agi,  man  kat  ihm  das  Gtfickl  ztrt- 
jebnitun  odtr  ztrftUtt.  Taillader  un  pourpoints 


ScUilzt  odtr  Ehtfcknittt  in  tintrJPams  macktn, 
dtn  Obtrztug  an  vtrjckiçdtntn  SltUtn  tin  - odtr 
aafj.kwidtn.  aofickiitzin. 

Tati.i.aiié,  kr.,  partie.  & adj.  Gifcknitltn,  tin- 
gt/ilt  iiUin,  aufigt/cklizl.  /SrAf  Taillader).  Un 
vifage  taillade;  tin  ztr/ckniUcnts.dnrch  SckniUt 
vmnftalttlts , tin  ztijtzlts  Gtfickl.  Un  pour- 
point taillade;  tin  anjcefiktizltr  IFams. 

TAiLLAN'DliRlK,  f.f.  DitKnnJi  alicrltand fcknti- 
drnit  If'trkztugt  odtr  Eiftnwdrt  zu  m.tcktn , 
dis  Handwtrk  rince  Ktcinfckmidts  odtr  Sckdr- 
Jckmidtt  s Htgl/icktii  dit  von  rintm  folchtn  f/and- 
u'irktr  vtr/trtigtt  Arbtil,  letUkt  man  mit  ti- 
ntm algenuiiien  If'orlt  dit  Ei/tmeSrt  odtr  das 
Ei/rnztug  ntnntt.  ('.S'relir  Taillandier).  11  exer- 
ce la  taillanderie;  tr  trtibl  das  Handustrk  tmtt 
Xltin/ikmidts.  Une  railTe  de  taillanderie;  rma 
Kifit  Btftnioàrt  odtr  Ejftnztug. 

TAILLANDIER,  f.  m.  Dtr  Kitinfckmid,  dtr  at- 
gtmtint  Namt  vtrfchitdtntr  Handmtrktr , dit 
atlerkand  /chntidtndt  If'trkztugt  filr  dit  Zim- 
tntrltnlt,  Acktrsitult  und  andtrt  Handwtrker 
und  Kânfiitr  macktn,  an  tinigtn  Orltn,  vermnlk- 
Uck  von  dtn  Ifingfckdrtn,  dtr  Sekârfckmid  gt- 
•uial.  Fon  dtn  br/ondtrtn  If'trkztugtn,  ditti- 
ntr  odtr  dtr  andtrt  dit/ir  Handwtrktr  rdrzUg- 
iick  mackt,  btkomt  tr  aach  tintn  btfondem  Na- 
meii.  Z.  B.  Le  taillandier  en  fer  blanc  & noir, 
dtr  Bitchjchmid,  Kltmptntr,  SpSngeltr  fonftauck 
Ferblantier  gtnanl.  Le  taillandier  vrillier;  dtr 
Bokrjckmid,  dtr  Bokrmatktr , tin  Handwtrktr, 
tetlchtr  odtrltt  Arltn  von  Bohrer  mackt.  Taill- 
andiers travaillans  en  ceuvr.;  blanche;  Ztae- 
fckmidt,  weUkt  blankt , pollrlt,  gejckli^tnt  Ki- 
ftnwdrtn  macktn , z.  B.  Æxtt  S-n/tn,  Sichtln, 
Mtiffti&e.  Taillandiers  g-ofiiers;  Ztu^ckmi- 
dt,  dit  aUtrkand  grobt  ufir  cinigcrrnsfien  bt- 
ftiUt  Eijtnwirt,  aUtrkand  KScktngtràlkt  u.d,g. 
vtrftrligtn. 

TAILLANT,  f.  m.  Dit  Sckntidt , dtr  ftkarft, 
/ckntidendt  Tktd  tints  fckntidtndtn  iFcrkztu- 
ett  ; dit  SckSrft.  Le  taillant  d'un  couteau , 
d’une  ^ée;  dit  Sckntidt  oderSiharft  tints  ,\kf- 
Jtrs , tints  D 'egtns.  Un  couteau  k deux  tail- 
lans;  tin  zieti/ùtntidigts  Mtfftr. 

TAILLE,  f.f.  Dit  Sckntidt  tints  Dfgtnt.  H'ird 
nnrinfotgtndtr  Kfdtns-Art  gebranckt;  Frap- 
per d'elloc  & de  taille;  jtifitn  und  kautn,  kantn 
und  fitektn,  anf  SM  und  Hitb  gthtn.  £ EAm. 

TAILLE,  f.f.  Dtr  Scknitt , fimokl  dit  Handlung 
dts  Sckneidrnt , das  Sckntidtn,  ats  auck  dit  Art 
und  IFei/t,  wit  tUeat  gtfchnitttn  wird.  CSitkt 
Tailler),  la  taille  des  arbres;  dtr  Baumfchnitt, 
das  Sckntidtn  odtr  Brjtkntidtn  dtr  Bâmnt,  awd 
dit  Art,  wit  fie  btf  -knitttn  wtrdtn.  La  taille  des 
allées;  dat  Sckntidtn  odtr  Btfihntidtn  dtr  Al- 
Uen.  Ce  jardinier  entend  bien  la  taille  des  ar- 
bres; itt/tr  GSrtntr  vtrfiekt  fick  gfu  ouf  dtn 
Sekaitt,  ast{ das  Btfcksuiit»  dtr  BUumt,  Don- 
ner 
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A«r  U p^mi^re«  li  fécondé  tiHle  à la  vigne; 
àim  If'einjlfxkt  étn  fr/ttn  , den  zttttlen  S(kmtt 
fKbfn,  taille  d'on  habit;  dfr  S(hniU  eituM 
Métén,  diiy^rtt  wit  etn  Kltià  gi/chnitim  iji, 
La  taille  <le  cet  habit- là  ne  \*aut  rien;  dtrS^hnitt 
éii/ts  Xlr.'dn  taugt  nicki;  àttjti  Kieià  kat  ketnin 
wten ÀVAn/tt.  Ce  tailleur  t la  taille  bonne;  die> 
Jtr  ^ktuiâtr  hcU  nmn  gvtin  Si.knitt,  Man  nm- 
mit  Un  habit  galonni^*  fur  les  tailles;  fin  at^ 
d$n  NUidin  mit  Gulontn  oier  Borttn  bf/fzta 
/CUid.  La  taille  d'une  plume;  dfrSchniu  einer 
^dtr,  dit  Art  t wiê  fit  gejihnittêit  iji,  |jt  taille 
des  pierreries;  d>xt Sttinjckntidtntdas  k^n  tliciu 
Sckntidtn  dtr  Edel/Uint.  U^tnn  von  gr^fitn 
BmchjUïnen  dis  Kid*  ifk%  ktifii  Taille,  dasBt^ 
k^n  odtr  Bt/ckUtgtn  dtrfelbtn^  nm  innen  dit 
tfforderlicht  rei^elmSliigt  Gtfijlt  zn  grbtn.  Un 
ouvrier  qui  entend  bien  la  taille  des  pierres;  em 
Arbiittr,  dèr  dus  Btkaïun  dtr  XUtnt  wokl  r/r- 
fitkL  Msn  ntnntt  dshèr,  Pimesdetaitlc,  UWk^ 
viertkt  zugtkamne  Suint,  fo  xcit  fit  zn 
Gtbdndtn  gthrautki  merdtn,/onft  antk  (^uaUr- 
fttint  etnant. 

Taille,  heiflt  tnuh  dtr  Stiin/cknitt , ditjtnigt 
ffandlung  tintt  l^nnd*  Arzits,  datretntntn 
dtrBisJt  bt^ndUcktn  !^ein,  àiArtk  tintn  von  att/^ 
ftn  gtmaciiten  Sebnitt  ktrant  mmt.  11  &*e(i  re> 
folo  à la  taille  ; tr  hat  fick  ent/chhjjtn  den  Siknitt 
anfitk  vôrntk^iitn  znhsjftn,fitkdenSttinf(knei- 
àtn  Zd  isjj'tn. 

Im  Forfimifen  ktifii  Taille , dtr  Hm,  dos  (xc- 
Iui4*  dtr  Holzfckldg  odtr  T.uk  /thltcktktn  dtr 
Sckldg , tin  f^>atz  in  tinem  loo  Holz  gt- 

hAdtn  odtr  vtfck^s^en  wordtn,  uni  teo  das  ab- 
gêkautnt  dehbtz  an/snÿ  <tn*z>^cMagtn,  Une 
jeune  taille;  tin  iungtsutkjd,  tinOrt,  vo  iun^ 
gts  Lanbkolz  a^fiitgtn  Joli.  Une  taille  de  d^eox 
ans;  tinzwtt^dkrintr  SckUg,  tinOrt,  dèr  v6r 
zwti  ^odîrtn  ûbgtkoiztt  oitr  inbgttritbtn  wor- 
dtn  « und  witdtr  jnngts  Holz  getrUbtn  kat. 

Im  XHftftrfitcken  »e«iMi  msih Tailles,  dit  mit 
étm  Grahjiicktl  odtr  mil  dtr  Nadd  gtmatkltn 
Stknitit  oitr  Einfcknittt  indssKnpftr;  dttndtk 
den  dtr  KnnJÏ  angtbrae’^tn  SthnitU, 

S^sjj,mngt%  nnd  rnnktt^  um  tint  Figfir  zn 
kildtiu  Une  taille-douce,  une  gravure  en  taille- 
douce  ; tin  Knpftrfiickt  tin  gtfiotktnts  odtr  ra~ 
dirtts  Knfftr.  Eiumpea  en  taille-douce;  Ab^ 
dtV^ckt  twN  gtâockentn  oir  mdirien  Knpfer- 
^üUtn*  ftkléchtkin  Knpftr^Udkt  odtr  raUrte  Kn~ 
fftr  gmoM.  Taille  de  dois;  dtr  Holzfchnitt^eint 
rn  Holz  stftktxitUntFigdr  ; it.  dit  kblsttrnt  Haitt, 
woretn  jeUuge  gt^knitUn  ijl , und  dtr  Ahdruck 
dtrfelktn*  Une  belle  taille  de  bois;  tin  fckÿntr 
Éolx/ckmtt.  Une  taille  de  bois  fort  délicate;  ttn 
/«lir  rtintr  Holj^chnitt.  (Sitktauth  Epargne). 

Bei  dtn  BildMutrn  ktifit  BafTe-taUle  jo  vitt 
«ü  Baa>re1ief.  Sitht  Relief. 

Taille , ktifit  autkf  dot  Kevkhths  odtr  dtr 


Xtrbfloekf  tin  fckmatts  âÊznes  ffotz,  teorem 
ms*  K/rttn  /chnfidtt , und  treUkes  anflatt  gt^ 
/chrirbentr  Rechnungen  ditxtet , geirijfi  Poflm 
odfT  Summen  zu  mtritn.  die  man  richt  gleiek 
btTokl‘t.  foitdern  an/ Recknung,  au/  CrtJrt  odtr 
au/Borg  nimt  odtr  tcrggibt.  Man  fagt  dahèr. 
Prendre  i la  taille  le  vin  tu  cabaret,  le  paio 
chez  le  boulanger,  la  viande  chez  le  bouclier; 
dtn  IVtin  m Srr  Scktnke , das  Br6d  bei  dem 
Bàcker.  (ia*Ftn/ik  hti  dem  Melzgtr odtr Sihljck- 
ter  au/ das  Xt'hlulz*  au/  Recknung,  au/ Borg 
Jouer  à la  tai  le;  die  gtwonntntn  odtr 
cxr/Jrite*i  Parii0n  sufftkrtibtn  , und  trjï  ndik 
P'trianf  tiner  gtici/fen  tCtii , wtnn  man  au/kS^ 
rit  zu  fpitleu,  p/gen  tinander  btreckutn,  um 
trft  aisdsnn  tiner  dem  andern  z:t  bezakîtn, 

Im  Bafift-  und  Pkarao-  Spitlt  ttird  dasAut^ 
îktiltti,  Herumgfien  odtr  Abzithtn  tiner  gem^ 
ztn  Ksrte,  La  taille,  der  Abz'g  gênant.  11  a 
gagne  à la  première  taille,  mais  il  a peidu  4 la 
(econde;  bet  dem  erfitn  Abzuge  kat  rrgrimm- 
w/if.  bfi  dem  ztceittn  aber  kat  er  vtrlortn.  Com- 
bien vonlez-voua  noua  donner  de  tailles?  wit 
o/t  woOen  Sie  abzttktn? 

In  der  Mufik  kei/t  La  taille,  der  Tenir,  dit 
àritte  unUr  den  tuer  Singfiimnien , die  Mittel» 
Jtimme  Z'jcifcken  dtrn  Altt  und  Bsj/t‘,  it.  cintr 
dèr  diefe  Stimme  kat  und  fingei;  der  Tfiorig, 
Chanter  la  taille;  den  Tenir ^gen.  Une  belle 
voix  de  taille;  eine  fihSne  Tmârftimme.  Cet 
homme  eft  une  bonne  taille;  die/er  Mei^ck  fingt 
tintn  gnten  Tenir,  ifl  etn  gâter  TenoriH.  La 
baute-taille;  der  kokt  TVadr , dit  MiUtlJ\tmmt 
xwt/cken  dem  eigenttiche*  Tmort  und  AUt.  La 
bafTe-taiile;  dtr  Ue/e  Tenir,  dte  Miiteifiimmi 
zwiftken  dem  eigentiiàun  Tenon  und  dem  Ba/ft% 
Taille  de  violon;  tint  Ttnir • f^ioUat , Teuir^ 
Geige. 

im  Mûnzwèftn  k^t  Taille  die  St^ckefung , 
das  ZtrJiïUkiin  der  Gotd^  oderS/iker/ckitnen  m 
tint  gtwi/ft  Anzakl  gltiek  grifitrStSekt.  dit  «w- 
fammen  tin  beftimttt  Gewickt  ausmatken.  Man 
/agt  Z.  B.  Lea  1 nia  font  4 la  taille  de  trente 
deux  au  marc  ; es  gektn  dtr  AHekelung  ndck 
zwei  und  dreipig  Louisd'or  au/ nue  Mark\  dit 
Louisd'or  fini  zu  zwti  und  dreifiig  au/ die  Mari 
ausgemUHzet. 

Taiulk  , ketfit  auck  der  IXucks  , die  Art  und 
IXei/e,  wit  tin  mtt^ckiicher  KSrptr  gtwatkjtn 
ifi,  virzViglick  in  Rüdfickt  au/ das  ytrhdltnifi 
der  IhtiU  von  der  Sdtidt'r  an  bis  zu  den  HVt/^ 
ttn,  wo/Ur  man  auck  wokl  dit  Grifie,  die 
btsgeflalt  odtr /cklecktkin  dtr  f^ib  zu  figen  fflègt» 
Il  eft  de  moyenne  taille;  er  ijî  von  rnitteitnapi’ 

Sem  Wuei/t,  tr  kat  eine  mittelmaiiipe  Grifie, 
eft  d’une  taille  avantageufe;  er  kat  tint*  vor^ 
iktilka/un  ff'ucks,  er  ifi  giwa.hfen.  Il  eft 
de  ma  taille;  tr  ifi  von  meiner  Grbfit.  Une  ri- 
che taille;  ttn  ëftftMkker  fXnckt,  tm/ckbmr, 
P P P ^ mekr 
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mehr  ait  miUtlml^tTU'Mhs.  Une  femme  bien 
«rire  dan»  h tailW;  tint  wM  gtioath/tnt  Frau, 
Cette  fille  a une  belle  taille  ; ifiefii  Madchtn 
kat  tmiHfckSntH  IFiukt  odtr  lintn  fckSnen  Tjib. 
Cet  habillement  fait  bien  la  taille;  iitfe  Klti- 
dung  mjelit  lintn  JthSnt»  Ltib,  in  diifir  Klii- 
éung  ziickurt  fich  dtr  If'iukt,  dit  f jibitgeJtaU 
fthr  git  ans.  Une  taille  de  géant;  «ne  Hit/in- 
Gtilatt.  , Man  brautht  ditUs  U'ort  aiuh  ron  ei- 
niein  TUiren , Un  cheval , un  chien  de  bonne 
taille;  «in  Ifèrd,  tin  Hnnd  von  tintm  JtkSntn 
IFuckft;  tin  uoUgtwackJtnts  Pfitd,  tin  wokl- 
gtieackjtntr  Hnnd. 

Taille,  htiflt  aiuk  ditSitutr,  tintAbgabt,  letU 
ikt  dos  /^olt  zu  Btfirtitung  dtr  BtdUrfmfft  dts 
Sdtts  tntrickM.  La  taille  perfonnelle;  ditPtr- 
JontttJltutr,  wtliht  ndch  dtn  Ftrjontn  nnd  dirtn 
£lit<iii«  grgibtn  wird,  fonfl  anth  dit  Kopjjirutr 
odtr  d.ts  Kopfgtld  gtnant.  ('£i«A«  Capitation  ). 
La  taille  réelle;  dit  V trmSgtnsfltntr , wtickt 
von  dtm  rtrmb^tn,  von  litgtndtn  GrSndtn  &{. 
gtgrbttt  wird.  &e  mis,  être  impofé  i la  taille; 
mit  .^Itutr  angtiigt  ftun.  Il  efi  bien  haut  i la 
taille;  tr  iji  m dtr  SUtutr  Jtkr  kick  angtiigt. 
Exempt  de  taille;  fltutrfrii,  von  dtrSltntr  bt- 
frtitt.  Taille  abonnée,  ntmut  nwin,  tint  bt- 
dungtnt  .Sttntr , da  man /lait  tintr  unbt/iimttn 
tnid  rtrd.idtrlicktn  tibgabt  jSkrlitk  tint  giwijji 
btjlinitt  y-iinnir  btzakltl. 

Taille-vek,  f ro.  Dtr  Btinamt  tints  gtwiiïtn 
Groftn  von  AngoMmt , dir  tinm  gtkarni/ek- 
Un  Mann  mit  tintm  Sdbtl  von  tinanatr  gtkautn 
kabtn  fott. 

TAiLLK-NiâcHB,  f.m.  Dos  Dochtmtjftr.tin  Mtf- 
Jtr  womit  dit  IJikttrzirkir  nnd  Ktrzinmacktr 
''dit  Dochtt  dnrchfthntidtn. 

Taille-mer,  f.  m.  ( In  dtr  Sijprdckt  Jap  man 
Taillemar)  So  wird  in  dtr  mitttüSndiJcktn  Stt 
dtr  tintr  Schntidt  àknlickt  Unttrikeil  dts  F' or- 
dtrtktilts  tintr  GaUrt,  dir  dos  Mir  gltiikjam 
durtk/tkntidtt,  gtnatU. 

Taille-mortaille,  f.  f.  Dasjtnigt,  was  tin 
Htrr  bti  BbjUrbtn  tints  Itibtigtntn  Unltrlka- 
nts  ans  dtiïtn  FtrIaJJtufckaJt  zu  nihmtn  btfùgt 
id.  Sttkt  Moitaille. 

tailler,  V.  a.  Sckntidtn,  btfthntidtn  odtr  autk 
itkautn,  mil  tintm  ftkarftn  Jtkntidtndtn  IFtrk- 
Ztugt  dos  CbtrinjBgt  von  tintm  KSrptr  wtp 
nikmtn,  am  ikm  dit  trfordtrUckt  GtflaU  zn  g«- 
ktn,  odtr  ikn  autk  zn  irgtnd  tintm  Gtbrautkt 
odtr  zn  tin.tr  Ahficht  p/ckikt  zn  mathtn  nnd 
vtrzuhtrtUtn , in  wtlcntm  Itxltrtn  Sinnt  mon 
sm  Dtalfcktn  anch  zaftkntidtn  nnd  zukauin 
Jagt.  Tailler  une  plume;  ti<u  Fidtr ftkatidtn. 
Tailler  les  arbres  fruitiers,  les  arbres  nains  dans 
le  temps  convenaUe,pour  leur  faire  porter  plus 
de  fruit;  dit  Ob/lbUumt,  dit  ZwtrpSnmt  znr 
gtÙrigtnZtit  Jtkntidtr.  odtr  btjtkntidin,  da- 
tmt  fit  fitrktr  Iragtn.  Tailler  an  bloc  du  iuat> 


bre-  pour  en  Taire  nne  colonne , pour  en  faire 
une  (latue;  tiutn  Marmor  - Block  bthaatn,  um 
tintSdult,  nm  tint  Bild/dult  daraus  zu  inackt  i. 
Tailler  le*  pierres  pour  les  faire  fervir  à un  bâ- 
timent ; dit  Sttint  zn  tintm  Bant  odtr  Gtbiudt 
zukautn.  Tailler  un  ^bit , un  manteau  ; tin 
KItid,  tiiun  Manttl  Jthntidtn  odtr  zufckntidtn. 
Tailler  un  habit  en  plein  drap;  tin  KItid  ans 
dtm  ganztn  SlSckt  Jtimtidtn,  Man  Jagt  anch. 
Tailler  une  pierre  précieufe,  un  diamant  ; «iiien 
Ædtifitin,  tintn  Diamant  Jikutidtn,  ikm  tint 
giwijfi  Fiatir  gibtnr 

In  dtr  Sprdtnt  dtr  IFund-Ærztt  ktifit  Tailler, 
ftkntidtn,  dtn  Sttin  Jtkntidtn,  tintn  in  dtrBla/t 
btfindlitktn  Sttin , dnrck  tintn  von  aujjtn  gt- 
mackttn  Scknitt  ktraus  nikmtn.  On  l’a  taillé  & 
on  loi  a trouvé  cinq  pierres  dans  la  veüie  ; mun 
kat  ikn  gt/ckniUtn , nnd  kat  fSnf  Sttint  in  dtr 
Bla/t  bti  ikmgtfnndtn. 

Tailler,  ktifit  autk,  in  Slücit  ftkntidtn  odtr 
kautn  t ztrjtkntidtn,  ztrkautn.  Tailler  des  mor- 
ceaux; StHckt  odtr  BiJJtn  ftkntidtn.  Tailler  du 
pun  per  morceaux;  Br6d  in  StXckt  ftkntidtn, 
ftUtkwtift  ztrftkniidtn.  Tailler  en  pièces;  ztr- 
ftkntidtn , ztrkautn , in  StUtkt  ftkntidtn  odtr 
kautn.  fip  fagt  man,  L’armée  ennemie  a été 
taillée  en  pi^es  ; ditftindlitkt  Brmtt  tjl  in  StUtkt 
gthapn,  iji  gSnz'hk  gtftUagtn  wordtn.  Tailler 
en  pièces  un  Régiment;  tmRtgimtni  inStStkt 
kautn , nitdtrkautn , ganz  zifammtn  kautn. 

In  dtn  MSnztn  luijlt  Tailler,  fiStktin,  dit 
Gotd-  und  Silbtrftkitntn  in  tint  gtwifjt  jinzakt 
gUith  grôJStr  uni  ftkmirtr  StUtkt  ndtndtr  Mark 
ztrftUtktln  odtr  ztrjtkntidtn.  Dakir  La  taille, 
dit  StKtktluiig.  Sitkt  Taille. 

Fig.  und  Jpritkw.  ktifit 'TniVtr  te  rogner  (o 
vitl  ait  Oifpofer  des  chofes  à & fantaifie,  ndtk 
ftintm  GûtdSnktn  fthaUtn  und  walttn.  Il  eft  le 
maître  dans  cette  maifon , il  taille  & rogne  à 
fon  gré,  comme  il  veut;  ir  ift  Htrr  in  attjtm 
Haùft , irftkaittt  und  walttt  ndtk  ftintm  Btlit- 

^ btn,  wittrwiU.  Sitkt  autk  Befogne,  Crou- 
pière, Drap  und  Morceau. 

Iin  Bafftt- und  Pkaraofpitlt  ktifit  Tailler,  dit 
Karttn  abxitktn,  als  Basikkalttr  dit  Kartt  m 
dtr  Hand  kabtn,  und  tint  ndtk  dtr  arjtm  vo» 
dtm  ganztn  Spitit  absuthtn  und  umftkiagtn, 
tioflir  man  autk  wokl  Bank  kalitn  odtr  Bank 
matktn  fap.  ( In  iitftr  BtdnUung  loird  Tailler 
uli  «m  Ntutrum  gtbrautkt ).  11  y a beaucoup 
d'avantage  i tailler  au  Hharaon;  im  Pharao  ift 
bti  dtm  Hbzitktn  odtr  Bank  halttn  viit  Fortktti. 
11  a promis  de  tailler  après  fouper  ; tr  kat  ver- 
fprotktn  ndtk  dtm  Abtndtfjtu  Bank  zu  kaittu 
odtr  Bank  zu  matktn. 

Taillé,  Le,  partie.  &adj.  Gtftkuitttn, gtkautn, 
btftkipttn , behauen , u.  f.  w.  in  alitn  Btdtmuu- 
gtn  dts  thàtigtu  Ztitwortts  Tailler.  ;Man  Jagt, 
Cet  liomiue  cU  bien  taillé}  dttJtrMiaftk  ijl  git 

gtmtukt. 


TAf. 


TAf. 
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i/i  tpo*’/  f*e»aek/tn,  fn  ier  ITafink, 
keifit  Un  ceo  riii!Ié«  eim  JShir  Eck  gfikttlur,  vom 
Itfikfn  CV}ertkftltbtszumlittkfn  UnttrtheiU 
J{knilttnfr  S^kikd»  Man  jagt  in  d/fferH/drHtnn^ 
im  gêmfitfipj^ck  fikl'ckîkin  Taille, 

mit  AmUllung  dts  Hûuplwortts  ctu.  Cote  mal 
taüke.  Siik*  Cote. 

TAUXWÎ  fclSSK,  f.  r.  Dit  StTukUrinn,  tint  Arbei- 
Urinn  in  tîntr  MTmztt  wfUiu  d*t  M''nzJi»Ukt 
mit  der  St’^fkfî/ck/rt  ( Couooîr)  Z4  tiutr  gUi~ 
(ken  GrSpt  niïV/i  Htm  vôrgt'tkrith^.ttn  Gt’rickiê 
fckneidtt.  d mit  fie  aile  einerlei  &ht  ât  b/i  immen, 

•{•TAILLKTTfck  k C EmeArt  S^kitfrr,fQ  in  An* 

jou  gtbrocktn  tttrd. 

•TAILLK-VKNT , f.  m.  Der  Namt  eints  Sho* 
Zt^<,  dèr  eintn  fekr  Jehnellen  kat, 

TA1L1.EUR,  f.  m.  üer  Sckmtder  oder  ffauer, 
derjenige  tetUker  eintn  ESrper  bf/ekneidet  oder 
bekanet  ; in  der  erjtfn  B^de^iVjir.g  dt\ /ir  itworieM 
Tailler.  Le  tailleur  d'arbre;  dtr  Bantnjih\thitr^ 
Banotbejcknetder^  ein  BanmgürUer^  wfkher  die 
B&nmt  kunjjmkflig  bejikntidet.  'railieor  de  pier- 
ret;  der  àtinkauer  oitr  Steinmetz,  Tailleur 
de  pierres  précieufes,  tailleur  de  diamans;  der 
Stttnfikneidett  Z^mni«H//(:Anrider  odrr  JUmant* 
fekneider,  ein  Ktlnfllrr  ueUker  Edeiflrint  und 
Diarnanten  i>e*îrtorf.  Tailleur  de  limes;  dirFfi* 
tenkjuer.  Ab/olute  k^i^t  Tailleur , der  Sekrei* 
der  , ein  XMHftiger  Handwerker  weUhtr  aller* 
kand  Kleidnngijl’lcke  verferti^t.  Tailleur  ^or 
hooizne  ; der  Mans/chneider.  Tailleur  pour  fem- 
me; der  ^auenjA.neider,  Le  maître  tailleur; 
der  Sckniidermeitier,  Le  compagnon  tailleur; 
der  Schneider gtjeü.  Le  garçon  tailleur  ; der 
SchneiderbnrfJi.  ïmBiaraofpielr  wird  dèrjeni* 
ge,  welcker  Bank  hiilt  und  die  A'arten  abziekt, 
auih  wohl  Le  taiileur  f>enant;  man  Jagt  aber 
geiefiknlitker  Le  banouier. 

TAILLIS,  f.  tn.  Der  Èchldg,  Doiz/chldgt  dèrje* 
nige  Tke.l  eines  fEaideSt  welcker  von  Zeit  zn 
^it  abgekolzet  oder  akgetrieben  wirdJonft  autk 
dos  Gekau  oder  der  Han  gênant.  Un  feuoe  tail- 
lia;  ein  junger  Scklig  oder  Holzfiklâg.  Tait- 
lia  wird  auck  ats  ein  Beiwort  gebrauckt,  jedock 
«Hr  m Herbinànetg  mit  dem  frorte  Rots.  Bois 
taillis;  Stkldckoiz  oder feUdgbares  Holz,  Holz^ 
meUkes  von  Zeit  zu  Zeit  mit  Nutzen  gejcklagrn 
werden  kan  ; it.  Bufckkolz  oder  Unterkolz^  trrl* 
(kes , wenn  es  abgekauen  worden,  am  Siamm* 
wieder  ans/ckldgt.  Fig.  hgt  man^  Gagner  le 
taillis;  davon  laufen  und  ficn  m das  Gtkmz  oder 
Gekltfck  veritecken  ; fick  in  Sicherkeit  begèben. 

TAILliDIR»  f.  m.  DatHatkbrèt,  rm^retmxtrf- 
nem  Mande , Fleifck  und  andere  Spei/en  darauf 
klein  zu  kacken\  it.  m der  Bauk.  die  Faite  auf 
tiner  Sdnle , worauf  der  Bindebalken  oder  dos 
Arckitrab  râtibrt. 

TAILLON  , f.  m.  Die  Nâehjîeuert  eine  zwfite 
SUnitr  aufftr  dtr  ^wbknditken  Stemer»  Le  taU- 


Ion  fut  établi  par  Henry  II  en  iÇfç,  pour  Peii- 
trétien  de  la  Gendarmerie;  die  ÏS&chjleuer  wurdê 
»'»!  ^aUre  1.5*)  von  Heinrick  ÎS  zur  Cnterhal* 
dtr  Gnidannerie  tincie/jkrt, 

•TAILLURK,  f.  f.  .Vb  nevret  man  diejenige  Art 
der  Stickerei , da  von  andtrem  Zeuge  ausge* 
/chnittene  Blumen  oder  Fiç^nren  zuijiktn  der 
Stickerei  mit  au/gemUlut  werden  Jonft  anxii  Bro- 
derie de  rapport  g:^Hani. 

TAIN,  Cm.  Das  hlati-Zinn , zu  dunnen  DtdU* 
(lien  gffikhgenes  Zinn,  itomit  die  h.ntere  Seite 
der  Spiegrlgtdfer  helegt  u ird , dakêr  es  auck 
Sp  >grl~  folie,  m d mit  eiitim  aut  dem  Italièni* 
fcken  fHilekrAtn  f for  te,  der  Stagniâl  gn'art  u'ird, 

• TAINS,  f.  f.  pL  DieÈibcke,  tceîchr  aaf  demSta* 
vti  uiüer  den  Kiel  etnes  SckifTet  gel^gt  trerden. 

TAIRE,  V.  a.  je  tais,  tu  tais,  il  tait.  Nous  tai- 
fnns,  vous  taTez,  ils  taifent.  Je  taifois.  Je  tus. 
J’ai  tu.  Je  tairai.  Tais,  <^u'U  taife.  Taifez.  Que 
Je  ta ife.  JeUîn  is.  Que  je  tofle.  Tcilant;  fer- 
Jckweigent  nnkt  facen,  gekeim  kalten , bei  fick 
bihalten,  C'cH  un  homme  (tir  & qui  ne  dit  ja- 
mais rien  de  ce  faut  taire;  er  iji  em  ver* 
trauter  Mann,  ein  .Uann,  anf  weicken  tuan  Jick 
verlajen  kan,  und  dèr  nie  etwas  ten  dèm  fast, 
vas  verfckwiegen  oder  gekeim  pekahen  vf  den 
mufl.  11  vous  a tu  ce  qu'il  y avoit  de  principal; 
er  natlknen  das  ffauptjjchfickfle,  daslfùhtig^e 
vrrjchteiegen.  Taire  un  fecret;  em  Gekeimntfi 
verfcktreigen,  bei  ftch  behaïten. 

Sr.  TA  la  K,  V.  récipr.  Sckweigen,  gâr  nicht  rèden 
oder  aufkâren  zu  rèden;  Jliüe  fenweigen.  Après 
avoir  dit  cela,  il  fe  tut;  ois  er  das  ge/agt  h nte, 
Jckwieg  er,  U eft  des  occtfions  ou  il  ell  bien 
difficile  de  fe  taire,  quoiqu*  il  foit  dangereux 
de  parler;  es  pbt  Gelègenkeiten  , uo  es  Jehr 
fckwèr  iJi  zu  Jcnwtigen , oh  es  gieich  gHàhrlick 
iftznreden.  Taifez-vous!  fikueigtl  Ellcs’eft 
tue  à propos  ; fie  hat  zu  retkter  Zeit  ge/ckwie* 
gen.  Faire  taire  quelqu’un;  einen  ftkurigen 
machen  , zum  Sckweigen  , zum  Stwjckweigen 
bringen,  Ftg.  Jagt  man , Notre  canon  a fait 
taire  celui  des  ennemis;  un/er  GeCcklltz  kat 
das  feindlicke  zumSckweigm  gebraekt.  Lesloix 
fe  taifent  au  milieu  des  armes;  unter  den  ffaf* 
fen  fckweigen  die  Gejetzi , getten  die  Gefetze 
nickts.  tin  fon  rupérieor  fait  taire  le  moindre; 
rùi  yiJrürrcr  Sckau  maekt  das  man  den  (ckwd* 
ckeren  nickt  kSrei.  La  mer  & les  vents  fe  turent 
i fa  voix;  doi  Mér  und  die  Winde  Jckwiegen, 
ionrden  rukig  oder  JliPe,  als  fie  feint  5^/nif«e 
khrien\  das  Mir  ward  Jiiüt  nnd  aie  ffiitde  lèg* 
ten  fuk  éfc* 

Man  fagt.  Je  ne  puis  m’en  taire;  ick  kan  nidd 
davon /ch  wei gen,  ùhkanes  nicht  verj,httt:gen, 
nickt  mit  SliPfckweigen  Vibergehen',  oder  auek 
ick  kan  nicht  anfkbren  davon  ra  rèden.  Il  ne 
peut  fe  taire  du  fcrvlce  que  vous  lui  avez  ren- 
du; sr  èan  nidU  aifhlfren  pon  dem  Pitn/ïe  zn 

rèden, 


C. 


\4 
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r^din,  din  Sic  ikm  gtUiJlH  kateti.  SprUkg. 
Sitke  Cimfentir. 

Tv.  UK,  jartic.  & »<ij.  f^trjchmitgm  &c.  Stêht 
T«ire. 

TAl.SSON  , r.  m.  Dtr  Vath.  Man  fagt  gewShi- 
tichtr  Blaireiu, 

TALAPOiN,  f.  m.  Nanu  dtr  Priefttr  oitr  MBa- 
tht  in  Siim  uni  Pt^n.  Jn  dtr  NatfirgrJckUkti 
htifit  Tal»miin,rf»r  Ta^opoln-/^/f^,  derjckwarx- 
nafigi  A fl,  fin  kltintr  langgr/ckitràiticter  yifft 
tWB  l'ekr/an/ur  jdrt, 

TALC,  f.  m.  Dtr  Tnlk  odtr  Tatkftein,  tint  tkon- 
irtigi  Sltin  Art , wtlchi  ont  glSnztndin  Scknfi- 
ptn  von  ungUickin  Flàiktn  brjîtket , fick  ftUig , 

. tait  Taig  anf'ikltn  ISjlt,  and  aijfin  Grand- Erdt 
tint  Biittrfalz-Erdt  iji. 

TALEI),  f.  m.  Dtr  Sckitirr  »dir  die  Dttkt  wo- 
m:t  die  ÿMten  in  ikren  Spnagogtn  dat  Hauft 
brdecktn. 

TaIKNT,  r.  m.  Dos  Talent,  tin  erwijfet  Gold- 
und  Silbergewicht  derAUen,  welekis  ndik  Ver- 
ftkiedenhiit  dtr  IJtnder  anuk  von  ver/ckiedenim 
Gtkallt  war.  Un  talent  «tiqne , romiin , ha- 
bvlonien;  tin  atti/ikit,  rSmifcktt,  bakyloni/ekis 
Talent.  Il  porta  tani  de  talens  an  tréfor  ppolic; 


«r  Irllg  /o  viel  Talenli  in  dm  Bffentlickm  Sekatz. 
Fig,  ntl 


Fig.  hiijlt  Le  talent , dos  falmt , dit  natlir- 


licke  Fikigkeil,  G-tbi  and  Ge/ckicklitkkeit  xa  eintr 
Satkr.  Il  a beanconp  de  talent  pour  la  Alulique; 


tt  kat  viil  Talent  zar  Mafik.  il  elt  Ikns  talent  ; 
tr  kat  kein  Taltnl,  kehu  FSkigkeilen.  Man/jgt, 
Faire  valoir  Ton  talent  ; /e/n  Taltnt  gelten  ma- 
tkm,  feintn  Ftrjland  braachen,  feint  natSrlitki 
FSkigkeit  anwenden , odtr  wit  man  aaik  za  Ja- 
Cn  pflègt,  fein  Pfandgtit  antigin,  mit  ftintm 
J^ndt  waenrrn,  /e/ne  Gabm  za  femtm  and  an- 


Ziickxn  virfikmts  Bitd,  &t,  uelckes  ait  lia  Aa- 
gekSnge  an  dem  Liib  getrapn  wird,  and  dim 
aun  aStrlei  '.IbirnatMiche Hurkangen  xa/ckriibt. 

Talismanique,  adj.  de  t.g.Uen  TaUsman  fce- 
treffend,  daza  eektirig.  Iji  vertu  talismanique; 
dit  Kraft  odtr  JFirkang  tint!  Talismans.  Siiki 
Talisman. 

TALLIPOT , f.  m.  Dtr  Name  eines  auf  dtr  Jnfet 
Ceylon  einkeimifckin  Baames,  dejfen  Blàiier  fo 
grâfifind,  dat!  tin  einxiges  davon  fSnfzèhn  bis 
xwanzig  Perjontn  vir  dtm  Kège»  bedecket.  Da 
ditje  Bldtier,  auch  wmn  fit  trocken  werdtn,  gt- 
febneidig  and  bugfam  bleiben , Jo  teerden  S^lU 
davon  gemaekt. 

TALMOuSE,  f.  f.  Dtr  Kfifekacktn,  einGebatkt~ 
eus  vonfrifikem  Kdfe,  Eitrn  and  Botter. 

TALMUD,  f.  m.  Dtr  Tatmad,  tin  ktbrUifckts 
IVort , mit  ivetckim  man  dat  Gefttzbôck  dtr 
niairtn  Saden  bezeichnet. 

TALMUDIQUE,  adj.  de  t.  g.  Talmadi/ck,  in  deas 
Talmad  ge^Undet. 

TALMUDlSTE,  L m,  Dtr  Tatmudiji,  sine  Per- 
fàn  teeltkt  in  dtm  Talmad  and  dtjftn  Lthrea  tr- 
fakrm  ift. 

TALOCHE , f.  f.  Ein  Scktdg  mit  dtr  ffand  at^ 
jtmandes  Kopf,  Etn  nirinder  nitdrigen  Spreck- 
Art  "blickes  (Fort , wtkkts  der  atmtint  Mann 
im  Dtat/ckm  aack  darik  Poff  - odtr  Kop/naJ!  za 

f ibtn  ffUgt.  Il  reijUt  des  vilaines  tatochea;  er 
ekdm  garftigt  Pli  fl  aaf  dm  Kopf , garftigt 
Koffn'ijfe. 

TALON,  f.  m.  DiiFirft,  der  kintire  hervârftt- 
kindt  Tkiit  des  antrrtn  Fùflts  kinttrwBrts  anter 


demSpraugbeine.  (Aftr^le).  IntinigtnPro- 
I anflattftr/e,  dit  Datke.  Avoir 


itrtr  Natsan  BftUktmSJig  anwtndm.  Enfouir, 
rer  Ton  talent  ; /e/n  Toi 


; /e/n  Talent  vtrgrabta.  SUkt 


enterrer  i 
Enfouir, 

TALER  , f.  m.  Dtr  Tkaltr.  Dit  Franzofm  kabm 


vinxm  fagt  man  i ^ , 

dea  mulea  aux  talons;  Frofibeiüm  an  dtn  Fir- 
fm  Aoten.  On  peint  Mercure  avec  des  ailes 


aux  talons-,  man  malet  dm  Mtrkir  mit  Fügtl» 
an  dm  Ftrfm.  L’os  du  talon  ; dos  Ferfmbtin. 


àiefis  dtutfehi  f^ort  beibekaittH  , um  dadurch 
atn 


XHgliUh  dtn  ünttrfikitd  zwifekin  rinim  deuU 
Jiken  und  franzbjifchin  Tkaler  zu  btzeUhnenf 
wiiwohi  ditfis  bei  dtm  olgemeinenBegrifft,  din 
tman  md  dtm  If'ortt  Éco  verbindti,  ffiinn  dtt 
bi/ondtre  Gattung  nükt  btjiimt  wird,  gOHM  wn- 
ndtig  war,  . 

•TALINGUER,  Seie  ÈTALINGUER. 

TALION , f.  m.  Dit  Ftrgiltang  odtr  IFitdervir- 
giltung  , die  Erwitderang  lintr  Biteidigang 
adtrÙatlthat.  La  loi  dn  lalioB;  das  Qefttz  odtr 
Jltekt  dtr  U'itdervtrgtltung,  das  Ftrgtltangs- 
reckt  odtr  fFitdirvirgeltangsrickt,  Mnffrir  la 
peine  dn  talion  ; d/e  Strafi  der  B'itdtrvirgtl- 
tang  liidm, 

TALSMAN^  f.  m.  Dtr  Talisman,  tin  anter  li- 
nem  giiziffin  kimliftkm  Ztitkm  nnd  mit  gtwif- 
fin  ifiitrgtaabijcktn  Cerimonitn  gtgojfentr  Stkda^ 
pfennig,  odtr  amk  im  Uttntt  mit  abirgUiabi/tkim 


das  grSJli  Btm  des  Obtrfijîis,  weltkts  'dit  Ftrft 

dtr 


aasmatkt.  An  tinigm  Tkierm  wird  Talon 
Sprang  gênant.  Le  talon  de  liivre;  der  fi», 
ftnjpraag,  das  Heine  krammt  Btin  in  dem  Gt- 
tmke  an  dm  kintem  LSafim  eines  Hafm,  gt. 
wBknlitktr  L'o$  du  talon  odtr  l'os  d'arbalète gê- 
nant. f/dek  Dn.  Ritkelet  wird  aatk  der  Ba£a^ 
dtr  erkahmi  fiifthigt  Tktil  anter  dem  Damai» 
der  Hand , Le  talon  de  la  main , gênant. 


Aaf  dtr  Jteitfehale /aÿ  man  . Serrai  les  ta- 
lons; dem  Pfirdt  btidt  Sporn 


, rnm  gtbm.  Promc- 
nei  on  cheval  dans  la  main  & dans  les  talons  t 
hi  dem  RtiUn  tintt  Pfrrdts  ZUgti  nndÂêrnew 
gtbraacken.  Ce  cheval  entend  tas  talons,  obéit 
répond  anx  talona  ; die/es  ffird  mtrkt  auf  dit 
Sporntn,  foigt  willig  eltrBüifi  du  man  ikm  tait 
dm  Sptmm  gibt. 

fagt  mon  im  gem.  Lib.  Être  toujonr» 
anx  talons  odtr  far  les  talona  de  qpelqu'un;  ei- 
•em  immtr  au/ dtnFtrJm,  auf  tUmFafit  ndik- 


,.i..J3i§iti7ëd  hv  Google 


TAL. 


TAL.  ' 


ftlgmt  ikm  aBenihalbtn  luff  ikn  nUkt  Mr» 
iaj(m.  Fig.  .Marcher  fur  lea  t»)oDs  de  qaelqQ*on  ; 
tintm  au  /(eùhtkumt  an  Ehrt  odrr  in  dtr  lyVirdt 
* und  An/fkin  fajî  gUuh  kommen,  es  ikm  darin 
beinake  gleich  tkun.  Cette  filie  marche  fur  les 
talons  de  fa  mère;  die/es  Màddunwàeh/et  heraiit 
und  wird  baid  threr  MniterSteÜe  veririttn  kÿn^ 
«es.  (Man  mufi  die  betden  Hèdens-Avttn^  Mar« 
cher  fur  les  talons  de  quelqu'un  und  Marclier 
for  les  traces  de  quelqu'un  nickt/^àr  ^irùkbedei^ 
tend  kdlien^  wtt  in  den  andern  U^ôrterbTuUern 
ge/ihiken,  Trace).  Montrer  les  talons; 

/tfjengeld  giben^  entflieken,  davon  laufen.  On 
lui  a fait  montrer  les  talons;  mau  kat  ikn /ort* 
gejdgt. 

Jalon,  keijit  auek,  der  Àbfatz,  dirjenige  untere 
Theil  fines  SdiukeSf  Stiyels  oder  F'Jutoffels, 
euf  meUhen  man  mtt  der  Ferft  auftritt,  Siiulicrs 
i talons  de  bois  ; Sikuke  mu  ktilzemen  jdbjutzen. 
Les  femmes  (>ortent  des  fouiiers  à talons  hauts; 
dos  Frauenzimmer  trdgt  Schuke  mU  koken  Ab-’ 


t'es  etnem  Me^cken^  der  bei  etner  eewtjlen  Gelê^ 
- genkeit  Mangel  an  f'’erftande  uua  Emjickt  ver* 
rtfrA,  11  a Cerprlt  aux  talons;  er  kat  den  F^er* 
fiand  m den  Ab/àtzen. 

Im  Kartenjpiele  heifit  Talon,  der  Stnekt  der 
Haufe  KarXen^weUker  Zbrig  geiitden  ryl.  ndek* 
dèn%  jedem  Spieler  die  gekbnie  Aniak,  Aurten 
zugetketUi  worden,  Jonfi  auik  stNkl  der  Stamm 
gênant. 

FigÜrlitk  und  nls  Kunfïwort  hat  Talon  nock 
verjauedene  andere  B^deutu»gen^  den  unterfleu 
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T.Ioft , ifl  muh  ier  Namt  tint!  ITtrktiugn 
atr  Oifpt-Jrbtittr , tim  Art  von  State!,  womit 
fie  ihre  AJaterie  im  Grâfien  bearbeiteu. 

TALONNER,  v.  •.  (quelqu'un)  Eintmaafitm 
Ftrjtn  oUranfdtm  Fijît  nâihfolgm,  ,km  ouf 
""  Ferjenjern,  oder  tcu  man  im  gem.  Aè? 
/«fi»,  jemanden  bejiàndig  m dm  Eijen  liegm  -, 
it.  luittm  einem  ker  Jeÿn,  ikn  zu  eticaj  antrev, 
ben,  ikn  drSngen,  /pomm,  anjpomm,  ikm 
zufetzen  cTf.  ( gemem),  Lea  ennemis  noos 
talonnèrent  pendant  troia  jours;  die  Femde 
foigten  uns  drei  Ttgt  lang  ouf  dm  Ferjen  ndtk. 
Je  Je  tilonnenj  de  fi  prè^  que  je  l'obligerii  de 
rae  payer;  tek  will  tkmjo  xujtizm,  Uk  wiU  ikm 
Jo  n Letbe  gekm,  dajl  ith  ,kn  zwingm  wiü, 
mick  zu  bezahien. 

TALONNfc,  âK,  partie.  &adl  Ganz  nake  ver* 
/o/ct.  gedrangt  &e.  Siehe  talonner. 
TAl-ONMliR,  f.  m.  Der  Ab/atz/chueider^  et* 
dèr  été  hblzemen  Ab/àtze  /lîr  die  SikukmA* 
cher  Jckneidet, 


fStzen.  Jn  der  medngen  Spreck’ArtJagl  man  TALONMÈRE.  f.f.  Dos Ferfenlèder  an  den  FT^kt-m 

JckuJim  dtr  BarfBfier- Mbnckt.  In  der  Dickter. 
Jtrdikt  nmnst  man  Le«  tilonnière.  de  Mercure 
dit  Ftrftnfiügtl,  dit  FlSgel  an  dm  Ftrfm  dit 
Mtri.r, 

• TAI  (JUEUX.EUSE,  «Ij. 


Ferfm  dit 
Talk-driig  oder  talk- 


£rdi,Jon/f  Biair/alm- Erdi  odtr  Magnifia  e/î 
«a«r.  Terre.  & pieire*  talqueufe.;  UUk-trdlu!- 
tigi  Erdm  und  Steini. 

tdir  Suftrjlm  Ttuii  tiats  Oiiteet  zu  bezeitkiim.  TALUS,  f.  m.  Dit  Bb/tkung,  dit  Abwtickune  ti- 
So  keifit  Z.  B.  Tilon,  dir  lijeeni  BiJehltSg  uu.  me  Siitenfiàekt  von  dtr  Jmkrtcktm  Linit-  dit 


ketjit  Z.  B.  TiIon,  dtr  ti/tmi  BiJchliSg  uu- 
Un  an  atm  Endi  eintr  Bikt,  HeSltbarde,  inttt 
Spontoni,  &c,  im  Diutjikin  Joufi  aiuh  dirS:kuk 
entant.  Le  talon  d'une  pique;  der&kuh  lintr 
Flki,  dtr  Pikmiikuk.  Auik  dat  kmtiri  Endi 
dtr  Klmgt  eintt  Me  fins,  tintr  Sttkil,  Srefr, 
SSgi  &c,  ndtk  dtmSlitlt  zu,  dtr  dufftrfit  Iktil 
mis  ScUojintgtls , dis  Kolhens  an  tinn  Ei.ti 
odn  Fiftole,  tiuts  Rackittnjlotkts,  der  Stotk  odtr 
diitEurzit  tiner Arttjtkoekt , daj£(jmn-£iid< 
tintt  abge/ckmttinm  Zwtieis , dtr  dukfit  Tkttl 
lintr  Aujftr-  odn  Mu/tktijthali , dit  Èikrindt 
odtr  dn  Kanft  «>t  tintm  Brodt , dat  Sufferfii 
Endi  dts  Sikift-Kiilit,  wo  dn  Hintirfiivin  tm- 
gi/izt  wird,  u.j.  ir.  tendm  T.lon  eenaat. 

Jn  der  Bank,  kiijit  T.lon,  dit  KenlUt/U  odtr 
der  KekljlôJl , tin  ans  tinem  I'dr  zieri  Airkel- 
/Htckin  zujainmtn  gejizttn  Sim/i  btfiekendtrBau- 
zitrrxth,  von  wtUktm  dat  ebnt&'.itk  baucktg, 
und  dos  nntni  tntgiboein  tfi.  Ifi  dn  unttrt 
Tktil  bautkig  und  dtr  Atri  tiugtbogtn,  fo  izird 
n Un  talon  renverfe,  tin  verkikrtn  XekIjUJ} 
ginant. 

Bii  dm  ArtiOni/tin  ktifit  T.lon  de  fluque^ 
in  Sikisamz  odn  ktrdnt  Tktil  dtr  Laffiitnwaad, 
Tom.  1V> 


abhàngigi  Jhili  Siitmfiù'eki  tintr  Mauer  'oder 
unes  ErdizoUei , zum  Untnjckiedi  von  Pente. 
(Suke  dnjts  U'ort).  U fiut  donner  plus  de  ta- 
* «tte  terrilTe;  dum  mug 
ditjtr  Maun,  - ' ~ ^ 


r Ve BSftkuna 
gtben.  ( Siikt  atuk  L'c.rpe  nnd  Contreferpe  J. 
Mettre  en  talus;  Jtkrdge  oder  abkàtteie  ntatkm. 
TALUIER,  V.  .'  £6/f4e»,  tint  BSJckung,  tint 
Jthrigi  odn  abkàngige  Stttmfiàtke  an  itwat 
ntatkm.  T.loter  un  folle;  tintm  Grabm  tint 
BSf.Hung  gtben,  dit  SeitmwSndo  du  Grabmt 
fthrUgt  odn  abkSngia  matkm. 

TaultI,  te,  P»rtic.  i idj.  SthrSet  odn  ab- 
gtmatkt.  Siekt  T.Inter. 

TAMAjîdTja  und  TAMANOIR,  Siskt  FOUR- 
MILIER. 

ARIN,  f.  m.  Die  Tamarinde,  dit  Fhukt  des 
Tamarinden-Bauaet,  (Tim>rinie>).  L.  pulpe 

de.  tamarins;  dai  ri>niarjiidrii.AJari. 

Tamarin,  iJI  autk  dtr  Samt  einet  UeinmAffen 
mit  breilen  Ohrin  und  getbm  Flflen,  dèr  fitk  in 
Anfekung  Jiinet  Kbrperbauet  in  vielen  Si  ItkeH 
denandnn  Affen  unUr/tktidtl , in  unjertm 
Cltma  aber  uiiht  ausdautrU 

WHI  * TAMA- 
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TAM. 


TAM. 


• TAMARTKTER,  C m.  Dtr  Tamarinien~Ba^t 
4m  in  Oft^  I»diem  und  andfrn  u/armin  L&ndtrn 
tmkeimijcktr  Frucht  auk  in  un> 

[trn  ApotktktH  ctbra^unt  wird. 

TAMARIS.  oi#r  TAMARISC,  f.  m.  Dit  Tama- 
riske,  dtr  Tamartskenjirauck^  dit  in  dtn  ttar^ 
mtn  Làttdtm  auth  zu  dtr  GrSfIe  eines  m/YfW- 
majligt»  Baumts  kttauf  wUchftU  nnd  dann  dtr 
Tamariskrn^Bamn  gtnant  wird.  BoU  de  tanui- 
ris;  Tamarisktn-H^z. 

TAMBOUR,  r.  m.  Dit  Trommtlt  tin  aus  tintm 
hokltn  CifUnder  bejUkendrt  krtt^i^ifehes  fFtrk^ 
zeugt  dejï^en  offent  Endtnmit  tintm  fiharf  gt- 
jfpanten  rergutnenU  Ubtrzostn  wtrdtnt  worauf 
ma»  mu  kSlzeratn  Eib'pptin JchlUgl,  Battre  le  tam- 
bour. dit  Trommtl  fcMagtn  odtrrTikrtn,irommth, 
oder  wit  man  znwtiitn  auch  wokt  zu  Jagen 
dasSpitl  rVtkrtH.  Au  pr^miercoup  de  tambour; 
bti  dtm  trfitn  Ttommtlf>.hlage.  Dès  que  le  tam- 
bour battra  aux  champs;  fobaid  du  Trommtl 
dat  Zeicken  zum  Marjckt  gèben  wird*  Jobatd 
Marfth  gtjchlagen  wird,  Man/ast , l.a  gar- 
nifon  fortit  tambour  battant,  mècne  allumée; 
dit  Btjatzung  z6g  mit  kitt^tndtm  Swtlt  uttd 
brtnntndtr  Luntt  funaus.  Tambour  ae  basque 
ntnntt  man  tint  Âri  kltintr  TrommtlUf  dit  urlr 
aus  tintm  kbiztmtn  mit  Ftrgamtnt  Ubtrzogtnen 
Rtift  btjitkttt  dtr  mit  kltintn  Scktütn  btkàngt 
tjlit  und  mit  dtnFingtm  gt/cklagen  wird.  Les 
^guettes  de  tambour;  dit  Tromnttlâtickt,  Fig. 
Jagt  man  von  tintm  Mtn/cktHt  dtm  dtr  C/nttrlub 
von  Bltikungen,  odtr  wtÜ  tr  zu  vitl  gtgefftn 
kat,  ftkr  aufgtiritbtn  und  gtfnanntX  ^ . Il  a le 
ventre  tendu  comme  un  tamDuur;  Jttn  Unttr^ 
Atib  i/t  gtfyanntt  wit  tint  Trommtl;  tr  Hat  ti* 
ntn  Bauck  wit  tint  Tromtnei:  Ünd  wtnn  man 
übtr  jtmandtn  tintn  wicktigtn  ZorthtilimSpitlt 
odtr  /onA  in  tiner  Satkt  erkaittn^  Jagt  man  tm 
gtm.  Ltbtn , On  l*a  mené  tamboar  battant  ; 
man  kat  ikn  ktim  gttrommtU.  Sitkt  auch  Flûte. 
Lièvre  und  Son . dtr  SchaU, 

Tambour  , ktijlt  anck  dtr  Trommtljckiâgtrf  vâr^ 
zliglieh  bti  dtn  Kritgsvblktrn  t wof^W  man  auth 
woki  im  Deutfchtn  dtr  Tambour  [agi.  LeTam- 
lK)ar Major  du  Régiment»  dtr  Rtgimtfds*Tam^ 
tour. 

U^igtn  Æktdichktii  dtr  Giflait  f^kren  auch 
vtrjckudtnt  andtrt  koklt  c^Unaerftrmigt  BtkàU^ 
nij/i  dtn  NamtnTnmhoar,  Trommtl.  So  keifii 
Z.  B.  in  dtn  ükrtn.  Tambour»  dit  Trommtl, 
dtr  korizontalt  Cylindtr,  übtr  wtUhtndie  Gt~ 
wickt/cknttr  aufuud  nitdtr  gthtt.  Tambour,  dit 
Trommtl,  ht^t  auck  tin  olecktrntr  kohitr  Cy- 
liudtr,  dtn  fCafft  darin  zu  brenntn  ; it.  dit  mit 
tintm  d^nnen  ffÜuUktn  Übtrzogent  ffbklt  dts 
Okrtt , fon/t  auck  La  caiiTe  du  tamboar  ; dit 
Tromnttlkbklt  etnant.  ( Sitkt  Caiflê  und  Tym- 
pan); it.  dit  tiftmt  IValzt  m ttntr  Zucktrtntik~ 
It,  womft  do9 Zuktrrokr  ttr^utt/çkêi  wird',  ic. 


du  ïï^tUt  in  tintr  kieintn  Orgt!  odtr  in  tinem 
Glocktn/pielt;  it.  bti  dcn  Sulhnachfryt,  dtr  hbl^ 
ztrm  Cyimder , ueUker  dasSitb  tinjchltefît^  ge- 
WühnUchtr  Le  rond  oder  le  cercle  d'un  tamis; 
dtr  Lauf  eines  Sieifes  gênant;  it.  tin  rundfr  au/ 
tintm  FtiflgefltLU  btwfglick  ruhetiàer  hfiiztmtr 
oder  eijtrntr  Rtif,  welcker  mit  Kamni'-rtiick, 
NefftUncht  u.d.g.  Übtr/panntt.und  auf  weUkem 
aw  tint  befondere  Art  nvt  tintr  zwtifpitzigtn 
Ifadel  ausgenàhet  w rd. 

!n  dtr  Baitkunjl  keijit  Tambour»  tin  rundtr 
waiztnfbrmigfr  Stein.  dèr  emtn  Theiï  eines  Sdu^ 
len/ckaftes  odtr  tiner  Treopen/pinitl  ausmacht, 
bejonders  wtnn  tr  nicht Jo  vifl  HbUt  als  Breitt 
kat\  h.  dtr  If'ind/ang,  derhblztme,  mit  tiner 
Tk'lr  ver/ehene  rtrfckldg  , v6r  dtr  Th'ire  tintr 
Kircht  oder  eines  Ù'ohnzimmers , um  das  Htf^ 
tindringen  dtr  Kdlte  und  des  IFmdes  zu  verhin^ 
dern.  La  porte  du  tambour;  die  Tk^ir  am  IFind^ 
fange.  In  timgen  Bcdlkdufern  kei/i  Tambour  » 
tint  an  dtr  rtchten  langen  Stite  (vers  le  jeu) 
fckràge  vSr/prmsiftide  Ecke , von  welcker  dtr 
Bail,  anjlatt  rdch  dem  oheren  Locke  (Grille)  zia 
gthen.gewbkniich  ndck  dtr  von  dem (Corde) 
am  weite/len  entfemten  ijfnung  dtr  Galltrit  (Ln 
dernier)  UinViber  fiihrt,  wodurck  dtr  Bail  in  #*- 
ntm  /oUhin  Haufe  «w  deflo  fihu  èrerzu  beurthti^ 
Un  ifl.  ImScki/sbjhe  werden  dit  Brèter,  womit 
dit  St’'tzen  dts  Galliàns  oder  Sckiff- Scknabels 
(Joutereaux)  benageU  Ihtd,  collemve  Le  tam* 
bour  gênant.  In  dtr  Befefligungskunji  ktijlt 
Tambour»  tin  kleints  von  dVnntm  Mautrwerkt 
oder  von  dicken,  aufrtclU  in  dit  Erdt  kart  an 
einandtr  inPaltJJddtn~Hbkt  gepfianzten  und  mit 
Sckiefilfickem  verftktntn  Jîarktn  Bokleu  vtrfer^ 
tigtes  ffUrk.  welckes  man  in  die  ein~  und  aus^ 
lai/enden  U^inkel  des  bedtkten  IVèges , in  dit 
Kehltn  dtr  RaveUnt  odtr  andtrer  dergleicken 
Orter  anlègi,  die  man  gemt  Jo  lange  eSs  mSg- 
Uch  vtrtkttiigen  mbckle. 

TAMBOURIN.  C m.  Eint  tngt  hoht  Trommtl^ 
dit  utir  mit  tintr  Hand  gejcmagtn  uitd  gewSkn^ 
lick  zur  Begteitung  tiner  kleinen  Pfeift  gtbrauckt 
wird.  Auat  d^rjenige,  welcker  tint  Jolche  Trom* 
tntl  fehiagt,  und  das  auf  tint  Jolche  Trommtl  ge^ 
Jezte  mufkalijcke i^UcktWirdTuTnhonùn  gênant, 
il  y a dans  cet  Opéra  un  joli  tambonrin;  m dit- 
Jtr  Optr  iji  tin  JcMnes  TrommtlJÏM.  Man  pjltgt 
auck  wokl  tint  kltint  KindertrommeWn  tàmooa'- 
rin  *unriiw«i.  CSiVèr  Tambouriner). 

Sprichw.  Sitkt  Noce.  EhtmJlt  fagte  mam 
Tabourin. 

TAMBOURINER,  v.  n.  Trommttn,  die  Trommtl 
Jchlagen.  U^ird  kauptjdcklick  nir  von  A'mdma 
gefagt,  dit  Jttk  mit  ihrtn  kleinen  Trommein  be^ 
Tufligen.  Ces  enfans  tambourinent  tout  le  jonr^ 
dtt/e  Eindtr  trommein  dtn  ganzen  Tâg. 
TAMBOURINEUR,  f.  m.  Dtr  Trornme!jckUtger, 
im  gtm.  Lèb.  dtr  Tromitr,  Man  braùcht  ditjes 

Woti 


TAM. 


TAM. 


tTori  hâuptJStMUh  fiütr  im  vt%*ucklliikin  Vif’ 
pandft  tmtn  Mtnfikin  con  dir  mtdn^Jlin  OùJJi 
ait  bfztickntn,  Aîan  Jagt  z.  B»  ion  r.R/m 
Jckiu , dér  ans  Eiütnnutz  auf  tint  widtrtràfh^ 
tiçe  Art  den  fchitckttften  jiknttitktU  ^ 11 

fait  fa  cour  ao  valet  du  valet  du  umbourineor; 
4t  macht  dem  Knechtt  dit  Knnktes  dei  Trommtl^ 
/(kUietrs Jemt  Auftcoirîunf!,. 

TAMIS,  f.  m.  Dos  Sitb , uud  zwir  tint  ^rt  von 
J{irM,  (Sas),  tmcktnt  gtfUlvtrlt  Aürfitr  damit 
gu  Jitbtu,  um  dos  Ftint  ran  dtm  CJrcOtn  ahzu- 
Joudirn,  oder  aiuh  duftiiijlt  und  bijlt Subjianz 
tau  ditkm  fiyj^gtn  MaJJtu  d’irihzutriibni,  zum 
UnUr/ikiidi  aapi  Crible  uni  humilie.  Un  Umii 
fm  odtT  délié  î im  ftinti,  tagUidungts  Siib. 
Un  |;ros  (amis;  tmsr<A/is,  wntlbihtrigti Sitb. 
PalTrr  anelijae  choie  au  tamia,  lar  le  tamia; 
Hwatfifbrn,  durtkiitbtn,  dunh  aai Steb  laufr» 
lajftn.  Un  umia  a couvercle;  eiu  Dtcktlptbf 
tm  ,'!iib  mit  rtntm  Dttktl  zu  D.agen , die Jrkr 
fittuben.  Fig.Jaet  man  im  gem.  Lèb.  Palïer  par 
le  tamia  ; emt  jfreage  L’nter/ueliane  aas/lineH 
mSj}en,  von /tinen  GnuidJStzen,  van  fiiium  Thun 
tuia  Ijafftu  aafe  gtnaatjie  Ktchenjihaft  geben 

An  einer  Orget  keifit  Tamia , dat  Ifeifenbrit, 
tin  dnrMSchertet  Biet,  laorin  die  P/njen  fiecken. 
TAMISüR,  V,  a.  Siebtn,  durchfieben,  die/rine- 
ren  Theile  gegV.tferter  A'brger  vmunuifl  einet 
Siebee  (Tamia)van  dm  grSberen  ab/ondern,  oder 
Miuh  die  feinfte  uni  b^t  Snbjianz  van  duken 
jnjigen  Majen  durch  ein  Sub  trtibtn , durih- 
treiben.  Jia  erfterenfjBe  fagt  man  autk  fiibten, 
teofUr  aire  Cribler  gebrUjiklicher  li,  weit  man 
eigentlick  fein  geplilvr rte  Sa.  ken  nient  fuktet.ion- 
dern  Jiebet.  Vmgtkekrt  nber  kan  man  im  Deut- 
fehen  fieben  anylatt  fitkten  fagen.  Tamifer  de  la 
farine,  de  la  poudre  à poudrer  ; MèU,  Hdrfu- 
der  fieben. 

TA.Miai,  ka,  partie.  & ad).  Gefiebt.  (SieheTn- 
mifer)  De  la  farine  tamifre;  gefiebtee  MèU. 
•TAMISÊUR,  f.  m.  Der  Sieber,  imArbeiterin 
den  GIdskStten,  dir  die  zu  Sekmeizung  der  GUt- 
AJatene  nSIigm  Zutkaten  fiebet. 

«■TAMISIER.  f.  m.  Der  Stebmacker. 

Tampon,  f.  m.  Der  Pfrogfeu,  ein  Kfiyer,  eini 
üfnung  damit  xzxufiogjeu,  wofJir  man,  ndek 
l'er/ekedenkeit  der  Mater  te,  eaoraue  der  Pfro- 
■ ffeu  befiekt,  auehder  Sto^er,  StSfJel,  uni  an 
einigen  Orten  auck  der  Zapfenjagt.  Un  tam- 
pon de  linge,  de  papier;  em  Pfropfen  we  Ijtn- 
arani,  van  Papier.  Un  tampon  de  bois;  ein 
hSlzemer  Pfropfitn , etn  kSIzerner  Stopfer  oder 
. Zapfen.  Un  tampon  de  liège:  ein  KorkftSpfeK 
Le.  nmpon  du  canon  ; der  Pfropftn , Zapfen 
„ aie'  Spund,  womit  die  Mnndung  etnts  St'ickea 
aerfiopfet  wird,damit  niikts  unreinei  klneinfalle, 

. gtmtknUck  tler  Mund^ropfen  gênant.  Leatam- 
poua  deeubiara;  die  Ai%en-jyroffeu,  moernt  die 
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XlS/en  oder  KlUetScker  auf  dm  StUfiien  terfiopfl 
eeierden.  In  dm  fîstm  uni  Orgelpfeifen  keifit 
Tampon,  der  Kern,  ein  Pfropjin  oder  Zapfm, 
leeUker  das  MundflTitkbis auf  tme gerade  fekmaie 
Spalte  verjtklirfit.  Bri  dm  Feuenterkern  mer- 
dm  die  kleintn,  von  in  If'ajfer  erweiekten  Papier- 
JpSnen  zwiieken  den  Fmgem  geroUen  Aügeleken, 
teeUke  naekdem  fie  iSüig  troiken  gneordm,beim 
Perjetzm  derFeuermerks-A'ugeIn  gebrautkt  mer- 
den , Tampons  genmnet. 

Bei  dm  Kupjerfieckem  uni  Kupferdrutkem 
ktift  Tamgjn,  dat  Tuj^bblleken,  einStâekckm 
Taffet  in  Geftalt  einei  Beutets  zu/ammen  getègt 
uni  mit  BaummoBe  ausgepBt,  aomit  man  die 

Êifimijiten  Platlm  tuofrt,  damit  fith  der  Fimifl 
itrau  Jem  und  gleich  ausbreite;  it.  das  DlzhdB- 
cken,  womit  die  Stknitte  des  Grdbftiehels  tiber- 
fakren  mtrden,  um  dunk  HT,i[e  des  Schicarzen, 
das  t on  dem  Retben  in  diefetben  komt,  ikre  IFir- 
tung  deutiicker  fekm  zu  klinnm;  it.  dat  ülbàB- 
tkm , ein  aus  moilmen  Lappm  zu/ammm  ge- 
eeundenet  Bàlltkm,  womit  die  Kupftrdrueker  dit 
/lattmreinigm,  gmbknliikerBfiuehon  à l'huile 
venant;  it.  der  DrutkerbaBm,  ein  BaBm  tvn 
Jeinwand , momit  die  Kupferp'.attm  geUhwtir- 
zet  werden,  zum  Unter/ekiede  von  dem  Ürueker- 
baüm  der  Biekdrueker,  irtUker  Balle  keift. 
TAJIIPONNER,  V.  a.  Zuplro^m,zuftSp/iln,eine 
Üfnung  mit  einem  Ifrop^n,  &op/er,  StBp/el  oder 
Zap/en  verjihtiefim.  Tamponner  une  cruche 
d'huile;  einmülkrig  zupfropfm.  Bei  dmZim- 
merteulen  keifit  Rniner  & tamponner,  die  ffei- 
ler  und  Pfofim  auskaum  uni  kSlzeme  Zapfen 
ein/iktagm,  damit  Kalk  und  Mirtel  beffer  kalte. 
TAMroNnâ,  ÉE,  partie.  & adj.  Zugrpfrop/t  &c. 
Sieke  Tamponner. 

TAN,  f.  m.  Die Loke,  die  aige/ekSite  uni  in  der 
Lakmukie  (Moulin  i taji)  gemakUne Rinde,  vâr- 
zSgliik  von  jungen  Eitkm,  meleke  die  Gà'rber 
zur  Zubereitmg  des  Uders  brauekmi  die  GSr- 
herloke. 

TANALSIE,  f.  f.  Der  Rainfarrm  oder  Rainfam, 
eine  dem  Farnkraute  AknlUke  Pfianze,  meUka 
auf  den  Rainen  und  DSmmen  màek/et. 

TANCER,  V.  a.  Sekeltm,  ausfekeltm,  mit  H'or- 
len  brfirgfm.  ( gemein  X 

TANCHE,  C f,  DieStUeike,  eir.  zum  Karpfen- 
gefekleekte  gekSnger  emt  emem  ditkm  Sckleimt 
liberzogener  Fiufififek. 

TANDIS.  Eml'ôrwort,  eeelehes  immer  ponQxia 
begleitet  mird,  und/o  viil  keifit  als  Pendant  que, 
durant  que , mikrend  der  Zeit  ait  oder  da , in- 
, defieu  eus,  mtltericeHe , /o  lange  ait  &c.  Ella 
arriva  tandis  que  noua  loupions  ;^e  kdm  mSk- 
reud  der  Zeit  als  mir  zu  Naeki  ifim.  Tandis 
que  noua  pûmes  noua  voir;  fo  lange  mtr  ein- 
ander  fehm  konten. 

TANDR’OLE,  f.  f.  Sieie  fiel  de  Verre  un  fer  iena 
IForte  Fiel. 
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TANÈSnt,  Sî»A«  TANATSIE.  iohrnkan.  Da  ma»  iitft  Art Finiun  fSr 

TANGAGÉ,  r.  m.  Dos  (fin  - und  Hfneanlun  dtt  mtr  otUr/ogtnamli  Mit- EJfer(_Crwoni)  gfhal- 
Schi^ts  dtr  L&nge  ndih  , diejrnigt  /itir^guitg  Un^  fo  Jigt  man  ton  gtuijjtn  wtlcht 

tims  Sthiff'ts,  da  ts  von  vornt  ndch  kinUn  zu  foUht  verireihtn.  Elles  font  mourir  les  Unnes. 

au/-  un4i  nitdtr/ckieankt t fick  auf~  und  niedtr”  TANNER . v.  a.  l.oktn^  nût  Lokt  zubtreitfn  oder 
biiergtt.  beiztn,  in  dit  Ijtkgrabt  odtr  l.ohbtizt  ligtn, 

TANGENTE,  f.  f.  ( Ghmttrit  ) Dit  htrôkrtndt  w\d  lohgdr  machtn,  ittUktt  man  aiich  roth  gàr- 

Linit  tints  Bogtns,  tint  gtrade  fJnit,  wtlckt  btn  nrnntt.  Im  gtm.  Lèb./agt  ma»,  Cet  homine 

tint  krummt  /.init  in  tintm  gte'btntn  Punktt  Jo  me  tanne;  dit/tr  Mtnjck  ftdgt  mUk.gui'It mick, 

btrlikrtl,  dafî  fuh  ans  dtm/tlutn  Pnnkie,  ziei-  C’eft  un  liomme  tannant;  tt  ijl  tin  Idjligtr,  bt- 
ftktn  ikr  und  dtm  Bagtn  dtr  krummtn  /.init,  /chteèrlitktr  Minfch. 

dit  fit  btrûkrtt , ktint  andtrt  gtradt  Unit  zit-  Tassé,  ék,  partie.  & adj.  Gthktt,  mit  Lokt 
htn  Uifit.  Man  fagt  im  t tkrJIgU  gticbkniith  zubrrdttt,  lohgdr  gtmotht,  rolh  grgSrbti  it. 
autk  im  DtiUfiktnt  dtr  Tangtnt.  lokfarbtn,  tohfjrbigr  lokroth.  Pu  d ap  tanné; 

• TANGER,  V.  a.  Man  fagt  tit  dtr  Si'vrScht,  lokfarbtntt  Tick.  Grivtanne  ; /aAlgran.  Ma» 

Tanger  la  cûte;  am  Üftr,  làngt  dtm  Ùftr  km  fagt  autk  fubftantivt.  Cela  tire  mr  le  tanné;  dot 
ffgtln.  fixih  in  dat  Lohfarbtnt. 

* TANGUE  DE  MER,  f.  f So  ntnntt  man  in  dtr  • TANNEE,  f.  f.  Dit  ausgtbtizit  GSrbtrlokt,  wil 

fiormandit  an  dtrStküftt,  dtnS^land,  wtlcktn  fit  ndch  ikrtm  Gtbrauckt  aus  dtrGrubt  komt. 
dit  Einwokntr  Oh  dtn  fiickttn  SuBtn  dts  Uftrs  TANNERIE.  C f.  Dit  l.ohgSrbtrti  odtr  Rotkgir- 
fammtin,  um  ikrt  Ftldtr  damit  zu  ddngen  oder  brrei,  dit  K'trkfiSltt  tint!  [.okgdrbtrs  oder  Kotk- 

auck  Salz  daraut  zu  kocktn.  gdrbers  ; it.  élit  Ukgrube  ; it.  dos  Uandwtrk , 

TANGUER,  V.  n.  Fon  vornt  ndth  hinttn  zu  auf  dit  Bt/ckS/tigung  fines  Ijekgàrbert.  Spriekw. 

and  aieder  /chwanken,  fick  auf  und  nitder  beat-  A la  boucherie  toutes  vaches  font  boeuis,  & i 

gtn.  IPird  von  fekltrhaft  grbauttinSclufftn  et-  la  tann  rie  tous  bœufs  font  vaches;  in  dtr 

fagt,  dit  tntieiaer  nickt  dit  gtkSrigt  Uingt  ha-  Fltifckfckrannt  find  aOt  KTike  Ockfm,  und  in  dtr 

btn,  odtr  dirtn  Mafitn  nickt  gtkBrig  tingerick-  LokgUrbtrei  find  ode  0,kftn  Krike;  jeder  lobtt 

tttfind,  dakir  fit  in  dtr  Fakrt  von  vornt  ndck  feint  l{'dren,uiid  gibt  fit  flir  brJJ'tr  aus  ait  fit  find. 
hinten  scu  auf  und  nitder  fckwanktn.  Ma»  fagt  TANNEUR,  f.  m.  Dtr  LohgSrbtr  oder  RolkgSr- 
aucH  , Ce  vailTeau  tangue  lur  l’ancre;  ditjet  ber,  tinGSrber,  mlclur  cfii  HSnIt  mit  Lokt  gSr 

Schiff  gekt  vornt  zu  tuf  im  fPaJfer.  macht  oder  gSrbet,  zum  UnXtrfckiedt  tans  tintm 

TANIERE,  f.  f.  Dit  HSklt  tints  Wilde»  Tkierts,  fFeiflgSrber.  (MegUTier). 
tint  ausgektiklte  Stellt,  tint  Grube  in  dtr  Erde,  * 'TANQUEUR,  f.  m.  Dtr  Sekiffladtr,  tin  I-aft- 
ti»  Loch  1»  tintai  Fetfen  &c , leeriis  fick  ei»  wil-  trSgtr,  dèr  bei  dtm  Einladtn  and  Ausladtn  ti- 
des  Tkier  virbirgt.  Un  ours , un  lion  dans  fa  nés  Sckiffes , die  IFann  in  dus  Sckiff  und  aus 
tanière  ; tin  Bdr , tin  Lbtee  in  feintr  HSklt.  dtm  Sekifft  trSgt. 

Di^tnigtn  Hsklt»  und  Grubt» , wtlckt  fick  ge-  *TANSEK,  Siekt  TANCER. 
tvij/e  wildt  Thiert  felbjl  maektn , werdtn  indtr  TANT,  Ein  flèbtnwort.welckts.wtnnis  mit  Qua 
ffdgerfprSckt  giwSkulicktr  BSut  gênant.  La  ta-  verbunden  wird,  auck  dieStiSe  tints Bindtwor- 
nière  de  renard,  de  blaireau  ; dtr  Futksbau,  dtr  Ut  vertritt , und  in  folgtndtn  Btdtutwngen  gi- 

JJacksbau.  ( Ma»  fagt  nitr  im  gtm.  Lib.  dit  brauckt  wird. 

Fiuht-HSkIt,  Daeiu- HSklt,  Fuchs- Grube,  Tant, /o  it/>l.  llatantd’amisqn’ilneman- 
Datks-Grubt,  u.f.w  L Le  renard  fut  pris  ijnera  de  rien;  er  kat  fo  vitl  Freunde,  daj!  et 

dans  là  tanière;  dtrFiuks  wurdt  inftinemaaut  tkm  an  nickts  fêkie»  wird.  J’ai  tant  de  livre! 

gtfangtn.  Fif^  A/t/tTanière,  tin  Scklupfwin-  que  je  ne  fais  où  les  mettre;  ich  habe  fo  vitl  Bü- 

ttl  odtr SeUupflock  fick  darin  zu  verbergen.  Une  dur,  daJ!  ick  mekt  weifit-wo  ich  fie  laffen  odtr 

tanière  de  voleurs;  tin  Sckluvftock  dtr  RSuber,  kin  tfom  foB.  Mau  fagt.  Tous  tant  qne  non* 

tint  RSubtrkSUt,  gtwSknlicktr  Un  repaire  de  fonttnee;  aile,  fo  vid  unftr  find.  Vingt  & tant, 

voleurs  gênant.  Von  tintm  ungefeBigtn  Men-  trente  & tant;  ttUckt  zwanzig,  eilieke  dreiffig. 

feke»,  dtr  /a/l  gdr  nickt  ausgikt,  fagt  man  im  Elle  a quarante  Sc  tant  d années;  fit  ifi  eUMi 

. gtm.  Lib.  figSrlick , 11  ell  tonjonrs  daos  là  ta-  tind  vitrzig  ÿokre  ait. 

nière;  tr  Uzt  immer  zu  Hauft.  Tant,  _/d  oft.  J’ai  été  tant  de  fois  cher  loi; 

^ tannage,  f.  m.  Dos  Loktn,  dat  Einlign  Uk  bin  Jo  oft,  fo  vielmdl  bei  tkm  geweftn. 
dtr  H\ult  in  dit  Lokt , dat  Beiztn  odtr  ZSu-  Tant , fo  fekr , fo  fictrk,  dèrmifien.  Le  ionr 
reitin  dtrftibtn  mit  Lokt,  qu’il  plut  tant;  dtr  Tdg,  ait  tsfo  fekr.fo  fiark 

TANNE.  Cf.  DitPinnt,  kltint  vtrkSrtett  Pocitu  tigntlt.  11  neige  tant  qu'il  n’y  a pas  moyen 

oder  Blattern  in  dtr  Haut,  btfandirt  in  dt»  de  fortir;  et  fehneiet  fo  fiark, 'et  fckntilt  dir- 
SckwtifilScktrn , in  Giflait  dtr  HirftkSrntr,  dit  mafiin,  iajl  mais  nirii  aus  dtm  Hauft  geken  kan, 
ma»  kerautdrlieksH  odtr  mit  lintr  Nadtl  ktraut  Tant,  jo  lange.  Tant  que  je  vivrai; /s  langt 
' tch 
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fffi  LbtH  wtdt.  Tint  qu'il  portera  aoe  #pée  i 
(bn  cCté;  jo  lanfff  errintH  Dffifn  an JanerSttU 
tragen  wtrj.  ^^anfagt,  Je  vous  priH^rat  mille 
^cos  pour  tant  àc  il  long  temps  que  vous  vou* 
drer.;  uh  w:Ü  Ihiun  taujtnd  Tkaltrt  auf  fo  lang$ 
Sii  wo  'JtA  • itiiun . 

Tant,  /a  wat.  Tant  que  la  vue  Te  peut  ëten* 
dre;  Jj  wtii  das  GtfÎKkt  reùhi,  fo  wat  man  mit 
ftinen  Augenjekênkan.  Tant  que  terre  le  pourra 
porter;  Jo  wnt  ikndie  Erdêittrdtragin  kbnntnt 
/O  itfit  tr  wird  kommtH  kUnn^n, 

If^tnn  Tant  tin  gtwijj'ts  l^trkdUniJl  oétr  etnM 
gnpi(je  Btickaffeniutt  emts  in  Btxtthnng 

an/  etn  anderts  andtiUtt^  vtrtritt  ts  /n  l'^trbtn^ 
dune  mit  Que  dit  Sttüi  tints  Btndtwortts*  und 
mtrd  durck  fowohl  als^  adtr  auck  dunh  Uttilt 
ïïbfr/tzt.  Ce  n*el>  pas  tant  manque  de  foin,  que 
manque  d'a  ^ent;  ts  ifi  n/ckt  fotrokl  Mangtl  an 
Sorgfalt^  als  Mangel  am  Gt^de.  Cinquante  ton* 
neaux  tant  grands  que  petits;  /'iq/c/g  Tonntn, 
thtils  grâfit  t thf:ls  kJtint. 

Tant  icirdo/tfndtr  Bfdtuhmgvon  A tel  point. 
n&r  Jckletktkin  durtk  Jo  gtgibtn.  Tant  le  monde 
aft  crédule;  Jo  Uuktglaubtg  dit  {Vtlt.  Tant 
il  e(l  dilTtcile  de  fe  modérer  dans  la  bonne  for* 
tune;  Jo  ftkwtr  iji  tStfiih  imGl^ikt  zumdjigtx. 

Man  JagU  S'il  faifoit  tant  que...  eder Quand 
il  faifoit  tant  que ...  mtim  tr  tintudl  dit/es  oder 
ynts  t/uif*.  wtnn  tr  fith  tntjiklbjjt  ditjes  odtr 
jtnts  xu  tAitn;  leeitn  tr  tinmdijo  wtit  gtngtt  ts 
Jo  wnt  triebt^  u.J.  w.  Si  Je  faifots  tant  uue  d'al- 
ler à Rome,  je  vcodrois; . . . irmn  /V»  tmmdl 
ndck  R6m  gmge,  Jo  woütt  ick  ....  Quand  il 
fait  tant  que  de  jouer,  iljperd  tout  l'argent  qu'il 
a fur  lui  ; wen»  tr  tinmal  anfüngt  ru  /pitltn^  Jo 
ttrlitrt  tr  allts  Gtld,  was  tr  bti  Juk  kat. 

Tarn  plus  que  moins;  mthrodrr  mtnigtr  ; tinê 
Ridens-Art^  dèrtn  man fitk  im  gtm.  Lib.  anfïatt  i 
peu  près,  ungtfàkr^  btdàujgt  btditatt.  Sa  enarge 
fui  rapporte  mille  deus  per  année,  tant  plus  que 
moins;  feint  Btditnung  tràgt  thm  jdkrliih  un> 
gefhkr  tanftnd  Tkaltr  tin. 

Tant  mieux  ; dtfio  btjftr.  Si  vous  rcuflîffe*, 
tant  mieux  pour  vous  ; wtnn  &e  Jkrtn  ^wesk 
irrticktn , dtjlo  bejjer  f:\r  Sst. 

Tant  pis;  dejlojckiimmtr.  S'il  ne  fe  corrige 
pas,  tant  pis  pour  loi  ; wtnn  tr  Jich  nickt  btJltrt, 
dt/lo  Jckiitmmar  fur  ika. 

Tant  s'en  faut  que  ; wtit  tntftml , wtii  gt-> 
fiklt  • dajl . . . Tant  s'en  faut  qu'il  ait  aban- 
donné ton  maître,  qu'au  contraire  ü l'a  défan- 
do;  iprit  tntftmt^  aafl  tr  Jtintn  Htmvtriafftn 
hàttt,  kat  tr  ikn  vitlmtkr  vtrtkttdiget. 

Tant  y a que;  fo  viti  ift  gewifi.  Je  ne  fai  pM 
bien  ce  qui  Te  paita,  mais  tant  y a qu'ils  fe  batti- 
rent ; ich  wtiji  tigtntlUk  nukt  iras  udrging,  aber 
Jo  vitl  ifi  gewijT,  dajl  fit  fisk  ftklugtn,  C Eint 
mtift  veraTutt , n&r  notk  im  gtm»  Lib,  Ubiûki 
Rkdiu^Aft), 


Si  tant  elT;  wtnn  ts  Jo  ifi,  woftm , tettm  «n- 
drrx,  oier  auck  nîkr  fihUckthin , trenn.  Si  tant 
eft,  que  cela  foit  «'omme  vous  le  dites;  irr*m 
ts  jo  tfit  wofem  fiik  d/tSacke  fo  verkdU  wttStt 
Jagtn,  Je  ne  manquerai  ;<as  d'y  aller,  il  tant 
el>  que  je  le  puifte;  nk  ittrde  tnekt  ermangtln 
daktn  zu  g^ken,  wtnn  tch  audtrs  kan. 

Sur  6:  tant  moins,  Jtkt  sur.  Psg.  46^. 

Im  Spiele  fagt  rttjn  rn  rttn.  Lèb.  Noua  fem- 
mes ïam  À tant;  wtr  J'nd  gltnk^  ts  kat  ktmtr 
von  uns  gtttonntn  und  ketner  verlorm.  Nous 
voiü  tant  i tant,  q<  ittons;  ntm  Jind  wir  gltukp 
Wir  woOen  anfhUrtn, 

Sî>rriilur.'l'at»t  tenu,  tant  pavé;  ttitdtr  DienftJ 
Jo  atr  Lokn;  man  xanlrt  niuk  I^trkàUmfi  dtr 
Arbeit  oder  gtUifitttn  DtinjU.  Tant  vaut  1'- 
hommt*,  tant  vaut  fa  terre;  wit  dtr  Herr,  fo 
Jein  Gfiti  vjh  drr  Kltgheit,  von  dem  Fltr  e dt$ 
Htrren  hangl  dtr  hbktrt  odtr  gtrtr.grre  Erirdg 
JtintsGuieSyJtinerHmdiung  ^c,ab.  Sitktauus 
Crier  und  Cruche. 

*TANTALK>,  f.  m.  TantaluSt  dtr  Samt  Antt 
Mannts  m dtr  Mythoiogie»  dèr  ndch  Jeintm  To- 
it in  dtm  kSdtjcken  F\ufft  Eridanus  bis  an  dtn 
Hais  tm  fi'aj/tr  jUktn  m </?/#,  ok»t  Jeinen  Durjï 
bejritiigtn  zu  kÿf>ntn,  uni  dtr  tiwn  immtrwiïk- 
rtndtH  Hungrr  htU,  ob  ikm  glttck  dit /ihbvjftn 
Fr’>i(hte  vér  dem  Mundt  hhtgttt.  Man  pfiègt  ia- 
kèr  ttntn  reUktn  Geizkals,  dèr  htt  Jtintn  Btiik- 
tkumtrn  Mangtl  Uidtt,  Un  tanta  e,  tintn  Tan- 
talus  zu  ntnniH. 

TANTbl,  f.  f.  Dit  Afiilkm/,  dts  S^aters  oder  dtr 
MuUtr  Sekwtftir,  an  tiniern  Orttn  dit  Bcjt, 
Da  dit  IFbrter  Mukmt  unaBaJe  im  algerntintm 
yerjiandi  tsutk  einer  jedtn  Stitenverwandten 
wtmicken  Gtjckltclatt  beigelèct  wtrdtn  jo  Jagtn 
wir  im  Dtusjcktn  etmtinteUck  amk^  dit  Tanti, 
La  Grand’  tante;  die  GrâfS-  Tante.  Tante  à la 
mode  de  Bretagne;  dts  ÿaters  oder  dtr  MuUtr 
Gefckwtfitrkina,  weibiuken  GeJckUchtes. 

4*TANTlfciME,  adj.  Dtr,  die,  dos  fo  vitlfle, 

TANTÔT,  adv.  Bali,  in  i^zem  ; it.  v6r  kurxem^  - 
er/t,  vâr  urenig  Hat  odtr  Stuadm.  Je  l'ai  va 
ce  matin,  & je  le  reverrai  encore  tantôt;  ieh 
habf  tk»  ditjtn  Morgn  gt/rkm , und  üh  wtrdt 
ikn  tald  witdtrjtht».  Ce  bâtiment  ell  tantôt  a> 
chevé;  diiJirÉou,  ditfrs  GtbSndt  ijibald  ftr- 
tig.  Je  lui  ai  parU  tantôt  de  votre  afTaire;  ick 
kSbt  erfi  odtr  vdr  kurznu  mit  ikm  von  Ikrtr  5^ 
cktgejprtcktn. 

Tantôt  bizrickiM  autk  dtn  vtrSndtri’n  Zu- 
Jland  tintr  Sacht,  mgiticktn  dtn  abwtck/tindtn 
Cbtrgang  von  tintm  Zuftandt  zu  dtm  ondtrn. 
II  eft  tantôt  gai , tantôt  trifte  ; bald  ijl  tr  luflig, 
bald  tranrig.  Il  fe  porte  tantôt  bien,  tant.^ 
mal  ; tr  btfindtt  fuh  bald  lookl , bald  Ubtl. 

TAON,  f.  m.  Cman  /erickt  Ton  J DirBràm/t  oder 
Brtmfi,  im  gtm.  ùb,  dit  BrSmt,  tint  Art  gr  J<tr 
FUtgn,  wtkkl  dot  ritk,  bt/ondtrt  dit  Pftrdt 
Q q q 3 und 
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imd  âas  Rmdvith  plagrt  vnd  flicki,  daUr  fit 
auck  die  PfirdehrSaiJe  oder  f'ithbrom/e  gênant 
teird.  Sprichw,  La  première  irouclie  qui  le  pi- 
quera, fera  on  taun  ; dit  trfte  Ftiege , dit  lirn 
fiickt,  mird  eine  BrSmft  [egn  ; das  er^e  Unglüci, 
. der  erftt  widrige  JZufali,  ilèr  ikm  begègnei,mrd 
Ikn  voUendt  z»  Grundt  rickten. 

TAPABOR,  f.  tn.  Die  Règnkappi,  tint  Kifpt, 
die  man  Viber  die  SekuUern  kemnter  Uhlagtn  han, 
WH  den  ganzen  Kopf  und  Hait  vor  dtm  Règen 
zu  beduitn  ; Und  da  man  fitk  foUktr  Kappen 

■ virzjgtick  ouf  Rtijtn  beditntt,  die  Rti/tkappt 
gênant. 

•Tapage,  f.  m.  DtrLSrm,  dasGetS/e,  Us  firent 
nn  grand  tapage  ; fit  matkten  tintngrôfitn  Ldrm, 
tin  grifits  GetSje,  Cgtmein ). 

TAPAGEUR,  f.  m.  DtrLSrmtr,  eintr  der  eintn 
JJdrm  oder  ein  Getsfe  mackt.  ( gemtin). 

TAPE,  f.  f>  Dit  Taektel  oder Daiklel,  einStreick 
oder  Sekldg  mit  der  Hand  an  den  Kopf  oder  kin- 
ttr  die  Okrrn  ; die  Okrftigt.  Ein  nfir  in  der  nie- 
érigen  Spreck-Art  Sblitket  IFort.  Il  lui  donna 
nne  bonne  tape;  er  gSb  iki  i tint  derbe  Taektel. 
Kdch  Hn.  Rkhr  let  heifit  Tape  aiuk  der  Zapftn 
oder  Spund  in  einerBierku/e  und  au/  den  Sekifftn; 
je.  der  Mundpfropfin  eimr  Kanone.  A'.'l'ampon. 
TAP^U,  C,  m.  Das  befekwèrlt  Eude  tinei  Brun- 
utn/tkieen^ls,  eints  Scklagebatkens , Sikldgbau- 
put  oder  Briiektnbalkens  tintr  ZügbrScke  ; it. 
dot  Hinterlèget  eints  Kauffartkti-Sekiffes.  tin  an 
tintr  Siangt  Hber  dem  Haektbord  des  Sehiffet 
autgejpantts  Sigtl,  wtlckes  den  ganzen  Spiegel 
btdecket,  und  zujederSeite  zwei  Klaftem  in  die 
Breite  keraustritt. 

• TAPEMENT,  f.  m.  Dot  Tupfen  tintr  Kupfer- 
plaitt  mit  dem  TupfbaBcktn.  Siekt  Tampon. 

Taper,  v.  a.  Tœliteln  oder  dœkttln,  Omfeigtn 
oèben.  Ein  nkr  in  der  nitdrigtnSprtth-Art  fifi- 
IthtsH'orL 

Manjagt,  Taper  les  cheveux;  die Hdrt  ta- 
pirtn,  fit  mit  dtm  Kammt  zurôek  fckitben  und 
. tinter  tinandtr  ttirren , damit  fie  mekr  aufira- 

■ gtn  oder  dieker  Jiktintn,  ofi  fie  find.  Taper  nn 

• canon  ; dieMônduug  tintrXamne  mit  einemffro- 
An  (Tampon)  vtrfiopfen.  Taper  nne  forme  ; tint 
Zuekerk'tform  unien  zumatien.  Taper  le  ver- 
nia  ; den  PimiJi  tupfen.  den  auf  tintr  zu  radi- 
renden  Xupferplatte  au/getragenen  Fimijl,  vtr- 
meittelfi  des  Tup/ent  mit  lur  Hand  oder  mit  dem 
TupfoSUtken  gltich  und  èben  ausbreiten.  Bei  den 
VergoUtm  htifit  Taper,  den  letijftn  Grand  mit 

1 dtm  Pinftl  auftragen  ; bei  den  Mater n abtr  keijit 
^ Taper,  totkiren.  Jette  und  keekeStrieke  niekArt 
tintr  Shzxt  maektn.  In  lien  MSnzen  fagt  man. 
Taper  les  pi^ca  ; dit  MSnztn , dtren  Gepi  Sge 
ganz  abgenuxt  mnd  umientliek  geifordtu,  jldm-' 
pebi. 

Taper,  loird  in  folgtnitr  Rident-  Art  autk 
tdt  tiuHeutrum  gibrjMekt,  Taper  de  pied;  imt 


dtm  Fifie  /îampfen , atj  dit  Erdt  odtr  auf  den 
Boden  Jtampfen. 

TApf-,  é K,  partie.  & adi.  Getaektelt  ; it  tapirt  fie, 
(5ïrli»TapCT).  Des  cheveux  lapds  ; dw/rtr.Wre. 
Vernis  tapé;  g/tupfler,  vtrmittelfi  des  Tupftna 
auf  der  KuHerpiattt  gteiek  und  eben  autgebrei- 
teter  Etrfùfi.  Tableaux  tapés;  tocklrte  Gtmàldt. 
(Siekt  auck  Heurté).  Pièces  tapés;  geJlSmpelte 
M'iiizen.  Mau  nennet  Pommes,  poires  tapées; 
iiB  Oftn  gedSrrete  Æpfel  oder  Bimen-Schnitze. 

TAPERJiAU.  Siekt  PETARD. 

• TAPiERE,  f.f.  Ein  langes StîckHolz  von  vitr 
ZoUmim  Gevierten,  làngs  der  Sèite  eincs  Stkifies, 

TAPINOIS,  Ein  nfir  in  folgender  adverbialijcken 
Redent- Art  Gbliehes  Iv ort  : En  tapinois  ; keim- 
btk,  uHvermerkt,  unbemerkt,  insgekeim.  Elle 
entra  en  Upinois;  fie  kâm  keimhch  kereiu,  fie 
Jcklick  fick  keimlich  kinein.  C’eft  on  homme  qui 
n’agit  point  ouvertement,  il  ne  fait  rien  ou’en 
tapinois;  er  i/i  tin  Mann,  dir  nickt  ofitn  zis 
Ivtrkt  geket,  er  thllt  ailes  keimlick. 

♦T.AP10N,  f.  m.  Heifit  in  der  Séfprdckt  fo  viel 
als  Marque  oder  Tache,  tin  Flecktn,  und  mird 
von  tintm  Stricke  Landes  gtfiagt,  das  von  dtm 
nbrigen  Lande  der  Farbe  nâck  unltrltkiedtn  ifl, 

TAPIR,  (SE)  V.  récipr.  Sitk  ducktn,  fitk  nitder- 
ducken,  fitk  durtk  Zufammtnbeugung  des  Kdr~ 
per  s kleintr  maektn , fick  kotken,  niedtrhoeken , 
fick  auf  dit  Ferfen  medertalfen , odtr  une  man 
an  tmgen  Orten/agt,  fitk  kaucken  odtr  kautm. 
Se  tauir  contre  une  muraille,  derrière  une  haie, 
derrière  une  porte  ; fitk  wider  tint  Mauer,  kin- 
ter  eineHteke,  hmtereint  ThUr  ducken  oder  nie- 
derducktn.  Il  fe  tapit  dans  un  coin  , dans  nn 
blé  ; tr  dukte  oder  kokte  fick  in  tinen  IFinkel,  m 
ein  Komfeld  nieder , er  vrrkrock  fick  in  eititn 
H'inkel.tr  verfieite  fick  in  einem  Kornfelde. 

TApr,  lE,  partie.  & adj.  Gedukt  &c.  S.  Tapir. 

TAPIS,  f.  m.  Der  Tepptek,  tint  gewiritt Deckt. 
Un  tapis  de  table;  ein  Ti/ekteppick.  Un  tapis 
de  fied;  tin Fiifiteppick.  Un  tapis  vert;  ringrS- 
Ktr  Teppich;  it-fig.  tin  grBnerflatz,  ein  Ra- 
Jtnplatz  <a  tintm  Garten.  In  tinigrn  figUrliehen 
Redens-Arten  brauekt  man  im  Deut/cktn  anfiatt 
Ttppiek  nock  das  veraittte  H'ort,  das  Tapit, 
eeelcktt  tigtnüick  tint  gtu/irkU  Ti/ehdtekt  bt- 
zeiehntU.  Manjagt  z.  B.  Mettre  une  affaire, 
nne  queffion  for  le  tapis;  eine  Sache,  eituFrage 
auf  das  Tapit  bringen,  fit  air  tinen  Gtgtnfiand 
des  GefprCichet  odtr  tintr  Btratkfchiagung  au/' 
ditBahn  bringen;  eine  Sache  zur  Sprdcht  brin- 

ftn,  tint  fragt  aufwtrfen.  Man  fagt  auck, 
énir  quelqu'un  for  le  tapis;  von  einem  rédtn, 
ikn  zum  Virwutf  des  Gtjpràckts  maektn.  Amu- 
fcr  le  tapis;  dit  Geftlfchafi  mit  unbtdeuUndtu 
Dingen  unterkaJUn;  der  Gtjeljckaft  ttuas  vtr- 
plaudtm.  Tout  ce  qu’il  dit  n’eft  que  pour  amu- 
fer  le  tapis;  aJ/es  mas  tr  fagt,  dienet  nûr  dazit, 
duGejtlJchgJl  zu  unitrkaUtn,  JEtrs  fur  U tapis; 

dtr 
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itr  VSrtrttrfdts  G'fprUchn  feyn,  odtr  a:i  mom 
tm  grm.  Ijtb.Jaÿ,  at»  Ijnàtn  tn  dtn  MSaltrn 
htrum  etlua. 

Im  Kartfti'p!f!f  fflfgi  mai,  wnm  jrmmd  vrr~ 
gefftu  k'U  eiHzu/itz**,  im  Sdurzt  ztifagtn.  Le 
tapis  brûle;  dzr  Tepjrich  hrtnnrt.  &eke  atuk 
Rarrr. 

^TAI’I.'ISEN’DIS,  r.tr.  Buxtfr,  au/  bridrn  Seittn 
e^àrbttr  und  grdrMkIfr  Katt'n,  ururaus  man 
Trppicln  oérr  üt.it»  zu  tnauitn  rflfgt. 

TAPISSER,  V.  a.  Tc.ptz^trtn,  m:l  YapéttH  odtr 
TtppUkfn  tffkt\ngeti,  btkitidtK  odtr  bfkgtn.  Ta- 
pilfcr  une  falle.  une  fliimbre:  emrn  SiU,  tin 
Simuler  laptz/rrtn.Lzfraef  ttoient  tapilTi  es;  dit 
Ga/ft»  odtr  Strdlitu  u arm  mil  Ttfip.iluu  brlrgt, 
Man  /agi  mtk , TapilTer  i ne  ctiambr,-  d eftam- 
pea,  de  rartea  géognutbianea  &c;  tm  üimmtr 
mit  Knfftr/Uckm,  mit  l^nd.arttn  bfkangrn, 
fig.  ui:d  po€ti/{k Jagt  tt jij,  La  terre  eil  tai  ;iVee 
de  Leurs  an  printenipt  ; un  Fr'ûk'.ingi  oatr  l^iizt 
id  dit  Etdt  mit  Blumm  btdekt  odtr  gr/chiu'ikt. 

Tapissé,  L».  partie.  & adj.  Taptzitrt,  mit  Ta- 
ittn  odtr  Ttppicktn  bthàngt,  btUgt  &c.  Sukt 
’apifl'er. 

TAPISSERIE,  f.  f.  Dtt  Taptztrti,  datTapittn- 
letrk,  tint  jtdt  anf  TapHtn-  Art  gtteirktt  odtr 
mit  dtr  fiadtl  auf  grobtm , Jtriftn  und  niigr- 
bltickttm  Tûtht  mit  gi/drbttr  U'ollt  odtr  Btidt 
gtndkttt  zitrUikt  ans  Blnmtn  odtr  Figurtn  bt- 
flthindt  Arbttt  ; und  im  tnetrtn  l'trjLindt  alltt 
éatjtnigr,  leomil  dtt  IFSndt  tint!  i/tmmtrs  bt- 
kSngt  odtr  brkhidtt  wtrdtn,  tsjtptn  Ttppickt 
odtr  tistnlUth  fogtnantt  TM/ttn.  Des  rhaifea 
de  tapiflerie;  aiugenàhttt  .SiIIÉle,  St'ikit  mu  ti~ 
ntm  ùbtrzngt  no»  giiUiktttr  Taptztrti  Arbtit, 
Tapiflerte  de  point  d’Angleterre;  ma  tngli/tktH 
Sticktn  ginlikitt  Tjpezerei  - //rb«».  Tapiflerie 
de  haute  lice,  de  balle  lice;  héthJihSfugt , titf- 
/ikaftiet  TapHtn.  [Sitkt  Hante  iice,  Pag,  754). 
Tapiflerie  de  tontnro  de  lainef  Taptiin  von 
Floektn  • odtr  StkBnboBt , wtkht  laiiii  auf  Ltin- 
stand  odtr  Zwiüick  TapilTerie  Je  cuir; 

Itdtrnt  TapHtn.  Une  tapifTerie  de  velours;  eiM 
Tapitt  von  Sammtt.  tint  fammtttni  Tapétt.  Ta- 
piflerie de'papier;  papitrnt  Tapittn. 

TAPISSIER,  C m.  Dtr  Tapttitrtr,  tin  Handtatr- 
ktr,  dir  aOtrkand  Ttmztrti-ArbtU  matht,  Küf- 
Jtn  und  Potfttr  zuStjfttn,  JiuktbtUtn  &t.  nütt, 
autjlopftt  und  Ubtrzitki , xitrtick  btfrzlt  Bttt- 
UmkSngt  &c.  vtrftrtigi  ; virzüglick  atirund  im 
tngfttn  l'trftandt,  tintr  drff^tn  HauptgtfckSft  tt 
sjl,  dir  Zimmtr  zu  taptzitrm-,  it.  dtr  Tap  ttn- 
mackrr.  Tapi ttnaurktr.  Marchand  tapiflier;  Ta- 
pHtnkSndttr.  In  Frankrtick  wtrdtnjkmtUtkt  Ta- 
ftzltrtr,  wozu  autk  dit  iVIstratztnmatkir  gt- 
ktrtn,  dit  Tapéttmvirktr  und  Taplttnhànditr, 
in  ihrtm  Innungsbritft , Maîtres  Marchanda  Ta- 
fifliera  ceaaiir. 

TAPISSIERE,  C {.  Dit  TaptzitTtrmu,  dit  frau 
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oints  Tapitzirrrrs  odtr  asuk  rfnt  Ptrfén  leelbli- 
cken  Gtitiir  kits,  ittickr  aUtrlti  Taptztrti- Ar- 
btit  mit  dtr  S'adt!  matht.  ' 

TAPON.f.m.  Fin  n'r  im  gtm.  fJb.nbUckts  K'ort, 
tm  unordtnilich  zuj'ammtn  gidrücktti  und  ztr- 
krumptlUt  Stüik  Atug , Ltintraud  odtr  Kiti- 
dungs/l!Uk  zu  btztickntn.  li  a mis  tnea  habita 
en  tapon  ; tr  hat  mtint  Kltidtr  in  riiitn  Kiumptn 
znlammtn  gidrUikl,  zufain  i.tn  e'kuX'itl. 

TAI  OTER,  V.  a.  Klapjtn,  jrmandtn  zu  uudtr- 
hôittn  main  tintn  Klapt,  tiittn  liukltn  Stk.'dg 
mit  dtr  Hand  odtr  Janft  mit  tintm  andtm  U'trk- 
sttugt  grbtn.  Elle  efl  de  manvaiie  humeur,  elle 
tapote  fea  en  fa  ns  ; fit  ifl  bti  libltr  I.ajnt,fii 
klap/tt  litre  Ktndtr,  gibt  ikrtn  Kindim  Kiap/t. 

( gtmtm). 

Tapoté,  Ée,  partie.  & aJj.  Grklapst.  .STapoter. 

• TAPLRE,  f.  f.  Dit  mu  dtm  Kammt  znrück  gt- 
fihobtnrn  und  Uiiter  tmandtr  gtitiirrtitn  Hdrt, 
und  dit  HanMung  dtt  Tapirrns;  das  Tapirin, 
dat  KraunUfim  itr  Hdrt, 

TAQ  VER,  V.  a.  ( IS'ickdrucktr')  Dit  Form  hlo- 
pftn,  dit  in  dtr  Form  htrvJrJlthindzii  Bitkfia- 
re«  mu  dtn  Klopfkalze  (Tatjuoir)  nitderkhpftn, 
Taqué,  ée,  partie.  & adj.  GtkUspft,  nitdtigt- 
k'.opft.  Sifki  Taquer. 

•TAQUET,  f.  m.  Dtr  Taktlkaktn.  Dit/en  V». 
iMit  fïhrtn  anf  dtn  Slkiffin  otr/ckitdtnt  Haktn, 
aa  irtUkt  dit  vtrftkudtnen  Tant  angtkàngi  odtr 
bt/tfiigft  irerden.  Un  taquet  de  fer;  ein  ii/tr- 
tttr  Taktlkaktn.  In  dtr  Faiktnjagd  ktifit  Ta- 
quet , lin  kurztt  Brit , wiUkit  man  an  dtm  ti- 
tun  Endt  mit  dtr  Hand  ftft  kdlt , und  at^  dat 
andtrt  mit  tintm  Stocki  odtr  fonli  itwai  JchUSgt 
odtr  klopftt,  KIM  dtn  gtfittgtntn  Falktn  zurS.k 
zu  ruftn.  Man  Jagt,  Nourrir  un  cifeaa  au  ta- 
quet ; nnn  Falktn  a>^  dtm  Britt flitltm,  um  ikn 
Z»  gttabkntn,  wtnn  tr  gtjiitgtn  ijl,  mtdtr  f*- 
rlU'k  zu  kommtn,  /obatarr  dat  Brit  fitktt,  wor- 
arf  iMn  klopftt.  Bii  dtn  Fafsbmdtrn  ktifit  Ta- 
quet, ttn  auf  btidtnStittn  gifikdrflti Stückcktn 
t'on  etium  Rtift.  letUkts  zm/cktn  dit  Rtikm  dtr 
Rtift  tinrricklagin  wird, 

TAQUIN,  INK,  aoj.  Fiizig,  im  koktn  Gridt  karg 
und  glizig,  knaufirig,  knicktrig;  it  widtr/ptn- 
ftig,  kalwrrig,  tigtufimug.  t gtmtm).  Mass 
Jagt  autk  fnAftantivt,  Un  taquin;  eia  Filz,  tin 
Knicktr,  tin  Knanjtr;  it.  tin  JUrrigtr,  midtr- 
fptujligrr  Mtnftk,  tin  Trotzkopf. 
TAQUINEMENT,  adv.  Filzig.lmauftrig.knickt- 
rig,  ai^  tint  filzigt,knauftrigt,knicktrigt  Art  t 
it.  teidrrfptnfiig , kali^rrig,  tigmfinmg,  auf 
tint  teidtrfprnliigt , kalsJUurigt , ttgtsifinnigt 
Art.  C gtmtin ). 

TAQUINERIE,  f.  f.  Dit  Filsàgktit,  Knaujtrti, 
Knickrrti;  it.  dit  K'idtrfptnjugktil , Htdsfiar- 
rigktit,  dtr  Eigtnfiim  &c.  ( gimtin), 
TAQUOIR,  f. m.  Dos  Ktopfkolz  dtr Bûtkdrutktr\ 
tin  Utiatt  sntrnkigtt  StUtk  Holz,  dit  £itk/la- 

bt% 
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btn  iu  thur  gt/izlm  Porm  damil  gUith  at  Uo- 

tX^uon,  C m.  Dit  FàtUriutg  dtt  Decktls  ait 
dtr  B'tckdnukir-Prt^i,  dos  Miikalal&r/o  m dm 
Dtcktl  gtirgi  wird,  damit  fick  dit  Bickfiabtn 
btfftr  ahdrutkttr,  it.  i»  Unltriagt,  dcaMaku- 
latir  wtUhtt  man  unttr  dos  Papitr  ligt , wor- 
t\tf  man  drucktt. 

TAKABUSTEK,  v.  ».  (quelqu’un)  Eitum  bt- 
JckitirUsh  fallen,  ikm  durckLàrmm  odtr  unxti- 
tiges  GtJihwSiz  dtn  Koff  loti  matktn,  u.J.  ta. 
(gtmiin). 

*TAKAC:U.S  o*r  TARAGUAS,  f.  m.  DtrNamt 
tints  Tlutrts  in  IPtfi-  [ndim , in  dtjfm  Magtn 
man  den  btften  wtfi-indifcktn  Btzoar  findti. 
*TAKAIJO,  r.  m.  DtrNamt dts  japaniJcktniCir/ck- 
iorbMantnts. 

• TARANCHË,  f.  f.  Einftarktr  ti/tmtr  Bolzen, 

dit  Schraiibt  tintr  Prtfft  damit  amzudrtktn. 
TARARE,  C.  f.  Dtr  Namt  tintr  Satlung  Lein- 
teand,  dit  zu  Tarart,  tmtr  zaijcktn  Lyon  und 
Roannt  gtligtntn  Stadt  gtmatkt  teird. 
TARASl’lC,  Sitkt  THLA5PI. 

• TARAUD,  f.  m.  Dtr  Sckrauhmbohrtr,  tin  ftdk- 

Itmtt  /f'i'rkztug,ScliraubtHmUtttr(Ecroiu)  da- 
m't  a?ifr»hokreit. 

TARAUDER,  v.a.  Eint SekraubtnmuUtr  mit  dtm 
&<iranfreniiaArrr  (Tanud)  ansbokrtn. 
Tarauué,  partie.  & adj.  Zu  tintr Sfkroit- 
btnmutttr  auigtbohrt.  Sirht  Tarauder. 

TARC,  Sitkt  BR  AI  und  GOUDRON. 

Tard,  »dv.  SpSt,  ndtk  dtr  gtivbkntickm  odtr 
btjlimttn  Ziit;  it  gigtn  dot  Endt  du  Tagit 
odtr  i^akrtî.  Lefecoura  arriva  trop  urd,  ar- 
riva trop  tard  de  quelques  joura  ; die  Hüift  odtr 
dtr  Entfatz  kdm  Zu  fedt , kdm  um  tinigt  Tagt 
Xu  JpSt.  Se  lever  tara  ; fpàt  aufftekt».  Noua  ne 
pouvons  arriver  que  tard  au  gîte;  wir  kbnnm 
trft  fpdt  in  dtr  Nackihtrbtrge  ankommtn.  Lea 
Tendangea  Ce  feront  tard  cette  ntmée-,  dit tPein- 
UJt  wird  ditjtt^akr  fpdt  gehaltm  wtrdm.  Man 
Jagt,  Il  faut  mourir  tût  on  tard;  ntaii  mnlifrUh 
eatr  fpdt , Sbtr  kurz  odtr  tang  fttrbtn.  Il  vaut 
mieux  tard  que  jamais;  btlftr  Jpit  ait  nitmdlt. 
Venir  k tard  ; zu  fpdt  kommtn,  keijlt  in  dtr  gf 
ritktlicktn  Spritht,  dtn  Ttrmtn  odtr  dit  g*nb- 
rigt  Ztii,  /tint  Satkt  virzubringtu,  vtrjdumt 
k&m. 

In  folgtndtn  und  dknlichtn  Rtdens-ArUn  wird 
Tard  tm  FranzSfi/yttn  /ubilmtivt  gebrauckt: 
Vous  vous  en  avifez  fur  le  lard;  £t  kommm 
adtr  geratken  fpdt  au{  dtn  EinfaU.  U com- 
mence i fe  faire  tard  ; tijdngt  an  fpdt  zu  wtrdm. 
Tarder,  v.  n.  SSaitmen,  tanfjam  in  tintr Hand- 
hiiig  ftyn,  zdgtm,  zaudtrnt  it.  langt  ausbiei- 
bm  odtr  vtrwtüm,  fich  langt  an  tintm  Orti 
mufhaiun  odtr  auek  zu  lang/am  gtkm , Jo  daji 
aaan  zu  fpdt  komt.  il  ne  faut  pas  larder  un  mo- 
Baut;  man  mu/i  ktintn  AugtnilUkJiiumtn. 
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chofe  preffe , que  tardons  - non»  ; dit  Sackt  i/t 
dringend,  was  zbgfm  wir.  Pour  peu  que  vous 
tardez  vous  perdrez  le  moment  favorable  ; wtnn 
Sit  nir  tin  wmig  zaudim , Jo  wtrdm  Sit  dtn 
gBnJiigm  Augmblik  vtriitrm.  Vous  avez  bien 
tardé  à venir  ; Sit  Jind  /ekr  lange  ausgebliebtn. 
Où  avez- vous  tant  ta-dé?  wo  habt  ikr  tuch  Jo 
langt  auferhatttn?  U a bien  tardé  en  chemin; 
tr  kat  feh  lange  unterwèges  odtr  auf  dtm  Ü'è- 
gf  aitfgehalten.  Vous  avez  bien  tardé  à venir; 
Sit  habtn  langt  verweilrt,  dieSie  gekommen  find, 
odtr  wit  man  gtwBknlichtr  Jagt , Sit  Jind  lange 
au^tbliebm. 

^Tarder,  leird  auth  ait  tin  unptrJSniicket  Zeit- 
wort  gtbrautkt  und  ktijil  dann,  ndck  ttwat  vtr- 
langtn,  ttwas  mit  Ungtdnld  trwarten,  et  kaunt 
erwarlen  kbnnm.  il  me  tardoit  bien  de  le  voir; 
et  ptrIangU  mick  fekr  ihn  zu  Jeken.  Il  lui  tarde 
fort  que  cette  affaire  ne  foit  terminée;  er  kan 
dat  Endt  diejer Sackt  kaum  erwarlen-,  tr  iji  un- 
gtduldig.  daj!  ditft  Sache  noek  nickt  zu  Endt  ijt. 
Il  me  tarde  qu'il  ne  s’en  ulje;  dit  Ztit  wird 
mir  ktng,  bit  er  weggekt. 

TARDIF,  IVE,  adj.  Spàt,  wat  ndek  dtr  gtwbkn- 
lickm  odtr  btjlimttn  Ztit  komt  odtr  g^ckieket, 
wopir  man , btjondert  in  einigtn  ztefammen  gt- 
Jezten  lElirtem  auck  wokl  Jpdt  zu  Jagen  pjlegt. 
Un  repentir  tardif,  trop  tardif;  eise Jpdtt,  tint 
zu  hdtt  Rtut. 

Tardif  wird  auck  von  Dingm  gejagt,  dit  erjl 
Jfdt  zur  Poikommtnhtit  gelangm.  Les  melon» 
font  Urdif»  cette  année;  die  .Ifelonm  kommtn 
diefet  §akr  Jpdt,  werdtn  diejet  JJdkr  Jpdt  reif 
odtr  ze  tig.  Le»  chevaux  de  Naples  font  tar- 
difs ; die  neavoUaniJctien  PJèrdt  werdtn  Jpdt 
brauckbdr,  erfangni  Jpdt  ikre  gtkbrigt  Grbjlt 
und  Stdrke.  Man  nennet  Fruits  tardifs , Jpdtet 
ObJI  odtr  Spdt  - Obfl , wtlcket  erjt  gigm  Endt 
dttSommtrt,  odtr  im  HerbJlt  rttf  wird.  Cerifes 
tardive»;  (pdU  Kirjcktn,  Spdt-  odtr  Spdtkir- 
Jckeu.  De»  agneaux  tardifs;  Jpdter  ait  gtwbim. 
tich  geworfme  Ldmmtr , welcht  man  im  Deut- 
Jcktn  Spdûingt  nennet. 

Tardif,  wird  auck  m dtr  Btdtvdung  von  Lent, 
lang/am  nbrauckt.  Un  mouvement  tardif;  eint 
tang  famé  Btwi  gang.  A pas  tardif»;  mit  langfa- 
mmSchrittm.  Fig.  Un  efprit  tardif;  ein  long. 
Jamtr  Kopf,  dtr  lang/am  und  fpdttr  ait  andtri 
elwat  bi^eiji. 

•TARDI  t'EMENT,  adv,  Spdt,  lang/am,  auf  eint 
langjamt  Art. 

•TARDIVITÉ,  f.  f.  Dit  Langjamkeit,  Jowokl  dtr 
Btwègung,  ait  auck  vbrzdÿuk  dat  Jpdtt  Reijen 
odtr  rtif  werdtn  dtt  Obfitt  und  dtr  Friche. 

TARE,  I.  f.  Der  Abgang  odtr  Abzfig,  dèr  bei 
dtm  Ferkauft  einigtr  IFdrm , fir  alltt  datjtui- 
ge,  worin  dit  IFdrm  eingepait  odtr  entkalten 
Jind , ion  dtm  Gtwicklt  abgektt  odtr  abgtzogtn 
Wird,  und  datjtmgt,  woriin  dit  IFdrm  gepakt 
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fni.Ui/t,  du  Ptekltuk,  ditStrickt,  dit  FSJ- 
fer,  /fifieii  u.J.  w.  Man  fagt  in  dtr  Handtunge- 
fprScke  gevSlinltcM  autk  im  Dntjihen,  die  Tara. 
i.e  vendeur  fait  ordinairement  uneremife  à l’a- 
rheteur  pour  la  tare;  der  f' eriiufer  verftaitet  dem 
KSnfer  grieSAidK/i  emen  fidcUafS  oder  Abz'ie 
fit  die  Tara.  Man  brautkt  die/ei  U'ort  aniH 
tvn  dm  Abgange  oder  f'eriujie  arn  Getde.  11 
n'v  a dans  res  Tacs  d'argrnt  aucune  tare,  ni  pour 
le  compte  ni  pour  les  clpèces;  et  ftkU  an  biefen 
Geld/aeken  niihts,  u èder  m Anjehung  dtr  U’îrfe 
nock  der  Sorten  ; dat  Geld  in  diejen  SSrktn  ijt 
riiktig  eezkklt  uad  die  Sorten  find  aurk  rukiig. 

F^g.  lui  fit  Tare,  der  Fihltr  oder  Maneet  an 
tintr  Satkt,  dat  Gtbretken.  Ce  bois  elt  bon, 
il  n'y  a point  de  tare  ; diejet  Holz  ifi  glit,  et  ijl 
tein  Fihler  daran.  Un  homme,  un  cheval  lâna 
tare;  tin  Alerfck,  ein  Ffird  oknt  Fiktrr. 

I.'VRÉ;,  Le,  adj.  Ftrdorben , fikltrkaft,  befikd- 
digt.  Warchandifes  tarées  ; verdorbene  WSren. 
Man  fagt  auek.  Un  homme  taré;  em  berUtklig- 
ter,  ein  teègen  Jeiner  ftkleckten  handhmgen  m 
eintm  Ubten  Rufe  fUktnder  Mtnjch. 

Jn  der  It'apenk.  bezeichnet  Taré  die  Art,  wit 
der  Helm  gefleltet  oder  angebratki  ifl.  Tare  de 
côté  ; an  der  Seite  gekelmt , den  Hetm  an  dtr 
Snte. 

JTARENTISME,  f.ro.  Der  Name  eintr  Krankktit 
oder  viefmekr  tiner  Art  des  IFaknfinntt , der 
durth  den  Bif  der  Tarantel  entjleket,  von  eini- 
gen  die  Tanzkrankheit  gênant,  leeil  man  atrge- 
gèben,  dafi  die  Kranken  eint  nnerjàttliihe  Be- 
gierdt  zaï»  Tazxen  nnd  Springen  hàtten.  Siekt 
Tarentule. 

TARENTU1.E,  f.  f.  Dit  Tarantel,  tint  Art  gif- 
tigtr  Spiimtn  in  Itaiien,  vtrzSgtiek  m der  Gi- 
gend  von  Taranto,  dhren  gifliger  Bifi  uaknfinnig 
tmacken  foO,fo  dafi  diefe  Arankktit  bldt  dunk  die 
Mnjik,  mtUkt  dit  damit  bekafteten  zum  Tanztn 
und  Springen  reizeUgeheiletuerden  kSnne;Jonfl 
auek  Araignée  enragM  gênant. 

Tarentule  iji  autk  der  Same  tiner  Art  kleintr 
Eideckfen,  vinlig'.ick  m dem  tofcani/iken  Gebit- 
te , totUkt  den  Spinnen  nSchJleUen. 

• 'TARER,  V.  a.  Bet  dem  V erkaufe  der  ll’iren,  dos 
Gefafi,  du  Kifie,  Flaftht  &t.  vSrhir  abwSen, 
tlu  aie  fFare  hnein  getkan  wird.  In  der  Ir a- 
penk.jlt  von  diefm  ZeiUeorte  nir  dat  BSittel- 
wort  Taré  gebrâatktuk. 

TARERONDE,  f.m.  üer  pfeil/ekieSnaeigt  Rotht, 
tinS'f/ck,  Jonfl  auek  Paft  magne  oaar  Paftinaque 
(Raja  paftinaca)  gênant. 

TARGE,  Cf.  ZJ/>  Tart/cke,  eint  ekmalige  Art 
langer  kalbrunder  Sekildt. 

TARGETTE,  f.  f.  Fin  eijtmet  oder  metaBenes 
Pimtchen , mit  einm  daran  befindlieken  kltintn 
Xtegti,  tint  Tkür  oder  tintn  Feiifitrladen  damit 
Z»  vtrjckUtfiens  der  Sckabnegel,  Fùrjchiebrit- 
gel,  gtieiinrUuk  nUr  ublttkthm  der  Âitgil  ginaut, 
Toaa.  IV.  , 


• TARGON,  Sthe  ESTRAGON. 

TARGUER,  (SE)  v.  récipr.  (de  qnelqne  chofe) 

Siek  mit  etuas  breit  maektn,  mit  etwat  praltn, 
darauf  pocktn,  grtji  damit  tknn,  fiek  dtjftn  rSi- 
mtm , H.  f.  ».  ( gentin  ). 

TARGU.M , f.  m.  fJer  Targum , die  ekaldSifeUt 
Erüimng  oder  Autlègnng  dtt  alten  Tejlamentet. 

• TARGUNIQUE,  adj.  Zum  Targum  gtkSrig. 

• l ARGUMSTE,  f.  m.  Dtr  ^er^erdet  Tar- 
gumt,  der  Autiegung  dtt  alten  Teftamentet  in 
ekaldaijeher  Sprdekei  ingleiektn  eintr  dér  den 
Targum  annimt , ikn/ür  riektig  trkennet. 

TARI , f.  m.  Der  Namt  dtt  aui  dtr  trauben-dr- 
tigen  Blute  dtt  Coeotbaumet  gezogenenSe^t,dir 

inO  i- Indien  kàufig  grtrunktn  wird. 

TAR1C.RE,  f.  f.  ÙerHokibokrtr,  tin  Bokrer  ver^ 
fekiedeuer  Handmerktr , z.  B.  der  Schreintr, 
Zimmtrieutt,  U'agntr  oder  SuBmaehtr,  grtjfir 
rundt  Lbektr  damit  zn  bokren  ; it.  der  Èrdbok- 
rer  der  Bergleute  und  AJ.iurrr. 

• TARiETPE,  f.  f.  DasHandlèdtr.  SitheUzzi- 
ue  nnd  Paumelle. 

R IF,  f.  m.  Dat  ff'SrtnvtrztitkniJl  mit  beige- 
fezten  Preijen,  wiejoteke  verkauft  wtrdtn,  oder 
auek  wat  fie  bel  der  Fin-  undAutfiikrt  fUrZot, 
Attife  und  aiidere  Abgaben  zu  tntriekttn  haben. 
Man  fagt  gewbknlitk  autk  ma  Dentjehen,  der 
Tarif.  Le  tarif  des  monnoiea;  dtr  Mûnz-Ta- 
rif,  dat  l’erzeiiknifi  der  im  ümlauf  hefindUthtn 
ATinzen  oder  Gelajorten,  mit  Bemtrkung  ikrtt 
wakren  K'ertket  und  Gekaitei. 

TAR  IKER , V.  a.  £iuoi  Tarif,  tin  f'trztitknîfi 
dtr  H’irtn  mil  beigefezteii  Prtiftn  oder  mil  Be>. 
merkung  des  ZoBes,  der  Attife  Ht.  wtUh  bei 
dèrtn  Em  - und  Autfukre  davon  entriektet  wer- 
den  mufi , verftriigtn  ; m emen  Tarif  brmgen, 

TarisL,  Îe,  partie.  6e  adj.  la  emen  Tarif  ge- 
bratlü  &e.  Sieke  Tarifer. 

TARIN,  C m.  Dtr  CrrSeéuejfmg  oder  SrSnIràg; 
fin  kleiner  Sangvoget. 

TARIR,  V.  a.  Auttroknen,  troiken  und  dadureh 
U'r  maektn.  Tarir  un  étang  ; tinen  Ttitk  ous- 
trokntn.  Ccfl  nn  puits  que  l'on  ne  fauroitta* 
rir  ; dos  ift  tiu  Brunnen,  den  mau  nükt  austrok- 
nen  kan. 

Tarie,  v.  n.  Auttroknm,  vertroknen  nnd  da- 
iurtk  1er  atrdta  ; vtrfiegtn.  Ce  puits  tarit  or- 
dinairement vers  la  fin  de  l'été;  difer  Brunnen 
troknet  gewbknlitk  gigtn  Endt  des  Sommer» 
aus.  Une  fource  qui  ne  urit  jamais;  eine  Quel- 
le,  die  Hit  verfitget.  Ses  larmes  ne  tarilTeot 
point;  femt  Tnrknen  vertrokntn  oder  vtrfitgtm 
niekt , kb'rtn  nitkt  aufzu fiitfim. 

Fg.fagt  mun.  Les biennits  du  Prince  ont  tari 
la  fourre  de  nos  maux  ; die  U'okltkaten  dei  FUr- 
fien  kahen  du  QueBe  unjertr  luidtn  auigetrok- 
net,  verfiegen  marfifn,  verfiopft.  La  miftricorde 
de  Dieu  en  une  fource  inépuifable  qui  ne  tarie 
point  ; die  Barmàerzigleit  Goûts  ifi  eint  untr~ 
Rir  ftkbgfr 
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fASfflictu  On/ff#,  dit  ni'e  virjtegri.  Wanfsÿ 
vo»  tint»  manne,  dir  übtr  gtwijfi  SlgenftàMt 


wurde,  und  dalter  Joflter  apitoVm  kù^ , Japt- 

r.  .M  - c > tarpelen  zuntnnen. 

/tkr  viel  zu  fagentetiji,  dim  et , Mald  er  avf  ^-TAKRAS,  f.  tn.  Der  Tarraji  oder  TraH,  em 

eine  etmilje  materie  komt , nie  anStoff  z»m  ri-  gepUlverter  Stein  oder Steinfimih,  leekher  be/on- 

. P.  I tt  _ r. 11.  et-  • » . . m ^ . 


den fiUet,  Il  ne  tarit  point  fur  ce  fujet-là;  tiber 
diejen  Gègenjiand  gekt  ihm  die  Materie  nie  aat, 
fèUt  et  ihm  aie  an  Materie,  an  Stoff  zu  riden, 
ifi  er  uner/chSfJUch. 

Tari,  ie.  partie.  & adi.  Autgetroknet,  vertrok- 

/•  __  rj-  r'rr-.i..  nn^-î- \ TT..  _ 


dert  Im  irajjerbaue  ftatt  det  Sandet  zur  Bindung 
det  Kalket  gebraueht  wird,  ingleicken  die&em- 
eirtfelbjt,  aia  teeteher  diefer  Steinjfaub  bereitet 
wird. 

* TARRER,  ITapenk.  Seie  Tarer. 


net,  verfiegen  &c.  (SieheTnritJ.  Un  pnitata-  TARSE,  f.m.  (Anat.)  Die  Fûjlieurzel,  der  zwi- 
" ’■  Jcken  dem  Miltel/ûfie  und  dem  £nde  det  Sehteit- 

beinet  und  der  SckienbeinrBhre  liegende , aiu  fie- 
ben  kleinen  KnScheIn  befiehende  Theil  det  Ober~ 
fijief,  \t.  der /Ittgenhwrpef , dot  boget^rmige 
knorpelige  Blàttchen  am  Ronde  det  oberen  und 
unleren  AugenUedet,  welchet  vm  der  Haut  der 
Augeniieder  bedeki  wird,  aut  wekker  die  Au- 
geuwimpi^  hervdr  wae^en. 


ein  auëgetrokneier  Brunnen.  Mamelles  ta. 
liés!  wrfroünete  oder  verfieeene  BrUfle. 

TARISSABLE,  adj.  de  t.  g.  IVat  auttroknen,ver- 
troknen  oder  verfiegen  kan  oder  fick  auttroknen 
Üifit.  If'ird  eewShniiek  im  vemeinenden  Faite  ge- 
brautkl,  und  im  Deutfehen  auch  durch  unvir- 
fiegbdr,  unverfieglick  oder  mverfiegfnd  gegiben. 
Ce  lac  n’eft  pas  tariflable  ; diefir  See  kan  niekt 


Mugrt^tnetteenfeK.  La fource de fes larmes n'eft  TARTANE,  f.  f.  Die  Tartane,  eine  Art  kleiut% 
pas  tariffable;  die  Quelle  fieiner  ThrSnen  ifl  un-  Sckifi'e  in  det  mitleOHndifchen  See. 
verfieebdr  oder  unverfiegutk.  Sieke  liirigensln-  TARTARE,  f.  m.  Der  Tartarus,  einName,  weU 

. jiM  ukêi. 


tan  (Table. 

TARISSEMENT.  Cm.  Die  Autlroknmg,  Fer- 
troknung,  die  l'erfiegung,  dat  Auttroknen,  Ver- 
troknen  oder  Ferfiegen.  Ceft  aux  chaleurs  ex- 
celTivea  qu'on  doit  attribuer  le  tariflement  de  la 
plupart  des  puits;  der  aujferordenüithen  Hitze 
mup  man  dat  Auttroknen  oder  Fertroknen  der 
mtnrefien  Brunnen  z^chreiben.  Le  tarilTement 
d'une  fouree;  dat  Ferfiegen  einer  Quelle. 

TAR  NOTE,  C f.  Sieke  Glai>d  de  terre,  iMter  dem 
IForte  Gland,  Pag.  67^. 

TAROT,  f.  m.  Sieke  BASSON  siid  TARAUD. 

TAROTE,  EE.  adj.  fifn  nfir  in  folgender  Ri- 
dent-Art  üblichetBeiwort:  Des  cartes tarotées ; 
auf  der  RSckfeite  gefÿrbte,  und  rauten/irmie 
mit  Strieken  oder  Punkten  verzierte  Karten.  Sieke 
Tarots. 

TAROTS,  f.  m.  pl.  Tarok-Karten,  eine  befondere 
Art  Karten.  dat  fogenante  Tarok . wekket  auck 
dat  Trapetier-Spiet  gennnt  wird,  damit  zu  /pie- 
Un-  Les  tarots  font  en  nfage  en  Allemagne,  en 
SuifTe , en  Efpagne  dre  ; die  Tarok-  Kirten  fiad 
in Deutfehtand,  in  der.iichwritz,  inSpauien&c. 
imGebraucke.  Jouer  aux  tarots;  Tarok  fvitlen, 

TAROUPE.  Cf.  Die  zwifthen  den  betden Âugen- 
braunen  Ûer  der  Na/e  bei  einigen  Leuten  ker- 
v6r  wad/enien  HSre,  On  arrache  la  taroupe 
nvcc  de  petites  pincettes  ; die  Hdre  zwi/cken  den 
Augenbrauenen  rupfet  oder  reifit  mon  mit  einem 
^üngek^n  héraut. 

• TA  R PE)  EN,  ENNE,  adj.  Ein  in  der  rSmi/cken 
Ge/ckickte  in  /olgenden  Rident- Arten  vôrkom- 
eaendet  Beiwori.  Le  roc  tarpeien  oder  la  roche 


chen  die  alten  Dichttr  der  Hbite  beiUgten. 

TARTARE,  C&adj.  deLg.  Der  Tartar,  die 
Tartarmn,  eine  aut  der  Tartarei(T»rt*Tie)  ge- 
bSrtige  Per/in,  von  andern  der  Tatar,  die  Tet- 
tarinn  gênant;  it.  ait  ein  Beiwori , tartari/ek 
oder  tatarifek. 

TARTAREUX.  EUSE,adj.  F^einftein-drtig,  wein- 
fiein/auer,  /Feinfiein/dure  enthaitered.  .Sels  tarta- 
reux;  weinft^n-drtige  oder  weitUleir/aure  Salze. 

• TARTARIE,  C C Die  Tartarei,  dat  vm  den 
Tartaren  bewoknte  Land. 

TARTARITE,  TARTRE. 

• TARTARISER,  v.  n.  Mit  IFein/iein /Uttigeet 
oder  durck  tFeinflein/alz  rnwesn.  .SieJle  Tartre. 

TARTE,  Cf.  Die  Tarte  oder  "^rte,  eine  Art  Ge- 
backenet.  Unetarteàiacrème; eiiwAlAni-T'iirtej 

TARTt  LETTE,  f.  f.  Dat  TSrUken,  Tàrtlein, 
TSrt^n  oder  TSrtiein,  eine  kleine  Tarte  oder 
Torte.  ' 

TARTRE,  C m.  Der  IFeinJlein,  ein  SUgei  und  vea 
eetabil/cket  /eflet  Salz , welchet  fick  aut  dem 
iFeine  und  den  mehreflen  aut  Frückten  bereite- 
ten  IFein- Arten  fckeidet,  und  fick  in  den  Fÿf- 
/ern  in  Ge/talt  einer  karten  trockenen  Ma/Je  an- 
Jetzet.  Huile  de  tartre;  IFeinilein-Oi.  (Siekt 
aucA  Défaillance).  Seldetaitre;  F'einfiein  Salz. 
Crème  de  tartre;  kFemfiein-  Rakm.  gereinigter 
IFeinJlein.  Tartre  folnble;  auflStiieker  F'ein- 
ftein.  Tartre  émétique;  Breckweinjlein.  Tartre 
regénéré;  wieder  kèrgeflelter  IFeinfiein.  Tartre 
tartarifé;  tartari/îrter  IFeinfiein,  dat  mit  dem 
Gewyfktlaugei/alzeerkaltene  vegtiabUi/ciu  Salz, 

U./,  té. 


tarpelenne  ; der  tarpei/cke  Feit  oder  Fel/en,  au/  TARTUFE,  C m.  DerHeucUer  oder  ScketnkeiUgte 
weiehem  datCapitôl  fieket;  it.  ein  jdker  AbJInrz  Sieke  Hypocrite. 

dte/etFeUent,vouweUhemdie  FerrStkerdetSta-  TARTUFERIE,  C C Die  Heuchetei , die Sekeim- 

tet  kinab  gefiSrzet  wurden.  Man  pfligte  auck  keiligkeit.  Sieke  Hyprxxille. 

tien  //upktr,  weitktr  sn  dem  Cipitals  verekret  TAS,  t a.  Der  Bauftn,  eteekrtrt  ar/  und  Bber 


TAS. 


TAT. 


ttnanitr  Ktgnit  Dinge.  Un  tM  d«  blé;  «/■ 
Hcufrn  Korn,  tm  AornAnii/mi.  Un  tu  de  foin; 
ein  HauftnHtu,  ein  Htuhaufin.  Mettre  en  un 
tu;  attf  «JKrii  Haufn  Ugm  oitr  fetrfth.  Il  y 
a tant  de  butetellei  d>n<  la  campene.  qu'on 
la  trouve  par  tu;  find  /«  viti  amjihrtikt» 
»vf  dtm  Ftldt,  dajl  ma»  fi»  haafnmtijt,  t»  gan- 
ttn  Hauft»  findtt,  AnuiTeT  en  tu  ; za  Uavft 
triugrn,  tn  AUngt  zujiimmi»  brtmge»,  Im  gem. 
Jjbia  Jagi  ma»  van  emem  Fraunzmmter , dos 
Jtinin  Ltîb  nuit  gtradt  trSgUfondtr» fich  gam 
zufammtnfallt»  tàfit,  Klle  fe  net  toute  en  un 
tu.  Im  virdiitltcluH  y trftaadê  fjUgt  ma»  dot 
H'ort  Tu  auch  wokl  tn»  ti»tr  Altngi  auf  tmtm 
Ptatxi  vtrJiammeUt»  yMts  xu  kraïuJun.  Un 
tu  de  fainéana;  em  Hauft»  MSfiiggàngrr,  Un 
tas  de  gens  de  néant  ; eiu  Hauft»  nicklttrSrdi- 
gtr  adtr  feUtckltr  LtuU , eut  Hauft»  Lumpn- 
gr/iadtl.  Silkt  autk  Ablatif  and  Famine. 

Tu , htifil  autk  rt»  Utiutr  Haud-HmUfi  dtr 
Coldfckmitdt , Sikkfftr  und  andtrtr  Hanimtr- 
ttr,  di»  fit  von  eineai  OrU  zaas  a»àtrn  mit  fick 
tragt»  tffnnen;  it.  dit  MaUrtxt  odtr  Fort»  za 
nttoBtutu  Knopfplatlri:  ; dit  Kuoff-  Farm  ; it. 
die  Dotkt  dtr  AUffnJthnntit , tm  auf  dtm  Am- 
kàfi-  Klotxt  btfindiiiket  vitrjtihgtt  Èift»,  dt» 
Jnfatx  xw’fckt»  dtr  Xlingt  and  dtr  A»gtl  za 
macktn.  Tu  de  charge,  Tuifit  m dtr  Baukunfi 
dtr  Kragjiti» , non  wthktm  dit  ktrvdrragtndt» 
Jtippt»  tmts  gotkiftktn  GtteSlhts  ikrt»  Aifang 
tùiatu» ; Vnd  bti  dt» Pfiaflirtr»  ktifitTt»  droit, 
dtr  RSiktn,  dit  mitlrrt  Ftikt  Sttmt,  tints  za 
ktidn  Stitt»  abkliiuiigtu  Fflafitrt. 

^TASSART,  f.  m.  Dtr  Hamt  t:mrArtfthr  gr6- 
fitr  H’ckit , du  xwijtht»  dt»  Juftl»  i»  dt»  Jiid- 
amtritaniftkt»  Giwdfjtr»  gtfangt»  wtrdt». 

f ASSE , f.  f.  Dit  &kalt , tmt  Art  von  Tnnkgt- 
jckirri  dit  Trinkjehait.  Une  tafl'e  d'argent,  de 
criilal,  de  porcelaine  ; tintfitbtmt,  krifialltut, 
porztla»tnt  Sckalt.  Ditjnigr»  SikiiUkt»  odtr 
UtiHtn  btcktrfÿrmigt»  Sckaitn,  woraut  ma»  dt» 
Tkit,  Kafft  &c.  trniktt,  wtrdt»  auck  im  DttU- 
Jikt»  giwSknIitk  Tajfim  gnunt.  U ne  taffe  à thé  ; 
tmt  Tkitaiït.  Prendre  une  tafle  de  afé;  eiiw 
Taiït  Kafft  za  fick  nikmt»  odtr  triukt». 

T4S&  AU,  r.m.  DitLtifit,  tin  kurxtt_/ckmaltt 
Holx,  dtrgltickt»  zwei  odtr  mthrtrt  gtgt»  tm- 
midtr, Sbir  audit  StileubriUr  tmtt  Gtflâtt odtr 
autk  an  tint  /Fond  &r.  btftfiigtt  wtrdt»,  um 
dit  Brittr  xudt»  Fdthtr»  odtr  autk  tiuSirnsbrit 
darauf  za  ligtn;  it.  du  Cfiùrltiflt,  odtr  autk 
JtUttktki»,  dit  Ltifit,  tia  langer  fehmaitt  Hotz, 
utUkts  i»  du  (^utrt  Sbtr  xwti  Brittr  btftfiigtt 
mird,  fit  xufammt»  xu  kaUta,  odtr  auck  Sbtr 
ti»  Brtt , dot  lytHt»  za  vtrkindtr».  Bti  dt» 
Zimmtrltutt»  ktijlt  TafTan  fo  vul  Cbantignole. 
(^kt  ditjil  H'ort  ).  I»  dtr  Baukunfi  neitner  mas 
TaÔeaox,  kUiut  U'SiftI  vo»  Lnuk/ltintH,  kitiut 
mliifilukt  gtktutnt  btmkfitnu-  Bti  étu  TtUk- 
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ftUrtrn  ktifit  TafTan,  dit  IFdnkt  odtr  JPangt, 
tm  KlStxcktu  auf  dtm  ftitt  litgtudtn  Blattt  atr 
Tiicklikcrt,  wora»  dtrKitnun  btftfiigtt  ifi,  dit 
dot  zwtilt  Blatt  regieren  mujl. 

TASSt.E,  f.  f.  Elut  vollt  odtr  angtfSOtt Sckalt , 

tmt  Sckalt  vo'J,  odtr  auck  uûr  feUtektki»  eme  ' 
Sckalt  odtr  Tajfit.  Une  taflee  d'ean;  tintSekak 
U'aJJir,  ( wtn.  gtbr.J 

TASSr.R,  v.a.  HSuft»,  ai^dt^en,  i»  Hauft*  auf 
and  Sbtr  tiuandtr  lige»,  fckSUt»  éfc.  'Tafler 
dn  fagots  ; KeiibS»dtt  i»  tint»  Hauft»  auf  tm- 
andtr  irge».  TalTer  du  blé;  Gttrtidi  atfkàuft», 
i»  Hauft»  auf/chSttt». 

Tafler  leird  auch  ait  ti»  Ntuirum  etbrauckt, 
und  keifit  i»  dtr  Girtutr  - Sprdckt  Jo  vit!  ait. 
S'élargir,  croître,  augmenter.  Cette  giroflée 
a bien  tafl'e  ; die/e  luvkojt  kat  fick  fekr  darge- 
brttttl  odtr  gcbujcket. 

T*ssé,  te,  panic.  ûc  adj.  AufgckSuft  fie.  Sitk* 
TalTer. 

■t  TASSETIER , f.  ra.  Dtr  Rmg-  and  BtiUtlbt- 
fcklSemacktr , dtr  TafchmbtfcUSgmacktr. 
TA.SSETTE , C f.  Dit  Scktakei/ckiint , àtrjtuiat 
Tktil  dn  einen  KBraJft  odtr  Hamifckt,  dir  dit 
Sçkmktl  btdtdut. 

*TÂTE-POULE,  C ro.  Dtr  HBhnertafttr,  HVck- 
turJBkitr,  tiutr  dir  it  fick  ftkr  angelègen  ftu» 
tSfit , dit  HSkutr  fitijfig  xu  bttafitn  odtr  za  bt- 
fSkltu,  um  xu  trfakrt»,  ob  fit  Ugt»  wtrdtn. 
Ma»  btditurt  fick  auf  ta  H'ortes  nfirim  geia.  IJb. 
UM  tmt»  Mtufckt»  xu  btxticknt»,  der  fick  a» 
fiBt  Klnttigktiitu  iu  dtr  Hauskalioug  bikikumtrt, 
TATER,  v.a.  FSkltu,  anflUtn,  b^kltn,  ttutu 
KSntr  mit  dt»  Fmgem  fanft  berSiren , am  dit 
Bufftrt  Btfekafftnktit  dtiïtOu»  za  ttfor/ckt». 
Mettez  ia  main  dans  le  nin  pour  titer  s'il  eft 
affer.  chaud  ; Jitkt  dit  Haud  in  dot  Bdd,  um  xu 
fBkItn,  ob  is  warm  gtuug  ifi.  Si  vous  tâtez  cette 
plante  le  matin  vons  1a  trouverez  humide,  de 
fi  vous  la  tétez  le  foir  vons  la  trouverez  feche; 
lerna  Sit  ditft  Pfianxt  des  Morgtni  aufSikitH, 
wtrdt»  Sit  finden , dj^l  fit  fruckt  ifi,  and  wtim 
Sitfitdts  Abtnds  anfSklt»,  wtrdt»  Sit fit  trockt* 
finit».  'ïittt  ia^nits-,  dit  HSkutr  btfSUtn, 
odtr  sait  ma»  an  tinigi»  Orit» /agi,  dît  aUmtr 
tafit»,  am  za  wijft»  ob  fit  ligtn  wtrdt».  Suba 
cuuk  Pouls. 

F'E-fa^  ma»  tn»  timm  MmfcJst»,  dir,  wtd. 
tr  ttwos  am  FSfit  kat , im  Gtkt»  nickt  ftft  aûf- 
tritt , Il  tâte  le  pavé  ; Und  von  tmtm  Pfirdt 
fagt  mdis  IU  dtr  uSmliehe»  Bedeutung , Il  tâte  le 
terrein  ; es  triU  mekt  ftfi  avf,  ts  fckmut  dit  PBjlt. 
Tâter  le  pavé,  ktifit  imfig.  ytrfiaiidt  auck,  dot 
Pfiafttr  uHterjuckt»,  virficktig  aad  bthùt/am  xu 
It'erkt  gtkt» , odtr  auck  tint  Sackt  nickt  ktrx- 
kaft  gtHugangreife»,fcUickttrH  and  uuntfcklofi. 
ftnjeg».  Fig.  fagt  ma»  auck.  Tâter  le  courage 
de  quoiqu'un;  jtmandes  Mutk  odtr  Tapftrkeit 
m4  dit  Probe  JteBm.  Tàtec  ^uelqu'ut;  tineu 
ktt  a tuM- 


TAT. 


TAT. 


Si  tatbr,  V.  récÎM.  Sick  ;rr!7/rn»  Jick  filbft  »»> 
Urftuktn  odtr  ttfor/ciuv , élu  man  fich  in  eitu 
Sache  eîniafit,  o(  man  tUrJelbtn  auck  ceuacl^/n 


liUsMfktn,ftifnGtia»lun,feiiu  Wt^nm^oier  fftwifl  gu  ITtrk  getuu.  •Fârxr,glich  brauiht 
jlbfuhUn  zu  trforfchm  fiuhtn.  Je  l'ai  tité  for  man  ditfes  /Fort  im  fig.  Ferflaïutt  fou  dtu  Ma- 
cette  afl»ire,  il  nee'y  veut  point  engager;  ich  Um,  u>/lclu  mi:  zagtndtr , furchijamer  Hanà 

habt  ihm  ditfer  Sacht  teègin  avf  dm  Zahn  gt-  arbatm , tctii  fit  ihrtr  Sacht  mcht  gtwif!  gmug 

. fïMet,  tr  tetll  fich  niche  darin  linlaffm.  find , fich J'eibft  mcht  gmug  trauen.  Un  peintre 

Tatïr.  heifit  auch,  eer/iuhn  odtr  kofim,  durch  qui  n’>  pas  des  principes  fats,  ne  travaille  qa  en 

dm  Gefckmack  zu  trkmntnjachm.  Ave*- vous  tâtonnant,  ne  fait  que  titonner;  tin  Mater,  dèr 

tâté  aux  faucesV  habtn  Sit  dit  Brâhen  verjiickl.  ktme  ftjU  GrundfiUze  kat,  arbtilit  mit  zagtndtr 

Tâtez  de  ce  vin-là;  vir/uchen  Sit  ditftn  U'ttn.  Hand,  ifi  immer  vtrzdgt  hei /eintr  Ârbeit,  tap- 

Jm  gem.  Ltb.  Jagt  man  fprichicSrtlich , Il  n’en  pet  unfukcr  mit  detn  Mn/tl  umkèr, 
tâtera  que  d'une  drnt;  tr  trtrd  oderjod  nicHt  TATONNEUR,  f.  m.  Der  Tapper,  eintr  dèr  im 
davon  bekommtn.  Im  gem.  Ub.  fagt  man  fig.  Finfitm  htrum  lappet  &c.  ( Siebe  Tâtormer  J. 

. Tâter  d’une  cliofe;  tint  Sache  verjuchtn , fich  Jt.  fig.  einer  dèr  mit  unficlierer,  bebender  Hati 

durck  die  Erfahrung  von  eintr  Sache  'àbtrztu-  arbtiui  ; it  dir  Ftlfenffih , tin  dunkelbrauner 

sm.  line  veut  plus  entendre  parler  de  procès,  Sffiieh,  ureleher  an  dm  Ktifien  von  Pem  und  Chilà 

J n’en  a que  trop  tâté;  er  unit  nickts  mehr  von  gi(angen  unrd,  und  eineefrt  des Sloekfifihes  ifi. 

Prozeïïtn  kBrtn , er  kat  et  r.»r  zu  viel  verjUht.  À TATONS , ad  v.  fm  Fmfiern , im  Dunkeln  tap- 
, 11  lui  faut  lainTer  tâter  du  métier  de  foldat;  man  pend.  On  ne  voit  goutte  ici , il  faut  y aller  î 

enuB  ikndasSildaUn-f/andiereriverfiuken  tajfen.  tâtons  ; man  fiekt  hier  nicht  das  geringfit,  mata 

Bec  den  Malem  heifit  Tâter,  tapven.  Man  fagt  mufi  im  Finfiern  hintappen.  Je  ne  faurois  trou- 

aier  gewShnticher  Tâtonner.  Siehe  dit/es  If'ort.  ver  à tâtons  ce  que  vous  me  demandez;  ich  kan 

Sa  TÂTBR,  v.  récipr.  Sich  prTiftn,  fich  fetbfi  un-  das,  leasSit  veriangen,  im  Fmfiern  herum  tap- 

Urfutktn  odtr  trforjcktn,  eht  man  fich  in  tint  p,nd,  odtr  teit  man  anck  nkr  fcUecktkn  fagt, 

Sacht  einlSflt,  ob  man  dtr/elben  auck  geieactfien  im  Dunkeln  nickt  findtn.  Je  his  trouver  rne« 

/ty.  Il  s’eft  tâté  là-deflas;  er  kat  fich  deskalb  livres  à tâtons;  ich  kan  mtine  Bücker  im  Dun- 

geprüftt.  Se  tâter  wird  auch  voneintm  Men-  tein  findtn,  ich  habt  meine  Bhcker  im  Griffe, 

Jckengefagt,  dèr  zu  Sngfilich  Jür  feint  Gefund-  amGt/Shte.  A5g. /ae»  man.  Je  marche  à tâtons 

ktU  beforgt  ift,  und  deskalb  tmmer  Unterfuchun-  dans  cette  affaire;  iik  tappe  in  ditfer  Sache  im 

gen  über  ftinen  Pals  und  Gejundktits-Zufiand  Dunkeln,  iekfehe  nicht  ktdr  in  ditfer  Sacht,  ich 

anfieUet.  Cette  femme  a un  fi  grand  foin  de  fa  kan  mich  aus  die/er  Sache  mcht  findtn.  J’aifipeii 

ûnté,  qu’elle  fe  tâte  continuellement  ; die/e  de  connoiflànce  de  ceschofea-là.queien’y  vai» 

Frau  ififo  fekrfSr  ihre  Gefundheit  beforgt,  daji  qu’à  tâtons  ; ich  habt  fo  wtnig  Kentmfi  von  dita 

fie  unaufhSrtich  ihren  Puis  unterfuht.  An  üingen,  dafi  ich  nCr  im  Dunkeln  tappe. 

’le.rk,  ne,  partie.  & adj.  GefUlt,  be/SUt,  ver-  •TATOU,  f.  m.  Der  Tatu,  der  tndianifche  Nam* 
ficht  (fc.  5ïe*/ Tâter.  des /Irmadilles  oder  Panzerthierrs  , teelches  vom 

•TATEUR,  EUSE,  C Der  oder  du  etmas  befih-  tinigen  Schriftfitilern  auch  das  Schildferktl  uni 

let,  betafiet  oder  auch  verjTicht,  kofiet;  it.  tin  un-  Gtlrtelthier  gênant  wird,  und  ndch  der  einzaht 

JeUiffiger  Mtufch,  tint  uafeUngigt  Perftn.  (wtu.  der  vtrfchitéàntn  Refit , woraus  defftn  knochtn- 

.'fAT^VIN,  Sïsâs  SIPHON. 

TATILLON,  f.  deLg.  Der  Schteatster,  fFdfeker.  «TATUÈTE,  Cm.  Der  Taluète,  der  Tatu  mit 
^Cgett^ein).  acht  Refien.  Siehe  latoa. 

TATlLLOSAGE,f.(.DatGefchwStz,dieSchieià'z-  TAU,  Cm.  (U'apenk.)  Das  Anionius-Krtuze 
-,  ; «îî.-'î!'"'*'”  ®ÎS***'-  f «■  AVrar , weUlut  die  Gefialt  eines  T hat. 

TATILLONER,  v.  n.  IFitfchen,  fehmatzen,  «»-  TAVAÏOLLE,  Cf.  Einmii  Spilzen  befeztes  tei- 
ttüize  Heimgktiteu  mit  emtr  uuausfithUchtn  utntt  Tich,  dtrgleicken  man  liber  die  Kinder  xtà 
&kwatzhcfitigktit  vtrbrii^en.  (gtmtin)  dtcktn  pfiègt,  wenn  man  fit  zur  Taufe  trÿat  da 

TÂTONNE&E^T,  C m.  ifas  Tappeu,  Betappen,  „ dannd^  Tauftick  gJnantwird.  * ’ 
fletaâen  &c.  Siehe  Titoma.  TAUDION,  C m.  Si>A/ TAUDIS. 

TATONNER,  V.  n.  Tappen,  herum  tappen,  im  TAUDIS,  C m.  Die  /Bitte,  tin  kltinet  fchlechteê 
Finfiern  mit  den  Hinden  odtr  nut  deu  Fufitu  HduScktn,  an  tinigen  Orten,  dieKatke;  it  crie 
Mmher  f.ihltu.  Je  tâtonne  pour  trouver  l’endro’it  fchleektes  BehSUnfi  oder  /Finkelchen  rn  tintm 

où  i’ai  mis  mon  chapeau  ; ith  tappe  umhèr,  Hauft,  z.  B.  tm  Ferfcklâg  noter  der  Trepvt 

den  Ort  xu  findtn,  wo  ich  memenUut  hingelègt  tin  Kammtrcktn  in  tintm  Dackwinktl  &c  ■ U 

Me.  Nous  n’ofions  marcher  qu’en  tâtonnant;  ein  dbtl  aifigtrSundes Zimmtr , tint Polltr'k’am^ 

' sotV  geiraneten  uns  uukt  andert  aU  tappend  zu  mer,  tin  Polterwinkel  &c.  Il  loge  dans  nn  pao, 

c n,  U-.  - tr  n . vre  taudis,  dans  un  miférable  taudis;  er  «eoAnrt 

Fig.  heifit  Tatonnw,  imFinfientappen,  aus  in  eintr  armfiligen  HâtU,  in  tintm  Benden  ffSus- 

Mangtl  gihbriger  Kentuiffe  furcktfam  uad  uu-  thtn,  tu  tmem  elenden  Neftt  oder  Loche,  lu  der 


/ty.  Il  tâté  ià-deflos;  tr  kat  ftek  deskalb 
^tprîi/ti.  Se  tâter  wtrd  auck  van  tintm  Af/n- 
jcktu  gtfagt  P dit  zu  àagJiUck  J'ir  [tin*  Gtjund~ 
htit  btforgt  tflp  und  dtshaib  immer  Unterfuchun~ 
gen  Ubtr  Jeintn  Puis  und  Ge/undheits^J^u/land 
snJlelJtt,  Cette  femme  & un  û grand  foin  de  fa 
&ttté , qu'elle  fe  tâte  contiouelletnent  ; diefe 
Frau  ififo  ftkr  f^r  ihre  Gefundheit  beforgt,  dafi 
fie  unas^briieh  ihren  Pids  unterfukt, 

Tatè,  kz,  partie.  & adj.  GefÜklt,  befttkU,  ver- 
fticht  &c.  &eke  Tâter. 

•TATEUR,  EUSE,  C Dèr  otUr  du  etmas  be/tikr. 
Ut,  betafiet  oder  auch  verficht,  koJUt;  it.  ein  un~ 
JchlÜjftgtr  Mtnfck,  tint  uifchlUffige  Perfén.  ( weu, 

Suht  SIPHON. 

TATILLON.  CdeLg.  DtrSchwatster.fFd/cher. 
Cgetnein). 

"T  ATILIDS  AGE,  f.(.  Dos  G ffchwà'ttt,  dit  SchwSz- 
setrti , das  unnlitze  Gewàfihe.  ( gemein ) 

TATILLONER,  v.  n.  IFtfichtn,  fehwatzen,  un- 
tiiizt  MJeinigkeiteu  mit  eintr  uuausfithlUhtn 
Schwatzhcfitigktit  vfirbrii^en.  C gtmtin } 

Tâtonnement,  c m.  Dos  Tappeu,  Betappen, 
fietafien  fife.  Siehe  Titonner. 

TaTONNER,  v.  n.  Tappeu,  herum  tappen,  im 
Finfiern  mit  den  HUnden  odtr  mit  deu  Fûfitu 
Mtidur  fiiUtu.  Je  tâtonne  pour  trouver  l'endro'it 
oti  i’oi  mis  mon  chapeau  ; ich  tappe  umkèr, 
den  Ort  zu  fiuitu , wo  ich  mtintn  HUt  kiugiltfi 
Mit.  Nous  n’ofions  marcher  qu’en  tâtonnant; 
' acuV  geiraneten  uns  nicht  andert  ait  tappend  xu 
gtkeh. 

Fig.  heifit  Tâtonner,  im  Finfttm  tappen,  aus 
Jlfiangil  gthSrigtr  Kentniÿi  furcktfam  und  un- 


tau. 


TAU. 


m^iirî^en  ^rak^Ari  fagt  man  amjtatt  T*ndîi,  + TAUrE-GRTU.ON,  Stekt  COLTmOfRE. 
Taudioiî.'  TAUPlfcH,  f.  m.  Dtr  Maulwurfsfàni^er,  $tHir  dit 

TAVEÎ^EK,  V.  a.  Heifît  eigintlich  èben  Jo  viri  ait  em  tigttus  Gtjiltafi  daratu  ma^fùt  di4  j\JauU 
WoQch^ter  uttd  Ttch^ter  ^ tmt  Ft'ckfn  v^/fkfn,  w'i^fe^trfgT^u/^ngtK, 

kifinf  SttUen  ron  itner  anitrn  Farbe  auf  etivas  TAUrl?!RE,  f.  f.  L}i$  ManUcitrf^àUtt  eintFâOtf 
fMcken  f wird  aber  haupt/ychUch  n*r  von  den  MauîttTtrft  dtimit  zu  fangen. 

Flefkfn  ee/agt,  die  der  iXJaler  auf  der  Haut  ge-  TAUFIN4E  oder  TAUrlNMltRE*  f.  f.  Der  ^fauU‘ 
wijjtr  Tkitre  anbringt.  Le  peintre  e(V  occupe  wurfsktigeU  ttn  kleimr  von  dem  Manheur/e  auf* 
i taveler  la  peau  du  It  opard  qu*ü  place  dans  Ton  gtworf en.tr  RrdkTtgei. 

tableau;  der  Maler  tjl  ke/Mfi:get  Feeken  a if  TaUPINS,  f.  m.  pl.  Unter  Kurl  ni  fîkrte  tin 
der  f{anl  des  fuoparden,  dèn  er  in  ftinetn  Gr-  Hér  franzbfijcher  Mtiiz  dtn  tiatnen  Les  Francs 

mSide  anbringt»  z:t  macken,  Miin  fagtanch^  Tanins. 

Se  taveler,  Fecken  hekomment  Htckig  werdtn,  TAURE,  f.  f.  DieKalhe^  eine  kwngeKuK  weUkt 

La  peau  de  cet  animal  commence  à 1?  taveler;  nack  r.icht  gekalbet  kat , an  einigen  Orttn  die 

dit  ffaut  dii/es  Tkttres  fUngt  an  Flecken  xu  be^  Farfe  oder  Sckàibe  gênant, 
kommen,  fieckig  zn  teerden.  TAUREAU,  f.  m.  DerStier^  der  Mann  oder  das 

Tavklé,  às,  partir.  6c  adj.  Gefiekt,  Flecken  ka^  mdnnli(heGefcklecktderKTtiut  an  einigen  Orten 
bend,  fteckig,  ('iSVrAr  Taveler).  Un  ferpent  fa-  der  BeUoder  anckder  Bnimm-Oehs,  fif  rA-Ochs, 

yt\<è\  eme  gefitkie  oder  fleekige  ^hlange.  lia  Zncht-Ocks  %tr.d  Stur^Otks  gênant.  Le  taurtau 

le  vifa^e  tout  tavelé;  er  ijï  jHecUg  im  ganxen  banal;  der  Gemein^Ochs  oder  Gemem^  BuU  t 
Gefichte,  er  kat  das  ganze  Geficht  t*od  Fecken.  tin  fàier*  Oeks  ^ eceUken  eme  ganze  Gemetnde 

TAVELURE,  f.  f.  Die  Flecken  anf  der  Haut  ci-  file  ikre  KTike  Ad'/f.  Un  taureau  fauvage;  etn 

nei  Tkieres,  La  tavelure  de  la  peau  de  ce  chien  wtlderStter,  Un  combat  de  taureaux;  r/n  St/zr- 

cft  fingulière;  die  Hecken  auf  der  ffaut  diejet  gefeekt.  /n Le  taureau,  le 
ffundes  find  Jonderbdr  ; die  Haut  diejes  Hnndet  taureau,  der^ier^  dos  Zeichen  des 

ifl  Jonderbdr  gejlekt.  Stiers,  fins  der  ztcblf  Zetchen  im  Tkierkreife, 

• tAV^ERXAGE,  f.  m.  5b  ktijit  m iimgtn  Land»  TAUROBOLE,  f.  m.  Dos  Stter^Offer^  ein  Fer- 
mAtzif  das  Okmgeld,  Umgeld  oder  Ungeld,  einê  Jbkn-Opfer  bei  den  Allen , tro^zx  xu  Ekren  der 
Abgahe  von  dem  IFetne,  wekher  etnzeln  ver»  Cubeie  ein  Stier  geopfert  wurde. 
iaùft  undverj(ktnkiunrd\  it.  rf/z5tra/z,  ttelche  TAÛTE,  5iz/iz  S t-.C HE. 

ein  tVeinfekenke  gèben  mufi,  wenn  er  den  IFein  •TAUTOCHRONE,  adi.  Gleichzeitigt  tcas  zu  et» 
kSher  verzap/et,  als  er  von  der  Obrigkett  ge»  ner  und  derjeiben  Zeit  ifl  oder  gejckiehet.  Les 
fckjlzet  worden.  vibrations  tautochrones  d'un  pendule  ; die  gUitk” 

TAVERNE,  f.  f.  D]e  fVeinfchenke,  ein  gemeinés  zz/^zn  5zlriein^/Migzn  zinzj ^zndaii. 

IFetnkauSt  in  welckem  IFetn  gejtkenket^  eiuzeïn  TAUTOCHRONiSlHE,  f.  m,  />/z  G/z/flrzz/ti^-tz//, 
verzapfet  wird^  mit  emem  algemeinertn  Aus»  der  Zufland , da  zwe:  gleiche  IFirkungen  zu  et» 
drucke,  das  Tnnkkaus.  ner  und  èben  detfeWen  JCeit  erfolgen. 

TAVERNIER,  Ir.RË.  f.  Der  ireinttirt  oder  fFein»  TAUTOGRAMWE.  f.  m.  Ein  GediSit,  deffen  Ferfe 
fikenke  » die  fVtinwtrtinn  ^ eine  Ptrjdn  wtickê  aile  mit  einerlei Buehftaben  anfangen. 
ÎFeinJckenket t einzeln  verzapfet,  TAUTOLOGIE,  f.  f . /^jz  tinnîî/zz  fFiederhotung 

•TAUGOURS,  C m.  pi.  Die  Stangen  oder  Buts»  tines  /Fortes  oder  Ausdruckes  in  einer  Sckrijt 
ffzn,  ivzlzltz  die  Ackje  etnes  auf  etne  TrSgbêkre  odtrRède. 

g//zztzfi  Karreukajlens  fefl  haUen,  TAUTOLOGIQUE,  adj.  de  t.  g.  Ofl  und  auf  tint 

TAUMAUrN,  ^/z/iz  POUPART.  unnütze  Art  toiederhâlt.  Man  [agt  m Lehrfttjle 

TAÜl'E,  f.  f.  Der  Mautwurf,  ein  kleines  mer»  gewbkniich  auch  tautologi/ck, 
fyiiges  TAizr,  teeUkes  fich  in  der  Erde  ai^SU*  TAUX,  f.  m.  Die  Taxe*  der  von  der  Ohrigkeit 
Un  trou  de  ti^e;  etn  Mttulwurf stock.  (Sieke  befiimU  Freis  oder  /Fèrth  einer  Sache,  une  fie 

m deuljcken  Tneile  das  /Fort  Maulwurf),  verkauft  wtrden  foO,  an  einigen  Orten  der  'fax, 

Sprichw.  fagt  manvoneinem  Menfcktn,  dèr  Mettre  le  taux  fur  les  denrées;  den  Prêts  der 
ein  fchiecktes  Gefickt  kat,  U ne  voit  pas  plus  clair  IJbensmittel  C ^ FtS/ualien  ) befUmmen , ftfi» 
iya'xmtxuxipe\  er  ijifo  hlind  wie  ein  Maulteurfi  fetzen,  die  Lèbensmitteitaxiren, 

Und  voneinem  Men/dten,  dèr  einen  ftkrtei/en  Taux,  keifit  auch,  die  Situer  •Antage,  die 
Gang  kat.  Il  va  comme  un  preneur  de  taupes;  Sckatzungs»Aniage,  tUrgerlicke  Anlage,  diejt» 
er  fcmleidU  wie  ein  Mauitxun^Cinger.  Aller  att  nige  Summe,  ttelcke  etn  UnUrtnan  verhàltnijj» 
ro^ume  des  taupes,  keijft  in  der  niedrtgen  mdfiig  ndch/einem  FermbgenbezakJen  mufi; 
Spreck^Art,  fterben,  ans  der  /Feît  geken,  die  fon  der  Obrigkeii  bejhmten  landes •Üblicken 

Ta  VPK,  luifit  t$iuh  dit  Swckbtiilt  00^  Spteket^  Zinftn.  Son  tanx  eft  trop  haut;  ^ i/l  zi*  hôih 

jehamlft  am  Kofft  dtr  MtnfchnvndPfèTdf,dat  inatr  Strutr  odtrStkaizung  aogtlfgt.  Son  ttux 
Spttkgnuiiht,  eft  modique;  tr  gibt  tint  mSJiigt  Stnur  odtr 
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SiHaftniMg.  Prêter  de  l’irgent  »n  hnx  régi#  psr 
l'ordonnance , an  taux  de  l'ordonnanre  ; Gtld 
au/  vtrorinungsmSjUgt , gtjitzmàlligt  ÎSin/tti 
ausltihen. 

* TAXATEUR,  f.  m.  DirSekSlxtr,  SckStzmti- 

' /!"•  an  tinign  Orten  dtr  SckStzherr,  dirjtnigt 
dtUtn  Ami  is  ifl,  dtn  Pria  odtr  IPirÙi  tintrSa- 
tki  zu  befiimmen, 

•i-TAXATIF,  IVE,  adj.  Ma»  ««iiirt  Legs  laxa- 
tifs, Ptrmâchtnijji , dit  l'n  Natura  abgitiefirt 
letrdtn  mliJJiH,  und  durcit  anderi  von  gkickim 
IPirllu  niM  gfit  grthan  werdm  kSnntn. 

TAXATION,  f.  f.  Irird  mtijieni  nfir  in  dir  mik- 
rern  Zakl  gtbraucki,  un</kti/It  dai  ZSktgild, 
dasjtnieiGM,  wilckti  dit  Einniknar  von  dtnGel- 
dirn,  ail  durch  ikri  HUndt  gehtn , fUr  fick  ztt- 
rSckbikalUn  dlirftn.  De  toutrargent  qnilui palTe 
par  les  inaina , il  a cinq  déniera  pour  livre  de 
taxations  ; von  allen  Gildirn , dii  ikm  durch  du 
Hdnde  gikiH,  kat  er  fSnf  Dmiirt  vom  Livre 
Zahtgild. 

TAXE,  f.  f.  DU  Taxi,  dtr  von  dir  Obrigkiit  bi- 
flimti  Priii  linir  virkSuJIichin  Sachi,  vdrzSa- 
Uch  dir Libensmiltil.  (SitkiTuax)-,  it.  ditAu- 
iage,  iht  Biitrdg  an  Gildi,  dir  bii  gtieijftn  Gt- 
Ugnkiittn  g^ordirt  wird.  On  a impofé  nne 
taxe  (Ur  les  aifés;  nia»  kat  lini  Auflagi  au/  du 
IPohlkabendm  giliet',  ma»  kat  dir  virmt'glichin 
Ltut!  mit  linrr  Aufiaai  biligt.  Mettre  une  taxe 
fur  les  fujets;  lini  Auflagi  ai^  dU  l/ntirtkanm 
tègm,  du  Untirthanin  mit  unir  Auflagi  bili- 
atn.  Im  atlgtmtinim  P’irflandi  biziicknit  dU- 
Jii  If'ort  auck  lini  jidiAbgabi,  Sckalzuna  odir 
Stiuir,  wilckidii  Einwokner  linir  Stadt  odtr 
lirai  Landit  zu  entricktin  haben.  Il  n'a  pavé 
qn’nne  légère  taxe;  er  kat  nfir  lira  eerringiAb- 
B^i  bezMt.  Ma»  nnnrt  Taxe  de  dépens,  dir 
Tax-  Ordnung  m Betreff  dir  girkktlickin  Gi~ 
tBkrin,  ProziB-Xofltnefe. 

TAXER,  V.  a.  SchStxm,  dtn  Prrit  odtr  tPhik 
linir  Saeki  biflimmiu.  Man  fa^  auck  im  Diut- 
Jchtn  hàufig  taxirin.  On  a taxé  les  vivres;  man 
kat  du  Libirumittil  ge/chStzet  oder  taxfrt,  man 
kat  dm  Preii  dtr  Lebmsmittel  biflimmet.  'Taxer 
le  pain;  dot  Brâd  fekUtztn.  Alan  fagt  aiufi. 
Taxer  les  dépens  d'nn  procès;  dii  Aoflen  lims 
Proztflii  JckHtxm,  tn>»  Okrigkiiti  aigm  biftim- 
mm,  wo!  in  jidim  Fatli  zu  bizakUn  ifl.  On  a 
taxé  fea  vacations  è tant  ; ma»  kat  dii  GebBkrm 
jür  Jiini  Miikwaltung/o  kéek  eefchStzit. 

laxer  qo^  lqu'un;  jemanMn  Jchÿtzm,  dm 
Tkeil  biflimmen , wtichin  er  ndch  Mdflgaki  Jri- 
ntt  P'irmbgmt,  fiiniiGewerbis  &e.  zu  dm  Sf- 
fmilickm  Anlagen  beizutragm  kat;  ikn  mit  ei- 
ner  S'ckatzung,  Situer  odtr  Abgabi  biUgm.  On 
Ta  taxé  comme  aifé;  laan  kat  ikn  cUseiruiiieoki- 
kabendm  .lia»»  gefekàtxtt.  Cette  ville  fat  taxé 
i mi  le  éciu;  dieje  Stadt  arardr  u«  taujend  Tka- 
Jtr  gejchâtzri  ; it  aurde  dùjir  Stadt  tnt  Sekori- 
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zune  von  tau^d  Tkalerm  aufgAègt.  Taxer  ITn- 
dultrie;  eiaiSteutr  odirAbg^e  aufidandel  unS 
Getoerbe  lègen.  Taxer  d'omee;  von  Amtt  irè- 
grn  Jckÿtzm,  virmSge  feines  tragenden  AmUi , 
aus  obrigkeitlicker  Giaalt , dit  Summe,  dit  im 
mand  zu  entricktm  kat , btflimmtn.  LesColle- 
étenrs  Tavoient  impofé  trop  hant,  l'Intendant 
a diminué  Cl  taxe,  & Tataxéd'oiTice;  dieSteutr- 
Einnèkmer  katten  ikn  zu  kâik  angelègt,  dtr  In- 
tendant  kat  feint  Auflage  virmindirt,  und  kat 
ikn  von  Amtt  wigm  gejckdtzet. 

Se  taxer,  fick  fckStzen,  keifit  fo  vie!  ctlt  Se 
cotifer  ; Ji’bfl  berecknen  und  anfchlagm , reat 
ma»  nicif titan  PirmSgtnt-  ümflSndm  btizu- 
tragm  im  Staiidi  ifl;  Rk  zu  eintm  frtiteilligm 
Biitragi  vtrflekm.  11  s'eft  taxé  lui-même;  rr 
kat  fick  felbjf  ge/ckStzit,  er  kat  von  frtim  Stük- 
km,  ans  tigetur  Bewigung  einm  Beitrâg  gigi- 
bm.  Tons  lès  amis  fe  taxèrent  pour  le  tirer  de 
priton  ; aile  feint  Freundt  ligtm  zufammtn,  ikn 
OUI  dem  GifdngniJIe  zu  btfriiin.  Toutes  les 
villes  fe  taxèrent  a Tenvi  pour  fubvenir  aux 
befoina  de  l'Etat;  aile  Stddte  biiifertm  flek  um 
dit  ff'itti,durck  freimilligi BiitrSgidtnBidlirf- 
nifpm  diiStdtes  akzukit^.  11  fe  taxa  à tant  pour 
(à  part;  ir  iriit  fick  fur  fiitutt  Tfuil  fo  viel  zu 
gèbm. 

Taxxr,  wird  auck  in  dirBidiutung  von  Acenfer 
gebrauckt.  On  le  taxe  d'avarice,  on  le  taxe  d'ê- 
tre avare  ; man  bijckuldiget  ikn  dtsGeixtt,  man 
gibt  ikm  Sckuld  er  fit/ getzi g.  In  dir  Sprdtki  det 
tSgItckmVmgangii  fagt  man,  Jenetaxeper- 
fonne;  ick  kabe  niimand  in  Firdacht,  ick  gibt 
MirmaHdiScAuid,  (fc. 

Taxi,  ÊK,  partie.  & adj.  Gifckdzti  it.befckul- 
digt  &c.  Sieke  Taxer. 

TAYE,  Siiki  TAIK 

^TAYON,  n m.  Eiia  Eickt,  wAckt  man  xum 
drittm  Male  bii  dem  Holzfàllin  fiekm  laiïen, 

TE,  pick.  SiektTV. 

TE,  I.  m.  Sb  keifit  in  der  SprSeke  dtr  Minirtr, 
tint  dopfitte  Mira  in  Giflait  riras  lateinifckm  T. 

TECHNIQUE,  adj.  det  g.  KunJlgimSfl,  kunfl- 
rickt;  wird  kauftfScklich  von  ^Memund  Aus- 
drUtian  gifagt,  die  dm  Kurflginoffin  virflSnd- 
lick  find.  Un  terme  technique;  rin Kunftwort. 
Un  Diètionnaire  technique;  tin  IFSrtirbick, 
marin  die  KunflwbrUr  dtr  Handwtrktr,  u.  /.  w. 
erklSrit  fmd  ; lin  Ucknologijckn  IFSrttrMak. 
Man  nmnet  Vers  techniques,  Gedicklnifl. Uri- 
na, ytrft,  reiicki  inwmig^ortmval  mtkal- 
Un,  Z.  B.  die Regeln  tirarKunfl,  tint  Reikt  Na- 
miH  mtrkwBrdigtr  Perfonen  aus  der  Gtfckichu, 
U.J.W.  um  dem  BeddchlnifTizulIBlfizukonimen. 

i- TECHNOLOGIE,  f.  f.  Oa  Ukri  von  dm  Hand- 
wtrkem , ManufaSurm  &c.  und  dtr  dazu  gm 
kSrigm  Dinge, 

TEGUMENT,  Cm.  C Anatomie  f Die  Sr^trtHBBt 
odtr  Bidiciung  irgiud  nmi  Tkiilit,  z.  £.  du 

Haut, 
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Haut,  dit  FtU-Bâul,  dos  malpighianî/thi  NttZf 

U.  y.  tt> 

TEIGN ASSE,  r.  f.  Ein  nfir  in  dtr  nitdrien  Spnch- 
Art  nblicktt  IFort , wtUkts  giJieknMkTifçcaïïe 
atupt/prackn  it&d,  tint  alu,  Jchltcku,  Hrl  gi- 
kSmmtt  Ptruckt  x»  htziicknfn. 

TEIGNE,  C f.  DtrGrmd,  ti»  AiuUUdg  dti  Ko- 
ffa,  dtr  Koff^md  ; tmt  Art  dtr  Râadt,  Krdtxo 
odtrSckabt,  (G»le),  oatmigtnOrUndtrSchorf 
gnant;  i(.  dtr  Grind  odtr  dit  RSudt  dtr  Biiit- 
mt,  dèr  fick  an  dtr  Rindt  dtrftlbtn  Suftrt,  tmn 
tinigtn  auek  dtrAut/atz  gtnant.  La  ma- 

ligne; dtr  kds-drtigt  odtr  bb/t  Grind,  dtrErb- 
grind. 

Tiiavc,  ktiflt  auck  dit  Stkabt  odtr  Mottt,  tim 
kltintt  Inftkt,  wtlcktt  dit  Zngt,  dit  BStktr, 
du  Ptlxwtrk  &c.  ztmagrt. 

T£1GNEKIE,  r.  f.  Du  fuanktnkani  odtr  Sitck- 
kau  fôr  grindigt , mit  dtm  Grindt  btkafutt 
Lrtit  ; tm  HofyitS,  leorin  n'ir  Ltult  aufgtnom- 
)Mn  und  vtrfjUgt  wtrdtn , dit  dtn  bsftn  Grind 
odtr  Erbgrmd  uabtn.  lu  andtm  Sitikhliuftrn, 
wo  tin  tigtnts  Zimmtr  fîir  dit  grindtgtn  uud 
krdtzigtn  Ltutt  btjlimmtt  iâ,  ktiflt  Teignerie, 
dit  Krdtzkammtr. 

TEIGNES,  r.  m.  pl.  Du Straklgi/ckwTir,  tin Gt- 
fchwlir  in  dtm  iStroüIe  (Foarcliette)  tinttPfèrdes. 
Teigneux,  EUSE.adj.  GrinJtg,mit  dtm  Grindt 
bth^it,  und  im  trwtiUrttnSinnt,  krdtzig,  rSn- 
dig,  im  gtm.Lib.  fihSbig.  (^Siikt  Teigne).  U 
cR  devenu  teigneux;  tr  ift  grindig  gtwordtn. 
Sprickw.  Sitkt  Pelé , Pag.  626. 

la  dtn  Btichdnuktrtiru  wtrdtn  DmtktrhA- 
Itn,  dit,  W'il  du  Ltdtr  om  Lbtrzitgt  zu  Aiukt 
tft,  nickt  alltntkalbtn  dit  Farbt  aaniiuntn,  mllef 
teigneufes , grindigt  Bailtn  cfRant. 

TElu.E,  f.  f.  Dtr  iurck  duBrtthtn  abgtlSftti 
BaJI  dtr  Stà^tl  dtt  Baiftt  odtr  Flukjts  ; dit 
xirkniktt  Sufjtrt  SckSlt  odtr  Rindt  dtt  Hanftt 
nmd  Flatkftt,  znm  Urdtrjtkitdt  von  dtnSckSbtn, 
(Chenevotea). 

TEILLER,  V.  a.  Brtchtn,  dit  SiSngti  dtt  gtrS- 
)!<ten  Hatftt  odtr  FUukftt  anf  dtr  Brtckt  (Bri- 
foit)  ztrknicktn.  Teiller  do  chanvre;  Hmfbrt- 
thtn, 

■^TEILVEUK,  EUSE,  C Dtr  Hanfbrnktr , dit 
Hanfbrtchtrinn. 

Tsii.Lfc,  il,  partie.  & adj.  Gtbrothtn.  Ojanvre 
teille;  gtbroiktntr  Hatf.  Seka  Teiller. 
teindre,  V.  a.  Je  teioa,  tu  teina,  il  teint  Noos 
tei^ons,  youi  teignez , lia  teignent.  Jeteig- 
noia.  Je  teignia.  J'ai  teint.  Je  teindrai.  Teins, 
teignez.  Que  ie  tei^e.  Que  je  teim'ITe.  Je 
teindrois  ; FSritn,  tiatnt  Kbrptr  durci  du  £in- 
Utuktn  m tint  Jiyfgt  Mattru  tint  andtrt  Farbt 
ÿbtn,  ait  tr  virUr  kaUt;  it  tintm  flSJigt» 
KUrptr  durck  irgtnd  ttuu  fo  mtn  kintinmirfi 
wd  fick  dann  anfiS/tn  ISfit,  tint  Farbt  gibm. 
Teindre  do  fil,  de  b buie,  de  b fixe,  de  b 
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toile,  du  drap,  &c;  Gam,  IToSt,  Stidt,  [tilt- 
itand,  Ttuh,  &c.  fSrbtn.  Teindre  en  bleu,  en 
verd,  en  rouge,  &c;  blau,  grUn,  roth/SHitn. 
Man  ntnntt  Un  drap  teint  en  laine;  ttn  in  dtr 
IFollt  grfdrbltt  Tiik,  tin  Tîtck,  wtlcktt  von 
IFoBt  gtmcukt  irardrn,  dit  jckon  vSrkcr  g^Srbt 
war.  Le  boi/deBréûl  teint  en  rouge  Teau  où 
on  le  jette;  du  Brafilitnkolx  fSrbt  dat  iPaffir, 
wortin  mon  tt  leirft,  rotk.  Après  la  bataille, 
U rivière  étoit  teinte  de  fang;  luci  dtrScklacht 
war  dtr  Flufl  vom  Blutt  rotk  gtflirbl.  Man  fagt 
anck,  Les  mûres  teignent  tes  mains,  le  linge; 
dit  Maulbfrtn  fkrbtn  du  Hindt,  dit  IFdfau, 
macktu  roikt  Pltcktn  ouf  dtn  HSndtn , rn  dtr 
IFSftkt.  L'art  de  tcindie;  dit  Fbrbtkunft. 

Teint,  eintk,  partie,  & adj.  Gi/irbt  &c.  Sitkt 
Teindre. 

TEINT,  r.  m.  Du  FSrbtn,  dit  Art  zu  fcirbtn,  dit 
Fürbtrtt  uud  dit  Farbt  jtlbft,  dit  msn  tintr  Sa- 
tkt  durck  du  Farbtn  gibt.  Man  ntnntt  Le  grand 
odtr  le  bon  teint;  dat  Sckb'nfSrbtn , dit&kSn- 
fSrbtrri,  dat  FUrbcn  mit  ktUtn,  àckttn  usd  kaU- 
barta  Farbtn:  C’nd  Le  petit  odtr  le  faux  teint, 
du  SckltckifSrbtn,  dat  hlrbtn  mit  Jckltckttn  us- 
Sekttn,  nickt  kallbortn  Farbtn.  On  teint  les 
drapa  lins  au  grand  teint,  les  gros  draps  & les 
ferges  au  petit  teint;  mon  fSrbt  dit  üintn  TU- 
cktr  mit  àckttn  Farbtn , dit  grobtn  Tûcktr  und 
Sar/chtn  abtr  mit  unSchttn  odn-  gtmtintm  Farbtn, 

Teint,  ktiflt  auck  dit  Gtfickttfarbt,  dit  Farbt 
dtt  Gtfickttt , wofur  man  auck  nfir  feUtektkin 
dit  Farbt  fagt.  Elle  ^e  teint  beau  ; fit  kat  tint 
fckSnt  Gtfickttfarbt  odtr  Farbt.  Un  teint  vif, 
frais,  pâle,  jaunâtre  &c;  tint  libkitfit , frifckt, 
bltickt  odtr  blajrt,gtlbiickt  Farbt.  SuktauchVa. 

TEINTE,  f.  f.  ? Maltrti)  Dit  Farbt,  mit  tintm 
au  dtm  italiini/cktn  tntUknttn  in  dtr  Kunjlfprd- 
ckt  Kbiicktn  Wortt,  dit  Tinta  t tint  jtdt  k~njHi- 
ekt  odtr  zu/ammtn  gtJtzU  Farbt,  und  vdrzlîg- 
lick  dtr  Grdd  dtr  Stàrka,  wtUkt  dit  Mcdtr  ihrtn 
Farbtn  gibtn.  Teintes  fortes;  ftarkt  Farbtn 
odtr  Tinttn,  Man  ntnntt  Demi  • teinte  ; kalbi 
Tintt  odtr  MitUUintt,  tint  vtrmindtrtt  und  gt- 
JckwScktt  Farbt,  dit  dtn  MitUltin  zwijcktn  [jckt 
undSckatUn  gibt,  odtr  auck  dit  Gigtt^àndt 
aaU  tintm  Gtmàldt  in  tintr  wtittn  Entfimung 
vorJltUtt.  Tout  Part  do  coloris  conlilte  dans 
b Icience  des  teintes  h des  demi -teintes;  dit 
ganu  KunA  dtt  ColoriUs  btfttktt  in  dtr  IFiJftn- 
Ycke^  dtr  Tinttn  «nd  kaibtn  Tintm, 

teinture,  f.  f.  Dit  Farbt,  dtr  zubtrtiMt  fliWigi 
XSrptr,  Û'oBt,  Gam,  Stidt,  ftc.  darin  durck 
du  Eintauckm  z«  fSrbm , wtd  dit  Farbt  ftlbji, 
dit  dtr  gtfàrbtt  KBrptr  dadurck  trhSit;  inghi- 
cktn  dit  gtfàrbttn  und  fàrbtndm  Btfiandtkiilt 
ans  dtm  ijlanxtnrcicki , Tkitrrtickt,  u.  J.  te. 
Mettre  des  étoffes  â la  teinture;  Ztugt  m dit 
Farbt  tkun.  Palfer  une  étoffe  en  teinture  ; tmtn 
Ztug  durck  dit  Farbt  gtkn  lajftn,  ikn  in  dit 

zubt- 
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xabtrtlUit  Parbt  eintauckn.  Dotmer  la  telntore 
uop  chasde  i une  étoffe  ; e.iie»  Jieug  zu  hijl 
fürbin.  Ce  drap  a bien  pris  la  teinture  ; ilifts 
Tl'.ck  hal  dit  Farbt  git  angmommen.  Du  drap 
d’une  belle  teinture  ; Tfchvon  tintr  /ihSnm  far- 
bt, das  tittt  fihSnt  Farbt  kat.  L’art  de  la  tein- 
ture } dit  Fd^tkunfi.  Les  arides  tirent  la  tein- 
ture des  plantes;  dit  Sàartn  zitktn  dit  Farbt 
fliis  dtn  Pfîatiztn., 

In  dtr  Chymit  htijit  Teinture,  dit  TiuHir, 
lin  fl'ijjigtr  KUrjitr,  in  u tlcktm  dit  Itickt  auf- 
IStUcktn  and  tnturicktUtn  u'irkjamt»  Tktilt  fiiitr 
Snb(la«z , darch  gtwijft  yiufitifungsmiltel,  odtr 
vtrmitttlft  dts  Brantweinis,ktrau3  gtzogtn  wrr- 
den,  zum  LJnitrJchitdt  von  dtr  EJ[tnz  (Effence). 
Teinture  de  Mars;  £1/01- T'jr.fffir.  Teintured’or; 
Gold-  Tmiïâr,  Teinture  d’antimoine  ; Spitjl- 
elâS‘  TinHtii , fÿc, 

Fig.  ktifit  Teinture,  dtr  trjlt  vSrlSufgt  nnd 
tlgtmtint  Brgriff,  dtn  man  von  tintr Satkt  hal; 
dit  ^rrflSikUcht  KtntniJ!  von  tintr  IFiJJ'tnJckaft, 
Xunfi,  &c.  Il  avoit  déjà  quelque  teinture  des 
^Iles-Lettres;  tr  kattt  fckon  timgt  KtntniB,  ti- 
ntn  algtmtintn  Btgriff  von  dtn/ihSntn  iviïïtn- 
fckafttn.  Il  n’a  pas  la  moindre  teinture  de  Chy- 
mie;  tr  kat  nickt  dit  gtring/h  Ktntniji  von  dtr 
Chymit;  tr  tvtifl  nickt  dit  trfitnAnfangsgrkndt 
dtr  Ckymtt. 

Teinture  ktijlt  figSrlick  auck  dtr  Eindruci, 
dm  Uni  gutt  odtr /ckltcklt  Erzithung  in  dtm  Gt- 
mUtlu,  tn  dtr  Sot  tints  Mtnjchm  zurück  ISjit; 
das , wat  tintm  nock  von  /tintr  Erzithung  kir 
anklibt , leai  man  noek  davon  an  Jich  kat.  11  a 
été  nourri  parmi  de  prétendus  elprits  forts , il 
lui  en  eft  demenré  une  teinture , quelque  tein- 
ture de  libertinage  ; tr  ijt  unttr  Jogtnantm  (tar- 
km  Gtifltrn  au/gtieaik/m , ts  ift  titoat  aavon 
bti  ikm  kSngm  gtblitbtn,  ts  kiibt  ikm  nock  itieas 
von  Prtigti^tt  an. 

+ TEINTURERIE,  C f.  Dit  FSrbtni.  S.  Teint. 

TEINTURIER,  1ÈRE,  f.  Dtr  Fdrbtr,  dit  FSrbt- 
riisn.  tint  Ptrfân,  wticht  dit  Fdrbtkunft  ausSbtt. 
Teintmier  do  grand  & bon  teint;  dtrStkSnfSr- 
bir.  Teint J.  Teinturier  do  petit  teint;  dtr 
ScUtckl/Brbtr  odtr  Sckwarz}Srbtr,  wtUktr  nkr 
Jckaarz,  braun  und  dunktibtan  fSrbtt.  T einturicr 
en  foie  ; StidmfSrhtr.  Teinturier  en  laine  ; fFoB- 
fUrbtr.  Envoyer  du  drap  au  teinturier  ; Ttek 
znm  FUrbir,  odtr  wit  man  im  Dtutffksn  auek  zu 
fagtn  rtîrgi,  TYic*  m dit  Farbt  Jihttkm. 

TEL,TELLE,  adj.  SoUhtr,/oickt,  foUhts,  teofSir 
man  tm  ütutjckm  in  vtrjckitdtnm  FSdm  auck 
dit  uiiabSndtrlicktn  BtiieSrUr,  dtrg'.tithtn  und 
^sgitichtn,  zuvtiltn  abtr  auck  das  dit  SUBt  fi- 
nes 01  zttktndtn  Firwortts  vtrirHtndtlVbrtcktn, 
Jo,  odtr  auck  das  àni  ('treftiebung  anztietnde 
Bindtuiort,  toit,  odtr  auck  woU  das  btzithtndt 
JSrw>il.  dos,  gcbrauckt.  Je  n’ai  jamais  en  de 
ia»il*«  penfiiesi  i(k  habt  nit  Jokkt  odtr  dtrgltt- 


ckm  Gtdanktn  gtkabt.  II  y avoit  une  telle  mul- 
titude de  gens,  qu’on  ne  pouvoir  pas  fe  remuer; 
ts  war  tint  Joickt  Mtngt  LtuU  da,  dafî  man  Ji;k 
nickt  rUkrtn  konte.  Il  a une  telle  mémoire  qu’il 
fe  fouvient  de  tout  ce  qu’il  a lu;  trkat  tin  Jot- 
ckts  GeddchtniJS,  daB  tr  jich  ailes  dtjftn,  tocu  tr 
gelè/m  kat . teneder  eriimert.  De  tels  gens  font 
une  pelle  dans  l’Etat;  dergteichen  Ltutt Jindtint 
Ptji  un  Stâte.  C’ell  un  homme  tel  qu’on  ne  le 
trouve  pas  fonvent  ; das  ifl  un  Mann,  dtsgiti- 
ckm  man  nickt  oft  fndtt.  Il  eft  d’une  telle  lai- 
deur, dune  telle  difformité,  qu’on  n’a  jamais 
rien  vu  de  femblable;  tr  iji  fo  hS/ilich,  Jo  unge- 
Jlalt , dafi  man  nie  ttwas  éiknlickes  gtjtktn  liât. 
Tel  étoit  alors  l'Etat  desaffaires;  injolchrm  Zn- 
Jiande  waren  dcundls  dit  Sachtn  ; Jo  Jlanden  da- 
mdls  die  Sacken.  IJ  eft  tel  que  fon  ]»crc;  tr  iJt 
wit  Jtin  V attr.  Cette  étoffe  eft  telle  que  vous 
la  voulez;  dieJtrZeug  ifi  uHeSte  iknverlangen. 
Elle  n'eft  pas  telle  que  fa  fœur;  fit  ijl  niekt  toit 
ikrt  Sckwifier.  Tel  maître,  tel  valet;  wie  dtr 
Herr , Jo  dtr  Kneckt.  Telle  vie,  telle  fin;  wit 
gtlibt,  Jo  gtflorbfn.  Tel  qu’un  rocher  brave  la 
fureur  des  flots,  tel  le  lige  eft  irébrsnlible  k 
toutes  fortes  d’accidens  ; Jo  scie  un  Fils  derlPuth 
dtr  Fiutktn  trolztt , Jo  bleibt  dtr  IVtiJt  bel  aBmt 
widrigm  ZufdBtn  usurJehUttert.  Tel  fut  le  ré- 
fultit  de  leur  délibération  ; dos  war  das  Rejut- 
tSt,  dtr  Erjolg  ihrrr  BtratkJsUagungen. 

iV nn  Tel  und  Telle  tint  Perj^  odtr  Satkt 
as^  t'mt  unbiftimti  Art  btzticknen,  Jo  brauckt 
mon  dt^  im  Dtutjtktn  dit  fnrwBrtir , diejtr, 
ditjt,  ditjei-,  jtntr,  jene,  jents;  mancher,  man- 
che, manches,  odtr  auck,  drr,  die.  das,  wovom 
bijondtrs  lezteres  auck  wokl  wiiderholrl  wird, 
Z.  B.  dèr  und  dtr,  die  und  dit,  &c.  Il  eft  tantôt 
chez  Moniieur  un  tel,  tantôt  chez  Madame  une 
telle;  tald  iJi  tr  bti  diejtm  Htm,  bald  bel  je- 
uir  Frau.  Il  avoit  chez  lui  Moniieur  un  telj 
Madame  une  telle;  tr  kattt  din  und  dèn  Hem, 
die  und  die  Erau  bti  fick.  L’ora^è  tombera  fur 
tel  qui  n'y  penfe  pas  ; das  UngitcUUr  wird  din 
trefm , odtr  auck,  das  Unoewister  wird  lintn 
triffm,  dir  nicht  daran  dtnktt.  Tel  fait  des  li- 
béralités, oui  ne  paye  pas  fes  dettes;  mancktr 
tktilrt  GjBcktnkt  aus,  und  xahlet  Jtmt  SckuXdtps 
nsdU.  Tel  penfe  prendre,  qui  eft  pris;  num- 
dur  dmkt  andin  xajangin,  und  wird  Jtihfi  gt~ 


.aan/agty  II  n*y  i rten  teï  qoe  d'avoir  use 
bonne  confcience;  ts  geket  nickts  Bbir  tin  gutet 
GtwiJJtn.  Il  n’y  a rien  tel  que  d’étre  homme  de 
bien;  ts  giktt  nichts  Qbtr  einen  ekrtickm  Mann. 
Tels  font  encore  ceux,  qui  , von  ibtn 

ditjtr  Art  fini  auek  ditjinigtn,  welchi. . . Tels 
feroient  ceux,  qui...;  dakin  wSrdt  man  die- 
jtnign  recknin  mBJJtn,  dakin  mSrden  dicjesri- 
gen  g'Mrfn,  dû.,. 

Tel  <iHvli/o,JtiJokin,mttilmSJ!ig.  £m  itflr 
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im  g#n>.  Lfi-  CUidur  jfuiJruck , tta>tu  MitUt- 
mUSigts  odtr  SchUciat  iadunk  zu  htztiikmiH. 
il  ÿ avoit  dana  Cïtt«  chambre  un  lie  tel  qoel;  ti 
fiind  m diejim  üimmtr  m BtU,  iat  mar  Jo, 
Ja,  loariutkt  viil  tchik.  C'eft  une  niaifon  telle 
uelle;  daa  Jiaiu  ijl  fa,  Joi  tt  >fl  tùikt  vul  an 
ujtm  Haajt.  Dca  gêna  tela  quela:  Lnta  tien 
gtriHger  Btdnitung , LnUt,  dit  nUkt  vMJagtn 
icaJt» , dû  aicht  tttU  hèr /md. 

^TbXAMUN.  f.  tn.  lUiin  ntanet  im  dfr  Baakuaft 
'l'elamona,  Lafitràgtr,  Statium,  dit  amflau  dtr 
SSmltn /sivirt  Lahn  traatm. 

.*  TllLPHIKN  , ad),  m.  Alan  mttmtt  Un  ulcéra 
tcléphien;  tin  bhs~drUgtt  Qtjtkwlû,  wtil  du 
U'undt , wtkiu  Ttligkiu  vSr  Troja  tien  dtm 
Mkilitt  trkiiU,  im  tm  hUs-drttgis  Qt/thwir 
iibngmg. 

TtLlùSCOPE , f.  m.  Dot  Ftrnrohr  odir  Stkrokr, 
iiejunderi  xm  aftrxMiami/dumBiekacluuHgtn.  Mam 
Jagt  auth  tm  UtaiJciuH , dat  TtUfiop.  Lin  lele- 
fcope  i réfletlion  ; n»  rtfliBirtmdtt  TtUfcof , 
tim  amt  gtJcUiffnan  GMrm  nmd  Sattgtlm  xa- 
fammtm  gtJtxUt  fkrmrakr.  Mam  im  àU 
atautmtrm  ytrJUmdt  timjidtt  Arnreir  (Lunette 
d'aproche)  aukkts  amt  ObjtBjv  - undjtmgimgU- 
(tra  x^ammtm  gtftxt  ifi , Un  télafeoM  xm  n«n- 
wn.  Im  dtr  KatûrgiUluchtt  ktifii  Tclefcope, 
dit  SAommt,  tint  K'àuftI/clmtckt. 

TEUER.  Sûkt  TISSERAND. 

TELLEMEN  T.adv.  Dtrgtfiatt,  dirmdfitm,Jtftkr. 

U cft  tcUemtnt  occupé  de  cette  affaira , qu'il 
. oublie  tuotea  lea  auttea  ; tr  ifi  mit  die/tr  Mtkt 
dirmdfun  bi/dùi/t:git.  dafi  tr  aUt  Khrigtm  dar- 
Kbtr  vtrgifit.  Alam  iagt  tm  girnt.  Liben,  TeHe- 
anent  donc  que  voua  voulez  avoit  un  proeàa; 
aér  woUt  aija  tmt»  BraxtÛ  kabtn. 

Telletnent  queUenienti/e,/oj/o*in;  aùdtr  git 
aach  ItUtcht;  mutttlmi^.  Il  Te  porte  tellemeait 
quellement;  tr  btfindtt  fiek/o,/o;  tr  iftnitkt 
gamx  gtfmmd,  mnd  amtk  nûkt  krank.  U bit  dea 
vtra  telieœent  quellement;  du  Ftrjt,  wtUkt  tr 
fitoci’il.  fi»d/o,/a.  ( gtmttm)  , 

» 7ELUNK,  f.  f.  Dit  TtUmmfcktl,  tint  Art  fia- 
tktr  xmtifùtaltgir  .VW<h/ln,  tetUkt  zu  dtm  Gt~ 
fddtcku  d^  MusHV^thtim  (Monica)  atkSrtm, 
■ni  mdckütrm  Adan/on  mir  latnig  von  dtm  Gûn- 
tmftktim  (Camea)  tMttrJchudtm  fiad.  h dtr 
Dormandu  fikrtm fit  dm  Samm  Filon,  mnd  m 
tmigtn  andtra  Pntmxn  mtrétm  fit  Tenillcf 

• TELUNITE.  f-  f-  wrjUintTit  TeBmtJikiU 

TfcWLRAlKE,  tdj.  de  t.  g.  Fftwifitn,  vermtjfH^ 
mnf  eim  nHVitn^nfùgt  kUk*:  toBAÜkn^/reehf 

friinikaft.  Une  cmreprife  téniertirti  ttnt  ver- 
mèetiu  UnUnùkmMg.  Une  action  remmire) 
êiwt  vtrwtgtntt  toUk^hnca  /rtvêikM/u 

Tuât.  0i(cou:*  umCTiirei|/r«V. 

JUkktu  Une  propolition  teiAefirre  ; fin  aiz» 
IBUmir,  im  £«ir««Xtr  wnà  f^àttrkiktrMM  Hnf 
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FSrfiIddg.  Ce  Prddicfttesr  evoit  iviocd  üIit- 
fieurs  pronofitio.ns  téméraires;  éù/tr 
katu  vtvjmïidtnt  kUhnt  odir^iwagtiSàtzn%^ 
getragtn.  Un  jngemect  téméraire;  emvirmif» 
JtnfSf  oknt  hitüSnglùha  Orund  und  Beweit  gt" 
/dûties  UrlktH;  tn  der  gfruUhdunSgriiket  tim 
widimchUithes  UrtketL  Man  Jagt  authjubjîan-^ 
tivtf  Le  téméraire»  dtr  Vinergtnto  ttnvtrwè^ 
atnttf  vtrmtjftntr  Mtnfthf  ttn  fFagehals,  dèr 
fiih  atàf  tint  ysnbtionntnt  Art  m gréjlt  Geftitr 
btgibt.  Le  téméraire  fe  jette  dana  le  péril  fans 
U connoîcr*  ; dtr  Ftrwigtnt  fiUrztt  fitk  m di» 
Gtfékr,  oknt  fit  2s  X/ntini.  Un  jeone  tém^ 
taire;  tinvinutr  IFagekah. 

TkMteRAiKi^^iLNT»  adv.  Ftrmigtn,vtrwt^tn$ 
vtrmtjj<nV,hk,  auf  tint  ttrwègtnt,  vtrmtfintf 
frttkt^  frèiftlha/ie^  toQkTiknt  Art  6^,  m aOtm 
Btdsatnngen  dtsBttteoritt'ïémùnxxt,  Se  jeter 
témérairement  an  miiien  des  ennemis;  Jiti  cn^ 
tint  vtrmègtntArt  mitUn  unttr  dit  Ftmit  tttr^ 
ftn.  Parler  téméfstreinent;  vtrmtjftntîub^ 
tint  vtrmfiïem  Art  ridtn. 

TÉMÉRITÉ*  Cf.  Die  FtntigtnktiU  Vermtjftt^ 
kiitt  KUhnhnt,  T^kBknktiU  B'etkktitt  dtrFirè» 
vtlfjowokl  derZafiand  dajemand  vtrtttgen  ijîf 
tUi  aueh  die  daringegrUndtttBefikaffenktittUrté 
été  ir#rir/grnr*  vermtjtnt  f/ondlung/elhjt.  Il  y 
a plus  de  témérité  en  cette  aérion,  que  de  vM* 
tapie  valeur;  ts  ijt  bti  difftr  Hmndlung  mtkr 
Ferwigenkett  ait  wakrt  TagftrktiU  11  v a des 
témérités  beureofes  ; tt  gibt  gllkklitke  Ferwi~ 
genkeittnt  et  gibt  verwfgene,tMktfkne  ^andlun^ 
gtn,  dit  gtsSduh  mksfaûen,  11  s eu  la  témérité 
S foutenir  que ...  ; trkatdit  Ftrwègtnkeu,  dit 
FtrmtJJtnktU,  dttFbttkktti  gthabt,  mu  btkaup^ 
Un,  daff.,0 

TËMOinNAGEa  f.  m.  DatZtupùJ!,  ditBtkrMf- 
tigitng  dtr  Autjagt  tinet  anitm , die  Btztu~ 
gung  dtr  (Fakrkeit  tiner  Satht,  nndinwtite» 
Tfrütdeutunç,  dtt  feitrtitkt  Aut/agt  dtjftn^  wat 
man  in  Anfehittg  dtr  Eigtnjcki^ien  uni  moraH^- 
Jihfn  Bfjikafftnnàt  eines  anitm plr  wahr  hdlta 
Un  tt*Tnoîj;ti8|;c  de  vive  voix»  témoignage  par 
écrit;  ttn  mAra'nkts^  rin. fckriftti(kttZtugnifl, 
Un  faux  témoi^nntre  ; ein/ai/àtetZtu^nifi.  Cette 
bataille  fut  fo  t làn^lantep  lêlon  le  témoignage 
de  tous  les  HiRonens  dé  ce  temps  >lè  ; dieft 
Stklàtki  war  ndck  éftu  ZtugntJ/ê  aUtr  kamdls 
UbtndtnGtJckiikt/ckrtjttr/ehrbiuiig.  Onaren-* 
do  au  MiniRre  de  bons  témoignages  de  votre 
capacité  6t  de  votre  conduite;  man  Hat  Jkntm 
bei  dtm  Mmiâtr  gute  Zengmjff  Ikrtr  Fàkigkeit 
%nd  Ikres  froMptrkaittnt  gtgèbin. 

Mau/agt,  i*n  témoignage  d-  la  vérité;  ta 
SUuer  àtr  IFahrkett,  tu  Ëtstugung,  BefiStx* 
gaagt  Btkfiifugung  dtr  fFahrheit.  Le  temoi-* 
gtiage  de  la  ronRlence;  dot  Zeugnifl  des  tie« 
miJtnSi  dit  innert  Üoerzingung  von  der  IFakr^ 
kèn  Oder  ÜHuaàrkitt  umr  Sa^»  * 

bas  Zamu 
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ZuwtîU»  fui^t  Téaioim^e  n«d>  /«  viti  ait  qui  a'eft  patTé;  fit  ifi  Zngt  von  üm,  was  vtr- 
Une  preuve  ou  marque  de  quelque  chofe;  «in  gifalln  ifl.  Prendre  quelqu'un  i témoin; 

Btwttt,  tin  ZtUhtn  oitr  Merkmdl  von  lintr  mandtn  zum  Zeugtn  nikmtn.  Man  ntnntl  in 

Sackt.  U ne  a'eft  point  enrichi,  quoiqu'il  en  itn  Gerichtm,  Témoina  néceflâirea;  noUuetn- 
•it  en  de  grandes  occaliona  ; c'eft  un  témoigna-  digt  Zeugtn  odtr  Notkzeugen , /olcht  Ptefonen, 

ge  de  Ton  délintérelTement;  rr  kat  fick  nickt  ht-  die  man  m gemtjfeu  FStlen  iinr  deskatb  alsZtu-  , 

reukert , ob  et  gltick  fekr  grSfie  Geiègeuheit  gen  anniint , weit  oknt  ikr  Zeugnifi  die  IPahr- 

dazu  gehahtt  dot  ift  eim  Beieeit,  ein  Zeùken  kelt  nukt  an  den  Tdg  gebratkt  werden  Jtan;  Jo 

von/einer  ÛneigennSlzigkeit.  Il  lui  a donné  de  wie  z.  B.  Kinder , die  dot  erforderlicke  Zlttr 

grands  témoignages  de  Ton  afTeétion-,  er  kat  nock  nickt  haben;  Bediente,  die  gewBhnliek  zw 

$km  grSJÎe  Btweifi  oder  Merkmale  feinerZunei-  Gunflen  ikrer  Her/ckaji  nickt  ah  Zeugen  zugt- 

eung  gegèben.  _ Utff'en  werden,  u./.  w. 

TSWOiGNÏ'R»  v.a.  Zeugen,  tin  Ztugnift  able-  Témoin  muet,  tin Jhanmer Ztuet , tint  lèb- 
gen,  vârGtrickt  ah  Ztugt  auftrittn.  fPirdin  iojt  Sackt,  foftm  fit  tin  finlicket  Ztuhtn,  uarf 

Sir/irr  Bedeutung  gtwSknUck  ab/alute  gebrauckt,  tin  Btwtit  tinet  Kirganges  ifi.  Son  ép^  en- 

Temoigner  contre  quelqu'un;  wider  jemandtn  fanglantée,  trouvée  dîna  la  chambre  du  mort, 

zeugen.  Un  domeftiqne  ne  peut  pas  témoigner  fut  un  témoin  muet  contre  lui;  /ein  bhuiger, 

en  Uveur  de  fon  maître,  û ce  n'eft  dans  les  eu  rn  dem  Zimmer  det  Tddten  gtfundtntr  Dègtn  , 

néceftairea  ; tin  Bedienter  ion  rn  Gunfitn  feints  war  tin  fiummtr  Ztngt  wUhr  ikn.  Ses  bleÂTu- 

Jierren  nickt  zeugen,  ktin  Ztugnijl  ablègen,  rea  font  les  témoins  de  Ton  zèle  pour  le  ferviqe 

nickt  ah  Zeuge  aitftrèten,  et  fey  dennin  notkwen-  de  la  patrie  ; ftine  IPunden  find  dit  Zeugtn,  die 

dit  M PSIIen.  Bewei/e  vonîtinem  Eiftr  fâr  den  Ditnfl  des  Va- 

Témoigner,  keiflt  auck  im  erirtittrten  Sinne,  terianehs.  Es  werden  aueh  die  Uemen  &einf, 

btzeugen , tin  Ztûgnifi  von  dtr  IV akrkeit  tiner  wtkht  man  an  den  Fiji  tmts  GrUnz-  odtr  Mark- 

Seukt  abÙgtn,  oknt  den  Btgriff , da^  man  vir  Jteines  lègt , zu  einem  MerkmaU,  dajl  dtrfelba 

Qerickt  ait  Ztugt  omftrett.  Je  témoignerai  par  ricktig  gefetzet  wordtu,  Témoinsmuets,)?»»- 

tout  ce  qne  Je  Ini  ai  vu  faire  ; je  le  témoignerai  me  Zeugtn  gênant.  In  Sknlicker  Bedeutung  nen~ 

hantement;  ick  wiO  übtrall  btzeugen,  was  ick  netmanfigtirlich,Témo'ms,Zeugtn,3aceiSckeite 

ikn  kabt  tkun ftken  ; ick  witt  et  frti  héraut,  Sf-  Holx,  dit  bti  dem  Holzmtffen  auf  jtde  Seitt  des 

/entlick  btzeugen.  C /Tnin  (wrriwen  <m  ZJent-  Ktcf ter  - Rakmensgÿezt  werden  ; \t.  Nldfikigel 

Jcktu  fo  vit!  luiflt  ah  mit  einem  Zeugnifft  verft-  odtr  Mdfikigel,  S&keErdt,  dh  oben  nock  mit 

ken , jagt  man  im  FranzSfiftktn  Attefter).  Rafen  odtr  TVaftn  btmatkitn  fini,  uni  die  mati 

TiatoiUNan,  keifit  auck,  heztigtu,  zu  trktnnen  kei  dem  Grand-  uni  Ttickgrabtn,  wie  auck  bti 

gèben,  bUcktn,  Jeken  oitr  merken  laffen.  U a té-  dem  FeftMgikaue  gitick/dm  ah  thtztine  KigH 

moigné  beaucoup  de  bonne  volonté;  tr  kat  fitktn  lijit,  lun  damdcn  abzumeû'en,  wie  viet 
vhl  guten  IVitlen  bezeigt.  Elle  témoignoit  do  Erde  antgtgrabtu  wordtn,  unawit  titf  man 

Soflt  pour  l'époufitr;  fie  btztiglt  Lujt  ikn  zii  fikon  nick  dtr  Loge  des  Ortet  gekommen  ijl  ; dit 

liratken.  Témoigner  fa  reconnoilTance;  feint  Erdscttchen  dtr  IVaiIfthser;  i^  bei  den  Bockbin- 

Dankbarkeit  bexeigtn,zu  trktuutngtben,an  den  iern,  unbe/clmittentBUItteT,die  man  ah  einZti- 

Tdg  Itgtn.  Témoigner  du  mépris  ; V trachtung  ektn  fitktn  Ikpt,  dafi  nickt  zu  viel  von  dem  Rtm- 

btiueu  oder  ftken  lajftn.  Il  lui  tmoigni  en  fe-  dt  des  Buckts  wtggtfckniUtn  wordtn  ; it.  i>> 

cret  qn'U  n'en  étoit  pu  content;  tr  litfl  ikm  BiindlScktr  bei  den  Maurtm. 
iutgeueim  merken,  dafi  tr  nickt  zufritdenfty.  Man  fagt.  Témoin  une  telle  chofe,  dit  uni 

TÎatoioNi,  ta,  pmic-  &adj.  Btztugt , bezeigt  dieSackt  aitnet  zumZtugniffe,  kanzumZeng- 
ffc.  Sirhe  Témoigner.  nifft,  zum  Beweift  ditnen.  Témoin  les  bleftu- 

TÉMOIN,  f.  m.  Der  Ztugt,  dèrjenige,  weUktr  res  dont  il  eft  encore  tout  couvert;  ruas 

bti  tiner  Handlung  gegenwSrtig  ifi  oitr  war,  nifft  ditnen  die  IVundtn,  mit  wtlcken  er  nock 

uni  dasjtnigt , was  er  geftken  odtr  auck  gekS-  ganz  bedtkt  ifi.  Témoin  tous  les  anciens  Phi- 

rat  kat,  btzeugen  kaui  it.  aine  Ptrfdn,  weleke  lofophu;  die  alttn  IVellwtiftn  find  dtffen  Ztw- 

dit  IVakrktit  der  Autfagt  tints  andern  btztu-  gen , btzeugen  ditfes  ; ndck  dem  Ztugniffe  dtr 

get  odtr  befiiitigtt.  Un  témoin  oculaire;  ai»  alttn  IVeltweVtn,  Témoin  les  viéioires  qu'il  a 

Zugtnztuge,  dtr  dcujtnigt,  was  tr  bezeuget,  etaponée»;  davonzeugenfeineerfockitnenSiege. 

' f^fi  itfeiwn  kat.  Un  témoin  auriculaire;  ein  En  témoin  de  quoi,  ru  deffenZtuguifi,  odtr 
Okrtnztugt,  dèr  dot,  was  tr  bezeuget , fttbfi  wie  man  in  dtr  KansuUti-Sprdckt  fagt,  zuUr- 

gekb'rt  kat.  Ouïr  des  témoins;  Zeugen  aikî-  kunde  dtfftn.  En  témoin  de  quoi  jai  figné  la 

ra» , dta  Âutfagt  dtr  Zeugen  gericktlick  ankS-  préCente;  zu  Urkunde  dejftn  kabe  ick  gigtnwdr- 

rtn.  Los  témoins  ont  dépofé;  die  Zeugen  ks^.  tige  Stkrift  unterzeidmet. 
ben  ausgefagt.  Man  fagt  auck  von  tiner  Ptrfin  In  der  Probtrkunft  wird  dos  kleine  Silbtrkom, 
wtibkiàtn  GefcUickttt,  Elle  eft  témoin  de  ce  wtitkts  dos  Blet  bti  dem  Mtreiben  «i/ dtr  Ka- 

atde 
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mtte  tmtfi  gtttffin  kat.  Le  tënoio,  ias  Blti- 
tirn  enant. 

TEHRET.  f.  f.  Vnr&klâf,  itr  mitltrt  StHtntktil 
îts  Haavttt,  nUn»  iimjtugt,  ngdi  àtm  Okrixu, 
^woiU  am/ckalt  am  d'Hantfin  ifi.  Le  tempe  droi> 
, te,  le  tempe  giuebe;  dtr  rtchu,iir  UaktSfkUf, 
Va  oe  dti  tempe*;  dit  ScUdfbtmt.  Le*  coup* 
d*a*  le*  tempâ  font  d*ngereure*;  dit&Uâgl 
»dtr  StSSt  <N  dit  SikiSfeTtnd  gifSkrhch. 
TEMPÉRAMENT,  f.in.  Dit  ia  dtrMifihimg  dtr 
ftfltn  ned  fl'îiïigtn  Thtilt  ia  eiiiMi  tluirifchtn 
SSrptrgtgrSiidtti  Nat'r  uad  Ltibttkt/chaffta- 
. hit  dtjltwta:  teird  kaaptJiUUuh  air  von  dtn 
JKltJcIun,  and  zwâr  btjmdtrt  <h  Rütkfiiht  «1/ 
éitaarch jfoltkt  Mifckatigbtltimttn  Jialichta  f'ir- 
^ JttJaagta,  Btgitrdta  uad  Ntigaagta  gtfagt,  and 
' ^vtrx'ûglich  im  itzitrta  FaBtgtwàkalHh  atuk  iat 
T Dtat/ckin  durci)  dot /Fort  Temperaauat  auge* 

' "^draJU.  U eft  d'on  tempérament  fort  & robuAe; 
^tr  kal  tia  fiarktt  and  iaatrhafttt  Ttmgtramtnt; 
T«m<  4ortf  and  daatrkafit  Natir  odtr  Ltibttbt- 
''Jihfftaktit,  Le*  tetnpéraraeii*  (ont  différen*  ; 
4m  Ttatftramnat  fiad  vtrjdùtdn.  Le  tempén- 
ncDl  inné;  das  aagthtkrnt  Ttatptramni.  La 
tCBMrament  ■djuimifi  dat  tr)corbint,  darek 
4i*  iCrzieAveg,  LBttm-Art  and  aadtrtZafSHt 
uttdadtrU  Itmftramnl.  Ab/olatt/agtmaavoa 
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TEWrtllANT,  ANTE,  ndj,  MSIIig,  das  ridai gt 

Vtrbdltatfi  IM)  Grhraucht  dtr  hniUhtn  Ftr^ü-^ 

œa,  im  GauiJi  dtr  It/i 

bttad.  L’homme  tempérant  érite  toiitea 
(orte*  d'exré*  ; dtr  màfiigt  Mtafch  utrmtidtt 
alit  Arita  vm  Aaijduütifaagta,  la  dtr  Arat- 
atimiJJtidduAl  atamtt  ataa  Remède*  tempéran*, 
odtramta  /aeylentitw, De*  tempéran*;  müdtradt 
odtr  bt/Snftigeadt  MttttI,  tatUkt  dit  htr/tktada 
Stbürft  ta  dtm  Kbrptr  vtràadtm  aad  vtrdUm- 
ata,  odtr  aath  dit  /Falltaigta  dtt  Blaitt  vtr. 
uùadtra.  Une  pondre  tempérante;  ehi  aMideëi** 
dtt,  bt/Sn/iigtadtt  éWiwr.  odtr  wit  f*aa  m dtr 
Ar.ùJir  dtr  ÆrzU  aucà  im  Dtatjckta  Jagjt,  tm 
Ttmptrir-  Palvtr, 

T¥MVi:HATmV,r.t  Dit Bt/tkafftalmH dtr hA 
ia  Anftkuag  dtr  //'Sratt  aad  X/utt,  dtr  Trocttat 
odtr  FiudUtgktit.  Muahgl  aath  im  Dtal/chm 
hda/g,  dit  Ttmpiradir.  Le  tempéntnre  de  l'air 
eA  pareille  en  en  deux  Province*;  ditBt/tkaf- 
ftahtit  odtr  Ttmptratltr  dtr  taditftabddtu 
Prooiazta  ijt  gU/th-,  ditji  htitba  fkroûmsia  t*l- 
bta  tint  gltitht  TtmetratXr  dtr  Ttift. 
TEMPERER,  V,*.  mpgta,  mildtm. 


I Mtt^thta,  dir  tinta  naltirutata  Haag  i 
IFoOaft  bat.  Il  a du  t mpéraroent. 

/Iff.  Aei/Jl  Tempérament,  tm  MiUitteig,  tia 
gffu^gUs  Mitttl  zwi/ikta  jewti  St^trfitn;  dit 
MUfit  aad /Fti/t,  fo  maa  in  tiatr  Satht  ta  trtf. 
, ftaficht;  iagleidtn  dit  Ftrmitttiang , et'ngut* 
Udltr  /'trgitiik  zieifckta  mti  ftrtilign  Ptrjo- 
, ara.  Le  grand  art  de  plaire  cunHAe  i trouver 
^ k milieu  entre  trop  & trop  peo;  ce  tempéra- 
' ment  fait  la  perfeétion  des  vertu*  humaine*  ; dit 
grijî*  Xaa/I  za  grfaUta  btjltkt  darm , dot  Mit- 
Itl  xm/ckta  X*  vtW  aad  za  mtn^  ta  fadtn  ; dit- 
‘ jjtr  .Vittrlieês,  ditjt  Mittelflr^  madU  dit  VoV 
ksmmtaktit^  mrafcUicktaTugadtaaat.  Le* 
condition*  font  dure* , il  y f«ot  apporter  qnel- 
que  tempérament;  dir  Btaiaguagm  fiad  kart, 
aam  anifl  fit  in  tiioat  mâjlign, 

Ja  dtr  Miefik  k/^t  Tempérament,  dit  Ttm- 
ftratâr,  ditjmgt  ,btnanning,  aâtk  ttiUhtr  rà- 
aigra  TVata  tiioat  von  dtr  gmautn  MtiaigktH, 
t du  ^ ia  Abfitht  ay  gtwiffi  Tm~  Aritahaita 
fidun,  btaommta  ipird,  demtt  fit  aath  ta  aadtra 
Tia  Arita  gfbraathi  wtrdta  Uaata. 
TI41P£RAN(:E,  f.  f.  Dit  mfiigktii,  dit  Btob- 
achtaag  dtt  riehlignFtrhàUm^t  im  Gibraatht 
dtt  jfinUkta  FirgaUgtat  aad  ia  dtm  Qmajjt  dtr 
. ilaktaagimilM . iagitichia  dit  MUfiigaag,  dit 
JUa/thriahuag/tiair  Ltidta/chhita  aad  Btgitr- 
éta.  Le  tempérance  eft  une  de*  quatre  vertu» 
- aardinalc*;  dit  Mifiigkrit  ifi  ttatdtr  mtr  Daagt- 
Tagtadta.  Le*  régie*  daktempéraae*;  dirit*- 
j*la  dtr  MhfiigktU. 


dtra.  Il  s'eA  levé  un  petit  vent  (ni*  qui  a tem- 

féré  la  grande  chaleur;  tt  hat  Jkh  ria  Utiutr 
Ohltr  /vtad  trhobta,  dir  dit  grifit  Httta  go. 
mifitgtt  Aol  Tempérer  l'acrimonie  de*  hameati  t 
dit  Satdrft  dtr  Slÿit  miUtra.  Tempérer  le  kng, 
tempérer  la  clialeor  du  (ang;  dit  /t'aihmgia  de* 
Blaitt , dit  Hiixt  dtt  Blaitt  vtrmiadtra.  Tem- 
pém  l'aim  par  le  doux  ; dit  Satut  darvA  dêt 
SSfit  mildtm.  L’ige  tempère  l’ardeur  de*  pa& 
fiona;  dasAlttr  màjiigtt,  vtrmiadtti  dit  Bdat, 
du  //tftigktii  dtr  Juidt^chaftta.  JHaa  Jagt, 
Tempérer  b bile;  jtiat  Qd/t,JttataZara mé^i- 
gra,  anitrdrIUkta. 

TxkpArA,  ék,  partie.  Sc  adj,  QttaSfiigt,  gtmd- 
dtrt  fft.  CAirAr  Tempérer)  Un  climat  tempéré) 
tiagtmSfiigttrHimaultfiriih.  Uoeiévérité  tem- 
pérée de  douceur;  tint  danh hia/iaiath,  darth 
Gtlmdigktit  gtmàfiigUodtr  grmilatrtt  ^tagt. 
Un  air  tempéré  ; ttat  gtmàfiigit  , wtUkt 
midtr  za  loarm  aoth  za  kati  tJL  Fig.  ffi 
area  tiata  gr/tzita,  fiiiigta,  btjcktidtata  M 
/tAia,Un  homme  tempéré,  un  e^alt  tempéré  1 
araara. 

f TEMRtSTA'nF,  IVE,  adj.  5^  IMPÉTUEUX. 
iTEMPESTUEUX,EU.SE,adj.  i ORAGEUX. 
TEMPETE,  f.  f.  Dat  UagtwiUtr,  tia  htftigtr 
mit  tiium  Gneilitr  odtr  DonatrwtiUr  twrfcaa- 
driirr  A'iarm;  rm  im  kStUitaQradt  aaetfiUmtt 
/Ftittr,  moflir  maa  cauk  woU  nir/iMuhthia, 
dtr  Siaria  xa  Jagta  pfligt.  Il  a été  furpri*  de 
la  tempête;  tr  ifi  voa  dtm  UagtwiUtr  Ubnfadta 
wordtn.  U a’eft  élevé  tout  d'un  coup  une  fn> 
tienfe  tempête;  tt  kat fith  pISizlitk  tia JUnkiir- 
ktktr  Starm  trhobta.  La  tempête  eA  appailik, 
a e*Aé  ; dtr  Starm  hat  juh  gtitgt,  hat  adthgt- 
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lafftn.  Fig.  ktijlt  U tfmpte,  in  ïhgimiHtr 
citr  itr  Stwrm , ti»  grSfîit  Ungliick,  tint  Ftr- 
folgung,  itH  hfftigtr  yertetis  &c,  wornit  jt~ 
futnel  btdrohrt  wiri.  Il  voyoit  1»  tempôte  fe 
former  ; tr/akt  das  Ungewiiur  fick  xu/ammm 
xitktn.  Leiner  pilTer  Utempéte;  lirnSiirmpfr- 
übtr  gtken  taffn.  Se»  »mi»  oétoumèrent  la  tem- 
pête dort  U fe  voyoit  menacé  ; /tint  Freunit 
wendeU*  dos  1/ngeieiUtr  odtr  dm  Stiurm,  100- 
m t tr  fick  btdroket  fake , ab. 

TEMPÊTER,  v.D.  LSrmm,  tobm.  IVirinttrim 
gtm.  fJb.  gtbrauekt.  U ne  fait  que  crier  fiftem- 
péterdurant  toute  la  journée  ; ertkaldrngaiiztn 
langcn  Tdg  Sber  mckts  alijekrtim  uni  Idrtnen. 

TEMPLE,  f.  m.  Dtr  Temptl,  tin  zum  Sffmtiickm 
GotUtdimJU  gtwiimtlts  GebSudt.  Lâi  temple* 
de»  Idoles;  d/e  Gfi«fn-7Vnt)0»l.  Le  temple  de 
Jupiter,  de  Janus;  itr  Ttmptl  dis ^upUers,  dts 
^anar.  Le  temple  de  la  Paix;  dtr  Temptt  dts 
firiiitns.  Dtr  Ttmptl  Salamonis  wiri  abjointt 
Le  temple  gnant;  Jo  teii  auck  doÿtnjet  Gi- 
tàudi  an  tintai  Orti,  seorin  iktmils  TimpiU 
hrrrm  gtwokat  kabm , noch  kiut  zu  Tagt  La 
temple,  dtr  Ttmptl  odtr  TtmptlkSf  hiijît.  Lonia 
XVI  a été  tenu  prifonnler  an  temple  à Pari»; 
Ludwig  dtr  fickxiknU  hat  im  Ttmptl  zu  Paris 
grfangm  gtjtffm.  In  dtr  Dichttrfprdckt  fagt 
man,  Son  nom  ell  écrit  dan*  le  temple  de^ 
gloire,  an  temple  de  mémoire;  JtinNamt  ifi  im 
Ttmptl  dts  Rukmts,  im  Ttmptl  dtr  Uavirgtfi- 
UcUuit  aufgtztickntl. 

^TEMPLET,  f.m.  Dtr  Fir/eUde,  dit  Ijifit  an 
itrHtfÜadt  dtrBtukbindtr,  dir  ditmndtmfltft- 
kaktn  htnmttr  kdngtndm  Ritmm  odirScknSrt 

un  km. 


TEMPLIER,  C m,  Dtr  Tt^ilktrr,  tintr  von  itn 
thtmaligm  etifilickm  RiOtm,  wtlckt  xur  Ftr- 
tktidigung  itr  Ckriftm  uni  Pilgtr  widtr  dit  Un.- 

fUliéigtn,  uni  zur  Btfrtiung  dts  Ttmptls  zu 
firu/altm  ans  dtn  ffUndm  dtr  Makomtdantr, 
scuAt^angt  dit  zwSlfltH  ffiskrkuadtrls  gtfiifltt, 
Zu  Anfangt  dts  vitrzèknUn  ^fakrkundtrts  abir 
usititr  aafgtkobm  wtrim.  L'ordre  des  tem- 
plier»; itr  Orim  itr  Timptlktrrtn,  dtr  Ttm- 
ptl-Ordtn. 

<{•  TEMPORAIRE,  adj.  &f.  In  itr  myfii/cktn  SprS- 
(kt  ktifit  Foi  temporaire,  tin  Claude,  dir  nir 
lintiiiit  langwàhrit:  f/ud/uéjlanl/ffr.  Un  tem- 
poraire, tintr  dir  tinta  foUkm  Glaubtn  hat. 
TEMPORAL,  ALE,  adj.  (Anal.)  Zu  dm  Sckld- 
fttt  (Tempes)  glkbrig.  Le  mufcle  temporal; 
dtr  Schldf-Musktl.  (Sitkt  CTOUfhlu').  Le»  os 
temporaux;  dit  Scklifbtint.  Le  nerf  temporal; 
dtr  &hSdf-Strvt  &c. 

TEMPORALITE,  f.  f.  Dit  wtltiicht  GtrickShar- 
ktit  tints  Bijtktfts,  DimkapiUls,  tintr  Ablti  &c. 
TEMPOREL,  ELLE,  adj.  ZtilUeh,  was  nir  tint 
Zut  lang  dautrt,  uni  witier  vtrgthti!  iriijck-, 


imQègmfaizi  von  tw!g,  mdSprritnel, 

gtifiUck.  Les  bien»  temporels  ne  font  pas  com- 
parables k ceux  de  l'Eternité;  dit  ztillicktnCUl- 
ttr  fini  mit  dm  twigm  nicklzu  vtrgltitkm . 

Temporel,  ktifit  aiuh  fo  triti  ulr Séculier,  leell- 
liek.  la  puifl'ance,  la^nndiétion  temporelle;  d/e 
wtUlickt  Macht,  dit  wtitlidit  Gtricktbarktit.  Sit- 
kt  auek  Pire,  P.  642. 

Subjlantivt  wiri  dos  wtUlickt  Einkommm  itr 
GtiJIlichta,  uni  dit  wtlllicht  Mackt  uni  Gtwalt 
tints  Ilir/lm,  Le  temporel  gnant.  Tous  les  Ju- 
ges en  général  peuvent,  en  certains  cas,  ordon- 
ner la  faif/c  du  temporel  des  Ecclcfiafliques  qui 
refufent  d'exécuter  leurs  jugemens;  ait  Ritk- 
itr  Obtrkaupt,  kSmim  ineiitifim  Fbdin,  dtn  Ar- 
rtfl  auf  dit  wtUlichm  EinkWnjtt  itr  GtiJUichm 
virordntn,  dit  fick  weigtrn,  ikrt  L’rtktilt  zu  vol- 
zitktn.  I.CS  Canonilles  ultramontaine»  ont  voulu 
foumettre  auPapeletemporeldeaRois;  mais  les 
plus  célibresUniverütés&l'Eglife  anglicane  ont 
proferit  cette  doftrine;  dit  italicni/ckm  Canoni- 
Jim  kabm  dim  Pâpftt  dit  wtlllicht  Gtwalt  dtr 
XSnigt  unltrwtrfm , kahtn  dit  KSnij’t  m Anft- 
kung  ikrtr  wtlllicktn  Gtwalt  vom  Papflt  abhdn- 
gig  maekm  wollm  ; abtr  dit  btrUkmttJltn  Uni- 
vtrfitSItn  uni  dit  anglicani/ckt  Kirckt  kabm  dit- 
ftn  Ijkrfalz  vtrworfm. 

TEMPORELLEMENT,  adv.  ZtilUch,  ztillicktr 
IFti/t,  hitr  in  itrZtit,  /mGigru/nlz»  vo»  Eter- 
nellement, twig.  Les  méchant  ne  peuvent  être 
heureux  que  temporellement , & les  juRes  le 
feront  éternellement  ; dit  Gottlo/m  kSniwn  ntir 
ztilliik,  nir  in  iitjtm  Libm  glBcklick  Jtyn,  uni 
dit  Qtrtcktm  wtrim  ts  twig  Jtyn. 
TEMPORlSEMENT,f.m.  Dos  Zaudtrn,  dit  Ab- 
wartung  itr  Ztit , dit  VtrzSgtrung.  dit  Ftr- 
fchitbuag,  itr  Ftrfckub  odtr  Jluf[chuh  //ner&- 
ckt,  in  Erwartung  tintr  g'jajiigtrn  uttigtlègt- 
utm  ZtU , dur  fyarlta  auf  tint  bejj'trt  Ztit.  Ce 
temporifement  penfa  tout  perdre;  dit/is  IFarttn 
auf  tinm  gïnjligim  Augtnblick , aüjf  tint  gutt 
Gtlfgmktit,  kàttt  btinakt  aüts  vtrdorbtn. 
TEMPORISER,  V.  n.  Dit  Ztit  abwartm,  tint 
Satkt  in  Erwartung  tintr  g'dnJUgtm  odtr  gtlé- 
gtntrn  Ztit  vtrjchitbm,  damil  zaudtrn.  Ne  vous 
hâtez  pas,  il  ell  bon  de  temporifer;  tiitn  Sit 
nickt,  ts  ifi  gil  dit  Ztit  abzuipartm.  Il  y a un 
an  qn'il  temporife;  Jehan  feit  tintmSfakrt  u/sr« 
ttt  tr  auf  tint  gtligmt  Ztit,  fchiibt  tr  ts  in  Er- 
wartung tintr  guttn  Gtirgtnhtit  auf. 
TEMPORISEUR,  f.  m.  Dtr  Zaudtrtr,  tintr  dtr 
zaudtrt  odtr  ztftrf , ms  «iteit  gSuJiigirn  Au- 
gtnblick, tint  gtkgeniri  Ztit,  tint  gutt  Gtligtn- 
ktit  abzuwartmi(itrZtit-Abwarttr).  C'elt 
un  grand  temporifeur  ; tr  ijt  tin  gtwaUigtr 
Zaudtrtr,  tr  witi  immtr  trjl  dit  ric&Ztit  ab- 
warUn,  und  vtrjckitbt  dtskalb  oBts  vanti  itm 
Tagt  zum  andtrn, 

TEMPS, 
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TEMPS,  r.  tn.  (Dos  P wird  tiichl  mit  autgt/grt^ 
Jun  J Dit  ütit^fomoU  dit  ganzt  Folgt  dtr  Din- 
gt  wtd  dit  mit  ikr  kommtndtu  V triindtrungtn, 
ait  aiult  tm  ttmtlr.tr  TktiJ  dit/trFotet  und  dtf- 
/««  Dtmtr.  Le  temps  psfi'é.  préfcnt,  futur,  cdtr 
à vtnir;  dit  vrrgangtnt,  gigtiiirdrtigt, zukSi^~ 
tigtüitit.  Le  temps  psfle  odtr  s'écoule;  diiJZtit 
vtTgtktl.  lùnpioyer  bien  le  temps;  dit  Ztit 
ttokl  anwtndtn.  Cels  demande  bien  du  temps  ; 
^itfts  trfordtrt  t'i*l  Ztit.  Cela  eonfuroe,  cela  em- 
porte bien  du  trmps;  dot  mmt  viet  Ztit  tcrg. 
Il  faut  bien  du  temps  pour  cela;  tt  etIiSrt  vitl 
Ztit  dazu.  Maujttgt  Atant  tous  les  temits; 
t\'j  noik  tind^tit  lettr,  tht  ts  no(k  tndlicht  iJm- 
ge  gdb,  dirt»  Folgt  dtn  Btgriff  dtr  Ztit  atu- 
mackt  ! vér  dtr  Siiidf/tuig.  Dans  la  nuit  des 
temps;  in  dtr  Nackt  dtr Ztiltn , mdtntntftm- 
IrjUn  Ztittn , von  nrtUlun  wir  Hitil  dit  gtring- 
Jlt  Ktntnifi  kjbtn.  Spnckm.  Stkt  Itpsule. 
Znwtiltn  htifitT  emi»  /aviti  altV  n terme  préfi  x, 
tin  btjlimur,  ftflgt/txttr  Ztitpnnkt,  da  ttwiu 
gt/iktktn  /oU,  odtr  tint  vSrgtfchmbtnt  Folgt 
dtr  Ztit , dit  zu  auirr  Saikt  tr/ordtrliik  ifi.  Le 
temps  s’aproebe ; du  Zut,  dtr  Zntpmit  «ahtl 
htran.  R,  venir  dans  le  t.mps;  zur  hejlimttn 
Ztit  zurSek  odtr  icitdtr  kommtn.  Prêtez- moi 
cela  pour  quelque  temps;  Itik-n  Su  mtr  ditjts 
anj  tintgt  Ztit,  auf  tmt  gtwiji  Ztit.  Cet  ap- 
prenti a fait  fon  temps;  duftr  fjkrbnrfcht  bat 
/tint  Ztit  auigtkolttn,  hat  /tint  Ijkrjahrt  Sbtr- 
fiandtn,  bat  ausgtitmtt.  Man  Jagt  auckvon 
tmtm  Mannt,  dir  tm  Amt  bis  xts  £ndr  tintr  bt- 
ftimttn  Ztit  otriealut  bat,  odtr  dir  an  K«i»/r» 
f'trriiblungtn  niebt  mehr  Èauglieb  ifl,  U s lait 
fon  temps;  tr  bat  ftmt  Ztit  aiuj;/di>srt,  tr  bat 
tuisgtditiut.  In  àhnliiktrBtdiiiiungbraïubtman 
dirftn  Âiisdriuk  aiuh  ton  libioftn  Dingtn.  Cet 
Jiabit  a fait  fon  temps;  dit/tt  KIttd batjtint Ztit 
anuitbalttn,  bat  autgtditntl. 

Temps  urird  aiuh  in  dtr  Btdtutung  von  Délai 

f tbraïubt,  tintnZnfftbub  dtr  btjfimttn  Ztit  zs 
tztiebiitn.  Je  vous  demande  encore  un  peu 
de  temps  pour  vons  payer  ; ich  bittt  Sit  noth 
tun  tint  kurzt  Ztit  odtr  FHft  saur  Zabinng,  u« 
tmt  kurzt  Zablungs-Friji.  Je  vons  donne  on 
an  de  temps;  ic*  gri«/»s»n»i*g)Wr^ril.  Pro- 
l-mgcT  le  temps  ; dit  Ztit  odirfii/î , dtn  Tir,- 
futn  vtrISngtra.  Cet  homme  ne  cherche  ra'à 
gagner  dn  temps;  ditftr  Mtnfck  fUtkt  nür  Ztit 
zu  gtiainHiu.  ^ichw.  Qui  a temps , a vie; 
Ztit  gtwonntn,  alltt  grmnntu. 

In  numtbtn  kidms-Arttn  jfrhl  Temps  an/latt 
J-oifir.  Man  /agi  z.  B.  il  ett  fi  occupé , qu'il 
n’a  pas  le  temps  de  manger;  tr  ift/o  btjcbsfti- 
gtt,  daji  tr  nubtZtit  zum  tjftn  bat.  Jen'ii 
pas  le  temps  de  vous  parier  ; iti  babt  dit  Ztit 
uicht,  ich  kahf  niebt  Ztst  mit  Bntnzuridm.  Je 
ne  pois  pas  difpofer  de  mon  temps  comme  je 
voudiois;  >(li  Ma  uùht  Sbir  mtini  Zut /thaï- 


Un,  mit  iih  moU  mSckti,  Uh  Us  niebt  Thrr  Ibtv 
mtintZtit.  Sftiekw.  Le  temps  e(t  à Dieu  & à 
nous;  dit  Ztit  gebSrtt  Gottt  und  uns;  leir  ha- 
btn  voIltZtit  xu  tbun,  mat  wu  bilitbt. 

Temps  wird  ftmtr  von  dhjtnigtn  Ztit  odtr 
von  dimjtnigtn  Ztitpunktt  gtfagt , dtr  zu  gt- 
wifftn  rtrricktungtn  dtr  Jcbickïicbftt  odtrgl- 
mbknUebftt  ijl.  Le  temps  elt  favoraMe  ; dit  Ztit, 
dtr  Ztitpunkt  tjl  gVnftig.  11  n'eft  pas  encore 
temps  de  fungrrécels;  es  iftnoebniebt Ztitbitr- 
m at  dtnktn.  Prendre  bien  fon  temps  ; [tint 
Zut  mobl  makmibmtn  odtr  abftktn , fich  tints 
nlinfligtn  Ztitpunktti  btditntn,  tint  Saebt  auizu- 
f'.lkrtn.  Chaque  chofe  i fon  temps,  il  V s tsnt 
pour  tout;  of/rs  bat  frint  Ztit,  tmtjtat  Saebt 
muji  ZUT  rtebitn  Ztit  gt/cktbtn  odtr  virgtnom- 
meu  lerrdsn.  11  y t temps  de  rire  & tempe  da 

Îileurer , temps  de  parler  & temps  de  fe  taire  ; 
aebin  und  wtintn,  ridtn  vad  Jcbwtigtn  bat  /ti- 
nt Ztit. 

Spriikw.  Tont  vient  à tempe  qni  peut  etten- 
dre;  ivrr  nir  warttn  ban,  dtr  trrtiebl  tndlieh 
/iintuZwtik;  Zut  bringtRoJtn,  Gtduld  Bbtr- 
windtt  aSts. 

Temps  unrd  bifondtrs  autk  in  dtr  BtdnUung 
von  Saifon,  vos  tinztintn  Ztittn  im  ^ahrt  gt- 
Jagt,  da  mdtt  gtwiiït  F trriebtungtn  vôrzuntb- 
men  fftigt,  odtr  da  gtwij/t  Vingt  gtwl  hnlieh 
tintrtftn,  gtwijji  Friitbtt  ztitig  Jind,  gtwijji 
Tbitri  in  Mtngt  vdrbandtn  und  am  htfltn  fmd, 
U. J.  w.  Le  temps  de  la  moilfon  ; du  Ztit  dtr 
jÉrudt,  dit  Ærndtxfit.  l e temps  des  vendan» 
ges  ; dit  Ztit  dtr  IFtinlt/t,  an  timgtn  Orttn,  dit 
Mtrbftztit.  Le  temps  de  cerifet;  dis  Arrr/riwit- 
sait,  dit  Ztit,  wtnn  dit  Kirjebtn  ziitig  odtr  rtif 
Jind.  Dans  le  temps  des  perdreaux  ; scur  Ztit, 
UM  dit  ^abrtsztit , ittnn  tt  iungt  BtpbUbntr 
eiU.  Quatre-Temps;  Quattnitr,  fiK  Quatre). 
Spriebw.  Tonte  cnofe  n'a  qu'un  temps;  tt  dau- 
trt  aOtt  ntr  tint  gtwifft  Ztiti  aOts  wSkrtt  nir 
tint  Ztit  lang  ; mit  dtr  Ztit  nimt  adts  tin  Endt. 
Temps , dir  Ztit,  wird  Sfttrt  aueb  van  tintm 

StwiJ/tu  linztlntn  Ztitraumt,  mit  Etnftblufi  dtr 
arm  vSrgtfalltntn  ytrSndmmgin , btfondtra 


in  Abfiebt  dtr  Ztiirtchnung,  dtr  gabrhunderit, 
MtnJebtn-AIttr  Sfc.  gtfagt.  Du  temps  du  dé- 
luge ; zur  Ztit  dtr  ^ndnutb.  Les  temps  fabu- 
■ ~tittn.  Vil  " • " 


Uaxiditfabtlbt^ltnZttUn.  V'irgile  & Horace 
vi  voieut  dsna  le  même  temps  ; Firgil  und  Ho- 
ratz  Ubun  xu  gUichtrZtil.  Je  me  (ouviens  en- 
core de  mon  Jeune  temps  ; ieb  trmntrt  mieh 
noeb  dtr  Ztit  mtiutr  ^ugtnd , mtintr  Xf  agtnd- 
^abrt.  Man  faet,  Diltinguez  les  temps,  Ar  vous 
concilierez  les  Ecritures  ; unttr/cbiiden  Sit  H t 
Ztittn,  btmtrkm  Sit  dit  Frr/cbitdenbtit  dtr  Zti- 
ttn , und  Sit  itrrdtn  dit  in  vtrjebudtnn  Sehnf- 
Un  tnibalttntn  febtinbartn  Iridtriprlicbf  hibi-, 
Man  btdimtt Jick  ditftr Ridtns-Zrt  auiii  .ntt  n 
Spriekwort,  damit  anxudtultn , daJi  mon  l-  k 
Sut  ^ wid.r 


TEM.  • 


TEM. 
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wiJer/pTtcktnj4  Dmgi  daJurch  trUSrm  tan, 
ternit  man  anf  dit  vtrkkitdtntnZtilfnnUt  Atkt 
ksi,  in  tetUktn  fit  fiiktrtigntl  ksbtn.  Sitkt  atuk 
Manche. 

Temps,  irW  atuk  m Btathung  ouf  dtnZn- 
fiand,  worin  fi{k  dit  Mtnficktn  uni Dmgt  m drr 
if'iU,  tedkrend  tintr  gtwiffenZtit  btfandtn,  ait 
atuk  in  Rtckfickt  dir  Libtnt-Zri,  dtr  ktrfthtn- 
dtn  Gtbràuckt,  Modtn  &c,  gt^agt.  Cétoit  un 
bon  temps;  dos  war  tint  guleZeit.  Les  tenma 
font  difTerens  ; dit  Zeitenfind  vtr/ckitdtn.  En 
temps  de  paix  & en  temps  de  ^erre;  zurZeit 
dtifritd^  undzurZrit  dtsXriigts;  zur  Frit- 
dtns-  und  Kritgsztit.  C'efl  le  eoût  du  temps;  das 
ift  dtr  Gtjehmack  derZtU  odtr  dtt  Ztd-AHtrt. 
Mon  ntnntlLt  temps  des  gens  de  lettres  ; ditZtil, 
tetlekt  dtn  GtUkrttn  gUnftig  war  oder  ifi,  odtr 
auck  dit  Ztit,  da  et  vitl  Gtlihrlt  g^  oder  ^1. 

In  dtr  Sprdcklekrt  ntmut  nuin  Temps,  Zti- 
ttn,  dit  Befliismung  dtr  vtr/tkiidtnen  Zrten  dtr 
Zeit , nàmlith  dtr  gègtnwàrtigm,  vtrgangene» 
tmd  znküi^ligen,  von  tinigtn  dâtZtitformtn  gê- 
nant. 

Txmps,  keifit  aatk,  dot  fZttter,  dtrZuftand  oder 
dit  Be/ckaffenktU  des  vtrànderlicktn  Dunfikrti- 
Jtt;  ait  iFititrung.  U fait  beau  temps,  vilain 
temps,  manvaia  temps;  et  ift  gutet , garftigit , 
ftkitekUt  odtr  Ublet  IrttUr,  Temps  lec,  hnmi- 
de,  plnvienx,  orageox,  froid;  trocktnet,  feuck- 
Itt,  rigntrijtktt,  flilrmi/eket,  kaltet  B'rtttr.  Le 
changement  de  tenm  ; du  f'trSnderung  dtt 
ÎTetiert  odtr  dtr  Ivitttmng.  Si  ce  temps- li 
continne;  wenn  die/et  IFeUtr,  dieft  WitUrung 
•did'Il.  Jn  dtr  St/pdeke  keifit  Gros  temps , ftkr- 
mi/iket  IFttter.  Sprickiebrtliek/agt  man,  wtnn 
nitk  eintm  fanfien  Rrgen  dtr  Ûimmtt  nock  mit 
teUkttn  IFditn  bedekt  ifi;  Il  fait  un  temps  de 
Demoifelle,  il  ne  fiiit  ni  txmdre  ni  foleil;  et  ifi 
Damm-U'eUtr,  ta  fiauit  nUkt  und  dit  Sonnt 
Jikeint  nitkt  ; et  ift  angenèkmta,  litbiickta  U^ttltr. 

Im  gtm.  Liban  Jafi  man  figSrIuk  l'on  snuni 
iXannt,  dir  in  tintm  Lande,  in  «iwr  Skedt  odtr 
auek  in  eintm  Hauft  m grifiem  jtn/tktn  ftekt , 
aBta  gillundautzuritkttnimStandeift,  U Ait  la 
^uie  & le  beau  temps;  ermatkt  Rigtn  und/tkSn 
Wetttr;  tr  vtrm^  ailes.  Sitkt  atuk  HauflW. 

Jn  dtr  Mafik,  Tdnxkmfi,  Rtitkunft  und  Fecht- 
tmft,  und  bei  dtn  ITaffen- Obungen  dtr  Solda- 
ttn  keifit  Temps,  ditZeit,  liberhr.’ipt  daabefiimtr 
ZeitmJ/i  tintr  Btttùgung,  und  ziedr  in  dtr  Mu- 
fik  datZtitmdfi  dtt  Takut,inj4bfickt  dtr  Daiter 
dtr  TSnt,  uns  dtr  Ge/ckwindigkeit  odtr  Lang- 
famkeit,  mit  weleker  tin  Sl!itk  vôrgttragtn  wtr- 
dtn  fiott-,  in  dtr  Tanzkunft  abtr,  dasZntmdfi  dtr 
Stkrittt  oder  dtt  Taktts  t und  in  dtr  Rtitkunft,  dit 
Zeit,  zwi/cken  zmti  Bewigungtn,  weUkt  dat 
ffhd  [ckjlmSfhg  madU  &c.  Man  brautht  in 
attn  die/en  Fliilen  im  Dtut/cken  kàufig  dat  aut 
dem  Itaiiini/tkn  tntltkaU  fFort  dat  Tempo, 


Man  fagi  x.  B.  Battre  la  mefure  i trois  tempe, 
1 quatre  temps  ; dtn  Takt  in  drei  Tempo  in  vier 
Tempo fiklagtn.  Obferver  les  temps  de  la  dan- 
te;  aie  Tempo  des  Tanztt  brobatkttn,dit Stkrilla 
nâtk  dem  befiimttn  Ztitmdùt  gtjckwindt  odtr 
tangfam  tinritkttn.  Tirer  la  baeuette  en  deux 
temps,  en  trois  temps;  dm  Laatfiotk  (bti  dem 
Extrarm ) m zwei,  drei  Tempo  odtr  Handgrif- 
fen  ktrausziehen , u.  f.  w. 

JJie  SfSgtr  Jagtn,  Revoir  de  bon  temps  ; frûk 
Morgtns  tint  frijtkt  FSkrIt  fan  dtr  L'ackl  findtn, 

A temps  ; zu  reekter  Zeit , oder  auek  zeitig 
gtnug.  Il  n’arriva  pas  i temps;  cr  kdm  nitkt  zu 
reckttr  Zeit  an.  Vous  y ferez  aflez  i temps; 
SSr>  wtrdm  zeitig  gmug  da  feyn. 

A temps  ktifit  auck  Jo  vie!  lis  Pour  nn  tei^s 
fixé;  au/  me  gtteifie  befiimte Ztit.  Le  bannifle- 
ment  i temps  n'emporte  pas  la  conâfcation  des 
biens;  dit  Ftrbannung  a^ tint  befiimtt  Ztit, 
ziekt  dit  Einziekung  dtr  Glittr  nient  ndek  fiek. 

An  même  ter^,  en  mfme  temps;  zugtei- 
tktr  Ztit,  Nons  (ommes  partis  au  mdme  temps  ; 
air  find  zu  gUitktr  Ztit  abetrtijR. 

De  tont  temps;  zn  aller  Zeit,  jedtrxtil.  C’eft 
nne  coutume  qui  s’eft  de  tout  temps  pratiqnfe 
dans  cette  ville;  das  ifi  tint  Gtaoknktet,  die  je- 
derzeit  in  du/er  Stadt  btohuklet  wordtn  oder 
Ubiick  gtwijtn. 

De  temps  en  temps,  de  temps  i antre;  non 
Ztit  zuZiit,  zu  manektn  Zeiten,  zuettiltn,  tis- 
soeiten , dann  und  aann.  Ce  jeune  homme  efb 
aflez  rangé,  mais  il  s'échappe  de  temps  en  temps  ; 
dit/er  jungt  Mtnjeh  ift  ganz  ordentliek , zuwti- 
len  abtr  vergifit  tr  fiek.  11  vient  me  voir  de 
temps  è autre;  tr  komt  dann  und  lehnn  mick  zu 
btfiuckm;  tr  btjitkt  mitk  von  Ztit  zuZtit  odtr 
btswtUm. 

En  temps  & lieu;  /tintr  Ztit  und  gtkSrigm 
Ortes,  Je  vous  expliquerai  cela  en  temps  & 
lien  ; iek  wiB  Jknm  dujta/eimr  Ztit  und  gtkS- 
rigen'.Ortes,  odtr  bei  tintr /ekiklitktn  GeUgenkeit 
erklSrtn, 

TENABLE,  adj.  de  t.  g.  Haltbdr,  waafiek  kalten 
adirvertIuidigtnUlfit.  IFird  in  dtr  Kritgs/prd- 
eke  meifitut  mit  tintr  Zerntinung  gtbràuckt. 
Cette  Place,  ce  vieux Chdtean  n'eft  pas  tenable; 
dte/t  Fffiung,  ditjtt  atteSeklofi  ift  nitkt  hedtbdr, 
Ufi^ek  okatgrifit  Gefakr  nitkt  vtriktidigtn. 

Fie,  ir/rdienable  tam  tintm  Orte  gt/agt,  wo 
man  bitiben,  fiek  beijuim  au/halttn  oaerautdau- 
tm  kan.  11  fait  trop  froid  ici , on  étoufle  de 
chaud  dans  cette  chambre,  ta  place  n’eft  pas  te- 
nable; et  ift  kitr  zu  kalt,  man  erfiikt  m ditjtm 
Zmantr  vdr  Uitxt,  man  kan  kitr  niekt  bleebtn, 
man  kan  a kitr  niekt  auskaUtn. 

TENACE,  ^j.  de  t g.  ZSke.  IZird  kaupt/Uch- 
Uek  von  tintr  diektn  kitberigm  Feuektigkeit  m 
dem  tkieri/ekm  Kbrptr  gt/agt,  die  fiek  an  gt- 
taifit  Titda/ifi  aaùuigt,  and  luiiit  ieitkt  wtg- 

xubrm- 
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utringn  i/f.  Del  homeon  tenicci  & glaintcf  ; 
xàlu  HHd  kitbtrigt  FnuktigktiUn,  TUUurSMtm. 

Fig.  hei,  Ot  Tenace,  zàkt,  dit  jluiaabt  dtt 
GtUti  fa  ia»gi  ait  mSgtick  *»r!kk  kalund  ; it. 
tigtH/iiuvg,  ftarkbffig,  im  gtm.  LU.  kôpfi/ck, 
Jtitum  Smaty  a\^ jtmtr  JIjignttHg  bikarrtud. 

11  efi  extrêmement  tenace;  tr  ifl  aajjtrordtnt- 
Uck  xàkt,  tr  rlUt  gâr  mekt  gtm  mit  itm  GtUt 
hraut.  C'eft  nn  homme  fort  tenace,  & qui 
n'abandonne  paa  fea  prétentiona;  tr  ift  tin  Jtkr 
tSktr , narilSpf.ger  Maiu , dtr  jtiat  Foritrtm- 
gtn  nichtfakrtn  lijit. 

1m  Kartn/fult /agi  ma»,  Etre  tenace,  an 
fik  kalttn , mit  Jtintn  Trümfftn  lautm,  am 
fitiurt  Stukt  iamit  zu  maelm. 

TENACITË,  f.  f.  Du  ZXktU,  im  gtm.  Lèb.  Ht 
Zkkigktit,  dit  Eigtn/tkaft  und  dtrZuftand  ti- 
na  KSrptrs  da  tr  zdkt  tfl,  imd  im  figUrhektn 
f'irfiandt , dit  Eigtnjikaft  tintt  Mtnjclun,  dir 
•tbi  gtrntGtld  aiugibti  dtr  Gtiz;  iagltuktn 
dit  EigtnJ'c  '.ioft  tintt  Altn/cktn,  dir  Jtkr  ftjl  an 
Jiintn  AfryiaKfirn,  Grund/àtztn  &e.  kingt;  dit 
Udrtniiktgktit.  La  ténacité  dea  hiuneura;  dit 
Zàktit  dtr  FtucktigitiUn. 

TENAiLLE,  f.  f.  DitZangt,  tin  tiftmtt  IFtrk- 
xtng,  ttwat  damit  ftjl  zi>  luittn  odtr  zu  zukt». 
(Im  FrmzSftJtktn  mird  dit/tt  /Fort  mtifttnt  im 
flnrâl .gtbrauikt J.  Où  eft  votre  tenaille,  où 
font  voa  tenaillea  Y wo  ift  turt  Zangtï  k-e*te- 
naillea  à attifer  le  fea  ; dit  Ftatrzangt , an  tini- 
gtn  Orttn  dit  Ftntrkhtft , und  im  Franzbyî/iktn 
gtwSkniicktr  Pincettea  gtnant.  Tenaillea  i écron; 
dit  Stkraubtnzangt  dtr  GUrtitr.  Tenaillea  de 
naréchal,  de  fetrurieri,  de  cordonnière  &c.  ; 
Sikmitdtzangr,  StUoJftrzdngt,  Schijltrzangt. 
Dit  vtrfekitdtnta  Gattungtn  dtr  Zangtn  kabtn 
Sbrigtnt  ikrt  bpfondtrt  Aomtn.  Sitkt  Z.  B.  Pin- 
ça, Pincettea,  Etan,  Tricoifea  &c. 

h dtr  BtfrJïignngikiinU  ktijit  Tenaille , dot 
Zangtnmtrk,  rin  jtujfmetrk  in  Gtfialt  tintr 
Zangty  von  timgtn  auzk  datSckirwtrk  gtnant. 
Tenaille  renforcée;  tinvtrfidrkttt Zangtnwtrk, 
wtkktt  ma»  gtwSknUtktr  Ouvrase  à corne,  tin 
Homtetrk  m»»I.  Dit  Franzojtn  pftigtn  mtth 
du  nitdrigt  gtjtnktt  Bmjkwikrt  v6r  dtm  Md- 
Miraiit,  3«a  tntuidtr  mit  dtr  Gtficktslinit  zn- 
Jammtn  lànft,  odtr  Joa/k  anf  tint  andtrtArt  tm- 
gtrUkttt  iVl,  Tenaille  zu  ntmun. 

TlS'AlLLËK,  V.  a.  Mii  glStmltn  Zangtn  knti- 
pm  odtr  zmicktn. 

Tr.» AILLÉ,  iz,  partie.  & adj.  Mit  glStndtn 
Zangtn  gtzunkt. 

TENAILLON . f.  m.  Ein  vdr  tintr  dtr  Gtfitkttli- 
nitn  du  kaütn  M6ndu  ongtUfgUs  AuJJtmatrk. 
Man  mackt  dirtn  gtmttmgluh  mati,  du  amk 
Lunettea,  Bril/tn.  gtnant  tvtrdtn. 
TENANCIER,  loRE,  f.  Dtr  Inkabtr  odtrBt- 
/tztr.dit  Inkabtrinn  odtr  BtJUatrina  imu  gau- 
bartn  Bontragpla. 


TENANT,  ANTE,  adi.  An  ttmat  kaittnd,  troran 
ts  btftfUget  t/t.  (SittuTnir).  Afann/nnetMeo- 
blea  tenana  i fer  & é don;  nitt  - uzd  nagtiftfltr 
Zantratk,  Dingt,  dit  mit  Nitttn  und  NSgtln 
in  und  an  tintm  Hauft  btftjhgtt  Jtitd.  Fig.  wird 
Tenant  autk  wokl  anftatt  Tenace  m dtr  Btdtu- 
tung  vma  Avare,  gtizig,  zdkt,  u./.tr.  gtbrtuukt. 

TENANT , f.  m.  Dtr  Halttr,  dir  ttwat  mit  dtn 
Hdndtn  kdit,  (Fird  m ditftr  Btdtutung  nur  in 
dtr  H'tptnkunjl  gtbratukt,  wo  Tenant  dtr  Sckild- 
kaittr  ktiJlt,  tint  mtnjckliikt  figfir,tintn  Engtt, 
tint  Sirtnt  de.  zu  btztieintn,  dit  dtn&kild  ont 
dtn  Hdndtn  kJUt,zum  Unitrfckitdt  vimSupport, 
worunttr  man  autk  tint  tkitnfckt  Ftgir  vtrfttki, 
du  okat  HSndt  dtn  Sckild  kdtt,  trdgt  odtr  m- 
UrJlUtztt. 

Bti  dtn  tktmaUgtn  Tumitrtn  wurdtn  dintni- 
gtn  Bitttr,  wiUkt  ouf  dtm  Kampfplatzt  trjtkit- 
ntn , um  U mit  jtdtm , dir  fit  angrtiftu  téoBtt , 
aufzunikmtn,  Lee  tenana  gênant,  un  Gignfatzt 
dtr  ASnilltua,  wtUke  dtnAngriff  tkaten.  Jndkn- 
liçker  Btdtutung  wird  bti  dtn  ^tntlitktnStrtU- 
Lbungtn  (Dijputationtn)  auf  ûnivirfitàttn  dir- 
jtnigt , wtliktr  du  aufgtfttUtn  Sdtzt  vtrtktidi- 
gtt,  und  dit  dagigtn  gimackttn  Einwürft  bt- 
antwortet.figlirluk.  Le  tenant  de  la  difpute  gt- 
nant. foirer  RepondanO,  Autk  nn  gtltljck^- 
litktn  Libtn  keifit  Tenant  dèrjtnigt,  wtUhtr  jt- 
mandti  Parut  kâli.  Le  tenant  d"une  perfonne, 
dtr  Fertkeidiger  odtr  autk  dtr  Anhdngtr  ntur 
Ptrjdn.  Man Jagt,C'zfi  un  dea  plas  r.éli.a  tenana' 
de  Defcartea  ; tr  ifi  ttntr  dtr  tifrigfltn  Ftrtkti- 
digtr  odtr  Ankdngtr  da  Dtjearta.  Man  jagt 
von  tintm  Mtnfcktn , dir  oft  in  tintm  Hai^t  aut 
und  tingtktt , und  darin  wie  zu  Haiift  ifi , dim 
dam  alla  zu  Geb6t fitktt.  Il  eft  le  tenant;  rr 

SIt  alla  in  ditjtm  Henjt , tr  fSUurtt  in  ditftm' 
aujt  dat  grdù  IVort.  In  Skriicker  Btdtutung 
Jagt  ma».  Elle  a plnfienra  amena,  maia  votre 
Coufin  eft  le  tenant;)!»  kat  vtr/ikitdtnt  Litbka- 
btr,  abtr  Ikr  FtUtr  gilt  alitt  bti  ikr,  ifi  dtr 
Haim  im  Korbt. 

Lee  tenana  ntnntt  man  dit  GrSnztn,  Marktn 
wid  Sektidungtn  tintt  Atktrt  oda  Gutts.  Cea 
deux  chemina  font  lea  tenana  de  cet  liéritase; 
ditft  btidtn  IFigt  find  dit  GrSnztn,  dit  Sekti- 
duagtndit/tiÉrbgutttadtrGmnd/llitket.  Sukt 
autk  AboatüTant 

Man  Jagt,  Tout  en  an  tenant,  tont  d'un  tenant  ; 
oSrr  an  tintm  Stüekt,  unzertrtnt  an  tinandtr 
kangind  odtr  btijammtn  litgtnd.  Il  a tant  d’ar- 
pena  de  terre,  de  pré,  de  vigne,  de  boia,  tout 
d'un  tenant,  tont  en  un  tenant;  tr  kat/omtl 
Morgtn  Ætktr,  IFu/tn,  IFtinhtrgt  odtr  IVim- 
gSrttn,  iZaldmag,  aUtt  an  tintm  SUfit, 
TÉNAR,  Sitkt  TtikNAR. 

* TEN  ARE,  f.  m.  Da  Samt  tintt  ^ietkifcktn  Fâr- 
gibirgtt,  an  dtjjtn  Eingange  fick  tin  tirftr  und 
dutlüaAbgrimdbtfaai,  dm  dit  Ditkiajilrdtu 
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eane  itr  ffSBt  irUSrttn , und  dahèr  auch  dit 
HSÜt  ffibjl  Le  tcnere  *»  mbiicti  pftigttn. 
TENÇON,  SifAeTENSON. 

TENUANCE,  f.f.  (Matkem.)  Das Stribtn  odtr 
Btflribtn  tints  KSTftrs.fick  vtrmbuiftintrtigt- 
tunSchwirindckimim  OrUkinzu  hiwietn.oder 
tmen  andtrn  Kbrptr,  dèr  ihn  daran  hindirt,  aus 
dtm  ll'fgt  X»  treibt».  Zuwtiin  urird  a.uk  dit 
bUfit  Suktung  dtr  Btteigttng,  La  tendance  gt- 
MKt. 

TENDANT,  ANTE,  adj.  ttwas  abxitlnd 
odtr  abzwtcktitd , zumZmictt,  xuTÂblkhtka- 
btnd , ttwas  gtrickitt  odtr  kmaus  lau/tnd, 
Dea  difcoDra  tendana  i Cdduire  le  peuple  ,Sc  i le 
levoher  contre  l’antorité  légitime;  Kedtn,  wtl- 
tkt  darauf  abzititn,  das  l'oik  zu  vtrfTtkrtn,  und 
os  widtr  dit  rtcktmSfiigt  Gtiealt  zu  tmfSrtn, 
Une  enquête  tendante  a prouver  la  poflelTion; 
tint  Unttr/udmng , indtrAbfuht,  dtnBtfttzzu 
btwri/tn. 

• TENDELET,  f.  m.  Das  Sckirmdack  von  Ltin- 
svand  odtr  cmdtrtm  Ztugt,  wtkkts  ibtr  das 
Hinttrtktit  tintr  GaUrt  tnfgtjfonmt  irtrd,  daf- 
Jtibt  Cdr  Rigin  und  Sonntrüiitzt  scu  fckSiSztn. 

•TENDERIE,  f.  f.  Das  SttUiagn  odtr  Nttxja- 
gtn,  diijtnigt  Art  dtrgagd,  da  man  dtn  Tnit- 
rtn  mit  Gamtn,  AVtzen,  StkUigtn,  fit.  ndth~ 
fitOtt;  das  NttzJltBtn  odtr  ScUingtsUigtn.  Dtr 
Zogtifaag  mit  Sttxn  und  ScUingtn  wird  gt- 
toSknlitkir  L’oirelcrie,  das  l*ogtidttitn  gtuant. 

• TENDEUR,  f.  m.  Dtr Nttÿttiltr,  ScUingtnli- 
gtr,fic.  (.îwlieTenderie).  Dtr  V ogtiJltOtrwird 
gtwbknliiktr  L'oifelenr  genaat.  Man  ffligl  auch 
tmtn  Taptzitrtr,  dir  bti  tintm  Lticktnbtgdng- 
niffi  dit  Tkürtn  undZimmtr  fthstorz  btüngtt. 
Tendeur  ztt  Miman. 

TENDINEUX,  EUSE,  adj.  Siknig,  StJmon  tnt- 
kalttnd  odtr  dazu  gtkbrig;  it.Jiknickt,dtn Sèh- 
neii  àknlitk.  (AeleTendon).  La  membrane  ten- 
dineole;  das  Jihmtktt  HiuUktn. 

tendon,  f.  m.  Dit Siknt  odtr FiStkft,  dtr  aus 
dBnnrn,  wtifftn  und  zhhtn  Faftrn  btfttktndt  fort- 
gtjtztt  Tktil  tints  Musktis./oiijl  auck  dit  Spann- 
Adtr  gtnant.  La  piqûre  des  tendons  eft  trés- 
feiilible;  dit  Ftrlttzung  dtrSikntn  odtr  FUttk- 
Jt» , l/l  Jtkr  tmpfindlitk. 

TENDRE , adj.  de  t.  g.  if'ruh,  toas  Jitk  mit  tintm 
Mtfftr  Iticht  /tkabtn,  Jiknridon  odtr  fonjt  autk 
auf  tint  Art  mit  tintm  audrrn  Jtkarftn  B'trk- 
sttugt  tktiitn  und  btarbiittn  lijit',  imGigtn/atset 
aicnDur,  kart.  Le  lapin  eft  un  bois  tendre; 
dit  Tanut  ijt  tin  wttthts  liotz.  L'albitre  eft  plus 
tendre  qne  le  marbre  ; dtr  Atabajltr  ift  wtitktr 
tds  dtr  Marmor.  Le  plomb  Ht  rétain  font  les 
plus  tendres  des  méunx;  dasBlti  und  dasZlnn 
dnd  dit  wtukjUn  Mttailt.  Im  Btrgbiut  ktifit 
Un  minerai  tendre;  tim  rntidiBorg-Art,  Erso- 
Art. 

Tendre,  wtith,  wtrd  autk  von  ij.bart.i  Dût- 


gtn  gifa^,  dit  fitk  Ititkl  kautn  it^tn,  leofSr 
mon  imUtutJchtn  autk  dit BtiwUrUr,  zdrt  und 
mlirbt  gibrauskt.  Viande  tendre;  wtiilits,  zar.^ 
tis  odtr  mürbts  FIti/ch.  On  ne  peut  rien  man- 
ger de  plus  tendre;  man  kan  mckts  wtiihtrts, 
nitkls  zarttrts  tjftn. 

Manjagt,  Cette  viande  eft  tendre  au  cou- 
teau, elt  tendre  fous  le  couteau,  eft  tendre  fous 
la  dent  ; ditjes  FltiUk  ftkntidtt  Jich  tetick , iji 
Itickt  zu  kautn  : Und  im  gtm,  Lib.  fagl  man 
von  tintr  aufftrordtnliich  wticktn  Sptiff,  Elle  eft 
tendre  comme  rofce,  wofBr  man  fick  im  Dtut- 
Jtktn  dts  Ausdrufkts  btditntt , fit  ijî  Jo  wtish 
soit  Butttr. 

Du  pain  tendre  lunnet  outil,  frifchts,  frifch 

ftbttcktnis,  trfi  vir  kunum  gnoiktnts  hréd. 

'prukw.  Jeune  femme,  pain  tendre  & bois 
vert,  mettent  la  maifon  en  défert;  tint  jungt 
Frau , frifchts  Brid  und  gr'd>iis  Holz , richttn 
dit  Hauskaltung  zu  GrunSt , Jind  kltintn  Haus- 
kaltungtn , dirtn  fFoUftand  von  dtr  Spdrfam- 
ktH  abadngt,  nUkt  xutrSgiiek. 

Tcnorb,  wtick  odtr  stdrt,  ktijlt  in  vtrftkitdtntn 
Fàlltn  autk  foyitl  ait .Senrible,rmp/lndiirli,leicAt 
}tdtn  unan^tnikmtn  Eindruck  vonaujftntmpfin- 
dtnd.  Avoir  la  peau  tendre  ; tint  wtickt,  zartt, 
tmpfindlitkt  Haut  kabtn.  Les  jeunes  arbres  ont 
l'écorce  tendre;  dts  jisRgrii  Èdumt  kabtn  tint 
tvtickt,  xarit,  tmpfindlickt  RitAt.  Ces  plantes 
font  extrêmement  tendres  au  froid  ; ditjt  Pfla»^ 
ztn find  aujfirordtntlich  tmpfindluk,  kbnntn  uickt 
dit  etring/lt  fCaltt  virtragtn.  Ce  cheval  a la 
bouche  tendre;  ditfts Pfird  kat  tin  wtiekts,tin 
tmpfindlickts  Maul,  iJt  wiickmbnbg.  Man Jagt 
Ce  cheval  eft  tendre  k l'éperon;  ditfts  Pftrd 
Las  dtnSporn  nukt  vtrtragtn,fiklt  dtn  gtrmg~ 
fltn  Drutk  dts  5jmriiri.  Il  eft  tendre  aux  mou- 
ches; ts  kan  dit  fût  gtn  nicht  virtragtn,  ts  wird 
durck  dtn  UuktiJltH  FUtgtnJlick  bnmrukigrt. 

fdgt  nuii.  Avoir  la  coniciente  tendre;  tin 
zarttt  Gtwiff'tn  kabtn , Jtkr  gtwijftnkaft  ftyn. 
Spriehw.  &tkt  Mouche. 

Zuwtiltn  ktijlt  Tendre  auch  Jo  viti  uls  DéU- 
cat  imd  Foible,  fckwack,  /ckwBtUtck.  Avoir  la 
vue  tendre,  les  yeux  Cendres;  tin  fckwackts 
odtr  USdts  Gtjickt,  fckmStUUkt  Augtn  kabtn, 
dit  niskt  vitI  Lickt  virtragtn  kbnntn. 

Manfagt,  Dès  fes  pins  tendres  années,  dd* 
& plus  tendre  jennefte,  dans  on  âge  tendrep 
von /tintr  zarttJUn  ^ugtnd,  ixm  jtintr  fr&kt- 
fitn  KindktH  an,  in  tintm  zarttn  AUtr,  in Jti- 
ntn  trjttn  Hi^tndjakrin. 

Fig,  ktipt  Tendre,  leearA,  wtUkJitrzig,  wtick,- 
mBikig,  tiu  wtichts  Htrz  odtr  Gtmüin  kabtnd  , 
dtr  Janfttn  Empfndungtn,  dtr  Frtund/ckaft, 
dts  Mitiiidins  &c.  fàkig  ; it.  zSrtiick  , tmtn 
koktn  Grdd  dtr  Litbt  tmpfi-idind,  odtr  fàhig 
Lttbt  zu  impfindtn,  in  aiiihtr  Otdtutung  ditjts 
iFori  aucà  sou  Jjingm  gtjagt  wird,  an  faiug 
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fnd  fauftt  Emffiridungen  in  Frfundjikafl^ 

W ^€.  Ut  uns  zu  trrègen.  Il  eft  tendre  » il 
d’un  naturel  tendre;  er  tjï  wtiîkherzig,  wtuk-- 
mutÀig^  rr  kat  ein  weuka  Nittunil.  Avoir  le 
Cicnr  tcudre  ; #m  u tich/s  odtr  auch  etn  zàrtlufus 
Htrz  hiabeu.  Des  paroles,  des  vers  tendres; 
xdriiitki  ff'ortt,  zàrüuht  l'njt,  Renrder  quel- 
qu'un d’un  air  tendre;  enun  zartii^  anblicken. 

Tendre,  wird  auik  voft  dim  Tont  dtr  Slimnu 
und  htijh  dann J‘o  vul  a/i louchant  uii^ 
gracieux  ; rUhnni,  Janjï  tuid  anmuthig,  Elle 
a le  Ton  de  la  voix  tendre;  fie  kit  tin*  rÜkren- 
de,/anfii,  tielHuhe,  autrmtkige  Stimmt.  Man 
/agt  atuh.  Un  air  tendre;  ein*  rükrtnd*  od*r 
an<k  tin*  zdrtluk*  Ari*  ; ein*  rlikrtnde  uni  an- 
muttkis*  Milodi*. 

Jn  d*r  iUtiirrrr  keifit  Un  pinceau  tendre;  rm 
tÊteiJur  odtr  Janfter  Ptnfelt  wtnn  bet  Jan/un 
VmrtJTfn  du  fatben  an/  ein*  angenèkm*  Art 
vtrjihmoiztn  fini.  Touches  tendres;  weithif 
Janft*  Pinftljiruk*,  Ein*  iergUuktn  Art  xtf  »H4- 
im,  wtrd  La  manière  tendre,  di*  tcêieJu  Ma- 
nier gênant. 

Swftantiv*  keifit  Le  tendre, /o  viet  ats  La  ten- 
drefle.  ( Sieke  die/et  ff^ort  ).  Man  fagt  z.  B. 
il  a du  tendre  -pour  cette  Dame  ; tr  empfindet 

’ ^drilickkeit  gègen  àieje  Dame , er  liebt  die/e 
Dame  siàrtltikm 

TLN’DKE^  V. a.  Je  tends,  tu  tends,  il  tend;  nous 
tendons,  vous  tendez,  ils  tendent.  Je  tendois. 
J’ai  tendu.  Je  tendis.  Je  tendrai,  &c;  Spannen, 
einen  biegfamen  odtr  mit  Gelenken  ttrjehenen 
Kbrver  in  die  Lànge  oder  Brtile^  odtr  auck  in 
die  Lànge  uni  Breiit  zugleùk  anzielttn  uni  ir- 
gfndteob^eftigen.  Lezteres  ttird  im  Üeut{cken 
anf  maneherlet  Art  ansgedmkttbf/ondersinAb- 
fickt  der  Lage,  die  man  dem  Kdrper  gibt,  wei- 
tken  man  in  die  Lànge  uni  Brute  /pan  net  ^ tpie 
ans  ien  Bei/pielen  erneÜeL  Tendre  une  corde  ; 
gmSeil  fpjunen.  Tendre  la  corde  d’un  arc,  oder 
JeklecktktHt  Tendre  un  arc;  dieSékne  eimesBo- 
gens/pannen,  einen  Bogen/pannen,  Tendre  tes 
chaines;  die  Ketten/vannen.  Tendre  une  tapif- 
ierie  ; etne  Tapilt  aùfkk*xgen.  Tendre  une  cham- 
bre; einSCimintr  knargen  odtr  ausjtklagen^die 
fPiiiide  dejfelhtn  mit  Tapèten  bekHnsen  oder  bt- 
/iklagen.  L’Églife  étoit  toute  tendue  de  noir; 
dieAircke  war  gaiiz  jtkwarz  bekàngh  In  dit- 
fer  Btdeniitng  ^igt  man  Tendre  avth  ab/oîuti 
zn  brauchen.  Un  a ordonné  de  tendre  dans 
toutes  .es  rues  ; man  haf  be/oklen  alU  StrJfien 
( die  I 'order/e;te  oder  Hdvjtr  w»  dtnStrâfitn  mit 
Tépften)  zià  bekdngen.  Tendre  une  tente,  un 
lit;  tinZek^  ein  iSett  aufjiklagen.  ( Sieke DreC- 
^ J.  Tendre  des  lllets;  Netze  fitüen  oder  ans- 
fteüen.  Tendre  des  filets  aux  oifeaux;  den  1^6» 
gelnifeiz*  fieütn.  Man  Jael  atuh  Ten-« 

dre  aux  oileaux,  aux  bi^fTes  Arc;  den  rbgeln, 
àen  Sefénep/eti  ndiafieHent  yogelnetzi»  Stkne- 
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ffennetxt  ansfitSen.  Tendre  des  toiles  pour  les 
undicrs;  TiUher  znrS<htetinsjagd  Jieüen\  die 
stiiden  Sthweire  mit  TAtkem  umjUilen,  Tendre 
on  piège;  tint  Fade  fieden.  Tendre  un  psnniso; 
ein  Garn  fieden  oder  aufiUden.  (Sieke  l'iège  %nd 
Panneau).  Tendre  des  collets;  Seklingen  lègen* 
Man  /agi  anch^  Tendre  une  fiooriciére;  eina 
MSnJffadt  auffieUen. 

Ténor  K,  keifit  auckausfirecken,von  fitk  firteken^ 
ddrjlrecken,  kinflreeken,  kinkalten^  dârreiekm^ 
ddivieten  odtr  aueh  tcohl  n.1r  fihUcklkintreichen, 
bieten.  Tendre  1rs  mains  au  Ciel;  die  IJànde 
zurnHimmelansfireUen.  Tendre  les  bru  à quel- 
qu'un pour  l'embraner;  die  Arme  ndfkjeman- 
den  ausfiretken,  ikn  zu  umarmen.  Tendre  Ton 
chapeau  pour  demander  ; feinen  Hat  ddrftrecken 
oder  kinkalten,  uin  ein  AÎntofen  zn  bitten.  Ten- 
dez. votre  chapeau;  kaitet  euren  Hkt  kèr  oder 
km.  11  tendit  le  cou  au  bourreau  ; er  reickte  dem 
Henker  dtn  Hais  dJr.  Il  lui  tendit  la  main  pour 
le  relever;  er  reiihteoder  bét  ikm  die Hana,um 
ikm  anfz'.tkelfen.  Il  a’alloit  noyer,  on  loi  ten- 
dit une  corde  ; tr  war  im  Bfg^jff  ertrinàem^ 
man  reickte  ihm  ein  Seit  hin.  Tendre  la  joue; 
den  Backen  dSrreicken  oder  kinkalten.  Tendre  le 
pied  à quelqu’un  pour  le  faire  tomber;  fmr«i  den 
PZJÎ  i ârhalienf  ikm  einDein  fieden^  um  ikn  faUen 
zumachen.  Êg.  fagt  man.  Tendre  les  mains  i 
ciuelqu’lin;  dieHàndendt,h jemandenansjlrecken, 
MN  kmIJSi/e,umBrifiandaHrufm.  S.auckîirtM, 
Man  fagt.  Cette  perfonne  tend  le  cou,  tend 
le  ventre;  'diefe  Perj&n  firekt  den  Hais,  firekt 
den  Bauck  kerans  , kat  fitk  angewbkHet,  den 
Hais,  den  Bauth  auf  eine  unjtkiklicke  Art  vdr» 
icdrts  heraus  zu  fi  eckeu. 

Sprickw.  11  vaut  mieux  tendre  la  main  que  le 
cou  ; es  ifi  bejfer  die  Hand  kinkalten , als  den 
Hais;  es  tfi  befitr  betteln  als fieklen , uni  an  den 
Galgen  kommeiu 

Tendre,  v.  n.  Hin  geken,  fiek  bis  On  einen  ge» 
wtjfen  Ort  kin  erfirecken  oder  ndck  eittem  Ort  Atn 
gericktet  ftyn.  J’ignore  oîi  tend  ce  chemin;  ùh 
weifi  nickt,  wo  diejer  H'èg  kin  gehet.  Où  ten- 
dent vos  pas  Y wa  geken  Sie  kin? 

fig.  keifit  Tendre  à quelque  chofe;  auf  etwas 
xielen,  abzieUn,  abztcecken,  oder  htnaus  la^eu, 
avf  etm as  abge/tken,  ange/eken,  gericktet  Jegni 
it.  ndck  etwas  firiben  oder  tratkien.  Tout  cela 
ne  tend  qu’a  vous  tromper;  ailes  ditjts  zielet 
uir  daraùf  ab,S:e zu betriegen.  À quoi  tendent 
vosdéiirsV  worauf^fînd  Ihre  If^.in/ck*  grrUktei? 
tto  gfhen  Ihre  IfhlrUhe  kin?  'Fendre  à la  per- 
fection; ndck  der  f'olkommenheU  firiben  odet 
irailütn* 

Man  fagt.  Cette  maladie  tend  k la  mottidie/t 
Xrankheit  iil  tSdluhé  Ce  malade  tend  à Â fia; 
mit  diejem  Kranktn  gekt  es  zu  Ende,  diejer  Eran* 
ke  iji jeinem  K>tde  nake.  Fig.  fagt  man,  Ceft 
im  homme  qui  Uud  à «es  Lna;  er  ül  tm  Mann, 
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dh  immtr  auffthun  Vorlktil  Jitit,  tir  immtr 
tigtwiiUxigt  Abfichten  Hat, 

T*ndu,  UK,  partie.  & idj.  Gifpant,  tufgt/chla- 

ftu,  gtfiitt,  btkSngt,  it.f.  1».  Une  corde  ten- 
ue; tiH  gt/panus  StU.  Un  are  tendu;  *i"gt- 
/fanttr  Bogm  &c.  ( Siiht  Tendre,  v.a.).  Fig. 
Jagt  man , Cet  homme  a refprit  toujours  ten- 
du; tUr  Kttff,  dtr  f'irjland  dit/et  Mamts  ift 
immtr  ge/pani,  ifl  in  tintr  hJiàniigtn  AnJirSn- 
gung.  11  a en  rerprit  fi  tendu  tout  le  jour,  ^'il 
faut  bien  qu’il  prenne  quelque  relâche  ;/ir/tiAop/ 
i/t  dtn  ganzta  Tdg  fa  g^pant  gneiftn , dafi  tr 
wokl  tinigt  Ruht  odtr  Erholung  ginitfitn  mnjl. 
TENDREâlENT,  adv.  ZSrtüih,  mit Zàrllichktit, 
auf  tint  zàrtlUkt  Art.  Cette  femme  étoit  ten- 
drement aimde  de  ton  mari;  dit/t  Fraa  wurdi 
ven  ikrtm  Mmnt  xXrtlick  gtUibt.  Elle  le  regarda 
tendrement  ; fit  fakt  ikn  xàrtiük  an.  Dit  Ma- 
Itr  fagtn.  Peindre  tendrement;  tetick  mattn, 
bii  fanfitn  Umrijftn  dit  Farbtn  auf  tint  angt- 
nihmt  Art  vtrfckmtlxtn. 

TENDRESSE,  f.  f.  Dit  ZUrtUckheit,  dosatftiU 
der  innigfim  Freund/ckafl  und  Litbt , uitd  dot 
Sujftrt  Mirimdt  dtr/itben.  La  lendrefle  d’un 
pire  pour  Tes  enfàna;  dit  ZdrÜickktit  eints  V a- 
Urt  gigtn  ftintKindtr.  Il  loi  a donné  mille  mar- 
ques de  fi  tendrefiê;  cr  kat  ihr  lau/imd  Btwtijt 
Jtintr  Zàrtliekieit  grgibtn.  In  dtr  Maitrti  ktifit 
Tendrefie,  dit  IFtisnktit , fowoU  dttPiifilt  als 
dtr  Maniir.  Sitkt  Tendre. 

TENDRETE,  tf.  Dit  Zdrtktit  odtr  IFiiekktit, 
dtr  Z»/iand.^  ttwas  xirt  odtr  wtùkifi.  IFird 
kaupt/itUiek  n(ir  van  tfibartn  Dingtn  gtJagL 
tendron.  Cm.  Fin  xSrttr  jungtr  SprSfiling, 
Scksfiling  odtr  SproJJi  finit  Baamii  odtr  linti 
andim  Giiciik/tt,  odtr  auck  leoU  dit  Knofpt. 
Les  chieres  broutent  les  tendrons  des  arbres  & 
des  plantes;  dit  Zitgtn  frejJin  dit  jungtn  Sprif- 
odtr  Knolptn  von  dtn  Bdumtn  und  Pflanxtn 
ah.  An  dtm  iFtinfiockt  und  andtrn  kltUtrndm 
Gtwdtkftn  tetrdtn  dit fckn6if6rmigtnBSndtr  und 
GSbtUktn,wtUkt fick  umandtrtüniibtnfitktndt 
Xbrpir/cUingtn,  odtr  womit  fit  fick  an  andtrt 
Gtwdckjt  ankUngtn,  Tendrons,  Ranktn,  und 
von  linigtnunricktigSckUngxietigtgtnant.  Fig. 
ffligt  man  auck  im  gtm,  Lib.  tin  jungtt  flfSd- 
’ektn,  Un  jeune  tendron , zi>  ntnntn. 

Tendrons , ntnntl  man  auck  dit  ànorprl  trti- 
gtn  mticlun  KnScktkktn  am  Endt  dtr  Bruftkno- 
cktn  tints  JCalbis,  Lammtt,  und  thugtr  andt- 
Ttn  jungtn  Tkitrt. 

Ténèbres,  Cf.  pl.  Dit  FinlUmiR,  tin  kohtr 
Grdd  dtr  Dunktlktit.  Quand  le  toleil  eut  difCpé 
les  ténèbres  de  la  nuit;  ait  dit Sonnt dit  Finfttr- 
nifi  dtr  Nackt  xtrftrtutt  kgttt.  D'épaifies  ténè- 
bres étoient  répandues  fur  notre  némifphère; 
tint  dickt  Finfitmifi  taar  übtr  unftri  HalbkngA 
utrbrtittl.  Les  ténèbres  d’Egypte  ; dit  tgyplt- 
Jckt  Finfitmifi. 


TEN. 

Fig.  vtiri  ditftt  IFort  in  vtrfchititntn  Btdn- 
tungtn  gtbrauckt,  dtn  Mangtl  odtr  dit  Abtti- 
jenktit  dtr  F trfiSndlukkrit  odtr  Dtuüickktit,  dtr 
Gtwifihtit,  dtr  Erktntnifi,  (fc.  dtn  Zufiand  èer- 
Jcktndtr  Ünwifiimktit  und  SSndtn,  tinti  unit- 
rSkmltn  Ltbtnt.und  dtr  Fcrdamttn  ndck  ditftm 
Libi  s,  U./.  10.  zu  btxticknm.  In  ditftn  Btdtutm- 
gtn  ffligt  man  Ténèbres  auck  woU  durekDun- 
ïtl , Dunktlktit  odtr  Nackt  ru  kbcr/rtztn.  Cet 
Auteur  répand  des  ténèbres  fur  toutes  les  ma- 
tières qu’il  traite;  dit/tr  Schriftfttiltr  vtrbriitti 
Finfitmifi,  Dunktlktit  odtr  Nackt  übtr  alit  Ma- 
ttnen  dit  tr  btkandilt.  L’hifloire  des  premiers 
temps  efi  enveloppée  dans  des  ténèbres;  dit  Gt- 
fckichtt  dtr  trfitn  Ztittn  ifl  in  Fmfttmifi  tingt~ 
kSlItt.  Quel  myfière&  quelles  ténèbres  régnant 
tout  autour  de  nous  ; tctkk  Gtktimnifi,  und  weU 
But  Duniti  ktrfcktn  rings  itia  uns  ktr.  Le  té- 
nèbres de  ridolatrie  ; dit  Finfitmifi  dtr  AbgSU 
ttrti- odtr  dts  GStxtnditnflts.  Les  ténèbres  de 
l'ignorance;  dit  Nackt  dtr  Unwifjtnhiit.  In  dtr 
kttiigtn  Sekrift  leird  dtr  Ttuftl  Le  prince  de* 
ténues , dtr  Fllrfi  dtr  Finfitmifi  gtnant. 

In  dtr  rSmi/cktn  Kirckt  letrdtn  dit  nScknut- 
tllgigtn  MtSttn  am  Mitaock , Donntrfiag  unS 
Frtitag  in  dtr  Oidrwocki,  ndck  dtr  Ftfptr,  Té- 
nèbres gtnant,  mil  wdkrtnd  dtifilbiu  ndck  uni 
ndck  oBi  auf  dtm  AUart  brtnntndt  Lickttr,  aufitr 
mlcktn  fonfl  ktint  in  dtr  Kirckt  angczSndtt  Jind, 
ansgtISJchit  urtrdtn  : Und  da  dtr  Pritfitr  ndck 
cnagcibfckttm  Iczttn  Ucklt,durck  tinigt  Scklàgt 
mittintmStabt  dos  Ztiektn  gibt,  dafi  dit  Mitim 

fiindigit  ftyn,und  dann  dos  Folk  das  Klopfm 
ti  Gtifiiicktn  witdtrkoltt,  und  bei  dtm  Htraus- 
gtktn  aut  dtr  Kirckt  gtwéknlick  tin  grôfits  Gt- 
poUir  mackt,  fo  kat  man  ditftn  Mtlltn  im  Drut- 
fcktn  dtn  Namtn,  dit  RumptlrntUtn  gtgibm. 
Aller  i ténèbres;  in  dit  RumpcImttU grktn.  Auck 
dos  Blickltin,mlckti  ditPfalmtn  undGtbctt  tnt- 
kdlt,  dit  ia  ditftn  Mitttn  akgtjungtn  mtr  dm  a 
fikrti  dtn  Titil  Ténèbres. 

TkNiiBREUX,  EU.SE,  adj.  Fmfitr,  dtsLicklt» 
btraubL  Une  forêt  épailTe  & ténébreufe;  tim 
dicktr  und  finfttrtr  IFald.  Un  lieu  ténébreux  ( 
lin  finfttrtr  Ort.  In  dtr  Dickttrfprdcki  leird 
dit  HSUt,  Le  féjour  ténébreux,  dtr  finfttrtAuf- 
inthalt , dit  finfttrt  IFoknung  ftmant, 

Fig.fagt  man.  Les  temps  ténébreux  de  llii- 
ttoitf,  du  finftirin,dunkiltnZtitm  dtrGtfckick- 
ti . dit  in  Dunktl  und  Ungneifikiit  tingtkSUtn 
Ztittn  dtr  Gt/ckickti. 

Ténébreux,  eufe,  finfttr,  kiifit  figMck  auck, 
traurig,  nitdtrgifckîagtn,  fckwèrm'itkig,  triib- 
finnig  &c,  in  muktrBtdiulmgditfttS'ort  gt- 
tebknlick  mit  Sombre  vtrbundm  mrd.  Un  hom- 
me fombre  5r  ténébreux;  tin  mXirrifckir , finflt- 
rtr  and  trVihfinnigir  Mtnfck.  Il  a l’air  fomVe 
il  ténébreux;  tr  fitkt  virdritslick,  finfitr  and 
uiidirgifcktagm  aui. 
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if  XfeNfcBRION.  f.  m.  Drr  MiUhSf^-ârtigi  Slini- 
kSftr.  (Bapreftis  uittbrionù.  Lin.) 
XtiNtMENT,  f.  m.  F.m  hrrfikafüicktr,  x»  tmtr 


LNEMÊNT,  f.  m.  Km  hcr/ikttfüichtr,  zu  tmtr 
JJirJikaft  (^icnearic)  gikSrietr,  Javon  abkàn- 
ejgtr  Mtiirkôf.  In  tinign  Landreiktn  ktifit 
Tenemcnl  dit  Er/itzung  oder  Erlangung  tintt 
Kicktii  durtk  dtn  ununterkrockmn  Btfitz  tintr 


Stukt,  ulikrnd  tintr  btjlimtm  Ktikt  von  ^ak~ 
rtn.  L'acquéreur  peut  fe  dcfendre  par  le  teue- 
ment  de  cinq  ana  contre  tou’et  hypothéquée 
créées  depuis  trente  alu;  dtr  Erwtrbtr  tinta 
unknoèg’iiktH  Guitt  trlangt  durtk  tmtn  fiitf- 
jikrigtn  Btfitz  das  Xtckt,  eût  Ht/potktktn , lee- 
mit  das  Gut  JtH  drnfiig  ^ahrtn  kh  btftkwèrtt 
wordtn , von  fick  abzmati/tn. 

TEKESML,  C ni.  Dtr  StuUzwang , tin  2ieang 
odtr  htft  gtr  Tritb  zitna  StuUgangt,  teokti  dota 
tatnig  odtr  mthis  abgtktt , Janfi  autk  dtr  Ltib- 
ztea.^podtr  Âfttrzwang  gtnant, 

TENKITE,  L f.  Dit  Suinzangt , tint  Art  von 
Zangt,  dtnSUm  in  dtr  Blajt  damt  znfafftn 
und  kerjut  zn  zitktn.  11  y a des  tenettea  droi- 
tes & d'autres  qui  font  courbes;  ta  gibt  gtradt 
iSniaziisgm  iuw  andtri,  dit  krum  odtr  gtbo- 


gtn  find. 

T^EEK,  r.  f.  Dtrinkalt,  daajtnigt,  waa  dtr 
Sackt  ntSek  in  tintr  Schrijt  tntkalltn  ijl.  Em 
kaup^StUick  nir  in  dtr  gtritkUitktn  Sprdikt 
HbUtktt  U'ort.  Un  contrat  dont  voici  la  teneur, 
dont  la  teneur  s'enfuit;  eut  ControB dit/ta  In- 
kaltaa,  foigtndtn  Inkaltta, 

In  dtr  Kirtktnmufik  ttad  vdrzBgUtk  im  I^aX- 
tttngtfangt  ktifit  La  teneur /o  viit  ala  La  domi- 
nante de  la  plslmodie,  dtr  ktrjcktndt  Ttn  im 
EfilmtngtJ'angt,  diritnigt  Ttn,  tvilcktr  vonAn- 
fangt  an  bit  zn  Enit  am  b/ujitn  witdtrkottt  wnd 
gikbrrt  leird. 

TENEUR,  f.  m.  DtrHaUtr.  Einnir  infoigtn- 
drr  Kidtna-Art  BbUckta  IZort.  teneur  de 
livres;  dtr  BickkalUr,  dirjtnigt,  tetUhtr  in  ti~ 
ntr  Bandlung , dit  BStktr  JUrtt , adta  zu  Bu- 
tkt  trigt  odtr  bnngt,  in  dit  Rttknungabütktr 
fikrtibt,  (de.  Il  eft  important  pour  un  Négociant, 
d’avoir  un  bon  teneur  de  livres  ; ta  ijt  tintm 
Handtiamannt  vitl  daran  gtligtn,  ente»  gnttn 
BitkkatUr  zu  kabin. 

TENIA,  f.  m.  Dtr  lauini/tkt  Nazu  dta  Bandttwr- 
mta.  (Ver  folitaire). 

TENILLE,  Sitkt  ÏELLINE. 

TENIR,  V.  a.  Je  tient,  tu  tiens,  il  tient.  Noos 
tenons,  vous  tenez,  ils  t innent.  Je  tenais.  Je 
tins.  J’ai  tenu.  Je  tiendrai.  Tiens,  tenez.  Que 
ie  tienne,  (jue  je  tinflie.  Je  liendrois;  UaUta, 
ta  dtr  Hand  od  rm  dtn  Hkndtn  kabtn  ; it.  mit 
dtr  Hand  irgrtiftn,  wid  dis  Btwigung  odtr  dtn 
fartgang  kmdtm.  Tenir  un  livre,  une  epee, 
an  bâton  ; sia  Bitk,  tmtn  Ptgtn,  tincn  ülock 
(in  dtr  Hand j haiitn.  Tener-le  fern  e;  kaiitt 
ikn ftfi.  Js  le  tiens,  il  ne  m’ecbappeia  pu;  uk 


kaUt  ikn , tr /off  mir  nickt  antlaufim  odtr  tnhei- 
/iktn.  Je  tenois  les  rênes  du  chevaux  ; iih  kitlt 
dit  Zigtt  dtr  l^dt.  Tenir  quelqu'un  par  le 
bru  ; jtinandtn  bti  dtm  Arm  kalttn.  Tenir  un 
enfant  fur  In  fonds  de  batéme  ; lin  Khtd  Bbtr 
dtr  Taaft  kalttn.  Tenir  quelqu'un  1 la  gorge; 
jtmandtn  bti  dtr  KiUt,  bti  dtr  Gnrgtl  kalttn. 
JUan/agt  ab/otutt,Tmez.l  da!  danikmt!  nikmt, 
waa  uk  tutk  gibin  will,  kinkalti  odtr  anbiitt. 
' Man /agt  audi  Tenez  an^tt  Voyez.  Tenez, 
le  voilà  qui  palfe;  ftkt,  da  gthi  tr  virbti.  Im 
gtm.  Ub.  btditntl  maa  fick  dit[ta  If'orttt , ims 
Jtmandtn  auf  ttwaa  aafmtrkfam  zn  matktn.  Te- 
nez, tout  ce  une  vous  ditn  là  ne  me  toucha 
pu;  Jtkt  odtr  kSrt,  alita  maa  ikr  da  jagt,  gikt 
mich  nickta  an. 

Svrickwbrttick  nnd  figMick  Jagt  nsaa.  Tenir 
qneiqu'un  dans  fa  manche;  jtmandtn  in /tintr 
Hand,  Mackt  und  GtwiUl,  ikn  zu ftintm  U^il- 
Itn  odtr  Gtbott  kabtn.  Tenir  quelque  chofedana 


par  lu  cordons;  iimangtn  am  ^ttlt  odtr  mit 
mon  im  etm. Ltb./agt,amBàndtlkabtn,iknmit 
tin  Kinaam  GSngtlbandt  fShrtn , mit  ikm  ma- 
tktn kUnutn,  waa  man  miU.  U n tiens  vaut  mieux 
que  deux  tnl'anru;  tindakaft  duta,ijlbij/ir,att 
atwti  du  Jolfi  ta  kabtn;  tin^trkngin  dtr  Hand, 
iji  btj/tr  dta  sms  Tanbi  auf  dtm  Dackt.  Il  ne 
tient  rien  \ tr  ifl  Ur  antgtgangtn  ; fmt  Ht^- 
twag  lyi  ikm  fikl  gt/cklagtn;  ta  ijl  nickta  ana 
dtr  Sackt  gtaaordtn.  Il  penfoit  toucher  cet  ar- 
gent, avoir  cette  charge,  mais  il  ne  tient  rien  ; 
tr  glaubit  dit/ta  Giid  zu  srliébsa,  dii/ia  Amt  z» 
btkommtn , ta  ifl  abtr  nickta  daraua  gtwordtn, 
Man  fagt  mit  ttntr  Art  ven  &iodsi^sads  von 
tintm  Mtn/cktn,  dim  ttmiu  Onougtutkmta  odtr 
Sekim^ukta  bt oignit  i/i , U en  tient  ; tr  kat 
Jtmt  Sackt,  tr  kat  Jtintn  Tkiit  bikomaatn,  odtr 
jtzt  kat  tr  ta.  Il  a perdu  fon  procès,  il  en  tient; 
tr  kat  fnntn  Prox^  vtriortn,  tr  kat  ftiniSailw. 
Hfan  jagt  ttnek,  (Üette  femme  lui  adonné  cbns 
la  vue,  il  en  tient;  dii/t  Fran Jlickt  ikm  in  dit 
Augtn,  tr  ijl  vtriifbl  in  fit.  Il  a bu  plut  que  de 
raitun , il  en  tient  ; tr  luit  zu  vul  gitrunktn,  tr 
kat  thun  Hiib.  Il  tient  bien  ce  qu'il  tient;  aras 
tr  kat,  daa  kilt  tr  fijl;  waa  tr  linmdt  in  [imm 
Jflausa  kat , daa  gmt  tr  nickt  mtkr  ktraui.  Il  a 
buu  faire  à prefent.  je  le  tiens;  tr  mdgfickjizt 
anjlilirn  mit  tr  will,  ick  kabi  ikn  in  mnntr  Giwalt, 
tr  Ijl  m mtintr  Gtwalt,  tr  foU  mir  nickt  mtkr  ent- 
wjjcktn,  tr  Joü  mir  ktmt  Sprlngi  mtkr  macktn. 
Tir/ikitdini  andtri ffrickwSrdickt  uudfig  Brlickt 
Rcdtna  Arttn  finatt  mem  uatsr  dsa  H'Srttm 
Bec.Bout,  (H.  284)  CAte,  Cm.  Cul, Ué, Devers, 
Eilet.  (iurge,  Loup,  Quatre  aad  Ta^> 

Tkmk,  kaUtn,  kiifit  ftmtr,  linm  Atr^  odtr  - 
tint  Sa.nt  in  nnir  giuijfin  Ricktung,  Stillung, 
Loge,  odtr  autk  in  tintm  giwijjinZi^laudt  tr- 
T t ( a kal- 
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kaUm,  im^uHaitd  und  dit  P^tründtr-mgm  li- 
tut  Dxngts  anf  irgtxd  tint  An  htflim  ntn.  Te- 
nir le*  porte*  ferm^  ; dit  TiiUrtn  vtrjcidojftn 
halttn.  Tenir  les  fenêtres  ouverte*;  dit  Ptn- 
fiir  offtn  kaliin.  Tenir  la  tête  droite;  dm  Kopf 

S trait  kilun.  Tenir  une  ville  blo<iore;  tint 
'tadt  tingtJcUofftn  halttn.  Tenir  le  peuple  dans 
l’opprelTiun;  dat  f'dlk  unitr  dtm  Druckt  halttn. 
Tenir  le*  yeuv  ouvert*  ; dit  Augtn  offtn  hcd- 
trn  Tenir  l’ênuilibre  entre  deux  puilTance*; 
das  GltuhgtwUU  xwi/chtn  zwti  .MSchliH  halttn. 
Tenir  fa  maifon  propre; /tin  Hans  [anhtr  hal- 
ttn. Sitht  auch  Refp«êt. 

Tknir,  halttn.  htifit  aiuk  tint Sdcht  in  AnJtkung 
ctr  Snfftrtn  ÜmftSndt  oitr  dnrih  PtranAallung 
dtr  du/ltm  üm/t'indt  zur  ff'irklickktit  bringtn. 
Tenir  un  Concile;  tint  Kirchtnvtt/amlung  hal- 
ttn. Tenir  les  États;  tintn  Landtag  halun.  Te- 
nir Ch^itre;  Capittl  halttn.  Tenir  les  airifes; 
dit  ai^trordtntliehtn SitzuHgmhalttn.  5.  Affife, 
Plaid,  Sceau. 

Tant  R , halttn,  htijlt  in  vir/chitdtntn  Riitns-Ar- 
ttn  fo  vit!  ait  abhalun,  zurSckhaIttn , hindtm 
odtr  ctrhindtrn,  iaji  ttieat  gtjduht.  Il  elt  fi  vif, 
fi  remuant,  qa'on  ne  le  fauroit  tenir;  tr  ijtfo 
Ubhafttfo  unruhig,  dajl  man  ikn  nickt  halttn 
kan.  11  ne  faoroit  tenir  f*  langue  ; tr  kan  [tint 
Znngt  nidU  im  Zaamt  halttn,  tr  lian  nickt  fckwti- 
gtn.  Quand  il  ell  une  fois  en  train  de  parler, 
rien  ne  le  peut  tenir  ; wtnn  tr  tinntdl  im  plau- 
dtrn  ifl,  wtnn  /tint  Znngt  tinmdl  im  Gangt  odtr 
in  Btiaignng  ifi,  /o  kan  ikn  nickts  aiffhalttn.  Je 
ne  fai*  qui  me  tient,  ]e  ne  fais  h quoi  il  tient 
que  je  ne  lui  rompe  en  vifiêre;  ich  wtifl  nickt, 
wat  mich  kSIt,  mat  mick  MurHek  httlt  odtr  hin- 
dtrt,  ich  wtifl  nickt,  woran  tt  hXngt  odtr  litgt, 
dafl  ich  ihm  nicht  tint  Grobhtit  int  Gtkcht  odtr 
ttnttr  dit  Naft  /agt.  U n'y  a parenté  ni  amitié 

2 ni  tiennent,  je  le  condamnerai,  s'il  a tort  ; da 
lift  widir  ytraani/chaft  uoch  Frtnndfchafi  ; ich 
wtrdt  ihn  vtriirthtiltn,  mtnn  tr  Unricht  kat} 
widtr  f^tneandfchc/t  dock  Frtnnd/ckaft  folltn 
mick  kindtrn,  ikn  zn  vtmrtktiltn,  wtnn  tr  Un- 
rtchtkat.  Man /agt,  Tenirriguenriquelqu'un; 
tintn  /char/  pdtrflrtngt  halttn,  oitr  ikn  ndch 
dtr  Strtngt  kthamdtln.  Teoir  qnclqu'unde  court  ; 
tintn  knrz  halttn,  ihm  wtnig  Fnintit  iafftn.  Cet 
empoi  tient  en  fuiétion;  eti  dit/tm  Amti  ifl 
man Jthr  angtbnnatn,  bthdlt  mon  wtnig  Ztit 
ftlr/ich  Ubrie. 

Tenir  quelqu'un  ; jtmandtn  aufh^ttn,  ikn  km- 
dtm  dtn  ntliigm  Gtbranck  non  /tintr  Ztit  zn 
macktn,  ihn  aiff  tint  Art  bt/ckl/hgrn,  modnrch  tr 
unnbtig  Ztit  l'erlimt.  Je  ne  vous  tiendrai  en^e; 
ich  miü  Sit  nicht  langt  au/kalUn.  Cette  cérémo- 
nie les  a tenus  plus  long-temps  qu’ils  ne  croyo- 
ient;  ditjt  Ortmonit  kat  fit  Ùtngtr  anfethalttn, 
ait  fit  glanbttn.  Il  nous  a tenus  deux  neires  1 
nous  raconter  fon  hilloirc  ; tr  hat  uiu  zirri  Shut- 
dtn  mit  Srzdhlnng  /tintr  Gt/chicktt  anfgthaitt*. 


TeitiR,  htiflt  auck /o  viA  ait  Occuper  un  elpaee, 
une  place,  une  maifon  &c;  tintn  Raum,  tinta 
Flatx  tinnrhmtn  odtr  aut/TiUtn,  tin  Hans  tin- 
odtr  initt  kabtn , btwohntn.  Si  nous  noos  fer- 
liuns,  nous  tiendrions  moins  de  place;  tenus 
leir  nilktT  zu/tmmtn  rVukttn,  wilrdtn  wir  wtni- 
gtr  Platz  tinnikmtn.  Une  forêt  qui  tient  <lix 
Iteoes  de  long;  tin  IFatd,  dtr  tintn  Raum  vom 
zèhn  Miiltn  in  ditLSngt  tinnJmt,  tin  zikn  Mti- 
Itn  langtr  It'ald.  U tient  la  maifon  toute  en- 
tière; tr  kat  das  ganzt  Hans  tin  oitr  innf,  tr 
btwokm  das  ganzt  Haut.  Dans  nne  afl'emblée 
cliacun  doit  tenir  fon  rang;  m tintr  k'trfamlang 
mufl  tin  jtitr  /tintn  IXatz  ( din  ihm  nichjtintm 
Rangs  gtbükrtndtn  IXatz ) tinnikmtn.  Les  livre! 
de  Théologie  tiennent  tout  le  premier  rang  de 
fes  tablettes  ; dit  Iktologi/cktn  BUchtr  iiihmtn 
das  ganzt  trftt  Fach  /tiiits  BUchtr gcfttUtt  tin. 
Kig./agt  man.  Tenir  place  dans  rhifioire;  ti- 
ntn Flatz  in  dtr  Gt/chicktt  thmikmtn,  in  dtr  Gt- 
/chichtt  btkant  odtr  btrUkmt /tvn.  Tenir  bien 
fon  rang, fa  place,  fon  polie;  /tintn Rang, /tina 
Sitllt,  /tintn  Pofltn  mohl  bthaupttn,  dmtjtlbttt 
Ekrt  macktn. 

Man  /agi  in  Shnlicktr  Btdtntung,  Tenir  au- 
berge; wirt/chaft  trtibtn,  tin  Hans  btmokntn, 
in  wtlthtm  man  Frtmdt  um  Gtld  btwirtrt.  Te- 
nir école  ; Schult  halttn,  Kindtr  odtr  jungt  Ltnia 
in [tintm  Hauft  unttrrickttn.  Tenir  boutique; 
tintn  offtntn  Ijultn  kabtn.  Tenir  penfion;  «me 
KofÙchnlt /tr  jungt  Ctutt  halttn.  Tenir  table  j 
Tc^tl  kaUtn  odtr  gibtn,  in  /tintm  Hau/t  zu  t/- 
/tngibtn. 

In  dtr  Kritgs/frdcht  htiflt  Tenir  nne  place, 
tint  Ftflung  bt/tzt  halttn , fit  in  /tintr  Gewalt 
btkalltn,  und  mil  dtr  gthSrigtn  Mann/chs/t  bt- 
/ttztn.  il  fe  jeta  dans  la  Place , & la  tint  pour 
le  Roi,  pour  le  fervice  du  Roi;  tr  warfi fich  im 
dit  Ftflung,  und  bthitit  fit  flir  dtn  KSnig,jtr  dtm 
Ditnfl  dts  Kbnigs  bt/tzt.  Man  /agt  auch.  L'ar- 
mée tient  la  campagne;  dit  Armtt fttht  imFtl- 
dt.  I.es  ennemis  n'oferoieiit  tenir  la  campagne; 
dit  Ftindt  w'trdtn  /ichnickl  gctrautn das  ftld  zit 
kcdttn.  Tenir  la  mer  ; Stt  halttn,  in  dtr  oÿtntm 
Stt  blribtn.  La  flotte  tint  la  mer  ; dit  Flottt  kitIC 
Stt.  Tenir  le  vent  ; btt  dtm  IFindt  halttn , /a 
nakt  ait  mbgtich  dtr  Gigtnd  zu  /igAn,  wo  dtr 
tFind  kirkomt. 


Tenir  prifon,  h^t  in  dtr  gtrichtIichtnSprd- 
ikt,  im  Gt/Ungnifit  bitibm.  Il  a été  ordonné 
qu'il  tiendra  prifon  jusqu'i  ce  qu'il  ait  payé;  rs 
ifl  dtr  Btfihl  trgangtn , dafl  tr  /o  langt  im  Qt- 
/Snonifft  bltibtn,  dafl  tr  fo  langt  fitztn/oll,  bit 
tr  btzaklt  kat.  Man  /agt  auch.  Tenir  le  lit, 
tenir  la  chambre;  das  Bttt  kUUn,  dat  Zimmtr 
hiUn , tintr  HnpSfilickktit  kalbtr  im  BttU  blti- 
btn, nicht  ausgthtn.  Il  tient  le  lit  depuis  quel- 

âue*  jours  ; tr  kSttt  /tit  tinigtn  Tagtn  das  Bttt, 

. tient  ia  chambre , parce  qu'il  eu  un  peu  in- 
coos- 
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commoJ^  ; tr  kSut  datZimmtr,  mil  ikm  hIcU 
ncht  wokt  ijl. 

Tenir  le  miliea;  ia$  MiUti  katum  ztcfdun 
ZWti  rnti^tgmgeftzlfn  Dingt»  oder  Eign/ckirf- 
Un  in  dtr  MMrJtgH;  it.  du  MiUillirilIt  haltn.  ' 
L«  libéralité  tient  le  milieu  entre  la  prodigalité 
& l'avarice;  dit  Frtigtkigktit  Ùlt  dat  Mittii 
xtetfcktn  dtr  ytrjtkivitidttng  Mini  dtm  Gtizt.  Il 
lâat  tenir  le  milieu  en  tontes  rhofea;  fnan  mitS 
IM  aOtn  Dingtn  dit  Muitiflrdflt  haiitH. 

Im  dtr  \J\ifik  ktijit  Tenir  là  partie»  fo  vit!  ois 
Chanter  oo  joncr  l'a  partie;  /tint  Siimmt  fingtn 
•dtr  aufiiHtm  Injtrtimeiitt  vâriragtn.-  Im  gim. 
lùk.Jagt  mân  figUrlick , Cet  homme  tient  nian 
fil  partie  ; dit/er  Manm  thut  jttm  Sikuldigkik , 
ftiMtPflickt,  vtrfitkrt  ftin  Amt,  /tint  QtjMftt, 
witjick't  gtkUrtt,  &e.  Sitkt  aiuk  Coin,  P.  506. 

Teaiin,  kàlltn,  kti/h  ftrntr  an  tmtm  giwilïn 
Ortt  vtrwakrtn  odrr  an/htkalln  ; it.  dtn  Éu- 
ftand  tintr  Saikt  unvtrdndtrt  triuUtn.  On  a 
tenu  ce  a trop  lonf;-trmits  enfermé;  man  üa( 
dif/tt  zu  langt  tingtJtUo/l'tn  gtkalUn.  On  tient 
le  vin  i it  cave  & le  ble  an  grenier;  man  kdlt 
dm  U'ttH  im  KtOtr  und  dat/Com  auf  dtm  Kom- 
bodm  odtr  Ktm/pticktr.  Elle  tient  fa  fille  en- 
ferme^; lit  kdlt  ikrt  Toekltr  tmgtfptrrrt.  On 
ne  fait  ou  il  tient  fon  argent  ; man  wriJJ  nickt , 

•»«  tr  ftin  Gtld  vtrwakrtt  odtr  lugen  kat.  Il 
tient  tons  fea  papiers  fous  la  clef  ; tr  kdlt  aUt 
/tint  Papitrt  unUr  dtm  SckiUffil-,  tr  vtr/tkiitjit 
aOt  /tint  Pjfurt. 

ülan/agt.  Ce  Prince  tient  des  AmbalTideiira, 
des  Rélidens  dans  quelques  Coûta;  duftr  PWH 
kdlt  Gt/andltn , kXil  Mr/idtntm  an  einigm  HS- 
fin.  Le  Prince  tient  esmifon  dans  cette  ville; 
dtr  F'-’rll  kdlt  in  ditfir  StadI  tint  Bf/atzmg. 
Man  /agt  autk.  Tenir  quelqu'un  chez  foi;  ;e- 
mandtn  kti  /ck , m/tintm  Hauft  kabin.  Puis- 
que nous  vous  tenons  ici,  noua  ne  veut  laiQ'e- 
luna  pas  partir  fitàt;  da  leirSt  inw  kirr  kabm, 

/o  wtrdtn  wir  Su  nickt /okald  witdtr  /ortiaffm. 
Tenir  des  écoliera  en  penfion  ; Ko/l/chliltr  hal- 
Un,  S.kUler  in  dtrXoji  kabm.  Tenir  une  choie 
en  état,  en  bon  état;  tint  Sackt  imStandt,  im 
gntmStOMdtkakm  odtr  trkaUm.  En  attendant 
que  je  revienne,  tenez  tout  en  bon  état;  kalut 
bit  zumtintrff'itdtrlam/i  aBtt  in  gultm  Standt. 
Tenir  des  che^nx  en  exercice,  en  haleine  ; dit 
Pfirdt  in  dtr  Ùbnng,  imHtktm  trkalUn. 

Tmin,  leird  auck  tn  dtr  Btdtutmg  peaPofiTé- 
der  at^m^ktriti  Art  gtbrauckt.  Les  Maho- 
métana  tiennent  les  plia  belles  provinces  de 
l'ACa:  dit  Makamtdantr  btfitxm  dit  /ckSnftm 
Provinzm  vea  A/im.  Ce  Pape  mourut  mèa 
avoir  tenn  la  fiége  dix  ans  entiers;  dit/trPdpfl 
flarb.ndckdim  tr  dmpSpfibckmStîM ziknga»- 
ztr  ^ofira  iane  bt/tjftn  katli.  Tenir  une  terre 
i ferme,  i bail;  tin  Git  m Pdekt  kabm.  Tenir 
sne  auifiui  i lo^er  ; riz  fi«u  sir  Afiata  fidbez. 


517 

Tenir  une  terre  en  fief,  tenir  une  terre  1 foi  & 
hommage  de  quelqu'un  ; am  G6t  zu  Ltkm  ha- 
bm,  tin GSt  vonfimandm  z»Ukm  tragm,  ait 
tm  Ltkm  von  ikm  kabm.  Man  /jgt  tn  dit/tr 
Btdmtuug  auck  ab/olutt.  Tenir  de  quelqu  un; 
vmjtmandin  zu  l tkm  rUhrm  odtr  gtk^.  Ce 
Prince  tient  de  l'Empire  ; dit/tr  Fnrft  gtkt  bh 
zu  fttktntditB^tzungen  dtejes  FUr» 
/Im  /ind  un  Rri.-ksUktn.  Man  Jagt , Tenir  une 
terre  par  fes  mains;  erii  Gii»  Jtlhfl  bt/ltlitn  odtr 
vtrualtm,  du  U'irtjçkaft  /clbfl  bt/orgm. 

rig.  ktiJSt,  Ne  tenir  rien  de  quelqu'un;  nicktt 
von  tmtm  kabm  odtr  btiitzm,Jo  vu!  ali  Ne  dé- 
(wndre  point  de  lui;  nickt  ron  tkm  abkangtn. 
ilun  au/  ktmtrlti  Art  unltneTir/ig  Jtyn.  Voua 
n avez  rien  i loi  commander,  il  ne  tient  rien  de 
vous  ; Sit  kabm  tkm  nickti  zu  btftkltu,  tr  hSngt 
mekt  von  Iknm  ab.  Im  Giginlktile  kn/t  Tenir 
quelque  chofe  de  queluu'un,  yè  viil  ait  Lui  en 
avoir  I übli^tion;  tj  ikm  zu  verdankm  kabm. 
lout  ce  qu  il  a,  il  le  tient  de  votre  libtralité; 
ûuts  wat  tr  kat , kat  tr  Ikrtr  Frcigibigkcit  si 
vtrdanktn.  Ceft  de  vous  qu'il  tient  fon  avan- 
cement, fa  fortune;  Iknm  kat  tr  /tint  BrfSrdt- 
rung.^tm  Glück  zu  dankm.  Tenir  la  vie  de 
quelqu  un;  armandrn  dat  Lchtn  zu  vtrdanktn 
kabtn.  Man/agt  auck,  Tenir  quelque  chofe  de 
quelqu  un  î ttwds  von  tintm  kcbtn  odtr  wifftnu 
tt  von  ikm  trfakrm  odtr  gtlrrnt  kabm.  De  qui 
tenez  vous  cela?  von  wèm  kabm  Sit  dai?  icir 
^ Iknen  dat  gt/^t?  Je  le  tiens  de  bonne  part; 
ick  kabt  odtr  uuifi  tt  von  guitr  Hand.  Je  tiens 
ce  reméde-U  d'un  homme  habile  ; itk  kabt  dit- 
fit  Màttt  von  tintm  gi/kiktm  Mannt.  Tenir 
une  chofe  de  race,  de  naiflance;  tlwat  gttrbt, 
tint  gutt  odtr  bSfi  Eign/cka/t  von  ftuim  Æiltrn 
gierbt,  mit  auf  du  IPtU  gtbrackt  kabtn.  Il  font 
tous  extrêmement  généreux  dans  c.  tte  famille, 
ils  tiennent  cette  vertu  de  race  ; fit  find  aUt  auf- 
/trordmltich  frtigibig  in  dit/tr  Familit,dit/t  Tu- 
gmd  ift  ikntn  angitrbt  odtr  angtbokrm.  Tenir 
quelque  chofe  de  fon  p^e  & de  fa  njfre , odtr 
auck  ab/olutt.  Tenir  de  fon  père  & de  fs  mère; 
ttwat  von /tintm  F ater  odtr  von  /tmtr  Mutttr 
kabm  o^  an/ick  kabm,  iknm  inAn/tkung  dtr 
ài^trlickm  Gtjlalt  odtr  dtr  Mani-rm,  &tim. 
D^ungt-Art,  Htigungm  6fc,  Sknlich/tvn. 
Elle  eft  on  peu  timide,  elle  dent  cela  de  fa  mère; 
fit  ijl  tm  lemig  /urckt/am  odtr  /ckBcktirn , fit 
Mt  dat  van  ikrir  .Mutttr,  fit  artti  darin  ikrtr 
AlutUr  ndck.  Il  tient  beaucoup  de  fon  père,  11 
en  a le  front  & les  veux  ; tr  kat  vitl  von /tintm 
I atm,  ar  but  vit!  Æknlickktü  mit  /tintm  Vedtr, 
tr  ^ dt/ftn  Stim  und  Augm.  In  dtr  nàmlickm 
Btdtutung  fagt  mnn  von  tintm  Kindt,  dat  /tintm 
^ar  MutUr  in  irgmd  tintm  Stlich 

Vmick  ifi,  ttwat  voii  iknm  an  fick  kat,  II  a da 
qui  tenir;  in  wtlcktr  Ridmt-Art  Tenir  tigent- 
hekaitnn  Hntrum  gtbracukt  ipird.  In  Shnii.  htr 
T “ 4 Btdtw 
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Biieulung  /agi  ma».  Cette  irchitefhire  Hent 
du  gotliique-,  duft  Bauart  hat  etteat  Gothi/ihts. 
Son  ftyle  tient  un  peu  du  burlesque;  /««  Styt 
fait  et»  leeiiig  «»  dot  Pajperlickt. 

Tbnir,  wird  ZHureilt»  Muk  va»  KranUuUt»/»- 
wokl  dfs  XSiyers  aU  dtr  Siii,  womit  jemand  bt- 
kafut  ift . gtfagt,  Jo  leit  atuh  von  dtn  vtr/thit- 
4r»t»  [jidtnJcSafté»duJUk»»[tTtTbtmiip.ern.  U 
y t long-tempN  que  ce  mil  de  tdte  !e  tient,  que 
cette  fièvre  le  tient;  ditftt  Kopfwtk.  ditJtsFu- 
btr  kat  tr./ckS»  langt.  Quand  ion  accès  de  fo- 
lie le  tient;  vtn»  ir /tint»  Anfall  von  A'arJifif 
kat.  .'litÂt  que  fa  colère  le  tient,  H n’ert  plus 
maître  de  lui;  fobatd  Jick  dtrZornJthurhtmti- 
ffirt  kat,  i fl  tr  Hitht  mtkr  Hcrr  Bbtr  flck.  Sa  belle 
liumeur , fa  manraife  humeur  le  tient  ; tr  kat 
jftine  gnt*,  /tia*  BbULaunt;  tr  ift  bti  gâter,  bii 
ïbltr  LauMt.  Ma»  fagt  i»  die/tr  Btdnttmg, 
Qu'a- 1 il,  Qu’eft-ce  qui  le  tient?  mat  kat  tr? 
mas  ift  ihmf  was  fiklt  ikm?  Je  fai  bien  ce  qui 
le  tient-,  ick  leeift  teokl  irai  ikm  fikltt. 

STskir,  kaUt»,  ktiftt  auk,  et»  wakrfcktiniickts 
Urtiuit  von  etwas  fOBt» , »dck  wakrfikeiniitlun 
GrSndt»  uriktile»,  difUr  katten,  glaubt»;  inwel- 
thir  BtdtutuHg  Tenir  anftatt  Reputer,  eftimer 
und  cToüe  gtbrautkt  wird.  Je  tient  cela  vrai , 
pour  vrai , puisque  vont  le  dites  ; iek  kalU  dit- 
Jis  fir  ivoiir,  we.l  Sit  es  fagt».  Je  tiens  que  cela 
a befoin  d'explication;  ick  kalU  dtfâr,  ick  bm 
dtr  Mnnung,  daft  diifes  »oek  enter  ErUàrung 
htdarfl  De  cet  deux  étoffes , je  tient  la  pre- 
mière la  plut  belle  ; von  die/en  btidt»  Zmgt» 
kaitt  iek  dm  erfttn  filr  dm  JckSnftm.  Je  le  tient 
hoiinéte  homme,  je  le  tient  pour  honnête  hom- 
me ; iek  kaitt  ik»  fir  tmm  tkriickm , fir  einea 
rttitfckaffenm  Man».  On  pent  tenir  que  la  paix 
le  fera  cette  année  ; ma»  ko»  vermutkm,  daft  et 
ta  dit/tm  ^akrt  Friedtaèbm  wird.  Ma»  fagt 
ta  Mn/iefier  £edeatHng,'fenir  une  opinion  ; tin» 
Mtynnng  kabm,  tintr  Mr/»»»g  ssugetkon/tjn. 
Les  Indiens  tiennent  la  Métempfycofe;  du  /a- 
üaner  glaubm  an  die  Sllenwtmdirung.  Selon 
la  loi  que  nous  tenons  ; ndek  dm  Gefetxe  wtU 
thés  wir  kabm  oder  etngtnommm  kdbm  ; ndek 
tat/ertm  Ge/rtze.  Dca  maximes  qu'ils  tiennent 
font  oppoféet  aux  ndtres;  dis  GintidJStxe  wtU 
ekt  fit  kabm,  ikrt  Grund^xt  fi»d  den  tmfrige» 
tHtgigm  gtlezt. 

Txhir,  kaiun,  tint  rerbindliekkeit  trfüBt».  Te- 
nir ft  parole,  lâpTomeire;  fti»  Wort,  Jti»  Vtr- 
fortebm  kattm.  Je  vont  tiendrai  ce  que  je  vont 
ai  promit;  iek  werde  kattm,  mas  ick  Ih»m  ver- 
fipro,km  kabt.  ( Sprickw.  StWw  Promettre).  Te- 
nir on  maicbé,  tenir  une  convention;  riiwa 
Xai^,  eiiUH  Fertrdg  oder  Ftrgltick  kattm. 

Ta  M I R , ivird  néWgtar  nock  i»  vtrjckitdenm  mtift 
figirhckm  Rédeat-Artm  g bratukt,  u»d  im 
jBtutfekm  anf  manckerlei  Art  gtgcbm.  Tenir  un 
ybeniin,  BUS  coutc;  tt.u»  Wtg  nekou»  oder 


ftarai  /T?g«  btgriffmfey».  Quel  chemin  tien- 
drez-vous; was  fier  tiae»  IFèg,  welchm  IfGg 
wtrdm  Sit  «èkmea.  Vous  ne  tenez  pts  le  boi» 
chemin;  5lr>  «tkme»  dm  reektm  U'ig  nitkt,oder 
awA,  Sit  fiad  niekt  anf  dtm  reckten  mge.  Te- 
nir une  bonne  conduite,  une  manvaife  condui- 
te ; fick  wokl,  fiek  Bbel  anffihrm  oder  betrage». 
11  tient  une  étrange  conduite  depuis  quelque 
temps;  fei»  Betra^m  ift  feit  tiniger  Zeit  Jekr 
fonatrbàr.  Tenir  le  parti  de  quelqu'un;  jema»~ 


temps;  fei»  Betragm  ift  feit  tiniger  Zeit  Jekr 
fonatrbàr.  Tenir  le  parti  de  quelqu'un;  jernan- 
des  Partei  katte».  Tenir  des  difcours,  tenir  des 
propos,  tenir  un  langage;  Ht  de»  fâkrm,  tint 
Sprdeke  fikrm , fick  at^ tint  gewiffie  Art  ant- 
drickm.  11  tient  des  difcours,  des  propos  no  peu 
libres;  er  ift  ei»  wtnigfrei  in  feint»  Xtdm,  tr 
-fprickt  ein  wenig  frti.  Vous  me  tenez  on  ian- 
^ge  qui  me  furprend;  St  ftUirm  tint  Spriekt 
gigm  midt,  du  mica  btfremdet,  ta  Zttwttndt- 
mag  letxtU  Tenez  cela  fccret;  kattm  St  dit/es 
verjekwiegen.  11  nous  a tenu  ce  cas  fecret  ; er 
kat  dujt»  Umftand^  nos  gekeim  gehattt».  Il 
tient  & colère;  er  bteibt  lange  zomig,  er  tenté 
fis  bald  nickt  witdtr  git,  11  eft  prompt,  mais  i) 


ne  tient  pas  b colère  ; er  i/l  kaftig , jSkxomig  , 
auffakrtnd , abtr  fei»  Zor»  ift  nickt  oaibilteiM , 
dauert  nickt  laagt,  ligt  fick  bald  wiedtr,  tr  miré 
gitick  wiedtr  git.  Tenir  b gravité,  fa  morgbe  t 
fick  ei»  enftka/ut,gravitati/ckttAiftkm  gtbtn. 


1 enir  b plume  ; dit  Fedtr  fllkrt».  (S  Plume  ). 
Tenir  les  liv-et,  le  regillret;  ditBÜiktr,  dit 
XtcknuapbUekf  gfc,  die  Rt gifler,  Protokotte  &t, 
ftkren.  ( Sieke  Livre  und  Kegifire  ).  Tenir  la 
caille;  dit  Cafft  nnter Hanàt»  kabt»,  und  Xeck- 
aaag  Sbtr  die  Emuakmt  und  Ausgàbt  dtr  Cafit 
fUirt».  Tenir compted'une  ibmme  Iqnelqn'on t 
n'neai  rme  Somme  in  Secknung  ftetlm  oder  bria- 
gm,  fit  auf feint Rtcknungjckrtibt».  Fig.  fagt 
nuin , Tenir  cotMte  de  quelque  chofe  a qnâ- 


nuin,  ienir  cotMte  de  quelque  chofe  a quel- 
qu’un; ttwas  auf  jemandt s Xteknunefckreibm  ; 
fick  tint  empfangtnt  /Pokltkat  oder  Beleidigung 
merlu»,  aia  foicke  bti  Getigenkeit  z»  vtrgeUt», 


rSekt  tbrigens  Compte.  Pig.  ).  Tenir  téta 
a quelqu'un;  tintm  dit  Sir»  oder  dieSpitzt  bit- 
te», ikm  IPidtrftand  Itiftm  , ikm  niekts  nâckgi- 
ben.  C'eft  un  homme  hardi  & infolent,dès qu'il 
voit  qu'on  le  craint;  mais  il  s'adoucit,  dès  qu'on 
lui  tient  tète;  tr  ift  ein  ktcktr  smd  unvtrfekdtnttr 
Mtnfck,  fo  batd  erfiekt,  dafl  ma»  ik»  fOrckUti 
fo  bald  ma»  ikm  aber  dit  ^itze  bietet,  zitkt  er 
gtlmdtrt  Saiten  auf,  wird  tr  ga»z  gtfckmeidig. 
Manfagi  :suk.  Vous  n'av-z  qu'à  lui  propoier 
de  jouer,  il  vous  tiendra  tête;  Su  dlirfm  ikm 
afir  erâ  SpitI  vârfcklagm  odtr  aséieU»,Su  wer- 
dm  Ikrm  Man»  an  ikm  findm,  er  wird  es  mit 
fiaea  aufnthmt».  Du  ffUger  fagt».  Le  cerf 
tient  tête  aux  chient;  dtr  Hirfek fieUet  fick.  Te- 
nir la  main  à quel,,ue  choie;  du  Hand  liber  et- 
was  kaiUH,  Sorge  dafir  tragen-,  it.  au}  idtr 
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flir  rtwat  hMtmi  Strgi  Iragtn,  itj!  timat  gf- 
/dukt.  Ne  voiu  mettez  pu  en  peine,  je  tien- 
drai U mitn  1 Cela  ; f0gn  Su  oh<u  &rvr» , ùk 
mtri*  du  Httnd  darSbtr  kaltn,  ick  mriw  Sorgi 
dc^r  tragtn.  Tenir  la  main  i l’obTervatian  des 

' lotx  ; Hbtr  dtr  Btidiachtiuig  dtr  Gtfttxt  haltm , 
Sttr  cU»  GtfUxtn  katUn,  taire  tenir  det  lettrea, 
faire  tenir  de  l'argent  ; Brirft,  Gtld  Sbtrmaekm, 
tbirUrftr»,ti>diindigtn  odir  akgibn  lefft»,  Gttd 
m»izaUtn  iaffn.  Tenir  jen  i quelqu'un;  mtl  li- 
ntm  J»  UMgf  ir  witt,  dasSjutt  for^ttzt» 
Jo  la»S0  ts  dtrGtgnffiritrvnimgt.  {Sitlututk 
Jeu,  Pag.  la/).  MJolatt  ktiJH  tmSfitlt  Tenir, 
kaUrn,  fi  A du  mn  dm  Gtgnftultr  mgthoUKM 
adtr  autgifezuSummt,  wa  wtkkt  gt/fultt  mtr- 
den  foS,  gtfaBn  lafit».  Voua  y allez  de  cent 
piftoln.  Je  lu  ciena;  Sit/ttxn  kundtrt  Piflo- 
fioUn , ick  kaltt  fiu.  Im  TrtHrac  knfit  Tenir  , 
/riu  Bindt  oder ftinn^a»  zukaltn,  nitkt  aufi- 
hrttktn.  Sitka  auA  Boule,  Cliipelle  itad  Table. 

Jh  dtr  Maltrti  nnd  vom  dm  Ktffirdttktnt 
uird  Tenir,  haltm,  vo»  dtr  An  nna  IPtift  gt- 
brcMckt,  leit  dtr /Ciiifllir  dit  Gigm/lUndt  btar- 
ktiut , vdrz’igUA  m A^tkung  dtt  Licktts 
dtt  Stkatttm,  odtr  dtrâàrkt  widSfkuSckt  dtt 
Aiudruekit.  ‘ 

TENIR,  V.  n.  ffalttn,  /ri  mit  rtmas  vtrbuiidtn 
Jtyn,  ftft  daroH  fitzt»,  «Juge»,  klifim,  i*./.  ir. 
On  ne  fauroit  arracher  ce  clou,  il  tient  trop; 
ma»  kan  ditftn  Nagrl  Hiikt  htraus  zithm,  tr  hàlt 
Z» ftfi.  On  trouva  que  la  pierre  tenoit  à la  vef- 
lie;  nua  fond,  dau  dtr  SUi»  a»  dtr  Bla/tftfi 
fdfi.  Tout  ce  qui  tient  à fer  de  1 clou,  ou  i chaux 
& 1 table , appartient  i la  maifon  ; aBu , leai 
nirf-  and  nigtififi  odtr  tingtnuuurt  ijl,  gtkSrt 
znjM  Haaft.  Sa  chetnife  lui  tient  au  doc;  fti» 
Htmdt  kiibt  Am  dtm  /tSekn  en. 

fig.  fagt  ma».  Cela  me  tient  an  ooenr;  dit/ta 
Utgt  mir  am  Htrxm , iA  nikmt  AaAtü  dora», 
ti  ifl  mir  vitl  dora»  gtUgm,  mnn  Btrz  kàngt 
data»;  it.  dot  litgt  mir  a/A dtm  Htnta,  dos 
ko»  ick  nicht  vtrgtjji».  Celt  une  atbire  qui  me 
tient  au  cœnr,  voua  m'obligerez  fenliblement 
de  voua  employer  ponr  la  faire  réulGr  ; dos  ijt 
lintSaAt,  dit  mir  am  Htrxm  Utp,  Aeieenim 
miA  jtkr  vtrkindm , wtn*  Sit  fitk  zum  Btfit» 
dtr/tlbtn  vtrwmdtn.  L'injure  qu'il  a reqoe  lui 
tient  an  cœur  ; dit  trlittmt  BtUiatgung  Utgt  Am 
aof  dtm  Htrxm,  dit  ka»  tr  niAi  vtrgtffm,  mAt 
vtrxtikt».  Tenir  à quelqu'un;  «H  jaetûwubon- 
gm,  dm^tlkt»  ftkr  trgtbmfty»  t it.  «nma  on- 
Eongee.  ftintr  Mtytmng,  ftintr  Partti  zugttkaa 
fty».  Crêft  un  homme  qui  ne  tient  i jwrfonnes 
tr  ifitim  Matm , dtr  on  nùmandm  kSngt , dtr 
mit  mtmaadmmtitur gtaaamPrttm^cSi^odtr 
f^irbmdaagfitkt.  Il  tient  1 ce  parti-li  par  du 
raifona  de  ramille;  tr  hdngt  ditjtr  Partti^  ont 
Pamilit»- Urfttkm  a».  Un  homme  détaché  du 
dwfa  du  monde , ne  tient  plu  à U terre  ; ti» 
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uiAt  mtkr  an  dtr  Srdt.  Ne  tenir  à rien  ; dnrck 
mclUt  gthindtrt/tgn,  rtmat  x»  (JUtn.  Me  voilà 
prêt  à partir,  je  ne  tiena  à rien  ; iA  km  xarAk~ 
rttjt  ktrtit,  tt  kiadtn  miA  nitkti.  Man  fagt  m 
dkaltAtr  Btdmtwtg,]»  vous  payerai  quand  voue 
voudrez,  votre  argent  ne  tient  à rien  ; iA  wtrdt 
Su  htxahlm , lerea  &t  tt  vtrlangm , Jkr  Gtld 
litgt  ktrtit.  Von  thum  Mtn/Am  dtr  mm  Jtkr 
Ituktm  Gang  kat,  odtr  dtr  jtkr  UiAt  tanxtt,/o, 
dafi  tr  im  üthm  odtr  Tanxm  katun  dit  Erdt  xu 
ktrSkrmfiktinrt,  fagt  nuin , S»  pieda  ne  tien- 
nent pu  a terre,  il  ne  tient  lias  à terre.  Im  gtm. 
LA.Jagt  mon  pou  «nrnt  MnfAm  dtr  Scknldm 
kalbtr  tm  GHàngniJJi  fixt.  Il  tient  pour  une  telle 
Tomme;  tr  fixt  wigm  tintr  foUkmSummt:  Und 
mm  vtrftxtm  odtr  vtrgfSndttm  Satkm  fagt  mon, 
Ellu  tiennent  pour  tant;  fit  find  fSr  Jo  und  fo 
vitl  vtrjizs.  Su  pierrerin  tiennent  pour  mille 
écua;  Art^uuilm  find  fâr  taujtnd  Tkaltrvtr- 
[txt.  Sitht  atuk  Filet  und  Bouton. 

Alt  ttn  naptr/dnlidut  Ztitteort  htifit  Tenir  à 
quelque  choie;  an  ttwatkàngm,  kangm  odtr 
Utgtn , dur  A irgmd  tin  Hindtmifi  aufgAaltm 
odtr  poa  rtir jr  abgtkaUm  mrrdm,  A quoi  tient- 
il  que  noua  ne  part  iona  ï woran  kSngt  odtr  litgt 
tt,  dafi  wtr  nukt  abrti/tn  ? Il  ne  tient  pas  à moi  ; 
tt  litgt  niikt  an  mir.  U n'a  tenu  qu'a  voua  de 
Tépoufer;  tt  kat  nfir  au  Aiwu  gtUgm , tt  kat 
nir  von  /knm  ahgtkangm,  fit  zu  htiratkm. 

Tenir  à quelque  choie,  luifit  anck  Jo  vitl  ait 
Etre  conti^  ; an  odtr  nibm  ttteat  Utgtn,  a»  it- 
teat  aufujstn  odtr  angrSnxm.  Mu  tenu  tien- 
nei.-e  aux  fiennu  ; mttnt  GtUir  litgm  nibm  dm 
Jtimgm,  fUfim  as  dit  ftimgm  an.  Sa  maifon 
tiéntà  lanotre;  ftmHontJlSfitundatnaJtrigtan. 

Teiilr  pour  quelqu'un;  tt  mit  jtmandm  kal- 
tm,  Am  aug  ttkan  odtr  auA  ftintr  Mtynung Jtyn. 
Il  a touioura  tenu  pour  le  Roi  dana  lu  tenm  les 
plus  difiiciln  ttr  kat  tt  in  dm  mifilitkfim  Ztitm 
tmmtr  mit  dtm  KSnigt  gtkaltm;  tr  »ar  m dm 
mifilickflm  Ztitm  immtr  auf  dur  Stitt  dtt  K&~ 
nigt.  Lu  nna  tenoient  pour  la  Cour,  & In  ao- 
tru  pour  le  Parlement;  dit  rfu^n  kitltm  tt  mit 
dtm  Hoft,  iMtd  dit  andtrnmit  dtm  Parlammtt. 
En  madère  d'opinions.  U ne  faut  tenir  ponr 
perfonne,  il  faut  tenir  feulement  ponr  la  vérité  ; 
m Atjtkung  dtr  Mtymmgm  muB  man  tt  mit  nit- 
mandm  kaJtm,  mufi  man  tt  kiii  mit  dtr  IPakr~ 
ktit  haltm. 

Tcnir.  kaltm,  htifit  auA,  dtm  inntru  Haumt 
nd(k  faffm  kttnnm.  Cette  cruche  dent  fix  pots  ; 
ditjtr  Ajrig  kàlt  Jnkt  Mdfi.  Cette  grange  peut 
tenir  dix  milliers  degerbn;  ditjt&ktutr  kan 
xBui  taufmd  Garbm  JtJfm.  Ma»  fagt  von  tintm 
Qtfttfit  dot  nitkt  rimut,  11  dent  bien  Tnu;  tt 
huit  git  IPaJJtr, 

Tzhis,  htifit  tmth,  m tintm  gnaijjm  Xaumt  tnt- 
kaltm  Jtyn,  m mtkktr  Btdtutung  ditjtt  Ztitwort 

giwSkn- 
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gneShnlUh  nir  iit  dtr  dritUn  PtrfSit,  odtfurt- 
ffr/liidith  gtbraucht  wird.  Il  tient  t»nt  de  pin- 
tes dans  un  rauid  ; in  eiatm  Fajft  fini  Jo  vitl  Fin- 
ten  tntkallin.  11  tiendrait  tartderoiliiers  de  ger- 
bes dans  celte  grange  ; dit/t  Sckeu4r  klintt  Jo  triti 
taojtnd  Garb^n  tiUkaUtn  odtr  fajjtn.  Man  Ja/it 
atuh , TijUS  vos  meubles  ne  peuvent  pas  tenir 
dans  cette  chambre;  Jkr /Smlliekts  Hausgtrilh 
kat  in  dujtm  Zimmtr  keintn  Platz.  Tant  de 
inonde  ne  peut  pas  tenir  ici  ; Jo  vit!  LtitU  hiihtn 
kitr  krintn  Ftatz.  SpruhwSrtlick  Jagt  mon  tm 
gtm.  Lib.  11  n’en  a non  plus  qu'il  en  pourroit 
tenir  dans  l'œil;  er  kat  nickt  jo  viel  davon  aïs  tr 
in  sintm  Augt  Uidtn  ktnts  ; tr  kat  gir  nichtt 
davon. 

Tenir,  urird auth  in dtrBfdtutung  von Refifter.uiuf 
zutiir  kdufe  in  Vtrbindung  mit  Contre  gibraïukt, 
und  keiflt  dann,  Jich  haltm,  Stand  kalten,  nickt 
ndckgèbtn,  If'idtrjland  Uijitn,  widerjltktn,  &c  ; 
it.  atcskalltn.  L’efcadre  n'étoit  plus  en  état  de 
tenir  à la  mer;  ddJ  Gifchivadtr  war  nickt  mthr 
im  Sandt  fich  in  dtr  Set  zu  haltm.  La  citadelle 
Mut  encore  tenir  deux  mois  ; dit  Citadillt  kon 
jich  nock  zieti  Mouatt  haltm.  11  tint  avec  fon 
détachement  contre  la  cavalerie  des  ennemis; 
or  kitll,  tr  vertktidigti  Jich  mit  Jtintm  Dit^ehi- 
mtntt  odtr  abgtfondtrtm  lïaufm  gigm  diiftind- 
Ucht  StuUrti.  La  compagnie  «oit  trop  mau- 
vaife,  on  n’y  ponvoit  pas  tenir;  dit  Gtjtljckaji 
uar  zu  Jckltckt,  man  kontt  nickt  darin  autkaittn. 
U joue  trop  bien,  il  n’y  a pas  moyen  de  tenir 
contrelui  ; trJfuU  gdrzugit,  ts  ifi  nickt  m^Uch 
gigm  odtr  mit  ihmzajpitltn.  Man  Jagt,  Tenir 
bon,  tenir  ferme  ; Stand  haltm,  Jlandhajt  blti- 
tm,  fich  JUtndkaJi  mdtrfttzm  odtr  vtrtktidigm. 
D a tenu 'bon  quinze  jours  durant  dans  une  place 
qni  ne  valoit  rien;  tr  kat  vitrzihn  Tagt  tang  in 
tintr  Jchltchtm  Ftjinng  Stand  gthaltm;  tr  kat 
Jfich  vitrzihn  Tagt  tang  in  tintr  Jchltchtm  Ftjinng 
etwikrtl  odtr  vtrthndigtt.  Il  faut  qu’un  Juge 
Senne  ferme  contre  les  folUcitations;  tinRtck- 
ttr  mup  bti  dm  MmpfiUungm  ftandhaft  bltibtn, 
muj!  fich  durch  ktint  EmvftUnngtn  vtrltiltn  taj- 
jm.  Tenir  bon,  tenir  ferme , htijit  anck,  micht 
ndchgibm  odtr  ndcUaJJm,  Jich  nickt  btridm  taf- 
Jtn,  von  Jtintm  Ktchtt  odtr  von  ftintr  Fordtrung 
abzujlthtn.  U a envie  de  votre  charge,  tenez 
bon , tenez  ferme,  voua  en  tirerez  tout  ce  que 
TOUS  voudicz;  tr  kat  Lu/l  znIhrtrBtdimusug, 
iltibmSitflandhaft,  tajjm  Sit  nichtt  ndch,  Set 
wtrdm  dc^r  btkommin,  mat  Sit  vtrlangtn. 

Fig.  Jagt  man.  On  ne  peut  pas  tenir  contre 
tes  pricres , contre  les  raifons  de  quelqu’un  ; 
man  kan  jtmandtt  Bittm,  Jtmandtt  Giiindm 
nickt  widtrjliktn.  On  ne  (aurait  tenir  contre 
les  charmes  de  cette  perfonne;  munlanden^ei- 
zin  ditjtr  Ptrjùn  nickt  widtrjlfhtn.  Ne  jioint 
tenir  contre  la  raillerie,  contre  la  plaifanterie; 
ktint  Spÿlttni,  ktintn  Schtrz  vtriragtn  Hinnsn, 
dêdnrck  ansjjtr  Fajj'nng  gtlrackt  utrdta. 


Tenir  , kaUtn,  ktifil  anck,  unvtrSndtrt  ht  tintm 
gtwijjin  ZaJIandt  vtrbltibm,  in  weUhtr  Bf  deu- 
tung  ts  anck  aa/att.  Sublifter,  btjlthm,  fortda»- 
trn,  Btfiand  kabtn,  gibrauclà  urird.  La  frifure 
ne  tient  pas  ; dit  Kraujt  hàlt  nickt.  Des  inflru- 
mens  qui  ne  tiennent  pas  d’accord;  Injlrummlt,'' 
wtlcht  dm  Tân  nickt  haltm  odtr  bthaltm,  dit  fui 
vtrjiimmm.  Le  temps  ne  tiendra  pas  ; das  Ivtt- 
ttr  wird  Jich  nickt  haittn,  urird  nickt  bltibtn,  ttit 
ts  ift.  Les  perdrix  ne  tiennent  pas  ; du  Ftldkllk- 
ntr  haltm  nickt  Stand,  bltibtn  nickt  litgtn,  flit- 

fen  davon.  Les  ennemis  ne  tiendront  pas;  dit 
findt  wtrdm  nickt  Stand  odtr  Fiji  haittn,  wtr- 
dtn  Jich  zurlick  zithtn.  Notre  marché  tient;  un- 
Jtrkauf  bt/lthl,  bitibtftj.  Tandis  que  les  trai- 
tés tiendront;  Jo  langt  dit  TraBatm  odtr  Vtr- 
trdgt  btfithtn,fortdautrn,  Btfiand  habm  wtrdm. 
Tenir  , htifit  ttuch  Jo  vitl  ait  Durer,  être  pendant 
un  certain  temps  ; wdkrm  odtr  dantm,  tint  gt- 
wijjt  Ztit  tcmg  fortdautm , fortgtjtzt  odtr  ge- 
hciUm  wtrdm.  Cette  foire  tient  depuis  le  troi- 
fiéme  Février  jnsquea  vers  la  femaine  ftinte; 
ditjt  MtJJt  wShrtt  odtr  dautrt  mm  drittm  Hor- 
nung  on  bit  zur  Ckârwocht.  Tant  que  rAfTem- 
blée  du  Clergé  tiendra  ; Jo  longe  du  Ftrjam- 
lung  dtr  Gtijllitkktit  iattm  wird.  Les  grands 
jours  fe  tenoient  alors  en  Auvergne;  dit  aujir- 
ordtntlicktn  Landgtricktt  wurdm  damdlt  in  Au~ 
vtrgnt  gthaltm.  Le  marché  tient  deux  fois  la 
femaine  dans  cette  ville;  dtr  Mark!  wird  wS- 
cktnliick  zwtimdl  in  dttjtr  Stadt  gthaltm. 

Se  tenir,  V.  récipr.  Sich  haltm,  Jich  an  ttwda 
ftft  haittn , damit  man  nickt  faUt.  Il  fe  tint  i 
une  branche  ; tr  hielt  Jich  an  twtn  Afi.  Il  fe  tint 
aux  crins  de  cheval;  er  huit  fi,h  au  die  .MiJint 
dtt  PJirdts.  Man  Jagt,  Se  tenir  bien  à cheval; 
gîlf  zu  Pfirdt  Jitzen,ftJl  gejciilojjm  und  mit  An- 
jfiand  reiten.  U fe  tient  mal  i cheval;  tr fizt 
fchUcht  zu  PJirdt. 

Ftg.Jagt  mon,  Se  tenir  à quelque  chofe;  Jich 
an  ttwas  haltm,  bti  elwas  Jehen  bteibm,  fich 
dabti  beruhigm , daniit,  zi^ritdtn  Jeyn.  Je  m* 
tiens  à la  déciüon  de  l’Ëglife;  ich  halte  mich  an 
dit  Entjeheidung,  on  dm  Auijpruch  dtr  Kirche. 
Je  m’en  tiens  là,  6c  je  n’en  veux  pas  favoir  d^ 
vantage  ; üh  bUibt  dabti  ftehm,  ich  btrukigr 
mich  dabti,  begnSgi  mich  damit,  und  ich  witt 
niihti  wtiter  wijjm.  Il  ne  a’en  tiendra  paa  U; 
er  wird  tt  dabti  nicht  bewmdm  lajjm.  11  s’en 
tient  à Gi  donation,  à fon  legs;  er  hàlt  fich  an 
Jiint  Schmkung,  an  Jein  Fermàchtuijl,  tr  begnü- 
get fich  damit,  vrrlaiigt  nichtt  wtiter.  /«  tini- 

f m Kartenjpieltn  Jagt  man.  Je  m’y  tiens;  ich 
Itibt,  ich  iin  zujritden,  ich  kabt  genug,  uh 
vtriange  ktint  Karltu  mthr.  Se  tenir  â fon  mot; 
Jich  an  ftin  IP ort  haltm,  odtr  wit  man  gtwühn- 
lickirjagt,  btijtmem  IPorte  bleibm.  Dés  que 
ce  Marchand  vohs  a dit  le  prix.  U s’en  tient  k 
Idn  mut;  Jo  bald  lintn  dujir  Kaufmann  dm 
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ten. 

7W»  gtfagt  kat^  bîetbt  tr  bei  Jtmim  ff^orti^  ggkt 
tr  wckt  mikr  davon  ab,  $e  tenir  « peu.  Te  tenir 
à peu  de  chofe; /?r*  bit  r/eer  aufhai- 

Un,  tigtnJÎKni^' anf  tiner  Kltinr^keti  bikirrettf 
gtègn  tintr  hiemiy^ktii  jlnjland  nrhmtn  eintn 
Héndtl  zu  Jchlufitn.  V'oui  vous  (en  z i une 
ptflole  fur  un  marché  de  mille  crus;  Sse  haUtn 
f:k  bit  eitum  Handei  von  tauiend  Tnalcm  bii  ti^ 
«rr  PtjloU  atif;  Sit  mcuheti  btiemtm  Uundtlt  dèr 
iJt^tnd  TTtaUrbftript  einer  hftoli  wî^in  Sikwtt* 
n^kiittn.  ü fe  tient  à une  vtiüle,  a une  chofe 
ét  rim»  dan*  one  affaire  qui  ptut  faire  fa  for* 
tune;  iinrr  /.umpiw,  tintr  nukts  bedeutrnden 
JCetnigkeU  wè^enf  maikt  erbei  nturS^tikt^  dit 
/iinGl^k  maaun  kan,  tinen  jdnjland.  Sprukw, 
Siikt  Gros,  f.  m.  Pag.  719. 

Se  tenir  dans  un  certain  iien  $ fak  an  trntm 
ptwtjjrn  Orti  kùl:m  odrr  a^\alltn,  fick  dajelb/î 
Cifi^idtii,  érflfi:du  o (tenu*  ^ ftztn^ 
aroAuea,  odtr  birtbeu.  Se  tenir  dans  fa  cham- 
bre ; Jîch  in  fttnem  ^tmmer  halt^n  odtr  aufkal^ 
itn;  tm  fitnfm 2Ctmmtr blttbtn.  Tenez-voos  au- 
t réa  de  moi  ; kaUtn  Sit  fiik  zu  : bleibtn  Siê 
rri  mir;  gtktn  .W  mir  utikt  ion  der  Stitt.  JI  fe 
tient  au  vent  & au  foieti  ; tr  fieht  tm  li'indt  und 
in  dtr  Sonne.  11  fe  tient  llx  mois  à ia  campagne, 
àc  fix  mois  i U ville;  er  kSit  fi(kjtil:s  Monatt 
ëuf  dem  Landt,  und  jecks  Mot^att  tn  der  Stadt 
ouf,  Spriekw.  S'il  eff  bien,  qu'il  s'y  tienne; 
iTfNii  ikm  tcohl  i/f , h bleu  e tr  da  odtr  dabei,  Jo 
Jnthe  oder  vtrlangt  tr  nickts  bejjers,  (Juand  on 
eft  bien,  il  faut  a'y  tenir;  ttenn  man  git  pzt% 
m%Ji  man  fick  nic^  zte  verbtjjtrn  juchen , mufi 
wdit  bleiien , wo  man  tfi.  Quand  oif  efb  bien , 
on  ne  a'y  peut  tenir;  teenn  mnn  es  hal,  uiü 
lUiM  es  tmmer  btjftr  haben  ; man  labt  dtt  Ver^ 
àndtrungt  ifftnn  man  es  aucli  hùch  Jo  gfU  kat. 

Se  tenir , fick  kalttnt  keifit  auch.  tn  tintr  ÿ- 
wijftn  Laetf  SteQungt  odtr  tn  tinem  gtwifien 
^fiandeTfltthen.  Se  ténia  droit,  fe  tenir  cour- 
bé; fick  geradtt  fick  krumm  oder  gthVikt  kalten. 
Se  tenir  &bout;  fickaufreckt  kaltetu  au/rtikt  fie^ 
ken.  Se  tenir  à genoux;  kmen,  cutf  den  Snien 
Utgen.  Se  tenir  caché  ; fck  verborgen  kalten.  Se 
tenir  tonjuura  propre  ; fick  immtr  Janber  kal» 
ten,  tmmer  rtinlich  gekûtdtt  Jeyn.  Se  tenir  à rien 
&ire,  fe  tenir  les  bna  croifls;  mllfiig  da  JUhen, 
mûfiig  gtktn , die  Arme  l\btr  tinandtr  Jcttlagen, 
dit  hsknde  m den  bcMfi  lègen. 

S«  tenir,  keifit  anckt  gehalten  tterdtn,  und 
»ird  kaupt/àcklick  inir  von  rtr/amlnngen  et- 
fagt.  Cette  Alletnblte  ne  fe  tient  uuc  trois  toit 
h (bmaine;  éie/t  rer/amlung  wira  nttrdreimdl 
m dtr  Wocktt  ttird  wSchtnUick  nttr  drt;mdt  ge^ 
kalUn.  U fe  tint  un  confeU  entre  eux  ; Jit  kttl^ 
Un  tinen  Raik  mtt  tinandtr. 

Se  unir  de  quelque  cliofe;  fick  tintr  Sache 
tnikaUtn.  tint  Saclie  oder  utderhjjtn.  U 
ne  feuroit  fe  tenir  de  parler,  de  jouer  6cv;  er 
Toai,  IV. 
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Ion  iai  Ptauderti,  dasSpitten  niiit  hjfen. 
ne  peut  fe  tenir  de  loi  marquer  ton  attachement} 
Jit  kanjiih  njtkt  fnthûlten  ^ dm  ikrt  üufUigtiHO 
» trkntun  zu  gèkn.  Il  ne  fe  tiendra  jamais  de 
boire;  ir  wird  dos  Trinktn  mt  lajfrn. 

Ma»  fagt.  Je  me  tiens  fort  honoré  de  la  con- 
fiance que  vous  me  témoignez}  ick  hait»  odtr 
aihu  muh  durck  daiHutrauen,  wtUktsSie  mir 
btztigtn,  /tkr  grfkrt.  Je  me  tiens  heureux  d’a- 
voir pu  vous  fervir  en  quelque  chofe;  ich 
/Mut  mich  glSckliek,  daji  uk  Ihnm  m ttwat 
kait  dimtH  kSHHtu.  Il  fe  tient  perdu;  tr  kSlt 
fukfZr  vtrlart».  Tinez-voua  pour  dit  que...; 
tapn  Sit  fiik  gtfagtjtsn , glaubtn  Su,  Jtun  Su 
vtrfickrrt , dafi ....  Je  me  le  tiens  pour  dit; 
uk  uiiü  t$  mir  gtjagx  ftm  lajfitn  ; uk  mtS  tt  nickt 
^'ergejjen ; es  tfi  nickt  nbtigt  ntick  weiter  da^an 
zu  trinntm.  Vous  avez  olfenfc  un  homme  qui 
ne  pardonne  jamais,  vous  n'avez  qn’à  vous  bien 
tenir  ; Sit  kabrn  tint»  Matm  btitidigtl,  dèr  nir 
vtrzeihtt.  Su  dTirfn  fick  «lir  mokl  mMt  nrk- 
mtn.  Je  me  tiens  obligé  de  voua  dire;  ick  kaltr 
odtr  athlt  mick  fîir  virbundm , kk  ktltt  tt  fUr 
mtmt  Sikuldigktit  Ikntn  zu  fingn.  S’en  tenir 
fick  data»  halttu,  tt  glaubtn.  Un  nefaitàqnoi 
a’en  tenir;  ma*  utifi  nich  uoran  man  fiik  kal- 
Itu,  tcat  man  glaubtn  JaSt. 

Tenu.  ie.  rairtic.  & adj.  GthaUtn  &c.  (Sitht 
Tenir).  Alan /agi,  Un  jardin  bien  tenu;  tin 
ttokl  unttrkilltntr  Garltn.  Une  maifon  bien  te- 
nue; rin  uokl  unltrkalUnts  Haut.  Je  ne  fuis 
pas  tenu  i cela;  ich  bin  iazu  nickt  gtkalltn  odtr 
Itrbundtn  ; ich  bm  nickt  gthalltn.  nickl  Jckuldig 
ditjts  zu  thun.  Lea  i.ocataires  font  ordinaire- 
ment tenus  des  menues  reparath  ni;  dit  Miith- 
Uultfimi  gtmtinighch  gikalttn.dit  kltmtnjfut- 
btjftrungtn  zubtJoTgt»,  avJiigtni  Kofitn  ma- 
cktn  zu  Ittÿtn.  Sprick».  Sukt  Tant  und  Im- 
jpoAible. 

TENON,  f.  m.  Dtr  Zaffen^  der  verdSnnete  Ab- 
Jatz  an  dtm  Ende  unes  Hotzts,  odtr  auck  wokS 
tints  Etjtns^  welcntr  in  tin  / eck  eints  andem 
/Mzes  odtr  Kt/ens.  dos  Zapfenioch  (Morttjfe) 
gênant,  hinein  gtfieki  wird,  um  betâe  mit  etnan" 
der  zu  vtrbmdtn,  k'érz'lglitk  wtrden  dergUi* 
eken  Zapfen  an  àem  Ban^  odtr  Zimmtrkoiza 
Tenons  gênant.  Bti  den  Bildhanem  Te- 
nons. dieStUtsttn,  unbearbettete  und  hervàrfie* 
kendeStJickeSUiu,.Marmor,6fc,  dit  man  an  ver- 
Jckiedtntn  Thtiltn  entr  Btidjàuleodtr  andern  Af 
beit/o  lange  fiektn  làfitt  bis  djs  gatite  U'trk  au 
Ort  und Stetie  gebracht  id.  Tt*m  n d^rquebufc} 
dtt Zapftn  an  eintm  huck/enlaafie.  u>.  mit  er  au 
den  Sinaft  ftfi  gematkt  wtrd.  T enons  de  vitre  ; 
bleiernt  Hin  tu  odtr  Hhtgt,  itortn  die  K^tnd^ 
Eijtn  fitiktxid  Tenon  ketft  auck  das  Ddkcktu 
oéerZjjpfiktKi  woraji  dit  Fèder  river  Uhr  befe^ 
fiiyjt  wird;  it.  das ükr.durik  weickes  dns Band 
gtzoctH  miré,  Jo  êta  ÀJetkei  tims  fuUeraltt  mit 
U U dtm 
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» ém  ilMgtn  TkfUe  verbiitéii.  Man  gflfgt  tiick 
trahi  du  dUnntngabtifSrmigtn  Rankendrs 
jtecktt , Hopftnt , u.  d.  g.  wamit  fick  difjt  Gf- 
tthckft  an  andtre  nèbtH  ihnn  befindUctu  KSrptr 
lukângiH  and  fejl  halten.  Tenons  zu  iitnHtn. 

Le  t non  d'an  nût,  der  Tapp  tnus  Maftbatt- 
mts  . dat  Holz  an  eintm  Maftbauiaf,'  zieifeken 
dm  ScUingen  ( Barreaux  ),  uitd  dem  FMskaupit 
(Chouquet  oder  Cap  de  More  ),  fonfi  auch  Le 
ton  d'nn  mit  grr.ant. 

T£N0R.  f.m.  ütr  Ttnér.du  dritU  untrr  dm  vitr 
Singjlimiatnt  welclu  du  tirfert  AJiUelJïùumt  zufi~ 
fchtn  dtm  j^lte  und  Ba^f  td. 
i+TLNSKntNT,  .Urht  CENS. 

PENSION,  f.  f.  Dif  Spaitnmg,  derZuftand,  da 
tin  Kbrptr  gtfpttnntt  jckarfangezogtn  und  flui- 

Stirhtttl  ijl.  La  tenuon  des  nerfs,  des  raufclcs  ; 

U Spann%ng  drr  Nerven,  derMusiWn.  La  dif- 
férente tcnlion  des  cordes  d'un  inftrument  de 
muQque,  fait  qu'elles  rendent  des  fous  plus  aigus 
ou  plus  graves;  du  verfchitdtnt  Spannnng  der 
Saitmeiaesmiifikali/ckm  fnjiramentts^clit,dajl 
fit  einen  htikern  oder  tiefern  Tin  angèbm. 

Fig.keiftl.a  tenfion  d’efprit;  ditAnfpanmng 
oder  AnfirSngung  des  Gei/let  oder  ytrfiandts. 
Il  s'eft  epuifé  par  une  trop  grande  tenfion  d’efprit  ; 
tr  kat  fick  durck  tint  zu  jiarke  Anftràngung  dts 
Geifies  tr/ehSpfi. 

TENSION,  f.m.  Sa  kiej!  bei  den  alten  franzSfi- 
fihtn  Ditklem  tint  Streitfragt  liber  irgtnd  einen 
verlubten  Gtgtnftand , welcher  von  zweitn  oder 
mihrtm  Dichttm  poHiJtk  bekandelt  lourde,  und 
worUber  tin  tigtnts  Tribundt,  loelches  man  Cour 
d'amour  nante.  zu  tntfihtidm  katte. 
TENTANT,  ANTE.  adj.  FtrfUhrtriJck,  reizend, 
<n  l'trfuchung  fTihrend,  Lujl  und  Begierde  zu 
titras  erwtcktnd.  L'occafion  étoit  bien  tentan- 
te ; dit  GeUgenkeit  war  Jtkr  vtrfnkrerijck. 
TENTATEUR,  TRICE,  f.  Der  ('er/neker,  die 
F'tr/uckerinn , tint  PerfSn , toeltke  jtmanden  in 
y trjuchung  f^rtt.  Alan  braucht  die/tt  fyort 
miijlent  nSr  in  der  tkeotogi/cîun  Sprdcke,  wo 
der  Teufet  abfolute  Le  tentateur,  der  yer/ucktr 
gênant  wird,  foftrn  er  dit  Mtnfitktn  zur,SBnd< 
zu  reizeu  fient.  In  der  nàmliehtn  Bedeutung 
toird  diefts  fyort  aiuk  ait  ein  Beiteort  gebraïukt, 
dmn  man  fagt  atnfiatt  Tentateur,  auth  L'efpric 
tentateur. 

TENTATION,  f.  f.  Dit  yttfuekung,  dieRtizung 
zu  rtieus,  fowoU  die  Hanalur^,  da  man  jtman- 
den vtrjitM , zu  eiteas  zu  reizeu  fickt,  ait  auek 
dit  r.uji,  Begierde  oder  Neigung,  toekkeman 
bei  fick  ver/ptret,  titrât  zu  Ikun.  Wird  kaimt- 
JfUklick  i«  derIktologi/ckenSprdektvonder  Vtr- 
fuekung  zum  Bb/tn  gebrauckt,  in  weleker  man 
daftr  auth  du  Ànfechtung  zu  fagm  pfiègt.  U 
avoit  une  grande  tentation  de  bâtir;  er  war  in 
grifier  ytrjuchnng,tr  katte  grifie  Lifizubauen, 
Je  n'ai  pu  me  défendre  de  U tentation  de  paflér 


niîver  i raris;  ick  kabe  der  ytrUukung  nickt 
widerflehen  kSnnen , den  Winter  in  Paris  zuzu- 
bringm.  C'eft  une  tentation  du  malin  efprit; 
dos  iji  tint  yerjtuhung  des  bB/m  Geifies.  Induire 
en  tentation  ; in  ytrïiukung  f iihrtn.  Les  aines 
les  plus  pieufea  & les  plus  pures  ne  font  pas 
exemptes  de  tentations;  die  frtmfim  und  rein- 
fien  Sêltn  fini  nickt  von  Anfechlungtnfrti. 

TENTATIVE,  f.f.  Derytrfich,  die  Haniung 
irtlckt  man  lintemimt,  zu  trfahren,  ob  tint  Sa- 
che tkunlick/tÿ  oder  çelingen  werdt.  Il  fit  plu- 
fieu-s  tentatives  inunies;  er  mackte  verjihitdtnr 
unn'itzt  yerjtukt.  Il  f>ut  faire  une  tentative 
auprès  duMiniltre;  man  mufi  einm  yerjich  bei 
dem  Alinifitr  maebm.  Aaf  Univerfitdten  keifit 
Tentative,  der  ytrjick,  du  trfit  Probe,  du  ein 
Candidat  der  Théologie  im  Difputiren  oder  Pri- 
digm  abtigt,  ndck  weleker  er,  wenn  er  darin 
befianden  ifl , weiter  befSrdtrt  wird. 

TENTE,  f.f.  DasZelt,  tint  Art  von  HUtte  oder 
Obdack  ves  Leinwand,  welches  mit  Stangm  uni 
Stricken  befefiiget  wird , um  im  Ftlde  unterfel- 
bigrm  vBr  Wind  und  Witter  ficher  zu jepn.  Dit- 
jtmge  Art  tren  Zelten,  wtlcke  die  Krimtr  auf 
den  ^skrmàrkten  auffcklagm , werden  Zeltbu- 
den  gênant.  Les  murailles  d'une  tente;  die 
Wànde,  dit  Seitenwdnde  tints  Zeltes.  Les  mâts, 
les  arbres  d'une  tente  ; die  Stangm  zu  eintm 
Zelte;  die  Zeltftangm.  Les  piquets  d'une  ten- 
te; du  ZeitpflScke.  DrelTer,  tendre  une  tente  j 
tin  Zelt  aufjcklagm.  Les  merciers  avoient  ten- 
du leurs  tentes  ; dit  Krdmtr  katun  ihrt  ZtUbu- 
dm  aufgefcUagm. 

Bei  den  Wund-Ærztm  ktiJUTeote,  dit  Iflekt 
oder  Aleijftl,  ein  aus  ge/ckdbttr  leinwand  gtdri- 
keter  kleiner  Ci/linder,  weleker  mit  eintrSalbe  be- 
firicken  in  tint  Wunde  gelégt  wird.  Il  a enrora 
une  tente  dans  là  plaie:  er  kat  iiock  eine  Wiekt 
oder  Witcke  in  feintr  Wunde. 

•TENTEMENT,  f.m.  (Fechtbodm)  Dos D5m- 
pfen  der  Klinge , wmn  man  zweimdl  auf  dtz 
Gigeurs  Klinge  fehiSeJt. 

TENTER,  v.a.  ytrfuckm,  einm  Verfluk  macken, 
u/n  zu  trfakrm , ob  tint  Sache  tkunlich  feu  oder 
gelingen  werdt.  J'ai  tenté  toutes  fortes  de  mo- 
vens;  ick  kabe  aSe  Arten  von  Mittel  vtrjtukt, 
tels  ell  G difficile  que  je  ne  veux  nss  feulement 
le  tenter;  das  ifl Jo  jehwir,  daji  icu  es  nickt  tin- 
mdl  verfucktn  mdg.  Alan  fagt  Tenter  fortune; 
ftiuGlSek,  fein  ffeil  verfuchm,  et  wagm.  Ten- 
ter une  entreprife;  tint  CJnternèkmung  wagm  t 
einen  yerpeh  mit  einer  Unternekmung  mathtn. 

Tenter,  verfuchm , keifit  auch  zum  BBfen  rei- 
zen,  oder  auch  auf  die  Probe  fitUm  , mrhfm. 
Chacun  eO  tenté  par  fa  propre  concupilcence; 
tinjtdtr  wird  von  feiner  eigenen  btifm  Lufi  ver- 
fCunt.  L'occafion  le  tente;  die  Gtlegtnhrit  fetxet 
ihn  in  Cerfuchung,  reizet  ikn,  macht  ikm  I.uft. 
On  i'a  tenté  avec  de  l'argent  ; man  kat  ikn  mit 
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- vtrjtuht , auf  Ht  Prott  gijUBit  ; mm  hat  vtr- 
J^tckt  ob  HMH  ihn  dur(h  (jtld  gtwinmn  kSttnt, 
TrnterOieu;  Gott  vtrjtmtt»,  auf  tint  kngtbahr- 
Utht  ylrl  Btwtijt  Jeitur  Matht  odtr  Gnait  for- 
dtn.  Tu  ne  tenteras  pas  le  Seigneur  ton  Dieu  ; 
du  Mil  dtn  Htrii,  dtmm  Gott,  nieht  vrr/ucktn. 

ZuwttUn  ktifit  Tenter  fo  virt  als  Donner  en- 
vie, faire  naître  le  dtlj,  l’envie  de  faire  quel- 
que cliofe;  Lujl  makhtn,  rtizro,  tint  Btgitrdi 
ndih  tlieas  in  jtii.mdt»  trrtgtr.,  ihn  in  l'trftt- 
ihmgjttzrn,  ttnasz:i  Ihun.  Quoi,  ees  vian- 
de* ne  voua  tentent-elles  pav’f  icit,  moihtM  Ih- 
ntn  iitjt  Sptiltn  itint  /jtfl  ï koiamtn  odtr  gt- 
rathtn  Su  bti  d:i‘/rn  Spcijtn  nu  ht  in  l'trjiuhang  ’t 
Ce  beau  temps  ne  vous  tente -t- il  pas  de  vous 
promener ’f  machi  Jhntn  dit/tt  Jshbut  U'i-ttr  kti- 
nt  Aa/I , gtrathtn  Sit  bti  dujttu  fchlintn  U'etltr 
nieht  tn  /■ tr/uehnng  /pazirren  zu  gthtn  Ÿ Man 
Jagt,}e  fuis  bien  tente  d'aller  prendre  l'air  i la 
campagne;  iib  habt  grôfu  Lnji  anf  dat  Land  za 

âihrn.  frijiht  Lnft  zii  jeiibpftn.  Je  fus  bien  tenté 
e lui  répondre  d’une  manière  qui  ne  loi  auroit 
pas  plu;  leh  hjttt  gr^t Luit,  ieh  ttar  in  grôfitr 
ytrjuckung,  ihm  auf  rwtjirt  zu  autworttn,  dit 
ihm  nicht  hiittt  gefautn  mdgtn. 

Auf  dtm  Ftihwodtu  ktifît  Tenter,  dit  Alitât 
ftintt  Gigntrs  ddinp/tn,  zietimdt  mit  tintiu  Dt- 
gtn  auf  dtt  Atingt  Jtints  Gègntrs  fchlagtn. 
Tumk,  ia,  partie.  & adj.  Ztrjltiht  &e,  Sitht 
Tenter. 

ÎTCNTOI f.  m.  Dtr  Spanntr  am  U'irkjluhle, 
ENTDR  ti,f.  f.  IJit  Taptzierung,  odtr  auth Jchltcht- 
hin,  dit  TapHt,  du  JUmtluhin  Stickt  odtr  Bah- 
«fit,  teoinit  titt  Zinimer  autgtf  hlagin  odtr  bt- 
hSngt  ijl,  und  du  in  Anfehung  dtt  Mujltrt  odtr 
dtr  darauf  gtmdlttn  Gtjehuhtt  zu/r,inmtn  tm 
Gauztt  ausmaehtn  ; un  g.  /-  an  tinigtu  Orttn 
dat  Bthàngjit  gênant.  One  fort  belle  tenture, 
odtr  wit  mân  im  FranzBfifihtn  auth  tcohl  zu  fa- 
gtu  pflrgt.  Une  fort  belle  tenture  de  tapiflerie; 
tint jtkr  JtkSat  Taptzierung.  Une  tenture  de 
velours,  de  damas  ; tint  TapHt  ton  Sammet.  von 
Daiuajl',  tint /ammtitnt,  tint  damafltnt  TapHt. 

• Une  tenture  de  deuil;  tint  Trautr- Tapote,  tin 
Trautr- Btkàng/'el. 

La  tenture,  dit  Taptxitrung , htifil  auih  dit 
Handlung  dtt  Tatuzitrtnt,  und  dit  damit  vtr<- 
hnlpfu  Mükt  unaArbeit.  La  tenture  de  cette 
lapifl'crie  a conte  tant;  dat  Taptzitrtn.dat  Auf- 
Itdngta  ditftr  Tapett  hat  fo  vul  eekofltt. 

T£NU,  UE,  adj.  ÜSiiH,  d'Jftn  l'iieiie  nir  îtitkt 
zu/ammtn  hàngtn  ; zdrt.fttii.  Ein  nôr  im  luhr- 
tu'u  ''blithtt  Btmort.  Les  particules  ténues  de 
l'air;  du  dâantn,  ftintn  ThiiUhtn  dtr  Luft. 
TENUE,  f.  f.  üitHailung,  du  HaUm,  du  Art, 
teu  tiwat  mit  dtr  Hand  gthaittn  aurd,  odtr  toit 
jtmand Jtintn  KSrptr  kik-,  iagleitlun  du  Ztil, 
wakrtnd  mtlchtr  tmt Kothntrjamlar.g,(ÿc,  gt- 
halltn  wird,  La  tenue  de  la  plume  ; dis  üai^ 


tnng,  dat  ffaittn  dtr  FHtr,  dit  Art,  uit  mm 
bti  dtm  Sikrtibtn  dit  Ftdrr  hült.  La  tenue  d’un 
Immme  à cheval;  dit  /ialtung  tinet  .Vanntt  zia 

n"dt,  du  Art,  toit  tin  Mann  zuPfirdeftintn 
KSrptr  huit,  toit  tr  zu  ffèrdt fizt,  und  du  &htn. 
ktl  ee  dtn  ^ib  des  Pfirdtt  anlégt  ; dtr  SihluB. 
La  tenue  d’un  homme  à cheval  ne  conlifte  pas 
é ne  point  tomber,  mais  i conferver  & h main- 
tenir toute*  les  parties  de  fon  corps  dans  l’atti- 
tude où  elles  doivent  être  pour  bien  opérer; 
dit  Haltung  tint!  Heiltrs  btjitiet  nicht  darin,  dafl 
tr  nuht/àlt , Jondtrn  darin,  dafi  tr  attt  Thtile 
Jtintt  KSrptrt  in  dèrjmigtn  SltOung  und  / agr 
trhdtt,  leorin  fiijtyn  mâÿtn , um  gtt  auf  dat 
Pferdm  wirktn,  od>r  u it  man  auf  dtr  Rtit~ 
JchuitJagt,  wn  gntt  Arhtit  z»  maiktn.  Cet  hom- 
me n’a  point  de  tenue  à t heval  ; du  fer  Mrn/chfizt 
nuktfeft  auf  dein  fferdt.  jehiiefit  nicht  grkSrig. 
hat  keintn  Schlufi.  Man  fagtauch,  Les  Telles  à 
l’Angloife  n’ont  point  de  tenue;  auf  dtn  tngli- 
fchtn  Siiuettt  hat  man  ktmtn  Schlufi,  keintn  flàun 
odtrfijlen  Sitz.  Durant  la  tenue  des  ôtsts;  wàh- 
rend  dtr  Haltung  dtt  l.andtaget,  uàhrend  die 

Stùndeverfjmmeltu  areii,wàhrtnddtm/.andtage 

odtr  dtt  LandUtget.  Cet  édit  fut  publié  pendant 
la  tenue  de  l’alTemblée  du  Cierge  ; die/e  Herord- 
nur.g  uurdi  u Ahrend  dtr  l'trfamiung  derGtifl- 
hchkeit,  wShrtnd  dtr  Zeit,  da  dit  Geijilichktit 
lire  ('erfamtang  kitlit , bekant  gemacht. 

In  dtr  Sfjprâckt  heifit  L n fond  de  bonne  te- 
nue, de  mauvaife  tenue;  ein  guter,  tin  fchtech- 
ter  Anktrgrund,  ein  Grund,  in  leeUhen  die  Pit~ 
gen  odtrSchauftln  dttAnkert  g(d  odtr  nicht  gfit 
tingrtiftn. 

Tm  Lekeniwt/tn  heiOt  Tenue  noble,  tin  adt- 
Ugtt  Afteriektn;  ein  kitterUhen,  weUhet  von  ti~ 
ntm  andtrt.  adetigeu  Lthtn  zn  Ltken  rührrt. 

Jn  dtr  Mnfik  ntnnH  man  Tenue,  dat  Halttn 

auf  tintm  Tant  ujàhrendiintr  gewijfen Zeit)  dat 
Authalttn  : Und  im  Triffrae , dat  Halttn  odtr 
dit  Fortfetzung  dtt  Spielet. 

P‘e-  fsgt  man,  Le  temps  n’a  point  de  tenue; 
dat  If'itler  hhti  Jich  nicht,  ift  verànderhth.  Cet 
homme  n’a  point  de  tenue;  ditftr  Mann  hat 
kttne  F^igkeit , ijl  vtrSnderUch,  unbeBSndig  m 
feinen  Êntfchliefiinngm,  Aleynungen  éfc. 
ENUITE,  f.  f.  Dit DUnnt  odtr  VSnheit , Fein- 
htit,  die  Eigtnfchaft  tinet  KSrptrt,  drjfen  Jehr 
Ueint  und  feint  Thnlt  nt.r  leicht  zu/ammtn  hSn- 
gtn.  If  'ird  nir  im  Lthrfij/le  gtbraucht.  La  té- 
nuité des  i»rties  élémentaires  de*  corps  ; die 
Düiintil , Feinheit  odtr  amh  dit  Kliinktit  der 
eltmenlarifihen  Theile  der  KSrptr. 

TENUKEif.  f.  Die  Lehnbarieit.  ^irAr Mouvance, 
leeUhei  IFort  dit  nSmbcht  Brdtutung  hat. 

TEORBE.  odrr  ’i  UORBE.  f.  m.  Du  TUorbe.  tm 
mufikali/chit  Infiniment , toeUhet  eintr  Lauta 
glei.  het , nûr  dafi  et  grSfier  ijl,  und  tinm  fiüe~ 
htrii  und  tiefera  Ton  nat, 

U U U * 


TEK- 


TER. 


TER. 


aus  drr  yijihe  übirhaupt;  /owoht  die  HanMung 
des  If^akrJdgtHs , als  auih  die  If'iÿenjckaft  odtr 
Kunjl  aus  der  /tfcke  zu  wakrfaeen. 
•TkRATOSCOPlE,  {.(■  Dis  It'eilfagung  Oder. 


rtRATOSCOPlE,  f.  f.  Pis  ll'esJfa^Hg  oder. 
U'ahrJjeuug  aus  der  ErJJuinuug  auperordent- 
liciur  Nat'rbegibenlieit'U  oder  Sr/ckeinungen; 


JowoU  du  Haadlang  des  IVahrfageia,  als  auth 
die  Kunft  oder  ll'ipenfchift. 

•TERCEAU,  r.  ni.  Oer  drille  Theil  der  Land- 
frllchte  Jo  ein  UnterlkaH  fei'iem  Herren  gèbeu 
mufi  ; it.  die  t'erleihing  eiaes  Gutes  uni  den  dril- 
ten  Tnetl  der  Niüzung. 

TERCET,  C m.  Die  Strophe,  ei»  Abjehnitl,  oder 
wie  man  lU'l  einem  allen  If'orte /agi,  ein  Ge/etz 
von  drei  yerfen  ; eiae  dreizeiiige  Strophe.  I.e 
fonnet  cft  comporcdedenxqaitrainsâ:  de  deux 
tercets;  das  So.aïut  brjlekt  aus  zwei  vierzeiligea 
und  aus  zicei  dreizeiligen  Strophen. 

TERCOT,  TERCOU,  Stehe  TOKCOL. 

TJCRLBINTHE,  f.m.  Der  Terpenlhinbaum,  ein  in 
dem  mittagigen  Earopa,  dtm  nbrdliehen  Afrua 
und  Oft-lndu»  einheimi/cher  Boum , welther  den 
ÿchten  Terpenthin  Uefert.  Siehe  Tdrébcn;liine. 

TERtBENrHlNE,f.  f.  Der  Terpenthin,  ein  flüf- 


_ _RLBEN  rHlNE,f.  f.  Der  Terpenthin,  ein  fiU/- 
Jiges  Hârz,  oder  hdrziger  Soft,  weUber  aus  dem 
£amme  und  den  Ziee'igen  ver/thiedener  Bàume, 
sttenn  fu  Knojpen  getrieben  haben  , vSrz'lglith 
stber  aus  dem  eieentlich  fogenanten  Terpenùun- 
baume  fliejiet,  air  daher  aueh  La  tércbectliiae 
v^itable , der  tUhte  oder  wahre  Terpenthin  gê- 
nant wird,  zum  [fnterfehiede  eon  andern  Gattun- 
gen  dej/elben  und  bejonders  des  Térébenthioe 


aber  aus  i 
baume  fliej 


commune,  des  gemeinen  Terpenthines,  dèr  aus 
der  gemeinen  Fume  und  aus  der  tyei/l-  und  Eoth- 
lanne  fliePet. 


TÉRÉBRATION,  f.  f.  Das  Anbohren eines Bau- 
éenSaft  oder  das pujjige  Hdrz  aus  dem- 
/elben  heraus  piepen  zu  maehen. 

TÊRENIABlN,r.  m.  FK/figes  Manna,  welckes  aus 
Perjien  zu  uu  grbraeht  wird. 

• TERFEZ,  f.  m.  Der  Same  einer  Art  Tr^ÿelu, 
leeUhe  in  den /andigen  Gigendeu  Numidiens  ge- 
funden  werden. 

* TEKGI VERS ATEUR, f.m.  Einer  dèr  aOerheend 
AuspHehte  matht,  um  einer  yerbindlichkeit  aus- 
xuweithen,  fieh  der/elbeu  zu  enSziehen;  an  eini- 
geu  Orten  iin  gem.  LA),  der  Flaufeumaehtr. 

TERGIVERSATION,  f.f.  DuAuspucht,  ein  m- 
tel,  vermitteip  de/frn  man  fuh  einer  y erbindlick- 
teit  zu  entziehen  Jicht.  V(ei  de  tergiverlâtions; 
AusP"iehle fuehen. 

TERG  l V ERSER,  v.n.Au^tUhte  maehen,  fuh  durch 
irgend  ein  Mittel , durtn  ungegrUndete  Einwen- 


dungen  oder  Ent/chuldigungenehur  yerbindlich- 
keil  zu  entziehen,  oder  den  geraden  Gang  und  die 
Ent/eheidung  einer  Saehe  zu  hindem  fuehen.  Il 


ne  fait  que  terinvetferi  er  maeht  lauter  Aus- 

ptehu. 


TERME,  f.  m.  Das  Ziet,  dieGrSnzt,  das  Ende 
entes  gewtj/en  R.aumes , einer  gewiûen  Zeit  oder 
aueh  einer  Aandlung.  Le  terme  de  la  courfe  étoit 
1 cinq  cerna  pas  du  lien  d’où  iU  partirent;  das 
Zitl,  das  Ende  der  Laufbahn  war  fûtif  hundert 
Sehrilte  von  dem  Ûrte  entfernt , wo  lie  austiefen. 
Le  terme  de  la  vie;  das  Ziel  oder  Ende  des  I.è- 
brns;  das  Ubensziel.  Etre  à fou  dernier  termeî 
/einem  lezlen  Ende,  dem  Tode  nahe  /eyn;  in  de» 
lezier,  Z'gen  lirgeii.  C’cft  îd  le  terme  de  me* 
voyages  ; hier  tp  das  Ziel  oder  Ende  meiner 
Kt/en. 

im  f.ehrPyle  heipt  Le  terme  d'où , das  Ziet , 
die  Zeit  oder  der  Ort , wo  etwas  an/ii«gt  ; unif 
I.e  terme  où,  das  Ziel,  die  Zeit  bis  zu  leeleher, 
der  Ort , bis  zu  scekhem  etwas  gehet  oder  gehe» 
/otl.  Tout  mouvement  a deux  termes,  le  terms 
d'oii  l’on  part,  & le  terme  où  l'on  va;  eine  je- 
tte Bewigung  kat  zwei  Ziele;  das  Ziel  von  wel- 
chem  màn  ausgehet,  und  das  Ziil,  wo  man  hin- 
gehet. 

(L'Olin  von  /chwangem  lyeibem  dis  Ride  iâ, 
heipt  Terme,  dasZiel,  die  gewShnlithe  Zeit  der 
Embittdung  oder  Niederkun/t,  in  weicker  Bedeso- 
tung  diefes  lyort  meidw  ofine  Artiket  oder  mit 
einem  zueignenien  PVirworts  gebraïuht  wird. 
Elle  eft  accouché  avant  terme;  pe  ip  v6r  dem 
Ziele,  oder  wie  man  in  die/er  Redens-Art  gt- 
wbhnlicher /agt,  pe  tp  tidr  der  Zeit  niedergekom- 
nwn.  Elle  n eR  pas  encore  i terme,  à ion  ter- 
me; ikrZiel,  die  Zeit  ihrer  Niederkunft  ip  noth 
niJit  da.  Elle  approche  de  fon  terme; pe  nàhert 
pck  ikrem  Ziele-,  die  Zeit  ihrer  Entbindung  no- 
het  heran.  C'eR  enfant  eR  venu  i terme;  die- 
/es  Kind  ip  zur  bepimtea  Zeit  atf  die  lyelt  ge- 
kommen.  Man  pPèÿ  die/es  tyort  iibrigens  ausk 
woU  tvn  eiiiigen  Thieren  zu  brauchen.  Sa  ju- 
ment a mis  baa  avant  terme  ; /eine  Stute  kat  vir 
der  Zeit  gefllBet , oder  wie  man  an  einigen  Or- 
ten /agt,  gefohUt , hat  ihr  Flillen  zu  fr'ik  gewor- 
feu.  Cette  vache  n'eft  pas  encore  i terme  ; diejt 
Kuh  hat  ttoch  nJcht  ausgetrage»,  ikrs  Zeit  zuoa 
Eatben  ip  noch  nicht  da. 

Le  terme , das  Zitl,  hsipt  aueh  tins  zu  tiner 
eewif  en  Handltuig,  vârzUglieh  abtr  zur  Bezah- 
luitg  vérgefchrieben*  oder  bepimte  Zeit,  oder  ein 
dazu  bepinUer  Tdg , mfùr  man  in  den  Rschie» 
die  Tagezeit,  Tage/ahrt,  Tage/atzung,  die  Fri/l 
oder  aueh  wohl  der  Termln  zu  /agen  ppigt.  Lea 
loyers  des  maifont  le  payent  à Paris  aux  qua- 
tre termes  accoutumés  ; die  Hausmiethe  oder  der 
Hausziiu  wird  in  Paris  in  vier  gewSknUcktn 
Zielen  oder  Termhwn  btzaUt.  11  m'i  fait  une 
promeiTe  de  mille  écus  pay'Pble  en  fut  termes  ; 
er  hat  mir  eine  Hand/ehnft  über  tau/end  Thaler 
in  /etks  Zielen  ( Zielern ) oder  Termmen  zahtbdr 
ausge/leUet.  Dans  le  terme  d'un  an;  innerAolÿ 
1 ffahresFrip.  Aueh  dae  Geld,  die  Snmme,  weleke 
man  ndek  yerlai^  esner  bepimten  Zeit  zu  stahlen 

hatt 
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•TER. 

kat*  w>rd  Le  terme.  iasZifl  oirr  àft  Ttr/u*n 
^9%ant.  11  doit  deux  termes  k Ton  hCte;  er  ;/f 

jetnrm  Hauswirte  zttrtZiflf  odtr  Tfrmiw/thuî^ 
dég.  U ft  pftvc  le  premier  teime;  er  hat  dev  ir- 
JUn  Tirmin  hezaklt,  Sprtck»,  &ikt  Argent  «nd 
Devoir. 

Im  tUr  Zemunfilihrt  wtnUn  dit  T^  sitt  tintf 
SckhéJJ^St  und  in  dtr  Reçhtnkunfï  étt  tintt 

Zerhàitnijfts t odtr  duynigtnGrti^en^  tctlcUt 

» man  mit  wg/r  .At,  Tertres,  GhtdtTt 

gtnant»  Le  terme  d'une  I quation;  dasGutd  tt- 
ntr  Gletcki^ng.,  tintG'^0'^  wjraAS  dieGituhttng 
itrmutelfl  des  Mrkrzti^krns  v,  oder  des 
derztUkens  — zufammen  gtifTi  uiirden 

TtRM»;,ü(/;y7:  auek.  das  GrHnzo  id odtr  dte GrîîHZ^ 
JSuiê,  etue  anf  etnem  brtiun  fuite  Jlehtrde  um- 
gekekrte  Pyramide  odtr  SpitTlàule,  nu/ d<  > en  ohe- 
ren  dùkereii  Tneile  ety\t  iHtMjikinke  oâer  a»ti/r« 
fie^ir  befindiifJt  tjU  dery^ieuhen  dit  Kàmer  ehe~ 
mais  anf  den  Grdnzen  Jezleu  : Und  ia  fie  unter 
eiueifj /oLktn  Bilde  eme  eigeneGattheUverehrtenf 
Jo  Wisrdt  fokkes  Le  Dieu  terme,  d*i*  GrSnzçoU 
etnanX.  Meutzn  Tage tterdtndergleuken  Grànz- 
iilderp  Grdnzjàulen  oderGrànz^  fittet  zur  Uer~ 
xierung  derÂüèen  in  grà/ien  Garten  gebra:»ekt, 
Man  nennet  Termes  doubles , doppelle  Grànz^ 
hilder^  zwet  kalbe  Leiber,  die  aus  etnrm  Stammt 
kervôrgtken  und  emander  den  K*Ù£ken  zukekren, 
(Sitke  auek  Gaine Man /a gt  von  etrem  Men- 
iVAra,  dèr  nnbewigUck  ût^einem  i^aize  fieket , 
Il  e{y>!antc  lA  comme  un  terme;  er  ftekt  da  wit 
ttn  Grànsdfild , wit  etne  Gràn^àmt.  In  dtr 
KnnA/prdeks  Jagt  man  aack  woki  im  Dent/tken 
dit  Ttrmen. 

Terme,  keifit  anck  der  Ansdmek^tin  deÿen 

man  fick  beditmtj  etnen  Gedanken,  tint  Sackt 
antzndrnektn.  Vous  ufer.  trop  fooveot  de  ce 
terme;  Sit  gebramktn  d:ehn  Ausdmek,  dit/ts 
U^ori  gdr  zu  oft.  Un  terme  figuré , nouveau , 
équivoque,  &c;  et»  figuriickest  nettes,  zwttdett^ 
tiges  fyort.  Il  n'y  a point  de  termes  pour  ex- 
primer la  grandeur  de  Dieu;  es  gibt  ketneU^orU 
die  GrbJleGoUes  anszndruektn.  11  faut  s'en  te- 
nir aux  termes  du  contrat;  man  mnfi  fitk  an  die 
H^orte  des  Contra&es  kalUn.  Je  lui  ai  dit  la  choie 
en  propres  termes  ; iek  kabt  ikm  die  Saeke  mit 
den  ndnUieken  fforten  ge/agt.  S'exprimer  en 
termes  propres;  fick  eige^ick  ausdrucktn , fick 
eigentlicker , der  Sackt  angemefener  AttsdrUcke 
bedienen,  Mefurer,  oefer  Tes  termes  ; /eine  tP sr- 
is  eflfer  Ausdrütke  abme^en,  abwdgtet;  hektitj^ 
im  Riden  Jeyn.  Man  /dgt.  Parler  de  ouelqu'un 
en  bons  termes;  gut  von  etnem  riden,  Cridei  von 
ikm  Jagtn.  Parler  de  quelqu'un  en  mauvais  ter- 
mes ; Übel  von  etnem  ridtn» 

Man  nennet  Termes  de  l'art,  ATnwyfiefirtei^o/- 
eke  (TSrttr,  wodurck  gewifft  Dingt  m einer  Aund 
oder  ITiffet^ckafi  atu  etne  kwrzt  nnd  dtn  Knnfi- 
gtnoÿ'en  verftânàluMe  Art  ansgedrukt  wtrdea. 


ter.  5., 

wo/fir  man  im  Dnit/ektn  aneh  woltt  Ht  Kuh/I- 
/^üclu  /agi,  <n/  ni  JH  dtm  m dit/tr  Btiautung 
aas  If'ort  Sprdcki  naik  in  litln  andtrn 
au/ du  nditulclii  Art  gthrautkt.  Tel»  «'appelle 
aiiifi  en  termes  d'  ■Vrcliii  éture,  de  furtitlc-jtions, 
de  commerce,  de  la  guerre  &c;  dat  in  dtr 
Spriitlu  der  Battiunfl,  dtr  BrftjUgungikunJl,  i. 
dtr  Handlungs  Sprâikt,  ta  dtr  Kritgs-Sprdckt, 
de,  fo. 

/.I  dtr  mekrim  ZaU  ver/ltht  man  unttr  Ter- 
mes aitik  dtn  2ujl  nd,  ttortn  fick  tint  i*er/6m 
oder  Sukt,  in  Beziekung  atrf  tint  geitiJJ'e  Sackt 
wirilick  bifiitdii.  Man  Jagt  in  dte/er  Btdeutung, 
Kn  C]uels  termes  elV  cette  aflaire'/  ie;e  Jitkt  tt 
m:l  dir/er  SackeY  tile  eft  en  bon.s  termes,  en 
manvaît  termes;  Jil  fttkt  gU,  Jie  Jlekt  JMeckt. 
fclle  eft  en  te  mes  dsceommod  ment;  fit  jitht 
a if  dt'n  Pnnite  emes  l'trgleiihts.  l e»  parties 
font  en  termes  de  conclure  à l'amiable;  die  Par. 
teieu jlr’ntn  au/ dtm  Pnnkte,  fiiken  iiu  Begrifft 
Jich  gütUck  zu  ftrgleichtn.  En  quels  termci.  êtes- 
vous  avec  lui  êepiiis  votre  querelle?  wie  jltktn 
Sie  mit  ikni , Jtit  dtm  Struu  dtn  Sit  mit  ikm  gt- 
kabl  kaben. 

TEKMINAIRE,  f.  m.  Ein BrtttlnCinck , dèr  tn 
tinem  angiwiejmtn  bt/UmCtn  Btzirkt  Âlmo/tn 
fanmeln  und  predigen  darf. 

TER.MINAIS(JN,f.f.  Dit  Endung  odtr  Endieung, 
dit  Endjgibi  odtr  dtr  Endhicimdb  cinis  K'ortti. 

• TERMINALES,  M.pl.  üitFtJU,  weUki  du Rÿ- 
mtr  dtn  GrSmgSUrm  zu  Ekrtn  aujitlltctn. 

TERMINER,  v.  a.  BtgeSnztn,  Grànztn /etxn , 
odtr  I.  Grànztn  tinjcklitfitn,  zur  Grànzt  dit- 
tun,fowoU  im  tigtntiickrn  ois  figürhcktn  ^tr- 
Jlanat.  LesPyrcnces  te  rminent  la  Ennce  du  cô- 
té de  l'Ëlpagne;  du  Pgrtnètu  bteràuztn  Frank- 
rtick  CM  dtr  Stitt  von  Spanitn.  Ce  bois  termine 
agréablement  la  vu.;  du/it  GtkSlz  btciSnztt 
dit  Ausfickt  au/  tint  angtntkmt  Art.  Lz  mort 
termin*  les  conquête.  d'Alexaifdre  ; dtr  TU 
ftzU  dtn  Erobtrungn  Altxandtrt  Grànztn. 

Terminer  keifit  cuuk  Jo  viel  ait  Achever,  finir  ; 
tndigtn  odtr  indin , zu  Endt  bringen  oder  ma- 
cktn,  voUendtn,  ausmacktn,  be/ckliejitn.  Il  . ter- 
miné glorieufement  fe.  jours;  tr  hal /tint  Tagt 
rükmlick  gémdigtt.  L.  mort . terminé  fes  jours  ; 
dtr  Tâd  kat  /tin  Lèbtn  gétndtl,  kat  ftintm  Ijbtn 
tin  Endt  gtmackt.  Il  a terminé  lieureufement  & 
carrière  ; er  kat  feint  Laufbakn  gtScklick  géendi- 
git.voOendet  odtrbtJMofien.  Terminer  uneeam- 
pagne  par  une  viétoire;  eiun  Fildz'g  mit  eintm 
Sitgt  endigi*  oder  bifcklitfitn.  Terminer  on 
procès  p«r  un  arcommodement;  lintn  Proztfl 
durck  einen  gJtÜicktn  f'ereteUk  endigen.  Termi-' 
ner  un  difTéiént  à l'amiable;  ><im.  Streit  in  dtr 
GSti  atumacken,  gStlick  beiîègm  odtr  abtkun. 

Se  TKKMiKER,  V,  récipr.  Sick  tndigtn  odtr  su- 
dtn,  tin  Endt  nèkmen,zu  Endt  kommn  ; iE  ttut- 
gtktn,  ansfaütn,  edtiat^tn,  im  gtm.  Ltb.  aut- 
U D a 3 IM- 
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taufen.  Cette  ne  fe  tennînen  poînt 

finis  coirbst;  ditjer  Ffld^/g  wird  f(h  nichi  okne 

^ ei»f  ^hiackt  endifien.  Cette  slfRire  s’eft  tertni- 
jiée  fans  quertlk;  dtffe  Suthi  tjt  ohm  y^a>rli  gé~ 
tndii^et  vordm  ofUr  aH^ceûüugen.  L’aftaire  vi 
fe  terrr-iner;  dit  Sache  wsrd  baid  ans^kin,  icird 
iatd  zu  /Cndt  iommtn.  Comment  s eu  terminée 
b qoeTt*ne V wit tfl dfr  Strea J"!  ont 
s’ eh  heuf‘ ulen.ent  termine;  aüts  ijX  gi".cklkk 
L’sft'aire  s’ef^  terminée  â cela;  dit 
Saihe  ijl  endiih  dahin  aMgtgùngen  oder  ausge~ 
faütn. 

in  dfr  Sprdcklthrt  heifit  Se  terminer,  feh  en- 
dtn  odtr  endigen,  auf  tme  gtu  i^e  Sylbt  oderauf 
tint'*  fwijjen  bxt.hjiabtn  auigthtn.  Les  verbes 
qui  fe  terminent  en  er,  en  ir;  dit  Zritwbrter 
itf'ckt  fich  rmt  er , mit  ir  tndigen , dit  auf  er 
oder  ir  ausgehen, 

lERMiNfe,  feB,  partie.  & adj.  Btgrdnzt,  gétn~ 
fiipj,  &c.  Sitht  Terminer. 

• TEKMINÎSTE,  f.  ra.  So  ktijït  in  dtr  ^ircArtt- 
ge/ckicku  tin  Ânkàngtr  dèrjenigtn  Sektt  unttr 
dtn  Rtformirttn^  weltkt  glauben  ^ de^  Gott  ti~ 
nem  jeden  jl7en/rüt/n  tinen  gtwifftn  Termtn  xu 
Jtiner  Dekc)irung  fejlgejezt,  nâch  wtkhem  ktint 
Btktkritng  und  a(jo  auck  ktint  k'&nftigt  SèUgktii 
«KM'  Jlatt  fiftdet. 

TEK M INTHE,  f.  m.  Dit  hraunt  oder  vielmehr 
Jeku  arze  Blatter  odtr  fogtnatUe  Hundsblatter  ; 
tint  Ge/Jtteuljl  an  dtn  Beinm  odtr  Arment  auf 
weicktr  tint  ftkwarzt  Blatttr  zum  ^rjektin  komt, 
die  m Anjekung  dtr  Geftalt  tinige  Ækntiehkeit 
mit  dtr  frmkt  dts  Terpentkfnbaunies  katt  da- 
kir  fie  dtn  Samen  Terminthe  (Terminthes)  er- 
kaitttt. 

TERNAIRE,  adj.  de  t.  g.  Gedritt,  aus  drti  Etn- 
kmttn  be/tehend.  Le  nombre  ternaire  ; die  gt- 
dritte  éZaklf  dit  i^akl  drti.  Jn  der*Mufik  keifit 
La  m fore  ternaire;  dtr  Tripel-Taktt  ier  drti- 
theilfgt,  aus  drtt  k^ierttln  befiekende  Takt. 

TERNE,  a^.  de  t.  g.  MaU^  nur  tinen  gtringtn 
Grdd  des  Glanzts  Mbend  ; odtr  wenn  dtr  Gïanz 
und  dte  Durchficktigkeit  fines  KbrptrSt  durck 
darauf  btfindUcke  fremd-drUge  Tktdt  unterbro- 
shtn  mira,  irdbe.  Une  dorure  terne;  tint  maUe 
Vtrgoldung,  Un  diamant  terne;  tinmatier  De- 
mUNl.  En  foufilant  fur  une  glace,  on  la  rend 
terne  ; wenn  man  tin  Spitgtlglds  btkauehttt  fo 
wird  es  trVibe, 

TERNES,  f.  m.  ( Im  Britfoiele)  AUt  drti,  wenn 
man  mit  jedem  IVürfei  drti  Augen  wirft.  S'il 
am^e  on  ternes,  il  a perdu;  wenn  et  aUe  drti 
witfi , Jq  hat  er  verloren. 

TERNIR,  V.  a.  Matt  oder  trübe  und  dadurtk  un- 
ftketnbâr  maeken,  denGianz  oder  dte  Durckfuh- 
tigkett  benikmtn*  L'bumiditc  ternit  ladorore; 
dUe  feufktigheit  mackt  dte  ^ergoldung  matt. 
•L'haU'inc  ternit  les  glaces  de  miroir;  drr  Athem 
meacht  dit  SpttgtlgUijtr  trtibe,  Lea  vapeurs  de  la 


booa  tei^iiiTent  les  meuMes,  teroiflent  Targent  ; 
die  Ausd’lnftunetH  des  Kothes  benèkmen  detn 
Hausgeràtke  « Sem  Stlber  den  Gtanz , machen 
dos  ffausgerUtk,  dos  Stiber  un/ckeinhâr.  Cela 
ternit  le  teint;  das  btnimt  oder  verdtrbt  die  Gt- 
ficktsfarbe. 

« Fig.  A/i/lt  Ternir,  vrrdunirlfi , dit  Acktung^ 
das  Anftken,wof  in  tint  Perjôn  oder  Sache  fieht , 
/ckttdcken.  Cette  aétfon  a temi  (a  gloire;  diefie 
Ffandlung  kcU/einen  Rukm  verdunkeit.  L’envie 
s'occupe  Tans  cefie  à ternir  la  mémoire  des  grands 
hommes;  dertieid  befcküftiget /ichunaufkbriich, 
das  Andenktn  grâfier  Mànner  zu  verdunketn. 

Sk  ternir,  V.  recipr.  AfdU,  trUbe  oder  unfehein» 
bdr  werden,  den  ùlanz  oder  dte  Durckfickti^eit 
veriieren;  it.  fig.fick  verdunkeln,  ^c.  ( S.  Ter- 
n\r).  Ces  pierreries  fe  ternilTenc;  die/e  Edeb- 
fleine  werden  matt , veriieren  den  Gtanz.  Ces 
couleurs  fe  ternifient  aifément  ; diefe  Farben 
werden  leickt  unfckeinbdr,  veriieren  leûkt  den 
Glaftz,  das  Frtftke.  Son  teint  fe  ternit  ; ikre  Ge- 
ficktsfarbe  verliert  fich  ; fit  vtHitrt  dit  Farbt„ 
Sa  gloire  commence  à fe  ternir  ;/<m  Rukm  fSngt 
anfick  zu  vtrdunktln  odtrabzunêkmtn;  trfdngt 
an  von  Jtintm  Rukmt  zu  t;rr//>ren. 

Terni,  ie,  partie.  & adj.  Matt^  trübt  gemcuhtp 
verdunkeit,  Cfc.  iSrVAe  Ternir. 

TERNISSURE,  f.  f.  Die  Mattkeit  odtr  TrVibheit, 
dtr  2ujiand  tints  KSrptrs,  dèr  matt  oder  trUba 
ifi;  it.  dit  Vtrdmktiung  tints  glànztndtn  oder 
iurckficktieen  Kbrpers,  dte  BeneLmung  des  Glan^ 
zes  oder  citr  Durckfichttgken.  LaUMmnnred’na 
diamant;  dte  AJattueit  emes  Démontés.  La  ter* 
nilTure  d'une  glace,  d'un  miroir;  die  Trftbkett 
iines  Spiegelgiafest  eines  Spiegtls. 

• TËRPSICHORE,  f.f.  Ttrp/tchore,  tint  dtr  news 
Mu/en , fo  dtr  Alufik  und  dem  Tanze  vârJUket. 

TERRAGE,  f.  m.  Dtr  Frucktsàns,  die  FruaUgklttp 
tint  Abgabe  in  Feldfrückten,  wekhe  an  den  Grun^ 
hem  jàkrlUk  abgtliefert  werden  mufit  tend  an 
einigen  Orten  iasAckerrecht,  fonfi  aür  auck  die 
A'orngÜiie  odtr  GetreidtgUUe  genatU  wtrd , im 
Grundt  abtr  tben  das  tjt,  was  man  an  andtm 
Orten  Cliampait  nennet.  Steke  ditfes  fVort. 

• TEkRAGEAU,  f.  m.  Dtr  Prucktiûnskerr  oder 
Fpuktaûltktrr,  dirjtnige,  an  wtkhem  dtr  Fruekt^ 
seins  oaer  die  FruchtgUUe  entricktet  wird;  an  t^ 
nigtn  Orten  Le  tem«eur  gênant. 

• TÈRRAGEK , f.  m.  l)er  uültbëuer , ein  Land- 
mann,  dèr  von  ftintm  Gute  zu  einer  FrucktgbUe 
verpfiickiet  j/t. 

• TEKRAGÊR,  v,t.  Dit Frucktzin/en,  dit Fruckk- 
nblteu  erhèben. 

• TEKRAGERESSE,  adj.  f.  Man  nennet  Grange 
terragercire,  tineSekeuer,  wo  die  Fruckunijen 
oder  FruchtgUUen  kingelie/ert  werden  mîijeu. 

• TERKAGËUR.  f.  m.  Sehe  TERRAGEÂÜ, 

• 1 EkkAGIER,  ItiivE,  adj.  Au  Fntektzinjeit  oder 
zuFriulUgüUentferpjiicàiet.  Une  terre  terragière; 
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rht  2H  Pmchtzinfn  oitr  Finube'Vttn  vrrgfliti- 

utn  ar,t. 

TERRAIN,  f.m.  0*r  Ptatz,rm  ThtiidtrF.rdflàdu, 
Ji^tm  gttci(ft  ffandlungnt  darauf  virgtiummn 
trtrdtn,  odtr  trôrenommin  teerden  foUtn,  ait  z. 
B-  im  knegswrjin  dfrPiatz.  anf  wtUktm  xwii 
/’jrteitKgtcntinaHdtr/likr*;it.dèrjrnigrJi3am, 
wtUhtn  tiHUntgnnnikmn  kan  odtrfoU.ttHd  n'tnn 
va*  titum  in  du  /-àngt  amsgrdikiUrn  Haumt  dit 
Bide  ift,  ditStrecki.  Les  aliicgrans  ga^oient  le 
terrain  peu  i peu  ; dit  Btlagirtr  grmannin  ndth 
tind  vdck  dtn  HhUx,  oder  wit  man  im  Dtniftktn 
gttrShnlicktr /agi.  rVuklen  ndck  und  ndck  vdr, 
Hàker  an  die  Feflmg,  briiekltn  dn  Ftind  algi- 
iMlh  ziim  latiiken.  Lesairu-gesdirput  r^nt  long- 
temps le  terrain  ; dit  Btla^erlm  maekten  dtm 
Ftinde  lange  dtn  Platz  ftreitig,  tkateH  lange  IFi- 
derjland,  wikrten  fitk  lange.  Il  a on  beau  ter- 
rain pour  bâtir;  er  hai  tinen  JckSntn  Platz  znm 
kauen.  il  a bâti  une  mailbn , & a bien  ménagd 
le  peu  de  terrain  qu'il  avoit  ; er  kat  ein  Haut 
gelauet,  und  bat  den  wenigen  Platz  dèn  er  katte, 
Jtkr  trohl  benuizet.  Une  artnee  rangée  en  ba- 
taille tient  un  grand  terrain;  tint  m Seklatkt- 
Ordnung  geflelte  Brmte  nimt  einn  grâ/ltn  Platz, 
tint  grijlt  àretie  tin.  Auf  dtr  Reitjekule  keijlt 
Terrain,  derflatz,  aief  weUktm  ein  f/èrd /emi 
Sekiile  mackt.  Un  cheval  qui  garde,  obferve, 
embrafie  bien  fon  terrain;  tin  f^d,  dot  dit 
Bah’i  teokl  kiill , mit  den  kintern  FBJItn  niikl  Z» 
leeit  virgreift,  dai  eintn  gnten  SckritI  hSlI. 

Fig- Jagt  man . Gagner  du  terrain;  fidrA  iHid 
ni(h'  in  eînrt  Sathe  lâran  rbtktn  odtr  taeiter 
kammen.  almStige  Fortfckritte  in  tiner Sache  ma- 
eken.  Connoitre  le  terrain;  •e’iÿiu,  ira  man  ijt 
und  mit  irrm  man  ri  zn  tkun  kat;  feint  Ijute 
kennen.  Reconnoitre,  tâter,  fonder  le  terrain  ; 
dit  Lage  der  Sacktn,  dit  t^erkSltni/fe  und  Gt- 
finnnngm  dtr  Perfantn,  mjt  welcken  man  ntâun 
bat.  und  von  welcken  eine  Sacke  abkàngt , awi- 
kundfckaften  uud  zu  erforfcken.jkk  damitbekant 
zn  mackm  Jucken.  Ménager  le  terrain  ; behlU- 
fam  zu  IFtrke  gtken.  Siekt  anch  Difputer  und 
Tâter. 

Terrai»,  keifltaach,  dtr Bodtn,  dit  ObtrfiScht 
dtr  Erde  in  BUckfickt  der  fkÿk/cktn  Befckafftn- 
keit  des  Erdreicktt , in  welcktr  Bedrutung  mon 
•m  Dtutfcktn  auck  wek  der  Grund  zujagn  pfligt. 
Prenez  garde,  le  terrain  eft  gliffant;  neâmen  Sit 
jick  in  Ackt , dtr  Bodtn  ijt  /:hlSffrig , odtr  wit 
enan  im  gem.  f.èb.fagt.  i/l  glitjekig.  Un  terrain 
fablonneux  ; tin  Jindiger  Bodtn,  Ce  terrain  eft 
excellent  pour  y femer  des  lègues;  ditferBo- 
eUn  odtrGrund  ijl  vdrtreflickn'ûiftnfrUckte  odtr 
Gemift  kintin  zu  [den.  Bei  den  Gdrtntm  ketfit 
Un  terrain  par  rhfttes;  eni  Garienpiatz  von  »n- 
gUicker  f/bke,  dtjjtn  nudrigtrt  Tkeile  mit  dtn 
Mktr  liegthden  dartk  Stafftln,  oder  mituUltints 
gtUnd  abkàngigen  Baftn/mkei  mit  liuandtr  vtr~ 


bunJtn/ind:  Und  beidennfftmkeiPiTemiti, 
der  U'trkjchtrbtl , fin  mit  U’ajfer  ange/üitts  Ge- 
fckirr,  dit  Hknde  dann  zu  nttzen. 

TÉRRAL,  f.  m.  ütr  Landttind,  tin  H'ind,  wel- 
cker  vom  lAndt  ndck  dtr  Set  zu  u eliet.  Un  ne 
peut  fortir  de  cette  baie  qu'avec  un  bon  terrai  ; 
man  Lan  oui  diejerBiukt  nient  anders  ait  mit  ei- 
ntm  guten  fjndieiade  ilatlai^rn. 

TERRASSE,  f.  f.  Der  Erdwail,  tint  von  Erde  auf- 
gtwoi/er.e  Erhekung.  Jn  der  Kriegs/'prdtkr  der 
Àlten  wurdt  die fogruante  Schultentelir  (Lpau- 
Icment)  und  andere  dergleuken  Krduàlle,  dit 
man  vir  tiner  belagtrltn  Stadt  a!tk'~hrle.  Ter- 
rafle  gfiiaitf.  /feut  zu  Tage  hezeickntt  wun  mit 
die/em  [Forte  tinen  der  Ijinge  ndck  fon  Erde  ge- 
mackten  Ab/atz  in  Gejhit  eines  H'allei,  in  eintm 
Garten  odtr  târ  eintm  Hau/t.  Man  [agt  auck 
im  Deut/chtn  geicliknlick , dif  Terrage.  ( Siekt 
auck  Contre- terralïe^.  Une  terraCé  reyetue  de 
mayonnerie;  tint  mit  rintr  Mauer  verkleidelt 
Ttrrajjt.  Une  terrafl'e  qui  va  en  pente;  fine  ab- 
hdngige  Ttrrajfe.  Un  jardin  en  terralVe;  tin  a»^ 
einer  Ttrrajfe , auf  tinem  erklkettn  Platzt  in 
Geftalt  emer  Terra/je  angelègter  Garten.  Un  jar- 
din tout  en  terrafTes  ; fin  ani  lauter  Terraf  en  befie- 
kender  Garten.  Auf  eintm  Hau  fe  leird  der  Keie 
Platz  oder  der  Altân,  welcken  ein  fâches  Dach  i>ii- 
dtl,  und  auf  weUhem  man  kerum  gelie»  kan,  La  ter- 
rafle  gênant  ; Und  in  der  Malerei  und  -Zticken- 
kunfl  Mi^t Terrafl'e,  dtraut  eintm  grifitnSiüeki 
Erdrticnbtftkendt  F ordergrund tinte  GemSldtS 
odtr  tmtr iStichnung.  Les  terraiTes  doivent  être 
rpocieufet  & bien  ouvertes;  die  FordtrgrUndi 
müjjtn  gtrSumig  und  tvohl  gtSfnet  feyn. 

In  dtr  Beuik.  knfit  TerratTe,  dtr  obéré  Tkeit 
der  Sàulenpiatte  ; Und  bei  dtn  Bildkauirn  bt- 
zeicknet  man  mit  die/em  [Forte  tint  feUtrhaftt 
SttOe  im  Marmor,  wtlekt  dit  P^tir  nicht  au- 
nimt. 

Bei  dtn  Gotddraktziekim  keift  Terrafl'e,  der 
JFSrm-Ofen,  tin  GtfSfi,  worin  dit  &lber^n- 
tn , lerlcAc  vergoldet  wtrden  /oUtn , um  ùold- 
rakt  daraus  zu  zieken,  keifl  gemackt  wrrdtn, 
TERRASSER , v.  a.  Eintn  Erdwatt  um  odtr  an 
etwat  macken,  élit  Erde  um  oder  on  tUcat  in 
Gejtatt  tints  fFaUtt  ae^ck'itttn.  TertafTer  une 
muraille;  Erde  an  tint  Mauer  an/ckStltn,  titten 
' Erdwatt  làngt  einer  Mmitr  kin  macken.  'Éoutes 
les  murailles  de  cette  Ville  font  terralTtes;  dtte 
Mauem  dit/tr  Stadt  find  mit  tntm  Erdwatt  una- 

f èbm.  TemlfeT  les  vignes;  die  [FrinfScke  an- 
Sufrln  oder  ankSuftn,  die  Erde  um  den  Stamm 
des  IFeinftocket  kerum  aufkacken  und  aufkaufen. 
Teraasser,  keift  auck,  uiedtrwerftn , auf  dit 
Erde  odtr  zu  Bodtn  wtrftn.  Ils  le  prirent  au 
collet,  mais  l'on  eut  bientôt  terraflé  l'autre;  Jit 
fafiten  einander  bei  dtm  A'ragen,  der  tint  abir 
katir  dtn  andem  bald  zu  Bodea  gtwor/n.  Dio- 
gène difoit  d'un  certain  nuavais  Lutteur,  qu’il 

s'étoit 


TER; 


TER. 
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ï’Aoit  Wt  MedWn  pour  «voir  (*  rtv*tfcte‘& 
pour  terT»(TeT  i fon  tour  ceux  qui  l’eyoiertter- 
niTc  ; Diognus /agit  tt<m  titum  geutijjen  Jchltck- 
Un  kingtr,  rr  Jty  tin  Arzt  gtieordtn,  umfich 
Genufiâiuung  zu  vtrfchafftn,  und  «un  aiuk  iie- 
jtnigen  nitdtr  zu  wtrftn , dit  ihn  zu  Bodtn  gi- 
worftn  hatttn. 

Fig.  ktiflt  Terraffer  quelqu’un , tint»  » Bo- 
dtn jdilagrn  , lAn  nitdtrfchlagtn  , dm~iliiigtn , 
tntkrifttn,  odtr  auik  ikm  dtn  Matk  btnèkmtn, 
thn  mathtâs  macken;  it.tinen  xum  SUUjchweigtn 
kringtnf  ihn  durck  Grande  Jo  fibtruit t/en , dajl 
tr  niikti  mehr  dagègen  aufbrhtgtn  kan.  S»  pré- 
fenre  feule  eft  cspeble  de  teireder  fes  ennemis; 
/tinr  Gègtnitart  aStm  ifl  im  Siandt /tint  Ftindt 
zu  Bodeh  zu /cklagtn,  muthlit  zu  macken.  Il  l'i 
terralTé  à force  de  raifons;  tr  kat  ikn  durck  dit 
^rke  Jeiner  GrCindt  zum  Stiljckittigtn  gebrackt. 

Se  terraffer;  fick  vtr/ckanzen.  tttn.  gebr. 

TERBAsai,  kz,  partie.  & adj.  Mit  Erdt  ange- 
/ckStlel  ; it.  zu  Boden  geteor/tn,  ffc.  ( Sieke  Ter- 
rifier). /»  der  IFapenk.  ktijit  Un  arbre  terrafiï; 
tin  Baum  mit  eintr  erkSkelen  Einfaffung  vonErdt 
unten  ani  .Staminé  um  die  /Furztln  ktrum  : Und 
tetnn  dieSvitze  odtr  der  Unterwinktl  tints  IFa- 
ptns  mit  Erdt  ausgifüllet  i/i , dit  mit  Grds  bt- 
Kttck/ta  ijU/o  uennetma»  die/es/ckltiktkinTei- 
raflV. 

* Tl  RRASSEUR,  f.  m.  Fin  Maurer , dir  tint 
IFand  m’’  Kalk  odtr  iVf.'rlel  iifir  grob  btwirft. 

TERRASSIER,  f.  ni.  Mit  dujern  Samtn  kenenntt 
rnan  Viberkaupt  eintn  jeden  Arbtiter  bti  Auff'ùh- 
rung  emes  F.rdiraOes  odtr  eintr  TerraJJe,/oitoht 
ditjenigen^  weUke  die  Erdt  dazugrabtn.  dielf'aU- 
erSbrr  (/o  mit  man  die  Pionniers.  Sckanzgrd- 
Str  nennet  j ah  auck  diejtnigtn,  tatiche  die  Erdt 
dazu  htrbti  fVkrtH  ; mgteitken  die  IVaüJttztr, 
wehkt  bti  Ferftrtigung  tints  ErdteaBes  odtr  ei- 
mtr  Ttrraÿt,  du  Erdt  ft fl  Jlsmpftn.  Il  faut  pe- 
yer  le*  terraflier»;  man  muJI  die  (Fad-Ârbeittr, 
mon  muS  die  Leute,  wtkke  an  dem  IFaOt  odtr 
an  der  Ttrrajfe  arkeiten  odtr  gtarbtiut  kcAtn, 
btzaUtn. 

TERRE,  f.  f.  Dit  Erdt,  dèrjenigt  trockene,  lockt- 
rt,  nnjckmackkafu  md  unverbreniickt  KSrptr , 
oaeUktr  tint  von  dtn  vite  Subfianzen  autmackt, 
dit  man  Èlémens  EltentnUJ  nennet.  Le  feu, 
l’air,  l’eau  & la  terre  font  les  quatre  élemens; 
deu  Ftuer,  dit  f.nft,  dos  IVaiïtr  und  du  Erdt 
knd  du  vue  EUmentt.  Dit  AUkymifien  tunnm 
Terre  vierge,  gungftrn  - Erdt,  dit  von  aller 
Mi/ckung  vbUig  gereiiugU  tUmentari/cit  Erdt, 

Btjondert  aura  dtr  trockene  Tktil  der  Erdku- 

5 et,  imGtgenfatzt  des  (f'ajjiri,  and  im  ausgt- 
iknleren  .Vinne  auck  du  ganzt  Erdkugel , wtl- 
tke  wtr  beitokntn,  La  terre,  dit  Erdt  gênant- 
Im  Dtutjcken  mirden  dit  ver/ckitdentnBtdeu- 
tangen  des  fForitsTan  notk  durck  ver/ckstOtnt 
andtrt  If'Si  ter  aasgfdrukt.  Dm  troektntn  Tktd 


dtr  Erdkugel  im  Gègtnfaixt  des  ITaprs,  und 
bejondtrs  der  Mire,  nennet  man  auck,  das  f.and, 
und  einztbu  begrSnade  Tkeiie  dtr  Erdflùeht, 
IJinder , noch  kleintre  einzelne  Tkiilt  foUktr 
Lünder  aber  Guttr,  In  RUcyicht  auf  du  pkyji- 
ftkt  Bejckafftnkeit  letUke  dit  Erdt  durck  dit  Ftr- 
mi/ckung  mit  andem  Snbftanzen  trkàlt,  und  iis 
jliijtkung  ikrtr  Fruekibarkeit  und  GSte,  in  Be- 
zukung  auf  dtn  Feld-  odtr  Acktrbau,  wirdToe- 
re,  die  Erdt,  im  Deutfeken  auck  das  Erdrtick, 
der  Erdboden,  dtr  Bodtn,  der  Grand  uitd  das 
Land  gênant,  Folgende  Auseinandtrjetzueig 
nib/l  den  Bti/pieltn,  wird  kinreicktn,dit  verfekiè- 
denen  Bedtutungen  dit/es  IVortes,  und  dit  Art, 
tait  es  im  Deuÿcktn  gegibtn  wird,  dtuüick  zt* 
mackt». 

Terre,  ditErde,  dtr  trockene  Tktil  dtr  Erd- 
kugel, /oieiokt  die  OberftSeke  ah  die  ganzt  Mafft 
okne  andtrt  R’icÿickten  , und  im  algtmeinflrU 
Fer/tande,  dtr  Erdboden,  oderauckfcklecktkiH 
der  Bodtn.  Se  coucher  à terre  ; fick  auf  dit  Erda 
niedtrlègen.  Jeter  quelque  chofe  fur  la  terre  î 
etwas  aiA  die  Erdt,  auf  den  Bodtn  odtr  Erdbo- 
dtn  wtrftn.  La  terre  «oit  couverte  de  morts; 
dit  Erdt,  der  Erdboden  war  mit  Tâdten  bedekt. 
Les  animaux  qui  vivent  dans  la  terre;  die  TÎie-, 
rt,  weicke  in  der  Erdt  lebtn.  La  terre  a fondu' 
fous  fbs  pieds;  die  Erdt  iji  unter femtn  F.ifiert 
ttngefunktn.  i 

Im  Gègtnjdtze  des  IFa/fers  und  btfondtrs  dtr 
Mire  ktiflt  La  terre  ; das  Ijiud.  Par  mer  & par 
\.rm-,zuIVaffer  und  zu  Lande.  Aller  par  terre» 
zu  Lande  gtntn  odtr  rei/en.  La  terre  ferme  ; das 
feflt  Land,  imGègtnjalsu  der  InJ'ek.  Pendre 
terre,  deteendre  à terre,  mettre  a terre;  an  das 
Land  fltigtn,  aniandtn.  Côtoyer  la  terre  ; ont 
Lande  kinfakren. 

Terre , dit  Erde,  die  ganzt  Erdkugel  welclie 
wir  bewoknm,  mit  Inbtgriff  dit  H'aj/ers;  die 
IFelt.  Dieu  créa  le  ciel  & la  terre  ; Golt  fck6f 
dtn  Himmti  und  du  Erdt;  Go:t  fckûf  Hinmul 
und  Erde.  On  demande  fi  le  foleil  tourne  au- 
tour de  la  terre,  ou  fi  la  terre  tourne  autour  du 
foleil  ; mon  wirft  dit  Fragt  auf,  ob  fick  dit  Sonne 
um  dit  Erdt  odtr  dit  Erde  um  dit  Soiwe  drèke. 
Le  diamè're  de  la  terre;  der  üurckmeffer  dtr 
Erdt.  Tonte  1a  terre  ; dit  ganzt  Erdt  odtr  die 
ganzt  (Felt.  Manfagt  fprickwB>tlitk,  Tant  qut. 
terre  nous  pourra  porter,  oder  auck fcklechtkin. 
Tant  que  terre;  Jo  weit  uns  dit  Erdt  wird  tres- 
gtn  kBnnen,  jo  weit  wir  konimen  kiiinen.  Noue 
partirons  de  bon  matin,  de  nous  irons  tant  que- 
terre  nous  pourra  porter,  oder  noua  irons  tant 
que  terre  ; wir  wollen  bei  guter  Eut  abreiftn. 
und  gtktn  fo  weit  wtr  klhmen. 

Meut  nennet  m dtr  mekrtro  2akl,  Terre*. 
Ldndtr,  tinztlnt  begrdnzte  Tune  der  ErdflS- 
tkt.  'Terres  inlwbitees;  uiib  uokiiit  Lânder. 
Terre*  inconnues  ; unbikctnti  Ldndtr.  Les 

terres 


TER. 


TER. 


Urret  da  Gnnd  Seigneur  ; diV  LSnitr  dti  Grlfi- 
kerrtn  odtr  tSrki/cktn  Aai/trs.  la  e/mera/ol* 
b.  mri  T erre  ta  iuftr  ÉtifaXang  aata  ia  dtr 
■ amfacfuaZaki  gtbraatki,  La  terre  <iinte;  dai 
luilieilMid.  Ij  terre  de  promiiTion;  datLaad 
à*T  f'trhniïaag.  Noua  fommea  en  terre  étran- 
gle; wirfiad  ia  tiatm  frtmdta  Land*,odtr  wit 
. mjn  gnaSèaliJur  [agi,  mtr  fiai  aaf  frtmdtm 
Gratta  and  Boita. 

Im  tagtrta Siant  krifit  Une  terre;  eia  Tjaai- 
gTiX  aitr  aatkJMichtkia,  na  Git,  tint  tf'tktmag 
aaf  itm  Lanit  mit  dta  iaxa  gikSrigta  Gruaa- 
fi'âcktii  aa /Scktra,  if'a/ta,  &c.  Unetelle  terre, 
une  terre  bien  ütuée,  bien  b&tie;  tm  Jckbntt 
Lai^gftt,iiamokl  gtUgiais,moU gibauiUtGU. 
.Une  terre  feigneunaie;  tm  htrfckafliidut  Git. 
Le  fennier  d'une  terre;  itrPackUr  thut  Outts. 
Un  iiomme  riche  en  fonds  de  terre  ; tm  Maaa, 
dtr  rtitk  aa  Onitem  tfi,  iir  vitlt  grtfit  aaijtkdat 
ester  btfixt. 

la  aoek  lagtrir  Btitattmg  htiSt  Terre,  dit 
Erdt,  itrjfiktr,  ias  Ptld  odtr  Lmi,  tiazam 
Gttrtiitbaa  btJHmitr  odtr  btijtùaur  Thtil  dtr 
Erdflitht.  Labourer  la  terre  ; dit  Erdt,  dta 
/icktr,  dasFtld  bautn.  Une  terre  i froment; 
tia  If'ttzta-titktT.  Une  terre  en  friche;  tm 
Brdch-Acktr,  Brdtkftld.  Terre  neuve;  Afn*- 
. laad  odtr  Ntubruik.  ( Sttkt  Neuf).  Fumer  les 
terres;  dit  Æcktr,  dit  Ftlitr  diagtn.  Tenea 
rapportées,  fitkt  Rapporté  ead  Rapport. 

Tarre,  dit  Erdt,  iaMtkfickt  dtr  Btjlandtktilt 
uad  Ptrmifthaag  mit  aaatra  Sabjlaaxta , irfe 
autb  ia  Ânjtkaaa  dts  Gtbraïuhts , dtn  maa  da.- 
vaa  macht,  aaaia  dtr  Oiymtr  dit  Erd.jirt. 
Terres  mixtes;  vtra^htt  Erd-tirtta.  Terres 
argileufes;  ihoaigt  Erd-tlrita.  Terre  calteire; 
ki3k  drtigt  Erdt,  Kalk-Erdt.  Terre  i potier; 
Ttpftr-Erit.  Terre  i porcelaine;  PontUda- 
Erat.  Terre  à foulon;  IPatk- Erdt  odtr  IFal- 
ktr-Erdt,  foafi  aath  Terre  i degmifTer,  Stifta^ 
Erdt  odtr  Stifrathoa  gtaaat.  Terre  i pipes; 
Qtiftn-  Erdt.  Terre  à tuiles;  Zitgtl-  Erdt. 
Terre  damnée.  ( Sitkt  T été-  morte  ualtr  dtm 
IForuTête).  Terre  d'ombre;  Umber-JErdr. 
C Sitlu  Omb-e). 

ddaetwimrl  Terre  de  diamant,  Diamant-Erdt, 
ditjtaigt  Erdt,  dit  dta  Graaifioff  dtt  Diataaatts 
mai  tmtgtr  aadtrir  Eitlfitiat  aatmackt,  imd  da- 
hir  aiuh  Edtl-  Erdt  gtaaat  mird.  La  terre  blanche 
deSolfatara;  du  totifft  Erdt  bti Solfatara,  liai 
ditrch  dit  faarta  DSiafft  dtr  fiSUitigta  Stkwi- 
fiijdurt  aasgrbltickU  and  ad(k  uad  adtk  vrneit- 
Itrtt  £rde.  Terre  de  molybdène;  IPafitrblti-Ea. 
dt.  Terre  pondereufeodrrpeftnte,  terre  de  fpath 
pcfànt;  Sckwir- Erdt  odtr  Schwtrjjpatk-Erit. 
Terre  folice  du  tartre;  Blàtttr- Erdt,  gtbUttUrtt 
Wiiafitia-Erdt.  Terre  gypfeufe;  G^ft-Erit. 
Terre  mercurielle;  .Mwfuridi-Ærdeoder 
fiibtr-Eràt,  Terre  muriatiiiuei  Sala- Erdt,  tm 
Tois.  IV. 
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Nam,  dén  tiaigt  dtr  BitUrfalx-Erit  odtr  Ma~ 
gaifit  btigtligt.  Terre  adamique;  rotkt  ri/ra. 
kalligt  Erdt,  dit  durtk  dos  Caiaairta  nock  duai. 
Itr  wird;  it.  dtr  Bodtn/atz,  dir  vom  MtafPaf. 
Jtr  xarücÀ  bltibt;  it.  dtr  fiUt, /aixigt  and  niU 
Uri-drtigt  Th6a  odtr  SMamm,  dta  ataa  adtk 
dtr  Ebbt  aaf  itm  Granit  dtt  Mfrtt  fitktt , aai 
mtlcktr  itr  Bodtn/atz  vom  Mlruaffir  za  /ton 
JcktiatU  Voa  tiaigtn  wird  aaek  dit  Erdt,  dit 
aut  vtrfaalUaPfianzta  tatJUkt,  Terre  adamique 
gênant.  Terres  amendées  nder  ranimées  ; auj. 
gtlaugUSalp/ltr-Erdt,  dit  auft  atat  zamttat- 
laagtn  gt/ckikt  gtmackt  wordea.  Terre  morte  ; 
rddfe  Erdt , dit  adtk  dtr  DtftiUatidn  odtr  Vtr~ 
brtnaaag  ht  offtatm  Fiutr,  uad  adtk  tiatr  oft 
mitdtrkiltta  tiutlauguae  zitrSck  bltibt,  and  aU 
Itr  SUgtn,  ralzigin  and  wirk/atnta  Tktilt  bt- 
raubt  iji.  Noth  vrr/ckititat  andtrt  Erd-Artm 
fiadtt  «on  imkr  dta  ÉttwBrttra , wtUkt  lÙrtn 
Eigit/chafltn  bt/hmmiu.  Z.  B.  SigiUé,  végétale 

u.  a.  m. 

Terre,  dit  Erdt,  m Aajtkamg  iirtr  Bt/tkaf. 
ftaktit,  inBtziilmag  dta  tititr-  Ftld-  and 
Garttabaa,  wird  àm  Dtat/thta  aack  ias  Erd- 
reicA,  dtrErdbodta,  dtr  Boita,  dtr  Grand  uni 
dot  Land  gtaaat.  Une  terre  fertile  ; tin frackt- 
barta  Erirtith.  Une  terre  forte  ; tin  /ckwèrtt 
Erdrtitk,  tia  fckwirtr  mici/chladutr  Boita. 
Une  terre  lâblonneure;  tia Janiigtr  Erdbodtn, 
Boita  odtr  Grand , tia  Saadbodtn  odtr  Eaad- 
ffraad.  Une  terre  ufée;  lin  aasgtmSrgtlttr  Bo‘ 
dta.  Une  terre  repofée  ; srii  aasgtrakttir  Boita. 

De  terre,  trdtn,  odtr  mit  maa  gtmSkaticktr 
fagt,  irita,  ans  Erdt  btfitktad,  virzBgluk  abtr 
aat  Tkin-Erdt  gtmackt  odtr  gibildtt.  Un  vafe 
de  terre;  ein  irclinti  Gtfdfi.  Un  pot  de  terre; 
tia  tritatrToff  odtr  Uifia.  la  tiaigta  anitm 
JUdras-Arttu,  mo  De  terre  fo  vitl  ktifil  ats,  dit 
Erdt  bitriffmd,  m itr  Erdt  mack/tad  odtr  kt- 
fiaiUek,  ffc.  wird  im  Viatfcktn  dot  IVort  Erdt 
mit  itm  dazu  gikBrigta  Hauftmortt  vtrbuadta, 
uni  in  tins  zufammia  gtzogta.  Le  tremblement 
de  terre  ; doi  Erdkibta.  Pommes  de  i erre  ; Erd- 
xE^tl.  Un  ver  de  terre  ; tia  Erdmarm. 

Terre  i terre,  noAe  an  dtr  Erdt  odtr  Bbtr 
dtr  Erdt  km)  it.  aakt  amLaadt.  AafitrRtit- 
JikuhJagt  mon.  Le  cheval  va,  travidlle  terre  1 
terre  ; dot  ^ffrd  mackt/tiat  SStzt  odtr  SfrUagt 
aakt  aa  dtr  Erdt  odtr  Bbtr  dtr  Erdt  kia,  mtL 
ikti  gi/ckitktt,  mtna  tt  im  Galoppirta  zwtitriti 
Ni/fcktig,  auukt  ,Jo  iaji  dit  Niattr/tbtaktl , 
mtua  IJ  du  Pârdtr/Bfit  mitdtraioiirjttztl,  gaaa 
aakt  an  dtr  Erdt  aickfoigta.  In  dtr  StJvrdcJkt 
hiifit  Aller  terre  k terre;  aakt  am  Laadi  km, 
Uagt  dta  XSfita  kia  fàkrin,  radira  odtr flgtia. 
Voa  tiatm  Schriflfiiîltr,  dir  aiekt  vit!  Gtiji  kat, 
aitku  Erkabtatt , fondirn  hmttr  aliSgliclu  Sa- 
tkin  la  gtmiata  ZusdrStkta  virbringt,  mit  Oack 
•en  tmtm  Mti/ikta,  d^m  iVaaftkt  aiekt  kick 
AJtJé,  gtkta. 


TER. 


TER. 
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eihtn.iir  itiiu  grtjli  Plane  holja/tt  manftglîr- 
Tic/i , Il  ne  va  que  terre  i terre  ; tr  bleitt  kUi/fk 
auf  itr  Erdt. 

FigMitk  wtritn  auch  die /SmtUclun  Btwoh- 
ner  aer  Erde , oder  aiuk  n^r  eine  grSfle  An- 
zahl  der/tlbm , La  terre,  die  Erde  oder  die  IFelt 
gênant.  Alexandre  fit  trembler  tonte  la  terre , 
vouloit  foumettre  toute  la  terre  i Tes  lois; 

. Alexander  mackte  die  kuszs  Erde  zitlem,  wolte 
die  ganze  (Fett  feinen  Ge/etzen  nnterwerfen.  Sa 
vertu  ell  connue  par  toute  la  terre  ;/îriiu  Tugend 


etxm  ^eredt  rfiiv<mg»iro/rrtt.  Siehe  auek  Gnerrê, 
Perdre,  Remuer,  Tint,  Tomber,  Touclicr  uitd 
Donner,  v.  n.  Pag.214. 

TEKKKAÜ,  Cm.  Die  Ûiinger- Erde , veefauiter 
und  zu  Erde  gewordener  DBnser  oder  Mifl,  din 
man  uur/i,  meit  der  eigeniiieke  Mifl  non  dm  Thie- 
rm  sus  dem  Pflanzenreitke  kirkomt.  Terre  vé- 
gétale, fflanzen  • Erde  xu  nennmpflègt , wor- 
unirr  man  aber  auch  die  von  verfauiten  Pflan- 
zm  erkaltene  Erde  verfleht.  Siehe  auth  Terrot. 

TERREIN  , Siehe  Té  RR  AIN. 


iVI  der  ganzen  IFelt  beiant.  C’eft  une  nouvelle  TERRK-NEUV'E.f.f.  Aeuland,  eine  Infel  in  Nord- 

1...-  i_  .. A »r....--L— •*  J:..  e§ j:... 


que  toute  la  terre  ‘ait;  dat  ifl  eine  Neuigkeit,  die 
die  ganze  IFelt  uieifi , diejedermaan  weifl. 

Terre,  die  Erde,  keiflt  flgirtick  auch  Jo  viel 
ait  dat  Grib.  Il  y a huit  piurs  que  le  pauvre 
homme  eft  en  terre;  der  arme  Mann  liegtfikSn 
Jeit  acht  Tagm  in  der  Erde , im  Grabe.  On  Ta 
porté  en  terre  ; man  hat  ihn  z»r  Erde,  zu  Grabe 
getragen.  Man/agt  in  die/er  Bedeutuiig,  Ouvrir 
la  terre;  ein  Grdb  macken.  On  paye  tant  pour 
l'ouvert  are  de  la  terre;  ftr  dot  Grdb  bexaklt  man 
, fo  viel. 

Im  moralijcken  Ferflande  verfleht  man,  vtr- 
Zltglick  in  der  tktolog^henSprdcke.unter  Terre, 
Erde,  die  irdijchen  oder  zeillichen  GUter,  dat 
Irdi/che.  Man  fagt  in  die/er  Bedeutung,  Vous 
tenez  trop  k la  terre,  vous  ne  fongez  qn'i  la 
terre;  Sie  kàngen  zu  ftkr  an  dem  Irdi/cken,  Sie 
denken  nir  au  dat  Irdifcht.  Les  vrais  Chrétiens 
mepriCent  la  terre  ; wemrt  Ckrijlen  verachten  dat 
Irdi/che,  die  irdi/cken  GBter. 

Fig.  und  /prickwSrtlick  fagt  nuM  von  einem 
geizigen  und  furcki/amm  Menfchen,  dir  immer 
tn  Sbrgen  ifl,  tr  mockte  in  Nota  und  Alangel  ge- 
ratken,  11  a peur  que  terre  lui  manque,  que  terre 
ne  lui  manque;  er  fUrcktet  auftrockenem  fMnde 


America,  an  dèren  KUflen  viel  Kabeljau/i/che  ge- 
fangen  und  zu  Stockfljchen  gemacht  taerdm.  Da- 
kèrdatlFort,  Le  terre-neuvier,  der  Neuland^ 
Fahrer,  einer  dèr  nâck  Neuland  /akret,  an  den 
dortiem  KUftm  Kabetjaue  zu  fangm , oder  von 
den  Einuroknern  der  In/el  Stockffche  einzukan- 
deln.  C Sicke  Morue).  Alan  brauckt  die/et  (Fort , 
auch  ait  ein  Beiteorl,  denn  man  Jagt  Un  vaifl'eaa 
terre-neuvier;  rtn  ndck  Neuland  beflimtet  oder 
/igelndet  Sckiff. 

TERRE-NOIX,  r.  f.  Die  Erdr.ufl,  die  knoOigt 
IFurzel  einer  Pflanze,  /onfl  auch  die  Erd  - Ei- 
ckel,  Grund- Eickel,  Acier- Eichel,  undieigen 
der  Æhnlickkeit  ikrei  Gefckmacket  mit  einer  Ka- 
flanie , die  Erdkaflanie  gênant.  Auch  die  fflan- 
ze  /elbf  flikret  den  Namen  Terre-noix,  die  Erd- 
nufl  €fr. 

TERRE-PLEIN,  Cm.  Der  IFall  - Gang , der  in- 
nere  Gang  auf  dem  fFaile  einer  Feflung , welcker 
durch  die  Bruftieihre  von  at^m  gedekt  ifl.  In 
der  b'iirgerlickm  Baukunfl  wird  die  Autfkilung 
mit  Er£  zwi/cken  xwei  Mauem,  wenn  die  obéré 
Fldche  zu  einer  TerraJ/e  oder  zu  einem  Gange 
van  einem  Orte  zum  andem  dienen  joU,  Un  terre- 


leritn  der  Boden,  dat  Erdrtick  ght  ifl,  find  die 
{Fige  fckletht  t je  be/Ter  Land,  Je  /chlecktere  IFè- 
Fan  einem  Mm/cken  dèr  dem  Tode  nctke  ifl. 


i manque;  er  furentet  auf  trockenem  lanae  t>lein  gênant, 
r/au/m.  Bonne  terre,  mauvais  chemin;  TERRER,  ( Se ) v.  récipr.  Sick  in  die  Erde  ein- 
j-„  „_j_  J--  -e,  .«  e_j  J;-  grobtn,  einfekarren  und  verkriechm  oder  ver- 

ber  gm.  IFird  tn  die/er  Bedeutung  haupt/Scklich 
Hur  von  einigm  Tkieren  ge/agt.  Les  renards 
qu’on  chafle  ont  coutume  de  (e  terrer  quand  ils 
jont  fatigués;  dieFick/e,  leelcke  man  jagt,  pflé- 
gen  fick , toenn  fie  mme  find , in  die  Erde  sm- 
zugraben. 

Im  Kriegtwi/en  keiflt  Se  terrer,  /ich  eingra- 
ben , fick  duren  einen  aufgeworfenen  Ereâtati 
v6r  dem  feindlicken  Feuer  iecken  ; fick  in  die  Erdt 
ver/chanzen.  Les  alTiégeans  s’étoient  fl  bien 
terrés,  qu'ils  étoient  entièrement  i couvert  du 
feu  de  la  Place  ; die  Belagerer  hatten  fick  /o  gtt 
in  die  Erde  verfekanzet,  aafl  fie  gégm  dat  Feuer 
ont  der  Feflung  vSIlig  gedekt  warm. 

Ndck  einigm  in  Deut/chland  herautgeHom/ae- 
nen  fFBrterbkckern/oa  Terrer  in  fotgeudm  Ri- 
dent-Artm  auck  aStive  gebrauckt  werdm.  Ter 


fagt  man.  Il  fent  fa  terre;  tr  rieckt  ndck  Erde 
oder  ndck  dem  Grabe,  tr  kat /ckon  tinta  Todtm- 
geruck:  Und  von  einem  Mtn/cktn,cUn  man  gtm 
aut  der/Ftlt  loUn/ckte.ieeilereinkrdnklicketilm- 
det  Lèbm  fUkret.fiagt  nian  in  der  niedrigm  Sprd- 
cht , On  aimeroit  mieux  cet  homme  en  terre 

?o'en  pré  ; nuin /dkt  dit/m  Mm/ckm  litbtr  imGra- 
t ait  auf  der  iFie/t,  lotil  man  krankt,  ilendt  Pfir- 
dt  auf  dit  IFie/e  tklit,  um  fick  witdtrzu  trholm. 
In  dit/tr Bedeutung  hitfltal/odie/t Rident- Art: 
btfftr  gtflorbm,  ait  eltnd  gelebt.  J'aimerais 
mieux  le  voir  en  terre  qu'en  pré;  keiflt  aber 
aurh,  ick  wolte  ikn  liebtr  todt  ait  lebt.  die  /ekm, 
ick  wolte  ick  wdrt  /einer  Ut.  Faire  de  la  terre 
foCTé;  tint  Anflalt,  tint  Anlage,  ffc,  mit  dem 
bereitt  daraut  gezoomtn  Gtminnt  vergrSfltrn; 
dit  Unkofltn  zur  FergrSflerung  einer  Anflalt 
oder  Anlage  von  dem  Gtwinae  beflrtiten , din 


rer  du  lucre;  dmZuckermiteintrArt  ThSn- Er- 
dt weifl  macken.  Terrer  une  étoffe;  tinmZtug 
mit  IFalk-  oder  Thtn-Erde  Uberflrtiekm. 

Tzakk, 


TER. 


TER. 


in.  ptrtic.  & idj.  luiUSirdi  liagigrm- 
brt  nitr  tmgtfiharrtt  eft.  Silu  Terrer. 

TEkKESTRE,  idj.  de  t.  |ç.  Iriifch,  zur  Erit  ge- 
hSrig,  aus  ier  Erit  lommtni;  Erdtktilt  oorr 
auch  nir  dtr  Erit  àkntiiit  Tiitilt  nUkalUnii 
triig , tri-irt$g.  Jm  Dtul/cktH  wird  m iii/tr 
tigintlitktn  Btitutung  Terreftre  <s  dru  mtifltn 
darth  Erdt  Bbtr/txt,  wttckts  ff'ort  (ia- 
fg  mit  itm  darauffoigtndtn  Hauptieortt,  mit 
iPtgxtrfung  dts  e ain  Enit,  vtrbuiuUn  und  in 
tins  zufammtnjitzogtn  wird.  Lee  loiir.eox  ter- 
re(h««  ; dit  Tnitrt  iir  Erit , dit  Eritkitrt, 
LanitUtrt,  du  anf  itr  Erdt,  an/  itm  ftjitn 
Lanit  Ubtndtn  Tbitrt.  Vepenrs,  exheliiione 
terreftre*;  ans  dtr  Erit  an/fttigmdt  üünftt, 
Eridinjit,  AntiBnftungtn  ans  itr  Erit.  Lierre 
terreftre;  Erd-Ephtu.  Le  globe  terreftre;  dit 
Erikngtt.  Le*  partie*  terrrftre*  d'ane  fubftan- 
re;  du  triigtn  odtr  tri-irtigtn  Tktilt  tintr 
Snhjiata. 

In  itr  Sfickt  itr  GotUigtUkrtn  Ter- 
reftre, irii/eh,  zu  dm  Angtl^tnktiUn  dts  gi- 
etnwàrtigtn  Ijbtns  anf  dtr  Erit  gtkSrig , ta* 
Uigtr/atxt  von  Spirituel  und  Eternel.  De*  Ten- 
timens,  des  penft-e*  terreftre*;  irdi/ikt  Gtfin- 
nungtn , tritjikt  Gtianktn.  Les  plalfirs  terre- 
ftres  peftent  connue  l’ombre;  dit  irdi/chtn  l'tr- 
gntigaegrn  gtktn  wit  tin  SckaUtn  vinbtr,  Sukt 
antk  PsridU. 

TEKREÎS  i'RtiTfcS,  f.  f.  pl.  ( Ckymit)  Dit  gra- 
btn  trdigtn  Tktilt  tintr  Subjtanz. 

T£RRRL'R,  Cf.  Dtr  Sckrecktn,  tin  ktktr  Grdi 
itr  Furtkt,  movon  man  bti  dtm  Anbliikt  thus 
unmrmntktttn  Übtlt  gittziùk  übttfalltn  wird. 
L’arrivée  de  ce  Capitaine  répandit  la  terreur  par- 
mi le*  ennemis  ; du  Ankun/t  dit/ts  Ftldktrrtn 
vtrbrtiUU  Sikrtcktn  unitr  dtn  Ftmitn.  Il  por- 
toit  la  terreur  par  tout;  tr  Jtzlt  oBts  inSckrti- 
ktn.  Il  remplit  tout  de  la  terreur  de  fon  nom; 

. Jtm  Namt  tr/ûllt  alltt  mit  Sckrtiktn.  Il  eft  la 
terreur  de*  ennemis  ; tr  ijt  nn  Sckrttktn  itr 
Fiindt.  Pr>-ndre  de  la  terreur;  in  Sckrtiktn  gt- 
ratktn,  trfckrtcktn.  Il  ne  faut  pas  fe  livrer  i de 
vaines  terreurs  ; man  mnfl  lien  nickt  tintr  titt- 
itn,  ungtgrSndtttn  Furekt  übtrla/ftn.  Sitkt  auck 
Panique. 

TERRLUX.EUSE,  adj.  Eriig,  Erdt  tnthaUtnd, 
mit  Erdt  vtrmi/ckt;  it.  mit  Erit  b^ckmuzt  odtr 
bt/udtU  ; woran  Erit  hdngt;  voü  Erdt;  it.  trd- 
farbig,  du  Farbt  dtr  Erit  kahnd  ; tri/akl. 
Sable  terreux  ; triigtr , mit  Erdt  vtrmijekttr 
Sand.  Des  mains  terreufes;  mit  Eritbt/,kmuztt 
Hàndt,  Hdndt  an  wilchtn  Erdt  hdngt.  C’n  vi  âge 
terreux  ; tin  trd/arhigts  odtr  trd/aUts  Gtfitkt, 

TEK81BLE,  adj.  de  t.  g.  Sckrtkiick  , Sckricktn 
vtrirjachtni-,  tr/chrtkltch,  /ûrckttrliik,  tnl/tz- 
liih.  Le*  Jugemena  de  Dieu  font  terribles;  dit 
Gtricku  Goltts  fini  fchrtkUtk,  Des  menace*  ter- 
rible* ; JihrtUuht,  JardUtrUckt  Drpkungtn. 
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Dg.fagt  man  in  dtr  GtJt^tk^s-SfrStkt  hi 
iroU  im  guttn  als  bS/in  Ftrjlandt,  Ceft  un  ter- 
rible homme;  ts  ifl  tin  ir/chrtkiitktr  Mtn/ck.tin 
JtU/amtr,  /onitrSartr  Mtn/ck.  On  fait  un  ter- 
riblè  bruit;  nun  macht  tintn JikrtUitktn , tnt- 
ftzltcktn,  tintn  fürikUrlicktn  Làrm.  II  a fait  un 
temps  terrible  toute  la  nuit  ; tt  war  du  ganx* 
Katkt  kiniurih  tin  tr/ckrtkliehts  IFtOtr.  Spot- 
mtift/agt  man.  Un  terrible  faifenr  de  vers;  tin 
trfchrtkiuhtr,  gtwaltigtr  ytr/rmaiktr.  Un  ter- 
rible harangueur;  tin  tnt/tzbektr,  unansjltUi- 
cktr  SihmStztr. 

’Tll.RRIBLEMENT,  adv.  SckrtkUch,  tr/ckrtklitk. 
/BrebUrUck,  ent/tziuk-,  anf  tint  JchrtkUtkt,  tr~ 
Jckrtklickt,  JSrckttrliekt , tntftzUckt,  Sikrtcktn 
und  Furekt  metektnit  Art.  On  entendit  les  lion* 
rugir  terriblement;  man  kSrtt dit  LSwtn Jekrtk- 
Uck,fBrikltrUeh  brBBtn.  Iltonnoitterriblemcnti 
ri  danntrtt  tntjodick.  Jm  gim.  Lib.  fagt  dmii. 
Il  pleut  teniblement;  ts  regntt  tnt/rütck.  Cet 
homme  eft  lerriblement  ennuyeux  ; iitjtr 
Mtnfik  ifl  tr/ckrtUick  langwtilig.  Cette  femme 
eft  terriblement  laide;  du/t  Fran  ifl  tntJtzlitk, 
au/firorintUih  kSjHick. 

TKRkIEN,  IENNC,  f.  Dtr  Guttrbtfltztr,  dit  GB^ 
terbtjitztrinn,  vdrzBglick  abtr  tint  Ptrjdn,  mrf- 
ekt  vitU  und  anjthdickt  GSltr,  und  hu  autgt- 
iiknttm  Sinnt,  wtlekt  pitlt  und  wttÜSi^ligt  JMn- 
itrbt/itztt;  itr  LSnitrbtJitxtr , dit  Undtrbt- 
fltztrmn.  L'homme  dont  vous  parlez  eft  un 
grand  terrien,  eft  le  plus  grand  terrien  de  la  Pro- 
vince; itr  Mann,  von  wtUhtmSit  riitn,  bijiz- 
ztt  gri^t  Glittr,  ifl  itr  rtickftt  an  GBttm  in  dtr 
Provinz.  L’Impératrice  de  Rufiie  eft  une  grande 
terrienne;  dit  Jùtiftrinn  vonRufiland  btfizt  vit! 
Lànitr. 

TERRILR,  adj.m.&  f.  Man  n/mwt  Papier  terrier, 

, odtr  auck  fuhflantnit , Le  terrier  ; dot  Lagtr^ 
b^tck,  Grundbftck,  Erbbtuk,  Grand- Htgmtr, 
Erbzint-Rigifltr,  Erb-Jltgifltr,F!irbSck,&U- 
bick,  Zintb.ick,  Zintltktnbüik,  &c.  tin  SEtntli- 
ckti  Sekatzungs-  odtr  Sttutr- Rtgifltr,  te  wti- 
ektm  tinttjtdtn  Unttrtkamtn  litgtndts  FtrmS- 
gen  an  Haut,  H&f,  Æcktrn,n.J.  w.  und  dtn  da- 
vim  fckuldigtn  Sttutm,  FrcAtniitnfltn  de,  vtr- 
ztickntt  ift. 

TERRIER,  f.  m.  DtrBau,  tin  Lock,  tint  Grubt 
odtr  HSkltin  itr  Erit,  worm  fick  gtwijft  Tkitrt 
vtrkriicktn  odtr  vtrbtrgtn.  Le  terrier  de  lapin, 
de  renard,  de  blaireau;  itr  Kaninctunbau , itr 
Fucksbdu,  dtr  Dacksbau.  Le  renard  fe  retire 
dans  fon  terrier  ; dtr  Fucks  gtht  zu  Bout.  Fïg. 
Jagt  man  auck  von  tintm  Mtnfcktn , dir  Jick  von 
dtr  IPtlt  ntftmtl,  uni  tintn  tinfamtn  Ort  zujti- 
ntr  U'oknnng  gtwàkitt  kat,  il  s’eft  retiré  dan* 
fon  terrier;  tr  kat  fick  in  /tint  Emddt  btgibtn. 
In  üknluhtr  Btitutung  fagt  man , 11  s'eft  retiré 
dans  l'on  terrier;  tr  ifl nick  Haujt,  in  /tin  vàttr- 
lickts  Haut,  iu  dit  Jkrovinx  zurBck  gtgangtn, 
X X X a edir 


TER. 


TER, 


odff  âucft , tr  kat  Jxch  a%f feint  G'üler  heg^ben, 
SprichwbrtUch  netnet  man  in  der  niedhgen 
Spr/ck~^rt,  Un«  toux  de  renard  qui  mène  au 
terrier;  einen  nkflen,  tUr  m dof  ùrdb  ffikrtt, 
oder  wit  mais  im  gtm»  Lib.  iir  emem  dtn^ 
Garaus  mackt, 

( Em  Daekskund^  Dackskrietker  oder  Dackt^ 
fciàiefer  keiJitBoiïettmdniehtTenxeTtWie  in  tint- 
gen  deut/ck-  framiffi/eken  fVbrterbUckem  dekt.  ) 

TERRINÉ,  r.f.  Eine  grâjît  und  titft  trdent ScktiJ- 
fiit  die  oben  weiter  ifl  als  unten^  an  tinigen  0^ 
Un  der  Âjck^  und  an  andem  die  Sotte  gênant.  Une 
terrine  au  lait;  eine  MiU^ckUjfel , ein  Milcf^ 
Mk,  eine  MikkfatU.  Im  aïiSgedihnttrnSinnt 
ffiègt  man  eine  grâjieundtirfemekrenlhetlslàng^ 
Uck  runde  bauckige  und  zieriitk  gearbeiUte  Sup- 
fen/eküjfel  von  pSrztüdi^  &lber  oder  Zinn,  auck 
tm  Deul/cken  eine  TVrrin#  zt»  nennen.  Die  fran- 
zSpfcken  Kbche  nemten  auek  ein  Ragoût,  aas  ait 
ein  y ârgericht  in  einer  ileinen  etieas  tt/^en  SckSf- 
Jel,  gUick  Anfangs  mit  der  Swpft  aufgetre^en 
und  zwifciun  die  Saupt/àiUffeln  gejieuet  wird. 
Une  terrine.  U mangea  féal  une  terrine  de  cham- 
pignona;  erâjiganzaüeineine  Terrine Schwdm- 
me  aus  ; er  verzèkrU  ganz  aüein  ein  Ragoût  von 
Scktedmmen, 

TERRINlK,  Cf.  Eine  grâfie  irdeneSck&Jfet  oder 
Terrine  votl.  ('5/Viie  Terrine).  Manger  une  ter- 
rinée  de  lait;  eine  Sckïijfel  oder  Terrine  MiUk 

('g<«w»0 

TERRlRf  V.  n.  Diefes  ï^ort  wird  im  eigentluken 
Verflandê  von  den  Sckildkrbten  gejagft,  wenn  Be 
aut  dem  Mère  an  dot  L/fer  kommen^  und  dafeûtft 
Ldiker  in  den  Sand  graben,  ikre  Eitr  kinetn  zu 
lègen,  La  Ikifon  où  les  tortuea  terriHent  ; die 
gakreezeit , da  dte  SckildkrSten  an  das  Land 
eeken,  ikre  Eter  in  die  Erde  oder  in  den  Sand  zu 
ugen  und  zu  vergraben,  oder  kurzer,  die  Lige^ 
Meit  der  Sckddkrdten. 

In  der  Slfprdcke  keidt  Terrir,  ndck  einer  lan~ 
gen  Fakrt  endliçkwieaerirgendwolanden.  Noua 
terrlmes  au  Cap  de  Bonne-Eirpérance;  wir  Ltn- 
deUn  au/  dem  yârgebirge  der  guten  Hofnung. 
TERRITOIRE,  C m,  Dat  Gebiet,  dèrjenige  êe^ 
zirk,  worin  jemand  zu  gebieUn  kat  ; der  Grand 
undBoden  weUker  unterjemandesGericktbarkett 
fteket.  SjO  territoire  de  cette  Châtellenie  s'étend 
jusqu'à  la  rivière;  dai  Gebiet  diAer  CaJleBanei 
erfîrekt  Jich  bts  an  den  Fîufi,  l^enn  ein  Bijckof 
etnem  andern  Bi/ckofe  erlaubt,  in  feinem  Sprtn^ 
gei  gewije  AmUvtrricktungen  vôrxunèkmen,  fo 
Jagt  man,  11  lui  donne  territoire i U lui  prête 
territoire. 

TERROIR,  Cm.  Der  Boden,  die  Oberflâcki  der 
Erde,  in  RVa^uki  aufdte  Be/ckaffenkett  desErd- 
reUkei,  in  Awekung  des  Ackerbauet  oder  der 
Landwirtjckajt  '.iberhaupt  ; der  Grund.  Un  ter- 
roir gras,  fertile,  fee,  maigre,  &c;  einfetter, 
fruiktbarer,  trockener,  magerer  Boden.  Les  iàu- 


lea,  les  nenpUers  fe  plaifent  daas  on  terroir  hu- 
mide; die  {veidtn,d:e  Pappein  iteben  einen  feuek^ 
ten  Boden,  oder  Grund.  Man  Jagt  vonderntPetne, 

11  fem  le  terroir,  il  a on  goût  de  terroir  ; er  kat 
einen  Erdge/ckmaek,  erkot  einen  gewijfen  Qe* 
fckmack,  den  er  von  dem  Boden,  worinner  gewaeh^ 
fenifl,  angenommen.  aurà  Sentir,  P.  35-t- 

* TERROT,  c m.  Mil  Sand  und  verfauliem  Afr^Ü# 
vermijckte  und  durch  ernSieb  gemment  Garten» 
Erde, 

* TERSER,  V.  a.  Zum  dritten  Mâle  kcuken.  IFird 
ti'ir  im  (yeinbaue  gebrauckt,  Terfer  la  vigne; 
d^n  fyeinjtoek  zum  drttUn  Mâle  kackeut  dem 
IPeinftocki  die  driue  Hache  gèben, 

TERSET.  Steki  TKRCET. 

TERTRE , f.  m.  Ein  kUiner  Berg,  BUgel  oder 
auck  nftr  eine  Anhbke  auf  einer  Ebene,  Te*  en- 
nemis fe  poftèrent  fur  on  petit  tertre;  die  Feinda 
fafiten  auf  etnem  kleinen  Berge,  auf  einer  AnkSkee 
Pofto,  feztenfick  auf  einer  AnkShefeft.  Un  Châ- 
teau mué  for  un  tertre;  ein  auf  einem  Hügelp 
auf  einer  AnhUke  getègenesSckloji.  Bei  den  Lck^m 
gàrbem  heijit  Tertre^  fine  5hsnge,  worauf  fie 
jick  firuzen,  teenn  fie  Lohkucken  macken, 

* tESoEAUX,  c m.  pl.  DieScklingen  oàtrKrtaz*- 

hSlzer,  worauf  der  Maftkorb  ruiut,  gtwSknlicker 
Les  barreaux  oder  Barres  de  hune  gênant. 

* TE^ÈRE,  c f.  Ein  aus  dem  lateini/cken  fl^orte 

Teffera  g^tideies  wekkes  bei  den  Rb'mem 
folgendeBedeutuatgen  hotte:  t)  Ein  IFürfel  zum 
Spielen  : 2)  die  Lojung,  das  Lojungswort  im  AW>- 
ge:  ein Zeichen,wêUkis dèrjenige kabenmuflm 

te,  der  Getreide,  üi,  u,  d,  g.  aus  den  bffentli^» 
cken  ySrrathskàufem  bekdm,  oder  auck  ein 
cken,  das  man  bei  dem  Eingange  m die  bffentU^ 
cken  Sckaufpiele  vârzeigen  muBte,  oder  wenn  man 
angewitfenes  Geid  aus  der  Schatzkammer  erkè» 
ben  woUe,  4)  GafirecktS'Zeicken,  ÇFeiTères  d'- 
hofpitalitÔ  die  Hdlfte  eints  in  zwei  Ssücke  zer- 
brockenen  ^kerbchenSt  davon  tkrer  zmei , trWriii#- 
etne  GaJ^eund/ckaft  unter  einander  erricktet,je- 
der  diefUüfte  hotte,  iind  wenn  jemand  von  thnem 
oder  auck  von  ikren  Levden  zu  dem  andem  kdm^ 
mufite  er  diefe  Hàifte  vârzeigen;  fond  es  fiti 
nun.  dafi  fie  mit  der  andem  zsfammen  vafite,  fi» 
bekdm  er  frété  Herberge  und  C/fUerkalt;  5)  ein 
Zeicken  von  Knothen  oder  Efenbein,  weickes  di» 
Fechter  erkitUen,  worauf  bemerket  war,  an  teeU 
chem  Taae  fie  OffentUck  mit  Ruhm  gefockten  Aot- 
(#n,  Tefltfe  de  gladiateur  genemt. 

* TESSON,  Cm.  Die  Schemt , ein  StUck  von 
einem  zeHfrockenen  irdenen  oder  Jlememen 
fifie.  C Sieke  Tét  J.  It.  zermalmte  Sandjîetne , 

< ^inertes , eUr  zu  Bereitung  eines  Kittes  gr- 
brauAt  wird, 

TEST,  C m.  Der  Teftt  ein  aus  dem  Engtifcken 
entlekntes  UFort,  etne  gewiffe  EiiesformAzu  be» 
zeiehnen,  die  inEngland  Uülich  ift,  dajeder,  dèr 
zu  einem  bffentlUkèn  Amte  gelangen  witi,  einem 
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EtJ pha^rn  muj!,  iafi  tr  nickl  ««  J!i  tTarJ-  ' llchn  SfrSdu  muh  z» /agin  pftigi,  ttfiim.  M 
Ijng  im  Abtnimalt  ekmbi , tmi  ibtrhaum  mtàt  y i plui  de  dix  ins  qu'il  • telte  ; tr  kat  fckin  vdr 
air  pàpfthckm  Kircki  gtkêrt , atkktn  Èid  nutm  lÿnetr  ait  xikn ^ahrtn  Jeiutn  Urtn  iPiUi»  auf- 

Sermetu  du  Teft  nmùt.  gtjtzt  oàtrm  Ttflamnt  gematkt.  Un  Religienx 

TESTACtE,  adi.  de  t.  g.  MU  mtr Sckalt  htitkt  nt  pmt  pts  ttftcr-,  tin  OrdfntgtiftUckir  km  ktm 
oitr  in  tintr  Sckalt  b^ndütk.  H'irU  von  itn  Ttfamnt  macktn,  km  nickt  tinirtu. 

&kiUkrÿttn  gt/agt,  dit  mit  tintr  Sckalt  btdtkt  TESTICUI.E,  t.  ra.  Du  Hait,  tm  rmkUicktr  mi 
fini,  nmi  von  itn  Sckntcktn  nnd  MiJditin,  iit  in  vititn  SamtngHàBtn  btfitktnitr  Tkiil  hti  dtm 
këlk-irtigtn  Sckaltn  mokntn,  nni  An!  miax  tefta-  minnUektn  Gijckitckli  itr  Mtnfcktn  uni  Thitrt. 

cét»  oitrauekieoktJnkfimbvt,Te&»céto,Sckil-  La  vaiflaux  qui  parcourent  la  tefticula  fe 
tkitrt  gtnant  wtritn.  nottimenc  rpermatiqua;  iitGtfSfie,  totkkt  iit 

TESTAMENT,  Cm.  Dtr  Indt  WiOt  tints  Ukt»-  Hoitn  inrcklon/tn  , wtritn  Simtngififit  gt-  ' 

itn  anf  itn  Fait  ftintt  Toits,  nni  in  tngtrtr  Bt-  nant.  Mm  Jagt  im  Ontfckrn  mflMt  Hoitn  anek 
itninng.  Ht  f'trorinung  tints  SItrkinitn  Bktr  iit  Gtilm  oair  GtbnrUgtiltn. 

Jtm  Eigtntknm , ititd  i>t  Urknnit,  worin  iitftr  • TESTtE,  f.  m.  Dtr  ptrfijckt  Namt  itt  JCamflkS- 
^nfjatz  tnikaUtn  ift.  Mmfagt  mukim  Dtnl-  rts  (PoU  de  iir  in  itr  Hmilmg  im- 

fcktn  gtwVknUtk , iat  Tifimunt.  ü a nomnid  wtiltn  virkomt. 

Con  oncle  exécuteur  de  fon  teftament;  tr  kat  TESTIMONIAL,  ALE,  ad],  ZtngniB  gchtni  oitr 
Jtmtn  Oktim  atm  k'olxitktr  ftintt  ItHtn  IVsiltns  tinZtngniJl  tntkalttni.  So  tetratn  oBi  ftkrifu 
tmmt.  Faire  Con  leftimenti/ftn  Tir/ldaunt  IM-  Uekt Ztngnijïi.^ir  jtmmiisGrbtirt,Liàtn  uni 
tktn.  Ouvrir  on  tefhiment  ; tin  Tefinmtnt  trSf-  H'mitl,  Hufftkmng,  Gt/ckicklickktit,  n,  J.  w., 

wn.  Un  teftament  de  mort  ntnntt  mm , ait  Lettra  teftimoniala  gtnant  ; Uni  in  itn  Gtritk- 

fmmiBigt,  nngtaenngtnt  Ausfagt  tints  Vtr-  Un  ntnntt  mm  Preuva  telHmoniales , iit  ans 
krtcktrt,  nickaim  ikm  Jtm  Toits-  [/rthtit  bt-  tintm Ztnginvtrke'-i,  ans  itr  Ant/agt  itrZtn- 

riits  gt/procktn  woritn.  jSeAe  aacA  Inoilicieux,  gtsi  fick  trgibtnt  Btwti/t. 
militaire , otomphe  nni  nuncnatif.  TESTON,  (.  m,  Dtr  Ttfion  oitr  iit  Tt fiant,  tint 

In  itr  Tktâoeit  iwnart  nun  L'ancien  tefta-  bttonitrs  in  Italitn  ganghart  SilbtrmKnzt,  itr- 
reent,  iat  alu  Ttfiamtnt,  iu  Kirckt  GotUs  vir  glrtcktn  tktiim  anck  m Frankrttth  gt/cklagtn 
itr  Gtbirt  Ckrifii , bt/onitrt  nnttr  itm  mo/oH-  wurdtn. 

Jcktn  Gtfttxt , uni  iu  Samlung  itr  htiligtn  BU-  TESTONNER,  v.  a,  Dtn  Kopf  zuriOUmaàitn, 
dur  von  jtntn  ZtiUn  kèr,  im  Gigmfatzt  itr  iit  Hirt  kimmtn  md  érA’i^rm,  Colt). 

Kircki  nach  itr  Gibnrt  Ckrtfti,  uni  itr  von  itn  TÊT.  Cm,  Dit  Schtrbt  oitr  itr  Scktrbtn.  ( Sitki 
Zpofittn  uni  ^fkngtmCkrifli  gt/cliritbintn  &i-  TelTon).  Ramaffer  la  téta  da  nota  nlTéa;  iit 

dur , lettckt  mm  Le  nouvao  teftament , iat  Scktrbtn  von  itn  ztrbrocktntn  HSftn  oitr  TS- 

ntut  Ttfiamtnt  ntnntt.  pftn  Jammtkn,  von  itr  Frit  ai^btn. 

TESTAMENTAIRE,  ad],  de  Le,  T^amtntUtk  In  itnScktntlzkSSUn  kt^lTét,  itr  Ttfl  oitr 
oitr  mit  mm  initn  Rtckunaucizujagtnfifligt,  Trtibtjcktrbtn , tinfiaektt  iritntt  Gefifi,  wtl- 

uftamtntari/ck  oitr  Uxtwillie,  zu  tintm  Ttfia-  dus  m itn  Trtibt-Oftn  gtfitBrt  miri,  im  Silbtr 
mtnU  gtkiirig , itn  kzUn  fFilItn  tints  Sltrbtn-  iarin  von  itm  Bltit  xujcktiitn,  uni  iit  Mttallt 
itn  bttrtfitni  uni  iarin  gtgrSnitt.  IFiri  nir  iarin  zu  vtridüatktn,  fonfi  auck  itr  Béri,  Trtib- 
in  folgtnitn  Rtitns-ArUn  gtbrauckt  ; Une  dit-  kéri,  iit  KaptOt  uni  im  FranzSfiJdun  Le  fco- 

Eolitiun  teftamentalre  ; tint  Ufiamtntlickt  oitr  rifiatoire  ermmC, 
ztmiiligt  l'trflgung.  Le  CacceCTeur  teftamen-  bt  itr  Anatonomit  WrfTét  tktmüsfo  vidais 
taire;  itr  Ttfiamtnts- Erbt,  itr  tingtftzU  Erbt  \jt  crine.  Ht  Bkr^ckalt. 

• odrr  £r^alg(r.  L'exccotpur  teftamentaire;  d«r  TETANOS,  Cm,  Éin  ans  itm  Gritcki/cktn  eni- 
yolzitktr  tints  TtjlamtnUt,  tktmilt  itr  Ttfia-  UknUs  (Fort , leoeait  iit  ÆrzU  tintn  Krampf 
umts  AnsrichUr  gtnant-  btziidmtn,  iurck  mddun  iit  Autfiriek  mi 

* 'TE^AMENTER  , V,  a.  Saie  TESTER,  BtugmuskttnitsKbrptrsamgttickzufammtngt- 

TESTATEUR,  TRICE,  f.  Dtr  TtfiamtnUr,  dit  zogtn  mritn,  fo  iafi  itr  ganzt KBr^  fitif  uni 
TifiammUrinn,  iitjtnigi  Ptriin,  torickt  tin  Tt-  irtrd,  tttUkts  fit  im  ToiUnkrampf  ntnntn. 

fiamtnt  mackt  oitr  etmada  kat.  In  itr  giriekt-  TETARD,  Cm.  Dtr  Frofduanrm  , tint  Btntn- 
luktn  Sprickt  brauckt  mm  i^Br  giwSktilick  iat  nung  itr  jnngtn  Fr6/du , von  itm  Ziitpunktt 

iauinifckt  If'orti  itr  Tifiator , oitr  man  Jagt  m,  iafit  aigmetn  fick  ans  itm  frofckltickt  zu 

auck  itr  Ttfiinr,  iu  Ttfiinrmn.  inttaiduln.mi  Jo  langtfit  nockScktaitHZckabtn, 

TES'TER,  ▼,  n Stintn  Uzttn  mitn  auf  itn  FaB  TETASSES,  Cf.  Sd&fft  uni  kat^tnit  BrBflt, 
itt  Toits  aafftUun;  tint  f'trorinung  macktn,  TETE,  C f.  DtrKopf,  itr  obtrfit  Tktü  mit  tkii- 
wit  tt  mit  fttntm  F’trmSgtn  nick  fimtm  Toit  rifcktn  KBrms,  ttmfkr  niait,  lemii  t>im  itn  Mm- 
grkalUn  mtrim,  uni  ivim  tt  znfaBtn  foB;  lin  fditn  iit  Ktit  ifi,  na  tinigtn  FHItin,  btfonitri 

nftamtnt  macktn,  oitr  mit  mm  in  itr  gir’ckt-  ar/nn  miM  vonPtrjontn  JpTickx,  déwn  man  Atit- 
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tuag  md  Ehrtrbittuag /tkuldig  zk  feyn  glaiM , JSinfdd.  Avoir  de  h tête , iiipi  attf  muk  fti- 

das  Hauft  zu  fagm  ppigt-  ^ tête  d’an  cjje-  n/n  tigtrun  Koff  kaben , tignfinmg,  fiarkS^g 

v»l,  d'an  oiroa,  d’nn  poitTon,  &c;  dtr  haff  odtr  mt  mon  im  gem.  Lib.Jagt,  kBpfi/fk jij/n. 

finis  lyirdts , tints  f'^els , eims  Fijdus , fit.  C'ell  une  «ITez  bonne  femme , mais  elle  i de  la 

Une  tête  de  veen;  eind^iJb*^.  Ilyedespen-  tète;  ts  ijl  tnt  ganz  gnit/rau,  abfrfifkatik^ 

plei  qni  «pplatUTent  1*  tête  deleun  enfans,  fora-  rt%  tigtntnKofj.  Une  tête  folle,  ont  tête  éven- 

qu’ila  naiifent;  ts  gAt  VSlktr,  wtUkt  ikrinXtn-  têe,  nne  tête  écervelée,  une  tête  {éna  cervelle} 

dtirn,  leinn  fit  auf  dit  H'tU  kommtn,  dm  Ktpf  t.n  nSrriJcktr  Kogf , tin  windigtr  Kopf,  tin 

plaît  drückm.  Trancher  la  tête  jl  qaelqa'nn;  ri-  at^neiger,  tin  kirnlo/er  Koff. 
ntm  dm  Kopf  odtr  dat  HaupI ob/tUagen  I jtman-  ZwietiUn  btztickntl  dos  If'ort  Tête,  Kotf, 

dtn  kSpfen  odtr  nUkauptm.  La  tête  nae;  mit  dm  ganzm  Mm/ckm.  Man  [agi  z.  B.  Ce  fiege 

bUJSim  uiibtdickltm  Kopft  odtr  HaupU.  Il  va  nu-  coûtera  bien  dea  têtea;  diiji  Btlagtmng  ttird 

tête;  tr gtkt  mit  blofitm,  mit  nnbtaiekttm  Korit  vitlKBp/i,  vitl Mm/ckm  odtr  Ltnlt  kofiin.  Au* 

odtr  HaupU.  La  tête  d'nn  mort;  dtrKopf,  dot  tant  de  têtea,  aotant  d'opiniona;  Jo  vitl  KSpft, 

Haupt  tints  Todtm  odtr  Htrjlorbtnm.  Une  tête  fo  vitl  Shmt.  Etre  échangé  tête  pour  tête  ; Mann 

de  mort  ; tin  Todttnkimf.  /kr  Mann  ausgtietck/tlt  tetrdtn.  On  paye  tant 

In  dtrSprâiht  dtr  Gtburlsktlftrunddtr Htb-  per  tête;  dtrMamt  odtr  ditPtr/ân  zailt  Jo  vitl. 
jtmHun  ktifit  Une  tête  enclavée , tin  tmetktiU  Tête,  btztichut  autk  dit  vomikmfit  Ptrjôn 
ttrkopf,  dtr  Kopf  tints  Kindts,  dir  btidtrGt-  aliter  meArern,  btfondtrs  Jo  ftm  dtrjttbm  dit 
burt  dtrgtjlalt  in  dos  Bickm  tingtzwSngt  wird,  Mackt  zu  btfiklm  libtrtragm  ijl , and  wird  in 
dafi  tr  leidtr  anfwSrts  noeknitdtruiSrtsbiitiigt  ditjtr  Btdtulung  im  Dtutjchm  dos  Haupt  odtr 
mtrdm  kan.  Obtrkaupt  gmant.  Lea  têtea  couronnéea;  dit 

Zuwiiltn  htifit  Tétt,  dtr  Kopf  auck  nkr  dtr  gtkrSnUn  HdupUr.  Oft  btdmitt  Tête  ahtr 
dbtrt  Tktil  dts  Kopfts,  Jo  wtit  dit  Hirnjckalt  auch  nfir  dtr  vordtrfii  und  vimikmjli  ftatz 
gtkt.  lia  a'eft  fait  an  trou  i la  tête;  tr  kat  fiek  tn  tintr  GtJtUtktHt  odtr  unttr  mthrtm  , wo- 

tin  I.ock  in  dtn  Kopf  gtfallm  odtr  gtfiSfitn.  Lea  /fir  man  im  Dtutjchm  du  Spnzt  Jagt.  Il  port» 

bleirnrea  à la  tête  font  dangerenfea;  dit  IHnndm  la  parole  à la  tête  du  Clergé;  tr  fskrit  an  dtr 
an  dtm  Kopft  odtr  HaupU,  dit  Nauptmundtn  Spitzt  dtr  GtiJUithktit  dos  IVort.  Se  mettre 
odtr  Kopfwundm  find  gtfàkrlick.  i la  tête  dea  trontes  ; fir’-  an  du  Spitzt  dtr 

In  noch  ingtrtm  Sinnt  ktijlt  Tête,  dtrKopf,  ' Trupptn  Jitttm.  Ktre  a la  tête  de  l'armée;  an 
Zumtiltn  nCr  Jo  vitl  ait  La  cnevelure,  dit  Hart  dtr  Spitzi  dtr  Armtt  Jltkm-,  dit  Armet  corn- 

a»f  dtm  Kopft.  Man  Jaet  in  ditjtr  Btdtulnng,  mandirin,  dtr  obtrjit  Btftiiishabtr,  dos  Obtr- 

Il  a la  tête  frifée,  il  a la  tete  belle,  il  a une  belle  kaupt  litr  Armtt  Jtfn.  Il  etoit  à la  tête  des  fé- 

tête;  tr  kat  tinm  gtkràuJtItmKopf,  tr  ijl  JckSn  diiieux;  tr  war  an  dtr  Spitzi,  tr  war  dtr  An~ 

gtkrSuJtU.  Sitkt  auek  NaiOânL  fükrtr  dtr  AufrUkrtr.  Ltre  à la  tête  des  afl'ai- 

Dat  IforlTête,  Kopf,  wird  autk  in  Btzit-  rtf,  an  dtr  Spitzt  dtr  GtJckSfu fitktn,  dit  Haupt- 

knng  ouf  dm  inntm  Bau  dts  mtnfcUickm  Ko-  fkkrung  dtr  Gtjckiflt  Bbtr  fitk  kabtn. 
jfts  gtbrauckt , Jo  ftm  dtrjtibt  dtr  Sitz  dts  Er-  Man  Jagt  auck.  Faire  tête  à quelqu’un  ; lintm 
kmtmji-  und  BtgikrungtvtrmSgtns  ift , undin  dit  Spitzt  bittm,  fick  ikm  widtrjttzm,  ikmtPi- 

Atfthuug  dtr  Gtdankm  und  HSrJitttungm,  dts  dtrjland  tkun.  Faire  tête  A l’ennemi;  dimFtindr 

GtdScktniJfts,  dtr  pakigktit  tiwas  zu  btgrtifm  dit  Spitzt  bitUn,  Mettre  un  homme  en  tête  î 

and  einzii/rArn , dtr  GtmStks  - Art , dtrGtfin-  gVLt\!ps'\ai-,tintmjtma«dmtnSgigtnJttzm,iknt 
nang . a,  /.  w.  Sé  mettre  une  chimère  en  tête,  emen  Afonn  JltBm,  dir  ikm  dir  Spitzt  odtr  Slim 

dans  la  tête;  fick  tint  Grillt  in  dm  Kotf  fttzm.  bitUt,  ikm  Ividtrjland  <Jhi(.  On  lui  mit  un  hom- 

II  a de  grands  projets  dans  fa  tête;  tr  kat  grdfit  me  en  tête  qui  rembataifa  fort;  man  JtzU  ikm 

EniwUrft  in Jtmtm  Kovft.  La  tête  lui  tourne;  tinm  Manu  tntgigm,  dir  ïAm  vitl  zu Jckafftn 

dtr  Kopf  Jckwmdtlt  ikm.  Une  bonne  tête,  une  matkU. 

tznWouuti-te-,  tin  guUr,tinvirtrtJlicktr  Kopf,  Im  Kritgtwifm  wirddittrflt,  ditvordtrjlê 

tin  Mtnfck,  dir  vitl  Htrfiand,  vitl  FSkigktitm  Colonnt  odtr  Z&glinit  tintr  im  Marjckt  btg^- 

and  Bhu-tktilungskrcft  kat.  Agir  de  tête,  jouer  ftnm  Armtt,  La  tête  de  l’armée  gmant,  im  Gi- 
de tête,  payer  de  tête;  mit  Kopf  kandtin , mit  gmjatzt  dtr  Itztm  odtr  kinttrflm  Colonnt,  wtl- 

XCigktit  und  Ent/cklojfmktit  zu  H'trkt  ethtn.  du  dmZÙBjeklitdtt,  und  La  queue  de  l’armée 
U ne  veut  rien  faire  qu'i  fa  tête;  tr  will  in  ai-  ktijlt.  (Sitkt  Queue,  Pag.  i6.J  H'mn  dtr  Vtr- 

Itm  Jtintm  tigtntn  Kopft  foigm.  Perdre  la  tête  ; trdb  tintr  Armtt  aus  tintm  KtgimtnU  btfitktt , 

dm  Kopf  vtrutrm,  aus  dtr  Fajfung  kommtn,  und  Jaf^t  man  Ce  Régiment  a la  tête  de  tout  ; dU- 

fieh  nient  mtkr  za  ktlfm  wifftn.  11  a la  tête  Jttlugimmt  mackt  dm  Htrtrdb  von  dtr  ganzm 
cluade;  tr  ift  tin  kitzigtr  Kopf-,  dtr  Kopf  wird  Armtt  aus.  Latêteducamp;  dtrvordtrftt  Tktil, 
ikm  eUick  warm  ; tr  gtrSik  gUick  in  Htlzt.  Il  dit  Spitzt  des  Lagtrt.  La  tête  d'un  défilé  ; atr 

a de  la  tête;  tr  kat  Kopf,  trkat  Ztrftand  und  Eingang  tinta  t-igmlPigti  odtrPajfts. 
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XfM  /a;f  in  ShnlUlur  Stituiung , A tt^e 
i'un  livre;  z»  Anfanet  tintt  vir  tintm 

Biikt.  Il  y a une  belle  préface  à la  (été  de  ce 
livre;  zit  Anfanet  iiejtt  B'tits,  vir  iit/tm 
It’ieht  fUht  tint /(künt  l'ârridt;  dii/tmBCcki  ift 
tint  fck^n*  yôrriie  vôrgtdmki. 

[n  dn  biidtndtn /Cinfltn  luiflt  Tète.  dtrKoff, 
dit  yirlUüuHg  edtr  Ndehakmang  tintt  Mtn- 
Jtktnkoffet  dur  ch  dit  Maltrti,  Bildhnntrkunft, 
«./.  te.  Il  a plofieura  boilea  antiques,  & la  pla- 
pirt  font  des  tètes  grecque. , ..  viti  aUt  BS- 
fitn  odtr  Bnftbildtr,  iiiw<  dtt  mthrlttn  find  grit- 
fki/ckt  KSpft,  C'eft  une  tète  de  Titien  ; dSu  !ft 
tin  Abe/  vom  TiUan.  Atuk  wird  in  dtr  Ban- 
kunfl  dit  vordtrt  Hnsxitrnng  tintl  SiklnJS/Uintt, 
mtnn  fit  ein  Mtnfcktnbtid  virfltOrt,  Line  tête,  (us 
Kopf  gtnànt. 

An  dtn  MSnztn  heifft  La  tète,  dit  Hauft/titt, 
im  gtm.  Lèb.  dit  Koffjtitt , dirjtnigi  Stitt.  at^ 
irtUktr  fick  das  Hannt  odtr  Brn,  Ibild  bt/indtt , 
im  Gigtn/atzt  dtr  JiÛckftilt.  Sitkt  Revers. 

Courir  les  rètes,  A(*é  Courir,  Pag.  685. 

In  dtr  ^Sgtrfprdckt  kttfit  l a tète  d’un  cerf; 
dot  GthSrn  odtr  Gtit/tik  tintsHirfchtt.  Une  belle 
tète;  tin /chSntt GtkSm.  Une  tète  parfaite;  tin 
ganz  vtT-tckttt  Gtkbm,  letickts  alltKndtn  btkom- 
mtn  imt.  Une  tète  ouverte  ; tin  offtntt,  lentM 
GtkSrn.  Une  tète  enfourchée;  tin  gabetférmi- 
gtt  GfkBrn,  tin  GabtlgtkSm,  (in  Gtwiik,  wo 
an  jtdtr  Slangt  nir  ztett  Endtn  in  Gtflalt  lintr 
Qabti  btifamnttn  fitktn.  Tète  portant  trochu- 
res;  tin  TrSubtlgtkSm,  7>anbtnetkem,  wo  an 
jtdtr  Slangt  mtkrtri  Endtn,  trauttn/lirmig  odtr 
by'cktl/lirmtg  btijammtn  Jltktn.  Tète  couron- 
née; tin  Kringtkbrn , dtiïtn  Endtn  in  Gtftalt 
tmtr  Kront  bttjammtn  fitktn.  Un  cerf  i tè» 
couronnée;  rut  Krônkirfch.  Tète  paumée;  tin 
FanlIgtkVrn,  tin  Gtwttk  dtjftn  Endtn  dit  GtJlaU 
tintr  Eanfl  odtr  Hand  mit  oiagtJlrtBittn  Fingtm 
bildtn. 

Im  amgtdikntemSinnt  wird  dtr  rundt  ohtr- 
fit  Tktil  tints  Oingtt , und  in  wtittjltr  Btdtn- 
tung  tin  vir  andtm  htrvirragtndts  Ding,  ns 
vititn  mütn,  La  tète,  dtr  JCoff,  nnd  znwtiltn  auch 
dat  Haupt  gtnCMt.  La  tète  u'un  clou  ; lier  Fop/ 
tintt  Sagtls.  Une  tète  perdue;  tin  tingtiajjintr 
Kopf,  im  diretflalt  in  tin  Brit  odt^anfi  wo 
tingttritbtntr  Nagtl,  dafi  dtr  Kopf  dtjjtibtn  gdr 
■km  ktrvSrJltktt , fondtm  fick  gltukfam  m 
dtm  Heixt  vtrlitrrt.  Dit  NagHfckmitdt  P/Ugtn 
Sbtrkanpi  allt  GaUtuigtn  twu  NSgil  mit  KStftn, 
fckUcktkinTîtes  zu  ntnntn,  indÀn  fit  bUt  dnrck 
Btntnnung  dtr  Farm  dtt  Nagtikopftt , dit  Gat- 
tung  inAnftknngdttOtbrunckttbtfUmmtn.  Une 
tète  plate  htijit  z,  B.fo  vitI  ait  Un  clou  i tète 
plate,  «lui  aa  man  dtrglticktn  SSgtl  znBtftfti- 
gnng  dtr  S^tftr  attf  dtn  Dàcktn  brancid,  fo 
ktifit  bdi  IkntnTote  plate  aiick  dtr Sckitftr- Nct- 
gd.  Une  tète  tabattoe;  rni  Jiagti  mi*  ktnm- 


Itr  gtbogtntn  Kapptn,  zum  Anfchlagtn  dtr  Sekit- 
Htn  ouf  dit  Karrt  niidtr;  tin  KarrtnnagtI.  Tète 
de  champignon  ; tin  Nagtl  mit  tintr  rundtn 
Kuppt.  La  tète  d'une  épingle;  dtr  Kopf  tintr 
Sttcknadtl,  fonfl  anck  atr  Nadtlknopf  gtnant. 
Une  tète  de  chou;  rin  Kokikopf,  Krautkopf,odtr 
wit  man  an  tinigtn  Orttn  fagt,  tin  Krautkaupt. 
Tètes  de  pavot;  MoknkSmt,  Moknkdapttr.  la 
tète  d'un  compas  ; lier  Kof^,  dtr  obtrt  mndt 
Tktil  tintt Ztrktit.  La  tète  d'un  marteau,  d'une 
cognée  ; dtr  Kopf  tintt  ffammtrt , tmtr  Axt  : 
drrjenigt  Tktil,  wo  daiAagt  brfindlick  ift,durck 
wilcktt  dtrScitl  gt/ltkt  wird.  la  tète  d'un  luth, 
d'un  violon  ; dtr  Knopf  odtr  Knaïf,  dtr  Snfft^ 
Tktil  am  Halft  und  libtr  dtm  Grifbrrtt  odtr  Sti- 
ttnbrîlt  tintr  Lautt,  tintr  Gttet.  AntintmKo- 
mlltn  wird  dit  rundt  Ituckltnclt  Scktibt  dtfftlbtn 
La  tète  gemtat,  zum  Unttrfckitdt  non  dtm  Sckwti- 
ft  (Queue),  und  dtm  Bdrtt  (Barb^. 

/i«  Utujiktn  brauckt  man  fSrT été , fo ftm 
diifti  K'ort  dtn  obtrtn  odtr  ktrvirraetndtn 
Tntil  tintt  Dingtt  btztickntl,  nock  vtr/ckitdtnt 
andtrt  IFSrltr.  La  tète  d’un  arbre;,  dtr  Gipftl 
odtr  K'ipftI , odtr  anck  wokl  dit  Kront,  und  ns 
dtr  Dickttrfprdckt,  dat  Haupt  tintt  Baumtt.  Ce 
chêne  porte  fa  tète  jusques  dans  les  nues;  ditft 
Eickt  trtibt  ikrtn  Gipftl,  rtickt  mit  ikrtm  Gipftl 
bit  an  dit  U'olktn  kmauf,  trkcbt  ikr  Haupt  bit 
rn  dit  U'olktn.  Cet  oranger  fait  bien  fa  tète; 
ditftr  Orangin-  odtr  Pomtranztnbaum  mack* 
tint  ftkSnt  Kront.  Des  arbres  coupés  par  la  tète  ; 
gtkaptt  odtr  gtjluztt  BSumt,  dirtn  K'ipfil  man 
abgikautn  oa^  ^abgrfcknitttn  kat.  la  ttte  d'une 
aiguille;  dat  ükr-  Endt  tmtr  NSknadtl , dat 
flumpft  Endt  dtrfrlbm,  in  wticktm  dat  ùkr,  dat 
Utint  Loch  btfiudlick  ifl , durck  wrlcktt  dtr  Fa- 
dtn  grzogtn  wird.  Tète  de  la  roue;  dtr  Rond 
odtr  Obrrtktil  dtr  TBfftrfcktibt.  La  tète  d’une 
pièce  d’étoffe;  dtr  Aufjtkidg  odtr  dat  Sekau- 
Endt  an  tintm  SHickt  Ztug , gtwfhnlicktr  La 
montre  gênant. 

Zuwtiltn  wtrd  Tète,  dtr  Kopf,  aack  von  dtm 
unttrflrn  rundtn  odtr  rundlicktn  Tktilt  tintt  Din- 
»s  gtfagt.  So  wird  z.  B.  dat  dickt  rundlicht 
Endt  tmtr  Zwithtl  odtr  dtt  Lcnuktt,  La  tète 
d’un  oignon,  la  tète  d'un  poireau  gtnant.  Le 
tète  d’une  pomme  ; dtr  Butz  tintt  Apftit  am 
dicktrtn  Tktilt  dtfftlbtn,  im  Gigtn/atzt  dtt  Stit- 
Itt  (Queue).  Cette  pomme  commence  ) fe  pour- 
rir par  la  tète;  ditftr  ApfHfàngt  an  am  Butzm 
zufaultn. 

lu  dtr  BtftjUgungthti^ktilftLt  tète  d'un  pont. 
ditSchanzt  am  Endt  tintr  Brückt.ndck  dtm  Fil- 
dt  zu  ; dit  BrScktnfckanzt.  La  tète  d'un  ouvra- 
ge è cornes  ; <foe  Haupt  tintt  Homwtrktt,  xwi- 
fchtn  dtn  zwtf  kalbtn  Baftiontn.  La  tète  de  ht 
tranchée;  dat  Suffir/t  Endt  dit  Lm^grabiut, 
d^M  Ptiluit  lU. 

Tète  de  vio;  dtr  Vdrlatf,  dtr  Fdriafl  odtr 

Vtr. 
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VérJftmB  dts  ITtinti;  dtrjtmgi  Maft,  wtUhtr 
ans  dit  KtUtr  van  dan  Traubtn,  sht  fie  geprejit 
merden  ktraus  UWi.  FirzSgUch  wtrcun  m 
Prankreish  die  erjlen  Zuier  voll  ydrlafi  von 
Ckampagner-  und  Bnrgunder-  Tretuben,  Tctei 
ît  vio  gênant. 

In  der  Natirge/clucUe  heifit  Ti?te  roneci  iir 
r RoMagf oder  dM  BoMSgfcfen,  eine  Art  Sfethte, 
■ eniteinetnratlunKo^evndHaiJe.  Tête  de  chien; 
der  Hdadshopf  oder  die  HtmdsfcUangt,  eine  Art 
amerieani/cher  Schtangm,  wekhefick  aafi  denBdu- 
men  aufhiUt,  und  die  jmgen  l'tigel  aus  den  A>< 
Jlem  holet.  Tête  bleue;  derBlaukoff,  eine  Art 
Àaupen,  die  fiih  ouf  den  Kir/cUbSweun  aufkat- 
ten.  Tète  de  dngon  ; der  Draikenkagf,  eine 
îfianze. 

In  derChÿmie  Aei/ît  Têu-morte , der  Todten- 
koff,  das  Rüctbleibjel,  dasjenige,  usas  ndck  der 
l)eJtH3atiSn  in  der  Retorte,  « dem  üejUBir-Ge- 
fafie  znrüekbleibt  ; l/ndTéte  de  more,  derAIoh- 
refdtoff  oder  Hetmkikler,  ein  kuj^erius  inieendig 
verzintes  und  mit  frijlkem  If'aJJer  tengefUites  Ge- 
fdJS,  leetckes  den  Hetm  des  Brenzeugee  uengibt, 
uH^elbigen  immer  klikl  erkSlt. 

Tcte  de  more  ; der  Mokrenkopf,  ein  Pf'erd 
mit  einem  fckwarxen  Koffe,  geu/ShidickerCnf  de 
more  gênant.  Sieke  Cep- 

Tête  i tête,  eine  adverbialijche  Rèdens~Art, 
melche  Ja  viel  keifit  ale  Seul  i feul;  mnjeman- 
deu  iBlein,  unter  vier  Augen,  lie  forent  long- 
tempe  tête  à tète;  fie  learen  lan^e  allein  beijam- 
men.  Jouer  tête  1 tête;  attein  mit  iemandeu/pie- 
len.  Ile  parloient  tête  à tête;  fiejmratken  allein, 
unter  vur  Augen  mit  einonder.  Man  fagt  auch 
fubfiantive.  Avoir  un  tête  i tête  eveêqueltju'un  ; 
mitjernanden  eine  gekeime  ünterridung  und Zu- 
Jeunmenkmft  haben  ; oBein  oder  unter  vier  Au- 
gen Jfrecken-,  fith  ins  gekeim  feken  und /grec  ken. 
Jm  gem.  Lib.  Ja^  mon.  Se  rencontrer  tête  pour 
tête;  ai/  einaruUr  JUPen,  einonder  begègnen. 
Aprée  evoir  été  deux  ens  liini  te  voir,  ils  fe  ren- 
contrèrent dens  le  rue  tête  pour  tète  ; ndchdém 
fie  einonder  in  zivet  ffakren  nitht  ge/eken  katten, 
fiiefien  fie  in  der  GaJ/e  ouf  emander. 

Eine  Menge  figSrlUher  und  JpritkwMlitker 
Rident- Arien  pMt  nu«  bereits  on  andem  Or- 
ten,  Z.  B.  unter  den  iPbrtem  Blenchir,  Cefler, 
Courir,  (Pag.  685.)  Coup,  (Peg.  6^.)  Crier, 
Cul , Fendre,  Fleur,  Jeter,  Louer,  (Peg.  234.) 
Wertel,  Pelênt,  Souche,  Tenir,  Tourner,  u.  a.  m. 

JËTbR , V.  e.  £ai^en , die  A&tlemukA  aus  der 
JWutter  Bmyl  in  /augen.  If'ird  /owoU  von 
Ktndem  ait  auek  von  jungen  Thierenge[agt,und 
zuuieiten  auch  durck  trmken  Vberfezt.  Teter  une 
femiae,  teter  & nourrice  ; on  einerPrau,  an  Jei- 
uerAmme  faugen.  Le  veeo  tette  la  vache;  dot 
jCaib  /augt  an  der  Kkk.  Cet  enfant  à tetè  de 
inanvaie  Ut;  die/et  Kind  kat/eUeehte  Miitk  ge- 
Jogen.  Man  Jagt  van  ememJùnde,  dot  vieretm- 


menndtk  einonder  gekabt.  Cet  enfant  a tetè  de 
quatre  laits  diffêrens;  dufes  Kind  kat  viereriei 
Milck  getrunken.  Cet  enfant  tette-t-U  encore? 
/augt  oderirinkt  die/et  Kmd  noek?  Donnez  loi 
à teter  ; gèbt  ikm  ru  trinken,  gébt  ikm  dieBru/t. 
Un  enfant  qui  tette;  ein/augendes  Kind,  ti* 
SSugting.  Un  veau  qui  tette,  un  aneau  qui 
tette;  etn /augendes Kaib,  ein /augenSes Latum, 
imgem.  Lib.  ein  Sougekalb , einSsugetaium. 

Tfri.  É«,  partie.  &f  adj.  Gejogen&c.  S.  Teter. 

TETlt.RFl,  tf.  Das  KopftaeUein  oder  Aàubclun, 
melckes  mon  einem  neugebokmen  Kii:de  auf/etzet. 
Une  têtière  d'enfànt;  ein  Kmderkltubthen. 

Têtière,  keipt  auek  dot  Hauptgefiet!  oderKopf- 
geftell,  dot  Riemenwerk,  teeltkes  den  Kof/  eines 
aufgezUnenten  oder  ongeftkirten  Pfirdes  umgibt. 
An  einigen  Orten  ffli^  aaon  auck  die  Kappe  an 
einer  MBnekskutie , die  liber  den  Ko^  gezogen 
.merden  kan, La  têtière  zu  nennen : Ündbei  oën 
OrgeUiauem  merden  die  Stücke  Lèder,  womit  der 
Oberbalken  eines  Blo/ebaiget  am  Ende  beUeUrt 
mird,  und  welthe  deePalten  bilden,  Lea  têtières 

gffUmta 

T^IN,  f,  m.  Dielf'arze,  die  Bn^imarze , der 
runde  fiet/ckige  Knopf  as  der  Brujt  dei  mànuli- 
cken  und  weibticken  Ge/ekieektes , im  gem.  IJb. 
die  Zitze.  ( Siehe  auek  Tette).  U a été  blelTé 
fous  le  tetin;  er  ifi  unter  derU'arze  verwuiidet 
teorden.  Les  tetins  des  jeunes  filles  font  ronges 
& petits;  die  Bn^lmarzen  der  jungen  MSdenen 
finâ  roth  und  kletn.  Ekemdls  pfiegte  mon  die 
ganzeBruft  eines  Il'eibes  Le  tetin  zuiieintrii.  Cet 
enfant  s'ell  endormi  fur  le  tetin  ; die/es  Kind  ifl 
an  der  Bru/l  ( über  dem  Saugen  j eiiigi/ckla/en. 

TETINE,  f.  I.  Das  Euter  einer  KÙk  oder  eiuet 
Mutler/ikmeines , melekes  /onfi  Le  pis  keipt,  in 
der Koekkunfi  aber'Vetino  gênant  mird.  Manuer 
d'une  tetine  de  vache,  de  truie;  van  einem 
Euter,  von  einem  Sekmeins  Euter  ején. 

Tetine,  keifii  enuk,  die Beule,  ente  von  einem 
SekuJ/e  oder  geivalt/amenStâfie,  dér  nitkt  durek- 

£eket,  on  einem  KüraJ/e  ent/iandene  Vertiefung. 

a balle  fit  une  tetine  fur  la  cuirafic;  die  Angel 
mackte  eine  Beule  in  /einem  KUraj/e. 

* TETOIR , f.  m.  Die  IPippe , ein  IPerkzeug  der 
Nddier  ; eia  ei/erner  ffèbel,  vermitteift  dtJetben 
die  Kn^e  ou}  dieStkàfte  der  StetknadeCn  aüf- 

T£TON,  f.  m,  DieBnA,  die  bei  dem  meiblUken 
Ge/ekleckte  zur  Abfonderung  des  Mikh/c^es  die- 
nende  fi^'ikige  ErhSkung  zu  beiden  &iten  des 
oèeren  Tkeiles  der  Bn^  n'oitiine).  Une  nour- 
rice qui  donne  le  teton  a fon  enfant;  eine  Ani- 
me, meltkeikremKinde  die  Bru/l  gibt.  SèekeSbii- 
gent  Uamelle. 

,{■  TET0NN1ERE,CC  Der Bru/lfireifen,  einStrà- 
fen  Batifi  oder  Ne/jeltCuk,  eine  Kpitze  oder  Kante, 
mekke  zu  Bedeckung  des  Binent  obeu  an  dit 
Sekn!irbr.A  kerum  ongejtekt  uird. 

TËTRA- 


TET, 


TEX. 


tLtracorde.  f.  m.  Km  viajàitif^n,  mit  vitt 

SJtten  bfzofltiits  mujîkaii/ikis  /njirunifnt.  Bt- 
Jondirs  bfituUt  Tixrtkcoxàç  m dtr  altm  Mnjik 
àir  GrttchtHt  etn  T4nJÿiUm  von  turSantn  oirr 
Tdtteiu  davon  dit  ttf/jlt  Saut  gii’rn  dit  küthjît 
dit  üffaitt  die  xitieite  dit  (Quarte  md  gè~ 

ftn  die  dritte  die  QAtnte  angdo,  auf  tctUke  Art 
die  t.yrat  dtrtn  Èrf.nditng  d'm  A/trcurius  am- 
rt/rhr/fàen  uird,  gt/limt  gewrjen  feyn  joü. 
TtTHADKACHMKf  f.  f.  i)er  t^ameeiHergneeki- 
fiiten SilhernCiHZftdit  vite  Jhackmen  gs^.  Suke 
1)r»chn  e. 

TXTRA^l)RE , f.  Em  in  lier  gUuk/eitige 
Tnangel  einci  ^(klofltner  Atirper» 
Tt-TKAUONÊ,  f.  ro-  EtntFianr,  die  vier  glei-> 
eheSeiteu  uud  èben  Jo  vttl  recnU  Û^iuM  katf  und 
éifo  tm  eigettUichin  f^erjîande  un  l'ieretk  oder 
Ünadrdt  bildft. 

• T£.TRAL()(îlE,  C f.  So  nante  man  bei  den  Grte^ 
cken  Vier  dramati/tke  Stlicke  von  emem  Ihckter, 
dûvon  drei  Trautrjpiele  t dût  vierU  abtr  tin ya* 
tf/ri/ihet  oder  fihtrikt^Ut  Gedukt  ivor,  und  wei» 
ike  in  derAbfckt  verfertiget  uiurden,  bttdtnge^ 
Uhrten  ff'ett-  Eiftrungen  den  /Vra  xu  gewinnen, 

•TÈTRAMfeTRÉ,  f.  m.  £/u  vitrfSfitgir  jambi- 
fchtr  ytrt. 

• TÉTRAORDION’,  f.  m.  Ein  aus  vitr  Ablktilun- 
gni  btfithtndrr  Ùbgtjmg,  wtUktr  aUt  Sonm- 
jlbtHatnder  Brieilii/thmAirduabgt/ungmwird. 

•TtTRAPASTE,  f.  m.  Eut  Kkbtn,  Htbtzng 
oitr  Flajdunz'tg  nui  vin  RoSn  oin  Scht:bn. 

• tëtrapLtale,  adi.  F lerblatterig^  vier  Biu~ 
menblàtter  kabtnd.  Une  fleur  utrapctilej  etne 
tterblàUerife  Blume. 

• TiCTHArLÈS»  f.  m.  pl.  Eine  in  vierSpalteu  ge- 
tkeiUe  Bibelt  ffut  vurfachtr  ntbin  en:aHder  ge~ 
Jexitr  CberJttzuHgt  %Uimlich  der  iberjetzumg  des 
Aquila,  des  Symmackust  des  Tkeodotion  und  der 
fitcenxtg  Doimâtjtkrrt  weUhe  iwan  dieBibel  des 
Origenes  zu  nennen  pfiegt,  wttl  dit/er  die  Aus- 
Pêbe  derjtlhen  befor^  kat, 

T£?TRARQUfc,  f.  w.  Der  Vterf^irft,  em  FirJI, 
der  Ubtr  den  vierten  Tkeil  eints  grâfien  Reukes 
zn  g^ieten  kat.  Jh  der  Bibel  tard  litrodts  Le 
trtrarqoe,  der  Vurf^trji  gênant,  tteiler  liber  den 
viertrn  Tkeü  des  jüdijthen  Landes  ker/ckte, 
JtTRASTYLE.  adj.  (Bank,)  ritr/àuUg,  ûuf 
Vier S&vUm  ruJi#»d.  Un  bâtiment  tétnilyTer  ein 
ouf  vier  SÜulen  ruktndes  Gebdude. 

TETTE,  f.  f.  DteZaze,  die  IFarze  an  der Brufi 
und  an  dem  Enter  der  Tkiere  weibiicken  Gtfchîeck- 
Us,  9um  Unter/ckiede  voMTeton,  tteUUts  eigent- 
kck  nûr  von  dem  weiblitken  Ge/ckleckte  dtr  Men- 
Uken  gtlùgi  wird. 

TtTU,  I fc.  adj.  StarlSffg,  tigenfinxig,  Jemen 
ttgtntn  Kopf  bjbtnd,  kartnàilug  au/ /emer  Mey- 
mung  btll/kend,  m gem,  Lèben,  kiîyfijck. 
e Tel  J'GNIQUE»  adj.  Teutonijck,  àrn  Teuttmen 
etaen  mid  gemdfiy  oder  anJs  ûm  dem  Lande  dtr 
Tom.  IV. 
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Tniùnn.  {£/fA#Teufon*).  Dû  mûU  éi,  tktms. 

ligfn  Dfut/chtn  auik  Tnttoitn  zu  n/awra  yifigt, 
Jo  wiri  daktr  Teutoniqoc  in  folctnitn  Rtdtnt- 
jirtm  durili  dnii/th  iibtrjezt  : L'C^dre  teutoni- 
qoc  : dir  dtuij  tht  Ordta,  tin  xu  End»  dti  z»sîf- 
In  .yahrhuHdtrts  von  timgen  Dtutjihtn  im  g,, 
léblin  /jindt  zu  Bejckütxung  dirnr,  wtUkt  ndik 
dont  hoiitgn  Grabi  watfokrUim.  gtftifuttr  Hit- 
Ur-Urdtn,  der  m ûit/rn  Siiittn  autb  L'Ordre  de 
Notre  Deme  du  luont  de  Sioti;  der  Ordn  •■/>- 
rer  itibm  frautn  i'imm  Btrgt&on  gmanl  wurdt. 
Gnod-Maiire  de  l’Ordre  teuionique;  Hôckmti- 
fttr  dts  dotajiho»  Or  dm,  odir  toit  dtffn  TtUl 
ttgontUck  taulrt,  /iéth-  und  Dtut/'ckmtijltr  itt 
diutjiktn  Or  dons.  Chevalier  de  I Ordre  teato- 
nique;  Riiltr  dtt  doui/clun  Ordm.  Une  terre 
ap)>artenante  à l'Ordre  teutunique;  im  dtut/tk- 
ktrrigri  odtr  dtoi/tkJttrriJfkii , dtm  dnUfikm 
Ordtii  grkbrigts  Git. 

•TEU  TONS,  f.  pl.  Ou  Ttutontnodrr  DtuUn,dit 
tlumalign  Btwohntr  dos  Juntigtu  Kbntgrncktx 
Oj'immark.  MauMp  daktr  notk  jtzt  btfou- 
dtrt  IM  dtr  Dickttrjfrdikt,  dit  JSmtluhtn  Deut- 
Jcktn  Ttutontn  zu  ntantn.  Sitkt  Teutoniqae. 

TEXTE,  r.  m.  Dtr  Ttxt,  dtt  tigtntu  ff^orit  tint, 
StkriftIUttirs , zum  UuUrJckudt  vm  dtr  tlutli- 
guHg  drrjtlbtu,  und  dm  von  andrm  hinzuatftig- 
ttntdnmtrktmgtn.  Le  texte  deTLctiturelairte; 
dtr  Ttxt  dtr  kiiligenSekri/t-  Le  texte  hébreu, 
le  texte  grec-,  dtr  ktbràtjckê,  dtr  grittki/du 
Ttxt, 

AbJoktU  ktifit  Texte,  dtr  Ttxt,  tint  bibli/ckt 
Sttllt , wtkkt  zum  Grundt  tiutr  ErkUiruug  àit- 
utt,  oitr  ubtr  wtkkt  gtfridigit  wird.  Ce  pré- 
dicateur a choiü  un  beau  texte;  duftr Prtdtgtr 
kat  tmtnJckSntn  Ttxt  gtwdkitl.  Mau Jagt,  Re- 
venir i l'on  texte;  ttitdtr  auf  Jtimtu  Ttxt  kom. 
mtu , witdtr  auf  du  Hauyttjatkt  womn  tlgtut- 
luh  du Rtdt  ijt,  zarlicd  kommtu.  Sidw  audtHa- 
ftituer  und  Ulofe. 

In  dtn B'ikdrutktrtitn  htifilGTOuTex^,  dit 
grobt  Ttxljchrjti  tmd  Petit 'Texte,  dit  kitnt 
itxjikrift. 

TEXULE,  adj.  de  t.  g.  SfiuMr,  was  Jiih Jfiu- 
fun , iH  tiHztInt  Fajtn  ab/ondtm  uud  zn  fydtu 
znfammtu  driktn  làfit , tin  Gtwibt  daraut  zu 
macktn.  L'amiante  ell  nne  pierre  textile  ; dtr 
Atuiaut  iji  tia  /vmhartr  Sttin,  tft  tm  Sttin,  dir 
kck  fpiniun  Idjit.  Le  verre  fnrtant  dn  fen  eft 
textile;  ittun  dasGids  aus  dtm Ftutr  komi,liJIt 
ts  fitk  zu  hàdrn  zuktn  odtr jvtnntu. 

• TEXri.AlRE,  adt.  ét  f.  m.  Mau  ntuutt  Un  li- 
vre tL'Xtuaire  , ozrr  lubjiatdtve  ,\}n  textnaircÿ 
t:n  li'uk  oknt  Autifgmgm  und  Anmtrkungtnf 
tm  liiik  ekru  Nottn , wtkhts  dn  bUfitn  Ttxk 
odtr  du  tigintn  U'artt  dts  l'trfajjtrs  nlkàlt. 
Mok  ffiigt  auik  woks  tmtn  PktMogtn , dir  dit 
Stkrifun  dtr  Atttn  tkrtm  Ttxtt  raik  wokl  ivf^ 
fttkri.  odtr  autktmtn  Maua , dir  Juk  gauz  gt~ 
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MA  an  ém  Text  dit  ktilîgtn  Sdirift  hSU . Un 

tcxtuaire  2»  wnmn, 

♦TfcXTUEU  ELLE,  idj.  TextmSffig.d^  TexU, 
dtn  tigtntn  (f^orten  des  Verfafftrs  gemàfi , da- 
$mit  uhertinJUmmend  und  darm  gegr^fidei.  £in 
kaupt/dMei  nitr  in  den  /éeiAten  Ubhckes  Beiwort. 
Ceft  une  dirpoûtion  textuelle  de  l'ordonn^nre 
des  telltmens;  das  tft  eîne  textmaj!/ge  f^erfii- 
gung  der  f^erttrdnung  in  Betreff  der  Ttftamen- 
te;  die/e  f'^erf'tgung  ijî  wlfrtiich  in  der  Verord* 
fiung  die  Tejiamente  telrefff^nd»  entknUfn. 
TEXTUKE,f.f.  Dos  Gewèbe,  daejentge  was  dnrch 
das  If^èben  entjïanden  ijl.  Im  eigentltchm  l'tr- 
Jîande  vird  diejfs  If^ort  wenigoder  p^dr  n cktee- 
brauikttwohl  aber  im  /îgUrtickmtWo  es  die  yer- 
bindungt  den  ^u/ammenkang  und  die  Art  der 
ZujammenfieUung  der  einzelnen  Tkeile  eines  Gan- 
tent be/onders  ewes  geUkrten  iVerkes  btzeith- 
net;  die  Art  der  Bearieitung  eines  ff'erkes  ; dit 
Art  wie  es  bearbeitei  worden. 
■J-THALASSOMiÏTRE,f.iii.  Ütr  Ebbt-  uni  Fiutk- 
mtjfrr,  lin  U'erkzeug  du  Hbhi  dis  fFaÿirs  bii 
der  Ebbt  und  Eulh  zu  nuiïtn. 

THALICTRON , f.  m.  üii  If'ii/inrauU , der  bo~ 
tanijckt  Kami  iinerPflanzi,  fonfl  Rue  des  près 
• cenaïU.  IVegm  ikrir  Heilkràfte  hat  man  diij'ir 
KauUt  auth  den  /VatKin,  das  /diMlatl  beieilegt. 
THALIE,  C f.  Thalia,  lim  van  dm  niun  Mu/m  ; 

die  F é^^ihrrinn  der  [.ufl/pute. 

THAPSIE,  f.  f.  Du  Thapjii,  eine Pflanxe , fonfl 
auch  Turbith  bitsrd  gênant.  Siihi  Turbiih. 
•THAUMATURGE,  tdj.  & f.  m.  U'underthàtig. 
£in  Beiwort,  wilchis  man  in  der  tSmifth-  ka- 
tholi/cJun  Kireke  ver/chiedenen  HeiUgen  beiUf^t , 
du  fick  durek  U'under  birSkmt  gemackt.  Saint 
Gr^roire  thsnmitarge  ; der  wundertkStige  kei- 
iigeOrigorius,  oder  diujh,  der  keiligi  Grigorius 
der  IPundertkdter. 

THÉ,  f.  m.  Die  Tkiflaudi,  der  TUflrauck,  im  in 
ffapan  und  Ckina  einheimi/cker  Strautk,  von  ei- 
nJgen  auek  der  TMbaum  gênant,  von  diflingi- 
troineten  Bldllem  man  einen  jlu/gufl  mit  keiffem 
IPa/fir  mackt,  dér  [o  wie  auck  dieBltiiter  Jeibfl 
The , Tkee  ^nant  wird.  Prendre  nne  tille  de 
thé;  eine  Tajfe  Tkee  trinken.  Thé  vert;  grSner 
Tkee.  Thé-hohés,  thé-bon,  thé  roux  oder  noir; 
Tkee-Boke,  Tkei-Boÿ,  Tket-Bu,brauner,brSun- 
lither  oder  fckwarxer  Tkee.  Thé  itnpériile;  Kai- 
fertkii.  Thé  oder  herbe  dn  l^guiy  ; ^ij'uiter- 
tkie,  U.  / w. 

^IHÈAMÈDE,  f.  m.  Der  Btâ/er,  lin  Magnft, 
dèr  das  Et/en  von  fick  flbflt.  und  gleiek/dm  von 
ftth  btdfet , im  Gigenfatze  d jjiu,  dir  es  an  fick 
xieket. 

• THtùANDRIQUE,  tdj.  GSttliek  und  menfeUiek 
zugleick,  wird  von  den  IPerkm  und  fjandliingen 
Ckrifli  gefagt,  die  ir  ait  Gotimenjck  verricktete, 
und  du  von  dm  Theologm  Opéntions  Uiésndri- 
qocs  gênant  werdeii. 


• THt A>JTROPE,  f.  tn.  DerGottmen/ck.  Ckriflut 
als  üott  uni  Menjek  m eintr  Perlin  betrachtet. 

•THEATIN,  INE,  f.  Der  Tiiiatiaer,  dieThea:i~ 
nertnn,  fin  Miinck,  eine  Aloflerfrau  vom  Ordeu 
drr  Tnealiner. 

THfcÂTRAl..  ALE,  tdj.  TUatratifck,  zum  Tkra- 
ter , zar  Schauhtihne  oder  Sckaufpieterkunfi  ge- 
hdrig,  die/elbe  betreffend,  darin  gegrSndet.  Une 
attion,  une  expreluon  théâtrale;  eine  Ikiatrali- 
fcke Handlung, iinihfatratifcher Âsitdriiek.  Mais 
neniiet  Manières  théimies;  kombdiant/cke  Ma- 
nicren,  eine  geiriffi  Àrt  umÎ  ll'eife  der  Gebèrden, 
dis  ob  mixii  auf  der  SehaubUkne  flîinde  und  eine 
Bptle  l'pielti. 

THEATRE,  f.  m.  DasThiater,  der  Sckauplatz, 
ein  erkabener  Ptaxz  auf  witckem  eine  Handlung 
vârgefiellet  wird,  weUki  vonjedem,  oder  docn 
von  viilen  g./ehm  werdmjoù,  und  inengerer 
Bedeutung  dirjenigiPlatx,  auf  weUhem  t on  den 
Schau  fputern  ein  Sckaujpitl  vârgeflillet  wird  ; die 
Sikjublikne , zuweilm  atah  t^ir  fchlecbtbin  die 
B'àhne  gênant.  Monter  for  lethéâtre;  das  Thfj- 
ter,  du  SihaMkne.  dit  BBkne  befiiigm  oder  be- 
tréten.  Im  FranzSfi/eken  keifit  die/e  Rèdens-jlrt 
eigintlich  fo  vul  als  Faire  la  ^ofeltion  deComé- 
dim,  ein  Sckau/pieler  Jeyn.  Il  y a long-teicpa 
que  cet  Atteur  monte  fur  le  théâtre  ; diejev 
Sckaufpieler  ifl  fcktn  lange  bti  der  Blikne,  treibt 
die  Schaujpitler-  Au^  fckân  lange.  Ecrire  fwur 
le  tiH»tre;/iir  das  Tkéater fckreibm.  Une  pièce 
de  thcâtre;  tin  ThIaterflUck , im  Stück  fur  dit 
Bûhne,  Des  habits  de  théâtre  ; Tklater-Kliidir. 

Fig.  fsgt  man.  Le  monde  elt  on  grand  théâ- 
tre; die  IFilt  ifl  tin  gréfies  Tkiater.  Le  théâtre 
de  la  guerre  ; das  Kriegs-  Tkiater.  Im  Sckerze 
pfiégt  man  einm  Ab'ntg  oder  andem  FTirflm,  dér 
keine  Gewalt  kat.  Un  Roi  de  théâtre,  tiiuit  Tkèa- 
ter- Kbnig  zu  Heniie*. 

In  einem  ausgediknttm  Sinnt  verflekt  man  un- 
ter  dem  /Forte  Théâtre , das  Tkéater,  auck  die 
Sckaufpiilkunfl  und  dit  Regein  derfelbm,  inglei- 
chen  eine  Samlmg  von  Sckau/joieim , die  fàmtli- 
ckm  Sl'ùcke,  wilcke  ein  SchriftfliUer fTtr  das  Tkéa- 
ter verfertiget  kat.  Cet  Auteur  fait  bien  des  vers, 
mais  il  n’entend  pas  le  théâtre;  diejer  Sckrift- 
fleller  mackt  zwdr  Verfe,  aber  er  verflekt  das 
Tkéater  nickt,  er  ifl  mit  dm  Regiln  der  Sckau- 
fpietkunft  nickt  bekant.  Le  théâtre  deComeille, 
le  théâtre  de  Molière  ; das  Tkéater  des  Cbnuitte, 
des  Molière. 

Man  nmnet  Un  coup  de  théâtre , tins  aujjer- 
ordenlliike  und  unvermutketi  Begibenkeit  oder 
I-agi  der  UmfiSnde,  worein  jemand  pititziick  uir- 
fitzel  wird,  und  wtltke  be/onders  auffalimi  und 
unerwartet  ifl.  ( Man  hat  biskér  im  Deutfchm, 
/o  viel  ick  weifl,  nock  k'inm  Jckiklicken  Husdruck 
fUr  Coup  de  théâtre  gtj^ndtn.  Einige  kabm 
die/ê  Rèdms-Art  durcn  Tkéattr/cUig  Xwerfetzeu 
seoUen;  da  aber  das  IFortScklag  in  die/er  figlir- 
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^ UHun  Stdtaltiiig  immer  tinen  UngKih/atl  ie- 

' xnek*et,/a  ifl  es  h.er  jini  /a  ueeiiger  paj/eed,  da 
atuk  sine  uurrtearietefreiedige  Begebetiknt  ente» 
Coup  de  thc-iltre  verantajfe»  ian. ) 

Alan  pflegt  anHeretem  a'uk  icoU  sine  andere 
im  genuin/n  Leben Jiik  «meiwndr  arJferordtKt- 
Ucke  und  unverimetkite  BegHenkeit,  itelike  Âtef- 
(iken  luaeltl  ojer  f'erwundentrtg  irrrget , Ln 
coup  de  thtâtrr  zu  manen.  aÙj«  [agi  z.  B. 
Le  rappel  de  ce  Minillre  fut  un  coup  de  théâ- 
tre ; d:t  Zw'ikkbertifmg  dttfis  Miinjlsrs  maeka 
ein  algsmeiius  Zitf/eken  .JeuejtdermaKn  ia  t'er- 
leaad'ruag. 

THlCli-RE.  f- f-  rA/*j«n*,  «n  Gefàjlfden 
Tkft,  die  TkeblMer  daria  aazuirliken. 

• TKtlFOKMli,  idj.  Ai^ÂrtdesTk/es,  wittka 
eta  Tkse-Au/gaJi.  Maa  neniut  in  den  ydpotkd- 
iea  Une  infuiion  thciformeî  tinAirfgufi  wte  m 
Tkee a4tk  eirl  emes  Taies. 

• THELSMt,  (.  m.  Un  L-kre  van  dem  Dajt^ 
einei  Galles,  im  GigenjeUze  von  Atlieifme. 

THtlISTK,  f.  m.  ütr  Beuuner  eiues  Galles,  dfr- 


jeniee  leeUker  das  Dajepa  emes  Galles  glanât, 
im  Gigenfatzs  va»  Athèille,  Gollestkngner. 
THiME,  i.  m.  Der  Sus;,  die  Malerie,  uorBier 


gerédet  oder  ge/ekrieben  uird;  lier  GegenltiSHd 
einer  Ride  oder  Abkisiii.ang,'^t.  ; manjagtaaek 
maki  im  ûeut/eke»  bejaiidrrs  im  l.ekrf.^  ie,  dos 
Xkema,  In  deiiSckiden  wird isiuk die  Àufgabe,das 
mas  maa  den  S,k-Uern  ans  einer  Sprdike  in  die 
andere  xn  'iber/etzen  an/gih,  l.e  thème  geniJnt. 

In  der  Afiraiogie  keiht  Thème  celclte,  der 
Sumd  derGeltirne  und  der  Maaeien,  in  dem  yiu- 
genttiek,  da  ein  Men/ih  gebokren  teird,  aaiaes 
die  Ranétentèfer  oder  joa  nante  Saiiuiiiin'.eJrr 
dos  ktie^ige  Sckik/di  dtejes  lUnftken  icJnr/jgrn, 

THEMIS,  tf.Die  Tliemis,die  GSUinnder  Gereck- 
ligkeil. 

» THtNAR,  f.  m.  Celnat.)  Der  lange  jtbziek- 
tmukel  des  banmens,  Jonjl  Abdufteur  dn(>ouce, 
wid  an  Densjsken  iwn  emige»  der  Klof/er  oder 
Daumenklomer  genanl. 

* THENSE,  l-f.  lu  der  aUenGe/ekiekU,  einlTa- 
gen,  moranf  mandie Biidjdule eines  GoStes, einer 
GSlùnnoder  tm  Heiliglkiem Sffenlluh  zur  Sckaa 
ksmmfiikrte. 

THEXX'RATIE,  f.  f.  Die  TiMraBe.diejenige Ke- 
gierungs/orm  oder  Slilsvsrfaÿung  , in  iceltker 
dos  OerrkauptoderdteOberkdupi.’  etnes  l’olkei, 
als  anmiUeitare  Oiener  Gotiei,  und  ais  W aljtiek- 
ker  des  gbti  l enen  U'iUens  angefeken  u erden , und 
aÿb  su  gieicker  Zeil  oberfie  Prie/Ier  und  Regenlen 
fnd.  Le  Gouvernement  Je*  Hébreux  fous  les 
Jnges  & s-  ent  qu'ils  euflent  un  Koi,  èCoit  une 
Tèritablc  Thcotratie  5 die  Xegierungsform  der 
BebrSer  urdee  den  Ruktern,  eke fie  etnen  KSnig 
katten,  war ehewakn  Tnioiratie. 

THt<  CB  ATIQUE,  »dj.  de  t.  g.  Tkhkratijek. 
(■5«*r Théocratie. j Un noU'  emetnent  tlieocra- 
Üqu;  eiaetUokraliJekeRegierungsfoTm. 
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•fTHEODlCfeE,  (.t.Die LskrevonierGnteOad- 

tes  in  /tnjekung  der  Fretkeit  des  Menfeken  und  des 
Urfprunges  des  Bdjen, 

THj'.ODOLITE,  f.  m.  Der  Kame  sine»  Inftnv 
mentes, dejjen  mau Jiek  virz'ègtuh  ta  Bngjanébe- 
dteuet , die  Flàeken  und  H alun  ae^  dem  Fetde  da- 
milzu  mejfen,  und  aelekes  vtel  Ækntiekkeil  mit 
dem  /ogensmien  If'inkelmeJJer  ( Graphomètre  > 
kête 

THEOGONIE,  f.  f.  Der  Vrjprung,  dieGeburt, 
das  liiriomaunoder  Gelckùiktsregidir der keid- 
nijiheu  Qottksilm;  die  Gtitlerlekre,  Jofern  fie  von 

dem  Ur/prunge  und  Derkemmen  der  GSUer  kan- 
dell. 

THfcOLOGAL,  f.tn.  EmLekrerderGoUtsgtlekr- 
Jainkeilbei  einem  Vâmjli/le,  dèr  auskbei  geseijjen 
Gelegenkeilen  rèdigen  mufi. 

THbULOGAl.E,  f. f.  Das  Amtunddie  IVùrdeei- 
nrj  Lekrers  der  Gollesgetekrjamkeil  bei  einem 
DômjUfte. 

THkOl.OGALE,  adi.r  GStUuk,ndfh den Eigen- 
Jikaflen  und  dem  Verkalten  Gottes  eingerickteti 
uirdkauftjXchltchvondtn  Tugfné^mgrjai^^wùm 
dur(M  mam  GoUt  àkmtiik  zu  wtrdtn  jUkt.  La 
Foi,  nLf|>(;r«nce  & UChariU- font  ie&  trou  ver- 
tus thcologiles;  DtrGiaMbtp  duHofnungund 
àii  Ltéèi  dn  NâcMm , oiir  dit  Mildthàtigluitp 
/inddudrtigbttiichen  Tugtndtno 

THLOLOGIE.  l-f.  Dû  Ltkrevon  GoUaftintm 
fVefinund  f^trkeut  uHdvondtm  l^trhàltntjleder 
Mtnjchtn  gègtn  Gott\  dû  GotûtgtUhrJamkeiip 
od*r  wû  andtrt/agen , dtt  Gottfsgeûkrthut  odtr 
Gotusgetahnkett.  Manfagt  auck  imDtutfcktu 
kàeif  g dit  Tkrologû.  Un  Docteur  en  l'htitiogie; 
fin  /JoUor  dirGi>ttfsgelfhr/amkeit,  Ltudierea 
Tlveologîe;  Théologn  jluéitrtn.  La  Faculté  de 
Théologie;  dit  tk/ologi/ckâ  FacultUt.  ^mauS” 
gfdehntrrfu  Sinnt  pflfgt  man  auck  wokl  dit  t.tiûr9 
trou  dtn  Gàturn  dtt  Mttden  ven  dau  ikntn  gt» 

widmtltn  Dîtnfû  a La  Théologie  des  païens;  dû 
Thtulfjgu  odft  GbUtrlthrt  dfr  Jitidtnzuntnitinm 

THkOl.OlilEN.  r m.  Der  GotûsgeûkrU  , ader 
wte  man  auck  tm  Deut/eken  fagtp  der  Tkiolcge, 
einer  dèr  fick  der  (l  nesgelekrjamkett  gewidmet 
Hat.  Metn  ffègi  zuck  ir  oAJ  #/ii  Frauenximmetp 
wtUhes  Jiik  mit  d:/fem  Tketle  der  Getek^amkiit 
befikitftiget , Une  Théologienne  ; tint  Gottesge* 
UnrttzutitnKtn. 

THkOLOGKjUE,  adj  def.g.  71ûaiûgi/ek,  zur 
Tkènilagû  oder  GottetgeUhrjamkeit  g^rigt  dû- 
Jeibedetreffend t UKddartnaegründet.  Lnrma* 
tiérethéoTâ>giüUc;  eineth^o]ogi/cke  Matèrie.  Une 
<)ueilion  thcologique;  etm  théologijche  fragt, 

THÉX)LOGlQUfclAlÉNT,  adv.  Théologi/ehp  auf 
une  der  Ttiéoio^û  oder  Gottesgeiekrjamkeit  ge- 
mdjieunddaringe^irîindeteyirt.  U a traiu  ceUo 
matière  th«'o)ogiqut*mtut;  er  kat  injt  eVuterû 
th  tftk  abgtkandtik, 
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THfcOLOCîISER , T.a.  P’on  tJUoîogi/chm  Sacktn 

ritUn  oder  kaHdfln. 

THEORIÎE,  5'/>A#Tl:0RBE. 

THi^OU^ME,  Cm.  üer  f^hrjdiz\  tinihéi^réttfchtr 
Satz,  iijftn  ff^akrheit  man  nUht  eher  trkenntn 
Aan«  aïsbiter erwiefintcorden,  ManfagtMh 
imDeutfcktn^  <ÜJ  TiUorim, 

THEOKÈTIQÜê,  tdj.  & f.  m.  TkiorHiJck  und 

/ubflantivtt  dtr  TltéorHiker,  MannennetMtdé- 
cÎDsthéorétique&f  oder/Mb/iitntivtThùorvtiqueSt 
ihéoritijcht /Plrzte  odtr  TkioréUktrt 
tctkke  Jick  {ine  aetuiue  Ktntnijl  des  mtnfcklichsn 
Kdrferst  der  Ur/achen  <Ur  Xrankkiite>u  und  ih- 
rerver/chtedene»  Gattuneen,  Jowie  a^uk  der  be- 
ften  mdwirk/amfttnUetlinikel,  u.f.w.erieorbenf 
tm  Gègen/atzt  von  einem  tmttriftkin  ArzU  oder 
Emviriker  ^dijfen  mduhu/Jii  Kenimj]e  aufbidjit 
Erfahnsugen  okns  Tnéorie  beruken»  SUksübri» 
gens  Théorique. 

• THfcORKTRE,  f,  m.  Pas  Drautge/cktnk  oder 
Hockzettgefchenk  • ein  Gejckenk  weUkes  die  Grie- 
sken  einerÉraiU  aabent  wenn  fie  in  dos  Brautbctt 
gefïihrt  wnrdet  oder  auck  einerf^eriâbtent  wenn  fit 
z\àm  erflenmaieBftntlUk  ikren  SekleierabnakM» 

THfcORlE,  Cf.  ûieblôjie  Kentniflt  diealaemtine 
yôrâtllune^  wekke  man  von  einer  Sache  oder 
iyanrkeitkàttoknefiein  Ùbungzubnngen,  Man 
fagtauckim  Oeut/ckengeioSknlickt  Hte  Théorie, 
Souvent  tes  mschioes  promettent  d'heureux  fuc- 
cès  dans  li  théorie,  & echoueot  dans  ratlque  ; 

ofi  verfprechen  die  Majtkintn  in  der  théorie  ei^ 
nengl^klithen  Erfotg , und  mlîlingenin  der  Aus^ 
Ubung.  U a plus  de  théorie  que  de  pratique  ; er 
kat  mehr  Kenlnifl  ois  Cbungf  mekr  Théorie  als 
Praxis,  ÿn  der  Afironomie  heijit  Tliéorie  des 
planètes;  die  Théorie  der  Fianiunt  die  Kentnifi 
tfonder  Beufègung,  Ent/ernmigt  Grbfie  der 
Pianéten , une  auck  dèrjenigt  Tkeil  derAftrono- 
mie,  weickerdiifeserkUiret, 

THEORIQUE*  adi.  det.  2.  Ikéoritifck^  xtiro/- 
cemeinen  Kentntfi  einer  Tyahrkeit  gekbrtgf  auf 
biâjîe  Keninifie  okne  Aasubung  ^gründel.  Ce 
<me  vous  dites*  Là  eft  purement  tneorique;  wds 
^dafagen^  ifiblôstkioriUJck. 

THLORIQUEMENT,  adv.  Tkéoritifck,  atteins 
tkéoriliJche  Art»  Traiter  une  matière  tiiéorique- 
ment;  eine  Matirie  tkiorètijek  abkandein. 

♦ THÉOSOPHE»  Cm.  DerGottesgelekrtet  einer 
àir  iK  gbllUcken  Dingtn  wohl  erfmen  iJL  Man 
brauikt  diefes  ndek  dem  Griechi/cken  gebildete 
iVori  nùr  von  einer  ehemâligen  Gattung  Jogenan^ 
ter Fkitofophen,dieikrem  yerfiande  und  eigenen 
EinJiiUttH gdrnichts,  Jondern aües  eitter^Àbtrna• 
tÜrùckengbttlUhen  ErUtuktung  zu/chriebetit 
énrck  fie  zn  dm  gekeimjltn  uni  verborgenfien 
Xentniffen  von  Gott  und  der  Natftr  gelangten. 
Manjagt  gtw^hnUtk  auck  im  Deut/chen  dtrrki^ 
cjofk , weil  man  unter  dem  (Porte,  der  GotUs^ 
gelekrtet  eigentlUk  n.V  tinen  Tkiologin('ïkibey> 
K)giei^  vtrfiekL 
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• THÊOSOPHIE.r.f.  DifLekre und Gnifi fpttu 

der  Théofephen.  i/rAeThtofopbe. 

THliRAPEUTES,  Cm. pi  Ü:e  Therapeuten.  Sa 
nanteman  diejeiiigen^uden  i*onderSekte  der  Ef» 
/der  oder  Ejfener,  welehe  ein  bl6s  befckauliches 
Lèben  filiirten,  ohnetrgend  ein  Gewerbe  oder  eine 
Mandthierung  zu  treiben,  indém  ikre  Ernbil^ 
dungskrafi  immer  mit  Gott  und  gôttlicken  (Pakf- 
keiùn  brjchUftiget  war, 

TOtRAl’EUTlOUE.  »dj  det.g.  DitlTurafn- 
ten  angeke.xd,  dazu  grhtirtg,  u.  /.  w.  I.a  vie 
tlitTaj^utique;  die  f^bens-Ari  der  Terapeuten, 

THÉRAPEU  r iQUE,  C f.  Die Hetikunde oder  Hetl- 
kunfl , dèrjemge  Tkeii  der  Arxneiwijfenjekaft  f 
welcber  lekrett  durchwrîche  ASÎfsmittelderArzt 
die  Krankheitm  Iteilen  foÜ, 

TH t*}Rl ACAl^AUE,adJ.  Die  EigenfckaftundJPir^ 
kung  des  Thèriakes  kabend  Eau  thérrarale; 
Tkériak- fPaJfer,  EfTence  thériacalc;  TkSriok- 
Effenz,  Herbe  thériacale;  Tkiriak~Kraul,der 

Semeine  Baidrian , (V^alcriane ),  welcker  mit  zts 
en  Tkériaken  genommm  wird, 

THERIAQUE,  Cf  Der  Tkirtak,  eine  aus  Fh 
ftmJUifck , KrSutern  und  andern  Êuthaten  berei^ 
tete  Arzenei,  in  Gejlalt  einer  Latwerge,  die 
aiieriei  Eufdlle,  vârzUÿick  aber  wider  den  Bill 
gifiiger  nne  wutkender  7^/>re  dimm foO, 
THERMAL,  ALE,  adi.  Em  haupi/âchlfeh  nftr  hs 
folgender  Rédens*  yfrt  vorkommtndes  Beiwortz 
Des  eaux  thermales  ; irdrme  miruraUfcke  IFa/fer 
zum  Baden,  SiekeThermts 
THERMANTIQÜEi adj.  detg.  Erwàrmend,die 
natUrlicke  fPdrme  vermehrenit-cder  mieder  kèr-- 
JlelJend.  Die  Arzneimittel , weîcke  ditjt  lFir-‘ 
kungkeruârbringen,  teerden  autk/ubftantive,  Des 
tiiermantiques  genennet. 

THERMES,  Cm.pl.  DiewarmenBSder,undint 
aigemeinem  Fer^nde,  die  Bàder  oder  Bddkàu^ 
Jer  der  AUen;  B/fentUehesaun Baden  hefiimteGe'^ 
bdude. 

THERMOMÈTRE,  Cm.  Der  (FSrmemeJfer  oder 
(Fdrmmejer,  eine  mit  Spiritus  gefUiie  giSfeme 
Rbkrr,  eine  Art  IFetterÿis,  wekhes  die  Abweek- 
Jelumg  der  iFdnnt  und  Adite  ir  der  Luft  anzeiget^ 
Manfagt  auck  im  Deut/chen,  das  Thertrometer» 
THERMCJSCOPE,  Cm.  S.  THERMOMETRE. 
THÉSAURISER,  v.  n.  SchUtzt  odrr  JitichtkUmer 
Jammtin,  Depuis  qu'il  • cet  emploi  il  théitarife  ; 
ftitiim  tr  dttjn  üin^hat,  fammtH  trStklUtr, 
THÈSE,  f.f.  DerSatz,  tin  jtdtr  jlusirixk , «i>i 
durtk  H'orte  anseeiruktts  i'rtluil,  w,ldum:~ 
wider  tint  Btiahung  oder  l‘'erneinuHe  eutkdU  . 
und  de^eu  Hienti/iktit  nock  erj!  zu  beicii/en  Un  a 

thefe  céndmle  ; ein  aigtmeitier  Satz.  Défendra 
unethefe;  eitun  Satz  verthtidigeu.  Soutenir 
unethèfe;  einenSatz  bekaaptm,  oSrzngliekbei 
effenHickm  Streit^  Cbuugeu,  in  weteher  Btdeu- 
tung  mJH  tint  foicke  bffeniliekeStreitUbuugC Dis^ 
futatiin)/tlbjl  lathiCezuHeniUHpfiègt.  Afli- 
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f^erànnc  th^fe;  ttntrUfftntUckinStrfH- 
ttmoknfn,  àabei  feffn,  In  énj4rB«‘ 

diutun^  wtri  CkucH  dus  f^edru ktt  Blatt,  adtr  meh~ 
nr*  ztifammen  efit*ftfU  od^r  einfftbyndent  Bo- 
fffHy  tctUkt  dit  SàtzsmthalienMer  wtUke  dt/M^ 
tirt  wtrdtn JoU%  Li  fe gmâM,  Aincî>er  des  tnè- 

(ts\^tzs^{vfeUktôfftntluk  vom  KtUkéitr kerun~ 
ttr  vrrtkniigit  Wirdinjoüns ) U^tnn 

ditJsSdtzt^  wît  ts  gtifuinij^lich  ^tjckithst . t,  t 
Einladunosftknft  xm  ier  Sfjentttchm  Eirtu^ 
Coysngvtrùundsn  y7«d./o*a«  WJ^iThèfe,  bs/on^ 
étrs  w^rnn  es  in  der  e$KfMken  ^jhijleht  f a:uk 
wohl  durcit  EiHUdungsjckrift  uberjeiztn  , wte^ 
Wùkl  es  doek  nickl  in  a*ien  F^en  thwüukijl.  U 
itfa  envoyé  une  tliéfe  ; tr  kat  mir  une  FJnla- 
dHngsJcknft(zn  feinerbiïeniUikÉnSirett- 1 bung) 
gefindt.  Une  théfe  de  latin  ; ttntauf  AüAfige- 
druklt  E:n\^àungsfckr\ft,  SAfj^manabertnder 
«riremi^tfWTiKTesdefatin,  /a  mull  es  keijjitn^ 
auf  Âtij^  gedruàte  Sdtxe. 

• THÊSMOPHORlfcS,  f.  f.  pl.  Sakie/ienbe:  den 
Grieekendie  FeJie^wekhêdrrGtiniHnCerrszu  KH- 
ftn  ongefteDit  wurden , weü fie  als  die  erjle  Gejez- 
g^ertnn  angefektn  teurdé, 

THKMOTèiTHK,  f.  m.  Der  Beu  akter  der  Ge- 
fetze,  Diefen  TtUi fiékrten  bet  den  Grietkenfecks 
Artkonien , dit  k^ugljiUhiick  fur  dieAt^refkikdl- 
tune  der  Gejeizeforgenmn^ten. 

THUTlÈRE.  THÜIÈKE. 

THtURCie,  f.  f.  Du  TUurnit,  titinSihism 
gritcki/cluHgtbildtUs  U'ort,  ieor'.tnttrmanilu- 
mdts  tint  Art,  ifoH  2aubtrtl  vtrflund  , da  ma» 
ditrik  fi'Àlft  g<Utr  Gti^r  aBrrkand  U'irkmgm 
ktrvérziArmgen  glaubu , i*  Gigtii/atzt  van 
Goétie.  Sithe  dirjtt  U'ort. 

•{•THIE,  f.  f.  Dit  St^ckckm  F.ifn  ht!  dtn Spin- 

‘ utrinnrn.teoriH  drr  obrrt  Tarit  dtrSp:adtllàaf't. 

■{•THIMtLiilC,  SitktGttoa,  Uoij gentil  uiulMé- 
T.èréon.  . _ . . . 

THLASPI , f.  m.  Dot  Ta/cketikraot  odtr  Tifcktl- 
kraut,  liât  Pflatai , fonfl  auch  dtr  Baurra/n^ 
odtr  dat  Pfmmgkraat  graant. 

» THOLUS,  f.  m.  (Bauk.)  DtrSchIuJ!  tints  Ko- 
gtIgtmSUft , dtr  okm  Mitttlpunkt , wo  aUi 
&rii/ta  dti  GticHibii  zt^ammtn  Utufm. 

• THOMISME,  f.  m.  DitLtkrtdti  rkomat  wM 
Aquiao  in  Btirtff  dtr  GnaJenirilJil. 

• THOMISTE,  r.  m.  Dtr  Thomid,  tin  Aaidngtr 
odtr  SckUltr  dti  Tkomas  von  Âqahu>. 

THON , r.  m.  Dtr  Tknnfi/ek,  tia  grifjtr  tjfkartr 
Stffck,  dtr  fick  tigtnlhth  in  dm  atlaatifckm 
Mtrt  aafhSU . zn  Anfaagt  dts  Htrb/ttt  abtr  ta 
dat  mUttüàadi/eki  Mer  tritt,  and  an  dta  A%dtn 
dtgtliea  ia  Mtagt  gifjagt»,  in  StUtkt  gilehnit- 
ttn,  gtrSftti  odtr  ta  Baam-  Ol  gtbraua,  mit 
&<*,  fftiftr,  U'erzaigtltin  uad  /^rb/iblStlrm 
gtwSrzet , mad  in  kltintn  FSfftrn  mit  fri/chtm 
dl  i»nii  eliea*  Wtin-Effigvpakt,  i*  answirUgt 
Lindtr  pirfaaét  mird.  Dtr  apf  dit/t  Art  zn- 
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gtrickitit  T%ttnftfik  Eeir^Thoiiîne,*intf  ,/ai  NHz, 
womit  tr  gt/aagea  icird,  Mimlruue,  etnaat. 

THONINE.  ff.  ,V>;i,-THON. 

THORA.  f.  f Dit  ITolfi:i  arz,  tmgifiigti  Kraat, 

THORACHI' jl  E , *dj,  det.  g.  Hetfit  tn  drrAr- 
ztntiwiffnjckaft  fo  vitl  ait  Peclural.  (Sttht  d:t- 
Jet  U'ort)  la  der  Anatomie  httjît  Le  canal  tho. 
rachi  |ue,  dit  MtUkbrufirbhrt , odtr  der  MiUk~ 
bndgang.  L’utiretonchiqaei  ditBrufl  SckJJg- 
Aaer, 

■}•  THORALE.ndj  la  der  Ckiromantieketpt  Ligote 
tliorale:  dit  Tijchliiut  in  dtr  Ha»d. 

THt)RAX , f.  m.  (.Aaat.)  DitVrafl,  £ Poitrine. 

^ TKACiKNNE,  adj.  Ton  einigtn  wirddtrGa-^ 
gath  ( Jiii)  Pierre  tnrienne  gênant. 

THRIXGLE,  TRINGLE. 

THROiMHE  odtr  THRt  MBU.S,  f.  m.  (If'und-Ar- 
zenti)  Dit  AdergeJ'ekuittfl.^mt  von  gtronnenm 
Bl'ite  an  dem  Orte , uodtt  Adtr  tel  dent  Ader- 
taJJ'en  geli/net  worden,  entflektndt  Ge/ckmoi/l, 
von  tinipen  der  liifitpfropf  gênant,  ' 

" THUClON,  f.  m.  Éin gidj^ti/chieèr zu régit- 
rendet  Stenerrnder. 

THURIFERAIRE,  f.  m.  Dtr  RmtkfafttrSigtr , 
em  Gtifllichtr  in  der  katkohfchtnJGrcke,  der  dat 
ITeikratukfajl  trdgt. 

THVM,  f,  tn.  Der  Tkpmian,  tint  Pflanze. 

-i-THYMALLE,  Cf.  Du  A/ckforeUt. 

THYMBRË.  Cm.  Dit  Thpmberpflanze,  odtr  dit 
eritijcke  Naturel,  eine  dtr  Oarten-Sat  jrei  and 
dem  tJtiendel  àhaheke  gtwUrzhaftt  Pflanze. 
THYME,  C m.  (Anat.)  Dit  Brufldrllje. 

+ THYMIQUE,  adj.  (.Anat.)  ^ar BrafldrTt ge- 
kSrig.  la  veine  thymique;  o/eflru/îdrû/en  Adtr. 

{•  THYRtOlDE.oiferTHYROiDE,adj.  (.Anat.) 
Le  cartilage  thvréolde  , odtr  thyroïde  ; Dtr 
JckilifSrmtge  /tnorpil;  der  Sekildkiuirptl.  La 
g'andc  thyroïdienne  ; die  NUUuniiW</ë  odtr 
grâfle  Haltdrtift. 

THYRSE,  r.  m.  Dtr  TkpHnt- odtr BacchatStSh , 
tin  mit  U'einlaui  und  Ephea  ummundentrStdb, 
weleker  dat  Smbitd  dei  Bacckut  ift. 

TIARE,  f.  f.  Der  HaapUtkmnck  dtr  ehemaligen 
ptrjï/ihen  nnd  armeni/ektn  FUrflin  and  Of  ler- 
prufltr-,  it.  dit  dreifaeki  pSpftlickt  Krone , tint 
Art  Mitze,  um  melcke  drei  gotdene  Kronentine 
Vbtr  die  andtrt  btftfliget  fina.  Porter  la  tiare  ; 
dit  drtifoiht  pÿpfllitht  Kront  tragen , Pdpflftpn, 
Fig.  Jagt  nian , T oncher  i la  tiare  ; dem  Pdpflt 
in  feint  Reckte  greifn,  tinta  Eingnff  in  feint 
Gertcktfame  timn, 

TIBIA,  r.  ro.  (Anat.)  Ein  aat  dem  Taltimfektn 
entlekntet  U'ort  ; dat  Sckimbein , dtr  z'tfcken 
dem  Schmitlbiint  nnd  dtr  Fliflieurzti  ktrnnter 
gektndt  Knoiken. 

TIC,  Cm.  Dat  Kri^nheijfenodtr  Kripptnfttzen 
dtr  Pfirdt , tin  FèUer  der  PférdU , tetnnfit  dit 
l’ordtrzàkne  auf  dit  Krippt  ftlztn  and  daran 
brijfen  odtr  nagea,  fonfl  antk  dat  Kopptn,  nnd 
y y y J an 
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«H  tinietn  Orttn  ias Banétifftn  a^Barnml- 
ztn  gênant.  Un  chev»I  ijui  » le  tic  ( fiti  Arip~ 
penitijer,  Kripftnfetzer  oder  Kopftr. 

Tir,  heifit  auth  dasZueken  der  Glitdtr  bet 
dm  Mtnjthen.  Jm  gtm.  Ub.  fagi  i»an  t/tm  fi- 
nem  Men/cken,  dèr  tint  tigent  U'ttfe,  Laant 
oder  Narheit  an  Jich  bat , C'eft  ton  tic , dos  ifi 
fo  feint  If'eije,  Launt  &{. 

TlTQU^  R.  Sitkt  TIQUBR. 

TiruUEUR,  Sieht  TlQUEUR. 

TIÈDE,  «dj.  de  t.  fe.  A«h,  Inuwarm  oder  laatick. 
tf'ird  eigeutliih  nlr  von  fV^S:gen  Dingentn^agt, 
wtltkt  aen  erfitn  gerin^en  (îrid  der  U'Srmt 
kaben.  De  l'eio  tiède;  laues,  tauwarmes  oder 
iaulitkei  If'aÿir.  Un  bain  tiède  ; iin  lauwarmtt 
Bdd. 

figVrUck  keifit  Tiède,  <au  oder  lauliek  Jo  viel 
ait  iaitfmnig,  fekr  gleiekgSlIig,  nickt  dtngehS- 
rigrn  Grdd  des  Ei/tfs,  der  Tktilnakmt  &(.  ka- 
bend.  Un  ami  tiède;  fin  lauer  , kaUfinmger 
Freund.  Cne  amitié  tiède;  tint  tant  Frtnnd- 
Jtkaft.  Un  amour  tiède;  tint  laulickt  Litbt. 
tièdement,  adv.  Lun,  ianltck,  auf  tint  tant, 
• iallfinnigt  Art , und  wtnn  von  Httndlungtn  du 
Rtdt  iji,  ndikiiifiig,  JiklSftrig,  mit  tetmg 
Dieu  ne  veut  qu'on  le Cerve tièdement;  ualt 
wia  nickt , dafl  man  ikm  auf  tmt  lave  oder  lau~ 
lickt  Art  diene.  Solliciter  une  chofe  tièdement; 
eineSjcke  fckla/erig  oder  ndchUifiig  betreiben. 
TIEDEUR,  f- 1-  Ou  Lttuigktit  oder  Lauiickkeit, 
der  Zujiand  einet  KSrpert , da  tr  tau , taulich 
oder  lauuarm  ift.  Cette  eau  n'cll  pas  afiez  re- 
froidie, elle  a encc^e  quelque  tiédeur;  die/es 
ÎFafftr  ifi  nickt  genug  erka!tel,ifiniikt  hinlùng- 
hek  tait  geworun , et  ifi  nock  ttwat  tau , nock 
tin  wtnig  tautick, 

Fig.  ktifit  L*  tiéienr,  dit  Lautickkeit,  ern  mtrk- 
kcktr  Grdd  der  GteickeKltigkett  oder  Kattjinnig- 
keit.  Sa  tiédeur  me  deplait  ; feint  LaulicUuit 
ôdtr  Kaltfinnigtuit  mififàtt  mir.  D'une  ^ande 
ferveur,  il  eft  tombé  dans  une  extrême  tiédeur; 
aus  eintm  grtfitn  Enfer  ifi  tr  m tint  aujferor- 
^ntticke  Lauiickkeit  gefaUen. 

TliDlR.  't.  f-  iauheh  oder  tauwarm  wtr- 
den.  Kites  tiédir  cette  eau  ; tafit  diefes  IFaEtr 
taiiiicJli  odtr  lauiearni  ieitrdtn\matktditfts  IVaf- 
Jir  taïuoarm.  Voua  laiflez  tiédir  votre  vin  ; Sit 
taffen  Jkrtn  IFem  tau  oder  matt  leerden.  Fig. 
fagt  mmi  auch.  Se  tiédir;  tau,  lauitck,  tatifinnig 
leerden , tati  ftir.tm  biikrrigen  Eiftr  ndckb^en, 
ktin  fo  learmes  GefjU  der  Liebe,  Frtundjckaft 
de,  mekr  kaben,  ats  virkir. 

Tikoi , lE,  partie.  6c  adj.  Lau,  taaSick  oder  lau- 
laarm  gtworditn  odt>  gimackt.  Sieht  Tiédir, 
TIEN.  lENNE,  Der.  dit,  das  dtint  odtr  deinigt, 
dot  Tutigntndt  fSriport  der  zweiten  Ptrjôn, 
Voilà  mes  livres , où  font  les  tiens  'i  da  Jind 
tneine  BUcktr,  mo  Jind  du  deimgen'i  odtrwit 
wMu  m dtrSprdckt  des  Uiugangts  amk  woki  su 
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/agrtt  pfligtf  finddtrm  ? C’eft  U mon  ép/e, 
cherche  Ii  tienne;  das  ifl  mtin  Dff^tUpJjuht  den 
dfinifrtn  ocUr  Jutht  dtintm,  A%:k  im  Franzfifim 
Jth4n  braufktt  man  ekemdU  diejts  Fïirwortp  uet» 
dus  Jonjt  gtwbknlick  dén  Artikd  Le  odtr  La 
ftk  kat,  zawtiUn  okns  Arttktl.  Ces  biens  • là 
peuvent  devenir  tiens;  dit/es  Vermbgtn  kan 
deht  werden^  ditfe  GViter  da  kfinutn  dtm  laerden, 
Man /agt/ubfiafttiveoLe  tien  & )e  rr.i'n*  das 
Dtin  und  mtin , das  Dtinigt  w^d  das  Mfinigt  ; 
diin  und  mtin  Eigtntkum.  Le  tien  & le  mien 
font  la  cflufe  de  tous  les  procès  ; das  Dein  und 
Aftin  Jtttd  dit  Urjackt  ader  t)roztffe. 

In  der  nukrern  Zakl  Jagt  man  fukflantivtp  Les 
tiens  ; die  Deinigent  diintAngehbntien  odtr  Ver^ 
stfQnditn.  Tu  devrois  faire  du  bien  sux  iien« 
plutAc  qo’s  des  étraneers;  du  JoUefï  den  Dtmi* 
thtr  Gutts  tkun  ah  Frtmdrn.  11  ne  fe  fou> 
cie  ni  de  toi  nidestiens;  er  bekUmmtrtJîcku*» 
dtr  um  dtek , nock  um  die  Dtinieen» 
tTIENBORD,  Sitkt  STRIBORÜ. 

4“  TIERAN ( f.  m.  Ein  in  dtr  ÿàger/grdcke  Ubliu, 
ikts  AMlieTS-an  zufammtngtzogtnesH'ori,  das 
dreij&krige  Aller  eines  Sckweints  zu  beztichnena. 
Un  fanglier  oui  eft  à Ton  tieran;  ein  dreijûkrti- 
M mlats  Sckittm. 

TIERÇAIRE,  f.  m.  & f.  Dtr  Terttaritrfdie  Ttr~ 
tiaritrmn,  ein  AJb'nckn  tint  Sonne  vom  dritUm 
Ordrn  des  ktiL  Franci/cus,  utûke  man  geiràkn’- 
licker  Religieux  und  Religieufea  du  tiers  Ordre 
de  Sa  François  nennet,  Sithe  Tiers. 

TIERCE,  f*  f.  ( Mujik J Du  TtrZp  ein  TÔUy  weU 
cher  um  drei  Sti^en  von  them  àndem  Tout  tnt- 
feml  ifl , wtnn  ditfe  ieiden  Tbnt  mit  gezahlet 
werdeUp  lo  daji  ein  dazwi/cktn  iiegender  ganzer 
Tén  nickt  gehSret  wird.  Man  nemet  tierce 
majeure;  dit  grâjlt  TerZi  uekhe  aus  zwei  gan- 
zen  Tbnen  bejiektt:  Und  Tierce  mineure,  dts 
klemt  aus  eintm  ganzen  und  eintm  katben  font 
btjiektndt  TerZt  In  gntij^en  Kartenjpirlen  wtrd 
tint  einander  folgendt  Rtihe  l oa  drei  BldU 

Urn  sn  tiner  Farbe,  La  Üt  rce,  du  Terz  gênant: 
Und  in  dtr  Fechtkunft  keifii Tierce,  du  Terz^dtt 
ériUt  Art  des  StÔfus  in  dtr  angenommentn  Rtiks 
kUnâlicktr  StSjSe.  « 

Jn  dtr  Matkematik  und  AJtronomie  ktifit  Tier* 
ce,  dtr  frckzigfie  Tkeil  tiner  Secunde:  ünâ  im 
ien  Bftckdrutkereun  wird  dtr  dritte  Brobebogm 
oder  duJogenanU  Revi/iéHpLa  titree gênant.  Im 
dtr  ffandiung  ktifit  Tierce,  du  dritu  und  ge- 
rin^t  Art  iroStp  Jonfi  auch  Aligeau  gênant. 

In  der  rbm^ck  - kaihohjcken  Kircke  nenntt 
•MwTi-Tce,  die  dr.tte  von  den  Heures  canonia- 
les. Canonial^*  Und  tn  dru  Sonsitnktd^ 

fitm  wird  die  dritie  Ftr/â.i.  weUhe  m dem  Sprido- 
sùttuner  fnit  gègenw&rtigfijn  niufi^  wenn  etnt 
Sonne  am  GtUtr  mu  eintm  Iremdtn  fprukt.  La 
tierce  gênant. 

lu  AariF apnkui.ji  neneut  mau  Tierces,  Drei- 

liitgs- 
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rff/r9i  • dniBinéfntn  tinem  Sckitdf , dtt 
xujammtii  penomnifn  nifkt  brtittr  findt  ait jonfl 
tir.t^tirUhufiikt  Dindt. 

TlKWCt,«di.  Preit^gigf  was  aüt  drti  Tifit,  odfr 
aiJemSl  dtn  dritten  Tdg  komt,  La  fîêvrc  tierce; 
dis  dnUdsige  Fitbrr, 

Tierce  feuille*  C ti'a^tnk.)  duj  OrtibUstf,  tin 
KlébidU  odtrâretblCUUnge  Biitm  an  einem  ^itU, 

Tierce -foi,  TicTcc-main  ; ( Lt'itnrfikt)  dit 
dritU  Handn  dtr  dnUt  Btfitztr  tints  LtktHt» 
Stetu  ^ibrie^ns  Tiers. 

T11^KCKL£T,  f.  m.  Dieftn  Namtn  Ugt  man  dtm 
AlSfiH(ktn  einiger  fiAubvSgel  bti^  Ttil  fit  um  tin 
VritUl  kUiner  fini  dit  iFtibiktn,  Un  tier- 
celet d’autoar;  tm  f/abukt'  Màniuhtn.  l'iercelet  • 
de  faucon  ; dit  AJàHnchtn  von  dtm  Faiken^  fonft 
aucürLc  ficret  ffeene/.  Tiercelet delanteroder  Le 
hneret;  dis  Slànncktn  von  dtm  Blinfl^fit.  Im 
oem.  IJb.  ntnntl  fini*!  auf  ttne  ver2t(ht  tiht  Art, 
Un  tiercelet  de  Gentilhomme;  tin^^k  v<m  ei- 
fum  Edtlmannt,  t:n  ynnkercktn.  Un  tiercelet 
de  î)o^teur;  tin  Stü^k  von  ttnem  DoUor,  tin 
DoHtrchen, 

iTïKRCEUNE.  Sitkt  TERÇAIRE, 
iTlERCEMKNT.tdv.  5’i>Ae  TRi)lSlEMEMENT. 
ilLKCÊMENT,  f.  rn.  Dtt^tgtrnnatintr^ckt 
um  den  dritUn  Tktd  d'S  vorigtn  Prr{fts , oitr 
dts  gtjiUtktntn  QtboUsbti  ttntrSfftntUcktnytr^ 
finverimg.  Faire  un  tiercement  ; ttn  DrittH 
mtUrbitttn.  Le  demi-tiercement;  dit  Sitigt- 
r^ng  um  tin  kalbts  DrtUtl  oitr  um  dtn  fech^ 
fîtn  Tktil.  Kaire  un  demi-ti  rcement;  ttnkil^ 
bes  DrtUel  odsr  tin  Stckjltl  mtkr  bitttn, 
TIERCER.  ▼,  a.  ( Lindwirifih,  ) Zum  dritUn 
Mâit  pflugtn  oitr  kacktn.  Titrcer  une  terre; 
timn  Acktr  zum  drtiUn  MdU  pfl’.igtn  odtr  frrtf- 
cktn,  wtUkes  mon  an  tinigtn  Orten  drtibrdckm 
U£*tntt,odtrikm dit  drittt  Art gèbtn.Tiercerunt 
vigne;  emen  ff'tmbtrg  zhm  drsHtn  Mdit  katktn, 
ikm  dit  dritlt  Hackt  gèbtn. 

Tierccf , heiflt  omn,  in  drti  Tktile  abiksiltn, 
aiti  wird  in  ditjer  Btdrutung  kauptfifMck  in 
dtr  fVaptnkunfi  gebranckt.  Tiercer  un  écu;  ei- 
%fn  Sfkild  in  drti  TTtetlt  abtktitm, 

TIERCER.  v.n.  EinDritul  mtkr  bititn.  Si  vous 
voulez  le  dcpolfeder  & avoir  le  bail  judiciaire 
de  cette  terre,  il  faut  tiercer;  wtnn  Stt  (Sn  ous 
dtm  Bt/'itzt  trri^eM  und  dtn  gtrickUicksn  Pockt 
diefts  àiUtt  habtn  woOen^fo  m^*JftnSit  tin  Drit^ 
Ulmthr  bititn.  Im  Baüka  *ft  ktifit  Tiercer,  dm 
dritttn  iMann  auf  ttntr  Stitt  bti  dtr  Cordt  ab^ 
gfbtn. 

Ttenri,  it,  partie.  & adj.  Zum  dritten  MdU 
Btôfï'^gi  odtr  gékakt.  (&tke  Tiercer).  In  dtr 
fPaptnk.  ktifit  Tîercd,  drtitluil:g,  drti/iHk  odtr 
IR  arti  Tktilt  gtiktilt.  Un  écu  tiercé  en  pal  ; tm 
àrtifack  m dtt  I.dngt  getkeiltfr  Stkild.  Tiercé 
en  (afee  ; dreifach  quèr  gtiktilt.  Tiercé  en  ^n- 
de;  drtifatk  jckrdgrtws  gttktiU»  Tierce  en 
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barre  ; JrrifatifiliregUnU  gttkeiU.  Tiere#  M 
ptirlc;  I»  GtjiaittiHit  StkidurkrtiuttiTttftth 
lirlktllt. 

• tirarCRET,  o*tT:ERCERON,  r.  m.  {-fiaa.; 

Viit  dasjeri/;/  StVuk  aa  em/m  go- 

tki  ,htn  GturBlii,  wtUtus  aut  im  U'inkila  3rê 
aufiriunitn  Kipptn  iti  Gewtilbtt  tuktU;  dir 
H't  'ktlkogm. 

T ERCET,  *#*#  TERCET. 

•TIERCEUR,  f.  171.  Der Sttigirtr,  dirtmDrU. 
lel  mrkr  bitut.  Sukt  Tiercer,  v.  n. 

TIERCIER,  «ij.  m,  Man  ./a net  L'ii  boifle*D 
tiefcier;  tin  FrnchtmiJI,  dot  noih  emmil  fo  mut 
a!i  tuf  ift. 

^ TiERCIN’E,  f.  î.*( Daihdtcktr)  Ein  dtrIMngt 
na'ii  ztrüuiUir  Dttkzugtl.  Drrgitickm  Tier- 
cinei,  DaihzitgtUSfSckt,  mtrdm  bti  l^gnng  dtr 
Dacktraufm-Üugel  gtbrautkt.  Dit  dtr  Brtitt 
nath  gtbrockmeH^"ikt  keijjm  Nigsuteaux,  Mai 
u trdtn  bti  ttn  Gubttdàihrm  grnutztt. 

TIERt^ON,  C m*  Etn  Mâji  zu  firjj:gm  Diagm^ 
ittUhtt  dtn  dritten  Tkiit  eints  jedtn  anderen  gan- 

, Mtn  Mâjlet  kàlt.  Ce  tierçoti  a une  barrique;  rirr 
dnttt  Tutti  etntl  Fajfet  odtr  emtr  Tonne. 

Tierqon,  ktifit  auck,  tint  Setftnkifie,  tint  Kiflt 
von  Tanntnkolz,  znm  l'erftnitn  dtr  Stift. 

TIERS,  ERCE,  adj.  Dtr,  du,  dm  drrtir.  Il  Te 
forma  an  liera  parti;  is  tntjiaiid  tint  dritle Par- 
ut. Ils  choilirent  un  tiers  arbitre  ; fie  makUtn 
tinen  drittm  &kttitrickur , oitr  mu  man  auck 
Zn  Jagrn  ffiègt , tinm  dritten  Jtlann,  tm  gtm. 
Ub.  einen  Drittmann.  Le  tiers  Etat;  dtr  SritU 
Stand.  derBlrgtr  und  Bantmftcmd.  Le  tiera 
Ordre  de  S.Erançols;  dtr  iritte  Ordm  dtt  kttl. 
Frandjent.  La  tierc*  partie  d’un  tout;  der  dnttt 
Huit  tintt  Ganzm.  Wrler  en  tierce  perfonne  ; 
m der  dritten  Perfin  rtden.  Sieke  Sbngtnt  met- 
ter  obm  dot  Beimort  Tierce. 

In  dtr Ptr/peSivt  lejylt Tiers- point,  tin  drit- 
ter  Pnnkt , tm  nick  Qfitdtlnken  in  dtr  GefiektxU- 
nit  angtnommmtr  Puiàt  aufferkotb  emtr  Figir, 
in  meitktm  aile  Trannn^dt-Linim,  mtldu  mon 
bti  FerkSrznng  einir  rtgfir  zieket , zn/ammtn 
fiôfltn.  Und  in  derG/ometrie  ktifit  Tiers-point, 
dtr  DmcI^ekniU-Punkt  an  ttnem  gleickfeàigtn 
Trianeel. 

In  aer  Bankn/nfi  nennet  man  Un*  vonte  i tien- 
point  ; ein  Bber  einen  kalben  Zirktl  erkabtnet  Gt- 
mSIbt;  Und  bti  dtn  Zinuntrlmien  ktifit  Tien 
noteso;  dot  Lanrband,  tin  &Btk  gezimmertet 
Holz,  fitnf  EoU  und  katb  Jo  dick,  an  andem  Or- 
ten dtrEàkmline  nnd  dit  Dreilingidiele  gênant, 
Bti  dtn  Ukrmaektm flikret  tint  drei-tihge  FiÜt 
dtn  Nemtn  Tiers-point.  Une  voile  à riexs-point; 
tin  drti-tckigtt  Stgel , Jonji  Voile  latine  gênant. 
Sitkt  Latin. 

Snbfianüvi  ktifit  Le  tien,  der  Dritte,  dtr 
dritU  Mann,  die  dritte  Ptr/dn  bet  einer  5u.-Jlir; 
it.  dai  Drittil,  dtr  dnttt  Tktil  tout  Ganztn, 
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S«of  te  droit  do  tiefi;  itm  ReckU  4i$  DritUn 
nnbt/ckadit.  Il  ne  f»nt  point  de  tiers  en  cette 
■^aire;  bti  dù/trSadu  braucht  man  dm  driUtn 
Maan  nicht , braucht  man  ktiru  driue  Ptr/ân. 
Servir  de  tiers  dans  une  partie  de  jeuj  dm  arit- 
Uh  Mann  bei  tinir  Spitl-  Partit  oder  bti  tinim 
Spitta  cÂgèbtn.  Il  fur^  int  on  tiers;  ts  kdm  noch 
tiH  Dritter,  ti>:  dritur  Maa»,  fine  dritte  Ptr- 
jtn  hinxu.  Deux  aunes  & un  tiers;  zwtiEUm 
uni  fin  Urittll.  Le  tiers  lui  appartient  ; dat 
Drittel,  der  dritte  Tbeil  gehàret  ihm. 

In  dtnHtclaen  lieijji  Tiers  opp.'fant,  der  hin- 
zugekommtne  dritte  Gisenfart;  eia  üritter,der, 
eb  er  gleiih  mit  der  Hauptfacke  nickts  zu  tkun 
hat,  Êir.u/tt  duitgen  gèeen  einen  rickterhehm 
Spruch  mackt , wtil  er  dadurch  bleinlrachtiget 
icu  Jepn  glaubt,  wogigen  er  fich  durcit  eiiitn  Ein- 
Jprnch  zu  verieahren  fickt.  Die  Schrift,  weUke 
er  deshaib  bei  demGerickte  tingibt,  leird  Tierce 
oppoiition  genauL 

In  einigen  Landrechtm  keiflt  Le  tiers  coutu- 
mier ; der  ndck  ktrgebrackten  Rechttn  dm  Km- 
dem  gebShrende  dritte  Tkeit  des  vatertichm  imd 
mUtterlickm  VermSgens,  ièr  ikum  nickt  entza- 
gm  teerit»  kan  ; Ûnd  in  einigen  Prminzen,  be- 
Jandert  in  der  Eormandie  nmnet  ruau  Tiers  & 
danger;  das  Reckt  des  Lthnskenm,  den  dritlen 
uni  auch  zugleich  den  zikntm  Tkeil  von  dme 
JCauffcIuhing  der  verkauften  GehSize  zu  nêkiuen, 
Z.  S.  13  een  ;o. 

Le  tiers  & leqnist;  die/erund  jener,verfchie- 
éene  Leute  okne  IPakl  uni  Unterjehied , jeder- 
tnann.  Qu'eft-il  befoin  de  conter  cela  au  tiers 
& au  quart;  anu  hat  mon  nBti g die/es jedermann 
zu  trzàUen.  Siekt  Quart,  Pag.  5. 

TIGE,  C f.  Der  Stamm , der  TÜeil  einet  Baumes 
aijfclun  der  IVurzel  und  den  Æften,  im  Forfi- 
Hm  asuh  der  Sd^t  gmant,  und  im  iceiterm 
Vr/laade  der  Tkeit  einsrjedm  Pjtansu  Uber  der 
Erde,  au  wtUhtm  dit  BUItter  und  Btumm  htr- 
vérkommm  ; der  StSugel.  C Siehe  Queoe ).  Cet 
arbre  a une  belle  tige  ; diejtr  Baum  kat  einm 
Jck£ntiiStamm,oder  mit  ma»  im  Forftmefm/agt, 
kat  tinta  fckSnm  Schaft , ifigit  gefckàfiet.  Une 
tige  branchue;  tm  Sjtiger  Stamm.  Une  plante 
à plufieurs  tiges;  fine  I^nzs  mit  vielm  Stdn- 

f élu;  fine  vieifldngeUgp  IVame.  Une  tige  de 
a;  fin  Lilim- SUingel.  Man  nemiet  Bois  en  ti- 
ge; Hotz,  das  zmSr  ensGevierte  bejcklagm  ifi. 
Oter  noch  Jemiu  IPucks  und  feint  tPaknianttn 
(Fiachea)  kat.  I.a  tige  d'nne  botte;  der  Schaft 
an  emem  Stieftl,  der  Tkeil  zwi/ckm  dem  Fl^t 
tend  denStSlpen.  La  tige  de  cief;  dit ScU'iJfel- 
rShrt,  dit  RSkre,  der  mitUre  cylindtrfbrmigt 
Tkeil  ,m  einem  ScUnJftl,  gewSknluker  Le  canon 
de  clef  gênant.  La  tige  de  llambeau  ; dtu  Ruhr 
eines  hokm  lauchters.  La  tige  de  guéridon  ; der 
Sekaft  fines  Ltuchterjiuhies.  La  tige  de  plunie  ; 
der  Éitl  au  tuitr  t'ider.  fS’.'rJirTu^ku},  La  tige 
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â'ofiefotonne;  ier  Stamm  o4trSchàfitmiTSiu~ 

U;  derSSulenfcki^t.  (Sir!ie  Fût),  i.â  tige  du  fré- 
psD;  der  Schaft  J^es  Érdhohrers.  /^Ukh  Jie  Spin^ 
ael  oder  AchJeuweUke  die  Unrukt  nner  Tafcke^i^ 
Uhr  Iràgta  wird  La  tige  gênant. 

ht  der  Genealogit  heifitxxge  der  Stamm  a dit 
Hauft-  Unie  oder  àkere  Ltnie  tinta  von  einem 

Jfemeinfckeftlicken  Stamvater  hèrkommmden  Ge- 
ckiechtes,  zum  ünterfehiede  der  jViagirn  Linte* 
Cette  branche  eft  fortie  de  U tige  royale;  dte^ 
jet  Zteeig  ift  aus  dtm  khnigtichen  Statr.me  ent^ 
J^ojfen.  Robert  le  Fort  eft  regardé  cormne  I» 
tige  de  la  iraifon  de  France;  Robert  derSiarkt 
wird  als  der  Stamm  des  Haujes  Frankrtttk  an~ 
gefehen. 

tige,  EE,  adj.  (IFafenk.)  Mit  einem  ^aneme 
oderStSngsl  l'o»  andertr  Farbe. 

•i"  TIGETTE,  f.  f.  Der  Schaft  mit  Dohltihlen  an 
den  korinthi/clim  Sduten. 

TIGNASSE,  Sieke  TEIGNASSE. 

TIGNE,  Siehe  TEIGNE. 

TIGNON,  f.  m.  Das  HinterhSr  an  einem  Frantn- 
zimmtr-,  it.  dit  Haubt  eines  gemeinen  IPtibts. 
Elle  porte  le  tignon  relevé;  fit  tr Jg(  das  Hin- 
terkar,  fis  tragt  dis  Hire  kinten  m dit  Htiht 
titr  kinauf  gt/chlagen.  Ces  harengères  fe  font 
arrachées  le  tignon  ; ditfe  Haringsititibir  kaben 
tinandtr  dit  Haubm  abgerijftn. 

TIGNONER,  V,  a.  Dit  Hinttrhdrt  odtr 

ni  Lockin  lègm.  Elle  fe  fait  tignoner  tous  le» 
deux  jours;  fit  làfit  ikrt  Hinurhirt , fit  iSfit 
ihrtn  Kopfkmten  aützieei  Tagt  krSuftln.  (g«n.) 
Man  Jap  in  der  niedrigtn  Sprick  • eirt  auck  Sa 
tignoner,  tinandtr  bti  dm  HSrmfafm,  tin- 
andtr bti  den  Hdrtn  kerum  zau/tn.  Ces  deux 
femmes  fc  dmonèrent  long-temps  ; die/e  beidtn 
IPtibtr  zavfiun  fich  lange  bei  den  Hdrm  kerum. 
TIGRE,  f.  m.  Der  Titger  oder  Tiger,  das  Tit- 
etrtkitr.  Une  peau  de  tigre;  sms  Tiegerkaut. 
la  tigreffe  ; die  Tiegermn , das  If'eibchen  eines 
Tiegers.  Une  femme  furieufe  comme  une  ti- 
grefle  à qui  on  a enlevé  fes  petits;  tint  Frau, 
iit/o  wktkend  ift  ois  tint  litgtrfnn,  der  man 
ikrt  ifungtn  geraubt  kat.  Fig  pftip  man  eintn 
graufamm  nnd  unbarmkerzigen  Mtnfchtn , Un 
tigre,  un  vrai  tigre,  un  cœur  de  ti^,  eintn 
TUger,  ttatn  wakrm  Titg»,  sin  Titgtrktrx  zn 
ntnnen. 

Chevaux  tigres,  Tiegtrpfèrdt  odtr  grtimerte 
Ffirde,  leelckt  tint  fitekigt  Haut  me  tm  Titger 
kaben,  und  dit  man  tm  Dtulfchtn  auch  nir 
/cklechthin  Titger  zu  neuneu  pfiegt.  Un  attelage 
de  fix  chevaux  tigres;  tin  Zûg  von  Jecks  Tie- 
gem.  Un  attelage  de  cavales  tigres,  de  jomena 
tigres  ; tin  Zi  g Tiegerfiuten  oder  grtiegerU  Stu- 
ten.  eiuch  die  ai^  Tleger-elrt  gefiekten  tiunit, 
Katxea  &c.  totrd.n  Chiens  tigres, Chsus  l grès, 
Titgtrh..iuu,  Tiegertatzen  gtnaiiu 

Tigre, 
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Tîfçre.  ijt  auck  dtr  Namt  timt  kUiiungtfti- 
fttiUnlnftkUt,  tnur  yirt  Baamwattxm,  infick 
wfoaàtrt  aaf  dm  BimiUtumm , wekki  «h  Spal- 
Utrm  f^ixagen  mtrdm , aafhaltm. 

TlORfc,  feE,  idj.  Gttugert,  gifltkt  wii  ti»  Tit~ 
f,tr.  Un  ehevml  tinré;  «■  gtütgtrtti  Pferi. 

TIGRESSE,  f.  f.  Du  Titgtrm».^  Tigre. 

TILLAC,  f.  m.  DtrQbtrTat^,  Ùbtrla  ïf,  odtr  laii 
taaa  i»  dtr  Sflvrâcht  aiuh  aiokt  zu  Jaam  ffiigt, 
dos  Obtrlaf,  das  ohm  odtr  obtrlii  l'trdnk  au/ 
dm  Stluffin.  Le  franc  tillur;  das  untert  Ptr- 
dtck  Sbtr  dem  Ucntmt.  Faux  tilUc,  Jitks  Faux 
ront , unUr  dtm  U'ortt  l’ont. 

TILLE,  Cf.  DerlJndmbafl,  die  wtUke  zSktHatU 
■Krr  dit  Saffern  Hmde  des  Undenkaumes.  On 
fait  deacordea  i puita  avec  de  la  tille  i manmackt 
Brimnen/file  von  dtm  LindenbaUt.  A»^ dmfo- 
genantm  Fliittn  ( Flûtea  ) , «'ira  das  kltine  Vtr- 
deck,  wo  der  SttuermaHu  fitzet,  La  tille  geiiaxt. 

TILLEK,  SiVAeTEILLEH. 

^ T LLET,  C.  ta.  So  keiflt  hti  dm  franzSfifiktn 
B&ckàdHdlern  tin  Utftrungs- ZtUtl  oder  amk 
tin  Jogtnanlts  Mimoriit,  tin  f'trxtitknifi  von 
B:icktrn,  WtUke  tin  Bickkdndler  von  eintm  an- 
dem  BlukkJndItr  verlangt. 

TILLEUL,  Cm.  Dtr Lindtnbaum,  dieUnde.  Une 
allée  de  tillenla;  tint  Ltiidm  • ABee.  La  flenr 
dea  tilleula;  dit  UndtniHiie.  Tilleul  k la  grande 
feuille,  à la  petite  feuille;  die  grtfibtàtterigt , 
du  kUinbUUterige  Onde. 

+ T1LLÛTTE,  Sieke  BRISOIR. 

+ TlLLOTrER,  &ehe  TEILLER. 

TIM,  Stkt  THYM. 

TIMARIOT,  f.  m.  Dtr  Tmtariot,Jo  keifil  tin  tSr~ 
ki/cktr  Btjitzer  tints  fukngutts , der  dafUr  mit 
tiner  btftinUm  Anzakl  onsgerifiHtr  Ma»Jtklp, 
J»  oft  ein  Aufgtbdt  Bt/tkieket,  as^  tigent  Ko^ 
ms  'Fetd  zitktn  mnfi.  Ein  dergltkktn  Lekngit 
wird  Timar  gênant, 

TIUBALE,  Cf.  DiePankt,  tin  kidhrundes  keffti- 
ffrmigts  metallents  au/  der  offtntn  StHt  mit  ti- 
ntm  Ftilt  ^berhantis  mufikau/ches  IPtrkzing, 
Jonjl  autk  dit  Ktiïtlpanke,  nndjoftm  es  bei  dm 
Kritgskirm  gebranikt  wird,  dit  Hirpaukt  gt- 
nant.  Une  paire  de  timbalra;  tin  Par  Paatken. 
Dte  SoldaUn  pfUgin  das  IPort  Timbale  auck 
dgirtkkfirMirtMezubranekm.  Faire  bonit- 
KtlatimMe;  dtnfUAckkafm  bti/etzen,  kocken 
l^en.  Anferdim  kufit  Timbale  eurli  ein  klehttr 
Becker  m Ge/taR  tmtr  kalbtn  Augel , im  gem. 
Ub.  dtr  TSmmIer  oder  das  TSmmtUktn  ginant; 
k.  tin  emfbtidm  Stiltn  mil  Pergament  Übtrzo- 
genes  Backet , den  Fèderball  damit  zu/cklagm. 

TUIBALIER,  Cm.  Dtr  Panktr  oder Pauktnfckld- 
ter , dintnigt  weUktr  die  PanktnJtklSgt. 

TIMBRE.  I.  m.  Du  Ghcke  odtr  dasGiSckcStn  okae 
K»wptl,  die  von  ouOen  mit  eintm  Hcumatr  an- 

e 'iMagin  wird,  uni  zuwtdtn  aucàdir  dadurtk 
rvtraebratkuSckail,  Le  limbn  d'une  boik>< 
Ton.  IVl 
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1^;  Ht  OUcke  an  einer  Ukr.  Timbre  d'un  ré- 
veille-matin; die  atocke  odtr  das  GUSckcktn  an 
eintm  IPtcker.  Ce  timbre  eft  trop  éclatant  ; dit/e 
aiocke  ift  aUu  Uingend,  kat  tinm  zu  ktOrn  Ktang, 
mackt  zu  viel  lArm.  Fig.  Jap  man  von  tintr. 
/(kHutn  ktü  kUngtndmSiimme,  Cette  voix  a nn 
timbre  argentin;  dtt/t  Stimrnu  kat  tinm  Silbtr- 
kiang. 

Tinbrk,  keiflt  aurf  der  StSmfti,  das  auf  dtm 
Sihrtibrgapiert,  iteUkis  zugticiflem  gericklticken.  ' 
und  auÿirgtrukllickm  Btknft  gebrauckt  wird, 
anfgtdrukU  Ztickmi  k.  das  Slàmpttgild , dat- 
jmige  Gild,  wtickes  f3r  du  StUmpelung  des  Pa- 
piers an  die  Obrigkeit  btzakU  wtrdm  mnfl.  Lee 
timbres  des  aftea  jndiciares  font  diSereni  félon 
les  différentes  Généralités;  dit  Stimpel  zu  dtn 
gtrickUickm  P trkandlungm  find  unttrjckiedlick, 
ndck  dm  vtrfckititnm  GmtraUtSten,  Payer  le 
timbre;  dmStUmvel,  das Siàmptlgeld  btzaklm. 

In  der  IPapmiunft  keiflt  Timlïe  fo  viel  ata 
Caaqnc,  derl/elm  c^ dem  Scküde.  11  porte  le 
timbre  onvert;  erfihrt  tinm  offmm  Utlm  au/ 
jtintm  IPaptn.  Und  da  dtr  Hefm  tigmttick  tint 
BeUeidunidts  Hauftts  ift,  weickt  tktdèmtm 
AS<i  dtrKritgsrüflung  war,  foflnd  daktr  foi- 
gmdt  im  gtm.  /-  Ttbhckt  figOrhche  Reims- Arttn 
mtflandm:  Ce  vin  lui  donne  dana  le  timbre;  der 
IP tin  fliigi  ikm  indmKopf.  Il  a le  timbre  félé; 
tr  ift  nickt  wokl  untrr  dtm  Huit  nerwakrt;  tr 
kat  tinm  Sparrm  zu  viel. 

An  dm  Trommiln  wtrdm  dit  Darmjaiitn, 
womit  dtr  nmttrt  Tkeil  dtr/elbm  btjpanmet  ift. 
Les  timbres  gmant. 

Bei  dm  Pelxkàndtem  keiflt  Thnbre,eni.?ias- 
mrr  oder  Pocket  von  vitr  Decker  odtr  vierzig  Zo- 
bel/tUm , HtrmtUnm  oder  andtrtm  koftiartn 
Ram  kwtrkt,  dit  pdrwef/e  bei  dtm  Ktp/t  zn/am- 

■tra  0tbîâtuiÉn 

TIMBRER,  y.uÇIPapmk.)  Bthnm,  mit  eintm 
Heimt  odtr  fonft  mU  eintm  andtm  ÆkrmftScktr 
ziirm.  Timbrer  nne  armoirie;  tin  IPapm  mit 
eintm  Heimt  vtrjektn.  Les  armes  dn  Psm  font 
timbrées  d'une  tiare;  das  pSpftIicke  IPapm  ift 
mit  tintr  drtifacbm  Kront  gezieret. 

Timbrer,  keijil  anik,  fiSmptin,  mit  ehumStim-  ^ 
pci  vtr/tkm.  ( Sttke  'Timbre).  Timbrer  do  pa- 
pier, timbrer  du  parcbcmin;  Papier  ftamptkn, 
Ptrgammt  ftëmpem, 

in  dtn  Kanztlltim  uni  Oericktsftuim  keifil 
Timbrer  les  aétes,  du  A3en  suiclmm,  dtn  In- 
kait  und  das  Datum  ebn  et/  dit  grriektiickt» 
Perkandluagm,  Btfcktidt,  u^.  te.  Jchrtibm, 

Timbré,  ée  , partie.  & ad].  GeftSmptU}  it.  gt- 
kilmt,  mit  tmem  Htlmt,  ffc.  vtrjtkm.  (Sitke 
Timbrer).  Papier  timbré;  gtftSmpth  Papier. 

Un  écu  timbré  ; tin  gtktimitr,  mit  eintm  Htime 

eziirter  IPapm-Sckild.  Fig.  und  tm  gtm.  Lib. 

iflt  Une  cervelle,  nne  tête  mal  timbrée,  nn 
cerveau  mal  timbré;  tmDamlm/,  tm  tiarr. 

'i.%% 
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•TIM8KEOT,  C m.  Dtr  SUimftltr,  ürjtmgi 
wilchtr  dot  Ptfitr , du  Karten , &c,  Jiàmpeln 
m»jS. 

TIMIDE . adj.  de  t.  g.  Farcht/am,  virzdgl,  zJg- 


iafl,  bltidt.  Les  femmes  font  nitu- 

lelleiiwnt  timides  ; dit  IFtiber  fiad  von  Natür 
fnrditfam,  vtrzSgt  odtr  zSgkaft.  Il  1 beaucoup 


sl'efprit.  mais  il  eft  timide  & parle  peu;  tr  kat 
vit!  Ftrfinii,  abtr  ir  ift  JMukttrn  odtr  blSdt 
und  hncht  nunta. 

TlMlDkMENT.adv.  Farebl/am,  vtrzdgl,  auf  tint 
zdgkafujirt,u.  f.  ».  ( Sitht  TimiA^.  Agir  ti- 
midement; /urcA^dm,  vtrzdgt  zu  IFtrkt  ethtn. 

Timidité,  r.  f.  Dit  Fwrck^amktu,  l'/rziigOuit, 

^dghafugktit,  SikUchUrnhtit,  BlSdigkiit.  Sa  ti- 
miuiti  l'empêche  de  faire  paroltre  tout  fon  efprit; 
/tint  htriktj'amktit,  SthUtkttrnkiit  odtr  BlSdig- 
keit  virhiaitrt  ihn  ftintn  Ftrftand  feken  zu  laj- 
Jtn.  Donner  de  la  timidité  I un  entant;  si»  A'tsd 
fitTchifam,  vtTzigU  blbdt  macktn. 

Timon  , f.  m.  Du  Dtuh/tl,  dit  langt  Stangt  an 
et III  Ferdtnktilt  tintt  ff'astns.vtnmUilft  dèrtn 
dtr/elbt  rtgitrtt  wird,  uni  an  wtUht  dit  Pfèrit 
gt/pannat  wtrdtn.  Timon  de  chariot , de  car- 
f olTe  ; dis  IPagtndtid^il,  Kntjcktndtickjtl. 

Ai4 itnStkiffm  ktifit  Timon,  dtr  ftilm/loek, 
■■  gsiwwt.  (S. 
tuerrudtr 


eewSkntuktr  La  barre  du  gouvernail  gs» 

Barre).  Man  pfligt  auck  wokl  dot  Üsu 
Le  timon  zu  ntnntn. 

Fig./agt  msn,  Prendre  le  timon  des  atlaires; 
dai Sttutrrndtr,  odtr  aiuk /cklttklkin,  dot  Ru- 


dtr  dtr  GtJckSftt  übirnikmtn.  Tenir  le  timon 
des  aOàires;  am  Rudtr  fitxtn,  dot  RudtrfSh- 
Ttn,  dit  Slitt-  odtr  Regitrungs-  Gt/ckdfit  bt- 
Jorgtn,  dai  Rtgimtnt  jukrtn. 

/*  dtr  Laniicirtfckaft  wird  atuk  wokl  dtr 
Grtndil,  Grtngtl,  f^Ugbanm  odtr  Pflftgbatkin, 
Le  timon  de  Is  charme,  gtuSknlicktr  abtr  Vit- 
bre  odtr  Le  fep  de  la  charme  gtnant, 

TIMONNIER,  f.m.  Dot  DtUhft^  Ifèrdt  tin  Pfiri, 
wtUkti  néésu  dtr  Diick/tl  zithtt,  im  Gigtitfatzi 
dtr  vir  dtr  Dtickftl  ge/panUn  P}irdt , dit  rnan 
Ritmtn-  Pfirdt,  (Chevaux  à la  volée)  nrnntt, 
Anf  denStkifftn  iwi_^(Timannier,  tin  nnttr  dtm 
Atsusrmams (Pilote )/isJisndsr  BiUmann,  dtr 
gtwi£i  Slnndtn  am  Sttutrrudtr  Jlehtn  und  dot 
Sckiff  ndck  tintm  ikiu  auf  dtm  Comptât  btxtük- 
MstsH  U'ind/jrickt  in  dtr  Fakrt  unttrkaUen  mug, 
Bit  tr  vtn  tintm  andtm  aigelSfti  wird.  Un  coup 
sle  canon  empoita  le  timonnier;  tint  Xanonku- 
gtl  nahm  dtn  Bittmann,  dér  om  Sttutrrudtr 
Jlaud,  kinwtg. 

Timoré,  ÉE,  adj.  Purckt/am,  dngftiitk.  IPird 


ftntn  Mannts  zuwidtr  /lÿu  kSntt.  Une  ame  ti- 
snorée  ; tint  fnrcklfamt  Sélt.  Une  contcience 
timorée;  lia  Sng/Uuktt  Gtwifftu, 


4'  TIKCAL,  f.m.  Bii  tinigtU  Ckymi/lt»  ktiflTim- 
cal  terreux;  dtr  trdigt Borax  odtr  dtrStdain- 
Spatn. 

TINE,  f f.  Dtr Zuhtr  odtr Zabtr,  tinkSlztmtt 
Gtfifi  IFafftr  darin  ktrbti  zu  tragtn  odtr  zu 
andtrtm  Gtbrautiu.  iVan  fagt  autk  im  Dtul- 
Jihtn  an  virJchudtntH  Orttn,  du  Tint.  Im  Fran- 
xejijtktn  ifl  das  IFort  Tine  nickt  Jtkr  gtbrSuth- 
lick-,  mon  fagt  gtwBknliiktr  Tinette. 

TlNETTE.  f.  f DtrSiàndtr,  tin  obtn  offtnts  kSf- 
ztrntt  Gtfdfi,  wiUktt  mtkrtntkeiit  obtn  ttwas 
wtiterift  aisunten,  zu  mancherlti  Gtbrauckt.  Une 
tinettcde  bettreitiuButttrftindtr.  S.  auréCaqne. 

* TINGULR.  V.  n.  Halttn,  wat  tin  andeitr  im 
Spuit  Jttzet.  Aï  il' Toper. 

TINS.  f.  m.  pl.  Dit  Staptikblztr,  langt  und  flarkt 
HBlztr,  auf  wtkkt  dtr  JGtt  und  dit  BauekJiStkt  ~ 
des  Sckiffes  auf  dtn  Staptl  gefitUrt,  und  wtnn 
man  es  anfiingt  zu  bauen , gtJlSmmtt  wtrdtn. 

TINT  AMARRE,  f.  m.  Das  Gelb/e,  tin  vtrteorre- 
ner  undeutlicker  Sckaü  odtr  Làrm.  (gtmein ). 

TINTAMARKER,  v.  n.  £in  GetS/t  macktn,  ldr~ 
msn.  (gemeinj. 

TINTEMENT,  f m.  Dtr  Nickktang  tintr  ange- 
/cklagenen  Gtoeke,  dtr  Klang,  wtUiun  tint  Gloctt 
odtr  Bberkaupt  tin  Uingts^er  KBrptr  ndck  dtm 
Uauptklangt  kSrtn  iàjit,  und  dér  ndck  und  ndck 
immtr  J'ckwdcktr  wird , bis  tr  fich  tndlick  ganz 
vtrlieret.  Man  nsnnst  Le  tintement  d'oreille; 
dos  Klingen  dtr  Okren , das  Okrenkiingtn,  wtm 
man  in  dtn  Okrtn,  oknt  Gigtnwart  tintr  Sujftr- 
ticken  ür/ackt  tiu  Klingtn  zu  kSren  glaubt. 

TINTENAGUE,  Aisés  TOUTENAGUE. 

TINTER,  v.a.  Mit  dtr  Glocke  an/cktagn  odtr  an 
die  Glocki  fckiagen  , mii  dtm  Mbpptl  tinzrlnt 
Sckidge  an  dtr  Olockt  tkun,  tm  Zeicktn  dadurck 
zu  gebtn,  zum  Unitr/ckitdt  von  Sonner,  Ufntsn. 
Tinter  la  grofle  cloche;  mit  dtr  grijlm  Gloekt 
anfchlagm  odtr  dit  grijit  Gloekt  an/cUagen.  Tin- 
ter la  metfe , tinter  le  fermon  ; mit  dtr  Gloekt 
das  Zeicktn  zur  Meffe^r  Pridigt,  zum  Anfang  t 
dtr  Mejft  odtr  dtr  Pridigt  gèben.  Fig.  fagt  man 
im  gem.  Ubtn,  Vous  n'avez  qu'à  tinter,  nons 
fommes  à vous;  Sic  dUrftn  nir  tin  Zeicktn  gi- 
ben , /o  fini  wir  zu  Ikrtn  Ditnjien. 

Tixtsr,  V.  n.  An/eklagen,  eintn  Klang  odtr 
SekoB  von  Jiek  gèben.  LacUàchetinte;  dïsClocis 
/ckiSgt  an,  lijit  fick  kSrtn.  l^an  fagt  Le  fet- 
mon  tinte,  la  meffe  tinte;  dis  Glottu  gibtdas 
Zeicktn  zum  Anfangt  dtr  Pridigt , dtr  Mtjffi. 
Faire  tinter  un  verre;  tin  Glds  klingen  lajjtn, 
macktn , daji  tin  Glât  emen  Khsng  von  fick  gibt 
odtr  eintn  Tin  ongibt,dir  dtm  Klangt  tintr  U 
utn  Gloekt  dknlicn  ifi.  L'oreille  me  tinte  ; dot 
Okr  klinget  mir.  Les  oreilles  doivent  vous  avoir 
bien  tinté,  car  on  a beaucoup  parlé  de  vons; 
dis  Okren  mVifien  Ikntn  reckt  gellungtn  kabeu, 
denn  man  kat  vitl  vtn  Ikntn  gtfprocktn. 
TINTOUIN,  f m.  Dût  Okrtnbrai^fen,  datSeuftn 


mi  Braaftn  itr  Ohrm.  I)  i on  tlntonincoBti- 
nurlda'ia  le*  oreilles  ; tr  kat  tin  immtneàhrndts 
Okiniriafn.  Ditjts  U'ortwiri/oitufalgeKdt 
figT.riieht  Kidm  - jirtn  nùr  im  ptm.  IjbiH 

f tbraadU:  Ün  juge  nuinCrnaot  Ton  proc^,  U 
oit  (Voir  du  tintouin  ; ibnjtzt  wirg  /tm  flro- 
gtji  vJr  Gtrnkt  tntjtkitiUn;  du  Ükrn  miijitn  iài.k 
lattftn , tr  mn/l  i»  grofier  L'nrahr  Jtyn.  IJonner 
du  tintouin  i quelijo’un;  Miiem  Mrgi,  Unrukt 
VtrûrJatktH, 

TIQUK.  f.  f.  Dit  Ztcit  odtr  Zùekt,  dtr  Naou 
tint!  In/tkttt,  uiUhtt  /iik  m dt»  GtfirSuikn 
dtr  U'Sldtr  a»fkdit , fick  gtrtu  an  dit  Tkun 
anUIngt,  mi  Jicbmit  dtm  Aopf  m iie  Haut  tm- 
frifit , au  titugtn  ürttH  dtr  Holzbotk,  und  udlk 
dtn  Tkitrtn , an  wtUkt  tt  Jick  vôtzBgUik  kàn- 
grt,  du  &kdfznkt  odtr  Sckaftaut,  ditHundt- 
ztckt  odtr  Hundslans , du  Kukxtckt  odtr  Kuh- 
laaj , U./.W,  gnant, 

TiQUÉR.  V.  O.  Xopptn,  m dit  Kripft  btijftn,  &e, 
Sitkt  Tjc; 

TiQUtTjti,  ËE,  (Ij.  Gt/prtnktU,  /fnnkluk,mit 
Utintn  fltcktnvm  tinrr  andtm  Fa> bt gltuk/am 
bt/prtngtt.  ün  œillet  titjueté;  tint  gtJprtnkiUt 
Stikt  odtr  Grdsbiumt, 

^ TIQUEÜR,  Cm.  Dtr  Kopptr,  KrtpptnktiUtr, 
Knpftnjttztr,  Manjagt  gtwbkuiuktr , Un 
cbevtl  qui  ( le  tir.  Xuat  'I  le. 

TIR,  f.  m.  Du  Sckufihait,  tirjtnigt  gtradt  Li- 
ait, wtUkt  tmtKngil  au>  grrnkttttnKa- 
■one  odtr  aut  tiiur  Fimtt  0 s zum  Ziiit  bt- 
/(krtibf,  du  Ki^ktuug,  ttoiim  aum Jikitfut ! it. 
dtr  Sikufi.  Un  bon  tir  ; «n  guttr  &kujl , dh 
zum  Zult  gttrofftn. 

TIRADE,  f.  f.  tint  Rttkt  nitk  tinandtr fotgn- 
dtr  Gtdanktn  odtr  Suihn  in  tmtm  Buikt,  iibtr 
tinta  Gigtnfland.  Il  noua  a dit  une  belle  tite- 
de  de  fon  Por-me;  tr  kat  uni  tint  /tklhit  SltOt 
mut  /tintmGtdukltkirgt/agt.  Unctiride  de  ft- 
loles  ; tin  Hauftn  IZorit  «dch  t.nandtr.  11  ne 
toi  répondit  que  per  ur.e  tirade  d injuret;  dit 
Hntwort,  wtkkt  tr  ikm  gdb  war  nuktt  andtrs 
sis  tint  Jitiktvon  Stkmikurorttn  odtr  Grobkti- 
ttn.  In  dtr  Mn/ik  mrd  vdrzSglitk  bti  dtn  i'io- 
hnifttn  odtr  Gtigtm  ktifit  Tirade,  et»  langer 
snkaUtndtr  Strick  mit  dtm  Bogtn , teoéei  auk- 
rtrt  tmaadtr  fblgtndt  TSni  otkr  A'ottn  gt- 
JtUttftt  mi  nut  tinandtr  vtrbundtn  irerien,  m- 
dtm  mon  mit  dtr  Unkrn  Hand  ndtkrntjtkti , ok- 
nt  dit  Sailt  litzulajjtu. 

Mon  fa^  im  gtm.  Libtn,  Tout  d’one  tirade; 
an  tintm  Zfig,  anf  tmtn  Zkg,  oknt  abzuitz- 
ztn,  kinttr  tinandtr,  in  efaem  Atktm  11  noua 
a dit  une  rentaine  de  vert  tout  d'une  tirade;  er 
kst  uns  kundtri  Ztrjt  kinttr  tiiiai:dtr  odtr  in 
tintm  Atktm  ktrgr.agt. 

TIKACifc,  Cm.  Dot  tCuktn,  dit  Handlung  dta 
Zitktnt,  dtt  Hrrfeiaitiitns , att  Abzi^tnt,  u. 
/.  ter.  m ien  mtknjitn  Badiiituiigi»  dos  Zttuaor-' 


tts  Tirer , zaktu.  II  a (àtio  attarder  dea  éje- 
vaux  au  bateau , & il  en  a tant  coûté  pour  le 
tirage;  «tan  kat  Pfirdt  «n  dat  Schff  Jpaanm 
mSj,  fin , uni  isa  Zitktn  kat  Jo  vut  gtkofltt.  U 
faut  Unt  pour  le  tirage  de  rea  feuillet  d'inipref- 
fion  , de  cea  eltampea;  eat  Abzitktn  dujtr  gt~ 
drukttn  Bogtn,  dujtr  Kupftrjiuht koJlttfovuU 
lu  dit/tr  Btdtutung  ktifit  Le  tirage  auck  dtr 
Zuktrtokn  and  der  Dnuktrhhn.  Man  fagt 
autk,  I.e  tirage  d'une  Loterie;  dit  Znkung  ti- 
ntr  LotUru , dat  Zuktn  dtr  zu  mtr  Lolttria 
btJUmttn  Lojt. 

Tirage,  Ae/jSt  auck  dtr  luinpfdd  odtr  dit  Ltm- 
ftrâfit , dtrfrtigtIaUmt  IFrg  am  Uftr  dtr  FüJJr 
für  dit  Mtnjcktn  «ni  Pfirdt,  utlcki  dit  Paar- 
ztugt  ouf  dtnjtibtn  vtratiUtifl  dtr  Ltmtn  fort- 
zitktn. 

TIRAILLEMENT,  Cm.  Dat  Ztrrtn,  dos  ktftigr 
km  uni  kir  zitktn.  yârzSgtick  brauckt  maa 
ditjtt  IPort  van  tintm  ktfiigtn  mit  Zitktn  vtr- 
bundtntn  Sckmtrztn  in  giwijjtn  inntrtn  TTuilt» 
dtt  XSrntrt,  tetkktn  mon  auck  datXtijjtn  run- 
ntt,  Jellena  un  tiraillement  d'eftomac;  ick/pSrr 
tin  Ztrrtn,  tin  Rtifftn  im  Magtn.  Le  tiraille- 
ment à'ntitnil\n-,aat Xtijltn  in  dtn  Xmgtieii- 
diH  odtr  tm  Lttbt. 

TIRAILLER,  v.  a.  Ztrrtn,  mit  Htftigktit  km 
mi  kir  zitktn,  zupftn,  ktran  ztrrtn.  Uyaune 
heure  qo'ila  ne  font  que  me  tirailler;  Jitt  tintr 
Stundt  tkun  fit  ntekit  ait  an  mtr  Ztrrtn-,  Jckôn 
tnt  Stundt  lan^  ztrrtn  fit  muh  ktrum.  Lee 
Sergent  letiraillerent longtemps;  DitGtrUkU- 
ditntr  ztrttn  ikn  lange  ktrum.  FigBrtick /agi 
mon.  Se  faire  tirailler  pour  ronfeniir  iuneebo- 
fe;  fick  ztrrtn,  fick  iangtbiUtn  lajjrn , tktma» 
Jtint  Emmiüipuug  z»  tintr  Sackt  riit. 

Im  gtm.  jJb.  taird  Tirailler  auck  ait  tin  Ntn- 
Imm  gcbrauckt  , und  durck  plstztn  adtrpldn- 
ktln  gtgibtn,  mit  tintm  Ftutrgtwikrt  tft  und 
ohm  Ahfieht  tmd  Nutztn  Jcktrfitn.  lia  ne  font 
que  tirailler;  fitpUUztn  odtr  pISnktlH  nfir,  fit 
vtrjckitfitn  n<u  unnBtkig  Pjivtr, 

TmAii.Lt,  ia,  parE  & adj.  Gcztrt , km  mut 
kir  gtzogtn,  (de.  Sukt  Tirailler. 

TIRAILLEUR,  Cm,  Dcr  Plàiztr  odtr  ftSnkkr, 
tintr  dir  mit  dtr  Flintt  minStig  piàtztt.  (.Sukt 
l'irailler).  Man  brauckt  dttjts  Ivart  kauptJSck- 
iick  von  tintm  ^Sgtr,  dir  tm  [ckkthxtr  Schjtzr 
tji,  undftknttmaiiriff,  undvon  tmtm  !^lda~ 
Un , dtr  dat  Gtvikr  n.ckt  mit  dtn  Sbrigrn  zu- 
gkick  Utjckufitt , Jondern  ndtkpiàtztt  DiüUr 
mat  ht,  odtr  tinztin  Jckitfitt. 

TIRAN,  SwAe  TYRAN. 

•J:  TIKANCE,  f.  f.  Man  nenntt  Pieux  de  tiranee; 
eiae  Gcutmig  IfàUt,  dtrtn  man  fick  zn  Fort- 
JMtppung  dtr  Tant  un  Grundt  dtt  Mirts  bt~ 
éitntt. 

TIRANT , f.  m.  Dit  Scknûr  odtr  dtr  Xkmtn  an 
tintm  Btutti,  dtnJiUitndtmitaufuniznzitzit.. 
ï»*  » *4K, 


TIR. 


TIR. 


fan.  mi  eîMnder  unâ  zujammtn  tm  fdmtnn. 
Le  tinDt  d'use  bourPe ; ii*  Sclinir an  timtmGtld- 
ètutil.  Il  éu  Strippt,  eiiu  Siklaft,  ein  xnjam- 
mtngiUgUt  Bani,  oitr  tin  dtrgUickta  Udtmtr 
«n  ttnem  andtrn  KSrpirbtftjiigtir  Riimtn,  dtn- 
ftUun  daraa  zit  zukm  odtr  fejl  zu  macluH,  Les 
tirans  de  bottes  ; di<  Strmen  an  dtn  Sùtftin. 
Il  der  Ritmtn  odtr  du  Scknir  an  dtr  StiUti- 


TIRE-BALLE,  f.tn.  DtrKugitzitktr,  Hnl^trt- 
ztug  dtr  If'und-ÆrzU,  womit  fit  dit  Xugtin, 


weUki  m dtn  If'undtn  fttcktn  Btblitbm,  ktraus 
zithtn.  Ift  m/t  Tire  bourre  niriu  zu  vtrwithjtin. 
■t  TIRE-BORD.  f.  m.  DitZith/chraubt,  tin  ff'trk- 


tirans  de  bottes  ; dit  Strijtftn  an  dtn  Sûtftln, 
Il  dtr  Ritmtn  odtr  du  Scknir  an  dtr  StiUti- 
ner  Trommtl , ditjtlbt  damit  zu  /eanutn;  it.  dit 
Scknir,  odtr  auck  tin  fihmaltr  Ritmtn  vos  Ptr- 

j[anunt,  woran  mon  jicttn , dit  BrféUt&c.zu- 
ammtn  ki/ttt  ; it.  tint  ftarkt  Siknt  am  Hatjt 
dts  gt/ckiackltUn  l'itkts. 

Jn  dtr  BantanJ}  heifii  Tirant,  dtr  Durckzig, 
tin  JiMtn.dtr  von  tintr  Mautrodtr  /iauttioand 
ZUT  andcra  gektt,  und  tetil  tr  btidt  Mautrn 
etrick/am  mit  emandtr  vtrbindrt,  aiuk  dtr  Bind- 
balktngtnant  unrdi  iL  tintantintmBalktnodtr 
tn  eintr  Maaur  btfifiigU  ti/tmt  Stangt  odtr 
Rlammtr. 

In  der  Sffakrt  ktifil  Le  tirant  d’un  vailTeau , 
dtr  U'ajftrzig  tinta  Sektfftt,  dit  Titft  dts 
/trs , atltht  tin  Sthiff  zum  fiott  wtrdtn  er/er- 
dtrl.  Le  tirant  de  ces  deux  vaifleaux  n'ell  pas 
éeal  ; dtr  U^aiïtrzig  ditftr  btidtn  Schifft  ifi  nukt 
gleich;  ditjt  btidtn  Schifft  trfordtm  tint  vtr- 
Jckitdtnt  /vi^trtitft , um  fiott  zu  wtrdtn,  odtr 
fort  zu  kommin, 

TIRASSE,  C f.  Das Strtickgam  odtr StrtUhnttz, 
tin  Gomodtr  Nttz,  ITackltln,  Ltrcktn,  Rtp- 
k'ikntr,  &c.  zu  fangtn,  indtr^Sgtr/prdcluauch 
dtr  Tirafi,  gtnant.  Prendre  des  cailles  I la  ü- 
ralTe;  IVàcmttn  mit  dtm  Strtichgamt  fangtn. 
TIRASSER,  v.a.  Strticktn,  das  Strticagaru  aaf 
dtr  Erdt  kinsUtktn,  uni  ÿ’Sgti  zu  fangtn,  toti- 
ekts  auck  det  dtutjcktn  ÿdgtr  tirajjirtn  ntnatn. 
Tirafier  des  cailles,  tiraüer  des  alouettes;  H'ach- 
ttlnflrtichcn,  Ltrcktn  fircicktn.  Manfagtindtr 
nSmlicktn  Btdtutung  auck  TiraPTer  aux  cailles , 
tiraPPer  aux  alouettes  odtr  auck  sur  fckltckthin 
Tirafler.  Ils  font  allés  tiraller;  fit  findauf  dtn 
If^ackttlflrich  odtr  LtrcktnSrich  gteangtn. 
Tirassê,  tn,  parL&adj.  Alit  dtm  Strtichgamt 
gtfangin  (tiraffirt).  Sitkt  Tirafler. 

TIRE , C f.  Utefit  tigtntluk , dtr  Zig,  dit  Hand- 
lung  des  Zitktns,  dtr  Ruck;  wirdeshtr  u&r  in 
folgtndtn  Ridtns-rlrUn  gtbrauckt:  Voler  4 ti- 
re d’aile;  Jthr  fckntti  fiitgtn.  Tout  d'une  tire; 
in  tintm  Zugt  odtr  Ruckt , oknt  abzulttztn, 
Ltzit  Rèdtns-Art  komt  nir  im  gtm.  iJb.  v6r. 


xiug  dtr  Sckifszimmcrltutc , vtrmtttclà  drjfelbtn 

. dit  I^crkttidung  ndck  dtn  GUtdtm  att  Sckiffis 
zu  xiii,en. 

TIRE-BOTl'E,  f.  m.  Dtr  Siitftlzitktr,  tinrun- 
dts  Stückcktn  Holz  mit  Ritmtn,  dit  durck  dit 
Stripptn  (TiranO  gtzogtn  wtrdtn . vtrmitulft 
dtfftibtn  dit  Stieftln  ieienttr  anxuzitktn  ; iL  dtr 
Stitfilkntcht , tin  hbizeraes  U'trkxtug , vtrmit- 
ttiji  des  daran  angtbrackltn  Ausfcknittts  dit 


dus  auck  dit  dtutjcktn  ÿdgtr  tiraffir 
Tirafier  des  cailles,  tiraüer  des  alouetti 


Stitftl  ausXHZitktn. 

Dit  Borttnwirktrntnntn  Tire-botte,  tint  Art 
ftarktr  Itintntr  Borttn,  womit  dttztugtnt  L'btr- 
zügiodtr  UmkSngi  dtr  St'ûklt,  Bttttn,  a,  d.  g. 
tingtfciffit  wtrdtn, 

TIRE-BOUCHON  , f.  m.  Dtr  Korkzitktr  odtr 
Pfnpfzitker,  tin  U'trkxtug,  du  Korkjfropfn 
odtrStbpJti  damit  sus  dtnKr&gtn  odtr  Fiajcktn 
xu  zitktn. 

•£•  TIRE-BOUCHER  , f.m.  Dit  Band~Axt  dtr 
ZimmtrltuU,  womit  dit  ZapftnlScktr  ausgtar- 
btitet  wtrdtn. 

TIRE  BOURRE,  f.  m.  Dtr  KrStxtr,  tin  ff'trk- 
ztug , womit  man  det  V irtadung  odtr  dtn  f'6r- 
JeUdg,  dtn  Pfrojf  vos  tVerg,  wtliktr  in  dtm 


mtm,wtlcktn  man  im  gtm.  Ijbtn  dtn  Namtn 
Tire-anx-dents  gigibtn , weit  folchts  im  Xoehtn 


jehiâg,  dtn  tyropr  vos  U'trg,  wtuntr  is  atm 
Lauft  tinta  SckieJIgtwtkrtt  auf  dit  Ladung  gt- 
fitztt  wordtu , witdtr  ktrauszitkt,  btt  dtnAr- 
tilltrifttn  auck  dtr  f'irfehldgàthtr  gtnant.  Ijk 
das  Gtwikr  mit  tintr  Kngit  giladtn,  fo  htifit 


das  ff'trkztug,  womit  man  du  ganzt  Ladung 
nèbfl  dtr  Xugtl  ktraus  xitktl,  der  Kugtlziektr, 
und  bti  dtn  Arteliirifitn , das  Ausladtztug. 

* TIRE-BOUTON,  C m.  Dtr  Knopfzitktr  odtr 
Knopfkaktn , tin  Haktn,  élit  KnSpft  an  tngttt 
Kltidtm  vttmiUtIfi  dtfftibtn  in  dit  KnopfiScJur 
zu  bringtn. 

• TIRE-CLOU,  f.  m.  Dtr  Nagrtxitker,  tin  Ham- 
mtr  dtr  Schitftrdtchtr , diratu  audtm  Endt  dta 
Hauptts  platt  und  mit  tintr  Ktrbe  vtrjtktn  ifi, 
dit  Aigri  desmit  aus  dtn  alun  Seket/ern  tenta 
Dachts  ktraus  zu  xitkin. 


• TIRE-D’AILE,  f.  m.  Dtr  Sckwung odtr Scktdg 
dtr  Fi'igtl  tints  Zogils,  lerss  tr  flugt.  Sitkt 
auck  Tire. 


Jn  der  If'aptnk.  htifit  Tire,  tint  Rtikt  Ei/tnhUt- 
cken  odtr  tin  Strie/tu  Grauwtrk. 

•i  TIRE-AUX  dents,  fi  m DasHdrwaeks,  dos 
aus  fpann  adtrigtn  eJdtr  Jihnigta  t'Ufercktu  bt- 
ftektndt  Endt  dtr  Mu/ketn  in  dtn  thitrifclun  Kbr- 
srrs,  lerlrirn  nas  im  gtm.  IJbtn  dtn  Namtn 
Tire-anx-dents  gigibtn , weit  folchts  im  Xoehtn 
rnickl  wtick  wird , und  mit  dtn  Zdkntn  nickt  xtr- 


maimtt  wtrdi»  kan. 


TIRE-ITENTE,  t m.  Dtr  Miftiuaktn,  tin  Ha- 
ktn an  tintm  hblztmtn  Slitit,  dtn  AJifi  damit 
ans  dtr  Mifigrubt  ktraus  zu  xuktn,  giwSkn- 
licktr  Le  croc  gtnant. 

TIRE-FOND,  Dtr  Bodinzitktr,  tin  Jf'trkxtug 
der  If'und-ÆerzU,  dot  mit  dtm  Trtpdn  ausgt- 
fckniUtne  &ück  dts  Himfekidtls  ktraus  zu  zit- 
ktu;  it.  tin  ff'trkztug  eser  Fa fibiiidtr odtr  BSU- 
tktr,  dtn Bodtn  tmti  Faffis  damit  in  dit  Ximmt 
tinsâffigtn,  foaji  auck  dtr  Zargzuktr  gênant. 

* TIKE-LAINÉ,  Cm.  Htifit  tigtntlichder troft- 

zupftr 


jitized  by  Google 
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Xtfftr  oitr  W^nfftr,  tmtr  ür  ktimikk  wii 
éttttjihrr  Wiijt  itn  ScÛftn  du  ll’aUi  abrupftt. 
Ma»  pjitgt  aitT  gatatümlicker  nntn  Uirb , dér 
rn  dtr  Nadit  dt»  [j*U»  auf  dtr  StrSfn  d'-tit- 
Jiktr  If'eijt  dit  MSnUl  ehummt.  Un  tire-Uine 
Z»  nennt», 

TIRE-LAISSE,  f.  m.  Einnirimgtm.Oh.libU- 
ihtt  If'ort,  tnt  vtrgMtch  gimaekit  Hafnnng 
Z»  titrât  zm  btztuhtitn,  btfoHdtrt  zttm  iimani 
Jtntr  Sathi  gmz  gtiriji  z»  ftÿa  glaabtt,  »hd 
fick  dit  fithtrt  Hojiiatig  mackit,  daji  ttikiaaiikt 
ftklJtUagt»  (>n  lui  «voit  fiic  erpérer  an 

tel  emploi,  on  l'a  donné  i un  antre , voilinn 
vilain  tire-laifl'e;  mna  katitikmHa/nungzitdit- 
Jtr  iltditrmg  gtnuukt  ; ma»  hat  fit  tinti»  a»- 
àtn  etgébtn , da  kat  ma»  ikn  garftig  btt  dtr 
A'a/t  ktrvM  gtffikrti. 

TIRE,- LARIGOT  . adv.  Si»  ufir  m dtr  nitdrU 
gt»  Sprtek-  yirt  m fjIgnuItT  Htdint-  /tri  SUi- 
tktt  Stbn-U'art:  Boire  à tire-larigot  j üiitrmd- 
fiir  lanftn,  Sitkt  Larigot. 

TlKE-LlüKE.  f.  m.  Dtr  iJnimzitktr,  odtrteit 
ouia  gtzbkiiiiektr /agi,  dit  ktififtdtr,  tin  aat 
zmi , ta  GtftêU  tnur  Ftdtr  Jpitz  zaiaiUtr.dt» 
jUikn  Stkt»ktk»,wtkktvtTmiUtifitt»tr  Sekraz- 
bt  mttitr  odtr  tngtr  xu/anmt»  gt/tkraubl  u tr- 
dt»  Usii/n,  brfithtndtt  If'tiizrag  von  Stakl, 
Mtffmjf,  odtr  imtm  andtm  MtiaUt,  Lininvo» 
vtrjekudtntr  Art  damit  z»  ziikn. 

TIRE-LIRE,  f.  f.  Dit  Spdrb'iikft.  tint  vtrftUofi- 
fm obtnmitiintm Sfout vt^tktnt BUt^,  drrdt 
mtUktn  ma»  dat  tr/pdrit  tStld  la  ditjtibtfaitt» 
Ufil.  Ei»  dtrgltuht»  irdnts  Gtfifi  tetra  azeh 
dtr  Spdrpott  gnant.  At^trdèta  bratuk»  ma» 
ditftt  U'on  aiuk  dt»  Gtjaag  tmtr  Ltnkt  da- 
darck  auszadrtUkt», 

• TIRE-LIRER,  v.  a.  U'ittnLtrtktJmgtn,  dr» 
Gtfa»g  tntr  Ltrtkt  ndtkahmt». 

• TlRE-llSSES,  SirAa  CONTRE-LAMES. 
TIRE-MOELLE,  f.m.  Dtr  Markzitkir,mU^trh- 

ztug,  dtjft»  ma»  fick  bti  dtr  Taftl  btdirtut , dat 
Mark  damit  oui  dt»  Markknocktn  z»  zithtn. 
TIRE-PIED,  f-  m.  Dtr  Ktutritmm,  tmlidtnitr 
Rttmt»  dtr  Siknhmacktr,  dt»  Ltifitn  bti  dtr 
Arbtit  damit  aaf  dtm  Kmt  za  btftJUgt». 

• riRE-PLÜMB,  f.m.  ütrBUiztig,  tinfTtrb- 
ztug  dtr  Glafitr,  odtr  vitlmtkr  tint  Maftknt, 
dat  Fnjitrblti  damit  z»  zitktn-,dit  Zitkmaftbi- 
ttt.  1»  dt»  If'trkfiàUt»  dtr  Glafitr  ffligt  ma» 
a*tk  wokl  dt»  Gti'tUt» , dir  dat  Finfilttflti  zit- 
btl  odtrvtrftrtigtU  Le  tire-plomb,  dt»  BItiz&g- 
tiiacktr  z«  ntnnt». 

^ TIRE-PLOYER,  v.a.  rom  IFibtfihüilt  abnèh- 

ftUftm 

^ TIRE-POIL,  r.  f.  EmtaUtArt  dttAufiJudmt 
goUtntr  «ad  filhtnur  W»zfl'Ukt  in  fitkr  vtr- 
aünatttm  Sckndtwafftr, 

TIRER,  v.a.  Zitkt»,  tint»  KSrftr  langjamndcb 
jub  zz  tdtr  ndik  tiutr  gtwijJ'tnHuktrmgbtwigt». 
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Tirer  en  liant;  in  dit  ffSkt  odtr  Unaaf  zitkt». 
Tirer  en  baa  ; Amnntrr,  hmahirirls  xitktn.  Ti- 
rer la  porte  après  foi;  dit  TkVir  kmitrfich  zu- 
Z’tkin.  Des  cnex-aux  qui  tirent  un  bateau  ; /y«r- 
dr,  wrUkt  fin  Fakrzeag  zitkt».  Tirer  un  ba- 
ttau  i bord;  tm  Fakrztugan  dat  Ufitr  zitkt». 
Tirer  quelqu'un  par  le  btes,  par  le  manteiu,  le 
tirer  à part,  le  tirer  à l'éeart  pour  lui  parler;  ri- 
nm  btt  dtm  Armt . bti  dtm  Manttl  zitkt»,  ikn 
btifitilt,  ouf  dit  Stilt  zitktn,  uni  mit  ikm  zu  ri- 
dt».  Tirer  les  orriiiea,  les  cheveux  i quelqu'un; 
jtntondt»  bti  dt»  ükrt» , bti  dt»  Hart»  zithtn. 
Ma»  fagt  auck.  Tirer  de  l'eau;  U'afftr  zit- 
htn, (Pafi  Ttr  aus  ettum  Brunmn  zithên» 

Tirerdu  vin  ; H^einzitktn^  vtrmttuiji  emes 
hfrs  ('Siphon^  aus  dem  FaJJ't  xùkfH.  Làfit  man 
abtr  dtm  tVttn  vtrmittfifl  des2offtns  (Hroche) 
ans  dem  FaJJe  ktraut  fiiefient  fo  hetfit  Tirer  du 
vin,  tirer  de  I»  bière';  U'tinzafjrn»  Bitrzof^ 
/«._  In  vtr/chirdtntn  àkniukt»  Kidmt-Artrn , 
wird  l'irer  im  Vtnifichtnairf  moncktrlti  Artgt- 
gibtn.  Tirer  du  fang;  Blit  abzaffrn,  BIf't  lafi- 
Jtn,  AdirUtfifirn,  z»r  Adtr  lajfit».  On  lui  a 
tiré  du  fang  ; man  kat  ikm  zur  Adtr  gtlajfitn. 
Tirer  une  vache,  tirer  le  pis  d'une  vache;  «ne 
K»k  mtikt».  Tint  Vous;  IF^tr zitktn,  i» fick 
zitkt»,  dat  IVaJItr  in fitint  Zu-  JchtnrSumt ti»- 
dringt»  lajfit».  Ce  cuir  U n'ell  paa  bien  prépa- 
ré, Il  tirel’eati  comme  iineéponge;  ditfitt  Lk- 
dtr  l/l  nickt  fffit  btrtiltl , tt  zitkt  (f'affir  icit  ti» 
Schieamm.  lin  navire  qui  tire  l'eau;  ttnSchiff, 
trtlcktt  H'ajfitr  zitkt,  letlcktt  Itck  ijl,  tnt  if- 
»mg  hat,  durtk  ztUkt  dat  IFallir  tmdrmgit. 
Man  fiagt  abtr  aiuk , Ce  navire  tire  tant  d'eau, 
tant  de  pieda  d'ean  ; bitfitt  Stkiff  gtkt  Jo  tuf , 
gtkl  fio  viti  Pftfii  im  U^afftr.  Les  grands  vsif- 
lesax  tirent  besnconp  desn ; du  grifit» Sckift 
gtkm  fitkr  titfi im  Ivafifitr.  Man jagt.  Tirer  IV!- 
' ; dtn  Digtn  zitktn,  ik»  oui  dtr  Scktidtzû- 
. Tirer  l'épee  contre  qoulqn’Dn  ; dtn  Digtn 
gignjtmandtn  zitktn , un  mit  dtm  Digt»  in 
dtr  Uand  angrttfit».  Fsire  tirer  l'épée  à quel- 
qu'un ; (inm  nbtigt»,  dtn  Digt»  zu  zitkt»,  fick 
zufieUagt».  Tirer  Is  Isngne  pour  li  montrer 
au  Médecin , on  pour  fe  moquer  de  quelqu'un  ; 
dit  Zungt  lurdutflrtcki» , fit  dtm  ArzU  xuzti- 
gt»  odtr  un  fick  ébtr  jtmandtn  aufizukaUt»  On 
ne  peut  tirer  d'argent  de  lui;  ma»  kankti»  G tld, 
krint  Btzahlung  vonihm  btkommin.  On  ne  fan - 
roit  tirer  un  mut  de  Ini,  on  ne  peut  rien  tirer 
de  lui  ; man  ka»  ktin  IFort , nMn  kan  nichtt  ven 
ilins  kirautbringtnt  ir  gibt  gir  ktini  Antwort. 
On  tireia  is  vérité  de  fs  bouche  à force  de  tour- 
metis;  nnn  wird  ik»  fio  langt  marier»  odtrfioi- 
tir»,  bit  tr  du  lt'’ahrkr:t  btkt»ntf,  ma»  wird 
dit  fFakrktit  durch  Marttr»  aut  iàm  krraut 
bringt». 

Tl  a an , zitkt»,  wird  atuh  m dtr  Btdtatu»g  vo» 
Oter  gtbratukt,  nnd  im  Dttgfidu»  Sjurt  durck 
Z » X 3 tdugt 
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ibugt  fllrtihlfi.  Ht  dtm  ZtiUeorU  xUktn  vtr- 
gtjttztt  wtrim,  tuid  du  jirt,  wit  JoUkts  gt- 
Jtkiihrt,  htJUmmtH,  mgednikt  ; z.  B.  obzitlun, 
muziihtn,  de.  Tirer  un  diamant  deron'doin; 
tnun  l/tmant,  eiiun  diamaMUmn  /à«g  odtr  3i- 
mautnng  von  Jtintm  Finetr  zitkm.  On  loi  a 
tiré  une  érliarde  du  pied;  ma»  kat  ikm  tinm 
Sflitttr  ans  dtm  Ft.pigizogm,  l'ircrles  ;;anta; 
dit  Hanijikuiu  ahzuksn.  Tirer  Ui-  bottca,  ti- 
rer lés  bu  à quelqu'un  ; tinem  dit  üiifil,  eiHrm 
dis  StrRmp/t  anszishtn.  Tirer  le  rôti  de  la 
broche;  dm  BraUn  vom  Spieju  abzn ken,  oder 
JcUtcktiun , dtn  Braten  abzisosn.  Tirer  la  vi- 
ande du  pfii  ; das  Flei/eh  ans  dem  Topft  zieken 
oder  nehmen.  Tirer  une  dent  ; einen  Zakn  ans- 
zieken.  Tirer  de  l’argent  de  fa  bourfe;  Geld 
au  jeinem  Benlel  nékmen,  Man  fagt  aiub.  Ti- 
rer un  homme  d'un  lieu;  einen  Men/iken  von 
sinem  Orts  zieken  oder  icegzieken,  skn  veranlaf- 
fen  oder  nStigen,  einen  Ortza  verlaffen.  On  l’a 
tiré  de  fa  Province;  mankat  iknaus JeinerFkro^ 
vinz  gezogen.  On  ne  (àuroit  le  tirer  de  (on 
étude,  letirerde  deflua  les  livres;  maaéaniJiit 
niekt  ans  Jeintr  Stadierfinhe  bringen , man  kan 
ihn  nicht  von  den  BiUhem  wegkringen. 

In  der  medrigen  Spreck-Art  fagt  man.  Tirer 
la  laine;  bei  der  Saikt  MSntei  JUkSm.  SiekeTl- 
re-laine. 

Tia  ER  , kelfit  ta  verfikiedenen  Ridens-Arien  Jo 
v/rl  air  Délivrer,  dégager.  Man  fagt  z.B.Ti- 
rerfonami  d un  dan ger.d  un  péril;  femtnFretsnd 
ans  einer  Gtfahr  zieken , ikit  ans  einer  Gefakr 
befreien.  Qui  le  tirera  de  cet  embarras?  trér 
serré  ihn  au  die/er  Ferlieenkeit  zieken?  Il  a ti- 
ré cet  hotnmrde  la  poulTi^e;  er  katdiejen  Men- 
Jsken  ans  dem  Slanbe  erhoben,  ans  der  Niedrig- 
keit  kervir  gezogen.  Ti  er  quelqn’un  d’un  mao- 
vais  pas  ; jemanden  ans  einen  verdrusiuken  Hats- 
dei  sàeken.  C’eft  lui  qui  m’a  tiré  de  eaptiveté; 
ér  ijl  es,  dit  mUh  ans  der  GefangetUtluift  be- 
freiet  bat. 

Tirer,  ziekn,  heip/emerfo  erW  ait  Recueillir, 
oder  percevoir,  recevoir.  Man  fagt  Tirer  du 
proht,  de  l’utilité  de  melque  choTc;  f'ortkeii, 
/^ntzen  ans  einer  Satke  zieken.  U tire  deux 
■aille  écus  de  rente  de  là  Terre;  er  sciekt  zwei 
taufend  Tkaier  Benten  von  Jeinem  GuSe.  U tire 
beaucoup  de  la  Cour;  er  ziekt  vie!  vom  Hofe. 

11  tire  de  fa  charge  tout  ce  qu’on  en  peut  tirer; 
em  ziekt  ma  Jeiner  Bediennng  aOes,  was  man 
WOM  zieken  kan.  Man  Jagt  in  àkniicker  Be- 
dentnng:  Térerqnelqaegricc  de  quelqu'un  ; tr- 
gend  eine  GefSBigkeit  ikm  jemanden  erkalten.  Il 
a lue  une  donation  de  Ini;  er  hat  eine Sekenhung 
•oa  ikm  erkalten.  Tirer  parti  de  qnelque  cho- 
/ il  ®**’'‘>"**  t™"  Sdeke  macien,  fich  die- 
V Alatie  masJien.  Tirer  parti  de  la  vie; 
Jein  lùben  geniejlen.  Tirer  raifon  dequelqu’un; 
sensu  zur  Bsekenfekaft  zieken.  Tirer  làtiaiactiv 
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on  d’une  offenre;  fich  wègenemererlittenen  Be- 
leidignng  Genugtknungverjekafen.  Tirer  ven- 
pance;  Maeke  nèhmen,  Jieh  rdtken.  On  ne 
tturoit  tirer  raifon  de  cet  homme  ; man  kan 
diefen  Men/chennickt  dahin  bringen,  dafier/ei- 
tu  SckMigkeit  tkni.  Tirer  vanitéd’unechofe; 
fick  anfeineSache  etmas  einbilden , flolz  daranf 
Jepn,  Il  tire  vanité  d’une  chofe  dont  il  devroît 
avoir  home  ; er  bildet  fiik  atteins  Sitke  etioas 
ein,  deren  er  fick  ftkdmen  fuite. 

Man  fagt  anck.  Tirer  fon  origine  de  quel- 
qii  un  ; Jemen  f/r/graag  non  jemanden  hirleiten, 
noB;»raaaé«i  abjlammen.  De  quelle  Maifon  ti- 
te-t-‘l  fon  origine  ? ans  laekkem  Hanfe  flammet 
er  kir?  On  ne  fait  pas  où  cette  rivière  tire  fa 
fource;  non  weifi  niskt,  wo  die/er  fiuB  ent- 
Jpnngt. 

de  change  fur  quelqu'un;  ei- 
nen  IVe,k/el  anf  jemand  zieken,  oder/cklecktim 
anf  jemand  zieken,  einen  IVedfei  Jckreiben,  wor- 
IM  manjrmaaé/n  erjncket,  dem  Inkaber  deÛelben 
eine  eewiffe  bejhmte  Somme zn  der  geJezUnZeit 
aa  dem  benanten  Orte  zu  bezahlen. 

Tirer  , zieken , wird  auek  in  der  Bedeutueig  voa 
^traire  g,braw*r,  uaé  keifit  gewijfe  m einem. 
Xbrper  befindheke  Tkeile  ouf  trgend  eine  Art 
aavonab/ondern  undkerauszieken,  weickes  man 
mena  es  dwck  defiilliren  gefckieket,  ausk  abzuktn 
ynnej.  Tirer  le  fuc  des  herbei;  den  Soft  ans 
^ KrSutern  zieken.  L’eau  tire  la  tefnturedea 
fleurs;  du  B'ajfer  zieket  die  Farhe  ans  den  Bhs- 
Mtn.  Tirer  de  l’eau  de  fleur  d’orange  par  le 
moyen  du  feu;  OrangeMütktBafier  veraittelft 
Suksmock  Quintellence 

wié  Mur,  Pag.  416. 

'"'>'<l'>e  ■i’in  nombre; 
dte  (^drt-lFurzel.  die  Kubik- tForzA  aoseC 
aer  ZakI  keraus  zieken. 

, F'g-  /«*  mon  tn  Sknlicker  Bedeutung,  Il  a ti- 
ré une  infinité  de  belles  fentencea  des  Anciens  t 
er  hat  emegrifie  Meiige/ckbner  Sentenzen  aus 
^ AUen  k^aos  gezogen.  Tout  ce  qu’il  a dit 
de  ce  pays-ll,  il  1 a üré  des  nouvelles  relationa 
qui  m font  venues;  odes,  was  er  von  diefeets 
*?*  «•aaidea  neuen  dakèr  eekom- 
■ua«  Ndekrukten  gezogen  oder  genommen. 

k't^melottnoieine  Lotteritsàehen,die  Lofr 
e^H  ans  dem  BekMmfie.morinfie  fick  befindÜn, 
^Uus  nikmen  und e/nen,um  zu Jeken,  was  desa 
^>gs»onnen  Tirer  un  billet;  bei  einer- 
.iaeJw,  die  i^ckdas  Us  ent/ckiedenwerdenfoO. 
«a  ^ *>*ken.  Le  plus  jeune  Soldat  tira  1» 

^^J^^igdasjchearzs  Us,  und  worde^ 
Jckofjen.  (Sieke  Rbrigens  Tues,  v.  n.J  Tirer 
**  ^'•i^S’^s-Kocken 
dariA  Lüje  nntirjuk  Ineuen,  um  zu  Jeken,  mèr 
décria  Oejinaiuke  sianne  bekommea  werde. 
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Wall  auck.  Tirer  une  roti'^Deere.mie 
roDclulion  ; rmt  Folgmuig , eitu»  ina.iAlt  zu- 
hn.  üe  cel»  j’rn  tire  cette  conréquetire;  Jar- 
au  ztrht  ick  att/i  Folgtiwtg.  La  cotirlulion 
que  vous  vonle/.  tir  r delà  n'eft  pss  jufte;  rfrr 
d'n  Su  daraut  ziekn  wotttn,  ifl  niikt 
ruktig.  Sitkt  amh  wiitrr  uiiuh  Tirer,  v.  n. 

Tjksk  . zithtn,  heijit  amk  dtr  IMnge  und  Breiu 
niik  aiiidfhiun,  rtikn,f  ricin , oder  auck  tikirf 
anz^ekin,  zuzukn.  Tirer  l’or,  tirer  l'argent; 
dos  Gidd,  djt  Silbtr  zitki»,  n anf  dir  zink- 
mafchiru  zu  Drakt  ziekt-  . Tirer  du  linge  fur 
la  platine;  IFiJchiVuf  dtr  TrocàmpUuti  ricin 
odtr  irtcin.  Tirer  une  corde,  la  tirer  ferme  ; 
eia  Alt  anzitkn , is  flark  anztikn  odtr  jpan- 
«a.  Tirer  bien  fes  bis  ; /tint  Sirttmfft  gî'i 
odtr  gldtt  ditfzttkn , fit  fikarf  Ubtr dn  Pvfl  zii- 
kn . damit  fit  ktitu  Falin  mackn. 

Sprtchw.und  figürUckfagtmaH,  Il  faut  bien 
tirer  la  conrroie , odtr  djolult , Il  faut  bien  ti- 
rer; isija  mufi  fick  ftkr  tinJckrSnktn , mau  mufi 
kauskdUérifck  z»  H'trki  gtkn.  Il  faut  qu'il  ti- 
re bien  la  courroie  pour  aller  iafqa'au  bout  de 
l'an , il  a bien  à tirer  ponr  attraper  le  bout  de 
l'année  -,  irmuj!  ftkr  g ûl  hauikmtn , am  bit  za 
Endt  dtt  ^ahrtt  antzakommn.  Tirer  une  af- 
faire en  longueur  ; «as  Satie  m dit  Linge  zir- 
in.  Siekeautk  Kideau. 

Im  gtm.  Léb.  /agi  mon  von  eintm  Mnfthtn, 
ièr  notk  viel  za  arbeitn , nock  viel  za  Ifiaa  hii, 
bit  tr  Jo  weit  komt,  ait  trfick  vôrgejetztt  hat,  U 
a encore  bien  à Krer  pour  en  venir  là  ; er  kat 
ndck  rtcitfchaffi»  zu  ziekn , bu  er  dakm  komt. 

TiaSR,  ziekn,  m die  Lingt  autdéknen  , loird 
auck  in/olgendnund  SknUckn  Rédentarin  ge- 
brauekt.  Tirer  une  ligne  d’un  point  à l’autre; 
tint  Unie  von  eintm  Punitezum  andern  ziekn. 
Tirer  une  raie  fur  ce  qu'on  a écrit  ; einn  Strick 
durci  dat,  mat  man  gtfckritbn  hat  ziekn,  et 
durckfirtickn.  Tirer  une  allée  au  cordeau;  n'M 
ABee  ndck  dtr  Scknir  ziekn  oder  fetztn.  Sitke 
attck  Horofcope. 

Man  fêgt  iiaeb  Tirer  le  plan  «Tune  fortere.Te, 
d’sne  mii&n,  &c.  ; dn  Rifl  oder  Au/rifi  von  ri- 
eur Ftfiung,  von  tmtm  Hanjt,  a.  /.  w.  maein. 
Tirer  un  nomme  au  naturel  ; einn  .Menfchin 
ttick  dtr  Natter,  m natHrUcker  GrSJle  una  Gt- 
fialt  zeicknn  odtr  main.  Il  s'eft  fait  tirer  par 
nn  excellent  peintre;  tr  hat  fick  von  eintm  vor- 
treflickm  Maler  main  taffien.  On  l'a  tiré  en 
cire;  man  kat  Un  in  tf'ackibo^trt.  U s'eft  fait 
tirer  en  plâtre;  er  kat  fick  in  Gypt  alrformen 
tajfn. 

Tinan  • abzitin,  toird  in  dtr  Btdtntnng  tin  hn- 
primer,  ilrarân,  abàrncktn  gebraïukt-  On  n'a 
tiré  que  cent  exemplaires  de  cette  eftampe;  man 
kat  nfir  fnsniâert  Exemptart  m ditftm  Kupftr  ab  - 
gtzoeen.  La  feuille  Ht  compofée , il  n'y  a plus 
qu'à  la  dm;  dtr  Bognijt  g^eat , mandat/  iim 
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ntr  notk  abziekn  oder  abdrntkn.  La  feuille  n'eft 
encore  tirée  qu'à  moitié;  der  Bogen  ifi  n'r  trfi 
znr  Helfte,  avf  tintr  Seite  abgedrukt  odtr  ge- 
druil. 

Anfdtm  Ftcktbodn  fagt  man  Tirer  uneefto- 
cade,  un  coup  d'ertocade  ; t:nn  Stéfi  arffttnn 
Gigntr  tkun,  antJUJirn.  Sprickitbrtiickundfi- 
gtlrliek  keifit  Tirer  l'eftocade,  tirer  une  eftoca- 
oe  à quelqu'un;  jemandtn  um  Ge  d anfprtcin, 
eintm  Gela  abtehnn  woBn , wtlchrt  man  befon- 
dert  von  untm  Mnjcien  fagt,  dtr  tmu  tder  meit 
im  Stande  ift,  et  zurSci  zu  zak'en,  oder  roa 
u etekem  man  fckân  im  virant  mtiji , dafi  er  tin 
/cklrchter  ZcMer  itt, 

Tl  H B R,  keifit  anchjckiefln,  tin  getadmet  Sciiejt- 
gtmékr,  einn  gtjpantn  mit  eintm  Pfeite  btltg- 
ttn  Bogen,  tint  ArmbrnJI,  ffe,  litdrVckn,  Ut 
Jckitfitn , lit  brnnn,  ab/ckiefin,  abdrSckn,  u. 
J.  m.  Les  ennemis  fsifoient  un  feu  cortiiiuel. 
h tiroient  incellamment;  dit  Ftindt  mackltn 
nn  aniaUndtt  Frner  nndjckojjn  unaufkSrtick. 
Tirer  en  l’air;  la  dit  Luft  fckitfn.  Tirer  un 
oifeau  en  volant  ; rintn  Fogtl  im  Fhige  Jckitf- 
fn.  Tirer  fur  quelqu'un,  à quelqu'un,  contre 

Quelqu'un;  aufjtmandn /ckit/n , ndckjtman- 
n fckitfin.  Tirerun  oifeau,  un  lièvre  ; ai^ ei- 
nn  f'ogel,  anfemn  Hajtn  jehitfien.  'Tirer  an 
moulijaet , tirer  un  fufil  ; tint  Afwràétr , tme 
FUnte  lit /cki^ln,  lit  drTickn.  Tirer  des  flèches; 
Pftilt  ab/ckielitn.  Tirer  un  canon  ; nnt  Kano- 
ne  abbrennn  oder  abftutrn.  Tirer  un  coup  de 
moufquet,  de  fufil,  de  piftolet,  de  canon;  e>- 
arn  AlutkHenfcknJi  , eiara  FlintnfckuJ! , einn 
Pifiolenfchufl,  einn  Kanonnfckufi  tkun.  Tirer 
nn  feu  d’artifice  ; eia  Feutnttrk  abbrnnn , Ut 
brnnn,  et  onzBndea.  Sitke  auck  Tirer  v.  n. 

Fig.  fagt  man.  Tirer  fur  quelqu'un;  au/je- 
manan  Ut  ziekn , fckmikn , fckSndn , fckim- 
pfn.  Tirer  à cartonche  fnr  quelqu'un  ; gtwot- 
tic  anf  jemandn  lit  ziekn , ikm  Sckimpf  und 
Sckcuide  niMagn.  Sprickm.  Vous  tirez  for 
▼os  gens  ; fiejckiejtn  auf  Sire  eigent  Lente, 
fit  rèdn  von  ÿkrn  tigenn  Freun£n  und  de- 
nojjen  Bbet.  &tke  audi  Moineau. 

TIrzk,  v.  n.  récipr.  Ziekn, fickzùin.ficktang- 
Jam /ortbervign.  Après  la  Mtxille  gagnée,  l'ar- 
mée tira  versle  Rhin  ; lufrâ  getronnentr  Scklackt, 
zig  fick  dit  Armtt  ndck  dtm  Rkeiu.  Les  nnes 
tirent  vers  le  Nord  ; dit  IPolknziekn  gn  Nor- 
dn  za.  Man  fagt  auck , Ce  chemin  tire  vers  le 
hoiti  die/tr  frigzieket fick  ndckdem  Gekblzezu, 
Fig.Jagtman,  Cette sITsite , cette  mslsdie  ti- 
re en  longueur,  oder  tire  de  long;  diefe  Sache, 
ditjt  Krankheit  ziekt  fick  w die  Lange.  Le  ma  ■ 
lajc  tire  à Is  fin,  à fa  fin;  eteehtmttdem  Kran- 
ken.zu  F.nàt,  dtr  Krankt  m Jtinem  Endt,  ifi 
dtm  Tode  nalu.  Tirer  à conftqoence;  Fotgn 
ndck  fick  ziekn,  Fotgn  kabn.  Celsüreroki 
conCcqnenc*  ; dat  miitrdt  Fotgn  kabn. 

Mam 
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Mti:  fiigt,  La  corde  tire;  das  Siil  zUitan, 
S'cas  n Jihr  ftraff  an^tzogm  ijl. 

Tirer  en  fort,  au  billet;  toJtn,4at  Lit  xû~ 
km  oitr  «nrfm , éurch  dus  Lit  mtftktidm. 
U y avoit  trou  Toldats  condamné , on  lea  fit  ti- 
rer an  fort,  ta  billet;  tt  marm  drti  SoldaUn 
virurtiuiltt,  fii  to/m.  Tireti  la  cour- 

te-paille  ; dot  HSlmckm  xitkta.  ( S$tht  Cour- 
te- paille.^  Tirer  au  doigt  mouillé;  irird  von 
4mtm  SpiiU  dtr  Kmdtr  gtfagl , du  lintr  trra- 
thrn  muJS,  wtUktn  fingtr  lin  andtrir  ktimlick 
uaji  gemackt. 

Tirer  , fckitJSm,  lis  gikm  und  dm  Sckvfl  ma 
dm  btjiinitt*  Ori  hi»  tnibm.  Un  rufil  qui  tire 
inlie;  thu  FUtUt  wiUht  ritkUg  fchitfit.  tenfo- 
, fil  .-fat  malheureufement  i tirer  ; fiiiu  Flintt  gmg 
unglUcUitktr  IVtifi  tdr.  Dès  que  le  canon  eut 
commencé  i tirer,  les  ennemis  capitulèrent ;yb 
kaU  das  Kanontitfnur  angtfangm  katUzu  Jfu- 
Im,  capilitUrtm  dit  Ftindt. 

Tirer  des  armes  hfiJSt  Jo  vitl  ait  Faire  des 
armes  ; ficktm , fick  m Ftcktm  Bbm.  Siikt 
Ame, 

Tirer  fur  . . . wird  von  Farim  gtfa^,  dit 
êhùgt  Ækntickitit  mit  andtm  Farbm  kabm.  Ce 
bleu  tire  fur  le  ronge;  dit/it  Blau  zitkt  Jùk 
edtr  fut  in  dot  Rotkt.  Le  plumage  de  cet  oi- 
Ceau  tire  fur  le  violet  ; Dat  Gtfiiitr  diejtt  Vo~ 
gilt/Ut  in  dat  FioUttt. 

Auf  dtr  HiitfckUltJaBt  mon , Ce  cheval  tire 
i la  main  ; ditfts  PfM  Titgt  auf  dtr  Fai^,  te  run 
tt  dm  Kmf  ftark  vôrwSrtt  biigtt,  und  dadurch 
an  dm  Éaum  zitktt. 

Tirer  au  large,  tirer  lia  mer,  kiifitindirSt- 
ffrSekt,  dat offtnt  MFrfnckm,  Jkk von dtnKif- 
im  mSftmm. 

' Fig.  Setirer  d'alGiIre,  fetlrer  d’une  intrigue; 
Jttk  ans  ttntr  Sackt,  aut  itntmktitnlickm  aan- 
dtl  kerans  zitkm,  fith  davon  Ut  matktn,  nickt 
tvtittr  damit  abgibm.  Se  tirer  d'un  mauvais 
pat;  Jùk  aut  tintm  ibtm  Handtl zitkm. 

Man  fagt  im  gim.  Ubm , Tirer  de  long , ti- 
rer pays;  dot  mtitt  Ftidjuekm,  ftinHtilmdtr 
Uutktfiukm,  davon  laufm.  llreraa  béton, 
/ehe  Bâton.  Nttk  andert  mtifimt  figUrUckt  und 
JfrUktaSrtlitkt  Ridmt-Ârtm Jindet  man  untir 
dm  /ÿ'drtrra  Aile,  Chaufles,  Cheval,  Cheveu, 
Diable,  Echelle,  Epine,  Epingle,  Guêtre,  Nez, 
Oreille,  Pair,  Patte,  Ver, 

Tla&,  iu,  partie.  &adi.  Gtzogm,  &t.  (Sitkt 
Tirer.)  Ma»  ffiigt  tm  hagtrtt,  lingtfatttnis  Gt 
fitht,\in  vifagetiK  zu  arme».  Sprickm.J'agt 
mau  von  Ltutm  dit  in  ojftnbartr  Ftmdjckaft  mit 
tinandtr  Ubm  ^ lia  en  font  ipx  conteaux  tirés. 
Sitkt  Couteau. 

•f  TlRt-SABLS,  r.  m.  Dtr  Sandiokrtr,  tint  Art 
Bokrtr  dtr  Brmmtngrdbtr , dni  itoerflyi  .;nt 
Satid  aut  tintm  Brurtnm  ktraus  zu  fihantù. 

^ TlEËrSOU,  L a.  Sùkt  PiNCE-lklAUXE. 


TIRET,  f.  m.  Dit  Seknir  adtr  dtr  Ptrgammt- 
rumm , teoran  man  AStn , u.  d.  g ktfltt  ; it. 
dat  Tktilungt-Ztickm,  am  Endt  tintr  ZtiU, 
vtrmiUtlJi  dtjfm  dit  Tktilung  tinta  IForttt  an- 
gtztigtt  wirdi  das  Abtktilungt-Strickitin  ( - j, 
tn  dtn  Bfickdrudttrtitn  La  divilion,  uud  xrnn 
tt  zu  ytrbindung  zwtitr  IFortt  ditntt,  dat 
(Trait  d'union  ) gênant. 
TIRErrAINt,  £ f.  Dtr  iiamt  tinta  Ztugts  dtf- 
ftn  Ktttt  gttoSniitk  von  Itinmim  edtr  kUnfmtm 
Garut  und  dtr  EinftUSg  von  U'otltiO.  Ètgibt 
aier  autk  DrttaineH  dit  ganz  von  IVoSt  find. 
Man  nmntt  ditftn  Ztug,  dir  tint  Art  Drogttt 
iJl,  an^tmiem  Ortm  Ptttrmann. 

TlRE-ltr^  f.  m.  Dtr  Aopf^ziektr , tin  IFtrk- 
xtug  dtr  Gtburttktlftr,  dtniudtmBtckmfitken 
9itwtndin  Koff  einet  Kinda  éûmit  AirjM  su 
zitkm.  11  y a plullrnrs  fortes  de  tire-tétes  ; tt 

*"•  .P*’'  Ztmtr  , tintr  dir  zitkrt. 
iv trd  haupt/iUhtUk  «Hr  m foigenditi  Riàins-Jir» 
tmgtbrautht.  Tireurd’or;  dtrGoldzitktrodtr 
GoUMraktzitktr , em  Arbtittr,  dir  ans  Goid 
Oder  vtrgoi^itm  Sibtr,  Drakt  zitkrt.  Tireur 
-dames;  tim  iftraUiU  Bffunnung  iims  Fitkt'» 
mtijlmt,  wqpir  man  gtwShduktr  Maitre  i'u~ 
taetfagt.  Tireur  de  laine  ; dtr  Manttiditb,  tt- 
ntr dir  dm  LtnUn  bti  Nachtztit  auf  dtr  Strdàt 
ditiifcktr  IFiiJt  dit  MSntti  abnimt.  Tireur 
d’arc;  dtr  BogttffckUst.  AbfobUt  htiJilTuetu, 
dtr&Müzt,  ttntr  dir  Jckitfim,  mitdtm&kieB- 
gtiatkrt  umgtkm  kan.  Un  hon  ttrenr,  uu  mau- 
dis tireur;  tin  guitr,  tin JcUttkltr  SckStzt. 
gm  tngtrm  Ftrfandt  verjftkt  man  unltr  Ti- 
reur e/iwu  odtr  etUmUn  gSgtr. 

Il  a deux  fireura  qui  le  fonmineut  de  gibier  ; tr 
katzmti gSgtr , tut  ihn  mit  fyiidbrit  vtrforem. 

dtr  Banàtungsjprâtkt  htijSt  "nreur,  dtr 
Zi^,  dirjmigt,  wtUktritinm  ITeMttbritf 
auf  linmamdtrn  ziiktt,  in  /tintm  IFttk/tlbritA 
jtmandtn  nfycktt,  du  darm  bfnanu  Summe  an 
tmtmgtwifmOrti,  dir  im  U'tckftlbritft  bmau- 
Un  Ptrjon  auszuzakleu  , /onjl  aath  dtr  AuiOtt- 
dtr  Traprtr,  TrakatU 
rfi^fnan 

unm  Mm/chm,  dtr  nbtr  y de  i IFort  tint  £r- 
USrung  kabm  tvitt , dim  man  munir  Jagm/otr 
teir  man  « virfttkit.  Un  ttrenr  d’éclairciffement 
^ Tireur  d’horolcope,  dtr  NativiHU- 
fitlltr.  Man  fagt  giioSkulkStr  f aifeor  d'buroC- 
®ope,  iSWAe  norotcope. 

+ TIRE-VEILLE  odtr  TIRE -VIEILLE,  Dar 
Pail-TimodirdtrPaB-Rtif,  einmitKnaimvtr- 
U met  T^mtkktsandtrSiiU  tinta Stkiffeini- 
km  dtr  Tr^  itrabkàngt.  JkkbtmAif-  und 
Abflugm  daran  zu  kaltm. 

•TiRoîüE.  Sïrfo  THYREOÎDE. 

TlnÜlR,  f.  m.  DtrStkibkaftm  odtr  dit  Sekib- 
ladi,  lin  Kaflm  m imtm  grSfim  BtkàUniJîi, 

^ taikiur 
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• mtUhtr  kirtus  gtzegen  uni  mitiirkinjnuglftho- 
krn  wrrdtn  km.  lin  petit  tiroir  ; rinSdtibkàJhkn, 
ScktibkBJlUm  oirr&iiiblà4lli€H.  l»  drUchau^ful- 
ItunJI  utantt  mon  Pièces  itiTOir./okhi^ticlu,  itriH 
linzttat Sttntn  kiitun  Zujammnkins  otUr  tr- 
Hudung  mit  linandir  kabn;  ufucu/immtukiu- 
ftadt  Stütkt. 

TlRONlEN,  lENNE,  idj.  Ma«  «/nn#t  C«r»ftèrei 
tirooicRS  ; Schriftztiihtn,  uni  vSn^gluk/lbk 3r- 
xuH/jsrrukrn,  ièr*n  fith  Tito,  ti»  PrtigtIaJJt- 
fl/r  dts  Cictro,  dfm  man  dit  Erhaltuna  dtr  Sthrif- 
Un  dit/fl  rBmi/clun  Ridntrs  zum  Titil  zi>  etr- 
dmktn  hal,  biditfut. 

+ TIROT.  f.  m.  Ein  klriuts  FlulifiUf. 

■f  TIRTOIR,  Cm.  Dit Rtifxangt  dtr Fafbindtr, 
gncbkiiUihtr  Le  devier  gentiu. 

TISANE,  f.  f.  Dit  Ti/ant,  tin  klkltndtr,  aut  gt- 
Jtkilttr  Girfii  ^tr  aut  audern  tükltndta  und 
dus  BtU  verd'jmuudtH  Sackin  gthckltr  Tranki 
dtr  Girflentraak , das  GtrJUmgaJJir.  Une  tifiiDe 
pnrgative;  tint  abflikrtndt  Ti/ant. 

•TISART,  Cm.  Das  SckHrlock,  dut  CftuSock  ia 
tintm  Sekmttx  - 0/tn,  btfindtrs  in  dm  GUsklU- 
tm,  duTck  wtlchtt  das  Ftutr  grfck’irtt  odir  un- 
Urhaltm  mird. 

Ti.SER,  V.  a.  Stkirn.  Siekt  Tifonner. 
■fTlSEÜR,  C m.  Dtr  ickïrksuckt,  tinHandlan- 

5ir  in  dfnStHmtlz-  und  GldskUtUii,  mtltkir  dai 
'mtr  jiUirtt,  und  m,k  joaji  dm  jirbtittm  zur 
Hand  gtkti. 

• TISI PHONE,  C f.  Ttfiphont,  tint  vtn  dtn  drei 
kSih/thm  fnritn , dit  bigangtit  Tàdjiklàgt  rlt- 
cktn  uiid  Uindtr  und  ^£dtt  mil  anjliiktudtn 
Stuckn  ktim/uihtit  mubttn. 

Tison  , c m.  Dtr  Braàd  odtr  Ftutrkrand , tiu 
krnmtndts  StUck  Holz,  wovm  fckon  tin  Tktii  vtr- 
hrant  tft.  Un  tifon  ardent;  tm  glKkmdtr  Brand. 
Un  tifon  éteint;  tm  gtlB/ckttr  odtr  auigtWik- 
Ur  Brand , im  gtm.  Lib.  tin  Lbjckbrand.  Kap- 
prociier  lea  tifona;  dit  BrSndt  nSktr  zu/ammm 
ugtn.  Man  Jagt  voh  ttntm  Mtn/cktn,  dèr  fick 

gtmbkniUk  am  Ftutr  at^SU,  Il  nrde  lea  ti- 
)na,  U ell  toujonra  fur  lea  tifona,  il  a toojonra 
le  nez  for  lea  ti  ona;  tr  kUttI  ditBràndi,  tr  ifi 
immtr  am  Ftutr,  tr  kat  immtr  dit  Eaft  Sbrr 
^ ^n  BrSndtn  : Und  von  aUtn  Ltultn,  dit  jitk  bt- 
fiindig  in  ttntm  fFinkfl  am  Ramint  odtr  am 
Dérde  aufkaiitn,  Jagt  «mh  iia  gm.  Lib.  lia  cra- 
chent for  lea  tifona.  Elle  commence  k cracher 
for  lea  tifona;  fit  fàngtanaUzuwtrdta.Spritkut. 
Prendre  le  tifon  par  où  il  brûle  ; dtn  Brand  an 
dtm  brinntndm  Endt,  tintSaekt  am  unrnktm 
Endt angrttftn.  Noélafonpignon,  dtPâqaeaa 
foB  tifon  ; grûnttFtiknatklt»,  wtijji  üjUrn.  Si- 
um tm  kSckjlm  Gradt  bishafttn  und  rithhjm 
Ktnftkm,  fjUgt  mon  Un  tifon  d'enfer,  tintn 
BdJtnkrtmd  aut  armea. 

In  dtr  Cal  mu  ntmut  msn  iifona  defoufoe; 
Tom.  IV. 
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StkwiftIbrSndt , dit  trfchSpfttn  Kk/t,  aut  trW- 
tktn  mpn  dtn  lùkmifti  vbtiig  ktrausgrzogm, 

TISONNE,  adj.  m.  Brandjittkigjikiearzt Fltcktn 
kabtnd,  mUkt  ausftktn,  ait  ob  fit  mit  tinrm 
Brandi gtmoiki  ttorden.  lFtrdkauptfSckli(knir 
von  Pfirdtn  gefagt.  Un  cheval  cria  tifonné;  tia 
grauti  brandflttkigtt  Pfird,  od,rmt  mon  gt- 
wBkiilicktr/agt,  tm  Sckicarz/cktmmtl. 

TISONNER,- V.  n.  SckSrtn,  dk  Bràndt  auf-  odtr 
zujammm  rStitln , damil  das  Ftutr  dtgo  ktUtr 
brtnnt.  In  dtn  Sthmtlz-  und  GldshUtttn jagt  maa 
auik  wohl  Tifer,  ■ - 

TISONNEUR.  £USE,C  DtrSckOrtr,  FtutrfikO- 
rtr,  dit  StkSrtrnm,  tint  Ptrjdn,  wtUkt  Ftr- 
gnligin  darttn findit,  terri  R fit  am  Sammt,  Mir- 
ai odtr  OJtn  fitzti.  das  Ftutr  zu  Jthkrtn.  Dm 
im  Dfutjthtn  dit  U’Brttr Sckkrtr  und  SckSririnn 
sttnig  etbrduckliek  find.  Jo  Bbtrfizt  ma»  du  Ri- 
dms-Arttn,  C’eft  un  grand  tifonnenr,  c’en  nne 
grande  tifonneufe,  tr  fckUrit  gdr  zu  gtm  daa 
ftutr,  fit  ift  tint  grijlt Litbkabtrinn  vomStki- 
rtn.  Sitki  autk  Tifenr. 

'Tisonnier,  Cm,  Dtr StkUrkaktn,  imti/sr- 
ntrHaktn  on  tintm  StitU,  dos  Ftutr,  bi/ondtrt 
in  dtn  GldikÜtlrn  damit  zu  ftkSrtn. 

TISSER , V.  a.  Wibm  odtr  wtrktn , tin  Gttcibi 
odtr  Gtieirk  ouf  tintm  If'tbtrfiuklt  vtrftrUgtn. 
Tifl'er  du  lin,  de  la  laine,  du  coton,  &c;  Irinm 
Gara,  IVtüt,  BaumseoBt,  Ittntsu,  icoüini,  baum- 
woBtnt  Ztugt  itibtn.  Bii  dtn  Saitzm-  Nikit- 
rinntn  ktifit  riHler,  dit  FBdtn  dts  Gtmirkes,  wtl- 
ckts  tint  Spitzt  gibtn  Joli,  ndck  dtm  Mufirr  odtr 
ndik  dtr  Patroni  rkktin. 

TISSERAND,  odtr  TISSEUR,  C m.  Dtr  Wibtr. 
tm  aigtmtin/itn  Frrgandi  tm  jtdtr  Mandwtrktr, 
d&  auf  ttntm  ffibirfluklt  arbtiitt  ; tigtatlûk 
abtr , dtr  Lnnuibtr,  in  tinigtn  Provhatn  Toi* 
lier.  Tôlier,  Tiflïer  odtr  autk  Muaquitiier  gr- 
nant.  Tinérand  en  drapedrr  Tiflerand-drapand; 
dtr  IFoBtnttibtr.  Tinerand  en  foie;  dtr  Sti- 
dtnwibtr.  TilTerand  Fntainier;  dtr  Barshtiit- 
icibtr.  üitjrnigtn  U'ibtr,  iriUki  Gold-  und  Sil- 
btrfiofft  odtr  andtrt  /tkivirt  Jtidtnt  Steffi  vtr- 
firtigtn,  ictrdtn  Ouvricra  de  la  grande  navette 

Êinant,  du  andtm  abtr,  btjondtrs  duBanduri- 
rr  JirÿmOuvrieri  de  là  petite  navette.  Le  mé- 
tier d'un  tilTerand;  dirEtukI  tint!  Ijinuibtrt. 
TISSEUR,  TlSSltR,  Cm.  Dtr  Wibtr.  hitk» 
TilTerand. 

TISSOT  1ER,  &tkt  TISSUTIER. 

'I  laat-,  và,Mitic.  & *à\.Gtwibt  odtr  gtwirkt&c. 
Siiki  Tifler  aad  TIftre. 

I ISSU , C m.  Dos  Qtmibt  odtr  Gtwirk , tin  aaf 
dtm  IPtberftuklt  giwibtir  odtr  gtwirkttr Ztug, 
odtr  andtrt  Sknliski  Brbiit  i dit  U'ibir-Mrbtit, 
morunitr  mon  autk  uokl  dit  Gnrltn  ( Sanglea 
B.  d.  g.  zu  vtrjltktn  ffiigt.  Un  tifln  de  foie  ; 
ria  jndtnts  Gtaibt  odtr  Gtitmk,  tin  gtucbttr 
odtr  gtmnrkur  Jiidtntr  ZlUg.  figSzliJi  hàfit 
Aaaa  Le 
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Le  tifla , dit  ^erknTipf4ng  oitr  F'erbindung , 
wonn  dit  tinztlnen  Thtilt  fines  Gctnzen  mit  fin- 
ûnderftekeKt  dit  Art , wie  fit  zufammen  gejezi 
findt  die  Einrichtung  nni  Anordnung  derjeiben. 
Le  tillu  d’un  difcours  ; dit  Einrichtunjf  einer 
Ride , dit  richtigt  und  zwe(km.)ifiige  P erbin- 
dung  der  titiztlnttt  Thtilt  derjelben.  Le  liû'u  de 
ce  roman  ne  ^’aut  rien;  dit  Einrichtune  adtr 
Ancrdnïtng  dit/es  Romans  taugi  nichts.  2awti- 
Ittt  cr/rdTifru  autk  in  dtr  figiirliehenBedtutung 
des  if'ortesï.nc]mnen)ent  gebraïuht.  AJan  fagt 
Z.  B.  Sa  vie  elt  un  tifTu  de  grandes  & belles 
•feioDs;  /tin  fJben  iji  tint  Keite  von  gr^en  und 
/(kbnen/Jandlungen.  JmnJcktheiligtn  yerjiande 
bramktn  une  im  DrM/cken  far  TilTu  au(k  das 
H^ortt  Gewibt.  La  vie  de  cet  homme  ne  fut 
flu'im  tiiTii  de  crimes  de  vices;  das  Lèben 
ditfts  Mtn/cktH  war  nichts  als  tin  Gewibt  von 
Valrtchen  und  Lafttrti. 

T1S)UR&*  r.  r.  DasGtic^eoderGewirk,dieArt 
und  iVtife  des  If^ébens  und  teit  etwas  geieèbt  oder 
gewirkt  ijl»  Une  tiHore  ferme*  bien  frappée  & 
ierréc;  tin  fejles^  tin  tooklgt/cklagenes  unâ  dich-» 
UsGtw'ebe.  La  tÜTure  de  cette  toile  eiV  inégale; 
das  Giwibe  diejtr  Leinioand  id  ungteick  ; dit/e 
Liinwand  ifl  nickt  gltich  gewibt. 

Fig.  ktiJltTl^we  fo  e/V/a/f  TilTo.  11  v a d*of- 
fiez  belles  chofes  dans  ce  difeours,  mais  fa  tilTure 
s’en  vaut  rien  ; es  find  ganz  drtige  Sachtn  in 
dieJtr  Rèdtt  aber  die  Anordnung  des  Ganzen 
taugt  mekts. 

T1SSÜT1£K«  f>  RU  Ditfen  Namtn fUkren  aile  Hand- 
werktr,  die  aQerkandkleint Saetunt  Sckn&rtt  Bor^ 
t«e , Gnrlen , Bander  u.  d.  g.  verfertigen  f uni 
die  tuan  Maîtres  tilTutien  rubaniers  nennet. 

TISTRE*  V.  a.  H^èben,  wirken.  Ein  veraitetes 
U^ortt  wovon  nfir  nock  das  Mittelwort  Tiflu  Vb^ 
liek  ifl.  (SiekeTtCia  nâ^kdemZtiiworieTx^dtt). 
Man  /agi  : Ceft  lui  qui  a tiHu  cette  intrigue; 
ir  ifl  ti,  dir  die/e  Jntngue  er/onntn  und  ausge^ 
/)Ütret  kat.  ht  der  Dùhterjprdcke  werden 
liehe  Tage^  Des  jours  tHlus  d'or  & de  foie*  mit 
Gald  mi  Seide  durchu  rbtt  Tage  gênant. 

• TI  TAN,  f.  m.  In  der  Oichterjvrd^e  keifit  ditfts 
H'ort  fo  viel  ait  Soleil , die  Sonne:  Und  tn  der 
fabelgr/chickte  der  Aiten  find  die  Titanen  tint 
ArLKufent  die  tnit  den  GSttern  Krieg  /"thrlen. 

TITHYMALE,  f.  nu  Dit  U^olfsmdck^  etne  Pftai^ 
ztt  die  einen  milckigen  Saft  entkdtt, 

TITILLATION. Cf.  Der KitzeX.  DieÆrzUhrâu^ 
cken  diejes  IVort  en/Iâtf  Cliatooillement. 

TITRE,  \-  m.  Der  TiteU  die  Aufjckrift  oder  (Jber~ 
fiknft  eines  Buckes*  einer  Schrift,  oder  auek  nar 
eines  Abjckmitts  oder  Kajtiuls,  welcke  den  Inhatt 
dt/iiben  anzeigeti  it.  das  Titelblatt,  dasjeniee 
B!ati  eines Buckes  oder  einer Sckrifit  welehesden 
Tnel  derfelben  entkdit.  Le  titre  d'un  livre  ; der 
Titel  oder  das  Titelblatt  fines  Buckes.  Il  n’y  a 
ri«o  dans  ce  ciiapitre  de  ce  qui  eft  dans  le  titre; 


es  fleht  m dieftpt  Kavitei  nichts  von  éèm,  mat 
die  Auffehrift  oder  überfckrift  be/agt.  Bei  den 
B'iduiruckern  heiflt  'l  itre  courant , der  fortlau^ 
fenie  Tittl  des  Buckes  oder  eines  eibjcaniUts  àcf" 
felben,  oben  auf  jedti-  Suie  eines  gearuiten  Blat^ 
ies'f  der  Columr.en-  Titel:  Und  bei  denAbkVtr- 
zungen  der  irorte  im  Sckrriben  oder  Vruckeiî, 
icird  der  kleineSirich  Vtber  emem  IVorte^  wtUktr 
die  if'egtaj/ung  einiger  B'uikflai^  ansuiget.  Le 
titre  gênant,  weun  man  z.  B.  Vr<  anyfatlV^otrd 
fckreibt. 

Titre  * der  Titel,  keifit  auch  die Benennung,  weU 
che  jemandes  iVUrde  und  Rang  in  der  bürgerli- 
cken  Geftljikaft  bezeuhtiet.  11  a le  titre  de  Pue; 
er  flihret  den  Titel  eines  Htrzoges.  II  fe  dit  Prince 
de  faint  Empire,  mais  cc  n'eft  qu’un  vain  titre; 
tr  neirnst  flùs  des  ke:Ugen  rfiiivjchen  Reicks  Fur^t 
aber  das  ift  nur  ein  blôfier  TtleU 

K^enn  von  Æmtern  und  Beâienungen  die  Rèdt 
l/l,  bezeichnet  Titre , die  (rirklickHit,  die  £(• 

tenfeka/t  und  dtr 2uftand,  da  jtmand  nickt  blôs 
tn  TUei  davon fîikrett  fondern  wirkitch  ift,  was 
yV/n  Titel  be/agt.  11  a cette  clrarge  en  titre,  après 
ravoir  exercée  long-temps  par  commillion;  tr 
beftzt  dieftsAmi  wirklickf  er  ifl  in  die/tm  Amie 
xur  JVirklichkeit  gelanget,  «dchdèm  er  es  lange 
nir  Auftrâgsweije  verjeken.  Eriger  une  corn- 
mÜTion  en  titre  d’office;  aus  einer  blÔfltn  Com^' 
rtiijfiân  ein  ordentlickes  Amt  errickten } tint  Bt^ 
dienung  * die  ntir  als  ein  Auftrdg  ffir  einen  be^ 
fondern  f ail  au/  tint  2eit  long  erdieilet  war,  tn 
ein  beflSndig  foTtwdkrendes  Amt  verwandAn, 
AlanJafB,  C*eft  un  fripon  en  titre  d’office;  tr 
ifl  ein  ^enbarer  und  ausgtmackter  Sfiizbube. 
Titre,  aer  Titel,  keifit  ferner,  ein  Recktsgrund, 
das  Recht  * vtrmbge  deffen  man  etwas  befitzet , 
verlangt  oder  tkut,  zuweilen  aber  auch  nùr  der 
Vérwand  unter  wtUlum  man  etwas  verlangt, 
befttzzH  oder  tkum  zu  dUt/en  bekauptet , uius  m 
weiUrer  Bedeutung  auck  dit  Bedtngmg  unter 
welcher  man  etwas  befUzet.  Il  podède  cette  mai- 
fon  à titre  d’achat  ; er  befitzet  dtefes  Haut  als 
KHuftr,  weii  tr  es  gekauft  kat,  vtrmbge  des  Ei^ 
eentkums  • Redites , weUkes  er  dur  ch  den  Kauf 
aefftlben  erlangt  kat.  À quel  titre  jouin'ez-vouj 
de  ce  bénéfice?  unter  wtUhem  7Vl//^e«;y/?efi 
di^e  freikeit  oder  Begtittfligungy  A bon  titre, 
i jofte  titre  ; lurt  autem  Rechte,  mit  Recht,  recht” 
màflig-  Atitred’n^éritier;  alsErbe,  in  dtr  Et” 
genfekaft  und  mit  dem  Redite  eines  Erben.  11 
s'eft  introduit  dans  cette  maifon  i titre  de  pa- 
rent; er  kat  fick  unter  dem  Titel  eines  Vérwand” 
ten  in  ditfet  Haut  tingtfckUcke».  11  podède  cela 
i titre  onéreux,  è titre  lucratif;  er  beflizei  die^ 
fis  unter  einer  l&jUgen , unter  einer  vortkeilkaf” 
ten  Bedingung. 

Titre  clérical  oder  auch  fchleckthin  Titre»  «cn- 
netman  in  der  rSmi/cktn  Kircke  diel^Unde,  die 
jéiMiitd  bereia  befitztn  mnfl,  eke^znden  kirch” 
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licktnOritntià^tiaUtnieird.  ffjttritinePfrti%-  TITRIER,  Cm,  Dir  Urkmdtnmatktf,  iktrdèr 
dt,  Jo  mufl  trja  i/iil  EitMiftt  von  ftintm  tigt-  fcdjiht  Urivuidin  mackt.  In  dtn  A'W/Irrn  leird 

ntti  i'trmign  aufiOiwtijtH  kabtn,  nrua  ir  amf-  itr  Patrr,  dtr  dit  Britffikafitn  utid  Urknndtn 

gnomtatn  wtrdt»  w:il,  wtUkts  '1  i(re  («trimo-  dts  Klojltrt  in  l'trwikriing  kat,  L«  p^re  titrnr 

DÙI  £fua<;{  M'trrf.  F.m  Ordtnsgiiflluktr , dir  gtnant, 

PrvftO gitkam,  uad  mtdtriini FfrUttdt,  nuck  €m  TITUBATION,  TREPIDATION. 
tigtuis  yiTmdgm  aufinwriln  kat,  trkiiU  dit  TlTUUAlRt,  adj.  de  t.  g.  Dm  Tittl  von  etwtu 
kirckiickin  Ordrn  upuer  dtnt  Tuti  dtr  Arntalk,  pkrmd,  o*«»  d«n  wirUicktn  Befilz  und  Gnul} 


davan  xn  kaktn.  Wir  brautkn  aack  tm  Dtid„ 
Jiktn  das  a»s  dtm  Lattini/ilun  mtkknit  Btimort 
Tituldr.  Un  Evêque  titulaire;  tm  Tituldr-Bi- 
Jikof.  Un  confeiller  titulaire  ; tm  Tituldr. Batk. 

iuijUmUtt  krijit  Le  titulaire  imfi^anzSfJtktn 
dtr  wirklickt  Bt/üxtr  tints  yimtn  odtr  tmtr 
/frUndr,  aatk  icmn  tr  dis  Amt  n (ht /tikft  vfr. 
tcaUtt.'oudern  dunk  jtmand  andtrs  vtriikm  IXfit, 

• TW.'.SE,  r.  f.  ( Sprâtkltkrt J Ditütrjckniidung 
odtr  Vrtnnunf;  tmet  ans  zwii  SsamJ^lbtn  btJU- 
ktndm  U’ortts,  indim  man  tm  andtrttlÿort  zwi- 
Jektn  dit  btidm  gtlrrntm  Sÿlbtn  tiiijikalltt.  U'tnn 
X.  B.  l'ircil  anftatt  SubjetU  ièptentrioni , Cef- 
tem  fulnecta  trioni /ttgt. 

* TOC,  C m.  Ein  ntr  in  falgtndtr  Ridtns-Art 
Cblicktt  U'art;  Le  jeu  du  toc;  das  TottaUgli- 

4c  n^en  d'une  mâiron  ; di>  altm  Uriundm  nnd  Spitl. 

BntfftkaftiÊS.tmrs  Haajts.  Ce  titre  là  a été  tiré  TOCANE,  f.  f.  Dtr  l'ôrlaR-  ll'tin  odtr  yôrhuf- 
do  tréror  d'une  Abbaye  de  l'Ordre  de  St.  Benoit;  éé'rtn,  jnngtr  IFtin  vom  yôrlajjt  odtr  yérlauft 
ditft  Urkundt  ift  ans  dtm  Sekatzr  tmtr  Btntdik-  (Uére  goutte).  Tucane  de  Champagne  ; jungtr 
Untr-Abtti  gtnommtn  wordtn.  Man  ntnnttU-  Ckampagntr.ff'tiH  vom  yirlaji. 
très  de  noblaffe,  Adtisbritft,  Urknndtn,  wtickt  * TOCAMBOA,  f.  m.  Dtr  Namt  dtr  Fbutkt  tints 
ëdtligtn  Ptrjonm  zurn  Btmijt  ihrts  Adtls  dit-  Baumtt  auf  dtr  Isjtl  Madagajcar , ttovon  dit 
•m.  £eàe  aucA  EnfcignFmenl.  Huudt,  minn  fit  davan  frtjftn , fttiditn. 

In  dtn  AKnztn  ktifit  Titre,  dtr  Gthalt,  dtr  TOCSIN',  £ m.  Dit  Stnrmgloikt  tint  bt/ondtrt 
inntrt  If  'irih  ndck  dtm  Gradt  dirFtmt  dis  Gol-  Glockt,  «il  wtUktr  maa  bti  tinem  tntfitktndtn 
dts  nndSiliirs  wsd  dtr  btigemifihttn  Mrtailt;  Brandi,  bti  Ftuirs-odtr  ft'ajftrsgjfakr,  odtr  bti 


Titre  de  pauvreté.  Sutkt  aiuk  Capacité. 

Alan Jagt  ra  dtn  Bicktin,  IHillcr  titre  nouvel, 
fitk  von  tmtm  PfandjaJJtn  tmtn  «tutn  Ifandbrirf 
-anifbtBtn  lafitn,  wtnn  dtr  aUt  vtrfatlm  ift,  odtr 
aiuk  mit  dtm  Adikfolgir  tintsPadittrs  odtr  dtj- 
Jm  Srbtm , tintn  ntntn  ContraS  matktn , marin 
fick  dttftr  aakttjtkig  «urAt,  dos  nàmhckt  davon 
' za  xahltn  und  zu  Itifltn , mat  jtin  ytrfakr  bt- 
I suklt  und  gtliijitt  kat. 

-Jm  dtr  ySgtrjpr  Ukt  icird  dtr  Sikirm  odtr 
Ort,  mofrijtiu  Handt  zar  yârlagt  Jltktn,  eea 
liugtu  Le  titre  cniaNt. 

Titre,  ktifit  ehukdit  Urkundt,  tm /(kriftlichts 
Ztuantfi,  tint  jtdt  jehn/ihekt , vtmMmtuk  Sf- 
ftututht  y irkandiang,fia  ftm fit  in  ff&itrtnüti- 
Cra  ZH  tintm  Btwtijt  ditntt.  Les  anciens  titres 


da>  Korn.  Cette  monnoie  n'eil  pas  au  titre  de 
l'ordonnance;  ditft  AKnxt  kat  nitkt  dtn  vtrord- 
mnngimàfiigtn  Gtkalt,  Les  anciens  efpèces  font 
à plus  haut  titre  que  les  modernes  ; dit  aittn 
MânzJ'orttn  odtr  Gtidfotitn  find  X-itl  ksktr  an 
Gtkalt,  find  von  mtit  btjjtrtm  Aura/  ait  dit  ntu- 
tm.  In  giticktrBtdtuimg  unrdTitrt  auckvon 
aStm  andtrtn  vtrarbiittttn  Goldt  nnd  Silbtrgt- 
Jagt.  Argent  à heis  titre;  giringhaltigts Siibtr, 
Argent  au  titre  de  Paris,  au  titre  d'Augsbourg  ; 
Pdiri/ir,  Augsburgtr  Siibtr. 

■ TTrKEi.PLANCHE,  C m.  Sia  in  Knfftr  gtfio- 
tktntt  Tittlbialt. 

TITRER,  V.  a.  Mit  tintm  Ehrtn-Titel  vtr/tktn , 
nntr  Birfidn  odtr  tmtr  Landfickaft  ttntn  Èhrtn- 
Tittl  btiligtn.  ('  Das  dtutfikt  U'ort  btiittla,  trird 
hanplfUckitch  nâr  von  dtn  Ttttkn  dtr  BUchtr  gt- 
Jdgt  nnd  knfit  Intituler). 

TitrL,  ce,  partie,  de  adj.  Mit  tintm  Ekrtn-Ti- 


tindriugtadtm  F/,r.dt  tin  Zticken  gibt,  damit  dit 
Ltntt  fiik  zum  Ijijektn,  zum  RtUtn  odtr  zur  Gi- 
gtnwtkr  vtrjamintin  ,/onfl  anch  dit  Làrmgtockt 
gtnant,  letii  dnrck  dirin  JliiJcUagung  Lsrm,  d.  i. 
tm  p'.utzUihtr  A.  flauf  trrtgrt  mird.  Man  /art 
dneii,  La  cloche  du  tocfin;lt.  das  Zti(ktnftlbn , 
utiihttmaa  imt  dtr  Sütrmglockt  gibt}  dasÀn- 
Jihlagn  dtr/tibtir,  lias Si'ârmtn.  SitAt  qu'on  fonaa 
le  toctin,  on  courut  de  tontes  parts  pour  éteindre 
le  feu;  fo  ba!d  man  dit  Sturmglotkt  anxdg,  litf 
luan  von  aBtu  Stiliu  ktrbti  das  Ftntr  zu  W/tktn. 
Dès  que  l'ennemi  parut , on  Tonna  le  tochn  ; fo 
tild jiih  dtr  Fiind/tktniitfi,z6girMdit Sturm- 
giockt  odtr  Làrmglockt  an.  Im  gtm.  Lèb.  Jagt 
msn  im  Dtutjchtn  ffir  Sonner  le  tocCn;  Stnfm 
liattn,  odtr  auck  /iklt(kthm,fitirmin.  Fig.  Son- 
ner le  tCH’lin  fur  quelqu’un;  dr/Slurmgloci/ivé- 
grii  jtmandtn  làulin , das  Publicum  widtr  ikn 
aufvtingtii  odtr  aufkitxtn. 


Ui  vsrjtiun,' etHfn  Ehren^TUtl  habiud  od0rfûk~  1.  f.  DitTçgêi  êin  langer  Rotk,  dttgUi’‘ 

nnid.  {S.  Titrer).  Un  homme  titré;  emAlaHit,  (heu  d.e  iktmahgtn  Rbmer  ç^ewthnUik  trugens 
éir  tir,en  Ekren^  Titel  bat,  em  mil  atum  T01i  Dut  das  ptr/ÿnL'fbe  J^truori  âer  aiceiteu 
wer/ekener  jMann.  In  gleuker  Bedtuittng  wtrd  Perjùna  Steke  Td. 

Gréfltkaf^  «in#  trOroMie,  eiu  àMarJujat,  u.J.  TUiilhd  f.  f.  JJie  Lsmmêndf  ein  aus  Umenenp  gus 
tt.  Une  terre  titrée  gênant.  A e a ft  a 
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gt/fttmtnn  fUckfimn  oder  FSttm 

rttletts  IVanà  oder  Gewèàe , Jonfl  aitch  Uinen 
Tftck  oier  /cUeclitkin  Tîuk,  uad  im  cen.  Lib. 
dai  l4inen  gênant.  Toile  fine;  /eine  Leimoand. 
Groflê  toile;  erobe  Lemuia:id.  Toile  de  chsn- 
yre;  hUnfene  Leinwand,  hÿnfen  TTuk.  Toile  de 
lin;  fiSckJene  Leinwand,  ftlUkfenet  Tâtk.  Toile  . 
crue,  écTue;  roke,  ungebUukte  Leinwand.  Toile 
de  mdnaee  ; Hausieinwand , Leinwand , welelu 
fick  ein  Haïuwirih  fterjeint  Hauskaltang  Jtlbfi 
verfertigen  isjjet , im  Gigenfaize  der  Kaufiein- 
teand  , welene  anf  den  iCanf  verfertiget  wird. 
Toile  unie  oderToile  non  ouvrée  ; elalte  Lein- 
wand, Toile  ouvrée;  genwdelte  oser  gebitdete 
Leinwand,  gebildet  TUk,  gtwSknlickér  Linge 
. OUvrf  gênant. 

, Man  nennet  Toile  cirée,  ff'atksUimtand  oder 
ff^aekstick,  mit  einem  gewijfen  Fimjjje  Bberzo- 
gene  Leinwand,  weUke  wajjerdickt  ift,  das  tVaf- 
/ernitkt  durckUifit.  Toile  de  coton;  baumwol- 
Itn  T,', ch  oder  Kattnn.  Toile  peinte;  gemdite 
Leinwand,  anf  weUher  die  Blntnen  nnd  figuren 
enit  dew  PinM  ansgemdlt  Jind.  ( Sieke  Perfe  uiid 
Indienne).  Toile  imprimée  ; gedmkteLeinwand  ; 
it.  gegrilndete  oder  wie  die  Mater  zu  fagen  ffii- 

ftn , gmndlrte  Leinwand , darai^  zu  maten. 

oile  en  coupons  ; kieine  meijient  nûr  zwei  El- 
len  lange  StUcke  Balijl , weUlie  aat  der  Picardie 
einzetn  tnt  Gevierte  zifammen  geUgt  in  einem 
■ VmfcUa^t  von  braunem  Papier  kommen.  Toile 
oder  Treillis  s chapeaux;  Hntfchelter  oderHtd- 
Jckeckter,  eine  Art  fieifer  nnd  gegWnzter  Lein- 
wand, die  zu  FtUterung  der  ffüte  gebrauckt  und 
anek  GlaniJcheUer  gênant  wird.  Toile  à voile  ; 
SigeUtick,  Jonfl  aucaToile  navale  gênant.  Toile 
d'or,  toile  dargent;  ein  leickter  Zeug,  deiïen 
Zettel  oder  Kette  Seide , der  Ein/ckldg  aber  Gold 
oder  Stlber  ift.  Toile  d’embillage  ; Packt&ck. 
Toile  i lâci;  Sacktiek.Sackieinwand.Sackzwil- 
lick,grobe  Leinwand  oder  gr-'-erZwiUick,  mo- 
von  àetreidefltcke  gemcukt  werden.  Toile  ü ta- 
mia; Siebtick,  ein  locker  gmibter  Zeug,  Siebe 
daraus  zu  verfertigen.  Toile  de  foie;  Jeiden 
Tûck,  ein  fekr  dënner  und  leickter  feidener  Ztug, 
dér  haupt/dcklick  zu  Halstlukeru/llr  Prauenzim- 
mer  gebrauckt  wird.  Toile  d'araignée;  Spin- 
nenge wibe.  Drajpe  en  toile;  aegawolét#  woilrM 
TVcher , fo  wie  fie  vom  Stutile  kommen, 

In  den  SckaufputhSufem  keiflt  La  toile,  der 
V ôrkmg.  Quand  la  toile  fut  levée , on  apper- 
çut  dans  le  fond  du  théâtre . . ; ait  lier  Firhing 
anfgezogen  morde . fake  man  im  Grande  det 
Theatere,,,  BailTer  la  toile  ; den  Fdrkang  f al- 
len tajen-  Auck  in  den  BaVkàufem  werden  die 
Tiiker,  die  ait  Firkànge  vom  Dacke  bit  tmf 
die  .Vouer  Aeranfer  kangen,  um  die  Sonne  abzn- 
kalteu,  Toilei  genennei. 

Les  toiles  d'un  moulin  ii  vent;  die  TScker  an 
ainer  tf'indm'ihie,  womit  die  flUgel  einer  IPinA- 
mBkte  Bier/paunet  werdenl  die  ÂSgeltScker, 


Im  ^agdwlfen  nennet  mom  Toiléa . TVcker 

oder  ffagd-  TUcher,  IPSnde  von  Jtarker  l-ein- 
wand , womit  bei  der  Sckweint- ^agd  ein  Revier 
im  tPalde  umflellet  wird.  Die  Jàmtlicktn  dazu 
nbtigen  Ttiiker  werden  auck  der  Zeug  gênant. 
Bel  dem  Hirjck-^agen  nennet  man  Toiles,  Gar- 
ne,  aut  gezwimtem  oder  znfammen  gedrèketenn 
Game  geflrikte  Netze.  Faire  une  enceinte  de 
toiles  autour  du  bois  ; den  IPald  mit  Tückem 
oder  Ganten  umfleUen, 

In  der  Handluag  werden  aOe  von  Hanf  oder 
Flachtverfertigte  leinene Zeugtoder  TSckerToi- 
les  gênant.  Siehe  Toilerie. 

Fig.Jagt  man  von  einer  Sache,  die  immer  wie- 
der  von  neuem  angefangen  wird  und  pie  zu  Sa- 
de komt,  C'efi  la  toile  de  Pénélope;  dat  ift 
dot  Gewibe  der  Penetope,  die  alternai  det  Nacktt 
wiider  ouf  trente , wat  fie  den  Tdg  liber  gewèbt 
htttte. 

* TOILÈ,  f.m.  So  nennet  man  in  den  Mode-Blow- 
den  (Blondes  de  fantailie)  die  ganz  antgefSUen 
undurckficktigen  Blumen  ; luia  on  den  J^itztn 
wird  der  unanrckbrockeneGrund,  Le  toile  de  la 
dentelle  eeiuMt. 

TOILERIE,  f.  f.  Die  Leinenwdre,  oBerkand  tei- 
neneZeuge  oder  Tiicher,  ait  eine  SaafmOntwdrt 
betracktet.  Im  cuugedèkntem  Sinnt  werden  im 
Haniei  auck  aile  andert  woPene,  bauinwollent 
oder  auck  Jeideae  Zeuge , dèren  Zettel  oder  Ein- 
JcUdg  mit  leinenen  FOdea  vermifckt  find , Toile- 
rie gênant,  ja  wie  im  engflen  f'erjùnde  nir  die 
eigentlicke  Leinwand  oder  glatten  TScker,  dit 
man  zu  ffemden,  Bett-Tüekem,  u.d.g.  brandit, 
den  Namen  Toiles /SAree. 

Toilerie , hetfit  aber  and»  der  Leinwandlian- 
del,  der  Haniél  mit  oBerkand  leinenen  Zeugtn, 
und  im  autgedèkntern  Sinne , der  Zeugkandd. 
Ce  Marchand  ne  fait  que  la  toilerie  ; diefir  Kauf- 
mann kandelt  bUi  mit  lainenware.  11  fe  fut 
beaucoup  de  toilerie  dans  ce  pays;  et  wird 
viel  leinwand,  oder  auck,  et  werden  viel  leinene 
Zeuge  in  diefem  Lande  gemacht. 

TOILETTE,  f.  f.  Dat  Tuck  von  feintr  leinwand, 
von  Siffelt'tch  oder  Batifl , weUktt  man  Kber  ti- 
ntn  Tijck  autbreitet,  um  die  zum  Pu(ze  gekSri- 
gen  Sacheu  ned  nUtigen  GerSthJckafien  darb^ 
zu  lègen  ; dat  PutzUfck-  TSck.  Une  toilette  nnie  ; 
ein  follet  Putzti/ck-  Tùck.  Une  toilette  k den- 
telle ; tin  mil  Spitzen  bejeztet  Pntzti/ch-Tuck, 
Auck  die  fàmltichen  a»  siiMm  Putzli/cke  ge- 
kSrigen  und  anf  demJeLben  befindUchen  GerSth- 
Jchaftcn,  der  Spùgel,  die  Leutkur,  dieSchack- 
«In  oder  Kiflcken,  FSjckcken,  u.f.w.  werden  fo- 
woU  ohne  den  Ti/ck,  ait  mil  dem  Tijcke,  La  toi- 
lette. der  Putztijck,  oder  wie  man  in  diejer  He- 
deutung  im  Deutfcken  gewShnlidier  Jagt , der 
li’ackt-Tifch  gênant.  Une  toilette  d'argent;  ein 
filbtrntr  NacU-  Ttfck,  diefilbtmt,  aufemen  Pnbe- 
tifck  gtkilrige  Gerktkfckafi.  Une  toilette  de  bois 

de 
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êê  iahite  Loeie;  .rm  Nathi^Tifth  twn  SamPfLM^ 
gitnkolz,  2m  toiI«tteétoit  rrmgntfique;  lAr  Aitz« 
T^k  oàtr  Nù£kt~  Ttfdi  war  ffHk  hitg.  Appro> 
cbez  la  toilette  t rSciet  étn  /'ute-  Tf/tà  oàtr 
Üttià^Tiftknàkir  ktrhti.  Le  deffut  de  toilette; 
dtr  überkang  S^er  tintm  hUz-  T^chtoàtr  Stckt^ 

• TifÂt.  jVfe*i  /ûgt  lùitretenir  dm  l>iine  à fa  tot« 
lette;  etut  D*mt  an  thnm  Putx^T^fckt^  wàhrenà 
drr  2Sett,  àa  fiêên  tkrtm  Ntuht-  Tiftkt  JitxH  und 

■ fitk  fnUxtU  tmiârkûlttn.  Vendre , revendre  à le 
•oUeCte;  âOtrkand  zum  httxt gehUngt  Sxiktn  m 
dit  Hdmftr  htrtum  trégnumdxmm  y trkoMf  ûnint- 
<en.(i!Çf/àr  oiidkRevmdeDr  uni  Plier).  ImS-ktr* 
Xi  mm  ttmn  Alm/dbm,  ièr  fim  neilmàf- 
fg  ëOt  Tagt  kà  dtm  hëikt^  Ti/iki*mrsoà*rmtm 
nrfr  Frmunxmtmrr  ttmfindH,  um  fttntAufwùr- 
tiM^  xm  wmcktnt  Un  pilier  de  toilette  xu  ntnnen, 
/•  erner  ier  oHlm  ëhdttktn  Bodom^og  kr^t 
Toilette,  etn  groca  Ifiwtms  wajjis*  grands  oàtr 
fêrktgts  nUà,ei*r  opdbwnMn/irfcnei  Tnckigi- 
mxiiutr  Satkn  worm  in  dtn  Aan/manrfAien  ein  /r« 
ditttmuinisStlkkjÉidenZHkg,  Tath^  tui.jt.rti- 
mtjüdxgtm  U vôr  Stank  mxd  Stkmntj  xn 

SnraArrn.  Auck  dit  Siknttdtr  kabtn  dtr  glu  • 
cktn  Toilettee,  Itintnt  Tniktr  oàtr  SJckt^  du 
akzniitfemdt  klttdmngs/IÜtài  darm  an  dtn  btf 
ftimUn  Ort  ktnxutrapin, 

TÔILIËR,  &skê  TlSSbRAND. 

^TOiLlr.KE.  f.  C Du  fuinmmtdhà'ndltrimi.  Man 
Jàp  gtu9k»it(ktr  Ling^.  Suh*  Unger. 
TulSi^  C f*  Du  Kiafxtr^itn  lAnginmâfl,Jo  long. 
Mis  tiu  Mann  vom  ordtnütcktr  Qrbùi  nat  hiidtn 
mtgifpmUin  Armtn  grnftn  kan , leri^^s  fteks 
gtmttni  Sikmk  < jtdtr  zn  xmSlf  ZoO  gtrtckMit 

• OMroMrlbt^  k.  ior  lÛxftermdfl^  das  KiSfttrkolz^ 
dtr  Kléfitrjiogk^  tin  Hoiz  odtr  Stock,  wtlcktr  du 
Ldngt  rmer  Klafttr  kat;  U*  dû  ndck  dtr  hlafttr 
odtr  mdckdtm  Klafttrmâfit  gtmtjjtnt  SackifelbJI. 

• Um toife  courante; eine^w/ter  ndckdtrfAMt 
■ odtr  in  dit  Lângt,  Toife  carrée;  ttnt  Kioptr 

fmt0mrrtr,  tint  Krtnzkiofttr,  Toife  enbe;  tint 
M.tibik~IRafitr^fomfi  outk  ToiCe  folide  odtr  maf- 
fire  gttumi»  MrCorer  à la  toile;  ndck  dtr  Kiaf- 
ttr  mtjftn,  MeTorer  avec  une  tnife;  Mit  ttntm 
, JOafurmdfittfGtfttrdoektodtrKlafttrkoixtmt/^- 
' jtn.  Une  toife  marqoée  par  pieds;  rrn  inSchüu 
- sbgfthtiUts  Klafttrmdfi.  Une  toife  de  moellon  ; 

• tint  Kiofitr  Brmk^mt.  Une  toife  de  bots  carré; 
tint  Klêfttr  StamkolM.  IFton  von  dtm  BrtnkoU 

« xt  du  Ridé  lyf,  fagt  mon  gtwSknItektr  Une  corde 
de  bob.  (5î>^  Corde),  Sorickto,  On  ne  mefore 
pas  lea  hommes  à b toile;  dit  Menftktn  mijit 
«Mn  nickz  ndtk  dtr  KUsfitr;  won  bénttktiût  nu 
Mtnfcktn  mekt  ndck  tkrtr  Qrbfle. 

TOISL,  r,  m.  Dos  Mtjftn,  dos  Ansmtffm,  dit 
Ântmtffnng  tintt  Kbrftrs  ndck  dtr  Klafttr  «mi 
mdckScknktn^  Mondtrt  dtr  Mnnrtr*  ^tmtmtr^ 
nmd  Sckreintr-Arbtil,  Faire  le  toiCé  d'ooe  mai> 
ton  I eM  ffaut  nusmtjftn , dns  Mdfi  von  ttntm 


Ba^t  anfnèhtxtn.  Ce  toiC^  n'eft  pae  jofie,  n*eft 
pas  e)caé^;  ditft  Ansmtjfnng  ifi  ntekt  ricktig,  ift 
nitkt  gtnan.  in  dtr  Mathematik  ttird  dtrttnigt 
* Thtd  dtr  MeJ.kunfi , ttfUker  dû  ObtrfiScntn  Jo* 
mokl  aïs  dtu  InkaU  dtr  Kdrptr  ndck  dtr  Làngt, 
Brtiit  ani  Ditkt  antzumtjfen  Itkrtt,  Le  toifé  gr* 
nom. 

TOISER,  V.  a.  Anstutjftn,  das  MdB  dtr  fAngt, 
Brtttt  imi  H^kt  tintt  A'Ii'fprrt  nack  dtm  KUf- 
ttrmdfit  und  ndck  Sckmhtn , éolien  uni  Ijnttn 
dnttk  dns  MfJJen  zu  findtn  fuchtn,  Toifer  on 
Mtineot,  une  muraille  ; sm  àtèSndt,  tint  Mantr 
nnsmrjftn. 

Totale,  Iee,  partie,  de adj.  Ansgtmefftn,  CSitkt 
To:ferL  Fig./agt  mon  tn  dtrnttdngtnSprcck- 
Art:  Ceft  une  aâaire  toifée.  il  n'en  faut  ploa 
parler;  bti  dt^tr  Sncht  îR  nickts  mtkr  sfu  thun, 
ditft  Sackt  ifi  nichk  mtkr  za  dnirm,  man  mup 
nickt  wtdfr  davon  rtdtn.  Cela  eft  toifé;  iamit 
ifk  ts  aai,  dabti  td  wtiUr  nickts  xn  t/raa. 

*.TÜiSETTE,  C f.  ùo  ktifit  tint  Art  geringtr  hnik 
woUtntr  und  kalh  baummoÛtntr  Jümgt. 

TOiSEUR,  r.  m.  DtrMrfftr^  tint  von  dtm 
Amtt  odtr  Baumtifttr  brfttHt  Ftrjén,  tttUkt  am 
£ndt  jfdtr  fFocht  du  vtrftriigU  Arhtst  ansmif- 
/Ht  wômdck  dit  Honéwtrktr  imd  Arbetttr  bt* 
zoJli/t  mtrdtn.  Kintn  fiolzmtjprrt  dit  iar  Holz 
ndck  Klafttm  abmiÛtt  ntnntt  man  gtwlhtduh 
mekt  Tniieor,  Jondtm  Moalenr  d*  bois, 

TOISON,  t f.  Du  SchirwoUt  odtr  SchtutooUt, 
dujtmgt  fVoQt , wtUkt  von  b6ofi/gr«i  Sckdftn 
abgt/ckortn  wordtn;  if.  dos  FtÜ  tints  SikSfts 
ontr  lytddtrs  mit  dtr  iFoVt^  mit  ttntm  aUen 
U'ortt  das  Flufi  odtr  yUtfi  genont.  Daktr  dit 
Ridens^Artt  La  toifon  d'or;  das  goldene  yUtfi, 
dtr  fFtddtr  mit  dtm  goldtntn  FtUe^  anf  wtlchtm 
ndck  dtr  Fabtl  Phnxns  and  Htût  fick  ^btr  das 
Mfr  mifk  XoUkis  fllfckttttn;  it.  dtr  HttUr- Or~ 
dtn  vom  goldtntn’  yUtJit,  dèr  amk  ab/ohUt  La 
Toifon  gffioiK  leiri.  Il  eft  Cheealier  de  l'Ordre 
de  1a  Toifon;  il  t b Toifon;  tr  ifi  RiUtr  vom 
Ordtn  dts  goldtntH  FUtfittf  tr  kitt  dtn  yUtfi^ 
Ordtn. 

TOIT , f.  ni.  i^oj  Dackt  dtr  obtrt  Tktil  tints  Gr» 
finies  odtr  Hanfts , ièr  ts  v6r  dtr  fFiUtrung 
bedtkt.  Un  toit  plat,  en  pointe,  brifé;  tin  fla~ 
cktSf  foitxês,  gesrocktnts  Dock.  Le  couvreur 
travaille  far  le  toit;  dtr  Dackdtcktr  arbtiM  ouf 
dtm  Dackt,  ( Dit  Btntnnungtn  dtr  vtr/ckitdt^ 
ntuArttnvonDàcktmfindttmannnltrdtn 
t/m  Comble  »n4  Couverture). 

Im  Btr^ant  ktifit  Toit,  das  Dacàf  das  im* 
mituibdr  übtr  eintm  Gaags  odtr  Uber  tintm  FÎSlxt 
Utgtndt  Qtfttin, 

Ftg.  ktifit  Toift  das  Dock  snnttiUn  fo  vitl  als 
' La  maifon , das  Hans,  Man  fagt  z.  B.  Cea  deux 
peKonnet  habitent  fooa  an  même  toit;  dstjs 
htidtn  Ptrjontn  tecdmtn  unitr  tintm  Dackt^  leeA- 
ntn  ta  tintm  Hm^t, 
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Toit  i cochoiu-,  itr  Sckmm^ll.  Im  gem. 
Lib.  ffiigt  manfi^rUck  ti«  kltitus  unreinlicitî 
üimmir,  \)d  toltl  cocboni , titun&kierii^aO 
zu  nnnm. 

Servir  fur  let  deux  toit»,  Juki  Servir,  P.  jéj. 
TÔLE,  f.  f.  Das  Eifmbltck,  tiftnts,  aiu£i/m 
gt/ckmitdrtts  Bletk.  Son  poêle  n'eft  p»ï  Ue  fon- 
te, il  eft  de  tôle;  /««  Oftnifl  nicht grgojj'tn,  ir 
id  vm  Eijtnbltck.  Tôle  forte;  Boitnùluh  odtr 
BftUn-Eiftn , tiiu  jfrt  flarktn  Biechrs,  wetchis 
no{h  ciKitidl  Jo  brcit  and  dicktfl,  als  das geicSkn- 
hcki  BUck,  dama  gimtuùglick  600  Biatt  iasin 
Fajl  gefcklagtH  teirdtn. 

TOLbKABI.E,  idj.  de  t.  g.  ErtrSglUk,  wat  fick 
trtragtn  oder  d»ldr»  ISpt-,  Uidlich;  it.  fig.  mit- 
Utmà^ig.uias  fo  kineshsn  kaa^  CS/sks  Tolérer  J. 
Ç'eft  un  nul  tolérebîe  ; dur  ijt  »/»  erlnUglu/ui 
ÜbtI.  Ceis  n'eft  pas  toléreble;  djr  iji  anht  zu 
rrlrugen,  nickt za daidta.  Cela  eâ  en  quelque 
façon  tolérable;  das  iji  ouf  gswiffe  /Irt  ertrÿg- 
- lùk,  das  kan  gswiffirmtfin  noch  fa  hingiher.. 
Sicht  asuk  Intoiénble. 

TOLËRABLtMENT  , idv.  ErtriigUA,  aaf 
sine  srtrSglicks  Art. 

TOLERANCE,  f.  f.  Dit  Daliang,  ditjtnigt  Nâch- 
Jickt,  da  taon  tUeas  gt/tktkea  mfst.  was  man 
tiickt  ntrkindtra  kan , odtr  nicht  vtrkindirnwiU-, 
dit  Zalajfaug,  Geftattuag  odtr  Fn-gUndigung 
tinir  Sackt.  U n'en  jouit  que  par  la  toleranee 
de  ceux  qui  le  ponrroient  empêcher;  trgtnitfil 
as  büi  durck  ait  Dtddang,  NdAfickt,  Zalaf- 
fang  odtr  Gtfiattaag  dirjtnigtn , dit  ts  otrkm- 
dtra  kSatta.  Ce  n'eft  paa  un  droit,  mais  une 
tolérance;  ts  ift  ktin  Ktcht,  fondtrn  tint  l^tr- 

itligiSas/acksn  ktifit  Tolérance,  dit  Dot- 
dang,  dit  Nithfickt,  mit  wticktr  man  jtdsm, 
dèr  tùtkt  anftrs  Glaàbtns  ijt , odtr  mit  unsnickt 
tmtrlti  Grand/dtxt  kat,  btkandtU,  odtr  aueh 
dit  GtfiaUsutg  dtr  frtitn  Rstigiéns-  Ubung  von 
Stittadtr  Landts-Obrigktit,  in  At^tkang  al- 
Itr  dirjtnigtn  Etttwohntr , ditdtrimLandttin- 
gtfâkrttn  and  ktr/cktndtn  RtUgtôn  nickt  zugt- 
(Mai  findi  die/Migidns-Duldang,  die  Duldnttg 
frtmdtr  Etligiâns-l'tntandUn.  Man/agtanck 
im  Dtat/tkta  kdafie,  dit  Toieranz, 
TOLÉRfNT,  ANTE,  edi.  DMfam , gtnti^jt- 
dm.  dèr  virz~gluk  in  ktiigidnsjatkt*  andtrtr 
MtÿiMog  ift,  ntbtn  iîA  zu  daldtn.  Man  fagt 
auc»  nn  Dtaijiken  kjafig , tottrant. 

TOt,c.KAN  fiSME,  f.  m'.  Dit  fCtligidns-Dutdang, 
d:r  suf  OruitdjiUztn  htruktnde  Dutdangfremdtr 
EtUg.iIns-  y trwsndtm  ; it.  dit  Gentiguutt , it- 
dtn  dtr  in  Religidnsjacken  andtrs  dtnkt , nibtn 
âch  za  daldtn  ; die  Datdfamkeit. 

TOLËRER.  V.  a,  Dildtn,  mit  Ndekjitkt  btkaa- 
dtin,  Itidtn  , g'jckektn  and  angtahndtt  tafftn , 
nickt  Undtrn , trtraget,  gtftatttn.  Tolérer  un 
abua;  tmtn  .Hifiarauck  d-Mdtn.  G'eil  uneciwfa 
qu’on  nédevrôit  yot  toléref,  danjtiine  Sache, 


ditmdhaidil.daSdt>i,^klleidia,  nidit  gi^at- 
Un  Joüt.  Il  faut  tolérer  les  defauts  de  Ton  pro- 
chain ; nwiii  mufi  dit  fiikitr  jiints  NlUkfttn  <r- 
tragtn.  On  tolère  toutes  fortes  de  Keiigtons 
en  ce  pays-ll  ; mu»  daldtt  m ditjtm  Laa&  aüt 
Arttnvon  Rtligiontn.  >t  1. 

Tothui,  iê,  pattic.  ôtadi.  Gtdaldst,  &t.  Sitka 
To'érer. 

TOLET,  f.  m.  Striie  ECHOMKS. 

* TOM,  f.  m.  Dtr  Naiiutiius  kleinta  H'arrntsin 
Amtrua , dèr  Jick  an  dit  Ftfit  ankdngt  Md  da- 
ftlbft  tint  Gtjckteulft  verllr/iüèat. 

• TOMATE,  f.  L Dtr  Goid-Agfti  odtr  Litbet- 
Apfel.  Siékt  Pomme  d’amour,  anUr  Poviine. 

TOMAN,  f.  m.  Dtr  Namt  tmtr  Rnkenmüaxt , 
dèrtn  fick  dit  Ptrftr  bei  dem  Bktkkaltm,  and 
bti  Rtancirang  dtr  Mtimen  btdiiata  ; and  mtn  it 

' ^rdfleSummbn  aaftinmdlaanazaUan-fiad,  irrr- 
dtn  Jolckt  nickt  gtzàkltt , fondera  ndck  tinemge- 
wifjtn  OtmithU  abgtatogfn,  wifcè/s  muk  To- 
manéi^t.e'  1,  ■■  f.i  ’ «ati,-, 

TOMBAd,  Cm.  DirTondtac ,ti»darckdiiKun]l 
gtmtukus  MtlaS.  Toinbae  blanc,  tombac  jau- 
ne ;msi/nr  TVashar,  geibtr  Tombac.  ( 

t TOMBAL,  ALE,  adj.  Sürllw  SEPULCRAT. 

TOMBE,  f.  f.  Dtr  Ordbfitin,  Leickenfttin  odtr 
dit  Grdbtaftl,  die  Grdbplatte,  dtr  ftackt  brèUt 
Stein  odtr  tint  dtrgiticktn  metaUtnt  Tcftl  odtr' 
Batte,  womit  mttn  dit  OrdbjlUtte  eintt  Vtrfior- 
bentn  zu  bedtcken  odtr  loilcke  ms»  suf  tmtr 
GrdbflStU  otfxuncktea  fftigt.  Une  tombe  de  , 
marbre;  tin  marmomtr  Grdbfttm.  Une  tom-  ‘ 
be  decuivre;  tkitkufftrntGrdtttlfelodtrardk- 
platu.  Ç Ein  kutferner  Grdbfttia,  irùrs  iben  jo 
mfder^iug,  au  imfilbiratrStf-S^ta.y  Met- 
tre une  épitaplie  (brune  tombe;  einsGrdb/ckrft 
ouf  tinta  Grdhflein,  auf  me  GrâbUftl  Jttxtn. 

Tombe,  ktijftt  auck  dot  Qrdb,  lerrd  abtr  in 
ditftr  Bedtatmg  kaapt/SekUA  air  fn  dtr  Diek~ 
Ur/prdtkt  mnfialt  Tombeau  odtr  S^ulcre  gt- 
braackl.  Il  e(l  dans  la  tombe;  irift  im  Qrdbt, 
Deicendre  dans  la  tombe;  in  das  Grdb  kimmur 
fieigen,  Jltrben.  Ektmdls  wurdt  das  Rsckt,  an 
tinem  gtroijfen  OrU,  btjoadtrs  1»  «lier  Kirtht 
btgrabtn  zu  wtrdtn.  Droit  de  tombe  gintmt, 
tBtkhts  «M»  ktsd  za  Tagt  Le  droit  de  (l^ultnre 
nensut.  Bti  dtn  GSrtntm  keifit  Tombe,  tinttr- 
kabtnts  BU  odtr  Land,  marin  Gartiirfricku 
dtn  IPmttr  Sbtr  linge/cklagtn  uterdtn. 

TOMBEAU,  f.  m.  Das  Grdbmdl,  sh»  xisrlieksa 
Denkmât,  wslckss  zamAndenkentines  yerftor- 
bmen  auf  dsiïtn  Qrabt  srricktet  wird.  Lea  tom- 
beaux dea  Rois  ; dtr  Grâbtnàlsr  dtr  ESnige. 
Ls  tombe  & le  tombcsu  font  des  monnmens 
élevés  fnr  les  fépulcres  & su  milieu  des  fépol-' 
turcs  ; dtr  Grdbjitia  and  das  Grdbmdl  jiad  aaf 
dtn  Griibtrn  mittsn  ta  dsa  Btgrübnijftn  irruk- 

■ Ute  Dentmilrr,  -■ 
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ia  Qtib  /Mil.  tmi  i*t  B*grSh*ift,  dtr  On, 
no  gutHkaiiik  in  a»  mtr  Famiti  ffektngtn 

: i 'tr/hrinntH  kegrabn  ntrin.  Quand  Notm- 
S<rii;neur  reil'orria.  beaucoup  de  morts  forti- 
rent  de  leurs  c.  mbeaux  ; ait  itmtr  Htrr  Oiri/lut 
tufti'iani , g'itgra  vuU  F trjnrbtm  au  ikm 
Griitmiurêat.  Cette  famille  a Ton  tombeau  en 
cette  • M*  Famtlu  ktt  ikr  Btgràbmfi  ta 
itfftr  Aircht.  Fig. /agi  meut.  Fouiller  dani le 
tombeau  de  quelqu'un  ; Jmaaia  Grdt  iwrchfia- 
ehtn , naik  iiéik  dt£*a  Tait  tmi  UnUrJtuktutg 
âbrr  Jtiatn  grjôktUn  LÀ\ttaiwa»iA  onjUBta,  tua 
(tin  Atitnittn  zit  htjckimpftn. 

Tombeau,  iah  Grib,  ktt  fit  figürhch  aitck  fo 
vitlalt  itr  TU,  oierauckdat  SniitintrStukt. 
Cette  maladie  le  nèoera  an  tombeau  ; àiiji 
Kraakktit  teird  ika  ins  Grdb  krtngin.  Le  mé- 
decin l'a  tiré  du  tombeau',  dtrArxt  bal  tknaus 
itm  Crabe  gtztgeit , hat  ihn  vam  Todt  erritttt, 
kat/tia  Ltbtn  gtrtilst.  La  cuit  du  tombeau; 
die  NadU  itt  Crabes . Les  borreura  du  tombeau  ; 
die  Stknckn  itt  Grakts  odtr  in  Toitt.  Fi- 
delle  jusqu’au  tombeau  ; Mre»  kit  in  dot  Grib. 
L'abfence  etl  le  tombeau  de  l’amour;  ittAitei- 
Jttduitifi  iat  Grib , iat  Enit itr  Luiu.  Avoir 
no  pied  dans  le  tombeau  ; nul  eieem  PUfii  im 
Grait  fithtn , Jtkr  [chwaek  imd  krank  tdtr  autk 
fÂr  oli^a. 

Dit  Tapezierer  «eneen  Tombeau  eder  Ut  en 
tombeau  ; tint  Art  BtUladrn , dirta  Dtcktttdtr 
UimmA  gigtn  dit  flifie  za  abhingig  ktrnaUr 
nbl:  l/ai  wean  dtr  Utmmti  gigtn  Xapf  and 
nfit  abkingig  ktrunttr  gtkt , nird  tin  Jalcktt 
BtU  Double  tombeau  gtnant. 

TOlUBETIbK,  f m.  ütr  Kirntr,  tdtrm'tman 
an  e;ai,qee  Oritn  Jagt,  itr  Kkrthrr,  tin  Rtbr- 
manu , itr  uni  eieem  xtctiridtrigtn  Karrtn,  itr 
dit  Gtfiaktinti  ouf  zwti  Hidtm  fliktnitn  Xà- 
Ans  bal,  iSaiid,  Hitint,  Sckutt,  n.J.  w.fihrti, 
and  dann  dtrSand-Xàrntr,  Stkntt-Ei'mtr,  &c. 
gtnant  leird. 

TOMBER,  v.n.  FaStn,dkir(kftmitigmtStkwtrt 
vtn  tintmkliktm  OrU  niektmtm  nitdrigtmgt- 
tritktn  merden.  Tomber  du  haut  en  bu;  suit 
ubea  berualer  faUn.  Tombt  r dans  on  foA'é  ; in 
tinta  Qraktn  faktn.  Tomber  de  cheval  ; vem 
^irdtfaBtn.  Tomber  d'onefendtre;  onseinem 
fti^ltr faUtn,  Ti>mber  aux  aieds  dequelqu’un  | 
jetnanden  za  FUfitnfaBtn.  La  pluie  tombe;  itr 
Àigm  fut,  odtr  me  man  gtwbkniitktr  fagt,  U 
tombe  de  la  pluie  es  rigntt.  Le  brouillard 
tombe , eft  tombé  ; dtr  fnbtl  fait , ifi  gtfaUtn, 
Le  tonnerre  tombe  ; der  Donntr/cUSgt  ne. 

Man  Jagt  anck,  Les  cheveux  lui  tombent; 
dit  Hart  faStn  ibin  ans.  Toutes  les  dents  lui 
font  tombées;  aUi  ZSknt  fini  ikm  ausgrfaOtn, 
La  Buxion  lui  ell  tombée  fur  la  poitrine  ; der 
flnfi  ijt  ikm  aaf  dit  BrnA  gtfailtn. 

Zatniitn  ksifit  Tomber  , faHtm,.  ftund.  dis 


tire  pendant  ; ktrtk  kSngta.  Ses  efcavenx  lui 
tombLnt  for  la  épaules  ; /tint  Hirt  kSngtnikm 
Ubtr  dit  Sckntitrn  htrab.  Son  manteau  lui  tom- 
be toujours  fur  les  riions  ; fin  Alauttl  kdngl  ikm 
imuur  hit  êuf  dit  Firfea  àitr  Ak/Stzt  ktrunttr. 

FigÜrluk  cn/l  Tombcr./otfn,  anttintmvti- 
kammtntm  iCnfianit  ni  ttntn  nnvoikammtnirn 
gtratktn,  wiltntsim  Dtat/tkmdnrtkvir/ckitit- 
nt  fFSrttr  die  litt/ttn  Htitnortt  virgifetztt  mtr- 
dtn,  nock  gtuautr  ktjlimm  rt  mird,  'F omber  dans 
nue  malsoie  ; od/rTomber  mslidc  ; le  tint  Frank- 
ktit faUtn,  krank  terrien.  Tomber  en  délàil- 
lint-e;  in  OknmacktfaUrn,  edounkektig  mtrin. 
Tomser  en  démence;  in  IFaknfinn  vtrfatttu, 
wakafimua  mtrdtn.  Tomber  du  fasuttnal;  dit 
fa'leUt  Sacht  kâbtn.  Tomberde  folblefle,  tom- 
ber d'inanition;  vôr  .Sehwackktit , l ôr  Entkrif- 
tHag  amfaütn . nmfinken.  Ce  bdtiment  tombe 
de  vieil  cfl'e:  d tjes  Gtkàude/iU  ans  Aller  znjam- 
mtn.  Se  maifon  tombe  en  ruine;  fein  Haut  utr- 
fait . fSit  zafammtn.  Tomber  en  faute,  tom- 
ber dani  le  péché,  dans  le  crime;  in  tmenFik- 
Ur,  inSinée,  tn  LedtsrfaBsni  tinta  Fèhitr.  tmt 
Sindt,  tin  Lajltr  itgnm.  Jn  dtr  tkeolpgifektu 
Sprdckt  Jagt  mon  in  ditjtr  Btitatung  al  /olutt. 
Tomber,  ?ai/sa.  Le  jufte  tombe  <ept  fois  te 
iom-,dtr(jtrttktt/iUtiet  Tagtt JifbtnmdLTvia- 
ber  en  anvreté  ; is  Armutk  faUtn  odtr  gtra- 
tktu.  Tomber  en  dil^racc  ; m üngnadt  faOtn. 
Tomber  dans  le  mépris;  in  f 'trtcktnng  faUtn 
odtr  gtratktn , verSektlick  letrdtn. 

In  ÿkntidur  Btdtnlung  keifii  Tomber, /otfra, 
im  fgUrUtktn  Ftrjlanit  zuirnlsn  fo  viti  ait  Dé  - 
eboir  de  répoiition , de  crédit.  Alan  fagt  z.  B. 
Ce  livre-là  s eu  quelque  fnccés  d'sbord.  nisis 
il  eft  tombé;  im  Anfaitge  kat  Hie/n  Bick  «ai- 
gre Sei/aü  ge-isht.  aber  er  ifi  gtfaStn.  Cette 
pièce  de  rtièsire  eft  ibfolument  tombée;  diMs 
TitaterjVlii  oder  ArJiais/eiW  ifi  gSnzlûk  gAb- 
Itn,  hat  Jeinen  ganzn  Befait  ttrhrtn.  Fon 
tintm  an  Ltib  isnd  Sût  gefduteàekin  and  tnt- 
krSftttm  Mtrjthtn  fagt  mae,ll  eft  tombé;  trifi 
utrfaBtn.  il  tomte;  tr  nimt  ab. 

Man  fa^  auek.  Tomber  for  quelqu’un  ; Uktr 
jtmanitn  UrfaUtn,  anf  ihn  Ut  gtktn,  fiek  Sktr 
jtmanitn  Urmaektn.  ika  tntmidtrtkîtlick  odtr 
auek  air  mit  fForitn  augrtiftn  odtr  mifikondtln. 
Ln  ennemis  fireat  une  fortie , de  tombèrent 
farlatravailienrs;  dit  Ftindt  tkaUn  tinta  Anir 
faS,  undfititn  Ubtr  dit  Arbtittr  kir.  la  Cava- 
lerie de  laiie  droite  tombe  fur  Is  ouche  des  en- 
nemis, & Il  tsillsenpiècn;  dit  VavaUtru  vom 
riekttn  FiSgil  griff  dtn  liiiktn  FlUgtl  dtr  Ftindt 
. an,  undkitkiUninSillckt.  11  ne  fntpesépsrgn^ 
on  lai  tomba  rudement  fur  le  corps , aasr  mit 
r ma*  initrnitirigtn  Sprtik-Art  fagt,  on  tom- 
ba fur  Is  friperie;  trmurdt  nicki  gffckontt,  man 
, eing  ikm  kart  zu  Ltibt,  tt  gtng  rtikt  Ektr  tkn 
kir,  tirnmdtrttktUtribnliigizogta,  L'oi- 
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fesn  tnmSa  toat  d'on  conp  for  I*  pêrdtix;  itr 
kaubvogtl /ckofi  amf  tin/mit  auf  dos  Rtbhuhn  krr- 
ub.  Un  milan  (jai  tombe  fur  un  poulet;  tin 
JJ^iurgtiir , iir  auf  tin  jungn  üukn  fit  fit. 

Tomber  d'accord;  zugibtn,  cingtftiktn,  tm- 
rSumtn,fir  wakr  annAmtn.  Je  ne  contefle 
pomt  ce  que  voua  difea,  j’en  tombe  d'accord; 
kA  btftrtiti  dos  »as  Sie /nttn  nuhl . iek  gébt  tt 
zu , ich  rdume  es  tin.  Tomber  d’accord  avec 
quelqu'un  ; mit  jemjndtn  Kberrin  bornmrn , Bbtr 
erwut  tins  icerden.  Tomber  dans  le  fena,  tom- 
ber dans  le  fentiment  de  quelqu'un  ; jimandts 
Af/yauflg  treffn,  Junt  (itfinnnng  errathen.  Fai- 
re tomber  les  armes  des  mains;  eintn  enlte^nm, 
thn  meiifkin  odir  bt/Snftigen.  Les  foumillions 
de  fes  ennemis  loi  firent  tomber  les  armes  des 
mains;,  dit  Unttrunrfung  jtmtr  femde  mach- 
tt,  dafi  tr  dit  U'affen  nudtrlègtt,  tntwafnttt, 
btJSnftigUihn.  Fairetomber  la  plume  desmains; 
«KuAea  oder  verir/atitn,  dafijemand  dit  Fi- 
dtr  niedtrUgt  ; tiium  dos  A^AreiAeii  verteidta, 
sAn  davon  abjtkrttktn.  Cet  ouvrage  eft  & beau, 
qu'il  a fait  tomber  la  plume  des  mains  i ceux 
qui  vouloient  traiter  le  même  fojet;  ditjtt  IFirk 
ifiJofihB»,  dafi  dadnrekdiejtmgtn,  wtkkeden 
nâmlteken  Gègtnftand  bearbiiUn  woltta,  ab^t- 
Jckrekl  wordtn  find.  Le  mauvais  goût  d'un  liè- 
cle  fait  tomber  la  plume  des  mains  à la  plupart 
des  bons  Auteurs  ; dtr  Bble  Gtftkmatk  tintt  Jitit- 
Atttrs  miukt,  dafi  die  meifien  Sekriftfiti- 
ter  dit  Lufi  zum  Schreiben  vtriitrtn.  Ce  mot 
ne  tombera  pas  à terre;  diijit  /Fort  wird  nùkt 
au/  dit  Erdt  foBtn,  wird  nitkt  nmfonfi  gÿagt 
Jtyn.  Il  faut  laiffer  tomber  cela;  man  mufidit- 
Ja  faOtn  laffin,  man  mnfi  nitkt  dora»/  oikttn, 
man  muB  tt  mit  StilfAwtigtn  Cbtrqektn. 

Sprickw.  Quand  la  poire  eft  mûre,  il  &ut 
qu'elle  tombe;  wtnn  dit  Bim  rttf  odtr  zeitie 
tfi , fa  mnfi  fit  fallen  ; wtnn  dit  Sacken  rtif  fini, 
zn  ikrtr  Rt^t  ader  ouf  tmtn  gtwijftn  Punit  gt- 
ianqi  knd , fa  m'ijftn  fit  zum  /iusbmckt  kom- 
mtH.  Tomber  toujours  for  fes  pieds  ; immtr  auf 
dtn  FBfitn  zu  fitken  kommen  ; dtn  Kapf  immer 
cben  behaitrn  ; bti  aller  Gelègtnkiit  giSeklieh 
durch  kammen.  Noek  einige  andere  figîrlithr 
and  fprichwSrtlitlu  Rident-Artn  findit  man  an- 
ter  otH  If'Srttrn,  Debout . Chaud,  ( Pag.  436) 
Haut,  (Pag.  7iî)  Nue  and  Qneaonillav  - ■ • 
Tombbr, /ailen,  wird  in  einigen  Rident- jfrten 
auch  in  atr  Btdtutnngvon  Echt  ir,  zufaOtn,  auf 
irgeni  tint  Art  zn  TTuil  werdtn  , gtbrautkt. 
Cette  terre  eft  tombée  en  pirta^  an  cadet; 
ditjes  Gittfiindtr  ThtilungdemjüngertnSoknt 
zngtfaUtn.  Lefort  eft  tombé  fur  loi;  dos  Lit 
ifi  aif  ikn  gtfatttn.  Tomber  dans  les  mainsde 
anelqn'un;  in  jernandit  HSndt  faUen  odtr gtra- 
Uun,  ikm  durde  eintn  ZiJatI  zu  Tktii  werdtn. 
Jtlan/agt  in  àkniieker  Btimtnng , Cette  Ch,  tgn 
eft  tombée  entre  les  meins  d'un  babils  homme; 


'iBt/tt  'Amt  ifi  m dit  Htndt  tintt  gifekiMn  Man- 
nes gefalltn  odtr  gemiktn , tft  emem  gtjtkikttn 
Manne  zn  Tkeil  grworden.  Cela  eft  tombe  en  de 
bonnes  mains  ; dos  ifi  in  gute  Hdndt  geratken, 

• Tomber  entre  les  mains  de  fes  ennemu  ; /tinta 
Ftindtnindit  Hdndt  failtn  odtr  geratken.  Ces 
vailTeaox  marchands  tombèrent  dans  une  flotte 
de  vaifleaux  ennemis  ; ditjt  Kauffakrdtijtkift 
oder  ffandlnngs-Scki fie  etriitktn  unter  tint  Flot- 
te ftmdlicktr  Sckifie,  K l’ouvettntc  do  livre,  il 
tomba  fur  on  tel  chapitre;  bti  ErSfnnng  odtr 
Avfjcklagnng  des  Buckes  fiel  odtr  fiitfi  tr  auf 
dat  und  dos  Kapitel.  Faire  tomber  la  converft- 
tion  fur  quelque  fojet;  dit  Unterridung,  dat 
Ge/prSeh  auf  ttnen  Gigenfiand  Itnken  odtrbriu- 
gttt.  Le  difeours  tornba  for  les  affaires  préfen- 
tes; dos  Gtjprdtk  fitlt^ dût gigtnwdrUgtnbf- 
ftntiUktn  jfngeligenkeittn.^  Il  me  tombe  dans 
Vefpritque  . . . et  flUt  mir  tin,  ickkommtauf 
tinmdl  auf  dtn  Gtaankrn , dafi  , . . Cela  ne 
tombe  pas  (bus  le  fens  commun  ; dat  ifi  gigtn 
dtn  gtjnndtn  Mtnjtktnvtrfiand.  Une  cfao&  qui 
tombe  fous  les  fens;  tint  Saekt  wtUkt  in  dit 
Sinnt  fuit , dwrth  die  Sinnt  tmpfunden  werdtn 
kan,  Man  Jap  auek.  Un  chemin  tombedana 
un antre;n'a  RGg  gekt  in  tinen andtm,  verliirt 
fitk  an  trntm  gtwifien  Ort  ta  eintn  andtm.  Une 
rivière  tom^  dans  une  autre;  tin  Flufi  /SU  in 
tinen  andtm , trgj^t  fick  in  eintn  andtm. 

Zuwtiltn  ■eirtiTomber  auckinderBedtutung 
een  Cefler  und  Diiixmtlnuer  gtbrauckt.  Man 
Jap  Z.  B.  Le  vent  eft  tombé  ; dtr  IFind  kat  fitk 
pUgt.  Le  jour  tombe;  dtr  Tdg  neigtt  fitk,  tt 
jSngt  an  Nackt  zu  werdtn.  La  converfalion 
tombe;  dat  Ge/prSth,  die  Unterkattuns  wird 
JcktSfria. 

TOMBEift AU , f.  m.  Dtr  Karrtn , tin  Fukrwtrk 
mit  zwei  RSdern , wekkes  dit  OtfiaU  tintt  Ka- 
fient  kat,  Sand,  Steine,  Stnnil,  &c,  darin  sis 
fSkrtns  it.tinKarrtnvoll , du  Ladung,  dit tim 
Karrtn  tnlkSU.  Lts  tombereaux  des  bouenm 
de  Paris;  die  Karrtn  dtr  Gafienkotl/ûkrtr  odtr 
DrtckfÛrtr  m Parit.  Um  combersan  de  gri- 
vois; rin  Karrtn  voU  Sekutt,  oder  /tkltcktSinf 
lin  Karrtn  SiknU.  Il  faut  tant  de  tom^reanx 
de  (able  Mur  Cibler  ce  jardin  ; et  gtkürtn Jo  inet 
Karrtn  Sand  dazu,  um  du  Gtngi  in  ditjtm  Gar- 
ten  zu  Sbtrfakrtn. 

TOME,  Cm.  Dit  Bond  odtr  Tkeit  tintt  eidruk- 
ttn  odtr  gn'tkriebtntn  IFirklt,  Jo  vitl  ntt  duvMs 
M lintm  Bande  znfammèn  gebnndtn  ifi.  11  y ■ 
tant  de  tomes  k ce  IJvre-là;  ditjtt  Bitk  kat  Jo 
vitl  BSndt.  Il  a fait  imprimer  toutes  (es  po£- 

. fies  en  un  feni  tome;  tr  kat  aUt  /tint  Gidukla 
in  tinen  Band  zujammin  dmtktn  iafitn, 

TOMlEyf.fl  DtrS(knitt,dtt Handimngdet Sdtmi- 
dtns.  Jùn  ans  dim  Griitkijtktn  tnÜthiiUi  in 
vtrjchiidenen  daaut  zujamnungijrzten  IFUrtirn 

1 dse  iFnnd-  ttrantikuip  gibrSntkIitkit  IP’art. 
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I • Utbotomle;  in*  Suii^tkmU.  Lâ  pbljboto* 
nie;  dit  Offmua  mur  yidtr,  a.  /.  te. 

.*  TOMIN  oirr  TOMINtC , t.  m.  Dtr  A'mw  timtt 
Uetntm  Gmislilis,  dtJftHma»Jiikin  Sprnninund 
àtm  fpam/cktn  Amtriea  zuÀkwigiutg  du  Got- 
dtt  htditnrt,  tuid  utkktt  àrn  Karat,  jtdtn  xs 
vitr  Gràn  gtriclnut,  witgt. 

TON,  Dii»,  dos  xtuigHtndd  Pirwart  dtr  zmri- 
U»  Prr/6»  Gt/chiuktu , wtkJus  im 

Dtutfilun  aucJi  fir  dit  uxgtuifft  Gt/iUuht  gr- 
braudit  uird.  Im  letibiidun  Ge/ckUtktt  ktijit 
dj^u  FUrwort  Te , deitu  ; uni  in  dtr  mtkrim 
SÜM  in  ktidtn  Gt/ckUtkleru  Tu,  ietnt.  Sûk» 
Skrigtnt  Ta,  dihu,  Pag.  47S. 

TON , f.  m.  Dit  Ttn,  tm  iinxibur  KUmg  dtr 
Stimmt,  «irrnwj /a/tmainiiri,  m<^  manim 
Dtut/dùn  amttdtn  autk  dtr  Laut  fagt.  Un  ton 
haut , nn  ton  baa  ; rm  koktr,  tm  nudrigtr  Tin, 
Accorder  deux  inftmmeni  fur  nnmdnw  ton; 
itieti  InJIrumtKU  in  tmtrlti  Tin  JUmmtn.  Son 
loth  dtoit  monté  fur  ce  ton-U  iftmt  Lautt  teor 
rà  iitjtm  Tint  gtdtmmtl.  Un  femi-ton,  déni* 
ton;  «n  kMtr  Tin.  Il  bot  hanOer  ce  claae- 
cin  d'nn  femi  - ton  ; maa  ant/I  dit/ts  JOavitr  um 
tintn  kalktn  Tin  kSktr  jtioMwii. 

In  dtr  Mnfik  kti/it  Le  ton,  dtr  Ttu,  autkfo 
uiti  ait  dit  Tin-jirf,  dit  Art  uni  K'ti/tdtim 
tintm  SlUckt  ktrftktndtn  Ttnti , me  autk  dit 
ganzt  TinltiUr  odtr  diatauijtkt  Folgt  dtr  atkt 
ttar  Ociavt  tint!  jtdtn  Tonti  gtkSriatn  a»f  uni 
a^igtnitn  Tint  ; ingUnktu  du  Alilodit  odtr 
fftifi tint!  mafikaU/cktn  StStktt  odtr  Gt/anj(ti. 
Donner  le  ton  ; dtn  Tin  augiktn.  Cet  nu  fe 
chante  for  un  tel  ton  ; diift  Arit  wird  in  dim 
und  dtm  Tout  gtjungttu  Sortir  dn  ton;  au 
dtm  Tout  kommtn,  dtn  Tin  nkkt  kaittn,  aut 
dtr  Mtiodit  kommtn. 

In  dtr  Maitrti  rhri  Ton,  dtr  Tin,  vondtn 
vtrfckuitntn  Arttn  dtr  ni  tmtm  GtmSIdt  an- 
gtiraekttn  Farktn  und  dirtn  l'irkSltntfi  gigin 
tinandtr,  ktftnitrt  ahtr  auck  von  dtm  Ckarat- 
Ur  dts  farhgtn  Litktttin  linimGimàtdt gt/agt, 
mtitktt  man  gtmSknlùk  Ton  de  couleur,  dim 
Tin  dtr  Farvtn  ntnntt.  Ce  payfage  eft  d'nn 
hcao  ton,  d’nnbean  tondeconJenr  ; ditft  Land- 
Jthl^  id  in  tintm  fthbntn  Tout  gtmilt.  Voila 
nne  afiés  bonne  copie  de  Rubens;  mais  quelle 
différence  dans  le  ton  de  couleur , entre  l'ori- 
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de  converfation  ; dtr  Gt/tlfik^-  Tin  ; dtr  TSn 
dtrgntm  Gt/tlfckaft  ; du  Art,  tait  man  fuhin 
nUn  Gtfil/tkafttn  ausdrukt  und  kttràgt.  Man 
/agi.  Donner  le  ton  k la  eonverbtion;  m dtr 
Gtjtlfck^t  dtn  Tin  augiktn,  dit  Hauetutrjin 
in  ttntr  Gtftlfckaft  virfltütn,  ndtk  wtkktrjch 
attt  rUkttn,  dirtn  MryuungaBt  ktipjUckttn , u. 

f.te.  Leprendre  for  nn  ton,  fur  nn  certain  ton; 

tint  Sackt  rà  tintm  gtwtJltn  Tout  nihmtn,  fia 
auf  tmtgtmift  Art  at^mtn,  odtr  autkfith 
ouf  tint  gtanjft  Art  bttragtn.  Le  prenez  voua 
fur  ce  ton  - laV  nikmtn  Sit  ti  in  ditftm  Tontf 
Si  vous  le  prennez  avec  moi  for  nn  ton  de  fi- 
erté, je  ferai  aufli  fierque  voos  ; tetnn  Sitmick 
auf  tint  fioizt  Art  btkanitln,  fo  mtrdt  ith  /o 
Jtotx  Jtfu  tait  Sit.  Parler  i qnelqn*nn  do  bon 
ton, d'un  bon  ton;  auf  tint  gutt  Art  mit  tintm 
ridtn,  [omit tintm ridtn,  dafitrfitk  gStwiOig 
au  ttHtm  vtrfttkt,  mat  man  von  tkm  vtrlangt. 
Il  fera  toot  ce  qne  vona  voudrez , fi  voua  lui  rar- 
lez  d'nn  bon  ton;  tatm  Su  at^tint  guU  Art 
aut  ikm  ridtn , terri  tr  aUtt  thm  mat  Sit  teaî- 
Itn.  Changer  de  ton,  perler  d’on  autre  ton; 
dm  Tin,  du  Sfrdtht  vtràndtm,  aut  tintman- 
dtm  Tout  ridtn.  On  la  fera  bien  chanter  fur 
nn  antre  ton;  mon  terri  ikn  mohl  ht  tintm  an- 
dtm  Tontfingtn  ttkrmi  man  wird  iknmoklni- 
tkigm  andtrt  au  ffrttktn  odtr  fick  andtrt  se  bt~ 
tragm.  Sitkt  autk  Chanter,  Pag.  41  j. 

In  dtr  Natirgt/ckidUtktifit  Le  ton,  dtrSaad- 
floh,  tiut  Artjikr  kltintr  kauutfltUukinBra- 
fiiun  tinktimi/cktr  FUSkt,  dit Jtikim  Sandt  a^~ 
kalUn,  te  du  PUfii  dtr  FSfigSngtr  th^rtlTtn, 
und  ofl  tidtlickt  Gt/ckwSrt  vtrlrjatktn. 

Le  ton  d’un  mât , Sitkt  'Tenon. 

• TONAIGE,  f. m.  So  nantt  mantktmdit  tinimi- 
dtrricktlukt  Akgabt,  wtUkttinigt  Güitrktfix- 
xtr  an  dm  Dftm dtr  FSfft,  vondtn Ltultnjer- 
dtrUn . dit  fir  Rttkmmg  dtt  JCBnigt  dit  Geld- 
fiimmtm  und  GoldtSmtr,  wtkkt  kckin  dtm  San- 
dt dtr  FKiït  ktfindtn , JammtUtn.  An  tinigm 
Orim  knfit  ditft  Akgabt  Tolaige,  eni  nock  an 
feimt  Groffe  laige  , Tonnage  und  Toilage. 

TONALCHILE,  f.  m.  DtrNamt  tintr  Art  dtr 
indiani/ckm  Iftfftri,  mtUktr  nickt  Jikr  (ckarf 
ifi,  und  din  dit  Indiaatr  mit  tint  andtrt  Ikmtkt 
xum  Brodt  tSin. 

• TONDAILLE,  f.  f.  SWwTontnt». 


ginal  de  la  copie;  da  ifi  tint  zitntiuk  gutt  Caj^  TONDEUR,  f.  m.  Dtr  Sehirtr,  tintr  dh  timat 


een  tintm Xuatnt  ; aatrmtUkiin  Untti/ihiiain 
dtm  Tout  dtr  Farktn,  zmif,ktn  dtm  Origin^t 
nad  dtr  Copu  Im  aigtmtintm  F trjlandt  wird 
Sktrkaupt  dit  HSkt  odtr  Tt^t  tintr  Forbt  odtr 
mut  FarktnkSrptrs,  Le  ton  d'une  eonleor, iar 
Tin  tintr  Farkt  gmaut. 

FiaSrIick  wird  dit  Art  und  IFri/t  fith  rn  dtr 
Gtft\jckaft  ttutandrucktn , odtr  auck  wohl  dtr 
Art  dtt  dujjirlûhta  Bttractns  im  grjci'iha/ilir 
ckm  IJktn,  Lé  ton , dtr  Tin  fireaaL  Le  ton. 
Toia.IV. 


mit  dtr  Sikirt  A - odtr  gftick  ftkntidtt.  Ak- 
/olutr  ktatiekntt  ditftt  Wort  virtUgtiik  tiun 
Stkijjckirtrmd  Tfick/ekirtr , mitmoklmanlta' 
ttrmaum  C/nttifikudt  dock  mrb  Tondeur  dn 
draps  xit  iteaem  ffligt.  Prendre  des  tondeurs 
A la  ionmée  peor  1 ondré  les  tronpeanx  ; Sikl^- 
fikirtr  im  Taattokn  nikmm , dit  Hérdtn  aufeki- 
rtn.  Porter  des  dreps  an  tnndenr;  TScktriwm 
Tiioftkirtr  tragm.  Tondedr  de  buis  ; dtr 
£>untjikirtr,  tmtrdtrdtuButkckaummittintr 
B b b b soirr 
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&Urt  hfikiuUtt.  Tondenr  de  ptlifliJeg;  it<r 
HuktnJcUrtr,  ièr  dit  Htcktn  ,lebmdigtn  ZS»- 
ttê  odtr  grSwa  If'ànde  fchèrtt  odtr  btjchneiitl. 
* TONDIS,  f.  m.  Ditcylmdrijchthblzerru  Farm, 
ta>trwtlchtiitgigoffnin  bltieriua  U'aJ/irrbhrn 
odtr  TtUkri  and' die  OreeMtifin  gerundet  totr- 
dtn.  h der  Baukanfi  liiijit  Tonainyô  oitt  ah 


± 


Âftneale.  Sitkt  ditjei  lyort. 
TONl)OISON.  ^«*eTONTURE. 
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tondre,  V.  â.  Je  tonds,  ni  tonds,  il  tond  î non* 
tondons,  &c.  Je  tondois.  J'ai  tondu.  Je  wn- 
dis.  Jetondrai.  Tonds.  Tondc*,dScc. 
mit  der  Sch^e  Sber  rine  RScke  kinfahrea  , and 
dit  ktrvtrfttkende»  Tktile  an  der/etbenieigjcknei- 
dtn.  ’VoDdn\es  biebhi  dit Sckafe/ckèren.  Ton- 
dre un  barbet  ; einen  Pudel,  einen  PadelkmdAhi- 
rtn.  Tond  re  les  draps;  dis  7T3t4er/(ièr»n.  Ton- 
dre une  palifTade;  tint  Hicke,  iinm  lebendigeu 
Zaun  odtr  tint  grünt  IFand  fckèren.  Tondre 
le  bnis,  1e  gazon;  dtn  Bucki,  dm  Ra/tnjcki- 
rtn.  Im  £kerze  wird  ditftt  tFort  auek  von 
Mmjihm  gebraueht.  Man  [agi  z.  B.  veii  is- 
mandm,  der  Jitk  die  Hâre  jchneidm  odtr  den 
Bdrt  abnèkmtn  lajfen.  Il  eft  tondn  de  frais  ; tr  ijl 
frijch  gtfckortn.  EktmSh  ikisjî  Tondre  un  hom- 
me, einen  Mtnfehmfckirtn , Jo  viti  ah  Le  faire 
Motne;  ikn  zam  MSntke  macken.  Dahèrnoch 

> im  gtm.  Lèb.  der  Sekieir , Je  veux  être  tondn, 
je  veux  qu’on  me  tonde,  fi  je  le  fais;  ick  wiB 
gijcharm  ftyn,  ith  wiU  mitk  Jckirtn  taiïen,  (ieh 
tttiU  tin  Mtiach  wtrdm J irsmi  ick  diejis  tkue.  Fig. 
/agt  man  imgem.  Lèb.  vonthum  Menfchen^  dZ~ 
Jen  Ratk  num  nitkt  btfolgtt , ungtachtet  aUtr 
Gründr,  wodarck  tr  lelhigtn  xu  unierftIUztn  ge- 
Jickt , il  a été  tondu  fur  le  peigne,  odtr  aack 
nar/chltchtkin , Il  a été  tondu.  Sprickie.  Ton- 
dre for  un  œuf;  knicktrn,  knickerig  /lyn,  aut 
Xargktit,  aastùtdrigem  Gtize  aUentkalben  et- 
wat  abzuirecktn  odtr  atzaziBOcken fucktn.  Sitkt 
aack  Eeorcher. 

Toxdu,ue, part.&adj.  Gtfckortn.  ^isisTondre. 
^rickw.  and  fg.  [agt  man.  Il  n'y  avoir  que 
trois  tondus  & on  pelé  ; es  waren  nir  drti  Sckdr- 
kbp/t  and  lin  Glatzkopf  odtr  Kaklkmf  do  ; si  lea- 
rtn  air  linige  gtringt  Lente  da.  S.  aack  Brebis. 

• TONIE,  f f.  Oer  Name  tinir  Zrt  indianifcker 
Fakrzeage,  dèria  maii  oft  zieti  imt  Sckii/odir 
Ba  unrmdt  zafammtn  bindet  and  lin  Ueinis  Sè- 
gil  darauf  [pannit. 

• TONGDË,  f.  f.  Der  Name  einer  auf  dir  fnfit 
Madaga/car  linheimifcktn  Pfianze , diren  U'ar- 
ztl  tinta  bitlem  Gi/ckmack , and  dit  BIBte  eini- 
ge  Æknlickkeit  mit  der  ffa/minblU'e  kat. 

TONIQUE,  adj.  de  t.  g.  & f.  f.  Seannend,  tint 
Spannang  kervârbringend.  (Fird  ia  der  Arzt- 

■ ativijfii^ckaft  kaaptficklick  von  Jbkkm  MiUiln 
gtfagt , wtlche  den  Jddaffen  Gefd^tn  and  £tn~ 
gsieridsa  die  natiirUcki  Spannang  wiedir  gèbtn, 
uiUki  man  Remèdes  toniques,  odtr  auck/ub- 
ftantivt  Toniques , fiUrkendt  MtUd  ntnnet. 


In  der  Majii  heijlt  ta  ncde  tonique,  oitrwit 
man geietihnickirJagtiLa  tonique,  dit  Tonica, 
der  Grand  - TSn  dtr  dialonijckm  Tdnleiltr,  der 
m jtdem  Salzt  einet  StUcket  der  Haupt-  Tân  i/i, 
n>  wrickim  der  Gtjaag  and  dit  Harmonie  fort- 
[eken,  and  den  Satzjcklliflen. 

NLIEU,  f.  m.  Vat  Sandgetd.datjmigi  Gild, 
wilckes  tin  Krdmer  voh  Jtinem  Standt  aaf  dim 
Markte  oder  dm  Gajftn  zar  Markt-  odtr^akr- 
markttzeit  bezaktin  muJI  ,/onJi  auek  die  &and- 
gebSkr,  «ad  un  emigm  Orten  dot  BoUengetd 
odtr  di’  SiStegeb'âkr  gmant. 

• TONNAGE,  f.  m.  '/Jus  Tonnmgeld.  So  nm- 
ntt  mua  in  Éngland  tint  Hbgabe,  [0  von  de» 
Kaafmansjchiÿm  erkobm,  and  ndek  dm  Ton^ 
nm,  dit  ss  tragin  kan,  mtricktit,  and  euri  Ton- 
nage & pondage  gênant  loird.  Sitkt  aack  To- 
naige. 

TONNANT,  ANTE,  adj.  Donnerad.  CSiekeTon- 
net  J.  ■ /a  dtr  Dickterfprdcke  leirdô/upilsr,  Ju- 
piter tonnant,  dsr/Junasr-Getl  gsaaant.  Fi- 
girlick  pfhgt  mantint fikr ftarkiStimme,  Une 
voix  tonnante,  sias  donnernde  Stimme  za  nsn- 
nen. 

TONNE,  t f.  Die  Tonne,  ein  FaBgtbinde  odtr 
kSIzemte  Faji  von  vir/ckiidener  Grbftt , fo  wokt 
za  trocktnm  ahflUfligin  Sackm.  f Tonne  kat 
mit  Tonneau  in  dm  mtifimFdUm  fafi  imm.rti- 
ntrhi  Bideutung).  In  der  Sifahrt  keijit  Ton- 
ne , dit  Tonne,  tin  GifSfl,  in  Giflait  tmtr  Ton- 
ne, nir  dafi  te  an  dem  siasa  F,ndi Jpitzigtrift, 
dis  andtm  andem,  milckiimit  Kttlm  odtr  Taum 
an  linem  Anktr  odtr  Ickairm  Sltm  beftfliget 
ifl,  dèr  an  Crtm  leo  Untitfm  nad  Ftljm  fir.d, 
ms  M(r  ge/mkit  teird,  damit  durck  die  obea 
fckwimmenat  Tonne  dit  Sckifleute  gneamet  lertr- 
den.  Sitkt  aack  Balife. 

Man  ntnnet  Une  tonne  d'or,  s/as  Tonne  Gol- 
det,  line  Snmmt  von  kundirt  taafmd  Guldta 
odtr  Heickttkalem. 

In  dtr  Natirgt/ckickti  ktifll  Tonne,  die  Sl- 
toaar,  tint  gitkSrmte  and  mit  einem  vdrtrstni- 
dsa  Nobel  vtrjekene  Kriujel/cknecke. 

TONNEAU  , f.  m.  Dit  Tonne  oder  dat  Fajl,  rie 
hBlzemit  in  dtr  Mille  baaekign , oui  îfaubm 
(Douvesj  vermitUlflder  Hnft  zafammtn  gtjez- 
tit  GtfSfi,  foieoklzatrockenen  ah  auckeuflaffi- 
atn  Sackm.  It.  tin  Faflgtbinde  von  gnciiïtr 
Ürÿli,  ndck  welckem  vtrjchiedeni  Sackm  gt- 
mrffrn  and  verkaaft  lesrdre;  it  in  dtr  S^akrt, 
tin  Mdji,  foiBokl  des  kBrperliikm  Raamiithite 
Scki^ct,  ah  aack  der  Schwirt.  Im  trflen  Faite 
bizticknet  tint  Tanne  einm  Raam  von  43  Qaa- 
drdt-Ftfi:  im  Irztern  abtr  tint  Laft  non  2000 
Pfund  Oder  20  Zmtntr,  jedm  za  100  Pfundgt- 
recknet.  Un  tonneau  vide  ; sias  Un  Tonne  o%r 
ein  Uni  Fajl.  Un  tonneau  de  bière;  tint  Tonne 
Bitr.  Un  tonneau  de  vin  ; ein  Fafi  IFiin.  Un 
vaifieau  de  cent,  de  deux  cenu,  de  trois  cenu 
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. tomenx;  HnSHiff  vo»hu>uUrt,  vm  xmi, von  lUimSckâS  t/trir/acitu.  In  irr  rigntJiditnBf- 

drti  hnndert  Tonntn.  dttUune  Jagt  man,  witmU  nir  ni  àtr  hShtr». 

Tonneaux  de  permiirion;  Ptrmi£iiHS- Ton-  &krtiS-Art , Dieu  tonne;  GoU  domurt. 

. min,  ninnitman  in  Spanifn,dit  ^nxailvon  Ton-  Svrukm.  Il  fait  un  fi  grand  btnit,  qu'on  n'en* 
«eaiin  IPirin,  wilckidtr  t/idianijiki  Saikund  tenoroit  paaDieu  tonner;  11  ijl  ein  fo  grâjlir 

dot  ConfMt  von  Stviliin  nul  dm  Gaütonm  und  Zdroi,  ein  folck/i  Gttbji,  dafi  man  Gott  nickt 

dtr  FlotU  mick  jimerua  zu  J'tndm  flir  dunluk  würdi  demurn  kirn,  Fig.  L'artillerie  rommen- 
iraihtm.  Siiht  auck  l’ont.  foit  à tonner;  dai  Gt/ckSlz  fing  an  zu  domieni. 

,*TONNLLAGL,  f.  m.  Dit  BSttekir- odir  Faji-  In  notkauigidikntiTim  figüriiiktnSmniluifit 
bindir-zlrbiit , aHi  jirtfn  von  Tonntn,  Fijfrrn  Tonner  contre  quelqu'un  odrr  contre  quelque 
iwd  andtrm  hSlztrninGtfiptn.  wiUkt  diiiHtt-  chofe;  mJir  ;ViM*iani  odir  ttidir  tint  Saikt 

dur  odtr  Fafibindtr  virfirUgtn.  Man  ntnnit  donntm , fikr  dawidir  tiftm , mit  Etftr  und 

Alardiandifeadetonnelage;  Aii]-/^irni,aïïrl^d-  A'dikdrutk  dawidtr  ridtn.  Ce  Prédicateur  ■ 
rm  du  in  Fliffim  odtr  Tonntn  vtrfîkrt  mtrdtn.  tonné  contre  l'ambition,  l'avarier,  le  luxe,  &c; 

TONNtLKR,  V.  a.  Mit  iiurm  Nttzi  odtr  Garni  ditjtr  Pridigir  kat  widtr  dit  Ehrfutht,  mndtr 

f,SieJii«Tonnellc).Tonnelerdcxperdrix;  dtn  G'itz,  widir  dtn  Imxui  giti/trt. 

KtbkSkntr  aijt  dtm  Garni  fangpn.  Fig.  Jagt  TONN'EKKË,  f.  m.  Dtr  Donntr,  dtr  KnaO  und 
man , Tonneler  quelqu'un  ; jtmaudn  in  dat  dot  kradundi  GttISji,  wtUkts  man  in  dtr  Lufi 
E'itz  loiiin.  virgridun  odtr  vtrwiduln,  ikmdat  kbrtt,  ictnn  fitk  dit  darin  hrfindUikt  rliîfrijdu 
Ntlz  nbtr  dtn  Koff  wtrftn,  iku  mit  Ltfi  fangtn.  MaliriiJckntU  tniziindtt.  Déjà  le  tonnerre  com- 

Lea  parena  delà  lille  ont  fi bientonnelélejeune  menqoit  k gronder; /ckSn  fing  dtr  Donntr  an 
homme,  qu'ila  la  lui  ont  fait  éponfer;  dit  Æt-  zu  murmtin.  Un  coup,  nn  éclat  de  tennerre; 

■ teni  dis  Mâdcktnt  kaktn  dm  juugin  Mtrdduu  liu  Donnir/cUdg.  tlutk  ditmit  nnim  Knatii  vtr- 

Jo  inikr  Nitz  gtxogtu,  daji  Jit  iku  virmodU,Jii  bundtnt  EntzHndung  dtr  lUSriJikm  Mattru  in 
. ru  ktiratktn.  dtr  l.uft,  and  dtr  tUBriJikt  funkmjtikf,  dt¥ 

Tonne  ci,  ka,  partie,  tt  adj.  Mit  tintm  Nttxi  BUtz  odtr  Blilzflrahl  ( La  fondre),  ipefia  ir  ir- 
odtr  Garni  gifangtn  Sitki  Tonneler.  grndwo  tinJchlSgt  uad  zUndit , uird  Tonnerre, 

TOXXKLLEItTt,  f.f.  Dat  BtUckir- odtr  FaJSkm-  dtr  Donntr  gmant.  Man  Jagt  z.  B.  Le  ton- 
dtr-Handmtrk-,il.dii  U'trkflâtlt  tinit  BStuktrt  nerre  ell  tombé  fur  cette  tour;  dtr  Donntr  kat 

odtr  FaJibiniUrt,  und  in  dm  Eifjltm  dtr  Ort,  in  dujm  Tkm-n  tingtfcklaam.  Il  fut  frappé  de 

tao  dit  FdJJtr  und  Kuftn  jlikin-,  du  Bàtttktrti,  tonnerre;  ir  wurdt  tww  itm  Donntr  gu  'krit 

Fajibiudtrii.  « odtr  getroffm.  Toutca  lea  foia  qu'il  tonne,  le 

TOXN  ËLET,  f.  m Dtr  autgtkogtnt  odtr  gtkrSu-  tonnerre  ne  tombe  paa  ; tt  Jckldgt  ntdu  aSimdt 
JiUt  Zuratk  unltn  um  dit  rdmi/cktu  Kliidir  htr-  tin , wmn  11  donntrt. 

•um,  dtrolticktn  man  ftek  tktmdls  aaf  dtn  Tkta-  I^g.  wird  Tonnerre,  dtr  Donntr,  autk  1*011 
lent,  bi/ondtrt  tn  dm  Bailttim  biditnit.  andtrujdrtm  dit  GtUjtt,  dit  dtm  Donmir  glti- 

TONXELEUR,  t m.  Dtr  JitbkSknirfdngir , tin  tkm,  gi/agl.  Le  tonnerre  de  l'artillerie;  dtr 
ÿSgir,  dir  Jlebkükair  mit  dtm  RikliSlmtrgarai  Donntr  dit  G^ekStzit.  Fou  tintm  Minjtktn, 
/angt.  dir  uni  Jikr  ^rkt  und  JtkaBmdt  Stimmt  kat, 

TONNELIER,  f.m.  Dtr  BSUcktr  odtr  Fa/ibin-  /i»l  eMa.  il  a une  voix  de  tonnerre;  irkatiini 
dtr,  an  ttnigtn  Ortin  dtr  Btittntr , JCüiltrodtr  Donntrjiimmi , tint  donnimdi  Slimmt  : Und 
/Ctpir  amant.  tint  fckrtkUckt,  JYirtktirbtki  Nddurickt,  odtr  li- 

TON'nELLE,  f.  f.  Dit  SommtrtmAi  odtr  Gartm-  nm  ^Stztùkm  ÜngItitktfaU  pjtigt  man  Un  coup 
laiibe,  nul  von  Fafiriijm  odtr  LaUmmirk  gt-  ie  ioamTTt.iinmDoimirJtktdgznntnntn.  Cette 
mackti  mit  grintn  GtwStkfm  «mtogmt  HUtti  t nouvelle  fut  nn  eoup  de  tonnerre  pour  lui} 
\H.datRibmBmirgarn,iinGammitiinimIUifi,  diiji  Edthricht  war  tin  DonmrJcUdg fSr  ikn. 
KibkOkntr  damit  znfangm.  ' tin  dm  ükiifigiwikrm  ktifitTontitnt,  dtr 

TONNER,  V.  n.  üonnirn.  IFird  mtijimt  ait  tin  fldvtrfack,  dtr  kintirjh  dikjli  Tkiil  dtr/ilbm  an 
unpir/6nlitktt  Ziitwort  mu  dtm  Knaüt  und  dtr  Sthram/chraubt,  wortiu  du  Ladimg  kamt. 
kraJundm  GttS/i  gtfagt,  milehit  man  in  dtr  •}- TONOiMETRE,  f.  m.  Dtr  TdnmiJJtr,  imvom 
Lnft  ktrtl,  loinn  ptn  du  dann  bifindliikt  tlte-  Zbt  Fogitr  irfnndmii  Jnflnunmt. 
tajekt  Mattru  JckitiU  mtzUndtt.  11  tonne,  tt  41  TUNSILLE,  Siiki  AMVGUALE. 
doeaert.  U n'a  fait  qa’écltirer&  tonner  toute  TONSURE,  f.  f.  Dat  Stktrm  dtt  Hauatts,  dat 
la  nuit;  tt  kat  du  ganzt  liatkt  giklitztt  und  gi-  tlijtkirm  dtr  Hanptkdri  und  dtt  Battit,  mit 
donntrt.  - tinir&kiri  odtr  nut  tintm StkirmiJJir.  la  toti- 

Tonner,  douera,  leird  auck  ait  tintiïïivum  fore  totale  a toujoura  été  regardée  comme  une 
gikranckt,  von  wilcktm  abir  dat  P»£ivum  un-  marque  d'infamie;  dat  gÿnzUcki  tibjchrrm  dtr 

gtwtkalich  ifl,  und  kujit,  dtn  Donner  ktrvir-  Hdrnji  iiumir  fSr  tin  Ziickin  dtr  hliriofigluit, 

brinem,  and  JîgSrUck,  tinm  dtuDountr  ààn-  fUt  nutntntikrtndiaidumiJ tngtjtkm  mardm. 
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In  dtr  rimifehm  Kircht  tuijlt  Tonfure,  iitjt- 
ftiet  ftitrliclu  Handlnng,  ia  ein  B Jchof  tiium 
àtrin  dtn  enfiltcktn  Stand  trilin  wil',tiKtn  Thtd 
dtr  Scktitnkârt  in  dtr  Rnnit  abfchmidtt,  mtUkt 
tii/ckirni  SuUt  anf  dfmHanpU  oiukLa  tonfure, 
wnd  tm  Dntfchtn  dit  Piaite  gtnant  wird.  Pren- 
dre Il  tonfure , fe  (lire  faire  la  tonfure;  Jich  ritii 
Ptatte/ckirtn  lajjen,  in  dtn  gtidlichn  Stand  tri- 
tm.  Sitlu  anch  Couronne  nna  Bénéfice. 

Man  p/lé »m  nieht  nnvtr/landlich  zu  leir- 
dtn,  in  vtr/clùedtntn  Ridtns-Arttn  antk  im  Dlut- 
feken  dit  Tmfir  xu  fagtn.  L’iivéque  lui  a donné 
la  tonfure;  dtr  Bi/cky  kat  ikm  die  Tonfiir  geci- 
bin.  Man  hSnte  freiiich  fagtn,  dtr  Bi/ckofhat 
ikm  dit  PiatU  gtjckortn,  uitnn  nitkt  tin  kitr 
Jtkr  unfckikUchtr  lièbtnbttriff  mit  ditftm  Atrs- 
dmtki  vtrkunden  urSrt;  Uni  ia  itm  nenangt- 
ktndtn  Gti/Wcken  durek  iitft  Ctrtmanit  zngltich 
dtr  An/priuk  anf Ht  kirekliektn  Oritn  uni  ^rün- 
dtn  vtrliiktn  wird,  milcktr  Btgriff fckôn  ia  dtm 
If'orte , giktn , litgt,  uni  ia  man  im  Dent/ckm 
nitkt  fagtn  kan , tintm  dit  Plattt  giben,  [o  i/l  ti 
teokl  immtr  btffer  in  iit[er  Rtitnt- Art , fa  leit 
auck  tn  tinigtn  anitm  ikniitktn , dat  frtmit 
IVort,  Ht  Tanfir,  btiznbtkaUtn.  Htrr  Campe 
hat  zwir  daf'ir  dat  IFort,  Hirftkir,  virgtfekla- 
gen,  jo  mit  man  IFollfckir,  SAiffckdr,  n.f.  te. 
Jagt;  aibtr  nitkt  zn  geitnktn,  iafi  Ht  St  kir  il- 
gtnllith  nfu-  dit  Hanilung  dis  Stkèrins  bezeitk- 
net , nitkt  abir  Ht  biftkirnt  SuBt  oder  iaiurth 
ti^jUndtne  Plattt,  fa  wUrie  nuia  Jith  leoki  nitkt 
virffândtitk  aiudrütkin,  letnn  uun  fagtt,  tintm 
dit  Hirftkir  gtbtn,  fitk  dat  USrfthiir  gibin  laf- 
ftn , U.  f.  te. 

Spritkie.  uni  /g.  pfligt  man  tinen  DaHar,  dtr 
nitkt  vitl  gelemt  kat,  Un  Doéteur  i fimple  ton- 
fure, zu  nennin. 

TONSURER,  V.  a.  Eisu  PlatU  fckéren , iiiTon- 
fUr  giktn.  (Sitkt  Tonfure).  .Se  ftirc  tonfurer; 
fitkiti  itm  Eintritt!  iu  imf^/llitktnStanieini 
Piatti  ftkèrrn  Itfftn,  Jùk  iitTonlir  giben  lajfen. 

Toksuré,  ée,  partie.  & adj.  Biftkortn,  dim  tint 
Ptatte Jttfekartn  searitn , iir  tint  Plattt  trigt. 
Sitkt  ^n'nrer. 

TONTE , f.  f.  Dit  Stkir,  dit  Hanilung,  ia  man 
dit  Stk^t  ftkirit , ikntnmit  dtr  Stkiri  die  IFai- 
U nalu  an  dtr  Haut  seegnimt  ; ingltitktn  Ht 
Ziit,  teinn  ikntn  gnetkniitk  die  IvolU  mit  dtr 
Stkirt  abgtnammtn  seiri  , weltkei  man  in  bei- 
dtn  Btit-tungen  btjlimitr  antk  Ht  Stkdf/'tkfir 
aitr  IFalIfekfir  Hennit.  Faire  11  tonte;  Ht  Stkir, 
dit  SthSfftkir  aitr  IFoBfthir  vdmikmin,  dit 
Stkift  ftkirin.  Laine  de  la  première  tonte  ; 
iFalIi  van  itrirfim  Stkir,  wtltht  dtn  /Tin- 
ter Mer  gfmatkftn  und  im  Prtkjakri  abgiftka- 
ren  mra-,  fFiiUeriealli.  Laine  de  la  fécondé 
tonte;  If'iBe  van  dtr  ziaiiten  Stkir,  dit  dm 
Sammtr  Sber  giieatkftn  ift,  uni  zu  Anf  ange  itt 
Hirk/lttabgiftkorinwiri;  SammermaUt.  Pen- 


3ant  le  tonte;  seSkrtnd  dtr  SehWtkir  ader 
If'all/chir,  wiihreniitrZiit,  ia  HtSekafegt- 
ftkortn  tetrdtn. 

Man  p/lfgt  nnsk  leakl  Ht  durtk  dat  Stnirtn 
dtr  Sthaft  gtwonnene  IFolle , La  tonte,  zu  «n- 
nen.  La  tonte  de  fon  troupean  loi  a rapporté 
beaucoup;  Ht  IFoUivanfiimr  H/rit,  kat  ikm 
vitl  tingitragn. 

Jndtn  Ttickmar.ufaSaren  ktijlt  La  tonte,  dat 
Stkirin  dtr  geicalttin  uni  giraukiUn  TSchtr 
mil  dtr  Tiik/tkire  (l'oret»').  lu  dtr  Gartntr- 
fprSeke  fagtmannitktTorUt,  /ondemTonture. 
Steke  iitft  s fFort. 

TONTINE,  f f.  Dit  Tantittt,  lini van  tintm  lia- 
liintr,  Namtns  Tanti,  in  dtr  Mittt  des  vorigra 
^akrkuniirti  erfunitnt  Art , GBi  auf  Ltibrm- 
tin  zu  nikinen , ia  Ht  Einliger  nitk  ikrtm  Al- 
ler in  gewifft  Oajfitttingetktilitwtrdin,  undm 
jiier  ClaJJi  immir  tin  Tke/lkaber  von  dtm  an- 
dtrn  irbtt,  uni  Ht  vSBigt  Rente  geniejlit , bit 
auf  dm  Itztin , mit  teeltaem  tndlitk  dit  Rente 
famt  itm  KapitaU  irllSfeket. 

TONTINIER,  1ERE,  f.  Dtr  Tkeilkaber  an  tinte 
Tanlint.  &e/w  Tontine. 

f TONTISSE,  f.  f.  PapientontUTee,  £ïeAeTON- 
TURE. 

TONTURE,  f.  f.  Dat  StUrtn,  Ht  Hanilung,  da 
fnaii  mit  ier  Stkiri  liber  line  Fiiitki  hiaf&krt,  uni. 
Ht  kiTvSrJlihtnden  Tkeite  an  ierfelkin  wtgnimi, 
IFiri  kauptfStUitk  nûr  cen  drm  .Sc/iérrn  ierge- 
walkttn  uni  girauketen  rdtker,  uni  von  dtm 
Bifthniiien  ier  Hitktn,  dis  Butkibaumes,  &t, 
gefagt.  La  tonture  dea  tripe;  ias  Stkirtn  dtr 
TûtStr,  dot  TBtkftktrm.  La  tonture  d’nncpa- 
lii&de;  ias  Stkirin  oder  Befckniiitn  tintr  grti- 
nenfFand,  liais  Ubeniigen  Zaunes , oder  tintr 
nitk  dtr  Stknir  gezogeuen  Hetkt.  La  tonture 
du  bail  ; ias  Biftkiieiaea  des  Butkfts  oder  Buiks- 
baumts.  Afun  nrnn/t  Tonture  de  laine,  Schir- 
waXiaitr Stkir^ektn.Hiiinigi  (FoBiodtr  Flok- 
kiH,  wtltkidii  rktkftkirtrvoHitn  gemibtm  Üi- 
thtrn [thirtn.  ( Dit  vonitnStkSftn  abgAekdm 
IFatte,  wtltht  man  im  Diut/tktn  autk  SkineoBt 
ntnnet,  kiijît  Toifon.  Sithi  iitfis  (Fart J.  Ta- 
piflerie  detontore;  Taaittn von StkirwoBe, tint 
Gattumg  Tatittnvon  Ltinwani,  Zwillithoier 
Pofier,  welint  mit  farbigtr  StkirwoUi  dtr  TTah- 
ftkirtr  auf  tinm  Ltimgrund , nitk  virftkiiie- 
nen  Mu/tem  biBrturt  wordtn , uni  iakir  auck 
gtfiriuitt  Tapitm , uni  venn fit  von  Papier Jind, 
«en  einigin  Papiers  tontilTes  gênant  leirden. 

An  den  Sckiffin  wird  Ht  Rttht  Pianktn,  wa- 
mt'l  Ht  Barkkeiztr  am  unttren  Ftritcke  verklei- 
dilfind,  La  tonture  genunt.  La  tonture,  AeiHt 
iHuk  die  Runiung  dtr  Barkkblxer,  wileke  die 
Ripptn  fines  Stkiffts  mit  einandtr  vtrbindtn 
uni  ier  Quirbatkin  (TJaujt),  wiUkt  die  Ferdttka 
unter/l'itzin.  Man  nennit  Un  vaifleeu  qni  a là 
^ tonture,  linSthif,  ias fiini gikbrigt , at^bti~ 
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ém  SHltm  gltidU  Bmukmg  mi  riMgf  f.êgi 
kat , woiurck  ti  jkk  «/  itm  Wtjfir  M>  GUitk- 

ftwitkU  n-kiit. 

'OPARCHIK,  r.  f.  £iii  Utintt  Gibiit , «w 
Htrjik^t , Jo  r.lir  aia  liKtr  SlaiS  mkfi  tim  io> 
zu  giheriain  Btxi'kt,  oifr  diu  tmtr  gtriMgtn 
AnxaU  l^ckm  uni  DBtjtf  kt/Mut. 

• TOPAHQUE,  f.  m.  Dtr  Htrr  tm*$  khinttOt- 
bitln.  &tk*  Toptrch». 

TOPASE,  oitr  TOPAZE.  £ f.  D$r  Tafit,  tin 
Eitlktin  vmj/rtktr  farkt. 

TOPK!  Top'.  Knimgtm  [.éb.ükütkn Zwiftktn- 
»ort,  iit  GSUigkril  tintr  IVittt,  oitr  tiutt  mit 
itm  biifitn  HnniicUMt  etjtkhjfntn  f'trtrn- 
gtt  autnuinuktn.  Tope  ! j'v  conrcni  I lof! 
uk  mlligt  tin;  moUnn!  kk  fin  tt  xnfrititn. 
'Stkt  Toper. 

TOPER,  V.  ■.  Toppm,  Tof  fagtn,  tinen  Vir- 
fcklig  tingtkn  oitr  flearmiéM.  On  m's  propofé 
□ne  partie  de  promenade,  j'jr  ai  topé;  mon  kat 
mir  tintn  Spadtrgang  virgi/cklagm,  ick  kabt 
in  i'irftUig  anèmaimiM.  Je  tope  i tout  ; 
uk  bi»  Mti xafnean ; itkmatkt  aHitmil.  !^6t- 
xüglkk  iciri  Toper  iat  ^itlt  gtbrautkt,  nmm 
jtmani  dit  . dit  tin  an£rtr  auf  tint  Kar- 

tt  odtr  avf  iat  Sfiil  gf/txt , kilt.  J'ai  mtflZ 
Tingt  piftolea , i>  n'y  .1  pat  vonln  toper  ; iik  kabt 
nmanzig  lytoltn  gt/txt,  tr  kat  ft  nickt  katttn 
nrolln.  Min  Jagt  ab/oltdt,  Tope!  anflatt  Je 
tope;  tof!  kk  nthmt  ttan,  uk  katu  itt  Snm. 
mt.  Tope  & tlngoe,  ktifit  m dtr  nSmhtktn 
Btdtutmg/o  viti  ait  Je  tope  & je  tient;  ickbin 
tt  xnfntatnmd  kaUt  dit  itftatt&imau.  Toi>e 
& tiurne,  ift  aiuk  dtr  Nam*  tout  gtmiffn  in 
Ik-Mkrtich  ekikkta  H'krftl/fitltt. 

^ TOPHES,  f.  f.  pl.  XnotnandtnQtknktnmid 

T(WîfASmbUR.  f.  m.  üit  knallin  SonntnUn. 
mt , tint  Pflanxt , dit  tinn  lanetnAingtl  trtM, 
und  dirtn  knoUigt,  tjlbart  iPurztln  im  Dtnt- 
ftktn  Erdibirfin  odtr  &rd~Ævf*i.  an  andtm 
OrUnabtr  Erd-Arti/ckotktn,  Sckm*inhr6d  md 
Erikrâd  gtnani  totrdtn. 

TOPIUL'E,  adj.  det.g. &£m.  UrÜich.  Emmti- 
fitns  nir  m dtrtirztntimiikt^tkaftanJlatlLoetd 
"Muktt  If'ort.  Un  remMe  topiuue,  oitr  foh- 
■ flantivt,  Un  topique;  tin  Srîuckti  fitUmtttI, 
trtkktt  tÛ4  ^ kranktn  TktH/ti^  odtr  »tmg- 
ftnt  in  dtr  Qistnd  dti  kranktn  Jktiltt , ai^gt- 
ligt  odtr  ananrackt  mird.  Une  bignée  topi- 
que; tin  irSkktr  AdttiaR,  tmt  trUiikt  Bint- 
Antkrnng,  dit  an  dtm  itidtndin  ThtUt  /tlbjl 
gtfcUtktt. 

Man  ntnntl  Lct  copiquea  d'Ariftote,  lea  to- 
piquet  de  Cicéron;  dujtnigin  Bitktritt  Arif- 
taultt  nnd  Cctro , mtUkt  dit  Qaedm  /Snd,  mtr- 
ani  dtr  Ridntr  dit  Snrmgr  Rade  kirnikmtn  kn. 
TOPOGRAPHE,  f.m.  EinSskr^t/UBtr.dirtin. 
ÜInt  ürUrimdButkitdtt&rdiedtntnin^dni- 
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L'fh  hé/ikfiikt , zum  Vnitrfchitdt  vmfirem  Erd^ 
h*Jckreibir  (Gé€*mph9)f  éèr  tint  Btftkrtthung 
vondtr  g0nztn  ErMUgtiluferta  \itmfêgt,be^ 
foniers  tm  Lthrfiuïtn  a%tk  tw  Dtni/âienf  dtr 
Topogrofkn  In  dtr  Malerti  wird  nn  ProfftS~ 
AJaltTfVn  topo^phcp  oifrr aud:j| Peintre topo- 
grtphe  gtnant. 

TÜPO(iRAPHlit , f.  f.  Dîtc^ra'ui  wui  umMnd- 
bekt  Btùkrttbung  imtt  imzi'intn  Ortts  oderBt- 
nirktt  att  Erii'oims,  *u:i  O’nter/sivrit  l'an  dtr 
Srdbr/ckrtiknag  ndfr  Brjirirttliu'igdtr  ganstn 
Erdkngit  (Géographie),  nnd  dtrBt/ckrtibung 
tintt  gtmÿtn  ganxtn  Landtt  mi  dtr  darin  bt- 
findlitktn  Urlt , mtkki  mon  Chorogrtphie  ntn- 
’ntt;  it  ditKnnfl,  riehltgt  Karttn  und  fiant  von 
tinztintn  ürttm  nmd  Btzirktnx»  tnlmrftn.  H 
fait  bien  la  topographie  des  environt  de  Paris; 
ir  kat  tint  gtnant  KtntniJ!  von  dtr  Gigtnd  uaa 
Baril  ktmm.  Les  priuripaux  lieux  de  cette 
carte  font  bien  placés,  mais  la  topographie  e(t 
ddfeétueuic;  du  f/auft-Orltr fitktn  aùf  iitjtr 
Kartt  an  ikrtm  rukttn  Ortt , abtrdit  ytrxtuk- 
unng  dtr  tinztlntn  Orttr  und  ikrtr  Btmrkt,  ifl 
mangtUufi  odtr  fMtrkaft;  im  Algtmiintn  ijt 
ditft  Kartt  ait,  nu  Einmlntnabir  tfijit  mangtk. 
ki^i  Im  Ltkrftyit  Jagf  mon  auck  im  Dtuf/cktn. 
dit  Topograplut. 

TOPOGRAPHIQUE,  adj.  de  t g.  Zar  Bt/ckrti. 
bung  tint!  tinztintn  Ortti  odtr  Btairktt  gtkf- 
rig.  Im  lakrftflt  fagt  aian  artcA  im  Dtuyikm, 
tofograpkifik.  (drrJie Topographie).  UneCarte 
toperpaphiq  De  ; e;a/ tepagrapii/che  ATarU.  La 
dercripiion  toptrgraphi^e  det  environt  de  Her- 
lin  ; ait  lopographifikt  Btfskmbnng  dtr  Gigtnd 
uai  3tr!in  ktrwu. 

■{•  TOQUART , f.  m.  Sonimntt  ma»  im  gtm.  IJ- 
tor  nad  ita  Scktrxt , tram  Mnfckin  dir  tintn 
Jiit  von  dtr  Art  tri^,  dit  man  Toque  utnntt. 
Sirki  dit/ti  IBort  r-.-cC  , 

TOQUE,  f.  f.  Dtr  Namt  tinir  Art  cfiindri/cktr 
obtn  flatttr  HUU,  mit  tintm  Jckmaltn  Kandt, 
dtrgùiiktu  tktdim  du  framxSfiftkt  Scki»tiztr~ 
Goror  trkg  ; it.  tint  Art  Stnltitr  von  roktr 
• Ltmmand.iirgltitktngtwÿijaofitrfraHtnum- 
kdngtn. 

In  dtr  BvtanüktiSt  Togue,  datSckild-  odtr 
Btlmkraut,  tim  Pflanxtngattmg , dirtn  Ktlck 
ndtk  dtr  BiStt,  renia  dit  Samm  rt^Jind,  mit 
tmtm  ktla^Srmigtn  Dttitl  atjtktoffin  iJU 
TOQUER,  V.  a.  £ta  aUti  IBort,  mticktt  Jo  vitl 
hitISt  air  Toucher,  frapper,  anrSkrtn,  ftklagtn, 
uni  air  notk  r'a  folgtndir  figÿriichtn  Kidtut- 
I Art  gtbrauckt  wird:  Qui  toque  l'on,  toque 
l'autre;  ledr  dtn  «tant  Mtidigd,  btitidigtt  aatk 
■ dtn  eadera. 

TOQUET , f.  n.  Dit  ffaubt  dtr  gtmtintn  IBti- 
btr , drr  BSurnmm  aad  ikrtr  Kindtr  ; dit  IBiir 
btrhaukt,  KuAkrhankt.  Eiu*  rundt,  ftft  auf  itm 
Kofft  anikgtuitjtidtat  odtr  kmau  am  Hmdt 
Bbbbj  mut 
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milrirtr  Spitztkt'tzit  Bauht.  DrreUiâitn  Ki»~ 
dtrkatibin  pflègt  mun  bti  uns  drtiwrihgt  Ha»- 
bs»  zu  ntnntn.  Sprichw.  II  croit  (bot  fou  to- 
qoet  être  un  habile  homme;  in Jtiiur  Kaypt , 
wtnn  er  Jêint  Kappt  aufkat,  dSnbt  er  fick  tin 
gtUkrttr  Mann. 

• TOQUETTE.  f.  f.  Dit  Tabaks  - Xollt , Oie  in 
Gtftatt  tintr  If'urJI  zufammtn  gerohtn  Tobail- 
blâlltr. 

• TORAILLE,  f.  f.  Sa  ntnntt  ma*  in  dtrHand- 
king  rakt  unverarbtiitle  Koraütn  , wtUht  dit 
Èuropitr  njch  Caïro  und  yiiexandritn  fUhren; 
it.  dtr  Ort  wo  dos  Gttrtidt  gtirokntt  odtr  gt- 
dSrrit  wird. 

TORAL,  f.  m.  Dtr  Rain.  Sitki  Liflêre. 

>]-  TORASSE,  f f.  Eint  Knh,  dit  oft  rtndtrt, 
und  dahir  wtnte  Mitch  eibt. 

TORCHE,  f.  f.  Dit  Ptthfatktl,  tinftchs  bis  fit- 
btn  Sikûh  langtr , rundtr,  von  tinem  kârzigtu 
Hoizi  vtrftrtigitr , rings  umktr  mit  Doikttn 
( Méchea  , bti  dtn  Fasktimacktm  Bras  de  la 
torche  gtnani)  vtrjtktntr  imd  mit  tintm  Gtmi- 
/du  von  tFaeks,  HSrz  und  Ptek  Sbtrzogmtr 
Stotk  odtr  Stdb , dir,  wtm  tr  a*  dtm  tmtn 
Endt  angtzUndti  urird , ditSitUt  tiutr  IPatks- 
Jacitl  ( Flambeau)  vtrtriU  ; Jonjl  autknir ftkiteki- 
kia  mitdtmoBgtnuintn  NamtnMtFatktl gtnani. 

1»  dtr  alltn  Fabtlgt/tkieku  dtr  GrittntH  und 
XbmtT  wtrdtn  dit  Jogtnanitn  Mpjltritn , urtUkt 
dtt  Abtnds  bti  angtzündtttn  Fackttn,  dtr  Ctrts 
su  Ekrtn,  und  zum  Andtnktn  dèr  von  ditjtr 
Gïllin*  am  brtnntndtn  Ætna  angtzündtttn 
zwti  Fatktin , ait  fit  ikrt  vom  Pluto  tntfükrit 
. Totkttr  Proftrpina  JudUt , Les  torches , odtr 
]onrs  des  torches  gtnatU. 

Ndck  Hr.  RicàtUl  Ugt  mon  an  tinigtn  Oritn 
t*  dtr  Handluttg  auth  dtm  aus  vt^ikitdtutn 
BSumtnjlitJStndtn  Hdrzt,  woraut  Pttkgtmacki 
mird,  dtn  Namtn  Torche  bti. 

Ai^trdimktifitTorcho  auck,  tinStrokteiftk, 

. dtrgiticktn  mon  unter  dit  btkautntn  IVtrkIltint 
odtrandtrtSatktn  Ugt.  tatnn fitvon  tintm  Ortt 
zum  ondern  vtrfükrtt  wtrdtn,  daimt  fit  nickt fo 
kart  auftitgtn  und  an  dtn  Kanitn  bt/ckàdigtt  wtr- 
dtn  ; it.  tin  dtrgUitktn  Strokwi/ck  odtr  andtrtt 
Pol/ltr,Jo  manant  dm  Kopf  Ugt,  tint  L^daraïf 
zu  tragtn,  an  tinigtn  Orttn  migm/tintr  riug- 
fbrmigm  Gt/talt,  dtr  Ringgtnant;  k.dtrRtif 
odtr  Rand  tintt  giflodutntu  Korbtt  ; it.  tint 
Rtikt  odtr  Lagt  vau  vttr  odtr fünf  Rttfm , an 
dtm  Bodtn- Endt  tintt  Faff'tsi  it.  btidtnSifm- 
kdndltm , tin  Bund  odtr  tint  Rattt  Eiftn-  odtr 
Mtfjtng-  Draht-,  it.  «ne  mit  iStro*  umumndtnt 
&angt , waro*  dit  Gdrtntr  und  LandUutt  dit 
Zwttbtln  kdngm  und  zu  Marktt  trsgm,  zum 
UnUrftkitdt  von  Glsne  d'oignons  und  Botte 
d'oignons.  Sitkt  Glane  und  Botte. 

Dit  ifàgtr  neuneu  Les  torches,  dit  IjiJruig 
4u  Katkwddn,  fanft  Ut  fumées  gênant;  und 


* bti  dm  Hismd-ÆrsOm  ktifitu  TorAet,  Siroh- 
ladrn , Jirtktrnt  Cyiindtr,  tethkt  mit  ùinwand 
umwUttlt  zur  Btftdigung  gtbrotktntr  Knockm 
dimtn , und  auck  Fanons  gênant  teerden.  Sitkt 
Fanon. 

TORCHE-CUL,  f.  m.  Dtr  IPi/ck,  tinSiStkchtn 
Papier  odtr  tin  Uintnts  Làpikm , dm  Hinttra 
damit  abzuwi/ekm  , nâckdem  man  /tint  Notà- 
durftvtrrithitt;  in  dtr  nitdrigm  Sprtek-Art,  dtr 
Arjekiti/ek.  indtrSerdtkt  des  Pubtlspftigtman 
fig'Mick  autk  eint  fcmetktt,  unbedeuttnde  Satkt 
Un  torche-cul , tmtn  Arjikwijck  zu  nenuen. 
TORCHE-NEZ,  f.  m.  Dit  Bràmjt,  tin  Ù^erk- 
ztug,  wtUkts  man  dm  Pfèrdm,  lomn  fit  bet  dent 
Belcktagm  nickt  kaltm  woUm,  an  dit  Najtodtr 
Ltpptnligtt,  und  iénen  ditjt  Tktilt  damit  tin- 
klemmtt , fonfi  auth  Les  morailles  gênant. 
TORCHE-PIN,  f.  m.  Dit  Facktificktt,  Bergfiiktt, 

* TORCHE- PINCEAU,  f.  m.  J5oe  IPifikttuh, 
dtr  IPifthlappm  dtrMaltr,  dit  Pn/tl  daran  ab- 
zuwi/enm. 

* TORCHEPOT , f.  m.  Dtr  Grmtfpeekt,  tin  Uti- 
ntr  grau  und  wti/ftr  f^ogtl,  dir  von  dm  Inftk- 
tm.Ubt,  dit  fick  in  dtr  Rindt  dtr  BBumt  aif- 
kalten. 

TORCHER,  v.t.  lPiJckm,tbwifchm,aufwifcktn, 
dm  Unratk  von  ttntr  Sache  mit  einem  U'ijckt 
Wtfmèhmtn,  fit  rtinigtn,  putzrn,  abputztn  odtr 
auth  mit  tinttn  Strohwi/che  reibm , fthturm  ; it. 
kitibm,  dos  Faekwtrk  tintr  iPand  mil  luken, 
dir  mit  gtfckmitentm  Sirok  vtrmi/cktt  ift,  luis- 
flUltn.  Strickiaertlich  /agt  man  in  dtr  nitdri- 
gtn  Sprtek-Art,  U n'a  qu’a  f'en  torcher  le  bec; 
trmigfickuirdat  Mautdaranwijchm,  erwird 
uiekts  davon  bekommtn , tr  wird  feint  Abfickt 
nickt  trrttckm. 

TohchF,  is.  partie.  &adj.  Geieifckt,  abgewiYcU 
(de. , ^ gtUtibt.  Sitkt  Torcher. 

TORCHeRc,  C f.  Dtr  FaeitijiuU , tin  kohrsGt- 
JltU  in  Gtfialt  tintt  LtuckttrJfluhUt  (GnéridonJ; 
tint  Facktl  darav/zafitUm.  lly  avoit  plufienin 
torcfaéresd’atgentdanscette&lle;  ttwarmvtr- 
ükiedent  filbtrsu  FatktlftSUt  in  ditftm  SdU. 

* TORCHETTE,  f.  f.  DasmitUrt  Fltcktwerk  m 
tintm  Tragtkorbt,  odtr  dit  ZSknt,fo  mittmm 
dtm  Bodm  tintt  Korbtt  gtfiocktm  And. 

TORCHIS,  C m.  Dtr  KltibtrUkm , mitStrokvtr- 
mifckttr  Ltkm,  Ltkmwünde  davon  av/zuführtn, 
TORCHON,  Cm.  Dtr  If'ijchlappm , fPiJcUum- 
pm,  Sektutrlappm , Scktutrlumpm , Sektuitr- 
wijeh , dat  iPiJektfuk,  ein  Lappm  odtr  l.»mptn, 
dm  Stavi  odtr  Sckmutz  von  tiutr  Saekt  damit 
abzuwifcktn,  odtr  dos  Kückmge/chirr  damit  zit 
fcktutm  undzuremigen;  it.  dtr  Strokwjck,  eus 
IPiJeh  von  Sirok,  dit  Ffirdt  damit  abzuputzen, 
odtr  oueb  em  Bü/ckti  Strok,  dén  man  ait  tina 
Unttrlagt  unttretwas  Ugt,  odtrautn  zwtiektn 
zwti  SachenJUc.t,  damittjît  nickt  an  tmandtr 
JUfim  mni  Sekadtn  Uidt».  In  dtr  niedrigtn 
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Sf^nh-An  9flè^  mam  tinê  yUnntfxlj;/  !7Wr  jf#- 
kfrt<UU  If^tihsptrjSn  ÜD  torchon  M ntnmn, 

♦ ÏORCOL,  rOkCOT,  TuRCOU,  f.  ra.  Dtr 

ff'tndikals,  DrikÂsls,  oàtr  HiüidrtkêTf  êtné 
^rt  teticiu  dm  Hais  drêkm,  élsoi^Jts 

fuk  un^Mngêm  woUm , fonfi  atuh  dtr  MaUsr- 
kals^  lilatUrzwamSt  MaUarwmdtlt  Gttüvogtl, 
H^etUrvogti,  du  Ërdckéroÿd  ^ undimprûnzd^ 
fjikmvm  simgtn  Torcott  Tercot  »nd  Tercoo 

gnittU. 

* TORD  AGE,  f.  m.  Dos  Zwimtn  auf dtr  Zwirn- 
makle.  Le  cordtge  de  b foie  ; dot  Zwimm  dit 
Seidt. 

• TORDEUR  , EUSE,  f.  Dm  Zwimtr  , dis 
ZwtrntrtuH,  tins  Ptr/dn^  wtkkt  dis  Ssids  anf 
dtr  ZwimmUklt  zufimst:  it,  dtr  IPoSdrtktr, 
ét  IPoüdrèksrtnn,  tint  Ptrjén,  wtkkt  wukrtrt 
tinsulnt  Füdtn  gt/pornttntr  fPoüt  anfdem  Drtk^ 
radt  zufammm  drèktt. 

* TORDtLE,  f.  m.  Dot  Drikkrant,  tint  Pflanzt, 

TORDRE,  V.  s.  Je  t^rdt,  tu  tord»,  U tord.  Nous 

tordent,  dre  Je  tordoU.  J '»i  tordu.  Jetordit. 
Je  tordrai.  Tordt,  tordex , Acc.  Ortiwn , t/ntn 
kitgfamm  KSrftr  nm Jkh  ftlbfi  ndck  tmtr  Sckntk^ 
ktnltmt  btwigm  » odtr  autk  mtkrtrt  Püdtn 
Sckn’lrt^  Bdndrr^Ht^  znttntmtinzigtn  znjam- 
eue  winàtn.  Tordre  une  corde,  un  càbte;  tin 
tint  KijduUan  drthtn,  Tcidre  du  Hl,  tor- 
dre  de  la  foie  ; Gam , 5lr<de  drtkm  odtr  xieir* 
«m.  Tordre  de  la  laine;  fPoOt  drtkm»  Tor- 
dre det  hartt;  iVtidm  zu/ammm  driktn, 

!m  ansgtdtknitm  Sinnt  ktifh  Tordre,  tinm 
Kbrptr  durck  Drèhm  ans  Jtintr  wrigtn  Lagt 
nnd  Ruktnng  krimam.  Dit  Art  witjoltkta  gt^ 
Jckitktt»  wird  im  Dmtfckm  durck  vtr/ckitdtut 
Patiikttnt  du  dtm  Zttiworttt  drèkm, 
/ttzttwtrdm,  beAmmtt,  witansffdgmdmati» 
fpitltn  erktütt.  Tordre  une  branche;  ttntnAfl 
àbdrèhm , ikn  durck  Drtkm  vtn  dtm  Bautnt  êb^ 
fondtrn.  Tordre  le  cou  i un  poulet;  tineiiitiMi- 
gm  Mahnt  dm  Hais  umdrèfùn.  Tordre  la  beu- 
che;  dm  Afand  Mrdrèliea.  Tordre  le  brat;  de» 
Arm  vtrdrtkm,  ans  dtm  Gtlmkt  drtkm  odtr 
vtrrtnàm.  Tordre  le  corpe;  dm  Ltib  vtràri- 
km»  aatrkandunnaS\lrUcks Btwtgungm  mttdtm 
XÔTftr  mathtn.  Tordre  do  linge  ; iPù/ckrzsf 
fammtn  drtkm^  damit  étu  It'affir  luraiu 
»ttr  m*  non  gtmtihiilulur  figt.  U'Sfck*  rm- 
gm , «u»rt»gm , OMtwinin.  Fig-  Tordre  on 
B*nage;  nntSitO-  vtrirèkm,  dtrftlbm  vtrjtx- 
Uth  tiHtfalf  ilu  Dntutg  gtln".  Tordre  on  hom- 
me; im  liiun  Mi^tkêm  tringtn,  ikm  zafHmim, 
M rr  mit  drr  ^âtkê  ktraut  /efl.  ^mkm. 
Stki  Avaler. 

TomoUt  t)«,p»rtic.&idJ.Gedrdfa.€#t.  S. Tordre. 

TORE,  r.  m.  DtrPfSM,  odtr  mit  mitr»  fekni- 
bn,  dtr  PfuU,  un  Giitd  an  dm  Siimltmn^, 
dat  I»  Profn  dit  /îundrutg  *>*»»  kalbim  Zirktia 
kat , nnd  unttr  dit  grôfltm  GUtdti^iktirtt,  Un 
tore  corrompu;  tin  gtdrfttttr  fftU. 


* TOREUltATOGRAPHIE,  t f.  Dit  BrfikrtU 

ktmg  dtr  kaik  irhabtmtn  &luld-  umd  SduûtJt- 
Arbtn  dtr  AUtn. 

TOKMENnULE,  Cf.  Dit  TormtntiB,  tint  Pftan- 
xt,  du  alttim  Htiikraat  btkatit  ifl,  nmd  atuh  Biit- 
wnrt,  fiigwnrx,  Motkmrz,  ‘Ruhrwwrx,  Htil- 
mrz , und  Sitbtnitngtrkramt  gnamt  leird. 

TOKMINAU  Arh/SORmER. 

TORON,  f m DitLitxt,  limiam  mthrtm  Fadt» 
xufammtn  gtdriku  Stknir,  aut  tctUktr  &tla 
»nd  Tami  vtrftrtigit  wtrdtn. 

TORPU.LE,  r.  f.  Dtr  Kramfffi/tkodtrZilttrJiUk, 
nu  Séfi/ch , dir  dit  Eigtàjchaft  kU,  iafi  dtrjt- 
nijfi,  dtr  ihn  oarlUirel,  tint  Art  eintt  kiftigta 
Aramp/is,  mit  emtm  tmpfiniluhtn  Schmtrztn 
btkomt,  wcànrck  du  Gluimâfun  bttSubtt  wtr- 
dtn, dakirtr  van  tinigtn  amndtr  Tauijtfckai- 
nant  wird. 

TORQUE,  C f.  Ein  mndir  U'nlJI  odtr  tint  gt- 
[fklungtnt  Bmdt  anf  dtm  Htimt  tintt  U'nvmu. 
TORQUER,  V.  ■.  (le  ubec)  IJtn  Taiak/pm- 
ntn.  Man  fagt  gtwSknUtktr  Filer. 

TOKQUET,  f m.  Einnirm  dtr Sprjcktin PS- 
ktlt  in  folgmdtr  Kidtns-Art  Bhlùktt  U'ort: 
Donner  un  torqnet , donner  le  torquet  i quel- 
qu’un ; eiiiem  tmt  Na/i  drtktn , tkn  a^  tint  li- 
jligt  Art  kinttrgektn , trwi/cktm.  Il  a donnd 
dana  le  torquet  ; tr  kat  fitk  tint  Nafi  drtktn,  tr 
kat  fith  anfTikrrn  laffitn, 

TORQUETTE,  I.  f.  Ütr  Korb,  in  writkim  dit 
^(kkàndttr  du  frijchtn  l'a  Strok  lii  grpakttn 
Stfijtkt  vtr^rtn.  Une  torquette  de  poUlbn; 
tin  Karb  nfiht. 

• TORQUEUR.  r.  m.  Dtr  Tabak/pinntr. 

TORREFACTION,  r.  r.  Dat  Bnfintodir  dit  RS- 

ftnm’ , dit  HmdUmg  dts  RSfitnt.  S.  Torréfier. 

TORRËHËR,v.a.  Rdfttn,  vtrmiUtlfl  tintt  mUBi- 

Stn  Ftutrt  fckntB  anttrokntn , znm  Unttr/ciit- 
f t'm  Griller.  Torréfier  de  la  rhubarbe;  Rka- 
barbtr  rSfttn.  Torréfier  lei  minea;  dit  Erzt 
rSfitn,  fit  tmtm  Gradt  dtr  Hitxi  au^rtzin, 
wtkktr  Jlark  gtnng  ift,  dit  jIlUkIigin  Snbflan- 
ztn,  wtkkt  fit  tnthaUtu,  m DSmafi  zu  vrr- 
wandtln  nnd  zn  ver^agrn , thnt  dit  Erzt  in  Fluji 
zn  bringtm.  Man  fagt  in  dtr  ndmluktn  Btdtn- 
tung  atuh  Le  rûtilfage  nnd  Grillage. 
Tonafirilt,  fin,  partie  fitadj.  GtrdfiH,Fic,Sitkt 
Torréfier. 

^ TORRELAGE.  f.  in.  Dot  DSrr-Gitd,  da^ 
mgt  Gttd,  wtkkti  mon  firdat  Dtrm  dti  Gt- 
trtidtt  btzaUtn  «u|3. 

TORRENT,  C m.  JEm  fckntB  flitfitndtr  ,firSk- 
mtndtr,  von  dr«  Rigtn-  odtr  SckntwaJJtr  tnt- 
fiandtntr  Batk , fanfl  auck  dtr  Règtnback  odtr 
Gitfikatk,  nnd  in  wiittrir  Bidtulung  nndfigSr- 
lUk  auck  woU  du  Hntk  adtr  dtr  Strohm  gnant. 
Ce  n'eft  pta  une  rivière . ce  n’ell  qu'un  torrenti 
It  ifi  ktm  flufi , M ift  nir  tm  anatlauftntr  Batk. 
Ccatavins  ontété  créoTéa  par  éaz  tornttf,  ditfi 

Siblitch- 
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Schlucklen  oétr  LSehtr  find  dursh  RègtnbSdt 
mMgekSUt  wordm.  Il  vint  nn  torrent  qui  nvm- 
gea  tout  ce|>«ys;  is  kdm  tint  fFaûerfiuth,  »tU 
cke  diifn  gauzf  Lênd  vtrkérlt,  rig.fagi  man^ 
Un  torrent  depirolee;  tin  Strohm  von  H^'orUn, 
Verfer  on  torrent  de  larmee;  tintn  ^rokm  een 
Thràntn  vtrgiejitn.  Il  eft  difficile  de  reûfter  au 
torrent  de»  paHioiis;  ts  ifi  Jtkwèt  dtm  Strohmt 
dit  Ltidtnjckafien  zu  widtrfitktn, 
TORRlDE»adj.  Htifi^  brtntund  ktifl»  .£ifi  nlir  m 
folgender  Redtnt-  Art  Ublickes  Beitcort:  La  zone 
torride;  dit  ktijft  ^ont^  dtr  kttjjt  zwifcktn  dtn 
heiden  ff^tndekrtifen  Ikgtndt  Erdjirick. 
TORS,ORSE,adj.  Gtdrikt^  nmgtdrèkt,  vtrdriht, 
« vtrrenkt,  it.  geztffimtf  gtwunden^  ht  nütn  Bt~ 

àtutunem  dts  Zeitwonu  Tordre.  De  la  foie  tor- 
fe;  gtdrtkte  odtr  gtzwimtt  Stidt.  I>o  fil  tors; 
gtzwtnittj  Garn  ; 2wim.  Une  bcoche  torfe  odtr 
M0it  mon  in  dtr  mtdrigtnSprtch»Art/âgtf  Une 
bouche  torte  ; tin  vtrdrihttr , rm/rA/i/er.lfund. 
Colonnes  tories  ; gtwundrnt  SâuUn.  11  a la  jambe 
torfe;  tr  Hat  tin  vtrdriktts  odtrvtrrtnktti  Btin, 
TORSK.f.m.  Dtr  RufnpftintrvtrfikmtHtktnBild~ 
JUult^oknt  Kopf^Armtundfüfit,  f'orzUgUchfÜk^ 
rtt  ditjtn  Namtn  dtr  Rnmff  tintr  im  l^tikanzn 
Rom  btfindiicktn  ntarmorntnBiidJliult^wtUktrf)ir 
tins  dtr  vôrtrtfltchApi  Mtijterfi'ùcke  dts  Aütr* 
tkums gehalttn,  nndindtr Sprdckt dtr Bitdhautr 
ûtuk  im  Deutfcktn  dtr  Torjo  gmannt  wird* 
TORT,  TORTÉ,  adj.  &tht  TORS,  TORSE. 
TORT. Cm.  DtLs  Unrtchtf  was  dtn  Gtfttsitnt  dtm 
Rtckitt  dtr  Biliigktit  zuwidtr  làuft.  odtr  an<h  mit 
étrSnckt  ftlbfl^tr  mit  dtr  K^akrktit  nicht  übtrtin 
JUtmmtt.\^tie\  eft-cedes  deuxqui  a tort?  wtUktr 
zonbtidtnùtUnrtcktŸWêonttQTt  tons  deux;  fit 
kabtnbtidt  Unrtcht,  ilatootlestortsdumonae; 
tr  kat  dat  grüjît  Unrtckt  von  dtr  U^tlt,  Man fagk 
Mettreqoelqu'oa  dans  Ton  iori^tmandtnzttg^ 
dajitr  unrtckt  hait  ikn  indtn  Faû  fttztn,  dajitr 
/tin  Unrtckt  tinjtktn  und  gtfitktn  m»/7,  dafitr  gt- 
fiktthakr.  Mettre letoftfurqorlqo*un;  dttSeimld 
aiÉfjtmandtn  /ckitbtn,  Sprukm.  Les  morts  ont 
toomurstort;  dit  TodUn  kabtn  tmmer  Unrtckt, 
Mort,  Pag.  eo6.  Etnt  kknlickt/jtrickwbrU 
Uekt  Rèdtns-Art  pndstmanautkusUtrdtmE^or» 

U Abfent.  ' 

Tort,  Dtr  Sckadt,  eintjtdt  tintm  anitrn  zugt^ 
ftkgtt  odtr  von  etntm  andtm  trlitUnt  VtrfimSm- 
mtmngftmesZnfUndts,  11  ne  faut  pas  faire  tort 
i ion  prochain  ; manmnfiftintm  Eâckfttnktmtn 
Sckadtn  ikun  odtr  zufUgtn.  Cek  m*a  fait  grand 
tort;  dcu  kat  mir  grdjltn  Sckadtn  gttkan.  Une 
fait  tort  qn*a  loi-indme;  tr  tkut  nttmand  ait  fuh 
JtdbJiStkadrn.  U ne  loi  a pas  fait  tort  d’uoécu; 
or  kat  ikmnukt  tmtn  TkaUt Sckadtn  getkan,  Sttkt 
auck  Réparer  tmd  Redreffer. 

il  Tort,  adv.  Aiit  Unrttht,  anf  tint  vmgtrtckU^ 
omhtiiigt  Art  ; wxrtAitmAifiigtr  U^tijt,  On  l*ac- 
coie  à tort  iàtia  caafe^  maii  bt/ckmidtgti  ika 


okttt  Rtckt  md  ürlaeht , widtr  Rtrki  und  BAfig-- 
kiit,  A tort  & à travers  ; oknt  Übtrltgungp  au/ 
tint  unbtdaJufamtt  nnbtfonntnt  Art  ; odtr  wio 
manimDtn^cktnznfagtnffiègUindtn  Tdgkin- 
tin.  llparleàtoftdtatraverSÿ  lansiàvoirceqa'ii 
dit;  tr/prickt  odtr  plaudtrt  m dtn  Tdg  kintin^ 
oknt  zu  wi/Jtnt  iras  tr  façd, 

TORTELLE  Sitkt.  VfcLAll. 

TORTICOLIS,  f.  m.  Dtr Jitift  Hais;  tint  von  thum 
Ftujjt  kèrrukrtndt  BtfchwirïUhktiU  dtn  HaJs  zu 
ktttigtn  odtr  zu  drtktn;  it.  tin  knm/ntr  HatM 
tintftkitrkafttf  m dtm  Baut  dts  Halfts  gegrUndt^ 
U odtr  durck  tint  kbit  Gtwohnktit  von  ÿugtni 
auf  anetnomment  odtr  auck  durck  tintn  ZÙfaÊ 
Utrurjackit  SuBung  des  HalJtS.  Il  a an  tortico- 
lis;  er  kat  tintn  jïti/tn  Hais.  De  cette  attaque 
d'apoplexie,  Il  eft  demeuré  torticolis;  tr  ka$ 
von  ditftm  An/aUt  vom  SckldgjU^t  tintn  krum^ 
men  Hais  btkalttn.  ( In  ditjtr  Rtitns-Aritoird 
Torticolis  tigtnüitk  als  ttn  Btiwort  gebraucht), 
Ftg.  bt^ickntt  ^ im  gtm.  Lib.  £crck  du/t» 
W 9rt  tintn  Koffkàngtr  odtr  ÜcucMtr,  Ke  voox 
fi»  pas  é ce  torticolis;  Uautn  Stt  ditjtm  Kop/* 
kài^tr  odtr  Htuckler  nickt, 

TORTIL,  f.  m.  ( iVaptnk.\  Dit  an  tintm  /rti* 
kerUtktn  IFaptn  un»  dit  Jirone  ktmm 
ntSchiir  odtr  Binât \ it.  dit  Binde  dtr  Mok^ 
rtnkbpft  in  dtm  tf'aptn\  it.  dit  gtioundtne  Rbk^ 
Tt  an  tinigtn  bla/tndtn  JnfiryantnUn , sc.  B,  ait 
fFaldkëmemf  m.  d.  g, 

TORTILLANT,  ANTÈ. adj.  Sick/cMangtnfdrmig 
nm  etwas  windtnd.  fVtrd  kauptjàcidick  lAr  im 
dtr  iVaptnkunft  gtbrauckt. 

TORTILLEMENT,  f.  m.  Dat  Drèktn  odtr 
dtn,  dos  Herumdrthen,  ias  Zufammtndriktn^ 
dit  Handlung  dts  Drtktns  odtr  fFindtns,  uné 
dtr Zuftand  odtr  dit  Btfckaff'tnktU  tintrxujam» 
mtn  gtdrèiutn  Sache.  fSjteAeToriUler.J  Letor* 
tilletnent  des  câbles  eft  pénible;  dasZu/ammtn^ 
drtktn  dtr  KabeliwijimVkkfam,  LetortUlemenC 
delà  filafte;  dasZufammendriktndtsgekfciufUm 
Eiac^esodtrHan/esin  Knockenodtr(Sbknde,  Le^ 
tortillement  de  cette  corde  eft  trop  Iscbe;  d;V- 
ns  Seii  ifi  zu  locktr  gedrèktt , odtr  gtwundem 
Xe  tortüleineot  des  cneveox  ; dos  Zu/ammtn^ 
értken  ^ Hâte  r«  Zdp/t,  Fig.  Keener  mon  hm 
Ç5"‘  ^ tortillement , dos  Drèktn  unA 

trendtn,  dit  Ausflfukte  und  Umjtktot/t  wo^ 
durck  mon  tint  Sackt  zu  vcrzbgtrn  odtr  dtr- 
ftlbtn  auszuweUken  J&ckt»  Il  ne  faut  point  tant 
de  tortiUemens;  ts  bedarf  nicht  /o  vuter  Ans— 
flfUkte  odtr  Um/ckwt/e. 

TORTILLER,  t.  a.  Emtn  biegfauitn  Kbrptr  ver- 
/tkitdtnt  Malt  mm»  Jick  felbjf  odtr  [cidangen/br- 
mig  drtktn,  odttiomdtn,  Tortilier  nne  corde» 
tin  Stil  zufammtn  drihtn.  Tortiller  la  filaffe^ 
dtn  gtktckcUen  klacks  odtr  HaiA  im  Rnocktn  odtr' 
GebUndt  zu/ammen  drtktn.  Tortilkr  du  fil,  de 
Isiote;  Zwtru,  Sttdt  znjêmmen  drtktn  ^ totn- 

dtn^ 


Vm.  Le  le  tortille  lal-m^mc;  dît 

Seklangt  wiedrt /ich  um  /iih  jilbJÎ  ktrum.  Dit 
/agtH,  Turtillerune  moitiifei  tin 
Za^ftofh  bokrtn  odtr  bf»tn. 

rtg^rtich  wn’d  Tortiller  im  gtm.  Lib,  ait  tin 
Hntrum  gebrauJu , und  btijst , fith  irrhtn  wtd 
wtndtn , aOtrkand  ^aifiScbU  Jadun , JiA  aaf 
alltrlti  jirt  tmd  IVttJt  vtm  eiatr  Satkr,  du  ma» 
tutgtra  tbat,  litxumachn  Judu»i  Umfihwnft 
taadu»,  »ickt  de»  geradn  IVig  geken,  »./.  «r. 
Il  ne  fsut  point  tant  tortiller,  il  feut  eller droit; 
BUS  myfl  nickt  Jt  viti  UmjVutnft  mackt»,  ma» 
mufi  grradt  z»  gekem. 

Tortillé,  xi.  partie.  Sc  adj.  Gtdrèktt,  geirtm- 
dt»,  Ht.  Siekt  Tortiller. 

*T0RT1LLIS,  (.m.CBauk.J  Em  kltiner  gew»»- 
dtntrZitrrath  antintm  bSuriIckea  U'trkt.  Sitkt 
HolVaee  «ni  Rnitiqnc. 

TORTILLON,  f.  m.  Dtr  Hinntji,  dit  ta  tint» 
Û'uijl  itm  dât  Kopf  ktrttm  gneandm»  Hârt,  fo 
wu  /Mu  i»  Fraakrtitk  du  gtmtmi»  MSdjit» 

. eiÿ  dtm  Landt  tragn-,  daSir  ma»  auck  tint 
Magd,  dit  ma»  aut  n»tm  Darft  kammt»  lof- 
yrn.  Un  tortillon'xii  aeaars 

Tortillon  i/i/7(aacAnnrMpysraiig  mfammt» 
gtU^l  Tiik , odtr  ti»  von  d'erg  entackter 
mitZeug  Sbtrzogntr  ringfirmigtr  U'iM,  dé» 
du  Baatrmeibtr  »»d  MSgde  ara  de»  Koff  li- 
gtv,  lenafit  etwat  avif  dtm  Kofft  tragn  ; a»  ti- 
»igtn  Orttn  dtr  Rmg  geneat.  Ji»  de»  Kifit»  mad 
Kofftrn  urird  dtr  Zierralk  vas  wtij/tn  KSgtla,nm 
dnStkild  dttSMS/feUotket  ktrum.  Le  tortillon 


T0RT10NNAlRF,a<i).d.t. g.  UehUig.uKgiretkt, 
ttidtrretlulitk  uud gewaUtiiSlig.  Em  niîr  rs  dt» 
Rtfkte»  Sblickei  Btiieort.  L'n  emprilbnnement 
' ininrieux  & tortionnaire;  eia Jekimpfjiker  uad 
leidtrrechtlicker  l'erh^.  Un  procédé  tortion- 
naire ; ti»  gewalttkatiget  Verfakrt». 

TORTI^  f.  m.  Mtkrtre  zulammtngrdriku  Psdt» 
Bar/,  d'oui,  AVtdr, &c.  Un  tornade  filafle;  ti» 
Knoiktn  odtr  Gebund  Hanf  odtr  fiarks.  Untor- 
tia  de  foie  ; tint  xufaatmeugtdrèkit  StrSkue  Sii- 
dt.  Un  tortia  de  laine;  ti»  Straug  d'oui.  I» 
dtr  d'aptnkunjl  kiijit  Tortia,  imiPerlei^cknirt 
undhtidtnd'atksxukemumgimmdeutrd'aela- 
fiock.  Ehedim  pflégli  anm  auck  imi»  Btumn- 
krOHZ,  tint  kraHzfsrmig  gtmmdtut  Blume»- 
jehutr.  Un  tortia  de  flenra  zu  aeanea. 

'•  TORTOIR,  f.  m.  DtrRtiUl  oderKnébtl,  ti»  kunut 
dickit  Hoix,  Koiuit  dit  Fukrieuli  die  Ladmag  ouf 
tiaim  Karrn  zufammt»  ziekt»  itnd/rd  macki». 
'^■TORTORELLE,  f.  f.  EmttktmaUgthrugt-Ma  ■ 
Jckint , momil  mon  Steiiu  warfi  it.  du  Tur- 
Ultaubt.  5'ielie  Tourterelle. 

TORTU,  UE.  adj.  ArrT.«ii«,  im  Gigm/atxt  difm 
wat gerade ijl.  Cet  hommeeft  t.  ut  torto& boSii} 
die/n  Minjch  l/l ga»z  krumm  md  hukelig.  lit 
les  i <mbea  tonnes,  1e  nez  tortu;  trkalkrummt 
Tom.  IV. 


Btinr,  ihu  krummt  Ki/r.  Un  chemin  torts;  ti» 
krummrr  tFee.  Cette  pièce  de  boit  eft  tortue; 
dit/ts  iSiIict  Holx  ttl  krumm,  Da  dot  Holx  a» 
de»  d'im/IScktn  nickt  gerade./omUr»  iii  vtr/ckie- 
dnia/lbjàtxin  krumm  wàck/tt,  fof/ligt  ma»  im 
gtm.  Léb.'dtn  d'eiiî/loek.  Le  bois  tortu  «uaeaaes. 
f<g-Ja&  Avoir  l'efprit  tortu  ; tau»  vtrkekr^ 
te»  Sm»  kaben.  Faire  des  raifonnemens  tortus  ; 
/ckie/  urtheilen,  vtrkekrtei  Zeug /ckmatae». 
TORT  UE,  f.  f.  Dit  SekitdkrSu,  ti» fowakl  im  ÏFa/.. 
Jtr  ait  auf  dem  Lande  lèbendti  vinrftifiigii  Tkur 
«s  Ge/lalt  timr  KrSU,  dej/t»  KSrptr  mit  lintr  har^ 
te»  Sckale , wit  mil  eintm  SekiCdt  bedtkt  ijt  ; a» 
tinigtn  Ont»  dit  Scktidpaddl  gênant.  Tortue  de 
mer;  die  Mér-  odtr  Su-  SekiUkrSte.  Tonne  de 
rivière;  dû  Pluji  - StkiidkrStt.  Tortue  de  .terre; 
du  ErdSchildkrSti  odtr  Land-SekildkrSte.  Tor- 
tue franche,  Suki  Kahonanne.  Oeufs  de  tonne; 
SckildkrbtiH-Eur.  Ecaille  detortue;  SckildkrU- 
tt»-Sekate,  leo/lir  aun  àn  Deul/ckm  auck /cUickt- 
ki»  SckildkrBti,  und  imetm.  Ubt»,  ScUldkrott 
/agi.  Un  peigne  d’èctille  de  tortue;  ria  Aensi 
vea  Sckildkr6:t»-  Stkait,  vos  SckildkrBti  odtr 
Sekildkrott.  Ftg/agtmanimgim.  Lrèra, Marcher, 
al  1er  è pat  de  tonne  ; wit  tint  SckUdkrBte  rrairr- 
eikt»  i/ikr  Umgjam,  mit  lang/amt»  Schritten  gt- 
Ma.  Bei  denGriicke»  und  Rtimem  uar  dii/v'ge- 
gnanti  Tonne  odtr  SckildkrBti,  ti»i  Art  ei- 
mr  Btdtckung  odtr  lintt  Dachtt,  wtlcktt  dit 
Stldatt»  mit  ikri»  Sekildtr»  Bbtr  Jitk  bildtttn , 
mdèm  jie  fick  i»  tint»  Krtit  zrJammt»  drdngtt», 
Jo  dafi  fit  rmttr  dit/im  Sckildaackt  vdr  d<a  ^ti- 
lt» undSteint»  dtr  Ftindi  gefickert  leart».  IMe- 
jtnigi  voHfiarkenBriter»  gimackitund  a^  JÜl- 
dtr»  ftikenidi  Mtjckme,  »Mkt  mit  lintm  Sattet- 
daihe  bidekt  »ar,  satrr  wticktm  dit  Soldaten fiu». 
dt»,  me»»  fit  bti  Bt'.agtrmge»  fick  dm  Mautr» 
nSkerte»,  lanjoicht  za  trjliige»,  odtr  mit  dtm 
B'iddtr tdtrâurinboike  emzu/tSIli»,  wird Tor- 
tue /le  belier  und  im  Dtnkfckt»  dot  Sckirmdack 
odtr  Sturmdach  genannt. 

In  dtr  Frutruurkirkunft/Skrti  ikemdll  auck 
ei»t  aut  xwei  metaUmi»  Sckalm  bt/Ukendt  Pt- 
. larde,  zum  Au/ffringn  dtr  ZigbrUcke»,  dm 
JVaiara  Tonne,  dit  SckildkrSti, 
ht  dtr  Botamki/IToctm,  dit  SckûdkrStt,  ti» 
P/lanxtngi/Utcht,  dim  Hilm  an  dtr  Blume»- 
krme  iinigi  ÆJmlitkkeit  mit  dtm  Sckildt  tiner 
SekitdkrSu  kat,  Jo»/i  auck  Chelone  gtnant. 
Tortue  de  mer,  ntnnet  mon  tin  Fakrzeug  mil 
tintmftkr  kokm  Ferdicke,  iuGeJlaU  eintt&UUl- 
odtrGubeldacktt,  tsur  Bidtekung  foieokl  dtr  ai^ 
dtmSckifibefindliclimPirJontn,  ait  auck  dtr  eia- 
gdadmen  Gfitir. 

Biidmtf'und-ÆrxttnkeiJitTonuedùSikitd. 
krSImgi/ckunil/l , tint  harit  Gefckitut/t  auf  dtm 
Kt^t,  die  fiik  in  Gtjlidt  tiner  SckildkrlUn/cktte 
da/ttbfi  ausbreiUI , und  geieSkntieh  ih  n'Btin- 
frdjs  verir/acket;  iL  die  StkUdkrSttniindt,  tint 
C c c c Art 
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mtr  Binii,  dit  mon  on  dut  Kmt  mzutf- 

T^RT^ÉCv.  a.  JÇr^mmen,  krumm  mathen,  drriun 
odtr  bitgen.  Se  tortucr  ; krumm  werien.  Cet 
arbre  commence  àfetortuer;  diijtr  Baumfàngt 
an  krumm  zu  wachftn. 

ToRTufc,  ice.  partie.  & adj.  Gtkrümtt  Siihé 
Tortucr. 

TORTUEUSEMENT,  adv.  Xrumm,  indUKrüm- 
me,  tidch  Art  einer  ScklanginlJnu, 

TORTUEUX,  EUSE.  adj.  Krumm,  an  mehrtm 
OrtiH  V01  der  geradtn  Lime  abweichend  t vtr~ 
fchiedene  AVUmmun^en  habend.  Le  coors  tor- 
tueux d’on  fleuve;  der  knimme  Laufeinet  Fluf~ 
Jet.  Un  chemin  tortueux;  ein  krummrt  ITèg. 
Les  replis  tortueux  d'on  ferpent;  die  krummen 
f^mdungen  ttti^  ScUange. 

TORTUOSiTk,  f.  f.  Die  Kriimme,  die  krumme 
Befebaffenkeit  eiftes  Dinges. 

TORTUKt^  f.  f.  Die  Folter,  dtfjenige  Marier  oder 
khr^erlicke  Schmerzen,  womitmaneineu  f^erbre* 
cher  belègt , ikn  zum  Ge/idndmJJ  oder  zur  Bejiàti- 
^ng  der  (f'akrkeit  zu  bringm , w e aueh-  die 
fFerkzeuge,  <Uren  man  Jsch  dazu  bedienet»  und 
der  Ort  wo  foUkes  ge/ekieheti  die  gerichtlicke 
Feinigung.  Man/agt  atuk  im  Deut/cken  die  Tor~ 
tfir.  Mettre,  appliquer  quelqu'un  à la  torture; 
jemanden  auf  ai*  Folter  oder  Torlttr  bringen. 
^uflVir  la  torture;  die  Folter,  die  Toritr  axs- 
Jiekiiu  Man Jagt  in  die{er  Bedeuiung  gewbhnli- 
cher  La  queflion. 

Im  ausgedektüem  SiwM  keijit  La  torture,  die 
Folter  oder  Marier,  ein  koker  Grdd  kbrperli~ 
cher  Sckmerzen.  Les  païens  ont  inventéde  nou- 
velles tortures  contre  les  Chrétiens;  die  ffei~ 
den  kaben  neue  Foltem  neue  Martern..erfunden 
die  Ckrijien  zu  peintgeu.  Ftg.fagt  o<an  Alettre 
ion  efprit  à la  torture,  donner  la  torture  k Ton 
^rit  • Te  donner  la  torture  ; feinen  Getjl  oder 
rerftand  airf  dtt  Folter  fpannen;  fick  den  Kopf 
Cirrr*  etwas  zerbrecken;  mit  grSjterAnftrengung 
des  Qeijtes  Hber  etiaas  ndckjtnnen. 

TORY.  f.  m.  Der  Name,  dèn  man  in  Kngland  den 
Ankângem  Karts  II,  und  ndckhèr  Uberitaupt  der 
Hâfpartei  gdb, 

TOSl^N,  ANE.  adj.  Tojcani/ck.  In  der  Baukund 
L'ordre  tofean  ; dte  toJcani/ckeSàulen-Ora^ 
«xiyr.  Steke  Ordre  und  Rufliqoe. 

TOSl%,  f.  m.  Das  Qe/undheittrinken,  odervielmtkr 
dos  Ausbringen  und  Zutrinken  einer  Gejundkeit, 
wobeiman  mitdenGldftemanftbJit;  das  Trinken 
auf  die  Gefundkeit  einer  abipèfenden  Perjôn,  Les 
toflesfunt  fouvent  trés-ennuyeux;  das  Gefund- 
kfUtrinken  ifi  xuweiltn  fekr  langweilig, 

•TOSTE.  f.  f.  Die  Ruderbank  einer  Senatuppe, 

TOSTÊR,  V.  a.  Die  Gefundkeit  einer  abwefenden 
Perfôn  ausbringen , und  dabei  mit  den  Glâ/em 
0n{Ufi4H;  auf  die  Gefundkeit  einer  abwèfenden 
Ferjàn  trinken.  On  a tofté  Madame  la  Duchef- 
fe  ; man  kat  der  Frau  tierzoginn  Gejundkeit 


ansg*hraeki,  oder  der  FrauDerzogmnGefstndkelt 
getr'tnken,  Onapafletontelanuitâtofler;  man 
bat  dse  ganzt  U acht  mit  Gefundheittrinkemuge^ 
brat.kt.  In  die  fer  Rident- Art  jieht  Tofter  aii  ein 
Neutrutn. 

TOT.  adv,  Bald,  beiZeitem,  zeitlichoder  auckfruh. 
Revenez  t6t  ; iomt  bald  zurUck,  komt  bald  ttieder, 
U ne  viendra  pas  fl  ttV;  er  wird  Jo  bald  oder  Ja 
fr'ùk  unAt  kommen.  II  s’eft  déclaré  trop  tôt;  er 
kat  fich  zu  bald,  zu /rSk  erklàret.  Il ëtoit  vena 
plus  tôt  que  moi;  er  war  fr’lher  oder  eker  gekom^ 
mtn,  alssch.  Qui  donne  tôt,  donne  deux  foii; 
wèr  bald  gibt,  gibt  doppelt.  Tôt  ou  tard;  /rlÿi 
oder  Jpàt\  liber kurzoaerlang.  llfatitfm  urîrtôt 
ou  tard  ; man  mufs  einmdt  fienrn,  es  Jey  frVth  odtr 
Jpàt.  Si  tôt  que;  Jo  bald  als.  Sieke  auck  Bientôt 
Plustôt  und  Tantôt. 

TOTAL,  ALE.  adj.  Ganz,  gànzUck,  vbllig. 
fomme  totale;  .die  ganze  oder  vSüige  Summe^ 
Cela  caufera  fa  ruine  totale;  das  wird  Jeinen 
gSnzlichen  üntrrgang  verùrjachen. 

TOTAL,  f.  m.  Das  Ganze.JàmtUche  Tkeilezvfam- 
men  genommen,  oder  auck  die  ganze,  vbOige  Sum- 
me.  Je  vons  abandonne  le  total;  ichltberlajfelh- 
nm  das  Ganze.  Je  vous  donnerai  tant  pour  le 
total;  ick  wiQ  Iknen  foviel  f&r  das  Ganze,  jUr 
die  ganze  Summe  gioen, 

TOTALEMENT,  adv.  Gant,  gànzlich,  vSBig, 
ganz  und gdr.  Il  efl  totalement  rainé; er  ifl  ganz, 
er  ifi  vàllifi  zuGrunde  gerichtet.  U s'efl  totalement 
dévoué  a cethomme-Ià;  erhatjîch  demDienfie 
diefes  Mannes  cSnziick  gewidmtt. 

TOTALITfc.  f.  r Das  Ganze CSieheTotz}')  Tl  prit 
tant  pour  la  totalité;  er  nahm Jo  viel JTtr  dasGanze, 
jTtr  aie  ganze  Summe.  La  totalité  du  bien,  Lato- 
talitédelafacceflion;  dasGanzedes  (^ermtigens^ 
das  Ganze  der  Erbjckaft,  oder  wie  man  im  Ueut- 
Jcken  gewbknUckerJagt,  das  ganze  F'trmbgen,  die 
ganze  Erhjckaft.  ® ® ^ ^ 

TOTON,  f. m.  Der  Dr'ehwtrfel,  tint  Art  IFTtrfel 
mit  eintm  rundenZdpfcken,  dir  (latt  der  A ugen 
auf  den  vier  Seiten  mit  B^ckftaben  bezeUknet  ifi, 
unddinmanwieeinenKreiJei  kerum  drèhen  kan. 
Jouer  au  toton;  Drèkw^rfel  fpielen. 
•TOUACHE,  f,  m.  Der  Name  eines  IFtines,  dèn 
man  tn  A7aîagd/rar  aus  Zutker  macht,  dir  etwas 
herbe  ifi,  und  wie  Aprtkojenkemejchmekt. 

TOU  AGÉ,  r.  m.  Das  Bugjiren,  das  Herbeiziektts 
eines  Sckiff'es  vermittelfi  emes  an  einemAnker  vâr- 
aus  geftilirten  oder  an  dem  Ufer  befefiigten  SeU 
les,  Hanfiére  arnant.  Sieke  Touer  und  Toue. 
TOU  AILLE,  l.t.  Das  RolUdnk,  eintanges  Ubereina 
RoÜe nèben  dem  /rafckbeckenaufgekSngtesHantf» 
ttUk,  die  gewafcktnen  Hànde  daranahzutroknen, 
an  einigen  Orten  die  RoüquèkU  oder  aueh  dis 
RoUzweUe  gênant,  zum  Unterjckiedt  fcfi  EiTuie- 
main,  woiurck  man  einjedes  leinenes  zum  Ab^ 
troek^ien  der  HUnie  beflimtes  Ttichbezeuknet. 
•TOÜANSE,  Cf.  Der  Hame  eines  Jeidentn  Zeu* 
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. ga,  dir  mu  CUna  gibradu  wird,  uni  lint  Gat- 

tung  l'OH  jitlafi  iji. 

TOÜC.  Sith*  TOUCi. 

TOUCAN",  f.  n>.  Dit  brafiliani/clu  Ælftir , font 
auih  dtr  HohtfthnSblêr  und  l)'rfferfrdfi  gtnint  ; 
it.  du  anurikani/cht  Gans , un  aus  aïkt  kltintn 
Sttrntn  btjUkindu  jddlickts  Gtftim, 
TOUCHANT,  ANTE,  idj.  KUhrmdJmfii  Gt- 
mSiksbncignngtii  kervdrbrmgtHd.worirmanim 
gtm,  Leb.  uineohl  nfir  in  einigtn  Riim-Aritn, 
a tuh  dat  Bnwort  btnigtièh  zu  grbraucMtn  pfitgt. 
Cela  elt  fon  touchant;  dos  ijl fthr  tSkrtnd.  Il 
noua  dit  dra  rhofra  fi  touchantea,  que  . . ; cr 
/agu  una /«  rUkrtnd*  Sacktn,  iaB ...  Un  dif- 
conri  touchant;  tnu  riUundt,  htwigUtht  Rè- 
dt.  D'une  voix  touchante;  mit  tintr  rlikrtn- 
dtn,  btittglicktn  Sfmini. 

Jndtr  u^nwtru  Af(/ïlLc{iointtoucbant,drr 
Btr'jhrungt-  hmkt,  dtTjtnigt  Pnnkt,  in  itiUlum 
xiiri  Ijmtv  fiik  berSkrn.  L'anule  touchant  ; 
dtr  BirZkruHgs-ff'inktl,  tin  fPinkit,  utUktrtint 
errait  Linii  mit  tintr  krummtn  matkt,  du  fit 
ftrSkrtI.  Snbjtanlivt  pfltgt  nun  autk  wokl  du 
btrUkrtndt  Linit  tintt  Bogtnt,  La  touchante  zu 
mtnntn.  Gnebknlitktr  abtr  fagt  man  La  tan- 
gente. Sitkt  iit/ti  U'ort. 

Touchan  t,  pr»p.  Bttrtffni,  inBttrtff,  an- 
langtni,  angtktKd,  tetgt».  Je  loi  ai  naile tou- 
chant voa  afiaicea;  ich  Itaht  in  Bttrtff  ykrtr/in- 
gtUgtuktittn  , tek  kabt  ^krtr  Angtligtnktittn 
leigtn  mit  ikmge/frotlun.  Touchant  cela  ; iit- 
Jti  anlaiigtnd  odtr  bttrtff tni.  - 

* TOUCHAU , f.  m.  Vu  Strtithnjdel  oiir  /Vo- 
bitrnadtl,  tin  go'.ittur odtr fiittrnir  Stift  luGt- 
Jlalt  tmtr  Saul ,.  dtrgltiekeu  du  Gold  und  Stl- 
btr-jth  btittr  t'u»  adtn  Gradtn  dtr  Ftinktii  ha- 
btn,  ftrailUlfl  drr/tlbttt  und  dit  Prabur-Utti- 
nti,  du  Fiinktit  tintt  jtdtn  attdem  Goldtsund 
Silbtrs  darch  dos  Strtiektn  dtr/tibtn  auf  dtm 
Sltiat  zu  ttforjektn. 

TOUCHE,  f.  f.  Dtr  Griff.  Nan  nrmtt  an  dtn 
Orgrln , Fijgtln  und  Cavitrtn,  Lea  touchée,  dit 
Grifft,  odtr  wit  maa  gtuSkiilickr  Jagt,  dit 
Qattt,  dujtnigtn  btuigUckm  Dtilztr,  tctUkt, 
Ittnn  man  mit  ata  Ftngtrn  darauf  er'ifi  und  fit 
uudtrdrSkt,  mit  ikrtm  hmttrfltu  £t.dt  au  in 
Orgtln  du  Pfttfn  bfntn,  damtt  dtr  IFmd  kin- 
tin  drtngn  kan , mui  an  dtn  FlBctla  und  Xla- 
vurtn  mit  ikrtn  Tangtuttn  an  du  Saittn  auJeUa- 
tn , und  in  Ton  krrvirbrtngtii.  jin  in  Fto- 
ntn,  Laultn  und  anitrn  âknhcktn  Infirumtn- 
Un,  ntnntl  man  Lea  touches,  du  Grifft,  d,i- 
jtragta  SttUenam  Haijt  iirjtr  Inflrumnlt,  iri» 
km  mun  auf  dtm  Gnffbritt  (Le  inanchej  grtt- 
ftn  mufi,  um  dit  rtektn  Tint  zu  trtjfftn.  ^tkt 
Maoebe,  C m. 

Bti  dtn  Gold-  un  i Silbtr-rlrbeittm  ktifi:  La 
touche,  dtr  Blritk,  du  gtfSrbtt  Lmu  auf  dtm 
Prdburjlemt,  (Pierre  de  touche^,  wtkkt tntfit- 
ktt,  icenn  mantin  Ait  lad,  btjendtrt  Gold  und 


subir  atff  dtm/ilbn  firtichit  odtr  nibtt.  On 
connut  à la  touche,  que  celte  piilce  - là  étoit 
faufe;  maa  trkantt  an  dtm  Struht,  dap  diiftt 
St!Uk  Geld  fal/ck  lear.  La  pierre  de  touche;  dtr 
Strtiek/iem  odtr  Probitrdtin  , rm  fikwarztr 
iSrie , dit  Ftiiikrit  dts  Goldtt  und  Silbtrs  vtr- 
mittelji  dts  Striiektns  darauf  zu  frokitrn.  Fig, 
fagt  man,  L'adverCtéeft  la  pierre  de  touche  de* 
amis;  dat  UngKukilldtrPriAurfltmdtr  Frtun- 
dt;  im  Ungl'ùtkilirnt  manftint  Frtundt  knntn. 

In  dtr  Maltrti  ktifit  Touche,  dtr  Farbtn 
At^lrig , du  Art  odtr  Alaniir , toit  dtr  Maltr 
dtn  KaraUtr  dtr  Gigtnftàndi  wtUkt  tr  abbil- 
dtt,  durek  gttetfi  fétu  uiid  frtit  Ptiftldruckt 
in  in  Sckattn  «nd  l.iekurn  andeuttt  und  knt- 
tiek  maekt.  Touches  hardies;  kVlau,  ktekt^- 
gt  odtr  Finjtlfiricke.  Tout  he  d'arbre  ; dtr  Baum- 
Jtkldg , du  Art , trie  dtr  Maltr  odtr  Kufftrfit- 
cktr  dit  Bàumi  mit  ikrtn  Zwtign  und  Ætfltn 
vdrjfiütt,  fonfi  ttuek  La  feuillée /(«uinL 
Chaque  peintre  a Ta  touche  ijtdtr  Maltr  kat 
feint  tigtnt  Art,  dit  Farbnavffiadragn.  Ma» 
fagt  figtrlitk.  Je  donnerai  encore  une  petite 
touche  à cet  ouvrage  ; iek  »iU  dir/t  Arbtii  odtr 
dufts  U'trk  «ock  tm  wtnig  Hbtrgtkn. 

Touche,  keifitautk dtr  Griff tl odtr Stift,  wo- 
mit  dit  Kinder  bti  dtm  Butkfiabirtu , auf  du 
Buckftahtn  deutn;  dtr  Ztigtr;  it.  tin  kltinet 
StAfickn  ui>n  Knoektn  odtr  ^feiduin,  icomitma» 
bti  dtm  Stibtknfpiile  dit  zum  Spitlt  gtkS'igtn 
StSbekn  (Jonchets)  da^lrtX;  it.  dit&kmitzt, 
dit  dUnui  dufftrfit  Acinur  an  tintr  Ptitjskt. 

Fig.  wird  tin  wnirigtr  üufall , tmt  Krank- 
ktit , irgnd  tin  belrStktluher  l'trlufi , U.  /.  w.  v 
Une  touche,  tm  Sirtiek,  Sekldg  odtr  auek  wokl 
tint  Probt  odtr  PrSfuug  gnant.  U e(t  bien 
changé  de  (à  maUdie,  il  a eu  une  terrible  tou- 
che ; Jtiat  Krankheit  kat  ifm  ftkr  vtràndirt  ; tr 
kat  tinn  karin  AnfaU  gekabt,  U a perdu  fon 
procès,  c'eft  une  rude  touche  pour  lui;  trkat 
Jtintn  Proztff  vtrlotn , das  ifl  tm  harter  Sekldg 
fûr  ikn,  Sprichw.  Se  connoître  au  pair  & à la 
touche  ; fieu  auf  dn  mutrn  IPirtk  tintr  Saekt 
Itahl  vtrftthttt,  in  innern  tPirlk  tintr  Saekt 
wokl  zu  iéu' tkeiln , zu  fekStzn  wifftn. 

TOUCHER , V,  a.  & n,  BtrSkrtn,  es  ftp  mit  dtr 
Hani  odtr  mit  tintm  in  dtr  Hand  kaltndn  Vin- 
gt, odtr  auek  mit  tmtm  andm  TktUt  dis  KSr- 
ptrs  an  ttwas  rVikrtn,  itffitn  Buffert  Piÿeki  bt- 
rltkrn,  anrUbm,  angrnfn.  Toucher  de  la 
main;  nul  dtr  Haïti  btrÛhrtn,  anrkkm  odtr 
angrtiftu.  11  lui  toucha  la  gorge  ; tr  btrükrtt 
tkrtn  Bufn , tm  gim.  Lib.  tr  grif  ikr  in  dn 
Buftu.  Ne  touchez  pas  cela;  rlikrttditftsmekt 
du.  Toucher  dn  pied',  du  bras,  du  coude;  put 
dtm  Ftfit,  mit  dtm  Armt,  mit  dtm  EUiogn  bi- 
rükrn  odtr  anJUfin.  Toucher  de  la  gaule; 
mit  dtr  Spitftgerlt  btrllkrtn  ( auf  dtr  Riitfekit- 
le  J,  dtm  Pferdi  mit  dtr  GtrU  du  HUfft  gtbiu. 
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Da  min  ikimSU  in  Franirtich  dm  KSni^n 
dit  unmdtiihSiiet  Kraft  biiligte,  durthdûBBt- 
rtikren  mit  dtr  liand,  tdtr  durck  dat  tivfltgm 
dtr  Hani,  dit  KrSfft  zu  vtrlreibtn , fo  fagtt 
man,  Le  Roi  toiicliera  un  tel  jonr,  une  telle 
ff-te;  dtr  Kbnigicirdan  dtmunddlm  Tagtodtr 
Ftflt  krSfft  htiltn  odtr  vtrirtibtn.  Dtr  KSnig 
Jtlbfi  beditntt  fich  bti  ditftr  Handlnng  dtr  For- 
mil:  Dieu  te  guerifle , le  Roi  te  touille;  Qott 
mackt  disk  gijnnd,  dtr KSnigbtrihrt  dith, odtr 
ligt  dir  dit  Hand  cnf, 

Tondiet  de  r>rgent , ktidt  fo  vit!  ait  Rece- 
voir de  l'irgent;  Gtldtmp/angtn,  in  Emvfang 
nikmen  odtr  btxitktn:  Undïoiie  toucher  de  l'er- 
gent  ; Gtld  an  jtmandtn  antzaUtn  lajftn.  Il  i 
touché  fes  «ppointemens  ; er  kat ftmt  Btfoldung 
tmvfanetn.  Je  lui  il  fait  toucher  la  fomme  que 
je  lui  Avois  ; ick  kabt  ihm  dit  Summt , dit  ick 
ikm  fckntdig  war,  autzakitn  lajftn. 

Fig.fagt  man.  Toucher  une  choie , unetnt- 
tiére;  tint  Sackt , tint  Maltrit  btrSkrtn , ihrir 
ErwSknung  thun.  Il  n'a  touché  ce  point -li 
uu’en  peflant  ; tr  kat  ditftn  PmAt  nlir  im  P6r- 
btigtktn  btrUkrtI.  Touchez-en  quelque  chofe 
dans  votre  préface;  tkun  Sit  in  gkrtr  l^ôrrèdt 
dai'on  Erwiknnng  , fagtn  Sit  ttwat  davon  iit 
gkrtr  ydrriit.  Sitkt  autk  Corde , Pag.  637. 

Dit  gdgtr  fagtn.  Le  cerf  a touché  au  bois  ; 
dtr  Hi^th  kat  ftm  Gikbrn  grfigt,  kat  dtn  Bç^, 
das  raukt  Hiattktn  voit  dtm  ntagnaachftntn  Ut- 
kbmt  an  tintm  Baamt  abgtritbtn  : Und  bti  dtn 
Bickdnuktm  ktijit  T oucher  les  fortnet  ; dit  Far- 
it  mit  dtm  Balltn  anfïragtn. 

Toucher,  kiijltauck,  mit  tiram  Sttebnodtr 
mit  tintr  Ptitfcht  vir  fich  kir  trtiben.  Il  tou- 
choit  untroi^eaude  vaches  devant  lui;  ertritb 
tint  Hirdt  JCkkt  vârjick  kir.  Man  Jagt  in  dit- 
Jtr  Btdtuinng,  Touchez,  cocher,  allons  plus 
vite;  brauckt  dit  Ptitfcht , Kutfcktr,  lafit  uns 
^ckwinitr  fakrtn.  ‘Touche,  cocher!  ^irz», 
Kntfcktrt  Toucher  vers  un  lien;  auftintnOrt 
cu^rsa. 

Toucher  à qnelque  chofe;  tint  Sackt  angrti- 
fm  odtr  anrSAimi , ktiJIt  zmatiltn  anck  fo  viti 
als,  En  prendre,  en  6ter  , ttteat  davon  wie- 
nihmtn.  On  ne  touchoit  an  tréf  <r  de  la  Ri- 
publique  ^edans  les  grandes  néceflitéa;  «mui 
friff  dtn  Sckatz  dtr  Ret^lik  nickt  tktr  an,  ait 
tn  ftkr  dringtndtn  Notl^tn.  Les  affiégés  n'ont 
pas  encore  touché  à leurs  magaQna;  ait  Btla- 
gtrten  kabtn  Art  Mdgazint  noch  nickt  angtgrif- 
ftn  odtr  angtrCkrt, 

In  Sknlichtr  BtdciUung  ktifit  Toncfaeréqnel- 
que  chofe;  fich  an  ttwat  vtrgrtiftn,  fich  dtffiU 
btn  nnbtfigttr  IFtift  btmScUigtH,  fich  daftibt 
tmmdptn , «iarn  Eingriff  in  ttwat  (hua.  Il  a 
touché  aux  deniers  puWcs;  er  kat  fick  an  dtn 
efftntUcktn  Gtldem  vtrgrifftn.  Toucher  aux 
droits  de  quelqu'un;  jtmandtn  in  feint  Ëtcktt 
grtiftn,  in  feint  Recktt  Eingrif  Aim. 


Toucher  1 une  chofe;  tint  Sache  angrtifen 
odtr  antajien  ktifit  auck  fo  viet  ait,  V apporter 
quelque  chtogement  ; tint  FerSndtrung  darim 
vimihnitn,  darinmacken.  Ce  Prince  cliangea 
prcfque  tout  dans  fon  Ëtat,  mais  il  n'ofa  tou- 
cher é la  Religion  & aux  Lois  fondamentales; 
ditftr  Firfl  lerdndtrlt  fafiftinen  ganzen  Stdt, 
bmierie  fafi  ftinen  ganzen  Sldt  um,  aber  er  ge- 
trauete  fick  nickt,  die  Religion  m.d  dit  Grand- 
gefetze  anziigreifen  odtr  anzataften.  Ne  pu 
toucher  à une  chofe  ; tint  Sache  unangeta- 
fiet,  unveràndrrt  laJJ'en,  fie  lajftn,  wie  fit  ifl, 
nicktt  tiaran  Sndeni.  On  a retranché  quelques 
Compagnies  dans  plufieurs  Kégimens,  mais  ou 
n'a  point  touché  a celui  -U;  man  hal  verfcktt- 
dtne  Regimenter  um  einige  Compagnienvermin- 
derf,  aier  ditfet  da  kat  mm  gelafitn,  wit  ettfi. 

Man  fagt  von  einem  Gelehrten , dér  AnAtH 
an  einem  iFerke  kat,  Il  y a touché;  tr  kat  mit 
daran  gearbeitet. 

Toucher  wirdauchin  dtr  Btdtutung  von  Ex- 
primer gebrauckt.  Man  fagt  z.  B.  Ce  Poète , 
cet  Orateur  touche  bien  les  paflions  ; ditftr  Dick- 
ter,  ditftr  Ridntr  drukt  dit  Ltidtnfckafun  git 
aus , fckildtrt  dit  laidenfchafttn  e(it.  11  y n 
dans  cette  Tragédie  des  endroits  bien  touchés} 
il)  diefem  Traiurfpieltfindftkr  g it  gtjagte  Steüen. 

In  Sknticker  Btdtutung  fagt  man  van  tintm 
G:mlilde,H  ell  bien  toucM  ; es  ifi  viel  Ausdruck 
darin,  es  ifi  gllt  bihandelt,  es  ifi  mit  yerfiand, 
es  ifi  kraftig  und  ktckgemdlt.  'Toucher  bien  les 
arbres  ; dtn  Baumfckidg  wokl  behandein , dit 
BSumt  git  malen.  Ce  peintre  touche  bien  les 
pay  6ges  ; ditftr  Maltr  ifi  gefehikt  im  Landfckaft- 
meden,  mditgutt  Land/chafien. 

Fig.  4«7Jt 'Toucher  aiuh  Jovitl  als  Emouvoir, 
rihren,  biwigeu,  Empfindungen  dtr  Reut,  des 
Mitleidtns,  dtrZSrtlichkeit,u.  f.  w.  ktrvSrbrin- 
gen.  Dieu  lui  a touché  le  cœur  , Dien  Ta  tou- 
ché, il  s'eft  convertit;  Gott  kat  ikm  das  Herz 

ftrlikrtt,  Gott  kat  ihn  gerUrt,  er  kat  fich  éc- 
ekrt.  Cette  nouvelle,  cette  mort  Ta  fort  tou- 
ché; diefe  Sàckrickt,  ditftr  TodetfaB  hatiknfelir 

Serihrt.  Laiflez-vous  toucher  à Ik  pitié  ; li^em 
Ht  fich  zum  Mitltidenbewigen.  Les  larmes  do 
ces  orphel  ins  de  croient  vous  toucher  ; dis  Thrd- 
ntn  ditftr  tPaifen  foittn  Sit  rtlhren.  ' 

Toucher  de  Tor;  Gold  avf  dtm  PrcAitrfitinm 
firtichtn,dtfitn  GBte  zu  trktnntn.  Cette  piRole 
eft  douteofe,  elle  a été  touché  deux  on  trois 
fois;  dttft  Pifiolt  ifi  vtrddchtig,  fit  ifi  zwti  odtr 

drtimdl  gtfinchtn  wordtn. 

Man  fagt.  Toucher  le  clavecin,  l'orgue,  la 
harpe;  das  Klavitr,  die  Orgti,dit Uarft  fcklz- 
gtn  odtr  fpitltn. 

Touch»r,  V.  O.  BerSkrtn,  and  Se  toucher,  «cJi 
ésrnhrsti , ktifit  auck , fo  nake  niben  ttnmdar 
fti/n,  dafi  kein  tirer  Raum  dazwifcktn  ifi-,  esm 
isnandtr  anJUfien,  ditht  nèben  siHaadrr  fieham 
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aitrlititn.  CrtdcaxpierrM  retoocticnt;  i:tft 
buitn  Strmt  btrSkrm  einanitr.  Son  juLiDt'>o- 
che  le  mien;  Jein  Gartn  ftbjit  M den  menugtn 
an.  Ces  deux  miifons  Ce  louchent  ; dit/i  bri- 
den  Hîtufiir  flijltn  an  riBcUder  an , jUhtn  diekt 
nibtn  imandfr.  Man /agt  in  àhnhcktr  Bidm- 
tnne.  Le  veiltean  toucni  ; dai  ftifit  ai/, 
flbpt  attf  dm  Grand.  Le  vailTeeu  ■ touché  les 
c.'Hes,  » touché  une  Ile  ; datSckiffiflandu  KH- 
fitn , an  fini  Infii  ang^akren , kat  da/tlbft  An- 
ktr  gtmorftn  odir  gilandtt.  Il  eft  fi  grand,  qu'il 
touche  au  plancher  -,  tr  ifl  Jo  grdfi , dafl  tr  an 
dit  Dtckt  anflbflt.  Il  touche  de  la  main  au  plan- 
cher ; tr  rtickt  mit  dtr  Hand  bu  an  du  Utckt. 
Fig.  [agt  man.  Cette  a/Taire  ne  touchera  pas  i 
terre;  au/tSaciuwtrd  ktinmAndand Itidtn.ieird 
oktu  Sikwitriekiit  ablauftn  oitr  dankgtkm. 

Mcmjagt,  Toucher  dans  la  main;  a*r  Bt- 
krSJtigang  tinti  Kaufn , P' trtragtt  oier  Vtr- 
glncbiJ , m dit  Hand  dtsjmigtn  jiktagtn , mit 
mtUktm  dtr  Kanf  odtr  Firtrig  gi/cklofin  leor- 
dem , ikm  dit  Hand  darauf  gtben.  Le  marché 
eUconclu,  il  m’a  touché  dans  la  main  ; dtr  Kanf 
ijl  gtjckloiïm,  tr  kat  tmgt/cklagm.  Il  me  ten- 
ditli  main,  & me  dit,  touchez  U,  l'aSaiteeft 
Âite;  tr  rticktt  mir  dit  Hand  dir,  und  Jagtt, 
JcUdgttin,  dit  Sacktkal  ikrt  Ricktigktit. 

In  gltitktr  Btdtutung  [agt  mon , Se  toucher 
dans  la  main  ; tinander  dit  HSndt  gibm , znm 
Ztitktn  dtr  FtrjBknnng.  On  les  a reconciliés , 
ils  le  font  touchés  dans  la  main  ; man  kat  lit 
laitdtr  mit  tinandtr  aulgtfSkntt , fit  habtn  pck 
dit  HSndt  etgèbm. 

Fig.  kti fit  Toachtr  autk,  angtkm,  btirtfiim 
oitr  mit  ttwai  in  V trbindnngfitktn-,  it.  angt- 
ktn  odtr  angtkSrm,  dnrekdai  Band  dtrBIÜs- 
/rtnndftkaft  mit  tintm  andtrn  vtrbundtn  ftgn. 
Cela  ne  me  touche  point  ; dot  gtktt  miik  nicktt 
an.  Cette  chofe  me  touche  de  près  ; dit/t  Satkt 
gtktt  miik  nakt  an,  btiri/t  mita  Jtkr  naki.  Je 
prend  beaucoup  de  part  à tout  ce  qui  vous  tou- 
che , à tout  ce  qui  touche  vos  intérêts  ; itk  nkk- 
mt  viti  Antktil  an  aStm,  teat  Sit  angtktt,  au 
aïrm,  ipasjfkrm  l'ortktil  bttrifl.  11  me  tou- 
che de  prés , il  eft  mon  coulin  ; tr  gtkSrtt  mir 
nakt  an,'  tr  ifl  nakt  mit  mir  vtrieandt , tr  ifi 
mtin  l'ttttr.  Il  ne  me  touche  ni  de  près  ni  de 
loin  ; tr  gtkt  mir  wtdtr  von  naktm , nock  von 
wtittm  ftwas  an,  tr  ifl  tcidtr  nakt  notk  wtit- 
ISaftig  mit  mir  rtrarandt. 

Fig. /agi  man , Toucher  é un  certain  temps  ; 
tintr  gtwifim  Ztit , tintm  gtttijftn  Ztitfunklt 
nakt  Jtyn.  Il  n'y  a pas  quinze  jours  d'ici  à Pâ- 
ques, nous  y couchons;  tt  fini  ktint  vitrxika 
Tagt  tntkr  bu  Ofltm,  wir  find  nakt  daran, 
Nous  touchons  au  dernier  moment  ( wir  find 
dm  Itztm  Augtnbliikt  nakt. 

Man /dgt Toucher  quelqu'un;  tintmzuniAt 
Irittn,  ikn  bfitidigtn.  Toucher  an  but  ; dos 
Zitl  trtÿm.  Vous  y avez  touché  de  prés;  ikr 


itbl  tt  btinakt  odtr  fckitr  gitro^m.  T fenV'a 
qu’il  n'y  touche;  trfltUttfitk,  alsok  trtsmeas 
vrrfltht , odtr  ail  oh  tr  nickti  davon  wifie.  Sitkt 
aack  Doigt,  Pag.  aoh;  und  llcuche.  Psg.  o66. 
TofCHt,  in,  partic.&adi.  BerKkrt , aiwtrUkrt 
bft,  inaJtn  Ikàtigm  Btintmct"  dtiZtitamr- 
tii  Toucher.  Im  Damm-  und&katbjfutt  Jagt 
man.  Pièce  Couchée,  Pièce  jouée;  cru  angt- 
rlkrttr  Stm , tm  gtzogtntr  Sltm  ; wtnn  ma  t 
tinm  Sitin  rinnâl  an.gtrSkrt  kat , jo  muU  man 
ikn  anck  xithtn.  Jouer  au  gage  touché.  & Gage. 
TOUCHËk,  Cm.  OasGt/iinl,  das  Ftrmbgtnxn 
fiikttn,  ail  tm  Sinn  bttraikttt,  for  fi  Le  taét  m- 
«ant.  It.  dit  Hr.ndhmg  dts  Flihttnt  durtk  aat 
Btrnkrtn  mit  irgrnd  tintm  Thtilt  dti  KSrftrt , 
and  wtnn  Jokhts  mit  dtr  Hand  gt/tkitktt,  dai 
AnfTiUtn  ; ingititktn  dit  durtk  dos  /Injûklia 
odtr  Btriikrtn  ktrvôrgtbratktt  Emtflmdnng, 
Le  fens  do  toucher;  dtr  Sinn  dtlGtftiklt.  Cela 
fe  connoit  an  toucher;  daitrktnnttmanamGt- 
füUt.  Cet  aveugle  diftingne  an  toucher  les  dif- 
férentes efpéces  de  monnois  ; ditftr  Blindtnn- 
tirfiktidtt  durtk  dot  Qrfiikl  dit  vtr/tkitdtntn 
M'.i’izJorttn. 

Le  toucher,  ktifil  antk,  dit  SpitI ~ Art , dit 
Art  und  l('tift,  wit  tin  Tdnkinflitr  tin  Inflnt- 
mtnt  Jfitltt.  Man  fagt  t'on  tmtm  Orgtl/pitltr, 
Mavitrffitltr,  HarftnfpirUr,  &t.  Il  a un  beau 
toucher , un  toncher  délicat , un  toucher  bril- 
lant; tr  kat  tint  ftkSnt,  tint  Janftt,  tint  Ub- 
kaflt  Sfitl-Art. 

• TÜUCHEUR,  Cm.  Dtr  GSptltrtibir,di^tHigi 
Arbtitir  in  tintm  Btrgwtrkt,  wtitktr  dit  Pftr- 
dt  antrtibt,  dit  dtn  Gbptl  odtr  dot  Hibtxtug, 
wodurtk  Krx  und  andtrt  Dingt  ont  dtn  Grubta 
gtzogtn  wtrdtn , in  Btwtgnng  /ttztn. 

TOUE,  f.  f.  Dtr  Namt tintr  Art  Aâknt odtr plat- 
ttr  Fakrztugt , dirtn  man  fitk  vdrzüglitk  ouf 
dtrLoirt  btditntt. 

La  toue  ktijit  antk  Jo  piti  ois,  Le  touage. 
(Sitkt  dit[ti  (Fort)  Ramener  on  vailTeau  éla 
toue  ; tin  Sthiff  in  dtn  Haftn  odtr  an  dot  iMi 
buefirtn. 

TOUER,  V.  a.  Bngprtn,  tinStkiff'vtrmitttlftti- 
ntt  an  tintm  Anktr  vdraut  gt/ukrttn  odtr  an 
dtm  Uftr  btftfligftn  Srffes , Manûére  gtnant, 
ktrbti  zitktn,  ziua  Unttrfckitdt  von  Remorquer. 
Tout,  kt,  part  & adj.  Bugfïrt.  Sitkt  Toutt. 
+ TOUEüX,f.m.  Dtr  Bugflf.  Anktr  odtr  IFiwf- 
Anktr.  Man  fagt  gnvdén/iVAer  L’ancre  itoner. 
TOUFAN,  Cm.  Ein  IFirbtiwind,  wtUktrdat 
Mtr  dirgtJlaU  btwigtt,  daji  tt  alitm  fltdtndtt 
ll'aiïtr  wailtt. 

TOUFFE , f.  f,  Dtr  Bufth  odtr  wit  man  gtwSkn- 
liiktr  jagt,  dat  Biûftkti,  mtkrtrt  in  tin  B',lnd- 
cktn  zu/ammtn  gtbundtnt  Dingt  tintr  Art.  Uns 
touffed'herbes;  tiigBS/cktl XrSuttr,  Une  touf- 
fe de  fleurs;  rin  Bÿcktl  Biumtn.  Une  tuufle 
de  cheveux  ; ein  BÛfchti  odtr  Schoff  Udrt,  tin 
Ce  c c } HSt- 
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Birjckoff.  (S'fiïTooprt)  Une  tooff»  de  plit- 
mes  ; «»  oderaïuk  tin  Bufth  von 

Fider'n,  tin  Fiitrbufch.  Manjaglauth,  Une 
toofTe  d’arbres,  tm  Bu/ekodir  GibSfch , tinmit 
SSnmiHund  àifirSuckmdUhthtieiuh/enerPtatz. 
Aijoktttaifr  keiJSt  inditf^ Btdtntune  La  touf- 
fe , i»s  GtbS/ck  odtr  Bi^ckkolx , dos  üntir- 
kolz  odtr  dtr  Unitrwatkt  an  dtn  Bdnmtn.  Par 
touffes,  en  touffes  ; Biî/ckelwtift,  in  Büfduin. 
TOUFFU,  UE,  adj.  Bn/ckig,  mit  GtbU/ck  odtr 
Bi^ihietrk  dickt  btwachftn  -,  it.  dict,  dieht  nibin 
. tinaudtr  fttkind.  Un  bois  toulTu;  «li  bufckigtt 
jodtr  dicktes  GekSiz.  Un  arbre  bien  touffu  ; «in 
/thrbufikigtr,  fiarkbtUuAUr Bcmm.  Unebarbe 
touffue;  tin  dickitr, tin flarktr Birt.  Uneffeur 
touffue  i tint  bu/ckigt  Blnmt. 

TOUG  orfer  TOUC,  b tn.  Dtr Rojlfckwtif,  tin  an 
tintrxitrticktnStangtb^tftigttrkünJUicktrP/ir- 
, defckwiif-,  tint  Art  Sta^rtt,  wtUki  bti  dm 
Tlirktn  vor  dtm  Grijïvtzitr  nnd  tinigtn  andtm 
virnikmtn  Ptrfontn  htrgttragtn  wird. 
TOUJOURS,  adv.  AUtztit,  biflàndig,  immtr, 
, immtrdâr , immtrfort , ftètt , unvnttrbrockm , 
fortKdkrtnd,  unanfkbrlick.  Une  fource  qui  cou- 
le toujours;  tintalltztit,bej>3ndig,  immirflit- 
Jltndt  QiuBt.  La  lune  tourne  toujours  autour 
de  la  terre  ; dtr  AJind  driktt  fick  immtr  umdit 
Mrdt.  Mau  fagt.  Se  dire  adieu  pour  toujours  ; 
twig  von  ttnaudtr  Abjckitd  ntkmtn, 
Mittintr  Ftrntinnngbtztiikrut  toujours  tint 
Antnakmt  odtr  Sin/ckrànkung,  undkanalsdann 
tm  Dtui/ektn  nur  dnrck  ailtztit  odtr  immtr  gt- 
gibtn  tetrdtn.  Les  plus  erands  efprits  ne  font 
pas  toujours  les  plus  agréables;  du  grUftenGtt- 
, Jltr pndniekt  immtrdit  angtnfhm/Itn.  Les  beau- 
tés les  plus  régulières  ne  font  pas  toujours 
les  plus  piquantes;  ditrtgtlmifugntn  Sektmkti- 
Un  find  nickt  immtr  odtr  ailtztit  ait  rtizmdjitn. 

Toujours,  alf/z/t(,  btfiandig,  mmtr,  ktifst 
invtrfekitdtntn  Rèdtru-Arttn  auchjo  vitt  ait. 
Le  plus  fou  vent  odtr  ordinairement,  mtkrtn- 
tbtih  odtr  gtwSknIith.  Il  eff  toujours  en  bon- 
ne compagnie;  trifl  immtr  in  guttr  Gt/tl/duft. 
On  le  trouve  toujours  occupe;  man  pndtt  ihn 
immtr , alltziit,  biflàndig  bt/cba/tigft.  11  eff 
toujours  ra , toujours  de  bonne  humeur  ; tr 


unltrdtjtn,  wtnigfltns  odtr  dotk,  dtjjin  ungt- 
aikttt.  Je  vais  fOTtir,  travailler,  toujours  ; uh 
wil  autgthtn,  arbtuet  nnttrdeffm,  arbtUtt  tn- 
dtjftn  nnr  fort.  Je  vous  fuivrai  de  près,  mar- 
cher toujours;  itktetrdt  tuehgltitk  folgtn,  gekt 
ôndtflrn  n'ir  fort.  Si  je  n'ai  pat  réuifi . toujours 
si- je  fait  mon  devoir;  icennes  mirnitkt  gegllkkt 
iit,  utrun  Uk  mtint  Abflcht  iiùht  trriickt  nabt, 
fo  habt  ich  letitigflrnt  mtint  Sekuldigktit  gitkan. 
S'il  n'a  pss  de  l'argent,  toujours  a-t-il  du  cré- 


dit; iat  tr  ktin  Gtld,  fo  kat  tr  dotk  Crodit, 

. Sprickw.  Sirke  Danfer  und  Pécher. 

i TOULETlè:KE,f.  f.  DatRudrrkolz,datStnct 
Hotz  an  dtm  Bordi  lints  Fakrztuga , teoraaf 
dot  Rndir  litgt, 

TOUPET,  f.  m.  Dot Btifckif , wird  kaup^cklUk 
von  HSrtngtfagt , dit  in  Gtftalt  tints  kltinen  Bu- 
fikts  ouf  tintm  Plalzt  dùkt  btifammtn  fttktni 
fonfl  auik  dtr  Sebopf  gnant.  Au  milieu  de  Tes 
cheveux  noirs,  il  s un  petit  toupet  blanc;  mit- 
ttn  anltr/tintn  fckmarztn  HSrtn,  kat  tr  tin  BS- 
fektl  wtijfe.  Un  toupet  de  barbe;  tin  Bü/cktl 
Bdrtkdrt,  dit  wan  vom  dm  Kmnt  fltktn  lîfftn. 
Le  Tatares  fe  rafent  la  tête , mais  ils  gardent  un 
tonpetde  cheveux;  du  Tatatnfckirtn  fick  dtn 
Koff,  fit  lafftnabiriin  BKfcktIodtr  tinin&hopf 
Hart fltktn.  Abfolutt  ktift  Le  toupet,  dos  S'iirM- 
kdr,  dit  Hdn  runàckfi  ttbir  dtr  Sltrn  odtr  am 
Randt  dtr  Stim  htrum  , wtUkt  man  Sbtr  dit 
PerSekt  kàmmtt , um  dit  Randtrtjft  dtr  PtrUtkt 
zu  bidtcktn.  Son  toupet  eft  fi  bien  ajuffé,  qu’on 
ne  diroit  pas  qu'il  s une  permqne;  ftin  Stim- 
kdr  ift  fo  git  aufgikàmmit,  dafl  man  nickt  fa- 


2rn/olti,  dafl  tr  tint  Pirlickt  an/ kcd.  Auth 
as  irkabtn  gtkàmmti  und  gekrSnfiUt  Stimkâr 
wird  Le  toupet  ginant,  uiofSrim  ütnlfcktndas 


IPort  Toppth  odtr  Toppii  gtbràucitlich  tfl  : 
Und  an  dtn  fftrdtn  ktijst  Le  toupet , das  Stirn- 
kiSr,  tin  B'ùjdut  von  dtr  .Màknt  odtr  dtm  Kam- 
hdri,  wtkktt  zwijtktn  dtn  Okrtn  Ubir  dit  Slirtt 
ktrunitr  kàngt. 

Alan  ninnit  Un  toupet  de  bois,  rin  UiinttGt- 
bS/ch,  tintn  kitintn  mit  Bufchwerk  odtr  andtrtm 
Holzt  btpflanzitn  PIMz,  Il  s un  petit  toupet 
de  bois  suprès  de  fa  maifon  ; tr  kat  tin  kUintt 
GebUfeh  nakt  an  ftmim  /Janft.  Tout  fon  parc 
eft  planté  de  chênes , excepté  un  toupet  de  fa- 
) pin;  ri»  mit  Tannen  btftzUs  Plitzckm  auseï' 
nommtn,  ifl  ftin  garaur  Park  mit  Eitktn  bi- 
ffianztt. 

SprickwSrtiich  fagt  mon  im  gtm.  tibm.  Quand 
fon  toupet  lui  prend;  (vrnn  ikm  dit  Narktitan- 
komt  ; odtr  autk , wtnn  tr  ungiduldig  odtr  zor- 
nig  wird. 

TOUPIE,  f.  f.  Dtr  KrtiftI,  tin  IFtrkztug  dtr 
Kindtr  zum  fpiilin , an  tinigtn  Ortin  dtr  Tanz- 
knoff  gtnant.  La  toupie  bonrdonnanta  ; dtr 
Brumkrti/tl. 

Toupie  ifl  anek  dtr  Kami  lints  in  England  tr- 
fundintn  K'trkziugts  m Giflait  tints  Krtiftls , 
virmiUtlfl  dijffiUiin  auf  iirSndin  Honzont,  un- 
' gtackttt  dir/ckieanktHdtn  Btwigung  dis  Schif- 
fts , zn  biobaektin. 

TOUPILLER,  V.  n.  Kntjtin,  fichwis  tin  Krnftl 
kirnm  drihin.  IFird  honptfukiick  n"r  tm  gtm. 
Ub.  von  iimm  unrukigin  Mtujiktn  gtjagt,  dir 
btflàudig  km  und  kir  Utnft,  onut  irgtnà  tm  Gi- 
■ jehoft  zu  kabtn  odtr  ausznr,,kttn.  Elle  ne  fait 
que  toupiller;  Ju  Ikut  niiiUtals  kinunà  kir  uufin. 

TOU- 
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TOüPnXOV.  r.  m.  nasByduUhtnarrSnfik- 

tni,  tin  kltmet  BE/cktl.  Un  tonpillon  de  che- 
veux ; tin  BU/cMen/n  Hârt.  In  dtr  GCirtntr- 
fpricit  htijU  JoufiUon,  tm  BEfchtl  tilàUtr, 
drrgtriihiii  hiu  uxdu  itdtT  an  itn  Æfltndrr  l’a- 
mtriitiztr.liXumt  anf  tntm  Platzi  f^rirUngt  ktr- 
vSr  leath/rn,  von  tetlcktn  mon  nir  tinigt  Jlektn 
Wflt,  dit  andtrn  abtr  enubritht,  umjmtn  mikr 
Sfikrvng  Tn  vtrfthafitn. 

•Tt)UPlN,f.  m.  Ûat  Lttikotz,  tin  hstzerntiff'irli- 
ztug  dorStiittf  ht  GtJlaU  ttnts  abgtkUrzttn  Kè~ 
grti,  triUk's  dtr  Làng'  nith  mit  vtrjchitdtntn 
rinntnfSrmigtn  l’trtiefuncrH  vtr/thtn  mrd  von 
dtr  nàntiitkin  Dkkt  ift,  dit  dos  Stil,  zu  dtfftn 
l'trftriignng  ti  grbratuht  wird,  ktkommtn  Joü , 
tttpkali  dtejts  If'trkxtug  an  tmtgtn  Orttnausk 
dit  Ijkrt  gtnant  teird. 

TOUQUKT,  r.  m.  Dtr  Namt  tintr  jltl  Grdt- 
mtfktn,  gtwHknlicktr  RouiTette  gênant.  Siikt  dii- 
Jts  H'ort. 

TOUR,  f.  f.  Dtr  Tkitrm,  tin  kakrt  GtbSndr,  dt(!en 
Hbki  dit  Brtili  und  IJingt  terri  ’nktrtrifl.  Une 
tour  ronde,  tour  c*iT#e;  rrn  rundtr,  tin  viirtk- 
kigrr  Thnrm.  Une  vUle  enceinte  de  muraille* 
& de  tonn  ; tint  mil  Mautm  und  TkUrmtn  nm- 

êtbent&fidl.  Une  tourd’églife:  rin  Kirtktknrm. 

a lourde  dôme;  dtrTknrm,  dasmndt  Mautr- 
tetrk  fo  rm  Htimiath  odtr  Knpftldatk  trSgt, 
Une  tour  ifolée  ; ri»  tinzthur  frti  fltkttutr 
Tkurm.  Une  tonr  marine;  tint Stwartt,  tin  an 


Tm  atspedBmtrrn  Sinnt  teiri  Tonr  net  von 
vtrfckitdtntn  andtrtn  Btmignngtn  gtjagt , dit 
nitkt  ganz  krtiifBrmig  fmd , mit  auck  von  rnntr 
Bttergnng , t*m  tmm  Uangt , t«n  tintr  Fàkrt, 
Ke  Ji,n,J.tc.  ndck  tintm  Ont  kin , undieitdtr.zii- 
rlick.  taire  le  tour  d'une  place;  «m  emrn  Ort 
ktrumgtktn.  Faire  le  tour  de  la  ville»  tina  dit 
Stadt  ktrumgtktn.  Faire  le  tour  du  monde;  dit 
IF fit  umrtijtn  odtr  vmjckifftn  ; tint  Rtijt  aun  dit 
U’tU  matktn.  Kaire  un  tour  en  ville  : tintn  Gang 
odtr  tint  Htijt  m dit  Stadt  ikim.  Il  eil  allébire 
un  tour,  il  reviendra  bienli'it;  er  iji  ansgtgan- 
gtn  tintn  Gang  zu  tkun.  trgtndn  o kmzugenen, 
er  wird  kald  teitdtr  kommtn.  Je  vaia  faire  un 
tour  dana  le  jardin  ; itk  teill  tintn  Gang  in  dtn 
Garttn  tkun,  iek  letil  tin  ittnig  m dtn  Garttn 
gtktn.  Koiu  fimea  deux  toured'ailce;  leir  gin- 
gtn  dit  jdiftt  zieeimdt  anf  und  ab.  Un  tour  de 
romenade;  tin  Spazitrgang.  Manjdgt,  Ce 
.'acelet  fait  plulieura  tour*  autour  du  bras; 
ditjit  rirmband  gtk  vtrjckitdtnt  Mdit  um  dtn 
jtrm  ktmm.  Fermer  une  porte  i double  tour; 
rme  77i'ir  dogptll  vtrritgtln,  btidt  Riegtl  dtt 
Seklojfts  an  tintr  Tklir  virjekitbrn.  la  eriugen 
Xartei^pitltn  ktiJU,  Jouer  un  tour;  tinmdl  (tr- 
um  /piiten , fo  dap  jedtr  tinmdl  dit  Kartt  gibL 
Jouona  encore  deu  X tour*  ; icir  aolltn  nock  zteti- 
mii  ktrum  fpitlin.  Im  Trictrac  K trdtn  zieSlf 
Fartitn  Un  tour  gtnant.  Siike  auck  Retour, 
Pag.  23k. 


dtm  Uftr  dtr  Stt  trbautirr  Tkurm,  dii/tindli-  MritW.  noelefer%point,il  ne  viendra  point, 
chm  Sckifft  dorant  zu  btobackttn.  Une  tonr  i qu'il  n'ait  fait  fc*  quinze  toura;  tr  tkit  ts  nickt 

feu  ; rin  Ftutrtkarm , Lincktkwrm  ( Sitkt  Phare).  tktr,  tr  komt  nicht  tktr,  bit  tr  vdt  kir  nock  Iruu* 

Une  tour  baftionnée;  tin  tuf  dtm  Kondt  tintt  dtrt  nnnStigt  Gtfckà/lt  vtrruktet  kai, 

Bolwerktt  irbauttr  mit  unterirdiicken  Gneditm  Toux,  ktiptanck,  dtr  Umfang,  odtr  Dmkrtit, 
und  Schitfiltlcktm  vtrjrhtntr  fiarktr  Tkurm.  dtr  Raum,  wtlcker  tintn  Kbrptr  auf  dtr  Sti~ 

Tour  crenfe  ktijil  in  dtr  franzSpJcktn  BtftjU-  tenfickt  ringt  umkir  tinJeUiept.  Le  tour  de  la 

gungskuiift  , tint  Flankt , dtrrn  obtrtr  Tkiit  ville,  du  pire,  du  jardin;  dtr  Umfang  dtr 

(OrSlon)  rund,  dtr  zitrUck  gtxogrnt  Tktil  abtr  Stadt,  dtt  Parka,  dtt  Garttnt.  Cet  arbre,  cette 

tingtbogtn  ift.  colonneaiantdetoor;  dit/tr Baum,  ditfi Sdult 

Im  Sckachhitlt  ifi  La  tour,  dtr  Tkurm,  tù  katfo  viil  im  Umfangt  odtr  Umkrtift. 

«er  von  dtn  Havftfltmen,  dirtn  injtdtm  Spitlt  Man  ntnntl  Letourdu  vifage,  dit  G^ickttbP- 
xtrei  pnd,  JonA  audi  Le  roc,  dtr  Kocht  gtnant.  ^"ng,  in  jin/tkung  dtr  Form  odtr  dtr  Rundune, 

'Tonr-ternM’e  nmirrt  mm  tint  grdfit  kblztmt  teafàr  man  im  Deutjcktn  auck  dtr  Kovf  zu  Jor 

If'aiz'.fckieèri  A'brptr  damit  fort  zu  lealztn.  gen  ffUgt.  Elle  a le  tour  du  vifage  agrrable,  eHo 

TOUR,  f.  m.  Dtr  Umiauf  odtr  KrtitUi.f.  ditBt-  a un  beau  tour  de  vifage;  pt  kat  tint  angtnih- 

u ègutig  tintt  Kbrptrt  um  Jtmt  i1ch[t  odtr  in  ti-  mt  Gipckltbildiuig , pt  kat  tintn  fckSntn  Kopf. 
rtm  Krtijt.  Le  tour  du  foleil,  de*  Planète*  ; Le  tour  de  lit;  dtr  Bttt-Umkang,  dtr  Um- 
dtr  Umtauf  odtr  Krtitlauf  dtt  Sonnt,  dtr  Pla-  kang  tittt  Btlltt  odtr  um  tin  Bttt.  Mau  fagt 

nOtn,  ikrt  Jciuinbart  Btietgung  um  dit  Erdt.  von  tintr  aufgthdngten  TapRe,  Elle  a tantd'au- 

Le  tonr  de  tour;  dtr  Umiauf  dtt  Radtt.  Le  nea  de  tour;  pt  kat  [o  uirl  EUtn  Brtilt,  in  mil- 

tonr  de  meule;  dtr  Umiauf  dtt  MSkIfttintt.  dur  Ridtnt-Àrt  Tour  fo  viti  ktift  ait  Court. 

A tour  de  braa;  rin  in  folgtndtr  Ridtnt-jfrt  Siikt  diifit  lUort,  Pag.  691. 
gtbrSuckiicktr  advrrbialijcktr  Autdruck.  Il  lui  Tour,  wird  auck  von  vtrfckitdenen  zum  Puz- 

donna  un  foufflet  i tour  de  braa  ; tr  gdb  ikm  li-  ze  gtkerigm  KItidungt-Slûckm  grfagt,  dit  man 
«t  dtrbe  Maul/ckiEt.  Im  grm.  Lib.  fagt  man:  ait  tint  Èinfajfung  zur  Zitrdt  am  andtrtktr- 

Cela  a été  fait  en  nn  tonr  de  main  ; dat  war  grjckt-  um  ftiztt,  odtr  womri  man  tintn  Tktil  dtt  Kdr- 

htn  odtr gtmacki.  wit  man  tint  Dand umdriktt,  etrt  in  dtr  Rundt  krrnm  bikltidti.  Un  tonrda 

dastearintintmAugtnblickgiliktkrnodtrftftig.  bonnet;  tm  Strick  um  tint  Houbt , imSlrnfin 

' Ntf- 
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tfifrUM,  'Bàiifi,».d.f’.iBomH dtrRtildiirur 
üaubt  tingtfajit  ifti  tin  ffaubttillrick.  Un  tonr 
de  gorge  ; tl»  HaUfirich  odtr  Halsjlriiftn.  Un 
. tonr  de  cou , nn  tour  de  col  i tin  Jialtkragtn, 
dir  um  dtn  Hais  htrum  gtktndt  Kragen  an  ti- 
tum  Rockt,  Mantti,  Hemdi,  u.  /.  w.  dtr  Rock- 
kraptn,  Htmdkragtn,  &c,  Tourderab»!;  dtr 
ÜkirfcU Jg  an  tintm  üaUkragtn.  Tonr  de  bras  ; 
dit  Einfajfavg  odtr  ManfthtUtn  vorn  an  dtm 
Ærmtl  tiuts  Prautnximmtr-  Kltidts,  und  wtnn 
JoUht  nfir  mit  timm  Fadtn  angtrtihet  ift,  htifit 
fit  an  tinigtn  Orttn,  dtr  Einrtihtr.  Man  ntnnet 
L'n  tonrae  cheveux;  ei'iuH  Hâr-  Aufiatz  von 
fal/ehtn Hirtn , htfondersvom  nm dtn Kopf htr- 
um odtr  auck  nùr  an  dtn  Stittn  • wtUhtn  man 
auck  im  Dtutfcktn  gtwShniith  tint  Hdr-  Tour 
ntnntt.  Tout  de  chtftaa;  dit  Hitfidtr  (Sitkt 
• Flntnet.) 

Tonr  de  réchelle,  htijit  bti  dtnDathdttktm  dtr 
Flatz  ztei/chtn  zwti  Mantm,  attn  am  üackt  htr- 
um, wo  fit  ikrt  I^iUr  bti  dtm  Ansbtfftm  tints 
BachtshiafltPtn  keinntn.  Sonflktijhim  Bauwè/tn 
Tour  de  l'échelle  atuk  dtr  Flatz  làngs  an  tmtr 
Jllantr  kin,  dit  dtr  Grundhtrrum  tinigt  Sckukt 

■ tinzithtn,  tinwdrtt  auf  ftintn  Grand  und  Bodm 
fttztn  Utjftn,  Es  htillt  in  dtn  Rttkitn  ; Le  voi- 
fin  eft  obligé  de  fonftir  le  tonr  & le  jafTige  de 
l’échelle,  far  fon  fond,  lorsque  U maifon  voi- 
fine  ne  peut  être  réparée  intrement  ; dtr  Nack- 
bSrifivtrbundtnznîtidtn,  daji auf JtintmGrund 
und  Bodtn  Ltittrn  angtligt  letrdtn,  mtnn  dts 
Hackbartn  Haas  auf  ktint  andtrt  IFtift  ausgtbtf- 

■ Jtrt  wtrdtn  kan.  ~ 

Tonr  du  chat;  htifit  im  Bauwè/tn , dtr'un- 
giflhr  tinta  halbtn  Stkuk  brttli  Ztm,'chtnraum 
odtr  flatz,  tetkhtr  zmiftktn  tintm  Batk-  Oftn 
odtr  tintr  Sckmitdt- EJt  und  dtr  Mautr  dts 
Hatkhartn  gtiafftn  wttdtn  mufl:  UndToar  de 
b fonria  ntnntt  man  dtn  zwti  odtr  dttiZoObrti- 
tenZwifchtnraum,  dir  saeifthtn  dtr  RShrt  in  ti- 
ntm AbtritU,  und  dtr  gtmtinftkaftlichin  Mtmtr 
zwifektn  zwti  Naehbdrs  • HSuJtrn  gtlajjin  wtr- 
dm  mufi. 

^0VK,htiJ!t  auchytinmit  Btkendigktit  undGtfchwin- 
digktit  vtrmitttlft  dtr  HSndt  htrvir  gtbrackut 
Gauktlfpitl  odtr /ogtnantts  JCunJIJlTut , dtrÿti- 
tktn  man  übtrhmpt  Tours  de  main , KunfifiSh- 
ht  ntnntt.  Tours  de  cartes;  Karttnklinjte.  11 
bit  faire  des  tours  de  cartes  : tr  kan  Kunfl/Kk- 
kt  mit  dtn  Karten  matktn.  Tours  de  gibecière; 
Ta/cktn/pititrkknfit.  Sitht  auck  Adreue,  Hafle- 

falTe,  SouplefTe,  it.a.in.  Tours  d'efcrime.  Sukt 
fcrime. 

Fig.  htifit  im  gtm.  Lib.  Un  tonr,  ein  Strtick, 
tint  lifligt,  mutnioil/igt  odtr  auck  btlrUgliefit  . 
Handtung,  wtkkt  man  auck  woU  tin  StVuk  zu  lun- 
ntn  pfiigt.  Il  luis  jouénntonr,d'un cour;  trhat 
AmtmtnSiriiikgtjpiiU.  Voilà  de  f«i  tours;  dat 


• ift  tintr  von  ftintn  Strtichtn.  Un  tonr  de  fripon, 
de  filou;  tin  Scktlmftrtick,  odtr  Scktlmftuck, 
tin  Spitzbubtnftrtick.  Sitht  auck  Bâton,  (Pag. 
30^  uiid  Gonin. 

Tour,  leird  zuwtiltn  auck  von  gultn  Hand- 
. lungtn  gtfagt,  und  in  dit/tr  Btdtuiung  etwdkn- 
lichtr  durch  SlPck  odtr  Stûckchtn  gtgtbtn.  Un 
tour  d’ami  ; tin  Frtund/ckaflsJKck.  Ceft  un  tour 
d’habile  homme  ; dos  ift  tin  StTicichtii  von  tintm 
gtfchikttnMamu-,  tint  Handiung,  dittintnga- 
jckikttn  .Mann  vtrrSIh. 

Tovn , Juifitftmtr,  dit  H'mdung,  dit  f'trSn- 
dtrung  dtr  SttUung  odtr  Richtung  dts  KSrptrt 
ndch  dtr  tntgèetn  gHtzttn  Stitt  zu,  in  letltktr 
Btdtutung  diejts  U^rt  vdrzUgtiik  bti  dtn  Sol- 
dattn  ais  tin  Commando- [fort  gtbraucht  wird. 
Demi-tour  à droite!  rtchts  um  kthrt  tuck!  odtr 
auck,  rtchts  kir fttit  tuck!  Demi-tour  à eauche-I 
links  uni  kikrt  tuck!  links  hèr  fttU  tucn!t 

Fig.fagtman.Oonaet  an  tour  à one  afiilre;  ti- 
ntr Sacht  tint  Wtndung  gibtn,  fit  auf  tint  gtwijfit 
Art  vdrfttlltn,  vSrtra^tn,  u.  f.  w.  Il  a donné  nn 
bon  tour  à cette  afiâire;  tr  hat  ditftr  Sachmi- 
iie  gutt  fFtndung  gtgtbtn.  La  peûrée  n’eft  pas 
nouvelle,  mais  le  tonr  en  eft  nouveau;  dtr 
Gtdankt  ift  niekt  utu;  abtr  dit  IFtndung,  die 
man  ihm  gtgtbtn,  dit  Art  wit  tr  gtfagt  odt r 
vdrgtlragtn  wordtn,  ift  nru.  11  donne  un  tour 
agréable  à tout  ce  qu'il  dit  ; tr  gibt  aiitm , was 
trfagl,  tint  angtnihmt  IFindung-,  trhat  tint 
angtnihmt  Art  ttwas  zu  fagtn,  tintn  angtnih- 
mtn  Firtrâg.  V on  tintm  litt^Aun,  die  ditftEi- 
gtnfikafl  bifizt,  fagt  man,  lia  nn  tour  d’cfprit 
agréable,  il  a un  tonr  agréable  dans  rcfprit. 
Cad  wtnn  dit  IFtndung  von  dtr  gewShnlichtH 
dbanchtt,  ntu  und  unerwarttt  ift,  fagt  man  im 
Dtnlfcktn , dtr  Schwung.  Ces  vers  font  d’un 
beau  tonr  ; ditft  Vtrft  habtn  tintn  fchbntn 
Sthumng.  Il  n’y  a point  de  tour  dans  ce  difcontt  ; 
tr  ift  ktin  Schwung  in  ditftr  Ride. 

Tou«,  htifit  auck,  dit  Rtiht,  dit  btftimU  Ord- 
RHng , ndck  wtUhtr  mtkrtri  Dingt  auf  tintn- 
dtrjolgtn.  Ce  n’eft  pu  mon  tonr;  dit  Rtiht  ijl 
nickS  an  mir.  Voua  anrezrotre  tour;  dit  Rti- 
ht wird  auck  an  tuck  kommtn.  S»  canfe  viendra 
. à tonr  de  rôle  if  tint  Sache  wird  ndch  dtr  Ret- 
ht , wit  fit  tm  Rtgifttr  fttht,  vdrkommtn.  {S^ht 
Rôle.)  Tour  à tour;  ndch  dtr  Rtiht,  tintr  ndck 
. dtmandtrn,wtckftlswtiJt,ahwtchftUid.  Cesdeux 
Généraux  commanderonttouràtour;  diçftbti- 
dtn  Gtntralt  wtrdtn  wtchfthwtijt  commandirtn. 
Touh,  htifit  auck,  dit  Drihbank  odtr  DrtclfH- 
bankdtr  Driktr  odtr  DrtchsUr  \ it.  dit  Ùrik~ 
ladt  dtr  Zingitfitr,  it.  dtr  Ürihfiuhl  dtr  Uhr- 
machtr,  it.  dit  Drihfcktibt  dtr  TSpJtr,  it.  dra 
DriUadt,  tint  in  vtrjckitdtntn  KlSfttm  in  dtr 
U^and  odtr  Mautr  angtbrachit  btwiglicht  Ladt, 
odtr  ttn  dirgUicktn  hthàltnijl,  vtrnmttljl  a,  fiel-, 
bin  dtn  itomitn  ihrt  Spti/m  odtr  wcss  fit  fonft 
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kabn . iurtk  iat  Hirumirihn  dtr  La- 
it in  ihrt  Ziiltn  zm  Jthitbtn  j ît.  itr  H'irhtifch 
dtr  Bàtktri  it.  dat  If'irkbr/t  dtr  PafitUibàt- 
hr-,  tt  tint  If'indtodtr  JloBt.ttstas  iH  dit hdht 
xu  xiiktti,  H*d  im  aigtmttntm  f^irflandt,  tint 
jtdt  If'alzi  odtr  RoSt,  dit  fitk  ktrum  driktt, 
it!t  Ouck  dat  Umdrèktn  fttbfl  ; it  dtr  Rmtdbtmm, 
dit  IPtUt  tmtt  HajftU  im  Birtkaiu,  gtieSkn- 
licktr  L'arbre  gnattl.  it.  dat  Stihrrdd,  (Sitkt 
Rouet);  '«.dit  Rodwalzt , ( Sitkt  Treuil  J.  Faire 
palTer  quelque  cbofe  per  le  tour  ; rtiraf  vtr- 
miittijl  dtr  UriUadthmtin  odtr  ktraui  fchitbtn. 

Bti  dtn  Knfftrjlttkrr»  ktijlt  Tour,  dtr  Cbtr- 
gang,  dit  ZubtrtihiHg  dti  Kufftrt  in  dtrfchmar- 
ztn  Ktmft:  Und  im  gtm.  Ltb.  ffiiff  hmii  tintz 
TriUtr  (Tremblemeot)  Un  tour  de  xofier  zu 
ztHztn.  h dm  T'Aekmtnufa8urtn  ktift  Un  tour 
de  chardon  ; lit  Strick  mit  dtr  Tiukkratzt  odtr 
Kardit/ckt. 

Fia. /agi  «M«  me  tintr  Jtkr  mtU  gtwack/t- 
•t»  Elle  elF  faite  au  tour;  ^ i/t  trie 

gtirnUtU.  Elle  a le*  bnif  fait*  au  tour;  Art 
Ttrzu  ^ad  let*  gtdrtAJdt,  fit  kat  /ckàzt  nmdt 
mad  ftijikigt  Armt. 

Alan  ntnntt  Un  tonr  de  rein* , tint  ytrrtn- 
kzzg  odtr  tint  andtrt  Ftrlttznng  in  dtr  G^Mnd 
dtr  Ltndtn  odtr  im  ICrtnlxt.  durck  alxa  ktfljgt 
Znflrtngnng,  durck  dot  thifkibtn  tint!  Jchwi- 
rtn  KBrftrs,  a.  /.  ir.  Il  a'eft  donné  un  tour  de 
reiiu;  er  kal  fici  tiwat  m KmUzt  vtrrtnkt,  tr 
kat  fitk  im  K’tnzi  mtkt  gttkan.  Im  gtm.  Liktn 
/agi  mon  figSrIick,  Doniwr  un  tour  de  rtins  1 
uuelqn'un:  tintm  tint  vtrjuztn,  ikm  m tintr 
iaclu  zuaidtr  Jti/n,/iint  AkfiAlin  nnd  Hant 
fcktittm  macktn. 

•TOURANGETTES,  f.  f.  pl.  Dtr  Kamttintr  Gat- 
tang  gtringtr  SarJcktn,Jo  an  tinigtn  Oritn  m 
dtr  Gtgtna  von  Oritam  (lit  ont  Landmoüt  gt- 
macht  wtrdtn.  .. 

TOURBE,  Cf.  Dtr  Torf,  tintkrtnkart  gr^tn- 
tktils  aut  (P'mrztlu  bifltktndt,  oft  abtr  autk  mit 
tmtmErdkdrz!  dnrckdnmgtntMattrit,  dirtn 
aaM  fich  fiait  du  Dolztt  zum  Brtrmtn  ktdit^. 
Bêcher  dea  tourbe*  ; Torf  grattn.  Le  terrain  à 
tourbe . qui  contient  de  la  tourbe  ; dtr  Torf- 
htdtn  , dat  Torfiand,  dtr  Torfmokr. 

JouKBs.  f.  f.  DtrHtuftn,  mtkrtrt  Mtnfcktn at^ 

tntm  Platztbti/ammtn.  EinaUti  /Fort,  dot nir 
noik  in  dtr  gtricklUcktn  S^dtkt  Ukhek  ifi.  Le* 
enquête*  par  tourbea  font  abrogee*  ; dit  guickl- 
Uchtn  Unttrfiukuugtn,  kti  wifcktn  ganxi  Hau- 
ftn  von  Ztngtn  (uioàti  allimdl  zikn  Ptrjontn 
nir  fUr  tintnZtugtngalItnJ  aigthBril  mrdtn, 
find  a^t/tktfi.  Alan  Jagt  in  ditjtr  BtdtiUung 
autk  Turbe. 

•TOURBEUX  EUSE,  adj.  Torf  tntkakr}d.  Un 
t*Trerntourb*ux,nnm*raiatoorbe*x;  tinToif- 
baden.  Tarficmd,  tin  Torfmohr, 

tTOUKBlER  , C ta.  Dtr  TttfkSaditr-,  it  en 

To»  IV. 


• TOU. 


>577 


Ztagt,  dtr  nitjl  tintm  gauztn  Batftn  tendtrtr 
Ztngtn  zngltick  ahfukSnt  ititd,  Jonfi  anck  Tur- 
Dier  eeiiaat.  £».4e  Tourbe. 

•TOURBERIE,  Cf.  Dat  Torfmokr,  odtr  Torf. 

odtrtkt 

Landpriik,  uo  Torfgtgraktn  mird.  In  tinigtn 
Lanartckttn  ktifit  Tourberie  antk  dat  Rttkt, 
dit  Btfugmfi , anf  eiaes  andtm  Grand  und  Bo. 
dm  ‘Orfzn  grakrn;  Undiat  Rtcht,  mtickts 
tinigt  Gnitritfitztr  durck  Vnjikmng  trtangt 
haben.auf  dtr  dtm  Ltkntktrrtn  zt^ndtgtn  Hti- 
dt  Torf  zu  grabtn,  mird  Commune  de  tonr- 
berie  gnanl. 

TOURBILLON,  C n.  Dtr  IFirtthoind,  tin  /Find, 
kti  wiUktm  fick  dit  Ltft  m tintm  Krtijt  driktt% 
it  dtr  IFaj/tnoirktl , tin  Ort  in  tintm  Btfft, 
m tintm  Sti,  &c,  wo  fiA  dat  IFaÿir  in  tintm 
Krtijt  driktt,  und  indtrAhttt  tmm  koUtntriek- 
ttrfSrmigm  Raum  bildtt,  Jonfi  auA  nûr/ckltckt- 
Un  dtr  If'irbrl  odtr  auck  dtr  Slrndttjtnant. 
In  dtr  carttjiaaiftktn  Pkilo/oghit  ktifit  Toorbijû 
Ion,  dtr  If'irktl,  tint  Mtngi  Maltrit,  dit  fick 
um  cm  Gtfiiru  ktrum  drtktt.  Le  tonrÛUon  du 
foleil;  dtr  Sounmmirbti.  Le  tourbillon  de  Ju. 
piter;  dtr  IFirbtl  dtt  ÿunittr, 
fig.ktifilTombiWon,  dtrif'irktl,  aOtt dat, 
mat  itn  Altnfcktn  m tint  ungifiUmt  Btmignng 
fetztt,  tetickt  gUicli/am  aütt,  mat  fick  Artm 
Krtijt  nSktrt , mil  fick  fortreijlt.  Le  tourbillon 
dea  plaifira;  dtr  If'irktl  dtr  rtrgnnaMgtn, 
•TOURD,  Cm.  Dtr  Drofltl-Lipfi/ck\tm5/fi/ck. 
Antk  ditjtnigt  Art  Drofitin,  mtUht  Jonfi  Utor. 
ne  ktifit,  mira  vontinigtnTouTdgtnam, 
TOURDELLK,  Sitkt  Grive, 

TOURl)lLLE,*dj.  Ein  nir  m folgtndtr /Udtnt- 
Art  üklieku  Btiwort:  Gria  tourdille*  Drofiit- 
grau,  tin  mil  SckmarzgtjMigUt  Gran,  dat 
dtr  Farbt  dtr  Dnfitln  (Toarda)  gleicktt  t mird 
kaupiflUUick  von  Pfirdtn  gtjagt,  dit  mea  int 
Dntjtktn  Sckmcmzfckimmti  za  aeaaea  v/Utl. 
TOURELLE,  C f.  Dat  TkBrmcktn.  riaiUraet' 
Tkurm.  An  dtn  Oratln  mird  tint  in  Gtfialt  ti- 
ntl  TkUmuktnt  m dtr  Rundt  ktrvfr  fitktnd* 
Riiki  Pftijtn,  Une  tourelle  geaant 
•TOURER.v.a  (PafititnbScktrJ  Dtn  Ttigmtkr- 
maitn  zujammtn  rotin  und  mil  dtm  Rollk&t  mit- 

. dtrflallunddUnnroatn,damittrkUitltrigmtrdt. 
•TOURET,  f.  na.  Dat  RSdtkn,  tin  Altintt  Rdd, 

Jo  durA  tin  grbfimt  umgttriAtn  mird,  x.  B. 
a«  dtm  Gtjckirrt  dtr  Sltinfckntidtr  und  StUtr  i it, 

, dtrRmg  anthurSikntOmagtundaHitm  IVurf- 
ntmtn  tmtt  FcUktn-,  it  dit  Dtüt.dtr  Ffiock  auf 
dtm  Jiaudt  tintt  Kakntt  odtr  Bout,  moran  dat 
Rudtr  mil  dmt  Ringi  ktftfiigit  mird  ; it  dtr 
Kmkiitn  an  dtm  Zaumt  tmtt  Pfirdtt,  in  mtU 
tktu  dit  Kinkttlt  iingtjtnktl  mird.  An  ciaigm 
OiUnJUkrit  auck  dû  Wtindrofiil  (Mtnvia),deit 
Kaoun  Touret, 

•bTOUKlEu.Cin,  Dtr  XtrktrmtÜltri  it'dtrSru- 
JJddd  der 
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éir  M tmm  KUlUr,  ma  dit  DrlUaieH  CStki 
Toor)  BblifJi  jinày  iir  dit  Btfirguag  davan  Hat, 
Siikt  aueh  Touricre. 

•TOURIëRK,  f.  f.  Sa  hilBt  m nnigtn  NaniunUS- 
fitn  dtntaigt  LaunjthmtJhr,  wtUht  alln,  mat 
van  aujjin  kir  vtrmitulft  dtr  ilrihladt  (Sieki 
Tour)  ùi  dat  Xiâfttr  gehraeht  mtrdt»  fati , tm- 
ffàngt  und  kinitn Jehaffet,  wid  af/a  eiHtjiTtvon 
fysrlntrian  ifi.  Dit  KU/Urfrau,  mUht  di^ti 
Qtfchl^t  an  dtr  DriUadt  inntrluM  dt»  JtU- 
fttrhat,  wird  Mire  touriire 
TOURILLON,  f.  DI.  Dtr  Zofftn,  dot  ronde  j^r- 
ke  Eifen,  um  meUkes  Jitk  iin  jftkmèrtr  Kdrcer 
ktrum  dribtt,  z.  B.  tin  ThôrfiUgel,  tint  ^ig- 
krStke,  &c.  it.  dtr  Za^tn  an  tmtr  Glocke,  an 
dtm  li^ilbanmt  tints  MVdradts.  it.  dtr  Seküd- 
xap/tn  antintr Kanant.  L*  placedettoDrillont; 
dtr  LagirjmnU  dts  SekUdzaffent , der  Ein- 
/cknitt  an  dtr  Lafetttnmand,  ma  dit  Stkildzaffen 

» T^^lfMALINE,  f.  f.  adtr  TOURMALIN,  f m.  ' 
Dtr  AJektnzitktr,  tinindüitnStUtkm  nndurch- 
fickligtr,in  dünntn  aber  mtkr  adtr  wtnigtr  durch- 
jiüuigtr  karter  Siein , dir  dit  Eigr^tkaft  hat, 
daji  tr,  ndckdèm  tr  trwSrmt  marStn,  dttAfcht 
und  andtrt  KSrftr  an  Jich  ziekt  und  mitdtr  len 
]Uk JiSfil,  dakér  tr  auai  van  tinigtn  dtr  Afcktn- 
blaftr  gtnant  mird. 

TOURMLNT,  f.m.  Dit  Ptin,  Marttr,  Qudl,  Pta~ 
gt,  tin  h^tr  Grdd  kÿrperlicktr  Stiunerzen  adtr 
autk  dtr  ünln/1  det  GemMuti  dot  Strzittid, 
dit  Angft,  Sorge,  dtr  Kummtr,  Vtrdruji,  f/c. 
La  pierre  eft  on  cruel  toormeot;  der  Stein,  dit 
Sitinbtfcktaèrung  ifi  ttnt  grSflt  /Vin  adtr  Dage. 
Il  fàodroic  inventer  de  nouveaux  toormens  ponr 
punir  an  crime  li  horrible  ; «uM  faltt  ntue  Mar- 
Urn  trfridtn , rin  Jo  fikrtklitket  Vtrhrecken  zu 
ftraftn.  Lei  tourmens  des  damnés  ; dit  QaalcM 
dtr  f'trdamttn.  Cette  affaire  m'a  bien  donné 
de  la  peine  & <ln  tourment;  dit/iSackt  kat  mir 
vitl  jifSkt  und  Sargt  gimaeht.  Les  enfans  don- 
nent ooelqoefois  pien  du  tourment  à leurs  pè- 
res; ait  Kindtr  macken  bfitrt  ikren  f'Stem  vitl 
Htrztitid,  vitl  Sargt  und  Xummtr.'  Les  tonr- 
mens  amonrenx;  ait  Çualtn,  dit  Marttm  dtr 
Litbt,  dit  Liebet  Ptin. 

TOURMENTANT.  ANTE,adJ.  Ptinigtnd,  t/na- 
Itnd,  marltmd;  Ptin,  OudL,  €fc.  vtrur/atkend. 
TOURMENTE,  f.  f.  DtrStfturm,  tin  keftiger 
Stnrm , «n  UngeitriUtr  ouf  der  Stt,  Man  Jagk 
gtwSMick  ndr/Mtcktkin  der  Siurm.  Il  fe  leva 
nue  tourmente  ; ti  trhib  fick  tin  Sturm.  La 
tourmente  a dilperrë  leurs  vaiffeaux;  dtr  Sturm 
hat  ikrt  Sckiffe  ztrjlreutt. 

TOURMENTÉÎR.  v.  aft.  Ptinigin,  tnarltm,fal- 
ttm,  quSItn,  gtagen,  einen  kmen  Grdd  kSntr- 
•f-  îicker  Sckmtrxtn.  adtr  der  L/alu/l  dttGtmSiktx 
(md  dtr  Stlt  vtriiriaditn.  Les  Tyrans  (aifoient 
tourmenter  cmellement  les  Chrétiens  ; die  7>- 
vMMa  l/tflea  dit  Cnrijltn  anf  dit grtmfamfit  Art 
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Çtiidutn  adtr  marttm.  On  tourmenta  ce  miC^- 
leàdiverTesfoU;  man  pfiiwgtr  adtr  folterie  die- 
Jtn  Eltnden  zu  vtrfikiidtntn  Malen.  Il  elV  tour- 
menté de  la  goutte;  tr  f/l  mitdtr  Giikt  gtflagt. 

Ces  enfans  tourmentent  fort  leur  père;  ditjt 
Kinder  flagen  adtr  krdnktn  ikrtn  Vattr  fehr, 
matktn  tkrem  Vattr  vitl  Sargt,  vitl  Kummer. 
Ses  créanciers  le  tourmentent  tons  les  jours  ; 
Jeint  Gtàubigir  plagen  ikn  tàglith.  Que  cela 
ne  vous  tourmente  point;  macken  Sitfah  dar- 
Itber  ktme  Sargt  ; laf[tn  Sit  fick  dot  fuckt  an- 
fechten.  Etre  tourmenté  des  remords  de  facon- 
fcience;  van  Gtmijjtnsbiffin  gtptinigit,  grfoUtrt 

mtrdtn. 

Tourmentbx  , ktifit  auck  Ja  vitl  ait  Agiter  vio- 
lemment , k^tig  kin  und  kir  bewègtn , tr/ckSt- 
tern,  zu/dmmenjtdjltn,  ktrum  mtrfen  adtr  trei- 
btn,  (fc.  La  mer  écoit  hante,  & le  vaiffean  fut 
rudement  tourmenté,  fut  long-temps  tourmen- 
té de  la  tempête;  dot  Mtr  mar  Jtkr  ungefUim, 

' und  das  Sckiffbtkdm  h^Ugt  Stsjit , wurdtlan- 

gt  vam  Sturmt  ktrum  gtmarftn  adtr  ktrum  gt~ 
tritbtn.  Un  cheval  inquiet , qni  tourmente  fort 
fon  cavalier;  tin  unruhget  Jférd,  dos  fetuem 
Reiitr  ftkr  vitl  zu  ficha  fin  mackt.  Etre  tour- 
menté dea  mouches;  ven  dtn  Pitgin  geplagt 
mtrden.  Manfiagtimgtm.  Libtn,  Tourmenter 
fa  vie;  fick  datlJbtn  fiautr  macken,  fick  fitiu 
Uken  dantè  BbtrmàfiligtundmnStigt  Btfichmir- 
dtn  unangtnikm  macken. 

Sk  ToURMaNTXR,  v.récipT.  Sick  kin  und  kèrbt- 


ifich  . 

gtn,  cfc.  Tenex-voua  en  repos,  ne  vous  tour- 
mentée pas  tant;  kaltet  tuck  rukig,  bemigt  tiuh 
nicktjfa  vitl.  Il  n’a  fait  que  fe  tourmenter  toute 
la  nuit;  er  kat  fick  dit  ganzt  Nackt  kerum  ge~ 
learftn.  Ce  cheval  fe  tourmente  ; dit/eiffiérd  tfl  in 
beJIdndigerBtmigungadtrarbeitet  fick  ai.  À quoi 
fert  de  vous  tourmenter  fi  fort  Y itozb  fiSlzrr  et, 
dafîSiefickfiafiekrphgrnaderauSltnŸ  II  ne  faut 
pas  fetourmenterpour  les  affaires  d'autrui;  man 
mujl  fick  andtrtr  LeuU  Sacken  migtn  hineSar- 
. gt,  keintn  Kntnmer  macken. 

_ If'enn  vam  Jialzt  dit  Ridt  ijl,  keijlt  Setour- 
mmter  fia  vitl  ait  Se  déjetter,  fik  mtrfen.  Lo 
bois  vert  fe  tourmente  plus  que  le  fec;  dasgrtina 
flalz  mirft  fick  mtkr  ait  dot  trociene. 
TouRMBHTfe,  Le,  partie.  * adj.  Gepeinigt,  geu 
martert,  geplaet,  (fe.  Sitkt  Tourmenter. 
TOURMENItUX,  EUSE,  adj.  SlUrmifick.  dtn 
Sturmmindin  unUrwarfen-,  mtrd  kaufiftchtick 
veii  dtn  StkUften  and  Gegenden  in  dtr  afinen  Set 
gefiagt,  ma  dit  Suemmindt  fiekr  gtmeknlick  find. 
TOÜéMENTIN.  f.m.  Dit  ^gt%tt Bdgfp^et 
aiif  emem  Sekifi , dit  Bteftenge  ader  Bigfiltngt. 
der  Ueine  Mafi,  dèr  auf  dot  BâgfivriA  eefeâti 
mird , und  auck  dit  BUndfiltngt  keifiit,  ® ''  ' 
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Tconintin  ktifii  ii*  Siurmmhtt,  cM 
kltitur  ^vogtit  wtUkir  timr  Mtvt  (Mooette) 
gléUkett  von  Jlkmarzfr  Farbt  ijl»  nndjiik 
wifkuUck  nàr  zmt  Z$it  tnut  knùrlïiktndfnodtr 
wirklkken  Sturmts  ai/ dtr  koken  iût  tlulun  tdfit, 

^ TOUKNAlRh^t  ^ DérjtmgftOnwiUktmdii 

R$ih*  iji,  tin»  trlidigt»  ffrUnd»  zu  vtrgtbtn, 

•j*  TOURN AUALiw  «Jj.  ^fan  nenntt  Mailuns  toar- 
r.ale«  ; àa  JiênouikütkÜuJer  ii»  gtmjjtu  Suftttn, 
1K)UKKAKT»  r.  m.  Di»  Wtninngt  dtr  Ürtt  \to 
tiwos  von  dtr  geradtn  Ltntt  akirettki  und  tint 
ûndert  RukiAng  ndck  emtr  &iU  zu  nimtt  z»B. 
dit  £ckt,  an  dtm  End»  antr  Eitdfit%  aco  mên 
fi(k  wtnden  mu^,  mim  m tint  andtrt  &rdjit  zu 
gtktn»  dtr  Ortf  wo  fick  tiu  r j^énd- 
flrdfit  mtndtt . odtr  wo  ttn  flujT tint  AVSaitti^ 
odtt  tiutn  /Fiuhtl  mackt.  Le  tournant  d'une 
nie;  dit  fFtndmg,  odtr  mit  maugtwàkuluktr 
iagt,  dit  Eckt  ttntr  Sirdfit.  Le  cocher  a prii 
Je  tournent  trop  court  ; dtr  Kutjcktv  kat  dit  frtn^ 
dmmg  zu  kurz  gtmomaun,  JJ  n'y  • pas  eHesde 
tournant  \ t»  if  mtht  Platzgtnug  zum  U'mdtn, 
Tocrnaut,  Cm.  ktifst  auck,  dtr  IFtrbtl,  dtr 
IFofftrwirbtl,  nn  Ort  m tintm  PluJJ»  odtr 
dtrn  tVaiïtr  • tco  fitk  dos  IFojjtr  m tintm  Krtdt 
^otk  d*r  Sirudti  gtn^.  llyaU 
on  tournant  4{u*iliautt  virer;  ts  ijï  dort  tin  tViT‘ 
htl  odtr  Strudti^  dAn  mon  ausutitktn  mujs» 

Im  Forjlwt/tn  mtrdtn  dit  un  dtn  ting.  ktndtn 
Ecktn  odtr  H’mktln  tints  Woidts  jitktndtn  «rJ 
^Ni  (Fald-Eijtn  odtr  For/ihammtr  gtztickntUm 
Ltukbàumt^  Mahlbàumt,  MzrkbMumt,  Let 
tournants  gtnant» 

ToûTDzmhtifitaufhtinandtm  Vftr  tints  Fii^^ 
Jts  odtr  Bockts  in  du  Erdt  gtjcklûgtntr  ffom, 
mit  ttntr  daroi^ btfindiicktn  RolittUmmtUk» »m 
StU  grftkiungtnwird,  anwtltktm  monttn  Fokr^ 
zeuc  iàngs  dtm  VftraufundfsbwàrUzitktnkan» 

Bti  dtn  Ptrxuknmacktm  wtrdtn  dit  Endtn 
dtr  HdrtrtJJtn,  von  dtn  ^ckldftn  ân  btszudtm 
Fiatktn , wtickt  • wtnn  tint  Fcrmkt  angt/angtn 
wird*  zutrfi  atrfgtntktt  mtrdtn,  Les  tournaati 
gtnani. 

TOURNANT,  ANTE,  adj.  S/fkio  tintmKrtiftdri^ 
ktndt  tn  tinrmKrtijt  um/d/#nd.  Un  pont  tour* 
Bsnt  ; tintDrihkrlicke,  tintÉrMtt  dit Jiik  driktn 
làfit.  Une  chaifc  tournante,  un  iiège  tournant» 
ttn  Drikjlnklt  tin  ShtMl,  dtj/tn  Sttz  tuf  ttntr 
rundtn  btwêgUcktJit  démit' fitk  dtr  Etz^ 

ztndt  mit  demjtibtn  htrum  driktn  kSnnt. 
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^gnmmnt  Mmàamit{(Uaetm  mfé,  Jt4afi'iù 
rigur  oatukamu,  d»  itnn  dit  Farkt  ih^tt  BImI- 
Ut  Trumrfijl,  Jh  dtr  HantUungi-SfrOdu  ktilJt 
Tourne  tuu/tiln  Javitialt  Agio  und  Solde.  S. 
ditjt  tf'SrUr. 

TOURNA,  LE.  Sï»*/ «iti  TOURNER. 

• TOURNE-À-GAUCHK.  C m.  Dtr Stkrnubtn^ 

/(kv:jil,  tm  H'trkztug  rtrjikitdtwr  Handtetr- 
ktr  , du  Sikraubt  a»  tintm  Sckraubflaikt  damit 
au/  uai  zu  zu  drthtu,Jo»ft  L»  clef  i vi»  gtaaai; 
It.  drr  Stbrjubtntitktr.  Sukt  Toernevii. 

* TOURNE-BOÜT,  f.  m.  Dos  Arumkorttf  tin 
t^ikali/ckts  Bla/t-In/immttU,  tint  ArtZnktn, 
fonjl  anck  dot  tnglijtat  Nom  etnanU 

TOURKtbRüCHÉ,  f.  m.  Dtr  Braitntenétr , 
tint  mil  Kàdtnetrk  vtrftktnt  MafeUnt  , dtn 
Briiffitfi  m.l  dtm  daran  gtfttkttn  Brattn  am 
Ftatrktrum  tn  driktn  odtr  zu  nnitH-,  it.  tin* 
Ftrjàn^  wtlikt  dtn  Brdf/pitJÎ  ktrum  drtkti  odtr 
dtn  Braun  an  dtm  Sfupt  windtl  : Biidt  t*tr- 
dtn  an  timgtn  Orttn  auck  dtr  BràUr  enant. 
TOUKN  tjïi,  f.  f.  Dit  Jiti/r,  dtt  dtr  Inttndani  tmtr 
Provint,  odtr  tiu  BtamUr,  odtr  Jonjï  tint  obrig- 
ktitiitiu  Ptrjdn  , IH  dtm  zu  ikrtr  Gtricktibar- 
ktit  ^kSrietn  odtr  unter  ikrtr  Auffukt  fttktn- 
dtn  DiflriSt  von  Ztnzu  Zut  vdniimt,  umjilbfl 
ndckzu/tktn  i>«d  Eriuudigung  lan  dtm  wiri- 
licktn  Zuftandt  dnjtlbtn  tinzuxititn  ; it  tint 
Btijt,  dtt  tm  Privdtmaim  in  haudlungi-  odtr 
aaitm  Gt/chü/Un gtweknluk  in  jtdtmgakrt  tin- 
odtr  mtkrmdJ  zu  tkun  pfiigt.  Ce  Marchand  eft 
allé  bire.  & Conmde  en  Hollande;  dtt/tr  Kauf- 
«nann  katjtmt  gtteàknliekt  Htijt  nâckHoUandan- 
gtiriltn.  tm  gtm.  Ltb.  pfltgt  man  auck  dit  Gàn- 
gt,  mtkktauiHiniintr  Sl^,  aut  tintrStrdft 
ta  dit  andtrt , und  von  tmtm  Hau/txum  andtm, 
tniitidtr  in  Gtjckitfttn  odtr  blit  znr  Bncèguag 
tint,  Touradn  an*  ntnntn.  11  fait  tooa  Ica  na- 
tinaplurteuratouméci;  tr  tknt  ailt  Morgtnvir- 
Jckitiitnt  Gàkgt. 

• TOURNE-ïEUILLET.r.m.  Dtr  BlaH- IFtndir. 
tin  amScknült  tims  Bucktt  ktrvdrragtndti,  tm 
Jiandt  tmtt  Blalitt  augiltimui  Siûckcken  Ptr- 
gamtni,  dit/ri  Biatt  dadurck  zu  btztickmtn,  nea 
fokktt  bti  dtm  Anffcklagtu  gititk  nmmtndtnz» 
àSnnta,  Mau  maJu  dtrgCtuktn  Zncktn  gt- 
mekulKk  aujtUktn  BBcktra,  da  mtkrtrt  Utiut 
Sckrifttn  m tinta  Band  znjammtn  grbnndtn 
/nd.  AuJ/trdim  ktifit  Toamc-frailict  amk  fa 
vit!  ah  Le  lignet.  dai  Btatt-Ziidun.  S.  Siftnrt. 


+ tournante,  f.f.  EitttXacktU,  ditfickm  • TOURNE-tTl..  (.  m.  Dtr  Siakl  odtr  ITttzfiakl, 


dtr  l.uft  naidrihtt. 

• TOURNASSER , V.  e.  Abdriktn,  tin  irdtntt 
GtfSfi  aufdtr  TSfftrfduibtvSaigftrtig  drilitn, 
ikm  dit  Uxtt  Ftiat  gebtn. 

TovnHAeei,  te,  partie.  & adj.  Abgtdrikt.  S- 
TonTD«ff.-r. 

• TOURNE,  C f.  Dtr  Umfch'dg.  So  ktifl 


tmausjitaht  btniuittvirrtckigti  U'irkztug , dit 
Eckiuidt  ItkniidaidtrU'trkztugtdurck  StrtuktH 
darda/ zuUkiiifm,  zum  Unttrjtkitdtvontintm 
-rmuitn  UrtuiiitUt,  latkktr  fulB  f tuant  urird. 

» TUURNE-O  iISTS  , 4.  m.  Dtr  JFtndrJIttktn 
• adtr  iFindtftofk  dtr  Handjtkukmucktr.  Sitka 
Renrimnoir. 


aigtn  Éaïunjpititn  daijtnigt  otau,  u/iukttvoit  TOURNELLE,  L f.  Da*  TkStmthm,  tiakltintr 
dtr  vrrkaàrtùrfdtmTijJu  Utgtndt'u/ùuutbim  Ddidz  |.  21urar, 


TOU. 


TOU 
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L Ihtrm,  ifreUûlun  mon  ikfmtb  mekrert  enr 
Zûrdê  ouf  dit  GibSutU  zu  fitztn . odtr  an  âi* 
E(ktn  dtT  HSnffT  adtr  mnktrer  ThUrnii  anz»- 
hautn  ffligtf.  Man  bramkt  iitjtt  U^ort  ktiUzu 
Tttgt  nür  noch  um  gtwiJTt  allt  Sff'rntUtlu  GtbSur- 
àt , Piàtzi  oder  auth  Strdfita  ■ wo  tktmâit  dfr- 
glticken  aUt  TkSrmtlun  warm  otUr  noch  find, 
darndeh  zu  àtntnntn  •,  z.  B.  Le  Piltis  de*  Toar- 

nelles;  luruedeiTournelleii  leQntideiTour- 
nelles  k PirU,  &c.  Bti  dtr  bitkèrigtn  Sldtsvcr- 
fajjnng  in  FrankrtUk  unitr  dtn  Kinletn,  hitfl 
La  Toanielle  odir  La  Chambre  de  laloumelle 
rriminelle;  dit  Crimlndlkammtr  dti  Parlamn- 
tts:  ünd  Chambre  de  laToomelle  civile;  rm 
HèbtngtrUht  zurErItickUrungdtrgrôJltn  Par’ 
lamtnttkammtr,  wo  Prozrjft,  dit  tmr tint  Snm- 
mtt  von  aoo3  IJvrtt  und  darunttr  bttraftn,  n>t- 
fchitdtn  umrdtn.  L'affaire  «ft  à la  Tonmelle; 
dit  Sackt  i i bei  dtr  O-imindlkammtr  aakàng^. 

TOURNEMAIN,  Cm.  Einnir  in fcigtndtr Rt- 
dtnt-Atl  Bbliikti  IPort:  En  on  tournemain; 
leit  nam  tint  Hctnd  umienuiet  odtr  umdrihtt , 
rn  Jo  vitl  Zeit , ait  dazn  trfordtri  wird , tint 
Hand  nmznwtndtn;  <n  tintm  Augtnbhck.  Ceft 
on  efprit  inconftant,  il  change  en  un  tourne- 
main; tr  iji  tin  unbijliindigtr , wanktlmlUkigtr 
Mtnfck-,  wit  man  aine  Hand  umdrèhtt,  ijl  tr 
anderti  Sinntt.  11  a fait  cela  en  un  tootnemain  l 
trkat  ts  I*  tintm  Angtnblick  gtauuht  ; wit  man 
tint  Hand  umwtndtt , war  tr  danut  ftrtig, 
TOURNEMENT,  Cm.  Dot  HtramdrèktntxU 
dit  fPtndnng  odtr  XrUmmtme  tintt  fF'igttodtr 
Finjht.  AMii/flg»  gnrBünliiW,  Le  tournant. 

TOURNER,  V.  a.  Drihtn,  in  tintm  Krt^  odtr 
um  tintn  Mitttlpunkt  btwigtn  ; t«  wtUntr  Bt- 
afnduig  man  in  tinigtn  fVIltn  aiuk  dot  iVort , 
wtndtn,  braucM.  Tourner  une  roue  ; «in  Rdd 
àriktn.  Tourner  la  broche;  dtn  Spitfl,  dtn 
^dtjfitfi  wtndtn. 

In  dtr  namlichtn  Btdtntune  Ari/7t  Tourner, 
àrihtn  odtr  drtchJBn,  ttntn  KSrftr  vtrmitttl/t 
du  Drihtnt  odtr  Umdriktnt  uni  dtn  dazu  tr- 
J^dtrlichtn  If'trkztngtn,  ouf  dtr  Drehbank  odtr 
DrttkftUiank  (Tour)  tint  mndt  odtr  andtrt  zitr- 
Uckt  QiSatt  gibtn.  Tourner  une  boule;  tint 
Kugti  drihtn.  Tonmer  dea  ctiaifea;  SlSUtdri- 
lïtn.  Tourner  des  alSettea  ; Tittfardralwii.  Tour- 
ner le  bois,  rivoiie;  inlfotz,  tn  EIftnbtin  dri- 
ktn,  aStrhond  ttdrihiU  odtr  gtdttckftiu  Sa- 
che* aui  Holz  o£r  Eifnétin  vtrftriigtn.  Il  s'oc- 
cupe à tourner;  tr  htfchifiigtt  jich  mit  Drihtn, 

T oumer.drrban  odtr  wtndtn,  ktifltauck,tintm 
Kbrftr  tint  andtrt  Richtung  odtr  Lagt  gibtn , 
odtr  ihn  anch  Jo  leeiulrH,  daji  dot  OSirtunttn, 
dat  yordtrtkxnUnkommtjWeUhtsmanimDtnt- 
Jcktnantk  dnrek  ktkrtn,  umdrihtn,  nmwtndtn 
itiid  umhtkrrr.  ansdmkt.  Tournes  cette  fphére 
d'un  autre  fens;  drihtn  Sit  diijt  Kugtl  andtrt 
ktmm , atij  tint  andtrt  Stilt.  Tourner  la  tdte  ; 
dtn  Xoff  iriken,  umdrihtn.  Tourner  Icapieds 


en  dedans,  tonmer  les  pieds  en  dehors;  Ht 
FSJIt  tinwSrts,  die  FSJSt  autuiàrti  drihtn,  kek- 
rtn  oder  wendin.  Tourner  lé  fable  ; dit  Sand- 
Uhr  umdrihtn  odtr  umwtndtn.  Tourner  une 
feuille  ; tm  Biatt  (in  tintm  Bûche')  umwtndtn. 
Tourner  le  chariot;  dtn  X'agen  umkehrenoder 
ttffiicrndrn,  Jo  dajidai  Porderthtil  dahin  gtrick- 
tet  wtrdt , voétn  virhir  dot  Hinttriktil  gtkthret 
war.  Tourne,  cocher!  Xutfcktr,  wende  uml 
Tourner  une  carte;  tint  Karttumwtnden  odeP 
umJek^age^.  Tonmer  un  habit;  einXIeidwen- 
din.  Tourner ledosiquelqn'un;<ru/aidm Rük- 
ktn  znwendtn  oder  zukthren , dos  Gtjickt  von  ikm 
ob-odtrwtgwtnden,  indtm  man Jich  herumdri- 
ket,  ( Vtrjchitdtnt  andtrt , Jo  wohl  eigenilickt 
ait  fi^rlickt  Rident -Arien  dit  hitktr  gtkSrtn, 
Jtndtt  man  unitr  dtm  Warte  Dos ), 

Manjagl,  Tonmer  le  bord;  dot  Sckif  wtn- 
dtn , arf  aie  andtrt  Stilt  wtndtn , oder  wit  man 
ia  dtr  Sfjfrdckt /agi,  dat  Schiff  umiègtn  ; k. 
dat  Sckiff  ndck  tintm  andtm  Irindjiridu  wtn- 
dtn. Tourner  un  ouvrage,  ktijil  tn  dtr  Btla- 
gtmngtkunft,  dit  Ftjimgswtrkt  in  dtm  Rücktn 
nihmen,  uni  iknen  die  Gemeinjcbaflmit  dtnwti- 
ttr  znrkck  litgendtn  W'trktn  und  dtm  Haum- 
waBt  ttbjchntidtn,  wtUktt  man  auek.  Prendre 
un  ouvrage  par  la  gorge , nennei.  Tourner  un 
polie  ; «Han  Pojlen  von  hinten  angrtiftn,  ikm  in 
dtn  RSeken  Jallen.  Tourner  les  fonliers;  die 
Sckuht Jckitfirittn , ^ im  Gehen  odtr  Triltnaut 
ikrtr  bormhringtn,  Tonmer  un  lièvre,  tonmer 
des  perdrix  ; tintn  Haftn , RtbhVkner  umgektn  , 
in  tintm  Krtijt  um Jithtrum  gehen  odtr Jchleichen, 
«m  Jit  dtfto  Jithertr  zum  &hi^e  zu  bekommtn, 
Tonmer  un  marais;  tintn  Morajtumgekm , dm 
tintn  Mora/I  herum  gektn.  Presque  tous  les  Prin- 
ces de  l'Europe  ont  tourné  leurs  armes  contre  ,1a 
France;  Jafl  oBe  turofStJche  FBrJltn  habtn  ikure 
H'afJtngigtnFrankreich  gtkthrtt,  fiud  im  An- 
marjeht  gegen  Franireich.  Tourna  tête hcijit  in 
dtr  Xritgsj^dckt  ,fich  im  Fliektn  aujtinmdl  wit- 
dtrumtàtudtn  imd  Fhonlt  gigen  dtn  Ftiud  ma- 
cktn.  Il  tourna  tête  vers  les  ennemis  ; ar  wtndelt 
fiih  gigen  die  Ftindt  ; tr  bit  dtn  Ftindtn  die  Stim, 
Tourner  bride;  dat  PJird  umwtndtn,  umdri- 
ken,  witdtr  zurlick  rtittn,  umkekrtn.  Il  reçut 
cette  nouvelle  en  chemin,  dcauffi-tdt  il  tourna 
bride;  ar  trkiell  dieft  Ndckricht  unUrwigtt  und 
wtndele  odtr  hehrlt  Jogleickum,  und  riujogltitk 
witdtr  zurBck, 

Die  Bûcher  Jagtn,  Tourner  le  pain  ; dot  Brid  • 
formen , dam  Teigt  ouf  dtm  IF'irk^ckt  dit  belie- 
bige  Form  gibtn;  Und  bti  dtn  ZuckerbStkem^ 
ktijil  Tourner,  dit  Sekaie  von  amar  Citrone  mit 
tintm  MtJJer  in  dtr  Ruade  ktmm  ganx  dBnnt 
abJcUUtn. 

Fig.  Jagt  man.  Tourner  Ton  coeur  i Dieu; 
ftin  Herz  zu  Gott  wtndtn.  Tourner  toutes  fea 
penlëes  à quelque  choie;  aUtJetnt  Gedankenai^ 

ittc/at 
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itmca  mrnin.  Tonrner  TUMMrlbiineiroa 
tint  PtrfS»  uâch  Jtuum  GtfaUm  ImJun,  J'û 
tourné  c«t  homme  >li  de  touelet  feni,  de  tons 
les  c6t^,  6c  ie  n'en  ai  po  rien  tirer,  rien  ap- 
prendre ; ith  Mh  ittftn  Mtmfcktn  amf  attt  Sti- 
tn  gtdréktt , i<h  habt  ti  mit  iuftm  Mtn/cktH  anf 
aüt  mSglickt  Art  virlicht,  und  kabt  nicklt  vûtt 
tkm  /uraaikringnoitr  trfakrtn  kânntn.  Tour- 
ner bien  , tourner  mal  une  ai&ire;  thur  Smkt 
tint  gutt , tint  JckltckU  IPandang  gtitn.  U 
ftuf  favoir  tourner  l'aifaire  pour  réuilir;  umfii- 
nn  Zuftck  sn  nriukin,  mufl  man  du  Saikt  au 
àréim  und  zu  mindtimiffin.  Je  voudrois  tonr- 
ner  cette  période  antrement  ; ich  mScktt  dit- 
Jftr  Pthodttint  andtrt  IPtadungeittn.  11  tour- 
ne bien  les  vers;  tr  gibt  dtn  ytrjtn  tint  gutt 
IPridiuig  , eiim  fchbntn  Sckwung.  Tourner 
tout  en  bien;  aüts  zum  bifttn ktkrts , alitt  anf 
ditbtfit  ArtaniUgtn.  11  tonmetoutài'onavan- 
tage;  tr  Ugt  ailtt  zu  ftintm  Btfttn  ans  ; it.  tr 
trtiji  ans  aStm  Portknl  xn  zitktn,  tr  igtifi  oMtt 
zn  fetntm  Portkiil  tinxssrickttn.  Tourner  qnel- 
^'un  en  ridicule;  jimandt»  Idcktrlick  mmktn. 
Toamer  une  chofe  en  raillerie;  timtn  Scktrz 
ans  ttwat  nsacktn.  Il  a tourné  cela  en  taille- 
rie, an  lieu  de  s'en  firher;  adflatt  fick  daribtr 
zn  Krgtm , kat  tr  tintn  Sektrx  daraus  gtmatkt. 
Tourner  la  convcriâtion  fur  une  mati^;  dot 
Gtfprà^  anf  tmt  Mattrit  bringtn  odtr  tmitn. 

SprickwSrtUth  fagt  mon  in  dtr  Sfrdckt  dtt 
PSbtlt,  Tourner  la  truie  au  foin;  dit  Ridt  anf 
tttcot  andtrt  Itnktn , aiAangtn  vm  ttwai  andtrt 
zn  rèdtn,  mtd  mon  fick  a^  dit  Sackt,  laawii 
dit  Ridt  ifi , nickt  titdaiïtn  mitl.  Sukt  aukCor 
laque , Mangeoire  nnd  Médaille. 

Ektdim  Gauchit  mu  Tourner  autk  in  dtr 
Adnttaag  iwn  Traduire , üttrjttsctn.  Tourner 
du  Latin  en  François;  aiu  dtm  iMtiniJthtn  m 
dat  Franzbfijckt  übtntuttn, 

Im  Karttnfpitlt  Jagt  mon.  Tourner  coeur, 
tourner  carreaux;  furz,  Rantin  nmJcUagtn, 
wtnn  dus  Karttnblatt,  trtkktt  man  anfkibt  und 
nmietndrt , dit/t  Zticktn  odtr  Farbtn  kat. 
ToL-nHun,  v.n.&récipr.  Sickdriktnodtriotn- 
dtn , fick  in  tintm  Krtift  odtr  nm  tinta  MittH- 
funit  binrigtn , uud  in  wtUtrtr  Btdtniung, /tint 
Ricktnng,  Lagt  odtr  Sulinng  vtràndtm,  fick 
nmériktn,  umwmdtn,  umkthren,  n.f.w.  La 
Lune  tourne  autourde  la  Terre;  dtr  minddri- 
lut  fiA  um  dit  Erdt.  Une  planète  qui  tourne 
fur  fon  axe;  tinPlaait,  dir fickumjiint  Ad^ 
driktt.  Se  tourner  dans  Ton  lit;  fia  in  ftintm 
Btttt  ktmm  driktn  odtr  ktmm  wtndtn.  Tonr- 
ner  tout  court;  knrz  nmutndtn.  Au  bout  de 
b me  on  tourne  1 droite;  am  Endt  dtr  Sbrdfit 
wtndtt  men  SA  rtcklt.  Le  vent  a tourné;  dtr 
fPimd  kat  fuk  gtdriktt  odtr  gnatndtt.  Faire 
tourner  le  las;  iatStb  drikn  odtr  nmlanftn 
UJfta,  Sitki  Sas. 
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fig-faglman.  Tourner  du  cAté de qnelqu*on; 
fiA/jff  jtmandtt Seitt  tatndtn odtr fck'agtn  ; jt- 
mat^s  Parti!  n<  kmtn.  Ne  ftvoir  pins  de  quel 
ciHé  tourner;  n:At  nuhr  itij/tn,  leokmman  fick 
tetndtn  odtr  irai  nutnanfangtn  fott;  fick  widtr 
zn  kilfitii  noA  zu  retèeii  wijjin.  La  > huce  a 
tourne;  dos  Gitkk  kat  ficti  gcwtndtt,  dit  Sa- 
cktn  kabtn  tmt  andtrt  GtfioH  gturonntn  s du 
UmJlSndt  kabtn  fick  gtSndtrt.  L'aflaire  a bien 
tourné,  a mal  tourné;  die  Sackt  kat  tmt  gutt, 
kat  tmt  Bbli  IPtudung  ger.ommtn,  ifi  g'it,  t/t 
/ckUcktausgi/alltn  odtr  dbgilaufcn.  Cebtoue- 
nem  k votre  honte,  è votre  honneur;  des 
wird  fi/hum  zur  Sckaudt,  zur  Ehri  gtrticktn. 
La  maladie  tourna  à la  mort;  die  AVeatèritieur- 
de  tSdlük.  Il  tourna  tout  d'uncoup  i la  mort; 
tr  mrdtauf tmmdl  fitrbtnt  krank , tbdtUA  kranà, 

Man  Jagt  von  tmtm  Mtnftktn , dèr  von  thur 
Hskt  ktmnttr  in  dit  Tuft  fitkt , und  dation 
JAmndhg  tttrd,  La  Irte  lui  tourne;  dtr  Kopf 
gtkt  ikm  irnuM,  ta  ift  ikm  fckwmdiig.  Ne  re- 
gardez pas  en  bas,  de  peur  que  la  t&e  ne  voua 
tourne;  fitktn  Sit  nickt  kmunlir,  et  mSekttSk- 
nrn  JckmindUg  utrdtn.  y on  tintm  MtnficStn, 
dit  dtn  y fr/tond  vtriokrtn  kat , Jagt  uuM , La 
tète  Ini  a tourné;  trifivtnUktgtwordtn:  Und 
mena  jtmand  fiA  m ftintm  Glückt  nickt  zu  fin- 
dtn  wtifi  , odtr  bti  tintm  uut  tr/tktntn  Ungtaka- 
fait  gitick  anjfitr  aller  FaJJune  komt,  fagt  maa, 
La  tête  lui  a tourné;  tr  kat  dtn  EojA  vtrtortn. 
y on  tmtm  Mtnfcktn,  dir  aut  EiUlktit  odtr  m 
dtr  ffitzt  dtr  LtidtrfAaft  aOerkand  unbifonnent 
odtr  abtntktntrlickt  Hûndlungtnvâmimt,  pfligt  ' 
manzufagtn,  La  tète  loi  tourne  ; trfckmndtU: 
Und  tetnn  jtmand  Jo  mtl  GtfckS/U  nat , dajitr 
fick  niclU  zu  ktlftn  tcuji , fagt  man , Il  cil  fi  ern- 
baralTé,  qne  la  tête  lu!  tourne;  tr  kat  jo  vict  zu 
Auu , fo  viti  GtftkSfu  auf  dtm  Haijt , daft-  tr 
nickt  totiji,  ceo  Htm  dtr  KoiA  fitkt.  Tourner 
autour  du  pot , Siekt  Pot , Pag.  749. 

Tourner,  luifit  in  vtrfAitdintn  Rident- Ar- 
Un  fo  viH  ait , t'altérer , être  changé , fe  chan- 
ger,  pafler  d’un  étati  un  antre,  w Icktt  im  Dtnt- 
Jtkin  nf  manckirtei  Art  gegèbtn  u ird.  Mcm 
fagt,  Levin  tourne;  dtr lyein fckUtgt um,  wird 
fUtzlick  fouir , virdirbt.  Le  vio  tourne  à la 
gmifiTe;  der  lè'eia  wird  fcklilmickt , fafickt  odtr 
zSkt.  Le  lait  tourne;  dit  MUA  fckligt  um, 
girinnit  ptatzlick,  UInft  zufammtn.  Il  ne  faut 
pas  tropiaire  chaufTer  cette  Tance,  de  peurqu'elle 
ne  tourne;  mm  muj!  diifi  BrSki  nickt  zu  ktijt 
wiriin  lajfien,  fit  nAckti  zufammtn  lai^in  odtr 
girinnin.  Learaifina,  IcaceriTea,  les  groreillea 
toumrnt,  commencent  à tourner;  aie  Trau- 
bm,  dit  Êirfikin,  dit  Sokanniibirtn  fdrbtn  fick, 
fanetn  an  fick  su  fàrbin,fangin  an  zu  ziitigin. 
(NdA  Hr.  Rickeutkiijlt  Se  toamer  auck  foviil 
lit  Se  pourrir,  vtrfanltn,  und  wird  kauvtfàck- 
HA  vom  Obfit  gifagt).  Uns  fièvre  tierce  le  tous- 
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se  en  quitte  ; tin  dreUSgiees  Fiittr  vtrwan~ 
dtll  fitk  111  un  vitrtàgiga.  Tout  cequ'ilninge 
fe  tourne  en  bile;  auts,  ivas  ir  iflt, 
fiih  in  Ciaiif,  wird  zu  Galle.  Leur  imitié  fe 
tou  ni  en  haine;  ihre  Freund/cka/t  verwandelti 
fitk  in  Hafi.  Avoir  l'efprit  tourne  i quelque 
chofe;  24  ttwas  geneigt  /iryn;  Lujl  zu  tlutas 
haben.  Le  temps  fe  tourne  lu  beiu;  dos  Kÿt- 
Urkeitert  fiek  auf,  beginnet  Jihtin-  Zu  wirAn. 
Cet  enfant  fe  tourne  «u  bien;  dujtt  Ktnd  btf- 
Jert  fitk,  wird  gtfilUUr  , arliger  , folgfamtr 
als  ts  leur,  il  fe  tourne  au  mal  ; tr  trr/<Alim- 
rnert  fitk,  wird  JMtth’er,  ungtfituttr,  tic,  als 
«r  leur;  ir  wenAt  fiek  auf  dit  Jcklimme  Siilt. 
Manfagtauck,  Ce  jeune  homme  fe  tourne  bien 
dam  le  inonde;  die/tm  jungen  Menfektn  glTukt 
ts  14  derlFelt,  tr  komi  reckt  git  in  der  ICtltjurl. 

Tourné,  kc,  partie.  & idj.  Gedrèkel,  gewtndet, 
de,  in  allen  BeAutungen  As  tkàtigen  2tilwor- 
tes Tourner.  Man  nennet  Uoemiikin  bien  tour- 
née; tin  woUgelégenet  Haut  •,  it.emwoUeinge- 
ricktetes  üaus.  Le*  ippirtemens  font  mal  touinéi 
dîna  cette  miifon  ; du  Zimmtr  in  ditjtm  Haufi 
Jind  nitkt  git  vertluiUt  odtr  angebraekt  ; die  B»- 
ndtktung  derBimmtrin  dit/tm  Hauft  iJi/ehledU. 
Un  homme  bien  tourné  ; ein  waUgemackttr , 
wMgtwaekJtner , woklgebildettr  Mtnftk,  Un 
efprit  bien  tourné;  tin  gnitr  Koff,  tin  Mann 
van  garer  riektiger  Béurlluiluiiftkra/t , odtrantk 
ain  wiMgéarUles  GtmUh.  Man  Jagt  in  ditftr 
JAdtuXung  gtwdknlichtr.  Un  efprit  bien  fait. 

V Croiflana  tournés  (If'apptnk.  J Sitkt  Croi  liant. 

TOURNESOL,  f.m.  Dit Sumuntlume,  tins /yian- 
jtt,  dirtn  grdjlt  gelée  filante  die  Gefialt  tmtr  Son- 
ne hat,  »M  von  tinigen  aath  die  Somankram  gl- 
uant wird. 

Toumefol , kiiflt  auck  dit  Lackmifi  - Ffian- 
tu , von  eittigen  dos  Krèbskraui  gênant,  ei- 
-ne  lu  den  warmtm  Qtgtndtn  fiurogent  ein- 
ktinùjCki  Pftansu , ans  dirtn  Safi  tint  blam 
farbi  beriitet  wird,  dit  im  Franztfi/cken 
^ukfals  Toumefol,  odtr  aaré  Manrelle,  iic 
Dintjehin  abtr  Laekmifi  gênant  wird,  weil  dit 
Barbe,  tke  fie  getroknet  wird,  xu  einem  Mùjli 
odtr  Uriit  gekoekt  werdenmufi.  Dasjtnigt  Loek- 
onifi-Blau  (Bleu  de  toumefol),  weicktt  in  Gt- 
fiait  eiaes  Bttrokntten  Teigts  zu  uns  gekraekt 
.avird,  éei^  Toumefol  en  pâte  oder  Toumefol 
•n  pain,  oder  auek  Touruelol  en  pierre.  Man 
nennet  Toumefol  en  drapeaux  oder  en  chiffoni, 
Bdrbtr- Làppcktn,  kitini  Làpptktn  von/emem 
Crépon  oder  von  friutr  ljinwand,dit  bit  zur  Sdt- 
iigung  in  An  aus  der  Laekmifi  - {^anzt  autat- 
frefiten  Saftgetunkt  worAn,  and  2u  fSrbung  der 
/('tine,dtr BuekerbAker-K'drenundzum  MAen 
gtbrauekt  werden,  Toumefol  île  Coi  ilantinopel 
■ennel  man  die  nul  Cotkentlle  g fdrbun  rotkmFUr- 
kt-UippeAn  oder  Sih'uink-T.Sppctiin , H^hmink- 
HekAtniBotniaffti,  rotA  Btàiteen  ,wmA  nom 


’Con/lantinopel  kemmen  : Dnd  dit  tua  PorlugaB 
kommenAn  mttCoektniUe  gefSibtiu  rwndtnK’igtl- 
eAn  von  Baumwotlt,Atgliitkfalt  zumSckmiÀen 
gtbrauekt  werden,  Aiffen  Toumefol  en  coton. 
* TOURNETTE,  f.f.  Du  U'tndi,  tin  auf  timm 
Zapfen  korizontdt  ktufendis  IFirksuug,  dasge- 
ka/piltiGarn,  At  gekaJptUe  Stidt  oder  (Folle  in 
, XiiSuel  zu  windm.  Dit  Gamwiiidt,  Seidenwin- 
de,  tic.  zum  Unter/ekuA  von  einem  Hajptl  (Dé- 
vidoir.') 

•TOURNEVTRE,  f.f.  So  keifit  auf  An  ST.ifen 
dasjuiige  Tau  oder  etuktrtau , welcAs  bu  dm 
Xufzirken  des  A nktrs  uen  dos  Spéel  odtr  du  SpiUt 
(Cabelian ) gewunden,  and  ivenn  iswie  g/wSku- 
iiek,  nickt  ganz  daranf  gekt,  im  Babeigatte  (Foffe 
aux  câbles)  in  fiei/rn  zufammtn  gelegt  wird. 
•i-.TOURNEVlKER,  v.  a.  Sieki  VIRER. 
TOURNEVIS,  f.  m.  Der  Sckraubtnjthlijfel,  tin 
lifrrnes  IFirkziug,  eini  Sehraubi  damit  auf  and 
2a  zujchrttuhen  ; it.  der  StAaubnizitker,  un  kiei- 
.ner  Mtijfil,  du  mit  einem  emgejcknitlenin  Kopft 
verjehenen  SeAauhen  damit  kintin  oder  ktraut 
zu  drèkin. 

TOURNEUR,  f.  tu.  Der  Drikeroder  DrtcAler, 
lin  Handwerksmann  oder  XBuftler,  dèr  auf  der 
Drèkbank  odtr  Dreck/etbank  alltrkand  Aerlickt 
kUafilickt  Arbeit  zu  vtrfertigtnwufi,  im  teztern 
Fade  der  Kunjldriker  oder  Kunftdritksltr  gênant. 

. Un  tourneur  en  bois;  em  Hmzdrèker , weUkea 
mon gewSknliek  nfr  JeUtektAn  eintnDrèktrnen- 
nel.  Tourneur  en  ivoire;  tin  Elfenbiin- DricA- 
lar.  Tourneur  en  ambre  jaune;  der  fieriyiein- 
oder  Agtftemdrikir. 

In  den  Bandwébireitn  âei)7l  Tourneur,  der 
XSddriker,  ein/Cnabi  oder  ein  Jùnd,  wetcAs 
dot  Zwirnrdd  dreAt.  Siike  Tordeur. 
*T0URN1CES.  {.{.  pl.  Sonennendie ZimmerItuU 
At  ZwiJckmpfeUtr  odtr  Zwifeku^Undir,  wtl- 
eke  JonJl  Puteaux  de  rempla/c  keifien. 
TOURNIQUET,  f.m.  Dos  Drèhkreuz,  imftarkit 
kblzemis  korizontil  auf  einem  Pfakli  ItigtnAa 
AwèglieAt  Areax,  wtlekes  fiek  auf einem  Zoofere 
kirum  drè An  üQUvirmittilfideJfiibtnnninlvig 
firPf  'trAvmd  HfaeenXMVtrfiperren,  undntrfllr 
Flfigàngtrgangbarzuli^enJoi^auckdirüAk- 
baum,der  (FealufjOitodernir/ekliektAnArHiu- 
.pelginantt  it  veiaen  Lufifeuerwerken,  dasFiuir- 
ria  , oder  vielmiA  der  Ftuerkttfpel , eine  Art 
von  Hajpel  an  dirtn  Endtn  Raeketen  bifeJU- 
git  finit  , von  weteken  der  Hafpel  ktrtmeilruAn 
wird,  dit  altdemn  ein  Feuirrdd  odirtintBiuirfou- 
ui  (Girandole)  bildti.  it.  die  DtÿmaAi,  eme  Art 
von  alliektjpiei , weleAi  aus  einem  rings  Anum 
mitZiffem  beatiekneUn  Blatte  befieAt,  in  deffe» 
Mute  fiek  une  bewigluA  lifirue  NaAl  btfinlüt, 
die  mon  âeram  AiAt,  tend  die  den  Gtwinn  oeUr 
Vertufl  bezeieknet,  je  nâckAm  fie  an  einem  Orta 
oder  bel  untrZiJftr  Jliken  bleibt; /on/l  auek  der 
GUUktzirui  and  an  iiuiuen  Ortau  die  TriU  ae- 
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Ftnfttrji  ügtl,  fj’c.  an  dam  tinn  Enitan  tmtr 

HttU  btmtgUchn  tfftrntt  odtr  metaStntî  PUiU- 
fkan,  faUke  damit,  ladamman  tt  drékrt.x»  sfnm 
odtr  s»  vrrjcUnfin.  foofl  anrà /cUtcktkm  dtrkti- 
ktr,  odtr  amh  dtr  U'irbtt  ginanf,  it.  ditKi’tg- 
ftkrtuit  an  iiiur  Btttftollt  odtr  BtUjjuti,  rcor- 
m dtr  Hah%  dtr  f'irkane/la»gt  gtfltkt  leird; 
it.  dû  Gûbt,  tint  lyindt  dtr  Ndd&r,  mit  irrl- 
ektr  dtr  Urakt  gtradt  gtricktel  irh-d  ; it.  dot 
Stimkorn  dtrOrgrlbauf,  fin  H'trkztug  dû  Or- 
etlfftifrn  damit  rn  Jlimmtn,  fond  auek  Accor- 
doir  gi<mnf,  it  tint  Art  JfamJthtr  Rtiitr,  gt- 
wSAnljVAfrOievnl  d*  Frifc  eraani;  it.  dûAdrr- 

Ctjji,  lin  IFirkziug  dtr  fTund-Ærzû,  wtUkti 
I pirUxtin  Blitgûdûtn  angibracàt  mird,  dm 
BI6tftu/J  zn  ktmmtn. 

TOURNOI,  f.  m.  Dai  Tarmtr,  ihu  ehrmaligi 
Art  ftiirlicktr  Rittirfpiitt. 

TOURNOI  EMKNT.r.m.  Dos  Drèhm  odtr  B'irMn, 
dit  krtis/Brmigt  odtr  wirbtlfSrmigtBtwignng  ti~ 
ntr  Satht,  z.  B.  dtt  U'e^trt,  tetnn  tt  fich  tn  rintm 
Krti/todtrlf'irbtl  ktmmdriktt  ; it.  aitU'tndung 
odir/CrBmmttmtt /f^igtt,  Flujftt.fft.  Letoar- 
noicniciit  dr  tdte,  dtr&kmndtl,  tintSckmackhtil 
dttH»nptti,da  /ick  aOrs  mit  niu  umxndriktn ftkti- 
ntt,  Jonft  auck  L«  Tntin  gnumt.  Bti  dtnScka- 
fm,  dit  zuwtiltn  mit  ttntm  tBdtlickm  Sthmindtl 
bHnUtn  letrdn,  wobti  fît  fick  tint  Ztiüant  im 
Krtijt  ktntm  drikm,  und  tndlick  tSdt  zur  Erdt 
fêStn,  ntnntt  «an  dttjt  KrankktH  an  tinigtn 
Orttn  dit  ürikkrankktit , nnd  dû  damit  btfüt- 
ntn  Scka^t , Driktr  odtr  DrikUngt. 
•TOURITOIR,  f.in.  Dtr  Drikjiock  odtr  TrûM, 
tin  drti  bit  viir  Sehnh  langtr  rundtr  Stotk  dtr 
TSoftr,  dat  grSfitRdd  damit  ktmmzntrtibm. 
TOURNOIS,  >dj.  de  tg.  Em  Btinamt  dtrfran- 
zSftfcktn  Livrtt.  Sous  uni  Dtnitrt,  wtltktn  fit 
von  dtr  Stadt  Tours  trkaltm,  ito  man  zutrfl 
dtrgûicktn  gtprâgtl,  und  dû  kiut  zu  Tagt  blot 
ait  Rteknungs-  Mnzt  brtratktit  tetrdm.  Sû~ 
kt  Pnrifit. 

^TOURNOYANT,  ANTE,  idj.  Driknd,  um- 
driktnd.  In  dtr  Anatomit  wird  dat  dritti  Hait- 
mirbtlbtin  (F.a  troiCddie  *vert^b'e  du  col)  trm 
tinigm  I « vertèbre  toumovniite  odtr  auck  Jub- 
ftantivr,  La  toamovinte.  dtrUmdriktr  gtnant. 
TOURNOYER,  v.  d.  Sick  herumdrilun,  tini 
krttsfSrmigt  Bntignng  mackin,  it  htrum,  kin 
und  kir , umkirgtktn , lai^tn , Sfc.  ; it  von 
dtr  gtradm  Ricktung  abwtuhm , fick  krUmmm 
odtr  mtndtn,  KrSmmtn  odtr  XrSmmungtn  ma- 
ektn.  Dana  l'endroit  où  voua  voyer.  tour- 
noyer l'eau,  il  y a on  gooRre;  an  dtm  Or- 
tt,  wo  Sit  dat  IVafftr  fick  im  tintm  Krtift 
htrum  drikm, fick  in  ttntm  ff'irbtl  btitcgm,  odtr 
nnm  U'irbtt  mackm  Jtktn,  ijt  tin  Abgnind.  Cot 
homme  ne  bit  que  tournoyer;  diyir  Mtufch 
tknt  nichta  ait  kin  nnd  kir  odtr  htrum  tauftn. 
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Aprîf  avoir  long-terrpa  tonmovè  11  retranvi 
ion  chemin  I ndckdem  tr  langt  htrum  gtiat^m 
«car,  fand  tr  ftintn  H'ig  uitdtr.  Ce  fleuve, 
aprée  avoir  tournoyé  dane  une  plaine  de  longue 
étendue,  fe  jette  dana  la  mer;  dii/trFmfl  wirfl 
fick,  ndchdim  tr  fick  durck  tint  tangt  Ebtnt  et- 
teundtn  odtr  gtkrSmmtt,  in  dat  Mir. 

Ftg.  und  im  gtm.  Lib.  ktiflt  Tournoyer,  fich 
krSmmtn  und  taindm,  fick  drikm  und  wtndtn, 
atttrhand  Umwmfucktn,  odtr  Umjchwtift  «o- 
chtn,  >m  finir  Sacht  autzuurticktn  odtr  kbtr- 
kobtn  zujtyn.  Voua  avez  beau  toumoyor,  il 
en  faut  venir  U;  Sit  mSgtn  fich  kriimmm  und 
mnidtn,  toit  fit  woitm,  tt  mufi  tinmdl  dazu 
kommtn,  tt  muji  tinmdi  gt/chthtn.  Â quoi  fert 
de  tournoyer,  il  faut  aller  au  but;  irai  kttfim  dit 
Umjchwtift,  man  mufi  zum  Zuû  odtr  aufdii 
Haiptjcuhi  gtktn, 

TOUKN'^UKE,  r.  f.  Dit  IFmdung,  du  An,  wit 
tint  Sacht  gnrendct  odtr  ptdrrktt  wird.  Ein 
nir  im  gtm.  Lib.  Ublitkti  U'ort.  Aufftrdtm  (agi 
mm  gtwShnticktrTour.  Le  fuccéa  de  votre  af- 
faire dépend  de  la  tournure  qn'on  y donnera; 
dtr  Autgang  Ikrtr  Satkt  kàngt  von  dtr  IFm- 
dungab,  dit  mm  ikr  gibm  wird. 

La  tournure  ktifit  ndckHn.  Ricktût  auck,  dit 
Driktr kunfi  und  dit  Driktr- Arbtü  ; Man  fagt 
abir  gtwbknlichtr.  L’art  des  touineura,  und  L’Ou- 
vrage des  tonmenra. 

♦TOURON,  f.  m.  ( AWer)  Sitkt  TORON. 

DitZucktrbatktrnmnm  Tontons,  Mandtt- 
berg»,  tin  oui  gtfckniUmm  Mandrin,  Haftl- 
nBfim  odtr  Pifiazim,  und  ttwas  Citronadr,  mit 
Eitrwtifi  vtrmi/ckttt 

* TOURRETTE,  f.  f.  Dtr  Tkurmkokl,  tint  Pfianzt 
mit  langeai  tckigm  Sckolm,  Jonfiauck  dat  Tkurm- 
kraut  und  dtr  Tkurm/tt^  gênant. 

TOURTE,  f.  f.  Dit  lortt,  odtr  wit  man  an  tini- 
gtn Ortm/agt,  dit  Taru.  tin  aut  Butttrtng  bt- 
fithtndttGtbackinit.UDe  toortedepommes;ems 
MfftiXorU.  Une  tourte  de  moelle;  ^MarklorU. 

In  dm  GldskUUm  wird  dit  Ptaitt,  worauf  dit 
Gldtiitgil  odtr  Tbfft  in  dtm  Sckmtiz-  Ofm  fit- 
km , La  tourte  gênant. 

TOURTEAU,  f.  ni.  Dtr Fladm  odtr Kicktn,  £in 
in  ditjtr  Btdtulung  vtraltttit  U'ort, 
IndtrlFapmk.  bn^t  Tourteau , tin  farbigtt 
mudtt  Piàttckm  in  ùtfialt  tmts  Hfmnigtt  ohm 
GtprSgt,  zum  Unûr/ckitdt vonBtftxit , wtlcktt 
lin  foUktrgoldmtr  odtr  jiibtmtr  Pftnnig  ifi.  Sit 
trkaUm  natk  ihrm  Farbtn  vtrjckitdtnt  Aarnen. 
Ein  folcktr  roiktr  f^matg  ktifitGvh  ; lin/ckwar- 
zir,  Ogoéfe;  ein  grSner,  Pomme  odtr  Volet; 
nnd  tin  purvn^arbigtrGolw.  Un  tourteau  bê- 
lant ; ein  Aolb  farbigir  und  kalb  mtSattmtr  Rfm- 
ntg-  J 

Bti  dm  Ftutrwtrhm ktifit  Tourteau,  daa 
Brandxmg  odtr  At^iunmgtztug,  mn  Brand- 
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ttti«  tn/’efeiulUtlts  Mihlpulvtr , oitr  Mtrltani 
\ibria  gtbhtbtnfSatkrttn  oder  andtrt  SStzt,  ittl- 
ckt  man/owokl  m L»ft-ais  ver/ixtm  Enift/tntrn 
krauchft,  am  aVa  dasùnigt,  teomit  fetbigi  vtr- 
lizt  fnd,  Z»  gteiihtr  Zàt  inBraad  z»  bnngm. 
Touiteïox  goudronnés  ntmut  man  tint  yfrt 
Bravdztug,  va*  autgtftrtUUm  alun  Tanwtrkt 
odtr  lésgiwicktlltH  LunUn,  tetlcht  m tintrvon 
Ptth,  li'actu,  Unfiklilt  und  Pulvtr  in  Lti*-Ul 
Ztrlalfeiitn  Mafft  gtkaikt  tctrdtn,  um  démit  hti 
Btlagerungen  'temdiitke IVtrkt  ia  Brand  zu  fttk- 
ktn,  odtr  dit  ftinietn  za  btlevchltn.  lH  tin  /«/- 
élus  Brandztug  mGeJlalt  von  Ht  if n odtrKrd»- 
ztn  zufainmtn  gtbanden,  fo  r.fimtt  manfolcktt 
Cercles  goudronnés,  Ptch-KrSnzt. 

I*  dtn  Sckmtlxknilen  ntmut  manTonrteiiix, 
oder l’iéces de liqustion,  Stigerftlickt , odtrieii 
andtrt  fckrtibtn,  Saigtrftücke,  milBIti  vtrmifch- 
ttStIkkt  Jilbtrhafligts  JCufftr,  in  Form  diektr 
und  runderJCucken,  tetickt  in  dtmStigtr-O/tn, 
(Fourneso  de  liqustion)  gtftietrt,  d.  i.  Joiehtr 
Jiitzt  autgtjtxt  urtrdtn,  dafi  dat  BUi  m Flufl 
tomt,  und  dett  Silbtr  mit  fiek  kmattg  nimt,  tkat 
éaB  dat  Kw^rr  in  Fiufl  gtrStk. 

Im  MShltnkaut  ntmut  man  Toarteanx , dit 
• TriUiugt-Scktibtn,  m wtickt  dit  Spindtin  odtr 
Tritbfitckt»  thgtJUU  loerde*. 

• TOURTELETS,  f.  m.  pl.  £i»e  ttrt  tintt  ganz 
dSnn  gtroBtn  NudtUttgtt , dèr  in  Stâekt  uh- 
g^Skr  tintt  Hand  brtit  et/Jmitttn,  inlf'aJltr  gi- 
îotht  iMd  mitBut^  gtjckmtlzdt , ait  tint Fajitnr- 

.J-'^O^lfÆ^LE,  C f.  Ein  Hadrn  von  gtwSknli- 
fktm  Brtdttigt. 

TOURTEREAU,  f.  m.  ZJai  TurUUàubektn,  ttni 
iungt  TurUUaubt^ 

TOURTERELLE,  f.  f.  Dit  Turttltaubt,  ditkltin- 
fit  êtrt  wildtr  Taubtn.  Dat  MUnuditn  htifit  im 
Deut/thtn,  tUrTurUltSubtr.  UndietnnimFran- 
xtiji/ehen  von  TnrttUauhtn,  ait  tint  Spttft  xubt- 
riiut,  dit  Ridt  ifi,  Jagt  man  ««*«  Tourterelle, 
/ondern Tourtre.  Manger  des  toortrej;  Turlet- 
taubtn  tfftn.  On  fervit  on  plat  de  tourties; 
•lan  IrUe  tint  SekHiftl  TurtelUtuktn  an/. 

* TOURTES,  Lf.pl.  DitDruftn,  TrSbtr,  Trit. 
fltr  odtr  Trtfitr,  dit  übtrhltibjtl  von  autgtprefi- 
bn  Wfftn,  RShfamtn,  n.d.  g. 

TOURTIÈRE,  f.  f.  Dit  TorUmffamu,  tmPfantu, 
Torten  darm  zn  backtn. 

• TOURTOIRE,  f.  f.  DitGtrU  odtr  dtr  Stnkn, 
mit  toeUktm  man  auf  dtr  3<tgd  an  dit  BVekt 
and  StrSutkt  khgftt,  dat  darin  vtrfitklt  mid 
itraut  zu  jagtn.  . 

TOURTKE,  fff.  SïeAeYOURTERELLE. 
TOUSELLE,  f.  f.  Dtr  Namt  thur  tirt  dtt  Din- 
ktit  odtr  ^tlxtt,  mtleht  Gtirtidt-Ari  n vtr- 
kkudtntn  f^ouinztn  Fraukreicht  gtbauri  uiird. 
TOUSSAINT,  f.  f.  Alltrktiligin , dtr  Kami  tintt 
ftfitt,dat  m dtr  rbmÿchin  Aj>.*e  d«is  trjit» 


NoBtmbir  gifritrt  wird.  Dit/tt  znfgmmtngt- 
ftzit  IPdrl,  leelektt  tigtniliek  La  fête  de  tonales 
Saints,  dat  Ftft  alttr  Htiligtn  ktifit,  wird  in 
btidtnSprdektn  oknt  letittm  Zujatz  gebrtuuhi. 
On  l'attend  i la  TouSunt;  man  trwarM  ikn 
anf  Allerktiligtn. 

TOUSSER , V.  n.  Hkfttn,  dit  Luft  auf  tint  ktf- 
iigt  «nd  Mil  tintm  lauttn  Sthalit  verbutuUnt 
Art  aut  dtr  Lungt  JUJJen , btfondtrt  fo  ftm  fot- 
chtt  ge/ikitkti , um  dit  LuftrSkrt  odtr  dtn  Ma- 
Ctn/cblund  von  tintm  darin  btfindluktn  und  tint 
Rtizung  vtrurfailttndtnfrtmdtn  À'Srptr  zu  rti- 
nigen.  Ce  malade  tonfle  beaucoup,  mais  U ne 
crache  point;  ditftr  Krankt  kifiet  vit!,  abtr  tr 
wirft  iiiekt  aut.  Ma»  brantkt  dit/tt  IPort  etnck 
non  dtm  wilkükrtieken  fiUfitn , mtUktt  aut  tintr 
gtwijfrn  Abjickt  gtfchitktt.  il  touITe  pour  aver- 
tir un  de  fes  amis  ; er  kifitt,  um  tintm  ftinA 
Freundt  tin  Zticktn  zu  gtbtn. 

■i-  TOUSSERIE,  f.  f.  Dat  Hifttn  odtr  OtkifU. 

• TOUsi'ÉuR!  EUSE,  f.  Dtr  HifUr,  dit  Hifit- 
rrnn,  tint  fkrfân,  mtlektvitikkfltt.  Èininbttdtn 
^dehtn  iilir  im  Sekerxt  gtbrdueUitktt  Wort. 
TOUT,  TE,  1^.  SiMz,£Snze,  datGanztmit  at~ 
Itn  ftintn  Tntiltn  xâ^mmtn  gtnommtn,  and 
wttiH  aüt  tinztlnt  Dingt  tmtr  gtiaifftn  Art  zu- 
Jammtn  gtnommtn  vârgtfitlitt  leerden  folltn  , 
AB,  oBtr,  alIt.aOtf,  itdtr,}tdt,  jtdtt;  wit- 
tooU  ttuek  in  ditftr  Btatutumgftkr  oft  dat  Bti~ 
vmrt,  gtmx,  gtbrauekt  loird.  Tout  l'Univers } 
dtr  ganzt  kriUban,  dat  ganzt  IPtUeibS»- 
dt;  Toute  la  France;  eiwz  Frankrtick.  Tonte 
laterre;  die  geazefrde.  Tons  les  êtres  créée; 
attt  trftkafftnt  /Pi/tn.  Tous  les  habitans  de  la 
ville;  aUt  Einwokntr  dtr  Stadt.  Toute  la  dé- 
penfe  monte  à tant  ; dit  ganzt  Autgabt  btlBuft 
Jiek  fo  hSek.  Toute  peine  mérite  Alaire;  jew 
ISBkt  odtr  BemSkung  verdit  ntl  btlohnt  zu  mer- 
den.  Tout  homme  elt  fu)ct  k la  mort;  jtdtr 
Mtnfck  odtr  jtdtrmann  mufl  Jltrbtn.  Tout 
animal  cherche  fon  femblable;  jtdtt  Tkitr  fiekt 
ftiutt  gltithtn. 

Mau  fapin  Shdiekir  Btdtutung,  Travidllér 
de  tonte  & forceq  aut  aBtn  Kr^bn  arbeïttn. 

Je  m’emnioyerai  pour  vous  de  tout  mon  pou- 
voir; fca  latrdtmick  ndtk  mtinem  ganztn  Ptr- 
mggtn,  aut  ailtn  mtintn  KrSfttn  fSr  Sit  vtrwtto- 
dtn.  Prendre  1 tontes  mains  ; mit  allen  HUndén 
zugjrtiftn  I nikmtn,  wo  man  kan,  et  gifiktktaiA 
tint  geretktt  odtr  ungernlUt  Art.  Sukt  OM* 
Jambe,  Somme,  Coup,  (Pag.ô/iJ  Beau,  Bon, 

U.  a.  m. 

TOUT,  f.  m.  Dat  Ganse,  oBt  lairkiickt  oder  mUg- 
Uckt  Tkeilt  zufammtn  genommtn.  Divifer  un 
tout  en  plnfieurs  parties;  tiu  Ganzet  m otr- 
/ckitdtne  Tktile  tktilen.  Il  voua  cédera  le  tout; 
tr  U ird  JkntH  dat  Ganzt  abtrètm  oatr  Ubtriojjen. 

U-' en»  Tout  okat  Artiktl  fiekt,  iibei^rzt  mon 
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a imrtk,  aSti.  n vent  tout  avoir;  rr  ttiB  at- 
irl  ( dai  Ganx* ) hâte*.  Tout  ou  rien  ; a//ft 
»cUr  nicktj.  Eft-ce  là  tout  Y ifi  iai  aüa?  Aytt- 
voujtoat  dit?  kabtnüit  a!Ut gtjag;tt  kahtnSii 
aasgtrtd/t  ? Jn  tinign  RUm  ytrltn  irtrdTout 
aitr  aatk  mit  dtm  Ariiktl  im  Dntjikn  klit 
dartk  alita,  gtgrkeH.  Il  a lait  telle&  telle rhore, 
le  tout  pour  parvenir  à Ton  bot;  tr  kat  das  u»d 
datgtikan,  allit,  %m/tintn2»ttà  luerrtÊikcn. 

Mat  Jagt  von  Dingn,  dit  /tkr  von  naander 
atrfckitdtn  jind  : Il  y a de  la  diflerence  du  tout 
au  tout;  Meunter  ijl  im  kimmrintiur  C'nttr- 
Jtkud . tin  Uuttrfckitd  mit  Tdg  und  Natkt. 

Ceft  tout;  dai  ifl  alita,  irriter  id  ta  nitkta. 
Il  ell  riche.  & puia  c'ell  tout;  tr ift  rtitk,  imd 
irriter  niikta.  Ceil  un  bon  hotmne,  te  puia 
c’eli  tout;  tr  ifi  tin  fiutrr  Mtn/ek,  nnd  das  ifi 
ta  aack  ttUts,  Ce  Bell  paa  tout,  ktifit fo  vtel 
ala  Ce  n'ell  paa  aflez,  il  ne  fuüitpas;  rr  ifinitki 
gtnng.  Ce  n'ell  DM  'out  d'avoir  la  foi,  que 
d'avoir  la  foi , il  nut  faire  de  bonnea  ccuvrea  ; 
ta  ifi  nidU  Btnng  Glanktn  zu  kabtn , manmnfi 
amtk  gnit  Wtrkt  tknn. 

Le  tout  enlemble  ; das  Gama  xnjammm  gt- 
nommtn,  im  Gaijun.  Il  y a de  beaux  endroita 
dana  cette  pi^e,  mais  le  tout  enfcinble  n'en 
vaut  rien  ; rr  find  IMnt  SttUtu  in  ditjtm  SiUtkt, 
aitr  daa  Gama  znfammtn  gtnommtn,  odtr  im 
Gamtn  taugt  ta  mekta. 

Mettre  le  tout  iwor  le  tout  ; aBtt  daran  ftz- 
zm  odtr  leaerii.  C'ell  le  tout  ; daa  ifl  dit  Hanft- 
faekt,  daa  ySmtkmfia,  darm  ktfitkt  alita,  dar- 
nnf  komt  alita  an. 

Afon  Jagt.  imgtmtintn  Ltbtn,  Il  ell  extrême- 
inent  aimé  de  cetie  perfonne , elle  en  fait  fon 
tout  ; tr  mrd  von  ditjtr  Ptr]Ân  anfitrordintlitk 
gtlitbt,  fit  maiht  tkr  /llitt  aua  ikm,  tr  ifi  ikr 
ABta. 

Sur  le  tout , (ITaftnk.)  Sitkt  Sur,  Pag.  ^6j. 

Le  tout  du  tout,  ktijtt  im  Spitlt,  du  vitrti 
Partit,  dit  man  miljtmandtn/pitltt,  derdit  drti 
torigtn  vtrlortn  kat , iiiid  wovti  Jo  vitl  anf  daa 
Sfirl  ge/ttaut  wird,  ala  kti  dan  drti  aiorigtu  Par- 
titn  znfammtn  gtnommtn. 

A tout;  rnmipà.  Jouer  à tout;  Trumfk 
Jaititn.  In  dttftn  Kidtna-tlrttn  fitkt  à tout  ata 
tin  Nibtnwort.  Man  Jagt  aktr  autk/nbfitanttvt 
Jouer  un  atout;  ria^i  Trumpk  anajfitltn. 
TOUT,  adv.  Ganx,  gânziich,  vSilig,  volliommtn. 
Je  foia  tout  à voua;  uk  km  ganz  dtr  Jkrigt. 
Ha  furent  tontétonnéa;  fit  marin  ganz  virmun- 
dirt  odtr  trfaunt.  Il  ell  tout  malade;  rr  ifi 
ganzkrank.  Lea chevaux  deccpoil  làfontordi- 
nairement  tout  bona,  ou  tout  mechana;  diifjir- 
dt,  mtUkt  ditlt  Gatlnng  Hdrt  kaktn,  find  ant- 
u idtr  ganx  giu,  odtr  ganz  Jeklickt.  Ces  vina- 
là  vcolent  dira  bua  tout  pura;  dit/t  U'tmt  mol- 
lan  ganx  riin,  ganx  unvtrmi/tkt  gttrnnien/tgn. 
Tou.  IV. 
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Sa  malfon  ell  tout  autre  qu’elle  l'Acdt;  /tin 
Hans  ifiganz  andtra  ala  ta  war. 

/dVaa’Toot  utamiUtlbdr  vir tintm  Hanptuar- 
U mtikluktn  Gtjckltektaa  zu  fttktn  konU,  daa 
mil  tintm  Mitlanltr  an/Ungt,  fo  aumt  ta  dit  Ei- 
gtnfikafl  tinta  BtimorUa  an.  De  l'eau  toute- 
pore;  ganx  rtinta  U'afftr.  El  lea  furent  toutee 
lurprifea  de  le  voir;  fit  irerra  ganx  umnM- 
dtrt.  ganz  ketrofftn,  ikn  zu  Jtktn. 

Tout  leird  liSrigtna  notk  mit  vtrfikitdtntn 
VSr-nnd  NiktnwBrttrn  znfammm  gifttt,  und 
im  DtutUktn  ouf  maniktrlti  Art  gtgtktn.  Mau 
fagtz.B.  Tout  autant  ; dbni /a  Dirl.  Ce  que 
voua  ditea,  font  tont  autant  de  fablea;  war  fit 
dafagtn,  find  lauttr  Fakiln.  Tout  à propoa, 
tout  a point  ; gtradt  odtr  èbtn  rtekt,  ganz  zur 
rttkltn  odtr  gtltgmtn  Zait.  Tout  à l'heure; 
glttak,  dtn  AugtnbUk,  atakatd.  Tout-i-fiit: 
ganz  und  gdr.  Tout  comme;  fo  mit  odtr  gt- 
radt  ala  ok.  Tout  tel  qw  voua  me  voyez;  /e 
mit  ikr  mick  da  ftkt.  C'ell  tout  un  ; ta  ifi  ti- 
ntrlti,  ta  komt  anf  tint  ktraut.  Sitkt  Bkrigtnt 
dit  fPSrttr  Autour,  Aupréa,  Bon,  (Pag.  aeyj 
Contre,  Foia,  Long,  Moina,  Plua,  Suite, 
(P»R;  4î3)  *-a.m. 

tvtnn  Tout  air  Aiiktnmort  vér  BtimSrttm 
odtrauck  mokl  vir  tintm  Hauplu  ont fttlit,  mird 
ta  autk  in  dtr  Btdtulung  von  Quoique,  encore 

3 ne  odtr  quelque  gtbrauekl,  und  im  Deutfcktn 
urck  dit  Partiktl,  fo,  gtgtbtn.  Ifi  aktr  daa 
Btimon  mtiklicktnGtftkltckUt  und fSngt  mit  ti- 
ntm Mitlanttr  an , fo  trkdU  ta  autk  kitr  ditÈi- 
gtnfckaft  tinta  BtmorUa.  Tont  fage  qu'ii  eft, 
il  ne  laiffe  paa  d'être  fort  entêté  ; fo  klig,fo  vtr- 
nSnfiig  tr  fi,  fo  fi  tr  dock  Jtkr  tiginfinnig.  Tout 
pauvres  qu'ila  font,  ils  ne  veulent  paa  a'abaiflera 
fo  arm  fit  Und , fo  moBtn  fit  fick  dock  nickt  tr- 
nudrtgtn.  Toute femmeqmelleell,  elleuemen- 
que  paa  de  courage;  fo  Jtkr  fit  auck  IPtib  ifi, 
ob  fit  gitick  nirtin  If'tik  ifi , Jo  fiklt  ta  ikr  dock 
nient  an  Mutk. 

R ien  do  tout.  Point  do  tout  ; nickta,  gdr  niektt, 
nickt  daa  gtnngfit  odtr  mindtfit. 

En  tout,  tu  alirm,  aOt  tinxtlnt  Tktih  zufam- 
mtn  gtrecknrt  odtr  etzUUtt.  Cela  lui  revient 
en  tont  à cent  pilloTea  ; daa  trdgt  ikm  in  allem 
tima  kundtrt  Pfioltn  tin. 

Par  tout;  allmikalktn , SktraO,  aStr  Orten, 
On  reprend  fon  bien  par  tout  où  on  le  trouve; 
Man  nint  Jtiu  Eigenlknm  aUtntkalktn,  mo  man 
ta  fiudet , mitdtr  amrtick.  On  dit  par  tout  qo'ü 
époufera  cette  femme;  aum  Jagt  sitrall  tr  mtr-, 
dt  ditft  Frau  kiiraiktn. 

Apréa  tout;  kti  allt  dim,  bai  dim  alltn,  dtf- 
fm  uiigiaektit,  aBts  mokl  üktrligt.  Vos  raifona 
font  tmonea,  mais  après  tout,  le  parti  que  vous 
propofez,  nouapourroit  jeter  dana  de  fâcheux 
embsrras;  Jkri  GrSnda  find  git,  aktr  kti  aOt 
Keee  dèm 
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dim  ISod  mu  dtr  Jutwig,  (Un  /û  wirfMagn, 
vtrdrujluhi  Hàndtl  xiacitk4n. 

Surtout;  vdr  aUtn  ûingm,  hauptjilcklick, 
oirzüglick. 

An  dm  XfPfttr-  Ukrtn  wird  ditjtnigt  Em- 
ritklnng  dtt  kiftltrwtrkn , milM/i  writker  dit 
ükr  dit  Stimdia  tntwidtr  ganz  cdtr  gdr  nickt 
rtpttirt , je  nStkdtm  tnan  itn  Rtftttrjlift  ftark 
tdtrmtmg  kintin  drStt,  Le  tout-ou-rien  gtnant. 
ToUTK-PU16SANCR,  Sitkt  PvTSSAMCI. 
Tout-puusant,  Puissaht. 
Touta-bokmb,  SirA» Orvalb. 

Toute  ipics,  Herbe  aux  inczs  and 
Nielub. 

Toutefois,  adv.  Dtnnock,  dodt,  dimumgtack- 
tt:,  gUiikiBokt,  nickttdtfto  wenigtr,  unlirdtjjtn. 
Tons  les  hommes  recherchent  Tes  richefles,  & 
toutefois  on  voit  peu  d'hommes  riches  heureux  ; 
atlt  Mtnùken  btietrhen  fitk  um  KticktkSmtr, 
wid  dock  fukt  man  mnig  rtitkt  Ijntt,  dit  glStk- 

* titk  itnd. 

TOUTENAGUE  , odtr  TINTENAQUK  , f.  f. 
Tinunaci;  dtr  Namt  unir  GjtUng  Kup/tr/o 
ani  Ckina  komt. 

TOUTES  AI' E,  f.f.  Dat  ^okanniskraM,  tin 
If'uitdkrant . dot  aaik  Grandkiit  gtnant  wird. 
TOUX,  f.f.  Dtr  Hijitn,  dat  Ailh»,  bi/mdtrs 
/eftrn  JoUktt  tint  Art  Krankkiit  ifl.  ( Sukt  T ouf- 
fcr.)  Ilaunetouxqui  le  tourmente  nuit  &jour; 
tr  kit  lintn  Hkfitn , dir  ikm  Tdg  uni  Nackt 
kiini  Xuki  Idjit.  Une  toux  ftche,  ein  troctmer 
HMtn , hti  wtlthem  mau  nicktt  autwirft. 
TOXIQUE,  f.  m.  Dtr  adgtmtmi  Namt auir  Gift- 
Arltn-,  bt/ondtri  mirdm  auck  dit  gtftigm  Pjlan- 
■ ztnjl^,  lesnut  du  If'ildtn  ikrt  ffiili  biflrttckin, 
ToxIqoetgeiMKt.  Les  inimiox,  les  végétaux  & 
lea  minéraux  foumifTent  des  toxiques;  die  Tüiie- 
n,  dit  Pfianztn  and  dit  Mintralin  litfim  Gtfu. 
•TOYERE,Cf.  DiiAngil,  dtr  fpitztge  TktU 
oir/ckudtnir  Wirkxiagi,  vtmùttdft  dtffm  fit 
IR  dtm  Htftt  (Manche)  bifefligit  wirdin. 
T8ABAN,  l.m.  Dtr  Trabani,  tint  Art  Ciibwa- 
cht  vdrnikmtr  Hirrm  ; tin  bewafntter  Btdiinttr 
au  nji,  firfiUcki  Ptrjantn  zu  bewatkiu  and  zu 
btgittlin. 

*TRABE,  f.  m.  Dit  Ftutr/Suli , li»  la^txiidun 
in  Gefialt  tintr  Sdvdt  odtr  lintt  brtnninden  Bci- 
ktn;  it.  ( fFoptnk.)  dtr  Ankirjloek  pder  Fak- 
nittjtock.  In  dtr  lizttn  Btdiutung  wird  Tnbe 
«eu  tinigtn  im  wtibiUktn  Gi/cUicktt  gtbraackt. 

• TR  ABlATION,  f f.  Serbe  Entablement. 
TRABËE,  f.  f Dat  TrinmphUtid  dtr  tkimatigtn 

rdmijckin  Feldktrrtn. 

TRAC,  f m.  £m  oKrt  If'ort,  dat  Gtrâujck  odtr 
dta  SckaB , wiltkin  dtr  f/ûftritt  tintt  Pftrdtt , 
JUaaWurrri , a.  J w.  kirvMringt,  autzndrSk- 
ktn.  Le  trac  dea  chevaux  ; dm  Hïüritt  dtr  Pfir- 
dt.  Jn  dtr  Sdgtr'frSskt  wird  Trac  auth  Jiatt 
Trace  odrrPifte  gibrauikt.  ,^iekt  dii/i  IPvrttr. 
TRACAS,  f.  nu  EiM  mit  Làrm  und  Getb/t  virbun^ 


•TRÆ 

âtnt  Bfwbgang  miknrtr  Ptrftmta,  dii'uttor- 
dintlfi'k  kin  uni  kir  odtr  durth  tinaitdtr  tanfin, 
and  aUtrkand  Gtfckdftt  virridUtn-,  dit  Unord- 
nung,  l'irwirrung,  dtr  fVirwarr,  dit  Unr.^ 
kt.  Il  eft  dans  le  tracas  du  déménagement;,  tt 
ijt  wtgtn  dtm  Amzitkn  ailtt  btt  ihm  ia  Uaati- 
fluag.  II  y a bien  de  ttarns  dans  cette  maifon  ; et 
ih  vul  iJtrm , vitl  GttS/i  in  dit/tm  Maa/i,  Fig. 
fagt  man  im  gtm  IJbtn,  Le  tracas  des  affaires; 
dtr  If'irwarr  dtr  Gi/ckSftt , tint  vtrworrtnt 
Vtrmijtkang  mtk  trtr  GtfikSfu.  Le-tracat.da 
ménage;  du  Haatkaltangi-Sorgin,  dit  mit  itn 
mancurlti  Hauikaltungtgt/ckdifltn  vtrbandrnt 
' Btfekwirlukktitand  Mlikt.  Man/agtim gtm.  Li~ 
bta,  paire  Ton  tracas  tout  doucement  •.JtintHand- 
• tkitrung,  ftm  Gtwtrbt  ganz  im  StiBtn  triibtn. 
TRACAMER,  V.  n.  Hin  and  kir  laaftn,  muta 


and  laiAm,  in  bt^ndigir  Btwigang  /eyn,  Jtkr 
gtjckdftigjtyn,  fitk  aat  Kltinigktittn  tingrâJUs 
GtftkSft , vitl  Lârm  am  nicktt  macktn.  Il  ne 


peut  lé  tenir  en  repos , il  tracalfe  fans  ceffe  ; m 
MU  fitk  nickt  rukig  kaittn , tr  ifi  in  btfiandigtr 
Bfwigung,  tr  tSuftibtftandig  kin  nna  kir,  ifi 
immtr  ai^  tint  annStigt  ArtgtfckSfiig. 

Im  gtm.  Lib.  ktifit  T racafCér , ailtrkand  Un- 
rukt  odtr  Hànitl  fiifttn,  Stànktrti  anritkttn.  Ne 
recevez  point  cet  bomme-là  dans  votre  fociété, 
il  ne  fera  que  tracaffer;  Rrbmm  iSie  dir/rnMrn- 
fektn  nickt  in  Ikrt  Gtjtlfckaft  su/,  trwird  nicktt 
ait  Unrukt  uni  HSndil  fiifttn,  lauttr  StSnktrii 
anrickttn. 

Im  gtm.  Lib.  Jagt  manaaek  aSnu,  Tiacaflicr 
quelqu'un;  tintngudiin,  pitign,  bianrukigtn. 
Cet  nomme-là  m'a  tant  tracalfé,  que  j'ai  a^n- 
donné  i'allâire;  d ^tr  Mtnfck  kat  mick  fa  gt- 
ptagi,  dafi  ick  dit  Sackt  aifgtgibtn  kabt.  In 
dtr  mtdrtgtn  Sprtck-Art  Jagt  man,  TracaCTer 
fa  vie;  fuk  tt  fautr  wtrdtn  lajftnt  fick  nüii- 
fam  tmikrtn. 

Tracasse,  Ee,  partie.  & ad  j-.  Gtplagt,  gnjuSIt, 
btnnrukigtt.  Sùkt  T ticnfki,  v.  a. 

TRACASSERIE,  f f Ein  bdÀafttr  StrtUk,  nm 
Stkwitrigktit , tin  Auftntkait  odtr  Hiniirnifl , 
woditrcE  dtr  Gang  tintr  Sackt  unttrbroektn  wird  ; 
it.  dir  Stdnktrti , tint  JCIatJcktrii,  wodarck  man 
anitrt  zu  ratzwrim  odtr  zu  unnStigia  Httn- 
ditn  za  riizin Jtukt.  Noos  étions  en  etitde  con- 
clure notre  marcbé,mais  il  noos  a fait  une  rra- 
caflérle  ; wir  wartn  tm  Btfpriff  anjtm  Kaaf  za 
fckUtfitn , abtr  tr  kat  ant  HSndci  gtmackt,  kat 
uns  rinm  Srtick  gtfipitü,  fo  dafi  nicktt  dora  it 
gewordtn  ifi.  Il  fait  tonjoma  quelque  nooveU 
le  tracafTerie;  tr  riektit  immtr  irgtnd  imt  ntnt 
Stdnktrti  an.  il  y a une  tracalTerie  entre  eux  ; 
fit  kabtn  Hindtl  mit  tinandtr. 

TRACA^IER,  lirlRE,  f.  Ein  anrakietr  Slinfek, 
tint  nnrukigt  Perjin,  du  Jtlbft  nieU  wtifi  aat 
fit  wiU.  fiik  in  aait  mifcktt,  and  editt  vtrdirbt, 
lauttr  Stinktrtttn  anricktct. 
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TRACS,  Cf.  DiiSpir,  itr  Kinifiuk  von  érm 
Gangf  fi  nef  AUn/dun  odtr  Tkitns  tu  dim  Bodon  ; 
éii  Fttjifptkr,  der  dir  fZpJlapfin^  und 

in  dirÿâger/prdcho  aiuk  dit  FakrU  gênant.  Voi* 
U lâ  tnc«  de  fe«  pas;  dû  ip  du  Spttrvcn  femen 
TriUtnt  da  ip  femt  FîiJUp^r;  da  fiekt  man  Jti- 
mtFtiÿtritUoierFiippapen.  Suivre  let  voleurs  à 
Utrtce;  dtn  Ihtbtnat^dtrSp^tr  ndckBthtn.  Sui- 
vre )s  trace  des  chevsux  ; der  Spttr^  aen  F^t  (itrit^ 
Un  der  Pfèrde  folgen.  Ls  béte  s ptfie  psr  fi . en 
voilà  les  trsces,  ls  trace  en  cft  encore  toute  fraî- 
che dos  Thter  uder  fPild  tfl  da  vorbei gtgangen , 
daftndditfuPtntte,  dtt  Spttr dawu  tfinockganz 
ftijtk. 

Ftg.  fagt  man , Marcher  for  les  traces  de  fis 
■neutres.  Cuivre  les  traces  de  Ces  pères;  in  du 
F^Mapfen  Jttner  f^oràUem  trêUu,  den  Fufifta- 
pftn  jtiner  f>^dter  folgtnt  thnen  ndehakmen , fà- 
rem  Buipttlt  folgtn. 

Trace , die  bezeuknet  anck  den  Findnuk 

oder  FJnfcknttt,  wtkken  dtekàdertintsff^agtns, 
dit  Baiken  etnes  SekiMens^  oder  andere  ftkwèrt 
Xbrptr  in  dem  t^ège  oderBoden,  dèn  fie  btr*lkren^ 
xnrVieidaJfenidütutinJt.  La  trace  di^on  chariot, 
d*on  caroffe;  dit  Spùr  oder  dasGelet/e  etnes /Fa- 
gens  t einer  Kui/cke.  Il  parolt  bien  que  le  ton- 
nerre eft  tombe  en  cet  endroit . r n rs  voit  en- 
core des  traces,  latracc:  man fiehi  . dafi dos 

GtmiUer  S/i  du/im  Orte  eiugéjtivagen  kott  «un 
pekt  noeh  dit  Sp^ren,  man  peht  notk  die  Spfir 
daoon.  Les  nsvirea  ne  laiiTent  point  de  trace 
dsDsresu,  ni  les  oiCesun  dans  l'air;  duSekiffe 
iajj/en  Meine  Spûr  im  H*aj[er  zurGeh,  Jo  wenig 
als  die  Füctl  m der  Ijafi. 

Ftg.  ketpï  La  trace,  dieSpftr,  ernjedes  Merk* 
mdl  emer  vârhandenm  oder  vdrkanden  gtwèftntn 
Sache.  Les  •rts  nnt  fleuri  eu  ce  isys-li,  U 
y en  refte  eircore  de*  traces  i iit  K»n&t  hahm 
tn  ditjim  Landt  grUUktt,  n fiod  neck  Sfurt* 
davom  kbrîg.  De  tout  ce  qae  vous  dites  là , il 
B'en  refte  sncune  trace  dans  l'hiftoire;  vm  a!- 
Un  dim  tcai  fit  da  Jagn , findtt  fith  kimi  5jPitr 
ni  dtr  Gt/ikitklt, 

Trsce  htifii  imfig.  yrrftanit  autk  dtr  Ein- 
dnui , dit  U'irkmg  tintr  Satkt  mj  dot  mttijikr 
Ucht  GtmTith.  Cette  chofe  s Isiifé  de  proton* 
des  traces  dsos  le  cerveau  ; dte/t  Satkt  kat  ti- 
a/a  titfti.  Eindnuk  gtmackt. 

Trace,  ktifitatuk,  dit  jihztitkxmig  odir  l'dr- 
MtidutoHg  tintr  Figir  a*f  dtm  Bodtn , durtk 
kUfit  U^tjjt  vnd  Ijitin , dit  «en  «i<  /;wm 

* SXatkt  odrr  atdtm  U'trkxtugt  fa  dtn  Erdbodtn 
wuckf,  ic.  dos  Fdrrtiktn,  dot  vérlkujigt  Ztjam- 
mnttiktn  aad  Umnikn  tintt  Ztugtt,  kijondtrt 
tmtr  Taptxitr-jirbtit,  ndtk  dtm  Mufttr  und 
SeknitU  mtitktn  fit  b/kommtn  fcO.  Faire  la  tracs 
d’nn  parterre  ; iit  ^bztuknnng  odtr  l' àrzttck- 
asM  tmtt  /.nflU'nhtt  maiktn.  Il  faut  payer  le 
deftrin  & la  trace;  aian  muji  dot  AJnfitr  mddat 
Fàmikti.  baaUtn. 


IndhditktrBidtutmgitiJhimFtfhmgiiau^ 
La  trace , dtr  Ktilfpiu,  dieinigt  Unit,  itrtUkt 
mil  dtr  Spilzt  dtr  Fiilkaut  (Horan)  ai^dtr  Er. 
dt  ndtk  itr  F drjtknft  dtrStknur  gtmatktmird, 
wtnn  wja  tint  Figir  au/  dtm  Bodtn  tntwirfi. 

In  dtnStkmtlzkütUn  ktifit.La  trace,  dit  Ah~ 
zut  kl.  tint  /limnt,  durtk  wtitkt  dot  gtJtknuA- 
ztnt  Erx  in  tintn  odtr  mtkrtrt  Fordtrkérdt  gt- 
Uittl  wtrd , in  wtUktn  dit  Scktidung  dtt  iUtSÜ. 
Its  von  dtn  StUatktn  trfolgrt. 

TRACEMENT , f.  m.  Dot  Abztitkntn  odtr  Abi 
fetjjeHf  die  jlbxeicknnng  oder  Abretffung  einer 
FigSr  anf  dtm  Papitrt,  auf  Ltnueand  oder  au/ 
dtm  Bodtn,  und  dit  dadurti  mtftaudent Figir 
JtWfii  dit  Abztitkmag,  dtr  Abri  B-,  h.  dat  Ab. 
ftttitnodtrAuiftttkm,  dit  Abftttkung  odtr  Aut- 
fltckung  tmtt  Lagtrt,  tintr  Ftjlune,  Ftld/tka». 
zt,  &t.  Letracemcotd'un  ddiFce  fir  le  terrain} 
di»  Abzeithnung  odtr  FSrztitknung  thui  Gt~ 
bdndtt  av4  dtm  Bodtn,  dit  Abfttckung  dtj/tibtn. 
Jm  Ftftungtbamt  Tracement  autk  dot  Ktü- 
fpiuetn,  dot  Ftrktii/pitxtn,  &c.  (Sitht  Tracer). 

TkACER,  r,  a.  ütitkntn,  dit  Umriÿi  tintt  Gi- 
gtnftandtt  und  jtdtr  Tktilt  dt/tibtn  durtk  U- 
uitn  ndtkbildm.  abztitkntn,  abrtijjn  odtr  anth 
moU  ftklttktkin,rtiffini  it  dirUnin,  nSthtetl- 
tktn  dit  GtfiaU  odtrForm  tintr  Sdtkt  tingeruhtrt 
wtritn  /où,  vérxtitkntn  odtr  abftetktn,  dtn 
Umrifi  iavon  tniittr/tn-,  it.  Cim  Ftftungsbant} 
ktiÿpilxtu,  vtrktil/pilztn,  ndtk  gtfcktktntrAb. 
JUckiing,  mit  dtr  Kni-oder  Ma£kaut  (Hovan) 
tint  Utint  Furtkt  Idnet  dtr  Stknir  Un  maiktn, 
und/o  dtn  ganztn  Xijl  au/  dtm  Ftldt  eârztick- 
ntn.  Tracer  un  plan,  un  deOein;  tintn  FIdm, 
tintn  Rifi  ztitkntn.  Tracer  un  leger  crsvon  de 
quelque  chofit;  tint  Ititklt  Skitzt  odtr  âutk  ti- 
nm  UitUtn  Entwurf  von  tlwat  maekm.  Tracer 
en  cherche;  ndtk  dtr  Ltkrt  ztitkntn.  f Sitkr 
Cherche).  Tracer  tu  liusblean;  ndtk  dtr  Ztrktt- 
Jthnir  ztitkutn.  ( Sitkt  Shnbletn).  Tracer  une' 
pierre  par  équarriflement  odrr  par  dérobement, 
ktiBi  bti  dtn  Suinkantrri,  tmtn  Suin  ndtk  dtr 
OMdtmgrdfltn  Ktjjt  (Epntef  gtnommtnm  Ft- 
gir  ztitkntn  und  btkautn.  Man  /agi,  Tiaeer 
des  esrsAéres  ; StknfiUigt,  BdtUAm,  maci- 
Jtkt  Ztitktn , Bit,  matktn. 

Tracer  le  ebemin  à qnetqo'an; 
tmtm  dm  IFigvérztitkuen,  btztitkntn  odtr  zti- 
gtn.  llfuit  lecbeminqnefessncétreslui  onttn- 
tr-,  tr  /tigHdtm  IFigt.  tr  mandtU  auf  dem  Wè- 

Îr/ori,  dm  tkmjtmt  FéràUtrnbtzUtkntl  kabtu, 
raccr  l'image  de  qnciqoe  chofe;  dos  Biid  von 
tmtr  Satkt  tntmtrftn , tint  Bt/tkrttbung  davon 
matktn.  Il  noos  a tracé  l'image  de  Icamalfactira; 
tr  kat  une  Jtnt  fJngttUkt/iOt  gtjtküdtrt. 
Tracer,*.  D Ùbtr  dtr  Erdt,  atrf  itrObtr- 
fl^kt  dtr  Erdt  Un  wurziln,  im  Gèctnjatze  von 
Pivoter.  L'orme  trace  beaucoiip;  dtruimbaum 
wurztU  fiark  Sktr  dtr  Erdt  Un. 
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Tracé,  éx,  pirttc.  & »dj.  Gtzikkntt,  &c.  Sith* 
Tracer. 

•TRACERET,  f.  m.  Dtr  Kiiffir,  tin  fyUzigtr 
tiftrntr  Grifftl , dtjjtn  XcR  £t  ZimmtrUult  he- 
àmn , dit  Linim  auf  dtm  Holzt  damit  virx»- 
rtilTtn;  dtr  ('irrtiffir. 

* TRACEUR,  f.  m.  ütrZtichntr  oitr  Zérztich- 
tur.  Ein  u6r  àti  dtn  Gdrtnirn  Sblickts  IV »rt, 
dinjtnigen  ArbtUtr znhtztiekntn, dèr  ditZtitk- 
«unj;  zu  tinttn  fjtfiliîUkt  auf  dtm  Bodtn  matki. 

TRACHEE-ARTÈRE,  f.f.  (Znat.)  Dit  Uft- 
rükrtf  dit  knorptligt  R6krt  in  dtn  tkitrifcktn 
Kdrftrn,  wtickt  iidck  dtr  Lungt  gtktt,  dit  znm 
Zthtmkoltn  nSUgt  f.tdt  ab-  und  zuzi^Xkrtn. 

* TRACHOME,  f.  m.  C /Vund-^lrztn.J  Dit  inivn- 
digt  Ranhigktit  dtr  Zugtnlitdtr  t tint  Augtn- 
krankktil,  wo  dit  Aug'tüitdtr  wègtn  ikrtr  Ütk- 
kt  und  Ûiigitickktit  umgtkihrt,  odtr  autk  zu- 
cttich  rauk  und  rolk  wtrdtn. 

• TRAÇOIR,  f.it).  DtrGrdblIicktldtr  GMfckmit- 
dtund  KupftrjU.ktri  i(.  bti  dtn  Gàrtntrn,  tin 
an  dtm  tinta  Endt  mit  Eiftn  bt/tUagtutr  Stock, 
bti  Abztuknung  tints  I,uftliticktt  odtr  tintr  Alitt, 
Furclitn  damit  in  dit  Erdt  zu  zitktn. 

^TRACQUE,  r.  f.  5e  ntnnrt  man  inBrttagnt  tin 
Bund  HSutt  VON  »An  Stkcktn. 

^•TRACTABILITE,  f.f.  Dit  Eigt<d‘ltdft  tintr 
Sackt,  nStk  wtUktr  mandit/tlbt  Itickt  btkatr- 
dtln  kan. 

f TRACTATION,  f.f.  Dit  BtkandUng,  daiBt- 
kaadtln,  Bcarbtittn  tintr  Sackt. 

• TRACTION,  f.  f.  Dat  Zitktn  odtr  dtr  Zip,  dit 
Handiung  tints  btwigtndtn  KS^trs,  wodurck 
tin  btietglicktr  KSrptr  dimjtnigtn  nSktr  gt- 
bracki  toird  odtr  ndcifolgct , dir  ikn  zicktt.  Le 
moavemeDC  d'un  chuiot  tiré  per  un  chetralelt 
nn  mouvement  de  trtéUon;  dit  Btietgung  ti- 
nts von  tintm  Pfirdt  gtzogtntn  IVagtns  iji  tint 
Btieigung  dtt  Zithtnt  odtr  Zugtt. 

•TRACTOIREodrrTRACTRICE,  f.f.  (Giomtt.) 
£int  krummt  Unit  tetickt  von  tintm  Gtwicktt 
bi/ckritbtn  loird,  dos  auf  tintr  fforizontdlflàckt 
litgt,  und  an  tintn  Fadtn  gtbundtn  ijt,  tetnn 
dos  audtrt  Endt  dts  Padtnt  in  tintr  êtradtn 
Etait,  dit  atf  ibtn  dtr  FUitkt  gtzogtn  iJt,  fort- 
gtfikrtt  wird. 

♦ TRADITEUR,  Cm.  Dtr  Utbtrgibtr,  dirjtni- 
et,  ittlchtr  tintm  andtm  ttwcu  übtrgibt , àbtr- 
ïjAtrt.  Ditftt  IVort  komt  gtieSkntick  nir  in  dtr 
Kircktngtfckichtt  vSr,  wo  zu  dtnZtiUn  dtrtrjlcn 
Ckrijltn-  Vtrfcdptngtn,  diritnigt,  wtlektr  ans 
Furckt  vtr  dtr  Marttr,  dit  htiligtn  Bicktr  von 
llik  gdb , Vu  tniittxu  gênant  wnrdt. 

TRAUlTiON,  f.  f.  Dit  Ubtrgabt,  die  ùbtrgi- 
bung  tintr  Sackt  m tints andtrn  HSndt  odtr  Gt- 
walt-,  ditjtnigt  fiandlmg,  da  man  tintm  an- 
dtrn  tint  Sackt  mit  Übtrtragung  dtt  Eigtnthu- 
mtt  übtrgibt-,  dit  AuskUndigung , EinkSndi- 
gung,  Auiluftrang,  Ubtriitftmng.  la  vente 


fe  confoRime  pir  1i  tnditlon.de  le  ehofe  vendoe} 
dtr  Vtrkanfwird  durck  dit  C'bergabt  odtr  Citr- 
titferung  dtr  vtrkauften  Sackt  voilzogtn,  trkiiit 
durck  dit  Ausiieftrung  dtr  vtrkat^en  Sache 
/tiatvSBigt  Kiiktigktit.  ( Das  dtutjckt  IVort, 
dit  übireabe,  wird  in  dirftr  BtdeutungfiUtntr 
gebraucnt,  ait  die  übrigen  oben  angegèbtnen 
girickbedeutenden  IVSrItr.  Man  btdientt  fick  dtt 
IVorttt  Cbergabt,  mtijltnt  nfir  wenn  von  Stid- 
tttt,  Fejtungen,  u.  d.  g.  dit  Hidt  ift.) 

Tra  ditii  n,  dit  Ûbtrlitftrung,  keijlt  auck  die 
FortpJlanzuHg  tintr  Nâcnrickt  von  tintr  gtfckt- 
kenen  Sache , von  ÿltern  Ztilen  kir,  von  dtm  Va- 
ttr  auf  dtn  Soknt  okiie  Btjlinimung  ikrtr  Glaub- 
wiirdigkeit,  und  dit  aufdieftArt  fortgtpfianztt 
Kdckrukt  feibjl,  im  Gegtnfatzt  tintr  in  dtr  Ge- 
fckicktt  gtgründtttnaufbtha'ltnen  Ndckrickt.  Il 
y 1 une  tradition  écrite  & une  tradition  o.rale; 
es  citbt  tint fikriftlickt  und  tint  mUndlickt  Übtr- 
lit/trung,  wehkt  leztere  man  auck  die  Sage  ntnntU 
Ce  font  des  chofes  que  la  tradition  feule  nom  a 
^pris  ; das  Jind  Sacken , die  wir  blis  durk  dit 
OberUtferung  wijfen.  Tont  cela  n'ell  qu'une 
tradition  ; allts  das  ift  tint  bUfit  Sage. 

TRADITIONNAIRE,  Cm.  So  ntnntt  man  tmen 
Sudtn , dir  fick  bti  Erklàrung  dtr  keil.  Se^ift 
taupt/dcklick  an  ditimTalmhdotftndlicken  Übtr- 
titferungen  kàlt,  im  Gigenfatzt  tints  CarOUtn. 
Sitkt  Caralte. 

TRADiTIONNEL,  ELLE,  adi.  überUtfsri,  durck 
fckrifllitkt  odtr  mUndlickt  Ûbtrlitftrung  fortgt- 
fflanztt , und  darin  gegrïïndet.  Des  lois , net 
opinions  traditionnelles;  durck  überUtferung 
fortgtpfianztt  Gtfelze  und  Mtt/nungtn. 

• TR  ADfriONNELLEMENT,  adv.  DurckÜtbtr* 
iitftrung , vtrmttttlft  dtr  Überlte/tmng. 

f TRADITIVE,  f.f.  Dit  Sage,  tint  Ndckrickt 
fo  man  von  HSrenfagtn  kat.  ( wtn.  geb.J 

TRADUCTEUR,  f.  ro.  Dtr  überfetztr,  tintr  dir 
tint  Ride  odtr  tint  Schrifi  au  tintr  Sprdcht  in 
dit  audtrt  übtrftzt  odtr  MertrSgt.  Im  FranzS- 
fifeken  kat  nmn  ftr  tint  Überfetzerinn  ktin  eigt- 
ntt  IVort,  Traduttenr  btzeichntt  alfo  auck  tinen 
Übtr/ttztr  weiblicken  Gtfchltcktes. 

TRADUCTION,  f.  f.  Das  Übtrjtlztn,  odtr  cUt 
Übtrftizung,  dit  HandiungdtsÜberfttatns,(fSit- 
kt  Traduire)  und  dit  ans  tintr  Sprdcke  in  tint 
andtrt  ’Überftxtt  Sckrift  odtr  Rtdt  fetbft;  dit 
(jbtrfttzung.  La  traduftion  demande  une 
grande  imelligence  de  deui;, langues,  &de  la 
matière  dont  il  s'agit;  das  Ubtrjttztn  trfordtrk 
tint  grSfit  ICtnntnijU  btider  Sprdchen , und  dtr 
Afotirir,  wovon  dit' Ridt  ift.  Une  tndnftion 
libre,  littérale, .fidelle,  fit.  tintfrtit,  bkck/Utbti- 
ckt,  gttrene^pberfttzmg.  Une  traduction  en 
vers;  tint  Überjetzung'in  Ver/tn. 

TRADUIRE,  V a.  Von  tiwm  Orte  an  tintn  an- 
dtrn Ort  kin  bringtn.  IVird  n&r  von  Ptrfo- 
ntn  gtjap,  und  xwir  in  dtr  alten  gtricktUcktn 
- Sfrd- 
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Sfriehi.  On  i tndait  ce  jirifonnier  éet  prlIVmf 
du  Châtelet  â le  CoDciergerie;  niJe  Mal  duji» 
GtfangtHen  aiu  dtm  GtfàKgnijfi  dtt  CtdulH  m 
dit  CoHMrgtrit  gtbrackl. 

Mait/agt auih,  Trednireqoelqo'un  devinton 
]a|(e.  de\ent  unTribunel;  jtinaadeavangiium 
Jhchttr.  Von  timmGrritkulio/niit^,  undvSrei- 
ntaanJtrKziiluH.  SonAvoratl'a  raduit  devant 
tou»  les  Ju({ea  & devant  loiia  I a Tribunaux  du 
Rovauine  ; /e/a  jidvoidl  hat  :h»  htt  alita  Kick- 
(erâ  und  bti  aHm  üiritkukbfen  du  Kbnignuki 
ktntm  gtzagtn. 

TaADUiRK,  ktijltauck,  Ubtrftlxn  aus  tiatr 
Sfrdchi  >a  dit  aadtrt  Bbtiiraeta.  Traduire  du 
Latin  en  François;  uas  dtm  LûUiniJcken  in  dot 
franxe/i/ekt  Sbtr/rtzta.  Ftg./agtman,  Tra- 
duire quelqu'un  en  ridicule;  jtmaiidt»  UUktr~ 
litk  muchta. 

TnADUir,  ITX,  partie.  &ad].  f'on  liatm  OrU 
an  tinnaadrrH  kin  gtbrackf,  it.  über/ttzt,  &{. 
jùeâe  Traduire. 

TR.^FIC,  f.  m.  Dir  Haadtl,  dit  HaadUng  odtr 
Haaitlfckaft,  dat  Gtwtrbt.  fa  dturck  Ka^and 
Vtrkaaf , odtr  aiuk  darck  Futaujikang  dtr 
IFSrta  am  Gtwinntt  wldtn,  aad  ait  tia  Gt~ 

• jckàft  gttritbtn  wird.  Le  trafic  des  cuira , dea 

Sains,  des  vins,  du  blé,  dea  draps,  dtc.  Dtr 
aadtlmil  HSatta,  dtr  Lidtrkaadtl,  dtr  FratU- 
kaadti,  dtr  tFiiakaadit,  dtr  Korakaadtl,  dtr 
Haadtimit  TUtktrn,  dtr  Ttukkandtl,  U fait 
. un  grand  trafic  en  FTpagne;  ertreiit  tiata  gr^- 
[ta  Handtl  adtk  Spaaita. 

Pig.  ktijh  Le  trafic;  dtr  Haadtt  odtr  dat  Gt- 
wtrbt, dtr  aatrlaabit  Gtbraatk,  dtamaaaia 
<■  Gtwinntt  wilitn  von  gtwijfta  Diagta  matkt. 

. Combien  ne  voit-on  pas  de  Prêtres  qui  font  on 
trafic  de  la  piété;  reie  tr/ei  Priifiir  âtkrt  mon 
. aùkt,  du  mit  dtrFrSnumgktit  tinta  Handtl  odtr 
r ttaGfwtrbt  trtdttn.  Cette  femme  fait  trafic  delà 
• beauté;  ditft  Fraa  Iriibt  mit  tirer  Stkbakiit  ti- 
nta Handtl,  tin  Gtwtrbt.  Mtafagt  im  Sektr- 
zt.  Cet  homme  fait  trafic  dea  louanges;  ditjtr 
Mtafck  16ht  sur  uni  witdtr  gtlébt  xa  wtrdtn, 
TRAFIQUANT,  C m.  Dtr  Haadttsmaaa,  Haa- 
■ dtttktrr,  Kaufmann.  Cefl  un  des  principaux 
trafiquana  de  la  ville  ; tr  àHtintr  dtrvirntkm- 
fltn  Afaadeâiieate  rit  der  Stadt. 

TRAUQUER,  v.n.  Haadtin,- Handtl,  Handinng 
odtr  Kaafmanffkafttrtibtn.  Trafiquer  en  gros; 
îmGrâJitnkaadltn.  Trafiqoeren  laines,  en  foies, 
en  épiceries , &c.  Mit  [F oUt , mit  Stidt , mit 
• GtwOrx,fft.  kandtln. 

Trafiquer  wird  aack  aBivt  gtbrautkt,  aad  ktifit 
ttwat  vtrkandtln  odtr  vtrkaufta.  Trafiquer  une 
lettre  de  change;  etnes  iFtckftlbritf  vtrkaa- 
dtln  o^r  vtrkaaftn. 

TnArttjufe,  te,  partie,  de  adj.  Ftrkaadtlt.  Siikt 
Trafiquer,  va. 

TRAFIQUEUR,  Sùkt  TRAFIQUANT. 
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TRAGACANTE,  odtr  ADRAGANT,  f.  m.  Dtr 
Tragant,du  Tragant-Staudt.ionji  aatk  dtrBokt- 
dora  odtr  dit  Boksdiftti  gtnant,  tta  ia  dtn  war- 
mtn  Làndtm  tinktimijcktr  Jlatktligtr  Srauck, 
au  wtifhrm  darck  dat  yiufraztn  dtr  Rtndt  tin 
Gammi  trkalttn  wi'd,  wtUktt  anttrdtm  Namtn 
fi  mme  Adraeant,  Gumtni  Tragant  btkant  ifl. 

TKAliciUlE,  f.f  üai  TraatrfpicI,  odtr  wit  maa 
aack  wokl  im  Dtat/ektn  [agi , du  Tragbdit,  dit 
tktairaii/ekt  FdrJhOung  tintr  wicktigra  und 
trnSiiafttn  Handltng,  odtr  enter  traurigta  Bt- 
gibtnhtit,  Sckrtcktn  und  Miiltidtn  zu  trrrgtai 
zitm  IJnttr/ekirdt  von  tintm  Lafl/pitlt  (fomé- 
diej.  Fig.  pflfgt  man  aack  tint  itdt  traurigt 
BigrbtnStit , dit  Jick  im  mtalcklicitta  Ltbtn  tr- 
tigittl.  Une  Tragédie,  tint  Tragbdit  xa  neaaeit. 

Il  a'cll  pafic  dea  (ânglantet  Tregidies  en  cette 
Conr-lâ;  es  habta  fitk  blutigt  j6uflriUt  an  dit- 
Jtm  Hoft  trt  entt. 

•J-TRAGkDIEn.f.m.  Dtr  TragVditr/pitltr.  Etn 
in  brides  S^dcktn  angtwbhnliihtt  /Fort.  Man 
brauikt  da^r  dat  algtmtintrt  /Fort  Comédien, 
dtr  Sckaufpiittr.  Sickt  aack  T ragique. 

TRAGl-COMEUltC,  f.  f.  Dit  Tragi  Aombdit,  tin 
imjlkafttt  mit  komife/ua  Hn/tritUn  unltrmi/ck- 
tti  Stkaafpitl , trelctes  éeisea  traurigta  /iat- 
gang  lut. 

TRAGI  - COMlQUEi  ad],  de  t g.  Hatb  traarig 
und  kalb  tu/lig , traarig  and  luitig  zugltick.  Em 
sûr  im  gtm.  Ùb.  gtbràatkütktt  Btiwort. 

TRAGIQUE,  adj.  de  t.  g.  Tragijck,  Sckrtcktn  und 
MitUidtn  trwtcktnd  ; traarig.  Un  événement  tra- 
gique ; tint  traurigt  Btgivtnktit.  Il  a fait  une 
fin  tragique;  tr  iot  tia  traarigtt,  aiigUUklicklt 
Endt  gtnomnun. 

T rag^oe,  tragi/tk,  ktijît  aack,  zum  Traatrfpit- 
Itzurn-agbdit  gtkbng,  ditfMtbttrtfftad,  dar- 
Ingfgrüadtt  l'n  Poète  tragique;  tmtragifcktr 
Dtckttr,  tin  //ickttr,  dir  Trautrfpitlt  vtrftr- 
tigit-,  tia  Tragbditnfckriibtr,  im  Franzbjijtktn 
aack  wokl  Un  tragique  gtnant.  Man  pfltgt  da- 
Ur  tin  Traatrjpitt,  suM  wokl  Un  poème  tra- 
gique xs  aemrs. 

Subftantivt  ktifit  Le  tragique , dat  Tiautr- 
Jpitt.  ail  tint  tigtnt  Gatlang  dtr  Sckau/p  'tlt  bt- 
trackttt.  Corneille  eft  le  premier  Poète  fran- 
çoia  qui  ait  réofli  dans  le  I ragique;  Comtilli 
t/l  dtr  trfiifranzbjifckt  Dic/dtr,  air  im  Trantr- 
fpitlt  elBcklick  gtwijtn  ijl,  dir  mit  gvUm  Er- 
jolgt  Traatr/pitli  gt/ckritbta  kal.  Cette  Aétiiee 
joue  mieux  dans  le  tragique  que  dans  le  comi- 
que; d/r/r  Sckaufpitltrina/pi-U  in  dtn  Trautr- 
Jpititn  btfirr  ait  la  dtn  /à/lfpititn,  odtr  wit 
mas  autir  wokl  im  Dtatfchtn  fagt,  fpiiU  im  Tra- 
gi/cktn  btjftr  ah  im  Komifentn. 
tragiquement,  adv.  Tragifck,  traurig, 
tint  traarigt,  Schnektn  ancT Milltid  trrtgtndl 
1 jtrt.  Il  a fini  tragiquement;  <r  éa<  ets  tragà- 
fcktt  odtr  traarigu  Endt  giaammin. 

Eeae  3 
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TRAHIR , T.  «.  VtrratJun , iu  'frta 

bnchn,  tint  Vtrrüthnii  begrlitn,  dem  Ftindt 
>«  dit  ÈSndt  liiftrn.  Judas  trahit  Notre-Seig- 
neur;  ^»das  otrritlk  im/rni  ütrn.  Trahir  fa 
Pat  ie;  /si»  f'attrtand  vtrratkeu.  Quand  il  ap- 
pcr^ut  les  foldats,  il  vit  bien  qu'il  étoit  trahi  ; ait 
tr du SaUaten  erbliUe./alutrieoU,  daji  trvtr- 
ralktnwar.  Mm/agt  au.k:  11  vonloit  être  inr 
connu , fa  voix  la  trahi  ; tr  wolti  niekt  tràani 
/tfn , JtifU  Stimmt  kat  ikn  vtrratktn. 

Fig./agtman,  Trahir  fes  fentinu ns;  mdtrt 
ridin,  ats  mat  dinkt,  oder  auih, /liitm  Gefin- 
siHHgra  zuwidtT  ^ndila.  Trahir  fa  confcienre; 
widtr  btJTir  IViffn  Hiid  Gtwijftn  kandth  odtr 
rèdtn.  Trahir  Ion  devoir;  widtr  /tint  Pflickt 
handtin.  Se  trahir  foi  même;  fick filbfi  virra- 
tktn,  aut  ('trfektr,  tiwat  nurktn  lajjn,  wat 
num  vtrfckwtigtH  wolU;  it.  fick  Jtibfl  fckadtn , 
Jtintm  tigietn  Btfitn  zmeidtr  kandth.  Trahir 
fes  intéiêts;  Jtmtm  ligtntn  Vorlkeil  zumtdtr 
kandth.  Man  Jagt  aiut,  La  nature  ne  fe  trahit 
paa;  dit  Nattir  vtriàugntt  fick  niekt,  dit  natSr- 
licktn  Empfindungtn  lajtn fitk  niekt  unttrdriîk- 
ktn.  Un  père  & une  mère  ont  toujours  del'af- 
feêlion  pour  leurs  enfans;  la  nature  ne  fe  tra- 
hit pas  ; tin  yattr  and  tint  Maittr  kabtn  im- 
tntr  Litbt  xu  ikrtn  Xindtm , dit  Natir  vtr- 
lüiMtt  fick  niekt. 

Trahir  le  fecret  de  quelqu'un;  itmandts  Gt- 
htimnifi  vtrrathtn  , ts  in  dtr  Mfieht  ikm  zis 
jehadtn,  bekant  maekm,  btjondtrs  Jo  ftm  jet- 
ekts  ktimlieh  gt/chitktt. 

Tramt.  IX,  partie.  & ad j.  S.  Trahir. 

TRAHISON,  f.  f.  Dit  yerrSthtrti.  du  Handlune, 
da  man  jtmandtn  vtrràlk.  ( Sitht  Trahir^  /■ 
dtr  kektm  Sekrtib-ArU  Jagt  manaækdtr  X ir- 
ratk.  Il  a fait  nue  trahifon  i fon  ami;  trkat 
tint  ytrrStktrti  an  Jtintm  Frtandt  btgangtn , 
triflan  Jtmtm  Frtnndt  zum  VtrrStktr  gtwor- 
dtn.  Il  l’a  tnê  en  ttabifoo  ; tr  kat  ikn  ait  tin 
Vtrràtktr,  vtrrStktriJckrr  fTti/tgttUttt.  Man 
ntnmtt  Crime  de  hante  trahifon;  Hàekvtrtatk, 
tint  an  dem  yaltrlandt  odtr  an  dtr  kSeMtn 
Landtt-Obrigbtit  btgangtnt  ytrritktrti.  Il  fut 
acenfé  de  haute  trahifon;  tr  wurdt  dtt  H6tk- 
vtrraiktt  bt/Mdiget. 

TRAICTOIR.  Srsi/TRAITOIR. 

TRAJECTOIRE,  Cf.  (Géomttrit^  Dit  krammt 
Unit , dit  tin  Ktirftr  in  tintm  frtltn  Ranmt 
éartk  Jtim  Btwègnng  btfekreibtt,  fo  me  z.  B. 
m dtr  Afl'onomu  du  Bakn  dtr  flanéttn.  La 
trajeêtoire  que  décrivent  les  corps  pefaus  jetés 
oUiqnement,  eft  à peu  més  une  parabole;  die 
krumau  Liait , mtkkt  /t*«/  gtworftnt  Jekmèrt 
KBrptr  befehrtibtn , _komt  tintr  fktrabel  nakt. 

TKAJÈT,  f.  m.  Dit  Ûbtrfakrt-,  dtr  On,  wo  mon 
Cher  rsant  Flafi  odtr  Ubtr  tin  H^e^tr  fàltrt,  taed 
dit  Handktng  dtt  Ûbtrfahrtns.  Le  tiajet  d'un 
bcüd  de  cette  titridie  a i'aotie  eft  d'un  grand 


uUirt  de'Hetle;  SUObttfakrtvamdimthùnOffr 
ditiet  Rufiit,  bit  znm  andtm,  beIrSgt  tintfiar- 
ke  yitrtelmtilt.  Im  trwtiterttii  Stnnt  ffligt 
man  auck  wohl  dtn  B'ig  odtr  dit  Entftmmig 
von  tintm  Orttzam  andtrn  cu^ dtmftfttn  Lande, 
vatd  dit  Fakrt  odtr  Reift  von  tintm  Orit  zuos 
andtm.  Le  trajet  sa  ntnntn.  Le  trajet  delà  porte 
ftint  Antoine  aux  Invalides  eft  long;  dtr/yég 
vas  dtm  Anlonint-  Tkore  bit  su  dtn  Invaliden 
ift  long.  On  fait  le  trajet  de  Calais  à Douvres 
en  peu  de  temps  ; man  mackt  die  Übirfakrt  von 
Cataii-ndck  Dorer  in  kurzer  Ztit.  Faire  le  tra- 
jet du  bord  d'une  rivière  à l'autre;  von  dtm 
Uftr  tintt  Flnfies  un  dot  andtrt  '.iberfakren  odtr 
ibtrjetxen.^  La  diligence  fait  le  trajet  de  Paris  i 
Lyon  en  cinq  Jours;  dit  Gejchwindkutjckt/Shrt 
in )Hnf  Tagtn  von  Parit  nick  Laon. 

TRAILLE,  C f.  Dit  Fakrt,  dat  Fakrfckiff odtr 
toit  num  an  einigtn  Orttn  /agi  die  Nàkt,  tin 
grd^rs  flaUtt  Fakrztug,  Mtnjcken,  Tkiere  und 
Saeken  Ubtr  eiutn  Flufi  zu  fakrtn,  gewbknlicktr 
Le  bac  gênant.  Man  ffiip  auck  wokl  tint  flit- 
gtndt  BrSekt,  (Pont  volant)  Une  tiaille  zis 
aranra. 

TRAIN , f.  m.  Dtr  Gang  tintt  Pfirdtt  odtr  an- 
diren  Lafithiertt,  be/ondirt  die  Art  dtt  Gan- 
get  ; dtr  Sckritt  ; und  im  autgedékniem  Sinnt 
aaek  die  Art,  wie  tin  Mtnjeh  gtht,  fSkrt  odtr 
reitet.  Le  train  de  ce  cheval  eft  doux,  eft  in- 
commode, eft  rude;  dtr  Gang  ditfet  Pjèrdes 
MJat^,  iji  rnduepùm,  unjanft-,  dit/tt  Pférd 
Mat  tinenjanfttn,  unbequèmtn,  un,'iin/m  Gang, 
Ce  cheval  va  grand  train  ; die/et  Pftrd  gtht  ti- 
ntn  ftorkm  SenrtU.  Ce  cheval  n'a  point  detrain; 
di^t  Pférd  kat  keintn  gieiehen  Gang.  Aller  bon 


train  ; emtn  Jtarken  Sckritt  etktn , gt/ckwind 
fuktn  odtr  auck  fiarh,  gtjtkwind  reiten  odtr 
fakrtn.  Il  fe  fait  tard,  allons  bon  train  ; et  mird 

• pat,  iafit  nnage/ekmind  gekin,-  grô^  Sekritta 

• macktn  odtr  tht  man  im  gem.  Leb.  fagi,  tafit 
unt  amek(rzapken,zurtilenoderzuJakrtn.  Ce 

■ cocher  mène  bon  train;  die/tr  Kutjchtr  fltiert 

Êit,  fakrt  gt/ckwind.  Fig.  Mener  un  homme 
in.train,  beau  train  &c.  ArfoiM'ener.Pae.jal'. 
Tra»,  ktifitmuk  dtr  FordtrtiuH  und  Hmttr. 
■ tkeii'tinti  Pfirdtt,  .dit  Brujk  aaî  Forderfifit 
and  dit  Hinttrfüfit  ntb/t  dem  Kreugt.  Man fagf 
Ce  chbvSl  a le  train  de  devant  foible  ; élir^ 
Pfird  ifl  vom  bkr  fckmaek,  ifi  Jtkr  jekmack  ayf 
drri  V ardâtfnfien.  Il  eft  eftropié  du  train  de 
derrière  ; et  iji  kinttn  lahm , krtuzlakm. 

Traih,  keifitftmer,  dat  Qt/UÜ,  dtr  ganxt  ttnltra 
Tktil  tiner  Kntfikt  odtr  tintt  fFagent,  woratf 
dtr  obtrt  rukeL  Faire  feire  un  train  neitf  Lun 
- carroffe  ; rai  ntuet  Qt/ttU  an  tintr  Eutfekt  ma- 
cktn iaffen.  Le  train  de  devant  eft  rompu  ; dtr 
\ y.orderwagtn  in  gtbrocktn,  IFenn-von  ÈntfekeM 
und  U'agen  die  Ktdt  ift,  letrd  Train  auck  in 
dtr  Jledtutung  vén  Tiaee,  dtt  Spiir  odtr  dOt 

Gt- 
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Gtirift  çthrmutit.  Koai»vomrerofmn  rù'f  in  M fU  im  Gaiigt,  oitr  ijlau/gidtm  ITègt,  gt- 

de  VI  (re  cirolTe  iechtmin  que  voue  tvcz  yt  >)  lui  g'i.  Le  trein  d»  maires;  dtr  Ging  oitr 

u/ir  kabn  an  der  Spdr  odsr  au  dtm  Geinji  ik-  dtr  iitfckSftt,  u tUhis  man  im  Dtu^ckn 

rer  Kutjckt  trkant , wtl.kta  ff'ig  &t  grnum-  im  gim.  J.rC.  und  in  drr  vtrtrauttckn  Syrtik- 

men  kattn:.  In  dtt/tr  BtitiUung  /agt  man  aker  Wr(  auih  dan  Siklandrian  zu  n/wvn  fflrgt.  Il 

^eirù<iMiiilrrr  La  voie.  _ entend  le  train  des  atTairea,  le  train  de  pratique; 

lu  SMiUikiT  Brdfulimg  htifit  in  dtn  Biik-  er  t crjlikt  dcuScliitndriau,  dnGtTuhu-&kitm- 

druekarfitu , Le  train  de  la  preffe , i. r A'arre»  drion.  Le  train  du  monde;  drr  ATrlilau/,  ie' 

an  dtr  hrrÿt.  daajnigt  bemegluki  GtJUÜ,  wor-  ginUtnlulu  Lauf  odtr  Gaae  dtr  ümgt  m dtr 

ai/ditFormxutitgtntomt,mtHn/iiabgtdriukt  U'eU.  Cette  allaite  prend  le  train  de  réulür; 
tcerdinJoU.  Mettre  la  forme  en  train  ; du  Farm  dit/t  Saikt  uimt  tinta  Gang,  tint  IFtadung, 
tinktbtn.  du  thun  gi'utiuktn  Fr/olg  vtrjpriiht. 

Ïkmn,  iwaiirl  ineii  a»:h  JamÜickt  Btditntt,  PJtr-  Bu  dtn  Ukrmtukrm  ktifit  Le  tr  in  d'un  pen- 
. dt.  Kntjiktn,  &C,  du  }tm3ud  mtkr  zum  Suitt  dule.  drr  Giang  tintr  FrndtI-Uk, . dit  tlnzakl 

I ôti  xn  /rintm  Gtbraïukt  unttrkdU,  nndjoftm  von  &i.winguiigtn , wtUkt  dtr  Ptrptndiktt  in 
/»  eut  zn /tintr  Btgleitnng  irnun  und  tkm  lenn  Zut  von  rintr  Slundt  odtr  m thum  andtm  bi- 
■ tr  rtyet  JolgrUf  dos  Gf/o  gt.  Cet  Ambafiadeur  fiimltn  Ztitraumt  maJu, 

a un  and  train,  a un  tram  fuperbe.  ilavinKt  Letrain  de  roifeau,  ktilk  bti  dtn  Falitniirtn, 

. valets  de  livrée  ^ns  Ton  tran;  dtt/tr  Gnandtt  dtr  Ftûg  odtr  Hinttrlktil  ttntt  Falktn.  Man 

utdtrkill  tint  Mtngt  Btditnit  und  Pftrdt , hat  Jagt  auck  , Faire  le  train  à un  oifeau;  tintn 

tin  pritktigfs  Gt/o'-gt,  tr  hat  zuanzig  Livrti-  Falitn  durck  tintn  andtm,  dtr  ikm  lôrfhtgtn  > 

Btd  rntt  m Jrintm  Gi/olot.  Rompre  Ion  train;  taufl.,  abrickttu, 

. /tintl-tutt,  Auii,ktund}firdt,isci  ahftkagtn.  Train  ktifit  im  figprluhtn  l'trjlandt  auck/o 
Il  fut  obligé  de  reformer  fon  train;  tr  war  gt-  vitl  ah  Manière  oc  vie,  du  luitna-Art.  Cet 

, thStigtt  Jtm  Qt/olgt  tinznftkrdnktn , vitlt  von  homme  mène  un  train  dr  vi.  réglé;  ditjtr  Mann 

JtinnLtnUn,  fftrdin,  &c.  obznjikafftn.  Man  f'jhrtt  tint /thr  rigtltnifugt  Itbim-Art.  Man 

uttmtt  On  train  de  bateaux,  tint  Btikt  an  tinan-  /agi.  Il  va  toujours  fon  n>én  e rrain  ; rr  ptl  i im- 

dtr  bt/rjhgltr  und  hinttr  tinaudtr  ktr  foigtndtr  mtr  Jtintn  natlirUtktn  Gong  fort,  tr  iltibt  im- 

Fakriungt  odtr  HaJun , dit  mit  tinandtr  tintn  mtr  bti  /rintr  gtubknhthtn  / rbms  -Art. 

Fin/i  kmat/ gtzogtn  wtrdtn.  L'n  train  d'artil-  /m geai. /.iè.yâgt  111,111.  Mettre  quel.,o'un en 
lerie.  tin  Zog  jckwirtt  Gt/tàilz,  nui  aütm  train-,  jimandtn  la  dt»  Gang  bringtn,  ihn  in 
ZugtkSr.  Btwtgung  , in  TTuüigktit  /ttztn.  Quand  il  Ht 

hn  gtm  Ltb.  biztidmrt  man  dnrck  Train , en  tram,  rien  ne  lui  coûte;  lema  rr  tinmdt  im 

tintn  Hanfin  /ckltthttr  Ltutt,  dit  tin  vtrddtk-  .Gangt  ift,  /oiji  ikm  nuktt  zu  vitl,  /o  thit  tr 

ttgtt  Gnetrbt,  tnt  ftkitektt  lùbtnt-Art Jük-  alltt.  Elle  mit  en  train  toute  la  compmnie; 

ren;  gtmtint  titdtrUelu  l-tutt,  dit  man  im  Dtut-  Jit  brackh  du  gâtât  Gt/ti/üu/i  m dtn  Gang, 

Jiktn  Gt/indtl  ntnntt.  Man  /agt  in  dit/rr  Bt-  fit  macktt  dit  ganzt  Gtjiükkah  Itbtudig  und 

dttUnng  , U a du  train , du  mauvais  train  cbex  au/gtriumL  &tkt  autk  DOL'TE-  EN- TR  AIN. 

lui;  tr  kat  oBtrkand /chlttktt  LtuU,  oBtrkand  Tout  d'un  train;  ouf  tmmdl,  zu glticktr Ztit, 

/thltcidtt  àtfiniti  im  Hanjt.  Le  Comminaite  a ma  tinatadtr , m tintm  fart,  fit. 
fait  fauter  tout  le  train , tout  le  mauvais  train  TRAINAGE,  f.  m.  Dit  Traakfitutr,  ditjinigi 

oui  étott  dans  fon  quartier  ; dtr  Cammil/ariua  Strutr , wtUkt  von  QttrSnktn  mtrukltt  wird,  ' 

ittt  aütt  Gtjindtl,  adti /ckltcku Gtfindtl,  tetl-  TRAiKANT,  ANTE,  adj.  ScUtfptnd,  ai^ dtr 
thtsjuk  in/tintmVurUlaufkitkvtrjagtnodtr  Erdtndd^tklti/tnd.  ,\}m  tobtiniatniz;  tin 
fon/tkafft»  la/J'tt.  ' Stk'upkltid , tin  langn  mit  itntr  Stkitfpt  vtr/t-  ' ' 

Tsaik  , ktifit  autk  dit  Flbfit , mtkrtrt  an  tin-  ktnts  Kltid.  (iiitkt  aruAQiuoe,  Pag.  16).  Bti 
tmdtr  bi^lhÿt  Stÿmmi  oitr  BSitmt,  mtükt  dtnmiJààn/tktn /uitktnbigângn/ffinntnattinaa 

auf  tintm  fiimtndtn  U'^tr  fortgtftifut  utrdt»  t Drapeaux  trainans  und  Piques  traînantes , Fak- 

ttn  tinigtn  Urtia  dai  Fiz  gtuaat.  Ma  itain  ie  ntnnnd  Puktn,  dumanvtrktkrlodtruingtkikrt 

. bois  flotté;  tint  fibfu  odtr  tin  PI  Jt  Fldfikalz.  trdgf,  [0  dafî  du  Fahat  auf  dtr  Erdt  ndthikl.p-  ' ' 

Un  train  de  bois  de  charpente  ; tint  Ztmmtr-  ptt  und  du  Smtzt  dtr  Pukt  ndtk  dtr  Erdt  zu 

fefit , tin  blôz  von  tan  odtr  Ztmmtrholz.  Un  gtruktrtift.  FigUrlick  ninnitman  Ma  Hyleini- 

traio  de  bois  i brûler;  tint  Fibfit  Brtnkokz,  nant,  tint  /tkUppindt  gtdlkntt  Sckrtii-  Art, 

Fig.  ktifit  Le  train  , drr  Gang,  du  Art  und  dtr  tt  on  gtkbngtr  lùbka/tigktit  und  SiSrkt  in  i 

• Wrtjt,  wu  rint  Saikt  gfket,  lu  Art  dts  Fort-  dtn  AutdrTuktn  mjefirlt,  Jo  dafi  man  Lange- 

gangrt  rintr  lioïkt,  dtr  Ijmf.  VaSGitt  un  Son  milt  dabti  btkomt.  Undiiimoistn'nant;  rras 

I train;  du  Sjtkt  gtht  tkrtnGang,  kat  ikrin.or-  /tkle^ndt,  wiit/chwiifigt , wt»ig  unttrhalttn- 

drutlickia  Forigang  L’alTaire  va  bon  train,  cil  dr  Rrit.  Une  voix  trairnnte;  rme/ciiirnprnde, 

CD  boBTiain;  du  £iKArgsb<t  fût  vmyiiKtrii,  gtJtintt,  iktlk^  langjamt  uué/ckiratktStim- 

tnt. 
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nu.  Une  vie  traînante;  t'm  Jitdui  Ubm,  mo-  dre;  rin  Slrtifn  Palvér,  t'm  fnurwtrk  'itmit 

hii  ma»  /eintn  KSrftr  nfir  tlni  fortJtUtyftt,  aHzuzStuUn',  ias  Laufpulvtr.  Mettre  le  feo  à 

Un  homme  traînant;  <m  krSnkUihtr  Mtitjik,  la  traînée,  dos  I^t^pùivir  anzündtn. 
àèr  kaum  dit  FSJJt  fcUtppm  kan.  Un  ouvn^  Jn  der^àgtTti  A>i/9t  La  traînée,  dasLudtrti, 
traînant;  tint  Arbtit,  tin  U^erk,  das  fich  in  dit  Anlodiutig  adtr  Hirbtdiitkwig  tintt  l^okfit 
dit  IMngt  zitht,  fiùÙ  hurtig  kintir  tinandtr  ndtr  andtrn  Raublhitrtt  vtrmutetft  tintt  Stük- 
fort  gihil.  ktt  Ludtr,  tftUkts  man  atrf dtr  Erdt  fartfchltp- 

TkAÎNASSP,  &Wre  Rekou^b.  ftt,  damit  dtr  {t'ai/ dit  (f'itienmg  davon  bt- 

* TKAIN  BANDS  oder  TRAINES-BANDS,  C m.  kammt.  Les  vieux  loupe  ne  fe  prennent  paa  i 
JJer  Nami  dtr  tneUfihtH  f.a>id- Miliz.  la  traînée;  dit  alltn  If'ôlftlajftn  jicli  niiktdurtb 

TRAlVE.f.  f.  Oas  &hltpjtil,  odtr  SehlnlB»,  dot-  dai  Lndtmfanetn. 
jtnigi  Stit  odtr  7'»»,  teomit  anf  dtm  n'ajjtrtin  Jn  dtr  IHuJik  iitijit  La  traînée,  dtr  SeUtiftr, 
Êakrzeiig  d.irck  lin  andtrts  forlg^chltppit  odtr  zwti  odtr  mihrtrt  mit  tinandtr  vtrbnndrnt  No- 

gtzogtK  tmrd.  ytan /agt  dakir.  Ce  bateau  eft  1 Un,  dit  okne  abzufttxtn  ghichfam  hinttr  tinan- 

di/ti  Fakrzingwirdgt/ckitpfiit,  wird  dtr  f^gi/ckliiftt  wtrdtn  , zum  C/uttr/ckitda 

an  dtmScklcf’/iiltndckgt.-oi^n.  JnàkmichtrBi-  von  lintm  Roulade) 

diiUw’g  laird  auf  dtn  Sikiffin  tin  dVmnts  Stit,  * TRAiNtMLNT,  f.  m.  So  ntnntt  mon  ditjtmgt 

tvoran  dit  Matroftn  und  Soldait»  Jtkmntzigi  Btmignng  tinigtr  Thitrt  und  lujtkttn , da  jii 

WSjikt  biisdtn  nnd  JoUkt  kinler  dtmSckiffekir  Jick  aitfdtmBauckt  odtr anf knrztn FUJltn  lan^ 

im  If'aIJir  ndck/chlifprn  lafftn,  damit  fit  utitdtr  JamaufdtrErd^ortjtkltfftn.SithiKunpttaetit. 

nm  odtr  fanbtr  wtrdt , La  traîne  fenunl.  Met-  TRAINÜ-PIED,  f.  m.  Dtr  Sckltfpifi,  tin 

tre  fon  linge  i la  traîne  ; /tint  lySjtht  an  dat  Mtn/ch,  dtr  im  Gtktn  dit  FVjlt  nicht  giklirig 

Stkitp/til  bmdtn  und  ndtk/chlimen  lafftn.  at^ibt , Jondtm  damit  nakt  Sbtr  dit  Érdt  kia 

La  traîne , ktifit  auth  dat  Schltpntlz  odtr  /cUtifel. 

Scktipgarn,  Zôggam,  Eftgnrtz , tin  Fi/cktr-  ^ TRAINE-POTENCE,  f.  m.  ,Sb  nenart  man  l'iaa 

iietz  in  Giflait  tintt  Sacktt,  wtUktt  avf  dtm  gtm.  Ub.  und  im  Scktrzt,  tintn  Mn/tkin, 

Cntndt  fortgtzogtn  unrd  , dit  Titfin  auszufi-  dir  andtrt  zu  JJandluugtn  vtrlritil , dit  fit  an 

Jchtn-,  von  timgtu  auth  dtr  Schlip/ack  ginant.  dtn  Gulgen  odtr  ins  UnglUtk  bringtn, 

Sitkt  auck  Traîneau.  TRAINER,  v.  a.  Stkltpptn  odtr  tikitiftn,  atffdtr 

In  dtr  ^agirti  htifftn  jungt  EtbkSkntr,  dit  Erdt  hinttr  fitk  Ur  odtr  fortzithin,  wo/lir  ma» 

neck  Huht  fiJuk  find , iwtA  uicht  flitgt»  kSnntn,  in  vir/ckitdtntn  Fsllt»  auth fcUtthhin,  ziitun, 

Dea  perdreaux  qui  font  en  traîne.  /oRL  Traîner  quelqu'un  par  terre  ; jmianden  on/ 

TRAINEAU,  f.  m.  Dtr  StUilltn,  tin  Fuknatrk  dtr  Erdi  fort/cklnpin  odtr  hirumjcklipptn.  On 

ohnt  Rkdtr,  im  IFinltr  anf  dtm  Schnit  odtr  l’a  traîné  dans  la  boue;  man  kal  ikn  im  Kolkt 

Eijt  darin  zu  fahrtn.  Aller  en  traîneau;  anf  htrum  gtJtUnft.  On  l'a  traîné  par  lea  mee  fur 

catr  ni  dtm  Sdilitlt»  odtr  leit  man  auck /ckltckt-  une  claie  ; man  kal  ikn  auf  tintr  Stklti/i  darck 

kin  zu  fagtu  pftigi,  StUilltn Jakrtn.  Mener  dit  Gafftn  gtfckltpl  odtr  gt/chliift.  les  chtmux 

une  Dame  en  traîneau  ; tint  iJamt  im  ScUit-  qui  traînent  nn  carnlTe,  un  bateau  ; dit  Pjtrdt, 

Unfakren.  wtltkt  tint  Kutjcht , tin  Fakrztug  zùktH.  Man 

Iraînenu,  ktifit  auck,  dit  ScUti/t,  tint  Art  fagt  aucA,  Traîner  nn  homme  en  prifon;  tmtn 
flarktr  Scklilltn,  ÏJifitn  darauf  jorlzujckltifin.  Mtnjckt»  int  GtfSn^ifi  fcUipptn,  ikn  mil  Gr- 

In  dtr  gSgfrti  kiifit  Traîneau , das  Strtick-  malt  dakin/Skrin.  Cet  homme  traîne  tooioura 
gam  odtr  Srtitkntlz,  tin  an  langt  Slangtn  »réaluiunelongue  luitedevaleta;di>/rrA7ri0;A 
gtbundtHtiGamodtrNtlz,ieomilmandisNacklt  Jckltpl  immir  tin  langts  GAolgt  von  Btditnlm 
Sbtr  das  Ftld  kinflnitkt,  Hukutr , lEacktiln  hinttr  fich  kir.  Il  Mne  Ion  ami  partout;  tr 
smil  L/VrAen  dami  zu  fangtn.  Jckltpt  ftintn  Fbtund  aOtnlkalhin  km  odtr  mit 

ludtr  FiJcktnikiifit'ïnitiesvifoviilalsTTifi-  fitk.  La  rivière  traîne  bien  des  iniBiondicea, 

ne,  (Sukt  ditftt  Wort)  doth  mit  dtm  Unltr-  nien  du  lâblr;  dtr  Flufi  fSkrtt  vit!  Unrtinig. 
/ckitdt,  dq/!Traînean  gtmb'knlicktr  von  dtrglti-  ktütn,  viil  Sand  mil  fitk.  Cet  homme,  ce  che- 
then  Ntlxm,  dit  bii  dtr  Fijchtrti  m Flliffin  gt-  val  traînela  Hmbe;  ditftr Menjeh , dit/is  Pfird 
brttuckl,  Tn‘ne  abtr  von  Nelztn,  monul  man  fckltpt  dtn  Fîifi  odtr  das  Biin  ndtk,  trilt  auf 
in  dtr  Su  fijckti,  gtfagl  mird.  dm  tint»  FUJI  nicht  ftfiauf,  und  zitkt  ikn  lang- 

TRAÎNtE,  l.  f.  Dir  Strick  odtr  Strtiftn,  mtU-  Jam  ndik.  Cet  olCeau  traîne  l'aile;  ditftr  Fogtl 

thtr  mljltktt , mmn  tlmas  virfchStltt  odtr  dtr  Jckirpt  dtn  FSgil,  Uilit  dtn  tintn  P.Bgilktngin. 

IJingt  ndtk  giflriutt  mird.  I,e  fac  de  plitre  Fig  fagt  man , Cette  aétion  a traîne  apr^ 
a'eft  troué,  & a fait  une  longue  traînée  fur  le  elle  une  longue  fuite  de  malheurs;  diiji  Hmid- 

chemin;  dtr  SackmitGi/pikat  tin  Ijukhikom-  long  kal  tint  luege  Eiikt  von  Ungl'ltisfdtltn 

men,  und  kal  tiitil  langtn  Strick  odtr  Slrnft»  ndtk  Jick  gizogm.  Traîner  une  vie  languiffante 
êif  dtm  IFigt  gtmatkt,  Uoe  traînée  de  poii>  & maiheuieuîc;  <în  SMuutriichts  und  ungtlick- 

iHkts 
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kcki»  tJéên  flkrtn;  fiin  IJhtn  fn  Mimmir  wté 

£Und  fùrifuùtpptn.  Traîner  feu  parrlet;  f*im 
U^orlê  ztiken  odit  dèkntn.  Cet  Avocat  trame 
là  parité  dana  toute*  forte*  de  tribunaux;  dit^ 
Jtr  /idvokut  ftkltft  ftmê  i^rtri  bu  oLi%  jirttn 
a«ff  GfruklikB/tn  ktrum. 

SftUh.ff,  Autant  vaartralnerqoe  prîter;  gt^ 
Jchitpt  ùdtr  gttragfHt  das  ifi  évttrUi;  fs  giU 
gltitht  vti  mên  U MMrAr,  Jo  oder  a^trs,  tt 
U(  MiUu.  Traîner fon  lîeD,£/rÂ«Éc!iap- 
per,  «54. 

T ra'ner  quelqa*on  oi/r  une  aiïaîre,  hiiJJt  anaA, 
tèmn  ktrum  zitktn , ihn  t*oit  eintr  Zttt  zur  ai*. 
4mi  âftptalttnt  tmt  Satkt  tn  du  Ldngt  zukt%t 
%fpn  thur  JSett  zur  andtm  vtr/<hubtn,  ohnt  jie 
Xu  Enàt  zu  bringm.  Cet  lioimne  me  traîne  de- 
pub  ùx  mois,  âc  il  ne  termine  rien;  fckônjttks 
AMomitttuktmuk  dttftr.Mam  kerumJkàittrmuk 
uné  bringt  niikts  zu  Endt.  |]  vous  traînera 
long- temps  avant  que  de  vous  payer;  tr  miré 
Su  Umgt  kerumzuken  odtr  aufkzùtn  the  tr  Sû 
bezaklt^ 

Met  den  Gyp/em  kt:fit  Traîner  en  plâtre,  ët^ 
étn  au/gttfëgtntn  Gitpt  tint  zuktn, 
ThaIxkb,  V.  n.  Sikltpptn^  fckUff avf  dtr  Erdi 
nStl^ikit'ftn,  L'nmanreauqui  traîne;  rm  MznUl 
mtUker /(kltptf  etnSiklepmanttl.  SarobeCraîne; 
#itr  Kltid  fikitpty  JtkUtft  ei^der  Erdt  né<k 
jiuf  dtm  Biiîtard  ktifn  Traîner.  Jckltpptz, 
dtn  ÉjO  odtr  du  Kuetl  lang/am  fort/ckiebtn, 
Jo  éûfi  mon  mit  der  ^ttxt  dis  5fa^r*  immor 
nakt  an  dtr  Eogtl  bleibt. 

Traîne*’,  kt.fitauck^  unordtntluk  ktrum  Utgtn 
odtr  ktrum  fakrtn  , nùkt  an  dsH  gtkdngtn 
Ori  kingtlégt , kingtkànBt  odtr  vtrwakrt  hyn. 
Elle  lâiflc  ttaîner  les  clefs  d:  tout  ce  qa'elle  a; 
Jt  là^t  ikrt  Sckl^JJti  and  aüts  wjs  fit  kat  ktr^ 
mm  litgiH»  Ces  papiers  ont  traîne  long  tempe 
dans  mon  cabh>et  ; dte/t  Fapttrt  find  angt  m 
auinem  KabiniU  ktrum  gtjJtrtn,  II  ne  faut  pas 
^oe  ces  livres  traînent  fur  la  table  ; dttft  As- 
tktr  mXiJftn  nitkt  auf  dtm  Tifckt  hirmm  Utgtn 
odtr  htnuu  fakrtn. 

Traîner  I ktijît  frmtr  ^ Irdfnisle,  krSnkUek 
Jtpn,  Ji(k  mon  und  krafûdt  Aenmi  ftkkoptn^ 
eiin# pik  mudtr  trkoUn  au  kânmn.  11  y a long* 
Itmps  qn'il  traîne;  tr  kràuktU  Jtkon  langt.  Il 
traîner»  encore  quelqne  temps;  trmird/tintn 
kranktm  K9rptr  notk  sin^t  Ztit  Jo  htmm  ira* 
g#n;  tr  trird  nock  tint  Wtdi  kt&nktln, 
a Traîner  ÿ ketftamk,  ktk  in  dit  Lüngt  xit^ 
ktnr  ktimn  fcrtgangkalun,  kangtm  odtr  kkm» 
gtn  l Uibtn,  Cette  aHaire  tfainera  ; ditjt  Satkt 
mkrd  fieh  in  du  LMngt  zitken.  Son  procès  traî** 
ne  draoU  quatre  ans  ; ftm  Ptozti  kàngi  Jtkdm 
wùr  o/U/irr,  dantrt  fikon  pur  ÿakrt  oknt  tinm 
Eorigjng  zn  kaôtn,  JWsn  Ugt  âtuhf  Ce  dif* 
cours  traîne;  duji  Aidt  ift Jtkkpptndt  kjtktu 
‘ ntnriJfàinQmg,  ijUaagmtUgfJUlà/ng,  wsau* 
ToM,  iVr 
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h der  ^gerjprdtke  htijl  Traîxrer , xzrikê- 
blitbtn,  nnd  u'ird  von  fJundrn  ge/agt , du /ami 
findt  und  den  ubrigen  Hundtn  nukt  gittck  /di*. 
ftn.  Pans  tout  fa  meure  il  n*y  a pas  on  chien 
qui  traîne;  unter  femtr  ganzen  Koppet  $fi  kem 
einnd , d&  zurUtk  bieibt. 

SfCTnAÎNen,  v,  recipr.  Sük  forifckltvptnt  Jlek 
/eag/dei  i»nd  mit  MïUu  auf fetnen  Pifen  forit^ 
ie/;*ra.  Je  me  traînerai  li  comme  je  pourrai; 
idi  wiü  mick  dahm  f(kltppt%t  fo  gûi  uk  kan. 

Se  traîner,  keift  auck  Ui/e  und  lanpjam,  odtr 
an(k  gtbStkt  odtr  kriechtnd  an  tinen  Ort  km~ 
Jtkleitkent  oder  mit  man  im  gtm.  Ltb.jagt, 
anf  allen  vitren  fort  odtr  ktrbtt  krtecken.  Le  vo- 
leur fe  traîna  i travers  les  broofTailles  roor  fnr- 
premJre  un  panant;  dtr  Rànber^  der  Spüxktdtt 
Jckluk  ftk  durtk  dasGtJirûnck  oder  GebMfck, 

«MH  rôrbttgekenden  oder  Rnjtnden  zn  Ûtrfàu 
Un,  Le  chaâenr  fe  traîna  pour  approcher  le  gi- 
bier; der  S&ger  JcUttk  gtbüeht^  kroek  auf  aU 
Un  vieren , d^  WddhrHe  «ui^«  xu  kommem, 

TnAîni,  ia. partie.  & adj.  Ge/tkUpttg*/tkU^,éjc* 
Sitju  Traîner. 

‘niAiNEUR,  r m.  fieiJSt  eigentlUk  dtr  SkkUp^ 
per , itner  dèr  ttwas  auf  dtm  Boden  kinter  Juk 
kir  Jtkieppet , wird  aker  rn  ditfer  Bedentung 
nir  von  jemandtn  gt/agt , dèr  mit  dtm  Strtiek- 
netze  odtr  Streùkgarne  (Traîneau)  //fiAiwr, 
êP aekuln  odtr  Lertken  zu fangtn ftickt.  l^s  Gtr- 
des-challê  ont  pris  dei  traîneurs  dans  Is  plsiite; 
du  Hàgthtreittr  habtn  luntt  gefangtn,  dit  fit 
auf  dtr  Ebtne  imt  dtm  Strmknetze  antraftn^ 
Jn  der  fCrugs/prdche  keijit  Trainenr,  etnSol- 
ddti  der  tangjêm  auf  dtn  Èiintn  ;)9,  /ttnen  Ka- 
meraden  nûht  gUuk  mar/ckirt , Jonàem  ans 
M^àigktit  znr'’tkUibt  VtrgUuken  Traînenrt 
pfUgt  man  tm  Dtutftken  marodt  SoidateUf  oder 
JfkUektktn  Marodt  zm  nennen.  Dans  les  marche* 
d'une  grande  armée.  Il  y s toujours  besncoup 
de  rrsmeor*;  auf  dtn  MUr/tken  emer  grS^en 
tirmte  giki  et  immer  piti  Marodt ^ vieU  die  den 
Sbrigtn  nifkt  gUhk  marjthit  en  kSnnen^  Jondtrn 
ans  MMtgkitt  zurÜAM  tUiben,  efueh  ditjtntgtn 
Soidaten  , weUkt  nickt  ans  UnvetmBgtnt  jon^ 
dem  in  irr  MfiiSt  znr'ûck  Utikn,  wn  Gtlrgiu, 
htil  Tum  Siihitn  mil  JlSuJirn  xu  kahn,  wn- 
d/K  Tnlncnri,  MaroinkrUdir , mntHknUikxr 
aktr  Mirandeon  gmamt,  Sitki  dufix  If'trt. 

/nàkntiilur  Biiiutune  ktiBiTn^tut  kti  dm 
Sàgtrn . tin  Hmd  von  dtr  Kofpil , dèr  xurScM 
fltîki,  dm  ândtru  nitkt  gliitk  Uikft,  /omdtm 
tmottr  kinirn  tidik  iomt^ 

Jm  gtm.  Lib.  wird  tiin  Itmjik,  dèr  immtr 
mil  tintm  Digm  an  dtr  Siiti  ktrum  ISu/t , ok 
tr  ghiih  gdr  kiini  Btdimmg  ncth  GtfthSft 
kat , jondtrn  tin  bldUtr  MlSfiiBgSngir  oder  wokl 
un  /nmd/irticlirT  ijl.  Un  tre'sivr  d'ipie, 

•n  tt.in.nr  de  rapide  gtnant. 

yint  diai  Bikiard  miré  im  Aiilir,  dèr  fiint 
kiff  Augft 
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(Siskt  Trthicr,  Y*  a.)  Un  tnî- 

oenr  gimoMt. 

TRAlON.  TRAYON. 

ÏB  AlRË»v.a.  Je  trais,  ta  trais,  U trait;  noos  trayons, 
vous  trayez,  Us  traiecc.  Je  crayois.  J*ai  trait. 

• 3«  trairai.  Trais.  Tray er-,  Qoc  je  traie.  Que  j’eulTe 

. trait.  Je  trairois.  Trayant.  H^$ft  iigentlùk/o 
viiialtTlreT  xiikfn;  mdù/er  BtdiutuHgiJlêber 
nttrdas  MitUlmortTnk  gêbrduchlUh,  utwbktP’ 
luktr  keiftt  Traire,  AfrU/n,  dit  MiUh  durck  gin 
. mit  Vi^undints  Streuhfn  aus  dtH^itzân 

àrlicitn.  Traire  les  vaches,  ane  brebis,  une 
chèvre,  uneâtiuflfe;  du  tinSckiS/,  tint 

2Suge,  rio#  E/tUnn  milktn. 

Tzait,  AiTB.part  &adj.  Gemolktnt  it. gfzogm, 
(£  Traire).  Man  ntuntt  De  l*or  trait,  de  l'ai^cnt 
tnltfOdtr  atuk/uh/îaïUwfüü  iriit,  gexog  n sGald 
odtr  Silber;  Gold  o4tr  Silbir^  wfkhes  durck 
dos  Zith-Etjtn  (Filière)  z*  cintm  ftintn  Drah- 
U gezogot  uud  nûck  nicht  liber  Jeideue  Füden 
hçtwuu  leardrs,  duk'tr  et  a^tck  GolddrAkt  uad 
SilberdraiU  gênant  wird*  Des  boutons  de  trait; 
Knbpfê  van  Golddrakt, 

TRAl'r,  r.  m.  Mit  ditjetn  ff^orU  bezeicknet  tudn 
t«  Franzbfifeken  ïiberkauft  tint  iedt  Ârt  von 
ffiiUn,  BolziH,  tFurfpfelien  und  /Fmrf/pt*nen , 
due  von  einem  Bogen  oier  von  einer  !drmbruft 
abgefckoffenf  odtr  oui  freier  Ha»id  gtworfen  wer~ 
den.  ( Sitki  Flèche,  Dard  wid  Javelot)  Décocher 
on  trait;  eintn  f^eii  abj^iefien.  Une  aime  de 
trait;  ein  Schitflgewèkr , ein  IVtrksetug^  ffeiti 
odtr  Bolztn  damtt  edtznftkiefienf  zwm  UnUrJckie~ 
de  vom  Arme  d’haft , einem  Stdfigewèkri  CSit~ 
ke  Ibft).  Man  nante  ekemdU  Gens  de  trait,  B0“ 
g^ckktzen  , dtVtViwffra  SckUtxen  , meicke  mit 
Tfeil  und  Bogen  jckojen.  Man  fagt  fprickmSrt^ 
Uck,  Vite  comme  un  trait  d’arbalète;  JtkneO, 
wie-ein  Pfeü\  Jekr  ge/ekmnd,  ( Sieke  anek  Ar- 
Wéte). 

Fig»  ffièp  mdn  einen  ^alyrijeken  oder  beif~ 
fendtne  iiuinck , lini  Stuluui,  SUthilriit  o4tr 
woditrth  murnjtmandtn  Bvfzuzitktn 
Jtic^  Un  tnit  de  fatire,  de  mddifiince,  de  nU> 
leri,  ; zu  tmmn  : Und  in  dtr  DidittrSf/rddu 
Jkgt  m»n,  Le*  tnit*  de  l'envie;  ^it  ^tiU  dts 
Niidtt.  Un  tniu  de  rAmoar;  dit  fjtUt  dtr 
, LÀthr.  L'Amaur  l'ej^cd  de  fe*  tniu;  dmlJi- 
bi  lut  ihnmitikrtntytdtnvirmmdtt,  Seiyenx 
t Inncent  mille  tniu;  iàrtjtngnfckitfim  Unftnd 
Iftiit. 

Trait,  kriRt  awii  dtr  Zttg,  htuM  dit  Htnà- 
lung  dtt  Ziekint,  ait  auck  datjnigt,  tttt  gt- 
Kogtn  wird.  St  ktifti  bti  dtr  Fotitr,  Un  trait 
de  corde;  «ii  Zng  mit  dtm  FolUrfiilt,  uodnrck 
dit  Sliiitr  tiatt  MejJdun  tuf  dtr  Foktrbank, 
dtr  Uittr  odtr  dtm  Slnklt  aiugrdiknit  tttrdtn. 
Jl  a Tonâ'ert  denx.  troiu  tniu  de  corde;  «'kat 
tmti,  drti  Z'igt  eiT  dtm  FoUtrJtill  OMgtfiandtn. 
Sitkt  Mfk  KÂnpade. 


Tm  TrMu*,  wird/t  vM  OtIrSnk,  ait  mm 

ouf  tinmdl  odtr  in  tinrm  jithrm  fr/ittc/.Untnir, 
tiu  Zfÿi  f gênant.  Ar  ater  tout  d'un  tnit;  tmti- 
ntm  é^ngt  kinuiittr  jeklnekeei.  Boire  un  grand 
tnit;  tintngMtnZùgthun.  Coire  à long*  tnit*  ; 
mit  iangin  Z^gtn  trinim , iang/am  und  mit 
Bidatkt  trittitn,/o  dajî  man  dm  acmztn  Gt- 
fcktnatk  davon  kat.  Pig.  Goûter  on  puifir  k lonn 
tniu;  tm  yirgnligen  Imgfam  odtrruktgmiy- 
Jtn.  Im  gtm.  Ln.Jagt  man,  Botre  un  trait  ne  vin. 
nn  tnit  de  bière  ; tiatnSeUiuk  ff'im,  tnttn  &Uwk 
Bitr  trinktH. 

Tnit,  leicd  autk  t'en  vir/cUtdtnt*  Dingtn 
gt/agt,  dirin  man  fitk  ktditntf,  itwat  emait 
zu  zitiutt.  Sa  ktifit  r.  B.  Tnit,  dtr  Zigrit- 
tntn , tin  lidimtr  Ritmtn  am  PJtrdtgtJckirrt , 
zumzitktm  und  irtm  man  Jick  anfiatt  dtiRit- 
mtnt  tints  Striditt  btdimt,  dtr  ^ang.  Un* 
paire  de  tniU;  tin  Pdr  Zf'gritmm  odtrStHfm- 

ei.  Couper  les  tniu;  dit  StrSngt  abfekntidiu, 
CS  traiu  de  volée;  dit  Ritmtti  odtr  StrSngt 
an  dtr  Pordtrwagt.  SiimUitktt  Ritmtnwtrkadtr 
fSmtlickt  Sirànet,  vtrmiUtlft  dim  dit  Pfirdt 
zitktn,  letrdtnLtlamois,  dot  Gt/dùrr gtumit. 
Un  cheval  de  tnit;  tin  Z^ffird,  tin  Pftrd 
dos  zum Zitktn  gtbrauekt  wird,  fonfl  autk  Un 
cheval  de  barnois  gtnant.  jiuOtrdèm  ktifit  Tnit 
Obirkauft  tin  StU  odtr  Strict,  dtfiim  man  fitk 
zum  zitktn  btditntL  Sa  mird  z.  B.  dasStii  wtb- 
ckts  dit  SckUukttr  odtr  Mttzgtr  dm  Otk/tn  M 
du  HUrntr  bmdtn,  wn  ikm  dtn  Koff  ktrutiUr 
zu  zitktn,  wtnu  tr  gtJeUagtn  wirdin/olt,  La 
tnit  gtnant. 

Bti  dtnSfSgtm  ktifit  La  tnit,  dai  HSngtftil, 
tin  lanfitt  Stil,  woran  dtr/uitkund  gt/Skrttwird, 
Tnit,  dtr  Zlig,  da^tnigt,  mat  gtz^tnwird. 
Un  trait  de  plotne,  tin  ZI  g mit  dtr  ndtr,  tm 
Ftdtrzig,  lin  md  tinirPidtr  gizogintr  Strick, 
odtr  autk  tint  xitrIUk  turftUungtnt  Unit , m 
wtiduT  Btdtulung  tt  btfondtrt  auck  vm  dtn 
/famtntzSgtn , und  dtn  zitriidun  Umrijftz  dtr 
Blekflabtn  gtfagt  wird.  Il  faut  paiTer  un  toit 
de  plume  Air  ce*  roots  ; man  mup  tinin  Strick 
mit  dtr  Pidtr  énrck  diejt  B'orti  ««ken  ; nu« 
mufi  ditft  U'ortt  mit  dtr  Pidtr  durckfirtitktn. 
11  écrit  (on  nom  tout  d'un  tnit  ; tr  [ckrtiht  fii- 
ntn  Namtn  in  lintm  Zugt.  Ce  Maître  i écnra 
fait^  beaux  tniU;  dufitr  Sikrttkmtifitr  matkk 
JchSnt  ZHgt.  Zumtüm  wird  auck  dit  Unttr- 
fckrift  odtr  Unttrztichuung , dtr  unitr  aiiir 
Sckrift  gtjtztt  tittau , Un  tnit  de  plume , «n» 
Fiitrzig  gnant.  U ne  lui  coûte  qn  nn  tnit  ia 
nluine  pour  m'enrichir  on  ponr  me  ruiner;  rs 
kofitt  ikm  nir  tiatn  Pidtrzig , tr  darf  nOr  Itt- 
nm  Namtn  Jckrtibtn,  um  mich  rtick  zu  macktn, 
odtr  zu  Qrundt  zu  rickttn. 

Jn  dtr  Malirti  und  Zticktaktmfi  ktifit  Trait, 
dtr  Zlig,  dtr  Umrifitiatr  Hgûr  und  ikrir  Thti- 
. It.  Faire  une  tête  d'un  Ciul  tiaic;  tiatn 
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fhn  ümif  éna  Koffti)  mit  ehamZégt 

Trtcer  lc«  prcmien  traiti  du  oa 

d*DD«m«ini  dit  tr/Un  UmrtJftdesGtftchUtodtr 
tintr  Hand  moikm,  ËWucher  lespretni>rstr«iu 
d'one  6|(ar«;  dit  trjUn  Z\lgt  ttntr  figftr  tnt-- 
mtrftn.  Antk  bti  dtnKupftrfittktm  werdtn  dit 
&mraffirungtn  (Htchurês)  und  die  Seknitttf 
mit  dem  fiamun  Trftitf,  ^Tigt^  ^etègt, 
TrmiU  tnitsir.oell«OK;/4rUR«  markigtZ\U 
gt,  Copwrtrftit pour  trait;  ^ùg/Ur^itg,  ganz 
gtnau  copiren  oitr  ttd<hbildt%. 

Tr«it»  dtr  Z^g*  wird  m àkniuhtr  Btdtutmg 
9tn  dtn  {jnàrtx  des  mtr/ckhcktn  Gefiektet  gefagt. 
Cet  eofeot  n'i  pu  un  feul  trait  de  fou  t^e , U 
• tons  les  traite  de  ramure;  dit/tt  Aitid  katnUkt 
tiatn  Zùg  von  ftintm  f^aitr,  tt  kat  aüt  ZUgt 
von/rmtr  MuUtr.  Cette  femme  a de  beaux  rralti, 
de  mnda  traice;  dit/t  frau  kat  ftktint  ZHgtf 
frdSe  ZJigt  oder  Ge/kktszSgt, 

figilriith  wird  tmt  Handmng,  dit  dan  Cka~ 
roettr  and  dit  iJmkungs-Art  emat MttUcktnbt- 
sridbief  » Un  trait»  tin  Zfig  gtnant.  VoUa  on 
beau  trait  dane  la  vie  de  ce  héroe;  das  ijt  tin 
JtkSntr  Zig  m dar  Ubtnsgtlduektt  die/ts  HtU 
dan.  Je  le  reconnoia  à cet  tnita-li;  en  ditftn 
Zügtn  erleii»#  isk  ikn.  In  dar  nUmliktn  Btdan- 
Ubtrfezt  «aii  Trait  im  Otnijehan  autk  durtk 
StU:k  odtr  Strtiek.  Un  trait  d*ami;  tin  Frenmd» 
ftkaftsfiM  odtr  F^tnndftÜtk,  tint  frtwitUfka^ 
Utkt  Handinmg.  Un  trait  de  IHpon.  tin  &krlm~ 
pUsk  odtr  Scktlmjlrmk.  Voila  de  voa  nalu} 
des  1^  eifier  von  turtn  &rfiektiu  Man  (agi  anckf 
Un  trait  dVprit;  tint  hrobt,  tin  Btwata  éts 
VtrftandiSt  tint  Hisndlnng  oder  tmt  Hiae,  wtl^ 
tkt  von  dem  f'erjtande  odtr  ff^itzt  tines 
Jtham  zangtt.  Un  trait  dVloouence;  #m#  Probt 
dar  Bered/amkti . Un  trait  oe  morale;  tin  mo« 
ralifcktr  Gtdankt  odtr  Benfad.  Il  v a de  bcetxx 
traits  dans  ce  difeoara  ; ta  find  fikdm  ZHgtf 
jckdnt  SuOen,  Gtdanken  oder  AnsdrUtkt  in  dit~ 
Jar  Rèdt.  Voilà  un  des  pins  beaux  traits  dans 
ce  livre;  des  sia#  ni 

Jtm  Bktka. 

Im  &katk- %ni  Damnffiiti  ktiJU  Tnit,  itr 
trJU  É‘f  , oitr  iat  A^JfiêXt».  Je  vom  dooae 
k tnh  i ii  h lajft  Jknn  atn  .rjltn 

Mm  iwneet  Un  tnit  de  feie,  tnunZit  oitr 
SthmittmititrSâgi,  oitr  vitimrkrias  Durtk~ 
JAttAtn  tiots  Sekitut  fioix  mil  itrSSgt.  Mm 
fagt.  Scier  nne  voie  de  bo»  * deux  tniti  ; ti- 
•m  ie»gn . tin  Nota  zwiimA  Jàgtn,  ms 
jtirm  Sektili  érri  &Ctkt  maiktn. 

Jn  éir BauhutJI  ktijit  Tnit,  dtr  Siknitt,  dit 
An  mit  tim  an  irgtnd  tintm  Tktiit  tintt  Qe- 
Miid»  mgtkraekttT  Sltm  ktkautn  r/l.  Un  tnnt 
^«arré,  tmrtiklmmttligtr  Stknttl.  Un  tnit  cor- 
nnapo,  tmokot  Mift,  ms/rtitr  faufigtmatk^ 
Ur  &lüuU.  Il  n’y  a tien  de  plna  harai  <)oe  le 
tnit  üe  «,t  eicilier;  M ffkt  arcAtt  Uluurtt  ait 
dia  SikaiU  a»  ou/tr  Trtfpt.  JJu  2immnltaU 
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ftgm!  TJrer  mi  tnit  nineneret;  mH  itr  Éhm 
mtr/iknSr  tint  Unit  atktn , nm  dit  Lângt  dtr 
Grddjforrtn  r»  ktjlimmtn  odtr  abzuztuimt*. 

In  dtr  U'oftnk.  kttfit  Tnit,  tint  Rjnkt  vitr- 
ttkigtr  Fitdtr  m tmtm  in  Gt/lalt  tintt  Sckach- 
krHtt  akgttktiUtn  Tktiit  du  Stkddtt. 

In  dtrrSmtfcktn  JBrektmtrdtn  dit  Vtrjt  odtr 
Stropkn,  dit  un  tinigtn  PtUtn,  vorxSglitk  am 
Sonnaktnd  vir  OJUm , xmifiktn  dnn  Gradnât 
Ç&tkt  Ondoel)  nnd  dtm  EcangtUnm  ebgtjiuo- 
gtn  mtrdtn,  Lea  tnita  gtnant. 

Xamtiltn  kttfit  Tnit  auck,  dtr  Btxigodtr 
dit  Brzitknng,  dot  l'trkSUniB  x^tttr  Dngt. 
Cette  ailàire  n'a  point  de  tnit  i l'autre;  dÿt 
Satkt  kat  mtf  dit  aadtrt  ktintn  Btxig  ktiat  Bt~ 
xitknng. 

In  étr  ffandlmg  ktifilTnlt,  "dtr  jfnjftUdg, 
datjfnigt,  KoduTik  dai  Lbtrgtvtitkt  an  dtr  ti- 
tan U'ig/tkali  vtrir/atktt  xrird.  Aux  ntrchln- 
difea  qui  font  en  grand  To  urne  il  d'un  grand 
poida,  le  tnit  doit  dire  ploa  fort;  bti  ITdrtn, 
dit  vitl  Rmm  tmikmtn  nnd  /ikwîr  mitgtn, 
muB  dtr  Ans/tkldg  ftàrktr  ftgn. 

un  tnit  de  bateaux  nttmtl  mon , «maa 
fakrztngt,  tint  Btikt  oa  tinandtr  gtkkngttr 
nnd  kmttr  tinandtr  krrfolgtndtr  Fakrztngt  odtr 
Kaiktn,  ditdtn  Fufi  hinai^  gtzogtn  mtrdtn, 
Tnitde  rompasorIrrTnitdeTent;  dtr Kom- 
fofifirick  odtr  IFind/lrick.  In  dtr  Stffrdtkt  Jagjt 
aua  gtmSknltiktr  ItDnib.  Strkt  dit/tt  U'ort. 

Un  tnit  de  buia;  tint  Rttktndtk  dtr  Sikndr 
gt/rxttrBnthbaum  xnr  Einfaffimg  ttntr  Rabota, 

TKAITABLE,  adj.det.g.  fankjtim,ndckgrbtnd,h- 
Jonders  iBG^ikàfitnn  mit  dètn  woki  auszukommanf 
güt  Gefekâfie  zu  maeka»  ift.  Il  eA  d*un  caraétèrar 
doux  & traitable  ; er  kat  tine  Janfu  und  tani/a^ 
ma  oéar  ndtkgèhenda  GemUiks-Art.  Je  neveux 
point  d'aiTtire  avec  cet  h<MDme>li,  il  nVft  pas 
traitable  ; Uk  wiO  mit  ditfem  Men/ckan  niekts  dis 
$kun  kattUp  ts  ijt  nickt  mit  ikm  ansxukomman, 
tr  lUfit  nnkt  mit  frck  ridtm. 

Trairabie  kaifit  auck  geftkmeidig,  unâ  wird 
vértIigUtk  von  'MetaBen  gt/agtp  die/ick  teitkt  sur- 
déknan  lajfen.  L*or  eii  le  plus  traitsble  des  me» 
taux  ; das  Goid  ijk  dai  gefckmttdigfte  nnier  dan 
AKrtsdsa.  Ftg.  fag^  mon  auek  von  emem  Mm» 
/tken,  11  eft  devenu  plus  traitable}  #f  i/l  gt* 
Jtkmtidigtrp  ndskgibendar  gewordtn. 

In  dtr  Spritkt  aer  BFund-Ærsstt  kaijlt  Tral* 
table,  ktitbÉTa  und  wird  von  IFunden  uni  SekS* 
dtnge/agtf  dia  gekeilet  werdtn  kfnnen.  Ufiiuil 
traitable,  sia  kasUmrer  Sthada. 

traitant,  fa  m.  Dtr  Faekter  her/tkaftUekar 

GeJSlito  Les  traittns  fefont  fort  enrichis;  dia 
Paekttr  kahtn  âek  ftkr  ktrtiehtrt. 

TRAITIC,  Cf.  Ùie  Streeke,  oder  dtr  Strick,  daf 
fi(k  von  tintm  Ortt  hs  an  tmem  ândern  tn  dia 
LMngt  trjirecktndt  Ravm.  Il  y a une  bonnu 
traite,  une ioneoe traite  d’ici  U}  ts  iM  tint  guta 
F {fl  J 
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Stre^ii,  fin  ftnUr  Shrick,  tin*  zi*mlkhi  LSfig^ 
kitf  bis  dalüit.  ^ârx^igiick  btdieiui  man  ftck  dit~ 
fts  U'orteSt  dk  Streckt  odtrdtn  fVègs:»  beztnk- 
ntn,  dèn  fin  Rfijtnder  okn*  irgtnduio  anzui  at- 
Un  odif  auszuruktn  znrVtck  ièg^t.  jap,t  in 
éiefer  BtdeutMg  ; Aller  tout  d'une  tcstte  <rmi 
Ueu  à un  autre;  m tintm  Sirukt  von  einem  Or^ 
U zum  aud/rn  gehen,  il  fait  de  il  longues  traH 
tes  qo'U  rue  (es  chevaux;  trmnckt/olangt  Sta^ 
tioniHt  d^  *t  fiin*  Pfit:it  zu  Gmndt  rickttt. 

avons  fait  re  chemin  d'une  feule  traite; 
ir/r  kabtn  dir/en  U^ig  in  tmem  Fnlttrgemoiht. 

TRAiTit*  hnfita\uK  du  jlusfukrt geu/ijjerli'drtn 
WiS  tintr  Provittz  m ditandtrit  aiu  tintm  l.andt 
in  gin  ûndtrts , und  t*n  ausgtdihvttrn  Sinng, 
dtr  ÜJndtlj  dèn  dit  Sckiffe  au  dtn  S^k'àjltn  trti- 
htn>  On  a perntis  In  traite  des  bles;  man  Hat 
ditAnsfnkrdts  Cretr/zdejer/iiu/’^  U s'e(lfaitcet> 
te  ans  ce  de  grandes  traites  de  vi  ns  ; es  ^ in  dié^ 
Jtm  ^nkrt  vul  U'tin  ayugffllkrtt  woratn.  Man 

Jjogionukt  traite  des  Nègres;  der  AV;;rrAan- 
d3t  die  /Jus^uhr  dtr  Ntger  ans  tàrtm  [^ndt, 
nnti  ier  Handtl  La  traite  d'une  lettre 

de  cbasge;  das  ^iekett  odtr  auck  das  Trcijj'.ren 
iines  IVecl^'elbriffts  ai^  eiiun  andrrn,  wte  anth 
das  r*rkar.dein  deJlelfien.  Uoe  traite;  *in  tra/- 
Jtfier  » odtr  anek  tin  etztvener  iVeci^ti,  Ce 
livre  des  traites;  das  Ënck  tines  Handelsman^ 
nts,  tcorin  du  aûf  tkn  gtzogtntn  iVeckjtl.  JobaUd 
tr  Kdckritkt  davon  ktkommtn , eingezeukoit 
tetréen. 

Traite  Aej/Jt /«mer,  iitAhgahe,  derJ^üvtn 
aas-und  ttngeladenen  Kaufmans-C/Hum.  Suki 
Forai  tL 

Im  MUnztffi/en  nennet  man  Traite,  aOes  dau 
jtntge,  wodnrch  dtr  innert  Gtkak  dtr  MUnzea 
Jbei  dtm  Auspragem  verrmgrrt  wird , ndmUik 
dit  Jogenante  Seigoeuriage,  Bralliise  uéidReni^ 
des  de  poids  de  oe  loL  Si*kt  ditfe  tf'brUr* 

Bti  atn  Gdrbtrn  ktifli  Traite , dtr  Rond  eut 
dtr  Beizkufe , mn  dtr  Xaikgrubt  Mid  an  dtr 
Lokgntbt. 

TRAlTËrCin.  Dit  Abkandlimg^  dit  gtfàtritbtm* 
adergâdnukteAnsfâkmng  tint  s Satzss  odtr  ti~ 
sur  ihaUrie;  iL  isr  Ftrirdg  odtr  f^grgUiek. 
Jm  betdtn  BtdetUungem  /agi  man  im  Dentjcktn 
anckf  ier  TraHdt.  Un  traité  fortfavant;  tin* 
JAsr  geUkrts  AbkanUnag.  Il  a fait  an  traité 
fur  le  vide;  tr  kat  tint  Abkandtitng  Üktr  dtn 
Uren  Raïun  gsjckriebns.  Un  traité  de  commerce  ; 
eiK  Hêndtnngt^Ftrtrdg,  odtr  TraPtdU  Le  traité 
^palxcftliené  parlesFlénipotentiairef,  maisles 
Princes  nelmc  pas  encore  ratifié;  derFriedem^ 

. TraHdt  iâ  von  dtn  beoolmîUktigttn  Gefandttn 
unttrzfiihnet  seordru,  abtr  dit  F&rjten  kabtn 
ikn  no.ch  nUktktJUUiget. 

TRAITÊMËKT,  f.  m.  Dit  Btkandlung  odtr  Bt~ 
gignnng,  duAt'tt  wi*  man )emanimbekandtU 
fidtr  btgégvt.  Un  bon.  un  mauvais  traitesient; 


Atit  gtU,  tint  Wt  Bekanümg»  Le  traitettiaat 

oue  vous  loi  ferce,  on  vous  le  fers;  manttird 
Ëita'if  ebtn  dit  Art  btltandtln^  wie  Su  ikn  iekan- 
dtin  uurdtn\  Jo  wu  Sit  ikm  begègntM  werdtn^ 
tcjrd  man  Jlu:tn  auck  begfgntn.  In  é'AnifsAer 
Btdtnt\ing  uennet  man  Traitement,  dit  Art, 
KU  man  jtmanden  in  Anjtk'ing  dtr  tkm  zit  tr» 
zeigendm  Ehre  btkandeU',  dit  Ekrtnbtzeigung, 
On  lui  fit  dans  cette  Cour  un  traitement  d‘Am- 
beHadeor;  man  bekandtlte  ikn  an  dujtm  Hoft 
ods  tintnGtfandun^  man  trwiejï  tkm  dit  FMrt, 
die  tnan  tintm  Gefandttn  erwtiJeL  Â Rome  le 
Grand-Mai:ie  de  Malte  a le  traitement  de  Car* 
dînai;  inH6mgenieptderGr6fi»Meifiervon  Mal» 
tka  dit  Ekreubeztignng  dit  man  einem  Kardi» 
naît  erweifet;  dtr  GrôpmtifUr  von  MaUka  wird 
in  R6m  wie  rm  Kardindl  bthandtli,  Man  vffgf 
auck  die  Mkke  isnd  Heilmittel,  weUkt  tin  frnni^ 
Arztbei  einem JCrankenanwendett  Le  traitement» 
dit  Z?eAand(iiiig  zw  nennen.  U fiint  donner  tant 
au  Chirurgien  pour  festraitemens  dtMtifemcM; 
tnan  muP  dtm  fFnnd-Arzte  Jo  vitl  J^  JtineBe- 
kandlnno  nnd  Bemukusig,  odtr  toit  ma»  mit 
tintm  Ivorit  jagt^  fir  /tint  Ckr  gèben, 
Tkaitbmkkt,  ktijlt  anek,  die Beurirtung,  bt/on^ 
ders  mit  Spei/e  nnd  TVank  ; vdrzUgtieh  Mtr  ver» 
ftekt  man  danmttr^  tin  at^erordentUckes  feierli» 
clusGaftmakl  Le  Maitred  Hôtel dn  Roi  fut  char* 
ffé  dutcaitement  des  AmbaiTadeure;  dtr  Haut» 
kAfuuifier  des  Kbntas  trkuU  denAu/trdg  su  dtr 
Btwirtung  ier  GefirndUn. 

Znweütn  wird  atuk  teoiU  dit  Btfoidnng  odtr 
dit  Btloknut^  fut  geUiJïtU  DitnfU,  Le  tndte- 
tx^nt  gênant  : l/nd  tm  Dentfchtn  pflègt  tn  le 
Ml  gtm.  Ub.  fowthl  tin  Gaflmakl , ois  anch  die 
B^ldnng,  diu  TroHament  xu  nenntn, 
TRAITER»  aéc.  Btkmndeln,  bearbeiten,  abkan» 
drifs,  tint  IFakrktit,  trtun  Sais  mündiick  odtr 
Jekriftiiek  ausf'ùkrèn.  PJuÜieurs  &vans  ont  trii- 
té  cette  matière  ; vtrjekudtnt  GeUkrtt  k^tn 
} diejt  MaUrit  btkandtU.  II  • fort  bien  traité  Ton 
fojet;  trkat  /riMeGreenyZeKd  ftkrgut  bekandelt. 

Tss\xos,'bekanàttn,lsetfitanck,  at^  tint  gewifft 
Aribegègntn.  Voue  l'avez  bien  traité,  lien 
doit  être  cootent;  Sie  kabtn  ikn  woki  btkandtU, 
tr  mufi  ztfriedtn  odtr  vtrgnS^  dorSéev/rjoi. 
Ue  Prince  qui  traite  bien  Cm  fujets;  em  pTirJl, 
dtr /tint  UnUrtkantnwohlbtkatsdtU.  11  fat  traité 
en  voiûn  & en  ami  ; tr  wnrdt  ait  Naekkdr  uni 
Freund  btkandtU.  Afan/agt,  Traiter  qoelqu'im 
de  IVince'.ÿouiNdefi  aiseintn  Prinztn  ^kandeln, 
ikm  im  Rèden  undin  dtnBritftuan  ikn  dit  Ekre 
isnd  du  TtUl  gèktn,  die  tintm  Prinztn  gebûkren. 
Traiter  un  Prince  d’AItefle  Royale  ; tintm  Pria» 
ztn  dtn  TiUl,  kbnigltcke  Hoktit  gèben.  Alan 
/agi  atuk.  Traiter  qoâ<)u'un  de  fit,  defon,  d'im* 
pertinent;  jemandtn  tinen  abgt/chmalUen  AJtu- 
jcktn,  einenNarrtn,  tintn  unver/ckàmttn  Mtu» 
Jiktn , tiaeu  Fligtl  keifftn  odtr  JektUtm 

Tuai. 
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T«Amia,,  ktifllaHck,  bneirUn,  mUSf-ifuini 
Tr^nk  nrjrktn,  lujamàfrs  akrr  tint  jtieTiuk* 
^Jaitlxtit,  tim  (iaJtmaJii  odtr  ttntnStkmttufi  erbtn , 
«po/i*r  man  im  ^tm,  t.èt.  rm  fhutjùhtn  autk  irac- 
tittn  fagt.  Il  nnut  a (raitr  IpIradklFiiient;  ir 
kat  uns  prâtkiig  oitr  htrlick  knrinri.  On  » 
traité  cet  Amba'.iailciir  aux  d*  |tcni  du  Kni;  man 
lut  iitjtn  Ot/andtin  a if  Kodtu  éti  KUnii^skt- 
irirttt.  C'cll  i Ton  tour  a iraiter;  dit  Htikt 
ijt aKikmimltlmakl,  «i  F.jftit,  tîntn  ikhmauJI 
xugibtn.  Traiter  qu -Iqu'un  en  cl  air&crf  [ niC< 

' fon  : jrmMdtn  mit  Fitijikjftijt»  uuJ  mit  fijikru 
kneirttn. 

Il'tim  vau  Gjftffkrrn,  Sptiftitirtim , GSr- 
kSchn,  u'.  d.  dit  Hidtid,  ktiflt  Traiter,  fyti- 
frn,  GS/lt  flr BtxaUititg  mit Spti/tn  vtr/orgtni 
xu  ejftu  gtitn.  Il  traite  é un  écu  par  léie;  tr 
fpiijrS  dit  Ptrjàu  ftr  tintn  Thalir,  Il  traite  k 
table  d'Mte;  tr  hdU  iiutu  K'irtt-Tifi'.i,  tins 
bffmtlitht  T^ti.  Mau  fagt  cou  tiuim  Mmfikru, 
Ür  gtmbkutiik  tiutu  guttn  Tijck  fthrtt,  ü fe 
traite  bien  ; tr  if't  gut. 

Traiter  quelqu'un  ; jtmaudau  btkaudilu  odtr 
ktjorgtn,  ktifit  iu  der  Sprdckt  dtr  B' iiud-  Ærztr, 
tiutm  Kranktu  dit  uStigt  H'Ufi  Uijlin,  iku  vtr- 
kimdtu,  ikm  Arxmtimitttlvtroriutu,  u.f.w,  ilm 
kiittu,  teo/Ür  iMn  laa  Dtut/tktu  aiuk  nrirtn 
/agi-  Ce  Chirurgien  le  traite  mal,  il  ne  mérit 
point  ; dit/tr  If'uud-  /irxt  ktkan  Iflt  iku  liklnkS, 
tr  gtuijtt  uiikt,  tr  wird  nickt  gifuud  odtr  btjtr. 
II  l’a  traité  de  ^vgrandcabltiirarra;  trkjiikm 
xtati  grijit  B'uudtu  gthtiltt.  tlutk  vau  Ærz~ 
ttn  Jagt  inaa.  Ils  traitent  un  malade;  fit  ktiltu 
. thuu  Krauktu , ireiM  fit  iku  durck  tdrztntimil- 
ttl  twn  tiittr  Kranàktit  bt/rtitn  odtr  zu  btfrti- 
mbtmôkttfiud.  Il  l'a  traité  d'une  fièvre;  trkat 
iku  vau  tiutm  Fitbir  gtktiitt. 

• Traiter,  ktifit  eiuA,  uuttrhautMu,  firtitiat 
Abfickttu  odtr  Fordtruugtn  xu  vtrgltitktn  odtr 
xu  virmitttlu  Jutktu,  iu  wtlthtr  Btdtutuug  dit- 
Jts  Zntieort  nuth  ait  nu  Ntutrum  mit  dtr  xmti- 
. Un  Euduug  dta  HaujtuorUs  gibraïukt  wird. 

Tr^r  la  paix.-deaériVdra  uuttrkaudeln,  durck 
gSilukt  BtHt guMg  ftrtitigtr  Fordtruugtn  dtu 
Pritdtu  kirxufttUtu  fuckiu.  Uuttrhaudluug  dtt- 
, kalb  pfligtu.  Traiter  un  mariage  ; tint  fitirtdk 
unitrkaudtlu,  xu  Stoudtxu  briugtu  fucktn. 

Tuaitem,  V n.  (de  quelque  rholê)  é'oaetanu 
ktmdttn,  ts  xum  Gigtujlaudt  tiutr  Ridt  odtr 
Sckrifi  kabtu.  Ce  livre  traite  dea  métaux , dea 
plante! , &c:  ditfts  Btch  kaudtlt  von  dtuMt- 
.talltn  , van  dtu  Pfianztn , 

Traiter  d’une  chofe , ktijit  autk , «m  tint  Sa- 
tkt  kandttu , i*ri;«n  dtt  Prnfts  thur  Sackt  Ua- 
ttrkandiuug  pfligtu , wtltktt  durck  Bitttu  uud 
GigtubitUugiJckiiktt.  Traiterd'uneterre,  d'une 
charge,  &c.umriu  /.aiidgfi',  umtiutnüit^ 
kandttu.  Il  vouloit  traiter  de  & charge  ; trmtcu- 
ti  teigtn  flirts  Ditnfttt  mit  jtmaudin  iu  Unltr- 
kaudiuug  triua,  tr  mSekit  Jtiutm  Ditssfl  gtrmt 


TRA. 


vnl  svfttt.  Mau/agt  auck,  Tiailer  d'ooe  dett»* 
d'une  prétention,  wigm  tiutrScImld,  wl- 
gtu  tiuir  Fordtruug  gUllickt  JJandlung  pftigtu, 
tirtu  l'trgUitk  trtFiii.  fit  h mit  jimandtu  wtgtu 
tiutr  Ackuldodtr  Fordtruug  abfndtu.  fick  ats- 
kalb  mit  ikm  Jrtztn.  Traiter  de  la  paix  » traiter 
d'un  mariage;  dtu  Fritdtn.  tiut  Htiralk  uultr- 
kaudriu.  Ilyadejè  long-tempa  qn'ila  ont  traité 
enfeiuble  de  cette  charge;  fit  find  fckiu  v6r 
taugtr  Ztit  ditfts  Dieu  lis  wcgtn  mit  tiuaudtr 
dtsHtuUls  ting  gnrordtn.  Il  a traité  de  la  maifou 
qu'il  occupe;  irhatdtn  Handttwigtu  dtm  Hast- 
Jt.  witckis  tr  btwokutl.  gi^cUoftk.  (If'tuu  dat 
ZtiMortTnUcr  iu  ditfrr  Btdtutuug  iu  dtr  vtr- 

Sar.ftntnZtit  grhrauckl  wird  Jo  vtrfttkt  maudo- 
urck  immtr,  dafi  dtrf/andtl  vhSig  ricktig  ifi.  uud 
dit  trfordtrticktu  Urkurdtn  darSbtr  btrtits  aus~ 
gtftrtigtSfind.)  Mau/agt  asuk  ab/otult,  'l'raiter 
avecquelqu'un;  mitjtmandtuiu  C'uttrkaudluug 
fitktu. 

TuaitI,  éa,  partie.  Sc  adj.  BtkaudtU,  hmiiitt, 
gtktilt,  gfc.  SuktTnUer. 

TRAITKUR , f.  m.  Der  Sptiftmirt,  tiu  Gafikat- 
ttr , dir  GSfli  fVr  Btxakluug  mit  Sftiftu  vtr- 
forgtt  ; dir  fir  Getd  *■  ijftn  gibt. 

lu  Canada  werdru  diejenigen,  wiUkt  iu  Râk- 
utv  liber  du  dortigtu  Sien  UuSber  xu  dtu  It'il- 
dtu  fahrtu . um  oDertei  Frtzwdm  von  skutu  xu 
rréaHirla.Traitcura,  uud  lu  dtr  darligtn  /.andta- 
fprdckt  Coureura  de  boia , B'atdtàuftr  geuaut. 
TKAITOIR,  f.  m.  Du  Rtifsaikt  odtr  Bttfîiaugts 
tiu  iFtrkxtug  dtr  Fajsbthdtr , m G^alt  tiutr 
Zaugt,  woiHitdat  ÆuJJtrJtt  dtt  Faffts  xufaxt- 
mrn  gtxogtu  wird,  damit  man  dit  Rtift  dar- 
Bbtr  bnugen  kduut. 

TRAÎTRE,  ESSE,  ad],  yirrUthtrifik,  tiut  ytr- 
ritktrii  eulkaittnd , dtrftWen  àkutick  odtr  do- . 
riu  gtgrSudtt!  triuUs,  fat/ck,  kiimtUikifck,tft. 
Un  OTucédé  traître;  »m  vtrrlUktrifekts,  trmda- 
Jts  Ftrfakrtu.  Une  ame  trattrefTe;  riiw  treulq/ir, 
faifckt  Sdit.  Il  lui  a joné  un  tour  bien  traître; 
«r  bat  ikm  tiutu  ftkr  ktimllltkifchtu  Striiik  gt- 
fpitU.  Mau  brauckt  ditfts  IFort  auck  eaa  iiui- 
atu  Tkitnu , und  Bbtrftxi  ts  dams  durck  fjl/ck, 
Lee  chata  font  ordinairement  tnlRa;  dstKax- 
xen find  gtwtkuUckfa^ck,  Prenez  garde  i ce  che> 
val , il  eft  traître  ; nihmtu  Sit  fick  vdr  ditjtm 
Pfirdt  te  Ackt,  ta  ifi  MÂ. 

Fig  brauckt  tuan  diefis  Btiwori  auck  nm  gr> 
wifftu  Diugtn,  dit  tint  übitrt  odtr  auck  ukrflSr~ 
ktrt  ü'irkHmg  ktrv6r  Übttrt  Foigtn  ha* 

frr»,  oU  fitdem  üa^trin  AnftMtn  nâ(h  ktrtârm 
su^rrngm  odfrzu  kabtn /duimn.  Ce  vin-U  eft 
traître  » il  enivre  plut  eUement»  plut  prompte* 
ment  que  Ton  ne  croit;  dat  ift  tm  ktimt\Ukt' 
fther»  rm  (fffàkrltcktr  ff'ftna  tr  btraa/ckt  ttiUt* 
Ut  und  et/tkitindtr  ait  man  glaubt, 

Sfprùkmo  /agi  mon  im  dtr  nitdrigtn  Sprtfk- 
Art  von  tmtm  Mt^htm,  dtr  âth  né^akatkm 
Ffffj  iUfii, 
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Ufit,  niddi  an  fritum  Ltiht  fpartt,  de,  tt  n*«ft 
pu  traître  i fon  corps;  tr  ififtimm  Ltibt  ktm 
StufvaUr, 

TRAITRE,  ESSE,  f.  Dtr  yirrStkrr,  dit  Vtr- 
rdüurmn.  On  sime  qoelqoefois  I*  trahifon, 
nuis  on  hiit  toujoart  les  traîtres  ; man  litbt  zu- 
tetiUn  dit  yerrStkirri,  abir  man  kajfet  immir 
dit  ytrrSthtr.  Il  l'a  tué  en  traître;  tr  bat  ihn 
ait  tin  VerrHikiT,  vtrrlUktTiJchtr  l^ti/t  umei- 
brackt,  aaftiut  mtncktlmbrdtrijcki  Art  fitlbdtti, 
Cell  une  traitrellé;  lit  ijl  tint  yrrràtktrin». 

TRAl  'REb.SEMl-.NT,  adv.  ytrrS  ktrijth,  ttuf 
tmt  virrütktrijckt,  htitniHiki/ckt , tntuiktlmbr- 
dtrifcht  Art.  Æi«  mtiflens  m>r  in  dtr  gtrickt- 
tifkin  Sprdckt  VMickts  {Ubenwort. 

TR  Ale  odtr  TRASi.E,  Sitkt  MAL  VIS. 

TKAMAlL,  f.  m.  Ei»  drtimajch^ts  Fi/durgam 
gdtr  Nttz,  wilchis  in  kltitun  Fi~n'tn  gtbraneltt 
wird,  und  dit  ganzt  BrtiU  d^tjbtn  tinnimi-, 
it.  (M(  Art  tint!  Natktnttzti,  Jjiihntr,  IVack- 
trin  and  Ltrtktn  bti  dtr  Nackl  damit  zafanam. 

TRAME,  f.  f.  Dtr  £:ntr^,  Ein/ikldg  odtr  Km- 
Jtknji,  fo  esnae»  dit  IVibtr  ditjtnigtn  FSdtn, 
letlcht  in  dtn  Ai^zig,  ZtiUl  odtr  in  dit  Ktilt 
(Chaîne)  tingttragtn,  tingtjcktagtn , odtr  tin-- 
gtfthojfrn  trtrdtn.  Il  y a des  étoffes  dont  la 
chaîne  eff  de  £1  & la  trame  de  foie  ; tt  gibt 
Ztngi,  dJrtn  Kritt  odtr  AnfzUg  troe  Gdm , 
dtr  Bintrâg  abtr  von  Stidk  ifl.  fig.  und  in  dtr 
Diikttr-Sprdtktwird  ditDautrits  mtn/chiicktn 
Ubrui,  La  tiamede  là  vie,  la  trame  de  fee 
joora,  dtr  Fadtn  /tintt  Libtm,  Jtmtr  Tagt, 
Jtin  fjbtnsfadtn  gtuanl.  Les  trois  fatales  Coeurs 
qol  nh  parlent  p rffinne,  lunt  prêtes  I couper 
la  trame  de  fes  jours;  dit  drti  uHgliUkliekm 
Sttnttfltm,  dit  nitmand  vtrfchmtn , find  btrtH 
Jiintn  UbtnAadtn  aba^ihntidin. 

Trame  ktiÈtfgMick  tuuk  Jo  viti  ait  Complot, 
tint  ytrbindiu^  mthrtrtr  Ptr/ontn  zu  Ayàfnk- 
mug  tintr  bS/tn  éfandlang,  tintr  FtrrSlktrti, 
linit  Avfmkrt,  »./.».  Urtr  jügtn  mDnttfthtn 

Cttobhnlkk  autk  dat  Complo>.  Les  aoteurs  de 
I trame  prirent  la  fuite;  dit  Urkibtr  dtt  Com- 
ploUtt  n.nmtn  dit  Rue  ht. 

TRAMER , V a.  ( tVibtr.i  Sinlrattn,  rinftUtt- 
gm  odtr  tnMiitfitn,  ira  Sintrdg,  (Trame) 
M dm  Au^ig  odtr  im  dit  KttU  Æhaine)  em- 
tragm , tinjcklaem  odtr  tmfdütfim , wodutKh 
dot  tigtnUiek*  Ueiaèbt  tnt/fiktt.  Tramer  une 
éMlfe  de  (oie,  de  fil;  ira EmtrdgzatintmZtn- 
gt  von  Seidt,  von  Itintn  Gam  maektn. 

Fig.  ktijlt  Tramer  Jo  viei  ait  Machiner,  ouf 
tt»as  Bdjtt  dtnktn,  ttmat  Bdjtt  im  Sinnt  ka- 
tra,  amflifim  odtr  auztttein,  fie.  Tramer  une 
ebnfpiration;  tint  ZnJammtnvtrfckieBntng  an- 
fpinntn,  anzetttln.  11  trame  quelque  cliofe  cuB- 
tre  vous  ; tr  kat  tlteat  BS/ii  leidtr  Sit  im  Simtt. 
*TRAMEUR,  f.  m.  So  htijlt  in  dtn  Ztug-Ma- 
■I  Ku/a3urtn  dtrjtntgt  Arbttltr,  itikktr  dm  Eut- 


trdg  (TrsBie)  ai^  dit  i«  ira  Sddffin  (Kevetta) 
btfindlicktn  Spukltn  wicktlt,  ditktmdth  dtr  IFi- 
ktr  bti  iras  IFibtn  dtr^Ztngt  dnrck  dit  KttU 
fekiefitt. 

Tram£,  fis,  partie. &adj.  Eingttragm,  lingt- 
fckoffm.&e.xt.  angt/ponntn,  &e.  Sitefie Tramer. 

TRAMONTANE,  (7 L So  ktijlt  auf  dtm  miuA- 
ISndifckm  M/rt  dtr  Nordwind,  wtil  tr  von  dtn 
gégrn  MitUmaeht  lirgtndm  Btrgm  in  ftalim 
^rkomt.  Auch  dit  nordiickt  AVftt  dieftt  Mt- 
rts  und  dtr  nordliekt  f\itârjltm  odtr  Kordfttm 
lerrira  La  tramontane  ornant  : Und  dodtrNord- 
Jltrnden  SekiFem  zurKmtniJi  und  Einritktung 
ikrtr  Fakrt  dimtt,  sei  ir  alfo  ai/  ikrtr  Fakrt 
Itiltl , kat  man  ikm  im  Dtutjckm  aoAi  dtn  Na- 
mra  Ltit/itm  btigtligL  Fig.  /agi  man  im  gtm. 
Libm,  Perdre  la  tramontane;  dm Ltitjitmvtr- 
litrtn , aux  Jtintr  Faffung  kommm , lutfit  mtkr 
miiïtn  was  rean  (fitm,  e«r  wozu  UOH  fich  mt- 
JtUiiJim  JoO. 

TRANCHANT,  ANTE,  idj.  Sthntidmd,  tint 
Jckarft  Schntidt  fiofirai.Ontils  tranchantaj/cims- 
dtndt  IFirkzmgi.  hn  Do^üan  Jagt  man  /ïr 
Tranchant  in  dtn  mtij^  failen,  fiktrf.  Un 
couteau  tranchant;  tm/ekarftt  MtJJtr.  Une 
épée  tranchante;  ràt  Jtkarftr  Digm. 

DitMaltratnntnCoxaUoTttnnchmtetAfknri- 
dtndt  Farbm,  giSnztndt  und  tibkafte  Fartm, 
dit  mit  dm  ndikH  daran  /Mtnden  Farbm  eiefit 
gmug  vtrfckmolzm  find.  (Oit/ekntidmdtn  Ont- 
rijjt  irxrira  Contours  coup,  s gênant,  j 

Ëcnyertnnchan  :dtr  i'ônikntidtr.  tinHéf- 
beamltr  .wttcktr  dit  Sptife.-  vér/tkntidtl. 

TRANCHANT,  f.  m.  Dit  .Kkntidt  odtr  Stkdrfe- 
dtr  Jckarft  Tktil  rinei  Jckntidtndrn  IFerkttugtt. 
Aiguifer  le  tranchant  d'un  coutean  ; dit  Seknti- 
dt  tint!  MeJJert  witzm  Les  rafoirs  ont  an  dos 
ic  nn  tranchant  ; dit  SekérmrJJir  kabm  emm 
EKckm  und  tint  Schntidt.  Il  y a d>  s coatuax 
1 denx  tnncliants  ; es  gitbt  'Mtffir  sait  zwH 
Sckntidtn,  ztatijckmtid’gt  MtJJtr. 

TRANCHE,  f.  f.  DitSchnittt,  tin  abgtftbniUmtt 
iHeaes  niii  flackti  SiSek  von  tintr  tfibartn  Sa- 
ckt,  xn  vtrjckitdmm  FUItn  auch  nur  Jikltchikm 
datStScàgtnant.  Une  tranche  de  pain,  de  jam> 
bon,  de  melon,  £ic.  tint  ScknitU  Bràd,  &kinkm  , 
Mtiont,  &c.  Conpez  nne  tranche,  nne  petit* 
tranche  de  ce  pité;  Jckutidm  Sit  tint  Seknittf 
odtr  tin  SHtck , nn  Scknitekm  odtr  rmSlBckchno 
von  dttjtr  PaJUlt.  Conper  par  tranebu  ; Jcknit- 
tttijt  Jckniiden. 

An  tinrm  gtbundtnm  Bickt  ktifit  La  tranche, 
dtr  ScknM,  dtrjmigt  Tktil  dtljtlim,  wo  ti  bt~ 
JckniUm  uordtn.  Un  livre  doré  for  tranche, 
marbré  for  tranche;  tin  Bick  mit  vtrgoidtitm, 
mit  marmorirttm  SckniUt.  Auch  du  zt  Jckma- 
Im  Slrtifm  gtJckniUtnt  GoldbiStur,  dtrm  fick 
du  Firgoldtr  btdtmm,  wtrdm  Tranebu  gt- 
Hxiwrt. 
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TimncYtct  de  mtritre  ; iUinêMarmor^PtSth^, 
dit  &.tenufàndt  tintt  XaMutui  odtr  atiétrt  flJi~ 
tàâH  zitrhch  damtt  ttHZHléf^tn, 

An  dttt  M'inztn  hnl't  tranche*  der  Rand^ 
dit  /chmalêf^àiktt  létUu  dtn  àufftrjUn  ümfane 
^ Ma  ’Z*  ansmaikt,  au/wtlikiméu  Um/^kriji 

(Legende)  oifrr  Aûn/i(iheN  (Cordona«0  *■** 

gthratkt  mré. 

Bti  dtn  ikhl>*fftrn  uné  ieicm  in  Riftmûth*i^ 
Unitn  Ünndwtrkirn  kttfil  La  tranche»  dns  Stiz- 
. i&/e«*  tin  grÔfitr  hrmtr  Mtijjti,  tteUktr  di/ 
tin  glihtndts  &i/tn  gtfetztt  m rd^  foiiktt 
wtrmiUeifl  dtjftlktn  zn  ztrikti  /n«  U^tnn  dttjts 
Wttkztng  dit  Gtfioil  ti'tts  ÜJmmtrs  luH,  kttfit 
tt  dtr  Stizkammtr.  Anjftrdèm  f.ikrtn  noch 
ntrfckitdtnt  mt  ttntr  Scknttdt  vtrjtktnt  tVtrk^ 
ztiàgt,  Mtijîii,  BicJut,  Hautn^  U. /,  w»  dtn  êk- 

Êtmtmgn  /Mise*  TraocJiea,  d^tn  jtéts  nbtr 
U dtn  Handmerktrn  Jtinttigtnt  Btntnnnne  kûL 
TRANCHK  ART.^RK.  &tki  CAMPANULE. 

■i- TRANCHE-COUTEAU,  Cm.  Dtr 
koktt  dtr  B^ckbindtr,  mnn  /ngt  gtwbkniuktr 
Cooteau  i rogner. 

TRANCHEE,  I.  f.  Dtr  Grsbtn^  iis  sJgeiaef* 
ses  ytrjizndtt  tint  jtdt  tn  dtt  Èrit  gtgrnbtnt 
Üfnnma  non  kttràduUcktr  Làngt  nnd  Brtiit% 
znm  Unitrftkttdt  res  tintr  /srise  (Raie  , nnd 
von  tintr  Grubt  (Fofle  , is  wtttktm  algtMti- 
ses  AsseTraochée  isi<  Fofie  eiseriei  Btdtnimg 
hëL  Fairs  one  tranchée  poor  planter  de  U char- 
tiillei  etses  Grâktn  mjcktn  sis  éidgtbncktn  zu 

(tfUfUum,  On  travaille  k la  tranchée  pour  ks 
iondationa  da  bicimeot;  sms  ûrktiut  os  dtm 
Graktn  zn  dtn  Fnndamtnttn  dts  Gtkàndu, 

In  tngtrtr  Btdeutnng  ktiSt  Tranchés*  dtr 
<7rd^#s,  tin  ns  Ableitung  dts  iVafffS  ke^im- 
Ur  Grabtn  ; dtr  fVëftrgraXtn  odtrAbUUnngt* 
gfêbtn.  On  tira  ploUeura  tranebésa  poor  deflé- 
cher  te  mania;  msn  zâg  vtrjikitd^  GrdCbes* 
dtn  Mers/S  ssasstreéaes. 

Tnnchee  de  recherche  sessrt  sMMrraesGro- 
. des,  dèr  suérerr  AUbes^^/ dol*  durfkmtU 
tkt  dit!  Ifafftr  «es  vtrfckitdtmtn  is  dtr  Nÿkt 
ktmm  Ùtgtndtn  Ætàtru  ssd  B^ttftn  m dtm 
MêmztgrtStm  gtU$ttS  wiri. 

Im  Aritgswiftn  kti^t  La  tnnehés*  dtr  Ltmf^ 

esbrs*  tin  sut  tùur  Brsylirèbre  vtrjtktner  Grgr 
•*  irrtfLrs  dit  Beiûgtrtr  ûuf  «/ses  btlêgttitn 
Ortzn  /SJM'rs*  sm  ftk  4emftlben  ohmt  Gtfêkr 
CS  niktrm,  Man  /ngt,  Etre  de  tranchés,  des 
Ditnd  odtr  dit  IVatki  m des  l^nfgrdbtn  habti^ 
Mettbyer  Ica  tranchée*;'  dit  Lên/gr^en  re/si» 
ges,  des  Ârmd  as*  des /.sViirdbes  )sges.  Lea 
* sRîégée  hrent  une  fortiede  comblèrent  la  tran* 
chés;  dit  BfhgtrUn  tkatm  tintn  Ans/nü*  mmd 
fUun  dit  Lanfgràbtmt  tédeetes  dit  in  dtn  VêoI^ 
grdbes  btftnilïcktn  feisde.  In  dtr  Krifgshrd^ 
ikt  fagt  man  isi  Dtntjcktn  anck  kànfig  àtt  Iram- 
fkéf.  Cavaliers  de  tranchés;  IratiiJut-Jùstztn, 


étn  Unitm  dts  btdtkttn  ITign  grgtm  Tbtf 
gêicorftnt  und  dtti^tjîaU  erkbkttt  iVtrkt,  d^ 
isjn  von /tlbigtn  tn  des  btdtkttm/f'ég  kintin y#- 
drs,  ssd  /As  Otr  /2ingt  tidtk  btjirtùktn  km, 
La  ga’de  de  1a  tranc  hee;  dit  Traucktt’ fi^tukt, 
Mor.ccr  1a  tianchc  ; auf  dtt  Traniktt-  fVackt 
mtktn,  La  queue  de  la  tranchée  Aer/C  der  OeL 
«n>  nas  angtfangtn  kat,  an  dtm  Lmfaraktmxm 
mbtUtn,  ssd  lier  a//e  bu  tcttttrtm  rorttisktm 
gigtn  d/e /V/issgiir/rie  CS,  dtn  BÂngtrtrm 
un  Rliktn  blttbt^  tm  Grgen/atzt  dtsjtmgtn  Tkti* 
Its  e/seeLaa/graAefU.  dtr  am  wttltjlen  gegtn  dtm 
Fttnd  zn  vârgtrücktt  tjl.  Eigtnttuk  vtr^kk 
man  darnnttr  dit  Logtrumg  anf  dtm  Giaoi, 
JanU  dtrjtlbtn  Drtiik  Batltrtt. 

fn  dtr  Baukunji  wird  dtrEinfikniitf  dit  têngt 
Vfnnngt  leeLAe  tnnntr  Mautr  gtlajftn  odtr  km» 
tingtkanen  wtrd,  um  «/ses  Balktn,  tint  Ltijli, 
ttntn  Anktr,  &c  dartn  bê/tjltgtn  zu  Ad'nses,  Uns 
tranchée  gtnant. 

In  dtr  Arztneiwijftnjehafï  keijît  TraneVés 
sderTnuu'béede  ventre,  das &.kmttdtn,  Rrijtn^ 
Kuttptn  odtr  Grimmtn  im  Batuiu»  das  Bauih» 
grtmmtm,  Banthwtk,  du  Lttbfikmtrztnt  Stkmer» 
ztn  im  Unltrittbt,  rs  des  GtdÜrmtn.  Cette  mé- 
decine loi  a cauté  de  grandea  t/ancKes;  dttft 
Arztnti  Aol  tkm  jlarkts  Grmmtn  odtr  BauJh- 
grimmtn  vtrftrlacktt.  11  a des  tnnchéea  ; er 
mai  das  &Aseides  tsi  Ltibt,  es  jiknetdtt  tkn  im 
Ltibt.  Lea  trandices  de  raccouchement;  d/e 
Gtbmrl^fkmtrztn^  b^omdtrs  dit  fFektm  v6r  imd 
mdik  dtr  Gebwt,  Lea  tomehéea  roogea;  dit 
Ommgùkt  dtr  Pftrdt, 

TRAKCH&t'lLË,  f.  r.  (Butkbmdtr)  Dot  Capi- 
td),  odtr  CûpiSdUkin,  dtr  Are/  Ptrgamtté 
odtr  Bnnd  obtm  sad  sntes  as  dtm  RStkm  umts 
Biukut  leeLAer  wutSttdt  odtr^wirn  btjUdum 
mtri;  ^ f bei  des  AAsAswAers ) e/s EndtS^hd» 
fitrdrakl  odtr  eise  AAsfir,  dit  tmitr  dm 
fan  gesdAet  irrrd,  ssi  es  rerAlfies,  daf  tr  jtek 
miJU  CS  ftkr  dUmt^  odtr  fo  bald  ztrTtiJ[e\  it 
( djperer  ) das  (^sèrAeteAes  as  eisem  GtbiOti 
it.  C SaBtr ) «is  A^AeAes  mJammtngtrokttLi^ 
dtr  znr  Beftfigmg  dtr  KnueUt  an  dtn  Kutfth» 
pftràtn, 

• TRANCHEFILER,  v.  a.  ( Btikbméer ) Dm 
Ar«i/es  Ftrgamtni  odtr  das  Band  es  eintm  Oa- 
siiaie  Ai^rAes  ; doj  CagitH  btfuktn. 

TRANCHelLARD,  C m.  Dot  Mckmtjfer,  tin 
Mtfftr  mtt  tintr  ftkr  dSsses  Ahsge,  desdfecA 
damil  JTM  fdtMttdtn. 

•TRANCHE -MONTAGNE,  f.  m.  &tkt  Fpi- 
Cwon. 

TRANCHER,  V...  Sihiuiitn,  abjckntidn,  vm$  lU 
auicT  ftkütidtn,  mit  tmtm  fi.hiuiit<idtHlf^tTkxt,- 
attluiln^/otidtrn.iminnanifr  Irtuntn,  durtk- 
/ihmtidkn,  strithMiitn.  Gt/ihitlut  ditjii  nrmit- 
UlfitintM  Hitbu,  Jo  /apt  miHêikaïuH,  i,mtlàur 
Btdttdmg  m uvgaiüiini-Artn  ëiuk  das  ll'orl. 
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ab/cklagtn,  OHich  if.  [Un  r«bred'*ci«r  dcDalMf  me;  fith  dtt  Anfthtn  thuf  gi/ckiUin  Maïuui 
tnncht\e(eT]iinSÿbtivondamofMfcktmStahU  giben,  mit  Gt/ckiUûàktiUn  praUn,  dû  mam 
Jfckmidtt  das  Ei/en  durch,  odtrwiiman  imDeut~  mcht  b*fitztt, 

Jfhen  gewbknluhtr  jagtf  gtkt  durck  dasEiftiti  Znwiilin  mrd  Trancher  auth  in  dtr  Btdiu» 
mit  ttnem  Damajehtit  kautt  man  dwck  dns  Eu  twx  Décider,  mtfckêiitn , gtbrauckt.  U 

y>n,  mrm  £{/rn.  'I  rancher  la  viinde  ; faitle  Doéteur,  il  tranche  fur  tooc;  tr  maikt 

das  Fïeifck  zrrfihneidtn^  Zfrtfgen.  Trancher  les  9der  JpitU  din  DoBoft  tr  inijtktidti  Ubtr  aQes. 

viandes  pour  les  f rvir  aux  convives;  ditSpsi^  in  dtr  Modtrti  hti^i  Trancher,  fiark  gigtn 
ftn  v6r/ckneiden,fit  zer/ikntidtn  um  jitdtnQà-  tinandtr  abftecktn,  und  wtrd  von  ftkr  htUtn  und 

/)rn  t/drzu/è^ctt.  Tranc)  ezceferendeox;  kût$tf  ièbkofun  karben  ge/agtt  wtlckt  mit  detnâckft 

diejrs  Eijen  vo^*  einandtrf  m zuti  Stf^ckt.  Tran-  ênfttkendtn  Farhen  nicht  genug  verftkmolztnt 

cher  la  têt*-  ii  quelqu'un  ; einem  dtn  Kopf  abkauen  fondtrn  BltUk/am  abgt/ckniitm  find.  ( Siike'Vmi- 

»der  abjchlagen.  Fig.  fagt  man  m dtr  Dickttr^  chant)  Ce  cramôiti  tranche  fort  auprès  du  vert, 

fprdikt:  La  Parque  a tranché  fea  jours,  le  iil  {nrleytrti  dos Kttrmo/injitkt/ehr kart n^endtm 

de  Tes  jours;  dit  Para  kat  feinen  Lèbtnsfadt^i  GrUnen,  êttf  dtm  GrSit#n,  if  ftkr  /ikntidtntk 
abgt/.knitttn;erifiBeJlorbtn.  Trancher  le  noend,  utben  odtr  ai^dtmGrUntnf  ftickt  Jtkr  gigtn  das 
le  nœud  de  K difficulté,  trancherladifficu]té;dm  GrUnt  ab» 

^ /Ciiotrn  zerfckneidtn  odtr  ztrkautit , ditSckipit^  In  dknUektr  Btdtuhmg  fagt  mên  auck.  Ce 
rigktit  kibea.  Pour  trancher  les  difeours  fuper-  pafl'age  t<  anche;  dtt/tSwt  fi<kt  Jtkr  gigtn  dat 

flus;  um  das  tmnbtigt  Gt/chttàtz  abzufcknti^  ubrigtabt  ijïvon  dtm  l^ôrkergtktndtnund  Fot~ 
dtnf  dtmjelbtn  tin  Èndt  zu  matktni  um  kurz  etndtn  fekr  vtr/tkitdtn,  il  y a des  vers  dans  cr 

^knt  viel  RidtnsJ  von  dtr  Satkt  zu  kommtn.  Poème  qui  tranchent;  ts  Jind  i^trjt  fn  dttftm 

Trancher  le  mot;  tint  tntfcktidtndt  Antwort  gi~  Gtduhttt  dit  Jtkr  gigtn  ait  Ttbrigtn  abfittktnf 
htn,  fick  btjiifnt  Ubtr  tint  Sackt  trkiàrtn,  /tint  vitlbejjtrodtr  viti  fàdttkttrjindt  aisditibrigtn. 

endlickt  EntjckhtfiungvonJitkgibtn  llyaiong-  Svrichw  Cet  un  traître,  U tranche  de  Ænx 
temps  qu'on  attendait  la  réfolution  de  cet  hom>  c6téa  ; tr  ijt  tm  i^erràiktr,  tr  trogt  au/  btidtn 

ne;  enfin  il  a tranché  le  mot;  jtkàn  hngt  tr»  Ackjtln,  tr  mfuntt  ts  mit  kttntr  Pariti  tr 

uortitt  mon  di'  Ent/ckli^iung  dit/es  Mannts,  Jprickt  von  btidtn  ubtl.  auth  Tripière. 

endhVA  Aatrr  jfriirrt/àVr.  Trancher  Je  mot.  TAANCHfc,is,  panic.  & adj.  Gt/tknHUu , ab» 
ék^auck,  tin  QtJürSck  odtr  tint  Unttrkand»  ff/ckniUtn.  abgtkautHfdurekJtrniun,B^t.(^gkt 
tmng  mit  tintr  Grohktil  abbrttktn  oder  tndigtn.  Trancher,  v.  a.)  In  dtr  IVaptnk.  kti/ît  Un  écu 

ndchdim  man  tinigt  Ztii  lang  uiJtktUjîig  wart  tranché,  tm  Sber  Eck^  vom  rtekttn  ObtrtJuüs 

mas  man  Jagtn  oatr  antworttn  jUtt,  mit  tintr  bit  zum  iinktn  (/nttriktiU  durtk/tknittintr  odtr 
Grobktilktraus  phtztn.  gttktiUtr  Stkild:  Und  in  dtr  Muftk  wird  dtr 

Jm  Rtchntn  fagt  man  Trancher  des  chiifres,  Bfttkftdb  CtdunktetïtktntinPerptndiculdrjlritk 

fonr  les  difVinguer  de  ceux  for  lesquels  on  n'a  gtket,  uud  wtUktr  dasZtuktndts  ganzen  Tak» 

pas  encore  opérif  ; ZakUnabjcknttdtnf  fit  durck  Usijt,  La  lettre  traoebve,  dtr  dunkftruiunt 

tintn  Slritk  von  dinjenigtnj  mri  wtUken  man  nock  Bùckddb  ffeiMtii. 

aùkt  gertckntt  kat,  abjondtm,  odtr  fit  auck  TRANCHET,  f.  m.  Dtr  Knt^,  tin  auswSrtt gt» 
durchflrticken,  krUmtts  Mtiïtr  dtr  Scknkmacktr  ^ SatUr  und 

Trancher,  v.  n«  &kntidt%t  ftkarf  ftyrst  au*  andtrtr  Uitr  vtrarbtHendtr  Uandwtrker^  das 
dtrt  Dingt  mit  dtr  SckSrft  Itiekt  durckdringtn,  JJdtr  damit  zuxu/ckntidtn  ; dtr  Sektjltrknmff 
Ce  couteau  tranche  comme  on  rafoir  ; dttfts  Satitrkntift 

Mtfftr  Jckntidtt  wit  tin  Sckérmtjftr,  * TRANCHIS,  C m.  Sint  RtihtSckitftr  odtrZit- 

Pig.kttjiilixvùchex,  Jcknttdtn,  tintn tmpfind»  dit  in  dtr  E nktklt  tintt  Dodus  atf 

gtktnEckmtrzbtJondtrs  im  VnitrUibtt  tn  dtit  ait  andtrn  zu  iitgtn  kommtn. 

Gtdërmtnf  Grimmtnt  Bauckgnmment  éde,  vtr*  'fRANCHOlR,  f.ro.  DasHadtbrit,  tmBriitPlti/ck 
ûriaihtn.  fSis/is  Tranchée).  UnlfTez  ce  médL  und  andertSacktn  indtn  Kücken  djraufkltinzm 
cament  è celui-ci  pour  l’empêcher  de  trancher^  kOiktn.  aurii  Tailloir  und  Hachoir, 

vtrtinigtn  Eit  ditjts  ArztntimUitl  mit  ditjtm  in  dtr Bauk.ktiptTtonchouipioxjii  dtt  vitr^ 
iicr,  um  zu  vtrkindem , dafi  ts  ksin  Scnnttdtu  tekigt  PiaUft  teomtt  dtr  knauf  tintr  tojtamjckiu 
oderGrimmtHVêffirJachtt.  Sàùle  btdtkt  ijii  Und  bti  dtn  Gla/trn  ktifit 

Imgtni.  Léb./agt man, Tni'ichor  coort;  kurz  Tranchoir,  dtrZwtcktit  das  dreinkigt  &lkk 
ébbrttktn*  /tint  Kftpnung  mit ttntm  iPortt /a»  Glas,  welckts zwijcktn  dtn  rundtnSchtibtntm» 

ftrit  und  damit  dtmGt/prSikt  tin  Endt  macHtné  jgtjttzet  ttird, 
nocher ntVf  ftintMt^nungkurzundgiitfrund  TRANGI.KS,  f f,  ( fP'aptnk.  J Sclimalt  Bindtm 
ktraus /agtn^  Trancher  du  grand  Seigneur  ; odtr  baiktn  von  ungitUhtr  Zxki , du  um  zwd 
dtn  gréfitH  Httrm  /pititn,  tintn  erSfun  Hrr»  üniiktiit jckmàUf  pnd,  <ds  gtwbkiut  'n. 

ftuvêrj\tüonwo\tn4  Traueber de rba^ile hoin.  «TRANUUt#  y>^iÿdgtr,J  Etntm  Hirjchi, 

dir 
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dirnich  h/lStlgit  werin,  gU  SM  ndci- 

T^AN^UILLE,  »i].  Je.  t-  g-  KMg.  fil!.  »*« 

luftiet  Brwigung.  U mer étoit  tranquille;  «JJ 
Mirwar  nJiig  oitr  fitH.  Tout  eft  tranouille 
ici,  nuit  reon  cœor  oe  l’eft  pM*  ijt  mtr 
rvkig.  «^'ee  flMiii  Htrz  iji  «J  Mener  une 

tranquille;  nu  fahigts  LfbfnJ  lArrn.  Quend 
U fièvre  diminue,  le  pouU  eft  plui  tranouille; 
atm  dot  Fubtr  ndiklifit,  ifl  dtr  Puis  rukigtr. 

TRANQUILLEMENT,  idv.  Ruhig  aitr  piU,  ok- 
tu  L'Hrakt  odtT  kt/t.gt  Btwfgung,  auf  iiiuT^ 
higt  Art.  Dormir  tranquillement;  rukigjtkla- 
Un.  D vit  tranquillement  à I»  cempegne  ; er 
^Itbt  nkig  dtm  Lande. 

TRANQUILLISER,  v.  i.  Benkign,  rtAtg  ma- 
iken,  die  heftige  Beirêgiuig  vermiijern  oder  flil- 
Un.  J’ètoi»  inquiet , ce  que  vont  me  dite»  me 
tranquillise;  uk  aar  nnruliig,  irai  Se  «ir  da 
Jagen  kenkiget  mich.  Se  tranquillifer;  Jick  be- 
rtutigen , Jtck  zufrieden  gében;  it.  fiek  rukigkaL 
tru,  *■>  ausztÊTuken.  Que  faite»- vous  lar  je 
ne  tranquillife;  «r«J  maekt  lirdaï  itk nie  ans. 

T*AKQVii-x.i»i,  4k,  piitic.  flc  »dj.  Bernkigt, 
fie.  Siikt  Tranquillifer. 

TRANQUILLITE,  f.  f.  Oit  Rake  oder  die 

Abwf/enhea  kefugtrBemigmgtn,  b^tkwerUektr 
at/cUfu  oder  aaeh  kefligtr  üimSthtbeuiegu»- 

fn,  U.J.W.  L»  tranquillité  de  l'»ir,  de  la  mer; 

U Rniu  oder  StiUt  der  Lnft.  des  Mtret.  Rien 
ne  trouble  1a  tranquillité  de  fon  fommeil  ; *ut4lf 
fUret  die  Rake  Jtmes  &klafes.  11  pelle  f»  vie 
dan»  dne  grande  tranquillité;  «r  brine^/iin  i.t- 
ben  in  grdfier  RJu  zn.  L»  tranquillité  de  l'â- 
me procède  d'une  bonne  confcience;  die  Rukt 
der  SBt  mt/piingt  ans  einem  gnten  GiieiJJe^ 
Le»  gen»  de  bien  foultaitent  la  tranquillité  de 
rktit;  rtehtfchaftHe  Lente  wSnJektn  die  Xnke 

TRANS,  Einaasdem  TMeiniJcke*  entleknteef'ir- 
wort.  tteUket  ôtr/clliedenen  R’Srtem  vtrgejetzet 
and  in  der  B'dmlune  von  Au-delà,  à trav^», 
entre,  jrit/ri/,  dnrek,  zwi/eken,  Sber,  n.J.  w. 
gebrancU  leird,  taie  ans  denfolgenden  IVbrtem 

T^N^ACTION,  f.  f.  Der  Vergleiek  oder 
zmiftken  ztoei  oder mthremPerJonen,  xnHebwg, 
Beilégnng  oder  SeUiektune  einer  bireiis  ntjlan- 
denenoder  bevdrftektndenSIreitigkeit.  Pafferune 
transaflion;  rinen  l'ergleitk  mit  jemanden  ma- 
tken  oder  treffen.  ..  ,,  , 

Le»  transattion»  plulorophique»;  dieplutoji^ 
fki/ehen  Abkatidlungin  deb  kSmglieken  Gejett- 

T^^^ALPbN^'îlNE,  »d}.  ^enJelt  o^  ienleiU 
der  Aiptn.  L»  (iaule  tranfalr  ine  & 1»  Gaule 
/ cifalpine;  GaSien  jenfeit  der  Alpen  nnd  Gailien 

T^ANsÆndÏScE,  £ f.  Dat  ükergmiikt,  die 
•ton.  (V. 


TRA. 


éOl 


Dherftgenkell,  jm  hskerer  Grdd  der  ilTaekt,  Ge- 
walt  oder  anderer  ESrzâge  v6r  andem  ; die  Er- 
kjbenheit  der  y drzïge. 

TRANSCENDANT,  ANTE,  adj.  Erkaben,  tinen 
kfhemGrid  der  yollkommenkeit  btptzend  ait  mo- 
déré Oinge  Jeiner  Art.  Un  efprit  tranafcendant  ; 
ein  erkamner  Oeift.  Une  verra  trancfcendante» 
eine  erkabene  Tngend. 

In  der  Jekotafiifeken  Fkilofapkie  nennet  mam 
Terme»  tnnefrendan».  Qualité»  transfcendante», 
algtmeine  Aiudr'itke  mtd  Eigtn/ekaften,  die  non 
aSin  Arten  von  Dingen,  okèu  Anmaktne  gejagt 

_taerden  kSnnen.  Z.  B.  Un,  «m;  vrai,  leaàr; 

~ bon,  git,  &e.  Man  nennet  aiuh  Etre»  transfcen- 
dan»;  U'tfen,  du  nickt  in  du  Senne  jailen, 
aeet’im  ketn  finhtkee  Bitd  in  nnjertr  Sile  vSr- 
kanden  ijl,  nnd  du  alfo  im  eigeniluken  F trftan- 
de  autk  Bber  un/ern  Begriff  Jind. 

Géométrie  tranafcendante,  nennet  mandiekti- 
kere  Giometrie,  teeUhe  vim  den  krummtn  Linien 
und  den  dnnk  fie  erzengten  A'érfeni  kandetl. 
Equations  Irantfrendante»  ; Irmaeendenti/eka 
Gleickungen,  teerden  Sberkaupt  aile  Gleickuneem 
gênant,  ueUke  keine  otgebraï/cke  find , Jonaern 
teorm  DifertnziM-Grüfien  vârkommtn.  Une 
conrbe  tranafcendante  i eine  krainmt  Unie,  die 
fitk  dnnk  keine  atgebraïjeke  fondern  nfir  dnnh 
eine  transcrndenti/tkeGleickuiig  ansdrkcktn  ISflt. 

» TR  ANSCOLATION,  f.  f.  Suke  FlLThATlON. 
TRANSCRIPT,  f.  m.  ( dae  p m>«  nickt  onsge- 
Jprocken  ) Ou  Abjckrifi  oder  anth  die  abjthr^ 
ticke  Ht  liage. 

TRAN^'CRIPTION,  f.  f.  Dat  Abftkrtiben,  dit 
Ab/ikreihing , du  Handlnng  des  eibfckreibene. 
11  demande  dix  écu»  pour  la  tranfcription  de  ce 
manufcrit;  jrtwrJdegl  zekn  Tkaler  jSr  dat  Ab- 
fchreiben  diAer  Hanafckrift. 

TRANSCRIRE,  v.  a.  Ab/ekreiben,  eteeat  Gefckrie- 
benei  feinem  ganzen  Inkattendek  aafein  andertt 
Papier  fekreien;  it.  ansjckreiben,  einzelne Stet- 
ten  ant  einem  Bneke  oder  ane  einer  Stkrift  ker- 
antjckreiben  oder  ab/ckreibtn.  J'ai  fait  tranfcrire 
toute»  Tes  lettre»  ; ich  kabe  cUle  feine  Briefe  ab- 
Jtkrtiben  laffen.  Il  ne  fait  que  tranfcrire  ce  qu'il 
a lu  dan»  les  livre»;  er /ekreibt  nirab  oder  ant, 
irjr  er  in  aiufm  BUikem  eeU/en  kat. 

TnAiracniT,  itk,  jertic.  £ adj.  Abg^tkrieben 
fie.  Si/Jke  Transcrire. 

TRANSE,  C f.  Dje  Angfl  oder  Fnrtkt  vfr  einem 
beiârfleiunden  Ubel  ; du  Bangigkeit  11  eft  too> 
jour»  etilnnlci  erifl  immer  in  Anpfi.\  Il  eft  dan« 
de  grandes  tnnfe»,  dan»  des  Irantv»  mortelle», 
dan»  le»  tnnfe»  de  la  mort,  er  ifl  in  grifienÆng- 
ften,  in  Todet-Ængflen. 

TRÛANSFtREK,  v.  a.  Fm  einemOrte  tetg  and  an 
einen  andern  hin  bringen  oder  jekaffen.  Jft  nir 
in  foigenden  nnd  einigen  dkniiiken  Rident- Arten 
gebi  Hnthiick.  In  andem  Jagt  non  geicShnIitker 
Trani'portet,  Trasafein  un  prifoiuiici  du  Clià- 
G g g g telet 
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telet  3 h Conciergerie;  titu»  Gifcm^nn  mr  SahMvtt  vrrwamitll.  Prêtée  fe  tnnsrormi 
dfmCTiJli'lft  tttdrt  Concirrgtritbrinf>tit.  Trant-  d'jbord  en  lion,  enfuite  en  fcrpent;  Prolttu 
fçTer  les  reliques  d’un  Saint;  dit  Rtli^nien  oitr  vtruiftnieltt  fich  an/tmgs  iu  tinin  LdiCtn , htr- 

Übtrbltibjtt  tints  HtiUgn  austtvtr  KircUt  in  ri-  ndcb  ih  tint  Schlange. 

ne  andtre  brtngen.  Fig.  htifn  Se  trensfomier , ficfi  ver/feUtn , n- 

Tvansférkr,  ktilsi  auth,  vtrtigtn,  von  lintm  ne  andere  Gi/latt  annèkmen , fick  von  ai^tn  an.- 

Orte  weg  und  an  tinen  andern  km  tègen,  dock  ders Jlellen,  aïs  man  denkl.  C'elî  nn  homme 

fiSr  in  folgendtn  und  àkniichen  Btdeittangtn.  qui  (e  transforme  en  mille  fàqi'ns  ; tr  ift  ein 

ïranaférer  la  diète  d’un  lieui  un  aune,  d'une  Menjck  dèr  taufenJerlei  Gejialten  annimt , dir 

viUe  dans  une  autre;  dtn  RtUksidg  von  einem  Jieh  auf  taufenderUi  ylrl  ver/hOet.  Le  démon 

Ont  ndek  einem  andern,  von  einer  Stadt  ndck  Ce  transforme  quelque  fois  en  ange  de  lumière; 

eiMtr  andern  vtrligen.  Conllantin  transféra  le  der  Teuftl  verflellet  fick  zisweittn  in  einen  Engel 

Siège  de  rEmnire  de  Rome  i Conilsntinople;  des  Lickis. 

CoHjiantin  verlegte  den  &tt  des  Rtickes  von  Hôm  In  der  Malkematik  Jagt  man , Transformer 
ndsk  ConflanUnofel.  Transférer  une  Fête;  n'ir  une  équation;  tine  Oleishmg  vtrieandeln , fit 

Ftft  vtrUgtn,  auf  tint  andtrt  JStit,  on/'  eitien  in  tint  andere,  dit  bequirntr  aufzulS/en  ift,  ver- 

asieltm  ’lag  an/etxen.  Man  Ja^  auek.  Dieu,  Sndtm. 

Suand  il  lut  plaît,  transfère  U Couronne  d’une  TnAKsi'ORMi,  fer.  partie.  & ad j.  t'erwassdett. 

laifon  à une  autre;  Gatt  «unit,  irran  rs  tèna  ArAr  Transformer. 
gefùlt,  einem  Hanit  dit  Kront,  HRif  gibt  fit  ei-  TRANSFUGE,  f.  m.  Der  Obtriivfer,  einer  dir 
neniantUm.  Transférer  une  donation,  la  pro-  im  Kritge  feint  Partei  bSsluh  veruifil , und  zum 

prieti  d’une  chofe;  tint  Sektnkung , dot  Etgen-  Ftindt  Sber  geket,  xum  C/nler/chitdt  vunDéfer* 

. tlmm  einer  Sacke  auf  einen  andern  übtrtragen , tenr.  Siehe  die/et  IVort. 

fit  dimjtnigtn,  weitnem  fit  bereits  ertkeilet  war,  TRANSFUSER , v.  a.  Aus  einem  GifSfte  in  ti» 
wieder  nekmen,  und  einem  ai^trn  giben.  andtres  gitfien  oder  fiitfltn  i^tn.  Ivird  tietnU 

TnAnsrknk.  in,  partie.  & adj.  Antinen  andern  Uek  nfir  von  dèrjmigen  cnirurgifeken  HanSung 

Ort  hingtbracki  ; it.  verlégt,  &c.  S.  Transférer.  ge/agt , da  man  vermittetft  kleiner  zu/ammen 

TRANSFIGURATION,  f.  f.  Heiût  eigentlick  dit  ' kingender  Rtlhren,  dos  Bltit  aua  einem  BI6tet~ 
Umfiallung,  oder  wit  man  gt'tSkmuktr  /agi,  fSfit  eints  tibendigen  Tkitret  in  ein  Blitgejafi 

dit  l'triâandlung  oder  Umwandlung  einer  Ge-  eints  andern  Theres  hinUbtr  ftiefitn  ISjit. 

. .fiais  in  tmt  andere  mtkr  KiSrkeit^kabende  Gt-  TRANSFUSION , f.  f.  Dit  Hanalung,  da  mon 
fiait,  dit  ('^erklSrune-,  wird  abtr  nir  in  foign-  dos  Bt&t  aus  einem  BlitgASfie  eints  lèbendigtn 
der  Hidtns-Art  gebrauckt:  La  Transfiguration  Tkieres,  in  ein  Blitgefdfi  eints  andern  Tkiertt 
de  Notre-Seigneur;  die  FerUdrung  Chrifti.  kinSber  ftiefitn  iSfit',  von  tinigtn  der  Blittau/ch 

TRANSFIGURER,  v.  a.  Sine  Geftalt  « tint  an-  gênant, 

dtrt  verwandeln  oder  umieandeln , und  ikr  ei-  TKANSGRE.SSER,  v.  a.  Ùber/ckreiten,  Sber  dit 
eun  kSkern  Grid  der  /CIdrkeit  gèben  ; vrrkISren.  virgt/tkriebtntn  Grànztn  kinaus  fckreittn  oder 
Ifi  nfir  in  foigtnder  Rident- Art  gebràucUickt  gtktn.  Il  a tranlgreiré  les  ordres  de  la  Cour; 
Jxaus- Christ  fe  transfigura  fur  le  Thabor  ; tr  kat  die  Bt/ihle  des  Hofts  Hberjekritten. 
Ckrifius  saard  anf  Tabor  verklàrt.  In  dkniicker  Bedeutung  heifit  Transgrefferoueik 

TRANsricuni,  partie.  Sc  adj.  l^erklSrt,  Ubertriten.  Ttanfgrefler  les  Commandemena 
Sitke  Transférer.  de  Dieu;  dieGebott  Gottes  libertriun,  daioider 

TRANSFORMATION,  f.  f.  Dit  Umformnng  , kandtln. 

Uinftattung,  dit  f'ertnderung  emts  Dinget  in  TRANSGRessfi,  kn,  partir.  & adj.  Über/skritlen, 
An/tkung  der  àujfern  Farm  oder  Geftalt  i oder  Ubertriten,  AtrfieTranrgrelFer. 
itit  man  gtitSkmuher  fagt , die  f'erwaneUung,  TRANSGRESSEUR,  f.m.  Der  Ùberlriter,  tint 
La  transfonnation d’une  cnenilleen  un  papillon  ; Perjin,  œeltke  ein  Qtfetz,  tinen  Befèhl  Kbertritt, 

die  Ftritandlmg  einer  Range  in  emen  &kmet-  dawider  kandelt.  Les  tranfgrefreura  de  la  Loi 

(srb'ne.  La  transformation  de  Niobe  en  rocher;  feront  punis  de  mort;  die  vbertreter  desGe/tz- 

dèe  rerwandlung  der  Niobe  in  Stein,  zts  foSen  mit  dem  Tode  beftrdft  werden. 

In  der  Mathematik  La  transformation  TR  ANSfiREiSSION,  f.  f.  Die  Ùber/skreitung  otfer 
• d’une  équation , die  Ferwandtung  einer  Gtei-  Cbertritung,  die  Haniiung,  da  man  emen  Be- 

ckung,  dit  f'erdnderung  einer  Gltitkung in  eine  /rkl  Uber/ckreitet  oder  ein  Gejetz  übtrtritt,  da- 

andere , dit  btquimer  aufzuiSjen  ift.  stider  kandelt.  La  tran|greliion  des  Comman- 

TRANSFOKMER,  V.  a.  Umformtn,  umftalten,  demens  de  Dien ; die  ubertrilung  der  Gebott 

tin  Ding  inAi^eknng  der  Sujfern  Farm  oder  Qe-  Gottes. 

fiait  vtràndern,  e.ier  wie  man gewti'inUcker  fagt,  TRANSIGER,  v.  n.  Sich  vergteicken,  einen  yer- 
perttandsln.  La  femme  de  Lot  fut  transformée  gteish  treften,  i.as  de  plaider,  ils  traniigèrent; 

en  uaa  llatue  da  l'ai;  Lois  IFtib  stari  in  tint  det  Praz^rmt  mkde,  vergtitktn  fie  fick.  Nous 

trao. 


tnoilginef  pardtvint  Not>ira;  wir  tnrgtitkm 
Kiu  la  Bti/nii  tinn  Nolarii. 

TRANSIR,  v.i.  /Jurckirmgni,  durek  aUtTheilf 
dit  SSrftrs  driugtn  unJ  Ju  Êrfiarrt»  maikn  , 
fiarr  odtr  /In/  maclun.  U (ait  ud  vent  qui  ma 
tnnlU;  />  gekt  n»  H'md  Hr  rnich  eant  d»rdt~ 
drmgtt,  dêr  mick  trflarrtn  maeki.  Ja  fuis  tranfi 
de  froic;  ùk  h*  Itarr  oiUr  lit  if  vir  A'iiite,  ick 
iia  gani  darikgeffon»  ; iik  iin  dnrch  itnd  darck 
kalt.  J»  ikittukir  Bidrutang  wird  Tranlir  aaik 
*aa  dtr  {f'Irkung  gt/agt,  wtUki  dit  Farekt,  dtr 
Stkrtcktn  odtr  du  Traitrigktit  m dtm  Mtn/ckt» 
ktivCrbriagL  Otte  menii'e  l'a  innfi  ; dit/t 
^oJung  kat  ika  trjlarrt*  macktn,  kat  Jo  auf  ik» 

f’tuirktl,  dtfi  tr  flarr  da  lUht.  Cette  nouvelle 
ui  tranlit  le  «enr-,  Vitjt  Niihricki  d*rckira»g 
Jtm  Htr*,  mackttjn»  Htrxvdr Farikt,  Sckrtikta 
odtr  Bttrübaifi  trjlârrtn. 

TsANMa,  V n.  Èrftarrtn,  fiarr  tetrdt».  Je 
tranfia  de  froid  ; ith  tr/iarrt  i-ôr  KitU.  Elle 
tranlit  de  peur;  fit  trjartt  vir  Fiuikt,  fitwafd 
vir  Sckrtctt»  gaux  fiarr, 

Tuaksi,  IC.  partie.  & adj.  DMrehdnmgtn,  tr- 
fiarrtt.  ffi.{ÉitktTf*n»t.)  Jm&ktrxt pfitgt  man 
tiiUH  ùtkkàbtr,  dir  in  Grgtiuvarl  Jtuur  Gtlitk- 
tn  zittrrnd  und  vt^zdgl  da  jUkt,  nnd  ktin  or- 
• dtmtickti  U'ort'xn  Marktt  briHçm  kan.  Un 
amoureux  transi  za  aeaa/a.  11  hit  l’amoureux 
tnnli  auprès  de  cette  femme;  tr  nuukt  odtr 
fpitlt  l'ti  duUr  Fran  dtn  fnrektjamtn  odtr  vtr- 
zagttn  fJtokaktr. 

TRANSISSEMENT  Cm.  Dat  F.rfiarrtn , dit 
Krflarrang,  dtr  üailand,  dajtmiiad  vir  Kdltt, 
F»r,kt  odtr  Sekrnktn  rrfiarrtt  odtr  fiarr  wird. 
La  tnnüilèment  de  fi  oid,  de  peur  ; dm  Erfiar~ 
mi,  dit  F.rjlarraogvtr  KàUt,  virFartlU.  A cet- 
te nouvelle  il  lui  prit  un  tranuncmeotuniverfel; 
kti  ditftr  Ndchrulu  ward  tr  ganx  fiarr, 
TRANSIT.  Sitkt  PASSAVANT. 

TRANSITIF,  adj.  m.  Jktr-odtr  kinSktr  gtktad, 
JÙH  air  ia  dtr  SprdMtkrt  Sàluktt  Btiwort,  dit- 
jtaigtn  iCtitWlirUT  xa  btatitkatn , irt’ckt  tmt 
JJaadlaag  aaxtigtn,  mtUkt  aujftr  dtr/tlbtn  an 
tiatm  aiuitia  Piaet  virgiktt,  von  iknta  aaf  tin 
aadtrts  Diag  kia&tr  mtkkt  maii  Verbes 

tianCtib(Verba  tranfitiva)  aniaet.  2,  B.  Battre, 
/tklagta.  Pouffer,  fiifita,  &t,  Sitkt  amk  In- 
tranutif. 

TRANSITION.  C f,  Dtr  Lbtrgang  ta  thur  RtHt 
roa  titur  Satkt  xur  aadtrn , voa  tmtm  Gigta- 
fiaadt  zamaiidtra,  fodafl  btidt  in  tiatr /ckiklb- 
ckta  l'trbiudang  bitibta.  Les  tianfitions  font 
un  effet  agréable  dans  le„difconrs,  quand  ellea 
font  bien  menagéea  ; dit  LbtrgSagt  matktn  tint 
aagtaikau  If'irkang  ia  tintr  Rtdt,  wnia  fit  wokl 
aagtkraekt  find.  Jlatk  ia  dtr  Majik,  btJondtTS 
iat  £ingra,  wird  dat  Fortjikrtitta  voa  tmtm 
Toat  zam, aadtrn  darck  haibt  TSat,  virzighik 
kti  dtn  JnktrvaUtn,  La  ttanütioB,  dtr  Lbtrgang 
gtnanL 


TRANSITOIRE,  adj.  de  t.  g.  ^irubtr gtktnd  p 
von  karxtr  Daatr,  vtrgàagiiik.  Un  plailir  Iran- 
Ctoire;  tiaviribtrgtktadtt  l'trgaggrn.  Ton- 
tes les  rbofes  de  ce  monde  font  tranlltoires; 
allt  JJiagt  dit/tr  IFtU  find  vtrgSagtick,  daatm 
nûr  tint  2tit  long. 

TRAN.SLATER,  v.  a.  Cbtrfttxtn.aas  tiatr SprS^ 
tkt  m dit  andtrt  Shtrtragtn,  Man/agt  gtwbka- 
U(ktr  Traduire. 

TaANsLATt,  ia,  partie.  & adj.  üitr/tzf,  Sitkt 
Translater. 

TRANSLATEUR,  f.  m.  Dtr  Ubtr/rtztr,  Man 
/«fî*  gtieSkalicktr  Trsduèteur. 

TRAN.SLATION.  f.  f.  PitIFtrbringnag,  dasBrin^ 

5 ta  tiatr  Satkt  twa  tmtm  Ortt  utg  an  tinta  an- 
trn.  U'irdnirtnfoigtadtn  and  tinigtn  aadtm 
Sknlicktn  Kidtat-Aritn  gtbraaikt:  La  trans- 
lation d'un  Corps  Saint,  des  Reliques:  du  U'tg- 
kriagaag  tintt  ktiligta  KSrptri  odtr  dtr  Htli- 
guitn  an  tinta  aadtrn  Ort  km,  Ün  célébré  la 
translation  d'un  Saint  ; manftitrt  dtn  Tdg,  an 
wtliktai  dit  Htliijaitn  tinta  HtiUgtn  ,-von  tiatm 
Ortt  ndtk  tintn  aadtrn  kiagtbrackt  wordta, 

La  translation , krifil  auck  du  FtrUgang  an 
tinta  andtrn  Ort  km  odtr  aaf  tint  anatrt  Ztit, 
('SicAr  Transférer;.  La  translation  du  Parlement 
de  Paria  è Tours;  dit  l-'tritgaag  dtt  Parlamtn- 
tti  von  Fana  ndtk  Tours,  la  translation  d’une 
Fite  ; du  l'trligane  tmta  ftfita. 

Ttamiatioii , ktijii  ftratr,  dit  l'trfttxang,  dit 
2auitijang  odtr  Ét  iimraang  tinta  aadtm  0r~ 
ttaxaia  ^tieiiknliiktii  tiaftatkaltt.  Ta  transla- 
tion d'un  Fvèque,  d'un  Curé;  dit  Ftajitzimg 
eiata  Bjikofta,  tmta  Ffarrtra. 

In  dtn  RtcaUn  ktifit  la  translation d’nn  legs; 
dit  I,btrlragaag  tinta  FtrmSJanijTta  auf  tinta 
andiru  ; du  Haailang , da  mon  daa  ttmandta 
ia  /tmtm  Tiftamtatt  vtrmaiktt  Ltgat  uiitdtr 
xurliek  nimt,  und  tiatr  aadtm  Ptrfin  vtrmadü, 
ta  auf  tint  andtrt  Ptrjin  Sltrtràgt, 
■}TR.ANSMAR|N,  INÉ,  adj.  gtnftit  dta  Mira 

gtlegta  odtr  wokntnd, 

TRAN.SMETTRE,  v, a.  Cbtrtragtn,  übtrtafiin, 
Sbtrgibtn,  in  tinta  andtrn  Btfitz  kommtn  1^- 
Jtn,  tmtm  andtrn  dtn  Btfiix  tintr  Saclu,  ait 
maa  biakir  Jtlbfi  btftjfta,  abtritn.  Il  m'a  trans- 
mis par  cette  donation  la  propriété  des  meubles 
qui  f nt  dans  la  maifon;  tr  kat  mir  durtk  ditft 
Siktnkuag  daa  Eigtntkum  odtr Eigtntkmnartikt 
an  dtn  Mobihtn  dit  m dtm  Haajt  find,  kiur- 
tragm  odtr  Sbtrlajftn, 

'fransmettre  une  ciiofe  d'un  lieu  è un  antre; 
tint  Satkt  voa  tiatm  Ortt  an  tinta  aadtm  km 
èriagrn,  /sizsa,  Itgtn,  fitOtn,  éft, 

Fig,/agt  man,  '1  lansmettre  une  cliofe  à quel- 
qu'un ; tmt  Satkt  aaf  jemandtnbrmgtn,  fort- 
pfiaazta,  fit  m and  mit  dtinfilbtn  fordantmma- 
fktn , odtr  aatk  daa  Anatnttn  dtrjtibtn  bti  aa- 
dtrn trkaUtn,  U anivc  b.en  fout  tnt  que  les 
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piret  trtnsmettetit  à Icon  er\hrm  lco«  v1ce« 
ou  leurs  vertus  ; ts  f^i/ckitiU/ikr  o/t , dafi  dit 
yàttr  ibrt  Ijifltr  oder  ikrt  du/  ikrt 

Kinder  joTipfanzm.  Les  lnl\oricns  tninsrret> 
tent  s 11  pofténté  les  trions  des  bons  & des 
irauviis  l*rinc  s;  J<>  Qg/ckiiktjckreiber  brinem 
die  HandUinctn  eUr  guten  u»d  JekUck:en  AV. 
]ie%  auf  die  SlJekko/hmtHt  erkalun  das  Andtn- 
ken  davJH  bei  den  Kdekkommen.  Transmettre 
Ton  nom,  transmettre  fa  gloire  i U poftérîté; 
Jeintn  Namt»»  fetntn  RuSm  au/*  dii  Nd^hweli 
bringen. 

Jh  der  f^at^rltkn  Jagt  mon,  L*aéfcion  de  la 
luBÎcre  Te  transmet  à-travers  levrrrr  ; dit 
kuagdts  LithtiSfflMzttfick  durck  das  Gldi  fort, 
Tbansmis»  jse.  lartic.  & adj.  Ùbertrapn,  an 
«iMOi  audtrn  Ort  aia  od$r  a^jtmanden  gevratki  ; 
fortgepftjHZt.  5i>Ae  Tiansmettrc. 
TRANSMIGRATON,  f.  f.  Dn  iVandtmng,  dit 
^us  einet  yolkes  ans  emem  Landt  in  das  ande- 
rt,  Latransmig  ation  des  peuples;  dit  fVandt^ 
rung  der  f^diker;  die  yèikerwandtrana,  La 
transmigration  des  âmes;  die  SéUnwanitrung, 

• Sielu  Metem^'vciife, 

TRANSM  SSIBLE,  adj.  d.  t.  g.  Obtriajllkk,  irai 
Æintm  andtrn  überlaÿen,  ayf  andtrt  fortgipftao- 
Krt  leirin  odtr  dttrck  Enfihafl  iommtn  kem. 
Il  y a de  certains  droits  qui  ne  font  point  trans- 
milTibles  ; » gibt  gtanjji  Htchtt,  dit  nickt  Bitr- 
USlick  /iid.  Sttkt  Transmettre. 
TRANSMISSION,  f.  f.  Du  ibtrlajfwg  odtr  Vbtr- 
traguHg  lintr  Satht  in  dm  Btfitz  tmet  andtmi 
dit  Hintirla/fune  dureh  Erb/ch^,  dit  f^trtr- 
bmng;  it.  ait  Mittktilung  odtr  Fortpflamung 
bti  und  mit  dtr  Gibnrt  ; du  /intrbung.  La  trans- 
milTion  d'un  droit;  dit  übtriajjnng  odtr  Ubtr- 
Uragung  tints  MtckUs.  La  transmiflion  du  pd- 
<d>c  d'Adam  au  genre  Immain , eft  une  do^tri- 
ne  qui  effraie  la  raifon  ; ait  Foripftanxnng  dtr 
Erbjundt  aof  dot  mmfckUcht  GtJtUtekt  ijl  tint 
dit  f^trnutt/t  tmpSrtndi  Ltkrt. 

In  dtr  Optik  ktijil  La  tranamilTion  des  rayons 
de  la  lumim;  dit  Durcklajlung  der  Lukifirak- 
Un,  im  Gigt^atzt  von  Reuexioo:  Und  da  dit 
LiedUjUrakUn  tn  dtn  mthrtfUn  Kürttm,  wtkkt 
Joitkt  diurtUajJin,  gtbrockm  wtrdtn,  Jopfligt 
man  TrantmilUon  oued  woU  in  dtr  Btdtiuung 
von  Réfraftinn  zu  gtbrauckm. 
TRANSMUABLE.  adj.  dat.  g.  VtrwandMdr , 
dtjfm  Nai'u  uad  Ftrbindnngfo  vtrSndtrt  wtr- 
dtn kan,  dafi  tin  Dingandtrtr  Artiaramwird. 
LeaAlchimittea  croient  que  let  métaux  font  tranf- 
nuables;  dit  Alekpmijltn  gljubtn,  dafl  dit  Att- 
tttUt  vtrmJnidbdr fini,  in  Mtialli  anitrtrArt 
vtrwandtU  wtrdtn  kbnnm, 

TRANSMUER,  V.  a.  l'trwandtln,  dit  Natiruni 
ÿtrbindnng  tints  Dingtt  Jo  vtrdndtrn,  dafi  tin 
Ving  anitrtr  Art  daraus  wird.  Lea  Alchiim- 
ftes  clieidieiit  le  (ècret  de  trtnfmuer  tous  les 


métsmt  en  or  ; dit  AUkymi/lt%  fnektn  dat  Qt- 
ktimmfi  aüt  AIttalli  in  Gold  zu  vtrwandtin, 
Thansmuk,  &a.partic.&adj.  FtrwandtU.  Siike 
Transmuer.  ' 

TRANSMUTABILITË,  C f.  ZNe  Ftrwandtlbdr- 
keitt  du  Eigenjçkaft  defjen,  wess  verwandelbdr 
ifi , und  die  laSgliikkeit  einen  Kër^  m eim 
lJi»g  anderer  Art  zu  verwandtin,  Ivtrd  kaupt“ 
JUekUck  nur  von  den  Metaüenee/agto 
TRANSMUTATION,  C f.  Dit  Ferwandkeng, 
(Sieke  Transmuer).  La  transmutation  des  mé- 
tauxenor;  dte l^erwandiymgdtrMetaBtinQoH* 
TRANSPARENCE.  f.>f.  Die  Durckficktigheitt  die 
Eigen/ckaft  tinte  KorgtrSv  ndtk  wekktrtr  dureh’ 
Jichtig  tVÎ.  Sieke  Transparent. 

TrANsSPARENT,  ente.  adj.  Durckjitktig,  wês 
dtn  Liektjlraklen  dtn  Durchgang  verfiattet.  Les 
corps  opaques  & les  corps  tTanfparens;  diedan^ 
iulen  oaerundurek/icktiginKbrger  und  die  dureh» 
Jicktigen Kbryer,  I.e  verre  eft  transparent;  das 
Gide  ifi  durek/ichtie. 

Transparent,  keifit  auek,  durekfekeintndt  und 
wird  von  Johken  KbrfemRtfagt , welcke  viekà 
alle,/ondemnf$r  tinige  /.ickt/traklen  dureklaffen, 
La  tMircelaine  fine  eft  transparente  ; das  feinePer^ 
Mtûdn  iji  durckjckeinénd. 

Suhjianttve  wird  tin  Blatt  Papier , worauf  mit 
Dinie jlarkt  Limen  gezogm  fiudt  die  wenn  mam 
diejee  Btatt  unter  tin  anderes  Papier  lègtf  durch^ 
fchtinen,  und  dazu  dienen  im  Sckreiben  gerade- 
Linitn  zu  maeken.  Un  transparent,  ein  LinieO’ 
hiatt  gênant. 

Mannennet  Une  illumination  en  tranrpareot; 
eine  durchjckemende  oder  wie  man  auck  wokl 
im  Deutjcken  [agi , eine  irmÿ'parente  Btleuek’ 
tungf  wenn  dieitekteroierLampm  kinter  ge^ 
fürvtem  Papure  oder  dILinem  g^rbttn  Home 
fteken , wekkes  niekt  dnrehjifküg  iji^  fondemdi* 
LichtfirakUn  adr  durefuckemen  tdjît. 
TRANSPERCER,  v.  a.  Durek  und  durckp  ven  #/- 
mem  Ende  bis  zum  andem  dunl^eihen,  durek^ 
ftâjien,u  f.Wo  in  allen  BedetUutigen  des  einfacken 
2eitwortes  Percer.  In  dereigentiiehen  Bedeutung 
wird  dieJesseufammengeJezteZeitwortfeiien  mekr 
gebrauiht^  wokl  aber  m folgender  pg^rlichens 
Cela  me  tranfperce  le  coeur  ; dasgehet  mtr  dureks 
Herz\  das  aunkhoiuret  mir  das  Metz.  TraoC^ 
percé  de  douleur;  von  Sehmerz  durckdrungen, 
Trsnrpercé  de  la  pluie;  vom  Règen  ganz  dure  i-^ 
nàjfftt  dureh  uni  dureh  naji, 

TRANSPKitcâ,  ix.  partie.  & adj.  DurchfidJIen, 
durckdrungen^  &c.  Sieke  Transpercer. 
TRANSPIRAULEpadj.  det.g.f  AusdunJIbâe,)  ge- 
JfckiktinGeJlaiteiues  Dun^esoder  Dampfes dureh 
die  Ausd'AnfiuHg  aus  eintm  Kbrptr  zu  verfie^ 
grn  oder  auszudampfen.  Il  fautatténucr  les  ha- 
meurs  pour  les  rendre  plus  tranfpirables;  mais 
mufl die S&fte odtr  FeuehtigkeüenverdUnnen,  da~ 
mtt  fie  dtjiê  biffer  ausdüi^en  kbnnen, 
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TRAirJPTOATTON,  f.  f.  Dît  Anséni*ll:mp  riet 
atit  mtifx  f^twf'k^ütcktr  dtt  //Hsd'-injium^ , 

ûds  Ausd^jUn  odtr  f/trausiringtn  der  Fnuk» 
itgkeittn  durck  dit  Slhw/ifilt!cktr,  Il  y t dei 
tnftlidtei  qui  fe  guériiTrat  par  la  feule  traulpira- 
tion;  ts  gibt /CranihtittM,  wtkkt  durck  dit  ildJJt 
Ansdrm/lung  gtkttUt  iperdeii. 

HL^NSPIRKR*  V.  n.  cder  mit  mam 

oem^knlicktr /sgtt  â%sdUH/ltn,  ûmf  tint  unmtrk» 
Zcht  Art  m Gt^aU  tints  ft.ntn  Dntfitt  odtr 
Dampftt  durck  dit  SckwtiJllSihtr  htraus  drin^ 
gtnundvtrfiigtn'i  ausdompftn.  On  l'a mia  dans 
ou  bain  chaud  pour  faire  traorptrer  les  humeurs 
( lus  facilement;  man  kit  tkm  m tinwirmts  Bdd 
gtjtxl^  uf»  d't  FnukttûktiUnUitktir  ansd^nfltn 
zu  macktn , uni  tùt  jïusdUtt/iung  dtr  FritcJutg» 
êttitn  tu  er  ttckttm,  'Iranipirer  teird 
4Mck  tfon  dfU  JOfrpent  ftîkji  gtfégt*  mtkkt  aax- 
du9^n,nndvcn  dtr  Mant,dnrck  iBtUktditFtiick* 
ticitUtnhtrvérdrttij^,  Dea  animaux  quitrana- 

* Dirent  beaocoap  ; fktrrtt  wthkt  fÎArk  ansdün- 
ptn.  La  peau  du  chien  tranfpire  moins  que  celle 
de  rhomme;  dit  Haut  dttnnndtt  d'in^ctwtni^ 
gtr  aus  ait  dit  dts  Mtn/cktn, 

Fig.ketJltTnnsDirtr  k:jcnd  odtr rucktbSr mtr- 
dtn,  aitfangtn  btkant  zn  mtrdtn.  H tranfpire 
quelque  chofe  de  cette  afTai'e . de  ce(te  ncgo* 
nation  fecrète;  dit/t  Sickt,  ditft  ktimiukt  un- 
ttrkjnihng  ftngt  an  ktkant  odtr  nuktbSr  zit 
merden. 

TRANSPLANTATION,  f.  f.  Dit  rtrpfUnznng 
tintr  Pflanzt  odtr  dit  Vtrjtizn^g  ttmt  Banmtt 
zn  tintn  and  rnOft^  ta  #ra«  anatrt  Erdt.  Sit- 
kt  Transplanter 

tTRAN^PLANTEMENT,  f.  m.  Trana- 
plantation. 

TRANSPLANTER,  v.a.  l^trfflanztnttint  Pflan- 
ztt  tin  jnnges  Gtwàcks  an  tintn  andtm  Ort 
kint  m tint  andtrt  Erdt  p/iamtn.  y on  grSBt- 
ren  Gtitâck^tn  uni  btfjndet»  von  ^dfaaiSN  /agi 
mantm  DtÀtfcktn  gtmbk niukrr^vtrfttzin.  Trans- 
planter des  lai  tu  s;  l.Atick  verpflanztn,  Trant- 

planter  des  t'bref;  vfr/rtafa. 

fig.fagtman,  I ran'p-*>'t*f  tine  Colonie;  #i- 
MT  Cohntt  vtrpftanztri  ^ ant  tintm  l^ndt  ta  tin 
Zndtrts  vtrfetzm.  Cette  fatni  le  quitta  la  Fran- 
ce TOur  s'aller  tranfj  lanter  en  Allemagne;  dit- 
firamilitvtrli'f^  FrankrtUkt  nmfickin  Dtutfck^ 
land  nitdtr  zn  t^en, 

TFANSpi.ANTà,  fea.  partie.  & adj.  ytrpflanztf 

vrr/tzt  Sitkt  Transplanter. 

TRANSPORT,  Cm.  Dit  Furtjckaffungtints  Din- 
gts  von  tinem  Ont  Zfun  audtrn,  teeUhts  im 
Dtut/cktn  pâck  ytrfihitdenkrit  dtrAA^  mit  foi- 
ckts  gejckitkti , atuk  auf  vtr/chitdtnt  Art  âus- 
gtdrnkt  mird.  ^U^^  jagt  abtr  in  ditjrr  Btitn- 
tung  auck  im  Dtntjchtn  h^figt  dtr  Transport. 
Le  iranCport  d-  l’or  & de  l’aivent  hors  do  Ro- 
yaume eü  defeodo  ; dat  ytrfUkrtn  odtr  Ans- 


fShren,  dit  Aus/ukrt  dts  CAdtsvndSttktrs  mai 
dtm  Kdnigrtukt  ift  vtrboUu.  Le  tnnfport  de« 
marchandifes  par  eto  eR  plos  commode,  pto# 
aifé,  dt  moins  dilpeodieux  aoe  par  terre;  daa 
ytrfWkren  dtr  ff*drtn  zn  WaOtt  ijl  btqiùmtr 
und  mtmstr  koftipitUg , trforitrt  mtniger  Kom 
fitn  als  d^  V trjukrtn  dtrjtibtn  zn  Izndt.  Le 
traoTTOTt  de  fes  meubles  lui  a coûté  bcaucoop; 
das  Fortbringtn  odtr  fori/ckafftn  f*iuMS  Haut- 
gtràthes.  dtr  Transport  Jttntr  Mobditn  katthm 
titl  gtkofiti.  Le  tranfp  rt  des  terres  efl  d’nne  gran- 
de depenfe;  das  Ht  bt*f'ikrfn  odtr  U^tpf'  krm 
dtr  Erdt  mackt  vitl  Unkofttn.  Ce  malade  n'eft 

ren  état  defoufftir  le  transport;  ditjtr  Krwtm 
\fi  mekt  tm  Siandt  ts  aussMhaltrn,  dajs  man 
ikn  an  tintn  andtm  Ort^  kin  bringet.  Le  trans- 
port des  troupes;  dit  übtrfakrt,  Ôbtrf^krung 
odtr  ibtrfttznng  der  Tmppt»:  ati  andtrt  /OîJIm 
auf  Sekj^r  , dit  man  daktr  V^aiileaox  de  trans- 
port, Transport  Sikiÿt  ntnnti 

In  der  gtr  cktlickm  Sprd  h kt  f:t  Le  trans- 
port, dit  ptrfbnhckt  ytrfSgnng  dts  Rukttrt 
odtr  tiHts  Abgtordfitttn  en  d/a  ftrtitigtn  Ort 
kin.  um  foUhtn  tn  Aujienfcktin  zunêkmtui  ir, 
dit  Ablritnng.  ÜbtrlajJuHg  odtr  ùbtriragung 
tintr  Schntd/ordtruHg . ttn/s  RtchUs.  u.  /.  ir. 
aa  etntn  andrrn . ht  tctUktr  Beientung  Trans- 
port anjiatt  CeHion  ç^ebrauclu  wtrd. 

Bit  RtiknnHgsf^'krern.  B*\khalttmt  &e.  ktiûi 
Transport,  dit  Übertragnng  der  Summt.  Sto 
durck  das  Addirtn  tintr  ùnte  der  Rtcknitng  her- 
anskomt.  auf  dit  andtrt  Sntti  it.  die  Cbertrz^ 

âuNg  tintr  odtr  mekrtrtr  Dsjlen  ans  tintm  Han» 
rlsbuckt  m das  andtrt. 

Traxspoiit  , beztUkntt  auch  tintn  koktn  Grdd 
lèbkafttr  Leidtnfchafttn , und  den  ^uftand  tt- 
utr  luftigen  GemVtksbeic^gung,  und  wird  im 
Dmifcken  auf  manckerlet  AA  ausgtdrukt. 
transport  de  la  colère,  de  lapalTion  ; die Htizt  odtr 
Hthxgktii  iesZornts.  der  iMdtn/ckaft.  Dans  tes 
premiers  transports  i'amoor  impétueux  s'irrite 
par  la  rél'iAance;  la  dtr  erBen  nitze,  m dtntr- 
Jlen  Au/maUunatn  wtrd  die  kejtige  Ltebe  durck 
dtn  IVtderBana  gereizet.  U où  dans  on  ü grand 
transport  de  )oie  , qu'il  ne  fe  fent  pas;  er  tft  fa 
ganz  aujfer  fick  vor  Freude  , fo  ganz  tntxikk 
vdr  fVrga^gra,  dafi  er  fick  nickl  kennrt.  Un 
transport  amooreox;  //ast^rW/sèt/  EntzUehung^ 
odtr  mit  man  auck  zn  fagen  pftkgt , tin  vtriiS- 
ter  St>kwindel.  Un  transport  de  ja^uüe,  un  trant- 
pnrt  ja>üux;  tint  durcit  EiftrfuAd  errigu  k^» 
Xtgt  Uem^lksbettègung. 

Le  transport  au  cerveau,  odtr  auck  abfoluttt 
transport,  dit  rtrr'Ukung  des  GtkirHts  odtr 
yerjlandes,  tin  vâr'ibergektttder . durck  emt 
kstzigt  KrankkeU  verf-rjathur  fyaknfinn  odtr 
K^aknwitz.  Il  a une  grofle  lièvre,  & oo  cralot 
le  transport  ao  ctx\otw  oierjckiechthm,  oo  craint' 
le  transport;  er  kzs  tin  kefUget  Fitbtr , und 
Gggg  3 mam 
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, manfüfdiiet  tr  wttde  étn  Vtfjland  vtriiifmt  THANSPOSER,  v.  i.  VêrJwUu^  mtinmfttlfthtn 
tr  icfrdi  vonfuh  oitt  auffit  JUk  kommtH^  cdtr  unreckttn  Ort  Jetztn,  ati4trsjttzin,  als  tt 

XFANSPORTKR,  V.  ».  yen  tintm  OrU  zum  an»  ditnaiUrlicht  Ordnungtrfordtrt,  /yirdgewSkn» 
dira  fihafftn,  bringtiit  tragen^  f^krtnt  u./.  w,  lühniirvon  dtr /'^tr/ftzungdtr /f'orUuü  Buçk» 
Transiiorter  des  irurchandiTes  ; IVdren  verftik’-  Jiabent  undinHnigtnandirnàknlüktnkidsiis» 
ren.  Il  faut  transporter  cette  table  d»n>  otieto-  ^ jirltn gthraHtkt,  Il  » le  ftyle  dur,  parce  qu'îl 
tre  chambre;  man  mufi  du/en  Tt/ch  in  rin  an-  tnmfpofe  trop  le»  mot»;  er  kat  einen  karitn 
deres  Zimnar  bringtn  odtr  tragen.  1!  nVA  pas  . Ufiil  tr  dit  Jf^orit  zi<  vitl  vtrfezU 

5 ermii  de  transporter  de  l’or  &:  de  l’argent  hoTi  Tranfpofer  des  feuilles  d'impreOion  eo  let 
U royaume;  ts  ifi  niekt  erUuht  Go  d uud  Stl-  reliant;  gedrukU  Begeti  tm  Bndtn  â»  tinennn» 
ber  a'us  dem  Khnierttfhe  zitf  lMrtn.  Transpor-  , rtihUn  Ôrt  hin/ttztn.  Transpofer  les  feuilles 
, ter  les  troupes;  ait  Trupfni  *îberfahren,  d'un  livre;  tin  h^ch  vtrbindtt:,  und Jo  ftrn  dtr 

Alan  fagt  in  drr  gerithlluhen  iSprdcAr,  Se  Féhler  im  Htften  ge/chithet,  tin  Bi‘(k  verhtfitn, 

traosporrer^ur  les  lieux;  fich  an  den  Ort  cdtr  Im  SpitU  fagt  man  , I ranspofiT  Ton  argent 

auf  irn  Piatz  hn  begeben  odtr  vtrpgtn,  um  d’une  carte  fur  une  autre;  /ttn  Geli  von  tintr 

daftlbji  etwas  zn  beftMgtn  odtr  tint  gerùbtU-  Kartt  auf  tint  andtrt  Jttztn,  Je  transpofe  le 

(kt  ffandlung  vârzuntkHitn.  paroli  du  valet  k la  dame;  Uh  tragt  dai  Âiro/t 

Tha  NSPORTKR,  kt’^i  auckt  ^ibertragint  Vtbtrlaf-  . von  dtm  Bubeu  auf  die  Damtn  ubtr.  AJan 
Jtnt  abirèteitt  und  wird  in  ditfer  Bedtutwig  ai>*  in  dujer  Bedtuitmg  auck  im  Dtutj'iktn  gtwbR» 

Aatt  C(*der  gtbrauciU.  11  me  trauspi  rté  tous  lùA,  transportireH. 

les  droits  qu'il  avoit  (ur  cette  te*re;  tr  kat  mir  în  der  Muftk  ktijît  Transpofer»  im  Singtn 

allé  Rtikte,  dit  tr  auf  itt/tt  GCit  katU,  Ubtrtra-  odtr  Spitltn  die  A'oUn  tinti  BttUkts  andtrs,  ent- 

^tn  oder  abgttriltn,  vèdtr  kSker  odtr  tiefer,  fiugtn  odtr  grtiftnt  als 

Bei  dtn  tuchnungsf&krem  und  Bttchkalitm  Jit  vSrggjckrieben Jind,  weUhes  man  in  dtr  KunJÎ» 
. ü^f/îrTransporter,  dit  Summt^  weUkt  durik  dos  Jprâekt  autk  un  Dtutfthtn  transponirenntnntU 
jiàdirtn  tintr  Stilt  dtr  Hechnung  keraus  komt,  TrawsposA,  ès.  partie,  de  ad}.  Ftrjezit&t*  Sie- 
auf  dit  andtrt  iSr/re.  oitr  au(k  tint  odtr  mtkrt-  kt  Trans;  ofer. 

rt  Poften  aus  tintm  Handlungsbucht  m tin  a«-  * TRANSl'OblTiF,  IV%  adj.  Ein  von  dtm  Hm» 
étrts  Ubtrtri^tn.  Gittrdgebraïukîes  Beiwort.  frnetm/t  Langues 

Alan  fagt  Transporter  un  mot  du  propre  au  trauspoiitives,  Sprdckm,  dit  ikrtn  NtnwSrUrn 

. figuré;  tin  fVort  im figtiriicktn  Ftrjîana*  nik-  Endigungtn  gtbtn.  dufitk  auf  dit  analÿtifikâ 

* mun  odtr  gtbraucktn  L'Empire  a été  transport  Ordnu^  btzitktn.  und  auf  thtt  von  dtm  natür- 

,.té  d'une  nation  k une  autre  ; dit  Utrfikjfit  du  lùktn  àat.gt  dtr  Jdtm  ganz  unabhàngigt  Jtrt 

^trfit  Gewalt  ifi  von  tintr  Nation  a^  dit  an-  etbraudit  wtrden. 

dtr t gtkommtn  odtr  Ubtr gegangen.  Tranwor-  TRANSWiSITION,  f.  f.  Dit  l^rrfttzungj  btfoU". 
ter  la  guerre  d'un  paya  en  un  autre;  dm  Kritg  dtrs  dtr  Bfickjfaben  und  If'ortt*  (dVrÂrTranspo- 

sia  cinrm  Landt  in  tm  andtres/puten.  ( Nota  fer).  Les  TranspofitionB  font  moins  uûtées  en 

ainigt  Rtdtnt-ArUn^  dit  man  in  andern  IVbr-  profe  qu’en  poéüe;  dit  ytr/ttzungtn  find  in 

UrhTicktmwdtr'ïnmpOTttTfindetgekbrtnut^  dtr  ungebundtntn  Eèdt  wtmgtr  gtbràutklith 
ter  Transmettre.)  als  in  dtr  DUhikunfi. 

Pig.kaJltTïznsnoiter,tntz(Uken,  indtnZu-  Tnntpodtxon  ktijit  auck,  das  Srtztnf  Bm» 
Manf  Simatlirlicktr  Bmpfiniungen  odtr  autk  dtn  oitr  Htfttn  dtr  BIlUttr  tints  Butktt  an  «- 
durchhtfli^  Otm'^  hsbtwipiuigtnmJlir  Jichvtr-  ntnuHrtckttnOrt;das  l'trbindtnodtr  l'trkt/ttH. 

fttzm.  St.  l’aol  fut  transpOTté  ao  troifièincCiel ; Ce  livre  eft  tout  plein  de  transpofitions;  iitft$ 
Paulut  teard  bit  in  dtn  dritttn  Hmmtl  rntzlitt.  Bitk  ifi  ganzvtrbnndtn  oitr  virktfttt. 

La  fureur  le  tianiporte;  dit  If'uth  bringt  ikn  In  dtr  Mufik  kiifit  La  tranipofition  d’un  ton 
mufftr  fitk.  La  joie  l’a  tout  tranararté;  tr  ifi  à un  antre;  iat  Ftrjttztn  oui  tintm  Tant  m 

eanz  tntxûkt,  ganx  anÿtr  fich  vir  rrtudi.  Man  tintn  andtm  im  Singtn  odtr  &»lea;  it  dit 

,/agt  in  dit/tr  Btitnlung  autk.  Se  transporter,  VtrSnitrang  tintr  iiatonifcktn Éarmonit  mrf. 
auffokrtn,  m Zorn  g/rathtn  oitr  Jo^  dutik  m ckromatijikt  und  umgtktkrt. 
tint  andtrt  rxidtn/cka/i  m tintkiBigt  GtmlUks-  La  transpofition  d'une  équation  ; (Matktm.') 
btwigutK  gtraiktn,  JUk  dadurtn  hinrtijjtn  Utf~  dit  Ztrjttxune  tintr  Gitickung,  dit  l^tr/ttxung 

_ftn,u.jrw. dtr  Zakltn  oitr  GrSjltn  tintr  GUitkung. 

T» ansportè,  4ï.  partie.  & adj.  Von  tintm  Or~  TKANSSUBSTANTIATION,  f.f.  é'rrBiaai- 
. U zum  andtm  gtbraikt,  gtfSkrt,  vtrj^rt,  Ht,  lung  tintr  Sukjlanx  in  tint  andtrt.  fVùikauft- 

(.Sitkt  Transporter^  Transporté  de  joie,  de  fo-  JSMick  nür  von  dtr  in  dtr  kaikoiijchtn  Kirckt 

. renr;  t'dr  Frtudt,  vdr  IVath  aujjtr Jiik,  angtnommtntn  wirtiitktn  uni  wtjtntudun  Vtr- 

^ TRANSPORTEUR , f.  tn.  Dtr  iVinktimtJftr,  wandUng  dtt  Brodts  und  B'ttnts  im  ktiligtn 

Siiki  RAPPUKTli.UK.  Abtnimait,  m dtn  Jxib  und  i»  dat  Biit  Ckrifii 

K'/agl. 
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gt/ngt.  uni  avrt  nSr fcUtcMîn  éù  IT'an^t'mg 
gtiu'.n’. 

TliANSbUBSTANTIER,  v.t.  ymtanirin.iù 
Su^anx,  dos  H'èjn  tints  Dingit,  fa  viritiirr*, 

• tad  daraus  ria  iJing  andtns  emftfkit. 

Irird  aür  m drr  ThtologU  gthraatnt.  A.  J>  melTe, 
le  prêtre  per  le  moyen  Oee  pe*olL-s  re''nmentel- 
Ict,  traniroblUtatie  le  piln  & le  vin  eu  eorpe 
& eu  leng  de  JeroeClirilt;  i»  dtr  Mrjft  vtrwaa- 
dtU  dtr  nufitr  u>itulj$  dtr  Em/tt  zunet-aoru 
d:i  Brid  uni  din  U'tiu  m dtn  ùib  itiui  lu  dat 
Bif»  ^t/u  Oirifti. 

TeAMssuBeTAimfc.&K.pertic.&edj.  f'tneanJtU. 
TBANSSLiDfcR.  v.n.  DurckatUr  htraus  ftkwiz~ 
zn  odtr  fduetijitn  , in  Gtitali  dti  Sekwtijftt 

■ dercA  dit  kltintn  0/nungtn  lintt  Kl  rptri  A«r- 
«*j  inngn.  Un  e vu  dîne  dei  hémorreglet  ex- 
triordiniirci  le  Teng  trenefuder  per  l'extrémité 
des  doigts;  man  hat  bti  aufftrordtulliikia  Uiit- 
fifjtn  iat  Biil  aut  dtn  SfUztn  dtr  Fingtr  ktr~ 
aut/ckmitxn  odrr  ktraut  dringtn /tkm. 

TR ANSV ASER  , ».  a.  Eintn  jf'jpatn  Kbrftr  des 
nmm  Qtfdfit  m tin  audtrtt  gi'fltn  ad  rfriOtn-, 
umgitBtn,  umfiOtn.  Trensveirr  du  vin;  êê'»» 
umfliitn , »■»  tin  andtrti  GtfSfi  f\Btn. 

TaAMSVAst,  ix.  petlic.&edj.  Ümgtgofftn,um~ 
BtfÂU.  Sukt  Trensvsfer. 

TKANSVtR'iAU  ALE.  edj.  Qnir,  in  dit  (^uirt, 
Utrzirertk.ndik  tintr /tkrdg>u  odtrfckitfm  Kitk- 
tung.  Une  feélion  trensveiftie  ; tin  C^nir/eknitt, 
Une  ligne  trsnsver&le  ; tint  ^ lirlinit  odrr  tin 
Qairjlruk.  Ls  future  trensverlile;  du  (^nir. 
uakt  odrr  Zxirckiiaht  an  dtr  Himjthalt,  /on/l 
ourA  jubfianuot  Le  trinsverfel  grnaiit.  Le  muf- 
cie  trensverlil  de  l’ebdomen  ; atr  qnirt  Bautk- 
mufktl,  dtr  Qùrmujktl  dtt  Bauckii.  Les  muf- 
cles  trensverSux  du  pied  ; dit  (^.Urmufkiln  du 

n aÔsVERSALEMENT  , edv.  Qnir  durtk,  in 
dit  Qntrt , ndik  dtr  ^nirt,  Bbtrzietrch.  Cette 
ligne  coupe  le  cerré  trensverfelement  ; ditft 

'■  Unit  durc^tkntidti  dat  f'itrttk  ndekdtrÇndrt 
odtr  qnir  anrck. 

TR ANTR AN.L  m.  Dtr Sckltndrian,  dit  «»»»». 
llcht  Art  ttwat  ZB  vtrritkUn  odtr  Jick  bti  tintr 
Saekt  zn  btnikmin.  Ein  nCr  in  dtr  «tVdrigm 
Sprttk  ArtSblicktt  (l'art.  Il  entend  le  trantrsn  ; 
irvrr/Jtht dtn  Sckltndrian. 

•TR .AP AN,  f.  m.  Dtr  obtrt  Tktil  odtr  Abfdtz 
an  tintr  Trtfpt.  leo  dat  GtISndtr  ttufkUrtt. 

TR  APE,  J«»e  TRAPPE. 

TR  A P EXE.  f.  m ('ihmtir.)  Ein  Fitrrck  vm 
nngiticktn  Stittn,  dirta  zwti  mit  einjedrr  pa- 
railcl  lan'rn. 

TRAPLZOiUE,  f.  m.  ( Ghmttr.)  Eint  unglit- 
ckt  Zitrung , tint  vitrfntigt  Figir  dirtn  Sth- 
Un  ktint  dtr  andrrn  gitich  ifl. 

• TRAPICHE,  f.  m.  Dit  PotkmltUt  odtr  dat 
Pochwtrk,  tiu  MkUt,  odtr  tint  Anflalt  i wo 


éât  1?rT  VfrmUUlJÏ  tiferrFr  tfon  dem  WojJfT^ 
trifbtmr  StUmpA  gepochtt  oéer  Utin  gffléjiiu 
wirà.  Dtr  'Iripichd  iH  v6rtt\gli(h  «îîr  lé 
dtnakm*Tikafujchtn  Btrgwtrktn  gtb* àutkUçk\  im 
Europe  hàfit  dit  EofkmUkit  oder  das  Pocktetrk 
Le  boct:<L 

• TRAFI\  r.  tn,  Drr  Trappe  titugrSftgnAtÜt  a%g 
ttium  tcticJun  ti/mhoItireH  btfiehrndr 

Ftlsjiri^-/irtn  ietkht  m fetur  zu  tinrm  jckwat^ 
zen  duht  nGla/e  fitfirtq  u>.d  kAdftJàkhliihm  dek 
wejïgiithitcktH  Gtbirgtn  m drr  NaikbarJckaJÏ  eu 
mt  Sckujers  bruUt 

TKAFPli,  f.  f.  Dte  FaUkïirtt  tint  Uegendt  Tkkrt^ 
dit  • wthn  man  ft  aufkèbt  von  frlbjl  witdrr  zw- 
fàU.  La  trappe  étuic  oavrfte»  il  tomba  dîna  U 
cave;  die  FaUk^rt  jioind  offtiiq  ti«d  er  fel  tn  dtn 
KtÜ$r.  yfn  den  Taubti;(hliig$n  wird  eine  àhu 
htkr  kàngendt  klrtne  FaUhUrt  peu  bkuhcJur  dit 
Klappt  oâtr  atuk  drr  iUhJdg  gênant.  Fermer  la 
trap|»e  du  colombier;  dit  A’lappeoderdenS(kldj 
am  Taubtnkadfe  zumarhcn. 

1 X A PPE  t kiif't  omU,  dtt  FâÜe  • ein  mit  etner  FaU 
thlire  verjtiur.ts  behSit*itfit  leüdt  Thttrt  darm 
okne  üefakr  zu  hricakrrn;  it.  tin  U’erkzeugi 
Tkierr  îebtndig  darin  zu  fangen.  Tendre,  dref- 
fer  une  trappe  ; eine  Folle  Jieilen  oder  aufjUUnL 
La  Tra;  pe;  der  Eamt  tintr  Abiti  des  Ofler~ 
zienfer  Ordetu. 

TKAPÜ  t LL.  adi-  Unurfezt,  kurz  odtr  klein  und 
dick.  Un  petit  nomme  trapu;  tin  kleiner  nnttrm 
Jexier  Mjnn,  Un  cheval  ttapa;  ein  kurzes  und 
dickrs  tÿerd. 

TRAQÜtNARD,  f tn.  Derkalbt  PdJÎ,  dèrjtnigt 
Qang  odtr  Antritt  tines  perdes,  tttUhrr  tint 
AJijtnuEg  von  Trdb  und  fvJJ  ijt.  Am- 
ble J Ir.  tint  Art  Falfe , Marder  und  an» 

dire  dirgïeickrn  tSbrifieekende  Tkiere  darin  zu 
fangtn;  die  IltififaOtq  Marderfatle , u./.  w.  h. 
dtr  Samt  etner  Jiri  Infliger  Time,  dit  ehemdls 
' im  àebrauikt  wartn. 

TRAQUER,  y.  a.  C^dger.^  Mit  Levten  and  Nez» 
zen  umfleiltn , ringt  umher  umgèbeUn  Traquer 
un  boif  pour  prendre  un  loup;  cm  Gekbiz  unu 
fteilen,  am  ttntn  zu  fanatn,  Man  Jag^ 
auikq  Traquer  des  voleurs;  l)iebt  umringen, 
odtr  umtingtln,  fit  von  aÛen  Stiitn  umgebeu 
uni  tm/ekUtfltn , um  fie  zu  faneen, 

TiiAQt'i*  ai,  partic.&adj.  umftm,  umringt,fdta 
S*»ke  Traquer. 

TRAQUET,  f.Bi.  DitFaüt,  Fdckfe,  Iltifta  Mdr» 
dtr  und  dtrgUicktn  Tiiere  dann  zu  fangeuo 
Fig’Jagt  man,  l>onner  dans  le  traqnet;  in  dit 
Folle  gtktn,  Jitk  dur(k  kinttrli/ttge  NdrkfteUutu 
. gen  fangm  edr*  betnegen  laiïtn. 

Traquet*  keifit  auek  aer  RUhmogelq  einkbtzer» 
ntr  Naget  in  dm  M^lkieut  welcher  mit  énà  tu 
ntn  Knde  an  dtm  Sikuh  des  Kum^\fes , mU  dtni 
andtm  Ende  abtr  in  àem  ïjockt  des  FÂuferi  bu 
ftjUgit  ift,  uni  durUt/tmt  Btwigung  dtnSckuk 
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xHi/m  mi  dat  Gitrtiit  durcUfaSn  mdtht,  fonfi 
«uk  woU  leigtn  da  Kiafftrns,  wtlchii  iujt 

' BtwigmgvtrirJatluUiitKtafftrgnartt.  Man 
Jagt  iakir  im  gtm.  Lit).  »o»  tmem  gtfchwtilâ- 
otnlFiibf,  SaUngue  va  comme  un  traquet  de 
moulin,  c’eft  un  t'aquet  de  mt  oUn;  ihrtZungi 

- gtht  wit  ei»t  M’’hltttktappfr  odtr  urit  tint  Klag- 
permUhtti  fit  ifi  tm  Jdofptrmaul  odtr  Plapptr. 
tnaul. 

• TRASI,  f.  m.  EinSamt,  mtlchtn  man  an  gtm. 

^ Lib.  dtr  rundin  Cÿptriaurz , (Souchet  rond) 

b'titgi-  _ ..  , 

^TRASSANT,  C m.  Dtr  Trajfnt,  tft.  Sukt 
Tirenr.  _ , 

iTRASSER,  v.  a.  Trajfirtn.  SiV*/ Tirer. 

• TRASTRAVAT,  adj.m.  Man  nmtitt  Un  che- 
val traftravat , tin  Pf&d,  dasan  imtm  yor- 

' dtr-uad  Hmtnjifit  wtijfi  fltckttl  kat,  atrr 
„i(kta^iii‘trStilt. 

• TRATTES,  f.  f.pl.  Dit  Tragtntçil,  ditfiar- 
ken  uni  langenHelztr  an  itm  GirUftt,  woraw 
tint  gevekiJickt  /f'md-odtr/ogtnanlt  Boekmükit 

T^VÂDE,  f.  f.  Ditftn  Naentn  fT,krtn  dtr 
Ste  gtwiiïi  ungeJKtnt  uni  unbtfiàndigt  U'inàe, 
totlckt  oft  in  einer  Stunit  itn  ganxtn  Campafi 
wnla-’/tn,  uni  mit  Gmitttm  uni  fiarkn  Ri- 
ptng'fffin  vtrkunim  fini. 

TRAVAIL,  f.  m.  DitZrbtit,  Ht  Anwtniung^ 
Ltütt-uniStttnkrSfït  bti  liner  {'trriektung,  bti 
tintm  Gt/tkaftt,  &c.  it.  iaÿtnige,  ira»  iaiarck 
ktrvfrgebrackt  ie<ri«i<  Jou  uni  ktrvoretbratkt 
u/ird.  Un  travail  pénible-,  tint  bt/cktrérlùktjir- 
ttil.  Se  plaire  an  travail-,  ZtrgnMgenan  dir  Ar- 
ititfinitn',  gtm  arbtitin,  Unhommedetravail; 
m »#rd«l»ii»a»«,  tinArkiiltr,  iirfitk  iurch 
Jjani-ArbtUtn  tmtkrrt,  ohnt  tin  btfiimttsHani- 
titrk  xu  trtihtn.  Un  homme  de  mnd  travail  ; 
tin  fikr  trbtitfamtr  Minfik.  Un  cheval  de  tra- 
vail; tin  ArbttHpfèri,  tin  PUri  dot  zu  aBtr- 
kani  Arbti  gtbrauekt  uni  Jonfi  auth  Un  che- 
val de  fatigue  gtnant  teiri.  Je  ne  pnia  me  char- 
ger de  ce  travail  i moina  de  cent  piAolea  ; itk 
îan  iii/t  Arbtit  nickt  unter  kunitri  Piftaltn  Oier- 
nikmtn.  Je  lui  ai  fait  voir  mon  travail;  iek  kabi 
ikm  mtint  Arbiit  fiken  laiïtn,  Expofer  fon  tra- 
vail i la  cenfnre  do  public;  /tint Arbtit  surtf- 
ftnttichen  Biurtktilung  ausfitUtn. 

Im  Kriegtaèftn  verfitkt  man  nnttr  Travail, 
dit  Arbtit , virxüglieh  Ht  Sckanz-Arbtit  odtr 
dos  .^(kanzm:  Uni  Travaux  ntnntt  man  Ht 
éurck  iieft  Arheit  ktrvlrgebrackttn  IPtrkt.  La 
garnifon  fit  plufieura  fottie»  pour  ruiner  les  tra- 
vaux des  auu  geans;  Ht  Btfatzung  tkat  vtr- 
Jtkiedint  AutfàBt,  um  Ht  U'trkt  itrBtiagtrtr 
mu  Grunit  zu  riehttn. 

Tbavail  D’ENfANT,  ed«r  BUT* Tra- 
vail, nennit  man  Ht  Xiniesnbtktn , Ht  mit 
Stkmtrztn  vtrknüpftt  Arbtit  imtt  If'ttbtt  bti 


iirtr  Æntbindung.  Elle  était  en  travail  d’en- 
fant , odtr  en  travail  ; fie  lear  in  /Cmdetn/itken. 

Son  travail  fut  long&  périlleux;  ikre  Entbin- 
iung  dautrlt  langi,  w d war  gtfkhrUik.  La 
Sagefemme  l'a  mile  tr.>p  tôt  en  travail;  ditHèb^ 

Amme  hat  fit  zu /rSk  arbeittn  lajfien. 

Bti  denHIi/fthmirdtnktifitTnvtH,  dtr  Nalk- 
fiaü,  ein  au»  vier  fiarken  Pftiltm  befttktnitt 
kSlzimtt  GtrSfi,  unbàndigt  Pfèrie,  dit  fick 
nùkt  btfchlagtn  lajfien  woUen,  iarin  zu  zuiingen, 
finit  zufiektn,  IR  wtUktr  Btdrutung  die/rs  trort 
im  Pluril  »iriiTravail>,  /oHderR'Iravails  keifit. 

Mettre  un  cheval  an  travail  pour  le  ferrer; 
tin  Pfird  in  dtn  Notkflail  bringen  um  ts  zu  bt^  - 
fcklagtn. 

Un  oifean  de  grand  travail , keifit  in  dtr  Si- 
gtr/pritkt,  tin  PM,  iirimPlugt  Jlark  undttn- 
trmUiet  ifi. 

m Bergwifitn  und  in  dtr  Miner  '.agit  ntnuil 
man  Lee  travaux  des  mines , dit  Bearbtilung 
dtr  Erzt. 

TRAVAILLER,  v.  n.  ArbtHtn,  Ht  Kriftt  Jti~ 

B»»  Kbrptrt  odtr  /einer  S(lt  zu  Erreiekung  et- 
net  eneijfien  Enizwecktt  anmindtn.  Travailler 
i un  Mtiment;  an  tinem  GtbSuie  arbeittn.  Tra- 
vailler il  la  vigne;  im  If'einbergt  arbeittn.  Tra- 
vailler àja  journée;  um  Tagtlokn  arbeittn.  ( Sie~ 
ht  auch  Épaulée  und  Tâche).  Cet  Auteur  a beau- 
coup travaillé;  Heftr  SthriftfitBtr  kat  vitl  gt- 
arbeitit.  Travailler  en  or.  en  cuivre,  en  marbre; 
en  laine,  en  foie,  &<-,  inGoii,  m Kuf/tr,in  Mar- 
mor,  in  IPoBt,  inSeiie  arbeittn. 

IP'tnn  Ht  Lungt  leidet , durck  tiwat  geirBckt 
triri,  fo  iafi  tmtm  iaiAtktmkoUn /ckietr  mird, 
Jagtman,  Le  poumon  travaille.-  Uni  lerun  maa 
nitkt  gfit  veriauet , Jagt  man,  L’eflomac  tra- 
vaille; dtr  Magtn  ijt  [ckteack  odtr  fektetkt. 

T*a  VAiLLKRp  luifitaïukf  fitkvfrfent  inumm 
wtrdiHf  fick  bitgin.  Ce  wh  tnyaille;  Jitf» 

Hoiz  wirft  fick.  Un  mur  qoi  tnvaille  ; tint  ^ 
Affluer,  welcke  fick  wirft  ^ fick  Jtnït  t Riïfi  \ 
komt.  Une  poutre  travaille  parce  qu'elle  eît  trf  9 ^ 

chargée;  an  Balktn  wirft  juk,  wttl  tr  zu  fiat 


btfckwèrt  ifi.  Man  {agi  autk  von  fimr  fèdtt^ 
4te  flark  gc/pantut  iJt,  und  von  tmtm  Tant,  dêt 
fiark  angtzogen  wtrdp  U travaillée 

Travailler,  arhttitnpwird  auck  vomlf^einttBiirv 
und  andtm  fiUJpgenJÔirperH  gt/agU  w^nn fie  gà%» 
ren  odtr  hrëu/en.  Quand  la  vigue  eft  en  fleur» 
le  vin  travaille;  wttm  dtr  U'tinflock  bt^üittf  f» 
ûfbtitet  dtr  fVtm  tm  Paje,  Inùhnlichcr  Bfdtum. 
tuw  Jagt  man  La  mer  travaille;  das  Mér  ifi 
pmSni,  tfiin  ke/iigtr  Btwtgunga  fcklSgtgrûfië 
WeUtn,  U.  J.  w.  Le  vaideau  travaille;  dat^kiÿ 
arbttUi  g^gfn  die  Finch  odtr  gigtn  itn  Sturmp 
und  tcira  neftis  km  und  fur  geworftn. 

Faire  travaiiler  fon  argent;  mit  Jemtm  Geldt 
wucktrn,  tt  auf  Zmjtn  auslttkeu,  mcàt  mUfiig, 
litgen  laÿtn* 

In 
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• /•  dtr  MfcktÊiià  ktipTrmiütr,  grbiilni, 

fo  vM  ùU  gthn,  Jitk  hiwigrn,  inBtwigung 
/iM  La  iB*chise  nmvtUle;  dit  Ma/thint  gtkt , 

TRAVA1LlSr5v.  1.  BtarbtiU»,  durth  dùAr- 
hit  tint  gntijpi  Otfialt  gèhu  md  xwrf'oUmn- 
mnhit  bringinfiuhn;  atnarhitn.  On  ne 
peut  pu  mieux  tnvullcr  le  marbre;  fMH  ka» 
dt*  Mamur  nkht  hiïir  harititn.  Travailler 
une  matière;  emr  MaUrit  èrerèritaK.  L'Ao- 
teur  n'a  paa  alTe*  travaillé  le  premier  afte  de  fa 
pièce;  dtr  Vnfafftr  kat  dtn  trflmAvfzigJti- 
mt  StOckti  nickt  gtiM  aatgtarbtUrt. 

Man  /agi  aack,  Tiavailler  nn  cheval;  tin 
Pfird,  dot  ma»  tnrtitm,  zu  tintm  Xtitpftrd* 
airitkun  taill . ktrnm  arktiUn,  ktrum  tam- 
auln*  On  ne  travaille  point  nnjonrd*hui  au  ma- 
Bcge;  knU  taird  ktmt  XtU/cknU  gtkaüt^ 
Travailler  lea  cartea,  kttjlt  ht  dm  SpitUrZt 
dit  Karttnati/  tint  htrigtriftkt  Ait  mijchtn, 
Zamtiltn  ktiflt  Travuller  /o  vit!  ait  Tonr- 
m enter,  tanfer  de  la  peine.  Man  Jagt  in  ditjtr 
Btdtulung:  Cette  fièvre  l’a  fort  travaillé;  dit- 
Ju  Fithrkat  ikn  Jtkr  mitgtnommtn,  kat  ikn  gi- 
maltig  gt/tUlUtU.  J'ai  eu  un-fonge  qui  m’a  tra- 
vaillé toute  la  nuit;  itk  kah  lintn  Traum  gt~ 
kait,  dir  miek  du  ganxt  Natkt  geSngfltgtt  adtr 
Unmrukiget  kat, 

Sx  TUA  VAir-t-aa,  v.  récipr.  Sick  harhittn,  Jitk 
btmKhin,  hjtribtn,  Jki  viit  Mükt  gibm,  Jitk 
akarhiltn,  Jitk  abi/uàitn,  ptk  (thr  f.tk 

piti  ürera  und  L'nrnkt  matktn.  Il  fe  travaille 
en  vain  a chercher  la  pierre  philofonhale;  tr  h- 
arhittt,  tr  btmaktt  /ick  nmjanfl,  dtn  SUin  dtr 
fTtiftn  xu  findtn.  Elle  fe  travaillepour  rien  ; fit 
oadlet,  fit'SngjUgtt,  hfnnmhigtt  fick  nm  nttUt, 
tm  tintjtdt  AUimgktit.  Man  Jagt  aatk.  Se  tra- 
vailler refprit , l’imagination;  yî/M»  Frrjlaad, 
Jiint  EMildungskraJt  anjfannn,  anftrSngtn, 
ktfiig  Bbtr  rtiaat  «Jtkjinntn,  Jitk  dtn  Koff  fièrr 
ttmas  ztrbritktn.  Ceft  en  vain  que  voua  voua 
travaillée  l’efpTit  pour  trouver  la  canfe  de  cet 
événement  ; Jit  ztrbrtcktn  Jitk  dtn  KafJ  nm- 
JonJt,  ditVrJatkt  ditftr  Btgihnktit  *»  findtn. 

T«AVAii.Lfc,  ira,  partie,  fit  adj.  Gtarhiut,&e. 
fSirika  Travailler.)  Un  ouvrage  bien  travaillé; 
tin  »M  antgiarhitiUt  U'trà.  Un  homme  tra- 
vaille de  la  fièvre,  de  la  goutte,  de  la  pierre; 
tin  nui  dtm  fithr,  mil  dtr  Glitdtrkrankktit , 
mit  dtmSuint  hkafltttrodtrgtpidgttr  Mtnftk. 
Un  cheval  trop  travaillé  ; tin  zujtkr  abgtarkti- 
Ultt,  zn  fiark  «vmlidrtra  Ijird.  Ce  cheval  a 
lea  jambea  travailk-ea;  ditjii  Pfird  ijt  fttij  anf 
dtn  Fijltn . t/f  rtfu. 

TRAVAILLEUR,  f.m.  Dtr  ArhtiUr.  Manbraïukt 
ditfn  ^ort  i«  Franzbiijikfn  ptitSknlitk  nir 
non  Ptrjantn  mSnnUckin  GrftUttklti,  und  nm- 
ntt  tint  Arbeittrmn , une  Ouvrière.  Un  bon, 
no  grand  travaUlcur;  tinguttr,  tin  grdjStrodtr 
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JUrktr  ArbtiUr,  dirgimund  vitlorbtiirt.  Tm 
Kritgt  wtrdtn  du  Scldatm  und  Bauira,  wtkkt 
an  dtn  LMtfgrSbtn , V trftkantungtn,  &t.  ar- 
hittn,  ab/ointt  Travailleurs.  Arhitir,  gtnaïU. 
TRAVAISON,  f.  f.  ,»cAe  ENTABLEMENT, 

* TRAVAT , adj.  m,  AJan  ntnnrt  Un  cheval  tra- 
vat,  tin  Pfhd,  dot  auf  tintr  Stitt  am  Hinttr- 
nnd  Fordtrfûfu  weijjt  Flrtkm  kat,  znm  Unttr- 
Jtkùdt  von  Tfafttavat.  Sitkt  ditjtt  IFort. 
TRAVEE,  f.  f.  Dtr Ztpi/tktnraum,  dtrRaumztoi- 
ftktn  zmti  Dingm,  btjondtrt  in  dtr  Bankunfi, 
dtr  Ranm  zwiUktn  zuui  Balkm,  twijtktn  tintm 
Salktn  und  tintr  Maurr,  edtr  antkxvi/tkmzmti 
Mautrn-,  it  tint  Xiikt  Jtariir  QnirkSIztr  odtr 
BoUtn,  mtltktintintmJSodtnzwiJtktnzweiB^ 

ktn  tingtzapfrt  odtr  angtbiattet  wtrdtn.  La  tra- 
vée de  comble  ; dtr  mit  Sparrtn  vtr/rktnt  Raum 
tmijtktnxwti  odtrmtkrim  DackJlukt/flUn,  von 
tintm  Daikjhkit  zum  andtm,  an  tniigtn  Ortm 
dùStnUwand  gmant.  Travée  de  pont;  dtr  mit 
UtmtnBaUun  hl/git  Maum  von  tintm  Brütinio- 
tkt zum  andtm;  dit gotkfpannung  tintr  Brïckt. 
Travée  de  ballufirea;  tnu  Xttkt  GtISndtrJSult» 
odtr  Docktn  zwtftktn  zmti  KJigiJttBtn.  Tra- 
vée de  pille  ; dat  zmi/cktn  zmti  Tftiltm  bt- 
JiudliektStSik  tintt  GiUrrwtrktt, 

Bti  dtn  TUntktrn  und  Gvvjtm  ktiBt  Travée 
dlrnprellion,  tin  PUcktnmdp  von  fteta  KÛjitm 
intGtvitrtt,  odtr  316  (JuadrStJthüun,  ndtk  wtl- 
tktm  bti  Bau-Anjckiigtn  du  If'Sndtund  Dtcktn 
hrickntt  wtrdtn,  mtith anzuürtiihtn  und  zu 
fin  fini. 

/ERS,  f.  m,  DitCfuirt,  dit  RUktnng,  Aut- 
diknung  odtr  FUUht  unit  KSrptrt  nStk  dtr  Brti- 
U.  Dujtt  /Fort  mird  mil  dm  FârmSrtim  i, 
de,  en,  tixd  par,  kdufig  ait  tin  NibmmorI  gt- 
hautkt,  undjb  imDtnifcktndwrck  fuir,  zwtrch 
odtr  übtrzmtrtk  gigibin.  Un  ruban  qui  a deux 
travera  de  doigt  de  largeur;  tinBand,  wtUktt 
zmti  qutrfingtr  brtU  ift;  tin  zmti  Quirjingtr 
briitit  Band.  Il  a’en  faut  deux  travers  de  doip, 
que  cea  deux  plancbn  ne  joignent;  ditjt  Brittr 
fitkm  zmti  Qnii^ngtr  brtit  von  tinandtr,  la 
travers;  ia  dit  Quére,  fwér  Béer,  Bbtrxmtrtli. 
Une  poutre  en  travera;  tin  Quirbalkm  odtr 
Zwtrckbalkm.  On  pratiqua  fur  le  chemin  no 
foifé  en  travera  pour  empêcher  lea  chevaux  de 
palTer;  aaea  fSkrit  tintn  Grabtn  in  dit  (Juirt, 
adtr  fuir  Sbtr  dm  (Fig,  um  dit  Pftrdt  zu  vtr- 
kiadtrn  darSbtr  zu  gehtn.  Mettre  une  ebolk 
de  travera;  tint  Saent  ia  dit  Qaère,  odtr  ndtk 
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dtr  Quirt  Ugm;  it.  erae  Satkt  ftkràg,  fdàtf, 
Shrzwirtk  odtr  auck  vtrktkrt  ligm  odtr  fttBtn, 
Cela  eft  fait  tout  de  travers  ; dat  ift  ganz  Bbtr- 
zwtrek,  ganz  vtrkikrt  gtmatkt,  Man  fagtautk. 
Il  eft  louche,  il  eft  bigle,  il  reprdetoutde  tra- 
vers ;tr  ijljtkil,  tr  Jchitltt,  trfitkt  aBtt/ekitf.  A 
travera,  au  travers;  fuir  odtr  zmtrtk  dnrek, 
mitlrn  durtk.  Aller  i travail  le  bois,  k travera 
Hhhh  las 
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iei  chiBips . 1 truven  c1iamp«  ; qiùr  oitr  mitU» 
durch  das  Gtkblx,  quir  die  Feldtr  odtir  wtt 
mûn  a-éch  zu  Jagen  pfiigt,  guèr  Feid  ein  geben^ 
U per<y'a  au  travers  des  ennemis;  tr  drar-’  mit- 
ten  durch  dii  Fetnde.  J^uimilen  ttird  ht  vers 
und  su  travers  im  Drutfeken  blât  durck  das  F6r^ 
wort,  durik.  ausgedrukt.  Regarder  à odtr  sa 
travers  des  vitres;  darch  die  Gldsfihrtben  odtr 
FenflerfeUeiben  fehen.  On  ne  voyoït  le  foleüqu'i 
travers  les  nuages;  man  fakt  dit  Som  * nûr 
àurck  dasGrwblk.  Uncoi^au  travers  du  corps, 
i travers  le  poumon;  tin  St6ji  odttSckykJi  durck 
dtn  Leib,  durik  dt»  Lungt, 

Par  le  travers,  ktijit  m dtr  Sifprdckt,  gègtn 
fl^rr.  Nous  énonspsr  le  travers  duC»  de  lion- 
ne efpcraDce;  wir  ht/'anden  %ms  dtmyârgebirgt 
dtr  g *:en  Mo^nung  gegtn  Ubtr,  Mon  Jagt  aiukf 
Mettre  un  vatOeau  en  travers;  dittnur  Seitt  des 
Sikiffes  gfgtn  dtn  iFind^  und  dit  Stgti  ouf  dtr 
andftn  Seiit  dtr  iJingt  nSek  wtndtn , wekktt 
gtjckiekeî^  wtnn  man  tn  eintr  Gigend  dtn  Bltt^ 
wurf  gebrauckett  auf  ein  andtrts  Stkiff  mar- 
te», odtr  tint  ftindUcht  Ftftungbtfckiijitnwiü, 
Tra  vKKt,  htifit  auck  /o,vUl  ail  Le  bi»U,  dit 
Sckràgi,  Sikufe,  das  übirxieircht,  Ungftickt 
mtd  Unrigelrntijiiiii  tints  Platzts,  Gtbàudii, 
Zimmtrt,  Garttns,  de.  Cette  cloifoo  n'ed  11 

2ue  pour  cichnr  le  tnvera  quieil  dirait  fidle; 
itftr  f'irjsktdg  id  »4r  da,  «*  das  Sckttft  odtr 
UHrsgtlmdpigt  aitjts  SaUs-xa  vtrbsrgsn.  11  y 
« beiuconp  de  tnven  dira  ce  jardin;  dujtr 
Gartn  kat  virl  UagUkkJuiUa, 

Droit  de  tnven , htijlt  in  sinigtn  ÎMUdruh- 
Un  dtr  Zoü  fSr  dit  durtkgtktnatn  U'drta. 

Bli  dtn  Hotzmtffirn  ktiJitTnwtn,  irtScktit 
Hotx,  wtlchts  xultzt  nock  éiièr  übtr  dit  gtaufe- 
nt  Klafttr  ait  tint  Zngait^  gtligt  wird;  Und 
bti  dtn  ^lldibiiMlrm  leird  du  tSngs  dem  RlUitn 
tints  Bttdus  kinmUtr  lanftndt  gfldtnt  Li  i an 
dtn  fogtnanun  FranxbSndtn  hii3  tngiijtlun  Bdn- 
dm.  Le  tnven  gtnani. 

Fig./agt  man.  Cet  homme  entend  tont  de  tr»> 
ven,  prend  tout  de  tnven  ; dit/tr  MnfeU  vm 
Juki  odtr  nimt  allit  Sbtrzuirck  odtr  virktkrt , 
aibt  aBtm  tint  tntgigtngt/txU  anruktigt  Dm- 
niiig.  Il  nnporte  & tnven  tout  ce  qn’oo  loi 
^t;  tr  trxdiât  aBis  virktkrt  mitdtr,  tt  ridiUt 
oBis  vtrkikrt  odtr  übmaairch  ans , was  man 
ihmjaÿ.  Avoir  du  tnven  dam  l'efprit;  ndr- 
• n/rlur  GriUtn  im  Ko^t,  Jdtfamt,  rnnndtrlukt 
ÉtnflUli  habin.  Il  a bien  dca  tnven  dîna  l'ho- 
meur  ; tr  kat  tint  fthr  mmdtrUchi  GtmBtks-^rt, 
Je, ne  Tuii  pu  dil^fé  à efinyer  (ea  tnven;  ith 
bin  hUIU  dax»  aufgtUgt  /tint  Narkiittn  ru  ir- 
tragtn.  Donner  dira  du  tnven;  an/  TiSr» 
ktiUn  vtrfaBtn,  anf  fettfanu  EinfSOt  giratktn. 
Regarder  qnelqu'an  de  tnven  ; tintn  Ubtrxwtrek, 
von  dtr  Stitt,  virdektlkk  a</tktn,  JckB  anjtktn. 
Avoir  l'e^i  de  tnven  ; imltofft  nicJrt  rvcM  md- 


tig,  nickl  woU  btfitBrt  fipr,  ttidirjinsog  itnkm 
und  nriktiten,  k tnven  cet  artificea  je  découvre 
^e.  . .;  dujtr  Knnjigrifft  nngtackui  tntdidu 
ick,  daji  ...  Au  tnvera  de  tout  ce  qu'il  dit, 
on  voit  bien  qo'il  n'eft  pu  content;  bti  alltm 
déin,  odtr  ungttukUt  aùis  dij/tn  taas  trjap, 
fitktmandoik  aajl  tr  nicht  vtrgnBgl  tjl.  Spritba. 
AVIwChou,  fag.  466. 

•TRA  VERSAGE,  Cm.  Dit&IAr,  das  Sekirtn 
dtr  TUikir  au/ dtr  rtckltx  Siéti.  Man  Jagt  gt~ 
wbknUtkir  Coupe  d’enven. 

TRAVERSE,  C f.  Das  Quir/ttek  odtr  Zwtrch. 
ftikk , tin  Siütk  Ho'.x  odtr  Éijtn , toiUktt  tn  dit 
Qniriodtr  ndchdtri^nirt'ibiritieas  gtligt  odtr 
btjijhgtt  utird,  um  duTkiiltdeJftlbtnzn/ammin 
xu  kautn;  dasi^utrkaiz,  Zwtrikkolx-  dtr  (^nir- 
riigit,  Zmtrckritgel , du  Utùritijlt,  Ztetreh- 
Itijït,  Quirjlattgf,  Zwtrckfiangt,  (bti  dtnZinr- 
mtrkuttnj  das  (^ttirband,  Zwirekband,  dtr 
(^urrbalktn,  Ztetrckbalktn.  11  faut  dn  tiaver- 
fes  à cette  porte  pour  la  rendre  Tolide  ; tt  gihS- 
rtn  (^utrfl^’cit,  (Inirhblxtr,  (^uirltiftin  odtr 
Qoirriti’tl  an  ditjt  Tkllrt,  nm  Jit  Jtark  odtr 
davurkaft  xu  matktn.  Une  traverfe  de  fer;  tin 
Ouir-  Etjtn,  Zwtrch-Etjtn,  odtr  auih  tint  tijtrnê 
Quirjttngt. 

La  traverfe  ktijit  aiui  dtr  Qnirivie,  Zwtrck- 
u/ig  odtr  Errmwig,  tin  qntr  daren  tintn  an- 
dtm  gtkindtr  (Fig,  Jonfi  atuk  Chemin  de  tn- 
verTc  gniant.  voue  tronverez  nne  traverfe, 
un  chemin  de  traverfe  qui  va  de  ce  chiteau  i la 
ville;  Su  uurdtn  tintn  Quirwig  odtr  Krtux- 
taig  lindtn,  dtr  von  ditjim  SMoJJt  ndck  dtr 
Stadt  xn  geirt.  Uueraede  traverfe;  eint^iur- 
Hrdjlt,  Unérgafft,  Zwtrckgajjt. 

Jm  Ftflungsbout  ktiJit  La  traverfe,  dtr  Qoir- 
waB  odtr  Zwtrtkutall , tinqiùr  Sbtrdtn  iudtk- 
ttn  (Fig,  odtr  Bbtr  dtn  Fijhtngsgrabtn , odtr 
auck  übtr  tintn  tngtn  Paji  at^gtteorjtntr  WaB, 
dir  xvr  Brajtwikri  ditntt,  Sakir  dtrgitukm 
Qndrwdür  auck  Ziatrikwikrtn  gmant  uurdtn. 

In  du  IFavtnk.  ktiJ^t  Traverfe,  du  Qnirbindt 
odtrZietrckbindt,  tint  von  dtr  tinktn  SiiU  dtt 
SchildkauattsquirlibtrdtnSckitd  ndck  dirrtck- 
ttn  Siitt  iinuntir  lai/tndt  JckmaltBtndi  in  dtm 
IFyun  untkUgir  Kinitr. 

Fig.  ivird  tin  jedtr  mdrigtr  ZufaB,  wodurck 
air  tn  AusjBkrung  unjtnr  EntmUrft  gtkindtrt 
odtr  aodnrch  ditjtlbt  trjdmirtt  airdtn,  it.  tin 
UngtScksJaB,  tintlFidtraSriigktit,  Une  tra  verfa 
gtnant.  Tontea  cet  tra  verfa  n'ont  pu  l’empd» 
cher  de  parvenir  I fon  but;  aUt  ditft  aidrigt 
ZnflîBt  kabtn  ikn  nickl  kmdtm  kb'mitn,  Jtmtn 
Zwtck  xn  imicktn.  Il  a eifayé  bien  da  tra- 
verfa;  tr  kat  vit!  DnglBcksJIUlt  trltUtn,  vitl 
(FÜtraSrtigktiUn  ansgtjiandtn.  Notre  nur- 
ché  ent  été  concln , fi  cet  homme  ne  fût  venu 
è la  traverfe,  ne  fe  fdt  pu  jeté  à la  traverfe  ; un- 
Jtr  HaadtlmSn  xn&andt  gtkommtn,  atnn  dit. 
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frf  Mn/ik  mcU  iazmftkn  titr  in  iit^nirf  g»- 
kemmn  »àn,  Jich  nicktimzmifchn  gtlrgt  hàtu. 
( M dit/tr  Ridrns-  Art  tnri  i li  tnvnie  m Gt- 
fiêlt  tous  Niinworut  gtbrauiht). 

Man  ntwut  Dca  paris  de  traverse,  ungrwlllm- 
UduU'tUtn,  U'ttUn,w»UluitiitmSfitlt,  tatl- 
thtt  maM  ffiArttJimfl  n/cii  gncSkntùk  aitr  gt- 
krtmt/ch  hnd. 

TRAVKRStE,  f.f.  DitLttrfakrUdit FahnShtr 
dat  Mtr  von  tintm  Haftn  odtr  Orti  zu  rimm 
andfm  gigm  iHtr  htgendtn  md  niikt  gdr  arert 
tntftnrUn.  La  traverfee  de  Calais  à Douvres; 
du  Ûbarfahrt  eaa  Caiatt  ndtk  Dover. 

TRAVERSER,  v.  a.  Qnir,  der  Quért  ndtkBker 
edér  dnrek  etwat  kin , von  linem  Ende  hit  xnm 
andtm  gehen,  retun,  fakrtn.n.J.w.  Traver- 
fcr  une  rue;  qnir  ührr  eine  Gajji  gtken.  Voua 
n'avez  que  la  rue  i traverTer;  Sit  alirfen  ntr 
Shrr  dit  Gaffe  gehen.  Nous  traveriàmcs  la  fo- 
rdt  ; mr  gingin , ritten  oder  fukren  gnèr  dnrek 
dtn  IFala,  oder  anek  nlir  Jcktetktkin , durtikdcii 
K'aid.  Traverfer  une  Pti’vince;  enu  hrovirae 
dartkrtijen.  Traverfer  une  rixière;  Shereinen 
finfi  fakren  oder  JetMrn.  Trav,  rfer  une  rivi^ 
k là  nage;  Bher  etntri  Finfi  iiÀmmnun.  On  ne 
buroit  traverfer  par  ici  ; kur  kan  man  niikt 
dnrtkkjmmen.  Die  Sekreiner  Jagen , Traverfer 
la  bois  ; dat  tiolz  der  BreiU  ntük  kobeln  oder 
an  die  Quire  dnrekjdgen. 

Tnietfer  ktifit  anek,  dnrtk  die  Theile  unes 
Ktrfert  geken  oder  dnngen.  La  balle  lui  tta- 
verta  la  cniiTe;  du  Kuget  ging  ikm  dnrek  dm 
Sckenkel.  La  pluie  a traverfi  Ion  manteau,  fes 
babica;  der  Kigmifl  dnrek  jeinen  A.’iiiiirJ,  dnrek 
Jttne  Kleider  gtdrniigm.  hg.fogt  mon,  Tra- 
Terler  queluuun  dans  fesdeireins  ; jemandet  Ab- 
Jukun  Hindemijfe  in  den  IFég  legm , d,  njtlhen 
im  IFége Ji  ken,  fie  zn  kirdern  oder  zn  kenter- 
treihm  fnektn.  On  traverb  les  prirjela;  man 
kmtertrieb  /emê  Fror'Set  man  maekteikm  einm 
Striek  dnrek  fetnt  Keeknnng. 

Jnder  Si/^deke  keiJltTnvtHer,  duSiitedei 
Sehiÿet  ndén  einem  Orle  zn  kekren. 

TnAvaasan,  V.  n.  Purekgeken.von  einem  Ende 
znm  andem,  der  Quàre  oder  Breite  ndek  dnrek 
etwat  gekm  oder  reieken.  Une  pidee  deboiaqui 
traverie  d'un  cAtd  à l'autre;  einStkek  Holz,wel- 
tkee  VM  einer  Seite  hit  znr  andem  durekgeket. 
Le  milfeau  traverfe  fon  jardin;  der  Baek  geket 
oder  Jliefiet  dnrek  (einm  Garten.  Une  barre  qui 
traverfe  ; eia  durekgikendei  Qnèrkolz , ein  dnrek- 
gekender  (^utrruget,  eme  dnrtkgekende  (fnir~ 
MMf#. 

ScTaAvsBSEn,  v.riàoT.t ReitfBente)  Siekndtk 
der  Seite  ZM  wenden  oder  werfen , in  die  Qnére 
gekm,  dmJti/fekIdgindu  Çntremoeken.  Man 
Jagt  anek  im  iJentJenm  gewbknUek  traverfiren. 

TnAvaRai,  ia.part.  & adj.  Im  die  (^nere,nâek 
derQnire  oder  Breite  durehgangen,  n./.w.( S. 
Ttavcrici).  Maa/agt,ToBttiavet(edelaplBiei 


zom  Sigm  dnrtk  nnd  dnrek  najt.  Un  clievat  Ken 
traverfe  : ein  Pferd,  dae  fiark  t>oa  Bmjl  nnd 
Kr,-nz  ifi.  Un  homme  bien  traverfe  d'epaulca  ; 
ein  Menfek  von  ftarken  nnd  breitm  Seknlttm-, 
ein  breit/eknlteriver  Mmjek. 

TRAVEKSIER,  li^RE,  nAy EinkanntJlUkUekiAir 
m folgender  Rident- Art  Bhheket  Beimort.  Le 
vent  traver&er,  oder  wie  man  in  dtejer  Bedm- 
tnng  anek  Jnbfiemiive  Jagt , Le  traverfier;  der 
Gigenwini,  ein  Stwind,  weltker  ans  der  See 
ndek  dem  Lande  zn  mèhet,  nnd  dat  Antlanfm 
der  Scktffe  ant  einem  H^m  kmderl.  Une  bar- 

Ïuc  traveriidre  ; eine  Barke  znm  Ûberfakren. 
IneflâtetraveriUre;  eine QnfrfiSte,Qnervfeife. 
TRAVEKSIER,  f.  m.  (de  chaloupe}  Deu 
kolz  an  dem  Forderekeile  ttner  Sekainffe.  An 
einigm  Ortm  wird  anek  dat  Kratzgern  oder  der 
fogeeante  SeUep/aek  der  /'j/iAer,  (Drague},  Le 
traverfier  gmaet. 

TRaVEESIN.  f.  IB.  Der  KemfpfSkI,  tin  Pftikl 
oder  langet  Kijfm  ia  einem  BetU,  meleket  unter 
dm  Kopfgeligt  wird-,  it.  dttQuirkolz  oder  der 
Qnerbaikm , modnrck  etwat  znjammm  gekaltm 
oder  mit  einander  verbnnden  wird.  Le  Utver- 
fin  des  bittes;  datQnirkolz,  womitdie BSlingt 
oder  Bàiingtkâlztr  befejtiget  werdtn.  Le  tra- 
verCn  dutunon;  der  QHirbatkm,  anfweUkem 
der  Helmjloek  etnet  Steuermdert  kin  md  kir  ge- 
J.kobm  werdm  kan.  Le  travertin  de  balance; 
der  ff'agtbalkm , dieeijeme  Qnerftange,  andi- 
rm  beiden  Endendie  If'age/tkalmbeftjliget Jind, 
Jonjt  anek  Le  fldau  gênant.  Bei  den  Mezgem 
odtr  Pletjtkern  keifitXz  traverfin,  datSperkoiz, 
datjmige  Hotz,  womHdu  Hinterbeme  enutge- 
JeUaekteten  Oekfm  oder  andem  Tkieret  ant  ein- 
ander griperret  werdm. 

• TRAVtRNlNES,  f.  f.pl.  DiemdieGrwndpfSklz 
emgefalztm  ^nirbaJken  an  dem  Bette  oder  Bo- 
dm  einer  Sekieufe.  It.  die  Briter  oder  Boklen 
weleke  von  emem  Fakrzenge  oder  Satkm  znm 
emdern  gnêr  Uber  die/elbm  kin  getigt  werdtn  ^ 
wi  derUber  ant  einem  Fakrzmge  in  dat  anderr 
geken  zn  kfmun. 

TRAVESTIR,  V.  a.  Verkleidm, dnrtk  Anlignng 
einer  firemdek  Kleidung  verjteBm  lutif  unkentUüt 
matken.  On  a traveni  des  foldata  en  paybnn 
pour  fnrprendre  la  Place;  man  kot  Soldaten  ala 
Banem  oder  in  Banem  verUeidet , um  die  Fe- 
ftnng  zn  Bberrumpeln., 

mon,  Traveftir  un  Auteur,  einm 
Sekriftfieller  ondtrt  einkleidm,  dejfen  IFerk  mit 
Biibekaltung  der  Hanpt/eukefo  nmSndem,  dafi 
die  emjlkaftejten  Saeken  anf  eine  konu/ebe  Art 
vôrgexragen  werdm  nnd  Laekm  errigen.  Wir 
Jagm  im  üentfeken  gewSknlitk  anek  traveftiren. 
Sa  TaAvasTiR  , v.  rëcipr.  Siek  verkleidm;  k. 
fig.  ficn  verfieBm , /eine  wakrm  AbfielUen  nnd 
Gefinnnngm  dnrek  eine  fatjeke  Anjjenjeite  ver- 
bergin. 

H b b h a Tna- 
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Tkavzstt,  te  , partie.  & adj.  VtrkUiitt,  (fc, 
Stekt  Traveftir. 

TRAVESTISSEMENT,  C m.  Dit  VtrUtUmg-. 
it.  fig.  dit  VtrfttUwtg.  Sitht  Déguifement. 

• traumatique,  adj.  Sir*»  VULNERAIRE. 

• TR  AVON,  C m.  Dtr  TrSgtr  oitr  Tragibat- 

. km,  btjonéers  an  tirtr  kStxtmtn  BrStke,  f(mH 

aiuh  Le  fommier  gênant.  Sitki  die/es  U^ort, 
Un  tri  von  Tarpendu  ; tin  kangtnitr  Trdgtr  an 
ilnem  Hangewtrkt  oitr  DSngeieerki, 

• TRAVOUIL,  f.  m.  Sitkt  Dévidoir. 

• TRAVOUILLER,  v.  a.  Sitht  Dévider. 

• TRAVOUILLEITE,  f.  f.  Dtr  SpUftotk , tin 
Stock,  leeUken  man  dwrek  dit  Sfnle  Jlekt,  um 
Jokkt  bti  dtm  Abhajpetn  des  Gamts  daran  zu 
àaitttt. 

>f  .TRAVOUL,  r.  m.  f'itr  in  tinander  gezaktae 
StHkchen  Holz,  um  wtkktt  dit  Fijtktr  ihrt  An- 
gtlfcknir  aicktln. 

TRAYON,  f.  m.  DerSlrich,  dielange  Zitztan 
dm  Thier-  Eutern,  wtUke  im  Mtlkta  von  obtn 
herunter  ge/irichen  teird. 

TRERELLIAKIQUE  , adj.  f.  In  den  rSmi/cktn 
EtckUn  keijît  Qnarte  trcMUianiqne  , dtr  wSk- 
rend  dtm  Confuiatt  det  TribeUius,  durck  tinm 
Ratktjchiuli  feftgtjtzlt  vitrlt  Tktil  tines  Fidet- 
eommijfet,  welchtr  dm  tingt/tzIenErbenaistin 
Pfiicktthtil  gebSkrtt. 

TRÉBUCHANT,  ANTE,  adj.  Übtrwichtig.nukr 
ait  dot  btfimte  Gewickt  habtnd.  Tontes  les 
pillolea  qn'il  m'a  données  font  trébuchantes; 
aüe  PiJIolen , iLt  ir  mir  gegébm  hat , Jiud  Uber- 
wicktig.  Mau  fagt  aucu  fubjianiivt , Le  trébu- 
shint  ; dat  Ùbergewicht  oder  dtr  Aus/chidg,  dot, 
aat  an  tintr  Sache  dit  gewoem  teird,  tSrzïiglich 
abtr  an  tmer  MUnzt  übtr  dos  bejlimtt  Geieicht 
1^,  und  dtr  IFagt  den  Au^cUSg  gibt. 

TkÉBUCHEMENT  , f.  m.  Éin  veraUiUt  IFort, 
tetUkttJo  vitl  ktifit  ait  Chute. 

TRÉBUCHER,  V.  n.  Stolptrn,  im  Gthm  anjU- 
Jltn  und  dadurch  ans  dtm  àltickgewicktt  gt~ 
brackt  leerdM;  Jlrauchetn,  Il  ne  peut  faire  un  pat 
Itnt  trébucher;  er  kan  ktinm  Sekritt  tkun,  okut 
zu  flolptm.  Sprickw.  Qui  trébuche  & ne  tom- 
be point,  avance  fon  chemin;  letrjhlptrtund 
r.iclUfStt,  komt  teeiter.  Ar</7t  Trébucher, 
Jlotptm  oder  ftrauckiin,  einen  Fkkltritt  odtr  Fêh- 
ler  begtheu,  etieas  oirfikm , und  teird  tnditftr 
SedeutUHg  an/latt  Broncher  gtbrauclU,  Ehe- 
mdlt  /agte  man  auck  Trébucher,  ai^att  Tom- 
ber, femtn.  Le  pont  ibndit  foui  leurs  pieds, 
& ils  trébuchèrent  dans  la  rivière;  die  BrUcki 
brdch  unttr  ihrm  FSSm  tin , und  fit  fitltn  oder 
fiurzUn  in  den  Flufl.  Fig.  fagt  man.  Trébu- 
cher du  faite  des  grandeurs  ; van  dtm  Gipfel  dtr 
Hoheit  ktrab  dUrzen. 

ThLbucher,  keifit  auch,  Sbmeicktigfet/n,  mehr 
ait  dat  be/limtt  Geteickt  oder  tinm  Aus/ekldg 
kabtn.  Ce  tt'eft  pas  aflez  qu’une  pièce  de  mnn- 
Doie  d'ot  bit  cotre  deux  fers,  il  faut  qu'elle 


trébuche;  et  iJiniditgettug,daJ!tintQoldmfhtzt 
auf  dtr  IFage  ikr  gekSrigtt  Geteickt  hatAafl 
bti  dtm  IFitgtneintr  GotdmUnze  die  Zungt  dtr 
IFage  mitttn  mut  ftekt,  fit  muJI  Sbtrwicktig  feyu 
oder  tintu  AutfeUdg  kabm.  Cela  fait  trébucher 
la  balance;  dat  gibt  dtr  tFagt  tinm  Aui/cUdg, 

TRÉBUCHET,  Lm.  Dtr  t'oget/Mdg,  tin  Un., 
ner  Kafitn  mit  eintm  Dtciel,  dtr,  wenntrauf- 
geftellet  leordm , bti  dtr  gtrinpfltn  Btriihtrung 
nitdetfiUt,  Fbgtl  detrin  zu  fangm,  und  te  A 
man  gtmeiniglick  Mti/en  darin  flngt,  dtr  Mti- 
ftn/ckldg , Mtijtnkafttn  ; an  ttnigm  Ortm  abtr 
die  Fogetklippe  gênant,  Fig.  fagt  man.  Pren- 
dre quelqu'un  au  trébuchet;  tinm  mit  Lift  fan- 
gm, iknabtrlifim,  ikn  durck  Lift  zu  ttieatbrin- 
gsn  oder  vfrmïgru. 

TkLbuciikt,  ktiat  auch  dit  Goldwagt,  und  im 
autgidikntem  Sinne  tint  jtdt  kltint  IFagt,  et- 
wat  daraut  zu  teugtn. 

TRÈCHtUR,  TRESCHEUR,  f.  m.  Dtr  Saum 
oder  dit  Einfaffung  eintt  fFapen/childet. 

TRÉCE,  TRÉCER,  &c.  SuheTnfit,Tte!rer,efc. 

TR  EF,  f.  m.  Sm  veraiuttt  IFort,  wtkhtt  Jovitt 
heiflt  ait  Tente  oder  Pavillon. 

TREFILERIE,  TRtfiLKhR,  die Drahtzitherti, 
dtr  Drahtziiher,  S.  AfBnerie  uiid  AlTineur. 

TREFLEI,  f.  m.  DtrKltt,  tint  Pfianzt  mit  drti- 
mdl  gejpaltmm  Blattem.  Le  trèfle  volgairedet 
prés  ; der  gemeine  Klee  oder  IFttftnklee.  Le  pe- 
tit trèfle  ues  champs  ; dtr  kltint  Ackrrkitt.  Le 
trèfle  odorant  ou  des  jardins;  dtr  leohlritchendt 
Xlet  oder  GartmkUe.  Le  trèfle  d’eau  ; der  IFaf- 
/erklteoder SumMet , eintm  fumpfigm  Gègm- 
den  teachfmdt,  dtm  Kltt  dhnlicht  Pfianzt,  wtl- 
cht  ikrtt  bitterm  Gi/chmacktt  leigm  auch  dtr 
Bitterklee,  und  tettl  fit  in  IFtck/etfitbtm  und  im 
Sckdrbockt  fthr  heilfam  ift,  dtr  FuberUtt  und 
SckdrbockskUt  gênant  leird. 

Im  Kartenfpitle  teird  tint  von  dm  zwti  fcktear- 
zm  Farbm , teomit  dit  Kartm  in  Gtftalt  dtr 
KiiblStter  bizeicknit find.  Trèfle,  im  Dtutfehm 
abtr  geteShnlieh  Krtux  gênant.  Roi  de  trèfle; 
KrtuzkSnig. 

In  dtr  Bauk.  heiflt  Trèfle,  dtr  Klfztg,  tin 
Z6g,  tetUker  eintm  Kt/Uattegleicket,  und  tin* 
Autziirung  dtr  Simtieerkt  if.  Une  trèfle  k 
fleurons;  rtn  Kllzig  mit  Blummmtrk.  Trèfle 
à palmettes;  tin  KUzig  mit  Pulmtnftdugeln. 
Trèfle  à joncs;  tin  Binfenzig. 

In  dtr  Mintrkunft  heiflt  T rèfle,das  /ÛéblaU,eine 
Mine  mit  drti  ndvtrkâmmem,in  Gtftalt  tmtiKU- 
blMttt,fonft  aacb  Mine  triple  oderltiRéegmant. 

TREFLE,  ËE,  adj.  KUblattfSrmig  , dit  Gtftalt 
eintt  KFhlatttz  lâbmd.  Man  ntnnet  indtr  ÏFa- 
ptUtunft  Une  croix  tréflée  oder  cantonnée  de 
trèfles,  «n  Krmz,  dtflen  drti  EndminGeftalt 
eintt  KUblaltet  gtformt  find.  Une  monoie  tréf- 
lée; sins  dopptU  oder  drtifach  gepràgtt  M'ùnzt, 
tetlA*,  wtü  dat  trftt  Gtpràgt  miflratktn,  nock 
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tmmdl  oitr  mthrmâlm  sifragHwarin,/oiafl 
dos  Qnràgt  daàurck  vtrworrn  wiJ  undmUch 
atworitn.  Une  mine  tréllée.  Trèfle. 

* TRbFLER.  v.  *-  (nne  monnoie)  Eitu  Mina 
xwti  odtr  drtimdi  uotrr  dm  Slàmml  bringm, 
moduTck  St  tin  doftptUtt  und  undtaUicktt  Gi- 
vrât irkàlt. 

TRtroN’CIER,  f.  m.  Dtr Ei/’tnlkRmtr  odtr Bt- 
jitztr  tintr  If'aldnng , Sbtr  tetUkt  dit  kSnigli- 
ckm  Forflktamtt»  tint  giwi/Tt  ziir  Erkaitung 
dtr  Porfttnabxwtikmdt  utrickisbarktil  aiuSten, 
und  movon  dtr  Ltktniktrr  dm  drittm  und  xu- 
gltick  anck  dm  xiknttn  Tktti  vondtm  Katijckü- 
tmg  dti  vtrkatftm  GtklUxti  (Le  tien  & dan- 
ger ) xa  Hikmtn  btrtckligrt  ifi. 

* TREFONDS,  Cm.  Ptr  Grand  und  Bodm.  dat 
Bigmlknm.  Le  fonda  ic  le  trèfonda.  &tkt 
Fonda,  Pag.  574. 

TREILLAGE,  Cm.  Dot  QiUtriatrk,  tin  aai  p»- 
roBiim  odtr  krtazwtift  mit  tinaadtr  vtrbundt- 
nm  odtr  amk  vtrfckrSnktm  StShm  btfttktndtt 
ITtrk.  Un  berceau  de  treillage;  tiatSommtr- 
laabt  von  GUUrwtrk.  Unecolonnedetreillage; 
tint  Sàuit  von  GitUrwtrk , dtrgltickm  man  m 
gràSm  QSrtm  an  dm  Bogtngàngm  auhringit. 
Sielu  Sbrigtnt  Treiliia. 

TREILLE,?.  L Dit  If'tmlaabt,  tintat^PfSUm 
odtr  Jlarkm  Slangm  rakmdt , obm  mit  fiiim 
Bbtrwack/mt  Laait  ; it.  tm  langtr  obm  mit  U'tin- 
Uutm  vtr/tkmtr  wuf  mit  Ribm  SktrmacUmtr 
Gang  ; it.  tin  Gtldadtr  ISngt  tintr  U'and  odtr 
JHaatr  kin,  an  tvtUktm  IPrin/Uickt  ktnai^  mack- 
fm.  A l'ombre  d'une  treille;  ni  dtm  Sikattm 
tintr  U'tinlaabtodtr  tintt  mit  BibmBbtrmaek- 
Jmm  Gangu.  Lea  grippei  (jni  pendent  à la 
treille;  dit  Traubm,  tvtUkt  an  dtm  Gtldadtr 
kàngtn.  In  dtr  DiÂttr/wdekt  urtrd  dtr  If'tin 
Le  tua  de  1a  treille;  dtr  Xibmfafi  gmant 
TREILLIS,  f.  m.  Dot  Gitttr,  im  gtm.  Lib,  dot 
Gatter,  (Sitkt  Treillage).  Un  treillii  de  bois, 
un  treiliia  de  fer;  tinnBlxtmtt  Gitttr,  tin  n- 
/tmtt  Gitter.  Ua  treiliia  de  fil  d'archalr  tin 
DrakteiUtr,  tmvon  Drakt  gtflotkltntt  Gitttr. 
Le  trcmia  de  calque  ; dot  Hnmeitttr,  dot  titr- 
ât Gitttr  virtintm  ktlmt,  JonS aatkdat  Hdm- 
viptr , dtr  Hdmrijk  and  dat  Htht^mfttr  gmant, 
Bti  dm  Maltm  ktijlt  Treiliia  /»  trial  olrGitC- 
fia,  dat  QatUr.  Jiaea  Chafiia,  Pag.  432. 
TaEtLLia,  ktiflt  aatkdtr  Glaax/cktUtr  odtr  dit 
1 Glanxltinwand , tint  mit  Gammi  Jjttf  gtmatktt 
and  gtgUUttlt  Aaiateoed;  it.  dtr  DriSiek,  Tril- 
Utk , odtr  DrtB , tint  Art  erobtr  and  fiarktr 
Ltinmand , wtUkt  mit  driiflukm  FSdm  etiaè~ 
.btl  mird , and  dakir  an  tinigm  Ortm  aaîk  dtr 
Drtidraiu  gmant  wird,  xum  Unitrfdutdt  inm 
dtm  ZanUuk,  (Coutil). 

TREILLISSAGE,  C m.Dit  Vtrgitttrang,  dit 
Vtrmackung  mit  GiUtmi  iL  dot  QitUrmtrk. 
Man  faet  etmSkniUktr  Treillage. 
TR£HXi.CER,  T.a,  yirgittira,mit  liaim  GiL 
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itr  odtr  aiUtnt>trkever/cUik>ta  odtr  etr'ikm: 
tin  Gitttr  v6r  ttmat  mackm. 


TttKiLLiaai,  Ar,  partie. &adj.  Vt^tUrt.fS 
T.-.-ii:ir— ^ ^ ktiflt Treilliirè /ê 


TreUlilTer). 
viti  ait  F’rettè. 


. . Sitkt  ditftt  U'ort. 

• TREIZAIN,  f.  m.  Dit  drrixikntt  Garbt,  dit 
in  geanjjm  Gigtndm  dtr  Zrhmtktrr  xa  nrkmm 
btrecktigtl  i/l;  it.  dtr  Kamt  tintr  tktmaligtn 
MSnxt,  die  13  Dmitrt  galt. 

TREIZE,  adj.  nuro.  de  L g.  Dreixihn  oderdrt:, 
xèkm,  tint  unai3ttdtrlifht  Haaptxahlt  drriuud 
xékm.  Cette  étoffe  coûtetreize  franca  l'aune; 
ditftr  Ztag  kofttt  drtixikn  Frankm  dit  Eût» 
Zawtiltn  Atkt  Treize  aatk  anflatt  Treizième 
dtr  driixèknU.  LoaisTrnize;  Ludwig  dtr drt‘‘ 

ztkntt.^ 

TREIZIEME,  adj.  de  E ^ Dtr,  dit,  dat  drti^ 
ttèhntt,  dit  Orinungt-ZakI  ceia  Treize.  11  vi- 
voit  dana  le  treizième  fiècle  ; tr  Ubtt  in  dtm 
drtixiknUn  ÿakrkundtrU.  Le  treizième  cha- 
pitre;  dat  drtizikntt  Kapittl. 

Sabflaativt  ktiflt  Letrcizièine , dat  Drtizèlm- 
Ut,  dmdrtixèknuTktil. 

TREIZlcJUEMENT,adv.  DreixtkaUHt,tam  drti- 

xiknttn. 

• TRELINGAGE,  C m.  Sitkt  MARTICLES.M 

• TRELINGL'ER,  v.  a.  A.'rl  üaJmiàf,iflm  (Sitkt 
Martirlea)  btftfligtn. 

TREMA,  adj. det.  g.&det.nomb.  ZweiPankU 
wtkkt  Bbtr  gtwijft  Zokalt  odtr  StlbfllaïUt  gt~ 
Jtxt  werdtn , zaïn  Ztickm  dafl /oUkt  nickt  mit 
dtndanibtnfltkendenxu  Dopptllantm  x-a[ammm 
gtxogtn , Jondtm  fâr  Sck  aUtin  autgt/procktn 
wtrdm  m'iffm,  Z.B.  PoHe,  naïf,  ïambe,  Saiil, 
Man/agt,  Une  » tréma,  un  I tréma,  un  ûtré- 
ma,  and  aackjubflanttvt,  il  faut  mettre  on  tré- 
ma fur  cette  voVelle;  mon  mufl Sbtr ditjm  Stibfi- 
tant  xwti  Pauitt  fttxtn. 

TREMAIL,  f.  m.  Sitkt  METEIL. 

Y TKEMAILLE,  Iï.£,adj.  Drtima/ekig,  müdrtL 
fmkm  M^ckm. 

TkEMBLAIE,  c f.  DerÆftn-ÆJvm-  odtr  Efattf 
IPald , odtr  tin  mit  Mm  bt^anxltr  Ptatx. 

TREMBLANT,  ANTE,  adj.  Zitttmd, 

(Sraèa  Trembler).  Une  main,  une  voix  trem- 
blante; tint  xitttmdtjf and,  tint  bibmdtSHm- 
mt.  Man  pjUgt  tin  grdfltt  fetUt  StStk  Eind- 
fit  if  A,  dat  in  dtr  ScU^  bti  dtr  gtringflm  Bt~ 
wtgang  KdUrt,  Une  pièce  de  boeuf  tremblante 
xa  nmntn. 

->  Sab/lantivt  ktiflt  an  dm  Orgtin  Le  tremblant, 
dit  Bibang,  odtr  wit  ma ng  twSknlUhtr  xu fagm 
ffligt,  dtr  Trtmulant  odtr  Trtmulantm-Zog, 
dirjmiflt  Zig,  w.  darA  dm  Pftifm  tin  bibm- 
dtr  Ton  gtgebm  wird. 

Le  tremblant  odtr  l'aiguille  tremblante  ; dit 
2itttmAdtio 

tremble  f f.  m.  odit  E/pt^dir 

""^‘>*V^buaugtr  Boum,  bifon- 
Hhhhj  'Mt 
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iêts  Ütj.nigi  Art  itr  ÆJftn  odtr  Paffth,  Hrm 
BlSütrbti  itrgeringfltn  Bneègutigiitr  Luft  ztt~ 
ttrn;uiâ  dit  dakèr  im  ngtm  k'trflatuU.dir'ZiUtr- 
Æfft,  ZitUrpapptt  und  an  tintgtn  Orttn  dit 
Platttrpjvpit  Binant  wird.  S.  Ubrignt  Peoplier. 

TREMBLEMENT,  Cm.  Dos  Züttm  odtr  Er- 
zittim,dat  Bibtn.  (Siiki  Trmblet).  llluijirit 
DD  gnod  tremblement;  tr btkSm  riu  flarktt Zit- 
teni.  Le  tremblement  de  terre  ; dat  Erdbibtn, 
Jn  dtr  Mufik  kiiJSt  Tremblement,  du  Bibnng, 
tint  fduuüe  Abwtcb/tlnng  dtr  H6ht  und  Tùfi, 
tait  auck  dtr  Sldrkt  und  S-kieiùkt  tintt  Tonts, 
/owoklim  Siacin,  ah  auck  auf  iinim  Infiru- 
minti , /onfl  auck  leoU  dtr  Tremulant  gmant. 
Man  fagt  auck , Le  tremblement  de  cocar;  dot 
Htrzkiofhn  odtr  Htrzooilun  ( Siekt  Halpiiai  ion 
und  rrefliillement).  Le  tremblement  feKrile; 
dtr  Fubtrfckautr. 

TREMBLI'  R.  ».  n.  ZiUtm,fchnta  und  ktftig  tr- 
Jckfitlirt  und  kin  und  kir  biwigt  wtrden;  tr- 
uittirn,  bibtn,  trbibtn.  Les  feuilles  des  arbres 
tremblent  aa  moindre  vent  ; dit  BUUttr  dtr 
BSamt  tittiru  bti  dtm  giringflin  ff'inSi.  Tont 
le  corps  loi  tremble;  ir  zUurt  am  gamin  Lti- 
h.  Trembler  de  peur  ; vir  Eurckt  ziltim  odir 
bibtn.  La  terre  trembla  par  deux  fois  ; dû  Erdi 
irbibtt  zwtimâL 

Trembler  wird  auck  von  Dingtn  gifagt,  dit 
mcht  fift  fltktn,  und  hickt  in  lini  attirndi  Bi- 
wigung  giratkin.  .Man  fagt  z.  B.  On  ne  pent 
avec  rareté  paSer  far  ce  pont,  il  tremble;  mon 
kan  nickt  ficktr  Bbtr  diifi  BrScki  gtktn  , pi 
zitUrt. 

Fie.  ktipt  Trembler , vdr  FUrelU  zittim,  fick 
Jtkt  fiirckltn.  Ce  Prince  eft  redoutable , U fait 
trembler  toute  l’Earope  ; diijir  Farp  ij^urckt- 
bdr,  tr  mackt  ganz  Europa  ztUtm.  Toote  la 
terre  tremble  devant  lai;  dit  ganzi  IFiU  xit- 
tirt  vdr  ikm. 

In  dtr  nitdrigm  Sprtek-Art  fagt  mon  oBivi, 
Trembler  la  lièvre;  chn  Fuberfroà  kabm,  ms 
Fitbtr  v6r  Frop  ziUim , vom  FSibir  gifckStuit 
wirdin;  Und  in  dtr  Mufik  kiiptTttnMa,  ti- 
nt Bibung  odtr  Bebungtn  macktn.  Man  fagt 
abtr  gtwSkniichtr  Faire  des  tremblemens. 
TRBMBLEUR.  ELISE.  C Dtr  ZitUrir,  tint  Pir- 
jtn  wtlcki  zittirt.  IFird  nuiflini  u6r  im^eBr- 
Uckin  Ptrpandt  von  linir  Jikr  purckt)ammnT- 
JSn  gijagt.  Vous  ne  l'enmereE  jamais  dans 
cette  aifa  re,  c'ell  nn  trembleur;  pi  wtrdtnilm 
mil  dakin  bnngen  , dafi  tr  fick  m ditk  Sackt 
linlSpt,  tr  ip  tin  fikr  furckt/anur  Mtnjck.  Man 
fPigt  auck  du  l^iïtrr  odtr  Quaktr,  du  An- 
bëngtr  tintr  in  Engiand  von  ÿ kan  Fox  go- 
P^titcn  StkU,  du  pek  bt/ondlrtr  gSUlicktr  Éin- 
mrkungtn  und  Eingibungin  rükmin,  bu  wrf- 
tkm  pt  in  un  ktpigii  convuipvijekit  ZiUim 
gtratktn.  Trembleurs,  Zmtrir,  odtrndckii- 
mgen  andirn  diutjcàtu  SckrrftpiBim,  TVtam* 
UnMn  s»  uiuuiu. 


TREMBLOTANT,  ANTE.  adj.  ZHtimd.  bibind. 
Siikt  (Trembloter).  Elle  eft  tout  tremblotante, 
de  froid;  pt  zittirt  am  gamin  Ltibt  vtr  Frop. 

TREMBLOTER,  v.  n.  Zittixn,  bibin.  IFird  nir  . 
im  gtm.  Ub.  ampatt  Trembler  gcbrauckt.  Mon 
biziickntt  dadurtk  gtwbknlick  tinin  gtrmgim 
Grdd  du  ZiUtrm,  wofür  man  im  Dmtjcktn 
Jckaudtm  fagt.  Il  a en  peu  de  fiiifon,  il  a feu- 
lement trembloté;  tr  Hat  wtnig  Frojt  gikabtp 
Il  kat  ikn  nSr  im  wtnie  gifekaudirt. 

TREMEuadTREMER.  ArEr TRAME unlTRA- 
MER 

•TRËMEAU,C  m.  S'irllw  MERLON.  • 

TREMIE,  c f.  dtr  Rumpf.  So  hipt  in  dm  MSh- 
Un  dtr  kSlztmt  viirickU  THckltr,  durck  wtU 
ckm  dat  Gitriidi  ouf  dm  Suin  fStt,  it.  tin  dir- 
tticktnkBlzirntr  Trickttr,  Kom  odtr  auckSaht 
urckdtn/tlbm  von  dtn  Komund  SalzbScjtn  vtr- 
mitutfi  tintr  in  dtm  Bodm  angcbrackttn  Üfnungp 
inwtkktdtr  Trukttr  pa^it,  tn  dit  untirgihalti- 
ntnSàcii  odirunttretfielUn  FSpirlaufen  zu  lof» 
Jm,  da  dtnn  tin  foUkir  Trickttr  zugitick  tin  ga- 
wipit  btptmttt  Mdp  mtkSit,  In  àkiüickir  BriUu- 
tung  wird  auck  tin  tricklirfSrmigir  mit  tintm 
Dtckti  vtrJtktntT  FulUrka^n  Jür  dit  Taubtn,  , 
ans  wilckrm  man  bti  dtm  Ftttttm  dtr  Taubtn  , 
du  KSrnir  ndck  und  ndck  htraus  fathn  ISpt, 
La  trémie  gmant. 

Bandesdetréroien/inuf  num  diiti/immStan- 
gm  , witekt  dm  Sckomptinbu/in  tragm  uné 
un^pgtzm, 

•TREMION.f.m.  Dtr  Rump/taum  odtr  dUXumff- 
Iritir , dasjmigt  Holz , wtickis  dm  Rumpf  m 
tinrr  MilUi  trSet.  Sitkt  Trémie',  it.  dtr  BaUua 
wtlcktr  dm  Sckorrptinbufm  trâgt. 

TREMOUSSEMENT,  f.  m.  DatSckStUln.  (SU- 
bc  Tremonfler).  IFud  gtwSknlicknir  von  dm 
ysgiin  gt/agt,  dat  SckUtttIn  dtr  FlUgtl,  daa 
SdUaem  odtr  FUttttm  mit  dm  FlOgiln. 

TREMOUSSER,  v,  n.  SckUtttn,  km  und  kir  bi- 
wtgm,  wird  kauvtfkchiitk  von  ysgtln  gt/agt 
Ufd  gtwbknlick  durck Jiklagm  odtrjlattim  gi- 
gibm.  Vois  ces  deux  toufterelles,  le  ebereber, 
s'approcher  de  trémonlTer  des  ailes;  fiik  ditft 
zwti  Turtiltaubm,  wit  fit  mander  fuckm,  pek 
tmandtr  edfbem  iwd  mit  dm  FWgitu  /cklagi» 
odtr  pattim, 

Trémonfter  aiuf  Se  trémonlTer  ktipt  auck, 
Uipfm,  pek  küpfmd  km  und  kir  btwiem.  EÎIl* 
lé  tremoullé  quand  elle  danfe;  pt  kBf/ti,  wtma 
pt  tanzet.  Ce  n'eft  pas  U daoler,  ce  n'eft  que 
fetremoulTer;  dat  ktifit  nicki  tanzm,  dat  ktipt 
nir  kOpfm. 

Im  gtm.  Làb.  ktipt  Se  trémonCTer , pek  ri- 
gm , rükrm  odtr  tummeni , (tirai  mit  Eilftr- 
tigknt  vimcktm  ; odtr  auck  pek  ouf  i, ni  ttbkafta 
Art  uai  (lirai  btmSkin.  Liunnez  ordre  k tout, 
tTemoulles- vous  un  peu  ; vtranpaUtt  aUtt, 
rOkrt  .ijdtT  tumault  tuek  tin  wmig.  Ü faut  f* 
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- toteoaffiirfear  fcirc  ft  foctme;  mm 
rigm,  m»njii%  G/lt*  mathm  urP. 

TRLMOU*SSOiR(  f.  m.  /hr  A’êmf  tintr 

tu,  fitk  im  üummtr  niu  BtmigmK  za  maikrn. 

TRI^MHr^,  r.  f.  DufiürltK^,  itu HSrtnirt  tCi- 
Jm  uad  SukUi,  ( Suki  Tremncr),  Donner  la 
trempe  au  fer.  k l'acier;  dtm  ktttn,  tmSÙAi* 
dit  Hirtane  eUtn,  odir  uit  taaa  gtuShalulur 
fagt,  dtu  , dta  SutU  kàrita.  U trempe 
en  paquet;  dit  Hàrtung  durck  dtu  Kn^ttztn, 
edtr  aatk  fckitcktkia , dot  Eiafrtztn  ; dujtnigt 
An  dts  Hirttm,  da  iwm  du  SmUt  EUta  odir 
Stakl,  dit  mon  kdrtta  wiU,  ta  tiat  BBclÿ/i  voa 
Eijrakltek  Ugt , wtkht  mit  tiatm  aiu  Ofta- 
rifi,  gtrtmgUa  Salaiiak  uad  Horajalbu  ktrti- 
Ulta  Brtit  aagtfSBti  iJI,Jodaatt  auts  im  Fttur 
kiarttcktttd  ciSktl,  aad  adtkktr  du  gaazt  BStà- 
ft  lit  IFaj/tr  wirft.  Maa  fjligt  aaek  wokl  dot 
U'afftr,  tfonn  itr  SuM  gtUMtt  trird,  du 
Umktaajftr,  La  trempe  zu  tuaain. 

Trempe  ktijit  aaik  dit  HSrU,  dit  dttnk  du 
Hdrtta  trkaluu  Eigtt^ckaft  dtt  SiaUtt  odir 
Eijtat,  Cette  épée eit  d'une  bonne  trempe;  dre- 
Jtr  Dietn  kat  tnu  gati  Mdrtt,  dit/tr  liigta  ÿf 
giijtUrUt. 

Fig.  fut  «M  von  tmtr  itfitndin  tmd  ftarktn 
Ptrjta,  (Tell  un  corpa  de  bonne  trempe;  Uad 
tiara  gtftzXtn  and  flàadhcftta  Afmn,  ôtf  dtjjta 
EiMidutit  mM  Juktr  kaata  kaa,  ffligt  ma* 
Un  efprttde  bonne  trempe,  d'une  bonne  trem- 
pe za  ne**».  Maa  atnatt  Geni  de  mémetrem- 
pe;  Ltatt  twa  tiumSeUagt,  von  tiatr /irt  odir 
Bi/ckaftnkiit,  mil  imtmturitktlitkinAaidnii- 
kt.  Liait  tiut  Gditkttn. 

Bti  dm  Utkizuktm  bny!f  Trempe,  du  irJU 
Taukm  odtr  Eiatnakia  dtr  Docku  in  dm  gt~ 
ItkmiAztamTalgodtTiaduuftkmolztailFacai. 

Trempe  knpt  aiirb  du  Ftjuktm  du  Pavieri 
Ht  dm  uratkiriim  ; it.  dtr  Ckirgufi,  du  U^df- 
Jtr  mtkktt  Btir  gihUirti  TVaaéra  gtgtffm 
wird , tuwa  mon  iMirwiin  odir  Laur  (Pi- 
quette) nocilw*  mitt.  Sitki  aaik  Détrempe. 

•‘TltEMPtËS.  r.  f.  pL  ^uii  karmt  &iti,  Mo- 
mit  du  auenvorfmi  Sdgmitz  odir  StUipaiU 
(Seitre)  m du  Land  gizogm  mrd. 

TREMPER,  T.  a.  Eiaietidun,  in  tiam  fltfiigm 
ESrair  ligm  aad  dariainriickm  laffm',  it.  nn- 
màjftm , ia  fFalTtr  ligm  tmd  «e*  dtm  IFaffir 
dmrtkdriagm  laffm,  utUkit  aum  aatk  /cklitkt- 
Ha  ta^tm  UHort  ; it.  emtouihra  odir  liatna- 
km,  in  tiam  jittfiigm  Ktr^  taadua  odtr 
timim;  it.  darckadjjin,  durcMaat  nafi  matkm; 
H./tatktm,  aaftackitn,  fmekt  medun-,  it.  teif- 
. mil  IFaJJir  vtrmifckm  odtr  vtrdiaam. 
Tremper  du  linge  lâl*  duu  de  l'eau;  Jckmarxt 
odir  fckmazigi  IFdfdu  ia  IFafftr  tiamickm. 
Tremper  delà  rourue  Uée  , du  boeuf  (âlé; 
Laktrdan  odtr  gi/dlziam  A’aMja»,  gifalzi- 
ati  Riadfiitfth  mmiffim  odir  rntfira.  Ttem- 
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dans  du  vin  ; Ztaukatk  odtr  Zaii 
itrbrSd  ia  IFiia  imtaatkia,  iiataukta  odir  taa- 
^ J'*,  I»  «CTie;  dtr  Rigm  ku 

dm  ErdOodta  darchààJjH , fiark  angiftachttt, 
edrr  wii  maa  aaih  za  Jagm  pftigt,  dtr  Rtgm 
kat  tiagtwmkt.  Trempcrle  papier  dans  l'impri- 
merie; dat  Pafttr  ia  dtr  Dnuktrti  Jmüum, 
Tjrernper  fon  vin;  /imm  U'na  wmim,  mit 
u'MiT  virmijtkm,  U'ajfir  aattr  fimm  IViia 

Sujlia.  Man  fagt  aack.  Tremper  la  foupe;  dli 
igfi  aiuukUa,  du  Fiiyikbriiki  Bttr  dit  in 
^ Sekâftl  liigmdm  Bridfcka  tti  piefUa,  tmd 
P^dérint  ihe  man  fit  atif  dtn  Tifikuâuty  weu 
(km  odrr  Bbtr  dtm  Flair  ziikta  latjtn.  Trem- 
p*(  la  mèche;  dta  f)ockt  znnt  irjlramali  taa- 
kta,  ikm  dit  trflt  Tankt  gèbta.  Tremper  du 
fer,  de  l'acier;  Eÿia,  StaU  kàrtia,  du  gDihm- 
dt  Elira,  dm  glBktndra  Siakl  in  kaUiilf  'aJjtr 
tetrfia,  aad  dadartk  kart  mackea.  Dit  Büdi- 
biadtr/aeta.  Tremper  les  couvertnresà  la  col- 
le; dit  Dickm  dtr  Bicktr  iawiadig  mit  Ltim 
itflrtuktn,  am  dat  an  dm  Kaatta  gt/ckàr/li  u id 
tiagt/tkiagtai  Udtr  darai^  za  brfijligia. 

^>g-/ogl  maa , Tremper  Tes  mains  darts  le 
tog  ; /tint  Bàadi  ia  BUu  tauckm,  BiSl  vireitf- 
/ta.  SUkt  aack  Souiller. 

TnaMPa*,  v.  n.  U'iukia.iniinimfl'HjiigmKSri 

ptr  litgm  «ad  daria  ndtk  aad  aj(k  ueick  odir 
mUrbt  mtrdm.  Laifler  tremper  les  cuirs  dan* 
l'eau  ; dit  HSatt  m IFajfir  wiickin  laffm.  Il  y 
a déjà  deux  jours  que  ce  linge  trempe;  diefi 
U/k/ckt  bigt  Jçkoa  zteti  Tagt  im  U'afftr.  La 
Viande  qui  treimre  trop  long-temps,  perd  tout 
fon  fuc;  du  Fltiftk  uricktt  za  iangt  mtickt, 
odtr  im  H'^tr  btgt,  virlitrt  allm  Stfft.  Fig. 
/agt  maa,  Tremper  dans  un  crime;  ^k  ttntt 
ymrttktutktilhj/iifimacktv.  On  rscrufe d'a- 
voir trempé  danscetaBkiGoat;  maabtfckaidigit 
ika  tr  kaii  mit  aa  ditftm  Mtackilmordt  Tktil 
gtkakt,  trkakt  mit  darum  gitvnfit,  «./  ta. 
TnzMPà,  àz.  partie.  & adj.  £man*ncàl , tiagi. 
taSfftrt , gfuàfftrt , m/’itanckt  odtr  gttaaU  , 
darckaSflt , gtfiachttt.  a.j.  ta.Ç Stkt  1'remper). 
Je  fuis  tout  trempé , J'ai  mon  habit  tout  trem- 
pé; ickbiagaux  diirikaSjlt , miin  Eltid iJFdardt 
tmd  darck  nafi.  Il  eft  tout  trempé  de  fueur; 
tr  ifi  voa  SeluatiB  dnrtk  aad  dartk  nafi.  Vin 
VrzmfiiaiitU'affiTvtrau/tkttrU'tia.  Des  yeux 
trempés  de  larmes  ; m nréhu*  /cktzimmtndi 
Aagm. 

•J-TREMPIS,  Cm.  MFafftr,  darin  Stockfifek,  Li- 
dtr  odtr  JonJl  timu  ttagttnUkii  leesdra. 
TREMPLIN,  f.  m.  DuSpriaffbriiodtrdiiSpriagm 
baak , tia  ftkràg  gtUgtts  Brit  odir  tint JthtSgt 
Bank,  atff  tatkktr  £t  Lnft/pringtr , tetaa/i 
tiam  Naaptfpraag  tkan  tooBm,  dm  At/frrmg 

•TREMrôlRE.CE  Dit  WBMtfi,dirU'tiùr. 

boUtA, 


Digitized  by  Google 


TRE. 


6l6  TRÇ. 

tottitk,  tin  \)itritkigii  FnB  itr  BU^/Mtrr  9»t- 
fB  der  Indigo  tingnetitkti  uird. 

• TREMPÛ  RE , f.  f.  Dot  Gnoickt , mltlut  dm 

Gang  tintr  MaUmShti  (s  thur  gtwiffm  Gltickt 
trhcSitn  kilft.  „ 

• TREMUE,  f.  f.  Dtr  VirfMâgvim  BriUm, 
dnrik  teiltkm  anf  tinigm  Sckifftn  dit  AnktrUM 
von  dm  mtliihtrn  bit  zum  Itztm  ytrdtiU 

Ti8Én*T^!n/  DniPig-  Ein  nûr  in  dm  BalhS»/- 
ftrn  Sbiichti  ZaUwort.  QtuwI  !«•  Joaeor»  ont 
trente  de  p»rt  & d'entre , le  Marqueur  crie , 
Trentain;  dit  SfitUr  hidtr/tUt  driijlig 

habea,  Jo  rUft  dtr  Marqueur,  Trentain. 
TRENTAINE,  f.  f.  coll.  DrtiJUg,  tint  Zabi  trm 
irtifUg  Einheitm.  f^mn  von  ttmijftn  Dmgm 
dit  Riit  ift,  tin  kalb  Sckock.  Une  trentaine  de 
piftolea,  dechevaïut,  &c.  drtiPigPifiolm,  drtij- 
Jig  Pfèrdt,  &c.  . • 

TRENTE,  adj.  Drtipg,  zikn  drilmdlgmommin, 
odtr  driimdt  zikn.  Trente  hommes,  trente 
lieues;  drtifiig  Mtnfckn,  drtijlig  MtUtn.  Tren- 
te & un,  trente -Jeux,  itc.  tinund  drtiflig, 
zuti  und  dreiPig,  &c.  .. 

Un  trente-ux-moji»  kttJU  bu  itn  Ofittiâttn* 
fakrtm  fo  viti  ait  Un  engagé.  Sitkt  Engagé. 
TRENTIÈME,  adj.  Dtr,  dit,  dot  drtifiigdt ; it. 
Jubji.  tin  DrtiJiigtktU,  der  drtifitgflt  Tktii  n- 
ntl  Ganzm. 

• TREOU , f.  m.  Dtr  fJamt  tmtt  vitrtthgm  Si- 
gttiwtkktt  bei  tintm  Sturmtai^gtjpanntt  teird. 
TRÉPAN , f.  m.  Dtr  Sckidtlbohrer  odtr  Hauft- 
bthrtr , tin  Bokrtr  dtr  lyuni-Ærzlt,  dit  Him- 
fckatt  datait  zu  durchbohrm,  Man/agt  auckim 
DnU/tktn  der  Trtfdn.  

Trépan  *«/Jt  our*  dit  Slhedelhokrung  odtr 
dot  Trtpanirm,  dit  ckirurgiickt  OperatiSn,  da 
vrrmiUelft  tintt  Trtfdnt  dit  Himjckale  durck- 
kokrtt  wird.  Ce  blelTé  ell  trop  foible , il  ne 
pourra  jtmaU fouffrir le  trépan;  dit/tr  I trwun- 
îlsls  lyl  zu  fckiaatk , er  wird  dit  Stkidelbohrung 
uifht  atukallm  kbnnm. 

Trépan . keifit  auck  dtr  Erdbokrtr,  tin  Par- 
ker JchnttkinfSrmigtr  Bokrtr , dejfm  wan Jjth 
itdienet,  den  Bodtn  zu  ttforjekm,  wo  Jjakit 
tingerammtt  wtrdtnJoSm. 

TRÉPANER,  V.  a.  Dm  Schidtl  vtrmiUelji tmtt 
SckidtWobrtrtdurckbokrm.  Man/agLgtwShn- 
litkauikim  Dtutftkm,  trtfonirm, 

TBÉPAxh,  Ex.  partie.  & adj.  Trtfanirt.  Sitkt 
Trépan'.r. 

TRtPAo.f.  m.  Dtr  Tid.  Ein  tneifiint  nfir  in 
dtr  hSktrnSckriib-Art  Ublicktt  /fort.  Leabor- 
renri  du  trépoaj  du  Sthrteim  dtt  Jodtt. 

Trépas  de  Loire  ntnnet  mon  in  frankreick  dat 
Zodkaut  an  dtr  Loire,  dort,  wo  ditSdre  in  dit- 
/en  Fuji  fSitt,  und  wo/tlbjt  dtr  Zott  fur  dit  aut- 
ùüdmgikmdm/f'drmtatntktttwtrdm  mufi. 


TRÊMSSCMENT,  t m.  Ein  viraUeItt  Won, 
wtkktt  fo  viti  ktifit  ah  Trépas. 

TREPASSER,  T.  n.  Ateréen;  einwmiggtbrSuci- 
ticket  lyort , und  deffm  mon  Jick  nSr  in  dtm 
Falli  hedientt,  wenn  von  Ptr/onm  die  Ride  ip, 
dit  tiuei  natUiiicken  Todtt  Jltrbtn.  Il  y a deux 
heures  qu'il  eft  trépalTé  ; tr  ift  vtr  zwti  Stwa- 
dm  gtftorbm  odtr  vtrfekitdm. 

TzfcpASsi,  iz.  partie,  de  adj.  Gtftorbm,  C Sitkt 
Trépall'er).  Subftantive  ktijit  Un  trépelTé;  em 
yerftorbmtr,  lier  XSrptr  tintt  ytrftorbtnm, 
dieLtickt.  Prier  Dieu  pour  les  trépafféa;  Goufîr 
dit  ytrftorbtnm  odtrfSr  ditabgifckitdminàtm 
bittm,  lleftpileeommeuntrepairé;  triftblafi 
wit  tint  LeUke.  Man  ntnnet  m dtr  rSmi/ckm 
KircktLn  fête  des  trépafTétl  dat  Ftft  aOtr  SBtn. 
TREPIDATION,  f.  f.  Ein  nir  in  dtr  Aftranotnit 
IB  folgtndtr  Rident -Art  virkommmdti  fFort: 
Le  mouvement  de  trépidation , wodurck  die  AÏ- 
ten  tint  gtwifft Jchwanktndt  Btwigung  dtt  Firu 
mammUt  von  Nordm  gigmSBdm  und  van  5iâ- 
dm  gegen  Nordm  vtrftandtn.  In  dtr  Arzneiw. 
fftigt  mon  Trépidation  zuwtilm  anftatt  Trem- 
Dlement,  dat  Zittim,  zu  gtbrauckt  • 

TREPIED , f.  m.  Der  Drmift , tin  drtÿiiftiett 
tftmtt  KSckmgmSlk,  Ktfftl,  Pfeamen,  efc.  dor- 
ai^ zu  fttzm.  In  dtr  aUm  Gi/ehUhte  ktijit  Le 
trépied  de  Delphes,  le  trépied  d'Apollon;  ,dir 
Dreifttft  zu  Delekot,  dtr  Dreifift  dtt  ApoBo, 
ein  drtifuftietrSlukl  auf  welckim  die  Priefttrin- 
ntn  zu  Delfhot  fâjim,  wtnn  jtt  ikrt  Oraitl- 
fprtUke  trtkeiUen. 

TREPIGNEMENT , f.  m.  Dat  Stampfen  odtr 
Strampfen  mit  dm  FBJlm.  ÇEieke  Trépigner). 
Le  trépignement  des  pieds  eu  fouvent  une  mar- 
que de  colère  ou  d'impatience  ; dat  Stmtpftr. 
mit  dm  flljlm  ift  SfUrt  ein  Ztiekm  dtt  Zor- 
net  odtr  dtr  Ungeauld. 

TREPIGNER,  v.  n.  Stampfm  odtr  ftrampfm, 
ktftig  mil  dtm  Fuflt  auf  die  Erde  ftijlen.  11  tré- 
pigne de  colère;  tr  ftamp/A  vor  Zom.  I es 
chevaux  trépignent  dümtntience;  dit  Pfhdt 
fiampfm  odtr  ftrampfm  vèr  Ungtduid.  Ai4  dtr 
ReilbaknktiJIt  Un  cheval  qnitr^igne,  tiu  Pftrd, 
dat  dit  FBJie  nickt  ait  knt  und Jtini  Bturecun- 
gm  zu  niedrig  und  zu  fekiepptnd  mackt.  Tré- 
pigner des  pieds;  mit  dm  Fsjim  ftampfm  odtr 
auehtrappiln,  trSppetn,  trippein.  Ce  n'ell  pas 
danfrr,  ce  n'ell  que  trépigner,  dos  ktipt  nukt 
tanzm,  dat  ktijit  nî,r  trapptln,  u.f.  w. 
TREPOINTE,  f.  t.  Dit  autiomdige  Nakt  an  dm 
Sckukm,  zwi/ikm  dtr  Sokie,  und  dtm  Oberii- 
der,  Einiae fagm  Le  tTcpoint, 

* TREPORT,  {.  m.  Hnjit  im  Schifbaut fo  viti  Oit 
Cornière  usdAlonge  de  poupe.  £>iwCornière. 
TRÈS,  Ein  Parüktl.  dit  v6r  er-itm  Beiworti  odtr 
Nibmwortt  tinen  kokm  Grdd  tintr  Eigmjihifl 
andeutet,  odtr  dm  iBwni  Grdd  dtr  Stàrkt  dtt 
fForUt,  BH<  wtUkem  fit  vtrbuaden  isard,  tr- 

kfktt. 


TRE. 


TRE. 


UM,  uni  im  Dnljckm  iurdi.ftir^  gâr,  Bitrmir, 
Sbtrdit  Mâjlt  oitr  Shtr  dit  MjJStn  iitgikiH  icird. 
Bon,  meilleur,  tret-bon;  gdt,  ktjjtr,  Jtkr  g.U. 
Tri»  connu ;/r*r  4/1 1«  . Il  d»nÆ  tri»-nial  ; tr 
tênztt/tkr/ikUikt, gur  J,kltchi,  Sktraiu  ftUtcU. 
Elle  eft  trè». belle;  fit  tft  /tkr  ftkdn,  Sbtr  dit 
MSStn /cklin.  la  timgtu  Riitat-  Aru*  wird 
Tr«  im  Dtalfchta  darek  aUtr  gtgtbta.  Le 
trè*-imit;  dtrAiltThStklU(GoUfi  LeRoitri». 
chrétien;  der  allmhrifilitkjli  ASaig;  lia  TiUl 
dtr  KSntgt  in  Frankrtéch. 

* TKE.SAlLl.lC,  f.  f.  Die  Swrïfi/le,  weUhe  dit 
ff^aetnieiUm  in  gteicktr  zt^ammen  kàlL 

* TRESICAU,  r.  m.  Dos  (^nent  oder  ^nentekena 
Man  /agt  gtmbhnluher  Le  groi. 

TR^.VüNClER.  TRteS- FONDS.  SirA#  TRfc- 
FONOER  und  TRLFüNü. 

* TRteSILLOX,  r.  m.  Das  Sperkolz,  tin  ffolz, 
iteUhes  man  zwtjcken  zwet  IJtHgt  tigt,  dsmii 
fit  tinanitr  »rf4Î  ber^ikrtn,  So  werdtn  z.  B» 
dit  fiblzett  wtUht  man  bei  Âufjlapeinmg  der 
BrtUr  oder  Boklen  zwtfcken  dujtibtn  lègt^  da- 
mit  dtr  if^tnd  durckfiretekt  uni  fie  ufio  btjjtr 
troknt.  Tréfilions 

« TRf>;SILLON\ER  , v.  a.  Mit  Sptrkblzemvtr- 
Jtktn , Sperkblzir  ztcijtktn  etwat  iegen.  Siekt 
Tréililon. 

TRÉSOR,  Cm.  DerSckztZa  tin  yârratk  koflba- 
rtr  Dmatt  weltkt  man  imt  befonderer  Sorg/aU 
xu  erkalUH  nnd  zn  bewakren  btm^ket  tft , bejotf 
dtrs  tin  rbrratk  tron  Geldt,  weUktr  nùktzum 
tàghcktn  GebrjtuMtt  Jondern  znm  Bu/kebtnbe^ 
fttmt  fit.  Le  tréfor  de  Nocre-Dsine  de  Lorette; 
dtr  &katx  nnjertr  iteben  Froutn  z»  Loretto, 
Amailer  des  tre'ors;  Sckàtze  Jammetn,  Trnu> 
ver  un  trefor  caché;  eintbi  vtrborgenen  Sekatz 
findtn.  Cet  homme  a de  giaods  trefors;  dtejer 
Mann  befizt  grâfit  Stkdtze,  tft  Jtkr  reUk,  Mat 
*>ùt  Geld. 


na^.  Im  erweittrien  Sinnt  wird  aiuk  das  Ar» 

ckw.  dtr  Ori,  in  wtltktm Bftniticlu  Urhutdn 
uad  Stkriftta  ai^iturakrtt  wtrdtn , Le  tréfor  at- 
«aiii.  Le  trefor  royal;  dtr  kSnighetu  Sck^i 
dit  kbmgUtlu  Sfhatzkammtr.  Eitmdh  mardi' 

dit  kliiuglitkt  OomStttn.A'ammtrUClambre 

du  trefor  gtaant.  Sitkt  Domaine. 
TRtSORERÆ,  Cf.  nasSckatzmtifltr-Amt,  dat 
Amt  and  dit  If^rdt  tiats  Stkatzmtifitrs , bt- 
Jaadtrttnt,  AiAjthtr,  Ubtr  tinta  Kircltafchatz. 
It.  du  Haas  cdtr  dit  U'ohuang  dta  Sthatzmti- 
fiers,  im  gem.  Lèb,  dit  Sihatzmeifttrei. 
TRÉSORIER,  f.  m.  Dtr Sthcdzmtifitr, tint Ptr- 

Jin,  mtUlu  dittingthtndtn  Gtldtr  m Empfaag 
nimt , uad /oitkt  an  dit  btfiimItH  Orlt  mitd^ 
a-ASzakUt , Joafi  auck  dtrRtntmtihtrodtriiaU- 
tuifler  gtaaid-,ix  tint  PtrJ&a,  mtkhtditAiif- 
fickt  Ubtr  tinta  Stkatz  unddtnfilbta  in  Vtrmak- 
rang  kaf,  dtr  Aa^tk^  adtr  Pdrgt/tzt,  tinta 
&katuj,inalltn  Btdtutangm  dta  U'ontaTri- 
for.  Vit  Rkikt  dtr  Rtnlkammtr  and  Oomàimi- 
kammtr  trtrdtn  la  Frankrtich  Treforier»  de  Fran- 
ce enu»/.  LeOrand  Trélbrier  de  l’Empire;  dta 


f‘R-  ".a"  dujnigt,  waraaf  mon  tmtn 
grifitn  l('trth  (ttzti,  .'wn  tréfor,  /tinta  Stkalz 
za  atantn.  la  dit/dr  Btdntaag  ht  fit  ts  ira  Evan- 
fehe,Li  oii  eft  votre  trefor,  là  eft  votre  cœnr; 

' avo tntr  Stkatz  ift,  daijt  auck  tutr  Htrz.  Man 
/agt , En  voua  Je  polTéde  un  tréfor  ; ick  btfitzt 
tinta  Stkatz  aa  Ikatn,  Ln  bon  domeftique 
eft  un  trefor  dîna  une  maifon  ; tia  guttr  M- 

• dttaUr  tfl  tia  Stkatz  in  tiatm  Hault.  La  nature 
a epuife  fea  trefor»  en  la  formant  ; ait  dit  Eatir 

. fit  biidttt,  kat  lit  ailt  ikrt  Stkdtzt  odtr  Rtick- 
tkünitr  tr/ikSpft.  Spnekte.  11  n'eft  tréfor  que 
de  lànte  ; '.jt/aadktit  ijl  dtr  btjlt  Sckatz. 

Ttcfor,  dtr  Stkatz,  htifit  auck  dtr  Ort,  wo 
auin  dit  Stkdtzt  au/btmakrtt , und  mird  ia  dit- 
/tr  Btdtutaag  voa  dta  Gtwbibta,  Zimmtrn,  de, 
gi/agi,  ma  man  dta  Kircktn/tkmnck  odtr  andtrt 
Aofiboriiilta  au/btmaknt  ; it.  dtrjenigt  Ort,  ma 
du  GiUtr  dti  Stdtts  au/àtmakrti  wirdm , un 

• Dtut/fkta  umàkaluktr  du  Skatzlamuur  at- 

Tom.  IV. 


- ^ l\dtn  Frai^ktbfitm  ktifit  U treforiéie,  dit 
fW'^'’ytodtr  SttktlmtJtr,na.  La  tréforière 

A * ^ ytrtiaUerinn  tinss 

Armenkiufts. 

TRESSAILLEMENT,  f.  m.  Dtr  Stkautr,  tint 
durck  irgtnd  tint  GtmStksbrmigung  trrigtt 
/cknillt  virSitr  gthndt  Er/ckStltrang  und  zit- 
Urndt  Btmigungdtr  dufftrn  TntiU  dti  Kbrttra, 
bt,ondtr,  dtr  Haut.  ( Sitkt  rreflàillir > Il  me 
prit  un  trellaillement;  ta  übttfitl  mick  tia  Stkau- 
tr. Maajagi  auck,  La  treluùllementde  nerf»; 
daa  Zitltra  dtr  Ntrvtn.  Le  treftaillemcnt  de 
cflpur:  daa  Htrzklapfta. 

TRE  .SAILLIR,  v.  n.  Je  trcITailie,  tn  treftêillei, 
il  treffiille;  noua  treflaillon»,  voua  treflaillen, 
ilt  treflàillenL  Je  treftailloia.  Je  treflâilli».  J* 
trefiaillirai.  Je  treflailliroia.  Que  je  treftailJc, 
&c.  Stkautm,  durck  irgtnd  tint  unangtntkma 
Grmrnabtmiguag  trfckSUtri  mtrdtn,  atobtidit 
ku/ftm  Tktilt  dta  Kbrptra,  bt/ondtra  dit  Haut, 
m tint  ziUtrndt  Btmegung  gtratktn.  K'ird 
ditft  ErfckStttrung  durck  tint  aagtnikmt  Gi- 
mütkabtmigung  trrigt,/o  fagt  man  da/Sir  m 
Dtul/tktn,  zittern,  uulckta  m btidtn  FiUtn  gt~ 

• brauckt  mtrdtn  kan,  da  kiagtgtn Jckautm  aür 
IB  atm  trfttn  Failt  üblick  ifi.  11  treffaillit  de  fray- 
eur lorsqu'il  vo>oit  la  mortC  pré»;  ta/ckautrtt 
ikm  vit  Sckrtckta , tr  ziUtrU  vôr  Sckrtckta,  als 
ir  iltn  Tôd/û  nakt /ak.  Je  treflàille  de  peur; 
ta  Jikautrt  mir,  mtr /ckautrt,  dit  Haut  jckau- 
trt  mir  vir  Furckt.  L n irelîaille  de  peur  i de 
joie;  maa  zitttrt  vtr  Furckt  und  Frtudt. 

Tk  as«iAiLi.z,  i£,  part.&radj.  Ifi  nCtr îh  fo!jenm 
dtr  KideuS’ArtgthràufkUfk:  Unnerf  crcilailU; 

lia 
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4În  Sbtrgefpnmgtatr , tin  ans  ftùur  Lagt  gi- 
ttUitair  Ütrvt. 

• TRÈSSANT,  Cm.  W^n* dtr Qtnt- 

rSi-  if'aritm  und  itr  Mâmwaritin  bti  itr  Un- 
ttrjnchnng  dtsGtkalUidtr  MSnitn  in  dtn  Pro- 
bn  nicbt  Sbtrtiiijlimaun , uiul  dtr  UnUrfchitd 
blidtm  GolJt  ‘^unddarlibtr,btidtmSill’frabtr 
L und  darSber,  btlrdgt,  /«  nmut  man  ditjts 
Faire  on  treflânt. 

TRESSE,  C f.  £in  ans  Zmtrn,  Stidt , Hdrtn 
wu<  aaâfrrn  dtrglticlun  faden-driietH  bitgfamm 
Dingtn  m Gtjialt  lintt  Bandes  gifiockUner  odtr 
gtwtrkttr  Streifn , dèr  i»  linigin  FSlIen  aach 
un  Dtutfchen,  dit  Trtjft,  in  andern  abtr  dit 
fUcktt  gênant  itird.  Une  treiTe  d’or,  d'argent, 
de  foie;  tint  goldint , Jilbtrni , Jtidtnt  Trejfe. 
Une  treffe  de  âieveux  ; tint  Hdrfitthttl  zujam- 
men  geflochune  Hdrt.  Ab/olnU  htijlt  bu  dm 
Ptrncktnmachtrn  TrelTe,  ait  Treffe  odtr  Hdr- 
Jcknkr,  tin  zmifckm  dtei  Jeideni  PSden  einge- 
fiodUtnts  Bn/cktl  Hdrt.  In  der  üiikterfpra.ht 
/agi  man,  L’orde là  trelte blonde;  dasGold/ii. 
ntrblonskn  Hdrt-,  feint /('dern  getbtiekea  Hdrt, 

TRESSER,  V.  a,  Fieckitn,  in  Gifialt  eines  Ban- 
des in  tinander  JcUingtn  ; it.  bei  dm  Pertuktn- 
macktmtin  BVtfckti  Hdre zurifckmdrti Stidtiijÿ- 
dtn  tinflechtm,  wiUkes  raan  au,  h im  Dtu^cktn, 
trtffirm  nennet. 

TnEjsi,  ia,  part.  &adj.  Geflockttn,  it.  treffirt. 
Sitkt  Treffer. 

TRESSEUR,  EUSE,  f.  Dtr  Trtjirtr,  die  trtf- 
firtrinn,  dirjtnigi  Ge/eü  oder  Arbeittr,  dit  Ar- 
btittrinn  bti  tintm  Penuktntnaeker , wtlckt  die 
Hdrt  zn  dm  Pemckm  treffirt.  Sitkt  Trefler. 

• TRESSOIR,  C m.  Dtr  Treffirftock,  zwei  kSl- 
zemt  an  tintn  Tffckangefckruubte  Stangm  zum 
TrtjStm  der  Hart;  du  TViffirbani, 

• TRESTOIRE.  Sitkt  TRE'TOIRlt. 

TRETEAU,  f.  m.  Dos  Gtjhll,  tin  kStzemes  ^ 

drti,  vitr  oder  mekr  dnrch  Lattmwirk  mit  ein- 
andtr  vtrbundenm  FVfftn  fithtndtt  Gerifi , tt- 
was  daranf  zu  Ugtn  oder  zu  fiitim,  znwtiim 
auck  dtr  Bock  gênant.  Le  trcteau  de  table;  dos 
TfchgtfttB,  dot  Gtftell  zu  hium  Dfckt,  wor- 
auf  dos  Tijchblatt  ruhet.  Il  renverfa  table  Sc  tre- 
teaox  ; tr  warf  Tifckund  Gejltlt nm;  tr  warfdm 
Tijek  miUaeat  dtm  Gejtelte  um,  l.e  tretean  de  fci- 
eor  dtr  Âacd  der  Hol^gtr,  tin  KrtnzgifiiB,  dos 
Hotz  daranf  zn  fdgm , dtr  Hoizbot£  Auck  dit 
Gtfltllt,  wtlckt  dit  Zimmerleutt  unter  du  Bai- 
km  fteBm,  wtlclu fit  dtr  Ldngt  ndch  v»n  einan- 
dtrJSgtn,  isrrdniTreteanx,  fidrüegmant.  Da 
die  Markffckrtitr,  GauUtr,  u.  d.  g.  ikre  BSknm 
oder  Gtrifle  auf  dtrgltUken  BScke  trrichttn  ,fo 
Jagt  man  dakér  von  etnem  PoJTenreifftr  ottr 
JcUecktm  Schaufpultr  , II  n'eft  non  qn'i  mon- 
ter for  dea  tréteaux  ; tr  fehikt  fich  zu  nickts  bej- 
Jtr,  ois  dit  Markt/ckreitr-  Buknt  zn  befitigen-. 


tr  tàugf  zu  nkkts,  ait  zu  tintm  Bfarkifikrtitr. 
Il  a monté  fur  les  treteanx;  er  ifl  ein  Markt- 
fckreier geméjen.  Sprichw.  Cet  homme  dit  mer- 
veilles quand  iljeft  entre  denx  tréteaux;  wenn 
dujer  \ltnj,k  bu  Tt/cke  Jilzttnnd  tin  Gldtlf'em 
eetrunken  kat,  erzShit  tr  Ifunderdingt. 

* TRETOIKE,  f.  f.  Die  Xbrbzangt , tint  hSlztr- 

ne  Zangt  der  Korbmacktr. 

TR£:VE,  c f.  Der  U'affu^ilfiand , dit  Emliti- 
iung  der  Fiindfitigkeitm  atf  tint  gtwifft  Ztit. 
Faire  une  trêve;  tmm  IPaffmftiljtand  mackeu 
oder  fckb^iin.  Man  nennet  Trêve  marchande» 
dm  (f'afftnfliBUand  in  Anftkung  des  HandelSp 
die  Ubereittkuyi  der  Krug  fSkrendm  Macktt, 
daji  wàkrend  dem  Kritgt  oder  mSkrtnd  eintr 
beflimten  Zeit  Handil  und  if'andet  ftinm  ungt- 
ftBrten  Forigang  kabtn  foBt.  In  Anftkung  dea 
Fifchfanges  an  dm  KUfitn  und  in  dm  Gtwàfftrm 
der  Krieg  fükrtndtn  Mückte,  wird  ditfer  Ver,- 
trdg  La  trêve  pfeherefle  gênant. 

Trêve  de  Dien,  oder  Trêve  du  Seignenr; 
Gottes  Fritde,  kiefl  zu  den  Zeiten  des  Fanjlrtck- 
tes,  ein  B'affenfiiltfiand  zur  Sickerkeit  gtwifftr 
Ptrjontn  oder  Orter  , wàkrend  weickm  folBse 
nient  btftkdet  werdin  durften,  La  Chambre  de 
trêves  luijit  im  Haag,  in  der  Provinz  HoBand, 
derjenigeSdl,  in  dem  fogenantm  Hift  von  Hol- 
land, in  weicktm  im  ffakre  1609  der  zw^- 
jàkrige  IFaffenJiil/land  enit  Spttnun  gtjcklojftn 

Fig  keifllTjive  fo  vit!  olr Relâche.  Man  fagt 
Z.  B,  Sa  douleur  ne  lui  donne  point  de  trêve, 
ne  loi  donne  ni  paix  ni  trêve;  /ein  Sckmtrz 
làfit  ikm  keint  Huke,  dauert  ununttrbrocken  fort, 
làjit  ikm  widtr  Rukt  nock  Rajl.  Donnez  quel- 
que trêve  i votre  efprit;  gBnnm  odtr  geftatlm 
Sie  ikrtm  Gtijle  tin  wmig  Rukt.  Im  gem  Ub. 
fagt  man.  Trêve  de  cérémonie,  trêvedecom- 
plunees;  laffm  Sit  uns  weiter  keint  UmflSndt, 
ntint  ICompUmtntt  macken.  Trêve  de  raiilerie; 
mtr  woBm  atffkSrtn  zu  fcktrzm,  wtr  wottm  der 
SpSlUrti  tin  Ende  mackm.  T rêve  de  competai- 
fon  ; wir  wollm  keint  irgteickung  anfittfen, 

• TREVIER,  f.  m.  Der  Sigelmii/ltr , dèrjmigi, 
wtkker  aufdtnScUffin  duSigel  unddasSègel- 
werk  in Jtiner  Ar/fickt  kat,  and  dos fthddhi^ 
daran  ansbtffem  muB. 

TREUIL,  f.  m.  Dit  IPtBi  odtr  dtr  B'elbaum  an 
tiner  fTin^,  m tintm  Hafpel  odtr  HHttzeugt 

•TREZALE,  fcE,  adj.  Aufge/prungm , oufgt- 
rifftn , SprBngt  oder  Rifft  ktbend.  IPird  von 
Gemdldm  gefagt,  dèrm  Farbm  Utmt  Rifft  ouf 
der  OberfISene  bekommtn,  wit  auck  vou  por- 
ztlanmen  und  andern  irdenm  Gtfàfsm , dit  oui 
dtr  Oberjlàcke  Rifft  oder  SprBngt  kabtn,  me 
abtr  nickt  durckgeken. 

TRIACLEUR,  Cm.  DerQueuk/albtr,  Marktfckrei- 
er.  ( Ein  veraUetts  If'ort ) Fig.  pflègt  man  nock 
tinm  Sckwàtxer,  tUr  die  Abjukt  kat,  die  lente 

durck 
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étrek  ftimStfchieSlg  SM  bttrSgm,  Un  firute  trt>  * TRIBALE,  f.  f.  Prifckn  ik  fmum  tigmn  PaU 
icleor  zu  funtun.  ' gtkocktts  Schwtiiuflti/ck. 

'•TRIADE,  Cf.  hitr  Mufik  ktijlt  TrMeioT-  TRIBORD,  S«*»  STRIBORD. 
fnoniqac.  dzr  karmoni/du  DrtiktgHg , tin  aus  * TRIBOMëTRE,  C n.  Dtr  Narnt  timt  tnn Hn, 
érti  Haaft-  Canionanzn  bijltktujtr  ^uerd.  Mnfcktnbrotk  trfnnitnm  Infknmtntit , ditSti- 

inKGlL.tm  DuAwUJmodiT/tntfMktn,  Ht  bnnetn  nkzumtpn. 

J/andluHg,  da  mm  aut  mtkrtrtn  Dmgtn  etwat  TRIBU , C f.  Dujfn  IPtrt  bmitknet  nrJfrtingUck 


ktrms  luitt  adtr  fntktt-,  du  tixawaU,  das/lai- 
tidklm  oatr  autk  maki  n(r /ckUckthtn  die  tPakl. 

Trier.)  it  dit  ausgtlijent , ausgijiikte 
adtr  ausgtwHkltt  Sache  Jtibft.  U'ird  m dtrHand- 
knngt/pracke  nfir  von  tiiugen  IPirtn,  uni  vôr- 
zôgluk  von  dtr  U'oOt  und  dtm  Stoc^tjckt  gt- 
fagt.  tut  tetkken  man  dit  btfit  Gattuiig  aiulitjet 
mnd  keraus  nimt.  Avoir  le  triage;  dtU/huUjin 
kain.  C'eft  mon  triage;  dot  id  tt,  wai  ich  mtr 
antgelèfen  odtr  autgutckt  kabt. 

Jm  Forflwèjtn  ktM  Triage,  dtr  Sckidg,  dèr- 
jtniii  Tkeit  émet  Irtldis , wtlcktr  von  Zeit  zn 
Ztit  abgekolztioderobgetrieben  wird,  Jonfl  ouck 
dos  Qtkan  odtr  dtr  Hangnant.  Dana  cette  fo- 
rêt on  coupe  cette  année  tant  d'arpcna  dana  on 
tel  triage;  in  dititm  tPaidt  tatrien  ra  ditftm 
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ndck  dem  LaUmt/ckin,  em$  von  ion  irti 
Miketlangen  odtr  Oaffen,  taortin  Xomntnt  an. 
fangt  dai  rbmi/cke  Polk  tintketUe.  KâcUtir 
aanrdtnfotaoU  in  Rdm  sir  inAtkin  dit  Eittaok- 
ner  ndik  dtm  Unter/chtdt  dttStandit  und  Qt- 
taerbes  in  gimjHt  CMen  eingilkeiltl,  direnjtdt 
Une  tribn,  ixntZuaft  gênant  laurde.  Unetribn 
toute  entière;  ttnt gamzt Zuinft,  Il  a eu  lea  fof. 
ftagea^  de  toutea  lea  tribna  ; tr  kat  dit  Stimmen 
allir  Zlinfte gtkc^l,  (Du  Handwerkt-Jnnungm 
odtr  ZBn/ie  htiÿin  Lea  corpa  de  metiert). 

/Penn  von  dtm  aittn  fidilcktn  l'olke  du  Rida 
ijl,  An^iiTriba,  dtr  Stamm.  la*  douze  tribus  d’If- 
taêl;  ditxtaMfSlSmmt  in  Itrael,  wtkkt  zufam. 
mtn  gtnommtn  dat  ]Sdi/tke  Potk  autmackttn. 
^ . La  tribu  de  Juda;  dtr  Stamm  ffuda. 

ffakri  in  dim  und  dtm  Stklagt  fo  viet  Morgta  TRIBULATION,  C f.  Du  odtr  £u  TrUb/al.  Em 


abgitntbtn. 

Im  Btrgtaiftn  ktiflt  Le  triwe,  dit  ffandfckti- 
éuiu(  dtr  Erzt  odtr  dat  Erz/chtidtn,  dat  Ztr- 
ftuftn  dtt  dtrbtn  odtr  rtkhkaUigtn  Erztt  mit 
dtm  Scktidtkommtr  odtr  fSufttl,  zu  kUintnStSi- 
ktn , «ni  du  Abfondtrung  dtr  taubtn  Berg-  Art. 

In  dm  PafitritSUtn  ntnntt  man  \a  triage  do 
dat  Autlè/en  dtt  Pafitrt.  -diijtnigt  Ar- 


mel,Itnt  nir  in  dtr  thtolo, 


ogi/cktnSprdcht  ObUtlua 
la  élua  par  dea  tribqla- 


fPort.  Dieu  éprouve  fea  élua  par  dea  tribqla- 
tiona  ; Gott  prVrt  Jtint  AuttriaSkUen  durik 
Trabfalt. 

TRIBULE,  f.  m.  Dtr  Burzetdom,  tin  Pflanztn. 
arjchkekt,  Jonft  anth  Tribule  terreftre  odtr  Sa. 
ligot  terrdtre  gnitwt.  Le  tribule  aquatique;  dit 
, , , likwimmndt  Stachtinafi  odtr  IPMemaS. 

Il,  da  dtt  vtrftrtigtt  Papier,  Bogtn  fÛr  Ho-  TRIBLN.  f.  m.  Dtr  Zwc,ftauijtfr , dtr  ydrlttkar 
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papier 
mil,  t 


gm  durckgangtn,  und  dit  (tkddkafttn  Bogtn 
von  den  guten  abgijondtrt  wtrdtn, 

TRIA  [R  ES,  C m.  pL  So  kufitn  bti  den  RSmtm  dit 
Soldaten,  wtkke  dat  dntU  Trt ffin  autmackttn, 
«ni  nicki  eker  foekttn,  ait  bit  et  mt  den  trfitn 
beidt  i /.initn  odtr  Treffen  Notk  batte. 

TRIANGLE,  f.  m.  Dat  Drtitck,  odtr  mit  man 
amk  im  Dtulfcktn  fagt,  dtr  Triangtk  tint  von 
drn  Linim  odtr  Stittn  imgifcklojltnt  Fict,r.  Et 
fSkren  librigmr  auck  vetjckitdtnt  U'trkztugi 
und  andere  Dingt,  wikkt  du  Geftalt  thut  Drti- 
nto  bam«,  ira  Aleaién  Triangle,  TriangtI.  In 
irrefirtmomir  b«i)il  Triangle  Doreal;  dat  nord- 
Uckt  Drn-Eck  odtr  dtr  nordhcke  TriangtI,  tin 


ttntr  Zunft  odtr  Polkt-Abtkiilung  in  dem  tlu- 
maligtn  Rdm,  dit  dit  Gencktjanu  dtt  PoUui 
gègen  dit  EtngriPe  dtr  Patrizier  wcdimikmtn 
mufite.  Im  ü^kickttftyle/agtman  auck  imütut- 
Jcktn  , dtr  Tnbin.  Im  autgtdikntem  Sinru 
mur^  nock  ver/ckitdene  meurt  obrigkeitluka 
Per/ontn , wtkke  die  Auffickt  Sbtr  gtwijft  Em- 
riiktangm  kattm,  odtr  die  SUBt  tinet  Pôrfit- 
ktrt,  Btfikltkabtrt.u.J.  w.  brtlriirtra, Tribune, 
Tribunra  graenl.  Tribun  militaire;  tinKritgt- 
Befèhltkaber , ein  kommondhrender  Ojficitr,  tin 
Obrifiir,  dtr  ira  jftekjltn  Tkeil  tintr  lagiân 
tommandirti.  Le  tribun  d’une  Légion  ; dtr  Be- 
ftklikabtr  tintr  Ltgiân,  &e. 


kltinet  ant  Pinf  Stemm  beJUkmdet  Gtflim  in  TRIBUNAL,  f.  m.  Dtr  GtrickttkSf,  dat  Geritkt 


dtm  nordiickm  TkeiU  dtt  Himmtlt,  wtkktt  autk 
uür  /eklecktkin  Le  triangle  odtr  Le  triangle  cé- 
lefte  gênant  wird.  Le  t iangle  aufhnl  ; ier JUd- 
lieke  Dreitik,  tin  aut  /lin/  Stemm  von  ver- 
jckitdUntr  Grbjli  btfttkmdtt  Gijhm  m dtm  JBd- 
Ütktn  Tktili  dtt  Himmtlt. 

TRIA. NGULAIRE,  ad],  de  t.  g.  Drtietkig.  Une 
figure  triangulaire  ; rinr  driieckigi  Pigiu. 

TRIB. aDE,  f.  f.  Emt  wtiblickt  Ptrjdn,  wtkke  mit 
nner  andtm  Ptrjdn  ikrtt  GtJMtckttt  Unaaukt 
trtibt. 


odtr  auck  dtr  Rickttrftukl.  Tout  lea  Tribunaux 
du  Rovaome;  atte  Gtrickttkbft  dtt  KSnigreickt. 
Quand  le  Juge  eft  afiia  fur  Ton  tribunal;,  umn 
dtr  Rukttr  auf  Jtintm  Rickttrftuklt  fitztt.  Kg, 
Jagt  man.  Citer  quelqu'un  au  Tribunal  de  Dieu; 
jraaanim  pdr  ira  Rickterjlukl  GoUet  fordem.  Il 
n’y  t point  de  Tribunal  plut  redoutable  & pina 
rigoureux  que  celui  delà  confricnre;  tt  gibt 
keinen  furcktbartm  und  Jtrmgtm  Rickterjlukl , 
ait  din  dtt  Gtwij[mt.  Man  pfitgt  auck  wohl  dm 
Beiihtllukl  Le  tribunal  de  la  confcHion  odtr  de 
1 i i i a la 


Dinitii^  by 
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U pésHcnea  m iwfnm.  ^uth  im  Dntjihtn  /agi 
man  haufgdas  TritunSI. 

TRIBUN  Al,  f.  m.  Dat  ^unftHuiJUr-Amt,  iat 
Amt  und  dit  If'Urdt  tiiui  rtimihhtn  /iunftmti- 
fiirs;  ingltUhrn  dit  Zut,  wàhretd  wrlcktr  ji- 
mand  diejet  Amt  btkUideU,  Tribun. 

TRIBUNE,  f.  f.  Dit  Rfdatrb'ilint  odtr  drr  Rèd- 
ntrftM,  tiH  trhcénuT  Ort,  txpii  irrif ir  « jtuiaiid 
tintfritrlickt/ledt  an  dai  virfantmtUt  yotk  hSU  ; 
iu  dit  Empôr-Kirche,  im  gtm.  Lib.  dit  Pâr-Kir- 
cht,  tin  trhabtntr  Ort  <»  dtr  Kircbi,  von  wtt- 
(ktm  g'/ungtn  odtr  mufitlrt  leird,  oirr  wo  an- 
dtrt  Ptrjontn  dtnGoUttditnfiabwartin.  Il  mon- 
ta dans  la  tiibune  , & parla  au  peuple;  tr  bt- 
Jlitg  dit  Rtintrb'dknt,  und  rtdtU  zu  dfrn  P otkt. 
Il  entendit  le  fennon  dans  la  tribune;  tr  hbrtt 
dit  Priiigl  ai^  dtr  Einp6r- Kircht  mit  aa.  An 
tinigtn  Ohm  aiird  Tribune  in  dit/ir  Brdiutumg 
das  ChSr  gtnanl.  Une  tribune  en  faillie;  tinaui 
dtr  Mauer  ntrvSr  fprinetndtt  anfUlinlen  ruktn- 
dts  CkSr. 

Tribune  ktijlt  autk  dit  um  dos  Tk^rmckm  an 
tintr  Kumtt  auf  eintr  Kirckt,  odtr  au/  emtm 
andern  GtbStdt,  dit  Lattrnt  (Lanterne^  gê- 
nant, ktru  ngtktndt  Qakrit. 

TKIBUN1TI..N,  lENN'Ë,  adj.  ZnitmAmttimd 
dtr  IP'ùrdt  tiuts  rSmi/cktn  Zunftmtijjirs  gtkS- 
rigi  zunfimti/Urtiek.  Ln  puill'ance  tribunitien- 
ne  ; dit  Gtieait  odtr  MatU  tiutt  ZunftmtiJUrt, 
dit  zun/tmiiJUrticht  GtioaU, 

TRIBUT,  C m.  Dit  tintm  Sbtrmundtntu  Polki 
au/get^U  Abgabt,  wddu  ci  raa  ZtU  zit  Ztit 
xuw  Zucktn  Artr  Ünttrwirfigktit  irUgtn  mufl  ; 
jMd  imausgtdihnttmSinnt,  tint  jtdt  andtrtAb- 
cobc  an  dtn  Landtsktrrtn,  iktiit  von  litgindtn 
GrSnden,  tktiit  von  dtn  Per/onen;  dit  Mtutr, 
Sthatxung,  dtrZini,  an  tinigtn  Oritn , dtr 
Stioff,  U.  f,  w.  Wir  Jagtn,  btjondtrt  in  dtr 
arfltn  Btdtutung  auih  im  Dtutfdun  gtwSknliA 
dtr  Trib&L  Lm  Valaquea  payent  tribut  aux 
Turcs;  dit  Waiatktn  xakltn  dtn  Tirktn  Tri- 
hit.  EnCins  de  tribut;  Tribitbmdtr , ntnntt 
man  dit  Kindtr,  wtUkt  dit  cknjUithtn  Einwoh- 
ner  gtwiÿtr  Ldndtr  dtmGrdJi-SuUdnt  Jlatt  dts 
TriSuttt  gèbtn  mijjtn. 

Fig.  knfit  Tribut,  dtr  Trihit,  dasjtnigt, 
$etu  man  von  andtm  ait  tint  Stkuldigktit  zn 
foritm  btrttktigt  zu/tyn  glaubt.  L'eftime,  le 
refucâ  eft  un  tribut  qui  eu  di  k la  vertu , au 
incite;  dit  Acktwng,  dit  Ekrfurthtifi  tin  Tri- 
hit,  irtlcktnman  dtr  Tugtnd,  dtm  PtrdmyU 
fckuldig  ijl.  Von  tintm  Mtufchtn , dit  xum  tr- 
Jitnmtut  tint  Slrtijt  mathl , und  Jlkrank  leird , 
jagt  man.  Il  paye  le  tribut  i la  mer;  tr  zakit 
dm  M(rt  dtnTribat.  Fig.  Jagt  man  autk.  Payer 
le  tribut  i la  Nature;  dtr  Natir  dtn  Tnbit  bt- 
zaUtn,  dit  Sckuld  dtr  Natir btzakitni  Jltrhtn. 

TRIBUTAIRE,  adj.  de  t.  g.  Zinibdr,  Jduddig 
dtm  Landtsktrrtn  Zuu  odtr  Tribit  su  gibta. 


fVird  kassptJtkUiA  nür  von  /WMzcn  und  LStt- 

dern  gt/agt,  wclikr  unttr  dtr  BélmSfiigktit  odtr 
auîk  unttr  dim  .Sckulzt  tints  mà,ktigirn  Siiltr 
fttlitn , und  daf'ùr  likrlick  lintn  etwij/tn  Tribit 
brsuhltn  mi/ftn.  La  Moldavie  en  tributaire  du 
Grand  Seigneur;  dit Moldauijl  dtmGrdJiktrrtn 
zinshir.  Man/agt  auck/ubjianiivt,  11  ell  fon 
tributaire  ; tr  iji  ikm  zinshir,  tr  ifi  ikm  Tri- 
but zu  zaklm  Jckuldig. 

•TRICkNAIRE,  f.  m.  Dot  drtiJügtSgigtGtbit, 
odtr  vitlmikr  drtijiig  Sél-MtJ/tn , dit  inntrkatb 
drrifiig  Taotn  kinttr  tinandtr  gttijrn  uttrdtn. 

• TRICENNALES,  f.  ra.  pl.  Drtijiig^akrt,  tint 
Ztit  von  drtijiig  ^akrin. 

♦TRICEPS,  f.  tn.  (Anat.)  Dtr drtikbpfigt Mui- 
ktl.  Le  triceps  bracbial  & le  tricepa  crural;  dtr 
drtikbpfigi  Armmufktl , und  dtr  drtikbpftgt 
Sektnktlmu/itl.  (Ein  aus  dtm  Ltdtinijihtn  tnl- 
Uknitt  fVort). 

TRICHER,  V. a.  Im SpitU brtritgtn.  Einnirim 
gem.  Ub.  Ubiickts  IVort,  mo/ûr  man  im  Dtut- 
jcktn  an  tinigtnOrttn  fauktlnodtrfu/cktln  Jagt. 
Prenez  garde,  il  vous  triche;  nikmtnSit  fick  in 
Ackt,  tr  bttritgt  Sit.  Man  brautkt  librigtnt 
ditftt  IVort  im  gtm.  Lib.  autk  von  jtdtr  anStrn 
Art  tints  ktMicktn  and  nicdrigcn  Bitritgts, 
bt/ondtrs  bti  JOtinigktittn. 

Triché,  i:K,  partie.  & adj.  Bttrogtn.  Sitkt 
Tricher. 

TRICHERIE,  f f.  Dtr  Bttrig.  dit  Brtritgtrti , 
bt/ondtrs  im  Spisls  ; im  gens.  Ub.  dis  Faukstsi, 
fuickilti.  Sislu  Tricher. 

TRICHEUR,  EUSË.  f.  Dtr  Bttri^tr,  dit  Bt- 
tritgerinn,  tint  Ptrjin,  mkkt  im  Sjoiele  bAritgt  ; 
dtr  Faukltr,  dit  Faukltrinn,  fie.  (gtmtin). 
•TRICHIASIS,  f.  m.  Dit  EinteSrIsktkrung  dtr 
Augtnmimptrn  ; dasjtnigt  Ùbtl , da  dit  JVim- 
ptru  un  dtn  Auginlitdtrn  tinwdrts  gtàtkrt  Jind, 
fo,  dajl  fit  dos  Augt  JUcktn-,  it.  dasjt  ngt  Uoti, 
da  dtr  Urin  Jtkr  dick  und /cUtimi g a gtks,  Jo 
daj!  kltmt  Hircktn  darin  zu  fckmim  itn/ektinm. 

• TklCHlSMOS,  f.  m.  (IVund-Arz.  ) Dtr  HSr- 
fpalt,  tint  Aft  Btmbiutk,  wo  jithin  dtm  Kno- 
chtn  dtr  Adage  uSek  a V ein  iuj/trjl  ftintr  hSr- 
âknlUktr  Spalt  ztigi  ; /onft  autk  La  fente  capil- 
laire gênant. 

TRICOISES,  f f.  plor.  Dit Zwickzangt  dtr  Hif- 
Jckmitdt,  bti  dm  Bt/cUagin  dtr  Pfirdt,  dit  Hff- 
uSgti  danut  abzuzieicbtn  odtr  auszustitktn. 
TRiœLOR,  f.  m.  Dtr  drtifarbigt  AmaranA, 
tint  Pflanzt,  dirtnBUUitr  gtih,  grlm  and  rot* 
gefSrbI  fiud. 

TRICON,  C m.  Drti  gUickt  Karttn , z.  B.  drti 
Ëtinigt,  drti  Bautrn,  u.  f.  w.  btfondtrs  im 
Trtfekaek,  Tri/iUUà  odtr  Xrimpti/piilt.  Sitkt 
BreUn. 

TR  JCOT,  £.  m.  KnUtH  odtr  Prtigil  ; ««  kur^ 
sus  diekss  Noix,  jsmandtu  damtt  s»  JtUagtu. 
fgemeiaj. 


Mats 
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^tmii  Ocvrage  ta  tricot  ; gtHiikit  Ar^ 
htH.  5f'Af  Tricotage. 

TRlCOTACib^  f.m.  Djî  Strnktn,  dit  Handlung 
des  StnckiHS  m t der  S riknddet  ; it.  das  AVVp- 
fetn,  eine  Art  dts  St^nkens  mit  àUiftem 
feiit,  und  die  gejîrikte  oder  gekii'ppelie  Arbeit 
JilbA»  das  Ge/lruk,  das  S^ntmerk  uteauek  dtr 
Strukerlohn.  ( Stek*  Tricoter.  ) Ap(>renJre  le 
tricotage;  dasSiruktn  oder  KifipaeUlernen,  Ce 
tricotage  eft  Uehe  d:  mal  fait;  iitjn 
oder  Strikverk  iocktr  nnd  jihlet.ht  gema^kt. 
Paver  le  tricotage  ; den  SlrtckerhkH  ber.  lU'en^ 
TRlOOTfcR , V.  a.  &riiktHf  vermittti  ï o^jo‘*dtrrr 
Siruknadiln  ^Igutllea à tricoter) yo 
/(kUngent  dafi  iaraus  tin  znfammtn  nsni^fndes 
Gemtrkttfdfttket\  it.  kiÿpfeln^  ver.nitte.jl  klti- 
net  KlSpgei  ( Fiifeaux  ) kVinfltick  zujammen 
/(klingen.  Tricoter  dca  ms;  ^rlimpfe  flruken. 
Tricoter  de  la  dentelle;  Spitzen  kltigpeln. 

Tu icorfe,  fe«,  partie,  d:  ad j.  Geflnkt , gekldp^ 
prit,  €de>  Sieke  Tricoter. 

TRICOTETS,  f. m. plur.  Dtr Namitiner  Artlu/^ 
ttger  Tànzt. 

TKICOTEUR,  EUSE.  f.  Dtr  Stritktr,  dieSirik^ 
ktrinfit  etnt  Ferjôn  irekib#  yfr/ri/t.  f.V/rAe  Tri- 
coter). Untricoteor,  unetricotenfe  de  dentel- 
les; ein  Spitzen- KiSp^^,  eine  Spitzen- lùbpp- 
lerinn»  * 

TRICTRAC,  f.  m.  Das  Triktrsk,  eine  Art  des 
und  das  Brèt /tibjl  au}  wtUkem  dte- 
fts  Spiei  cejpielet  wird, 

• TRICUSPiUE,  adj  de  t.  ff.  Dreijpitzig»  Ein 
ndr  m der  Anatomie  tébUases  iVort,  Les  valvu- 
les tricurpides  do  ventricolc  droit  do  c^our;  d.t 
dreifpitzsgen Herzklêpptn;  drtt  kletne  drei/pitz- 
zige  Hàute,  tteUke  mit  skrem  kreiten  Theiie  an 
der  L)/<xNJig  der  vordern  HerzkShle  gègen  die 
rôrkammer  angtmatkfen /rad,  miim  esne  Jïnm- 
pfe  Spitze  endigen, 

TKIUE,  adj.  de  t.  g.  Man  nennet  auf  der  Reit- 
Jeknte,  Une  adion  tride,  Un  mouvement  tride, 
eine  knrze  nndgefçkwiniU  Bewignngehus l^èr- 
des  tn  feinem  (fange» 

TRIOENV,  f.  m.  Ver  Dreizackt  eine  Gabet  mit 
drst  éSacken.  Neptune  avec  Tm  trident;  Nep- 
itn  mit  Jtinem  Dreizacke,  BA  den  Fijekern  keifit 
'Tx'idnïkX^  dtr  Steeker  oder  die  Sttikgabei*  tme 
Gabet  mit  drti  oder  auck  mit  mekrtrn  Zaeken, 
mit  mtkker  fie  ia  das  fFal^  fiecken , Ftjdse 
auf  dtsfe  Art  zn  fangtss^  Sonfi  auck  Fouanne 
eraaat. 

TKIDENTULE,  Sieke  GLOSSOP.CTRE. 
TRIENNAL,  ALE,  ad).  Dreijàkng,  wasnkr 
aSe  dreiffakre  antinen komt,  unddanneinffakr 
tang  dauert.  Un  OtÜce  triennal  ; ein  Ami  dej- 
/en  Ferwaltung  aüe  drei  3ahre  aa  eiaea  homt. 
Un  OfHcier  triennal  ; einBeamier^  den  aâr  aUe 
drtt  ^akre  du  Retke  tr^,  /tin  Amt  ein  ffakr 
lang  zu  atrwâken. 


tri.  621 

Triroml,  ktiISt  aiuk  driijairii; , drti  ^thri 
tang  diHtmd,  u»d  irird  l'on  dtn  Obtttn  wid 
yôriitfizti»  dtr  K.Stirr  and  Rfijüitkn  Ordt» 
et/ai’t,  drrtn  jimt  und  H^'.irdt  nûr  dm  ÿdkrt 
lang  danf't.  Ce  Hrifuti  cft  trienn»!  ; dujts  Pri- 
er ai  iji  dmjil  rig  ; das  timi  dts  Pnors  oder 
i'orgtjetun  diejtr  Prinnt  dauert  n!tr  drei  ÿah- 
re.  Li  Cicm-rai  de  cet  Ordre  eft  tMennel;  dtr 
Gentril  ditftt  ürdens  tekUidet  oder  verwetUtt 
fetn  jdmt  n'.r  drti  ^akre  tang. 

TRlii-NN  ALITe;,  f.  I.  Dit  dretjSkrigt  Daiur  n- 
nis  Amtts  odtr  tinir  H'.irde. 

TRIER,  V.  «.  AusltJtK,  aus;ucktn,  aus  mikrim 
Diagen  heraus  Itjtn  odtr  juihen.  Trier  de»  rois, 
des  lentiilea,  du  rafe;  Érbjen,  Ijnjm,  Cajf^t 
ttusUjen,  oder  loin  mon  in  ditjer  Riitns-  Art  ge- 
lebknliihir  zu  /uetn  pfjigt,  Erb/rn,  Linjen, 
Caffe  btltjtn  Les  l.iliraites  ont  trie  les  ireilleuri 
livres  de  cette  bibliotli^ue-,  dit  B'ichkHndltr 
kaben  ans  ditjer  Bibiioihék  die  beften  B'âdur  ktr- 
Uascetejen  oder  keraus  ge/nckt. 

Fig. /agi  man  im  gem.  Leb.  van  Dingtn,  dit 
man  forgfsitig  unttr  eatkrtm  ansgelejen  oder 
aasgtjnck't  kat.  On  les  a triées  fur  le  volet.  Ce 
fontdea  gens  trÎH  ftir  le  volet;  das  fmd  aastr- 
léfint  Leatt.  Sitkt  Volet 

Titi^,  i:a.  partie.  &adj.  Aasgtliftn,  ausgejiekt, 
auierlefsn,  fit.  Sitkt  Trier. 

. TKIEKARCHIE,  (.(.  Das  Amt  tints  GaUrtn- 
hayHmansus  bit  din  Atktnin/tm,  und  du  l'tr- 
faÿang  and  Einriiktaag  in  dem  atktmtnji^ikt» 
Stdit,  itrmiigt  wtUktr  jtdtr  Blirgrr,  dtjjtn 
ytrmSgtn  fith  aaf  tint  gtuiiffi  btfiimti  Sameat 
htlief,  siat  drtiradtrigt  Galtrs  zam  Dirnjls  dts 
Stitts  ausrS/Ica  and  mit  alln  NotkieendigktiUz 
vtr/tktn  mafitt,  da  tr  dann,  u/tnn  tr  aatk  dit 
GaUrt  niekt  filbjl  commandlrtf , dta  TiUt  Trié- 
tarque  trkitlt. 

TRI  JKA  RQE' E.  f.  n.  Dtr  Galirtiikaaptmama  bti 
den  Atknitnftm.  Sitkt  Triérarchie. 

TRIEULE,  r.  f.  Dai  Bramunrdd  odtr  teii  maa 
an  f inigrii  Orttn  Jagt , das  Bomrdd , das  Rdd, 
ftrmittslfl  dtjftn  das  lyajfir  in  tinsm  Etmtr  ata 
tiatm  Bramin  ktrairf  gtzegt»  leird. 

* TRIEUSE,  f.  f.  So  ktiflt  ta  dta  PapitrmSkltn 
tiat  Ptrjia  wtibtickiu  Gtfikltekiis,  mtlcki  dit 
iMmpta^uaititta  aadJorUrta  mafi. 

+ TRIrlLt,  EE,  adj.  DrtidrSktig. 

* TKIFILERIE,  Ç f.  Das  Spizrda  odtr  dit  Spiz- 
bank  in  dta  NadttataaiJaBartn, 

TRIGALE,  f.  f.  Eint  ti^tU  an  dtr  Landjtrallt 
teo  mmBr^icktazolI  aad  ITigtgttd  zaklrt,  odtr 
fi(k  mit  tiatm  Traakt  labtt. 

* TRIGAUE,  adj.  Drti  U’tibtr  xugititk  kabtad, 
C itita.  gtbr.) 

♦TRlGAit.lE,  f.  f.  DitdrtifacktEkt.àatiaMaast 
drtt  IF’tétr  zu  gUitktrZnt  kat.  Man  jagt  gt- 
teBkalicktr  Polvgainie. 

TRIGAUD,  AUDE,  adj.  £Mn&r  im  gtm,  Uh. 

Iiü3.  Wlr- 
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Siliilui  Biheart,  wtUktt  muk  fuUanthtgt- 
trsucht  wiri,  Mtunfal/tktn  htimtScki/chn  Mm- 
Jcht»  zu  bmUknen,  ièr  mcht  offtn  zu  H^irlu 
Êtlut,  ièr  mit  Bttrtg  umgeluti  tin  DutàmSu- 
Jtr,  Fintnunatktr. 

TKIGAUDKR,  V.  n.  Fttitn  matktn,  mit  Bitrtg 
umetktn , nitht  aufrichlig  kaadtln.  ( gtmtin.J 
TKiCiAUDERlK,  r.  f Dit  Finit,  tint  bttrtiglidu 
Ftrjlitlung , in  itr  jlbfickt  tinim  anitm  zit 
fckadtn  ; du  Betriigtrei,  bit.  ( gimtin.)  Je  con- 
nois  featriKauderies;  ich  ktnnt [tint  FinUn,Jii- 
tu  Biiritgrrriti’,  &c. 

• TRIGt. f.  f Kin  irtiftSnnigir  lF»gin,  dtrglti- 
thrn  fth  dit  Rbmtr  tktmâis  vorzSgtifk  in  itm 
Ortiit  hriit.:ttn. 

+ TKIG1.WKAU,  TR  JCMEAU. 

• l li  CLOCHI  V.  iNE,  idj.  Siihi  TRICÜSPIDE. 
^ TRlGLOTISME,  f.  m.  Du  Zufammtnfttzmg 

ans  dru  ^ri.ktn. 

^ TRIG  OTTE,  tdj.  & f.  jhu  irtiSprâdun  zit- 
/ammn  gtjtzt,  in  drii  vir/tkitdtntn  SprèUhtn 
gefckrubtn. 

TKIGI.YPH  , Cm.  Dtr  Driifckiitz.  Soheifitin 
itr  Baukwifl  tin  grilits  Giitd  in  itm  iorifiktn 
Fritft , wtlckts  mit  irti  Scklitztn  oitr  Finit- 
fangtn , nimlitk  an  btidm  Enitn  mit  zieti  hal- 
bttt  una  in  itr  Mittt  mit  z»ti  ganztn  gtxitrti 
teiri.  Man  fagt  in  itr  Knnftjfrickt  autk  ma 
Dtutfcktn  dir  Triglufk. 

TRlGONE,  adj  TRIN  odar  TRINE. 

Snbfiantivt  ktijlt  indtr  Smntn-Vkr-Kunflhe 
trigiine  oitr  Le  trigooe  dea  fignea.  tm  It^ru- 
tntnt , Ht  Bogtn  zn  itn  Himmtiszticktn , ntbjl 
itn  /Ibitttickungt  - Zirktln  uni  Tagtsbogtn  om 
itr  Uhr  zu  btztitkntn.  Trigone  htifit  amh  Jo 
viti  ait  Triingle.  iat  Drttttk.  Sitkt  autk  Tri- 
gonon. 

• ftiGONELLX,  Cf.  Dtr  Namttintr  irtittki- 
gtn  f^iijtktn  Muftkti. 

T^GONOMbTRIË,  C f.  Dit  jtumuiïung  itr 
Drrittkt  oitr  Triangtt,  Ht  IFijjnJtkaft , aut 
irti  gtgèbtntn  Tktiltn  tmtt  Drtittktt,  HtU^ 
rigtn  Jurtk  Xttknung  zu  Jinitn,  Man  /agi  gt- 
mSknlitk  autk  im  Dtutfcktn , Ht  Trigonoiuètrit. 
La  trigonométrie  reniligne  ; Ht  gtraiUnigt 
TrigenonUtru , mitktrt  mitgtraüinigtn  Drti- 
icktn  zu  tkun  kat.  Sitkt  autk  Spbériqne. 
TRIGONOMETRIQUE,  adj.  de  t.  g.  ZwrAut- 
miffung  itr  Drtittki  gtkbrig , iariu  gtgrSn- 
itt;  tngonomètrijth. 

TRIGONOMÉTRIQUEMENT , adv.  NHk  itn 
Atgtkn  dtr  Trigonomttrif,  trigonomitrijtk,  auf 
tint  triponomHri/tkt  Art. 

• TKIGONON,  Cm.  DtrNmmttisutirtitikigtn 
mit  Saittu  btzegtntn  tuufikali/tktn  Inftmmtnttt 
Ht  AUtn. 

• TRIJUMEAU,  ELLE,  adj.  &C  UnenCanttri- 
jnmcan  ; tin  DnUmgtkmi , tin  nèbft  noih  zwti 
anitm  zugltuk  von  tintr  Mutttr  gtbokrsut  À.uuL 
( aen.  gtbr.J  Siikt  Jaanean. 


üa  Hr  Anatomù  nnutt  mon  Voit  trija- 
meanx,  Ht  irtifacktn  oitr  Ht  gttktiUtn  jïtr- 
vtn-,  iat  n»ftt  Pir  itr  Gtkint-Vtrvtn. 

• TRILATÉRAL,  ALE,  adj.  Drtÿtüig,  Hri 

hùbtmia 

* TRILUON,  C m.  Dit  TViOién,  tint  ZM  von 
taufti.imü  tauftni  BiOiontn. 

TRiMEiSTRE,  Cm.  Eint  Ztitvonirii  Manattn, 
wikrtni  wtUktn  man  zu  gneijftn  Ditnfitnvtm 
ffiicktttin;  tint  virrttliSkngt  DitnftztiU 
TRiN  orfrrTRlNE,  adj.  m.  Gtiritt,  Einnirin 
dtr  Ajlrologit  in  foigtnitr  Kiitsu-Art  Sblitktt 
Btiwon:  Le  ttin  afpeét  oitr  Trine  afpeét;  itr 
gtirittt  E '••in,  iirjtntgt  Stand  itr  GeJUmt, 
wann  in  nittn  lao  GraH  von  tinanatr  tnt- 
ftmt fini,  letUktr  Sani  Hartk  tin  Drtitik  A 
btztickntt  wiri, 

TRINGLE,  f.  f.  Dit  Firkangflangt,  Ht  ti/tmt 
Stange,  tintn  Ftnfitr- oHr  BtU-î'Srkang,  oitr 
autk  tintu  anitm  Firkang  oitr  Umhang,  vtr- 
mitUlji  itr  anitmltibtnbiplUgUn Ringt,  iaran 
aufzukingtn-,  it.  tmt  mit  ktrvirfttktndtn  NS- 
gtln,  kBiztmtu Zapftn  oitr eiftrntn Haktnvtr- 
Jtktnt  Lotit , tticlu  iaran  aufzukSngtn,  z.B, 
tint  itrgUicktn  an  itr  IFani  bifeftipt  Lattt, 
aaoraia  dia  Mtizgtr  ikr  Fltijch,  du  Licktziektr 
ikrt  LÀikUr  und  Ht  KrSmtr  vtr/ckititnt  anitrt 
U’Srtn  avfnSngtn;  it.  «n  Jauger  Spin  oitr  tint  ' 
lange  uni  /ckmalt  Ltifit,  womit  Ht  ScKrtintr 
uni  ZimmtrltuU  tintn  Spalt  zumacktn  ; it.  bti 
itn  BlukbinHm,  tm  iOnnii  Brèl,  wtljut  fit 
bti  itm  F irgotitn  Ht  Schnitut  zwi/cktn  dos 
Bfuk  uni  du  Dtckt  t/gtn;  it.  Ht  Eranzltifit  an 
tintr  dorijtktn  AJk'iaJe,  an  weUktriit  fogtnanttn 
Tropfm  ( Gomtea)  angtbratkt  aoerden;  it.  Ht 
ti/tmt  Siangt  in  dtr  Rshrt  tints  Saugtwtrkts 
oitr  tntr  Pumpti  it.  dos  IFmi-Etftn-,  tin  an 
itn  Etnfitm  qutr  übtr  Ht  Stktibtn  uni  an  itn- 
Jtibtn  btftftigut  Ei/tn  , iamit  itr  {Fini  Ht 
Scktibtn  mekt  btfchSHgt.  Tringlea  de  la  table, 
aunnel  mon  in  itn  SpitgtliiVlUn  zwri  ti/tmt 
StSbtodir  flatkttijrmt  Untalt,  von  itr  Dickt, 
wtUkt  dot  SpugtIgUs  trkaütn  JoU,  uni/olang 
ail  Ht  Taftl  oitr  GitfipiaUt,  attf  wtUktr  man 
fit  fowtit  OUI  tinanitrligt,  aUitrzu  gitJltuH 
^gtl  grôfi  wtritnJoU:  Uni  Tringlm  i oor- 
dir  aaerden  zwti  langt  ketztmt  StOt  gênant, 
auf  wtkktn  Ht  Mautumadur  iat  QtfttdUt  ztt 
itn  Strok-  oitr  BmftnmalUn  anUgtn. 

• TRINGLER,  v.  a.  Stknürm,  ktifit  btiitnZim- 
mirUuttn,  vtrmilltlfl  tintr  mit  KrnH,  kdtM 
oHr  Aokttn  btfiricktntn  Scknkr,  tint  gtroH  Li- 
mt  au}  tint,,  Balktn  oitr  anitnt  Hoiz  zitktn, 
um  fiik  tm  btkautn  oHr  SSgtn  iaruHh  zn 
rickitn, 

• TRINGLETTE,  C f.  Dtr  BUikntcht,  Jt  ktifit 
bti  dm  Giajtm  tin  mtj/irfermtgtt  Hoiz  oitr 
StU,tJun  EijtnbtiH,iat  Ftnjitraui  dam  tzubf- 
ntaoitrzuzuitrtuktu:  AmnHtGUiiÿtln,aut 

aarel- 
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mM»  dh  «Il  <<m  Rn/ltffUgtln  gt-  TRIOUDT,  f.  m.  Djs  TriiUt,  HnkUmit  dtdlcü 

~ 'r„_  , vo»  «‘ht  l'irfn,  d,r,n  j,dir  g,wHml,,h  au» 

aïkt  Av  /vu  bt/hkt,  und  ieoivn  dtr  trflt,  dritU, 
vitru,  finfit  und  firbtntt fitk  mit  tinaudtr  ni- 
Hun,  fo  w t autk  drr  zu  ritt,  fukfit  tutd  aekte. 
Dtr  trju  l' ers  teird  ndik  dtm  drnUn  wititr- 
hattf,  und  dtr  trflt  uud  zsatitt  udek  dtm  fttk/ltu. 
TRiC’WPHAL,  ALt,  idi.  JSu  tintm  Tnumpkt 
odtrSitgigtkSrig.  Lectartriomphil;  dtr  Tri. 
umphu/agea  adtr  Siegituixgtn.  Un  ârc  trion- 
flul;  tiu  TnMUpùù.^f'tii . Sirgisbogttt,  Ekrtu- 
b»gtn.  Li  porte  trîomphelf;  dit  Sitgtif^orti 
oatr  Ekrtnpjortt,  durck  titkht  dtr  Siigtr/ti- 
utu  Ü/t.  L»  couronne  iriomplule;  dit 
Sitgtskront.  La  pompe  trîomphaje  ; dos  Stt~ 
„ (ft- 

Tk;OMl*HANT,  ANTE,  ad|.  Sitgtnd, /itgkaft, 
wês  dtnSttg  damngttragtnkati  triumphirtud. 
Le  vainqueur  entra  triomphant  dani  la  ville; 
dtr  Ubinaindtr  z6g  fitgind  m du  Stadt.  Ar- 
mes triomphantes;  fitgka^  ITafftn.  L’Églife 
ç-iomphante;  du  triumfkirtildt  Atrekt.  Siikt 
tglife,  Pag.  2*6. 

Ehtdim  wurdt  Triomphant  eiidb  in  dtr  Bt. 
dtutuHg  uea  Pompeux  uud  Saptvbe  pbramkt. 
On  ne  vit  pmaia  d'entrée  C pompeule  & fi  tri- 
omphante ; man  Jahinutiuiu  Jo  pràiktigtii  uad 
oliuztudtn  .*  nr  'g, 

TiTiüiVIPHATEUR,  Cm.  OtrSitgtrf  dèr  siutu 
Triumvk  kJUt.  Quand  le  Triomphateur  étoit 
entre  dans  la  ville  ; ait  dtr  Sitgtr  im  Tnumaè 
iu  dit  Stadt  giztgtn  war. 

TRIOMPHE,  I m.  Dtr  Triumpk,  tin  wictüigtr 
Gérr  du  Ptiudt  trfotktntr  Sitg , uud  das/tur- 
lickt  Geprâiwe  dtt  Sitgtrt,  udck  trfackttum 
&tgt.  lu  dtr  trfitu  Btdtutuug  Jagt  ma»  im 
Dtui/cktu  g^kidickir  dtr  Sitg , ndim  mou 
dos  U'ort  Triumpk  mtijltus  nir  iu  dtr  kSktm 
Sckriik  - Art  uud  m figMiikt»  Ridtut-Arttu 
krautki.  Les  triomphes  d'Alexandre;  dit  Sitg» 
Altxaudtrt.  Le  triomphe  de  l'amour,  de  la 
beauté;  dtr  Site,  dtr  Triumpk  dtr  Lirbt,  dtr 
SekSuktil.  Le  &nai  lui  décerna  le  triomphe; 
dtr  Studt  trkautt  ikm  dtu  Triumpk  tu.  Mener 
^elqu’nn  en  triom;dip;  liutn  im  Triumpk  auf~ 
fHktrtu,  ikualttiutu  Üktrwundtutugtfeiïtltkiu- 
ttr  dtm  Triumpkmagtu  khfUtrtu  la/ltn. 
chant  de  triomphe  ; dot  TriumpUitd,  Stgii- 
tiid.  Spn  km.  Il  ne  fiiut  pas  chanter  le  triom- 
phe avant  la  viâoire;  man  majl  nickt  iktr  Tri. 
umpklitdtr  fitetu,  bit  man  dm  Sitg  tr/atklt» 
haf,  ma»  mufl  nickt  vSr  dtr  ZtH  froUacktu. 
TRIOMPHE,  (.  f.  Dtr  Trumpf,  im  AarttufpitU, 
ditjtuigt  Farht,  wtlckt  alli  tbrign  fiickt,  m- 
^iriuit  tiu  Blattaus dit/tr  Ptrbi.tiu  Trumpf- 
platt.  La  triomphe  efi  de  cœur  ; Htr»  ifl  Trumpf. 
Combien  avez  voua  de  triomphes  f wit  viA 
TrUmpft  kabtn  Su? 

Lu  Uiomfhe  ktifit  auik,  dat  Irumpffpitl,  im 

btfau. 


fckuT.te»  letrdt»,  ntmirt  ma»  TrinpV-tea. 

^ TKINI  PAlkE,  f.  m.  de  f.  Oi^jts  tf'ort  cjmtiu 
dtr  Aircheag/fchichttlia  iptfàiUick  m zwii  rntgi- 
gtu  gt/tzuu  Bedtalungtn  vôr.  Du  Soani  intr, 
Ariantr,  fie.  nant/n  dtrjtmpm  Cknfttn.  wtUht 
dtr  Ltkrt  vo»  dtr  ürtuiiugkiit  Guitts  ndck  dtm 
Qlaubtntbtktmnijfedtskeil.  Atkanafus  zugttnau 
wartu,  Tnniaùns,Trinitarur,  im  Gigtn:  itzt 
dm  Unitairea.  l/aitarur,  mtUkt  unr  tint  Ttr- 
Jin  i»  dtr  Qatktii  aunahmtu , du  man  auch  An- 
titrinitairea,  Antiiriuitaritr , uantt.  Auf  dtr 
andtru  Sttu  abtr  pfligitu  dit  HtcktglduUgtu, 
a3t  dttjtuigt»,  wtlckt  vau  dtr  DrtumgktU  tr- 
riu  Mtpuuugtu  kaittu,  Trinilairea  tu  utnutn. 

Triniuire,  Tbinitarùr  odtr  Brudtr  vom  Or- 
dtu  dtr  hiiligtu  Driitimgkttt.  In  Fraukrtich 
armdm  dith  Ordtatetijlhckt  auck  Matkunatr 

â tuant.  Es  giht  auiA  Klàllirfrautu  ditftt  Or- 
ms,  dit gtticÿatsTripiitira,  Trinitaruriantu 
odtr  gtxiihnlicktr  Keligieufea  Trinitaires,  A7d- 
fltrfraptn  dtr  ktiL  Drtumigktit  gmant  ittrdeu. 
TRiN  ITc , f.  f.  Dit  Drtitinigktit,  du  Eigtnjckaft 
dts  kechfltu  ll'ijtus , ndck  wtkker  dajetit  ans 
drti  Ptrjcmtn  in  tintm  tinxigtu  U'iftn  btktkrt. 
TRINÔME,  f.  m.  (Algtbra)  Eint  drtifackt,  ans 
dru  Glttdtrn  btjltktndt  Grbft.  Man  Jagt  auck 
adjtSlivi, Uneracine  trinôme; rin/aisi drti  Tkti- 
Itn  btflthtndt , tint  trinomijckt  IPuraut. 

• TKIN'QUART , f.  m.  Dtr  Namttintr  Gattung 
kltintr  Fakrztugt , fo  xum  Hinngsfaugt  et- 
brauikt  wtrdtn,  diu  du  Frauzoftu  m dtm  Ko- 
noie  treibtn. 

TRINQUER,  V.  n.  (Eiu  aus  dtm  Dtutfcktu  lut- 
Ukiitts  ICort  ) trinktu  , iu  Gt/il/ckaft  mit  liua». 
dtr  ztcktn.  (gtmtin  > 

TRINQUET,  L m.  Dtr  Eockmafl,  liutr  QaUn, 
Jiufl  Mit  de  mifiiine  gntnt. 

• TRINQUETIN,  f.m.  Dtrobtrjli  TktildttBor- 
dts  odtr  dtr  Sujftm  Btkltiduug  lintr  Galtrt. 
TRINQUETTE,  f.  f.  Eiu  drtiickigts  Sigtl,  vtm 
dtr  Art  dtr  Jogtnanttu  Voiles  latines. 

TRIO,  r.  m.  Das  Trio,  tin  mufikahlckts  lujkru- 
mtuidl-StUck,  bt/ondtrs  tint  Sonait  mit  drti  cou. 
ttrtirtudtu  SlimmtH,  tum  Unttrfckitdt  von  ti- 
nt ml  trett,  Ttrzttt.  Fig.undim  Scktrztpfiip 
man  drti  Frtwndtodtr  drti  Ptrfontu,  dit  i»  si- 
ntr  gtnautn  ytrbinduug  fttktn.  Un  bon  trio, 
tiu  guttt  Trio , odtr  wit  man  im  Dtukjtktu  gi. 
wSknlUktr  Jagt , tin  fckSntt  Kl/bkdt  zu  utuntu. 

* TRIOBOLE,  f.  m.  Dtr  Namt  tinir  tktmaligtu 
griickifckt»  Scktidtmünsu,  dit  drti  Oboltugalt. 

■f  TRIOCLE,  adj.  DruHugigi  tin  Bttwortwtl- 
dus  tiatm  gtwijftn  Bildt  dts  ^apilma  btietligt 
ttird,  um  anzuztigtn,  dafi  tr  dit  fitrjcktm  Gém 
Himmtl,  M/r  uni  HiiBt  kat. 

* TRiODlON,  C m.  Dtr  Tutt  tiutt  Kircktubu. 
dus  dtr  Gritdun,  wtkkts  du  Eiuricktuug  dtt 
Gotitsditujlts  wikrtui  dtr  Fajkuxttt  v6r  Ofltm 
intkSU. 
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TRI. 


itfandtrit  KarUnfpitl.  Joner  1 U triomphe; 
ias  Trump/jpitIJpieltn, 

Sprichw.  uHdfig.  fagtmcm:  Voilide  quoi  eft 
' U triomphe;  iarauf  komt  n an:  davon  ift  itzt 
dit  Krdf.  ^ ^ 

TR'OM'.’HCR,  V.  n.  TVmnpiirea,  ^egen,  einm 
wuktigtn  Sitg  Sber  ftitii  Ftindt  trlaiien  ; it. 
tima  Tri  mph  kalltn,  •iih  rinem  trjochttnt» 
Sifg*  tinenbjftntluhtn  EhizfigkaUrn*  Ce  Prince 
triomphxlttoiis  fcsennemii;  ditfer  FTirft/itgtt 
iiker  aile  [tint  Ftindê.  Pompte  triomphe  trois 
fois  ; Pompejus  kult  drtimM  eiiun  Triumph. 
Scipion  triomphe  de  i'AfriquetiSV/pio  hielttintn 
Triumpk  wigtn  Af'  ira , le/ii  tr  Afrua  mttr- 
jockft  Haut.  Fig.  Jagt  man  auck,  Triompher 
de  fes  edveifeires,  de  fes  mvieux;  Sbtr/rhu 
IFtdtrfiuktr,  Vbtr  Jiiiu  Niidtr  triumpkirin,  fit 
zu  Schandtn  machrn.  Triompher  de  fes  peni- 
ons;  mtr/iine  Ltidinjtkcfttn  tnumpkirtn,  fit 
htfiign. 

Triomphiik,  ktijjt  auth  fo  viti  ait  Exceller  en 
treiteot  quelque  fujet.  Man  fagt  tn  duftr  Bt- 
dtutuHg;  Quand  il  eft  fur  cette  metidre,  il  tri- 
omphe ; wtnnir  Ubtr  dii/t  .Vatmr  fprickl,  dann 
ifi  tr  Mtifitr,  daaa  komt  tiw  keitur  bti,  dam 
ikut  tt  ikm  keiruT  zuvdr.  Ce  Peintre  triomphe 
quand  il  peint  des  fleurs,  des  animaux;  die/tr 
Maltr  ift  unodckakmtùk,  wtnn  <T  Blamn,  memt 
tr  Tkitrtmaitf,  mdtn  Blumto  and  TTiurtHlkit 
tt  ditjtr  Maltr  jidtm  andrm  zuvir. 

Triompher  krijit  aiuk  fo  viti  ait  £tre  ravi  de 
Joie , odtr  Faire  vanité  de  quelque  choie.  .Uaii 
/agi.  Quand  on  lui  parle  de  fts  eniàns,  elletri- 
omphe;  wenit  wan  wit  ikr  von  ikrtn  Aindtm 
hnikt , d.tnn  ift  fit  vir  Frtudt  auiïtr fick.  lia 
uit  un  aflâirinat  ; au  lieu  d'en  avoir  du  remords, 
il  en  triomphe;  tr  kat  tintn  Mnuhtlmord  be- 
aangtn  ; ao/ioll  GtieiJftnibiJJi  darUbtr  z»  tmpfîn- 
dtn,  matkt  tr  fick  gr.ifi  damit,  rükmt  tr  fick 
dtjltn  nock.  11  triomphe  de  Ton  crime;  tr  rUIuat 
fithfrmtt  f'trbrtcktnt. 

TKIPAILLE,  Cf.coll.  Dit  Gtdirmt  odtr  auck  dat 
ganzt  Eingtwtidt  dtr  Tkitrt  ; iw  gtm.  Ut.  dit 
AtaUamtn,  und  an  siiugsa  Orttn  dit  KettÂ» 

T^IPARTITE,  adj.  f.  Indrri  Tktilt  odtr  AttkA^ 
fangsn  tingttktiit;  aat  drti  Tktiltn  ktfttktné. 
IFird  air  von  Anigtnalttn  Gt/ckicktbBcktmgt- 

r f.  coll.  Dat  Eingtwtidt dtr  Tkitrt,  im 

gtm.  Ut.  dit  A'aldauntn,  antmigtn  Orttn,  tt- 
Jondtrt  von  dtn  Mtlzgtrn  dit  PStckt,  und  an 
andtrn  dit  A'uUtIn  gtnant.  ^ûit  in  kltint  StSckt 
ÿ/tkniUtntn  und  gikochttn  KuUtln  dtr  Hmdtr, 
Ailier  und  Schaft , ntbft  dtm  lyauflt  und  ;tfa- 

gtn,  wtrdtn  im  gtm.  Ut.  aick  Kuitilftti.it  no- 
uant. In  dtr  mtdrigtn  Sprtck-  Art  /agi  ma* 
von  tintm  \ttnftkcn,  dtrtintmandtrn ganzzu 
gfikan  ift,  Il  eft  i ldi  tripes  & boyaux  ; tr  ift 
tkm  mit  Utb  und Siit  irgthtn.  iitkt  auck  hoyau. 


Man  ntwut  Tripe  de  velours  odtr  auck 
Jckltcktkin  Tripe,  Trîvfammtt  odtr  Tripp,  nntn 
fammtt-drtigm  aut  tvoilt  und  kSrftntm  Game 
gmibttn  Ztug. 

Tripe- Madame,  odtr  Trique-Madame,  dit 
ileine  Hautwurz,  dtr  Maut^tÿtr , Jonft  auck 
Petite  joubarbe  gtnant. 

TRIPERIE,  f.  f,  Dtr  Ort,  wo  wan  dit  tftbartn 
Eingtwtidt  dtr  Tkitrt  vtrkauft;  dtr  Kaldau- 
ntn~Afarkt,  Sttkt  Tripe. 

• TRIPETALE,  adJ.  f.  OrtiblStlAig , drti  Blu- 
«neniU'Iler  kabtnd.  Sitkt  Pctale. 

• TKiPETTE,  f.f.  Ein kltintsunbrauchbarti Ein~ 
gtwtidt.  IFird  nSr  in  dtr  nitdrigtn  Sprtck- 
Art  in  foigtndtr  Ridtnt-Ari  gcbrauckt  : Je  n'en 
donnerais  pas  tripette,  il  ne  vaut  pas  tripette; 
ick  gibt  gdr  nickts  dafUr-,  is  taugt  gdr  nicktt. 

TRIPHTOKGL'E.  f.  f.  Dtr  Driilaut,  tin  tant, 
dtr  aut  drti  Stlbftlautcn  odtr  Vokaltn  tnifttkrt , 
wtnn  fit  bti  dtr  Aui/prdckt  gltnkjam  in  tintn 
Laut  zufammtn  ftitfttn,  La  langue  françoife  n'a 
point  de  triphtonguea  ; dit  franzSfiJcht  Sprdckt 
kat  ktint  DrtilauU. 

TRIPIER,  f.  & adj.  m.  Le  tripier;  dtr  XaUau~ 
ntnkbkt , tintr  dir  dit  tftbartn  Eingtwtidt  dtr 
Tkitrt  von  dtn  MAzgtm  kauft,  nnd  lit  witdtr 
auskSktt  odtr  im  Klfintn  vtrkauft.  Un  nifeau 
tripier;  tin  Rauhvpgtl,  dinman  ni.kl  zur Btizt 
abrickttnkan;  tin  zur  Btizt  untauglicktr  f'ogA. 
TRIPl  KË,  f.f.  Dit  Kaidauntnkb'kt,  tint  Frauj 
wtickt  dit  tftbartn  Eingtwtidt  dtr  Tkitrt  von 
dtn  Mttzgtrn  kauft , uud  fit  witdtr  auskBkrt 
odtrim  KUintnvtrkanft.  Im  gtm.  Ub.Jagtman 
fOK  tintr  Frau,  dit  kurz  und  dick  und  wokl  mit 
Bruftwtrk  vtrjtktn  tft.  Elle  eft  un  peu  tripière. 
Couteau  de  tripière.  Sukt  Couteau. 

TRIPLE,  adj.de  t.  g.  & f.  m.  Drtifack,  drtidop- 
ptlt.  Des  fouliers  i triple  femelle;  Stkukt  mit 
drttfacktr  Sohlt.  Une  triple  alliance;  ttndrti- 
fatktt  Bündnift.  Zuwtiltn  fagt  man  für  Triple 
»w  Dtut,cktn  auck  nSr  fckltcktkin,  drti.  Un  bâ- 
timent i triple  étage  ; tin  Gtbàudt  von  drti 
Stocktetrktn.  Le  triple  ; das  Drtifatkt.  Man 
nenntt  Un  menton  à triple  étage;  tm  drtifackta 
JGnn,  tin  Ktnn  mit  tintm  drnfackin  Kadtr,  war- 
unttr  man  dtn  in  mtkrtrt  Abfltat  gttktiUtn ftti. 

JckigtnundktrabkàngtndtnTktaunttrdtml^ni 

vtrfttU.  Sitkt  auck  Etage. 

JndtrMuftk  ktiftt Lametan  triple;  dtrdrtt- 
iktiligtodtr  une tradt  Takt,  din  nae  auck  im 
Drutfektn  dtn  Tripti-  Tait  tunnel. 
TRIPLEMENT,  I.  m.  Dit  f'trmtkrung  odtr  Er~ 

kSknng  bit  aa/  un  Drit.ktil  odtr  Ois  auf  dat 
Drtifackt,  wirdkaupijàcnliJi  nur  von  dtrSckax* 
zwg,.S'teuer  und  andtrn  Auftagtn  gtjagt.  Le- 
ver desdroiu  par  doublement  0.  par  triplement; 
dit  Abgabtn  odtr  Auftagtn  doyutit  uua  attt~ 
fack  irkebtn. 


TRI- 
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TRIPLEMENT,  «dv.  Drtifatk,  tuf  irtUrlti  Art. 

Il  eft  triplement  couneble;  rr  iHiriifack Jbrâ/hir. 
TRIPLER.  V.  «.  f'trirtiftilun , ztt  «nrr  Summt 
oitr  Sackt  notk  zummil  J»  virl . air  /ï<  tinfath 
htrkgt,  kinxutkun.  Pour  avoir  bien  ruitivd  fon 
champ,  il  a tnplé  fa  récolte;  durek  itn  cuten 
Ba»,  durik  du  gwi  Bt/ltllmg  frintt  Atlirs, 
hat  tr  fiitu  Ætndt  bu  tvf  dot  Driifatki  vir- 
mtkrt. 

Taipt.aa,  V. D.  Siikvtrirtifackm,  drtimBhvitl 
tttrdt»,  ait  ts  ttar,  dru  fach  vtraukrt  uerém. 
La  Tomme  a triplé  depuis  ce  temps  li;  ditSiM- 
nw  hal  fi(h  JtUdcm  drtifatk  l emukrU 
TaiPLâ,  ia.  partie.  & a<lj  l'irdriifaikt,  drti- 
/ackvtTmtkrt.(Sukt'{Tif\tt). 

In  dtr  .Maiktmatik  ktijlt  l ne  raiTon  triplée, 
rie  àrtifàiligit  l'rrklUtniJ},  fin  ans  drtt  dhn~ 
lukfn  fntdandfnts  ytrkkltnij!. 

TRIPLIClTt,  tf.  Dos  Pretfacl^tw  rintr Satkt, 
du  £igtn/ikafl  tiiur  üakl,  Grejifodtr  nndtrH 
Saclu,  dit  drtifatk  ptma<kt  odtr  gtnommmiror- 
dtn.  Lea  ' otairea  ont  Tait  cet  aéte  trii.lr , 1 iiooi 
bon  cette  t'iplicité?  du  Nolaritn  kabtn  dit/t 
Urknnit  drtfack  odtr  drtimdl  ans^t/rrligtt , 
mou  dit/t  drtfaekt  Anftrtipuna?  Ihana  cette 
Tragé^e,  il  y a non  Tenlement  doplicitc,  mais 
néme  triplicite  d'aétion;  in  duitm  Tiautr/pult 
ift  nickt  nir  tint  dopptUt , Jondim  fogdr  tint 
é/rtijatkt  Uandlnng. 

In  dtr  Tktoltgit  kirfll  Triplicité,  dit  Drti- 
faUigktH,  dit  Eietn/tktfi  du  kKck/itn  ll'ittni, 
nJtk  wtUktr  dafftihi  ant  drti  Ptrfantn  btfitkti. 
Dana  la  Trinité,  fl  y a tripiicHé  de  perTonnea, 
mais  il  n'y  a pas  triplicité  de  rnbftancet  in  dtr 
Drtitimgktit  id  tint  Drtifal  igkrit  dtr  Ptr/ontn, 
abtr  krint  Driitaltigktit  dtt  U'tJ’  m. 

In  dtr  Afirologu  iwawi  nuta  Signes  de  tri- 
plicité , Uticktn  dtt  Tkurkrti/tt,  vm  irtUktn 
vnmtr  drti  von  tintr  Natir  find. 

* TRIPLIQUER , V.  a.  C RtekugtL')  Thpheirtn, 
mf  dit  Duplik  antworttn. 

•TRIPLlQUr.S,  (.  f.  pl.  C Rtihugtl.)  Dit  7Vt- 
piik,  du  Aniitort  anf  dit  üuplik,  Sitkt  Défen- 
iti,  Replionea  und  Puplianea. 

i- TRIPLOÏDE,  f.  m.  'iat  drtfofligt  Hibtztng, 
tin  (kirnrgfcktt  U'trkzrne , wiUktt  tktmJlt  in 
dtm  FaUt  gtbrantkt  wnrdt , ira  dit  ffirnfikalt 
fo  Jtkr  nitdtrgtdmkt  ift , daft  dit  Bbrigtn  Hè- 
bt-Eiftn  niikt  angtwtndti  wtrdtn  ié'meii. 

TRIPOLI , f.  m.  Dtr  Triptl , tint  vtrkdrtttt  Erd- 
Art,  dit  zn  tintmftintit  Fulvtr  ztrrubtn,  zunt 
Folirtn  dtt  Mitailti,  Gla/tt  und  dtr  Sttint  ga- 
braïuht  irird,  und  ikrtn  Namtn  von  dtr  Siadt 
Tripoli  inA/rika  trhalUn , wokir  fit  zntrjl  ndtk 
Eurapa  gtbraiht  icardte. 

TRIl'OT,irm.  Dat  BaVnaui.  ( Man  fagi gneChn- 
hchtr  Jeu  de  Paome > It.  dat  Spiilkaut.  11  per- 
dit fon  argent  dans  nn  trmot;  tr  vtrUr  Jtm 
Gild  in  tiutm  Spuikaift.  Fig.  und  im  gt».Ltb. 
Toai.  IV. 


Jégf  man  von  tûitm  Mn/ditn,  dir  fitk  an  tintm 
fur  [tint  Lagt  ui^  UmfiSndt  vorlktilka/itn  Ortt 
bmndtt , odtr  dir  m tintr  Maltrit , ttovon  dir 
Ktdt  ift,  git  btwandtrt  ift.  Il  eft  dans  fon  tri- 
pot ; tr  ift  da , odtr  in  ditjtr  Satkt  zu  Hauft. 
Qoand  on  le  met  for  cette  matière,  ii  eft  dans 
fon  tripot  ; wemi  nisa  üm  aif  duJtMaUrit  bringt, 
da  ijltr  zn  Hatft.  Battre  nn  homme  dans  (on 
tripot;  tt  tintm  in  [tintr  Kunft,  teoraïf  tr  Jiik 
vtrzSgtiik  gtligt  kat , zuvir  tkun. 

TRiPü'l  AGE,  f.  m.  Dtr  Mi/thma/ck,  tin  ftftng-, 
ftl  odtr  Gtmi/tkt,  tint  oknt  IFakl  and  f'rrkàlt. 
nin  xujammtn  gtftztt  Sprijt,  im  grm,  Ub.  dit 
Man/ektrti  odtr  duGtmaifckt,  und  in  wtittrtr 
Btdtutung,  tintjtdtammtkrtm,  abtr  oknt 
Gtjckmatk  und  Ordnung  vtrbundtntn  Dingm 
mflandtnt  Satkt,  tin  unxnfammtnkSngmdtt  Gt- 
Jckmdtz,  odtrtmt  dtrglticktn  Stkrift , s./  tr. 
Au  lieu  de  faire  un  meta  ragoCtant.  il  a fait  nn 
étrange  tripotage;  anftatt  nn  [ckmakkafitt  Gt- 
riikt  zu  macktn,  kat  tr  tintn  ftndtrbartn  ,\U/ck. 
ma/tk,  tin[ondtTkartt  Gtmtngftl  btrtittt.  Tou- 
te cette  aftaire  n'eft  qn'nn  t'ipotage  auquel  les 
Jugea  n'entendent  rien;  dit/t  ganzt  Satkt  ift  tin 
bldfitr  Mi/ckmafth,  ttorautdu  Ritkttr  nitklklAg 
wtrdtn  iünntn. 

TRIPOTER,  V.  n.  Eintn  Mifckmafek  macktn.  mtk~ 
rtrt  Omet,  dit  nickt  zu/ammtn  gtkSrtn,  Je  un- 
Urtinandtr  mi/tktn  odtr  mtngtn  , dafl  ttwat 
/ckltckltt  daraut  tntfttkrt,  wopir  man  in  gtteif- 
Jtn  FSBtn  im  gtm.  Ub.  auck  man/tktn /art.  Tri- 
poter du  vin;  tintn  Mi/ckma/ck  vtn  Huiu  ma- 
cktn, ailtrkand  IV tin  tuUtrtinandtr  mijcktn. 
Cet  enfant  ont  tripoté  tout  le  jour  avec  de  la 
terre  & de  l'eau  ; dujt  Kindtr  kabtn  dtn  gan- 
ztn  Tdg  in  Erdi  und  U'aiïtr  gtman/cktt,  Erde 
und  If'afttr  mit  dtn  Hindtn  ktrum  gtknittt. 

Fig.  htifit  im  gtmtintn  Ubtn,  Tripoter,  tint 
Sackt  vtrwirrtn,  m Unordnung  bringtn.  Il  eft 
entré_  dans  cette  affaire  poer  l'accommoder; . 
mais  il  a tripoté  de  telle  forte , qu'il  a tout  gî- 
te ; tr  kat  fich  in  dit/t  Sackt  tingtiajftn,  uni  fit 
zuJckUikttn,  abtr  tr  kat  fit  Jo  vtritirTtt,  daft 
tr  alltt  vtrdorbtn  kat. 

Tripoter  wird  im  gtm.  Ub.  auck  affivt  gt- 
brauckt,  und  kriftt  ttuac  mit  tinandtr  abkartrn, 
odtr  auimacktn , aJltrhand  Plant  und  Projtdt 
macktn,  und  fit  autzifr.krtn  [ucktn.  Je  ne  Û 
ce  qn'ila  tripotent  enlémble  ; ick  utift  nickt,  wat 
fit  mit  tinandtr  abkaritn  odtr  autmacktn.  Ceft 
cette  femme  qui  a tripoté  ce  maringe;  dir[t  Frau 
ift  ts,  tctlckt  dttjt  Dtiratk  gikarttt  odtr  gt- 
pfttt  kat. 

TnivoTi,  ÉE.  partie.  & adj.  [Inttr  tinandtr  gt- 
mifckt,  vtrwirt,  ffc.  Sukt  Tripoter, 

TRIQL'E,  f.  f.  TRICOT. 

TRIQUE-BALE,  f.f.  fitifitndik  Hm.Btlidor.dtr 
Xugtlwagtn  , tint  Art  MunitiâHiicagtn , mit 
tintm  Au/JatZ!  in  Gtftalt  emtt  Kafim,  m wtt- 

Ekkk  ^ dtm 


TRI. 


TRI, 


. àum  dit  Xugêtn  mid  GranêUn  zu  Filât  niikgt-  TRISM^GI^FE,  C m.  So  Utifii  in  dm  BUkdruk- 
/tikrit tfitrdtn,  Hdikattdtrnfr»m6ji/cktn  IrBr^  ktnienemt  Stkriftt  wtUkt  dax  MiiUi  zwijihex 
UrbUcktm  o6^ilkr//f/TriqDe>baler  dtr  Protz-  grSfl  nnd  kltin  Kanon  kSlt,  In  dtr  GbUtrgt* 
leagent  tint  Axt  mit  zwti  Rddtrn^  WQtnnf  dit  J.kiikti  wtrd  TriMégtlle  in  dtr  G/ftalt  ttnti 

JCanoHt  mit  ikrtr  Laffttt  befipgrt  wird,  um  fit  Bt^worUs  als  ein^u-odtr  Btiname  dtsHtrmti 

auf  difft  Artbtquimtr  fortznfükrtn,  Einendir^'  oder  Mtrktirs  gtbrancktf  und  ktiJU  eigtnükhf 

gUUktn  kltintn  Frotzwagtnt  dèrvon  Mtnfiktn~  drttfaik  grâji. 

aàndtH  gizogen  wird^  ntnntt  man  tintn  Hand^  * TKlSOi  .YMFIÜNIQUË*  tdj.  Bti  dtn  Grietktn 
prAzwagtn.  Gtwàknliik  od>tr  vttjUkl  man  nn^  kiefl  Un  athlète  trifolympionique  ; «m 
Ur  Frotztcaginf  ttntn  yordtrwugin  zu  dtn  dtr  bti  dtnolympt/ektnSpttUn  dr/i/ndl  dtn  Frtit 
Aanotttn . weUlun  tnan  nnttr  dtn  Stkwanz  dtr  trkalttn  kattt. 


Lafftttn  fckitbtit  A^ant-Train  gtnant, 

TRIQUE-MADAME.  Sttkt  TRiPE-MADAME. 

^TRIQUER»  V.  a.  Autlî/tnf  aut/iuktn.  Les  or- 
donnances de  ta  ville  de  Paris  enjoignent  aux 
mardiands  de  bols  à brûler  qu'on  empile  dans 
les  ciiantiers,  de  triqaer  âc  feparer  le  bi  is  blanc 
& de  rempiler  k part  ; in  dtn  Ftrordnungtn 
dtr  Siadt  Paris  wird  dtn  Holtkàndîtrn , dit 
mit  Brtnkolz  kandtln,  wtUhts  man  in  dtn  Hoiz* 
hoftti  aMaptU,  tingt/ckHr/tt , das  wtfjjt  odtr 
tetukt  aoizanszultjtn  und  vondtm  îibrigtnab^ 
Zi^'otidtrn,  und  in  bt/tndtrt  fiau/tn  aufzujtiztn, 
Ttinuer,  kttjjtauth,  mtkrtrt  und  vtrjtkit- 
dtnt  Vingt  umtr  tinandtr  mijcktn  cdtr  mtn^ 
gtn.  11  eil  defendo  aux  marchands  de  criquer 
6c  mtler  les  merchandifes  de  diSerens  prix  & 
qualités  ; ts  tji  dtn  /CaufttuUn  vtrboUn*  IVdrtn 
von  vtrjckitdtntn  Prtiftn  wd  trou  vtr/ihitdtntr 
GUit  îiiiltr  tinandtr  zu  mifciten  und  zu  mtngtn, 

TRIQUET,  f.  m.  Dtr  JCû/lbocki  tin  hàiztrnts  Gt^ 
fitd  ZU  tiHtm  Gerüflt.  In  ditjtr  Btdtutung  ktift 
Triquet  fo  vitl  ait  Chevalet.  U faut  pour  écha- 
fauder deux  triqoeta  qui  a'éloignent  l'un  de 
l'autre  par  la  longueur  des  planches  qu'on  met 
dellus;  um  tin  Gtrujfi  zu  machm  brautkt  man 
zttei  kliJlbSckt,  d:t  nâ^  FtrkàUniJl  dtr  lAnpt 
dtr  Brèter  die  man  darauf  tua  etnamder 
enlfernt  fmd.  T i iquet  ntnnti  man  auth  eme  drri- 
etkigt  KUjlmc^cktnt  dtr  Dofkdecktr,  an  Gtbàn^ 
dtn , dit  mit  Sckitfer  gedtkt  worden.  Triquet, 
ktiJJt  ftmer  txn  litints  Jchmaits  Stkldg-Iiasktt 
zum  Balfpitltti» 

TRlRhME,  C f.  Ein  dreiruderiget  Fakrztug, 
tme  mit  drti  Rudtrbdnktn  vtrjtktnt  Galire. 

• TRISaCKAMËNTAIRES  Oder  TRISACRA- 
MENTAUX , C,  pl.  So  teerdtn  in  dtr  A'irtien- 
gt/chickit  diejtnJgtn  gênant,  wtkhe  dm  Sasra- 
mtnlt  annthnuHf  ndmUtk  die  Taufty  dx^Btiik- 
te  und  das  Abendmdl. 

* 'I  KiSAGiON,  f.m.  bas  drtimdl  Htilig  in  dtm 
KirtUengefangt, 

TRISAlEULjitULE.f.m.  DerVrgr^flvattryi^r» 
ëltêrvattTy  dit  i}rgr6fimuUtr  y X^rdltemnUttr , 
des  Grôfivaitrs  Grôfivaltr  odtr  dtr  Grôfmut^ 
ter  Grôfimutter, 

TRISECTION,  f.  f.  ( Géomtlr,)  Die  Theilung  in 
drti  gUuht  Tktüe,  t*on  einigtn  dit  VreUheiTung 
gtnant. 


• TRISPASTON  odtr  TRISPASTE,  f.  m.  Eim 
(Poulie)  mit  drti  HoUtn, 
TRISSYLLABE,  adj.  de  r.  g.  Drtijxlbigy  ausdrti 
Sylhtnbejltktt.d,  ünmcttrinyilabe,  oderaïuk 
iubJiiiHtivey  Un  trilTy  Uabe  ; tin  dreifylbigts  îFort. 
TRISTE,  adj.  de  t.  g.  Jraurig,  tintn  mtrkiitken 
Grdd  dtr  UnUifi  Uber  ein  gegentaàrtigts  Uëtl, 
bejondtrs  tibtr  ein  vtrlémts  Gût  tmpftndtnd-,  bt- 
trUbt.  11  eR  trîRe  de  la  mort  de  ton  ami  *,  tr 
ijï  liber  dtn  T6d  feints  Freundes  iraurig  odtr 
betrübt,  Jm  ausgedihidem  &nnt  heijît  TriRe 
traungy  auth  fo  viei  Mélancolique,  fckwèr» 
mUtkfgy  trub^innig.  U eR  trifie  de  nature;  tr 
ijl  von  Natur  traurig,  il  a le  vifage  trîRe  ; tr 
Mt  eintraurigesGeJicht,  Etire  triRe  mine;  tint 
traurige  Mitntmacktny  verdritfilich  ansjektn, 
( Sitkt  Mine).  Man/agt  von  tinem  Menftheti, 
dtn  dtr  IVtin  traurig  und  vtrdritfilich  mackt, 
U a le  vin  triRe. 

Trille,  traurig,  keifitauck,  Vnluft  erwtk- 
kend.  Un  trlRe  luuvenir;  en«e  traurige  Erin^ 
nfruK^.  Un  triRe  accidentj  tin  trauriger  Zu- 
fall.  femps  tritlej  iraurigts,  unli^ges  U^ei- 
Ur,  Un  chant  triRe;  einlrauriger  Gefane,  Man 
ntnnei.  Un  triRe  repas;  tint  traurige  MaklzeU, 
bti  wtUher  ts  traurig  fûrgekt  ; it.  tint  fckUcktt 
Mahlzeit. 

Mtn  Jagt  autk,  Mener  ane  triRe  vie;  tin 
trauriges,  mit  vitltr  Unluft  vtrknHpfttt  odtr 
auch  langtteitiges  Ubtn  fükrtn.  Il  eR  triRe  de 
ü voir  traiter  oe  b forte  après  avoir  bien  (ervi; 
tt  ifi  traurig , ts  ift  bttrTibt , fick  ndtkdèm  man 
irow  gtditnet,  fo  btkandeU  zu  ftktn.  Cette  cham- 
bre, cette  mai fon  eR  triRe;  dos  rie  fraeri- 
ges  Zimmtr,  rie  frjurtgrs  Haut;  m wtlcktr 
Kèdtns-Art  TriRe  Jo  vitî  als  Obfcur  odtr  Som- 
bre ktiJU.  Mau  Jagt  in  &hnluktr  Bedeutnng  von 
tinttn  Vaufe  dot  tint  Jcklecktt  Ausjicht  hat.  Cet- 
te maifoD  a des  vues  triRes  odtr  anek  fckUckl- 
kin.  Cette  tpaifon  eR  triRe;  ditftt  Haut  kai 
traurige  Antfiikten,  ifl  traurig. 

L'arbre  triRe;  dit  Trauerbaum,  dtr  Namt 
ttnesofiindtjektn  Baumes,  weUktt  nkr  des  Sackis 
blUksty  und  «if  Aufgamg  dtr  Sonne  feint  BU- 
mtn  f^tn  Mi, 

TRISTEMENT,  adv.  Traurig,  ouf  tint  traurige 
Art,  Il  me  regardoit  trîRement;.rr  fakt  mUh 
M,  U eR  paOTtCi  il  vit  bien  triReaeat  ; 
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tr  ifi  arm,  or  ftUtri  hm  traurigif  Likin,  if  Ukf 
à’40mmrluh. 

TElSTi^SEÿ  r.  f.  Dû  Traartgàiii.  dirZufiané, 
da  man  traung  Über  itttat  ijî,  oéir  aiuk  von 
iVo/Mr  znr  Sckw/rmutk  gtniigt  tfi»  Ditet  moi 
liciufede  votre trifteHe;  SaginSii  miràitUt» 
Jéckt  Ikrtr  Traurigkett.  Lâ  trîftcfle  eft  D«torel> 
lement  rvpendae  (ur  fon  vifage;  dit  Trawrig- 
ktü  tfi  von  NatSif  auf  fetntm  Gtjitktt  vtrbrtittt  ; 
tr  kat  von  Saitir  etn  traur^n  Gijickt. 

• TRiTHfelSME,  f.  m.  Dit  ifrtigSUtrti,  dû  Ltk- 
rt  dtrurugtn,  tttUkt  bfkauptfn,  dafl  dos  htick* 
fit  iVtJ’tn  ntckt  nir  auM  drei  Ptrfomn , fondtrn 
êuik  ans  drti  vtrjcktedentn  tPèJtn  bejUnt.  Du 
^nkànger  du/tr  Ltkrt  wtrdtn  Tritbcides  gt- 
nênt. 

TRITON*  r.m.  Dtr  Triton,  itr  Namttintt  Mir~ 
gottis  in  dtr  fabelUkrt. 

in  dtr  Mufik  krifit  Triton*  dtr  Drtiklan^, 
tin  tduord  von  drth  und  vârzUgUek  dtr^ 

jtnigt  d^onirtndt  Drtikiana,  bti  wtlcktm  dtt 
ibtrmdjugt  Onarît  (Quarte  lup^oe)  cidrianir. 

Ih  dtr  ciatArgtfchuiUt  ktifitintov,  dttSUin- 
Jiknttkt',  it.  dit  Tntont-Sckntthtt  Trompittn~ 
ickntfkt,  dat  Tritonskom. 

TRlTURAÜLfc^i  tdj.de t.  g.  ZtrrtiblUh,  wasztr- 
rttbtn,  dnrtk  dos  Rtûn  in  kltint  Tkttû  ztr~ 
tktfUt  odtr  kltin  gtmadtt  wtrdtn  kên.  Unefub* 
Rance  tricnrable;  ttnt  ztrrtibhtkt  Subjianz. 

TRITURATION,  f f.  Dos  Hetbtn  odtr  Ztrrti- 
btnttnts  Kbrptrs,  dtt  Zrrtkrilnng  dtûtibtn  m 
kUint  TTitilt,  md  im  autgtdikmtrtn  Sinnt,  dû 
Ztrtnalmung  tints  Kàrgtrs  dnrtk  das  Stâjitn, 
Stampftn  odtr  anf  fonft  tint  andtrt  j4rt. 

TRlTUt^ËK»  V.  a.  Ztrrtibtn,  dnrch  Rttbtn  kltin 
machtn,  tn  kltint  Tktiû  ztrtktiUn,  odtr  auek 
durth  Si/*Jitn  odtr  ^ampftn  xtrnudmtn. 

TRIVIAIRÏ*  adi.  AJanntnnttVn  carrefour  tri' 
viaire*  tintn  Sttitidtwtg  odtr/ù’tuzwig,  wo  drti 
H^gt  Tujammtn  /Ujitn  und  /itkdur.kkrtuztn, 

TRIVIAL,  AI.E,  adj.  Gtmtin,  nttdrig,  glati, 
abgtdrojikm,  altdgluK  iPtrdnUrin  folgtndtn 
%nd  àknltiktn  Redtns^Arttn  gtbraucki.  Une 
venfée  triviale;  tin  gtmtintr,  nitdrtgtr,  altàg^ 
licktr  G/dankt.  Cet  Auteur  ne  dit  que  deacbo- 
fea  triviales  ; ditjtr  StkrijtfitQtr /agi  nUkts  ait 
gemtint,  cliÜgUtkt  odtr  abgtdrojcktnt  Sacktn, 

TRIVIALEMENT*  adv.  Gtmtin,  nttdrig,  auf 
tint  obtint,  mtàngt,  flaitt,  aU&glickt  Art, 
SitkeAvîvi^ 

TRIVIALITÉ*  L f Dûf^aiktit,  dû  Eigmjckafi 
tints  H'ortts,  Gtdanktns  odtr  Atisdrutkts,  atr 
fiait,  gtmtm,  altdgluk  odtr  abgtdrofcktn  ifi, 
Dtthaxktv.  htijii  zwdrtigtnttûhPûtitQie.  Btidt 
H'brttr  kabtnindtftn  tint  grâjît  tEhnlukktti  dtr 
Btdtuimg  mitttnandtr,  Man/agt  autk  wokt  im 
Dttti/tktn  dtt  Trn'talitdi.  Ce  diiroors  cft  plein 
de  triviaiitêa;  ditftRtdti/l  voUtr  Trivtalitdttn, 
voü  gtmttntr,  flatttr,  akàglidttr,  abgtdro/itkt^ 
atr  Sacktn, 
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• TRIUMFITTE  . f.  f.  D-e  Tr'timftUi , tin 
PfianztngtfckUita,  wtUlus  nSch  tmtmbtrükm- 
Uti  itaUiiu/chen  KrXuUrlikrir , ÿoh.Bapt.  Tri- 

fo  gnant  worin. 

TRIL'M  V IR , f.  m.  Der  Drtimann  citr  Dreiktrr, 
ei,  Mitglud  tints  Coltfgii  vm  drri  MaHrurn  odtr 
Ptrfanm.  Manjagt  geurlikniitk  avckim  /)tut- 
/tkn,  btfmdrrt  wnn  von  dtr  rSmiUken  Kfgit- 
ntngi-Gt/ckicktt  dit  Ridt  i/l,  dtr  Triiimvir, 

TKlUMViKAU  ALE,  adj.  Ôrtimÿnmgodtrdrti- 
4trrig , dit  drti  MUnntr  odtr  Htrrtn , iittekt 
ti»  Colltgium  aiamaektn,  angtktnd,  in  drrtn 
jfmt  und  kf^ûrdt  gtgrSndrt.  L’établiffement  de 
le  pnifliince  triumvinle  port»  on  coup  mortel 
i I»  liberté  de»  Romain»;  dit  Xrrukiung  dtr 
drtimànmgtn  odtr  drtikrrrigtn  Grwall  brathu 
dtr  Frtiknt  dtr  KSmtr  tintn  tSdllicktnSiâltbti. 

TRILMVIRAI  • f.  m.  Das  CoUtgium  dtr  drti 
Mdnntr  in  Rtm , tetickt  dit  kfekjft  GtwaU  in 
HSndtn  katttn,  ingituktn  dit  Rtgitrung  und 
das  Amt  ditftr  drti  Manntr.  Manjagt  gtaShn- 
Uek  autk  im  Dtut/ckn,  das  Trinmim’S. 

TROC,  C m.  Dtr  Tan/tkf  dit  Handtung,  daman 
tmt  Saskt  odtr  IFdrt  grgtn  tnt  andtrt  Sbtr- 
Utjh.  Donner  on  cheval  en  troc  pour  nne  mon- 
tré ; em  /fird  im  Tanfek  grgtn  tint  Ukrgibtn. 
Troc  pour  troc;  tm  Tanlik  dir  gtra^t  gign 
nnandtr  anfgtkl , wobti  itintr  drm  andrm  tt- 
mas  ktraus  gd>t,/onft  autk.  Troc  de  Gentil- 
homme  gtnant, 

TRÜCAR.  f.  m.  Dit  driitekigt  Nadtl.  dit  in  tinem 
RBrcktnlMl,  und  von  dtn  it'und-tKrsUtn  btidtm 
Bautkflitkt  zu  Ansürung  dtr  Ftuckiiglitittn  gt- 
brautkt  wird. 

TROCHAiQUE.  adi.  TrockSiJck.  Veratrochil- 
qncs;  tre.*  iycAe  ^er/>.  Ae*r  Trochée. 

TROCHANTER,  C ra.  ('.Ifenypr/rAtTrokanterjL 
Dtr  Stktnktidriktr.  Dir!tn  Namm  ftikrtn  in 
dtr  Anatomir  xmti  FortfStzt  an  dtm  obtrtn  Tkti- 
It  dts  Schtnktihrnts , an  wtUktm  Jitk  dit  flttk- 
/tn  vitltr  Musktln  aHAiIn;;en , wtUkt  dtn  Stktn- 
ktl  ausdrttktn,  abzirktn  und  drihm. 

TROCHbE,  f.  m.  DerTrotkSus.  SohtiJJt  indtr 
Ditktkui^,  tin  aus  tintr  langtn  undaus  tintr 
kurztn  Sgibt  btfltktndrr  F' II. 

TROCHES,  f,  m pl.  Côf^gtr)  Dit  fFinUrto/una 
dts  IFildts,  bt/ondtrs  dts  Hirfekts. 

TRlXTHET,  f.  m.  IFird  in  dtr  Garttnhunft  vou 
mtkrirn  an  tintm  Haupftàngt!  i»  Grjhüt  tintt 
BH/iktlt  odtr  tintr  Trauet  nakt  bti  tinandtrbt- 
findlicktu  Blitmm  odtr  FrûtkStngtfagt,  und  autk 
stokl  tin  Slrauji  odtr  TrSnbtl  gtnant.  Un  tro- 
chet  de  fleur»;  em  BB/tktlodm-  5irov/.S/snieii. 
Un  trocbet  de  poire»;  em  BB/cktl  odtr  Tràubtl 
Bimtn.  Le»  noifette»  viennent  ordin.'iirement 
par  trochet»;  dit  HaJtinüJ/t  wack/tn  gtmtini- 
tlick  bültki’.wtift. 

* TROCHILE,  f.  m.  (Baui.)  F.in  rimtnfSrmi- 
gts  vtrtitfut  und  timeirts  gtbogttus  Glitd  a* 
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dm  ïfihUn  (Torei)  dtt  SSuir^^it  fonjl  auck 
Scotie  gênant. 

TROCHISqUES,  f.m.pK  Die  Arztntik'UheUken 
oier  ZeUiein,  Arzneimittelin  Gejlait  kUinetfla- 
cher  KutUen. 

• TROCHITË,  f.  f.j  DerRSitrlieinoiUrRSdeU 
jïein,  eine  Art  Stetmkeiu  die  kUtnen  Ràdernglei^ 
eken,  und  atuh  tnt  Deut/chen  Trochiten  getiant 
werden. 

* TROCHLËATEUR  * f.  & adi-  rn.  tnderAna- 
ternie  ketjlt  l.e  muicle  troclilcateor  » oder  fub^ 
Jlant:ve  ttnd  abfoUte  Le  crocMcateur,  der  obéré 
fckitfe  AiêgenntAikelt  oder  der  Roü’  jMnskei  des 
Auges.  Nerfj»  troddeatfUrt;  die  Roll^  Nervtn 
des  Auges  ^ Jou/lauch  Nerfs  paüwtiques  gnidni. 
Sieke  Pathétique. 

TROCHOÏDE,  f.  f.  Sieke  CYCLO’lDE. 

TROrfiüKb,  r.  f.  SUhe  TETE. 

TROENE,  f.n*..  Der  Aartriegeif  ein  firauck-dr^ 
tiges  Geu/iïckSt  wekhes  fchwarze Béren  in  kleinen 
Trauben  trd^t,  die  im  gem.  Lèben  ffundsbéren 
genûnt  werden.  Der  Strautk/el^l  wird.  weil 
er  jich  mie  if^eiden  verp/ianzen  Idlstf  an  einigen 
Orten  ait^h  die  Rjinwetde  uni  Jpatu/eke  ff'etde, 
an  ander  i Ortenaher  wègen  derguten  ff^irkung 
Jeiites  Hoizes  wider  die  dos  Muni- 

h ilz  odnr  ICèhIkolz  gensnt. 

TROGLOÜITES,  f.  m.  pl.  Lente  die  in  imfsrxr- 
/chen  Hnkien  moksten.  Fig.  pjiègt  mandee  Berg- 
teule  l’ro^lodites  zu  nennen. 

1.  f.  £tn  veriùhtUeker  Ausdruckt  wo- 
durch  manitn  Scherze  ein  dukes,  bausbSckiges, 
konsifekes  und  Sckwelgrrei  verratkendes  Ge/iekt 
bezeuhnet.  Il  a une  plaifante  trogne,  une 
oc  grolfe  er  kat  ein  nàrrifckes  Ge/iekt, 

êin  guSes  bauskSckeges  Geftckt.  Km  verjoffenes, 
kup/erigesGe/jektt  iMfi  Rouge  trogne  oier  tro- 
gne enrumioëe,  gênant. 

TROGNON , f.  m.  Dos  Kemgekdufe  odsr  Ktm~ 
kduscken  am  Obfiet  sm  gtm.lJb.  der  Griebsge^ 
fwtfi.  Trognon  de  chou,  ier  Ao^yirMfiâ 
oder  yTrouiyfrufiA,  der  dicke  SÎdngei  einer  Kokl-- 

Sfîanze,  von  meUkerdie  Blàtterabgebroehen  ttfor^ 
en.  Jn  dernitdrigenSpretk-Artpfiègt  «Mn  ein 
kUbfikes  junges  MHdcheUf  Un  joli  petit  trognon 
zu  nennen. 

• TROGUE,  C f.  Der  Aufx&g  oder  Zettet  in  de% 
Tkekmantàfa&wren  xn  den  vtrmiftkten  THekem. 
TROIS,  adj.  noménl.  Drei^  tine  ZtM,  weUhe 
drei  Èinheiten  enthaUf  meUkeauck  ah  ein  Haupt^ 
wort  gebrauekt  mird,  und  dann  die  Drei  oder 
der  Dritltr  keijit.  Zumeiien  ftekt  Troie  auek  an~ 
TroiUème,  ier,  die,  das  driUe.  Trois  bom- 
Dies  & troin  femmes  » drei  Atànner  und  drei 
tFeiber.  Ce  ballot  eft  marqué  d'un  troîe;  iie- 
Jer  Bailen  mit  einer  Drei  oder  mit  etnem  Drit^ 
ter  hezeicknet.  Un  trois  de  cœar;  eine  Drei  fn 
Herz,  eine  Hetz  Drei  oder  ein  Herz  Driiter. 
Henri  trois  i HesmrUk  der  Ûrilte,  In  der 


penkunji  fap  mon.  Trois.  denx«  un;  siwanm*- 

deuttn.  daji  vongewijfen  fFüpenfi^tckendreiobenf 
zwei  in  der  MtUe  u>.d  eins  unten  tm  Sthtlde  nn- 
gebrac}:t  worden.  Six  anneicts  de  gneulea,  trots, 
deux,  un;  feths  roihe  Ringlein,  drei  oben  tm 
Sihtide,  zwei  in  der  MiUe  und  eins  utUen  ins 
Fttf>e  des  Sehildes. 

Plaider  à la  trois,  heifit fo  vie\  ah.  Plaider  i 
latiuiliéme  Cltambre  dca  Enquêtes;  den  Pro- 
zejs  bei  der  l/nterJu(hu}^gs^  Kammer  oder  ir/i- 
ten  Genchts  Kammer /likrftu 

TRO  StcME.  aüj.  Der,  die,  das  dritte,  eine  Ord- 
nungs-Zakl,  weUke  auek  ah  ein  Hauptwori  ge- 
braiiihtwird.  Letroifièrae jour;  derdriite  Tdg. 

I a troiüétne  fois;  das  dnite  AUt.  Noos  n'é- 
tions quedeux,  il  arriva  un  troifiéme;  wirwa^ 
reu  nur  un/er  zwei,  es  kdm  nosh  ein  Drittef 
dazu.  Man/agt,  11  arriva  loi  truilième;  er  kdm 
Jeibdritte , es  kamen  mit  ikm  noek  zwei  andere. 
La  troUiéme  desEqucCcs  keifh  die  dritte  L/nter~ 
/uekungf-  Kammer,  und  in  den  Sekulen  keifft 
La  troillème,  dte  dritte  Grittung  oder  Oajjlr. 
A7an  Pjdègt  dahè''  einen  SchVUtr  aus  der  driUen 
Gaffe,  Un  troifième,  und  im  Deut/cken,  eine  s 
Tertii^nr  zu  nennen.  Sieke  auek  Règle. 

TROiSltlMEMENT,  adv.  Drittens,  zurndritten. 

TROIS-QUARTS,  Sieke  TROCAR. 

TKÔLLR,  V.  a.  Ein  nùr  in  dermedrigen  Spreek^ 
An  Ubiukes Ziitwort.  Afity?f*/îlArenoier/fiü#p- 
pen,  auf  etne  unjdukUtke  Art  aUentkawen  mit 
kmnèkmen.  11  trûle  continuellement  la  femme 
par  tout;  er Jckiept  jesne  Frau  immer  aOenthal» 
ben  mit  fiek  kerum. 

TfiMcf,  wird  in  der  mVirigot  Spreeh-Art 
auek  ois  ein  Neutrum  gebrauckt,  undheifst,  niTtf- 
ftg  und  okne  Endzweek  von  einem  Orte  zum  an- 
ieruiberuMS  oder  umkèr  laufen,  im  gem.  Ub, 
kenuntroûenodertrSdeln.  Ëlle ne  faîtquetrôler 
tout  le  long  du  jour  ; fie  trddeit  den  ganzen  /i>- 
hen  langen  Tdg  müBtg  kerum. 

TrAlIi,  es,  partie,  oc  adj.  Mit  fick  kerum  ggm 
/•ikrt  oder  ge/cklept.  Sieke  Trùlcr. 

TROLLS,  r.f.  ('(^igrrj  Die  Mikoppelung,  da* 
IJskoppetn  der  Hunde , ssm  den  Hir/ek  aufzu* 
fuàien. 

TROMBE,  C f.  Die  IVafferkoJe.  Sieke  Siphon, 

TROMPE,  f.  f.  Das  ffom  der  ^fdger,  das  <ÿa- 
gerkorn  oder  ^igikorn.  Sonner  de  la  troroM; 
m das  Horn  jtéflen , auf  âem  Home  blafen, 
Zuweilen  keifit  Tronic  auck  Jo  viel  ait  Tronv- 
pette;  die  Trompéte.  Publier  à Ton  de  trompe; 
hei  TVompiienfekaB  bekant  tssoeken.  Ftg.  fagt 
man.  Publier  une  chofe  à fou  de  trompe  ; eine 
Sache  austrompéten.  fie  überoB  bekant  macken^ 
fie  oder  Orten  erzàkien. 

Trompe,  keifit  auek,  die  MauUrommei,  ein 
kletnes  eifernes  iFerkzeug,  wekkes  man  an  dte 
Zdkne  fetzet,  und  an  die  daran  befindtuke  flSk^ 
lems  efafttfeke  Zunge  fckUtgt,  um  daéurek  einen 

brum* 
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brummfmifn  Ktanf^ktrvSr  zu¥r ingmt  /on/famek 
das  Brufum-  ftt/rn  , und  »n  tiruffen  Orten  du 
Sikn^rrr,  tm  FronxShjiken  «6#r  dx^  l 'rompe 
à Uquais  gmant 

/utfU  iîtu'fc,  drr  La  trofrpe  d’on 

élcphant  ; àer  /i  nnn  EÎtfhanUn.  l.e»  troin- 
pet  des  insecte»  ; d e B'ÿjfi  d*r  ln/tk‘tn. 

l4  ûtr  édnitormt  intpi  Trompe  d'ei.uftacbe; 
rfir  OA r.  7V«.eifffJr  , dérjt^itigf  Oing  im  OAre, 
der  t;jx  ffrr  ^*4ukf  ih^ôir  osf’’  PrMfu  mBhliidt 


(Caidedti  tamb.'ur)  An  mdif  Hbhlt  dn  S^kUn- 
dit  fortiHuft . X weUkfit  Ex/ldt  n znerâotmtrU 
Trompe»  d«  la  matrice;  du  If  »tirr-  l'rouiftin^ 
xttf$  Gîtnçe  attf pd*r  KttU  d*r  làÿ-muitgr , Jonfi 
Quck  Trompe»  de  Fadope  gtn^Mnt. 


k*‘tn  ftnigf  Sckntcken 
r^mpétê*  Z.  B.  der  l'e- 


Jn  drr  tsh\rgejikuhif f lk 
4mA'a«e>iTromp?*  d:t  Tr^n 
muifikAfï,  die Feigr'^ihntiktt  datKnktim. 

In  drr  Bxukunji  HeiJit'VriymŸtt  etn  kfrvSr^ 
^ingmder  oder  Uberrat^r  ii^  Uewt^ibbopen  » 
drrgUuhin  mam  an  dm  Th’irmen  Vd/rr  ü/nungm 
mumürti  in  der  freien  Luft  u ibrinpt, 

Im  dm  Lulifentmnenuet  fsin  Trompe»,  Zi-u,*?- 
pninpen.  doweU  nnd  mehrijuk  Vibrr  ein^tuier 
vtrfezte  [juJikMgein,  dènm  eintgr  dr.d/che  Feufr^ 
meràer  dm  Nxmen  Humpen/r*er  beiiecrn,  Ft~ 

Sentit*  h aber  keifît  in  diefer  Beieutnn^  Tronn-e, 
te  Fumpe , eder  wie  man  atuk  tm  Dentjfkm 
jdgt  t die  Trombe , etne  mrt  Eompnlver  uud 
IjiHfiiHgtlngeladtnikÿizeme  H6hre.  Siehe  auek 
Baril. 

TROMPER , V a.  Betriegm , jemanden  anf  eme 
verdekte  Art  um  dat  Seinige  àrmgenf  thm  tm 
Hêndel  Schlecktes  f\tr  Gntes,  wrnig  fTir  viA 
Am  ; tm  grm  Lèb.  jtmënd  anf  'kren , bevnrthei- 
Uttf  vrrvartketîen  ; tt.  einem  Irlknm  F.lr  f{^akr~ 
keit  gtben.  thn  gffl  ^entlUk  zu  einem  fnkum  ver- 
lettra,  dèr  tkmjckîidiuh  werdm  kûn  \ /AnAmter- 
eekent  kinter  dûs  /Mkt/Uhren;  it.  ieeidiu^ff 
He/nnnten  otUb  Eneartungen  unerftiûet  iaffen\ 
«An  t&meken.  Tromper  au  jeu  ; tm  Spttle  Ae^ie- 
gen.  h m’a  trompe  de  dix  écus;  rr  kat  iiwrA 
um  Kèhn  Th^er  betregen.  Ne  voos  6ez  pta  à 
loi,  il  voat  trompera;  trauen  Ste  tkm  nichs,  er 
wvrd  Siê  btiriegm , A/rtt#r^rAm  oitr  aefSik^ 
ren.  Tromper  la  vigilance  de  quelqu’un;  je- 
meemies  IVatkfamkett  hintergeken , r An  Ari  aUer 
femer  U^êekfamkeit  dock  Aetrirgm.  11  a trompé 
noa  ei(>érances,  trompé  notre  attente;  er  luit 
euJere  ffofnungen,  un/ere  Ertemrtung  getSufekt» 
Am  ^dgt  rn  der  Dukterfierdeke:  Tromper  Ton 
ennui,  lea  peines;  Jitk  Jeinm  k'erdrujif  feine 
Sargen  »%s  iem  btnne  /(klMgtn,Jick  M2he  gtben 
fie  zu  vtrgtffrn, 

Ss  TROMPKK,  V.  récipr.  5i>cA  hetriegeut  fickUiu^ 
fehenf  Fek  irren.  Je  ne  me  Cnia  pu  trompé;  Uk 
luiAe  niftA  nicht  Artroge»  oier  geirret.  Cet  hom> 
me  fl  je  ne  me  trompe  rft  on  grand  fat;  die  fer 
Menfik  i/l»  ceeim  icA  mtfk  mUkl  irre , etn  gréfier 
Laffe. 


TnONeA,  fts,  nrHc.  Ar  adj.  Betrogen,  Arntergm- 
gent  getSÙfckt,&e,  *VnAe  Tromper. 
TkOMPERIE,  f f.  Oer  Betrug^  die  Beirifgerei. 
Jereconons  la  trutrperie;  uh  erkarte,  iVAmerA* 
te  dm  BetrUg.  \^ua»  aute7.  d la  peine  A voos 
nrantir  de  es  tromperies  ; AfïïAe  Ad- 

ben  fteh  vSr  /einef)  Éetr/rgereten  ficher  zu  fteOeu, 

TROMPfcTA^R.  V.  a.  Brt  Tr  mtpétenfchaH  oui’- 
rufen»  verk’îndigen  t*der  bekant  macken;  wird 
haupijàiklcck  nir  tn  der  gericluiieken  Sp*‘é<lu 
geArjt».Ar,  »>mn  jemand  tfifentlich  vérgelaien 
wtrdt  fich  tn  etner  befiimten  Zeit  v6r  Gcricht  zu 
fieUen.  On  lui  fait  fan  procès,  il  a été  trom- 
peté par  Ica  ev  refou  a;  man  maihi  ikm  feitiem 
^ozrfit  er  t/i  bet  Tromp  'tenfickaÛ  an  a^Un  Ek» 
kett  der  S'rifien  ibrgeladm  oder  citfrt  worden* 
Fig.  kiifit  Trompe  cr  quelque  ch»  fe  im  gem» 
Lèh,  H:.ias  a<istrompéten^  auspo/aur.ent  es  Viberad 
erzdkim  uni  bekant  mathen. 

TKOM?*KTf,Ar, partie  dradj.  Bf'  TrorntHenlikaOe 
autgerufrn,  autp>i(auntn  &e.  Stehe  l'rumpcter. 

TKOtiil'ETEUH , adj.  ( Anat.J  Le  mufde  trom- 
pet^ur;  der  Trompétett’ XJu/keL  AIjh  fagt  ge* 
w^knluker  Le  mufcle  boccinateor.  S tke  ditfêt 
fFort,  

TROMPETTE,  f.  f.  Dit  TrompHt^  einmufikaU* 
fehes  Biafe-  Jnjlrument.  Sonner  dv  la  troi^ctte; 
été  Tromj^te  blafen , oder  ttenn  nilr  etn  Zeiikem 
mit  ier  tromvHe  gegèben  tttrd%  tn  die  Trem- 
pke  fiofim,  il  tonne  fort  délicatement  de  la 
trompette,  & il  en  tire  des  Tons  extrêmement 
doux  ; er  blàfit  die  TVompHe  Jekr  erein , nt^ 
Ariegt  aus  derjeiben  aujferordmtinke Janfte  Tbne 
héraut,  Fig./agt  man.  Entonner  la  trompette; 
ia  eiami  erkahntm  Tone  unfangtn,  fFird  kaupi^ 
Jàdüick  von  der  Sckretb-etrt  oder  von  etner  tf/** 
fentbeken  /tàde  geJagU  Sptiikm,  Snkt  Dcloger 
und  Bols. 

AJan  nennet  Trompette  parlante,  dat  Sprdck- 
rokr,  ein  Mokr,  dte  Sprdckeodtr  Stemme  emea 
Sprechendm  damit  zu  verflUrkeUt  gettbknlicher 
Porte-voix  gênant:  f/ndTrompette écoutante; 
dat  HSrrokr , ein  ff^trkzeug  dat  Hf'ren  zu  #r- 
leickum.  Trompette  marine;  dieSftromgke,eM 
aites  mufikattfehes  n(*r  nui  etner  otrf  zwet  Stêgem 
rukenden  Sotte  bezogenes  Infiniment,  toeUhes  mit 
einem  Bogm  gefirteken  wtrd.  Etner  von  den  Sti- 
gen  jfi  betaèglkh  und  verUr/atket  emen  zitteru- 
den  Ton,  von  einigen  die  GeigentrompèU  oier 
die  Trompétmgeige  gênant,  La  trompette  bar- 
monleitfe  ; dte  Po/aune,  geieffAa/.VArr  Saque- 
botte  gmanl.  La  fête  des  trompettes;  das  Po- 
Jaune^efi  bei  den^uden,  zuAnjang  einei  reu  n 
gakres. 

In  der  Natterge^chukle  ifi  Trompette , die 
Trompite,  eine  Art  aer  Naielftjtke  (.AigulÜe.) 
Trompette  de  mer,  5>#A#  Buccin.  In  aen  f>r- 
ge\n  keipt  La  trompette,  dte  Trompéte  oder  dat 
TrompHenwerk , #m  figniax /^rgi/lrr,  weUkes 
Kkkka  wie 
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«9iV  iint  TrampéU  kUngrti  und  da  diifis  Rigi^ 
fttr  gtmtinigluh  mit  iimm  Sihnarwtrk*  ter- 
bundin  ijl , wiri  ts  auch  Jeux  d* Anche  genanL 
TROMPETTE,  f.  m.  I)er  Tromtéitr , t'mtr  dèr 
dii  TromvéU  ndck  eUn  Regtln  atr  Kunft  zu  biz~ 
Jtn  vtrjtikt,  ut\d  tin  agents  Gt/fkSft  daraut 
matht.  Un  bon  trompette;  tmguter  Trompittr, 
Les  Trompettes  de  Is  Ville;  dit  Stadt-Trompé- 
ttr.  Le  trompette  de  guerre;  der  Feldtrompé~ 
$er.  Le  trompette  do  Régiment;  dtr  Régiments- 
Trompéttr,  Un  cheval  de  trompette;  elnTrom- 
péttr-Fferd,  dasPjèrd^  weUkes  ein  Trompéttr  bei 
iintm  ktgimenlt  rtilei.  SpricUw.  «SVriltr  Cheval, 
Pag.  4«o. 

In  der  NaUrgtfckicklt  keijit  Le  trompette 
ader  Trompeté,  flier  Trompéttnvonet , tin  xu 


TROMPEUR,  EUSE,adj.  Betriegerifckt  deroder 
die  betriegt  oder  zn  betriegen p eXt  ; ît.  betrAptick^ 
modurch  man  bitrogetif  kintergangen,  ver/Uhri 
teird.  Un  homme  trompeur  ; ein  betriegeri- 
Jcker  jT7/ii/rA.  Une  marchandife  trompeufe; 
tint  btirüglUke  Wdre.  Des  espérances  trompen- 
fn\  beirlégiickt  Hojnnngen. 

Su^^antwe  heiJltXjn  trompeor,  ein  Betrieger, 
uniiLne  trompeufe,  etnt  Betriegerinn.  Sprickw, 
Siehe  Demi. 

± TRÜAIPEUX , EÜSE,  adî.  Siekt  Trom’peur. 

TRONC,  f.  m.  ( D^s  C teird  nickl  ausge/^procken, 

• *J^tr  tiH  mit  einem  VokaU  an/angeudes 
0'ort  darauffülget.J  DerSiamm^  der  TUeti 
tinte  Baumts  von  der  fFnrzel  an,  bis  zu  dejfen 
Gipfel  okne  Rückftcht  au/  die  Æjie,  im  Forjitet- 
Jtn,  der  Sekaft.  Le  tronc  de  cct  arbre  eft  creùx, 
eR  pourri  ; der  StOiniu  dtejes  Baumes  id  kohl, 
i(l  faid.  Zu'xetUn  xttrd  aueh  ein  atgenauenes 
^uek  von  einem  Stamme , Un  tronc,  ein  Stock 
.grudni.  Sa  keiJit  z.  B.  Le  tronc,  der  jirmen- 
Jijû  oder  /Bmojenlîock , oder  auch  nûr  /ckleckt- 
ktn  der  Stock , ein  ausgehbUes  Stîlck  von  dtm 
Siamme  tinte  Baumes,  etn  ausgehbïter  Kîotz, 
tin  Kojlen,  oder  Jonjl  tin  àkniickts  Bekdltmjt, 
woi'ein  ditAimoJen  fur  die  /Irmen  gettorfen  teer- 
den.  Jn  dm  Atrcken  keijit  etn  jo\i\\er  Armtn- 
ftock,  der /Ctrchenjtock:  Und  menu  das  Geld, 
taeUkes  man  in  einen  Kirikenfiock  tègt  zum  Bt~ 
kCife  des  VjftrMicken  Gottesdie^es,  und  der  da- 
zn  gekSngen  Fer/onen  und  Gebàude  gewidmet 
iji,  der  Gotteskailer.^  an  einigen  Orteti,  die  Got- 
tesiade,  der  Offert jfie  : , OpferjiocL 
lu  der  Bank.  ir:rd  dergerndeTheiitinerSHule 
ztpifcken  dem  F^ift  uni  CjpitCil,  und  zumeden 
auch  leoitî  der  Alotz  des  H'iirfejs  zu  dtm  FTifîe 
der  Saute , Le  tronc . der  SckaJ't  gênant. 

% Jn  àtr  A^tatomie  Afi/Jt  Tronc,  der  Humpf, 
der  Tntii  desmtnJikUcktnKvrperszmijcktn  dem 
X^ffe  und  itn  Fàfien,  oknt  dit  Armt  f derLtib, 


,ohu  K<>j^,jtrmtimdBtint.  I»  dtm  X9ntr  triiir 
wirdjtJtr  Tktil  dtr  GtfUfit,  wtUktrfiSinÆftt 
LeUonc,dtrSt»mmgtna»t.  Letronede 

&Uig-Adtr,  àtr  HoU-Aitr.  " ^ 

y»  iprGini^git  luifil  Lt  tronc,  dtr  Stamm 
tmrr  fâmtiit  oitr  tittti  Gtfckiahtis,  dtr  Suum- 
^ VtOtrJthHdt  vtm 
dn  daher  ntjmflnn  ^utign,  Æfttn  odtt 
Seilmlinien.  Sitkt  muk  Tige  und  ÿrmehe 

• TKÜNXHE,  r.  f.  Dtr  BlÂk  tin 

kurzts  mddiekttSiUci  Bnholx,  das  nock  nickt 

*'*T"  BniJiunft 

tm  dtrgituktn  Black  adtr  KlaU,  aut  utUhtm 
tMn  tcnjtkrkg  aufgthtndts Stick  xueintr  U^tn- 
itllrmii  (Courbe  nuBpMtel  AaiMn  knn.  Un» 
tronche  gênant, 

TRONCH  ET,  f.  m.  Der  Ambdfijioek,  derkSt- 
vrnt Xhtz,aicf  wtkhtm  tin^mhifi  brftfligtt 
tjl  i it.  dtr  Haublotk,  HanUatz,  Dackklock  ohr 
aMhn.cr  fchltektkin  dtr  Black  vtrfckitdetur 
Nanatetrktr,  ttwüs  daracA  zuzuknutn  adtr  r*t- 
Zurukttn. 

DtrBlauliag,  tmt  Art 
BaMe  "ttjtn 

TRONÇON",  f.  m.  Ein  abeibrecktnts,  'abgtfckeit- 
adtr  c^gikautntt  Magit  StSek  van,  imtm 
Dingi , Z.  B.  vau  cintr  ùa/vet , ton  tiiur  Pitkt, 
von  tincm  Dcgtn,  u.  /.  le.  Btfanders  wrrdrn  auck 

it'g'ticHtKionlangtnFif.ktnabgeJtlmittfneSi'ik. 

kt  ironcan,  gênant.  Un  tronyon  d’»ngnille; 
em  Sikck  von  tuumAait.  Couper  un  brochet 
f»r  tronyons;  rinra  Heckl  inStUkt  ztrjcintiin. 

• Mar.  lunnet  trun^n  de  la  queue  d’un  cheval  » 
die  Sin'ManzPibt  oder  Schweifrube  emts  Pfêr- 
des,  den  m den  Sckwanx  des  Pferdts  herunter 
treunden  Tkeil  des  XStkgralke,.  SuktTtcmûa. 
queue. 

In  der  Bauk,  maM  Colonne  psrtron- 
cons,  eiHt^rUkeiieSàuU,  dèrtn  Scha/taus  Dtr- 
/ck/eaenen  kber  emaudtr  Jiektmden  StSeken , die 
mtkr  iang  als  auk  fini,  zujammtu  geftzt  iâ. 

In  der  GtjekizlxSt  findtt  man  das  Wort  Tron- 
auck  an^att  Bâton  de  commandement,  dtr 
Commandement. 

TR  AÇONNi:.K,  v.  a.  In  langt  SVàcke  ztrfekmti- 
den  oitr  fonjt  auf  tint  Art  zertkeiltn.  Tron- 
çonner une  anguille,  un  faumon;  ttnen  Aal, 
tintn  oder  Sa!^  iuStlUkt  ztr/cJtHttdtn, 

TRONçoKNfc.  U,  p,rtic.  & adj.  Jn  langt  Stückt 
st^fchnitten,  Siehe  T ronçoEOer, 

TRONE,  f.  m.  TirJn , der  irkaimi  Setz  ri- 
ve, F.rjltn  be,  SfecMcikcH  und  feurliektn  Gcie- 
gtnktilen.  Le  Roi  fe  mit  fur  (ou  trf.ne,  cour 
recevoir  les  AmUfTideurs;  derXàntg  [txlt  fick 
auf ftinen  TkrSn,  dit  Gejandten  z»  mtesefanvm. 
Cette  vietçire  fetvit  > idermir  Id  nonve,n 
Prince  for  le  tronc,  i effermir  le  trône  du  non- 

veto 
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▼na  Prince;  iit/rrSirg  JinU  iiTj,  dtn  nettn 
Fm-jIih  avf  itm  TUrSr.i,  >»  (mur  Maikt  uni 
Giualt  zu  htfr;Ugent  itu  Tnrâit,  d,t  Matkt 
dtt  luuzn  FSrjln  zu  ktkjtign. 

IVtnn  von  geiJUtJtmfifàrjün  ittRidi  ifl , lîhtr- 
fm  RM»  Trùne  gtmtkntisluT  iurtk  StukI  uitr 
Sitx.  Le  Pipe  rtmC  dans  Ton  tr^ne  ; itr  Pif  fl 
anf  (nutm  fàpflLiktn  Stukit  fiuend.  Le  trône 
épt  copil  ; ifr  ktlcknfluka  Stmki  oitr  Sîtz,  in 
itr  ktü.  Stknfl  létrdr»  die  £ngel  eiuer  itr  Ord- 
einsn*  itûreiu  dit  Ckÿre  itr  Knget  emgethtiUt 
tatritm,  Tt(iort,  Tkrouen  gênant. 

Fig.  ttiri  die  kSekfle  Gtwall  dérjnigen  Ftr- 
Jltn.  wekke»  man  einm  Tkrôn  xé^ikreikt.  Le 
trône,  dtr  Tkrén  gênant.  Monter  fur  le  trône; 
dea  ikrôn  befltigtn,  auf  den  Tnrdn  gelangen, 
iieMegitrung  antrèltn. 

• . ROKIi:.KE,  f.  f.  DieSikieJlfikarte  in  dtrBrufl- 
aékrt  tintr  Batteru,  btjondtTt  m «Mm 
erabtn. 

IKONQL'üR,  v.i.  EintnTkttl  von  tintr Sacke ab- 
brttktn,abjihntuien,  abkauinoieranf  tintaniire 
zlrt  iavan  Irtnnen.  in  dstjtr  tignUitkenBeie»- 
tung  iriri  Tronquer  nür  in  folgendtr  Hidtns- 
Arl de/init Mutiler ^rïriWrJk; ; Tronquer nnefti' 
tne-,tineB.ld/inle  verfllmmetn,  durckgeteaUfame 
Btranbang  eints  notkweniigen  Tkeiiet  ungeflait 
matktn.  Fig.  fagt  man  auck.  Tronquer  un 
piflige  ; tint  Suite  ( in  einem  Biche  J verflUm- 
meln,  fit  an}  tint  fèUerhafie  Art  verkërztn  oitr 
abklirim,  meitkttman  auck  meU  btfikneiden  nen- 
net. 

TeoNQut,  fce.  pirtie.ôcidj.  Ferfliimmett.  (Siekt 
Tronquer.^  Un  (oidot  tronqué  d'une  pirtie  de 
fe<  menibree;  tm  an  einem  Tketle  Jtmtr  GUtitr 
utrflëmmeUer  Soliit. 

TEÎUP,  adv.  üu  vuhmekr  ait  nStig  ifl.  II  1 trop 
bu.  trop  tmvaillé  : er  kat  zu  viet  getmnken , » 
viet  gearbeiut.  Il  en  • trop,  beiucoop  trop, 
on  peu  trop;  tr  kat  zu  viti,  vit!  zu  viet,  tin 
mtnig  zu  vit!  iavon. 

U'tnn  Trop  mit  einem  BeiieorU  oitr  Nibtn- 
ttorU  verbuneen  ifl.  beduntt  mdu  fick  iw  Ueut- 
/(ira  iaflir  bUt  des  Kibenuortet,  zu.  Trop 
ritaiMuge/dueind.  Trop  riche;  ru  rtitk.  Trop 
pnifi'int;  zu  mlUktig.  Trop  peu;  zuwtnig.  Pu 
tsof,  mckt  zunitl,  nickt  zujtkr.  JniitJerJÜ- 
ient-Ari  fiekt  Trop  oft  anjtatt  Guère.  Nous 
n'ivoni  pu  trop  de  tempi  de  relie  ; vir  kaben 
•nieht  viel  Aeil  Ùrig.  Sfricknr.  Trop  e(l  trop; 
zu  uiel  ifl  zu  uul.  Chacun  le  fien  ce  n'eli  pu 
trop;  ititm  dat  Seintge,  das  ifl  niekl  zu  viH, 
ias  ifl  biiig.  Sieke  aueh  Caire,  Pag.  733. 

im  gtm.  IJbenfagt  man  anflall  Trop  xuwei- 
’ltn  Par  trop;  Il  eltpar  trop  coinpliroenteur;  tr 
tft  tin  alzugrifitr  Comfiitnenltnmackrr, 

Subflantite  ht! fit  Le  trop,  iae  ühtifl'ijfige , 
miu  zu  vul  tfl.  Otez  le  trop;  nehmt  dut  Ubtr- 
fttjjigt  mig.  Sfrukw.  Le  trop  & le  trop  pea. 


font  nbiliblee  en  touteicfaorca;  zu  viel  uni  zu 
ittnig  tfl  m aUtn  Sacktn  JckàiUch  ; zu  tttnig 
uni  zu  viel , veriirh  jedei  Spiel. 

TROPE,  f.  m.  Ditjtnigt  rèintrifeht  Figtr,  ia  ier 
Begrifl'oitr  dit  FdrfleBung,  du  man  tnetcktn 
wiü,  nickt  unmilUlbir  durek  flattigentlicktU^oTt, 
foniern  vermJttelfl  einei  jndem  au}  eint  figBr- 
Ueke  Art  triteU  ir/'rd.  Dit  Fenetch/tlung 
WI  iPortet  entieèder  au!  Kotk,  util  mm  btin 
dit  Sacke  anmitlelbdr  autdrücktndts  /Fort  kat , 
oder  euci  ab/Uhllick.  IFeim  man  z.  B.  fagt  Cent 
voilu,  kundert  Sigtl,  anflatt  Cent  viUTunz, 
huniert  Sektfff,  oitr  Cent  chevaux  ; iuudert 
Ffèrdt,  anjfatt  Cent  civalierx,  kundert  Rei- 
Ur./o  nennet  man  iirft  figUrticken  AutdrtUiu, 
TropCa,  Troftii. 

TROPHEE,  f.  m.  Dat  Siegetzeichen,  dat  Zti- 
tken  einet  eifocktenen  Sieget;  mglticktn  iatje- 
nigt,  leat  man  dtm  befiegten  Ftindt  abgenom- 
men  kat.  In  der  kekem  uni  dieklerifcktn  Schreib- 
Art  fagt  man  auck  tm  Deuffcken,  die  Trontut. 
Dretfer,  élever,  ériger  un  trophée;  tinSfeget- 
zticken  au/rickten.  Dit  Diekter  brautktn  Tro- 
phre  auck  anflatt  V'icloire,  Fier  de  f«  trophén; 
jflolz  auf  feint  Siege.  Fig.  keifit  Faire  trophée 
de  qurluue  clicfe;  fick  eintr  Sache  rBkmtn,  da- 
mit  fraltn,  fick  gréfi  damit  macken.  Bien  loin 
d'avoir  honte  d'une  G Idrhe  idion,  il  en  fait 
trophée;  weit  rat/rrnl  fick  einer  fo  niedertrick- 
tigen  Handlung  zujchimtn,  rUkmterfich  derw 
ftlbtn,  liitl  tr  grtji  ddmit. 

ïn  den  bildenden  KünJltn  teerdtn  die  zu  einet 
Kunfl  gtkSrigtnGtrStkJcksfitnoitr  iFtrkzeugt, 
die  mflii  cUt  Smbildtr  und  F erzierungen  anbringt^ 
Trophées,  Tropiéragradar;  Und  wenn  et  S^il- 
iet  I Dtgin  , Lanztn  uni  anitrt  kritgertfckt 
IFerkatugefind,  nennetmanfitKritgt-TropUtn. 

TROPIQUE,  f.  m.  Der  tf'endekreit  oder  ^endt- 
zirkel , einer  von  den  keiien  Kreifen  oder  Zir- 
ktinam  Himmtl,  wo  fick  dit  Sonne  in  ikrtmjakr- 
licktn  I.aufe  zu  wenden , tciedir  nick  Sorien 
oitr  Sîien  zu  irihtn  fckeinit  ; toa  emigra  dit 
Senntnwendt  gênant.  Il  y a deux  tropiquu  éga- 
lement dillani  de  l’Equateur,  le  tropique  du 
Cancer , & le  tropique  du  Capricorne  ; et  gibt 
zmei  gleick  weit  von  itm  Æouator  oitr  ier  Li- 
nie  engemtt  IFenitzirkel , itr  IFeniezirket  dtt 
Kribftt , und  itr  IFendezirket  dtt  Suinbocket. 

TROPOLOG IQUË,  adj.de  t.  g.  FigBrlick.  uneigraT- 
lich  oder  mit  man  autk  im  Dtutfcktn  fagt , tro- 
fifck.  Le  Cens  tropologique  d'un  emblème;  itr 
trovifche  Siau  ei«r  Smbildti. 

TROQUER,  V.  a.  Taufcktn,vrrtaufcktn,tinDing 

fègtn  tin  anderet , oder  fFirt  gigtn  R'Sre  aT- 
».  Voulez-vons  troquer  avec  moi?  moSen’ 
Sit  nul  mir  tau/cken?  Il  1 troqué  Ton  cheval 
contre  un  tableau  ; er  kat  (tm  Pferi  gigtn  etn 
GemSIie  vertaifikt.  Sfrtck».  Sitkt  Borgne, 
Pag.  261. 
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Tkoqui.  ic,  GêiâMjfhtVtrUi^diU 

Sitki  Troquer. 

TKOQlsELR,  EUSE,  f.  Dtr  Ttmfcktr,  Ht  Ttf». 
Jchtnnn^  tint  PtrJÂn  dit gtrnt  tauUktt,  (Sitht 
Troouer).  Lef  curieux  (ont  grends  Iroqticars; 
dit  Litbkêbtr  von  StUtnkttUn  tai^thtn  gdr  zu 
Rtrvt. 

TROT,  f.m,  DtrTrdht  dirjtnigtGnngstwiiïtr 
Tnitrt^  bejondtrt  dtr  Pftrdty  wtkktr  das  m- 
Ut  zwijiktn  iitn  SikritU  dim  Gahppt  katt. 
Mettre  un  cbcviil  au  trot;  fin  Pfèrà  mitn  Trdb 
JtlZin,  Aller  au  trot;  dm  Trdb  rtitm.  Fig, 
figt  man  im  gtm,  Lrb,  Mener  quelqu'un  granil 
trot  au  grand  trot  ; itmzndm  nekt/fkafin  zu 
tkun  gtbm,  ik« Jckarf  zur  Arbiit  anhaltm,  ihu 
nôtigm  tn  kurztr  2tii  viii  jdrbtit  zu  vtrriiktm. 
TRO  ri  E.  X.  f.  Dtr  tf'eg  odtr  dit  Stricke,  liu 
Si'ûik  If'igit.  Em  nûr  m dtr  uitdrigmSpritk- 
jf'-t  Kbliilus  H'ort.  Il  y a une  bonne  trotte 
d'ici  là  ; es  ifl  tint  gutt  Strnkt , tm  g&t  Stick 
fFttn  vou  kur  bis  dakin, 

TROfTtR,  v.n.  TVaàn,  tintn  Trdb  gtkm  odtr 
Ucu/tu.  C e cheval  trotte  rudement  ; diijts  Pftrà 
krabit  kart  odtr  Jckwtr,  Faire  trotter  Ton  che- 
val; Jti»  Ffirdtrahm  lajjim.  Jm  gim.  Ub.Jagt 
maa  von  lintm  Mtnfiktn,  Il  a trotté  tout  Te 
jour  ; tr  ifi  dtnganzm  Tdg  ktrum  gttrdbl,  tr 
sjl  dm  ganz  n Tdg  au/  dm  Biinm  gr-te/m,  tr 
kat  vitlzu  laiJm , viti  Gi/thàjtt  gikabt. 

TROT  rÉUR,  •.  m.  Dtr  Trabtr,  tm  P/trd,  latl- 
ckis  at^  dm  Trdb  abgtrickut  ifi , nitliu  ait  dm 
Trdb  etiu. 

TROT  TIN,  Cm.  KmnirmdirniidrigmSprtch- 
Art  ttbiidus  If'ort , iinm  jungm  Burjchm  zu  bt- 
zeukntn , dm  moa  biijl  zum  rtrjckicktn  brauckl; 
dtr  BiilSuftr. 

TROTTOIR,  C m.  Dtr  Fifiwit,  und  zwdr  im 
mgfim  Ftrfiandt  tm  thaat  tmabtntr  IFig  on 
i«idm  &itm  ISngt  tintr  Brütkt  km,  odtr  ftmfi 
an  tintm  andtm  Orit,  nébm  dtm  Pakrwigt, 
zur  Biguimtickktit  dtr  Fifiglinetr.  Fig.  Jagt 
manimgtm.  Libm,  Cette  fideett  fur  le  trottoir; 
dufti  MSdtkm  ifi  zu  vtrktiratkm.  L'aifaire  eft 
fur  le  trottoir;  dit  Satkttfi  im  Gange,  in  Bt- 
taigung , man  arbtittt  daran,  &t, 

TROU,  T.  m.  Dat  Lock,  tint  rundUtkt  Ûfamg 
in  odtr darcktinmKbrw, zum  VnXtrftkitdtvon 
dtn  Üfnungtn  in  dit  Làngt,  tetUkt  man  Fen- 
les , kijft  odtr  Spalltn  ntnntl.  Faire  un  trou 
i la  muraill , en  terre  ; ein  Loch  in  dit  Mautr, 
an  dit  Erdt  macktn.  Il  y a un  trou  à voa  baa; 
f J ifi  tin  Lock  in  ÿkrtn  SirUmpftn.  11  a un  trou 
à la  tête;  tr  kat  tin  Loch  im  Kofft.  Un  trou 
devera;  tm  IFnrmIock,  tin  von  tmtm  odtr  mtli- 
* rem  U^rmtm  gtmacktts  Loch.  Tomber  dans 
sn  tron  ; in  tin  Lock  faUtn,  Les  trous  d'une 
flûte  ; dit  Lbiktr  tintr  FlStt.  Le  trou  du  bon- 
don;  dat  Spundloch.  Trou  à feu;  datSckSr- 
leck.  Trou  de  la  tuyère  {Siikt  Tuyère / Les 


trous  de  boulin  ; dit  XS/Uecttr.  (ÆekeBouIni). 
Jn  dm  BalkSuftrn  find  in  vtr/chitdtntn  IMix- 
zen  viertckigt  offtrt  IMchtr  angibrackc,  dit 
Trous  *^en,  und  lattcht  dit  Spititr  vtrthtidi- 
gm  mijjm,  damit  dtr  Bail  nukt  kintin  gekt. 
Faire  un  coup  de  trou;  dm  Bail  ins  Lock Jckia- 
gm.  Les  trous  an  jeu  do  Triétrac;  dit  LSchtr 
im  TriHrisc,  Donner  deux  trons  à celui  contre 
qui  on  joue;  /tintm'  Gègmfpiritr  zu-ei  Lbciur 
odtr  SCrickt  virgibtn.  Aiich  in  dtr  Analomit 
tatrdm  vtrjckitdtnt  üfnungtn.  Trous , LSchtr 
gênant.  Le  trou  ovale  ; dat  tifbrmigt  Lock , 
latickts  fick  ztaifchm  dm  btidm  Htrz-  Oiren  bt- 
findtt,  und  nûr  bci  tintm  ntmgibSnun  hindtbt- 
mtrkt  wtrdm  bon  ; fonft  anck  Le  trou  botal  gê- 
nant. 

Fig.  pfUgt  man  tint  jtdt  Utint,  dunktU  und 
fckitcktt  tFoknung,  L'n  tron,  ein  Loch  zu  nen- 
nen.  Il  étoit  logé  dans  un  trou;  tr  teohnlt  in 
einem  Locht,  in  tmtm  tltndta  Hau/t  odtrZimmtr. 

jm  gtm.  Lib  Jagt  man  von  tintm  Mmfchtn, 
dtffiin  Gégenaeart  tintm  andtm  grSfit  Furckt 
*''VSgt  ; Il  le  fetoit  mettre  dans  un  tron  ; tr 
irSrat  ikn  in  tin  Màultloch  jagm  odtr  kritcktn 
macktn.  Sprickia.  Un  renard  qui  n’a  qu'un  trou 
efi  bientôt  pris;  ein  Fuchs,  dirnir  tm  Ijick 
bal,  ifi biid  gifangmi  soir  ..ickt  mtbr  alstinen 
Auswig  wtij! . fick  niche  ou/  niekr  a/i  erne  Art 
zu  helfïn  ivrrfi.  leird  ttuickl  ivtit  i rinam.  Faire 
un  trou  à la  lune;  tin  Loch  in  dm  nSând  ma- 
chm,  ktimUck  durckgtktn , ohnt  ftmt  Sckuldtn 
zu  btzak'm.  Sickt  auck  Boire  (i  ag.  247)  Bou- 
cher, Bouteille,  Cheville,  Pièce. 
TROUBADOUR.  Cm.  EinEamt,  catlckmman 
tktmâls  dtn  Oicktern  m dtr  Provmct  biilrglt , 
[0  mit  maa  ditfranzSfi/ckmDickCtr'îcoavocna 
odtr  Trouveors  nanit. 

TROUBLE,  adj. drt.  g.  T’Sbt,  wird  kauptJSck- 
lick  von  fl"ffigtn  Dingtn  odtr  auck  t on  durck- 
ficktigm  Xirptrn  gtfagt , dit  nickl  ktH  odtrkidr 
find.  Eau  trouble;  CrUOtt  tFajftr.  La  rivière 
eft  trouble  ; dtr  Flufi  ifi  trUbt.  L'air  eft  tron- 
ble , le  temns  eft  trouble  ; dit  Ijifc  ifi  trübt,  ta 
ifi  Crübts  IFtCltr.  Un  verre  trouble;  ein  CrUta 
Ulds.  Man  Jagt  auck.  Avoir  la  vue  trouble; 
ein  IrSbtt  Gtficke,  trUbt  Augm  hahm,  uickt 
kidr  und  dtutiick  ftkm.  Sitkt  auck  Pécher,  Pag. 
6ïo. 

TROUBLE,  f m.  Dit  ünsruht,  Unordnssng,  Un., 
tinigkiic,  Ftriairrung.  La  joloulleacaufcbien 
du  trouble  dans  cette maifun;  dit  Efcrjuchckat 
vitl  Uurukt,  viit  Gnordnung  odtr  Firivirrung 
in  dttftm  Hau/t  itrirjacktt.  Am  gtiebhnlick/ltn 
brauckt  man  dit/tt  If'ort  in  dtr  miàrtrn  tSakJ, 
dit  Unruktn  und  au/ruhrijcittn  Btieigungtn  un- 
Ctr  dtm  Folkt  dadurck  zu  btzticnmn.  exciter 
des  troubles  & des  guen  es  civiles  dans  uu  Etat  ; 
Unruktn  und  birgtriicnt  Eritgt  in  ttotm  Sidit 
ttrtgtn.  L’Uiftoite  des  derniers  troubles  de  h 
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üolhnde;  d # GifckUkttdtrltzienhùVSndi/thin 
Clfirt/Jun.  A/<tn  Jàgt  auck  im  Pfitt/chtn  » der 
Trubel*  dit  Trubeln.  &tkt  im  Deutkken  Thiilê 
éas  U'ort  TrubeL 

Trouble  v»trd  Aiuk  tmn  der  inneren  UnnJu 
wid  Beitigunif  des  GemUtkes  ge/agt.  Le 
trouble  de  fon  tme»  de  Ton  erprit,  de  fon  cœor, 
fe  remtrquoit  fur  Ton  vifage  ; Die  Ùnrukt  /#t- 
ner  Sele , Jemes  QemÜtkes,  feines  fferzens,  tear 
auf  feinem  Gefiekte  zu  bemerken, 

Izd<a  Rechtsgeïekr/amkeitkeijit  Trouhie,  die 
Béunnuugung  aderStbrungtn  aem  BefiUeeiner 
Sache.  Le  vendeur  eft  garant  de  tout  trouble 
àc  éviéiion;  der  yerkdÿer  Uiftet  die  Gewàhr 
für  aVe  BéunrHkigwt^  oaerSlàneng  in  dem  Be* 
Jttxe,  und  wiO  den  Aàuftr  fekddlâs  kalten,  wo~ 
/rm  dos  erkat^fte  Gut  m Ânjvruck  genommtn, 
oier  ihm  aus  recktmàfiigen  Ürjeuken  von  dem 
Kiekter  te u der  abB§jpro*.ken  u/erden  Jolie, 

Trouble  \fi  anck  der  t*ame  etner  Art  Hûmen 
ûder  beut/lftrmiger  Fi/ckemetze  » dèren  Ü/nung 
ûn  einem  Retfe  mit  enxem  g^ejbrmigen  Stieh 
be/efUget  ijt , und  den  Samen  Trouble  deskalb 
bekommeUf  weil  dos  U'affer^  wenn  man  mit  ri- 
nem  foliken  Hamenfijekett  trube  gemackt  wtrd, 
» TKOUBUi-EAU  , f.  m.  Die  Sibrjlange,  eine 
Slangs  der  Fijcher^  die  Fijthe  damit  ans  ikren 
iMkem  zu  ftSren  und  in  dos  AJetz  xujagen; 
Jonfï  auek  d>e  hfektrampe  gênant, 
TROl)BLE-f£,TE,f.m.  Der  FrtudtnJtSrtr,  £14/!- 
vtrdtrhir,  iiiur  iir  lim  Gtftljchaft,  dit  froh 
uni  l^ig  ifi  • >*  ikrtt  frtudt  ftSrtt , diiJMt 
avf  tint  un/(kiklickt  ytrt  mltrbrickl. 
TRUUüLtR,  V.  1.  TrSben,  lr“bi  matktn;  tmtn 
JfUJJigtn  Klirptr  durck  Au/rükrung  odtr  Aaf- 
rüUilune  dtr  auf  dem  Grmide  de£tibm  befind- 
lakea  fremd  - drligen  Tkeilt  Jemt  Durcafick- 
tigkeit  benikmtn.  Lo  pluie*  out  troublé  li  ri- 
vière; der  kàufigt  /Uet»  hat  den  Fiufi  geUtlbet 
oder  Irübt  gemaeJu.  Si  vou*  remuez  ce  ton- 
ueto , vous  troublerez  le  vin  ; irenn  Sit  die/es 
fafi  rUUtlH,  werde»  Sie  den  U'tm  trübe  macktte. 
Man  fagt  aaek.  Une  frayeur  s troublé  le  liitde 
cette  Dounice;  tin  Sckrtcken  kat  tUtftr  yimmt 
du  Miltk  vtrdorbtn.  Im  gtm.  Ltb.  ktijit  T rou- 
tier le  lait  è uue  nourrice  ; «mer  Ammtdtt  iMiUk 
ttrderbtn , fit  fchwSngem.  SpritkwSrtUck  Jagt 
taon  von  tintr  Ftrjin,  du  tinfSUig  and  unjikni- 
dig  aasfitkt , and  et  dock  nitkl  ifi , On  dirait 
qu  elle  ne  fait  pai  l'eau  troubler;  mon  fotte  ja- 
gen.  fit  kSnnt  ktin  If'ajJtr  trUbtn,  oder  wie  man 
«m  geiH.  Lèb  gewSkuutktr  Jagt , fit  kSnnt  ktin 
lymtr  betrSbtii. 

F, g.  ktifit  Troubler,  béanrakigtn  , l/nrakt 
rtrir/jcktn,  Unrakt  odtr  f'trwirrang  anri,  kttn, 
jtmandrt  liakt  fiSren,  odtr  auck  du  Fortjeuang 
tintr  Si.kt  ai^eiot  anangenekint  odtr  wur^uab- 
U Art  unUrbretktn,  f,indtrn,  Lailiez-les  livra 
«n  ;aix  6l  ne  le*  ttoublczplua;  lajit  Jit  imiit- 
Tom.  IV. 


«33 

dtn  lèbtn,  und b/u«rnk!gt  fienUkt  trtiltr.  Trou- 
bler l'ordre,  le  repos  public;  dit  Ordnang,  dit 
dftntlicht  Kuhe  ftbren.  Ce  malheureux  a trou- 
blé notre  famille;  ditfir  Unglÿtkluht  kat  l'tr- 
tturrang  in  anjtrtr  Familie  angeruktet.  Trou- 
bler quelqu'un  dan*  la  poffeflîon  d'un  bien  ; u- 
mandenin  itm  Btfitzttinet  GuIttftSren.  Trou- 
bler un  entretien;  em  Gt/pratk,  tint  UnterrJ- 
dmgftSrtn,  unitrbrtclun.  Man  Jagt  auek,  La 
peur  lui  a troublé  la  raifon  ; die  Fureht  kat  ikm  den 
Ferftand  verwirret.  Troubler  on  orateur;  «i- 
nen  Kédner  verteirt  maektn,  ikn  aus  der  Ridt 
bringen.  Troubler  un  homme,  troubler  fon 
jugement,  fa  mémoire,  fon  efprit,  fa  raifon, 
fa  confcience,  &c;  tintn  Mm/cken  veneirlma- 
ektn , den  rukigen  und  riekUgtn  Gang  Jeintr 
^détn,  leintr  Èiartkeilungtkraft , Jeintr  Erin- 
utrangskrafi  fiSrtn,  Jtin  GtwiJJtn  vencirrtn, 
Jemt  Üeicijjei  irakt  fibrtn,  u.J.  le.  Le  vin  lui 
a troublé  la  tête;  dtr  IFein  kat  ihm  den  Eoof 
verttirrel.  Il  a les  fena  troublés,  l'elprit trou- 
blé ; tr  ifi  nieht  ttokl  bti  Sinnen.  trifi  verrHekt. 

Sz  TROLBLEH,  V.  fécipr.  Sùk  IrSben,  Irübtwer- 
dtn.  Le  temps  commence  i fe  troubler;  dat 
WttUr  fbngt  an  fick  zu  trllben,  trSbe  zu  wtr- 
dtu.  Le  vm  fe  trouble  ; dtr  IVein  wird  IrUbe. 
Man  Jagt,  L'aceufe  s'eft  troublé  dans  fon  în- 
tMtogatoire;  der  Angekldgte  kat  fick  in  Jtintm 
Vtrkire  m Jtmtr  Ans  jagt  vtrwUktlt,  ifi  nickt 
bel  tmtrUi  Ridt  gtbliebtn.  L'Orateur  s'eft  trou- 
blé; dtr  Redntr  kat  fick  verwickelt,  kat  den  Fa- 
denJtintrHide  vtrloren,  ifi  aiu  Jeiner  Ridt  gt- 
kommtn,  odtr  tcu  man  im  gem.  Ltb.  /ael.  liât 
fick  vtrhaJvtU  Oder  verkaa.1  J b . na 

Thoi  ulL,  ica,  |i*iiic.  & adj.  GAriibt,  trSbt  gt- 
gfjlbrf,  it.  wrwirf,  Ùt. 

Sttkt  troubler. 

• 1 KOUCHLT,  f.  m.  Dit  Sckntidtbank  dtr  FaB- 
bmdtr  odtr  BSluktr.' 

TIWUEE,  f.  Dit  Üfnung,tin  oftner  Raum, 
Gang  odtr  IVtg  in  enurn  H'aldt,  wtlcktr  dtn 
Darckgang  durck  dtn/tlbtn  vtrfiattet.  1 1 eft  fa- 
cile dy  faire  une  trooéedans  ce  bois;  ttifiUiekt 
tint  Üfnung  inditjem  Gtkblzt,  odtr  vitimtkrtu^ 
«wn  tVeg  oder  Darckgang  durck  ditjes  GtkStz 
zu  inacktn.  Les  troupes  défilèrent  par  une 
trooee;  die  Trupptn  defiUrten  durck  tint  Üf- 
nung  des  IFaldrt.  Man  Jagt  auck,  Danscette 
haie  il  y aune  trouée  par  ou  noue  nonrronsai- 
fiment  pafler;  iu  diejtr  Heckt  ifl  tint  Üffnung, 

( im  gem.  lub.  eitt  Lock  J durck  laeUke  itirbt- 
quim  durck  kiinnen. 

TROUKK,  V.  a.  DurckUScktm,  tin  Lock od'r IJS- 
cutr  lu  oder  durck  einen  A'biyer  macken;  bei 
tiiiigeu  Ha  iuerkern,  locktn  odtr  durcklo  ken. 

1 es  voleur*  < nt  troue  la  muraille  ; die  Diebe 

^ kabtnein  Lockaurckdir  Mauer gemackt.  Trouer 
une  planche;  /.Sekersn  ein  Brèt  macken,  imî 
léniii  es  eut  tiium  Bokrtr  gtjckuhtt,  ein  Bref 
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bohrtn,  Ters  ont  troué  ceklmbU;  dhlTir- 
mer  kaben  dieftsKltid  durcUSchtrt,  kttben  LS- 
cbtr  kinein  gtfreÿtn,  iiabfn  es  durthfreJJ'en. 

Troué,  is,  partie.  & »dj.  , /Mer 

habmd,  IBckerig.  f&ffcr  Trouer)  Bas  troués; 
durchlScherU  oderlScherige  Strimffe , Sirimffe 
die  LSJur  kaben. 

TROU-MADAMB^  f.  m.  Der  Kame  eines  Spieies, 
welches  ans  einer  iSngUtkm,  mit  emem  erkabe- 
eien  Jtande  verjekenen  Tafel  beftehet , an  dèren  ei- 
Rrm  Ende  fitk_  ein  verjehlagener  Raum  mit  bo- 
gen/Urmigen  Ü ffitungen  b^ndet,  die  mit  ver/ckie- 
denen  ZiffernSezeUhnet  Jtnd,  und  in  taeltheman 
Menheinerne  Kugein , die  man  a>  dem  obern 
Tketleder  Tafel  Mlanfen  lift,  zu  brmgen  fUckt, 
da  nMit  denn,  ie  ndaedim  ma»  eiae  diefer  uff- 
«uR^ni  trift,  dinjenigen  Gewinft  erkàlt,  dindit 
darUber flekende  Zifir  anzeigt. 

TROUPE,  f.f.  Dertrnff,  ein  Haufe  oder  Hate- 
fen  mehrerer  bei  einander  befindticker  Menjeken. 
Une  troupe  de  payfans , une  troupe  de  pan  vres  ; 
e/n  Trupp  oder  Hanfen  Bauem ein  ïrupp  ar- 
mer Lente,  UnetroupedeComédienstein  Trupp 
oder  wie  man  in  die/em  PaUs  autk  wohl  z»  ja- 
gtnpfigt,  eine  Trappe  Schan/pieler.  Man/agt 
aber  im  Deut/cken  ÿieSknticher,  eine  Gefeljtkift 
Sckaa/pieter , eine  ^kaufpieUr-Ge/el/ckaft. 

In  der  DickterfprScke  keiflt  La  troupe  célefte, 
b troupe  immorteUe  ; die  V trjatedmg  derGstter, 
Aller  en  troupe,  marcher  en  troupe;  tr^- 
teeift , in  Haafen  beifammen  geken.  Les  Pèle- 
rins vont  en  troupe;  du  Rilgrimme geken tr^ 
weije  oder  in  Hai^en  mit  einander,  Diefer Kè- 
dens-Art  bedienet  man  fick  auck , irenn  von  ge- 
eeijfen  Tkiertn  dit  Ride  ijl, 

Ab/olule  und  in  dermekrern  ZaU  nemetman 
Troupes , Truppen,  tint  betràeküieke  Amakt 

. XritgtvStker.  faire  marcher  les  troupes  ; die 
Truppen  marfekiren,  in  dot  Peld  rlitken  oder  ans-  ' 
rVckenledfen.  Lever  des  troupes;  Truppen  wer- 
ben,  &riegsuSlier,  Soldaten  anwtrbm.  Met- 
tra les  troupes  en  ordre  de  bataille;  die  Tirnp- 
peu  in  ScUaektordnung  jMen, 

Zuweilen  wird  autk  ein  kitiner  Haufe  Kritgs- 
vSlker,  in  der  einfacktn  Zaki , Une  troupe,  ein 
Tmpp  gênant , wofir  man  im  Oeutfeken  muh 
tf  okldie  Manfch^t  zit  fagtn  pfligt-  Une  troupe 
de  Cavaliers  ; ein  Trupp  Reiter.  U mène  bien 
b troupe,  il  tient  fa  tronpe  en  bon  état;  er 
/Vkrt  feine  Manfduftgit  an,  erkSIt  f eine  Man- 
fekaft  in  gutem  Stanje. 

TROUPEAU,  f.  m.  DieHlrde,  ein  BaafenVie- 
ket  von  einerlei  Gattung  auf  einem  füttxe  bei- 
fammen. Un  troupeau , de  brebis , de  vaches, 
de  cochons;  eine  aérde  SekâU,  Kilu, Sckweine. 
Abfolute  verfekt  man  untsr  Troopean  getoblnd- 
litk  eine  Herde  Hdmmei  oder  Sekdfe.  Im  er- 
eeeiterten  Siune  Jagt  man  auik , Un  troupeau 
d'oies,,  un  troupeau  de  dindons;  enu  airde 


OSnfe , eine  Hlrde  wdtfcker  ffSkner  oder  Trft- 
kiit  e,  Fig.  leird  m der  Tkeotogie  die  Gtmeinde 
oder  Kircke  Chrifti,  Le  troupeau  deJefus-Chril^ 
die  Hêrie  Chrijti  gênant;  /o  leiie  man  autk  eine 
Gtmeinde,  oder  /àmtlicke  der  elufjicht  und  Lei- 
tung  eines  Gnftlitken  anvertraule  Perfonen  m 
Rückfiekt  auf  diejen  ihren  Hirten  (Pafteur),  Son 
troupeau , [eine  Hérde  zu  nennen  pfligt. 

TKOboSE,  Cf.  DasBUndet  oder  auik,  dasBund, 
ttn  Pack  zufammen  gebmidener  Saelun,  Il  por- 
to! t une  grôfle  tronfle  fur  la  croupe  de  fon  ch^ 
val  ; er  f&hrte  ein  grifes  B'ûndel , oiien  gri- 
flen  Pack  kinten  auf  iem  Pfirde  mit  fick.  Une 
troufl'e  de  foin  ; em  BUndel  oder  ein  Bund  Beu, 
ein  Beub'indel  oder  Beubund , fo  viel  Beu , ait 
muii  tn  ein  ordentlickes  Strokband  binden  kan, 

Troulfe  ke^t  auck Jo  viel  ois  Carqnois , der 
K&cker,  das  Bekaltniji,  worin  man  die  Ifeile  bei 
fick  auf  dem  Rlicken  trdgt.  Tirer  une  flèche  de 
fa  troulTe  ; einen  Pfetl  aus  [einem  KScher  uekmen. 

In  àknlicker  Bedeuiung  keijit  La  tronfle , der 
Barbierfack  oder  Sckirfack,  ein  Sack  oder  ande- 
res  Bekaltniji,  worin  ein  Barbier fein  Barbier- 
zeug,  feine  zum  Barbieren  nUtkige  Geratl^chaf- 
ten  bei  fick  fUkret.  Une  tronfle  i peigne;  ein 
Kamfutter  oder  KamfiUterdl,  die  Kàmme  darin 
zu  verwakren.  1 

Troufl'es  nennet  man  auck  eine  Art  enger  Bo- 
fen,  dergleicken  dtePagen  und  Ordensritter  le 
Frankreick  trugen.  Man  fagt  dakèr  von  einem 
jungen  Edelknaben,  dèr  iben  erjl  dos  Pagen- 
kaus  verlajfen  bot , Il  ne  fait  que  quitter  les 
troufl'es. 

Im  gem,  Lèb.fagt  meut.  Etre  aoxtronfles  de 
quelqu'un  ; einem  tuf  dem  Fifie  ndchfolgen,  ihn 
auf  eine  befckioèrlicke  Art  aüer  Osrten  kiu  beglei- 
ten , ikm  nickt  vom  Leibe  C<érn  ; it.  jemand  ver- 
fol  f en,  ikm  ndd^etzen.  Qui  eft  cet  homme-lè, 
qui  ail  toujours  à vos  tronfles  t wèr  ift  der 
Menfch,  dir  Iknen  imnwr  ndcBolget  f Les  huif- 
fiers  font  aux  tronfles  de  ce  voleur;  dieGeriekts- 
diener  verfolgen  dtefen  Üieb , fetzen  ditfem  Die- 
be  ndck.  On  mit  les  huilfiers  i fes  troufl'es  ; man 
fekikte  tkm  die  Gericktsdiener  ndck.  Mau  fagt 
autk , Mettre  quelqu'un  ou  quelque  chofe  en 
troufle  derrière  foi  ; Jemanden  oder  etwas  km- 
ter  fick  auf  fein  Pfird  nékmen.  Un  nombre  de 
Cavaliers,  chacun  on  fantaflmen  troufle:  eine 
Anzakl  ''.iter,  diren  jeder  einen  Fkjlkneclu  hnv 
ten  auf  itzen  kat. 

TROU.SbEAU,  f.  m,  DasBund,  mekrere zuftm- 
men  gebuudene  Dtnge  einer  Art.  Wird  nlir  Ht 
folgenden  Rèdens-Arten  gebrauckt.  Un  trouf- 
fean  de  clefs  ; ein  Bund  Stklujfel.  Un  trooflean 
de  flèches;  tin  Bund  Ifeile.  Sieke  Ubrigent 
Tronfle. 

Trousszau,  keiJlt  auck  die  Ausjtattung,  die  Klei- 
derunddas  HausatrOSk,  weickts  mon  einer  Tock- 
ter , IMS*  fie  Jiih  verheiratket  oder  Ht  ein  KÎt- 

fler 


TRO. 


TRO. 


fUr  gekt,  mit  eUt,  a»  emigm  Orttn,  du  Bra>d- 
feràih-,  xum  UnUrJdutdtvondtr^Hsjlntr  oier 
Mitgift,  fUot>  tlle  11  tu  un  btau  iiouffnu; 
ft  kat  liitt  Jikbm  AutfiatUmg  bikommtn.  Cetts 
nière  funge  de  bonne  heure  à faire  le  troufleau 
de  Cl  elle;  dit/t  MutUr  Jorgt  bti  Hlitin  fSr  dit 
Brautetrlith  ikrtr  Tocliltr. 

!h  den  StSckgitfitriitn  ktijit  TroulTeau,  dit 
Jorm/pmdet  odtr  anth /(kltiktkiH , dit  Spimtil, 
tin  langes  Halz,  weUhes  an  dent  tmtn  Endediln- 
ner  als  an  dent  andern  ijt,  und  üitr  W’Uhem  dit 
t'ormen  zaïa  Gefcbïitz  gtmacks  teerden. 

Jh  den  allen  MUnzJtiiiten , teo  man  Jick  bti 
Anspràenng  der  MSnzen  noeh  des  MUnzJtam- 
nttrt  ieS.tuet,  Ae//)l  TrouQeao , dat  M&nx-Ei- 
. ftn  adtr  der  Müni^àmpti. 

'TROUSSE-GALANT,  f.m.  S/eieCuIbra-Morbue, 
Pag.  507. 

TROU.SSE-QUEUE.  f.  m.  Dit  Schwtifjchtidt , 
tin  lÀder,  woiiair  den  Pftrdtn  der  Sikmufin  du 
DSkt  eebunden  wird;  it.  das  SlUrzlédir  odtr 
der  Schwanzriemtn  Àtr  Springer  a»f  der  tUit- 
/(huit. 

TROÜSSE-QUIN,  f.  m.  DtrSattelpaufeh,dit  Er- 
ksknng  in  der  Mitte  des  kinteren  Sattelbaumes 
•an  einem  Reit/altel, 

TROUSSER  , V.  a.  Etwas  das  kerunttr  hSngS, 
oder  /cUtpptl,  auf  odtr  ih  dte  Hbkt  kibtn,  ntk- 
tntn,  zitktn,  JckHrztn,  cUrten,  Jlttktn,  u./.  ». 
TroufTei  votre  robe  elle  traîne;  aèkmen  odtr 
ktken  Sit  Ikr  Kteid  in  du  ffbke  , es  /(klept. 
TroufTex  cet  enfant , afin  qu'il  marche  mieux; 
JckSrzet  du/ts  Kind  anf,  /ikSrztt,  bindet  odtr 
rVrIel  diefem  Kinde Jttn  K<etdcktn  in  dit  Hhkt, 
diimit  es  btffér  geken  kan.  11  faut  voua  trouflief 
pour  peller  leruilTein  j ikr  mllUt  eueh  au^tkSr- 
itn,  umdnrckdtnBaeksmgelaii.  Troulferune 
voile  entièrement;  tin  Stgel  gànzlick  e/imeè- 
•Btn , xu/ammen  rolltn  und  bebiiiden.  Trouil'er 
ica  branchée  d'un  arbre;  duherabkangtndtnÆllt 
fines  Bdum  s in  die  HSke  ftilztn.  Trouffer  lea 
bras;  die  Arme  avfjtkürxtn.  die  Arme  am  Klti- 
de  odtr  Hemd  kinauf  ftrei/en.  Trouffer  les  biaa 
an  dos  de  quelqu'un  ; einem  dit  Arme  cu^  den 
kiiktn  bindtn.  Sieke  übrigens  Retroufler. 

• Fig.jagt  man  imgtm.  f ib.  Trouffer  begagetem- 
patktn.aufpaektn  undfiekausdemStauiimacken. 
Trouffer  en  malle;  heimlicknndindtrGe/skwin- 
digkeit  ttnpatktn  und  mil  Jieh  nekmen.  Il  trouva 
de  la  vaidelle  d'argent  dans  une  cbamb-e,  & la 
trouffa  en  malle  ; er/and  in  tmem  Zimmtr  Sit- 
iergerUik,  paikte  es  in  der  Gefekmindigkeit  zu- 
Jammtn,  und  iiuuktt  fuk  lianut  aus  dem  Staubt. 
Jnder  niedrigenSprtek-  Artfagt  man  oiuèTroof- 
fer  un  homme  en  malle;  tintu  aufkàbtn,  ikn  m 
ytrka/t  nehmen.  Si  une  foi»  on  le  trouve,  il  fe- 
ra troulïé  enmahe;  lerita  man  ikn  tinmdljin- 
drt,  Jo  wtrd  er  uafqrlai^ra. 

Ttoufier  uuc  aff^e,  èe.lS<  im  gem.  Lib.  tau 


StcUe  in  iurxer  Zeit  abtilm,  rerrickten.  Lea 
Jugea  ont  trouffé  cette  affaire  dans  une  matinée; 
dit  Hiikter  kabin  die/e  Satke  in  nnetn  Moreen 
ahgetkan.  Man  /agi  atuk , Une  maladie  vio- 
lente a trouffé  ect  homme  en  deux  jours  ; r»ie 
keftige  Kronkkeit  kat  die/en  Mtn/eken  in  zuei 
Jageii  gelie/ert.  Si  cette  maladie  le  prend,  il 
fera  bientiit  troufie;  uenn  erdie/t  Kronkkeit  bt- 
komi,  wtrd  er  bald  fertig,  wird  tr  bald  gtUt- 
fert  jtyn. 

Sa  TRut  ssan,  v.  rècipr.  Sith  anffcktrzm , &c. 
Sieke  Trouffer. 

Troussû.  tu.  Mrtic.  & adj.  Aufge/chUrxt,  &e. 
( Sieke  Trouffer.)  Im  erm.  Lébtn  pflègt  maet 
linen  kleintn  woklgewael/enen  und  drtigen  Mtn- 
fcktn  , Un  petit  homme  bien  trouffé  ; ünd  tin 
moUgebauetes  tm  wtnig  unter/extts  dYird,  Un 
ches'al  bien  trouffé  zu  nenntn.  Man jagt  autk, 
C'eft  une  petite  maifon  bien  trouffée  ; das  iji 
tin  drtigts  wokl  tingeriikletes  Hàustktn.  Un 
compliment  bien  trouffé  ; rm  drliget  wokl  gt- 
gtbtues  Compliment. 

TKOUSSIS  , f.  m.  Dit  Faite,  der  ht  die  HSht  gt- 
nommene  und  doppeltzu/ammen  gllègte  odtr  auf- 
eejlektt  ThttI an  einrm  aifge/tknrzten  Kltidangs- 
Jiitkr,  Faire  un  troullia  a une  j^;  tint  Faite 
an  einem  Rotke  matken,  einen  Kotk  vtrmitttlfl 
eintr  Folle  klirzer  matken. 

•]-  TKOUSSOIRE,  f.  f.  Em  Rock , din  man  •u/'. 
/ckSrztn  kan , it.  eine  Bdrtzange  oder  ein  BdrU 
kamm  den  Bdrt  at^xu/ttzen. 

TROUVAILLE,  f.  f.  Der  Fond,  tint  zufèOigtr 
IFeite  gifuudene  Satke.  Ceft  une  bonne  trou- 
vaille; das  ifi  tin  guter  Fond.  ( Gtmein ).  Im 
erweiterten  Sinnt  Tagt  mon  auek  von  tiner  Sa- 
tke,  die  man  nickt  ge/undtn  kat,  [ondtm  wozvt 
man  n^Slliger  IFeiJt  gtlangel  iJt,  Faire  uue  trou- 
vai! le;  einen  Fund  tkun. 

TROUVER,  V.  a.  Fmden,  eine  Ptrfdn  oder  Sa- 
tke  du  flusn  Jbckt,  odtr  autk  nickt  Jitkt , en<- 
dttktn,  gewakr  werden  oder  antrtffen.  Il  le 
trouva  dans  le  chemin  ; tr  fond  ikn  auf  dem  U't- 
gt.  Il  a tant  cherché  ce  papier,  qu'il  l'a  trou- 
vé; er  kat  ditjei  Papier  fo  lange  gefickt,  bis 
tr  es  gefiendtn  kat.  II  a trouvé  on  tréfor;  tr 
kaltintn  Sekatzgefnnden.  Alue/agl,  Aller  trou- 
ver quelqu'un;  ^emondra  btjutktn.  Elle  nous 
fit  dire  de  la  venir  trouver  ; Sit  iief  uns  fagtn , 
dafi  wir  Sit  btjutktn,  dajl  wir  zu  ikr  kotsmun 
mbekten. 

Trouver  une  chofe;  tint  Sache  finden,  ketJSt 
isarè  durck  Forjcken  und  NdckdenUtn  oder  autk 
durck  angtftelte  Per/ucke  darauf  kommen.  Cet 
Arlifte  a trouvé  le  fec.et  de  fixer  le  paftel; 
die/tr  KSnJUer  kat  das  Gtheimnifi  gefundtn,  das 
Pafteli  oder  du  Paftell-Farbe  haUbar  ara  macken. 

“T roo ver,/ ndtn,keij!t  anck Jo  vitl als  d^ir  kal- 
Itn,  der  Meynung/tun,  odtr  auck  aus  wakrjtktin- 
licktn  Grlindtn  urtktilen.  Je  trouve  que  cette 
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femme  eft  jolie,  )e  1»  tronve  belle;  ich  finit, 
dafi  iiifi  Fra»  k'-bfch  ijl , ich  fiait  fit  fichSii. 
Je  trouve  celi  bon,  je  trouve  que  cele  eft  bon; 
ich  finit  dii/ct  gût , hh  haltt  iit/es  fàr  g!it,  ich 
finit  iafi  iitjn  gUi/i.  Je  trouve  bon  que  vous 
fuTiez  cels;  ich  finit  ts  git,  ich  haitt  ts  ftr 
gilt,  ich  htifit  tt  eût,  biUigt  tt,  iafii  ts  mir 
gtfaUtn,  iafiStt  oiiJesthMi.  Trouver  msuvtis; 
tucht  git  finicn,  nicht  ftr  gtU  halun,  mifibiiU- 
gtn.  Il  trouve  msuvsis  tout  ce  qu'il  msnge; 
tr  finicl  ailts,  leas  tr  ifit,/cUtcht , tt/chmtks 
ihm  uichtt.  Je  lui  trouve  de  l’erprit,  je  lui  trou- 
ve bon  vifage,  je  lui  trouve  oe  la  fidvre;  ich 
fiait,  iafi  tr  FtcHani  hat,  ich  finit,  iafi  tr 
lin  gutis  Gificht  hat,  ich  finit,  iafi  tr  ias  Fit- 
bir  haU  mtch  iSnkt  tr  hisbi  f'trfiani,  tr  fchtint 
mir  tin  gulit  Gtficht  zn  habin,  ts  konU  mir  vir 
ils  ob  tr  ias  Fiebir  habt. 

SETBOu’veR,  v.récipr.  Sichfinitn,  fichantrtfftn, 
fichbtUnitn,  fich  einfinitn.  Cela fe trouvera;  ias 
iciri  fich  findiu.  Il  le  trouve  heureux  ; trfiniit 
fichglKcklich,  tr  huit  fich ftir  giickiich.  Setrouver 
en  quelque  lien;  fich  an  tintm  Orttbefinitn, 
ia/itbft  gignwSrtig  ftyn , oiir  auch  fich  an  ci- 
nem  Ortt  tinfiniia,  fich  an  tinm  Ort  hinbigi- 
biH.  Noua  croyions  être  feuls  en  ce  lieu,  & il 
a'y  trouva  quantité  de  monde;  wir^aubtinan 
iitftm  Ortt  aOcin  zu  ftyn,  bimI  ts  btfandta  fich 
iaftibfi  tint  Mtngt  Mtnfchtn.  Trouvez-vous 
i telle  heure  ; finitn  Sit  fich  um  Ht  uni  Ht 
Stunit  tin.  Je  mV  trouverai;  ich  wtrii  mich  ia- 
fttbfi  einfinitn.  Se  trouver  mal  ; fich  Ubtl  btfin- 
iiu,  nicht  richt  wokljtyn,  oiir  auch  ohnmach- 
tig  uttritn.  Il  (é  trouve  mal  toutes  les  fois 
qu'on  le  (signe;  fo  ofl  man  tkm  zur  Aitr  làfit, 
seiri  ts  ihm  Ubtl,  btkomt  tr  tint  Ohnmacht, 

Man  fagt.  Il  fe  trouva  que. » fani fich, 
es  eriigntti  fich,  man  Jaht  tin,  iafi...  Lors- 
qu'on croyoit  Unir  cette  affaire , il  fe  trouva 
u'on  y mit  de  nouveaux  obdaclea  ; ois  man 
ii/i  ^hi  zu  bétniigtn  gtaubti,  fani  ts  fich, 
iafi  man  itrjiibtn  mut  Hinitrmfii  in  itn  l(Gg 
légtt.  Après  avoir  tout  examiné,  il  fe  trouva 
que  l'alTaire  ne  pouvoir  pas  rénlTir;  als  man 
aVts  unteMcht haut,  faniesfich,(fahemantinj 
iafi  Ht  Mche  nicht  gtimgin  kSnnt. 

^ trouver  bien  de  quelqu'un,  de  quelque  cho- 
ie; fich  beijtmanitn,  bti  tintr  Sacht  woU  bt- 
finitn,  UrJachthçHin,  iamitzufrititnzu/tyn. 
Je  me  tronve  bien  de  ce  domedique;  ich  bifin- 
it  mich  git  bti  iitftm  Btiitnttn.  Vous  trou- 
vez-vous bien  de  ce  carodê?  fini  Sit  mit  iit- 
ftr  Katfcht  zufritHn  ? 

Tnoüvi,  ÊE.  partie.  & adj.  Gijunitn,&c.  (Sit- 
ht  Trouver).  Man  utnntt  IJn  enfant  trouvé, 
sin  etfuniints  Kmi , rin  Finitlkini  , tintn 
finSling.  L'HApital  des  cnfsna  trouvés;  ias 
finiilhass,  tin  Sffinlluhts  ffaus,  in  weichim 
tinit',kir.itr  aufgtnom’ntn  uni  trxogtn  wiritn. 


TROUVERRE  oiir  TROUVEUR.  Sthe  Thow- 
BAOOUK.  Bti  itn  ÿagtm  htifit  Un  trouvent; 
tin  gnttr  SpUrhuni. 

TRU,  TRU.AüE.  Ein  Pir  vtraltelt  tPMer,  Ht 
fo  vit!  htifitn  als  Tribut.  Sublide  uni  Impôt. 

TRUAND,  ANDE,  f.  Uer  Ijsnilauftr  oitrLanH 
firtichtr , Ht  LanilSuftrinn  oitr  iMnifirticht- 
rinn , lin  allés  nir  in  iir  nieirigen  Sprech-Art 
Ubiickes  /Port. 

TRUANDAILLE,  f.  f.  collcaif.  Dos  Bettiluolk, 

ias  / .umptngefiniil.  ( ait  uni  niiirigj, 

TRUANDER,  v.  n.  IiaLanithirumftreichenund 
btttein  ; bttuln  eehtn.  ( ait  uni  niiirigj. 

TRUBLE,  f.  f.  Dtr  Fi/chhamen,  ein  kliines  titfez 
tietz  an  tintm  BUgel,  mit  tintr  Gabel,  Fjcha 
iamit  aus  itn  fiJchbihSltim  oitr  FifckhSlum 
zu  holtn. 

TRUCHEMAN,  f.  m.  Dtr  Dolmtlfchtr,  tintrièr 
jemanitn  ias,  was  tin  anitrer  in  tintr  ihm  un- 
bekanten  Sprickt  fagt,  in  tint  anitri  ihm  bt- 
kaiite  Sprache  liber/ezt.  Quand  il  eft  à Conftan- 
tinople  il  a befoin  d'un  truebeman,  parce  qu'il 
ignore  la  langue  de  ce  pays  ; ittnn  tr  in  tbn- 
fiantmixtl  iJl,  braucht  tr  tintn  üoimetfchcr.uiiik 
tr  Ht  Spricht  Htfes  Landes  nicht  virjleht.  Fig. 
fagt  man  Hi/es  /Port  auch  ven  tintr  Perfin , 
leiilcht  im  Namtn  tintr  anitrn  Perfin  fpricht,  ' 
uni  jtmanitn  dtrtn  Mtynung  oitr  Gtfinnung 
bikant  macht.  Cela  s'entend  fans  trucheman; 
ias  vtrfieht  man  ohm  Dolmit/chir,  Alan  fagt 
giwbhnlicher  Interprête. 

TRUCHER  , V.  n.  Aus  Faulhiit  btttein. 

4-TRUCHET,  f.  m.  Em  GrifftlfUr  Kinder,  Ht 
ias  A,  B,  C,  Itmen,  Ht  Btickftabin  iamit zubt- 
ziichnen. 

TRUCHEUR,  EUSE,  f.  Dtr  Sieifbttier,  diiStiif- 
bitltrinn,  tint  Perfin,  wilchttin  Giwilhi  aut 
itm  BeUtln  macht.  C gemein). 

TRUELLE,  f.  f.  Dit  MautrkeUi,  tint  kitint  tiftr- 
m iriiickigt  uni  flacht  KtUi  oitr  Hanifehau.. 
fil  itr  Manrtr,  teomit  fit  im  Mauem  itn  Kalk 
oitr  MSrtilauf  iiiSteinetragen.  Fig.pflégtma» 
von  tintm  Mttnnt,  itr  ein  LiibhcHtr  vomBautn 
ifi  zu  faetn.  Il  aime  la  truelle. 

TRUELLEE,  f.  f.  Eint  KiUt  voP , fo  vie!  Kalk 
oitr  Mtrlil  ait  man  auf  einmdl  mit  tintr  Mautr^ 
kiOi  faffen  kan. 

TRUKKE,  f.  f.  Dit  TrSgtl,  tint  Art  efibartr  in 
itr  Eric  wachftndtr,  zu  itn  Kugtlfchteàmmen 
gtherigerSchwàmme,  aniinigtn  Ûrtendie  Eri- 
morchtl gênant.  TrulTedecerfs;  die  HinchtrUf~ 
fil;  tint  Art  runitrftfier  SchieSmme  ohnt  /Pur- 
ztl,  mit  tintm  nUhligen  Kemt,  wtichtr  bt/on- 
iirs  von  itn  Hirfehen  avfgiflicht  uni  aus  itr 
Erii  gikralztt  uni  auch  Hirfchfchieamm  uni 
HirfdHrunfl gtnantwiri.  Truffed'eau;  itrBur- 
ziiiom.  fÀieJkrTribule).  La  recherche  des  truf- 
fes; ias  Aufjuchtn  itr  TrUfftIn;  Ht  TrUffA. 
jttgi.  Un  chien  drelTé  à la  quête  des  truil'es; 

eni 
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lin  Trtffillnmd,  tint  Art  Uiintr  abgirichtiUr 
Hunit . letUki  du  TrUfftIn  an  ikriin  Gtrndu 
Kbirdrr  Obtrfldekt  dtr  Erdt  antxuJp'Sren  wijin, 

• TRUHETTK,  r.  f.  Utr  Nami  tiner  (iallung 
wufftr  fljckjtmr  Ijinwand,  du  in  dir  /Itar- 
jlu  nnd  virzlgltch  zu  Beauvais  und  den  mn- 
luginden  Ort/ckafitn  grmOfkt  irird,  und  wiit 
fil  dtr  foginantin  katb-hoüSndi/ekin  Ijinteand 
ziimUas  gUicli  koint,  aiuiTrnnette  Dcmi-Hol- 
Unde  gl'.ant  wird. 

•TRÜmr-RK.  f-  f-  Ein  PlaSz,  line  Gégrnd, 
wo  dit  TrTi^tln  küufig  wackfen. 

TRU  IK  • f- 1-  T)it  Sau,  lin  &kmtin  leeibliiken  Gi- 
fehlecktit , jonJI  auth  dos  Mutttr-Sckuein  und 
duZucktJau gênant.  Unetruiepleinr; iinitrlùh- 
ticeSau.  Sprickie.  fiikiToaraeT. 

TRG ITE , f.  f.  Dit  ForiUe,  tin  rfsbarir  Phjlfi/ck. 
La  traite  faumonnée  j die  IjstksfortUe,  tint  dtm 
IjatkU  Shuttcki  Art  grâlîer  Fvreüin.  die  an  bei- 
den  Seiten  mit  rSlklicken  Funkten  bezeiiknet  find, 
und  Jieh  gewShnlitker  in  gr.'/en  Sien  au/kàlten, 
TRUlTt.  ciE.  If'ie  Fjrelle  gezeithnet, 
mit  rStkIichiH  f^tktn  oder  Punkten  v^eken,  mil 
line  Forelle.  IFird  kaupt/acklick  von  fferden  «iiii 
Hnnden  gefagt,  diren  iteijfi  Hdre  ouf  die/e  Art 
gezeicknet  find  , und  du  man  Chevaux  truitda 
HtuI  Chiens  traités  nennit. 

• TRULUSATION,  T.  f.  ( Bank.)  Die  hueendigt 
Bewerf  ung  oder  Ferkleidung  linet  GewSlbesmit 
MSrtel , und  du  Einfirichi  welcke  man  darm 
mit  der  Mauerkeüe  maekt,  elamit  der  ndekkir 
aufzutragende  Gifpt  dejli  b^er  halte. 

• TRUMEAU,  f.  ni.  Die  Otkjenkiule,  der  Ockfen- 
fehlà gel,  die  hintire  Kenle  von  einins  gejcklaek- 
teten  OÀfn , /»  iriV  die  Metzger  Joide  fir  dit 
jCicke  zukauen. 

Tkumksü,  keifitauck,  der  Finflir- ffeiier , der 
fekmale  Tkeil  der  Mauer,  zwtjcken  zwei  Fen- 
Jlern , JonU  aueh  nhr/cklecktkin  der  PJeüer  gl- 
uant-, it.  der  PfiiUr-Spiigei,  tin  grijfir  langir 
.Spieget,  zur  Bekleidung  des  Pfitiert  xitifiluu 
saeei  Fenfiem. 

TRUSION,  f.  f.  Man  nennet  Monvement  de  tra- 
hon  ; diejenige  Bete^ung,  teodurek  dot  GiblUt 
durekdii  Puu-oder  &hUe-Adim  aui  dem  Htr- 
zen  in  den  KSrper  getrieien  wird. 
•TRUSQUIN,  f.  m.  Der  StreicMmodel , lin  oui 
zwei  Linialtn  oder  kSeinen  paraSelen  am  Endi 
miteinemStatkil  ver/ekenen  Stangen  bejleheudtt 
IPerkzeug  der  Sckreinir , MralleU  Linten  damit 
zu  flreichen,  oder  die  Stetten  zu  bezeicknen,  wo 
Zapfenlbiker  hinkommen  foilen.  Compas  i traP- 
quin  ; der  Stangen-Zirkel. 

• TRUSTiiE , f.  f.  Der  Aame  einei  Salzmdjits  in 
Bretagne  und  an  einigen  andern  Orten. 

• TRYPHfiRE,  f.f.  Der  Nome  eines  Ornâtes  oder 
einer  woUrutkeneUn  Latmirge  zur  rerjtkinl- 
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wort  der  zweittu  Perfin.  Tn  elt  heureux  ; du  Mf 
glStkhck.  [ras-tu?  wh-jt  du  geken?  Toiquifai- 
fiiis  trophée  de  ta  prodigalité;  du,  dér  du  mit 
deiner  y erjihweniung  erjtteil.  Fais-  toi  rendre 
ton  arpent;  laJ3  dir  dein  Getd  zurliek  geben. 
Fais- roi  inilruire;  lajl  dich  sntmrrJlitra  oder  be- 
lekren.  Tais-toi!  Jchwiig!  Retire-toi;  begik 
diek  wegi  geh  deiner  fPège.  C'eft  toi,  qui  ■ 
dis  cela;  du  bi/t  es,  dèr  diejes  gefagt  kat.  &ms 
toi  ; okne  ditk.  Je  te  donne  cela  ; ick  gébe  dir 
diefes.  Je  te  l'avois  bien  dit  ; uk  batte  es  dir 
wokt  gefagt.  Je  te  le  promeu  ; ick  ver/precke  es 
dir,  ( r.me  genauere  Erkldrung  diefes  FSrwor- 
tes  mufi  man  in  iiner  framtifijcnen  Sprdcklekri 
fuckrn.) 

TÜABLE,  ndj.  de  t g.  IFas  getSdtet  werdea  kan, 
oder  eetSdtet  zu  werden  verdienet. 

TUAGE,  f,  m.  Dos  Seblackten ,' be/onders  der 
Sckweine,  durch  einen  SikweinefcklSckter  oder 
Sikweinemetzger  , und  das  Seklaeklgetd  oder 
der  Siklàikterl  hn , das  Geld , weickes  man  dem 
Sikldckler  fUr  das  Sskiaekten  der  Sekweint  Fe- 
zaklet. 

TUANT,  ANTE.  a^.  ffeijît  eigentlick,  tSdtend 
odertbdtlick,  den  TôdverirfneSend.  K'irdaber 
nir  im  gem.  IJben  gebreuukt,  undkeifit.  àuf- 
firft  bejckieèrlick  oder  mitk/am:  it.  unleidiiek, 
unaus/lektiek.  Un  travail  tuant;  eine  fehr  be- 
fikwèrlicht  oder  mSkfame  Arbeit.  Un  homme 
tuant;  ein  beJikwirUther , uiUeidlither,  unaus- 
flekiicker  Alenfck. 

TU  AUTEM,  r.  m,  Ein  aus  dem  Late'mifcken  tnt- 
teknter  nir  tm  gem.  Ijben  üblicker  Autdruck , 
deffeu  man  fick  te  folgenden  und  Sknlichen  Kè- 
dens  Arten  bedimet  ; C'eft  là  le  tn  autem  ; das 
ijl  iben  die  Sache;  da  Jiikt  der  Knoten.  Il  en 
fait  le  tu  autem;  er,  weifi  wie  der  Hcrndet  fiekt, 
was  is  damit  fUr  eine  Bewandnifi  kat. 

TUBE,  f.  m.  Du  Rtikre,  lin  kokler  Cylindir;  wird 
miiflms  nCr  iian  [olckm  RSkriu  gefagt,  du  maes 
zu  ukpfikaiifcken  F ir/ucken , zu  U'ettergtàfem, 

U.  a.  g.  brauckt;  in  einigen  PSUen  auck  dasRokr 
gênant.  Tubes  de  verre;  GldsrSkren.  Le  tube 
d’un  thermomètre;  die  RBkn  lines  Tkermomi- 
ters.  Le  tube  d'une  lunette  de  longue  vue;  das 
Rokr  an  einem  Femrohre.  Mcm  nenii/tTube  de 
Torricelli;  torriteUianifcke  Rbkre,  eine  gtSfer- 
su  RBkre,  welcke  an  dem  einen  Ende  zugefckmelzt 
an  dem  andem  aber  offen  und  mit  Queckjilber 
eeJüBet  ifl,  und  mit  dem  offenen  Ende  in  einem 
Gefifu  mit  Queckjilber  ftehet,  die  FerSnderun- 
gen  der  Luft  in  Jlbfickt  der  Sckwire  derfelben , 
durck  das  Steigen  und  FaUen  des  Queckfilberi 
m der  Rfkre  zu  bemerken.  Diefes  IFerkzeug  kat 
feinen  Aamen  vm  feinem  Erfinder  EvangtUfla 
TorricetHo  erkalten,  und  wird  gewBknIichr  ein 
Baromiter  oder  Sckwèrmeffer  (Baromètre),  gê- 
nant. 

TUBERCULE,  f.  m.  Der  tiSbel,  linAuswuiks, 
LUI  3 eine 


f 


TUE, 


658  TUB. 

tiiig  ruitiWdt  XrilUring  iii  Gt-icH  eher  Btule 
an  iintm  £!ntte,  odtr  euch  ouf  itr  Haut  dir 
MtnJdttnuuiThitri.  it.  itrKnoÛtnandfrlI'ur- 
ztl  tiatr  Pfianw,  it.  ias  KiuHilm,  ein  ileintr 
Knoltn  oitr  auch  tin  kltints  Gejehwür  auf  itr 

TUBt^*^cuï^Ert  r.  Dit  Tubtroft,  tin  ZwithtU 
ûiiriùhs,  Jonfi  asuh  dit  Xnoll- Hÿaciutt  und 
Hirhft-  Huaiintt  gtnant. 

• TUUtRtUX.  ELISE,  adj.  KnoSUg,  KnalUnha- 
btnd.  Une  racine  tubéreiife;  tint  knoHigr  H'ur- 
jut.  Une  plante  tubéreule;  tint  Hfanzt,  irtl- 
tht  tint  knaiiigt  IHurztl  liât,  zum  Unttr/tkiidt 
t'on  tintm  ZtaitbtlgtieSckft.  (Plante  bulMufe.) 

TUBEROSITE,  f.  C Dtr  Knottn,  Knarrtn  tdtr 
Jùtapf,  tint  rundlickt  HtTvSrragung  in  Gtftalt 
lintr  Émit  on  irgtnd  jimm  Tntilt  tints  KSr- 
ftrs,  btjondtrs  on  tintm  Knocktn;  dtr  Btin- 
knolen. 

• TUBULAIRE,  f.  f.  Dit  M(rrShrt,  tintfitin- 
drtigt,  ont  tintr  thtils  tin/atktn,  tktils  in  vitlt 
ZietigtvtTthtilUn  RShrtbtftthtuàt  Thitrpfianzt, 
wtlclu  HRter  dtm  U'afftr  ulkhjttnndzn  dtnKo- 
raOtn  gtkSrtt. 

TUBULE,  liE,  adj.  Mit  tintr  RSkrt  vtrjtktn. 
Man  ntnntt  Une  cornue  tubulde;  tint  RttorXt, 
dit  an  ikrtm  ^titSlbttn  Thtilt  tint  Üffnunghat, 
dit  mon  mit  tnitm  Stlip/tlÿmau  vtrfiofjtn  kau  ; 
tint  tubuUrtt  KitorttodtrTubuldt-littartt,fonjt 
Muth  Tubulure  £/itan(. 

• TUBUU'IE,  <Tf.  Dit  MhrVkrt,  tint  Art m- 
fiwundntr lilfr-Sehnttktn,  in  QtftaU  tintrlan^ 
gtn  ingtn  RSkrt.  Mtkrtrt  Tatjammm  vtrRti- 
utrit  MirrSkrtn  in  tintm  &Uat  mtrdtn  in  dtr 
üatirgtjthitktt  otuh  im  Dtutfihtn  Tubulittn, 
fontl  abtr  auck  dit  IWr-Orgtl,  und  imFramt- 
âfcntn  Tuyaux  venniculairet  gtnant. 

TUBULURE.  StrfeTÜBULfc. 

TUDESQUE,  adj.  detg.  Dtutftk.  Ditftt  Bti- 
umrt , wtkktt  BNt  Gertnaniqu*  lintrlti  Btdtn- 
liMg  Sot,  loird  im FronzSfifiktn  nir  in  dtn Ri- 
■dtns-Arttn  gtirmukt , tto  van  dtr  dtul/ektu 
Sprdtkt  odtr  Sprddiltkrt  dit  Ridt  if.  Le  lan- 
gage tuderque;di(iir»t/(A/^d(Aa.  UneGtaro- 
maire  ludelque;  tint  dtui/cht  Sprdchitkrt,  Man 
Jttgt  avuh  Juifiantivt,  Le  tudefque,  dot  Dnffckt, 
dit  dttujtkt  Sprdckt, 

TUE  CH, EN.  COLCHIQUE. 

• TUE-LOUP,  Cm.iJ/r  Ifol/simrz  odtr  dot  Gifi- 
kraut,  tint  gtfugt  Pfianzt,  Jonfi  «Mb  Aconit 
gtrant. 

• TUE-MOUCHE,  f.  m.  Dit  FlitgtnUappt  odtr 

Fticgtnklaljckt,  tin  Stütk  Lidir  odtr  Füz  ou  ti- 
ntm Stotkt,  dit  Flitgin  damit  ttdt  su  fiUagtn. 

TUEK , V.  a.  ISdttn , tint  gtwalt/amt  Art 
dtt  Ubtnt  btrauktn  odtr  umbrmgfu.  Mon 
krantkt  dot  If'ort  Tuer  im  FranzSSJchtn  von 
ttlltn  Arttn,  tintn  Mtnftktn  dtt  Ltbtnt  tu  bt- 
raultn,  nir  von  dirjtmgtn  ntekt,  da  tin  Mtnfch 
dtrtk  dit  Mond  dtt  SckaiJruUtrtoatrHtnktrt 


vom  T ibtn  zum  Todt  gtbratki,  ouf  irgendtint 
Art  kirgtrickltt,  odtr  auck trJSuft.  trfiktodtr 
vtrgi/tit  toird.  Jm  Utntjehen  kat  man  aock  vtr- 
fchitdtnt  andtrt  If'Srlir,  tooditreh  dit  Art,  wit 
dot  TSdttn  gt/ckitkit , nSker  bifiimmtt  wird. 
11  le  tua  d’un  coup  de  poignard  -,  tr  tsdltlt  ikn 
durck  tintn  DoUhflick.  Tuer  un  homme  de  fang 
froid  ; tintn  Mtnfcktn  mit  ktlltm  Blutt  umbrin- 
gtn.  Il  fut  tud  beaucoup  de  gêna  dans  la  der- 
nière bataille  ; tt  kamtn  tu  dtr  Itziin  Schlackt 
vitl  Mtu/cktn  umt  Ltbin  ; etblitbtnindtrltzttn 
Schlackt  vitl  Mtnfcktn.  Il  i été  tué  à la  guerre; 
tr  ifi  imKritgt  gtblitbtn.  Tuer  quelqu’un  d’un 
coup  de  plRoIet;n«en  mit  dtr  PifioU trjchitfitn. 
U l'a  tué  d'un  coup  d'épée  ; tr  kat  ikn  mit  dtm 
Digtn  trfochtn,  odtr  auck  fckltcktkin,  tr  kat 
iim  trfiotktn.  Tuer  quelqu’un  i coups  de  bâ- 
ton ; tintn  zu  Todt  prügtln. 

Im  trwtiurun  Sinnt  toird  Tuer  auck  von  an- 
itm  Dingtn  und  ZufStttn  et fagt,  dit  dtn  Tid 
tnlieidtr  auf  dtr  Sttllt  vtrurfawn,  odtr  autk 
nf.r  tint  tnUtmtt  GtUetnktit  dazu  gibtn.  üi 
poutre  tomba  fur  eux  & les  tua;  dtrBaUenfitI 
ouf  fit,  und  tsdutt  fit , und  JeUfigfit  tSdt.  Elle 
fut  tuée  d'un  coup  de  tonnerre;  Jit  leurdt  vom 
Donntr  odtr  vom  Blitzt  trfchlagtn.  L'apoplex  ie 
l'a  tué;  tr  ifi  am  Stkldgfiujft  gtfiorbtn.  Une 
médecine  pnfe  i contre  temps  Fa  tué;  tint  zur 
VnztH  gtnommtnt  Arztnti  kat  ikn  umt  Libtn 
gtbracht.  Set  débauches  le  tueront  ; /tint  Aus- 
JckwtifuHgtn  wtrdtn  ikn  umt  Libtn  bringtn. 
Man  Jagt  Jig.  Cet  homme  tue  le  monde  avec 
les  complimens,  avec  fet  difeours  ennuyeux; 
ditjtr  Mtnfck  bringt  dit  Ltutt  mit  ftintn  Corn- 
plfmtnttn,,  mit  [tintm  laneietiligtH  GtfckieStz 
umt  Libtn,  fàlt  ikntn  dttdurck  aujftrordtntlich 
iifckwirlick. 

IZtnn  von  Tkitrtn  dit  Ridt  ifi,  tetUkt  unttr 
dtn  HSndtn  dtr  Sckldckttr  odtr  Mttzgtr  dos 
Libtn  vtrUtrtn,0>trJtztman'Vvet  durck  Jcklack- 
ttn.  Taerdesboenfs,detvetox,detmouton8; 
Ockftn,  Kaiktr,  HSmmtl  feUackttn.  Imgtm. 
Lib./agtman,  Ce  Boucbertnederaelllenre  vi- 
ande qu’un  antre;  dit/tr Mttzgtr Jcklackttt  btf- 
Jtr  Fltifck  ait  tin  andirtr.  été , les  bou- 
chers tuent  leur  viande  pendant  la  nuit;  tmA««t. 
mtrfckUukttn  dit  Mttt^tr  ikr  Fltifck  dtt  Nacktt, 
Man  Jap  auck  abjolutt , Ce  boucher  ne  tue 
qu'une  fois  la  femaine;  ditjtr  ScklSckitr  odtr 
Mttzgtr  Jcklackttt  teSclunUtek  nir  cinmdL 

Zou  kltintrtn  Tkitrtn , btjondtri  vondrmFi- 
dtrvitkt.  Jap  man  vSrzSeiick  in  dtr  Xilcktn- 
Jfrdchi  im  Dtutfchtn,  abikun.  Tuer  des  pou- 
Icu,  des  pigeons;  jungt  Hikatr  odtr  Hakutu, 
Tanbtn  attaun. 

Von  Tkitrtn,  latkkt  Ouf  dtr  ^agd  durchti- 
isrn  Sckufi  odtr  Rang  gttsdut  mtrdtn,  Jagt 
ma*  [Hr  Tuer,  irtigtn  odtr  faUtn.  Tuer  un 
iiwq;iiei  ; tm  wiidtt  Schatiutrltgtu  odtr  Jàiltn. 

Tuer 


TUE 


TUE. 


6)9 


Taer  mird  suri  eihrauikt , mm  von  Pflm- 
zn  du  Ridt  ifi.  alan  Jagt . Le  gmd  froid  e 
tué  I»  plupart  dea  plantea  ; dtr  Jlarkt  Frofl  kat 
dit  mthrflen  Pflamtn  gtitJtii, 

Im  gim.  Ltk./agt  man.  Tuer  le  tempe;  dit 
Ztit  ibdtn . fin  tlâs  dtikali  mil  tlwas  M/tkSf- 
Uetn,  »m  dit  Ztit  funzabTingtn,  umktinttangi 
ivtiU  X»  haitn.  Jouooa  une  partie  de  triébw 
pour  tuer  le  tempe  ; lairwoBtn  tint  Partit  Ttk- 
tracffitUn,  um  dit  Ztit  hinzabringtn , an  uiu 
4f>  langt  fPrittzu  vtrtrtibtn.  In  dtr  nitdngtn 
Sfrtch-Art  fagt  man,  Tuer  le  feu  , tuer  lea 
chaudellea;  dat  Ftutr,  dit  l.iihttr  ausltl/ckta. 
Sa  Tuan , v.  récipr.  Sitk  tSdttn , Juk  Jtlbfi  um- 
tringtn,  Jttkjt  Hand  an  fitk  Ugtn,  odtr  anch 
dnrêk  tinm  Znfatt,  tcozn  man  /tîkfl  ktitràgt, 
odtriaoran  man  ftlift  Sekiddifl,  das  Lèktniin- 
m/ltn.  11  a'eft  rué,  parce  qu'il  n'avoit  pas  de 
quoi  vitTe;rr  A«( Jiik  itmgthradit,  wtilirnicktt 
xn  libtn  hattt.  il  voulut  fauter  le  mur  ft  il  fe 
tua;  tnaolttübtrdit  Mautr fpringrn,  undbSjiu 
Jtm  Ùbtn  darfAtr  fin,  Man  fagt  fg.  Se  tuer  k 
force  de  travailler,  k force  de  boire;  Jick  xn 
todt  arbtittn  , fitk  durck  iibtrmSliigt  Arbtit 
/duekcken  und  tmnfrâkxiiligtn  Tddxnzuken, 
Jick  za  todt  fauftn.  Jm  gtm.  Lib.  fagt  man , 
Se  tuer  le  corpa  & l'ame , odtr  anch  /ckttchtkin 
Sic  tuer;  ailt  ftint  Ltibts-  and  SArnkrSflt  an- 
JlrSngtn  ; et  fitk  anJJ’trordmtUck  Jantr  wtrdtn 
iajjen , Jick  ftkr  vitl  MUkt  grbtn.  Il  a’eft  tué  le 
corpa  & l'ame,  odtr  Jckltckikin,  Il  a'eft  ttw  pour 
tmafTer  de  l'a-gent  ; tr  kat  ti  Jick Jtkr  Jamtr  mtr- 
dfn  tajjtn.  um  Gtld  zn/ammrn  xnfckarrtn. 

A tue  tête;  aor  alttn  KrSjUn.  Kin  advtrki- 
alifcktrnir  in  foigtndtn  ktdtnt-Arttn  übitcker 
Antdnuk.  Crier  i tue  tête,  difputer  k tue  tête; 
aor  voiltn  Krdfttn  odtr  ans  voUt-n  Haljt  fckrti- 
(H,  aor  aütn  Arà/ttn,  ans  LiibttkrSfitn  prtittn. 
Tut,  ta,  partie.  & ad],  GtlBdttt,  nmgebrackt, 
U.  J.  te.  C Sitkt  Tuer  ).  Man  fagt  con  tmem 
Mtn/ekin,  dir  in  tintm  Zietikamfft  okne  Hm- 
ttrliji  gttSdUt  taordtn  odtr  dat  LMtn  vtrtorm, 
lie  été  bien  tué;  i/l  er  abir  kinttriijUger  odtr 
mencktlmtrdtri/cktr  IZtiJt  nmgtkommtn , fagj 
tnan.  Il  a été  mal  tué. 

Jm  gtm.  JJb.fap  naea  Jlgtrtlck,  Etee-vouj 
bien  tué?  Etes -voua  bien  tué  for  cela?  Jmd 
À kinUnglkh  Bbtrxengt?  ftken  Su  bald  tin, 
dafl  Su  ifnnckt  gtkabt  ? Il  n'eft  pas  encore  bien 
tué  ; <r  ^ ooct  nickt  ganx  Sbtrxtngt. 
tuerie»  f.  f.  Oat  Gtmttxfl,  dat  Nitdermttxiln, 
Nitdtrmacken  odtr  Nitdfrkanenviiltr  Mtnfckn. 
11  y eut  une  horrible  tuerie  dans  cette  bataille; 
nmariintnt/rzUcktt  Gtmttxeiin  ditjtr ScUadU. 

Tuerie,  keifit  anch  dtr  Platx,  teo  gewSknlKk 
dat  Scklacktvuk  gtfcklackttt  mird,  md  tetnnet 
tin  btfondert  daxn  htJUmttr  Hififi,  derScUackt- 
W/;  i/l  et  abtr  tin  Bfenilicktt  Ôrbtnde,  leonn 
die  SckÙüktw  dat  f^J*Uatktaa,datSMackd- 
kant. 


* TUE- VENTS,  f.m.  Dtr  Jrini/ckatur,  tinkSU 
xtmtr  Sikantr  odtr  Sckopftn.Jick  danmttrgi- 
gtn  den  JPmd  in  Sahrrktit  xn  ftellen , dtrglei- 
cktn  virxTiglich  die  Suinkaner  aufrichten,  um 
damnltr  zu  arbtittn. 

TUEUR,  f.  m.  So  ktijlt  ndck  Hm.  Richelet,  dtr 
Sckwiint/cUàckttr  odtr  Sckwtintnielxgtr.  Sonft 
teiri  ditjtt  /Fort  im  gtm.  Ub.  nir  im  Scktrxt 
von  tintm  Raidir  odrr  Krakder  grfagt  , dtr 
gleich  alltt  umbnngen  teiü,  odtr  wtm^itnt  ikit 

^ ait  ob  er  die  ganze  U'/U  frejjtn  wolte,  dèn  maa 
Un  tueur  de  gens  ntnnet. 

TUF,  f.m.  Dtr  Tnf,  , Tnffltin , Toffltin, 
odtr  ait  tr  an  einigen  Orttn  gênant  wird , dtr 
Duckfiein,  tint  kaS-driigt , làchtrigt  undUicktt 
Stem- Art;  it.  dit  Tuf-  odtr  Tof-Erdt,  eim 
kaik-irtige  mit  kleinen  SckdUkieren  vtrmifckt* 
Erdt  , aufgtlbsur  odtr  vtrwittertrr  TuJjUi»  . 
gtn  tnt. 

Fig.  fajA  man  von  tintm  Mtnfcktn  , dtjftn 
Ktntnijje  Jehr  gtring  and  ftickt  jind.  Pour  peu 
qu'on  l'approtnndiile,  on  rencontre  bientAt  le 
tuf  ; m.iM  darf  ihm  ntr  tin  wtnig  auf  dtnZakn 
fihltn,  Jo  merkt  man  gleich,  daji  tr  ein Jtichtir 
Kovfifi,  dafi  feint  Geltkr/amkeit  nickt  iteitkérift. 

TUFFEAU, J.  m.  Dtr  Tof-odtr  Tnffitin.  5.  Tuf. 

TUFIER,  I RE,  adi.  Tifflein-ârlig,  ditEigtn- 
/ckaft  und  ffatir  det  Tufjltintt  kabend.  lerte 
toficre:  TiA-  odtr  Tof-  Erdt, 

* 'FUGUE,  I.  f.  So  ktipt  auf  dtnSckifftntinbrè- 
temtt  Sckhrmdack  vdr  dtr  KajUtt , um  Jick  dar- 
unter  vdr  dtr  Sonntnhitxt  und  vïr  dtm  Règnt 
za  btrgtn.  Ein  dergteickcn  t en  SégtUîuk  vtr- 
fertigtet  Sckirmdath  m Geftalt  einet  Ziittt  keifit 
'Tendelet. 

* TUILAGE,  f.  m.  Dtr  Slrick,  die  lextt  Berti- 
tnng,  mlckt  man  dtm  Tûckt  mit  dtr  Striickt 
gibt,  Siekt  Tniler. 

TUILE,  f.  f.  Dtr  Dackzitgtl,  ein  xn  Beligung 
tintt  Dacktt  btflimtir  Ziegtl  odtr  Ziegelfitia. 
Tuile  plate  ; ein  Jtackrr  Dcukxiegil,  fonfi  auck 
Tuile  à crocl«t , Haktnxitgel  gênant.  Tuile 
crenfe;  ein  kohltr  Dackxiegtl,  ein  HoUziegtI. 
Tuiles  faitiêret;  Forfiziegtl  odtr  FirflzitgtU 
Tuflea  cornières;  AeUxiegel.  Tuiles  gouttiè- 
res ; ^tgei  X»  dm  Dackrinntn  ; Dachtraufen- 
xitgel,  £e  ma*  auck  Tuiles  creufes,  Haklzitgtl 
nemtt.  Tuiles  combes  odrr  flamandes;  Schlufi- 
xiegit.  Tuiles  licamièTes;  Dackfenjltr - odtr 
Xaffen/ttr-Ziegel.  Tuiles  gironnées;  Gieren- 
xiegel.  Une  maifon  coovertede  toiles^;  ein  mit 
Zugtln  gtdtkttt  Haut.  Afan /agt , Etre  logé 
près  des  tuiles;  unitrdtm  Daehe,  in  drmober- 
fim  Sloïkietrkttinti  Haufts  odtr  in  ttntrDach- 
Jlnbt  leobnin.  Sgricka.  und  fig.  fagt  man  im 
etm.  JJb.  voneimm  Mtnfcktn,  dtm  manni.ktt 
for  gtn  odtr  Itiken,  odtr  atek  md  nichtt  ausket- 
ftn  mdg , tetil  man  ikm  nickt  trauit  odtr  nickt 
teoki  vdl  : Je  ne  lui  donnerois  pas  du  feu  fur 

une 


Tt  [. 


mu  tu  e ; iVA  wjrdr  ihm  kiin  Ptuer  auf  ehtm 
^tt^eioder  {Ditfe  Rèdtns-jirt 

grltnàft  fick  auf  dit  Gfwohnhettt  djfi  man,  wenn 
ntan  Ftinrituf  feintm  Hêrdianmoiktfn  tcilU  l'o^ 
Jtiitffu  f>'a<hbdren*  dèr /(hon  Feuer  hatf  tin  Fdr 
cljhmdt  /CohltK  auf  eintm  ztrbrochtntn  Üitgtl- 
frtm  kolet.  U omit  tin  Naehbdr  dtm  andtrn  germe 
ëuszukelfen  ffligt.")  , 

Bti  den  TuchbereiUrHheiJhTüWetdasStreick-’ 
hrèt*  womit  dtm  Tîtcke  zulezt  nock  der  StrUk 
gtgèben  wird, 

TulLËAU*  r.  en.  Ein  zerbrochtner  DackziegHf 
odtr  vielmtkr  ein  St’Uk  von  eintm  zerbrockenen 
Dachziegel.  On  fe  r«rt  des  tuileaux  pour  en 
faire  les  voûtes  des  fours,  desâtres,  &c.  ma» 
heditnet  fick  der  zerbrockenen  Dachziegel  um  die 
Gewbibe  der  Back-Üfen,  Feuerherdet  &e,  rfs* 
von  zu  macken. 

* TUILEK,  V.  a.  (le drap)  Vem  Tfukemit  dem 
Streickbrète  den  &rùh  oder  dieiezte  Zitbereitung 
gèben. 

TulLËRI^  f.  f.  Die  ZiegelkïiUe  oder Ziegelbren- 
nerei,  tint  Anjïallt  wo  Ztegei^  hejonders  Dack- 
leiteel  geformei  und  gebrant  werdent'jonft  aiuh 
tDokl  der  ZiegeU  Ofen  gênant,  Eine  Ziegelhlitte 
wo  Ziegelfleine  oder  Jogenante  Bacifieine  CBri- 
ques)  gemackt  werden  « keijït  eigenthch  Brique^ 
terie.  /«  Paris^lhret  ein  kbniglitker  Garten 
den  Namen  Les  Tuileries,  weil  tkedèm  auf  die* 
fem  Flatze  Ziegelkutten  gejtanden , wovon  erjei* 
nen  Namen  behalten. 

TU1LI£R,  f.  m.  Der  Ziegelbrenner , einer  dèr 
Dackziegelverfertigett  zum  Unlerfckiede  von  Brî« 

?uetier,  dèr  Ziegeljieine  oder  Bacbfieine  mackt. 

m Deui/chen  f&kren  beide  den  Namen  Ziegel- 
brenner oder  auck  Ziegeljlreicher, 

TULIPK,  C f.  Die  Ti^e,  oder  wie  man  an  eini* 

f en  Orlen  fagf , die  Tuligane^  etn  bekantes  Zwie* 
tlgtwScks  ; it«  die  Tulpenfcknecke , ein  ztt  den 
Kègelfcknecktn  gekbriges  ^hdlikier. 

TULIFÈR,  r.m.  Der  TulptnbawUf  einamerika- 
nijcker  Baum , delJen  Bliken  eimge  Æknlickkeit 
mit  den  Tulpen  kaben, 

TUMfcF ACTION,  f.f.  DteGefihwuiJÎ,das&kwel- 
lett  irgendeines  Ikeiles  desKbrperSt  und  derge* 
Jckwoliene  Tlteil  fetb/î,  1)  y a une  taméfaftion 
à ce  bras;  es  if  tint  Gefckwulftandie/tmArme, 
àiefer  Arm  t/l  gejckwouen, 

TlMkFILR.  V.  IL  Sckweüen  macken , tint  Ge* 
Jch  vutfi  verîirjachen.  Cecteebute  lui  a tuméfié 
Je  ^rtiou;  dttler  FaÜ  kat  tkmeine  Gefckwuljlam 
Kme  vertitjo^hei  ; dos  Knie  ijl  ikm  von  die/em 
Faite  çiefckw\}Üen,aufgelaufen  oder  dick  getûorden. 
Tum^kikr  , V.  n.  SK  TUMÈpiBR  , V.  récipr. 
Sikweden,  auflaufen^  rctii  einer  Gefckwuif  dick 
werden.  Les  glaudet  font  fujettes  a (ê  tuméHef; 
dit  DrUfgn  oder  Mandrin /ckweÜen  gtrn, 
Ti'M&KiK,  ân,  part,  de  adj.  àejckwoiien,  Siêke 
Tuméfier. 

Cf.  Die  Gejtkwulft,  eine  widemat&r^ 


TUM. 

liekt  Erhshung  and  jfitidthmHg  irgnd  rinet 
finfckigtn  TluiUs  dtt  mnftUufun  undthitrifchm 
KSi^n  s.  Il  luî  eft  venq  une  tumeur  lo  eenou; 
tr  hat  tint  Gtjchwulft  am  Knie  bekommtn,  dat 
Ame  ift  ikm  ge/ckwollen.  Une  tumeur  enky- 
Kée;  eine  Sack- oder  Baiggefckwuin. 

TUAlLLTE,  f.  m.  Der  TumuU,  ein  mitUnord- 
nwig  und  GetSmmel  verbundener  Lsrm  oder 
yluflaufvieler  Menfchen.  On  entendit  tout  d’un 
coup  un  grend  tumulte;  man  kSrte  ai^  einmdl 
etnen  gràfsen  Tumult.  On  eut  beaucoup  de  pei- 
ne h apaifer  le  tumulte;  man  katte  AiSke^r. 
Tumult  zu  ftWen.  P, g.  /jc»  , U tumulte 

du  monde,  le  tumulte  des  affaire, des  paflions  &c 
der  Tumult  oder  das  GetUmmel  der  U'elt,  der 
TimuUder  Ge/ckdfte,  der  Leiden/ckaften  &c. 

fcn  tumulte;  mit  Tumult,  unordentlich  und 
mit  GetUmmel.  Us  s’alTemblirent  en  tumultes 
fie  ver/ammetUn  fick  mit  Tumult , mit  vielem 
Làrm  und  GetUmmel. 

TUMULTUAIRE,  adj.  det.g.  Auf  eine  ungeffU^ 
me,  unordentUcke  und  geràufckvoae  Art/im 
hàchjien  Grade  unordentUchund  ungefUm.  Man 
Jagtauck  m Diutfcken,  tumuUuarT/ck.  Unedé- 
Ijb^txon  tumultuaire;  eine  tumiàtuarifche  Be- 
rathjcklagung, 

TUM ^AlîlEMENT  , sdv.  Tumultuarifch. 
( Sieke  Tumultuaire)  On  procéda  tumultuai- 
rement  i cette  EleAion;  man  ginebei  die  fer 
IPahl  tumultuarifch  ru  fVerke.  ' ^ 

TUMULTUEUSEMENT,  adv.  L&rmeud,m,t  Un. 
geSüm , unordentlich  und  mit  gréfiem  GetSfe , 
oder  autk  auf  eine  eUt,  die  emen  edu/ftand  odel 
eme  Empbrung  befUrchten  làjlt.  Ib  allèrent  tu- 
mnltueufement  i la  msifon  de  vill#;  fit  otneen 
mit  wâJSem  LSrmen  und  GetUmmel  ndcl  dem 
Ratkkaufe. 

TUMULTUEUX  EÜSE.  adj.  etif  eine  nng.JK- 
tne , unordentUcke  und  Idmende , oder  anck  ^ 
jfufrukr  anxeigende  odtr  Skniicke  Wri.  Une 
aflemblee  tumultueufe;  eine  tàrmende,  durch- 
etnandtr  fckreiende,  ungejilime  Verjamlune  Un 
brait  tnmnltueux;«i»«rt  einemvemcorre^  Ge- 

* *rUNES,  n m,  pL  Das  FJechtwerk  non  lungeu 

Reijern,  wtkkt  um  eingeramte  ffàUe  gefloeSen 

Fajehmen  and  Erde  aufge- 


Êtsrden , einen  van  . ^rae 

fUkrten  U'aB  oder  Damm  ZU  befejîiaen. 

* TUNICELLE,  f.  f.  Ein  teeijfes  Ud>rti,kchen, 
melcket  eimge  KlâJlergtiJUuhe  unt/r  ikrer  Or. 
denskieiduttg  tragen. 

TUNIQUE,  ?.  t Der  Leibrock,  einkurzerandem 
Uibefefl  anlitgender  und  mit  tinem  Gïrtel  urn 
de^clben  be/ejtigter  Rock,  oder  vielmekr  eine  jirt 
IVejleoder  Htmd  ohne  Ærmel,  dergteickenehe- 
mdls  die  Rbnur  unter  ihrer  Toga  trugen,  und 
uock  jea  ti.^’e  KiâjiergetjtUche  unter  ikrer  ge. 
ubMitckeu  Oraetukitidung,  und  du  Bijcnoft, 

wenn 


TUN. 


TUR, 


&}l 


r«im  JietiH  Htck-Amlkatua,  «»»«■  itm  ItTtff-  TURBIKTTIÎ,  f.f.  Dtr  TurUnll,  eiiuvtrfUiur. 


Heit  anit  Ira/^in.  Ein  ihiiUckti  Elti^»aps-StSik 
wtUkts  Ht  Uiaimt  and  Saidiacant  trageii,  tctnn 
fit  dim  Pritfttr  bti  dtr  Mijft  ditnen,  Tuijtt  auih 
La  Daliiiiti<)Ue  ; und  bridt  find  Hilr  dur  in  im- 
ttr/ckiidtn , djjl  dit  T unique  Ulngtrt  Ærmtl  hat, 
abift/Oalmetiqne.  Atuk  du  Kbnigt  von  Frank- 
Tiitk  tragm  bti  ikrtr  Sedbung  im  bt/ondtm  Gt- 
teandoder  jlrtvon  IFtjit,  vWc/i<  Tunique ^raunt 
mird.  Dtr  Ltibroik  dtr  Remtrmnn  war  vitl  Uln- 
gir  ail  dtr  AfSnntrikrtr , imdkaUtauck/fCrmfL 
J»  dtr  tinatomii  kiifit  Tunique,  dai  JUSul- 
tktn  odrr  HiutUin  wilchtt  zur  Bidtckung  vtr- 
Jfkiidnrr  Tktiit  dit  tkiiri/ckin  Kbtytrt  gtkb- 
riL  (Sitkt  Membrane  nnd  Pellicule).  La  tuni- 
que àlbuginte  ; dot  wtiffi  Augtnkàntikn , dot 


tt  Kègtljckntckt.  Dttft  Siknnktn  wtrjtn  von 
timgtn  anth  Strombitet,  StrombiUn  gmont, 
wjtirokl  ditjt  vonjiutn  dock  in  Aaftkung  tkrer 
Uffnnng  vir/tkitdtn  find.  Dit  Ü^nnug  dtr  Tur- 
biniltn  ift  ganz  kUm,  dit  dtr  Srombiltn  abtr 
grbBtr  una  tÿnglick. 

TuKblTHp  f.  m.  Dtr  Furbitki  dit  Tntbiikwurztl 
tint  in  Oft-  Inditn  an  JtkaUigtn  und  fiuckten 
Orttn  laackjindi  kdrztgt  IFurzB,  dit  in  dta 
jfMlkiktn  gtbrantkt  loird , und  wigm  dtr  Ækn- 
kckitil  ikrtr  U'irkung  von  ttmgtu  mil  dtr  Fur- 
gitrmindt,  (Srammonèe)  virurtck/tll  wiri.  Le 
turbiüi  gris  odtr  bütard  ; dtr  graut  odtr  unHek- 
ti  Tnriitk,  /onjl ouikTlufûe gmant.  Man  ntn- 
ntl  Turbiche  minéral,  mmtralijcktn  Titrhilk, 


iibuUktn,  weicktt  dtn  vordtrn  Tkiii  det  ting-  t>n  ans  l^uttifiibtr  btriilnti  ckymi/ckts  ProdM, 

î dttjam-  TLRIiOT , I.  m.  Dtr  T'urbot,  dtr  Scamt  einet  zu 


jlf/tlt  Sbrrzuht.  La  tunique  veloutée 
mtl-ùkntiikt  Haut,  wimit  dit  innirt  Flàckt  dtr 
Gtdimu  Sbtrzogtn  ifi.  La  tunique  vaginale; 
dit  Stktidtkaul  dtr  Giiltn,  janfl  antk  nir/Mtckl- 
kiH  du  Skktidt  ginant.  La  tunique  du  coeur  ; 
dos  HtrxkàutUm,  Jonjl  auik  dtr  Htrzjatk  und 
fftrzbtultl  gtnanl.  &tkt  Pé'itarde, 
tiuck  bt.  dm  Gtwàikjen  kriflt  T unique , dat 
Bàntikrn,  du  d'innt  tintr  Hatt  àknhikt  BeUii' 


d-m  Ut/Meikti  drr  SckoUm  odtr  Bulttn  gtkS- 
rigtu  Stfjchti , drr  auth  Sumtatt  und  wigtm 
JnKft  zirttn  und  Jckmatkkt^Un  Fitijciut,  fai- 
fnn  d eau  , dtr  Stt-Fajdn  gtnanl  wird. 

TL'KLO  1 IN,  f.  m.  £m  klttntr  Turbot,  tinS/- 
Fii/dn  von  dtr  kltinm  Oattung. 

TLKÜULtAlMtNl.adv.  Vng.Jinm,  aj/t'iniu». 
, unrukigi,  gtrdujthvoüt  Art. 
dnng,  iromit  vtr/ihirdint  FrStkli,  A'imt,  tSicft-  THiliULKNCK,  (Tf.  Dtr  Uiigtftüm,  dit  Eigin- 
btln  und  andtrt  Tktiit  dtr  Pfianxtn  und  ütwdik-  fck^l  und  dtr  Ckaratltr  tinti  unrukigtn  Kopfn, 
ft  umetbmfind.  dtr  allrt  mit  Hrftigkiit  und  /.àriutn  ikut. 

t-TLNGsrATK,r I --  ■ " - 


m.  ("OtymiéJ.  Dit  Sikwrr-  TURHL'LtNT,  EN  I K,adi.  Uugtfiôm.kfftigunâ  ' 


JIttn/iurt,  I tingflate  de  potaflél  ftku-rrfttia- 
Jaurtt  Pflanztnlaugtn/alx.  Tungftate  d'atn- 
rooniac;  fckititjltin/aurir  Satmiak.  Tungllate 
calcaire:  ftkwirftiinfaurtr  Kaik. 

•1  L'NGSTÉEN,  f.  m.  Dtr  TnngfitinodtrStkwir- 
Jii.u , Ei/en/cku  irfitin  odtr  Jckwirtr  Eijtu- 
fitin,  tin  Eijtn-  Erz,  odtr  ndtk  Un.  Crânjttdt, 
tinmitrintr  unbtkanttn  Erdt-Art  innig  vtrbun- 
dtntr  Ei/tnkalk , dir  tktmdli  unttr  dtm  Namtn 
mtifit tCingranptn  btkant  war,  und  im  FramS- 
Jîjciun  autn  Pierre  pondereufe  grimai  u trd. 

•{•  TLTNGSTlQliK,  adj.  Manntnntt  in  dtr  Ckv- 
mu  Acide  tungftique  ; TunefliinJIÊuri  odtr 
Sckmirfltin/âuri.  âtkt  TungReen. 

TUORBE.  Sitki  TkOKUE. 

TLRBAN.  f.  m.  Dtr  Turban,  tin  Kovffckmuck 
dtr  Tirktn  nnd  andtrtr  Morgtniùndtr  mànu- 
luktn  Gtfchhckttt.  il  n'cft  prrmii  qu^  ceux 
qui  font  ilTua  de  la  race  de  Mahomet,  de  porter 
le  frban  vert;  nSr  ditjmigtn,  wtlclu  von  dtm 
Gt/ckittklt  Makomtdi  abjlammtn,  dürftu  tinin 
grTintn  Turban  tragm.  Man  Ja^l , Prendre  le 


_ gtràn/ikvoU  m Jiinm  Handlungm  ; it.  unrukig, 
■ gmtigt  Unruht  zu  fi.fitn.  Cei  homme  eft  fort 
turbulent;  ditjtr  Mann  r/l  Jtkr  ungrjltim.  Un 
elpiit  turbulent;  ria  unrukigtr  Kovft 
TURC,  f.  m.  Dtr  Tilrki,  tm  ht  dtr  TSrkti  at- 
bokrntr  und  fick  zur  makomtdani/tktn  Jttli^u 
btktnntndtr  ,'UuJtk.  .Man  pfligt  dm  tnrkifcktH 
Kat)tr  Le  Grand  Turc , dtn  Grifi-  TBrkm,  gt- 
wSknhthtr  abtr  Le  Sultan  odtr  Le  Grand-Seig. 
neur , dm  Sultan  odtr  Grofi-  Htm  zu  nmntn. 
Se  faire ’lurc;  ri»  Tûrki  wtrdm,  zur  mako- 
mtdanifckm  Eiligiin  übtrtritm.  Fig.  [agi  am» 
fo»  tiium  roktn,  wildtn  und  barbanjehm  Mm- 
Jcktn,  CcU  un  vraiTiirc;  tr  ifi  tm  wahrtr  TBr- 
ki.  Sprukw.  Sitkt  More.  *> 

/«  dtr  Satûrgijckickuflikrtt  tin  kltintr  IFurm, 
dir  fick  zui/ckm  dtr  Mmdt  und  dtm  Slammt 
imttBaumtt  aufkalt,  unddmSa/tauidtmStam- 
mijaugrt,  dm  SarntuTore, 

Le  turc,  ktifit  auck  dit  tSrki/chi  SprSekt.  D 
bit  le  tu  e;  tr  vtrfltkt  dutkrkijckt  Sprdckt,  tr 
km  tSrki/ck. 


torian,  tm  TTirk  wtrdm,  zu  dtr  makomtda-  Twae,  Touque,  adj.  TSrki/ck.  Un  chien  turc; 

miltUuut  DaUrtiAm  #it.  tîn  tlirkîfckÉT  HtatlÂ  . aima  jiart  aotarkumJu..  Lt..^ 


nilchiH  Rtligiin  übtrtritin. 

TURBE,  f f.  Dtr  Haufm.  Sukt  TOURBE. 
TURBIER,  f.m.  Sitkt  TOURBIER. 

TURBINÉ,  ÉE.  adj.  ( Nattirgijck.)  Kigtl/brmig, 
aut  Bbrr  thutudir  gnr  aadmr»  Spirit-  Luutn, 
CoquilJagea  turbiodi;  EigtI/cknicktn. 

Tum,  IV. 


ria  t'ùrkifcktr  Hnnd , tint  Art  nacktndtr  Hun- 
di.  Une  femme  turque;  tint  tSrkiJckt Frau,  dit 
i»«»  autk/ubjianbvt  Une  Turque,  «ar  TUrkinm 
nraari.  Man/agt,  Traiter  quelqu'un  i la  tur- 

2nv,tSrki[ck  mitjtmand  umgthtu,  ikn  graujam 
thandtin. 

U m m m TUR- 


Didi 


TÜR. 


TU  R, 
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TURCTE,Cf.  Eiitvo^SttiiunaufaiftikrUrDamm, 
tüagt  dtm  Uftr  tintt  Ftufiti,  £u  Atutrittu  iis- 
JtlbtH  tu  vtrhinitru. 

•TURCOPOLIER,  f tn.  Sa  hitjl  ehtmdit  du 
Baupl  dtr  tugUJdun  Zmtgt  in  Maltia,  dàr  dia 
A-jffckt  Sbtr  dit  Rtiterei  und  ff'achtn  kattt, 
TURCOT.  Sitke  TORCOL. 
lURELURE,  C f.  ffeijU  eigtHlUck  fo  vitl  ait  Re> 
fruin , leird  abtr  nur  imj’im.  Ub.  iu  folgindtr 
Rideus-Brt  gtbraudit;  Ced  toajoura  la  mitne 
tnrelarc;  ii  ijl  immtr  dit  uàmlicht  Ltitr, 
*TURlFfcRAlREo*rTURlKÈRE,  f.  m.  Dtr 
Rautl^afltrSgir , dtrjtnigt  JCirckfndientr  iu 
dtr  rbmifcken  Kmkt , dir  das  HaïukfaJ!  trSgl. 
TIIRGËSCEK’CE.  Sirkt  OHOfsMiL. 
TURLUPIN,  f.  m.  Dm  abge/ckmackltr  SckwSt- 
ztr,  tiu  albtmtr  ll'ittimg,  dir  immtr  ttwat 


dît  Tîirknbtwakntu,  dasGtbitt  dtt  ÿdrkifditu 
Katftrt. 

TUKQUIN,  adj.  Eiu  nUriu  fotgtndtr Ridtns-Brl 
dblitktt  Btiwort:  Bleu  curquin;  Virkijck-bia», 
dunkitttau. 

TURQUOISE,  f.  f.  Dtr  TurkiJ!,  tiu  jUiu-driigtt 
Mtatrdi,  vm  kimmtlblautr  earbt,  wtlcktt  uw- 
Ur  dit  Edtlfttiut  girtihntt  lenrd,  latil  tt  Jish 
wit  tilt  Edtljltin Jik'tiftn  u*d  polirtn  Idjst. 

TURTERELLE,  iURTRELLE.  Sitkt  TOUR- 
TERELLE. 

TUSS.ILLAGE.  Sitkt  PAa-D'ÂNE. 

TUTÉLAIRE,  adj.  de  t.  g.  Sckütztnd,bt/cldis- 
ttnd,SckutzgtiBSkrtndodtrui:Ur/tintm  Sckuz- 
xt  kabfnd.  L'Ange  ti.télaire  ; dtr  Sskittxgiifl. 
Dieux  tutdlaires  ; dit  StluUxgSatr.  DéeAe  tu- 
télaire; dit  Sckutzgbttni, 


U'itzigts JagtH  ttill , uni  aiektt  Gtjcktidtt  za  TUTELLE,  f,  f.  Dit  ybrrnund/ckaft,  dit  jtman- 


AJarktt  kringrl. 

TURLUPIKADE,  f.  f.  Dit  Witxtlti,  tin  am  «»- 
rtckttn  Ortt,  und  ouf  dit  unricktt  tlrt  angt- 
krackltr  IVitz,  tint  unuritzige,  a;>dr;g<  Jln- 
/pitlung  odtr  SlicktUi. 

'TURLUPINER,  v.  n.  If'itztln,  zur  Unztilwit- 
ztlii  wolltn,  uawitzige  Aiijfitlnngin  machin, 
avf emt gtmtintundmtdrigt  Artftichtin,  u.  f.w. 

Manjagt  iin  gtm.  Ub.  antk  aHivt,  Turlu- 
piner quelqu'un;  jtmandtn  oujziiktn,  vtxirtu 
odtr  fopvtn,  fiik  Sbtr  ikn  tujiig  macktu,  iku 
lÿcktrlici  zu  miirlun  fucktn. 

TUKM  AI  IN.  Sitkt  TOURMALINE. 


dtn  von  dtr  ObrigktU  übtrtragtnt  Auffuhl  Hbtr 
dit  Ptrjàn  und  Setr  dot  l' trmSein  lintt  Min» 
dtrjSkrigtn-,  dot  Amt  und  dit  Oblitgtnktit  ti- 
nta l'trmundtt.  Il  a prit  la  tutelle  ; tr  hat  dit 
y ormunditkaft  Sbtmommtn.  Rendre  cotnpte 
d'une  tutelle;  Rtchnung  von  tmtr  vtriealttUn 
yCrmundjihaft  ablègtn.  Man  fagt.  Ces  enfaua 
font  en  tutelle,  font  hors  de  tutelle;  ditft  Kin- 
dtr  fltktu  nock  unitr  dtr  yôrmundUkaft.fitktu 
nitUt  mtkr  unitr  dtr  yirmund/ckah. 

An  dm  Sikifftn  wird  das  gt/chnizit  lyapm 
am  Hinttriktilt  dtÿilbtn,  La  tutelle  d'un  navira 

gmant. 

"TURNÈRE,  f.  É Dit  Tnrnira,  tint  amtrikani-  TuThUR  , TUTRICE,  f.  Dtr  Vérrnund,  dit 


fikt  Pflanxt,  dit  ndtk  tiiitm  EnglSndtr,  IPil- 
ktlm  Turntr,  dir  in  dtr  MilItdetvorigtHi^akr- 
kundtrti  vtr/ckitdtnt  Uindtr  durckrii/ttt,  um 
ntut  PPanztn  aufzufuthtn , fo  gtnani  leordtn, 

TURONDE.  Sitkt  CHARPIE. 

TURPITUDE,  f.  f.  Dit  Sekandt,  tin  kohtr  Grdd 
dtr  Untkrt,  tint  mit  Sekandt  vtrbutidtnt , tint 
JtkSndiitkt  Handlung.  En  droit  on  ne  croit  pas 
celui  qui  alU'gue  fa  propre  turpitude;  in  dm 
Xttkltn  glaubt  man  dèmjtnigtn  nitki,  dèr  /tint 
ttgtnt  £kandt  anfSkrti  odtr  aus/agt.  Il  y a 
de  la  turpitude  dans  fa  façon  d'agir;  ta  idetwaa 
Stkdndlickta  in  JtintrAri  zu  kandtln.  On  a dé- 
couvert la  turpitude  de  cette  aflaire;  mon  kat 
dot  Sckdndlicht  l'ti  dit/tr  Sache  tnidekt.  Man 


f'drin'Jiidtrinn , tint  Ptrj&n,  treltht  nSek  dtm 
Toit  dtr  Ættem  das  Btjft  unmSndigtr  A'indtr 
btforgt  und  ikr  PtrmSgtu  vtrwalitt.  Il  faut 
créer  on  tuteur  à ces  mineurs;  man  mnfl  dit- 
Jtn  mindtrjakrigm  Kindtrn  tintn  yérrnund 
Jrtztn.  La  mère  eft  tutrice  naturelle  de  fea  en- 
fans;  dit  Mutter  ift  natnrtickt  f'ârmSnderinu 
ikrtr  A'tnder.  Sitkt  auck  Onénire , Honoraire 
und  Subrogé. 

In  dtr  GMntr/prdckt  teird  tin  PfaU,  diu 
wan  nibtu  tintn  jungtn  Eaum  in  dit  Erdt  ftz- 
zit , damit  tr  gtradt  in  dit  ffskt  watkfe  und 
dtr  Ifiind  ihn  nickt  umwtrfeu  kS,rit,  Un  tuteur 


gmant. 

TÜTIE.  Sitkt  Soonz. 

fagt  autlt,  Découvrir  la  turpitude  de  quelqu'un;  TUTOIEMENT,  f.m.  Das  Diiztn,  die  Handlung, 
jtmandes  Sekandt  aufdttktn , (tint  fekSniiiehtn  àa  man  du  zt<  femanim  fagt. 

TUTOYER,  V.  a.  Duxen,  du  zu  jtmandtn  fagen. 
Elle  ne  vent  pas  que  fon  mari  la  tutoie  ; fit  wiïl 
niekt , daji  ikr  Alann  fit  duzt. 

Twtovb,  Ue.  partie.  & adj.  Gtdôzt.  Sitkt  Ta- 
toyer. 

r 'V  \ 


Handlunetn  btkant  maektn. 

• TURPOT,  f.  m.  Dtr  /teks  bis  fitbtn  E'fi  langt 
Balktii  an  dtr  yàrdtrjekanzt  (Château  d'at-ant) 
tinta  Sehiïïts. 

TURQUE.  Sk*»  TURC,  adj. 


TURQUET,  f.  m.  Ein  tSrl^ekts  HSndehtn,  li-  TUYAU,  f.m.  Dit  RSkrt,  tinkokler  geraderoelti 


nt  Art  kltintr  natkmdtr  Hnndf,  it.  tnt  Art 
tSrkifcktn  Komts  mit  blauen  Samtnkbmern. 
TURQUETTE.  Sitkt  Herniole. 

'TURQUIE,  f,  f.  Dit  TSrkti,  das  Land,  wtlekti 


aueh  krummtr  Ci/tinder  von  Holz,  Èi/tn,  liletk. 
Bit!,  u.f.  w.  und  in  wixtertr  Otdeutuiig  un  cyc 
Undtrfbrmigtr  odtr  auek  wokl  viertkitr  gmtai- 
trtsr  odtr  ouf  andtrt  Art  veiftrtigttr  Éan  U 

za 
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TUY. 


TYM. 


ZH  mmcifrlti  Gtiraiulit.  h manitm  FSBtn 
teird  Tu^’ia  aiuk  das  Rokr  gluant.  Le  tuyio 
de  fontelnes  die  BrunnenrUri , die  RSkre  ei- 
nes  Scnngbêiutneiu.  Tuy»u  de  cheminée;  dit 
XaminrSkre  ederSekomJleinrSkre.  Un  tb vtu 
\oyti  eint  ^t/tk!tiftt  &korn/lnnrSkre.  \,'n  tn- 
yiu  engOTjc  ; eine  verllopfie  RSkre , bej'ondtrt 
n tmm  keimlicktn  Gematke.  Tuyau  de  con- 
■ doit;  die R'afferleitangtrShre.  Tuynu de âehtrr- 
te;  die  RhfaUrBhrt,  wodnrth  daiU'aJJer  vo»  et- 
tur  HSke  lurab  fllt.  Le  tuyau  de  lunette  i lon- 
gne  TUc;  dot  Rokr  an  eintm  Fernrokre.  Tu- 
yau à la  foudure  ; rni  [.Sthrohr,  eme  RSkre  der 
'üold/tkmitdt , die  flamme  der  LSiklampe  da- 
dnrei  an  |doa  Lotk  zu  bla/en.  Tuyau  d'arpira- 
tion  ; dot  éUgrokr  an  tmtm  Sek . elz-O/en. 

jdm  den  Orge!»  kti/it  Tuyau,  die  ffeih.  Tu- 
yau d'orgue;  die  Otgeiffeife.  La  bonclic  d'un 
tuyau  ; die  MTindnng  einrr  Orgeljifeift.  Lea 
tuvanx  à bouche  ; doa  FUSUntetrk  la  emer  Or- 
ge). Et  werden  Bbrigeni  autk  noek  verjikttdtnt 
I andere  (gtmderfSrmige  kokte  A'tfrperTuyaux  gê- 
nant , du  aber  im  Deut/then  andere  Benennnn- 
gentrkalten.  Tuyaux  de  plume  ,*  Aïderti/le.  Tu- 
. vaux  de  plumea  d'oie:  Gàn/ekiele,  Tuyau  de 
hic;  der  StrokMm.  Tuyau  de  chanvre;  der 
Hanfjlingel.  Überkauft  werden  aile  inwendig 
hokle  Slànget  der  f^anxtn  Tuyaux  gênant. 
'ruvaux  vermiculairea.  Sieke  Tubuliie. 
TLYlRE,  U.  DitBlaJtbalg-RSkre.dieOfnnmf 
in  der  Hmtermaner  emet  Stkmelz-Ofens  um  du 
JiSkren  tion  den  Blafebllgen  dnrckzielajjen.  Le 
trou  de.la  tuyère;  du  Farm  , duüffnnng  oder 
der  Kandl,  durik  leeicken  die  Li^t  ont  dem  Ge- 
hlàje  in  den  Oftn  gefiikret  wird. 

TYMPAN,  C m.  Dae  TrommelkHnUken,  daedUn- 
ne  ffduleken , womit  du  HSkle  des  Okret  Bber^ 
zogen  ijl,  weUke  dakèr  du  Trommelkblüe  nder 
autk  Hlir  /cklecktkin  du  Trommet  gênant  wird. 
In  den  Blikdrutkereien  keipt  'lympan,  der 
Deckei  an  der  Dmekerprefie;  Und  in  der  Bau- 
knnfl  nennet  man  Tympan,  dae  Gitbelfeld,  dot 
vordere  Feld , den  èhenen  flatken  zwijtken  den 
Ramiefien  einge/cUoiïenen  Raum  einti  üiebelt, 

1 Bei  den  Sekrtintm  ntipi  Tympan,  tint  mit  Ltt- 
âen  einge/afite  FiBung,  odereindergleiekenFaek 
oder  Feld. 

JymfnokeiPt  autk  tin  Trèt-Rid,  ein  dem  SuJ- 
Jtm  Umfange  nâck  einerTrommel  àknliikei  Rdd, 
eaomit  auia  tint  Loft  in  dit  HSke  zieket,  indém 
man  es  von  innen  mil  den  FBJlen  tritt  nnd  da- 
durek  in  Btwignng  fetzei-,  it.  tin  dergleieken 
StkSffirdd;  it.  <bu  Geiriebe  in  den  Ukren,  dit 
zackige  IFalze,  wtUke  m dit  ZSknedtr  RB- 
der  ringreift. 

TVMPANISER,  V.  a.  (quelqu’un)  Einen  ane- 
Jikrtien,  ver/threien,  tant  und  Sfftntliek  Bbjet 
vonikm  fagtn,  auf  ikn  ftkeUen,  Jikmake»,  a. 
/.  m.  11  l'a  tympanifé  par  tout;  tr  kat  ikn  Sber- 
âs  antgt/ckritn  oder  vtr/ckrien.  Quel  plaiiupre- 
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nes-Touc  à roua  faire  tympantfe^  en  plein  Pa- 
laii,  à l'AndienceY  wai  findtn  Sie  nir  für  tin 
Fergnlgen  daran,  fith  bei  vollem  Gerithukoft. 
pck  m der  eindienz/o  fthmSken  nnd  /tkimp/tn 
zn  lajjen.  " 

TrMPANiaÉ,  ia.  partie.  & adj,  jliitgtfthritn. 
Ht.  Sttk*  Tympanifer. 

TYWPANITE,  f.  f.  Dit  TrommeUatkt , tnu  edrt 
der  U'md  'uckt  oder  autk  der  H'afferfutkt,  m- 
bti  dn  Unterleib  wegtn  dee  darin  befindUthen 
H'indee  oder  R'affere  lau  tint  Trommtl  gejpan- 
netift:  Undwtnnbeidt  Ur/athtn  wirktn , die 
^indwaffer/ukt.  Tympanite  de  la  matrice;  dit 

IFindfMkt  der  Mntter. 

TYMPANON,  r.m.  Dae  Haekbril,  tin  mit  Drakt- 
Jaiten  bezogtnet  mufikalijchte  H'erkxtng,  taet- 
tkes  mil  zwei  kltintn  hblztrntn  StSben  ge/pielet 
wird.  Jouer  du  tympanon;  dae  liaekbrtl  fent- 
ten,  mi  dem  Hatkbrete  fpultn. 

TYPE,  f.  m.  Dot  Mi^ltr  oder  ModtS,  w6r- 
ndtk  etwae  andere  gebildet,  oder  gematkt  wor- 
den  -,  oder  wtltkte  ndthgeakmt  werden  foB-. 
dot  Lrbitd,  dos  Fbrbild.  Selon  lea  Platon  i- 
ciena,  lea  idéea  de  Dieu  font  let  tvpea  de 
tootea  lea  chofea  créées;  ndth  der  Hirunune 
der  Flatoniker  find  du  Idètn  Gottet  dit  Urbil- 
deraSer  tr/ekafitmnDinge.  Lea  types  du  vieux 
tcllameut;  die  FSrbddtr  dee  alten  Teftamentee 
jtuf  den  Dtnkmünztn  wird  die  aBtgorifcke  Fi- 
gûr  oder  andere  Jinbildlitkt  Fârjltüung  Le  ty- 
pe de  la  médaillé  gênant  ; Und  m der  elflrono- 
mit  heiPt  Type/otnal  nia Defeription  eraphiaue 
die  bildlitke  Ée/tbreibung  oder  VbrptSung,  z.  B 
einerSonnenfinjlemip,  &t.  (Sieke  Graphique  j 
ManpPtgt  autk  wM  die  gegojftntn  Baikg'a- 
bin,  Lettem  und  dakin  gtkSngt  Ztitken  in'den 
Butkdrutkereitn  Types , rupen  zn  nennen 

• Ti  PHOMAME.  i f.  Emmit  einerTflSndi- 
gen  Neigung  zum  StUafe  vtrbundtner  H'ahn- 
wilz,  wobei  der  Krankt  aber  uitkt  fchlafen  kan 
tndem  tr  aile  AugmbUtkt  anfaewekt  wird 

TYPIQUE,  adj.  de  t.  g.  Uârkildlick  oder  autk 
Pg-irlitk.  Manjagt  m Ukrftglt  autk  im  Dent- 
Uktn,  tgpijtk. 

TYPOGRAPHIE,  f.r.  Dit Bhtkdriuktrkunfl.  Sit- 
ke  Inmrinierie.  ^ 

typographique;,  adj.  det.  g.  ZurBuehdruk- 

ktrkunft  gtkSrig,  dujelkt  betreffend.  Man  jagt 
autk  wohl  im  Deut/then , Ij/pograpkijck.  Carartè- 
rea  typographiques;  lypograpki/ckt  Stknfizei- 
A typographique;  tint  tgpogra- 
pki/ckt  Ge/eljtkgft.  Man  nennet  Bureau  tvpo- 
Kwraphique,  eme  etnJiaU,  wo  mon  jtmandtn 
lÿen  lekret,  tndem  man  ikn  an  einen  Stkri/tka- 
Jitn  PeUet,  nnd  du  lUbrter,  wit  ein  SeUtr  in 
den  Buikdrutktreien  zu/ammeii  Jetzen  làOt 
TYPÜGRAPH1STE,  ( m.  Einer  dèr  Sbtr  die 
Bitkdrutkerkunft  Jckreibt  oder  gejckrieben  kat 

+ TYPOMETKIQUE,  adj.  L'art  typométriquel 
M m m m a ^ dû 
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iU  Kwtfi , l.anikarUn  mit  gfgofftnm  Sckr^^ 
Un  und  Èticken  fo  zu  Jttzen  und  zu  ânulun , 
als  WfftH  fit  gtfloihtn  wàrtn, 

TYRAN,  Cm,  DtrT^rann,  tin  Regent,  micker 
f(k  au/  tint  widtrrecktlickt  Art  der  Herjchaft 
ktmàJuigttt  odêr  Jeiné  tkm  recktmàjiig  geb^ih^ 
rtnée  Gewalt  zur  Grat^amktU  mifibraïuket  Im 
truuiUrten  Sinnt  itird  <mck  tin  jtdtr,  tttUher 
graufam  und  widtrrecktlith  gègtn  andtre  ver~ 
/dirrf,  Un  cyrtn ; tinTyrnnngtMnt,  Iteftlety* 
ran  de  (a  famille,  de  Ton  domeftique,  de  fa 
femme;  tr  ift  drr  Tyrannftiner  Pamiht,  fti~ 
ntt  GtfindeSt  jeiner  Frau,  Pig,  fagt  man  L'efa* 
ge  eft  le  tyran  des  langues;  dtr  Gebrautk  ift 
dtr  TVraRfi  der  SprSthen  ; tcas  dtr  Sprâchge- 
krautk  mit  ftck  briMgt , ijlrtcht^  undwtnntt 
auiTi  gègtH  aUt  Rtgeln  der  SprâtkleUre  anftitfte. 
•i»  TYKÀNNICIDE,  f.  nu  Der  Tyrann'nmbrder, 
eitur  dèr  einen  Tyrannen  umbringt;  it.  dtr  Ty- 
rannenmtrd,  du  Ermcrdung  einet  Tyrmtntn, 
TYRANNIE,  f.  f.  Die  Tyrannei t dit  gewalttkà^ 
tige  Regitrung  eines  Tyranntn,  in  dtr  ttfitn  Bt^ 
dtutune  des  iPortes  Tyno  ; it.  dtr  Mttibraneh 
Jeiner  Stàrkt  %Md  Gewalt  zur  Grau/àmktit  und 
Gewaltthütigkeit  gigtn  andtrei  it.  eint  grân- 
Jame  Handlung,  Secouer  le  joug  de  la  tyran* 
oie;  das^och  der  Tyrannti  aa/ckmtln.  LaPro* 
vince  fe  plaignit  des  tyrannies  de  fon  Gouver- 
tteur,  & on  Udeilitua;  dieh’ovinzbekldgte  Jich 
über  die  Tyrannti  ikrts  SlattkalUrs , und  mon 
JtzXt  ihn  aà. 

Fig,  leird  Tyrannie.  die7)frânmtit  von  dtr  Ge- 
moit  uni  Metjckafi  ge/agti  weUht  gtwijfe  Dinge 
gewbhniitkiÙfer  den  Menjehen  ausUben,  La  ty- 
rannie des  paiGons;  die  Tyrannti  der  Leiden- 
^ Jekaften,  La  tyrannie  de  la  beauté  fur  les  cœurs; 
die  Gewalt,  d e Herjckaft  dtr  Sckbnkeit  dber  dit 
Htrzen.  La  tyrannie  de  la  cootume,  derulâge, 
de  la  mode;  die  Tyrsmnei  der  Oewokuheit,  aer 
Mode. 

TYRANNIQUE,  adi.deLff.  Tyranni/ck,  in  dtr 
Tyrannti  gegründet,  imnohen  Grade  gewalt- 
tkàtig  una  gratjam.  Une  loi  t^nnique;  ein 
tyranni/ches  Gejetz.  Un  procès  tyranniqoe; 
tin  tyrannifcka  Perfakren. 
TYRANNIQUEMENT,  adv.  Tyranmjek,  auf 
tint  iyremedjtkt  % graijamt , gewaUthMige  Ati^ 
aistinTyrann.  Regner  tyranniquement  ; /yroii- 
nifck , ait  ein  Tyrann  rtgiertn. 

TYRANNISER,  V.  a.  Tyrannijchverfahren,  oder 
wit  mon  atuk  im  Deut/chen  fagt,  tyranuifiiun. 
Ce  Prince,  ce  Juge  tyrannife  le  peuple;  dieftr 
Furft,  dit/er  Rtckur  verfàkrt  tyrannijck  mit  dem 
VfMt^  iyrannijirt  dat  Poik.  Fig.  Les  pallions 
tyrannifent  l’arae;  du  Ltidenjchaften  tyranni- 
Jlrtn  dit  Sêie,  bektrjthen  dit  Silt  auf  tint  tyran- 
nt/ikt  Art, 

Ty  riAK.vist,  i.K.  ptrtic.  & adj.  Ti/rami/trt,  &c, 
SUlu  Tyiauuifcr. 
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Dca  U,  dtr  tin  nnd  zwanxigpi  Bick^dt 
itt  /ItfhaUlts,  und  dtr  fiinju  unUr  dm  Stlifl- 
hiHtcrn. 

UBIQUTSTEi  r.  m.  Ehtr  dèr  mUrnthcdim  odtr 
tdgègtnceSrtigifi,  In  dtr  Kirckmgt/dUchtt  wtr- 
dtn  titjtmgtn,  wtlchi  dit  Algègeauart  dts  Lti- 
btsCItnfli,  vtrmSgt  dtr  firJMitktn  F trtimgm^ 
ter  gSttlicktn  Ntttfir  dtjftibm  mit  dtr  mtnjikli- 
chm,  btbaupttn,  Ubiquiftes  odtr  Ubiquitaires 
gnant.  In  Paris  pfl'gtt  ma»  tintn  DoSor  dtr 
GolUsgtltknluit , dèr  cm  ktin  bt/ondtrtt  Coki- 

fium  gtbu'itn  und  al/o  gtwijfirmdfim aüinlkal- 
CH  ZU  Hauft  tBCcr,  Un  Ubiqnifte  zu  «ms/n. 
UBIQUITAIRE,  f.  m.  Siiki  ÜBlQUiSTE. 

^ UBIQUlTk,  f.  f.  Dit  dUeHtkaUitnkeit,  dit  EU 
gnjchaft,  da  ttwcu  ailtntkcdbtn  gtgtntcSrlig  ift. 
ULULATION,  r.  f.  DatSckwSrm,  dcu  Anjtz- 
ztH  odtr  dit  Etttftthung  tints  Gt/ckttSrts , da 
fick  an  tmim  Ortt  dts  KSrftrs  Eittr  snç/ammtm 
zitkft.  Le  pus  ^ui  coule  avec  fei  urines  mar- 

3ue  qu'il  y a ulcération  i la  velTie;  dtr  EUtr, 
ir  mit  ftmtm  Urint  ahgtkit,  ijl  tin  Zttdttn,  dafl 
jich  tm  Gt/ckteUr  an  dtr  Btafi  augt/ttztt  Hat. 
ULCiiRE,  r.  m.  Das  Gt/ck»Vr,  odtr  mit  man  an 
tinigen  Ortm  fagt,  dtr  SikccSren-,  tin  durtk 
fckarft  und  btsirtcgt  SSflt  an  irgmd  eintm  Tktilt 
dts  KSrftrs  almlUig  tncficmdtns  Trtnnnng  dtr 
wtitiun  Tktilt,  die  jtch  in  Eittr  vtrcaandtln.  Ub 
olcdre  chancreux;  lin  krtbi-dri  ttes  GjfthcgUr. 
Il  a un  ulcère  au  poumon  ; ir  katicn  Gt/ciuaSr 
an  dtr  I.ungt.  Un  ulcère  malin  ; tin  bSs-drtc- 
gis  GtfikieSr.  Les  lèvres  d’un  ulcère;  dttLtf- 
ztn  fines  GeJckwSrts,  der  Raad  aufbtidtnStU 
(ni  rie»  offtntn  Ot/chwUrts. 

ULCkRER,  V,  a.  Sckcaàrm  machen,  tin  Gtftkwir 
vtrfcr/aÀtn  odtr  trztagtn.  L'arfenic  ulcère  tou- 
jours les  Mttics  suxquelles  il  s’attache;  dtrZr- 
ftnck  macat  itamer  dit  Tktilt,  an  wtUkt  tr  fiels 
anklingt , fckieSrm , verirfacktt  immer  an  dta 
Tkeilm,  ansaeUkeer/ick  anhSngt,  einGtfekieür. 
Fig.  fagt  man.  Ulcérer  melqn’nn;  jemandta 
durci  irgmd  tint  tttfpfiadlida  ArèliièuKe  oifr 
Beltidigung  fchmirzlick  krÿnkm  und  ikn  udurth 
trbitttm.  Ce  reproche  l’a  fort  ulcéré,  lui  a ul- 
céré le  coeur;  Mftr  Virceurf  kat  ikn  ftkr  gt~ 
krànkt,  kat  ftin  Htrz  erbittert.  Je  ne  &i  qui 
l’a  nIcM  cuntre  elle;  ick  wift  nickt,  teèr  ika 
gègm  fit  irbittarl  kat. 

Uui'Ciib,  &K,  partie.  & adj.  Gejckceorm,  voBtr 
SckwSrm  odtr  Gftkieüri.  U s la  peau  ulcérée  ; 
fr/nt  Haut  ft  voiler  StkwSrm.  Dg,  ‘..ifit  Une 
confclence  ulcérée;  einvtrurundeUt.mit  f.aftim 
btfleektis,  einnagendes  G'wifftn.  Un  coeur  ul- 
céré;  tin  irbiUtrtet,  met  Hafi  und  GroU  trfiU. 
Ut  Htrz. 
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ULMARIA,  Reine  d«  préi  md  Barbe  de 
Chèvre, 

ULTc-RIEUR,  EURE.  tdl.  gti/titig,  jtn/eilt 
»der  avf  jtntr  aaf  itr  anitrn  Siiii  tiiut 
oitr  tiw  Btrett  gtUeen,  im  Grgr'ifatze  van 
Cltèrieur,  dij/eitig.  La  Calabre  ultérieure  eft 
plua  prèa  de  fa  Sicile  que  la  Calabre  cUèrieure; 
dot  jtiUtiUgt  Caiabrirn  liigt  Sutiitn  nàhtr  ats 
éij/riiigt. 

In  (jeJchSfttn  nni  Unlerkênilungtn  neuntt 
mm  Demanaes  ultérieures, /emeruv:(r/’r,  adar 
midtnentigt  Fardtrungtn.  On  fe  reierve  la 
liberté  d'ajouter  dea  deinandea  uitt  rieures  aux 
demandée  prcliininairea;  mmbrhStt  fickditFrti- 
ktü  vir,  Jtn  vdrliu/gm  Fardtrnngtn  nackftr- 
mtrwtitigi  Fordtmngrn  btiziif^igin.  Man  ntn- 
utt.  Une  fin  ultérieure;  tmtn  mdarweiligrn 
jZwtck,  ttntn  Zwtik,  dtr  nock  anf  etmas  an- 
diri  gtrithM  ijl,  dtr  nock  ictittr  ansgtdtknl  ift, 

+ULTRAMfcr)lAlRE.adj.det.g.Lcfionultramédi- 
aire,  Siikt  Irfion  d'outre  moitié,  ua<rr  dtn 
K’iintrn  Lèfion  uiuf  Moitié. 

ULTRAMONTAIN,  AINE,  adj.  ^tnftHdts  Gt- 
birgti,  ;tn)tit  dtr  Gtbirgt  ( womntrr  dit  Fran^ 
xa/tn  dit  Atftn  vtrjltkn.)  Itrcnii  odtr  teok- 
ntnd.  Lea  pays  ultramontains;  «ir^/e/td/rèîe- 
birgt  tdtr  jflgtn  litPtnitn  Làndtr.  Man  brautkt 
ditjts  {Fort  anik  Mfiantwt , nnd  virfttU  dar- 
mnttr  vdrzüglick  dit  flalikntr,  wtitkt  grgtn  dtn 
'Fdfjk  und  dtjftn  gtmifibratuktt  Geieall  gitiftrt 
tmdet/ckritbtn  habtn,  in tetUker  Bidtntung man 
mtunim  ütntftkm  dot  HaupUeari  dnrck  lUtrth 
mantàntr,  nnd  das  Btiu  ort  dnrtk  nllramonta- 
mfck  Z»  gibtn  pjligl.  Maximèe  ultramontai- 
nca,  Principea  uf^montaina;  nUramanlani/ckt 
Grnndfbtxt.  Anck  dit  llaUintr,  bt/ondtrs  dit 
HdUinijtktn  Maltr,  neanen  dit  hranzaftn,  nnd 
Sbtrhtupt  aUt  tndtrt  Maltr,  dit  krint  gtbokmt 
ftatiimr  find.  Ultramontains.  Man  Jagtz.  B. 
LePouflin  el>  le  feul  dea  Peintres  nltramontaina 
dont  ceux  d'Italie  paroiffent  envier  le  mérite; 
Poi^fin  ijl  dtr  tmzigt  uUramtntaniJckt  Maltr  , 
dtjftn  ItrdititJI  dit  italiini/cktn  Maltr  zu  btnri- 
àrn  Jchtintn. 

UMBELLE,  UMBIL'C,  UMBIl.lCAL , SAt 
OMBELLE,  OMBILIC,  OMBILICAL 

UMBi  E,  f.  m.  f Man Jfritbt  Omble. J Dtr  Namt 
tintr  Art  LacktfartUtn,  vm  leebiieii  dit  bt fit  und 
grbjilt  Art  im  Gtnfn-Sit  gtfangtn  «lutUmble 
chevalier  gmant  leird. 

UN.  Fins,  tin  Zakiwarl,  tint  Gmndzakl,  tint 
£inkiit  anznztigrn.  Un,  deux,  trois,  quatre; 
tint,  zieti,  drti,  vitr.  Un  & un  font  deux; 
tint  nnd  tint  mothtn  zmii.  Snbjlantivt  ktIJSt 
Un  un;  tint  Eint  odtr  tin  Einftr,  tmZiÿtr, 
utlckt  uAr  tint  Einktii  andtuttl. 

UN,  UNE,  adj.  Em,  tintr,  tint.  Un  homme, 
Une  femme;  eiii  Mann,  tint  Frau.  Un  livre 
■en  £ntk. 


Znmtdtn  ktijlt  Un  fo  vit!  ait  Seul , tinig 
odtr  tinzig,  mas  in  /tintr  Art  ntr  tinmdl  vdr- 
kandtn  ijl.  Dieu  ell  un  ; Gotl  ijl  iinig  odtr  m- 
zig , tt  ijl  nfir  tin  tinigtr  Gott.  La  vérité  eft 
toujours  une;  dit  U'ak'ktU  ijl  i,nmtr  tinig-,  tl 
gibl  fürjidtn  FaO  nir  tmt  If'akrktit. 

Manfagt,  Un  à un;  tinztin,  tint  odtr  tintr 
ndck  dtm  andtm.  Il  faut  cueillir  ces  fruits  ou 
à un  ; man  mitjl  ditft  FrUiktt  tinztin  abbrtcktn. 
Je  les  aci  compté  un  i un;  i(k  kabt  fit  tinzHn, 
Mann  vtr  .IfjuN  odtr  anth  St'ick  v6r  .Miré  er* 
zSkltl.  L'un  l'autre,  l'un  de  l'aut'  e.  f Sitkt  Au- 
tre). L'un  portant  l'autre,  l'une  portant  l'au- 
tre; tint,  tintt  in  dat  andtrt  gtrtihntl ; tint  in 
dit  andtrt  gtrttkntt.  In  dtr  nitdrigtn  Sprtik- 
Arl  Jagt  man.  Il  m'en  a donné  d'une;  tr  kM 
miik  trmij.kt,  tr  kat  mir  tint  Sajt  gtdriktt,  ir 
hat  mir  ttwas  aufgtbnndtn,  u.J.  ir. 

UNANIME,  adj.  de  t.  g.  Einm'îthig,  tinjlimmig, 
tmkàllig  odtr  linktlhg,  tintrlti  Mtfnnng  odtr 
Gtjinnnngkigmi.  Une  réfolntion  unanime;  tin 
tinmTitkigtr  EntJiUnJl.  Les  peuples  fe  fourni- 
rent 1 fea  loix  par  un  coulent  .ment  unanime; 
du  FSiktr  unttrsoorftn  Jitk  JtintnGtJttztn  dnrck 
thu  tinmStkigt , tmhâOigt , tinflimmigt  Bin- 
mittienng. 

UNANIMEMENT,  adv.  Einmntkig,  tinmllthig- 
Lck,  tinjlimmig,  tinkSOig,  anf  tùu tinmUtkifu 
Art,  Ils  réfolurent , ils  conclurent  tous  unatiT- 
mement;  fit  bifeklofftn  attt  tinmllkig. 

UN.ANIMITÈ,  Lf.  Dit EmmStkigktit,  ditübtr- 
tiinjlimmnng  dtt  GtmUthtt  und  dtr  Gtjinmtngtu  ; 
dit  EmkiSigkttt,  Einigktit  dtr  Mtunnngnt,  dit 
Eintrackt.  Il  y avoit  une  grande  unanlmitd 
dans  cette  fociété;  tt  ktr/cktt  tint  grâjit  Eisa- 
mllkiektit  odtr  Einigktit  in  dit/tr  Ge/iO/ekafl. 

UNGUIS,  f nu  Ein  ans  dtm  fMtiniJcktn  tnUtkm 
ttt  nnd  u'ir  in  dtrAnatomit  gtbrànckliiktsfFori. 
L'os  unguis  ; dat  Nagtibtin,  tint»  vos  dtn  zmti 
kltintn  Btintn  am  mtnjcklicktn  Kofft,  zu  btidtu 
IStiltn  as  dtm  unttrtn  Vitilt  dtr  AugtnksUt, 
mtUkt  dtn  knScktmtn  TkrSntngang  bildtn  ktU 
ftn,  dakir  ditjts  Btincktn  muk  L*oe  lacrymal 
fiesast  uird.  > 

* UNAU , f.  m.  Dtr  Unau,  dat  zwtfingtrigt 
Faulthitr, 

UNI , adv.  Gltick,  ibtn,  ktmt  Ungltickktiltn  mot 
dtr  ObtrftSJu  kabtnd.  Cela  eft  filé  bien  uni; 
dat  ijl  fthr  gltick  gtfpenntn.  Sitkt  Hbrigtnt 
Uni,  IX,  n£k  dtm Ztilmortt UNIR. 

UNICORNE.  5wbe  LICORNE. 

UNIEME,  adj.  numéral  de  t.  g.  Eint  Ordmmgt- 
xaht,  tint  Eittktit  anzudtnttn , dit  ntek  zu  tintr 
asiers  Zakl  kinzu  komt,  odtr  mit  wtUktr  mou 
ndck  tintr  atmijftn  Zabi  witdtr  von  vornt  en 
xàkltn  aifangt.  Im  trjltn  Fallt  braïukt  mon 
im  Dtutjckm  dafUr  dat  ZaUmort  Ein , und  im 
asders  dat  Briwort,  dtr,  dit,  dat  trjlt.  Le 
vingt  dr  nniéine  du  mois;  dtr  tin  und  zmam- 
Mmmm  3 zigftt 
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ci/^<  (.Tdg^  des  Monates.  Il  entre  dus  la  cent 
oni^nie  innée  de  Ton  Sge;  er  trill  in  das  kun- 
iert  nnd  erjte  3akr  fentes  Allers. 

UNIFORME,  adj.  de  t.  g.  F.inftirmig,  gteickfSr- 
mig,  einerlei  Art  nniWeiJe  kaieni.  Un  mau- 
renent  nnifornie;  eine  einfUrmige,  gleitkfSr- 
• mige  Bemigung.  La  plupart  des  coûtâmes  du 
I Soyanme  fontuniformesrurcepoiot;  dùinritr' 
fien  Rtcklsgebrâueke  oder  Ijindretite  desKSnig- 
. reickes  finim  iiejem  Pmkle  gleUh/Urmig,  fiim- 
. men  tn  diefem  Punkte  mit  riauHdrr  ükerein.  Un 
fiy le  uniforme;  eine gteUk/Brmige  Sekreib-Art, 
du  fick  immer  gteickhleibt.  Un  ouvrage  trop 
uni  l'orme;  ein  aizu  emfSrmiges  fFerk,  lerorin 
ttiekt  Abieeekfelung  genag  iji. 

Man  nennet  Un  habit  uniforme,  oder  auek 
fniJUnthie  L'urüforme , die  einfSrmige  Klei- 
dung  der  Satdaten , nick  dem  vSrge/ckriebenen 
Afajirr.  Man  Jagt  ta  die/er  Bedeutung  auek  im 
DeutUken,  die  Uniform , wieieohl  man  fuit  die- 
fes  If'ortes  nirin  dem  Pâlie  bedienet,  toenn  von 
der  Xleidung  der  Ojfziers  die  Ride  ift.  Les  Of- 
ficiera font  obligés  de  porter  leur  uniforme  dans 
les  Garnirons;  du  Officiers  m'iffen  in  den  Gar- 
nifonen  ihre  Üniformen  tragev.  Die  /Oeidung 
der  Unler-OJfziere  und  gemeinen  Sddaten  nm- 


VNIFORlilITt,  f.  f.  Die  EiiifSrmigkeit,  Glekh- 
. fBrmigkeit , die  einfSrmige  oder  eteiekfSrmi^e 
Beftkaffenkeitemer Sacke-,  dieGleichkeit.  L’Uni- 
formité de  langage,  de  llyle;  die  EinfSrmigüeit 
oder  GleickfSrmigkeit  der  SprSeke,  der  Sekreib- 
Art.  L'uniformité  d'avis,  d'opinions,  de  fen- 
timens;  die  GleickfSrmigkeit  oder  Gleùkkeit  der 
Meynungen,  der  Gefnnungen. 

UNIMEN'T,  idv.  Gleich,  èben,  keine  Ungleick- 
' , luiten  kabend.  Ce  fil  ell  filé  uniment,  cette 
toile  elt  travaillée  uniment;  diefer  Faden  ift 
gleich  geffonnen , diefe  Arbeit  ift  gleiek  gearbei- 
tet.  Man  fagt  auek.  Ce  cheval  marche  uni- 
ment ; die/es  Ifird  kat  ewm  gleicken  Gang. 

. Uniment,  luftt  auek  foviel  eds  Simflemtnt , 
fana  fitçon;  emfaek,  gerade  keraus,  oktte  Dm- 
flSnde.  U eft  habillé  fort  uniment;  er  ift  fekr 
emfaek  gekieidet.  Il  vk  unimenr,  er  lèbt  ein- 
■ fack.  Il  me  dit  cela  tout  uniment;  er  fagte  mit 
diefer  gerade  kerans , ohne  aile  Umftdnde. 
UNION,  f.  f.  Die  l'ereinigung,  die  Ferbindung 
oder  Fereinharung  zteeier  oder  mekrerer  Dinge 
mit  einander.  L'union  de  l’ame  avec  le  corps; 

. dteFereit^nngderSflemitdemKurper.  L'union 
de  deux  Terres,  de  deux  Charges;  die  Ferei- 
nigung  zteeier  GiUsr , zaeur  Bediennngen, 


UNI. 

L’un'ion  de  plufieurs  Bénéfices  on  d’qn  Béné- 
fices uneCommnnauté;  dieFereinigungmekre- 
rer  Pfrinden  oder  einer  PfrUnde  mit  emerXlâfter- 
gemeinde.  Lettres  d'union  iiemirt  mandiekSnig- 
lukenBrufeoderdie  l/rkunden,vermittelft  welcker 
der  KSmg  du  Fereiuigung  zuleier  Bedienungen 

n^ss^kemlemmb  o.mJ  rK.jrt  .n  a. 


fut  man  im  Jjeut/cken  giwSknlickfr  dit  Mofitftro 
INIFORMÈMENT,  adv.  EinfVrmif^  gleUkpSr- 
migt  au^  ihurUi  Art  und  U^eifyo  Tous  les  Pè- 


res ont  écrit  atiii'ormt'fncnt  fur  ce  (ujet  ; alU 


Kircktnvdtfr  kabtn  einfOrmig^  aÿ  gleitki^  anf 
dit  n&mlukt  Art  Üktr  ditjen  dègtn^and  £#• 
; jckritbenn 


ÿrjnden,  --y-—- 
dmnon;  du  ZiyammnUrttung  der  GUiubigtr 
in  Anfekung  ikres  Sckuldners  gemeinjckûh- 
ItcAi  Saeke  zu  macktn,  und  zu  verkindem,  daB 
du  Giriehts-  ünkoJlen  das  uock  vârràtkige  f^er~ 
müetn  nükt  verzènren, 

Th  der  Maltreî  keifit  L'unton  de  couleors» 
• àujftreitùguna  dtrFarbeny  die /(hiktlefu  ^tr- 
rnifehung  und  Zufammei^ttzmg  der  Farben^  fo 
dajifu  ait  tint  tinzigt  unztrirtnlickt  Majpf  int 
Auütfaüen  und  ktint  eimeint  Suüe  darm  bt~ 
Jondersflir  fick  ktrvâr  fiishu  Un  ubleto  d'ono 
^ode  union;  tin  Gemàidt,  teorni  tint  grâSt 
Ubertinflimmung  der  Farben  ker/ckt , in  wtU 
çktm  du  Farben /ehr  ge/ckikt  veretnigtt  Jind, 
At^  der  JUitjckuIe  werden  aÜt  einzeltu  Tkti» 
. Iteines Jfndeszujammen  genommeny  deffenoau- 
zer  truikt  oier  Bau,  L'union  gênant, 

Fig.  heijit  Union  die  Eintrackt.  Il  n’v  t 
point  d'union  dans  cette  Compsgnie;  esifl'kei- 
iu  Einigkeit  unier  diefer  Gefelfehaft.  L’nuion 
conjugale  ; die  ekelicke  JEiiUrarlit.  Us  ont  tou- 
jours vécu  dans  une  grande  union;  fie  kaben 
imnur  h;  grSftr  F.intraeht  oder  Einigkeit  ge- 
. UbI.  Efprit  d'union  ; der  Geift  der  Eintrackt, 
du  SeiguHg  mitjedermann  tn  Ruhe  und  Fru- 
den  zu  leben, 

UNIQUE,  de  t.  e.  Einig  oder  einxig.  IFird 
von  einer  Saeke  gefagt,  die  ntir  einmâl  vSrkan- 
den  ift , oder  du  man  mit  Ausfeklieftung  einer 
andern  bezeichntn  wtU.  C’eft  le  fils  unique  de 
fes  parens;  enft  der  einige  Sokn  femer  Æltem, 
oier  leu  man  in  diefer  Rèdens-Art  auek  mobl 
zufagen  ffiigt,  er  ift  der  eingehohme  Sokn  fei- 
f'r  de  Dieu;  der  einge- 

bokrne  Sokn  Gottes.  Son  unique  occupation  ; 
feine  einzige  BeJehSftieung.  Voua  êtes  l'unique 
de  ce  fentiment-li  ; Sie fini  der  einzige,  dér  die- 
fer Meynung  ift. 

Pig.  wird  Lînioue  zuweiten  von  Perfmen  oier 
. Sacken  gefagt,  du  elnzig  in  ikrer  Art  fini,  und 
aüe  anetereieeit  Ubertreffen.  C’étoit  Tunique  Ca- 
pitaine, TuniqneOratenr  qn'il  y eutalora;  ieu 
marier  einzige  Feidherr,  der  einzige  Ridner 
den  es  dam.ili  gdb.  Il  eft  unique  en  (on  erpéce; 
er  ift  einzig  in  femer  Art  ; es  gibt  feines  Glei- 
iken  mekS  teukr.  Man  nennet  One  charge  uni- 
que; emAmt  der  gleicken  es  for.ft  keins  mehr 
gtbt  , uni  leelckes  nur  durck  eine  Perjfin  ver- 
^toaltet  wird , die  keine  Amtsgenofien  kat. 
UNIQUEMENT,  adv.  Eiiug  oder  einxig  und  aSein, 

gow 


r 


UNI. 

I ffatîz  atîein , mit  Auf/ckîiiJ?uitff  ein0t  jttUn  ên^ 

aetH  Sathft  11  s'applique  uniquement  à Is  Poe- 
lie  ; ir  Uet  fkft  ftuf^  und  aûtim  ouf  die  Dicht^ 
kiAnâ,  U Faitne  tmiqaecnent;  er  Uekt  fie  eimg 
uni  alleint  tr  hebt  fit  uétr  allts, 

UNIR  , V.  B.  l'^treinigen,  zwti  odtr  fuekr  Dingt 
fomiieiHMnierverbtnden,  vereinbetreu^  oderzu-» 
Jûmmtn  gthbrtn  madun,  d.tfi  fit  luttfut  nUr  ait 
un  Otnzts  angifehtn  werdtn  kUnnen.  Unir  une 
terres  un  fief;  tin  GU  mtt  einem  ÎjUen  vtr^ 
tinicen^  Ils  ont  uni  leurs forcea»  leurs  armées; 
fit  kabfn  ikre  Kràfte,  tkrt  Arm*tn  vtrtieùget. 
On  a uni  ces  deux  Cliar^çea,  ces  deux  Dénénces; 
man  kfü  diejt  beidm  ÆmUr^  iieje  btiden  PftTnnf 
den  mtt  etnander  veretniget.  Fig.  Jagt  «an* 
C‘eft  rint*'rdt  commun,  c'cll  l’amitié  qui  nnit 
res  deux  maifons;  dtr  genuinfchafiUehe 
thtii,  dit  Frtundlcha/t  verbindet  dtejt  Hdnjer 
tnU  ttnander.  Unir  deux  familles  par  un  maria- 
ge ; zwti  Famtlien  dnrck  tint  Htirntk  verbtn^ 
dtn.  Anf  dtr  fienfikuUJagt  man  Unir  un  che- 
a al;  tin  ffèrd  /a  rureilen.  dafi  tt  im  <7eJop-> 
prtn  bei/jmmem  flekt,  die  HinUrf  ifie  gikSri^ 
nJikfetztt,  xnd  aht  vttr  Fifit  m glticker  Bewe^ 
gan^  find. 

UmRi  kttfiiautk^  èbentHt  dtt  Obtr/tScki  eintt 
Kbepers  èbtn,  gleich , ghtt  matken , welektt  be$ 
4irugen  Handwerkern  Jihlickten  keijlt.  Unir  une 
allée , unir  l'aire  d'une  grange;  ttm  ABét,  dit 
Tenm  etner  Siktuer  èbenen.  Les  charpentiers 
oniiTeoc  le  boU  ; dit  2immerltiUt  JtklickUn  dot 
Halz. 

Unir  le  cuir,  keifit  bei  dtn  B'thbindem  dat 
Uder  bti  dtm  Lberzieken  nnts  BUktt  ftfi  an- 
xitktn,  damit  et  fick  dtckt  und  gietck  êi^ dit 

Decke  anltgt. 

S’unir  • v*  récipr.  Sitk  vertinigtUt  fUh  mit  tin- 
andtr  zu  ttnerlei  Ab/ttkten  vtrbindtn.  In  der 
tktalogtûktH  Sprdekt,  kefit  S’unir  à Dieu,  fisk 
mit  (toU  vtrtinigint  in  tin  nàkerts  f^erkàltnift 
mtt  GoU  trtUn.  Im  Btt^kmte  ftp  m la  « Les  ra- 
meaux s'unlHent  ; dituàngtrtmmtlnfxcK  wnn 
dit  Gàngt  /o  zufammtn  kommtnt  dtjï  fit  fick 
vdilig  «ur  tintnitf  vtrmtjcktn , fo  daji  mtn  ikr 
Strtnktn  und  ikr  Saktband  nidU  mtkr  trktnnm 
kan. 

Un  I » I S(  partie.  & ad j.  F trtinigt  ; tt.  tbtn,  gltickf 
5/elieUnir.  Les  Provincea-Unics  ; ditvtr» 
iinigitn  Provinztn  wtkkt  dtt  Hepublik  HoUanà 
a'ismacktn*  imd  gtwbhniick  dit  vereinigten  Sit* 
deriandt  pnant  teerdtn.  De  la  toile  unie; 
nt  odtr  gleickt  Leinwtnd^  dit  keint  Knoten  katt 
und  durckaus  gleitkgt/cklagen  ift.  Du  fil  uni  ; 
gltuk  ge/ponntnts  uart.  Man  nenntt  Un  Itabit 
uni;  fin  etnfachtt  Altidt  wtUUes  icèdtr  gtjiikt 
notk  mit  Galontn  btfext  und  durckaunvon  rmer- 
Ui  Farbt  tfi.  Du  linge  uni;  einfacht  K'Ufiktt 
dit  w/dtr  tusgenàktt  uoeh  mit  Sf.tztn  be/tzt  tjï, 
Fig.  Jagt  mon , C'efl  un  homme  tout  uni  ; tr 
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ift  tin  gnx  tinfachtr  Mtnftk,  tr  ift  in  /tint» 
Jiaitdlmgtn  uni  Bttragt»  ganz  matirliek , tr 
maihl  gdr  ktint  Vmfta>4t.  -jluf  dtr  HtUfckait 
ktifit  on  Galop  uni;  tin  eltuktr  Goto»,  wtna 
dtt  Ffird  dit  FJftt  /o  und  Hock/ttxtt, 

daj!  itd/smj!  vttrglttiht  ScklàgtgtkSrttwtrdtn. 

’Alettrc  tout  i l’aol;  aüts  guiut  und  tbt»  m». 
tktn, 

L'MSSOS , f.  m.  Vit  Gteichftimnsung,  ditjtnigt 
St  immun  g zwtttr  Sattn  odtr  Inflrumtutt,  ia 
jakktjo  mit  tmandtr  zufammtn  ftimmtn,  daft 
btidt  mr  tintrlti  Ton  angibtn.  Monter  deux 
iDl^rumei»  à runilTon;  zwti  In/irumtntt  aûf 
tintu  Tôu  ftimmtn  odtr  gltichftimmig  mocktn. 

Ce*  deux  voix  font  i runilToo  ; dit/t  btidt» 
Slimmen  fmd  gUieb/Ummie. 

f’teJ'tSi  "“•»  foW  fon  zwtiLmttn,  dit 
m:t  tmandtr  'Abtrtin  Himmtn  odtr  glticbtt  Si»- 
ntl  find,  lia  lutit  à l'uoiflbn. 

*UNTrAIKK,  f.  m.  Eintr  dtr  nir  tint Ptr/ân  i» 
dtr  GoUhtit  anuimt,  fqift  autk  Antitrinitaira 
gtmmt. 

US'I.SONE.  adj.  EinlSnig,  iSirie  Monotone. 
UNITE I f.  f.  Dit  Emktit,  tin  Dingaui  dtjft» 
mikrmaUgtn  Sttzung  tint  Zaht  tn^tkti.  Plu- 
Heura  unités  font  un  nombre;  mtkrtrt  Emkti- 
ttnmatktn  tint Zakl  ans.  CSitkt  Komhrt)  Chè- 
que nombre  ell  compofé  d*aDités  ; tintjtat  Zaht 
ift  aut  SiHktittn  zû/ammtn  gt/tzi.  Zuwtilt» 
uird  Unité,  dit  Emktit,  im  Gistn/atzt  tio» 
Pluralité,  dit  Mtkiktii gtbmuckl.  Ily  aenDien 
unité  de  lubllance  ôc  irinité  de  pertonnee;  i» 

Gott  ijl  Emktit  dtt  ll'tftni  und  Drtifattigktil 
dtr  nrjontn.  L'unité  de  l’Eglife  ; du  Einluit 
dtr  Kirckt,  L'unité  de  la  foi  ; dit  Einktit  dtt 
“iilaubtnj.  IndtrStkat/pitlkunflntnnttmanLes 
trois  unités,  Tnnité  d'aétion , i'nnité  de  lien, 

& l'enité  de  temps;  dit  drti  Einluittn,  du  Ein-  ^ 
' ktit  dtr  fiandlung,  dit  Emktit  dtt  Ôrttt,  und 
dit  EinktU  dtr  Ztit , diejtuigi  Einriiktung  ti- 
nts  StiUkit , da  in  dtm/elbt»  nir  tnt  Hampi- 
kandlungift,  wtltkt  an  tintm  Ortt  vtrgtktt  und 
niekt  lànetr  ait  vitr  und  zwanaàgSbtndtn  dautrt. 
UNlTlF,  IVE,  adj.  f'trtimgtnd,  was  tintytr- 
tiniguug  odtr  gtnaut  ytrbmdungbtwirktt.  Eiu 
uir  in  dtr  mpfti/tktn  Tktologit  kblUkttBtiwart. 

La  vie  nnldve;  dat  vtrtintgtndt  Libtn,  da  dtr 
Mtnjik  in  tint  gtnautrt  f'trtinigung  mit  Gott 
tritt.  Sitht  lllominatif. 

UNIVALVE,  adj.  de  t.  g.  Ein/ckalig,  mit  tmtr  ’ 
tinigtn  Sckalt  vtr/tktn.  Coquillages  univalves; 
tmjihaiigt  Mu/cktln.  Man  Jagt  auch  Jub/la»ti- 
vt.  Les  univalvea  & les  bivalves;  du  tmJAa- 
ligin  und  du  zwti/ihaligtn  Mnfcktln. 

UNIVERS,  f.  m.  lias  U'tltgtbÿudi,  odtr  autk 
n'r/ckttckthiu  dit  ff'ilt,  alli  HimmtiakSrptr zu- 
Jammtu  gtuemmtn,  und  dtr  ganat  Inhtgriff 
aller  vérkandrntn  eudticktn  Dmgt,  Les  parties 
de  ce  grand  Univers;  dit  2'ktHt  dit/tt 
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UNI. 


UNÎ. 


fTeltgihâudis.  Dieu  t crëé,  conferve  & goo- 
verne  toot  TUniverSt'  hat  dit  sanzt  TVtii 
erfckaffen , trhàU  uttd  rtgitrt  fie,  7m  tngeten 
' 5ï*m/ mdH  untrr  L niv«rs«  If'eltt  unjtrti 
Srdkdrftr  tmd  die  darauf  befinditcken  Dinge, 
Aux  bouts  de  rUuivers;  bis  an  da^  Eude  aer 
Weit.  Son  nom  vole  ptr  toot  l’Univers;  fein 
iiatne  wird  in  der  ganzen  bekant.  Tout 
rUnivers  obéit  i l’amour;  die  ganze  K^elt  ge^ 
korcket  der  ljebe%  ifi  der  Liebe  untettkan» 
•UNIVURSAi  KSTF.,  f.  m Einer  dir  dit  Æge* 
mfinheit  drr  GnadeGolUt  glaubt»  imOigenjaz- 
ze  von  l'a^ticularifte.  Sitke  ditjes  tVort, 
VN'VKRSAUTL»  C,  f.  Die  Jfigemetnkeit,  die 
Kigtnjskafl  eintr  Sachtt  vtrmbge  wtkher  fie 
aÜen  oder  do(h  den  meifien  Dingen  einer  ^rt  ge~ 
mein  ifi,  oder  auck  die  verfckirdenen  Gaitungen 
einer  An  m begreifl  ; der  algemeine  Jnbt~ 

friff,  L'onîverralité  d'une  idée;  dte  Algemein- 
tit  einee  Begriffes.  L’univerlaitte  des  fciences. 


éufckgtkenis , yon  jederman,  11  cit  nniveriel- 
lemtnt  regretté;  tr  wird  aigemem  ^ überatlp 
Von  iederman  bedauen. 

ÜNlVtRSlTÊ*  f.  f.  Die  Univerfitàt , eine  hoke 
Schule  auf  wetcker  ode  Arten  fréter  K^fte  und 
ksktrer  U^ijfenkkafun  aelekret  werden, 
UNlVOCATfON,  L f.  Die  Algemeinkeit  einer 
Btnmmuig,daJoichrmrkrtrttDittgt«ZHkomt,uni 
dû  Eigtn/ekafi  liiui  Omeei,  wtidttt  mit  andtm 
UHler  timm  algemtintH  WorU  oder  Namn  bt- 
grifftn  wird,  voa  tinigen  dit  Eindtutigktil  gt- 
<tant. 

UNIVOQUE,  tdj. de  t.  g.  Eintrlti  Satht btztitk- 
ntnd.  Mon  ntnjul  Un  terme  univoque;  tintn 
olgemtmenÂutdruek,  dir  mthrtrn  Dingtn  indtr 
nUmluktH  Btdeutung  gtmtin  ifl.  Animil  eft  un 
terme  univoque èl'nomme  & tu  lion;  dur ^ort 
Thier,  ift  tin  Ausdnuk,  dir  dm  Mn^cktn  und 
dm  USwmgimiin  ift,  dir  /owoU  vtm  tinim  Mtn- 
fihtn  ait  von  tmtm  LSwtn  gi/agt  wtrdtn  kan. 


deserts;  Mts,  KasditlfW^ihafun,  dit  ESa-  •URANIE,  f.  f.  Uranit,  tint  von  dtnntunMu. 


fit  in  fick  fafftn.  L'univerVilité  det  ronnoilTtn' 
ce  humiines;  dtr  ganzt  Jnbtgriff  dir  mmjck- 
liektn  Kimnifft;  allt  min/cklkiii  Ktnlnijji  zu- 

■ Jarr.mtn  gmommm.  In  dtn  Eichitn  kiifa  L'uni* 

Terfilitd  det  biens,  das Jàmtinki  odir  ge/amti 
ytrmbetn. 

UN  i V LRSe.L , ELLE,  tdj.  ^Igtmtin,  wai  tPm 
odir  dock  dm  mtifttn  tintr  Art  gtmtin  ift,  ik- 
ntn  zukomt,  von  iknm  gi/agt  wtrdtn  kan,  odtr 
auck  ttPet  in  fick  begrift.  fn  tinigm  min/agt  * URAKOMETRIE,  f.  (.Diiiyiffin/cki^dtnStrn. 
man  auck  wokl  im  Uttufckin,  ,)tnivtrjdl.  Ln  kimmtl  auszumtjfin. 
mtl  univerfel;  »iii  fllgridsiMj  Ubit.  Il  t l’tp-  URANOSCOPE.  (Vm.  ZJrrarm/rW  oder Sm». 
probttionuiiiverrene;  irkatdmalgtmimtnBei-  gucktr,tinNam-  wilckin  man  dmiiaigmFifcktn 
faP  Un  nftge  univerfel;  un  algtmeintr  Gt-  btiiigt,  wtickt  du  Augtn  nhkt  an  dm  Sntn. 
brauck,  tint  aigtmiini  Giwoknkiit.  Un  remè-  fondtm  obm  auf  dtm  Kovft flckm  kabtn. 
de  univerfel:  ern  aletmiinit  HiitmttUl,odir  wii  * URANO.SCtJPiE,  f.  f.  Dit  Strriifiktrkunft 
man  auck  im  Dtulfcktn  fagt,  tin  ünivtrjdlHuUtl.  URBANITÉ,  C f.  Dit  in  dtm  Umgangt  mil  dtr 
L'héritiernniverfeWeralgememeEriieoderWu-  ftmtrtn  lytU  trworbtnt  De/hckktit  und  Brttg. 


/en , wtickt  dtr  Sttrnwiÿin/ckaft  vârfttktt.  In 
dtr  Mintralogit  flikrtt  tm  ntuti,  im  ffahri 
1789  oon  dtm  Un.  Froftjfor  Xlaprotk  tntdtcktu 
HalbmttaP,  den  iVaniex  Uranie,  Uranit.  Ura- 
nie & fet  minet  ; Uranit  und  dtiïtn  Erzt. 

URANOGRAPHLE,  f.  i.  Dit  Bt/ckrtibung  dta 
Himmtlt. 

• URANOLOGIE,  f.  f.  Dû  Ltkrt  von  dtmSttm- 
kimmtl. 


■ vtrJil-Erbt,  dirditganzt  ytrlajjinfckaft  tintt 
p'trdorbtntn  trbti.  Le  Montrchie  nniverfelle  ; 
ditUmvtrJdl-  Monarckif.  Manj^gltintnMann, 

■ dir  Jtkr  ausgtbrtiltlt  KtntmJjt  in  aPtn  Tktiltn 
' der  lyijftnfckafttn  btfizt , Un  homme  univerfel 

zu  nmntn;  Und  in  dtr  Natirltkrtwird  dit  /tint 
wi-k/amt  und  aüti  btlibtndt  Mattrit  L'efprit 
■niv.rfei,  der  Univtr/dl-  Gtifl  gtnant. 

In  dtr  Logik  wtrd  Univerfel  auik  Juhftan- 
ttvt  g brauckt,  und  man  vtrfttkt  darunltr  daijt- 
nigt , wcu  itdtm  tinztlntn  Dinet  tintr  Art  odtr 
tint!  Gt/ckltckltt  gemera  ift , cUm/ilbtn  zukomt, 
odtr  davon  gtjaift  wtrdtn  kan  ; in  wtlcktr  Bt- 
dtutuag  dii/tt  Ivort  m dtr  mtkrtm  Hakl  Lee 
nnivetiiox  ktifit. 

Univerftnx  nennet  man  auck,  dot  aigtmtini 
Ausjchrnbmdtt KSnigi  vonlktltn,  anaUtGrtfltn 
dti  Rtichtt,  worin  Jtliigt  zu  tintm  Xcukilagt 
xtJammtn  btri^tn  wtrdtn, 

UNlVbKSELLEUENT,  tdv.  Algtmim,  Utrall, 


f üÿ/lickktit  und  Arttg,. 
ktit.  lyird  mtijltnt  nir  gtbraucki,  wtnn  von 
dttjtr  Eigtnlckaft  dtr  aUtnGruckm  und  ESmtr 
dtt  Ridt  tfi,  da  mandtnn  im  Dtui/cktn  gtwbkn- 
lick  auck  dit  UrbamtàU  zu  /asm  pftigt, 

URE,  f,  m.  Dtr  Ur-Ocks  odtr  Autr~Ockt , tint 
Art  kaugtJScklick  in  Poltn  und  Prtuffm  btfiiid~ 
ilkktr  gTiptr  und  wildtr  Oikjtn  von  brauntr  und 

Jckwarztr  Farbt,  tmtbucktligtmlOUktnundzot- 

Ugtm  Haljt  und  Sckulttm. 

UREBEC,  t m.  S.  BECHE. 

URETeRE,  f.  m.  Dtr  Harngang  odtr  Hamwig, 
tintr  von  dtn  Gàngta  odtr  Hbhrtn , wtickt  dtn 
«I  den  Nitrtn  abgt/undtrtm  Harn  in  du  Ham- 
bla/tfikrtn.  L'uretère  droit,  l'uretère  gtuche; 
d^r  rtcklt , dtr  linkt  Harngans  odtr  Harnw.  s. 
URETRE,  f.  m.  Dit  fiarnrbkrt,  ditmiat  KSnrt, 
durck  wtickt  dtr  Ham  ans  dtr  Bla/tund  aut 
dtm  KBrptr  abflufitt. 

URGENT,  ENTE,  tdj.  Drmgmd,  wat  ktintn 
Aig/ckuà  Itidtt.  ARtiies  urgentes  j dringmdt 
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Ot/cUfU.  n r«  alCft^  «hiu  foD  nr{{ctite  néctC- 
Ctè  ; tr  kai  ikm  in  Juntr  dn»gtn£n  Nolk  bti- 
gejianitn. 

* URINAIRE,  idj.  d.  t.  g.  Dn  Htrn  odtr  Or!n 
brtrtfftnd.  Le  conduit  urinaire  i dtr  harngang 
odrr  dit  Harnrbhrt. 

URINAL,  r.  m.  Dts  HxrngUu  odtr  Urlneldt, 
lin  btjondntfir  dit  Kranktn  lingtriilUttit  ülds, 
ikrn  Uritt  darein  zu  lajftn. 

URINE,  f.  f.  Drr  /iam,  oder  mit  mon gtwSknUch 
»iuhim  Dnt/cknfagf  , dtr  Vrin,  du  m dm 
JistrtH  abgtjoadrrtt  wSjJirigt  FtackUektit,  wti~ 
ciu  fick  in  dtr  Hatobltyt jammtlt  uni  durtk  dit 
Jiamrbkrt  toitdtr  akfiujut.  La  ruppreflion  d‘u> 
ri  ne  ; du  f^trkaUung  dts  ürmts. 

URINER  , V.  n.  Hamttt,  odtr  wit  man  gtiglikn- 
litktr  fagt,  dtn  Urin  laiïtn,  (urmirtnj.  Il  ne 
(auroit  uriner;  rr  kam  dtn  UrIn  nûkt  iafftn.  U 
urine  abondamment  ; ta  gtkt  vitl  Urin  vonikm. 
URINELIX,  ELSE,  adj.  Du  Kallr  und  F.tgtn- 
Jtkafi  dts  Hanus  odtr  Uritus  kabtnd.  Alan  mit- 
met  in  dtr  Ornait  Sela  urineux , Ham  • Saizt 
odtr  Urtm-Salxt,  dit  durtk  dit  l'trbindimg 
dtr  Ham- Pho/pkorfSnrt  mut  vtr/ckitdtntn  aP 
éali/tken,  irduhttn,nnd  wutailiitken  SuJbJtamert 
trkêUttim  Silzt, 

URNE,  f.  f.  Dit  Urne,  tin  GtfàJL  umrin  dit  Al- 
len ditAJthe  ikrtr  verbrmnten  luttktn  at^tieakr- 
ten  und  beiJtzten,/onft  autk  Urne  cinéraire,  dtr 
A/cMentrig,  dtrAJdutuo^,und\Jrne(tya\cn- 
le,  die  Todten-Ume,  oder  der  Todtentoff  gê- 
nant, Dana  cette  petite  urne  font  lea  cendrea 
du  grand  Pompée  ; du/e  kltint  Umt  tntkàU  dit 
Ajeht  des  grijitn  Pom^jus.  L’ume  lacrymale  ; 
dos  TkrSntn-  JCrü^lem.  Sukt  Lacrymatoire. 

Da  das  If'ort  Lrae,  du  Umt,  ttgtnüuktin 
Wafftrgtfà/i  odtr  tirun  Eimtr  bextiekntt , /o 
tfitetn  dakir  du  Mater  und  Bitdkauer  derglei- 
tken  UtfsPt  odtr  U'aÿtrkrUgt  ait  finbiUUieke 
Zeiektn  dtr  FKJSt  und  Bàtke  onznbringtn.  Et 
werdtn  Ubrioens  autk  aütrkand  baïuktgepor- 
-zeüanene  und  andere  GefdPe , die  man  znen  Zitr- 
rath  auf  dtn  Simftn  der  Kamint,  atij  du  Gt- 
làndtr/liulm  in  Gdrten,  oder/onjl  tea  ktnJUUti, 
Urnea,  t^rwii,  gtnanL 

In  àltem  Zuten  kujl  Urne  autk  der  lAstopf 
oder  Liskrig,  tin  Toff,  Krûg  odtr  àknlitktt 
Gtfsfi,  leorem  du  Lojt  oder  SUmmen  gt/ammttt 
wurden , wmn  eine  Satke  durtk  daa  Lit  odtr 
durtk  dit  MtkrktH  dtr  Stimmen  tnl/tkieden  wer- 
den  faltt. 

US,  f.  in.  pL  Einnftr  infolgtudtr  Rident- Art 
Sblitket  if'ort;  LeaUa  & Coutumea  d'un  paya, 
d'une  Province;  das  Herkommen,  dit  krrgt- 
krathte  Gruroknkeit  einta  landes,  ttner  Provinzi 
dtr  dajtlbfl  einge/'ikrit  Gibramh.  Lea  Ua  & 
Contumaa  de  la  mer;  dtr  Sfgtbrautk,  datjeni- 
ft  M>oi  au/’  der  ùet.  Mater  den  Stfaketm  gt- 
frSuthUtk  ift. 
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USAGl,  r,  m.  Der  Gebrauth,  die  Anwendung 
einer  Satkt  zu  Jiinen  Btdürfnijftn  , odtr  autk 
mit  tinta  Mitttls  zu  Ernithung  ttner  AbJUkti 
der  Autzen.  Tontea  cea  cbofea  lâ  font  i votre 
ufage;  aile  ditfeDmgt  da  find  zu  Ikrtm  Gebrau- 
tke.  Faire  on  bon,  un  rnauvaia  nfage  de  qnel- 
quechofe;  tintn  gulen,  tintn ftUeckttn  odtribt- 
ien  Gebrauti  von  ttner  Satkt  mathen.  Il  a ton- 
joura  fait  un  bon  ufage  de  fea  revenue  ; tr  kat 
immtr  einenguten  Gebrautk  van  Jtinen  Emktnf- 
ttn  gematkt.  Cela  eft  de  grande  dépenfe,  & de 
nul  ufage,  d'aocon  ufage,  de  peu  d'ubge;  dot 
trforiert  grille  Koften,  ko/Ut  vit!  Gtld,  und  i/l 
von  kttntm  Anlztn,  von  wemg  Autzen,  Mettre 
une  chofe  en  ufage;  Gebrautk  vtm  tiner  Satke 
mathen-,  fie  acu  ttteas  anmtndtn,  U met  tout 
en  ufage;  tr  matkt  von  atlem  Gebrautk,  rr  leru- 
det  ailes  an,  tr  ISfit  nithts  ungtbrauekt,  ueibe- 
nuzt  odtr  autk  unvtrfl'tkt. 

UiAoe,  keifit  autk  der  mekrmaligt  Gebrautk  tines 

Dtngtt , die  mekrmaligt  H'uitrholung  tintr 
uiilk'jkrlitktn  Satke,  und  du  daraut  entfithtn^ 
Gewoknkeit,  oder  autk  das  dadurtk  tnvatk/ende 
Retkt,  das  Herkommen,  miteinem  alten  /Porte 
derBrautk,  C'ell  l'ufam;  das  i/I /oder  Gt^asttk, 
die  Geieoknkeit.  Cea  iortra  d'Iiabita  ne  font  plua 
en  nfage;  die/e  Art  Xlrider  fini  nitkt  nukr  im 
Gebraiscke.  C’ètoit  Fulage  du  pays;  das  wat 
der  Gebrauth,  ditGewoknkeit  dts  landta.  Lan- 
des Sitte.  D'apréa  un  ancien  ufage;  ndth  aker 
Geteoknktit,  nitk  allem  Herkommen  odirBrau- 
tke,  Alan/agt,  Ce  mot  n'eft  nas  du  bel  ufage, 
diefes  H'ort  seird  in  der  guUn  Stkreib-Arl  nitkt 
gebrauekt.  Ce  mot  n’a  d'u&ga , n'eft  en  ulâge 
^ue  dans  le  ftyle  familier;  du/et  K'ort  ifl  tür 
sm  genuintn  Lèbtn  gtbrSutUitk,  wird  nfir  in 
der  Sjprdtke  des  vtrtrauluken  Umgangts  gt- 
brautht, 

UsAOk,  ktifil/tmtr,  dtr  Gibrautk  tiner frtsu- 
den  ^tke  zu  /ttnem  Autzen,  mit  Aut/tkSitfiung 
des  Eigenihumes , und  das  Retkt  die/ts  Gebrau- 
tkts-,  du  Beuutzung,  Autzung,  Autzniefiung, 
der  AuBbrautk,  En  vendant  fii  Bibliothèque, 
il  s'en  eft  réfervé  l'ufage  & vie  durant;  tr  kat 
fith  bei  dem  Vtrkauft  /tiner  Biblioikik  dit  Be- 
nutziieg  der/elben  /o  lange  er  lèbt , virbekalten. 
Avoir  rufage  d'une  cliora;  dit  Autzung,  Autz- 
mrf^ung  oder  den  Aiefibratuh  von  einer  Satkt 

Ufage  oder  droit  d'ufage,  nennet  mdn  die  HoU 
smng , das  Holzungsreekt , das  Retld , dit  Bt- 
/ignifi,  fitkttus  etntmlf'alde  das  benStigle  Holz 
zukolen;  ingleitken  du  H’igeretktigkeit  oder 
Tri/teeretktigkeit,  daa  Triftretkt,  das  Retkt, 
JtiH  î'iek  au/  emts  andtrn  Grund  und  Bodtn 
zur  R'eide  zu  treiben,  Bndt  Gtrtthligkeiten 
su/ammtn  gtnommm  , wtrdtn  Les  ufagea  gt- 
liant.  J'ai  droit  d'ubge,  j'ai  mon  ulâge  dans 
ce  bois;  itk  kabt  das  Uotiumgtrttkt  ni  die/ettt 
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GeiSlxt.  On  a confinné  les  ulât;es  aùv  rive- 
rains deces  forcts&  piraraees  ; ma»  kat  dtnGii- 
terbtJitztrH , dèren  Grun^^iSekt  an  éitfe  tVal- 
inngtn  uiid  If'tidtfiHlzt  anernztn,  iatHal- 
zangmckt  und  dit  HtUgtrtchligktit  btJUUigtt. 
Sitke  auck  Uft^er.  / 

In  dtr  Sprackt  dtr  BtckkHndUr  œerdn  dit 
Gebètb’iikir,  Mtjibiicktr  und  aile  zam  SfftntU- 
tktn  und  kSuJlIicluB  GolUsditnJU  nbtigt  und  tia- 
gif^ikrt*  BSiktr,  U&get  gtnml. 

USAGER,  f.  m.  Dèrjtnigt,  wekhtr  dos  Holznngs- 
rtckt  in  tintm  U'aldi  uiid  dit  fffitetrnktigktit 
odtr  dat  Triftrtcht  auf  tinim  U'iidtflatze  kat. 
Gros  ufagera  nttmtt  man  dirynigtn , wtUkt  dat 
Rtckt  kaim,  JUk  tint  gtwtfft  AnzaU  Rulktn 
odtr  Morgtn  in  tintm  H'a.dt  xuziuigntn , und 
dat  darat^ wackftndt  Htiz  ganz  zu  utrtm  Nuz- 
ztn  zu  vtrwtnden.  Ditjtnigtn,  wtUkt  nur  dat 
gtwhknlickt  ilolzungtrtckt  Tiabtn , odtr  gigtn 
Æniritktung  tintrgtringm  Sununt  Jick  dat  Rtckt 
dtrCros  ufagers  erteontn,  ( letlcktt Rtckt  man 
auck  Gros  nuge  neniiet,^  luijltn  Fnmrs  uGigers. 
A'«*  andtrtaber,  dit  nir  dat  fUr  ikrt  agent 
Ferfin  und  J/autkaUung  nUligt  Breniiotz  und 
Ftidg,  ntbfl  den  Sttcken  zu  den  Btfricdigungm 
ikrer  Garitn,  If'itjen,  &c.  kaltn  dürfin,  nenntt 
man  Menus  ufagers. 

USANCE,  C f.  El»  alltt  {Fort,  leelcktt  /*  vitl 
htiftt  ait  UGige  re^u,  dit  hèrgebrachtt  Gemohn- 
ktit,  dér  an  tintai  Orte  tingtfSkrte  Gebrauch. 

In  dtr  Handlungtffrâike  keijit  Ufanre,  dit 
an  jedtm  If'echftlfiatzt  odtr  Il'eckjcl-Orlt  gt- 
bràncklickt  und  eingiflikrtt  Ndckfickitzeit , toit 
lange  dtr  Inkaber  fines  IFeckitlbriefet  mit  Ein- 
treibung  dtr  üahlung  in  Gedutd  jhktn,  odtr  in 
diren  unttrÜetbnng  mit  dtm  Protifie  warten  kan 
und  muji.  In  Frankreich  befrSgt  ditfe  Ndck- 
fickttztit  drtijUig  Tact,  der  Monat  mdg  mthr 
odtr  wtnigtr  Tage  kaien-,  inzwi/cktn  brauckt 
man  dabei  dock  gtwbhnlick  dat  IFori,  Monat.  Une 
lettre  k nCtnce  payable  à deux  ufances,  à trois 
ufances;  ein  ndck  Ftriauf  lines  Monatet  odtr  in 
vitr  IFocken,  ein  in  zwti  Afomitr»,  in  drti  Mo~ 
naten  zaklbartr  IFeck/il  ; tin  IVtckJil  auf  eintn 
Monat,  auf  zwti  ai^  drti  Monatt  Sickt. 
USANT,  ANTE,  adj.  Gebrauchend,  dér  odtr  dit 
Gtbrauck  von  etwcumackt.  Diefet  Beiieort  wiri 
kauptfiicklichnfir  in  den  Rtckten  infolgendrn  Rè- 
dtnt-ArUn  gibraucht.  Us  font  ufans.  & jouif- 
lâns  de  leurs  droits;  lie  fitken  in  dtm  vSIligtn 
Genujfe  ikrer  Rtckte.  Une  fille  majeure  ufante 
& joniflante  de  Tes  droits;  tint' mSndige ^ng- 
ftr,  ein  mSndiget  àltemioftt  Erauenzimmer,  dat 
il»  BAitzt  und  Gtnujfe  aUerikr  znfttkendtn  Rechtt 
ifl,  dit  [edifi'Htrr  ubtr  ikrt  Ptrjôn  siid  iiter  tkr 
VtrmSgtn  ift. 

USER,  v.n.  Braucktn  odtr  gibrautken,  Gtbrauck 
von  ttwat  macktn , fick  dtfftibtn  btditntn,  vnrd 
. i»  ditjer  Bedtutung  nie  ondtrt  ait  mit  den  F ir- 
■ leSftfm  de  wid  eu  gebrauckt.  UCer  de  remèdes  ; 


afer  d’un  remède;  Arztneimillel  braucktn,  ein 
Arzencimittel  braucktn , fick  tintt  Arzeneimil- 
tclt  btditntn.  Voilà  ma  bourfe,  ufer.  en  libre- 
ment; da  ift  mtm  GtidbtuUl,  macktn  Sic  frein 
Gebrauch  davon,  btditntn  Sit  fick  dttjelben  ndch 
GtfaUen.  Ufer  de  précaution  ; Fârficht  gebrau- 
chtn,  vârficktig  ftun  odtr  zu  iFerkt  gekrn.  Ufer 
de  violence;  Giwalt  braucktn.  Ufer  bien  de 
quelque  choie;  eintn  guten  Gtbrauck  ven  tintr 
Sache  macktn , fit  wo'it  aniceitdeh. 

Man  fagt.  En  ufer  bien,  en  ufer  mal  avec  quel- 
qu'un; gut  odtr  JckitcUt  mit  jemandenumgekeit, 
efit  odtr  fchltcht  gègen  ikn  kandein,  ihn  eiU  odtr 
fchitckt  bekandein.  C'eft  un  ingrat,  il  en  iife 
très  mal  avec  fon  bienfaitteur;  er  ift  ein  Un- 
dankbartr,  er  bekandelt  /eintn  IFohUkater  ftkr 
fckleckt-,  er  betràgt  fick  ftkr  fcklecht  gigen  feintn 
> IFohlthSttr.  Man  fagt  auck.  En  ufer  librement, 
en  ufer  familièrement  ; frei,  vertraulich  mit  jt- 
mandenumgeken,  fick  aaftmt  vertraulickt,  freit, 
ungeziBungene  Art  gègtn  iemanden  betragen. 

En  ufer  keifit  auck,  tt  fa  und  fo  rhacktn , fick 
auf  tint  geunije  Art , tintm  gtwiffen  Gebrauckt 
gemSfi  betragen  odtr  btnihmtn.  U faut  favoir 
comme  on  en  ufe  en  ce  pays-là  ; man  miifi  wf- 
fen,  leit  ei  in  ditfem  Lande  der  Gebrauch  ift. 

On  en  ufe  ainfi  entre  gens  de  qualité;  uiUfr  Leu- 
ten  von  Stande  ift  et  fo  dtr  Gtbrauck , ifl  tt  fo 
gibrUucklick. 

User,  v.  a.  Braucktn,  gtbraucktn,  zu feinen Bt- 
d'àrfnifftn  anwtndtn  und  durch  den  Gtbrauck  aSt 
macktn  ; it  .verbrauck/n,  aufbraucken,  odtr  auji 
durck  den  Gebrauch  aknutztn  , fcklechler  und 
zuiezt  mbrauckbSr  macktn  ; verdtrben.  On  ufe 
bien  du  boisdans  cette  maifon-là;  mtr»  brauckt 
man  verbrinnet , vitl  Hoiz  in  ditfem  Haufe. 
On  ufe  bien  des  bougies  durant  l'hiver;  nui» 
brauckt  den  IFinttr  durck  vitl  B'ackaktrztn  odtr 
iFachsiickter.  Le  pavé  ufe  les  fersdesches'anx; 
dat  SUinpfiafter  nutzet  dit  Hif-  Eifen  der  Pftrdt 
ab.  Les  enfans  ufent  beaucoup  d'habits,  & de 
fouUers;  die  Kinder  braucktn  odtr  verreijftn  viti 
KUidtrund  Schuke.  Fig  fagt  man:  Ufer  là  jeu- 
nefle  auprès  de  quelqunn  ; feint  ffugendjakre 
beijemand  zubringen,  fit  in  dtjftn  Dicnfttn  vtr- 
tiben.  Ufer  fcs  veux  a force  de  lire;  feint  Au- 
gen  durck  vieitt  Lifen  fckwScktu  oder  vtrdtrben- 
[1  n'y  a rien  qui  ufe  tant  un  homme  que  la  dé- 
baucne,  qui  ufe  G fort  le  corps  que  les  longues 
veilles;  nifàts  JckaSchtt  den  Mtnfcken  mtkr, 
ait  dit  Autjckiteifungen,  nickts  fchwâcket  oder 
entkrdftet  den  KSrftr  fo  ftkr,  ait  dos  vitlt  IFa- 
chtn,  ait  dat  vitlt  Arbeiten  bei  dtr  Sackl. 

UiW,  hnfit  i»  einigen  Redent-Atien  auck  nir 
fckitcktkin  fo  vitl  ait  Diminuer,  ftiesr  auf  irgend 
tint  Art  ne»  dtr  Obirflàckt  tmts  Dinget  weg- 
nèhmtn,  und  iadurck  dtfftn  Mafjt  vtrmindem. 
Man  fagt  ro  die/tr  Bedtutung;  il  fiat  ufer  fur 
U pierre  1a  pointe  de  cea  dfeanx  ; «mr  mufl  dit  - 
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Sfitzt  Ütftr  StUfri  auf  dtm  St/iiii  abfcUtIfm, 
Les  niiroitiera  ufcnt  les  glictt;  dit  Si^igtlma- 
tktr  J'tUiifn  dit  Spitgil^a/tr  ai.  Dit  li'und- 
ÆrzU  fagttt  Ht  ihnluluT  BtdnDmg,  Il  y a dea 
foudrci  qu’on  emploie  pour  ofer  lea  chairs;  tt 
gibIfVvtr,  dtm  maa /iti  btditntt,  dos  flti/ih 
K'tgzitbtizta. 

S’UsfcR , V.  récipr.  Sich  abnutxm,  fick  abtragn, 
d»rth  dtnütbraïui,  durck  langts  Traetn  JckSttk- 
ttr  wtrdtn , odtr  mit  maii  autk  êzoU  zu  fagtn 
ffligt,  fitk  vtrJMtiJftn,  fitkobJtkUtfftHt,  U-f  g. 
Jifb  tmutrdfit»,  von  Kri^Un  kommtn,  ndtk  n*d 
ttdtk  abnikmtn  wndjikwtuktr  vttrdm  : fick/chmS- 
tktn , ftaittfif  wtrdtn  ; und  wrnn  ton  drr  Erdt 
an  tmtm  Garttn  odtr  roM  tmrm  Atktr  du  Jiidr 
ifi,  ma%tr  lerrdn.  Le  (er  a’ul'e;  dot  Eijtn  nuz- 
ztt  fick  ab.  Lea  marbres.  Ica  pierres  s’urcnt; 
dtr  Marmor,  dit  Sttint  nutztnodtr  [ikU^tn  fick 
ai.  Les  baÛls  l’ofent  d force  de  têrrir;  dit 
Xltidir  nnixtn  fick  durck  laagtt  Traetn  odtr 
dnrck  dtn  langta  Gtbrauck  ai.  Son  eÿrit  a'cit 
ufé;  Jtin  l'tr]land  kat  abgtnommtn,  ifi  ftnmff 
gtaordtn. 

Uit,  ia,  partie.  & adj.  jlbgnuact,  abgetragtn, 
U.  J.  ta.  ( <&(baUlêr  v.  a.)  L'n  habit  ufe;  tue  ab- 
gtnnztts,  êbgtiraetntt  Kltid.  Unclicval  nfe; 
tin  aigtnnxtts , aigttrubtnts,  antgtmirgtUtt, 
ntirifutti  Pfird.  Man  /agi  au3i  von  ttntm 
dmck  jckwirtArbttUKrankkitUn  odtr^usfckwti- 
fungtn  tnikrà/ititn  Mannt;  C'ell  un  nomoie 
nfe;  tt  ifi  tm  cUigtnuzttr  i\]ann.  Ceft  une  fem- 
me affoiblia  par  lea  débauches,  elles  lecceur 
& les  fena  ofés;  tt  ifi  tint  dnrck  Jtns/ckwt/ntH 
gtn  gt/ckwicklt  odtr  mtkrdflttt  Fran;  fit  kat 
tin  finmpfit  Htrz  and  flumpft  Sinnt.  Avoir 
k goàt  ufé;  tintn  fiwm^tn  Gt/chmack  kabtn. 
UnepalTionulee;  tint  trkaittt,  durck  dit  ^nt 
Mrimiidrrta  Ltidtnftkafl.  Un  penfée  ufée  ; tin 
abetnuzttr,  aigtaro/cktntr , jckSnoft  witdtr- 
kiSUtr  Gtdankt.  Une  terre  ofée;  tint  antgt- 
mirgtUt  Erdt.  Une  poitrine  ulëe}  tint  gt- 
jckwàcklt  Brufi.  U'usSumaeufee;  tinaietnuz- 
ttr,  gt/ckwicUtr  Magtn,  dir  nickt  mtkr  g(U 
vtrdautl. 

USER , f.  ni.  Dot  Braucktn  odtr  tintztn  tintr 
Sackt.  Wird  kauftJScklick  n(tr  von  Dingtn  gf- 
/agt,  dit  man  langt  braucktn  kan,  cârzBgluk 
abtr  «on  Ztugtn,  dit  jick  efu  Iragtn,  dit  durck 
dot  Tragtn  mekt  Jo  bcUa  abgtnutztt  wtrdtn. 
Mon  /agi.  Cette  étoffe,  ce  drap  efe  d'un  bon 
■fer;  dttjtr  Ztug,  dit/tt  TCck  Irtfct  fick  giit. 
UW  a dea  étoffes  qui  deviennent  plus  bel  lea  i 
rûrer;  ri  guit  Ztugt,  wtkkt  dnrck  dtn  (jr- 
brauck  odtr  durck  das  Tragtn  nir  dtflo  JckSntr 
wtrdtn.  Fig./agt  man  im  gtm.  Lib,  t on  tintm 
Mtn/cktn , dir  jt  Umgtr  man  mit  ikm  umgtkti, 
dtfio  drtigtr.  ditnft/t'rtigtr  und  gtfSbigtr  wird. 
Il  efi  bon  à l'ufer;  tr  gtwimitt  im  Utr.eangt. 

* ÛSÛ>£> , f>  f-  Durck  £tjtt  K’ort  btuuSmtt  man 
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«rrimtpf,  fkujtdtgrâBtMa/ckint  odtr  tin  dtr. 
glticktn  mciam/cktt  U'trkztug,  wtUhtt  vtr. 
mattmlàfit,  dafl  dérjtnigt.  wtlcker  tt  in  odtr 
‘^^tltauck  davonma- 
tkt  und  f/ntztn  davon  zttke.  ■ Et  ktiBt  dakir 
•n  dtm  fi^rnttn  tirtiktl  dtt  SUutr- Edtktts  vm 
Mc^t/Julmi  1766,  Que  ceux  qni  ont  moulina, 
forgea,  ulines  & antrei  biens  non  défienéa,  fe- 
ront impofea  k la  taille,  daS  aUt  dmtnla^ 
wtkkt  Mlikltn,  Hammtrwtrkt  odtr  ÉcftnèiJL 
mer , zujrgtnd  tintm  Gcirauckt  btfiimtt  Ma- 
/f  *iuf  a «frr  an^t  nickt  gtnanU  ZtrmSgtnsfiSk- 

^ ^t<>tjiuckkck,  mek,  gtwSlm- 

kck.  Cela  ell  fort  nCte  en  ce  pava-llï  das  id 
tn  duftm  Undt  ftkr  gtbràucUci.  Cela  n’eft 

U'ort  ifi  mekt  gtbràuckiick.  Une  façon  de  lier- 
1«  fcrt  uûté  ; tint  /,kr  gtwSknUckt  ArTl^u 

* USNfc  E,  f.  f.  Dit  fadtnfSrmigt  Fttcku  tint  Art 
^Baumméfi.  wtkktt  auck  UÇnit  hnmaine  Und 

ÜSQUEBAC,  C m.  Dtr  Saffra/n  Brantmtm  min 

us  rthSlL^  f.  m.  Oas  GtrSik,  tin  itdti  If'trk- 
»ug,  dr^  ISM  »s  dtr  Hauskattung  zu  man- 
Itabligtl  m.  JonSauckZt 
*'’“ft«<filadecnirin« 

Im  Krugtuijtn  ktifit  Ulfenfile,  aOtt  dasit. 
mgt,  watatrÉSrgtrodtrBautr,  dinbWliL 
tmouarUrten  Soldattn  unmtgtUlick  litftm  muB 
^ h.  D^k  und  Fock,  Ho&  und 
«./.  m.  it.  das.  watjtmand  dafiir  btzakinmufi 
wrnn  tr  Po»  drr  Emrfuarttrungfrti  Jtm  wfa 
wtkkts  »M  Droit  d'ufrenfile,  «si  im  OntTcZ 
gtwàknlick  dtn  Survit  odtr  das  QuartitroAJ 

0“  '•■“««fil*  fi»#»  dT^^ . 

gtn  airf  dit  iiuartitrgtidtr , atUkt  dirin^^ 
zu  itzitktn  kabtn,  dit  mtkr  Soldattn  tinnik^ 

•itfittigtntUckzunikmtnfcknldigwgrn 

mr  1 uftmfil.  en  argent;  dir  Æie^iirtrrW^ 

riCTin fi"'*'  * 

OSTION,  f.  f.  ( IFund-Zrznn)  Dos  Brhmtu 
vçTmiUtlfi  dttgliiktndtn  Ei/Hu^dt^gm^ 

rntîü'  ^5’“^’**J*^*I)-  1*  dtr  Ckfmit  ktifit 

N n nTn""  "" 
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«int  dwi  cette  naifon;  n ifi  thu  ITohnMg  m 
éiiftm  Hatijt  Ur  oitr  z»  vtriiti0ttn.  Un  lit  v*- 
cant  dans  un  Hûpital;  un  U ru  BtU  in  tintm 
Spiialt.  . r, 

VACARME,  f.  tn.  Dtr  Làrm  oitr  LSrmtn,  un 
grifut  mit  Gtjtkrti  unttrmijcIiUt  GtW/t  von 
ïmttn , dit  mit  tinanitr  zanktn  oitr  Jich/chia- 
giH.  11  y a du  vacarme  dîna  cette  tnaifbu;  tt 
SJ  LSrm,  ZaukodtrSiUSgtrti  in  iit/tm  Hnufe. 
Voilà  bien  du  vacarme  pour  peu  de  cliofe;  aa 
Ùl  vitl  Larm  um  wikts.  Aller  faire  du  vacarme 
dana  une  maifon  ; IJirm  in  tintm  Uauft  anfan- 
gtn-,  m lin  fions  gikin  uni  mit  jtmanitn  t» 
iim  fiouft  zanktn,  iJn  aui/cktltm.  »./.  le. 
VACATION , f.  f.  lias  Gtietrbt  oitr  GifchSJl 
' igtUkts  jimand  triibl.  um  fick  zu  eniaàren;  iit 
Jianitkitrung,  iai  Haniwtrk,  n.f.  w.  De  quel- 
ie  vacation  eft-ilî  «as  bat  oitr  tnibt  er/Sr 
tin  Giwirbi?  womit  trnükrtt  trjichi  Initr 
rntirigm  Sprick-jirt  ffligt  man  lintn  fiand- 
laerktmann  Un  homme  de  vacation  zu  ntnnen  ; 
Vna  i«  itn  Kickttn  fagt  man  Vacation  avenan- 
te; bti  fitk  triigntniir  Erliiigung  tiiitt  Ann- 
Us,  lintrffrSndi,  £?(;  imFalli  oitr  seinn  tin 
• Amt , tint  ffrünit , &c,  irlUigt,  tint  Subi  of- 
fmieeriintolti. 

Vacation  ntnntt  man  auch  iit  Ztit  uni  Mb- 
tu  wtUkt  obrigktitlUht  Ptrjonm  ouf  irgtni  tin 
Gtfckàftt  virwiniin,  fomohl  iii  MühwaUang, 
ait  auch  dit  Sitzungtn , wtUkt  itshalb  gikalttn 
OBoritn,  uni  in  dtr  ntthrtm  2ahl,  ait  iafur 
su  intrickttnii  Gtbbkrtn.  11  eft  dû  vingt  pi- 
ftolea  aux  Exw^  pour  leurs  vacations  ; isgi- 
Kkrtn  itn  irtrkvtrftiniigtii  zwanzig  Pijloltn 
für  ihri  Mbkwaltungm.  Le  Juge  a pria  douze 
livres  pour  chaque  vacation  ; dtr  Kicktir  hat 
zwSlJ  LivritJTir  jtit  Snxung  gtnommtn.  On 
a taxd  fea  vacations  à tant  ; ma»  kat  die  Gibbk- 
rtn  jbr  funt  HKkwaiUng  [o  kick  gefckStzit, 
Vacatioks  , f.  f.  pl.  Dit  Gtnchts-Fhitn,  oitr 
auck  nir fcklttktkm , iitFirien,  iitjtnigtn  Ta- 
gi , an  wiUkin  du  gtieSkitUtlun  giriektlickin 
Gi/tki/U  au^ifitzit  urrrim.  La  Llumbre  des 
Vacations,  Chambre , Pag.  404. 

VACHE  , f.  f.  Dit  A'ult,  ias  (Fiibihin  itt  Rini- 
viiktt.  Garder  les  vaches;  die  Kbke  hlUtn.  Une 
étable  à vaches;  ti»  Kitkftab  oitr  Kiikjlab.  îjiit 
de  vachevffalifBiWi.üne  queue  de  vache;  tinJiuh- 
Jtkwanz,  De  la  boufede  vache;  Kukfiadtn,  Kuk- 
mifi.  Mhmifi,  XlikiMig,  in  dtr  nitirigtn  Smsk- 
An  KTikdritk.  Le  pis  de  vache  ; ias  Auà-Aafar. 

Vache  marine;  dit  Siknk  oitr  Alirkttk,^  tin 
grâjitr  FJck  ia  itn  amertkau/cheii  Gitriÿir» , 
dh janft  auck  Le  lamantin,  drr  Lamtnti»,  vca 
anatm  abir  Morte  gtnant  itird.  CSiiki  dit/ts 
Ù'ort.)  V'ache  de  barbarie,  Snkt  bubale. 

Vacne  artificielle,  nnt  UinftUkt  oitr  nâck- 

5tmachu  Kuk,  ktifit  bti  itn  ^iietm,  tint  von 
tmitand  gtmacku  Fiii“r  in  Gtpalt  tinir  Kuk, 
dirtn  manpikbtdùntt,  du  wilitii  Ænttn  uni  an- 


dtrts  Gt/Kgil  Jiekir  dadurck  zm  matkn,  ve< 
fichfokiiiUr  djt/i  Figir  virfiiktiknin  zu  nKhtm. 

lu  diH  Bickdrutkirtiin  leirdtn  dit  a»  iim 
Laufbritt  uni  Karrtn  btftftigUn  ScknUrt,  wit- 
(kt  virkinitrn,  iafi  dtr  Karrtn  uickt  zu  miit 
Zur'.Uk  lUufi,  Vaches  gtntnntt. 

in  dm  ISiigs  iim  UJtr  dtr  Set  kin  btfinili- 
tktn  Salzwtrktn , ktiJSI  Une  vache  de  tel , lia 
aufee/ih'ùtttUr  Saizkauftn. 

Vache,  kiifit  enuk  dit  K'âkkaut,  nnd  zwdr 
die  gmerbtt  uni  birtiuti  Haut  von  finir  Kuki 
dot  Kukliitr.  Acheter  une  vache,  deux  va- 
ches; eine  A'uJUiaut,  zieii  KükkàuU  kaufin.  La 
vache  eft  bien  cliàre  ; das  Kukliiir  ifi  fthr  tktuir. 
Vache  deRufiie  ; n^ifcktÿutktm,  ( SithiRoaffi). 
Vacheen^ain;  tint  ginarbti Kükkaut  odir gt- 
narbut  Kuklidir, 

Man  pfiigt  das  relie  Hdr  dtr  Mtnjcktn  f Le 
Mil  roux)  aack  woU  Poil  de  vache  zu  wuiua. 
Sithi  Roux. 

Fig.  uni  Im  gem.  Lib.  ktifit  Une  vache  à lait  ; 
line  mitktudt  , oitr  vietmtkr  meikt,  Milch  gè- 
btndi  Kuk  , tint  Ptrjin  oitr  Sacki , von  tetUkir 
mon  tintn  be/Uiudigen  gneijjtn  Portkeil  zitktt. 
Ce  malade  eft  une  vache  à lait  pour  Ton  Méde- 
cin ; iitjtr  Krankt  lit  /tintm  Arzli  eini  md- 
kendt  Kuk.  In  dtr  Sprdchi  dis  Pubels  wiri  ti- 
m iicke  ftllt  Frau,  Une  vache,  une  grolte 
vache,  tint  Kuk,  tint  diiki  Kuk  gênant.  Sieke  ' 
auch  Ruer. 

^priskie.fagt  man , La  vache  a btyn  pied  odir 
mit  ts  vtrmuililick  ktijftn  JaU,  a bon  pis;  du 
Kuk  kat  lin  gutis  Euter,  gibt  vitl  MiUk,  weU- 
tktr  Kidens-Art  mon  fiik  im  gim.  Lib.  bedii- 
net , um  dadurck  anzudtuten,  iaj!  die  Ptr/iu, 
wovo»  dit  Ride  iji,  PirmUgenkat.  So/agtman 
Z.  B.  roH  jemanden,  dir  tintn  Proztfi  kat,  La 
' vache  a bon  pied  ; ir  kan  ts  ausfùkren  oitraut- 
kalttn.  Quand  chacun  fe  mêle  de  fon  métier, 
les  vadies  font  bien  gardéea;  icinn  jeitr  fith 
um  /tint  Sachtn  btkümmert , [0  Rni  die  Kbkt 
git  viricahrt  ; tetan  jeitr  feint  StkuldigkeU  thui, 
Jogektabesgit.  Mit  e.uem altm  ieutfeken  Spriek- 
teorlt,  IPemi  jeitr  lernt  ftin  LeShôn,  [0  wiri  ts 
mokt  im  Htuje  ftokn  (ftiktn  h 11  a pria  la  va- 
che & le've.tu;  tr  kat  die  Kuk  Jamt  dem  Kai- 
bt  gtnommm  ; er  hat  ein  Frauenzimmtr  gekti- 
rathet,  dit  von  tintm  andern  fekicangtr  ii. 
Il  eft  forcier  comme  une  vache  efpagnole;  tr 
ijt  ein  Zauhertr , wie  tint  fvanijcht  Kuk  ; tr  i/t 
ktin  grâjltr  ffexeumeifitr.  .S'il  ne  tient  qu’à  ju- 
rer, la  vache  eft  à nous;  wtnn  es  weiter  mehts 
braucht,  als  tintn  Schwftr,  foifi  die  Kuk  aa- 
Jer-,  lecim  es  nnr  au/ tintm  Èidfekwür  beruket. 
Jo  kaben  wir  unfern  Proxep  gewonnm.  Nock  er- 
nige  andtrt  /prichwSrtlickt  im  gem.  Lrb.  KWi- 
ckt  Riitns-Arltn  Jindet  man  unUr  den  U artera, 
Diable,  Enragé,  Plancher  uni  Carder,  Pag. 
649. 

VA- 
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VACHKR,  RRE,  f.  Drrfrmirt.dif/TKirUHw. 
tin*  Ptrjân , tetkht  ii  • fClki  aufdit  ireidt  treibt, 
unddajrîbji  klitft»  Un  corret  de  vacher;  tin 
/iUkkorn,  tin  ffom,  w>}mft  der  KTtkkirt  dût 
üttchtn  zum  Ai*streiben  der  Klike  rritt.  Le  va- 
cher corne  ; der  K^ikkirt  blUjet,  La  \*achvre  htifit 
OHchf  die  Kfikmd^d,  diejenige-i''iehmdgdt  tc#/- 
(hi  die  Kliht  zu  befircen  bat. 

Vi^CHKRIE,  Cf.  Der  Kruhfïan,  ein  SlaU  f^ir  dit 
GewVkfdi(ktr  vtrjïtht  man  %nter  Vache- 
rie • tin  tigenes  G*hti\i4e%  in  tteUhrm 

vielt  KVht  unterhjîten  uttrdtn  ; an  einigeu  Or^ 
itn,  wo  rnan  grâfie  Schtctizerkake  ziehett  dit 
Sckveizertit  unû  weil  dte  fClhe  in  diejem  Gt^ 
bUnd:  aneh  Bemtlktn  werden,  dit  Mtlierei  gt^ 
liant.  Laiterie. 

VACILLANT.  ANTÊ.  adj.  franiendodtrfihwan- 
kendt  in  der  wedrigen  Spreth-jdrt  teackelnd. 
{Sithe  \"tcillcT).  Un  pied  vacillant;  tin  wan^ 
kriider  Ffiji,  Une  demarrhe  vacillante;  tin 
/ikTankender  Gang.  lia  la  main  vacillante;  dtt 
Jîand  ttanket  odtr  Jckwanket^  oder  wie  man  m 
dtefer  Rèdens-Art  ge(ot>hnlicktr  Jagt^  dit  Hanà 
zHteriihm.  D'une  main  vacillante;  mitzitUrn^ 
étr  Hand. 

Fig.  ktijît  Vacillant,  wanktnd  eder  Jckttûe^ 
keni^Jo  vitl  ats  unge'MÎfi  und  nntntjiklojftn^  un- 
Jckliÿgt  nnhtftd  tn  feintn  Gtfinnungtn^  wân» 
kilmutkigt  ans  t'ericirrung  dts  Gfm*Ukt$  /ht» 
ttmd,  U.  J.  w.  Les  témoina  font  vaciilaos  danf 
lenra  dt  pofitions;  die^tttgtn  find  mikrtnAns» 
fûgen  Jckwanktnd  oder  u anktlmâtkie^  bltibtn 
mcht  fffl  bei  ihren  Autjdgtn.  Un  etprit  vacil- 
lant; tin  unJ'ckliijJigtr,  vtrSndtrltchtr,*WûnkeU 
m'ithiger  Stnn. 

VACILLATION,  Cf.  Das fr’ankanodtr&kman» 
ktn , d:e  fckwanktndt  Betcegung  tints  A'ÿr^r, 
m der  medrigen  Spreck~Art  dût  ff'aektin  ; ît. 
fg.  die  L/ntnt/ehîo^enktit , kf^aiikeimrnkigkeitt 

' dtr  if^ankelmuth  ; it.  das  Stottern  aus  Sentir» 
rung  dts  Gem^itheSt  aus  Uatnt/cMoJ/enktUt  Un» 
htjUrrtlkiit.  VacUlatton  dans  les  feotimena,  dana 
les  ôptniotts;  dit  lf^anke\m\Ukigkttt  in  den  Gt» 
Jinnnngent  in  den  Mejfnungen.  La  vacillation 
des  témoiM  rendit  leurdénofitionfurpe^e;  dos 
‘ Stottern  der  Zetigen  macku  ikrt  Ausjage  ver» 
dSckiis. 

VAClLUiR,  T.n.  iranien,  /ehtffonktn^  Jick  long» 
j'am  oder  auch  zitternd  kin  und  kèr  bewègen,  m 
* derniedrigtnSprtih-Art,  wacktln;  it.fg  wan» 
ktimuthig,  unentJckloJ[en  fepn^  nicht  uil-en  was 
man  Jagen  odtr  ikun  JoÜ.  Cette  pendule  vacille, 
parce  qu’elle  n’eft  pas  mife  furun  lqne  chofe 
qui  foit  ferme;  di^r /Vndid- £7Ar/r/iiei»jkrL  bt» 
wègt  fich  kin  n»d  Hèr.  weil  fie  nUktftfl  anfflekt. 
La  main  lui  vacille;  dit  Hand  zettert  ikm\  tr 
hat  keint  JÏStt  Hand.  Fig.  Ceft  un  homme  qui 
vacille  toujours,  il  n’eft  pas  ferme  dana  ce  qn'il 
veut;  er  tjl  em  Mann,  dèr  immer  kinsmékèr 
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fchuran^eli  tr  !Jf  ein  te jhU! m'ithlger  Vami,  dhr 
nicht  ftjl  iij /f  iten  Entfchhtjlungn i/l.  Man fagt 
auck,  il  > fort  vacillé  dans  fes  reponfes  ; tr  tjt 
Jekr  vtrkr.dtrlich  in  feinm  jdntieortm  gttef/tni 
erkatôald  fo , kald  ar.ders  gtantieorirt,  iftnickt 
bei  eintr  Ride  grhliebtn.  linRiie  vacillesux 
mcgnes;  dit  Beinntenea , bttruttkent  Leutt 
ksken  tint  lehxirt  éSnngt  oder  ftottem. 

• VACOS,  t.  m.  Dtr  Kame  eintr  ^rt  weijfer  A» 
meijen  ou,.''  der  ^nfet  Ceylon. 

*!•  VÂCUISTE,  Cm.  Etner  dèr  in  der  Ralîtrti- 
nen  lértn  Raum  anaimt, 

VACUlTt,  f.  f.  D:e  [jrhtit,  dtr  Ziflani,  det 
ettcas  ir  ifl.  Ein  me^etis  n'irin  derArxtnei- 
triÿiafekaft  UbUckes  Irort.  La  a-acnité  de  l'e- 
flomac  ranfe  des  tiraillemcns  ; dit  Lfrktit  des 
Alaeens  verfirj'aelict  ein  Jitrren. 

VADh,  f.  f.  Der  Einjatz  oder  .Ç.i.'Sr,  datjenigi 
Ge!d,  welckes  man  zn  Anfange  tir.iger'Smelt 
tin/etzet.  La  a'ade  eft  d'une  piftole;  dtr  Ein- 
fatz  ijl  tint  Ejlolt.  Fîure  la  première  vsde; 
den  trflrn  Sa'.z  machen , wetches  fa  piel  ke:flt  als 
Ouvrir  le  jeu,  itnd  btfondtrs  in  /okken  Sp:eitH 
gtjagi  teird  , teobei  mar,  tinar.der  überbielel. 
rig.  und  gem.  Eèb.  heilst  \'ade,  rfrr  Antketl, 
dèn  jtmar.dan  tintr Sache Uat, die  fTtr  Rechnung 
enekrerer  Ptrjontn  üefTthret  wird,  and  bei  tteî- 
cker  Geieinn  und  ytrlufl,  niich  MSJSgabt  der 
Snmnun  , die  jemand  Jazu  hirgefckàjfen , te* 
rechnet,  und  btfondersin  dtr  Sekanitung  auck 
dtr  Part  genatd  wird.  Cliscon  y eil  pour  & 
vsde;  jedcr  ifidabet  nâck  Perkaitnip feints  A*- 
iktiles  odtr  Partes  mtirejjlrt. 

VADEMANQUE,  f.  f.  Dte  Abnakmt  àdir  Ver. 
emrdernng  emer  Handlungs-Cajje. 

• VADRODILLE,  (.  f.  Si/*e  GtllSPON. 

VAGABONO,  ONDE.idj.  Serumftrticktnd,  ker. 

um/ckweifend , von  einem  Orte  zum  andemker. 
um  ziehmd,  keine  bUtbtnde  StSte  kabtnd;  <m- 
fidt.  IVird  aiuh  fubjiantivt gebraucht,  undhe^t 
dann  dtr  Landflrttchtr , du  Landftrtkhtrinn, 
der  Landlàafer,  dit  fjtndlàuftrinn.  Manjagjt 
auck  wokl  im  Deut/cktn  der  Vagabundt. 

VAGABONNER,  v.n.  fiertuula^tn.htrutufirti. 
chtn,  im  Jjtndt  als  ein  ntliJUiedn^  umkir 
zitktn,  okne  tintn  beflimlen  IVom-Ort  jeu  ka- 
btn.  IJl  «rir  in  der  niedrigtn  Sfrtch-Ari  gt- 
brSnekÙeh. 

VAGIN,  f.  m.  (Anatomie)  Die  MutUrfckeide , 
diejenige  RSkre , weUke  fich  non  dent  lia^e  der 
Bdrmotter  zh  dem  wtibiicken  Schifte  erftrecket, 

VAGINAL,  ALE,  adj.  Eur  Muiter/ckeide gekS. 
rig.  Le  Ugiment  vaginal  ; dos  Muttenand. 
tunimie  \-^nale.  Srete  ELYTROiDE. 

VAGISSEMENT,  f.  m.  Dos  Sckreitn  odtr  Gt. 
Jchrti  dtr  kleintn  Kinder, 

VAGUE,  f. f.  Die  IVeSt,  eint  vSrSber  gehendt 
ErkSkung  auf  dtr  Obt^Bckt  dtt  in  Bewigung 
ge/ezlen  tVojftrf,  m dtr  kShem  Sckreib- Art , 

befeu- 
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4it  man  fowoU  in  dtr  Fanshaltang  ait  in  itn 
. ^cothlktn  tÿgluhbraïuht,  und  di>  «UM Plante* 
oluellea,  gtwbhntulu  Pfianztn  ninntt.  Ter- 
me* ufue)*;  gewCknlkke  AusdrlUki,  direnman 
fick  im  pfmeinsn  Libtn  oft  bedientt, 
ÜSUFRDCTUAJRE,  adj.  det.  g;.  NitJIbarlick, 
dtn  Niefibraïuk  odtr  dit  ATiitziu//?ung,  dm  Gt- 
bramk  dts  Nutxtnt  odtr  Ertrngtt  tintr  Sackt 
twàkrtnd  und  darin  gtgrSndrt.  Le  donaire 
es  femmes  efton  droit  arufrafliiaire;  daslPU- 
tkum  odtr  dos  Ltibgtdinet  dtr  IPiibir  ijl  tin 
nitflbarUcktt  Rtckt,  gtieShrit  dm  IPtibtm  nir 
dat  Rtckt  dtr  NutznuJiuHg.  Mon  nmntt  Ré- 
parations ufDfruftuaires’,  dit  dtmNitJlbraucktr 
odtr  NiUxnitJltr  zur  LajlfaOmdt  AuAtfftrnn- 

Êm.  jZuieiilm  trird  Ufa&uânalre  auek  anftatt 
fnfruitier  gtbrouckt, 

USUFRUIT,  ?.m.  Dit  Nubeimg,  Fnkznitjimg 
odtr  dtr  Nitfibramh,  dtr  Gtbrauch  tintr  frm- 
dm  Sackt  z»  ftinim  Nutzm  ; dtr  Gmuji  dttNuz- 
ztttt  odtr  Ertragtt  tintr  Sackt,  dit  rintm  an- 
dtm  tigtntkBmUck  gtkSrtt.  Il  n’a  point  cette 
terre  en  propre , il  n’en  a que  l'afafmit;  dit- 
ftt  6' fit  gtkSrt  ikm  nickt  tigmtkttmiich , trkat 
nûr  ditNiUzung,  ditNtdznitfiungodtr dimFitfl- 
broock  davon. 

USUFRUITIER,  1ÈRE,  C DirNitfibraucktr  odtr 
Eukznitfitr,  dit  Nitjlbraucktrinn  odtr  Nutz- 
■ nitptrinn,  tint  PtrJ6n,wtlckt  dit Nutzung,E>Uz- 
nitfiung  odtr  dm  Nitfibrauch  von  tintr  frnu- 
dm  Sackt  kat.  (Sitkt  Ufofmit). 

ÜSURAIRE,  adj.  det«.  ff'ucktrlich , au/ H'»- 
ckir  abzitltnd , iit  dtm  Ifuchtr  gigrSndtt  ; it. 
ttucktrhaft,  dtm  (Eudur  Mnlick.  (SîrfieUfure). 
Un  contrat  nfnraire;  tm  wucktrlicktr  ContraSf. 
Une  condition  nfaraite;  tint  wuchtrkc/tt  Bt- 
dingune. 

USUR AIREMENT,  adv.  muktrUck,  wutktrkafl, 
W tint  Art,  dit  atJ  If'utktr  abzitUt,  odtr  dtm 
Ivucktr  àkniick  fitktt. 

USURE,  C f.  Dtr  fFucktr,  dtr  Gttvinn,  wttckm 
man  von  ftintm  Eigmtkumt  im  Handtl  und  IPan- 
dtl  kait  dit  Zin/m  odtr  InttrtJJm.  Prêter  de 
l'argent  fi  ufure;  Gtld  auf  IFucfur  odtr  auf  Zin- 
Jm  ausUiktn.  In  ditftr  tigtntlickm  Bidtntung 
ift  ditjtt  IVort  im  FranxSfilcktn  Jo  trie  im  Dtut- 
Jckm  nickt  mtkr  gtbriucUiek.  Ptg.  abtr  Jagt 
«umnocii.  Rendre  avec  ufare,  paver  avecnfure; 
mit  JPucktr  witdtr  gibm,  nutlPutktr  btzaklm  ; 
dot  tmf/anetnt  GuU  odtr  BSft  rticklick,  doppctt 
vtrgtlim.  La  terre  le  pavoit  de  fea  peines  avec 
nfure;  dit  Erdt  btzaklu  ikajftint  MTikt  mit 
IVucitr.  U m’a  fait  un  pliiür , K le  lui  rendrai 
avec  nfure  ; tr  kat  mir  tint  GefSIligkeit  trteit- 
fm,  ick  teill  fit  ikm  mit  IP ucktr  vtrgtittn. 

In  mgtrtr  und  gtwSknlicktr  BtdtuUng  htiflt 
Ufure,  dtr tPucktr , tin  Ubtrtritbtntr , unbiÛi- 
gtrGtWïnn,  wtitiititmctnvon  ftintm  Eigtntliumt^ 
tntwîdtr  bti  dtm  P trkau/t , odtr  bti  dtm  P tr- 


Uikmdt/tlbmniml.  Prtttrkjifan;  onf/Puckir 
auslciktn,  tibtrmdfligi  Zm/m  nikmm.  Exercer 
l’ufiire;  tPucktr trtîbtn,  unirtaubtmGiwmnxit 
trkailm fucktn-,  teucktm. 

Usure  , keifit  auck  dit  Ahnutzung  tintr  Saekt 
dnrck  dm  langm  Gibrauck , und  dit  abemuztt 
SttBt  JtWJl.  Il  y a des  trous  fi  fon  habit , c'efl: 
d'nfure;  tt  fini  LSchtr  in  Jttntm  Rockt,  dos 
komt  von  dtm  langtn  Tragtn  dtjftibm  kir,  tr 
ift  durck  dm  langtn  Grbrauck  abgtnuzt.  Eft-ce 
nfure  ou  brûlure  que  je  vois  fi  votre  manteau  ? 
ift  ts  tint  abgtnuztt,  abgttragmt  SttBt  odtr  tin 
Brandfltckm , iras  ick  da  avf  Ikrtm  Manttt 

USURIER,  1ÈRE,  f.  Dtr  IPucktrtr,  dirjtnigt 
wtkktrvon  ftintm  Eigmtkumt  BbtrmdfiigmuMd 
utAiBigm  Utitinn  zu  zitktn  fickt  odtr  zu  zit- 
km  gtwoknt  ift.  Man  fagt  auck  im  tetibiickm 
GrfcUtckti  im  Dtutfckm,  tin  IPucktrtr,  odtr 
tint  wutktrkaftt , dtm  IPucktr  trgibmt  Prtm, 
C’eft  une  ufnrifire , elle  prête  fur  gage*  ; fit  ift 
tin  IPucktrtr,  fit  Uiktt  at^  Pffindtr. 

USURPATEUR,  TRICE,  f.  Dtr  unrtdOmSftigt 
Btfitztr,  dit  unrtclamJilUgt  BtfitztHnn  tintt 
durck  lift  odtr  Gttvalt  an  fick  gtbracktm  Gn- 
ta.  IPird  gtwShnlick  nSrwm  teicktigm  Dingtn 
gifagt,  dirtn  fick  jtmand  anmâfitt,  dit  tr  fick 
widtrrtckilick  zutif^tt.  L'Ufnrpatrice  duTrone 
Alt  enfin  chalTêe  par  l’héritier  légitime  ; dit  un- 
rtchtmSfligt  Btfitztrinn  dtt  Tkronts  wurdt  tnd- 
lick  von  dtm  rtcktmSfiigm  >Erbm  vtrjdgt. 

USURPATION,  f.  f.  Du  widtrrtcktUckt  Btfitf 
nikmune  odtr  Anmdfiung  tintr  Sackt,  dit  tintnt 
nickt  gtktrct  odtr  etbBlutt,  und  dtr  widtrrickt- 
ticht  Btfitz  fttbft.  L’nfurpation  du  pouvoir  fon- 
veiain  ; dit  Anmdfiung  dtr  kBckfitn  Gtwalt. 
L’ufurpation  d’un  hériuge;  dit  widtrrtcktiickt 
Btfitznikmung  odtr  auck  dtr  iridtrrtcktUckt  Bt- 
fitz  tint!  Erbts. 

USURPER,  V.  a.  Sck  tint  Sackt  odtr  tintr  Sackt 
onmSJltn , fick  ditfMt  widtrrickttick  zutigneUf 
fit  mit  Lift  odtr  Gtwalt  an  fick  odtr  in  ftinm  Bt- 
fitz  bringm.  II  n'étoit  pas  héritier  de  la  Couron- 
ne, il  l'a  voit  nfurpée  ;(r  war  nickt  Erbt  dtrKront, 
tr  katti  fick  ditftlbt  angcmdfitt,  tr  hattt fick  wi- 
dtrrccktlick  in  dm  Btfitz  dtrftibtn  gtftzt,  tr 
haut  fit  widtrrtcktlick  an  fick  gerifftn.  U ufur- 
pa  l'autorité  louveraine  ; tr  mafitt  fick  dit  ohtrftt 
Gcwalt  an.  Chauue  année  ce  labooreur-nfnrpa 
quelques  filions  ae  terre  fur  fes  voiCns;  oBt 
gakrt  mdfit  fick  ditftr  Bautr  tinigt  Farcktn 
Landes  von  ftinm  Nackbarm  an  ; du/tr  Bauer 
ffi'jgt  odtr  ztteiert  ftinm  Nackbarm  oBt^akrt 
tinige  Furckm  t'cn  ikren  Æckem  ttb. 

UsuRrfi,  ÈE,  partie.  & adj.  Angemdfit,Sfc.  Sitkt 
Ufurper. 

UT , f.  m.  Dtr  Famt  dtr  trfttn  Nott  in  dtrfrts  i- 
zlififcken  Tinleittr. 

UTkrNSlLE,  USTENSILE. 

UTE- 


r 


UTE. 

UTÉRIN  t INE.  iJ].  Zwr  MtUUr  oitr  BSrmtd^ 
. Ur  gthbrie.  lu  dtrjfmtita.  ktiJU  Fureur  uté- 
rine; 4ii  MaUtrmtk  odtrLitbnieutk,  tin  inif'utk 
nmd  Unfinn  aiagiartttet  UiitTfitbtr . Man  ntnntt 
Frère*  utérin*  und  Soeur*  utérine* , BrSdtr  und 
ScàmtJUrn,  dit  van  tmtr  MitUtr,  abtr  nitkt 
van  dtm  nàmlitktn  VaUr  find. 

UTILE,  uij.  de  t.  g.  SUlxiich,  ffntxtn  haitnd 
mnd  brmgtnd,  nutxbdr,  voriktilhafl,  zntrtgliek, 
edtr  wit  num  an  tinigtn  Oritn  lagt  virtrSgiith, 
ditniick,  ( ditn/ant J,  tintrSgtick,  tr/pritJ!Uch,  u. 
/.  m.  Si  )e  vous  pui*  être  utile  en  quelque  cho- 
tt,  à quelque  chore,  von*  n'avez  qu’à  parler; 
mtnn  ick  fkntn  in  iretnd  tintr  SaAt  nStzlUk 
Jtm  km  , Jo  dUrftn  Sit  tt  nftr  fagtn.  Cela  eft 
pins  bonorabir  qu'utile  ; dot  ifi  mtkr  tkrtnvoH, 


UVE. 


ait  nStxiuk  odtr  tintrSglitk-,  dot  àringt  mtkr 
£krt  aUNntztn.  Une  occupation  fort  utile;  ti- 
nt Jtkr  nlUzlickt  BtfckSftiping.  il  lui  a rendu  de* 
fervice*  qui  lui  ont  été  fort  utile*  ; tr  kot  ikm 
ftkr  ntUzUckt,  ftkr  trJfTitÇiUckt  DitnjU  geittfitt. 

In  dtn  Ktckttn  ntnntt  man  Jours  utiles;  Gt- 
rUktstagt,  diejinietn  Tagt , an  wtUhtn  Gt- 
ritkt  gtnaUtn  leira,  und  dit  Parititn  ikr»  Sa- 
tkt  vSrbringtnkfnntn.  Sitkt  oui  Domaine  und 
Collocation. 

Utile  wird  antk  fnb/lantivt  gtkrautkt,  nnd 
ktijh  das  NStzUckt.  Il  faut  préférer  l'utile  t 
l'agréable  ; man  «nA  dai  tfitxlukt  dtm  Angt- 
nikmtn  vSratktn,  (I  bit  joindre  l'agréable  à l'u- 
tile ; tr  wtif!  das  Angtnikmt  mit  dtm  //Stali- 
tktn  xn  (’erémden. 

UTILEMENT,  adv.  NttaUik,  anf  tint  nStxU- 
tkt,  f/ntsm  bringtndt,  voriktilh^it , trjpritfi- 
■tiektArt-,  mit  NntTtn,  mitf'ortktH.  Employer 
le  temp*  utilement;  dit  Ztit  nUlxlitk  amatn- 
dtn.  Se  fervir  utilement  de  l'occaGon;  Jiek  dtr 
GtUgtnktit  mit  Nntxtn,  mit  l'ortktil  ktditntn. 
Servir  utilement  l'Etat;  dtm  SlSit  nlUztickt, 
trJmitBUtkt  Ditnjlt  Itijtm. 

In  dtn  Rtckttn  Jagt  man , U a été  colloqué 
utilement;  tr  ifi  m aie  erjle  KU^t  dtr  Olinki- 
gtr  gt/tzt  learitn.  Sitht  Colloquer. 

UTILITE , r.  f.  Iftr  Sutztn , dtr  Vortlml  odtr 
Gtwinn,  din  man  aur  einer  Satkt  xitkrt,  din 
dtr  Gtbranek  tintr  Saekt  gnaàkrtt,  odtr  dir 


woStfliBir  xnd  trigir  saéringm  ; nu 
ptutfiktnanckdas&Uaraftnlandgtnant.  Man 
btditntt  fich  ditfts  IVorttSt  wtitkts  durck  das 
btkantt  Btith,  L'Utopie  de  Thnma*  Morua,  in 
Ganst  gtkommtn,  nm  tint Rtgitrungsform  da- 
dmek  au/  tint  UUktrlitkt  Art  zu  btztickntn, 
dit  ndck  dtm  Mufitr  dtr  flatoni/cktn  RtpubUk 
tingtritkttt  vtdrt. 

UVÉE,  f.  f.  Du  Tranbtnkatd  odtr  das  TVouieis- 
kSnUktn  im  Angt. 

UZIFUR,  C m.  Sitkt  Cinabr*. 


pat  Z , dtr  satti  nnd  xwOKdgftt  BithlUk 


dtsframSfifcktn  Alpkab/lts. 

VA.  Dtr  Imftratma  uen  dtm  Ztrbo  Aller,  dtf- 
jn  manjick  tm  cem.  Lèb,  iii  àtt  BtdtiUunf*  von 
J'y  coniens  ; Uk  bim  , ts  fty  iarum^ 


ts  eilt  odtr  blfibt  dabti , bedùntt.' 

Im  SfitU  ktijit.  Sept  & le  va,  quinze  & le 
va,  &c./o  vUt  (U$  Sept  fois,  quinze  foia  la  vi- 
de ; /lebtnmdlt  flinfiuknmdi  d<r  RtnfatZm 
VACANCE,  C f*  Dit  Erlidiguna^  dit  ZtU^ 
wdkrtnd  wtUktr  tint  Sttüt,  an  Ami  trltdigtî 
od^  wibt/tzi  i/ln  Durant  la  vacance  du  faint 
Siège;  ufàkr^  dtr  Eritdigung  des  hfiligtn 
Stuidts,  La  vacance  d’une  Aboaye,  d'un  Béné- 
fice; dit  ErUdigmg  tintr  Abiti,  tmtr  ^rS»> 

dtf 

Vacances,  f.tpi.  Dit  Ffritn,  dit ZtH,  da  mon 
van  gtwijftn  Sfftnüicktn  ArbtHtn  rnktt,  bt/on- 
dtrtm  dtn  GtrickUn  und  Sckultn;  dit  Ruktztit. 
Dit  Gtrickts-  Fhitn  trtrdtn  JonJt  auck  Vaca- 
tions gtnant.  Manfagt  auck  wokl  in  dtr  tin- 
fatktn  Zakl,  Un  jour  de  vacance  ; tin  Féritn- 
Tdg , leelràeN  ma*  i*  dm  SckuUn  auck  tintn 
Sfititdg  zu  ne**en  ffligt. 
vacant,  ANTE.  ad}.  Ùdig  odtr  triidigt , Ur, 
unbt/net.  IZtrd  kaufl/Seklich  nW  vonÆmttm 
undBtditvnngtn  gtfagt,  dit  mit  nitmandtn  bt- 
JtxS  find,  und  in  mancktn  flülm  auck  durck  Ur 


duek  im  aigtmtintm  Ztr^ndt  fkr  andtrt  aus 
tmtr  Handlung  odtr  Saclu  mt/vringtL  Le*  ri- 
cheiTe*  ne  font  d'aucune  utilité  quand  on  n'en 


fait  point  ubge  ; dir  RtickthSmtr  find  von  kti- 
ntm  iVutzm,  <eni*  man  ktintn  Gtbrauck  da- 
von  mackt.  Quelle  utilité  tous  en  revient-il  f 
teor  kabtn  Sit  davon  fir  tinm  Nutsun , fur  ti- 
nra  Zorthtilï  wtlckm  Nutztn,  ictUktn  Zor- 
tktil  kabtn  St  davon? 

* UTINET,  f.  m.  Dtr  Bodtnkammtr,  tin  k9U 
xtmtr  Hammtr  dtr  Fafibindtr,  dtn  Fafibodm 
damit  tinzufttztn. 

UTOPIE,  f.  f.  Utovim,  dtr  ffamt  tints  .-rdick- 
utm  Landtt,  dtjfm  BitatokntT  ikr  Ltbm  >• 


Sfititdg  zu  utunm  ffligt. 
vacant,  ANTE.  ad}.  Ùdig  odtr  triidigt , Ur, 
unbt/izt.  IZtrd  kaufl/SeklichnW  vonÆmttm 
und  Btiitnuugtu  gtfagt,  dit  mit  nitmandtn  bt- 
ftztfind,  nnd  in  mancktn  flülm  auck  durck  Ur 
edtr  offm  Btgibm.  Le  faint  fiége  étolt  vacant; 
dtrktîligt StuU  ftund  lidig,  wârunbtftzi.  Ily  a 
plnfieon  Abbayes  vacantes  ; tt  gibt  viiU  triidigtt 
Abtiitn.  11  y a une  place  vacante  dans  ce  Chapi- 
tre; tt  ifi  bti  ditftm  Kafitti  tint  Stttt  Ur.  il  y 
avoit  une  Compagnie  vacante  dan*  ce  Régiment , 
on  ta  lui  donna  ; tswârtint  Compagnitbeidieftm 
Rtgimmtt  offm,  mangSh fit  ikm.  Un  fief  vacant  ; 
tin  offintt  odtr  trSfmtts  Ltkm  , wilchts  dtm 
Landtshtrrin  anktim  etfaBtn  ifi.  Une  fuccef- 
Con  vacante  ; rtnr  Ictrlaffi^haft  zu  wticktr 
pek  ktin  Erbt  mtldet.  Un  Criratcur  aux  biens 
vacan*  ; tin  Curator  odtr  Pfiigtr  Cbtr  ktrren. 
iojt  GStir, 

Man  fagt  auck , U y t un  appartement  va- 
N n n n 3 cant 
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«*nt  dans  cette  miKbn;  a ift  9im  l^oknüng  m 
éii/em  Ha^jt  Ur  oitr  zu  virituttm.  Un  lit  va- 
cant ^ns  un  Hôpital;  em  Uns  Bttt  in  einsm 
Spitait. 

VACARME , f*  m.  Dtr  Lârm  <^tr  Lârmin,  tin 
grâfies  $mt  Gtf^rti  unttrmijcktts  Getiife  von 
l^UH , dit  mit  tmander  zaniun  odtr  Jîck  fchla-> 
gtn,  U y a du  vacarme  dans  cette  maUbn;  ts 
a/l/^r«h  JZankodtrStklàgerti  in  dit/tm  Mau/e* 
Voilà  bien  du  vacarme  pour  peu  de  chofe;  dct 
ÎA  vitl  Ldrm  um  nukts.  Aller  faire  du  vacarme 
«ans  une  matfon;  iMrm  in  tintm  Hzuft  an/an- 
gtn-,  m tin  ffaus  gthtn  uni  mit  jtmandtn  in 
dtm  Hau/t  zanktn,  ihn  aus/chtUtn , u. /.  w. 

Vacation  , f.  f.  Dos  Gtwtrht  odtr  Gefckàfi 
tfftUkts  jemand  trtibu  um  Jtck  zu  trndhrtn  ; dis 
jiandtkitrung^  das  Hanàtetri,  u.f.w.  De  quel- 
le vacation  eft*il  ? was  hat  oitr  tnibt  tr  /Ur 
tin  Gtwttbt  ? womit  trndkret  tr  fich  ? In  dtr 
nttdrigtn  Sprtck  - Art  pfiigt  man  tintn  Hand- 
iptrksmann  Un  homme  de  vacation  zu  tienne»}; 
Vna  in  de»  Ktchttn  fast  man  Vacation  avenan- 
te; bti  fick  ereiffnetcder  ErUdieung  tiuts 
its,  tintrIfrUfut,  /m/îiA  oder  veim  em 
jimt,  tint  ^ründtf  &c,  trlidigt,  tint  Suûtof~ 
ftn  wtrdtn  iMt, 

Vacation  netinel  man  auck  dit  2tit  und  J\ÎH- 
kt  wtUkt  obrigktitlicht  Ptr/ontn  irgfud  tin 
Gefckàfit  vtrwtndtHf  fowokidit  Mühuraltungf 
üls  auck  dit  Sitzungtn,  weUkt  dtskalb  cthalttn 
ttordtn , und  in  dtr  mekrtm  Zafd , £t  dafur 
ar»  en^fifiluende  GtbVikrtn^  H eR  dû  vingt  pi- 
ftolet  aux  Esnerta  pour  leurs  vacations  ; eege- 
^Bàren  den  Ivtrhvtrjidndigtn  ztrdiixig  Pifioien 
fUr  ikrt  AVikwàitungen,  Le  Juge  a pris  douze 
livres  ponr  chaque  vacation  ; dtr  Rickttr  hat 
zwblj  UvTts  jtdt  Sftzung  gtnommen.  On 
a taxé  Tes  vacations  à tant;  man  hat  dit  GtbUh^ 
^ rtn /Ur  /'tint  AJÜkwaiSuHg  fo  hôck  gffchStztt, 

Vacations  , f.  f.  pl.  Die  (itrickts^Fèritn,  odtr 
auck  n^rfekitcktkm^  dieFènen,  difjtnigtnTa- 

?t,  mi  wtlcktn  dit  gewbktUehtn  geriuilîichtn 
xtfck&ju  ausjft/ttzet  uferden.  La  Cliambre  de» 
Vacations,  ^eht  Chambre  » Pag.  404. 

VACHE  , f.  f.  i>/e  Kult , das  fPtibchfn  dts  And- 
piekts»  Garder  les  vaches;  dit  Xfthe  hrdev.  Une 
rtable  à vaches;  tin  KuhficUi  odtr  K^ikftaU.  Lait 
de  vache;jri(/inii7r/i.  Une  oneue  de  vache;  tinJCuh- 
yrJu00nz.DeU  bonfede vache;  Kuhfiaden^ Kuk* 
mi  fl,  KRkmift,  KÛkà  \ir.g,  in  dtr  nitdr/gen  Spreck- 
RUkdrtck.  Le  pis  de  vache;  das  AuJt-  kuttr. 
Vache  marine;  d^e  Si-kuk  odtr  Ahrkuh,  tm 
grâjier  F/ch  in  dtn  amenkaui/cken  Gettà^'trUf 
dir  fonft  auck  Le  lamantin,  dtr  LaiKentin,  ton 
anatm  abtr  Morfe  gênant  icird.  (Sieht  die/es 
/Fort,)  Vache  de  Barbarie,  &tke  UubnJe# 
V'acTie  artihcielle,  tint  ^itflljckt  odtr  mtck- 

ftmackte  Knk,  keijit  bei  den  ^iigem , tint  von 
4iHttahd  gemacklt  Fi^\r  in  (Seflalt  eintr  Kuh^ 
dèTenmanpihkiiit^U  ditwüdtnÆfütn  undat^ 


iaiurik  z»  mêtkn,  miJ! 

fuhjo  hinUr  liuft  Figir  vtrjltkt  ihiun  zu  nJCktrn 

Ju  tUu  Bîichdnukertitn  wêrdt»  du  an  dtm 
Laufbrrtt  und  Karnn  btjtliigun  ückHürt,  tetU- 
tht  vtrhiudern,  dafi  dtr  Karrtn  uukt  zu  wtH 
Zur'Uk  luu/i.  Vaches  gcncnncL 

Indinlànesdem  ÜJtr  dtr  Set  hin  hefindii- 
tktn  Salzwtrittt,  ktijh  Une  vaclie  de  fel,  tia 
aufgfJihuttiUr  Salzkat^tn. 

Vache,  ktifit  atuk  du  ASkkaut,  und  zmdr 
du  gegerbtt  und  btrtiUlt  Haut  von  tintr  A'»*: 
dos  Kukitdet,  Acheter  une  vache,  deux  va- 
ches;  tint  Kukkaut,  zwn  KrMàutt  katJtn  Lu 
vache  eft  bien  chère  ; das  KuUidirift  ftkr  Iktutr 
V ache  deRullie  ; rug^/ikiÿuehttu.  (SuktVLouSii 
Vacheengram;  tint  gnarbu Kûkkaut  odtr ct- 
uarbUs  Kvklidtr. 

Man  pfligt  das  rotkt  HSr  dtr  Mtnfcktn  (\jt 
wr»  leoM  Poil  de  vache  zu  ntnntn. 

F, g.  md  'im  i^em.  Ub.  ktiSt  Une  vache  à lait  ; 
ime  m^ndt  , odtr  l ulmtkr  tatUt,  Milck  et- 
btndtAuhf  tint  Ptrfân  odtr  Sackt t vonwtwur 
tmn  ti^  bej^ndige»  gtwijfm  Fortktil  zitktt. 
Ce  malade  eft  une  vache  à lait  pour  fon  Méda- 
em;  d>^tr  hrankt  ijl  ftintm  Arztt  tint  md- 
ktndt  huh.  In  dtr  Sprackt  dts  Pbbtlt  wird  ti- 
M dicke  jette  Frau,  Une  vache,  une  groRc 
vache,  eiiu  AwA,  tint  dukt  Kuk  gttiaut.  &tht  ' 
auck  Ruer. 

^prisltic.  /agi  «JO» , La  vache  a bon  pied  odtr 
Kit  es  vermutMisk  ktijjin  foU,  a bon  pis!  du 
huk  kMtm  gutes  Buter,  gibt  vitl  Miltk,  weU 
tker  Hidens-Art  man  Jick  im  gtm.  Léb.  bedu- 

mri  ^ tàwt  À/iiiisKfL  tuu^..J....a a- 


vache  a pied  ; tr  kan  ts  ausfukrtn  odtraus^ 
jMlitn.  Quand  chacun  fe  mêle  de  fon  métier, 
les  vaches  font  bien  gardées;  irrim  jedtr  ftck 
um/eine  Sacktn  btklhnmtrt,  fo  fini  die  AUAc 

efltvcriea/irt;  uremjtdtr/eintSiLldigktUIkut. 

Jo  gekt  odes  gai.  Mu  e,  lum  alltn  deui^cktH  Sprick- 
wostt,  [Fetmieder  terni  [tin  Ltdiôn,  fo  wird  ta 
wokl  irn  Hau/t  flokn  (JUlunL  11  , pria  1,  va- 
chc  &:  le^veau;  tr  hat  die  Auk /atut  dtm  Aa*- 
PI  genommen  ; tr  kat  tm  Frautnzimmtr  gekei- 
ralktt,  du  von  tintm  andtrn  Jekwmger  id. 
H “^‘■‘5''  comme  une  vache  efpaenole: 

tn  tm  ^auhtrêir  . pms*  ulmm  ir  t. 


, - ——V  v.p  A wenn  ts  wetttr  mchts 

braucht,  als  tnua  Sckwfir,  fo  :/?  du  Kuk  uu- 
Jtr-,  wenn  ts  nnr  auf  tmtm  Èidfchmir  berulut, 
Jo  habenwir  mtfern  ProzeP  gewonneii.  Noch  ti~ 
ni^gt  andtrt  fprtchwbrlluht  im  gna.  Ub.  Ubli~ 

P‘^'‘t-Antnjindtt  man  uuter  den  H brUrn 
^ble,  Enrage,  l’Uncher  und  Garder,  Pag. 

VA- 


VAC. 
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VACHER.  f.RE,  f.  Vtr  {CAhiri.iie  K'^h'iirlîni,  fcharaniri;  tr  :Jl  titi  tcjnielm'Uhiger  ^Tsim,  dèr 

tint  Ptrjin,  tetkht  i::  Kikt  a\^  d:t  ll'tiittrtibt,  r.uht  ftft  injtnin  Entfch’.itQuni’tn  ijl,  Man  /agi 

und  dajt'éfi  kittt.  Un  cornet  de  vacher;  »;ii  anck.  Il  a fort  vacHIe  dan»  fes  reponfe»;  tr  ijl 

E’ikharn,  tin  ffam,  tcemit  dtr  /pikkirt  dst  jtkr  vtrhndtrUck  in  ft'tntn  Antvcoritn  gtxîjm-, 

S^tiekin  znm  Aastrtibtn  dtr  KVhi  niit.  Leva-  rrkatôald  foj'aid  andtrs  geantteortrt,  iftnickt 

cher  corne  ; dir  K'ikkirt  blSfet.  La  ynchinhtifit  b/i  tmtr  Ride  Beb'kitbtn,  La  lan^ne  a acuteaux 

anth,  die  KiSkmdgd,  ditjtnigt-l'ithmdgd,  leiU  ivrcgnes;  dit  Beiiunkenen,  betrmiktnt  f.iutl 

ike  die  Kîihe  zit  behrgn  kat.  kaben  tint  Jchwirt  é^ungt  oder  ftMm. 

Vacherie,  f.  f.  Dtr  IC^hliaS,  un  Stall /’îr  dit  • VACÜS,  f.  m.  Der  K amt  tintr  Art  uitijftr  An 
KUht.  GiwSkKÜchtr  vffiekt  man  unter  Vache-  mtijtn  aA  dtr  ^’i/il  Ciÿton. 
rie,  tin  tigeatt  grSfus  Glbdude,  in  wi'.ihtm  -J-  VÂCülSTË,  (.  m.  Emtr  dèr  in  dtr  Katûrei- 
viele  KHkt  nnttrhalten  tttrdtn  ; an  tinigen  Or-  nen  Uren  Rsam  amiimt. 

Un,  wa  rnaa  grdjle  SinueizerKke  zieket,  dit  V'ACCITË,  f.  f.  Dit  f/rieit,  der  Zjflani,  dé 
Stkxeiztrti , nnd  leeii  dit  /Ciht  in  die/tm  Gt-  ttwai  /■r  ijl.  Ein  intrus  n.irin  dtrArztnei- 
bUndi  Jiâtk  cemtHen  irfrdm,  die  Meiktrti  gt-  teijftafckaft  libliikit  Irart.  la  vacuité  de  Ve- 
iiant.  A'i/*cTjiterie.  flomac  caufe  de»  tiraillemeti»;  dit  Le'rkeit  dis 

VACILLANT,  ANTE,  adj.  fP’aniendodtrJchwan-  Maçtat  i-tr'irfae'itet  tin  éienren, 
i'aid,  in  dtr  niidngin  Spriik-Art  leacitlnd.  VADL,  f.-f.  Ver  Einfalz  oder  S.Mie,  dasjenigt 
(Siekt  X'aciller).  Un  pied  vadUant;  ein  wan-  Gtîd,  wtUkes  man  zn  Anfange  eir.igtr'Spielt 

krndtr  fhji.  Une  démarché  vacillante;  »/it  lin/ttzet.  La  vade  eft  d'une  piRole;  dtr  Ein- 

/chicankender  Gong.  11  a la  main  vacillante;  dit  faix  ijt  tint  Pifiole.  Faire  la  première  vade; 

/7and  iranitt  oder /ekwanket,  oder  wit  man  in  deii  erjlen  Satz  machen , wtlchet  Jo  ettl  knjit  ait 

dieftr  Redens-Art  getolikniickir /agt,  dit  Hand  Ouvrir  le  jeu,  und  btfonders  in  fiUken  Spielen 

zHttriihm.  D’une  main  vadliante;  mitzitUrn-  gefagt  loird  , wabei  man  einar.dtr  libereirUt, 

dtr  Hand.  rig.  und  gtm.  Ijb.  htifit  Vade , dtr  Aniktil, 

Fig.  keiJU  VtnlhTit,  icankind  oder /ckwan-  dtn  jtmandan  tiner Sackehat,die  f^ir  Rtckmtnt 

kir.i.Jo  vitl  b/j  ungeioifi  und  untnijtklojftn,  u<i-  mehrerer  Perjontn  ae/ükrit  leiird,  imd  bti  letl- 

Jckü^g,  nieki  fijl  in /tintn  Gijinnangtn,  wan-  cher  Gtwinn  mid  f'erhtjl,  H.dch  MSJigabi  dtr 

àtlniitkig,  aat  Pericirrung  des  GemiUkts  /lot-  Suawun  , dit  jemand  dazu  kirgefch^en , bt- 

Urttd,  U.  /.  IB.  Lea  témoin»  font  vacillana  dam  rechnet,  und  be/ondtrt  m dtr  StMndlung  auck 

leura  d,  pofitions  ; du  Ziitgtn  Und  in  ikren  Ans-  der  Part  gênant  loird.  Chacun  y eft  pour  & 

/agen  J'ckwankind  oitr  uankelmStkig , bliiben  Msix-,  /tder  iddabti  nâck  Hirkaltni/l feints  Au- 

mcht  fejl  bu  ikren  Aasfagtn.  Un  e/piit  vacil-  tktiles  oder  Partes  inttrtjjlrt. 
lant;  tin  unfckliijpgtr , itrSndirlicker,'  wankil-  VADEJHANQUE,  f.  f.  Dit  Abnakmi  oder  Pmr- 
mütkiger  Sinn.  mir.demng  einer  ffandlungs-Cafft. 

VAClIXATlON,  r.f.  Das/ranktnodtrSckwau-  • VADROUILLE,  f.  f.  &>*/ CÏUISPOK. 
ken,  diefikwankendiBeitrgungeines/CSrfirs,  VAGABOND, ONDE, adj.  Herumjlrtichend, /ur- 
m der  niedrigtn  Sfreck-Art  dàs  IPatkAn;  it.  um/ckweiftnd , von  tinem  Orte  znm  andemher- 

fg.  dit  l/ntntfeklojltnktit , IPankelmlilki^eit,  um  zitkrnd,  ktim  btiibtndi  StSttkahtnd;  an- 

' dtr  iPankelmutkiit.  das  Stottem  aus  l'erwir-  fiSt.  /Pird  anth  fubflantivt  gtbraucht,  und  htifit 

smng  des  Gemûtkts,  aus  UntntfekloJ/enkiit,  Un-  dann  dtr  Landjirlicker , du  Landfirekherinn, 

bt/limtktit.  Vacillation  dan»  lea  rentimen»,  dam  der  Landtdufer , dit  LankUdufinnn.  Manjagt 

leaopiniona;  dit  IPankelmStkigkrit  in  den  Gi-  auck  wokl  im  Dtutfcken  dtr  Pagabunde. 
Jinnnngin,  in  dtn  Mtgnungtn.  La  vacillation  VAGABONNER,v.n.tfmiwla^eii,tierp<nyfnt- 
de»  témoim  rendit  leurdépoGtion  rurpeéte;  das  cktn,  im  fjsndt  als  ein  MliJtiégSngir  umkèr 

* Se/tern  dtr  Ztugtn  aaac«e  ihrt  Ausfagi  ver-  zithtn,  okne  tintn  btJiimUn  H^kn-  Ort  zu  ka- 

dScktig.  ken.  I/l  nftr  in  der  niidrigtn  Sprsck-Art  gt- 

VACILLER,  v.n.  fPanktn,  fekwamktn,  fick  long-  brSucktiek. 

[am  odtr  auck  zitternd  kin  und  kir  l>nrè/;en,  m VAGIN,  f.  m.  (" Anatomie)  Dit  MutUr/cktide , 
derniidrigmSpriih  Art,  wackiln;  wan-  diejenige  RBhre,  wtleki  fick  vm  dem  tfalfi  dtr 

kilmUthig,  untntJcUofftn  fei/n,niekt  itifen  wat  B&rmutter  zu  dtm  weibiichen  Schifit  trjkrtcktt. 

man  fagtn  odtr  ikun  JoB.  Cette  pendule  vacille,  VAGINAL,  ALE,  adj.  Zur  Muttir/cktide gtkS- 
parre  qu'elle  n’eft  paa  mife  fur  un  Iqoe  chofe  rig.  Le  ligament  vaginal  ; das  Afnttervand. 
qui  foit  ferme;  dit/e  Pendub  Ukr /ckieinket,  ht-  La  tunique  vénale.  Si»*e  ELYTROiDS, 
irègt  fick  kin  und  kir,  weii  fit  sàckt  ftjl  aufflekt.  VAGISSEMEN'T,  f.  m.  Das  Sckriitn  odtr  Gt- 
La  main  lui  vadlle;  dit  Hand  zstttrt  ikm-,  tr  Jçkrei  dtr  kleinen  Kinder, 

kat  kiini  fiStt  Hand.  Fig.  C'eft  nn  homme  qui  VAGUE,  f.  f.  Die  (Peth,  tint  vdrSiar  gtktnds 
vacille  toujonra,  il  n'eft  paa  ferme  dans  ce  qn'il  ErkSkung  ouf  dtr  Ohirfiàckt  des  in  Btwigmg 

■ veut;  tr  ijl  iin  Mann,  dir  immtr  kin  stnd  kir  geftstm  IPàJJirSi  m dtr  kBktm  Sckreib-Art, 

, hfau- 


d4»y  Google 


VAG. 


VAI, 
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tifonitrt  letrm  von  gr^J^fn  ff'tBm  dit  Ridt  ifi, 
dit  irogt  odtr  tf'alf.rwoge.  Il  fut  englouti  p*r 
les  vagues;  tr  umrdt  f»n  dtn  U'iilin  vtrJMun- 
iitt.  Bti  dm  Bitrbrautrn  htifil  Vague,  dtt 
, dm  Matz  in  dtr  BSttt  und  dos  Bitr  m 


i' 


VA 


Kfifti  damit  umzufuknn, 

AflUR,  adj.de  t.  g.  U'titlSufljg,  »*»•  ' 
tigmtUik  htifftnJoJtt, 


r me  tt 


tiemliun  ncwfnjuift  ---- 

dit  LSnet  nnd  Brtitt  trfirtchnd,  kimt  btflmU 
Granwniafroid.  fcfpacea  \-aguea  ; luitlàuftig* 
Strickn  odtr  Kdumi.  Man  nmntl  ferres  vii- 
nea  & vagues;  grdJSt,  un/ruiklbart,  ungtbauttt 
and  bdtSirtektn  Landts. 

Fig  htijit  V *gat,»nbtjlimt,  teorausjieknicm 
BtlUndtt  odtrGtwijtt  nrkmtn  odtrfolgtm  ISfit; 
woraiJ  nichl  zu  bautn  iji,  odtr  auck,  was  kti- 
nt»  btflimttn  Zatck  hat.  Difconrs  vagues;  uif 
htjUmtt  Rtdtn.  Propoûtions  vaguea  ; unbtflim- 

Ïn[‘m^àînn  ntmtt  man  Une  couleur  vi- 
ene,  une  lumière  vague;  tint  gneijjt  tn  dm 
Partin  vmi  in  dm  U'olkm  angtbratkti 
Uitklt  Parbt  odtr  tin  dergUickm  Lukt  , du  ti- 
am  farbigtn  SckimmmriitrditGtgtnjiSi^ver- 
brtittt  nnd  ikrt  Farkm  trkbkttjo  dafldadnrih 
dit  Harmonit  dtt  Ganzm  vtrjitrktl  wtrd. 

In  dtr  Anaiomit  ktijlt  U paire  vague,  dM 
lummfekwtiftndt  Ntrvtn-Pdr,  dat  atku  Pir 
dtr  Gikim-Ntrvm. 

In  dtr  DicktknnA  aird  Vague  m foigmdm 
JUdmt-Artm  Jnbjlintivt  gtbrautkt:  U vape 
de  fair,  dans  le  vague  des  aira  ; dtr  unbtgranz- 
tt  RaumdtrLnft,  in  dtm  unbtgrSnztm  Raïuiu 

V^ÜEI^ENT,  adv.  UnbtJHmt,  auftiniunit- 
JUmtt  Art.  11  n'en  a parlé  que  vaguement;  tr 
ktd  nir  unbtftimt  davoHgifprockm. 

VAGUE-ME^RE.  Cm.  (Rinantdtm  Dtid/cktn 

■ ntitknttt  f^ort)  Dtr  f**"»^* 

tetUhtrbtitintr  Armtt  dit  Anfjicki  Bbtr  dtt  Wd~ 
em  zu  Fortbringung  dtt  Kritgt  - Gtfdtket  kat. 

VAGUER,  v.n.  Utmm ftrtitkm , ktnunjckwn- 
ftn  aij  gf't  GtlUk  von  tintm  OrU  zum  andtm 
Mmlktrnm  irrm,  n.J.  w.  Elle  ne  hit  que 
TI2QW  p*r  l*  ville»  fit  tkut  wtktSf  ht  dtr 
Stadt  htrum  lanftn.  (um.  gibr.) 

• VAHATS,  f.  m.  Dtr  Namt  tintt  vârzüghtk 
aufdtr  Inftl  MadzgqfcarwatkJtndtnSiraïuktt, 
dtiïtn  IVnrztl  zum  fyrbm  gtbraudditiird,  untf 
gtWng  znbtniltt  tint  fikSnt  fnurrotkt  farbt 
gibt , leorauf , i»/«n  man  tin  mmig  Citromi\faft 
Sjnzu  tkut,  tint  kiüt  gtlbt  Farbt  wird. 

• V AIGRES,  C f.  pl.  Dit  Faturdittm,  dtt  Du- 
len  «der  Brittr,  wildu  man  zur  inntrm  ytr- 
kitidung  tinti  Scktfftt  gibrauckt.  Dit  inntrt 
SckifsvirUtidung  JitbJI  wird  Le  ferrage 

• VAiGRER,  v.  a.  (un  vaiffean)  £in  Scktff  ru- 
weniig  mit  Ditlm  odtr  Brittrn  vtrUiidm. 

VAUXAUMENTs  adv.  Tapftr,  mit  Tdjgftrktü, 


mutkig,  ktrzka/i.  ('Æeèe  Vaillance).  R avall- 
lairment  combattu  ; tr  kat  tapftr  gtftritUn.ir 
kat  mutkig  gekdmpftt. 

VAlLLANci,  f.f.  Dit  Tapftrktit,  tinkohtrGrdd 
dtt  Muthts  odtr  dtr  HtrzkafUgktit.  IPird  mti- 
fttnt  nfir  in  dtr  hbhtrn  Stnrtib-Art  gtbrauckt. 
Cettevittoireeftdûe  à fa  vaillance;  dit/m  Site 
kat  man  ftintr  Tapftrktit  zu  vtrdankm  Une  hé- 
roïque vaillance;  tint  ktldtnmdfligt  Tapftrktit. 

VAIli-ANT,  ANTE,  adj.  Tapftr,  in  tmtmko- 
km  Gradt  mutkig  odtr  ktrzkaft.  Un  vaillant 
Capitaine;  «rn  tapftrtr  Ftldhtrr.  Un  peuple 
vaillant,  une  nation  fort  vaillante;  fin  tapft- 
rts  FM  .tint  Jtkr  tapftrt  Natitn. 

VAILLANT,  t m.  Dat  FermSgm,  dtr  Firrath 
an  Giid  und  Gtldttwirtk  , utUhm  jtmand  ti- 
g^kiimUck  btfitztl,  im  gtm.  Libtn,  HSb  und 
Git.  U a mis  tout  fon  vaillant  è cette  terre  ; 
tr  kat  ftin  ganztt  F trmSgm  m ditftt  G6t  st- 
fttekt.  Im  gtm.  Ub.  braïukt  man  dit  ht  jFort 
in  Gtflalt  tintt  Nibmworttt.  Man  fagl  z.  B. 
Il  n'a  plus  rien  vaillant;  tr  kat  niiktt  mtkr  im 
Firmbgm , tr  kat  ktin  Ftrmb'gm  mtkr.  Il  a 
dix  mille  écnavûUant;  irkatztlmtauftud  Tka- 
Itr  im  Ftrmbgm. 

VAILLANTISE,  f.  f.  Dit  Btldmtkat.  Ein  nfii* 
im  komi/ckm  Sgit  Bblicktt  alla  IFort.  Voili 
une  belle  vaillantife;  dat  iJi  tint  fikSnt,  tint 
rteku  Bttdmtkat.  Il  raconte  fea  vaillantifet; 
tr  trzShU  jtint  Htldtntkalm. 

VAIN,  AINE,  adj.  Ftrgiblùk,  oknt  IFirkuug 
und  Nuizm-,  unuEtz;  it.  titti,  Ur,  oknt  Grand 
und  kthim  IFlrtk  kabtnd-,  nitkttg.  Il  fait  de 
vains  efforts  ; ar  morèt  odtr  gihl fitk  vtrgiblickt 
jnSkt.  Ses  prières  & fea  larmes  ont  été  vai- 
nes; ikrt  Bittm  und  Tnràntn  findvtrgibUtk  gt- 
leiftn.  Tons  les  plaifirs  de  ce  monde  font  vains 
& trompeurs;  aüt  FtrgnSgungm,  allt  Frtu- 
dm  ditjtr  IFtIl,  Jind  titti  und  bttrSglich.  Les 
courtifans  fe  repaiflent  de  vaines  efpérances; 
dit  Hoffckranzm  n&krm  fick  mit  tiltim  odtr  U- 
rm  Hofuungm.  C'eft  un  vain  prétexte;  du 
ifl  tin  uickttgtr , kakitr  Fôrwana.  Terres  vai- 
nes & vagues.  5rr^  Vague, 

Vain , wird  auck  in  dtr  Btdtutuug  vou  Or- 
gueilleux und  Superbe  gibrauckt.  Man  fagt  II 
eft  extrêmement  vain  ; tr  iji  aufftrordmüuk  ii‘ 
tel  oder  kâckmütkig.  Il  eft  tout  vain  de  l'hon- 
neur qu'il  a reçu  ; tr  ift  ganz  ftolz  ai^dit  Ekri 
dit  tr  tmpfangtn  kat.  La  vaine  gloire;  dittittit 
Ekrt , dtraut  Eiltlktit  odtrStoiz  tntfprmatndt 
zu  voidktiikajti  Bigriff  von Jickjtlbfi  undjtinm 
FârzBgtn.  Il  eft  rempli  de  vaine  gloire  ; tr 
ift  voit  tiltltr  Rukmjuckt  odtr  EhrfutkL 

Vain  , wird  auck  von  dtr  IFitUrung  gtfagd,  uni 
ktijh  aitdann,  /tkwSkl,  dngUlick  odtr  abmat- 
ttnd  loarm.  Il  fait  un  temp,  vain,  on  temps 
bien  vain  ; tt  iji  jckwihUt./tkrnkwIiklttlFtttir, 
Man  Mtuiet  Vainc  léture,  tint  abgtmàktU 

iFitfi, 
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fTuft.oitr  aath tint* Stofftl-Acktr odtr BrSck- 

Acktr.Jozur  yitktnft  dtntt. 

Eh  vaim,  «dv.  VrrgcbUch,  vtreehtm,  n*mS/* 
. edtruHnUtzJük,  amfonjl.  11  fepltiçniten viin; 
tr  btUdgU  fith  vtTgtbluk  od/r  vtrgtitns.  Pren- 
dre le  nom  de  Dieu  en  viin  ; dtn  fiamtn  Got- 
itt  uMH’UzIùk  /'ilkrtn.  . 

VAINCRE,  V.  1.  Je  veinci,  tn  veines,  il  veine. 
Nous  veimiuone,.voue  veinquez,  ils  veinqnent. 
Je  veinqnois.  Je  vein^nie.  Je  veincrei.  Que 
ies’einqus.  Que  je  veinquiffe , &c.  bbtrwi»- 
Stz,  durch  Anlirtneung  finur  KrdfU 
dnflandausdtm  If'bgt  rjiimeii,  dit  Obtrhjnd 
ebtrdtn/tlbtngtwmntHi  btjitgm,  objitgmodtr 
ttzth  nir JckltiktkiH,  jttgn,  dtnSitgdaiynlra- 
gin-,  Bbtrwdlligtn,  mit  GturaUBbtrimndtn  ,bt~ 
zwmgtn , btmtifltrn.  Veincrefee  ennemis 
f.indt  üb€rwmdtn,  BbtriciUign  btjitgn. 
U feut  veincreon  monrir;  i»an  mujl  /uft»  odtr 
fitrbtH.  11  veinquit  les  Treees  en  beteille  ren- 
uce;  tr  libtrvand  dit  Trazitr  i»  tiium  or- 
dmihckn,  Tnffn.  Man  jagt  atuk , Vsincre 
quelqu'un  i le  eourfe,  s le  lutte,  ifls  if  ttirn- 
«m  odtr  U'ittiaufin,  im  Ringn  dtn  Sitg  tibtr 
jtmandtn  davo»  tragtn.  U e veincn  tons)  le» 
obftecles  qui,  lui  étoient  oppofé»  ; tr  kat  aUt 
Hmdtmiÿt,  dit  ikm  m dtn  (f'tg  gtltglicart^ 
Sitrieuiidm.  Veinere  quelqu'un  en  gémrrofite, 
en  Ubérelité,  en  politeffe;  ti  tintm  an  Edtj- 
mntk,  an  Frtigibigktit,  an  HSjUckktU  zavôr 
tknn,  ikn  darin  übtrtrtÿtn.  \einere  fes  pjf- 
fions:  /tint  Uidn/ikafitn  kbtj^altigm  , bt- 
mingtn.  Veinere  b colère.  Ion  dépit  ; Jti- 
ntn  Zorn,  ftintn  UnwiUt»  ïibtrwindtn,  btzwin- 
gtn,  btmtijitm.  ■ j 

Se  veinere  foi*mèroe;  jitk/tibH  ueeneiiMieii , 
Htrr  ttbtr /iikjtlbfl  und  Uitr/tint  Uidtn/ck^- 
tt%  wtTdi^b  Ht  §€  laifTcf  vaincre  à 

le  pitié , odtr  atuk  M/olutt , Se  leiffer  veinere  j 
fick  znm  Mitltidtn  btwigtn  lo//tn,  Hck  beie/n» 
lâ/ft  U Se  leiffer  veinere  è de»  reifons  ; fithbt- 
rtdtnjik  dnrtk  Grindtzattwatbtwtgtnlalftn. 
Vaihcu,  pert.&edj.  l^fr»riei.«de»,br^*gt. 
btzwnngtn  &c,  ("Nir/K  Veinere).  Man  Jagt 
auck  Jubftantivt,  Le  veincu)  dtr  Lbtriaundtnt. 

^ Sitkt  Melhenr,  Peg.  a66. 

VAINEMENT,  sdv.  Ztrgtblick,  vtrgibtns,  utn 
Ml.  niiMSlz,  oliiu  ^utztn.  11  e treveille vei- 
nement  & &ns  fruit  ; tr  kat  vtrgeblickund  oknt 
Nntztnodtr  Foriktit  gtorbtitet.  Veinemtnton 
treveille  i détromper  nn  opiniâtre;  otrgibtnt 
btmüktt  iisanAr*  tintm  Surkop/t,  ttntm  tigtn- 
finnigm  Minftktnjtintn  Irtknm  zn  bmtkmtn. 
VAINQUEUR,  f.  m.  J)tr  ubtrwindtr,  dtr  Sit- 
otr  odtr  Btjitgtr.  Exercer  tq.u»  le»  droiu  d^^un 
veinqueurs  a/t  Htcktt  fines  Ubtruiindirs  odtr 
Siteirs  ansübtn.  Alexendre  fut  veinq^ueur  de» 
Perfe»;  Alexandtr  war  Ubtrwindtr  odtr  Btjie- 
Btr  dtr  Firftr.  Etre  veinquent  i 1»  courf»,  i 
Ton.  IV. 
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le  lutte;  StetrimJVtUrnmneitr  irttllauftn, 
im  Rmgtn  /tvn.  Man  fagt.  Le  lege  eft  vein- 
queurde  fespeffion»;  dtr  IFti/t ijl MtifitrUbtr 
/tint  iMdtnJfka/ttn.  Il  fut  veinqueur  de  l’or*, 
ce  & des  venu;  tr  ^tbSt  dtm  Murent  und  dm 
lyindeHo  fVetm  Vainqurar  von  etmr  IWflin 
wtiblithtn  Gt/tUfCkfts  gtbrauckt  wird,/agtemm 
ùn  Dtut/cktn  f dit  bbtrwindtnnn^dit  Sitgtrietn, 
In  dtr  kbktrn  Sekrtib  - Zrt  uttrd  Veinqueur 
aurb  als  tin  Btiwort  gtbrautkt.  Vos  yeux  velu- 
queurs  , Vo»  chermes  veinqueura;  turt  aüts 
bt/tgtndt  Augtn,  turt  aBit  btfitgtndt  odtrun- 
widtr/Uhliekt  Rtixt. 

VAIR , C m.  Dos  Grauwtrk,  tint  Art  Ptizwtrk, 
wornit  man  MSntel  und  andtrt  Xltidungsjlüekt 
Fin  m dit/tr  BtdrMung  vtraltetts  Ü'ori, 
wp/Sr  man  keut  zn  Tagt  Petit-gris/acr. 

Indtr  U'aptnk.kti/lt  Veir,  deu  Ei/teMtdun 
odtr  Ei/rnhntltm,  tint  Figir  m riwm  H'aptn- 
jtkildt  m GtjiaU  tintt  kltintn  ti/tmtn  HuXtt^tr 
Htimts . dertn  mtkrtrt  ouf  vtr/ckitdtnt  Art  nè- 
btn  und  gégtn  tinandtr  gt/ltütt  werdtn,  unddit 
abwtikjtind  von  blautr  und  wtjiïtr  Farbt  odtr 
Silbtr  /nd.  fffannrnnrt  Veir  efironté;  mil  dm 
Spitzm  gigtn  tinandtr  nick  dtr  Mittt  dttStkil- 
dts  zu  gtkehrtt  Ei/tnkSlUm.  Veir  eppointé, 
odtr  en  pel  ; Sbtr  tinandtr  Jftktndt  Ei/tnkUukm. 
Veir  contre  veir;  E/tnkBulun  dit  fo  gtJUBtt 
find,  da/S  MttaB  gègtn  MttaU  und  Farbt  gégtn 
Farbt  fltkt,  wilekts  gigtn  dit  gtwbkniitkt  Ord- 
nung  ijt,  indim  /onjf  Farbt  und  MttaB  ahwtck- 
/tlnd  gigtn  tinandtr  Gbtr Jttktn. 

VAIRE , edj.  {IFaptnk.)  Mit  Ej/tnkBUkm  vtr- 
/tktn  odtr  bt/tzi.  Wtm  dit  Ei/tnk&uU  i von 
andtrtr  Farbt  find,  ois  gtwSknliih,  (Sitkt  Veir) 
/o  wird  dit/tt  bt/ondtrs  ausgtdruU.  L porte 
veiré  d’or  & de  gueule»;  trphrtt  goldtiu  und 
rotkt  Eij'tnkUukttt  injiinem  U'aptn. 

Subjiantivt  ktifit  Le  veiré,  tmt  Artvon  Mh- 
[rds,  wtUkis  an  dtn  Au/lerbànktn  wBtk/tt. 
.,1R0N,  edj,  m.  Glds-Suig,wirdbt/ondtrtvon 
F/irdtn  gtjagt,  dirtn  Aug-Ap/tl  odtr  Augtn- 
Jltm  mit  tintm  gldt-drligtn  Kingt  umgibtniJI, 
odtr  dit  auck  Augtn  von  zwtitrlti  Farbt  habtn. 
Unchevel  veiron;  tinglds-àugigtt  Pfird,  odtr 
wit  man  gtwSknlicktr  Jagt,  tin  Gldi  Augt.  Ce 
chevel  e l'œil  veiron  ; ait/ts  Iftrd  kat  zwtitr- 
Iti  Augtn,  kat  Augtn  vouzwtitriti  Farbt.  Vei- 
ron , ifi  autk  dtr  Samt  tmtr  Art  GrUndlingt, 
(Gooion)  dit  fick  bt/ondtrs  an  /tichttn  Orttn  in 
JckntS  flitfitndtn  Bàcktn  undStrSmm  au/ ttntm 
/andigtn  und  finnigm  Grundt  ai/kalttn, 

VAlSSb.AU,  f.  m.  IJas  GefSfi,  dtr  atgtmtieu  Na- 
mt  tinis  jedtn  hokltn  If'ertzeugts,  tintn  flSJfi- 
gen  K'irptr  darin  aufznbthalUn,  znwtiltn  auck 
woht  das  Ge/ckirr  odtr  auck  das  Fafi  gtnant. 
Un  veiffeeude  terre,  de  bois,  de  cuivre,  d'er- 
gent;  tinirdtnes,  ktlurnts , kupfernts , filbtr- 
nts  Ue/d/i.  Le  toniieeu,  le  verte,  le  teffe,  le 
O O o O celiee. 
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calira,  &c.  font  dn  vtiflnDz;  dit  Tomi,  dat 
GIdt,  die  TiiJJe,  dtr  Becker,  &c,  Jitid  GtfSBt. 

Jh  dtr  ktiligen  Schrift  ittrden  die  Goma/tn, 
Vtifiesax  de  coldre,  veiflêeux  d'iniqnite  ; GefSfit 
des  Zornee,  GefSfit  dtr  SUnàt  odtr  If'eriztiigt 
dtr  BâtkeU  gênant.  Sithe  auck  tlettion. 

In  dtr  Anatomie  wird  tint  j-dt  kSkrt  in  den 
tkiirijeken  Xthyern , durck  wtUke  fick  tint  fl" Jfi- 
gt  Materie  hewiget , Ud  veifl'eau , ein  Geîafi 
gênant.  Les  viiUnux  Ivmpintiquee;  dit  IraJ- 
JirgtfSi  üi.  Les  viiflesux  fpermttiques;  dieSd~ 
tntngtfàfit.  Siekt  atuk  Circalttoire  und  Ren> 
comre. 

In  dtr  Banàu^  wird  dtr  inwtndigt  kokie 
Saum  in  tiner  Airtke , in  einem  gréfitn  Sdle,  n. 
[.  w.  Le  vailTeau . dtr  Ban  gênant.  C'eft  un 
beau  vailTeau.  un  vailTeau  magnifique;  dos  ijl 
ein  JikSntr,  ein  prScktiger  Ban. 

Vaisskaui  keipt  aiuh,  dat  Sekifl',  ein  kokltt 
Fakrztng  anf  dtm  H'ajfer,  Menjcktn  und  IVd- 
reu  darin  von  einem  Ortt  zum  audern  zu  brin- 
gtn.  Un  vaiflieau  muchnai  ; ein  Adu/inaiis/ckifif, 
Handtnngsjckiff  oder  Kaaffakrdei/tkiff.  Vaif- 
feau  de  guerre;  tin  Kritgtfcki^.  VailTeau  de 
\igne-,tin  Linienjtkiff.  Ligne).  Unvaif- 

feau  du  premier  rang;  tin  StkiW vom  erfltn  kan- 
e.  ( Siekt  Rang  L Vaiflean  de  haut  bord  ; tin 
Cckbordigte  Sckiff.  (Siekt  Bord  . VailTeau 
garde-côte  ; tin  /Ciflenbewakrer.  ( &<h<Gardecô- 
te,  unter  dem  U'orteünie,  Pag.  Sa7).  VailTeau 
de  conlerve  ; eut  Begleitnngtftkiff  oder  ein 
Btdecknngtfckiff,  fonfl  auck  nfir  fcklecktkin  La 
conferve  gmint.  f Jttbe  Confer ve^.  Vaiflean 
de  regillre;  em  kegifierjtkiff,  (Siekt  Regiftre, 

VAI%ELL£,  f.  f.  Dos  Ge/tkirr,  tinjtdet  Ge- 
fSfi  odtr  anderet  ITtrkzeug , dtjftn  man  flek 
gewbknlitk  bel  dtr  Taftl  odtr  bti  Ti/ckt  bedie- 
ittl,mit  Ant/cklitfinng  dtr  TifektScktr  und Ser- 
vittUn  oder  des  Jbgtnanien  Tijckztugtt  t dos 
nfelgi/ckirr , Tiflee/ckirr,  dat  TiJekgirOtk, 
TefltlgtrStk,  VaifleTle  d'or,  d’argent,  d'étain, 
de  terre;  goldtntt,  Jilbemts,  zinnentt,  irdentt 
Gt/ckirr.  Man  «mut VaiATelIe  montée;  ai^- 
ge/tztts  odtr  znfammengejeztes  Gt/ckirr,  dtas 
ans  nukrtm  an  einandtr  getSteten  StIUken  bf 
fUkt.  Siekt  auck  Plat,  adj.  Pag.  700. 

* VAlSSËLLtE,  r.  f.  Dit  fTiSkt,  faviti  Tùtk 

ait  man  mef  etnmdl  leaUet. 

VAL,  f m.  Dos  Tkdt.  Ein  n&r  in  einigen  Si- 
dtns-Arttn  gtbrSucklicktt  U'ort , wo  es  immer 
in  ZtrbindungmitandtrtnHaupt-lFSrttrnodtr 
eigtntn  Kamen  ftekt,  Z.  B.  L'Abbaye  du  Val; 
L’Ordre  du  Val  des  Choux  ; Le  Mdiiaflére  do 
Val  de  Grâce , &c.  In  dtr  mtkrtm  Zakl  fart 
man  Les  vaux.  Les  vaux  de  Cernai  ; die  71iS- 
Ur  von  Cernai.  Man  fart  Par  monts  & par 
vaux;  tber  Btrgnnd  TkS.  f.  Sbrigru  Vallée. 
VALABLE,  adj.  dec  g.  GBUig,  wtu  man  gel- 


ten  taflen  oderannikmtn  kan,  aad  zwdrvSntS^ 
lick , was  bti  den  Gerickten  gilt  ; recktsg'lUig. 
Une  exeufe  valable;  eme  gSIliet  Enljchutai- 
gung.  Une  caution  bonne  oc  valable;  einegnte 
nnd  gZitige  BUrgjtkaft. 

VALABLEniENT , adv.  GTillig,rtckisgUltig,atA 
tint  den  keckten  nd,k  i>i  d bti  den  Gerickten  gît- 
tige  Art.  Un  mineur  ne  peut  pas  roorraâer 
valablement  ; ein  MinderjSkriger  é.in  ktinen 
griiiigen  Handel  odtr  Contraft  /chliefitn.  Il  a 
ctt  valablement  déchargé;  erifl  auf  tint  reckts- 
g"itige  Art  qeittfrt  leorden;  tr  kat  tint  gültige 
^uiUang  emplangen.  Alan  Jagft  auck  II  n'a  nas 
âé  valabicir.eut  défendu;  tr  tfimekt,  wit ficha 
gekSrt,  vertkiidiget  worden. 

VALAN'T.  GtUtnd,das  Mittelwori  von  demZeit- 
wortt  Valoir.  IVir  braucken  daflir  im  Deut/cken 
auck  dtts  Nèbenwort,  wirtk.  Un  diamant  va- 
lant mille  écus;  tin  tau/end  Tkaler  gettender 
Diamant  ; tin  Diamant  dtr  taufeud  Tkaler  gilt 
oder  wérth  ifl. 

VALlüRIANiL,  f.f.  Der  Baldrian,  tinePflanzt, 
dit  auck  Kaizenkraut  oder  Xalztnwurzel  gênant 
wird , weit  die  Xatzen  JoUkt  ftkr  liebtn. 

VALET,  f.  m.  Der  Ditntrodtr  Bediente,  tiner 
dir  einem  andtm  za  kSutlicken  Ditnfttn  nia 
Lokn  verpflicktet  ift.  Ein  dergteicken  Ditntr 
oder  Dienfibote,  weUker  Jeineraerfckaftzuden 

Seringfltn  und  beftkwirUikfitn  Dietfien  verbien- 
en  ijl,  wird  der  Kneckt  gnwiat.  In  einigen 
FSSttt  bedienet  nuin  fick  im  Devtfcken  nock  an- 
derer  IVSrttr,  wit  ans  den  BtijpieUn  erkellet. 
Un  valet  de  chambre;  ein  Kammtrditntr.  Il 
fe  lailTe  gouverner  par  Tes  valets  ; tr  ISfit  fick 
t><m  /tinen  Bedienten  regieren.  Le  valet  d'dco- 
rie;  der  Stallkneckt.  Valet  de  l'artillerie;  der 
Stttckkneckt.  Valet  de  bourreau;  drr  &lh/«drr- 
kneckt.  dtr  Oberkneckt,  dererfle 

U'  d oberfle  Kneckt  unter  mtkrtm.  Un  valet  i 
tout  faire;  ein  Ditntrodtr  Kneckt  in  einem  Han- 
Je  , dtr  ailes  tkun , aile  vSrkommtndt  Ditnftt  und 
Arbeiten  vtrrickttn  muff.  Un  valet  de  fête  ; eia 
AufwSrter  bti  eintr  Lufibarkeit.  Valet  de  chiens; 
dtr  Hundsjungt.  Valet  de  limiers  , de  lé- 
vriers; tin  ISgtrbwJck,  dir  die  Ltiikundt , dit 
tPndknndt  zu  bt/orgtn  kat.  Valet  de  pied  ; tin 
Livree-Bedientir  zu  fM.  Petit-valet  depied; 
fin  BtilSufer.  (Siekt  I*ied,  Pag.  671).  Valet 
â louer;  ein  Ltkn-Lcukti  odtr  Mittk-Lackti. 
Man  ntnnrt  Une  ame  de  valet;  tint  kneckti/clu 
S/le,  tint  ntedrige  S/lt,  dieaOesnfir  ausFurtU 
der  bevârftekenden  Strcÿt  odtr  ans  knecktifcktr 
Unitrwkrfigkeit  tkut. 

Dat  IFort  Valet,  Ditner,  wird  auck  ait  tin 
Ausdruck  der  Hliflickkeit  gebrauckt , und  gtgtts 
Ftrjontn  vom  koktn  Stanie  bedienet  man  fick  in 
dieftm  Folle  auck  wokt  des  IPortes,  Kneckt.  Je 
fuis  votre  valet;  ick  bin  ffkr  Diener.  Votre 
valet  tiès-foomis;  ÿkr  untertkànigfler  Kneckt. 

Mon 
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Jlfif* Ja^  im  g/».  IJbn  , Faire  le  bon  velet  i 
4in  GtfASftigtH  maduH , €i»  y/agtnditntr , ti» 
dmflbtflijjtntr  SikmticUtr  Jt</n  . fiih  durch  al- 
Itrhana  iJitnfit  iinz»j\kmtiiluii> Juikt».  SpruhiP, 
Sitkt  Maître. 

Im  KarUnffieU  ktiJJt  V'alet , dtr  Bnbi.  Va- 
let de  coeur,  valet  de  carreau  ; HrrzBubt,  Ra»- 
Un  Bute.  Sjn-ukw.  Sukn  Carreau. 

hgWitk  yikrtn  bii  dtnA'.iiijUfrHUHil  Hani- 
ttrrktrn  v€r)ckudtni  (f'trkztuge  odtr  ar.dert 
JJiiigi,  mtUki  dazu  dinntn,  itieat  za  unUr- 
fi:ilzzu,  zt<  kaittn,  dara>f  zu  ruJun,  u./.  ip. 
dtn  Kauitn  Valet,  dtr  Knfàü.  So  kttfsi  z.  B. 
\'alet,  dtr  K<u<kt,ti«  U'rriztug  dtr  Stkrtixtr, 
tiut/irt  tvM  Zwmgt,  dai  zu  btariiiUndt Siliik 
HolzvtrmitUlfi  dtntibin  ii^rfeni  U'trklijiktftfl 
zu  kaittn  t it.  cm  jttktndts  Hoizmit  Ktrtmund 
Ztueiiltn  autk  mit  iintm  Salttl,  dai  Brrt  mit 
dtr  ùkitfm  Eikidaranfrukinznlajltn-,  il.  dot 
Gtwickt  an  tintr  ThUr;  tin  an  tmtr  Scm^irbe- 
■■  frftigt  tr  Stttn,  dnrck  dt^tH  it^kuirt  dit  gtb^- 
nttt  ’/Tiür  von  Ulhji  witdtr  zufSIt  ; it.  bti  atn 
&kioJJtrn,  einMiUk  Ei/tn,  wtitkttkintirtintn 
Ritgtl  tritt,  wtnn  trzngt/ckoktnijt  i il.  arjdtr 
Rtitbttkn,  dtr  .Spornjiib,  tin  kblztmtr  Stdb 
odtr  Slatkti  mit  tmtm  ^^wrecaudcm  tintnEn- 
dtt  dtm  Sprinutr  damit  ntt  Mllft  zn  gtbtn  ; it. 
tin  Jckmalit  obtn  mit  tittm  Gtwtrbt  vtrjtktnts 
Stick  Hoiz  an  dtr  kmttm  Stitt  ti'  tt  Spitgtlt, 

. »tUku  dtn  Epirgtl  nuurJl'Hztt , teim  man  ikn 
vôr  fun  au/  dtn  Tiÿk  hiufltUtn  leiU , Jonfl  anch 
dtr  F!ij)  uad  im  PranzSjiiikin  Valet  de  miroir 
BtnanL  Atf  dtn  Sikifftn  kttji'  Valet,  dtr  ytr- 
Jckldg,  tm  Pfropf  von  ttrfajtum  Tanwtrkt, 
teomit  dit  iMnug  dtr  Xanoiun  vtrjtkiojjtn  wird. 

■ Valet  à latins  tm  tktmaiigrt  U'trkztug  dtr 
U'nr.d-Ærztt , tint  Art  Zaugt , du  Ltfztn  ti- 
nrr  If'undt.dit  mon  ktfitn  woUt,  damitxvjam- 
mcN  zu  kaittn.  Valet  de  chaiA;  i cretnaillidre; 
tin  vttrtckigtt  StlUk  Ei/tn  in  dtn  Armtn  tintt 
. LtknJInkUs , dat  man  ktrattt  zitktn  und  tin  klti- 
nts  Ti/tkblait  daraof  Itgtn  kan.  Bti  dtn  Knn/^ 
ftntrictrktrn  ktiBt  Valet,  dtr  Kntikt,  tinksl- 
ztrntr,  uurcu  fpitz  zulanftndtr , mit  Pnlvtrgt- 
jftiUtr  Cflmdtr,  dtr  an  dtn  Stittn  vtrjtkitdtnt 
Lkiiur  Hat,  mtickt  mit  Sikldgftkmàrmtm  aut- 

• grfSMtl  wtrdtn. 

• VAI.ETAGE  , f.  m.  Dtr  KntthUditnfl  , dtr 
Dttnft,  dtn  tm  Kntckt  jttntr  Htrjchaft  zu  Ui- 
fltn  kat.  (wtn.  gtbr.J 

VALETAILLE,  f f.  Dat  Btditnitnvolk  , dat 
DitnAgt/indt.  Wird  ufiriiu  vtràckllnktn  f'tr- 
fianit  gtbrauckt.  Que  faitca-voua  de  tonte 
celte  valetaille?  1*01  macktn  Sit  nul  aürn  dim 
BtditnUnvolkt,  odtntm  man  gtubknliintrjagt, 
mat  macktn  Sit  mit  ditjtm  Troft  von  Btditntrn 
odtr  Gt/mdi  ? 

VALETbJt,  V.  n.  Knrck  tditnflt  Itijltn , fichant 
EigtnnnU  aitf  tint  kntiktijtkt  Art  zu  a..trkand 
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nitirigin  Ditnjlen  und  Ftrridtungn  gibra». 
ektn  lajftn.  Je  fui*  laa  de  valeter  dana  voa  *f. 
faire*  ; ick  bin  des  Lauftnt  uni  Htnntnt  in  turtn 
Gtjciûifun  Ubtrdrüfiig  ; kJi  bm  mSdtUngtraitr 
Xntikt  zu  ftyn. 

VALLTUÜINAIRE,  ad.  det.  g.  KrSnUich,  tintn 
fehwaektn  Kbrotr  kahtnd,  letiektr  von  dtn  gt- 
ringfltn  Znfdllm  angtonfftn  wird-,  zu  Bfltrtn 
Krankkiittn  gtringtr  Art  etntigU  Cet  homme 
eft  fort  valétudinaire  ; aitftr  Mtnfck  ijl  hkr 
krSaklick, 

V^ALEL'R,  f.  f.  Dtr  B^irtk.  dat  was  tint  Sackt 
dtr  Schd  xung  ndck  wtrtk  ijl,  btjondtrt  m fCUk- 
fuk  au/dat  Gtid,  ois  dtn  angtnommintn  Mdjl. 
ftâb  dts  U'hrtktt.  Il  faut  i)ue  voua  me  rendiez 
mon  cheval  ou  la  valeur;  Stt  mUjftn  mir  mtm 
Pfiri  znrVi  k gibtn , odtr  dtn  H^trtk  dafUr.  U 
adauafea  greniers  la  valeur  de  dix  mille  ecua 
en  blc:  tr  kat  auf  Jrintn  Aomtedtn  dtn  ff'irih 
ton  ztkn  taufend  Tkaltm  an  Gttrtidt.  Une 
cliofe  de  quelque  valeur , de  peu  de  valeur,  de 
beaucoup  de  valeur  ; tint  Sackt  von  tu  igrm 
U'irtkt,  ion  gtringtm  fi'irtkt,  von  grijum 
U'irtki.  Minjagt,  Une  chofe  e(l  en  valeur; 
tmt  Sackt  i/i  im  Ü'irtht , Jhkt  kâck  im  / Vtift , 
wird  un  tintn  kohtn  Hrtit  . trkaaft.  lea  blda 
font  en  valeur;  dat  Gtiriiiltifl  i,n  If'irtkt,  ftt- 
ktt  kàck  im  Frtijt.  Les  diamana  ne  font  point 
prelentement  en  valeur;  dit  Diamuütn  fini 
]txt  odtr  dtrmaltn  nicki  im  If'crtkt. 

Valeur  reque;  dtn  H^crtk  tmpfangtn;  tin 
Antdruck,  dtf  'tn  mon  fick  in  ITtcli/tlbritftnbt- 
duntt,  um  anxuxtigtn , dafi  man  iic  jimme, 
Sicr  letltkt  man  tintn  iPtili/fl  autfiilitt,  tntwè- 
dtr  bdr,  odtr  in  U^drrn  tmpfangtn  kabt.  Bt- 
flimitr  Jagt  maii  im  crfitn  Faut , Reçue  en  comp- 
tant , uui  m Uxitrn  Reçue  en  marchandiree. 
SukI  man  abtr  mit  dimjtnigtn  at^ wtUktnman 
tintn  U'tck/ti  xitktifin  Rtcknung,  fojagtmcm, 
\’aleur  en  compte  , ira  IFirth  in  Rtcknung, 
um  dadurck  anxitzeigtn,  dafi  dtr  Auszakttrdtt 
If'ick/tibritfts  , dit  darin  btvanft  Summt  in 
Rtcknane  fitUtn,  odtrdtm  Ausfitlltrdtt  IFtek- 
ftlt  xur  Laft  jckrctbtn  joB. 

U'tnnvon  Æcktrn,  GlUtm,  IFtinbtrgtn.ffc. 
dit  Ridt  l/l,  ktifit  Etre  en  valeur,  im  If'irtkt 
/cyn,  fo  vitl  ait,  lookl  gtbautt,  g6t  im  istandt 
und  tintrSglick/tpn.  Remettre  une  terre  en  va- 
leur; tm  Git  witdtr  in  gutm  Stand  fttxtn,  tt 
bautn  uni  btfftm. 

^ dtr  Mnfik  ktifit  La  valeur,  dtr  IVirtk  odtr 
dit  GtUung  tintrKott,  dos,  leas  fit  dtmZtit- 
tndfit  ndck  gilt.  La  valeur  d'une  blanche  eftle 
double  de  la  valeur  d'une  noire  ; dtr  WirCk  ti- 
ntr  wtijftn  Notiifi  dat  DopptUt  vontintr fckwar- 
ztn  ; CMC  wtiiït  odtr  of  tnt  Nott  gilt  dopptU  jo 
vitl  ait  tint  Jihwarzt. 

ManntnnclLai  valenrd'un  terme,  ira  If'irtk 
etnea  Autdrucku,  dit  ligtntUüu,  iurck  dtn  al- 

O O o O 3 gtmtù- 
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fnuinn  GiWmtck  bifiimlt  Btdr.UuKi’  itjjelbrn. 
Cet  homme  n'entend  pu  la  valeur  des  termes 
dont  ilfe  fert;  ditJerMtnJch  vtrjlekt  (Un  H'èrth, 
dtH  tigtnÜUkm  Smn  dtr  jiusdrUitt  nicht,  diren 
ir fickbeditntlftrwtijl mckt,  was^it  jlusdrStkt, 
dirtn  tr  pck  beditnet,  tigentUck  Jagtn  leolln. 

La  valeur  de  . . . htifit  im  gtm.  IJb,  [o  viil 
ats  k pen  prds;  ungr/ikri  un4  nui  tirur  Vtr- 
ntinung,  kaum  odtr  nukt  Jo  viil  ah  ..  . Noua 
avons  lait  en  nous  promenant  la  valeurdedeux 
lieues;  wir  kabtntmtH  Spazi*rgang  trea  mgi- 
fikr  zwti  MtiUn  gtmatki.  Il  n'a  pu  été  i 
rEglife  la  valeur  d"nne  heure;  tr  ifi  kaum  tint 
Siiuidt , tr  ifi  ktint  Stunit  in  dtr  Kirckt  gtwi- 
Jn.  Il  n'a  pu  mangé  la  valeur  d’un  pein  d'on 
liard;  tr  hai  niekt  timn  Dard  wirth  Brôd  gt- 

Valeur  , f.  f.  htifll  aiuh Je  viti  ah  La  bravoure, 
la  vaillance;  du  TapftrktU.  Une  valeur  hé- 
roïque, extraordinaire;  tint  ktldtnmSpigt,  auj- 
JtrordtnÜicht  Tapftrktii.  La  fortune  ne  leconde 
]^s  toujours  la  valeur  ; dit  Tafftrktii  hai  niiht 
immtr  das  GtSck  zur  Stiit. 
VALEUREUSEMENT,  adv.  Tapftr , auf  tint 
iapftrtAri,  mit  Tapftrktit.  [f'ird  mtifitnt  nSr 
in  dtr  hliktrn  Schrtib-Art  gtbrautkt. 
VALEUREUX,  EUSK,  adj.  Tapftr,  Tapftr- 
ktii  btJHztnd.  Un  valeureux  foldat;  imlafjtrtr 
Soldât. 

VALIDATION,  f.  f.  Dit  GBUigmacllung,ditgt- 
rickilükt  BtfiXtimng  tintr  Handlung,  air  ts  an 
tintrrtchlUcktn  FSrmlitkkiit  gtbricht,  Ditdar~ 
Sbtr  ausgtftrtigh  gtricktlieht  Urkundt  nmntt 
man  Lettru  de  validation.  Validation  de  ma- 
riage ; dittobrigktiUicht  BtfilUigung  tintr  Bti- 
ratk  proltfianii/cktr  Ptrfontn  in  Frankrtick,  dit 
ndth  dtn  katkoiijcktn  Ektgtftiztn,  in  tintm  zu 
naken  Grade  gtktiratktl  habrn.  Validation  de 
payement,  luanrt  nan  im  Rttknnngstaiftn,  dit 
BtfiSUgung  tintr  Rteknung,  dit  ErkiSmng  dtt 
Xbnigi,  dafi  dit  Rteknangfiir  rUktigangtnem- 
tntnund  aÛtt  was  dagigtn  tingtiatnatl  wtrdtn 
kSnIt , nitdtrgefcklagtn  wtrdtn  feU. 

VALIDE,  adj.  de  t.  g.  GüUig,  iras  dtn  Rtckttn 
und  Gt/tlztn  gtmSfi  ifi,  und  al/o  bti  dtn  ût- 
' riikhn  gilt.  Un  aéte  ell  valide  en  la  forme, 
lorsuu'il  ell  revêtu  des  formalités  nrcelfsires, 
& il  ell  valide  au  fond,  lorfque  les  difpoliti- 
ofis  qu'il  renferme  n'ont  rien  de  prohibé;  ciiw 
gtrithtiUkt  Handlung  ifi  dtr  Farm  ndtk  gBitig, 
wtnn  fit  mil  dtn  nSiigtn  Formalitàttn  vtrjtntn 
ifi,  und  fit  ifi  an  una  ftr  fiek  gültig , irran  fit 
ktmt  vtrboUut  odtr  gt/tzwidrigt  ytijüguagtn 
tntkSlt. 

Valide,  adj.  ktijlt  auth,  fiarkund  gAnnd,  woU 
bti  KrSfttn , wird  abtr  in  ditftr  Btatntung  et- 
wShnlitk  nirin felgtndtr  Rident -Art  gtbraukt  : 
Mendians  valida;  fiarkt  und  gtjundt  Betltr, 
ditnoeh  arbtiUn  kSntm.  La  ordonnança  veu- 
lent qu'on  prenne  & qu'on  enfemie  la  mendians 


valida,  poBr  la  faire  travailler  ; ndek  dtn  Ftr- 
ordnungtn  Joli  man  dit  BtUtr , wthkt  noch  flark 
und  gcfund  find  aufhibtn  und  ttnfptrrtn , um jit 
ZUT  Arbeit  anzukatlen.  ' 

VALIDEMENT,adv.  Gettig,a:^  tint  bti  dtn  Gt- 
riikitn  gVUigt  Art,  On  ne  peut  contraéler  va- 
lidement  avec  un  mineur  ; man  kan  mit  ktimtm 
Afindtrjikrigrn  auf  tint  gHitigt  Art  contrakirtn. 

VALIDER,  v,  a.  GBUig  maektn,  tint  Sache ^r 
gültig  erklàren.  Le  comptable  a obtenu  deslet- 
tra  pour  faire  valider  cette  dépenle  é la  Cham- 
bre da  Compta;  dtr  RtcknungtfSkrtr  kat  tin 
Rtfiript  erhaittn , damit  man  diije  Ausgabt  bti 
dtr  Rtchnungs-Kammtrtthgültighingtken lajfe. 
Le  confentement  fubféquent  du  père  & de  la 
mère  a validé  le  mariage  ; die  ndcnfatgende  Fin- 
wiBigungdet  Fattri  unddtr Mutterkabtnduft 
Htirath  gültig  gtmaeht. 

Validé,  Ee  , partie.  & adj.  Gültig  gtmatkt, 
Sieke  Valider. 

VALIDITE,  f.  f.  Du  Güüigktit,die  Eigmjckaft 

■ tiner  Sache,  da  fit  gültig  ifi.  ('5/sAs  Valide). 
La  validité  d'un  tellament  ; dit  Güttigkeit  eines 
Tefiamenttr.  Il  faut  le  confentement  des  parens 
ou  du  tuteur  pour  la  validité  du  mariage  d'un 
mineur;  zur  GBltigkeit  dtr  fieiratk  eints  Min- 
dtrjSkngtn  wird  die  Einwilligung  dtr  Ælttm 
odtr  des  Fdrmundts  erfordtrt, 

VALISE,  f.  f.  Das FeU-EiJtn,  tin  von  FtUtn  odtr 
Lidtr  gtmcuhUr  Sack  ,der  vermittelfi  tintr  dar- 
an  befindlicktn  eiftmtn  Ktttt  odtr  Sangs , rsr- 
fchlofien  wtrdtn  kan,  allerlti  Gtrdtkfchafttnauf 
dtr  Rtift  darin  zu  vtrwahrtn  und  im  Reittn 
kinter  Jtch  auf  dem  Pfirdt , im  Gtktn  abtr  auf 
dem  Rücktn  mit  zu  fïikrtn.  iVtnn  tin  folchtr 
Rtiftfatk  von  Tick  odtr  Ztug  gtmackt  ifi,  ntn- 
net  man  ikn  gtwb'knlicktr  Porte-manteau,  Man- 
telfack.  Une  valife  de  lit;  tinBeitfack,  tin  grS- 
fier  lidtrntr  Sack,  tin  Bett  auf  dtr  Rtift  darin 
mil  pck  zu  fükrtn. 

VALLAIRE,adj.f.  Man  nsnnsl  Couronne vallaire, 
dis  Lagerkront , tint  goldent  Kront  mit  Zinktn, 
in  Gtficdt  dtr  PaUifadtn , welckt  tktmdh  beilden 
RSmem  dimjenigtn  gegiben  wurde , dir  am  tr- 
fttn  in  tin  verfiutnxta  ftindiicktt  Lagtr  gt- 
drungen  war. 

VALLlE,  f.  f.  Dai  Tkdl,  dit  unttrt  abkà'ngigt 
flàcht , befonders  eines  Berset  ; dit  Titfe. 
ditftr  Btdtutnng  wird  diejts  IFort  nür  in  fol- 
gendtr  fprickwSrtlicken  Rident- Art  gebrauckt  : 
Il  n’y  a point  de  montagne  &na  vallee;  eigibt 
ktintn  Btre  oknt  Tkdl  odtr  TiAt. 

In gewSkmlickertr  Btdtutnng  ktifit  Vallée,  dot 
Tkdl,  tint  Kwifcktn  zwti  AfiSktn  odtr  Bergen 
Uegendt  Tieft.  Delcendre  dans  la  vallée;  in 
das  Tkdl  hinabjltigtn.  Une  vallée  fertile; sis 
fmcktbarts  Tkdl. 

Sprickw.  Nous  ne  nous  reverrons  qu'l  la  val- 
lée de  Jolâphat  j mir  werden  uns  trfi  in  alsm 
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Tkalt  Tftfnpfist , i»  jentr  IFtÜ  leitdtrfthn.  In 
âer  Anàcuhtifprdchi  ictrd  àUjt  If'elt,  im  Gè- 
gtnjalzt  dmuiTir^tiûenp^lfickfthgm  Aufntktl- 
ttt  icr  Frommen,  La  vallée  de  larmea  ; dot 
TkrSntntlidl  oitr  ^ammtrihâl  gnant. 

In  Paris  f'ihrrt  dirrjnigt  Platz,  wo  aUtrkatfi 
GeüSgtt  und  Fédtrmtdprèt  vsrkauft  wird,  dtr 
H"hntrmartt , Grfrigelmarkt , &c.  dm  A'amm 
Ij  vallée. 

VALLON,  f.  m.  Das  nsuhm,  tin  Usines  zuri- 
Jeksn  xu  ei  HSgeln  Usgsndss  Thisl.  In  dsr  Disk- 
ter-Spriikt  utird  das  Tkdl  ztsu/tksn  dm  ksidm 
Gip/ein  das  ParnaJJss  , Le  facré  vallon  , das 
kesCgt  Tkdl,  odrr  aaek  das  Tkdl  dsr  Mnjm  gê- 
nant. Man  Jagt  figUrhck,  Il  a été  nourri  dana 
le  facré  vallon;  sr  tft  unisr  dm  Ma/en  srzogm 
igardsn. 

VALOIR,  v.  n.  Jevanx,  tu  van*,  il  vaut.  Noua 
valona , &c.  Je  valoir.  J'ai  vain.  Je  valoa.  Je 
vaudrai.  Vaux;  valez.  Queje  vaille.  Quenoua 
valions , que  voua  valiez,  uu'ila  vaillenL  Que 
je  valulTe.  Je  vaudroU.  Valant.  GelUn,sinm 
giwijjm  U'irtkkabtH.uftrth Jsyn.  Le  Louiad'or 
vaut  onze  florins  ; dsr  Lomsdor  gilt  sitf  Gnt- 
dsn.  Cette  étoffe  vaut  dix  franra  l'aune  ; dis/sr 
Heng  gilt  zrhn  Frankm  dis  Elis.  Cette  bague 
vaut  bien  la  votre;  dis/sr  Eing  ijl  igokt  fo  jiU 
tesrtk  ait  dtr  Ikrige. 

Valoir,  geüen , kttjlt  autk  tinm  gawilpm  bi- 
Jlimtm  H'értkderZakl  odtr  dem  Zsitm^s  ndck 
kttben,  nnd  wird  bsfondtrs  l'eu  etwij/m  Zti- 
sken  gsfagt , dit  Jo  vitl  gsitm , au  du  dadurck 
kezeuknsit  Sache.  M,  en  chiffre  romain,  vaut 
mille  ; M,  als  tint  rSmi/ckt  Zifftr  gilt  Utujmd. 
Le  D vaut  cinq  cents  ; das  D gilt  fUnfkmdtrt, 
L'as  an  piquet  vaut  onze  ; das  Ajl  odtr  Dans 
im  Pick/t  giU  tUf.  Cette  note  de  mufique  vaut 
une  mefure , une  demi  • melnre  ; ditft  mujikali- 
fckt  Sott  gilt  tintn  Tait,  gilt  tinm  kalbm  Takt. 

Fig.  nnd  ffrickw.  fagt  man , Cet  homme  en 
vautbien  un  autre  ; ditjtr  Mann  ift  immtr  [o  viti 
trèrtk  ait  jtder  andtrt , kai  immtr  Jo  vit!  Vtr- 
dunUt,  vtrdimt  wokl  èbm  fo  vitl  Acktiuig  ait 
jidtr  andtrt.  Monfienr  vaut  bien  Madame,  Ma- 
dame vaut  bien  MonGeur  ; dtrHtrr  ift  dit  Fkau, 
dit  Frau  ijl  dm  Htrrm  wirtk,  fit  find  btidt  tin- 
ttnitr  wirtk-,  saird  von  Ektitatm  gt/agt , dit 
tinander  eu  FermUgtn , Gtburt  und  anatrn  gu- 
Un  odtr  bS/m  Eigsnfck^tm  gleick  find.  Il  ne 
vaut  pas  la  peine  qu'on  lui  r^onde;  tsijinickt 
dtr  Mliks  wirtk  , et  vtrioknt  dtr  Mîikt  odtr  dit 
MSkt  nickt , dafi  man  ikm  antwortst.  Nock  ti- 
nigt  andtrt  fprukwSriliekt  Rident- ^rtm  fin- 
det  man  ii  nier  dm  IFSrttm,  Averti,  Anne,  Au- 
tant, Cliandelle,  Coup,  (Pae. 67a. _)  Fait  (Pag. 
489.)  Pefant,  Prix,  Tant  uud  Tenir. 

Ne  valoir  rien;  nickts  wirtk/ej/n,  nicklt  tau- 
peu,  nickt  dit  srfordtrltckm  Eigenfckaftm  ko- 
itn.  L'étoffe  qu'il  a achetée  ne  vaut  rien  ; dtr 


Zeug,  dsnirgekau/thaf,  ijlnickttitèrtk,tauf!t 
nickts.  Cet  habit  ne  vaut  plus  rien  ; tbt/es  Kleid 
ijt nickts mthr wirtk,  taugt  ntcktt  mthr , ijtnickt 
mtkr  tcubrancktn.  Cet  homme  ne  vaut  rien; 
die/tr  Mtn/ck  taugt  nickts,  iJt  tin  Jcklnkttr,  bSt- 
kafler  oder  bS/er  Menfck.  Le  temps  froid  & ho- 
mide  ne  vaut  tien  pour  moi,  ne  me  vaut  rien; 
das  kaitt  und  ftucktt  IFeUtr  laiigtiridlit /tir  midi. 
ift  mir  nicht  zutràgUch,  Il  s'endort  des  qu'il  a 
mangé,  cela  ne  vaut  rien;  fo  bald  tr  gegt/em 
ka>,  /chlfift  tr  tin , das  taugt  nidst,  ift  nickt  git, 
ift  tin  bSjts  Ziickm. 

Kaire  valoir  une  chofe;  tint  Sackt  gtitnà 
mackm , fit  in  dm  Stand  Jetxm,  daft  man  Nuz- 
xm  dorant  ziekm  kan,  odtr  autk,  fit  in  AuJ- 
nakant,  in  Anjchmbringm , Jo  daft  fit  dadurck 
tintn  oolitifckm  odtr  moralijchm  Ivirtk  in  dtr 
menjckltcktn  Gejtlfckafi  trkklt.  Faire  valoir  une 
terre;  tin  Ijsnigî,t  m gutm  Stand /rtzra,  tt  j» 
bautn  und  beftern , daft  ts  vitl  eintrSet.  II  fait 
bien  valoir  & terre;  trzitkt  grofim  Nutzm  von 
Jeinem  Lttndgult,  tr  bmutzst  JtinGfit  wrfs  btflt. 
taire  valoir  la  terre  parfesmaina;  Jtin  GCt  Jtikft 
boum.  Faire  valoir  fon  argent;  Jtin  Gela  um- 
Jcklagm,  huHandtl  und  Irandsl  Nutzsn  dation 
ziekm,  odtraauk,  tt  auf  Zinfm  •uslAvu.  Faire 
valoir  fon  talent;  Jtin  Talent  gtitm,  oder  gtl- 
Und  mackm.  ( Sitkt  Talent.)  Faire  valoir  b 
marchandile;  JtttulFdrt  gelun mackm,  fit  hér- 
aut ftrttcken,  anprtijm,  Mm,  um  fie  dt/lo  tktu- 
rer  zu  vtrkaufm.  faire  valoir  fes  paroles; /«m 
IFortt  gtltmd  mackm,  iknm  Krajt  gibm.  ts 
dakin  bringm,  daft  dcttjmige,  mat  mangstagf, 
vtrordntt  odtr  befokltu  kat,  auck  wirklici  gi- 
Jcksthtt. 

Se  faire  valoir;  fich  etUtnd  mackm,  ftina 
IFardt,  Jtin  An/tkm,  /tint  FdrzKgt  btkauf- 
Im;  fick  tin  Anjekmgibtn,  fich  ht  Anjtkm  ftz- 
ztn.  S'il  avoir  fn  fe  laire  valoir , il  auroit  »nd 
un  grand  rôle;  wsnntrgetnifit  kStts  ftckgeltmd 
zu  mackm,  er  würdt  tint  grifie  RoOt  gsjpielt 
kabm.  Voua  négligez  les  droits  de  votre  char- 
ge, voDs  ne  vous  lûtes  point  valoir;  5w  vtr- 
nâ  Vàfiigm  dit  mit  ifirtm  Amtt  vtrbnndenen 
Rtcnte,  Sit  btkctuf  Un  Ihr  Atjekm  nickt.  Ceft 
nn  fanfaron  qui  veut  fe  faire  valoir;  er  ift  tin 
Praltr,  tin  ùrSfifprtcktr,  dhr  fick  tin  Anjtktn 
gibm  wit.  Man  (agi.  Un  homme  ne  vaut  que 
ce  qu'il  fe  fiât  valoir;  tin  Mmjck  ift  nickt  mtkr 
wirtk,  ait  wofür  tr  Jich\felbft  ausgibt;  man 
fckStzet  tinm  Mmjckm  ndck jtinm  Vtrditstjltn 
uud  Handlungtn. 

In  dtr  gtricMIickm  Sprdck*  fagt  man  von  gt- 
wijjm  Ifitndlungm  oder  Formcstitatm , dit  blâfi 
ans  Firfickt  gtfckikm , On  les  fait  pour  valoir 
eequede  raiion;  man tbat es nfir,  umbtivârkom- 
mtndm  UmftSndm  Qtbrauck  davon  zu  mackm. 
Valoir,  ktifit  auck  fo  vitl  ait  Procurer,  faire 
obtenir,  produire,  vtr/ckafftn,  tndragm,  und 
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trird  in  di^tr  Btâtutuno  im  FruaUfi/chn  aBtvi 

Stbrauckt  Cette  bttiille  lui  i vilu  le  biton  de 
Itrérlial  de  France;  ditft  Schlackt  kat  ikm  dtn 
Mar/,kaUjUb  von  Frnnkrticktingflragn.  Cttte 
terre  loi  vaut  dix  mille  livres  de  rente  ; dit/is  Git 
trSgl  ihmzihntauftndUvresItinleniin.  Qiieliû 
a valu  fan  avarice,  linon  de  le  rendre  odieux? 
leas  kit  ikm  fut  Gnz  andtrs  dis  d»Ji 

tr  "ch  verkitjh  gtmotkt.  , . , , 

A valoir,  ktifit  in  dtr  fiandlMigtfprdckt  fo 
vitl  olr  i compte,  /ibj.hlag.^  Je  lui  ai  fais 
remettr  • cim)  cents  livres  à valoir  fur  ce  >jue  je 
lui  devoia  au  mois  de  Janvier;  ick  kabi  ihm 
finfnunitn  Livris  auf  jibîMig  difftn,  wat  ith 
ikmim  \tonat  gknntr  Jckaidtg  mar,  Sbtrmatkin 
UiJJtH,  ■ 

Vai  le  que  vaille.  Tout  coup  vaille,  find  Ri- 
dent-/irten,  dit  fo  vietheiiïrn  als,  à tout  hafard, 
aufaJe  FMlt,  au/ gût  GtiUk,  aitfGiraÜuwokl, 
es  mdggekenodérausfailen,  witeswiti-  Pre- 
nez la  uromefl'e  vaille  que  vaille;  nèkmen  Sie 
ftin  Ftrfprtckin  aufoBe  Fàltt  an.  Im  BiStard- 
/pieit  fapt  «ail,  wtnn  man  bti  tintm  dttuigtn 
ekt  du  Satkt  ausgemackt  .fijortlpielen  wtO, 
Tout  coup  vaille,  jedtr  gilt*  f^u  ne  lait 
laquelle  dea  deux  boulei  eft  la  pins  proche  du 
but;  je  m’en  vais  jouer,  tout  coup  vaille; 
mm  letiji  nicht,  weicke  von  btidtn  A'ugein  dim 
Zitle  amnlUkfitntfi,  ick  wiO /ortjpieltn , jedtr 

* f.  f.  Dtr  Name  etnn  eanzjtidtntn 

Zengtt , dir  trji  tffenn  er  vont  Munie  komi , g*- 
firbt  wird.  Jonfi  aadi  Loquoife  gtnant. 

Value,  f.  f.  Hnfit  ligintUik,  dtr  If'irtk,  dat, 
mat  tint  Sache  dtr  Sckàtzung  ndch  ivèrtk  lyî, 
aaird  abtr  meijiens  in  dtr  gtricktiicktn  Sprâcke 
«Sri»  folgendtr  Ridns-ylrtgebrauckt:  La  plus 
value;  dtr  ubiritirtk,  dat,  ivat  tint  Sache  mekr 
trirch  ift  ; ois  «a»  fie  gekanft  odtr  anetnam- 
men  kat,  odtr  ait  fie  angt/cklagtn  woidtn.  Il 
faut  encore  payer  tant  Pfinr  la  plus  value  ; tr 
muB  noch  fo  viel  fir  dtn  übtfwèrtk  bezaklen, 
VALVE,  f f-  Dit  Sckalt  dtr  Sckntcken  und  Mn- 
Jcktln.  Univalvea,  bivalves,  mnltivalves;  tin- 
fckaiigt,  zweijckaligt,  vitlfchaligt  Sdmtcktn  odtr 
Mujckeln. 

VALVULE,  f.  f.  (Anat.)  Dit  AlaMw,  nn  dSn- 
tus  Hdulchtn  odtr  tint  bneighekt  Faite  i»  tirr- 
jfckiedenen  GtfUfim  und  GSngin  des  tkiiri/cktn 
JCbrpert , tetlcke  dazu  dienet , am  die  Feucktig- 
keiten  zn  vtrkindtm,  dafl  fit  mekt  wiedtr  zu- 
rlick  fiiefitn  kSnnen.  Les  valvules  du  çcenr;  dit 
Htrzklappin.  Sttke  aatk.  Mitral,  Signoïde, 
Tâcufpide, 

VAMPIRE,  f-  ni.  Der  Fampgr,  dtr  BlUJaugtr 
odtr  ^âfcktnfangir,  tin  abtrgijubi/ckti  U'ort, 
wodurch  man  une  Lticke  vtrflehet , mtkkt  fo 
tangt  aa  tiwem  tigenen  Leibi/augtt  odtr  nagtl, 
ait  fil  ttwat  davan  irlangtn  kan,  wul  wikrtud 


VAN. 

ditfir  ZtH  aiuh  ikri  FerwandU,  Ftindt  ddtr 
andtre  mit  ikr  in  Ftrbmdnng  glandent  Ptr- 
Jontn  ausfaugtt  und  ndtk  ue3  ndch  umbringet. 

VAN.  f.  m.  Dit  IFanni,  tin  Gtfàfi,  dat  Gitrtidi 
darindurck  U'antun  odtr  Scktemgen  zu  reini- 
gen,  Jonfi  autk  dit  Sckieingt,  die  Komjchwin- 
nndjo  /(lia  foUht  dazu  dienet,  dat  Futur 
fSr  dit  Pftrdt  darin  zu  Jckmingen,  uad  tnm  dem 
Staube  zu  riinigen,  die  Futtirwannt  odtr  Fut- 
terfchtemge,  im  FranzBfiJcken  abtr  auck  La  van- 
nette  gênant. 

* VAN'ANTE,  adj.  f.  JlJan  nennet  in  dtn  Papier- 
mSkltn  Pâte  venante;  kalber  Ztug  odtr Mittel- 
ztug,  denBrei  von  geftampfttnlMmpenvondtr 
mitUeren  Gattung,  tcovon  dit  mittUrt  SorU  Pa- 
pier gemackt  itiird. 

VANDOlSb.f.f.  Dtr  Namteintt  zudtmKarp/en- 
etfcUtchu  gthSrigtn  Fufififckts , im  " 
dtr  Elriziarpft  odtr  dtr  Hdfeling  , 


mKarp/et 
I Dtni/du 
, und  m 


gtn/tintr  Gijckwindiekeit,  mit  uttlcktr  tr  teit 
tin  Pfttl  im  (Faner  fortfckufitt.  Le  dard,  dtr 
Pftilkarpfe  tenant. 

VANEAU,  VANNEAU, 

VANILLE,  f.  f.  Dit  FaniUt,  tint  amirikani/cke 
Pflanze , dhtn  gemürzko/tt  SameukUmtr , du 
in  SickoUn  enthatien find,  wtUke  man  gltukfalt 
Vanille,  F aniBe  nennet,  zur  Chocolaté  gebrauckt 
werden. 

VANITL,  Cf.  Dit  Eiulkeit,  dit  Eigtn/ckaft  ti- 
ntt  üingei,  da  et  Ur  an  wakrtm  riutzen,  a»- 
nUtz,  vergèblick  odtr  au,k  von  gtringrr  Dauer 
ift-  i Sukt  Vain).  Tout  n'eft  que  vanité  dans 
ce  inonde  ; in  diefirr  (Feit  ifl  ailes  ntr  Eititkeit. 
Méprifer  les  vanités  du  monde;  du  EiUlkeitin 
der  (Felt  vtra,kttn. 

Vanité,  di>  Eilelkeit,  htifit  auck  dtijenigt 
GimUtksbi/ckaffiiJitit  uud  Angung  , da  maa 
ai/  Dingt , dit  keiiun  tigentlicken  und  wakrtn 
Nutzenoder  iFerth  kabtn,  tintn  grâfitn  (Fertk 
Jetzet,  und  fick  darauf  etwas  einbildtt.  La  va- 
nité eft  une  marque  de  pelitefTe  d’cfprit;  dit 
Eitilkiit  tft  tin  Ztiiken  unis  ileiasn  Geiftes.  Il 
fait  vanité  de  fa  nailiàncc;  er  bildit  fick  atfi /ti- 
nt Gebirt  Micas  tin.  Tirer  vanité  d’un  chofe  ; 
fick  ouf  tint  Sacki  etwas  tinbildtu,  ftolz  darauf 
Jtpn. 

Sans  vanité,  oknt  Eiulkeit,  ohm  mir  etwai 
darauf  tinzubildtn  ; eim  tm  gtm.  Lib.  Kbltckt 
adverbialijcke  Redeni-Art.  Sans  vanité , je  fai 
ces  fortes  de  efaofes-  lâ  mieux  que  lui  ; ick  datf 
oknt  Eiulkeit  fagtn  odtr  bekaunten  , dafi  ick 
ditJt  Sachrn  btfitr  vtrjUhe,  ait  er. 

VANITEUX,  é i SE  adj.  fits/,  Èitelkeit  btfiz- 
zend,  teird  nir  im  gtm  IJb.  von  Mtnfciungt- 
Jagt.  C'eft  l'homme  le  plus  fot  & le  plus  vani- 
teux, trifi  dtr  abgejckmakte/le  und  ttuljie  Meofck. 

VANNE,  C f.  Dtr Sekutz  odtr das  Schutzbrit , ti- 
nt Art  FaîilhSrt  odtr  tm  Bret  oa  dsit  Scklea/ent 
wtkka  eig  und  uudir  gtzogtn  wtrdtn  kan,  da 
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W^IJir  damit  sa  fcUtzn  oàtr  zttrUek  sa  hat- 
Uh.  On  lève  les  vinnes  pour  faire  palTer  les 
bateaux;  naM  aïkt  dit  &hutzt>rMrr  auf,  um 
dit  Stkiffi  durikzulajltii.  In  dtr  ^üntrfprdchf 
mtrden  du  grâfitn  Sdtieutgfidtn  dtr  KaubvS- 
gfl  Vannes  gtnant. 

VANNËAU.  f.  m.  Dtr  Kibitz,  tin  Strandvagfl 
odtr  Snmn/i/ogti , nui  lintm  Fidtrbu/iht ai^dtm 
Xoefi. 

VAKNiùR,  V.  s.  U'anntn,odtr  irit  man  gtwKkn- 
bcktr fagtfckmingtn,  datGnrndtntintr  U'tn- 
nt  odtr  Scktzingt  ( Van)  mit  mur  J^kwingin- 
dtH  Btwigmig  m dit  Httkt  wtrftn,  uns  ti  da- 
dnrtk  tea  dtm  Staubt  zu  riinigt».  Vanner  de 
l'avoine  ; Ha}tr  fckwimgtn.  Da  dit  {\àk»aarin, 
mtnn  fit  fitrtig  find,  anf  tint  dkntukt  Art  1» 
fntkttr  kltit  gt/tkwungtn  wtrdtn,  umfitglatt 
zu  macktn,  Jo  Jagtman  auth in  dtn NaattjMri- 
kt».  Vanner  les  aiguilles. 

\AKvk,  kz,  partie.  &adj.  Gtjikmnngtn.  Sukt 
X'anner. 

VANNERIE,  r.  f.  Dat  Korbmatktr - Hanimrk, 
und  du  Korbmaiktr - Arbtit  odtr  A'orbmathtr- 
If'dri. 

VAN  N ET,  f.in.  (U'aftnk.)  Ent  offtnt  Muftkt!, 
uovon  man  dtn  mwmdigin  Gruna  fiihtt. 

* V'ANNETS,  f.  m.pl.  Drr  Samt  tmtr  gnciJTin 
Art  fij'ckrriutzt,  dtrtn  man  fiik  m dtm  dadun 
Jamdtgtn  Uftr  dts  Mirtt  btâimtt,  uo  Ebbt  und 
flutkjft. 

VANNETPE.  f.  f.  Dit  Futttrwannt,  odtr  teù 
man  gtwBknhckir  fagt , dit  Fiitttr/ckwingt,  nu 
gtfiocKttntr  Korb,  dat  Futur  /tir  du  Pfirdtda- 
rin  su  /ckuingtn,  nm  tt  von  dtm  Siaiit  zurti- 
nigtn. 

VANNEUR,  f.  m.  Dtr  Komjckteingtr , thur 
dtr  dat  Kom  odtr  Gttnidt  Ukmingtt.  Sukt  Van 
wid  Vanner. 

VANNIER,  f.  m.  Dir  Korhmatktr , tin  Hamd- 

• isrrrèër , wtlcktr  Kbrbt  und  andtrt  SknlukrGt- 
fifit  von  IFttdtnruÜun  fiickt',  dtr  JCBrbtr,  U'an- 

VANTAIL,  f.  ni.  Dtr  tint  Fltgtl  tmtr  dopptl- 
Un,  aut  zwti  FlSgiln  bt/ltktndtn  TliBr;  dtr 
TkirfiSgri,  Les  ventaux  d'une  porte:  dtebsà. 
dtn  Angtl  tintr  JVir  \ dit  TktirflSgtt, 

VANTARD,  Cm.  Dtr  Drattr , Gréfi/frtdur, 
{gtmtin  ). 

VANTER,  ▼.  >.  Rtkmtn,  ditguttn  EigtiUtkaf- 
Ira  nntr  Ptrjin  odtr  Saikt  trkibtn  , ktrant 
firtuktn  odtr  angrnjtn.  Il  vnte  beauctnip  fit 
femme;  rrrSbiori  Jtint  Franjtkr , trjagtjtkr 
viti  Gntn  von  Jtintr  Frau.  Il  Ciit  vanter  & 
marcliandife  ; tr  mtifi  /tint  fFdn  sca  rUtoea, 
osmarliAiora , ktrant  zufirtUhtn,  anzufriijn. 
(Vanter  rükmtn,willttmaimtkr/agtn,alt  Lon> 
er  , lobm.J  On  vante  les  exploits  d'un  Capi- 
taine, on  loue  & conduite;  «an  rükmtt  dit 
ITuûtn  tout  Fttdktrrn,  man  loktt/tin  Bttragtn. 


St  tamtss,  y.  rècjpr.  SkkrHkmtn.frmtHand- 
lungn  ktrautftrrûlun,  in  dtr  Abjuki  fiik  da~ 
durik  Acktung  und  Anjtkm  sa  truurbtn,  sans 
Uniet  ''.huât  von  Se  louer,  fi(h  lobtn,  aut  Et- 
^^nlub^  tint  guttn  Eigti^cka/ltn  jtlbfi  ktraut- 
firiuhn.  Quand  un  Cfenvral  dit  avoir  fait 
de  gn'ids  exploits,  il  fe  vente;  c'tft  une  va- 
nité q l’on  lui  pardonne  ; mais  quand  il  fe  noia- 
nie  uo  grand  Général,  il  fe  loue,  c'rft  un  or- 
gueil dont  on  fe  moque;  wtuntin  GiutrâljagU 
tr  kabr  grâfie  Tkatrn  gitkan,  /o  rükmtt  tr  /uî  j 
dat  ijl  mu  Eiteiktit,  du  man  ikm  virz.),’tt: 
A nnrt  er  . ik  abtr  (tibfl  tintu  gràfitn  Gnurdi, 
Jo  Ivift  tr  Jiik;  dat  ifi  tin  Hôîkmutk,  leerlibrr 
man  Ikn  auilatkt. 

VartC,  in,  partie.  &adj.  GtrBkmt,&c.  Sùkt 
Vanter. 

VANIERIE,  f.  f.  Dit  Ruhmridigkiit , dit  Ei- 
gtuftki^t  und  Fertigkiit , da  maa  fick  Ulbfl  rUk- 
oirl;  du  fVaUrti,  Grdfi/prtthrrti.  Sa  vante- 
ris  eR  infnpportable  : Jriiu  Huhmridigkt  t ift 
UHirtràglick.  Ses  vanteriescontinueilesprou- 
vent  qu^il  n'eft  qu'un  fot  ; Jemt  Praitrtun  bt- 
wii/en , dafi  tr  latiUr  nukit  ah  tin  Karr  t/l. 

* VANTILLER,  v.n.  Ein  flitfitrdtt  IFaJJtrmit 
Brittr  odtr  Bokltn  fckBtzen , Brittr  virflttttn , 
UM  dtn  LayJdtt  walfitrt  zu  ktmmtn. 

VAPEUR,  f.  f.  Dtr  Dunfi,  diikleinen  Tktilcktn 
mitekt  fick  von  dtm  lEaffir  und  von  dtm  Erd- 
bodtn  Mondtm , and  fick  in  du  [aift  trkeben  ; 
it.  dtr  Damff,  rin  jtdur  diektr  Kaack , NBul 
odtr  Dnufi,  wtUktr  durek  dit  IFSrmt  aut  ir- 
gtnd  eintm  KBrgir  gtUriebtnitird.  Les  vapeurs 

Îui  s'élèvent  de  la  mer  & des  rivières;  dit 
lünftt  tttUkt  ont  dtm  Mért  and  aur  dm  Fiüf- 
Jm  atJfitigtn.  Vapeuis  malignes;  bdj-drti'n 
D'ân/lt.  Les  vapeurs  de  l’eau  bouillante;  dit 
DSmfft  dtt  koiktndm  IFafftrt. 

dm  tkitri/chtn  KSrftr  ntmut  «an  Vapenrs, 
DUn/lt,  Eu/llktilt,  ittlekt  aut  dtm  iUagtnimd 
Dnttrltibt  ndeh  dtm  Kofft  z»  in  dit  HBkt  fiti- 
em,  ttndvtrfckitdmt  Btfthuùrdtn  vtrftrjatktn, 
Jor\â  autk,  bt/ondtrt  lema  fit  fick  im  Dnttrltibt 
aufkalttn,  BUAmtgm  gtnaut.  Les  vapeurs  du 
vin  troublent  la  raifon  ; ' dit  U'tindSnjU  ztr- 
rBtlm  dm  Vtrfiand,  Man  nmntt  Vapeurs  de 
la  rate  ; Müzbtftkmèrdtn,  dit  Milzirankktit  odtr 
datMilztttk.  Vapeorsdemère;Afaltcrè^(Aiesr- 
dtn,  dit  Mutttrkrankktit.  Abfulutt  ntnnttman 
in  dtr  Arztntim.  Vapeurs,  tint  Kraniktit,  wo- 
bti  dat  Htrz  beklemmtt  und  dtr  Kogf  nngtnont^ 
mm  ifi,  itodurtk  tint  Traurigkeit  und  Sckwir- 
mutk  trztugrt  trird  ; dit  Bijpockondrit. 

In  dtrCkymit  nmntt  man  Vapeurs,  DU  njU  odtr 
Dimfft , AufiSjitngm  dtr  filUkf.gm  Tktilt  dtr 
KSrptrin  IFSmufioff,zu  foitktnilafiijckm  PiSf- 
figktitm,  du  fick  durck  AokTklm  m dtr  l.uft  und 
iSurtr  tigtnm  Natir  ndck  za  fifim  odtr  fiüjfi- 
gm  Ma/fim  ititdtr  kirfitBtn,  Man  nmntt  Va- 
peurs 
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pean  concreto;  DanftJISubckm,  zit  EiMltit- 
tlua  oitr  Siknet  gtworittu  DSitflt.  Vapeur 
éliftique  ; tltflifck  rtinir  Danft.  Vapeur  véfî- 
culaire;  Dunflb\Uscktn , iir  in  TrSpfcktn  zu> 
fammtn  gitrèuiu  Dnnfi,  leikktr  dtn  Tkauund 
Eigen  gibt. 

Man  ninntt  Bain  de  vapeurs,  tin  Damrfhid 
odfr  Dnt^Si , lenn  tin  warmer  Damff  titr 
Dnnjt  von  Arztntimittiln  vtrmitutfi  liner  Ma- 
Jchint  odtr  tims  durckbokrUnStJftlttm  itnKSr- 
ftr  gibrackt  wird. 

• VAPORATION,  r.  f.  Dos  AutdSi^n  odtr 
Amdampftn,  dot  Av^jltigtn  dtr  Diinftt  odtr 
Ddmvft. 

VAPOREUX,  EUSE,  adj.  Dnnflt odtr BtSknn- 
gtnvtrir/atkend,  bldlund;  it.zuBlàkungtngt- 
ntigt , mit  Bldkungtn  gtpldgt.  Un  le^uoie  va- 
poreux ; tin  bidkendtt  Gttnnjt.  Le  lait  e(l  va- 
poreux; dit  Milck  ift  blàkmd,  matkt  odtr  vtr- 
ir/atkti  Bldkungtn.  Un  homme  vaporeux,  edrr 


mm  Jit  in  'dit  Hiringtiomun  zum  Vtrltnit» 
linpackit. 

thavndtH 

GUtdtrn  tintt  Schiÿts,  dit  man  xutrft  im  Baun 
ktftjhgtt,  uud  dit  dtn  Bauck  du 
Scktgtt  bildtn.  Ia.%  vannguea  font  des  che- 
vrons oui  font  rangés  i angle  droit,  entre  la 
quille  & la  carlingue,  & qui  faifant  le  fond, 
commencent  i former  les  flancs  du  vailTeau  • 
dit  Bauckfatktfind  Sparrtn,  wtkkt  ndch  timm 
rtckttn  U inktl  zwi/cktn  dm  Kiti  u»d  dmKM- 
Sckwttnt  odtr  dtr  Kitljtkminnt  angtbrackt  latr- 
dtrt , und  dit , indtm  Jit  dtn  Bodtu  matktn,  zt~ 
gltiui  dnt  Batuk  dts  Sikiffii  zu  bildtn  anfan- 
etn.  Varangues  plates  odtr  de  fond ,'  dit  mit- 
krtn  nfir  wemg  gCitriîmtr»  BauckJiSckt.  Va- 
rangues acculées;  dit  gigtn  dtn  Vordtr-und 
HmttrU'tvtn  zu  btjindlidun  Bauthjliukt.  Mai- 
trefics  varangues;  dit  btidtn  BauckJIStkt  aùif 
tetlchtn  dtr  milltrt  (^nirbalktn  ruktl. 


autk fubjlantwt , Unvaporeux;  tinzuBlSkun.  VARE.  f.  f.  Dtr  Namt  tiiiit  LÿoEnmtlîu  in 
gtn  gtntigttr,  mit  Bldkungtn  gtpldgUr  Mtnjck.  Sfmitn  ; tint  Eût,  dit  aiidirtnalb  Farl/tr  EU 

VAQUER,  v.n.  Erlidigt , ftintt  Btfitztrt  bt-  Un  ausmatkt. , ■' 

.ir L.r zr 1 . _ .la. «rxrai.-/>ti  i*  * l-v  ^ a . 


7ffmt  unbg/ezt j^tyn.  l^PtpeéUntmoTt,  VARüCH,  f.  m*.  Dtr  ^ustcur/des  M/ns  aStt 
Siège  vaqua  plus  de  trois  ans;  ait  dtr  das,  was  dos  Mtr  au  ditXÜfttn  wirft.  tsftutn 


...  J J^'fXdfltHuiirft,  tsftytn 

Mcrgtw^hft  odtr  TrSmmtr  von  vtrunglUck- 
ttn  Schiffertf  u.J,  w. 

Alan  ntnntt  Le  droit  de  varech , das  Fakr- 
rtckkSra^rtekt,  Eukrrtcki,  Grundruhrrtcht, 
^rdit  Grundrukr,  dat  Rt<kt,Jck  dit  an  dtn 


raubt,  Oj 

le  ûint  J „ . 

PdfH  tâdt  war,  ‘bliih  dtr  ktiligt  StM  làngtr 
ail  drti  ^akrt  trUdigt  odtr  unbtfttzt.  Voila 
on  bel  emploi  qui  vaque  ; da  iji  tin  fchSntr  Ditnjk 
offtn.  Sitkt  anck  Cafuel, 

Vaquer  wird  zuwtiltn  autk  von  HStrftmund 
Woknungtn  gtfagt,  md  ktijlt  dann,  lérjltktn, 
zu  vtrmitltn  ftyn.  11  y a une  malfon  qui  va- 
que dans  cette  me  ; tt  fltkt  in  ditjtr  StrSJlt  tin 
Jiaut  iir.  Le  premier  appartement  qui  vaque- 
ra ; dit  trUt  lyoknung  ivtkki  Ifr  mrdtn  wtrd. 

Manjagt  anck.  Il  y a un  lit  qui  vaque;  tijfikt 
tin  Éitt  lir. 

Vaquer,  ktiflt  auck,  dit  gtieSknlicktn  GtJckSfït 

aùf  tinigt  Étitansgtjtztltyn  lajftn,  Ftritnha-  

btn,  ktint  SitZMgtnhaliin.  Le  Parlement  va-  VARENNE,  f.f.  Dit  kSiugliekt  .îfaed  dtr  ^aed- 
que  pendant  un  cerUin  temps  ; dit  Parlamtnts-  btzirk , ivtkktn  fuk  dtr  KSnie  ’Sfaû  v6r- 
bUibtn  tmt  gtwiiït  Zut  lang  auigt-  bthalltn  hat.  U virenne  du  Louvre-  ditzum 
Jttl.  Sitkt  Vacance  und  Vacant.  Louvrt  gthSrigt  ffaed;  it.  dai 

Vaquer  à quelque  chofe;  tintr  Sackt  oblitgtn,  tatkkes  libtr  dit  in  ckm  Btzirkt  rfre  zu% 

Juk  dtr/tlbtnaujr  tint  anliaittndt  Art  vrt  gthbrigtn  ffagd  vSrkommtndt  Failt  nt- 

■ Jit  btjorgtn.  Vaquer  a fes  aflaires  ; juntn  Gt-  Jcktiatt. 

/ckà/ttn  obhtgtn.  Vaquer  il’eiude;  dm  Sladirn  VARIABLE,  adj.  de  t.  g.  Pirandtrlick  uruifick 

* ' attzm  dn  *io  xrmnitmr  • Am  /«Virariaa  .-.ta  — v I...P  un  . ! . 


\ arech  ifauck  dtr  Namt  tintr  gtwiftn  Gat- 
tung  du  Mirgra/ts,  bt/ondtrs  dtt  blajickttn, 
tetkktt  tmt  roikt  Farbt  gibt,  leit  anck  dtsit- 
nigtn.wtkhtt  vônüglick  i»  dtr  Normandit  an 
dtn  Kujltn  antrtibt,  und  uioraus  tm  Sodtfalz 
brrtittt  wird. 


•tlMgm.  On  ne  peut  vaquer  s tant  de  chofes 
à la  fois  ; man  kan  nkkt  Jo  vitl  Satktn  auf  tin- 
mdl  bt/orgtn  odtr  vtrrickttn, 

VAQUETTES,  f.f.pl.  Nàatt  von  kkintn  Kü- 
ktn , mit  wtkktn  zu  Smyma  tin  grijitr  Handtl 


gttrubiH  wird. 

> VARAIGNE,  f.f.  Dit  Üffnungan  dtr  Tticktl 
odtr  Kbhrt  tpedurrli  dat  Slwajjtr  in  dit  Salz- 
gntbtn  gtkittt  wird , wtkkt  nJck  GtfaUtn  gt- 
Sffntt  nnd  vtrfcklojjtn  wirdtn  kan. 
vARANDER,  v.  a.  Dit  aus  dtr  Salzlacktktr- 
ant  ginomnuntn  Hiringt  abtrbp/tln  lajj'tn,  tkt 


kiclu  undojt  vtrindtrt.  Temps  variable;  vtr- 
andtrlichts  IFttttr.  La  fortune  ell  variable: 
dat  Gluck  i/t  vtràndtrlick.  Un  homme  vari- 
able; tin  vtràndtrhclitr  Altn/ck , dirjtint  Mty- 
nnngm , Gijinnnnetn , &c.  oft  vtràndtrt.  Il 
en  variable  dan.s  (es  réfolutions;  tr  ijl  vtrSn- 
dtrlick  inftintn  Entj'chlitputigtii. 

^n  dtr  Altttkrmatit  ntnntt  man  Quantités  va- 
riables, vtrSndtriiekt  Grbjitn,  wtkkt  immtr 
zu  oitr  abnikmtn. 

VARIANT,  ANTE, adj.  Vtrdndtrlick.  ITirdet- 
. wShnlick  nfir  von  AUnfcktu  gtjagt.  Une  nu- 

mcux 


VAR. 

meor  wiatite;  tituvtrünitrUcht  GtmVks-Ari. 
II  eli  fl  v«ri«nt  d»ns  f«  réfotuttons;  tr  ift  jo 
vtriniirtuk  in  Jeintn  EHl/cklifliui’.gnt. 

VAKIANTK,  f.  f.  Vif  l-tJf-Ari,  wird  gtielikn- 
tick  I»  dtr  mtkrtrn  üakl  gtbrautht,  uni  brtnck- 
ntt  iitvtrfcktiimn  Arltn,  urtt  fin  Ttxt  grifjen 
uiri  odrr  gftf/ffi  wtritn  kan.  I >>ns  cette  edi- 
tion  du  Nouveen  Tefteinent  on  > mis  toutei 
les  viriantes  I chique  pt.;e;  bii  iirjfr  Ansgakt 
in  neutn  TtflanunUi  kat  mon  aUe  vtrjihidtnt 
Li/t-Artrn  auf  jtitr  Sfitf  mit  bngtf'jgtt. 

VARIATION,  f.  f.  Vif  Vtrànitrurg,  itr  Zur 
Jlani,  ia  tiu  Dmg  fick  vtrSnitrt  oitr  itràn- 
itrt  teiri.  La  vuiition  du  Icmpi , dei  vents, 
&c  ; in  ytrinierung  ift  U'ftten,  itr  U’mif, 
».  /.  le.  Mau  nmnft  Ls  varistioo  des  témoins  ; 
ai  Abwtukung  ift  Ztugn  tron  ikrrr  erjU» 
Aujfagt,  wtm  fit  mekt  bti  tintr  Hrit  bltibeiu 
Livsiiitionde  t’aiguille,  la  variation  de  labouf- 
fole,  la  variation  du  compas;  iit  Abutukung 
itr  Magnitnaiel , iii  Abwiichung  itt  Comfàf- 
ta,  tetnn  tr  uùkt  gtrait  tuUk  Ê'aritn  xtiget, 
foititm Jick  at4  ttntr  oitr  itr  anitrn  StiU  ia- 
vo»  nû/tnut,  fonll  U di  clinaifon  gtnant.  (S. 
atuk  Compas).  La  variitio»  de  la  Inné;  dit 
VtrUndtrunR  itt  Minift , dis  iritU  Ungttuk- 
luit  in  itr  Éatlgung  dti  Miniti. 

VARICE,  f.  f.  Vtr  tiitrknfff,  tmt  Gtfckmi/I, 
wtkkt  iturth  ia  Erwtütnmg  ttntr  Blit-Aitr 
vtrir/acktt  viri,  wtnn  tin  iuktt  oitr  üufgt~ 
kaittnti  GsWüS  [oltkt  vtrfti^ftt,  fon/l  autk  itr 
Blit-Aitr-Knottn  uni  Ht  Kramff-Aitr ^ant. 

VARICOCELE,  C m.Dtr  /litrbruck  oitr  Krarnpf- 
Âitrbnukytint  Art  rintt  fal/tktn  Bnukts,  ual~ 
dur  in  tintr  Ge/ckuutjt  itt  Samtnfiraueti  bt- 
fitiut,fo  iurck  Adtrkrfp/t  (Varice»^  isri/dr- 
gibraikt  wtri. 

VAKILR,  V.  a.  Airf'  manduriti  Art  vtrSndtru, 
Ztrfckititnktit  in  tintn  Gtgtnftani  bringtn,  oitr 
aiuk  Dmet  von  vtrfduiitntr  Art  auf  tinanitr 
fotgtntafrn;  ahuttkjdn.  Varier  fes  exprelü- 
ons  ; Jtint  Autir'Ukt  auf  mantktriti  Art  vtr- 
gnitrn  ; fick  auf  mantktriti  Art  outirruktn. 
Varier  fon  ftyle;  Vtrfckititnktit  oitr  Abwtik- 
/slang  in  jtintn  St^l  bringtn.  Dans  la  Peinture 
il  faut  varier  les  airs  de  tête  & l’attitude  des  fi- 
gures; in  itr  Maltrti  mnfiman  ZtrlckuitHktit 
I»  dsii  Ctfiiklsz'igtn  uni  in  itr  Sttllung  itrPi- 
gurtn  anbrmgtn.  On  a foin  de  varier  les  fervi- 
ces,de  varie!  les  entrées,  les  rntremeU;  wjn  ifi 
bt/o  gl,mil  itn  Trackcev.mitdtm  l'irtfjtn,  mit 
itn  Zwifditn/ptijtn  oitr  i\ebtngtrùhUn  abzu- 
wfck/rln.  Int  gtai.  Ltb.  fait  man.  Varier  la 
phrafc  ; iitfdHgtStcki  mit  anitrn  A'arttnjagtn. 

Vahisr,  V.  n.  C<  récipr.  Suk  ünirrn  oitr  vtr- 
initrn,  a iitrt  letritn , ft.ntm  ZuftaHit  niih 
anitrt  brftimt  ictritn.  oitr  autk  fàkig  uni  gf 
utigt  Jtÿn,  fick  lift  uni  Ititkl  anitrt  zu  bejiim- 
mtn-,  vtranitrUà , unbtfiiniigjtifn.  Le  temps 

Ton,  iV. 


VAR.  66s 

varie  rrmthitiellemrnt  ; ias  /TtUtr  Sndtrt  oitr 
vtrànitri  fick  unaufkSrlitk.  Dennis  hier  le  vent 
a varie  plufieurs  fois;  ftit  gtjftrn  kat  fick  itr 
If'ini  vtrjckiidtnt  Malt  geinitrt  oitr  vtrin- 
itrt.  Vous  m'aviez  porté  cette  parole,  voos 
m’en  portez  maintenant  une  antre  , voua  va- 
riez fans  cefie  ; trft  fagtn  St  mirias , <iiin/a- 
gs»  Samirttieat  anitrt,  SitvtrSnitrn  btfiàn- 
i'g  êfkrt  Rèit,  Sa  bltibtu  nit  bti  tintrUi  Ri- 
it.  Les  témoins  ont  variés  dans  leurs  dépofi- 
tions;  ia  Zn/itn  fini  nicht  bti  ikrtr  Aufiagt 
gtbliibta.  Varier  dans  fea  difeonrs  ; i»aiiriisr- 
Ui  Rtitnffikrtn , bâti  fo  , bâti  anitrt  rèdtn. 
Les  hilloiicns  varient  là  defliis;  dis  GtfckidU- 
jckrtibtr  trzSkltn  Ht  Sackt  nicht  aiJ  tintrlti 
Art,  oitr  fini  iarSbtr  vtrjckititntr  Mtynung. 
Cette  fleur  a varié;  iitft  Blumt  kat  ikrt  faiit 
vtrànitrt. 

Varier,  ktijhauck,  abmticktn,uniwirikaupt- 
pcklich  von  itr  Magn/tnaitl  gtfagt , ternn  fit 
nickt  gtrait  ndch  Soritn  ztigt , fonitrn  fick 
bâti  a»/  sriM,  bali  avf  Ht  anitrt  Stitt  iavo» 
tniftrntt,  A telle  hauteur  l'aignille  varie  de 
tant  de  dégrés;  auf  itr  uni  iir  Hbkt  wtidi  Ht 
Magnitnaitl  um  Jo  vit!  Grait  ai. 

VariI!,  ta,  nartic.  6tadj.  GtMtrt,  vtrSndrrt, 
&c.  f&s*s  Varier  J.  ilfan  nsnnsl  Un  ouv»e 
varié;  tin  ITtrk.woTin  Abutckftlung  itr  Ar- 
xàktung  uni  itr  Btfckrttbung  itr  GegtnfUinit 
ktrjdut.  Defci  iptions  variées  & fleuries  ; ab- 
wtckjtlndt  uni  blumtnrtickt  Btfckrtibungtn.  Une 
colonne  variée  ; sins  eus  vir/ckititntn  Stintn 
zufammtn  etjtztt  Siutt. 

VAKlÉTt,  fi  f.  Dit  Abwtchftlung , MannigfaV 
tickiit , i'trfckititnktit.  Ht  Eigtnfcktft  uiiaitr 
Zufiani  tintt  üinget,  ia  tt  auf  vtrfchititnt 
Art  uni  untrr  maniktrlti  Gr/lalt  trfcktintt.  U 
y a bit  n de  la  variété  dans  cette  mnfique;  tt 
■ tfi  vid  Abutckftlung  in  Htftr  Mufti.  La  va- 
riété des  objets  rejouit  ; Ht  Abwtckjttungoitr 
Vtrfchititnktit  itr  GrgtnfiSnit  treStztt , ift 
angtnikm.  Il  n’y  a pa.s  allez  de  variété  dans  ce 
tableau;  tt  ift  ai^  Abuitckfiliing,  ntdu  Man- 
nigfaliiaitilatnug  in  Htftm  Gtmâtit. 

• VaKIüLiTE^,  I.  f.  Dtr  Btatttrfiein  oitr  Pok~ 
ktnftttn,  tin  iunitl/^tlntr  karttr  Stifi , mittr- 
kabtntn  kttgriintn  rttcktn , wtUkt  itn  Buitr-  . 
btaturn  gttidun. 

Variqueux, KUSE,idi.  AitrkrBpfie,krampf- 
aitrig.  fii.  Varice).  Une  tumeur  variqueule; 
tint  Krampf  -oitrigt , non  tintr  Krampfadtr 
ktrrtÎMi  tndt  Gijckwulfl. 

VARLbl',  f.  m.  iSo  uantt  mun  zu  itn  alttn  Rit- 
UrztiUn  tintn  Eirlintckt  oitr  Anapptn  ; uni 
bti  itn  Haniutrktrn  k.tfi  tktiim  Varlet  fovid 
ait  Compagnon,  itr  Gt/iB, 

VARLOPE,  fi  f.  Dtr  Skliiktkobd  oitr  Glatko- 
btl,  tin  IPtrkztug  itr  Schrtmtr. 

• VARRE,  f.  fi  Dtr Namt  linat  K'trixtugtiitf- 

P P P P /m 


Digitized  by  Ct  lOgl 


VAS, 


VAT. 


666 


fut  man  Rch  in  jlmerUa  Tttm  Faite»  dtr  gréjin  VASTE , »Jj.  Je  t.  g.  Grifl , wtit , pou  grâfitm 

« * J L./- L i__ 


odtr  urttttm  ün^angt , tinen  grâjim  Raum  dir 
LSngt  und  Breitt  nâch  <i>iij»Aairiid,  in  wtUker 
Bediutung  man  im  ûintfckn  aiuh  leoht  ungr- 
htuer  zu  Jagen  fflfgt-  t'n  \'afte  campsCTe,  une 
vifte  plime;  tin  grijîet  Ftld,  tintf^rifit  Ebtm. 
La  valle  mer  J das  ^6jU  x tiU  Mtr.  \ ifteadé- 
^ferts-,  ungtkture  Fig.  fa/n  man.  Cet 

homme  i des  vaftes  projets,  de  vauesderieiiu, 
de  vafte»  idées  ; die/tr  iMannkat  gréfit  F.ntO’Jirft, 

erSfit , letit  aaijtktndt  Plant , grôfit  ^'iitn. 

n efprit  vafte  ; fin  grêfitr  viit  nmfajjtndtr  Gtifl, 
Un  vafte  genie;  tin  grôfm  Gtuit.  Un  homme 
d’une  vafte  érudition;  eiw  .Vlann  von  grâfitr, 
von  amgtkrtiltitr  GtUkrfamktit.  Il  eft  d'une 
vafte  ambition  ; tr  btfixt  tintn  ungtktnrtn  Ekr- 
giiz. 

Subflantivt  htijlt  in  dtr  Anatomie,  Le  vafte, 
dtr  grôfit  Sekenktt- Matkel.  Le  vafte  externe, 
le  vafte  interne;  dtr  Sifitre grôfit Sehtnktlmm- 
ktl , dtr  innert  grôfit  Schenketmutkel. 
VATEAU,  f.  m.  Dtr  Üffntr,  tin  grober  Kamm 
dtr  Seiiùn~  If'èbtr,  vermitUlfi  dtffen  die  KtUt 
anfgtbSittnit  teird,  fonjiauth  Le  rateao  gtnant. 
VATICAN,  f.m.  Dtrl'atikin,derfSpltlUhtPal- 
laft.  Man  brauckt  die/iî  IFort  meiflens  nirini 
fgSrlichen  ÿ'trftandt,  dm  pàpfllicken  Hôf  uni 
defiin  Gnaalt  damit  zu  bezeiifinen.  Il  craintle» 
foudres  du  Vatican  ; er  fSriktetfick  vôrden  Btit- 
flrahlen  odtr  Banjlrakitn  dti  l'atikdns. 
VA-TOUT,  Dtr  ganzt  Satz  odtr Einfatz,  oBtt 
teas  man  im  Sptelt  linge/etzit  hat.  Tenir  le 
va-tout,  den  ganztn Satz  odtr  Einfatz kattm. 
VAVASSÊUR,  f.  m.  SiVIi»  Arriére-Vaflal. 
VAVASSORIÊ,  f.  f.  Siehe  Arrière-Fief. 

• VAUCüUR,  f.m.  Dit  IFirkbankder  TSj^tr 

nibtn  dtr  Stktibt. 

ktnsmann,  Ltknimann, dit  Lekt^ran  odtr  Likn-  VAUDEROUTE,  A vau  de  route,  5te&<Ronte. 
/rau,  tint  Ptrfôn,  lottekt  emt  Sacke  von  tmer  VAUDEVILLE,  C m.  Dos  GaJJeniied,  tin  Dollu- 
andem  za  Ltnen  trSgt,  ait  tin  Lektn  btfitxtt.  Ued , Jo  von  dtmPSbel  au/  allmGafiin  afungtn 

Man  fagt  aach  im  üeut/cken  dzr  Vajatt.  Suht  uni  tm  gemeintn  Libm  aiuk  dtr  Gaÿienkantr 

autk  Arrière- V'allal.  gtnant  itird. 

,{■  VASSEAU,  Cm.  So  keifit  bii  dm  NdJlirn  tin  A VAU-L’EAU.  Sri»  Aval. 

GefSfi,  leortin  dit  Sckdju  odtr  Nadtlkntipft,  VAURIEN,  f m.  Dtr  Tangmiehts, tin fcUtcktir, 
Jo  tou  fie  gtjchnittm  find , geligt  werden.  liedtrliihtr , nUktsnUtzigtr  Mmjck.  ( gtmtin  J. 

VASSEl  AGE,  f m.  Dit  Lekenbarktit  odtr  Likn-  VAUTl  UR,  f m.  Dtr  Gtitr,  tin  Raubvogtl. 
barkiit  dit  Eigtn/ekafttinet  ^ktnmannts  odtr  VAUTRAIT,  fm.  Oai  Ztug,  dat  jSmtUcht  Gt- 

rlitk  aair  wiidtn  Stkiteintjagd.  Les  toiles  do 

vautrait  ; die  Game  zur  Sckweinsjagd.  Man 
braïukt  ditfti  /Fort  kauvtjdeklick  nitr  ven  dtr 
ktnigliekm  Sekwtintjagd , uni  Jiimtbtkm  dazu 
gtkbrigm  S'kgem  , Sundtn  , Gerid^ckafttn, 
U.  J.  w. 


Filekt,  uni  btfondtrs  auck  dtr  Sekitdkrbten  bt- 
irriirt . uni  wtltktt  tint  Art  Harpunt  odtr 
ll'urffpiefi  mit  tintât  U’iderkakrn  iji. 

• VARRER,  V.  a.  Fi/ckt  odtr  Sekildkrb'ttn  mit 
dtr  Harpunt  fangen. 

* VARKEUR,  f m.  Dtr  Harpunirtr,  dtrjmigt 
totUktr  dm  Fi/chm  odtr  SchtldkrStm  dit  Har* 
eune  in  dm  Ltib  wirft. 

VASCULAIRE,  adj.  de  t-g.oirr  VASCULEUX, 
EUSË,  (Anat.)  Gefdfiig,  aut  vitltn  kleintn  Gt- 

Æbiftthtnd  odtr  znjammmgt/rzt. 

f f Dtr  &Wa»iiu.  dtr  Bodmfatz  dtr 
FiSJJ't,  Ttickt,Slm,u.J.te.  Ce  navire,  ce 
bateau  s’eft  enfoncé  dans  la  vafe;  dit/ts  Stkiff , 
dit/ts  Fakrxtug  ijt  in  dem  Stklammt  flttktn  gt- 
btitbm. 

VASE,  f m.  DatGtfSfi.  VtSt  hat  tigtntlich  mit 
Vaifleau,  von  wtliktm  tsdas  Stamieortijl,  tintr- 
Iti  Btdtutung,  teird  aber  gtieSknhek  nûr  von 
zitrücktn  und  ktjlbartn  Ge/Ufim  gi/agt.  Un 
vafe  d’or,  d'argent , de  criftal,  &c;  tingotde~ 
ntt,  filbtmti,  kriJlaUtntt  Gtfdfi.  Vafeslacrés; 
iuiUgt  Gtfdflt.  In  dtr  ktiligm  Sckrift  teird  dtr 
Apofitl  Paulns  Un  vafe  d’élettion , «m  ausrr- 
wSkllit  GtfSfi  odtr  RSflztug  gênant.  Et  keifit 
dafeùift  autk  figlirliih.  Un  Potier  de  terre  peut 
faire  de  la  même  malle  des  vafes  d’honneur  & 
des  vafes  d'ignominie;  tin  Tbpfer  kan  aut  dtr 
ndmlickm  Majft  Gefdfit  dtr  Èkri  uni  Gefdfii 
dtr  Schande  mackm. 

fn  dm  bildendtn  KSnJlm  irsrien  dtrgitickm 
zum  Zitrratke  angtbraekit  GtfSfit  autk  im 
Dtntjtkm,  l'cfim,  gmant. 

VASEUX,  EUSE , adJ.  Stklammig,Sekiammmt- 
kaUtud.  Un  fond  vafenx  itinfikiamnugtrGmnd. 
VASSAL,  Al-E  f Dtr  fjkmmann,  Ltknmann,Le- 


Ltkngultt , vtrmSgt  wtkhtr  JoUht  dem  Ltktn- 
ktrrm  zu  gtwijjm  Dieiiflen  vtrpjiiekttt  find.  Le 
valTelage  engage  à diiferens  devoirs , félon  les 
dilférentes  Coutumes  ; dit  I^ktnbarktit  verbin- 
dtt  zu  vtr/tkitdtnm  Pjlicktm,  ndek  Ferjekit- 
dtnkeit  dtr  Ortt-Gewoknktitm. 


V'aflelage,  keifit  autk  dit  Lekentpflickt , dat  VAUTRER,  (Se)  v.  récipr.  Sick  wSIzm.  Les 


irai  dtr  Lekmtmann  dtm  Ltktntktrrm  zu  «nt- 

richltn  fckuldig  ifl. 

rj-  Vaflbles,  f L pl.  Stirkt  int  Gtvitrtt  zufitm- 
mtn  gef.igte  Bréur , womit  man  anf  dm  SAiJ- 
ftn  dit  Lutktngitttr  xudeikil. 


fangliers  fe  vautrent  dans  la  fange;  dit  wiidtn 
Sckweine  wMzen  fitk  im  Kotkt,  Se  vautrer  fur 
un  lit,  for  l’herbe;  fickaufeintm  BtUt,  anf  dtm 
Grajt  wiHzta,  kerum  loàlztn.  Fig.  fagt  man. 
Se  vautrer  dans  le  vice,  dans  les  voluptés  ; fick 
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VAU. 


VEG, 


>«  dtn  f.a/Urn , in  im  l{'o!IUJtm  herum  leSlztn, 

Jiik  dfnfeiifK  H^nz  üà/rlafr», 

V A L T K à.  KK,tMrtîc.  & adj.  GtwàlzL  Vaatrcf. 

VAUX.  Si€>u  VAL 

VAWOOl"^  f.  m.  Der  Il'oiwoit,  der  TutI  rints 
falnijikn  Rtuhtbtamttn,  drr  itriihitdcne  i'tr~ 
ruktmgtn  kal,  und  Tibtr  ttiun  gtwijien  Btzirk 
gilizt  ifl,  di»  mon  dit  U'oiwodhkaft  iwiinrt. 

Y'LÀU,  f.  m.  Dis  A'aJi,  das  ,yn%igf  ton  tiner 
Kok.  Un  vcau.nijlci  tin  Oih/riiialb,  nnKolb 
nùintitht»  Gt/iiunktts.  Un  veau  femclla;  tin 
Xuhkalb,  Fkr/tnkaib,  Motttrkalb.  Un  veau  de 
lüti  ttn  MiUhkalb,  tinjaugtndriA'alb.  luhrark- 
rtuh  wirdtn  die  Kdibrr,  iretike  m der  Grg/nd 
t'On  Rouen  gezogen  werdm , wo  fie  nfègen  der 
gultn  ll'eide  fehr  frit  utrdn.  Veaux  de  rivière 
getuiiit.  Veau  marin;  das  Se'kaib,  tinvir^ifii- 
get  Sfthier.  Mon  neunet  Uau  de  veau;  Aolbt- 
br'ûht  , dit  unge/aizeiie  BrUhe  von  gtJ'oUentm 
Xalufitifikt.  Sfrukw.  Tuer  le  veau  paj;  tin 
ftUtt  Kaib  /cktaekliH , tint  Gojttrei  gèbtn , oder 
anjieUtn.  Xoek  einigi  andrrt  /priikttMlitke 
Ktdtnt  - Arien  findtt  maa  nnttr  dtn  IPbritrn 
Adurer.  Hiide,  Pied,  (Pag.  671).  «ai  Vache. 

La  chaire  de  veau;  dus  Kolbfltijtk;  und  foftm 
nMn  tt  xnr  Sftife  brrtitel,  Du  e eau,  K»‘-bftiiJck. 
Une  poitrine  de  veau;  tint  A'albebrufl.  Sitlu 
oucALonue,  Ris,  Rouelle  «ai  Jarret. 

Veau,  keifit  auek  dat  Kalblèder,  dot  ans  tinem 

■ XalbftUi  bereitete  Uder,  Ou  veau  d'AngleCerie; 
engltjek  Kaibtider.  Des  louliera  de  veau;  A'aib- 
Udernt  &kukt.  Un  livre  relié  en  veau;  tin  m 
jCalbttdtr  ungebundinis  Bhtk.  Veau  fauve; 
uiigejirbtet  KalbUdtr,  Jo  ait  et  ans  dtr  Gàr- 
btret  komt,  ^ 

VECTEUR , iJj.  fn  dtr  Aftronomit  heijît  Rayon 
veéteur , dtrjtnigi  Radini , aeUher  t'on  dtr 
Sonne  aut  bit  zu  tinem  Plan/ttn  eizogen  terri, 
«ai  an  dejTen  bulTerjUm  Ende  dieftr  Manèt  Jlekt. 

VÈD.V'SE,  oder  VAIDAS.SE,  f.  f.  ( Ein  aut 
dem  IJeulJcktn  gebildeitt  H'ort).  Dit  IPaid-  A/che, 
die  AJihe  von  gebraiittn  fPemkif-n . diren  fitk 
dit  U'aidfdtbrr  beditnin. 

VLDETTE.  f.  f.  Eint  Sthildwackt  zu  P/trdii  it. 
tin  Sckildtrkaus  auf  dem  IValU  tintr  Etjiting. 
Heure  en  vedette;  erae  Sehildwaeht  zu  Jferdt 
autflelltn. 

VlU£.TAULE,  adj.  det.  g.  IPacktbSr,  vas  notk 
waikjtn  kan;  aird  n‘r  von  Hflanzen  und  Bdu- 
pun  gefagi.  Cet  arbre  eft  fec,  il  n"y  a plus  rien 
de  vegi  table,  ni  dans  le  tronc,  ni  dans  la  ra- 
tine; dit  trBaum  ijl  dUrre,  tt  ijl  nnhli  H'oikt- 
birestntkr  an  ihm,  aider  an  dem  S.  anime,  ttoch 
an  dtr  IPurztl. 

VlGlTAL,  f.  ni.  Dat  GtaSiks,  tin  jtder  ans 
e dtr  Erdt  waelyrudtr  zum  lHamtnreiekt  gtkS- 
rigtr  Kbrptr,  Tout  arbre  eft  un  végétal;  jtder 
Bitum  tjl  ein  Graüiks,  gtkbret  zum  PfianztU- 
riieke.  ha  wgeUuxi  dit  Geaà.kje. 
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YtàCkTAL»  ALE,  adj.  Zu  dtn  GtwSchftn  odâr 
Pftanzin  gfhSrie  ; it.  von  Gtwdikftn  oder 
zen  hèrkommetii.  I.e  r^ne  végéul;  das  G/- 
tehchsreiik  oder  Pflanzt^tretch.  Lt  venu  odtr  la 
fucultc  vt^éule;  das  /f'achsthutM-^ermtigen, 
das  f^ermUgen  zu  waekjen.  Li  vie  végétale; 
das  Pfianztnièben.  it.  pg.  ein  pflanzen-drtiges 
JJbtn.  Sel  végétal;  I^anzenjalz.  Terre  végé- 
tale; Pflanzeu- Erde  P auf/i  Terre  franche 

Cr  dft. 

VtfîiiTATIF*  IVE,  idj,  U^aikjendt  was  dit 
Kraft  oder  das  Vermdgen  befitzet , durck  Aeo» 
Jftzunvf,  ne’Atr  TkeUe  fo»  innen  grbfer  zu  irrr- 
den.  L’homme  elt  végt^acif,  fenficif  & raifon- 
nable;  der  Men/th  wàfhjet,  empfindet,  und  den^ 
ket  Les  plantes  n’ont  qu’une  vie  végétative; 
das  IJbtn  der  Pfianzen  heflgket  blôfi  im  K'acks^ 
thume.  Quelques  Chimiftes  difent  qu’il  y a une 
vertu,  nne  faculté,  une  propricte  végétative 
dans  les  métaux;  tmi^'e  0\pmifien  fagen^  daji 
die  Metaite  etn  inneres  if'achstkums-  P^ermUgeUf 
oder  die  Kigen/thaft  kaben  durck  Anfrtzung  neo- 
er  Tkeiie  von  ifj»ten  zu  wackjtn.  La  vîe  végéta- 
tive; das  Ifîanze^ùrben, 

VÈCLTATION,  f.  f.  Dtr  K^Oihstkum  oder  trrV 
man  an  andern  Orten  Jagt,  das  IPaiksthum,  der 
Zujland,  da  etwas  wàckiet',  das  tPachjkn.  La 
végitatinn  des  plantes;  dtr  IVackiikum  odtr 
das  IPaclycu  der  ffîanztn. 

VEGETER,  V.  n.  If^ackjen,  durck  An/etzung 
neutr  Tketle  von  tnnen  grbfier  wtrden.  Les  plan- 
tes vegettent  toujours  jafqu'à  ce  qu’elles  meu- 
rent; dte  Pfianzen  waekjen  bejiàndfg/ort,  bis 
fit  abjltrben.  Man  )agt  von  eintm  Menjcktn  def’» 
Jeu  Gexfleskrpfte  fafi  ghnziick  rr/}ar6e>i  fnd,,  U 
ne  fait  plus  que  végéter;  et  fUkn  n&r  noeh  tin 
Pflatizenlebe». 

VkHUMENCE,  f.f.  Dit  Heftigkeit,  der  fckntBi 
Autbruck  ani  die  U'irkung  tmtt  kohen  Grades 
tnnerer  StSrke.  La  vthementre  du  vent,  du  feu, 
&c.;  die  üeftigkeit  det  fPindet,  dtt  Feutrt,ffc. 

Véhémence,  die  Heftigkeit,  aird  auehvon 
dem  JchntBtn  Autbrutkt  dtr  Ltidtn/ehafim  und 
Gtmliihtbtwigungtn  gr/agt.  Parler  avec  véhé- 
mence; mit  Hrftigkiit  Ttdeu.  La  vehemence 
des  paftions,  delà  colère,  dePamour;  dit Hef~ 
tigkeitder  Liiden/ika/ten,  dttüomtt,  dirl.iebe. 
Alan  fjgt.  Un  Orateur  a de  la  véhémence;  ein 
Red  nerkat  tint  grôfit  Lebhsfttgknt  im  Pôrtrage, 
hat  viel  ftuer.  ' 

VËHlMENT,  ente,  adj  Htftig,  mit  Schnth 
UgketI  undStàrki  airktnaedtr  kanditnd.  IPird 
gtivtiknlitk  nSr  von  dtn  Mrnfcktn  gr/aat.  On 
ne  fanioit  prefijue  raifonner  avec  cet Tiomme- 
là.  il  eft  ciop  vchtment;  maa  kan  mit  diejtm 
Alrnfikrn  f.ijt  gdr  nickt  rtdtn,  tr  tjl  zu  ke/tig. 
il  ell  d'un  naturel  vehement;  er  hat  iin  htf^ 
tigrt  Natures.  Une  padion  véhémente;  fins 
ht/ligt  IjtdtnJekafl,  Alan  jagt  vou  tiuem  kid- 
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VEH. 


VEÏ. 


lur,  Heft  Tfh^fncnt,  rr  hat  vM  Fnur,  tr  kat  Fig  titimti  (lum  Les  veilles,  dot  ankatlndt 
tinm  J»kT  Ukkaftn  l'irtrSg  : Sa  tait  mon  aiuk  Aritiitn  mi  Staditrtn  waiti  ma»  thUH  Thail 

t'ee  tintr  Riii,  iitvitl  Jtraftuni  FtuerJiat,  dtr  S’acktziit  zu  HWftniml,  uni  mtlclut  mit 
zu  fagrn  pfliet.  Ce  difeoots  eft  véhément  ^nfapfmmg  dt$  ScUaftt  gefekitlut-,  dit  fthlSf- 

VkHKMtCNTEhlËNT,  sdv.  Stkr,  in  hoktn  iojtn  NSchti.  C'eft  Is  récompenfe  de  Tes  doétes 

Grade.  Einniria  der gerUktlicken  SpraSit  Itli-  veillis;  iai ift  dit  Biloknmgfritur  etUkrUn  Ar.r 

siMArèfremeart.Ileftvéhénentemencroup^nnd  beite^  II  doit  (s  répotstion  à de  Mqnentes  & 
i’n\o\tvo\é;trijideiDiibliMtifehrveràlUktie.  pénibles  veilles;  tr  kat  ftintn  R&f  iemSfterut 
VEHICULE,  f.  m.  Dos  MittrI.  Sa  heijit  ««  dtr  Nacktftudirtn  uni  mWi/amtn  ArbtiUn  zu  dak- 

Fkyftk,  tmjtdn  Ding,  itjjen  laan  fieu  biOtntt,  ktn.  Le  bonheur  de  l'Etat  eft  le  f:  ait  des  ve'il- 

vtrmitttlft  atjjtibmrlwat  anf  tint  bteptirntre  Art  les  du  Prince;  dit  IFoklfahrt  dis  Stdtes  id  die 

an  tintn  Ort  kin  zu  bringtn  oitr  zu  b*/Srdem.  Fruktdir  fektifloftnNdcktt,  iirSorgiunaMA- 

( iai  BtfSriernngtmiUti.)  Maujagt  dtr  KUr-  lu,  dtr  SorgfaU  iis  Firfttn. 

suuniBiflimtktitwigmauth  imDtutIckinkSu-  Veille,  hemautk,  dtr  TSg  vtr  thum  andtm 
fig,  dos  Vikiktl.  Le  vin  eft  an  bon  véhicole  Tagi,  tetlchen  wirim  Dtut/cktn,  bt/onitrs  wtn» 

pour  ce  remède;  dtr  IFtin  ift  lin  gutis  MitiA,  von  eiwijFen  Fijliu  oitr  anitrn  kircklickin  Ta- 

diifi  Arztnti  kimmtir  zu  bringin.  Ce  bouillon  gin  au  Rèdi  i/t,  auch  dm  l'ir-Abmd,  odir  auek 

fer  vin  de  véhicule  aux  poudres  que  vous  de-  JcklecktUn  dm  Abmd,  mit  BiiJVigung  disNameus 

vez  prendre;  iit/t  Fii/ckbrtiht  wird  dm  Put-  des Fiftit  oitr  des  IFortit,  ketiig,nmnm.  J'ar- 

vtrn,  dit  Sii  tinnèkmm  foUm,  ZH  linim  Ft-  rivai  la  veille  de  Ton  départ;  tek  kÜm  dm  Tig 

kikit  diinm  ; miuilft  ditfer  FUi/ckbrUlu  auritu  vir  Jtintr  Abrtifi  an.  Le  jour  étant  pris , on 

Siiiie/i  Pntair  aid lini  Uiikteri  uni  biyuèmiri  commença  dès  la  veille  i le  préparer;  da  dtr 

Art  einnèkmin  ktinnm.  Man  /agi  auekfigürlick:  Tig  fifigijtxl  vtar , la  fing  mon  Jchtn  dm  Tig 

Cclafrrvindevéhiculeàiapropo&tionqnevons  vôrkir  an , Jick  zu  rillin,  La  veille  de  Piques  ; 
devez  lui  faire;  iiejit  wiri  tin  Mittil Jim,  dm  OJUr-Abiud,  dtr  ktiligi  Abmd  vir  Ofttm.  La 

FirJikUgAmSiiikm  zutkunlud>tn,anzuaringm.  veillede  NoiH  iCkrift-Ahmi.tf'iiknackts-Abnd. 

VEILLE,  Cf.  Dat  IFackm,  dtr  Zuftand,  ia  La  vdüed'aae  fête-,  dtr  Fir-Abmd  vir  tintn 

mjn  wSkrtni  dtr  zum  Scklafm  bijlimtm  Ziit  Ftftt,  iirTdg  vir  linim  Fijli.  Sprickw.  Sitkt 

wackit,nitht  IMS/t.  IniiifirBtiiutungbrautkt  Pa<me,  Pag.  563. 

ousH  ditfit  IFort  mtijiint  in  der  mekrtnt  Zaki.  Fig.  fap  man.  Etre  à la  veille  de  . . . 

Les  longues  veilles  les  grandes  veilles,  les  fré-  dtmPmkU  Jiyn  oitr  ftikm,  etteai  zu  tkunodtr 

qnentes  veilles  altèrent  la  fanté;  datlangt,  dos  zu  liiim , tmtr  Bigibinhiit  oitr  Ftrànderung 

viili,  ias  Sfitrt  IFackm  Rkairt  dtr  Gi/uniJuil,  ganz  nakt  ftyn.  Nous  fommesi  la  veillede  voir 

Man  aeiteet  La  veille  des  armes;  iii  iFaf^m-  de  grandes  cnofes;  leir  JUktn  nul dem  PunÛt 

leackt,  dos  IFackin  bn  dm  IFaffm,  tin  aller  wicktigt  Dingt  zii  fthm;  it/liktn  une  m kur- 

bti  dim  Rittinaifm  Bblickir  Gibrauck,  wiltkir  ztm  leicktigi  Dingt  bivir;  leir  wirdm  nJtck- 

darin  btflaud,  iaf!  jimand,  dir  zum  Riütr  gt-  fitna  wicktige  Dingt  triébm,  u.  /.  te.  Les  ar- 

fcUagtn  wirim foüt,  dit  Nackt  virkèr  in  enter  méet  font  a la  veille  d'en  venir  aux  mains;  du 

XaptUt,  bti  dm  IFaftn,  iiitram  fot/tmdmTa-  Armim  fltkm  anf  itm  Punkti  zu  feUagin.  'Il 

fl  alf,Ritttrtrkiilt,wajunmuHti.  Kairelaveille  commencedegnndsbitimena,  & il  eft  a^la  veil- 

es  armes;  dit  IFaffmwtckt  Übun  oder  kaltm.  le  de  là  mort;  tr  /dngl  grijli  GibSudi  an,  uüd 
Veillk,  oder  Veille  de  nuit,  k^tamkditNaikt-  ifi  iimTodinake,  fiikt  amRanitits  Toits, 
wacki,  tint  giwijUebiftimtt  Ziit,  wSkrtnd  wil-  VEILLÉE,  t.  f.  Du  AbmdztU,  du  Abind/lundtn 
tktr  tint  PiT/in  zut  Nacktziit  watkm  odtr  !Fa-  odtrauekntir/ektechtkin,derAbtni.  tFirdkaupt- 

chikaltmmufl.  Les  Anciens  diftribuoient  la  nuit  JStUUk  nCr  von  dtr  ZitlgiJasJ,  leilcki  mikrtrt 
en  .luatre  veHles;  iiiAttm  tkiiltm  dit  Nackt  in  Perfonm  disAbmis  in  Gtftlfihafl  mit  Arbeitm, 

suer  Nachtwadun  tin.  La  première  veille,  la  fe-  SpiAin  odtr  /tandem  zubringm  ; dit  Abtnd- 

conde  veille  de  la  nuit  ; dit  trftt,  dit  sewtitt  gi/il/ckaft , in  Baitrn  dit  Sitzwiili  gmant.  U 

AdcAliracie.  va  tous  les  foirs  i la  veillée;  tr gikt  aHi  Abmd 

Man  nmnit  Chandelle  de  veille,  dos  Nackt-  iniiiAhmd^tfilfckafl.  Les  veillées  font  longues 

lickt,  tin  langea  mitiinim  fckwachtn  Dockti  vir-  en  hiver;  im  iFintir  fini  du  Abmit  lang, 

/ikmis  Taig-oierUn/cUitt-fjckt,  wilckis  man  VEILLER,  v.n.  B'atkm,  wdhrind  dtr  zum  Sckla- 
dts  Nackt!  Sbir , wàhrmd  dis  ScktcFis  brmnm  ftn  bijlimlm  Ziit  waek  feyn , nickt  Jcklafm, 

UJIl;  Bougie  de  veille,  dit  Nackthrzi,  J'ai  veillé  toute  la  nuit;  ic«  iode  die goazeA'aeiit 

tint  kltint  mit  imtm  ftkrfiinin  Dockti  vtrfikmt  guwaekt.  Veiller  auprès  d'un  malade  ; bti  tintm 

IFackiktrzt,  zu  dent  namUckiuGibraucki.  Vin  Xrankiu  wackm.  Fig  ktijlt  Veiller  1 quelque 

de  veille;  NacktwAn,  IFiin,  Un  mon  in  il-  chofe,veilleTfurquelqaechofe,/!jre/ieasioa- 

mandtiScUdfzimmtrJlilltt.wmniralliHfaltiii  ckm,  tiber  itwai  matktn,  ununtirbrockmi  Ssr- 
Nackls  Durft  biUmt.  Mortier  de  veille.  Sitkt  gi  fkr  ttwas  tragm.  Veiller  su  Uut,  au  bien 

Mortier.  ^ 


VEI. 

de  rfctat; /Br  ia$  RiÜ,  fSr  iai  IToU  dtiSidItt 
mMkn , Jorgin.  Il  bat  veiller  for  I>  ronduite 
de  cet  homme;  nuM  rnuP  Bitr  die  ^uH':hr»»g 
4u/n  Mn^dun  »a<ktn,  ti*  wttk/anut  d»gi 
m»f  iitjtn  Mtnfdun  luben.  On  ne  p«at^  veil- 
ler i tout  ; imin  kan  nickt  auf  aOtt  AM  haktn, 
mon  kan  niM  fUr  ailes  forgen. 

Ma»  Jagk  im  FranzSfyilun  aiuk  atùve.  Veil- 
ler un  nôlide  ; tel  tinem  Kranke»  macken.  Il  eft 

filiu  mal  que  de  coutume , il  but  qae  quelqu'un 
e veille  ; er  ijt  Ubler  odtr  krdnktr  als  gewSh»- 
kck,  es  m»ll  jtmand  bel  ikm  waeke».  Veiller 
un  mort;  e«<  einem  Todte»,  bel  einer  Lettka 
matke». 

Veiller  on  oifêeu,  keifît  I»  der  Falkenjagd, 
tint»  falken  *itht  fcktafen  lajjea,  dm  mack  erkal- 
tn,  um  dm  detlo  leickter  anstritkte». 

Fig.  keiflt  Veiller  quelqu'un,  jemaade»  beob- 
êckten.  Il  > de  meuviii  defleins,  il  le  but  veil- 
ler de  prè<;  er  hat  bS/e  Anfdildge,  ma»  mu^ 
thn  genau  beobackte». 

Van.Lt.  tr.,  partie, &idj.  Bewaekt,  beobaektet. 
Sieke  Veiller, 

VEILLKURi  f,  m.  Der  IFâtkter,  eine  Perft», 
welcke  bel  einem  Todle»,  bti  einer  Leitke  watket. 

• VEILLO  R,  I.  m.  Hrtfit  be$  den  Sek"JUrn,  Ru- 
mern  mid  andem  Handwerkern  die  in  fJder  ar- 
beite»,  ein  kleiner  Tijtk,  aV* weUkem  das  Lickt 
Jteiu  uiid  ikr  Handicerkszeug  liegt , wenn  fie 
Abends  bel  f.iekt  a<beiu»,  *M  uoi  diejm  kleinen 
Ti/ch  kerumnisun. 

• VEllXOTE,  C f.  Der  IFindbanfen  oder  U'etier- 
kaafen,  em  klei'ier  Hanfen  abeemllketes  Heu, 
das  nock  uUkt  gant  tracke»  iji,  und  auf  der 
IFiefe  aujgejetzet  mird,  damit  es  der  IFind  nickt 
verwèke. 

VEINE,  Cf.  Dit  Ader.  eine  Rskrt,  ein  Jùtndl 
ùier  àrfSfi,  in  dem  tkierijeke»  KSrger,  aarm 
das  Blit  feinen  Umianf  kat  ; dit  Btki-Ader.  La 
veine  cave;  dit  Hokl-Ader.  Veine  iugulaire ; 
die  Drofiti  Ader.  Veine-porte;  die  ^ort-y#drr, 
(^DieverfchiedenenBenennimgen  der  Ademfindet 
mon  unttr  den  BeiwMen,  mit  wtUktn  Veine 
xufammengi/ext  tiird.  Sitki  z.  B.  Cdphaliqoe, 
crural,  &c.)  Man  nrnnit  fig.  Veine  poétique; 
fontjekt  Adhr,  diinaiSrliduAnlagt,  die  jtmand 
zur  Dûktknnfl  kat,  anck  abJaluSt  La  veine 
gênant.  11  a une  veine  noble  & féconde;  er 
liât  ein  erkabtnes  nnd  fnuktbarts  Ditkttr-  Talent. 
Sa  veine  eft  tarie;  feine  Dichttr-Ader  ift  vtr- 
trocknet.  La  doucenr  de  b veine;  dit  Anmuth 
JtintT  DUktang , ftmtr  Art  zu  dickten,  fiintr 
àtdicktt.  SprickwSrtUth  uud  fiffÜTlick  Jagt 
iMn  vo*  eMem  Mtnfcktn,  dtr  nt  emer  gtwifitn 
Sackt  gdr  ktint  natUrlicke  Anlage , keine  Nti- 
gtmg  oder  Gtfckiklitkktit  kat..  Il  n'a  nulle  veine 
qui  y tende;  er  kat  keine  Ader  dasm. 

Vaine  • dit  Ader,  kei/It  «ne*  ein  Gqnjoderllei- 
■er  KandI  der  Érzt  und  Mintralitn  m dm  Btf- 
gtn  und  des  fFaHers  unttr  dtr  £rdt,  ingltukeu 
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eia  thatlntr  langer  und  fckmedtr  Strick  oder 
Gang  einer  vo»  der  danthm  liegendtn  vtr/chit.. 
denen  Erd-Art.  Une  veine  d'or;  tmt  Gold- 
Ader,  Veinedefoufre;  rjNe5èAie^e/-^der.  Uüe 
veine  riche;  tint  leickt  Ader  oder  Erz-Ader. 
Veine  d'eau  ; tint  If'ajtr-Adtr,  eia  iltmtr  unter 
dtr  ErdtfortftkltitktndtrU^aJfirgang.  Une  vei- 
ne de  bble  ; tint  Sand  Ader.  Une  veine  de  glaib  ; 
tint Lette^ Ader.  Fig./agtmanooneinein.Men- 
fcken,  dèn  ein  glStUicker  Au/aB  auf  dm  rtcklm 
IFig/tin  GIlUk  zu  matkm  gebratktkat.  Il  eft 
toinbe  fur  une  bonne  veine  ; tr  kat  tint  gutt 
Ader  getroffen. 

Im  ansgedèknttm  Sinnt  ntmtt  man  Veines, 
Ader»,  allerlei  Zkgt  und  &rtifm  in  Ukiofeu 
Dingtn , wtkkt  soit  die  Adem  ans-  und  in  ein-  ' 
aader  iaufm.  Le  bois  de  noyer  a de  très-bel- 
les veines  ; das  mfibaumm  Hoiz  kat  fekr  ftkS- 
nt  Adtrn.  Le  lapis  a des  veines  d'or;  dtr  IjO- 
[U  fitin  kat  goldtnt  Adem. 

Vr,lNc„  EE,  adj.  AdtrigoderlIdtrig.ieatvitltA- 
dernkat,\i.aderickt,vitledenAdemaknliiktZllgt 
iHhi  Strri/en  kabend;  und  foftm  dergltickrn  ■•'dem 
durck  dit  Kunfl  gemackt  wordm  , geadert  oder 
gtSdt.  t.  Bois  veiné  ; adtriget  Huiz.  Marbre 
veiné  de  blanc  & de  noir;  wtifi  und  fckwarz- 
adtriger  Marmor.  Marbre  artUiriel  joliment  vei- 
né; tan/Uitker  fekSn  gtaderter  Marmor. 
VEINEUX,  EUSr^  adj.  Adtrig,  mil  vitUn  Adem 
vtr/eken.  IFird  JomoU  von  de.  Blit  Adtrn  in 
den  ikieri/tkm  Ktirueru,  als  von  dm  Zttgti.  und 
Streifm  in  dem  Holzt  and  in  den  Sttintf  gej.’  gt. 
Lesb  eOures  font  à craindre  dans  les  tsrtiesvei- 
neufes;  dit  IVundm  indtn  aderigti,  Tkt.ltnfind 
gtfakrlick.  Le  bois  de  noyer  ell  très  veineux; 
das  nifibaumm  Hoiz  ifi  frkr  adeng. 

Ektmdls  wurdt  die  zurickfSkrende  Lungeu- 
Ader  (Veine  pulmonaire)  L'anère  veineufe  gt- 
Mnt. 

VELAR,  f.  m.  Dtr  Hèdtruk , tint  Ppanzt,finfk 
autk  trylime  aiid  Tortelle  gênant, 

VELAU'f.  Ein  Zunfungswort  derÿàgtr  an  dit 
Hnndt. 

V ELER  , V.  n.  Kaihtn,  eia  KaSb  sterim  oder  star 
IFelt  briugt».  La  vache  vient  de  vller;  ditÀuk 
kat  gekaibet. 

if-  VELET,  f,  m.  Das  mtijji  Unterfutter  met 
Nonnen-SMeiert. 

VÉLIN,  C m.  Dtr  Nome  einer  Art  ftkr /tkdntu, 
ftinm  ujid  atf  btidm  Seitm  glalUn  Ptrgamen- 
• tes , wtUkts  von  den  Feüen  ganz  jauger  A'ÿl- 
btr,  Cdflinwr  oder  Zitem  gemaekt,  und  im 
Deutfckm  autk  Parchemin  vierge,  ffuigfem- 
Pergament,  und  weil  man  es  kauft/ickliih  zum 
Sfkreibe»  and  Drutkm  brauekt , amk  Sckrtib- 
und  Drutk- Ptrgament  gênant  ttird.  Impiimet 
fur  du  velin  ; auf  Ptrgament  dnuken. 
VÉLITES,  t m.  pl.  Die/tn  Namm  fSkrtm  bti 
dm  KSmtm  dit  leiektbeurafuett»  Soldaten. 
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VErXÈITÉ;,  r.  f.  Der  hUiSt  mae,  ohm  Thdl,  ei» 
aui  der  allen  JthotafliJtmn  Pkilo/opkii  beibekat- 
tenet  If'ort. 

Vfci-OCITt.  f.  f.  Dit  Sekneaigkeit  oier  Sthnel- 
ktit,  die  fckntüt  Bewiptng  einet  Dmges;  die 
Ge/ckieindigkeit.  H'trd  meijiens  nfir  in  der  kS- 
kem  Sekreii  • Art  anftatt  V itefle  und  Rupidité 
gebranckt. 

VELOT,  f.  m.  Ein  nngebokrnes  JCaib,  aus 
deffen  Haut  ^ungfern-Pergament  gemaekt  letird. 
VEuJUkS,  f.  m.  Der  Sommet,  ein  Jeidener  Zeug, 
dèr  au^  der  recklen  Seite,  mit  feidetun  Jekr  leei- 
tiun,  iheils  au/ge/ckiultenen  theils  unau/ge/chnit- 
tenen  Fdden,  die  man  dai  Hâr  (PoilJ 
bedekt,  auf  der  unreckten  Seite  aber  von  etnem 
Jekr  ftarken  und  dickt  gejcklagentn  Gewèbe  tft. 
velours  i deux  poils • a trois  poilsi  i quatre 
poils;  zteetkâriger , dreikdriger,  vierkiriger 
Sommet,  Sommet  zu  deffen  Hire,  zwei,  drei  oier 
vter  UJen  Jeidener  FSien  genommen  werien.  Ve- 
lours plein;  giatter  ,'iammet.  Velours  figuré; 
geblüenter  Sammet.  Velours  cifelé  oder  coupé; 
eejckimer  oder  gerijfener  Sommet.  Velours  gauf- 
fré;  geiruàter,  geprejiter  oder  gemodelter  Sam- 
met. velours  forts;  Jiarke  celer  dtckte  5iimaie- 
te.  Velours  ras;  unaufgefekmttener  5<iminr;. 
Un  habit  de  velours;  ein  fammetenes  oder  Jam- 
tenes  JQeid.  Fig.  netiiut  mon.  Un  clietnin  de 
velours,  einen  nafenwig,  emen  U'èg,  dèrSber 
Rafen  (l’cloufe)  kingeket.  Marcher  fur  le  ve- 
lours, ai^  iem  Ka/en  oder  IFiJen  gehen.  Im 
. eem.  Lib./agt  man  Jigürliek,  Jouer  fur  le  ve- 
K>urs,  teekhes  fo  vtel  keijlt  aie  Jouer  fur  fon 
gain;  mit  feinem  Gewmne,  mit Jeinem  geteon- 
tieiun  Gelde  fort/pielen.  Patte  de  velours,  ^leilis 
Patte,  l'ag.  61 1. 

VELOUTË,  ËE.  adj.  Sammet-irtig,  auf  Sam- 
a.  met  Art  eewirket.  Satin  velouté  ; Jammet-irti- 
ger  Attap.  Man  nennet  Fleurs  véloutées  ; Sam- 
metblumen,  Blumen,  dèren  Blnmenblàtter  dem 
Sammet  gleicken.  Vin  velouté;  ein  aller  dun- 
kelrotker  Jekr  mitder  IFem , dèr  die  KèUe  farfi 
kinunter  fiieflt.  Die  ffuwelirer  nennen  Eietjleme 
von  einer  Jekr  iunieten  Parbe  Pierres  veloutées. 
VELOUTE,  f m.  Dat  Sammethand,  oier  auch 
ein  Jamtener  .Streif  oier  Streiffen.  11  faut  mettre 
nn  velouté  entre  ces  deux  galons  d'or;  man 
muji  zwh'eken  die/e  beiden  goUemn  Borten  einen 
Sammetflreifen  fetzen. 

In  der  Anatomie  keift  Le  velouté  de  l'ello- 
tnac,  d'S  ii.teftins,  de  la  velfie  <Sc  de  la  vcQcn- 
le  du  fiel;  die  fiotkige  Haut  des  Magent,  der 
Gedàrme,  derBla/e,  und  der  GaUenblafe,  die 
aui  kurzen  kervirragenien  Flocken  und  Falteu 
bejlekende  Jtkleimige  Htuet , wekke  die/e  Tkeite 
tUTendig^  umkleidet. 

* VELOUTEK,  v.  a,  Apf  Sammet  Art  teirken 
oier  teèben,  /ammet-driig  macken. 

VELlE,  C L Der  Home  eineo  in  ver/ekudenen 


Provinzen  gebrSuckliehen  Inkalts- Xldffet  zafiHf- 
figen  Sacken,  weUlietirei  Pari/tr  Kanuen  oier 
kiefige  andertkalb  Map  entkàlt , und  an  einigtn 
Orteil  auck  Verge  gênant  loird. 

• V'ELTAGE,  f.  m.  Dos  EiJien  einet  FaPet  ndik 
oben  benantem  Mife.  Siehe  Velte. 

• VELTER,  V,  a.  Nitk  dem  Mdpe  Velte  gênant, 
eieken.  Siehe  Jauger. 

• VELTEüR  , f m.  Der  Eicker,  eine  verpflkk- 
tete  Per/ân , wekke  die  FSjJer  nâih  dem  Mdpe 
Velte  gênant,  eicket. 

V'ELU,  DE,  adj.  Hdrig,  mit  vielen  kurzen  Hdren 

bewach/eu.  iFird  wider  vota  Kopfe  noeh  vos 
dem  Barte,  fondern  voii  einigen  aniern  Tkeilen 
■ des  Kirpers,  befonders  von  dem  f einen  Dire, 
womiidieüautbewachfen  ip,  gejagt.  llal’efto- 
mac  velu  ; er  kat  eim  hdrige  BruJI.  Mains  ve- 
lues; kdrinHànde.  llefi  velu commeun ours; 
er  ift/o  karig,  oier  wie  man  auth  wohl  zu  'Ja- 
genpfègt,  eripzotig,  wieeinBdr.  Manjagt 
auck.  Un  fromage  velu;  einfekimmeliger  Kàje. 
Une  pierre  velue;  ein  rauker  Stein,  Jo  wie  er 
auf  dem  Steinbrucke  oder  aus  der  Grube  komt. 
Subpantive  uenmt  man  Le  velue  d'une  niante; 
die  kdrige  oderwoUige  Oberfldeke  einer  Htanze. 
VEL  VOTE  oder  ËLÀIiNe,  f.  f,  Das  Leinkraut, 
wilderFttcks,  der  IFaldfochs,  Marieupaebs,  KrS- 
tenflachs,  (de. 

VEN'AISON , C f.  Das  IFildprèt,  das  Fleifckwil- 
der  efiarer  Tkiere,  befonders  des  rotken  und 
Jikwarzen  IFtldprétts.  Un  pdté  de  venaifon; 
eine  U'tldprèt-Papite.  Cette  viande  a on  goût 
de  venaifon;  die/es  Fleiick  kat  einen  IFiIdprét- 
Gefthmack.  Manfaet,  Les  cerfs,  les  fangliers 
font  en  venaifon;  die  Hirjcke pnijezt  feip,  die 
teilden  Sckweine  pnd  jezt  Jett,  pnd  jezt  git  zum 


ejfen. 

VËNAL,  ALE,  adj.  FerkdujUch,  feii,  tétas  zu 
verkatfen  ip,  was  man  kaufen,  fSr  Getd  kaben 
kan,  im  gem.  Lèb.  was  zu  Kauf  p.  IFird  ge- 
wSknlick  nûr  von  Æmtern  und  Brdienungen  ge- 
fagt,  die  man  kaufen,  fUr  Getd  kaben  kan.  Une 
charge  vénale;  ein  verkiufiukes  Amt.  C’eft  nn 
pays  où  les  plus  randes  Dignitts  de  l’Lut  font 
vénales;  die/es  ip  emLani,  wo  man  diekSck- 
pen  U'ürden  des  Stites  fur  Getd  kaben  kan;  in 
wetekem  die  hSehpen  U'ürden  des  Suites  /tir  Getd 
feit  Jind,  Ftg.  nennet  man  Une  ame  vénale  ; ei- 
uefeite  Site,  ein  niedriges  GemSth,  wetekes  ftek 
durek  die  Hofnung  des  Gewinpes  zu  aüem  be- 
wegen  ispt.  Une  plume  vcnale;  etne feite  Fè- 
"/,i,':’'Sthrifipeller,  dér/Sr  Getd  wider  die 

s T L^i'TiJli  oherzeugung  /ckreibt. 

\ ËNALEMEN  r,  adv.  Brpeekttek,  auf  eine  Art, 
da  man  fick  iurtk  BePeckungen  erkaufen  tàjlt. 
y exerce  vénalemem  atharge;  er  ISpt  fick  be. 
Pecken,  oier  wie  man  tm  gem.  Leb.  jagt,  er  UPt 
flch  fckmieren  ( irrn.  gebr,) 

VlXÀLilË,Cf.  Du  Ferkàupukkett,  die  Ei- 

gen- 
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ginjthtfi  rinrr  Sackt,  dit  man  in^tn  km,  dit 

/Br  Gtld fui  iff.  Depuis  que  hi  vcunlitê  d<’s  Offi- 
ce* eft  ÎTitPoduite;  ftildim  dit  l'trkSufichktit 
odtr  dos  Vtrkauftn  drr  Sttlitn  tin;ir/"hrtt  ijl-, 
ftildim  du  Æmttr  um  Gtld  ftil , /Sr  Gtld  r» 
kahtn  find. 

VKNAN T.  pirtic.  & «dj.  Aanneeiui.  {Sitlu  Ve- 
nir). Aliène  & vrnenc;  grlitid  und  kammtnd. 
Lee  rues  font  pKines  d'iilsni  & venins;  du 
Gajftn  fnd  voBtr  lui.lt,  diegrhtn  wid  kommtn, 
edtr  mit  man  gmVIitituher/agl , dit  ah  uni  zu 
ethtn.  Mau  Jagt,  Il  le  porte  bien , il  n'y  i pis 
long  temps  que  je  l'ii  vu  illint  & venint  com- 
me un  lutre;  tr  btfnift  fich  troki,  ts  ij1  noth 
mdU  lanet,  dafi  tek  iku  h-rum  gihtn  ftktn,  mit 
jtdn  anitT*.  Il  s dix  mille  florins  de  rente  bien 
venint;  tr  kat  zikn  lau/tni  Guldt» Jitk,-  -t  Kin- 
In.  À tout  venint  b su  jeu;  wirfind  imStan- 
dt  u»t  gigtit  jrdtii , dtr  uni  angrtiftn  wtU,  zu 
vtrlktidtûtn. 

VENDANTE,  f.  f.  ITtinlê/eodtr  U^tin-Æn- 
dt,  dit  Emiamlung  dtr  U'tiklraubin,  um  U'tin 
daraut  zu  ktlttm;  ingltickem  dit  ÛStit,  da  dit- 
Jti  etfikitktl , mofùr  maa  an  tmigtu  Oritn  in 
btiatn  Btdtulungin  auek  dtr  Htrijifagl.  Il  ell 
occupé  i (es  vendinees;  tr  ifi  mil  Jtintr  If'iin- 
Uft,  »i;f  fttntm  Htrifit  btjikàfligtl  Les  ven- 
dinge*  ont  été  belles  en  Bourgogne  ; du  U' «i»- 
UJt,  U'tm-  Æmdt  odtr  dtr  Htrkji  ijl  m Bur- 
gitad  gilausgifaiitn.  Fsirevendinge;  U^tinlrft 
kalitn,  Htrkp  maiktn,  ktrbfitn.  U ne  pleine  ven- 
dinge;  tm  voBtr,  ganztr  oitrrtukiicktTHtrb/l, 
Jevouspiyeni  iprès  les  vendinges;  tek  iterdt 
Su  uick  drr  If'ti  lutft,  ndtk  dtm  Htrbpt  btzaUtn, 

Zuwnltn  tt  trdtn  atuh  dit  abgtltftntn  Trau- 
btm  Jtlbft  Ls  vendinge  gtnanl.  Porter  II  ven- 
dsnge  su  prefloir;  du  Traubtn  ouf  dit  KtUtr 
tragtn.  Fouler  le  vendinge  ; du  Trauttn  trà- 
Itn.  Spricktt).  Sitkt  Panier  und  Prêcher. 

VENDANGER,  v.i.  If'tinlift  kaUen,  frtinliftn, 
du  rtiftn  Traubtn  tinfammtln  um  U'tin  darma 
zu  ktlum  ; odtr  wii  «sdH  an  eiuigtn  Oritnjagh 
ktrbfltn,  Htrhfl  mathn,  dtn  Htrbft  lintkun,  tm- 
htrbfttH.  On  vendingeri  demiin  ce  cinton; 
morgtn  wird  man  m dit/tm  Btztrkt  U'tiuli/i 
kalltn.  On  vendrnge  déjd  pir  tout;  nun  litjtt 
fikon  UbtraS.  On  i tout  vendingé;  dtr  gamzt 
Htrlp  ifi  tingilkan.  On  n'i  pis  encore  tout-d- 
fsit  vendinn  ; man  i/l  nut  dtr  Wtmtift  meh 
uickt  ganz [erlig. 

Fig.  ktillt  Vendinger,  dit  IFtînbtrgt  vtrU- 
rtn , vtrdiubtn  odtr  ouek  ptindtm , tut  Trait- 
ben  abbrtcktn.  Le  ploie,  li  grêle,  Ponge,  ont 
tout  vendingé;  dtr  Mtetn,  dtrHagtl,  dtrHa- 
gtlJtUdg  odtr  dit  Sehlèfitn,  dos  GemUtr,  ka- 
itndiiU'tinbeTgtvtrkirit.  Les  Tolditx  ont  tout 
vendingé;  dis  Soldatin  kabtn  dit  U'iinbtrgt 
rtiuautgtplSndtrt,  kabtn  ali  t Traubtnabgtbro 
tkn.  m ausgtiiknltm  Sinnt  broutât  man  du- 
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fts  ITort  auci  van  dtm  Sekadtn , dèr  anitrtn 
Ftldfrtehltn  zugefSgtt  mtrd.  La  grêle  a tout 
vendingé;  dtr  Hagtl  kal  allttvtrktrtl,  katoBt 
Ftlifriiklt  zirjtkla^tn. 

ViNnA.vaè,  in.  partie.  & adj.  Gtlifen,  gtktrb- 
fitlflîfc.  LAisfu  Vendanger).  Une  vigne  ven- 
dangée; tin  gtlt/tntr  U'tmbtrg,  mtatkktmdu 
Traubtn  i Sthg  abgt'ifm  ttordtn. 

VENUANGEL'R,  EUsE,  f.  Dtr  IVtmüfn,  dit 
U'tinlt/trinn , tint  Ptrfin,  tatlcht  znr  Zttl  dtr 
If'tinle/t  dit  Traubtn  Utfrl  odtr  tin/ammtU. 

VEN. 'EL R,  ERESSE,  f.  Dtr  l'trkàufer,  dit 
FerkSiifirinn , tint  Ptrfin,  wtUkt  tlmat  vtr- 
kauft , ohint  tigtnlliek  tmtu  Handrl  zm  Irtibtn. 
U'tri  kauptjdtklieh  m dtr  gtricktlicktn  ^rictu 
gtbranikl,  lao  man  im  latiblicktn  Gt/ckltcklt 
nitkl  La  vendeufe , fondtrt  La  vendereTie  fagt. 

( Siekt  dm  folerndtn  jhliktl.) 

Vendeur,  F^USE,  f.  Dtr  f'trkSaftr,  du  f’tr- 
kàuferinn,  tint  Ptrfin,  weltkt  tlwai  vtrkai^t, 
itomil fit  eintn  Handtl  bt/ondtri  imKltintn Iriitt, 
teofür  manim  Dtul/ektn  auek  dit  IFirltr  Udnd- 
Itr,  Hdndltrinn,  krlimtr, Krdmtrinn  gtbraïukt, 
du  IMS  dtm  fForlt,  wtkkti  dit  Satht,  mtUiu 
vtrkaufl  leiri  btxtickntl,  ankSngtl.  V'endeur 
d'eau  de  vie;  tm  Brantwiin-  ytrkSuftr  odtr 
Brantwtmkündltr.  Vendeufe  de  fruit  ; duObfÙ 
kàndltrinn , udsr  leis  mai  autk  woU  zu  lagtn 
pfiégl,  dit  Objlfrau.  Vendeufe  d'herbes  ; dis 
A'rduttrkànditrinn,  dit  Krduttrfrau.  Vendeur 
d'epices  ; dtr  Gtw'ArzhinUtr,  Gtw'drzkrdmtr. 
Ditjtnigm  Poiizti  Btamltn,  wtkkt  bii  dtm  Sf- 
frnlluktn  l'trkanft  gnnjftr  von  Obrigktniiai- 
gtn  gt/ckdzltr  odtr  auen  andtrtr  Satktn,  bt/on- 
dtri  UbtnimitUl  gietmeirtie  ftyn,  und  darauf 
kalltn  müfftn , iaji  ktin  Btlriig  und  ktmt  Ütur- 
vorlktilung  virgtkt,  vsrdsnaucA  Vendeurs  gs- 
sdst.  Un  juré  vendeur;  s/n  gtfekieimtr  Ptr- 
kânfir,  Siilu  amk  Uithrûlate,  Orviétan  und 
Fumée. 

VENDICATION.  Ssds  RavinnicATioir. 

VENDIQUER.  &sds  Ravr.imiouan. 

VENDITiON,  C f.  Sukt  VENTE. 

VENDRE,  v.a.  Je  vends,  tu  vends,  il  vend; 
noua  vendotu,  voua  vendez,  ils  vendent  Je 
vendois.  Je  vendis.  Je  vendrai.  Vends.  Ven- 
dez. Que  je  vende.  Que  je  vendiflé,  dtc.  f'tr- 
kauftn,  dot  Eigentkum  eintrSatkt  an  linin  an- 
dtrn  gègtn  tm  btduagtnti  StUck  Gtld  Hbtrlra- 
gm  ; vtrkaudiln.  Vendre  une  maifon;  tin  Haut 
virkaufin.  U m'a  vendu  ce  cheval  cinquante 
piftoles  ; sr  Aa(  mir  ditftt  Pfird  pr  Pnfzig  Pt- 
floltn  vtrkauft.  Vendre  quelque  ebofe  à quel- 
qu'un; imtm  ttwas  vtrkat^tn , odtr  autk,  tt- 
moî  an  tintn  vtrkaufin.  Il  a vend  u tous  f.t  meu- 
bles ; tr  kat  aHi  Jtmt  Mobilitn , ftm  fàmtli.im 
fiantgirSth  vtrkaufi  odtr  oirkamitlt.  Vendre 
k la  livre,  à l'aune,  an  boilTan,  dtc;  ndtkffun- 

■ dm,  pfuûdmtift , ndtk  dtr  Eilt,  lUtnmttfi,  nâch 
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Sdufftl*,fckiffihBiifi,  B./,  ir.  vtrkaafn.  Ven- 
dre argent  comptent;  utn  bâr  GiU  vtrkanfen. 
Vendre  à crédit;  avf  Borg  verkauftn.  Vendre 
en  confcience;  01^  Treu  und  GlAubtn  verkùUr^ 
fm.  y an  tintr  Sathi,  dit  fihr  woUftil  vtr- 
kêuft  wird,  Jagtmmt,  Cen'eft^  vendre,  c'ell 
, donner;  dca  kaifil  nickt  vtTkavfn, [ondmvar- 
Jtlunki»  odtr  u/tgfihtaktn, 

Fig.  Vendre  bien  cher  fe  vie,  odtr  wii  mtn 
im  gtm.  Lih.  /agt.  Vendre  bien  cher  & ncen  , 
/lin  Lèhen , Junt  Haut  tkiuir  vtrkauftn , jichja 
vtrtkiidtgm , daJS  auth  nuhrtrt  von  den  Ftin- 
dtn  odtr  Giguirn  lÀr  IJbtn  dabii  linbBJitn. 
Vendre fon  honneur;  feint  Ekre vtrkauftn, ^r 
Geld  tint  fckleihu  Handlungbigtiun.  Sprickw. 
Ce  n’eft  pu  tout  que  de  vendre,  il  faut  livrer; 
. «1  ijl  nieUgiuug,  dafi  mon  tint  Satht  vtrkauft, 
man  muji  fit  auch  autliifim;  wtnn  «mm  «tiras 
BMlsriuint,  muf  man  (s  aucii  autfSkrt»-,  iras 
. maii  vtr/frickt  mujl  man  aueh  kalUn.  Siikiaïuk 
. Coqnille , Dépendre  and  Ours. 

Èuwtiltnhtifit  Vendre,  vtrkauftn,  fo  viitah 
pirratktn , ani  Gneinfuekt  itwat,  Jo  vtrfchmitgtn 
edtr  vtrborgm  bltibtn  foUt,intdtckiH,zujtman- 
dit  Stkaden  bekant  macktn.  Manfagl  in  ditjtr 
Btdtutune,  Judu  vendit  Notre -Seigneur  pour 
trente  deniers  ; ^ndat  vtrkaufu  uuStrn  Htrn  um 
drtijUg  Stibiriinge,  J1  vendroit  Ion  père.  Ton 
sneillear  ami  pour  cinq  fous;  tr  teSrdt  Jtintn 
Voter , Jtiutn  btjltn  Frmnd  nm  ftinfSotu,  um 
fünf  HiÛir,  umiiniKUinigkeitverlûtuftn,  C’eft 
toi  uni  noua  a vendua •,  èr  ifi  et,  drr unt  ver- 
katft  odtr  vtrrathtn  hat  Im  Scktrxtjagl  man 
von  Leutm,  dit  man  m Vtrdackt  kat,  dafi  fit 
trgmd  einen  ktimlUken  AnfcUdg  mit  einanatr 
vtrabriden,  Jecroisira’ilt  vendent  la  Ville;  itk 
glauhi  fit  vtrkaufm  dit  Stadt. 

Si  vibdri,  V,  récipr.  Sitk  vtrkai^in,  KSufn 
. findtn,  Akgmg  kabtn,  abgikeu;  it.  fichfir 
Qitd  ztt  tintr  JtUetkten  Handiung  kranektu  laf- 
/tn\  fir  Qtid  tint  feUickti  Handiung  begikin. 
Ces  forte*  de  marcbandirea  ne  fe  vendent  pas 
C aifément;  dii/tGattunein  vonlVdrtn  vtrkau- 
ftn  fitk  nieit  fe  liickt.  St  vendre  i tine  parti; 
fick  an  tint  Fartti  virkai^in;  fithfUr  Gela  odtr 
ans  Eignurntz  bm  stnrr  Partti  feklagm.  Une 
femme  qni  prend,  fevend;  tnt  Fraudiinimt, 
vtrkauft  fick;  tint  Frau  dit  Gtld  odtr  Gif tkmkt 
annimi , vtrkandelt  ikrt  Ehrt.  Le  bcBrra  le 
vend  tant  au jonrdhni  ; dit  Butter  gilt  keuti  fo 
vitl , wird  kiute  Jo  tkiuir,  um  diu  und  dén  finit 
vtrkauft. 

VaMDD,  UK,  paitic.  & adj.  Vtrkaufk,  vtrham- 
delt  Siekt  V^mdre. 

VNNDKlûDI,  f.  m.  DtrFrtitdg,  dtrfttk/UTde 
^ in  dtr  tVockt.  Il  partira  vendredi  ; tr  mira 
am  Freitagi  abrtifin.  Le  vendredi  faint;  der 
flillt  Friitdg  odtr  CkdrfrtH^ , der  Frntdg  in 
dtr  Ckdrwotki.  Sfriàm,  TA  qni  rit  le  vn>- 


dredi,  pleure  le  dimanche;  mer  cm  Frtitagt 
UcA,wiintamSontage  ; aufFrtudifolgitl.iid. 

VENEFICE,  Cm.  Dit  Giftnufchtru  odtr  Giftmi- 
fekung , du  HanAung  da  man  MiMfckin  odtr 
1 hitrt  aui.Biiktit  durtk  Gift,  welekitmanun- 
ter  du  Sftifrn  odtr  Getrdnke  mifcktt,  ambrin.- 
gti.  Ein  nir  in  dtr  gtricktiitken  Sprdckt  Sb- 
hckti  IVort;  aufftrdémjagt  man  Empoifonne- 
mcnt. 

VENELLE,  f.  f.  Dat  Gdficktn,  tin  kltint  Gaffe 
odtr  Strdfie.  Ein  veraUtUt  n&r  nock  «n  fotgea- 
der  fprukwSrtUckin  Kidtns-Art  des  gimiintn 
Voikes  liblickis  IVort:  Enfiler  la  venelle;  ein 
GSfichtn  tinfckiagtn  und  fick  durch  dit  fluekt 
rtittn  ; dat  Haftnpauitr  irgrtifm , Jitk  autdtm 
Staube  macktn. 

VÈNENEUX,  EUSE,  adj.  Giftig,  G,fi  tnthal- 
tend.  IV ird  kaupt/StkUck  vrn  Pfianxtn  gtfagt, 
zum  UnUr/ckitdt  von  V'énimeux,  wilchetman 
g'/l'fc'r»  Tkiertn  brauckt.  Une  plante  vé- 
néneufe;  tint  giftigt  fiflamt.  Le  fue  de  la  ci- 
gQe  eft  vénénenx;  dtr  Sckiirlingfcft  iji  giftig. 

VENER,  v.  a.  Einzakmtt  liutr  jagm  odirktx- 
gtn,  ikt  man  et  [cklatkttt,  damit  dat  FUifck 
dtfto  mSrbtr  wtrdi.  À Rome , en  Angleterre, 
on  a accoutumé  de  vener  les  bœuls;  la  Kôm, 
in  Ængland  kat  man  dit  Giwoknkiit,  dit  Ock- 
ftn,  tki  mtn  fit  fcUachUt,  zu  kitztn.  Mon 
fagt.  Faire  vener  de  la  viande  ; dos  Fleifck  tin- 
btiztn , damit  et  mSrhs  werde  und  tintn  IVitd- 
fritgtfckmack  bikommt.  ( wtn,  gtbr.) 

VsNfc,  in , partie.  & adj.  rem  dem  ZtitworU 
Vener  J.  Gi}dgt,gikizt  und  wildftmd  odtr  wdd- 

. Jtnd,  ndck  anbrückigem  IVildprett  ritekend  odtr 
fckmecknd-,  anbrSchgrucktnd  odtr fckmttitnd. 
De  la  viande  nui  eft  un  peu  vende;  FItifck,  dat 
finwtnig  wildptrt  odtr  wildftt. 

VENERABLE,  adj.  de  t.  g.  £krtaSrdig,derSf- 
fintlickm  Acktung  mBrdig.  Un  vieillard  véné- 
rable; cm  ikrwSrdtgtr  âriit.  Avoir  l’air  vé- 
nérable; tin  ihrwürdigtt  Anftktn  kabtn -,  tkr- 


wBrdig  ausfthtn. 
bîe,  ■ 


, tkrwürdig,  wirdim  Kanxtatiftutt 
Ekrenlittl  geifilicker  Ptrfontn,  va- 
'‘rufitr  undüoSortn  dtr  Gottetge- 


Vénérabu 

auth  oh  tm  . 

fondtrt  dtr  Prufitr  undVoBortn  der  Gotûtgt- 
hkrfamktit  gibrauckt.  Fut  préfent  difixéte  & 
vénénblejM^onne,  N.  Prêtre,  Doétenr  en  Thé- 
ologie, &c;  gigtnwSrIig  war  dtr  woklatkt- 
bare  und  tkrwUrdigi,  N.  firitfitr,  DoSor  dtr 
Goftesgelekrjamkeit , €fc. 

VENERATION,  Cf.  Dit Ekrirbiitung,  Bkrtr- 
butigktit,  Ekrfarckt,  du  éVcigung  and  Sorg- 
fait,  tint  fitrfin  odtr  Sackt  atf  altt  mtiglick* 
Art  zu  tkrtn,  und  dit  tkatigi  Erwetfung  dtr 
Ekrirbutung;  du  Vtrtkrung.  On  ne  Ikaroit 
avoir  tropdevénération  pour  cet  homme;  aam 
kan  nickt  Ekrirbutung  gtnug  gigtn  dtiftn  Man» 
kabtn.  Avec  nne  profonde  vtocradoh  ; mit  tu- 
ftr  Ekrfurtbt,  C eft  un  homme  qui  meriti-  ht 

vené- 
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vénjnttnn  de  toat  le  monde  ; tr  ill  tin  Mjm, 
iir  die  t'erehraug  der  game»  H'eU  verditiut. 
Un*  femme  digne  de  venéralioni  eiae  vertk- 
ntHVSwUrdige  kraa. 

,VËNt.Rr  R.  V.».  t'erekren,  V trtkrvmg  erwti- 
fen,  If'  rd  n'ir  t'as  dérjtmgtn  Cerrkrung  ge- 
fagt,  die  mai  htiligtH  Per/jiun  oitr  Sanener- 
eneijet.  Vêncrer  .es  .^aint»,  les  Relique»  ; dit 
Heiligen,  die  Jieiiqwtn  verrkren. 

XititKK,  SK,  partie.  & »dj.  l'ertkrt,fi^c.  Siekt 
Venirer. 

VÈNERJE,  f.  f-  f^ie  ^fit.sd  oder  i^dgerei-,  dit 

Xmjl  Wilde  Tkiere  regeimjjiii’Xn  verfulgenund 
zs  IBdten,  tend  un  Sitinr,  aiiet 

tels  zur  ijfisgd  gehUret  , dis  ffagiwè/en  ; is 
tttliker  Beieutungim  /Jent/ike»  dis  If'ort  ijagd 
f^ieiknlûk  den  Neine  /irlêm  , weUke  die  znr 
ffigd  gikSrigtn  Dingt  eime!»  bezeuhnen,  lir- 
gejezt,  uiid  mit  drn  elben  veriuitien  teiri.  Cet 
Auteur  a écrit  de  la  V eneHe  ; diejer  Siknftflei- 
1er  kat  von  der  ge;ckrielit».  Entendra 

bien  la  vénerie  ; du  yagerei  wM  verileken. 
Avoir  une  charge  dans  la  vmerie;  eine  Steüe, 
eme  Btiunuag bei der  ^tsfid  hethtn  ; bet  der  ^agd, 
tel  der  ÿSgtret , bti  dem  :)agdwtjen  angejiel- 
Ut  ftfn.  1^  vénerie  doit  fuivre  le  Roi;  dit 
3-sgd  mu  fi  dem  Kknige  /oigrs . /dmtlitke  zur 
gthS'iee  Perjoneu,  du  Hundt , u.  /.  te, 
mWen  dem  Kt  mge  folgtn.  Les  chiens  de  la  vé- 
nerie; du  ÿsgdkundt,  ditzu  imtr  eingeriek- 
teten  hagd  gekSrigeH  Hundt , zam  UnStrUkitdt 
ms  Chiens  de  chafle,  wsruitttr  mm  bîit  zur 
~ S<sgà  abgeritkutt  Hundt  is  atgemeiner  Bidtu- 
tuHgi'trfieht.  Page  de  la  vénerie;  der  ÿagd-Pa- 
m ; tm  Edtlbnabt , wtkktr  j'eium  Htrn  auf  der 
gagd  btdienet.  L'équipage  de  la  vénerie;  dat 
^'agdgerdth  oder  ffagdsuûg.  Les  otriciera  de 
la  vénerie;  du  ^agdbedientm,  a./,  ic. 

La  vénerie  keijît  auek  der  ^igtrkdf , dus  Gt- 
Unde  au  risrsi  Orte,  leo  tin*  kUniglithe  3‘gd 
ijl,  weriH  dit  ^yagdbedunten  wokntn,  und  Jo- 
ftrn  ma<i  B»r  das  l^ohnkaus  tints  çÿtor»  und 
feiner  Ltutt  darunter  vtrfltket , des  Ægdkitus. 
Vieil  logé  à la  vénerie;  erieoknetim^'SgerkaJt. 

VENtRls-N,  lENNE,  adj.  Unxnektig,  oder  mit 
man  auck  wokl  im  Deutjsken  Jegt , vtnirijek. 
Un  afte  vénérien;  eine  um!iektif(t,  tint  vent- 
ri/ckt  Handiane.  Remède»  vemrien»  ; zurLfn- 
zueht  rtiztndt  ülitUt.  In  dùftr  Btdrutung  wird 
dttfts  Beiieort  in  beidtn  Sprâekenniekl  Uuktgt- 
brauckt. 

Le  mal  vénérien  oder  La  maladie  vénérienne; 
die  vntri/ikt  Krankkeit , dit  f'tnus-Stuekt,  tint 
enfittktndt  Krankkeit,  du  mas,  weit Jieziurlt 
durch  dit  Franxo/en  ndek  Dtut/chiand  gebraekt 
sporden,  aueJi  du  Prenze/tn  zu  ntnnen  pflègt. 

VENEUR,  f.  m.  Der  ^Sgtrbti  tintr  hliniglicken 
oder fürjlliiktn  (?ag«,  wtkherdu  Huffickt  liber 
du  wiHdhtudt  oder  üttxkuudt  kat , uuddeker 
Ton.  IV. 
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crut  wokl  der  Hilzmtijltr  gtndnl  wird.  La 
Grand  Veneur;  der  Obtrjdgermeifler, 

VENGEANCE,  f.  f.  Die  Hache,  die  Hhndung 
tines  erliltentn  L’nreekies  oder  einer  Beleidigung 
an  dèiH , dir  es  begangtn  kat.  (,Sieke  Venger). 
It.  du  Begitrdt  fick  zs  rSektn.  Le  liing  de»  in- 
nucens  demande  vengeance  , crie  vengeance^ 
dat  Bifit  der  Unfckuldigtnfordtrt  Hacke,/ckrtut 
um  Raekt.  Tirer  vengeance,  prendre  vengean- 
ce; Kaiht  nehmtn,  fick  riiiken.  Sentimens  de 
vengeance;  Radu  c/rratlieiide,  raekgierige  Ge- 
finnMgea.  Man  yag(  tnt  gem.  Léb.  C’cll  par 
vengeance  ce  qu'il  en  a Uit;  dat  hat  tr  arts 
Ra,kt,  ans  Begirrde  Jîch zu  ràcken,  gtthan. 

VENGER,  v.  a.  Ràcktn,  tm  erlitleius  Ünreckt, 
tint  Beleidigung  an  dim,  der  et  begangen  kat, 
ahnden  oder  btjiraftn.  Venger  un  alTront  ; «- 
SOI  Sckiinpf  rdckrn.  Venger  la  mort  de  foti 
père  ; den  Tôd  feints  F aiers  rdjirn.  Dieu  ven- 
gera la  profanation  dis  .Autels;  Gott  wird  die 
Mntlitiligung  der  HUSre  rSchen  oder  btjlrafen. 
Se  venger  de  fes  ennemis;  fick  an  feiutn  Ftin- 
den  rdcken.  Se  venger  d'une  outrage  ; Jùhtet- 
gtn  tmer  Bt/ckimp/ung  ràcken.  Se  venger  fur 
quelqu'un  d’une  injure  qu’on  a reque;  fick  lei- 
gen  einer  erlittentn  Beleidigung  en  jernanden 
ràcken. 

VknoE.  tr-,  partie.  & adj.  GerSekt.  J.  Venger, 

VENGEUR , Vengeresse,  r.  der  Rschtr,dit 

Ràckermn,  tint  l'rrjtn,  wilckt  dat  begangeat 
Unreikt  zs  ahnden  oder  zu  btftraftn  Jiikt.  Cet 
outrage,  ce  crimen’anra-t-il  point  de  vengeur? 
irtrd  diejt  Btjikimpfung,  wird  ditftt  Verhrt- 
eken  ktintn  Ràclier  fnaen?  Elle  fnt  la  venge- 
refl'e  des  innocens,  des  opprimés;  fie  war  die 
kàcktrmn  der  Un/ckuldigen.der  C’nterdrüikten. 

VcMiKOR,  VKNciiKstsi , adj.  RSchend,  Hadu 
Rèrnd.  IFird  nir  tu  der  kBkem  Sckreib- Hrt 
gebrauekt.  La  main  vengereffe  de  Dieu;  die 
ràckende  Hand  Gotles;  du  Btrdfkand  Gottts. 
Dieu  eft  un  Dieu  vengeur;  Gottifttin  Gotl,  dir 
Rackt  Vbet , dèr  dat  Bb/t  nichl  ungtfirdh  làfit. 

VENIEL,  ELLE, adj.  Erlafilick,  iras  erlajfen.vtr~ 
zuhtn  oder  vergehtn  wtrdtn  tan;  verzeiklii k.Vne 
faute,  nneoEcnfe  vénielle;  tin  trlajilitker  odtr 
vtrztihliektr  FekUr , tint  verxeikliekt  Betttdi- 
gung.  .VanneNMlPéchéa  \inw)s,erlafilitke  SSn- 
àfen.  kitmt,  gtrinet  EBnden , im  Gigtnjalztdtr 
Tôd^nden  , Péchés  mortels.  Siekt  Mortel. 

VÉMELI.EMENT,  adv.  Erlafilick,  vtrztiklick, 
auf  tint  erlafilickt,  verzeikliekt  Hrl.  Pécher 
veniellement;  tiiu  triafilickt SBndt , tintnetr- 
zeiklicktn  Fèhler  begthen. 

VENIMEUX,  EUSE,  adj.  GAig,  Gift  tnlkal- 
ttnd  odtr  bti  fick  fbkrtnd,  U'ird  haupJScklich 
vm  dem  Ihurijcktn  Gifu  und  dtn  damit  angt- 
flekten  Dingtn  gtfagt,  zum  Unitrickiede  von 
Venénen*.  {Siekt  diejes  U'crtJ.  Le  feorpion 
eft  venimeux;  dtr  Scerpan  tfi  giflig,  IJ  y a 
U q q q de* 


ilesaraij;at'«:jnîfontvcmmcnres;  tsaibtSpin- 
uen,  du  giftigjind.  On  dit  que  l«a  herbeifur 
lefquellcs  ie  cnpaad  t pefle,  font  venimenfes; 
iMtt  fagt , dajl  ait  KrS u(rr,  Sbir  wetche  dit  KrSit 
hingekrodun  ift,  giftig  find.  Fig’irUch  fftigt 
tMniintvtrlditmdiri/ckt  Ptrfin,  One  lengue  v«- 
nimeufe,  tint  eiftigt  Zmgi  zu  nenaen. 

V’ENIN,  f.  m.  ffaiGift,  mdzmdr  das  thitrifihe 
Gifi , dirjenigt  giftigt  Mattrit , wtlcht  fick  i» 
dem  KSrptr  tiiùgir  Tkitrt  befindtl , zam  Uz- 
Urfihitdt  von  Vm/tun.  (_Sieke  dieftt  If'ort).  Le 
venin  de  le  vipère;  das  Piptrngift.  Levenia 
du  ferpent  ; dat  SMingtiigift.  Un  prompt 
venin;  einfchntB  wirttndes  Gifi.  Mangfligt 
auch  die  gift  drtigi  Mittril  im  KSrftrbti  eiiii~ 

g 'H  bSt-drligen  Krankheiun,  Le  venin,  dat 
i!ï  zu  lunnea.  Le  venin  de  la  pefte  ; die  Pefl- 
Materie, 

fie.  keijlt  Venin , das  Gift,  tint  jtde  Satke, 
letlcM  dm  Zuftandt  des  Menfcktnjikr  Jekid- 
liek , ftir  dea/ttom  Jekr  vtrderbUch  ijf,  ftkr  ndch- 
theitige  PerSndirungtn  in  dtmft'.btnherv6rbrm~ 
get  ; ic.  im  gtm.  Lib.  die  Biskeil,  tin  koker 
Grâd  der  mil  Zora  virbnndtntn  Begitrdt,  an- 
dern  zu  fthaden , in  leilcker  leztern  Bedeiitung 
d-.rfet  U'ort  im  Dtul/cken  auch  im  mà'nnlicken 
GefcUtchlt  Sblick  ift.  Le  venin  de  rhérélie;  dat 
Gift  der  Kttztrti.  Il  y a do  venin  dana  cette 
proportion;  et ftekteinOift  in ditjtm Seize oder 
mdiifem  rdr/duage  ; ditjtrSaizodtr  Pôr/chidg 
entkàll  tlwas  SckMlickes  oder  QefSkrticket.  Je- 
tertontfon  venin;  aOtn  Jeinen  Gift,Jtineeanxt 
Bôskeit , feintn  ganztn  Zorn  autlajfen  Un  hom- 
me lana  venin,  qui  n'a  point  de  venin;  tin 
Mann  okne  Gift,  okne  Botkeit,  dèr  keineBit- 
ktil,  ktintn  Zornbefizt.  Sprichw.  Sitktbcte 
iind  Queue. 

VENIR,  v.  n.  Je  vient,  tu  vieni,  il  vient.  Nous 
venons,  voua  venez,  ils  viennent.  JevenoU. 
Je  vint.  Je  fuit  venu.  Je  viendrai.  Vient, 
venez.  QoejevieniK.  QoeJeVinire.  Je  vicn- 
drois.  Venant.  Sommen,  ftr/bnlich  an  einem 
Orlt  gigemeàrlig  leerdeit,  una  in  engertr  Bt- 
dtulung,  an  dem  Orlt  der  rèdendtn  Per/ân  gi- 
. genwàrlig  werdtn.  11  viendra  demain  ; erieird 
morgen  kommen.  Il  vient  d'Italie;  eriomtasu 
^uien.  Je  le  rencontrai  ^i  venoitdeRome; 
ick  Irdf  ikn  an , ait  er  vtn  RSm  kSm.  Je  vient 
de  la  promenade;  ick  komme  vom  Spaziergan- 
Venez -ci;  komlkir,  komlkiekèr. 

Venir,  kommen,  keijlt  auch  Jo  eiel  ait  Arri- 
ver, ankommtn,  anUMgen,andemOrtiderri- 
dtnden  PtrJSn  tinlrefftn.  Quel  jour  vient  le 
conrier?  ureicken  Tdg  komt  der  Courier?  C'eR 
tujourdhui  que  doivent  venir  leslettree d'Italie; 
keut  müjftn  dit  Britft  out  italien  ankommtn. 

Zuwtiltn  ktijlt  Venir,  kommen,  Jick  mit  der 
rèdendtn  Perfin  von  einem  Orlt  wtg  ndck  einem 
andern  tntfemttn  Ort  kinbegèbtn , in  wtUkir 


Bedentuug  éUtfet  Zeilwort  geaShiiticti  mit  dem 
Pâneorte  Avec  verbunden , und  de  man  indie- 
fer  Bedtulung  im  Deutjehen  nicht  immer  dat 
U'ort  kommen  brauchen  kan , auch  ai^  andero 
Art  iber/ezt  tpird.  Noos  allons  1 la  promena» 
de,  venez  avec  nous;  wir  gthen  Jpazitren, 
kommenSie  mitant,  geken  Sie  mit  mit,  beg!ei- 
ten  Sii  uns.  Je  m'en  vais  à Rome , voulez- 
voua  venir  avec  moi  V ichgeke  fidch  RSm,  wol- 
ien  Sie  mit  mir  geken?  icoOen  Sie  mich  dakm 
iegleiten  ? oder  wie  man  auch  fcUechtkin  zu  Je- 
gen  pfligt,  leoUen  Sie  mit? 

Venir,  kommen,  wird  aack  von  lèblofen  Din- 
gengefagt,  ingleichen  von  P'erSndtrungtn,  dit 
ftek  unerwartet  und  zufSUiger  IPtiJt  ereignt» 
oder  einem  widtrfahren,  in  loeUkem  leztern  FaUt 
tiuiH  Venir  auch  durch  bekommen  Sberjezt.  11 
vient  un  peu  de  vent  par  cette  porte  ; et  komi 
tin  tetnig  IFind  durck  dit/t  THur.  Ouvrez  la 
fenêtre,  il  viendra  de  l'air;  macht  das  Fenfttr 
mf,  es  wird  Lujt  kertin  kommen.  Man  fagt 
.auch,  Lesrevenus  viennent  bien;  dieZinkU^- 
it  kommen  oder  geken  gfit  ein.  H a peu  de  re- 
venu, mti«  le  peu  qu'u  en  a vient  bien  •,  tr  kst 
eetnig  tinzunthmen,  abtr  das  If'tnige,  teas  er 
hal,  gehl  richtie  tin.  Le  vin  eR  au  bas,  il  vient 
trouble  ; der  Ivtm  ift  auf  der  Neige , tr  komt 
trUbe.  Après  la  ploie  vient  le  beau  temps;  ndck 
dem  Règen  komt  oder  folgt  JckSn  IPetter , foigt 
Sonntrjchtin.  11  viendra  un  temps;  et  leird  ti- 
nt Zeit  kommen.  Un  malheur  ne  vient  bmais 
tout  feul;  tin  UnglBck  komt  me  ailtin.  Venir  i 
peint;  zur  rechtenZeit,  gtradt  reckt,  zur  ge- 
tègeuen,  zur  erwUnfckten  Zeit  iiommen.  Cette 
fucceiUon  lui  eft  venue  bien  1 point;  dit/t  Erb- 
[chaft  ift  ikm  gtradt  reckt,  oder  toit  man  ino 
gem.  ùb.Jagl,  ijt  ikm  ftkr  zu  PaJi  gekommen. 
Il  lui  vint  une  eroBe  fièvre  ; tr  bekdm  tin  kef- 
tigtt  Fieber.  Su  balle  lui  étoit  venu , il  auroit 
eu  lix  matadors;  lenin  er  die  Baftt  bekommen 
kStte , fo  hutte  er  fecks  Matadârt  gekabt.  J ; 
mettroia  à la  loterie,  fi  je  croyo'is  que  le  bon 
billet  me  dût  venir;  ick  wUrde  ip  du  Lotterie 
fetzen,  lernn  ick  glaubte  daji  ick  datbtjle  Ut 
bekommen  loKrde.  Après  la  mort  du  père  âc  de 
la  mère,  les  blena  viennent  aux  enuns;  ndck 
dem  Todt  des  Vaters  und  der  Mutter  komt  dat 
Permtigtn  an  dit  Kinder,  bekommen  dit  Kinder 
dat  FerrnSgen. 

Im  Kartenfjpielt  fagt  man,  LailTez- moi  venir 
cette  main  ; (af/en  Siediefen  Stick  an  mickkom- 
men , laften  Sie  mick  diefen  Stick  macken.  Fig. 
fagt  man.  Cela  ell  venu  à ma  connoiilânce  ; 
dieftt  ift  mir  bekant  grworden  ; ick  kabt  Ndch- 
richt  von  ditjtr  Sache  erkalten.  Le  bruit  en  eft 
venu  jusqutci;  das  GerlUkt  davon  hat  fick  bit 
hitkir  verbreitet.  Cette  nouvelle  me  vient  de 
bonne  main  ; dir/ê  Nâckricht  habe  ick  van  gâ- 
ter üand,  U me  vint  en  penfée,  il  me  vint 
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daniTrerprit;  tt  ntfland  dtr  GtJatih  iti  mirf 
ts  ftl  mtr  tin  ; ts  kdm  mtr  in  dm  Sim.  U faut 
le  voir  venir  ; ma»  muft  ihn  homme»  Jikn;  iwin 
muB  Jthtn , was  tr  tkm  wird,  mas  ir  für  Ab~ 
ficktta  kat.  Spriekip.  Jagt  man  im  gem.  Lib, 
C'eft  or  beat!  venez-y  voir  ; da  kehomt  man  tt- 
tiras  SikSntt  zu  Jtkn  ; das  ift  etwas  ridUts , ijl 
des  Sekms  nickt  mèrtk.  Le  bien  lui  viaot  en 
dormant;  das  ytrmSgm  komt  ikm  im  SddJ^t, 
fut  ikm  im  Scklafi  zu  ; tr  mird  reieh,  okui  Jieh 
JUükt  dmmm  zu  gèktu.  f'’trjckiidmi  andtrt  fi- 

SSrlukt  und  ffridaeMUcke  Kidtns-  Atim  fu- 
el man  unter  dm  ff'Brtern,  Aller,  Attendre, 
ïaa  ^Pag.  144).  Grâce  (Pag.  69J.^,  Panfe, 
Paya,  Pluie  und  Souhait. 

Vririx,  keift  autk,  kirkommm,  dim  Qi/ckUek- 
ti  nSek  akfammm.  C'ell  un  homme  qui  vient 
de  bon  lieu;  tr  ift  tin  MaSnvonguttr  Htrkunfi, 
tr  ftammet  von  Ma/r  gulm  Famille  ak.  Il  vient 
de  bas  lieu  ; tr  if  von  uitdrigtr,  von  Jtkleiktsr 
Htrkanfi.  Ma»  fagt  in  àkulicker  Bediutung, 
Ce  mot  vient  du  Grec,  du  Latin;  die/es  (Fort 
komt  ans  dtm  Gritih,Jtkm,  ans  dtm  LaUmi- 
Jihm  Itir, 

Vbhir,  keift  aiuk,  ktrvSr  kommm,  und  mird  in 
dit/tr  Beaminng  anflatt  Naître,  croître,  être 
produit,  icatk/iK,  entfttkm,  u.J.m.  gebraïukt.  Il  ne 
vient  point  de  blé  ence  paya-li;  tsmdtkjtt  kiin 
JCor»  I»  dttjen  Lande.  Le  vin  ne  vient  peseta 
cette  Province;  on  ne  Tanroit  faire  venir  de 
vin  en  cette  Province;  dtr  IFein  komt  in  die- 
ftr  Frovinz  nukt  fort  ; man  kan  m dit  fer  Bro- 
vinz  ktine»  iFem  zithtn.  Il  viendra  de  belles 
tulipes  de  cea  oignons  ; duft  Zmitbtln  merdtn 
Jikbne  TUintu/a  Tkervdrbringeit  odtr  gében.  Fig. 
Jagt  maa,  La  railbn  loi  vi.ndra  avec  l'âge;  dit 
l^nunft  mird  bei  ikm  mit  dtm  Alttr  kommen; 
imtdm^akrm  isarderoiuA  Ferftand  bekommtn. 

In  Sk»li(ktr  Èedtulung  keift  Venir,  kommen, 
kirkommtn.ktrrükrm.Jetntm  Dajeyn  und/tiner 
Ur/ackt  nâtk  in  einem  tiadera  Dinge  gegrSndet 
fty».  De-U  vient  qoll  y a li  peu  de  manne  fol 
dans  le  monde;  daJIiér  komt  tt,  dafi/o  mmig 
Trtutnnd  GtaiÀm  in  dtr  IFelt  ifl.  De  qui  vient 
cette  nouvelle  V von  wtm  komt  odtr  rSkrttdieJt 
Kitkricktktr?  Savez- voua  de  qui  viennent 
cea  vers  ? mijftn  Stt  von  mèm  diefe  Ftrft  kir- 
kommm?  von  mèm  diejt  Vtrjt fnd?  mtr  ditjt 
Ftrft  gemackt  kat?  &ritkm.  Sukt  Flûte. 
VzniR , letrd  cuuk  ns  dtr  BtdmtuM  twa  Parve- 
nir gsicoucil.  Afaa/agt  Z.  £.  CeKoi  vintjennc 
à la  Couronne;  dttftr  KSnig  kdm  odtr  geUngte 
jung  zur  Kront. 

Venir  mird  librigtns  netk  ta  Ftrbindmig  mit 
etrfckitdmm  Portikeln  nnd  Nèbmmirttrn  auf 
manchtrlet Art  gtbrmukt.  En  venir  anx  mains; 
an  das  Handgtmmgt  koounen  odtr  geratkm, 
kandgemein  wtrdm  , fitk  mit  Am  Hàndm  bal- 
gm  odtr  ftreitm , nnd  mtnn  von  Trufpm  au 
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Xt^  lit,  dds  GeftcU  mit  dtm  kUiiirn  Gtmlkri 
anfa.igt»,  mit  dtm  ^men  Gtwikre  an  tinaiider 
geratkm.  Ils  en  vinrent  aux  reproches,  aux 
menaces,  anx  grollês  paroles,  anx  ininrea,  aux 
eouM,  &c;  es  kdm  unter  ikr.tn  zu  FdrmUrfen 
stn  üroknnge»,  zu  Grobkeitm,  zuSckimJfre- 
dt^&htSgen,  u./.m.  Il  faudra  en  venir  aux 
ext^itcs,  a la  violence,  à la  force  ; man  mird 
zu  dmSi^trften Mittel» grtjm,  man  mird  Gt- 
matt  braïukm  mHJltn.  Il  en  fallut  venir  à un 
proc^  t et  muflu  zu  tintm  Prozefî  kommm.  H 
en  vint  jusqu  i le  menacer;  tr  kdm,  tr  gma 
en  faut  venS 

" jrL  Miutl  mird  mon 

tndhck  ergrei/m  mSJfm,_  B fan  Jagt  vom  Tode 
altein  mivrrmeidlisket  Ubetbetracütt , U en  faut 
ven^lâ;  manmuRmdtichdaran-,  mankamkm 
mtkt  mtgektn.  Pont  en  venir  lâ , il  &ut  da 
temps;  es  gekSrt  Zeit  dszu,  (o  mtit  zu  kam- 
mtn , ts  édiun  zu  krittgen. 

Venir  à,  tint  Jtkr  gtmSknlitkt  Rèdtns  - Art. 

dit  mit  ^m  Arun  eea  ZeitaSrttm  im  Infini- 
ttvo  zu/amnun  ge/ezt  mird,  und  im  Grundt 
tutUt  mtkr  bedtntet,  aU  das  tinfatkt  Zeitmort 
}"  Bedeutang.  Noua  vrnmea  â par- 

1er  keift  z.  B.  uukts  andtrt  ait.  Noua  psrlàtîies, 
^rJvrUkmt  im  gtm.  Ub.fagt  mai  autb  im 
Deut/cken,  mtr  kamtnzujprttkm.  S'il  venoit 
à monnr;  ircm  erflirbe,  mmn  tr  ftrben Jolie. 
Si  le  feertrt  vyioit  i être  découvert;  mtnn  das 
GektimwB  offeubSr  odtr  bekant  irErde.  AuT 
gleickt  Art  tpird  Venir  i auck  mit  NenttSrtern 
zujarnmtn  gtjtzt.  Venir  â une  fucceffion;  zu 
nntr  Erbjik^t  kommm  odtr  gelangen;  erbm. 
Venir  à compte;  zur  Rttknung  oier  Abricn- 
nung  kommm;  mit  eiuem  rteknm  odtr  abrech- 
nm.  V enlr  â partage  ; zur  Tktiluug  komrmn  ; 
^iltn.  V enir  âcompofition;  z»m  FtrgieUht 
komiM»  ; fich  vtrgUithe».  Venir  mitnrité  ; 
xur/Uiftloiunmi  nef  mtrdtn.  V.-nir  an  mon- 
de; zur  IVtU  kommen;  gtborm  merdtn. 

Mau  fagt  von  tintm  ntugtbohmm  Khdt,  n 

a,  n *”  1''"’“'  " " ’fl  glôcUuh  Zim 

èFtU  gikon^ni  ts  ijf  bei/tiaer  Gebf.rt  aUts 
gut  und  glSt^ek  abgtlaufin;  Und  von  eintr 
Jtkwangtrm  Fbau,  von  wekktr  man  /nrchtet. 
fit  h^tfith  wSkrmd  ihrtr  Sehmangtrjtkafi  ir- 
gmd  auf  etw  Art  mtkt  odtr  Sekadm  gnkan. 
Jagt  man.  On  craint  qne  Ion  enfant  ne  vienne 
PM  a bien  ; man^rcktet , ihr  Kind  mtrdt  nickt 
gluikluk  zur  U eU  àommsn. 

Faire  venir  à la  raifon;  zur  Vemunft  brm- 
gtn.  Venir  au  fait;  zur  Sackt  kommm.  Vt- 
n In  tnverfe;  dazmijchtn  kommm.  rSitkt 
Traverfej.  Veniràrien;  au/nicklshinaustau- 
fin,  zu  niekts  merdm.  Tous  fea  grands  pro- 
jets viendront  a tien;  aOiftiiu  grtfm  ProitHe 
merdtn  anf  nickti  kmaut  Utultn  , merdtn  zu 
IFaJItr  merdm.  Man  fagt,  Cette  iâoee  vien- 

yisqa  dra 
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dn  i rien , fl  on  1t  fiit  trop  bouillir;  wrimiMa 
ditft  BrUumt  flarkkoclunlùlit,  wirimcMtida- 
VQn  Ubrig  bttibn , wird  fit  ganztinkochn.  Ve- 
nir i bout , Sithi  Bout , 0’>K-  3)15  )•  Venir 
faute,  Âwiir Faute,  i.l'ag  5t4> 

Venir  bien;  gi:  Jortkamnu»  , giît  wachfen 
oitr gtdttktn ; \t.gÛIUhtn.fickg(itz\t  tintr  «h- 
dtrn  Sacht  Jchickn.  Cet  arbre  vient  bien  ; dit- 
frr  Baum  komi  glu  fort  i wSckftt  gùt.  Lee  en- 
fans  de  cette  femme  ne  viennent  pas  i bien; 
dit  Kiiidtr  ditjtr  Frau  kommtn  itiekt  fort , gt- 
dtiktn  ttUkt fjlrrbtn  allt  jmg ; ditft Fraubringt 
ikrt  Amdtr  nitkt  auf.  Celte  perruque  vient  bien 
i l'air  du  vi  aee;  dnft  Ptrnukejlikt  gitzuGt- 
jficktt.  Cetliabit  lui  vient  comme  do  cire;  dit- 
Jn  /Otid  litgt  ihm  an,  wit  I4'achs;  ditftsKitii 
Jltht  , ait  ob  ti  ikm  angtgojftn  irdrr.  Ces  cou- 
leurs viennent  bien  enfemble;  dit/t Farbtn fit- 
ktnglit,  fchicki»  fiek  glu  zitjammtn. 

Venir  de,  mit  dtm  Infinitiuo  tintt  Ztitaor- 
ttt  vtrbundtn,  ztigt  tint  fo  iben  vtrgangent 
Ztit  odtr  gtjchtktnt  Handlnng  an.  Je  viens  de 
laquitter;  ickkabtfitfotbtnvtrlajfen.  Ilnevient 
que  de  partir;  rr  ^ fo  ibtn  ttjl  abgtrtiftt.  Elle 
vient  d’expirer;  fo  ibtn  kat  fit  dtn  Gtifi  aufgt- 
gf btn  ; fit  ift  fo  ibtn  vtrjekttdtn.  Imgim.  Lib. 
Jagt  man,  11  vient  de  venir;  fo  ibtn  ifl  tr  gt- 
komrnta. 

Â venir,  kiiftig,  xukSifiig,  leai  tr  fi  kom- 
mtn fotl  odtr  leird.  Le  temps  i venir;  ditküi^- 
tigt  Ztit.  Les  ûècles  i venir;  dit  künftigtn 
odtr  zukünfugtn  ^ikrkundirtt. 

Donner  un  1 venir,  faire  Cgnifier  un  à venir, 
ktifit  in  dtr  gtricktlicktn  Sprdikt,  tinrn  Termfn 
zum  Gigtnbtwtit  an/etztn,  anktindigtn  lafftn. 
Man Jtkrtibt  in  ditftr  Kidns-Art  gtieSknlicktr 
Avenir. 

Venir,  mirdaatkfabjiantivtgtbrauckt.  Man 
figt  z.  B.  L'aller  & le  venir  ; dot  Gtktn  und 
Jlommtn,  dot  Hin-  und  ffirgtktn.  Spriek». 
Avoir  l’aller  pour  le  venir;  dtnHinutigflrdtn 
Hirwig  kdbtn,  tintn  vtrgiblicktn  Gang  tkim, 

Vknu,; X'c,  partie.  & adi.  utkommtn,  &c.(Sitkt 
Venir).  Man/agtindtr  ÜSfiickktitt-Sprdckt , 
Soyez  le  bien  venu , foyez  la  bien  venue  ; y«yn 
Sit  inilkomatn.  llellbien  venu  par  tout;  trifl 
Sbtrall  wilkommtn , man  fitktt  ikn  SbtraO  gtr- 
nt.  Un  nouveau  venu  ; tin  ntntr  AnkSmlme, 
tintr  dtr  trfi  vit  kurzim  angtkommtn  ifl.  Le 
premier  venu;  dtr  trfit  dtrbtflt,  dtr  trjltdir 
tintm  virkomt , btaegnet , odtr  tn  dtn  H'urf 
komt.  Confier  Ton  Ucretau  premier  venu;/(m 
Gtktimnifi  dtm  trfltn  dtm  btfitn  anvtrtrauni. 
Le  dernier  venu  ; dtr  zultzt  Angtkommtnt. 

VENT,  f.  m.  Dtr  fPind,  dit  fiarke  Biwignng 
tiaitbttrdektlicktn  Tktiltidtr  Ijift- MafftiWelckt 
fui;  mtkr  odtrwtnigir  Htftigktitvon  rmrm  Orit 
zam  andem  hingilritbtn  leird.  Les  quatre 
vents  principaux  ou  cardinaux  font , Le  vent 


do  nord,  le  vent  du  fud , le  vent  d'ell , le  vent 
d'oueft;  dit  vitr  Haupttvinde  find,  dtr  Kord- 
temd,  Südieind,  Oftwind  und  IVeflwind,  Le  - 
vent  fe  lève;  dtr  IPindtrkibt  fuk.  Le  vent 
fouille;  dtr  ll'ind  blàftt.  Il  fait  grand  vent;  tt 
gfkt  t.n  flarktr  ff'iud.  Le  vent  tombe;  dtr 
ll'ind  ligt fuk,  tSBt  ndik.  Vents  fouterrains; 
unttrirdi/cht  tPmat.  Un  vent  coulis;  tinZig- 
wind.  ( Sitkt  Coulis ).  Un  coup  de  vent  ; «i» 
ff'indjlôfi.  ( Sttkt  Coup).  Vent  de  palTagea  ; dtr 
P^dt-  ll'ind,  geuSknlicktr  Mouflon  gtnant. 
(Sitkt  ditfts  Il'orI).  Un  vent  1 pic;  ri»  ll'ind, 
dèr  ktint  ùrfilmtt  Hichtung  kat.  Un  vent  vari- 
able ; tin  vtràndtriitktr  ll'ind.  (Sitkt  amk  Ha- 
leine). Man  ntnntL  Le  vent  d’une  boule  de 
canon  ; dit  von  tintr  abgtftkojjtntn  Kanôntnkm- 
gtl  auf  ikrtrBakn  fikntiï ansgtdikntt  l.uft.  Mort 
fagt , Faire  do  vent  a veijain  cbapeau , avec  un 
foufilet,  avec  on  éventail  ; mit  tintm  Huit,  mit 
tiiitm  Blafebalge , mit  tintm  FSektr  ll'ind  ma- 
tktn.  Inflrumens  i vent;  ll'md- Inftrumentt , 
mufikalijckt  Infinmuntt,  tetUkt  vtrmittrIJI  dtt 
tingtblaftntn  kFindts  ge/jfitlet  wtrdtn.  La  trom- 
pette , fa  flûte,  font  des  inflrumens  à vent  ; dit 
TrompHt,  dit  F<btt,  find  ll'ind- InJlrumtnU. 

In  dtr  ^fprdckt  Jagt  man,  ChalTer  au  vent. 
Aller  dans  le  vent;  gtgtn  dtn  ll'ind  figtln.  Al- 
ler félon  le  vent;  fith  ndtk  dtm  ll'indt  rickttn, 
ftint  Fakrt  ndtk  dtm  IFindt  tmrukttn-,  it.  fig. 
fiik  in  du  Zeit  und  UmfiSndt  fckicktn.  Aller 
tout  d’un  vent,  d’un  même  vent;  mit  tintr- 
Iti  ll'ind  figtln.  Ein  ll'ind,  mit  wtUktm  man 
an  tintn  Ort  kin  und  auek  mitdtr  smrKcF  fak- 
rtnkan,  leird  Vent  routier  gtnant.  On  va 
de  tout  vent  1 cet  endroit;  man  fSkrt  mit  jtitm 
ll'indt  an  ditjtn  0‘  t kin.  Selon  le  vent,  la  voi- 
le; ndtkdim  dtr  ll'ind  ift,  rickttt  man  dos  Si- 

fftl-,  man  bmutztt  dtn  ll'ind,  fo  eut  man  kanj 
t.  fig.  man  benutztt  dit  Umftdndt  fo  glU  ma» 
Isa,  um  ftintn  Zwtck  zn  trrticktn-,  man  kingt 
dtn  Mantel  ndtk  dtm  ll'indt.  Monter  an  vent, 
paffer  au  vent;  dtn  ll'ind,  dit  HSkt  dtt  U'indts 
gtwinntn.  ( Sitkt  autk  Ga^er.)  Avoir  le  vent 
fur  un  vaiffean , avoir  le  defTos  du  vent;  rrarns 
Sckifft  dtn  ll'ind  abgtwonntn  kabtn.  Etre  an 
vent  d’un  vailléan  ; unttr  dttn  ll'indt  tintt  Sikif- 
fti ftyn,  zmifektn  fuk,  und  dtr  Gigtnd,  sus 
trtulitr  dtr  ll'ind  komt,  tin  andtrtt  Sthiff  kaibtn. 
Cette  île  nous  reftoit  fous  le  vent;  dttft  Inftl 
btiib  ans  unttr  dtm  ll'indt  litgtn , wir  wart» 
zwiftktn  dtr  Infti  und  dtm  Ortt  tco  dtr  ll'ind 
kirkdm.  Tenir  le  vent;  bti  dtm  ll'indt  figtln. 
'Tomber  fous  le  vent;  dtn  Foriktil  dtt  Ufindtt 
vtrHtrtn , vom  ll'indt  ktrum  gitritbtn  wtrdtn. 
Aller  au  plus  près  du  vent,  odtr  autk  fckltckt-  - 
kin.  Aller  an  plus  près;  ganznakt  an  dtn  ll'ind 
fitutm,  dai  l'ordtrtktUfovitl  ait  mbgluk  gi- 
gtn  dtn  ll'ind  wtndtn,  am  mit  tintm  Srittn- 
wmdt  zu  faltrtn,  Fig.  fagt  mon,  Regarder  de 

quel 
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' qtel  rAté  Tient  le  vent;  /thtn,  wo  dtr  ITmâ 
iértsmt  ; m'ifiig  iaJUIuM,  uni  oUmZwick  und 
jibjickt  umktr  giiffiH-,  ic.  virfiMtg  ftÿn,  Jkh 
h$  tintr  l/iiitrutimimg,  tkt  man  Ji^k  tinlajit, 
fiàtA  flVr  f.agt  drrSaiktn  und  nJik  dtnUmflSn- 
dtH  trtuudigru  Soch  tint  Mrngt  andtrer  tktils 
tn  dtr  Sefikrl  Rblukrr,  thnls  fig'irlitktr  und 
jfarickuKttlickrr  Mrdtni  Artrn  findil  «iin  u»ur 
dtn  If^àrttrKt  wo  fit  ttgtntlick  kingtbfirtH.  Sitkt 
Z.  B.  Abattre.  Arbre.  A raé.  Amonl.  Article, 
f.  III.  lî  ')•  Av«l.  Buaiine , Brcb».  De- 

bout. Demis,  (hg.  138).  tiTiporter,  (l’ng.  3*0). 
Fuit,  idj.  Force,  Frais,  Girouette,  Gte.  Lar- 

Pue,  Marte,  l’incer.  Porter,  (Pag.  740).  Piume, 
oupe,  &C. 

Vent,  Dtr  If'iud,  ktijit  auck  dû  Btieigung  dtr 
in  dtu  GtdSrmtn  det  Ikitri/tluH  /Cbrftrs  vtr- 
fchloÿintu  Luft,  dû  wtnn  fit  dtu  UuUrûib  ous- 
dékntt,  auck  dû  Btàkung  gtnjHt  wird.  Il  elt 
plein  de  vents,  il  a des  vents;  er  i/i  valltr  U'iu- 
dt  odtr  BIAnungtn  ; tr  kat  Bid'nungt».  CeU  j'U- 
me  caufe,  donne  des  vents;  ditj'ts  ùtmH/t  vtr 
facktt  Bldkungtu,  Lâcher  un  vent;  eintn  If'ind 
U^tH,  odtr.ieit  man  tm  gtm.  I.eb  fagt,  tintu 

Îtktu,  nntn  JIreicktn  lajTtn.  Lâcher  des  vents; 

t'indi  lajTtH,  in  dtr  niidngtn  Bfrtck-Art,  far- 
zm  oder /‘•l'Ecn.  line  hydtopiiie  de  vents;  tint 
Ù\ndieaijtrfutkt. 

Ifi  vtr/ckûdtntu  Sèdtns-  Arttn  htifit  Le  vent 
K.'r/o  t'i/J  ail  L’sir,  du  Lufl.  Man  Jagt  z.  B. 
Donner  vent  â un  muid  de  vin  ; tintm  Faffe  IF rm 
LAt  mackt»  odtr  UjJin,  irSkrtud  dèm  dtrfftia 

âdkrit,  dtu  Spuud  uickcftfl  xujMagt»,  damit 
itl.i^t,  wtlikt  fick  bt!  dtr  (jànrung  tutwickiU, 
tinnAuagaugkabt.  Si  vous  ne  donnez  vent 
i Ctcmuid,  il  jetera  fes  fonds;  lernn  Su  dujtm 
FaJJt  nickt  I.uf\  matktu,  Jo  wird  ts  du  BSdtn 
autwtrfcn.  Donner  vent  au  vin,  knfit  auck  dtm 
IFtint  Luftgtbt»,  dot  Spundlock  bfntu,  damit 
dû  Lufl  kintin  dringtu  kSimt. 

Im  gtm.  Lib.  wird  auck  dtrAlktm,  du  Lufl, 
wtkkt  nun  vtrmiUtlft  dtr  Luugt  in  fick  zûktl , 
und  uitdtr  von  fick  ftspt.  Le  vent  gnant.  Re- 
tenir Ton  vent;  Jttntn  Alkem  au  fick  halltn,  zu- 
rSri  iutliza.  Le  coup  qu'il  requt  lui  fit  perdre 
vent;  dtr  Scktdg  odtr  &tp  wtUktn  ir  bikdm, 
btnakm  ihm  dm  Atktm. 

In  dtr  ffdgtr/prdcht  ktiPl  Le  vent,  dû  fTit~ 
Urung,  dtrGtruck,diran  dtmOrû zurSckbûibt, 
und  von  dtr  Lufl  odtr  dtmlFmdt  vtrbrriltt  wird, 
wa  das  /f'ild  fick  aufgtkaUtn  odtr  vSr'ùbtr  gi- 
gangtn  ifl , und  in  wtilirtr  Bidtuluug,  dtr  Gi- 
ruen  von  jtdtm  Jlark  ritcktndtn  Kbrptr.  Le  cerf 
e(l  de  plus  grand  vent  que  le  liât  re;  dtr  HirJ'tk 
Idfit  nntn  pSrktrn  Gtruch  zurûck  ait  dttHaff, 
iintn  Hirfck  wiUtm  dit  Hwtdt  tktr,  ait  tinta 
Hajtn.  Prendre  le  vent;  willtm  odtr  windta, 
du  Saft  gtgtn  drn  If'ind  ri.kttn,  um  dm  Gt- 
ruchdtflotullirzutmpfindtn-,dtmGtruchtndck- 
ff'ùrin.  Le  (anglicr  prend  le  vent  de  tous  cAtds 
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avant  que  de  foctir  de  là  bauge  ; dat  wiidt 
Schwttn  wtlttrl  odtr  windtl  au^  aüin  Sritm  ktr. 
um,  tkt  et  aut/tintm  Lagrrgtkl.  Les  corbeaux 
ont  le  vent  d’une  bfte  moue;  die  Rabtn  naben 
dit  If'ititrung  von  eintm  Aje,  wittern  ri  Aat. 
Fig./aglmantnderHiedrigtn  Sprtek  Art,  Avoir 
vem  dequelquechofr;  du Hilltrung  odtr  If'ind 
von  itwai  kahm,  Ndckrickt  von  tintr  Satki  kaken. 
Man  ntnnrl  Le  vent  du  bureau;  du  Ndckrickt 
odtrtmgezogtnt  Erkundigung,  wit  tt  nul  euier 
Sackt,  du  vir  ütriihl  enijckudtn  letrden  Joli, 
ftrkt,  odtr  wat  für  tnut  Bejckudtt  man  fick  ns 
Anjthung  tinttGt/ucket  xu  gttrbjitnkat.  Suht 
Bureau. 

Ziwtiltn  wird  Vent,  If'ind,  imfig'JrIicktn 
Vtrfiandt  onfiatt  Vanité,  jtdocknir  in  dtr  tiu- 
xtlnmZakl  gebraucht.  Il  v a bien  du  vent  dans 
cette  tête;  rn  ditftm  Kopft  fttkl  viti  If'ind,  viti 
Eililktil. 

Bti  dtn  ArliOtriften  keipt  \>nt , dtr  Spitl- 
raum,  ll'iudraum,  du  Settlung,  dtr  Luflraum, 
dat  If'indjpitl  odtr  dit  iflind/'pielung  ; dtr  Raum 
zwi/chtn  dtr  Mündung  tintt  Slücket  und  dtm 
erBfitm  Zirktl  riner  Kitgtt,  du  datant  ge/ihoj- 
Jtn  wird,  damit  du  Kugtl  leickt  nut  ûiid  ein  gt- 
kt.  Cebouleta  trop  devent;  ditjt  Kuget  hatzu 
viti  Spielranm,  ift  nickt  grôfi  gtnng  /Sr  dat 
Stick,  ttoraut  fit  gtjckojfiii  u trdtnjoü,  katdat 
gtkilrigt  Ccdiber  nickt. 

VENTAIL , f.  m.  Dtr  unltrt  Theil  dtr  ÜFaiing 
tint!  Helmut,  wodwrck  man  Lufl  UkSpfti,  und 
dtr  fick  an  dat  Kajtnflnck  an/cklitjlt,  leenn  nu» 
dat  f'ifitr  ktrunttr  mackt. 

VENTE , L f.  Dtr  y trkauf,  dit  Cbtrtragmig  det 
Eigtatkamet  nntr  Sackt  an  rinen  aniUrn,  gè- 
gm  Gtld.  La  vente  d’une  maifon  ; dtr  ytrkat^ 
imtt  Hatcftt.  Mett^,  expofer  une  chofe  en 
vente;  tint  Sackt  zum  y trkauf  au^ütn  odtr 
autjetxtn  Man  fagt.  Cette  terre  elt  en  vente  ; 
dujtt  Landgta  tfl  zu  vtrkauftn,  foü  vtrkaufl 
werdtn.  Une  marchandife  de  vente,  de  bonne 
vente;  tint  vtrkSuflickt  IFdrt,  ditjûkûickt 
vtrkanftn  làPt,  gitabetktt,  Sark  gtfuckl  wird. 
Cette  tnarchandile  efl  dureà  fa  vente;  dit/t  lyd- 
rt  kat  kiinm  Abgang,  ftndet  ktint  Liâkabtr. 
Cette  marchandife  ell  hors  de  vente;  dttjt  fVdrt 
ifl  nickt  vtrkSufiick,  ifi  nickt  anzubrmgen,  ifl 
ktin  Kaufmansgût.  La  vente  d’une  tnarchan- 
dife  fe  pelTe;  ditZtit,  da  tint  ff'drt  git,  mit 
yortkiil  zu  vtrkanftn  ifl,  odtr  gtjickt  wird, 
gtkt  vorKbtr. 

Vente,  htifit  auck  dtr  Afarkt  odtr  Marktpiatz, 
dtr  sfftntlicki  Platx,  auf  wtlckjm  dtr  f trkauf 
dtr  P ■ dm  gtfckuktt.  Acheter  du  vin  fur  la  ven- 
te; lytinaifdtm  Markukaufen.  Les  Marrhaiida 
de  vin  font  tenus  de  faire  porter  le  tiers  de  leur 
vin  fur  la  vente;  dir  lytinkàndltr  find gthalun 
dm  dritttn  Tktil  ikrtr  fytint  aaf  dtn  Markt  brm- 
gin  zu  lajftn. 
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Im  RrIheè/nktiÛt  La  veate  «i  itrBiinhmg 
•m  Coupe,  iat  Gtka»,  itr  Ha»,  dtr  ScUJg 
aitr  HolB-ScUdg , dirjnigt  Tktik  tiuu  U'aiits, 
M wiUhtm  Hoke  zum  yeriauf  gr/tUagm  itirii 
aitr  gt/tUagtn  wordtn  ift.  11  y a plufieun  ven> 
Us  dans  cet(e  forêt , ic  chaque  vente  eft  de 
vingt  arpens  ts  Jtttd  vfrfcluediKt  Gtkaus  in 
iùjim  IVaUtimàjiitsGinaubtfltlitaïuztBtK- 
zig  jWorgcu.  Vider,  nettoyer  les  ventes;  dia 
SMàgt  cdtrHol^ikÛlgi  abltrm,  /âubtrth  dos 
gt/chMint  Hat»  weg/wen.  Jeunes  ventes; 
JttHgÊGtkgat,  obgtkoiUtodtrabgitrMbrKiSikli:- 
gt , «a  jungts  Dtubkaiz  a»fliigi)t  foU. 

Man  nnnet  Lods&  ventes,  dujrmgt  Grhrjsr, 
Lthengtbrikr  odtr  Higabt,  dit  a»  den  firNitif- 
mntktrrta  von  lintm  QuU,  dajvtràau/i  unrd. 
tntrkkut  wtrdtn  mufi.  An  tiniatn  Ortm , wo 
fowoU  àtrKSnftr,  aG  mih  dtr  l'trkauftr  die/i 
Abgabt  mtritktm  nrnJJ , mird  fdtiht  Ventes  & 
iffues  gtnont:  ffiuf  Ventes  & gents,  nemet  noir 
dit  Gtbkkr  furditArrtlUnmgiintt 
Un  Gults,  mlcktt  gtrüktUck  an  dm  Mtijÿtit- 
Undm  vtrkaafl  tatrdtn  foB,  odtr  cuuhfUr  dit 
Einjnzmg  ro  dm  Btfitx. 

• VENTÊRÔLLES , f.  f.  pl.  Dit  von  Siitm  dtt 
Kduftrs  an  dm  Gnmdzhaktrrm  eu  mtricklmdr 
GibSkr,  kti  dtm  Kcaft  titus  (jutes  odtr  Grand- 
ftnckts. 

VEKTi^,  V.  n.  IVihtn.  H'ird  vam  lErndtat- 
Jagt,  und  tnUeidtr  ait  tin  vnptrftiiùnktt  Ztil- 
nnrt,  odtr  aack  mit  Hmzafitznngdts Nmwor- 
Ut  Le  vent  gtkrautb.  Il  vente  continnellemenc 
depuis  trois  jours;  et  wèktt,  dtrfi'ind  teèkrt 
Jfkon  Itit  dtà  Tagm  in  tintm  fort.  11  vente; 
es  wihtt,  es  gtkt  tm  U'ind.  Il  commente  i ven- 
ter; es  fèngt  an  zu  wikm,  ts  trkiit  Jieh  tin 
lEind,  Quelqoevent  qu’il  vente;  leataiish/ür 
tin  ff'md  wihtt,  dtr  B'ind  mdg  ftynwit  tr  wiU, 
Sfrsckw.  On  ne  peut  pas  empéener  le  vent  de 
venter;  mon  kan  dtn  U'iad  nitkt  atrkindtm  zu 
wikm;  ma»  kan  dit  Sacht  nickt  Sndtm,  mon 
maB  et  gtkm  laiïm,  wit  ts  gtktt, 

venteux < EtSE,  adj.  IFindig,  wo  kSt^gt- 
U'iKdf  aikm-,  diu  ll'inden  oiMe/ézt.  Cette 
plage  eA  três>ventenfe  ; ditft  Gtgtnd  ift  Jtkr 
windtg.  L’automne  elt  nne  Isifun  venteufe; 
dtr  Herbft  ift  tint  windigt  odtr  ftSrmiftkt  ffak- 
rtsztit.  Temps  venteux;  winiif^s  lEtatr. 

VexTEVx,  ktijitttack,  bliktnd,  iVmdt  imthit- 
rifikt»  KSrptr  trxmgmd  odtr  vtrirj'atkmd  ; 
mird  ven  Sfttjtn  grfah . dit  vitl  LtAt  mtkaltm. 
hégataet  ytnten»;  klitktndt  GtntEfi.  Les  pois 
font  venteux;  dit  Erhjtn  blàkm,  matktnhUt- 
kangtn.  Man  nmrrt  Colique  venteufe,  tUt 
lEind-KoUk,  tint  Koiik.  wtickt  t'un  vtrftsdm 
Wmdtn  vtrtir/ttthtt  wird. 

EVENTIER,  f.  m.  So  eerniet  sian  enten  Hobt- 
Medi/r,  dtr  tint»  gamm  f^aid  kauft,  um  dot 
Hoiz  dariafUmznlaffm,  and  witdtrzavtr- 
kaaftn. 


VENTILATEUR,  f.  m,  Dtr  Ls^btitktr  odtr  Litfl- 
fang,  tin  U'trkzmg,  mek*esd«a#i-ai«(2'i*- 
^«ft^ffbrdtrt,  dit  Loft  m tintm  tin,- 
Bt/cklojJtKt»  Jcaamt  za  erneaem;  dtr  Fmti- 
lalor. 

VENTILATION,  f.f.  Dit  Sckstzung,  wird  bm 
Joaitrs  von  dirjtnigtn  gtrithtSickta  SthlUzang 
gtwilfir  Tktih  tints  Ganzmgt/agt,  da  mon  fit 
ti,iztln  odtr  tktilwtift  nickt  ndch  ihrtm  rigmt- 
Ushen  makrm  B'irtkt , Jonétr»  ndch  Mdftgabt 
dis  f.lr  das  Gaitzt  ftftgtftzSm  Prtifts  fchStzrt  ; 
und  infofmi  ditJtSchitzang  mUErbiktiltn  odtr 
ErbfiScktn  aSrgtnommm  wird,  dit Erb/ckdz- 
zang,  wtkkt  mau  im  Dmtfihm  aack  wokl  dit 
Erb/ckichtung  nmntt,  wtUkes  It'ort  abtr  ligmt^ 
lich  dit Sckickhmg  odtrThtiiungtintr  Erb/3Ïaft, 
dit  Erbtktitang  andtulrt.  Sitkt  VentUer. 

VENTILER,  V.  a.  (RtdiUttl.)  Einmodtrmtk- 
rtrt  Tktilt  tints  Ganzt»  tmzttH,  nitkt  ndck  ikrtnt 
tigtntlicktn  tf'ktkt,  Jondtm  ndch  Mdjlgabt  dtt 
fUr  das  Ganzt  feftgtjrztm  Prtifts  fckàzt».  On 
ventile  une  tnaifon , quand  le  prix  d'icelle  eft 
i dilVribuer  entre  des  créanciers  privilégiés  fur  la 
fuperlicie,  & des  créanciers  hypothécaires  fur 
le  fond;  manJck&tztttmHmutktiiwtiJt,  asenis 
dtr  IPiTtk  dtJftHtn  unttr  GlSabierr  zu  iwr- 
fkriUn  ift,  dit  tint  mhiiltglrtt  aaf  Sas  GtbSndc 
kafumt  Sckutdfordtnuig  habtn.  und  mttr  hy- 
potkttarifcht  GiSubigtr,  dintn  Grand  imd  Boden 
ait  tin  Unttrffand  vtr/chritbtn  ift.  On  ventile 
des  litritsges  relevana  de  diA'érens  Seigneurs, 
lorlqu'Us  ont  été  vendus  coniointement,  pour 
Axer  les  droits  dûs  i chacun  d’eux  ; man/ckiz- 
sut  ErbftSckt,  dit  von  vtr/ckitdmm  Liktnktrrm 
abkangtn,  a^  mit  tinandtr  virkai^t  wordm, 
linztln,  um  dit  jtdtm  Lzhtnktrrm  dation  znkata- 
mmdt  GibSkrm  zu  btfiimmm. 

Man /agt  aath.  Ventiler  une  sfiaire;  tint 
Saikt  vSrtSafig  tmUrJachm  , gtmtis^ckaftlidt 
Sbtriigm,  Un  und  kir  darübtr  fprttkm,  tktman 
fttkfbrmUth  darübtr  btratk/iUagtt , umtintit 

. Ssktnfi  smfafftn.  Il  font  ventiler  premièrement 
celte  affaire;  rasa  muft  Bbtr  dit/t  Satkt  fSrtrjl 
mit  tinandtr  ffrtckm,  man  muft  dit/t  Sachs  za- 
udr  ria  wmig  unttrfachm,  tt.  f.  w 


VeBTii.i,  iz,  partie.  & adj.  Gtfckgzt-,  it. 

Urjâckt,  (de.  Mkt  Ventiler. 

VENTOLIER,  adj.  m.  Ein  nàr  tn  dtrFalkmjagd 
in  foIgtndtrRidms-Art  Sbiicktt  Btiwort  : On 


oifesu  bon  ventelier;  era  eattr  Windvogtli  ein 
Falkt  dir  e it  gigm  dm  fPind  ftitett. 
VENTOSITE,  f.f.  Dit  mndi  o£r  BiaUmgttt 
m dtn  ihitrifcht»  KSrptm.  Les  fruits  & les  lé- 
eomea  donnent  desventofités;  datObftunddit 
. Hâlfmfrüthtt  mathtn  lEindt , vrrûr/achtn  B13~ 
kanem.  Mm  braackt  ditfts  U'ort  gtioBhnlick 
m dtr  pttkrtm  ZaU,  und  vrrjitkt  unttr  Ven- 
lolité  JB  dtr  th/ackm  Zabi  tinm  in  irgmd  rinim 
Tktdt  tingt/ckloftnin  IVmd,  odtr  tint  dtrgUU 

ckta 
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ihm  BtShiHg.  S»  douleur  étoit  ocnGonde  ptr 
une  ventofité;  /tin  &hmtrxkimvmtiium  U'tn- 
dt,  von  lintr  hlàktmg  ter. 

VtNTOUSE,  f.  f.  l)*r  SckrBgfkoff,  tin  kltina 
aU/tnus  odtr  nutaUmt  banchigts  G^fi, 

Jrn  ma*  Jich  znr  jlmUrang  dtt  zmifchtn  Ftü 
ttni  Flei/Jt  brfindlicktn  B!*Us  btdinet./on/l auth 
der  MtrtaBkop/,  LaBkopf,  Badtkopf  odiraïuh 
woht  »iir  jMtMki»  itr  Ko'ÿ  gênant.  Aroli- 
quer  dc«  ventoiifes;  SthrbppiSÿt  Jttztn.  Veti- 
tourei  Ochet;  troiktnt  Kiip)i  ,&krSpfkllpft,  dit 
IB35  fetztt,  okne  dit  Hant  virkir  zu  Jtkrbpfn, 
mit  dtm  Stkrbpfjckntpptr  odtr  mit  dtr  Lanzettt 
au/znritzen. 

VI^TOCs■,  krifU  oiuk,  das  Lu^tlock  odtr  2ig- 
hih,  tint  Üffnang  au  timm  O/en,  antinerJlàk- 
re . an  einem  gemautrttn  Kanale.  u,  d,  g.  den 
j4ut‘  und  Eingangdtrfriien  Lt^znbrfSrdtrn. 
Il  faut  mettre  dea  ventoufea  à cettecheminde, 
pour  l’empécherde  fumer;  man  mujl  LuftlScktr 
odtr  ZiglSchtr  an  dttjtm  Kamînanbringtn,  do- 
mit  tr  mekt  rauiiiit. 

\V'ENT(JL'SER,  v.t.  SchrbpftSpft/ttxen,  taofBr 
man  au.k  teokl jihltcktkinjikrdjtfen /dgt.  (Sitkt 
Scarifier).  Il  ctoit  malade,  il  a fallu  le  ven- 
toufer,  un  l*a  ventoofe;  tr  war  krank.  manhat 
ikm  Sckrbpfkbpft  Jttxm  mîijftn,  man  kat  iktf 
gtfckrBpfi, 

Va^TOL•afc,  il,  partie.  &adj.  Gt/ckrSpft.  Sitk* 
V'entoufer. 

VENTRE,  f.  m.  Dir  Banck,  dirjtnigt  vordtri 
Thttl  dtt  tkitrijtktn  KSrptrt,  wtUhtr  dit  Sm- 
gtwtitU  tnthSit  i m der  anftSndigem  Spreck- 
ytn , dtr  Lttb  gênant.  ( Im  DfM(cktn  tfl  dot 
/J'ort  Bauck  nbtrkauft  mekt  in  oBtn  FkÛtn  zn 
gibramktn.  Dtnn  man  /agt  nitkt , der  Unttr- 
bauck  ; einen  offintn  Banek  kabtn , a.  f.  w.  mit 
tiiu  den  Bei/piiten  erkelitt).  Avoir  mal  an  ven- 
tre; Baackiaek,  Bautk/ckmtrztn,  Banekgrim- 
min,  Ltibjtkmtrzen  odtr  Ltibmtk  kabtn.  Le 
bas  ventre:  dtr  Unttritib.  Avoir  le  ventre  li- 
bre; offtntn  Lttb  kabtn,  offtntn  Ltéts  ftpn, 
/tint  uatUrluka  AntUmngen  gekbrig  kabtn.  A- 
Toir  le  ventre  dur,  le  ventre  parelTeax;  hart- 
letbig,  vtrflonft  jtpn.  Avoir  le  flux,  le  cours 
de  ventre;  dtn  Bauckflnfl,  dtn  Durckianf  ka~ 
ben.  Avoir  le  ventre  enlU,  gonfld,  tendu;  «»- 
nen  aufgetriebentn , gtjpanten  Bautk  odtr  Leib 
kabtn.  Il  lui  pallâ  (on  épée  dans  le  ventre,  an 
travers  dn  ventre;  tr  flitfi  ikm  dtn  Dègen  in 
den  ! eib,'  dnrtk  dm  Lub.  Im  gem.  Ltb.  pfl^t 
man  dm  Sujftrn  Tkeil  des  Leibtt , ta  deffm  (at- 
gen  ( Jich  der  Jilagtn  bejindtt , Le  petit  ventre, 
zu  nmnen.  Henry  III.  fut  bielle  au  petit  ven- 
tre ; Htinrick  dtr  dritu  mnrdt  in  dtr  Gtgtnd 
des  Magent  vermundet.  IndrrgtmeintnSprtck- 
jtrt  Jagt  man  auck  , U lui  arracha  le  cœur  do 
ventre;  tr  rifS  ikm  dot  fitrz  ans  dtm  Uibe. 
Tant  que  le  cœur  me  battra  dans  le  ventre;  fa 
lange  mir  ias  Htrz  im  Ltibt  fckiàgt. 
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Fnmtlltn  ktijh  Ventre , der  Bonck , fa  fiel 
ait  der  ganze  yorderleib,  der  ganzt  vordtre 
Thtil  des  Kbrptrs.  jUan  fagt  ta  dirlrr  Btdeu- 
tung.  Il  éloit  couché  (or  le  ventre;  rr  Mg  an/ 
dtm  Bouche.  Le  Capitaine  ordonna  à fea  üd- 
data  de  fe  coucher  fur  le  ventre;  dtr  Feldkerr 
befaU  ftmtn  Soldattn  fck  anf  dtn  Baatk  niedrr 
zultgen.  Man/agt  iH  dtr  Jfàgfr  prichi , Le 
cerf  ell  furie  ventre;  der  Hir/ch  kac pcbniedtr- 
getkan,  nm  aaszjimhen;  Ond  hs  der  GeJckUcr- 
kunft  fagt  man  von  eintr  Kaeo-.e.  die  mekt  ouf 
dtr  Lafetit , fondtrn  anf  dtr  bUjitn  Erde  htgt. 
Le  canon  eft  fur  le  ventre. 

Fig.  und  /prickw./agt  man,  Pemander  par- 
don,  ventre  à terre;  dtmâlkig,  mrintrdtmS- 
tkigm  Sttlinng,  znr  Erde  g^Ickt  ata  Firzti- 
kung  bitun.  Kaire  courir  un  cheval  ventre  t 
terre;  lin  f^èrd  dtn  flirkptn  Gatopp  laufm  (a/- 
/«.  Pafler  (ur  le  ventre  i quelqu'un;  einen  Uber~ 
icSItigm , brUifier  liber  ikn  merdm , ihn  zu  Bo- 
dtn  Jcktagen.  Si  les  ennemis  (è  préientent,  iioata 
lents  palleront  fur  le  ventre  ; ireaa  dit  Feinda 
Jick  fiktn  lajfm,  woVen  mir  fie  nitdtr  machin. 
il  a palTc  lut  le  ventre  à tous  Tes  ennemis;  tr 
kat  alli  feint  Ftinde  zu  Bodtn  geu  orfen;  tr  kat 
übir  aile /tint  Ftinde  ge/itgit.  On  loi  a donné 
dos  & ventre  ; man  kat  ikn  itrbt  abgeprSgelt. 
Tout  fait  ventre;  es  fSûet  aStt  dtn  Bauck  ; atuh 
dit  gememjien  Spei/m  /üttm  den  Magtn  undJUt- 
tigm.  (Sitkt  anck  Son,  dit  Altit).  Être  loiet 
à Ion  ventre  ; Jtkr  fVirJiinm  Bautk Jotgtn,  ffr* 
limât  GuUt  tÿtn  und  triukm;  tin  Bauckdieuer 
Jujn.  Se  faire  un  Dieu  de  Ion  ventre;  Jtintm 
Bauck  zum  Gott  matktn-,  aut  dtr  Sorgefir  dtn 
Leib  /line  vâmèkmfti  Be/ckilfiigung  macirn.  Il 
n'eft  pas  traître  à ton  ventre;  tr  ^/tinim  Ma- 
gm  ktin  Stuf voter;  tr  ijit  grn  gute  Biftn  und 
vtr/ogt  fiinim  .Mante  nicktt.  Être  le  dos  an  ftn, 
le  ventre  i table;  mil  dtm  RBcken  ndck  dtm 
Ftuir  xn,  und  mit  dtm  Bancke  am  Tifelu  Slzin  j 
tt  fitk  bei  Tifckt  rtcht  btcpHm  machm.  Je  fao- 
rai  ce  qn’il  a dans  le  ventre;  ichiriü  feken,  mat 
an  ikm  ifl,  mat  trkan  odtr  auck  mat  tr  im  Sin, 
ni  kat.  Remettre  le  coenrao  Ventre  à qoelqn’nn  ; 
lintm  mtider  Herz  matktn.  Mettre  le  feu  fous 
le  ventre  ).qnelqn'Dn;  etaea  in  Zom  bringtn, 
ikn  aufbringm.  Faire  rentrer  les  paroles  dans 
le  ventre  à quelqu'un  ; einen  dakm  tringen,  dafl 
tr  ftin  (Fort  zuriiet  nimt,  odtr  anck  ikn  zum 
SUII/ckmeigtn  brmgtn  ; ikm  dat  Maul  Jlopfm. 
#tt  homme  n'a  pas  lix  mois,  n'a  pas  nn  an 
dans  le  ventre;  ditftr  Menjek  kat  keme  jickl 
Monale , kat  ktin  gakr  mikr  zu  Ubtn.  Sicka 
enuk  AtTamé,  Bouder,  Déboutonné  und  Dépiter. 

Bei  dtm  meiblichtn  Ge/cUeckti  ktijlt  Le  ven- 
tre, dtr  Leib,  in  Btzitkung  ou/  dit  dorin  ver- 
fcktofjtnt  Fmckt , /onjl  auck  Le  ventre  de  la  mè- 
re, Sfr  Multerleib  gênant.  Man  fagt  in  dm 
Rtckln,  Créer  on  cnratenr  an  ventre;  tiutm 
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K(»it  in  MutUIrUtbt,  noch  vSrdtr  Gtbarieintn 
ÿirmund  infitBtn.  Zumtittn  htifit  inden  Rttk- 
Un  Le  ventre  anck  Ja  vitl  ait  La  mère  d'on  en- 
fant. Man  Jigt  l'a  ditftr  Btdttdang,  Le  ven- 
tre alfrencliic  ; dit  Mnllir  bHreitt  von  dtr  Ltib- 
tigtnfckaft;  dot  JCmd  folgt  ftintr  MnUtr,  wtrd 
atuh  fui , totnn  dit  MMtr  tint  Freii  ijl.  En 
ce  paya -là  le  ventre  anoblit;  in  diiftm  Londt 
adtit  dit  MuUtr,  letrdtn  dit  von  tintr  adtiigin 
Aluttir  gtbokrnt  Kindtr  fit  adtiig  geacktrt, 
urean  gliicli  dtr  k'altr  unadtiig  ijl.  (Sitkt  anck 
Verge;.  Man/ngt  auch.  Ordonner  l'infperti- 
on  du  ventre  par  dea  matronea.  pour  vi*  Hier 
ai  une  femme  ou  fille  eft  enceinte;  tint  Be/iti- 
tiguHg  dnrik  H^- Mmmtn  vtTordntn,umgcwifi 
znftÿn,  obtint  Fra»  oitr tin  Mddchtnjckwan- 
gtr  ijl.  Spriiktt.  On  ne  faui  oit  rentrer  dana  le 
ventre  de  la  mère;  laan  kan  utikt  in  ftintr  Mot- 
ttrttib  xurüei gfken ; geUnfhtutSacktnkanman 
nickt  dndern;  nnmb^lukt  Ihn^t  ka»  man  nùkt 
tnlglich  matktn.  C'eft  le  ventre  de  ma  mère 
je  n' v retoarnerai  januia  ; dafUr  wtrdt  ick  nùtk 
»jhi'  h^ttn;  in  diijt  Sackt  wtrdt  ick  mick  nit 
teitdtr  nnlafftn. 

Man  pfcgl  ^hrigtnt  auck  dit  ouMiilirta  gtho- 
gtnt  rua  Ilickt  FIdckt  tintt  Dingts,  Le  ventre , 
dtn  Baach  zu  ntnntn.  Le  ventre  d'un  valè  ; 
dtr  Bauch  tints  Gtflifits.  Man  fagt  von  lintr 
AJantr,  dtilkk  ndck  answdrisiutgtworftnhat, 
itnd  timufaUtn  droktt.  Elle  fait  le  ventre;  fit 
fiacht  tintn  Banck,  ■m 

' In  dtr  Ckf/mit  wird  dtr  friftkt  Pfiritmifi , 
àtfftn  man  fiik  tktmdli  zu  tintm  Mifibadt  (Bain 
de  fnmier ) btditnU,  Ventre  de  cheval  gtnant, 
Bti  vtrickiiiintn  Handwtrktrn  ktifit  Le 
ventre;  dot  Bruftbrit,  tin  Brit,  wticktt  mon 
«n  Bolûrtn  v6r  dit  Brnfi  kàngtt,  fond  auck  dot 
Bruftkoix,  bti  dtn  Fafibindcm , dit  Brufldaubt, 
mid  bti  dtn  ScUofftrn,  dot  Fdrbrit,  im  Frau- 
taMdwn  abtr  aack  Le  poitrail  gtnant. 
VENTÊfeE.  t f.  Oir.lf'urf.fo  vitl^unn,  «la 
, jia  Tkitr  ouf  tinmdl  wirft  odtr  zur  U'iU  brin- 
, gtl.  Let  vachea  font  rarement  deux  veaux 
d' une  ventrée  ;■  dit  Xükt  bringtn  Jtlltn  zwti  Aâl- 
btr  in  tintm  IFurft  zur  IFtlt.  La  truie  faitqoel- 
qoefoia  doute  petits  d'nne  ventrée  ; dit  San  wirfi 
zuwiilen  zwbif  ^ungt  anf  tinmdl. 

VEN  TRICULE,  f.m.  IJtr  Magtn.  ^ard)uutf>t- 
/dchlichnftrvon  gtwiffin  nitrtngtfagl.  C Sitkt 
Sirigtnt  Eftomac  ).  Les  animaux  mminana 
J ont  plufienrs  ventricules;  dit  witdtrkàutndtn 
Tkitrt  kabtn  vtr/ckitdtnt  Magtn,  Man  mnutt 
. w dtr  tinalomit.  Les  ventricules  du  cerveau  ; 
die  GtkirnhSUn  odtr  Hirnkammim,  dit  vitr 
BtkSUnijft  odtr  Abtktibmgtn  is  dtm  Kopft,  wo- 
rin  dot  Gtkirn  tingtjckkÿin  ijl.  Les  ventricu- 
les du  ctBur;  dit  Btrzitmmtrn,  xwti  durck 
tint  Schttdtwand  von  tmsmdtr  abgifondirtt  HS- 
k»  i»  i*m  Uttttn.  m " • j 


VENTRIERE,  f.  C Dtr  Bauékgttrt  oitr  Bauck- 
I tmtn,  tin  brtittr  Gurt  odtr  Xitmtn  an  tintm 
Iftrdtgtfckirrt  odtr  SatUiztugf,  it.  tin  Gurt, 
itfftn  manfick  btditntl , wrnn  man  Jfirdt  tiw 
fckifftn  itiü  , uni  womit  fit  fckwèbtnd  in  dit 
Hokt  gezogtn  odtr  auck  im  Sckifft  fikwibtni 
libtr  dtm  Boden  gtkaUtn  wtrdtn  ; it.  indtr  Bau- 
kunft,  tin  Quirbalktnvâr  tintm  Jfaklietrkt  odtr 
v6r  tmtr  Htikt  aufrtcht  tingtramUr  Bokhn,  um 
ttnt  Maatr  odtr  tintn  JirdwaU  gtgtn  dit  Gt- 
waU  dti  H'afftrt  odtr  dtn  üruck  dtr  Eric  z» 
btfrflwtn  oitr  kaltbanr  zu  macktn. 

VENTRILOOUE,  adj.  de  L g.  Aus  dtm  Bautkt 
rtdtnd.  li' trd  von  Ltultn  gtfagt , dit  tint  titft 
uni  koklt  Stimmt  kabtn , oder  dit  fich  gtwBkni 

kabtn,  mit  hmltrfichgtzogtntmAtktmzuridtii, 
Jo,  ait  ob  dit  Siimmt  aui  dtm  Bautkt  kàmt. 
Man  f agi  auck  fubfianüvt.  Un  ventriloque;  tin 
Bauckrtdncr. 

VENTROUILLER.  (Se)  Sitkt  VAUTRER. 

VENTRU,  UE,  adj.  Ùickbàuchig,  tintn grdfitn 
uni  dicktn  Bauck  kobtnd.  Ein  nfir  in  geai,  Ub. 
üblitktt  IFort , wo  tt  auckjubftantivt  gtbraucki 
wird.  Une  femme  ventrue;  tint  d'.kbàuckigt 
Frau.  Il  devient  furieufement  ventru;  er  te- 
komt  tintn  aufJ'roritnlUth  dicktn  Bauck.  Un 

.gros  ventru;  tin  flumptr,  dickbSuckigtr  KtrI. 

VENUE,  f.  f.  Du  Ankunft,  dos  Ankommm  au 
odtr  in  tintm  OrU.  Dès  ^ue  j'appris  fit  venue  ; Jo 
bald  ich  ftint  Ankunft  t^uhr,  Man  fagt  in  itt- 
ftr  Btitutung  gtwShniichtr  L'arrivée.  La  ve- 
nue du  Mcllie;  du  Ankunft  itt  MtJ/iat.  Sitkt 
Avenement. 

Man  ntnntt  La  venue  des  dents;  dat  fftrvdr- 
kommtn  odtr  htrvSrbrtcktn  dtr  ZSknt  bti  dm 
Aindem;  mit  tintm  U'ortt,  dos  Jdakntn. 

Venu,  ut,  partie.  & adj  Suht  ndck  dtm  Ztit- 
wortt  Venir. 

Man  ntnntt  Alléca  & venues  ; dos  Hin-  wei 
Htriauftn,  duGSngt,  du  man  tintr  Sackt  wi- 

§iH  thuto  L<  le  ptfla  en  ailcei  & venoes  » 
lé  Ztit  vtrging  mit  Hm-  uni  Htriauftn.  Il  a 
en  l'allée  pour  la  venue  ; tr  kat  dtn  Hiuwig 
fSr  dtn  Htrwtg  gtkobt,  tr  kat  tmtn  vtrgibU- 
cktn  Gang  gttkan,  odtr  wit  man  im  gtm.IJb, 
fagt , tr  kat  tintn  Mttzgtrgang  gttkan. 
VtNue,  ktifit  auck  dtr  Ifuckt,  du  Art,  wit  it- 
wat  gtitackfen  ift.  Ce  jeune  arbre  eft  d'une 
belle  venue  ; ditftr  jungi  Baum  kat  tiuin fckS- 
ntn  IFuJu , ijl  kSbjtk  g,radt  m du  Hbht  gt- 
wackftn.  Fon  tintm  idngra,  kagtm,  aufkt- 
fckajftnn  Mtufcktn , itrkttn  gthSrigtt  FtikSu- 
mfiinftintm  Kbrftrbaut  kat , fagt  wan,  llell 
tout  d’une  venue  ; tr  ifi  obm  uad  mnttn  gltich 
dtek.  Il  a la  jambe  tout  d’une  venue  ; tr  kat 
Btint  wit  SUcktn;  tr  kat  ktint  IFadtn. 

In  dtr  ^drigtn  Sprtek-Art  fagt  man  von  ti- 
ntm Mtnjcktn,  dimman  Sbtl  btgfgntt  iji,  odtr 
dtm  manjtiu  Gtld  m Spuit  abgtwonntn  kat. 

On 
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» Ofl  W«li~*  doBiii  «e«M«  MMiAtt*/ 
0i«  mmgtgangn , m»*  két  Um  mrg  milgi- 

ImKègrifpitUktifitVmM,  itr Hixmwrf odtr 
UimatTfi*  étr  Xtigti  m im  btjhmtn  Çhrt. 
&ikt  Rabat. 

I r.  f.  Di*  V tmtu  h dtr  GSUtrlthr*  dtr 
ilüm*r,  dit  Geuiim  dtr  Litkt,  dit  LttingKt. 

Afironorntt  ifi  VVnoSp  rntu,  dtr 
Namt  timtr  dtr/ekSmftn  FUtUtn,  dèr  ntbjl  drm 
Mtràiir  dtr  Somu  am  tUUhfitn  ifi,  umd  wùhdtm 
tr  vâr  dtr  Soimt  hiratktt,  odtr  ikr  fotgtt,  L’é- 
toUe  du  matia . dtrMorgtnfitm,  twid|L.'étotle 
ÿj  fuit,  dtr  Abtadfitn  gtnaat  wird.  Sitlu 
Etoil*. 

Im  dtr  Ckjfmit  kat  mon  dtm  Kttffrr  dtn  Na- 
l^ViniubtigtligL  Vitriol  de  Vdnut;A'«fÿâf^. 
Vitriélf  dtr  ilaat  f'itriU,  mtitktr  ttu  iiirch 
aafgtlSfiut  Ktfftr  ifi. 

VEPRE,  C B.  Et»  aUtt  Ivorl,  mkhtt/o  viri ktifit, 
ait  Le  foir,  dtr  Abtnd.  und  amk  im  Dtut/cktn 
ntck  ki»  uitd  ■vieder  du  Vtfftr  tdtr  Ft/atratit 
gtnant  wird, 

VÊPRES,  f.  f.  pl.  Dit  f'tjptr,  dtr  ndikmitàgigt 
GottttdJtnjl,  Aller  i Vèpret;  mdit  ytjptr  gt- 
kn.  Sonner  lea  vêprea;  sur  f'tjptr  làiittn. 
ïn  Carême  on  dit  Vêprea  avant  midi  toua 
lea  joura  de  la  (cDaine,  bora  le  Dimanrhe}  ia 
dtn  Etfim,  zwr  F^muit  urird  du  f'tjptr  du 
ganat  fVttkt  kimtUrtk  Firmittigt  gAaittn, 
attjjtr  am  SoiUagt. 

iu  dtr  Gtjtkkku  tuntut  «Ma  Vêprea  ficilien. 
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I tipaArl  UtntrJOgtr,  •tkkténO'tit 

•Mf  MOfi  tmck  jtrt  timM  ài^  c,u 

^ K^pft  uud  gêm^U  Tkimt 

Sckêft  9Tzn^ttp  uud  g-Æirtm 

nigUcktÿdtit,  gnmt^ 

I www#  Lm  nëchsQfl  ont  tm  vtt  oui 


^ -.-..-..M  - finoti  «OU  umttr  dtu 

vImotÈ  ^fr  Rongeur. 


f-*-*"» 


iitft,  U'ort  ^ 

fiêrrto  „ da^  grM« 

^ S”  Hiftorien  eft  un  bon 

nnnt  de  !■  .1^  *ti  vvm 


Sn'  '1  r ï "P^e”  ^ 


*’îî  '^‘'"‘"Jtkrtihtrt  ifi  tin 

nÜbA'TDTlM  /■  _ r\-  -tf  ...  . • 


nea,  dit  fidùantfdu  ^tjotr,  daijtnigt  BiHiad 
in  SùiUtn,  da  «Ma  im  ffakrt  laga  ailt  Franzo- 


rm  nurntmnrrp  w tnmmrt  aiw 

Jtn  an  tintm  Aktndt  trmordtU.  Sjtrkkm.  Jap 
tnan  von  tintm  Mtnjektn,  dtr  gdr  nüki  in  du 
Eirckt  gtkt.  Il  ne  va  ni  a MelTe  ni  i vêpm;  rr 
Btkt  wtdtr  m du  MtJJi  nock  in  dit  f'tjptr. 

VER,  f.  m.  Dtr  fFurm,  tin  krutktnàtt  Inftkt 
oknt  mtrkiickt  FUfit.  Le  ver  de  terre;  dtr  Érd- 
»nrm,Jtnfl  antkgtuBkniitk  dtr Eiginwnrm  gt- 
nant. Lea  veta  qui  Te  mettent  a de  la  viande; 
d<(  ff'irmtr,  mtUkt  fiek  in  dot  Ffttjtk  Jttatn. 
Lan  vert  qui  rongent  le  boit  ; dit  ff^rmtr,  wtickt 
dot  HoU  ztmagtn;^  dit  NolzmSrmtr.  Lea  vera 
dana  le  corpt  humain  t dit  ff'Urmtr  im  mtnjtk- 
licktn  A'brp^.  Ver  foUtaire;  dtr  Bandmnrm. 
Sitkt  Soliaire. 

ImanigtdiknUm  f'trfiandtmrdtn  autk  vtr- 
. Jdutdtnt  andtrt  h^kltn,  btjondtrt  tàugt  KSftr- 
Arttn,  Vera,  Bnirmtr  gtnant.  Leverifoie; 
dtr  Siidti,mnrm.  Ver  luilânt;  dtr  Itutkitndt 
U'urm  odtr  Licktwnrm,  tint  Art  KUftr,  wtf- 
tktr  bti  dtr  Natit  Uutktti,  und  dit , Bril  tr  Jich 


VBIRA'^UM,  C m.  Dit  mtiJTt  Nit/tmnrz  fong 
atuk  Ellébore  blanc  gtnant.  * * 

VERBAÛ  adj.  Pon  taum  FtrktodtrZtit- 
mcrttal>gtU,ut.  Attion,  eft  un  foWiantif  v^W. 
qui  vient  dn  verbe  Agir;  Nindlnna  ig 

-^ritowle  kandtin  atpU:tttnHauptJZt 

mUndluk,  imGigta^a^vd 
Ji^tf^ck.  promeffe  verbale  ;“ém  mOndh- 

H"  “'■‘"'•e^l;  riaTSS. 


lLEMENT,  adv.  Mkndluk.  IJ  n*  lepro- 


im  ^kanau  im  Graft  nnd  in  dtn  Gtbvjcktn  jt- 
Sfokannu-  U'nrm,  odtr  dot 

--J  J ev.L 


. hinlAfit^  ttutUétf  jÿtPWMw  M i»rn»p  tfiwr  mmë 

ffokanitit-  fFlimuktn  nnd  dtr  §lokamit-  Ktjtr 
gtnant  wird. 

Le  ver-roqiin  ; dtr  Màbfinktr  tdtr  Biita- 
Tort  IV. 


VERBA  — oneiepro- 

Alt  qu«  vcrbtlenMntp  & non  par  écrit  • «ru»#. 
v^p?iVcï^r  •“**“*•  nnd  nùkt  JtkrMidi. 

fikndtdatiM  angebtn.  Les  deux  Partiea  Te  font 
trou^eea  a ia  levée  du  Tcelld,  & ont  verbaliré 
fort  long-tempa;  ktidtl'Par^^l^^ 

V'*"’’  <'*»*»  Im^ 

^ôrUM  nitl  unnstigt 

IforU  maclM,  mW  nntrktblukt  üingt  ridtni 
P**?^*-  D y • troia  bentea  qu’elle  ni  fth  om 
’ /r*d«>tf  drti  Stundtn  tinu  fit  nuktt 

VERB^  L a DatZtîutort,  odtr  tait  mon  auek 
tm  Dnd/ck^  dtr  gtnêutrtn  Btjltmtàtit  mirm 
Jÿit,  dat  Ptrbnm,  tinRidttktU,  mthktrtint 
"ï”  ^nfiand  von  tintr  /W/ï« 

odtrAadu^drukt,  nùt Btztxchnnng  dtrÉtl 
^‘■«J^^nngg.jtk.t^  L'nîerbeSiL 
pafi^,^^pla,  compofc,  &c.  m *Wtg«,  wa 
^ Lti- 
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Liiiik  mtittnétt , émtk^nitn,  nfmmàn- 
gtJtzUt  ZeiUeart,  «.  /.  w. 

Im  nom  Ttfttmumtt,  trird  élit  awntr  PtrJ6» 
Atdo-Saetàn'tzHwnioi  Le  vert>e.  iasIPortei- 
MMl.  Le  *«rbe  innmé  ; da$  im  Fttiftk  trjtkit- 
nmt  fFmrt , 4tr  Sakm  GttUi  w mth/Mitktr  Qt- 
ftaU.  < 

Im  Btm.  Ub.  brmukt  ma»  ta»  ITart  Verbe 
CMnim  aafiatt  Le  ptrole  odtr  Li  voix.  Ma» 
/aet  Z.  B.  Cet  boirnne  a te  verbe  haat;  ütftr 
Manu  fpridu  ans  limtmluhn,  tus  tiusm  gsbis- 
tsriülu»  Tans.  ‘ 

VE-RoLtUHON,  f.  f.  Ma»  usmirt  i»  4sr  Nat&r- 
Ukrs,  La  verbération  de  l'air,  dit  ziUtruisBs- 
ttteung  dtr  Ia^,  tasUks  dt»  Ssktü  Wvdrbrr*ge( 
«M  vî^siUt. 

VERBKUX,  BUSE,  adj.  GtfAwahàg,  Jckwtx- 
it/l,  visItuunSta,  unMnUndtlf'ortimtchend. 
l)t>  hoimne  verbeux;  fin  gf/ekwStzigtr  oàsr 
JAuaxhafttr  Mtt^ck,  Ma»  Jagt  aHik,  Une  élo- 
quence verbenfe,  fine  gtlshtStzigs,  alz»  mari- 
Têichâ  RdràA/tuiÊktil 

VERBIAGE.  Cf.  ZJarGf/êbiettz,  tmsMmgtm- 
•aizer  and  tuksdeuUndir  iFarls.  Il  y • bien 
du  T(  • .-ige  daria  ce  livre;  rà  dis/im  BMu  ijl 
rte/  (àntkmttz.  Tout  ce  verbiage  n'aboutit  1 
rien  ; àiits  dujss  OtfAwSxz  dinit  zn  kickts, 

VERUIAGEK,  V.  n.  Scbieelxm,  ^dOMirm,  vitt 
nnnHtzr  {Forts  maths» , mit  visls»  (Forts»  wsuig 
odsr  gir  niihts  fagf».  (gsmsm). 

VERBIAGEUR,  eOsE,<V  Dtr  SAmIUzsr.  dit 
SchmStzsrinn , dtr  (Haudsttr,  dit  Flaudsri»», 
ente  Psr/i»  die  vitt fikmttztt  oderptaudert.  ( gt- 
mtin). 

VEKBOSrrË.f.f./7«GWciMr(zigteitodfr^x'az- 

kafiigktit,  dit  PtrIigSsit  zu  JAmalzt»,  virl  umt- 
tigs  nnd  nabfdeiilfndf  (Forte,  ktfoudtrs  aath  i» 
Jehr^tlishen  A^Jdtztn  za  nueften;  die  (FtiÜSrf- 
bgktit  odsr  (Feit/ihmei/igkstt.  La  verboCté  de 
cet  Avocat  eft  iDfupportible  ; dis  Gs/ehwSz- 
siglfit  sder  (FsitiSsijiigksit  disfss  Advokate»  i/l 
wiausftshiiek.  La  verbolité  de  ce  Mémotre  ; dis 
(Fsitjekmsifigkeit  disfss  Avffatxss. 

VERD.;  Siskt  VERT.  ' 

VERDÂTRE,  adj.  de  t.  ^ GrCn/idr,  et»  msuig 
grü»,  iadiu  SrSae  fatsud,  dsr  grIiutuPtrbs 
dhatisk.  Un  drap  de  couleur  verditre;  eia  Tfich 
vo»  grSutUhsr  nrkt.  De  l’eau  verdtoe;  griia- 
Ucktt 

VERDEE.Cf.  Dtr  Namt  tiust  teithSsn  im  lo/ca- 
uiJtksnGshitts mathfsndtumtijfe»  (Ftines,  dtjfsn 
Farie  si»  wsuig  i»  dtt'GrUus  /Mit  odsr JjeitM, 

VERDELET,  ETTE,  adj.  Ei»  msuig  kstis  odsr 
JUaertUk.  (Ftrd  gsmthulitk  »ir  mu  siutm  Ran- 
gea ^sius  gtJtM,  dit  nuM  Du  vin  verdelet  nen- 
aet.  Im  gsm.  ZÀt» Jagt  niaa  vm  smtm  alten 
Matmt,  Il  ed  encore  Verdelet;  sr  ijt  uothzism- 
tith  muuttr,  ' 

VERDEiUE.  f.  f.  Dtr  Forjt,  dos  fdrJt-Rsvisr, 


dis  Ftrjtgmamhuiff,!  ai»  gimi^rrMtadr(r-dt»tt 
(Faldtt , dèr  uutsr  dsr  Auffickt  smts  FSrfltrs, 
odsr  Forjlbedisnti»  (Verdier)  flthet,  uud  an  ei- 
nigs»  Oris»  auek  dit  Ftrflerti  gênant  mird  ; it. 
du  Fordgtricktsharktit,'  du  Ctruhlsiarkeit  Uer 
emeu  Ford,  Hier  si»  Forft- Etvttr, 

VERDET,  i.  m.  Dot  Knpftrgri»,  eiagrBnrr  ATd- 

«,  wtldur  venmitsi/t  dtr  (Feiutrtfitm  aaa 
»p/er  gtzogi»  uud  im  Btrgbaut  auck 
jchtaktkiu  dat  GrSnf.  Jouft  tdttr  »tuk  Vert  de 
gris  ; dtr  Grüu/pa»  gênant  wird. 

VERDEUR,  f.  f.  Dtr  Soft  in  den  BMuutt»  and 
QewMckJsn,  fo  iaugt  Jie  tweh  frifeh  and  pin 
fiud.  Ce  péchera  encore  de  la  verdeur;  tur/er 
Pfirfickbaum  kat  uock  Sa^  ifi  uochorM», 
VBROBua,  keifft  auek  die  AUarir  des  wti»ts,  bs- 
Joudtrs  des  juugsn  (Fsinss,  uud  dtr  herbe 
uud  Ge/tkmaeÀ  odtr  die  Mtrbt  dts  anzei'tigm 
Obflts.  Ce  vin  - li  a une  verdeur  agréable,  a 
trop  de  verdeur;  dujtr  (Fti»  bas  tint  angenèJL 
ms  SMurt,  kat  zu  vit!  SMurt.  Fig.  keijit  La  ver- 
deur, dit  iugmdUckt  Krt/t,  iJhka/tigktn  uud 
AJunteréeit  tiust  Mtufcktu.  Il  étoit  alora  dani 
fr  verdeur , dans  la  verdeur  de  fou  âge  ; er  ledr 
damdls  i» /einen  belbnÿakrt»,  in  dtr  BIStke  fei- 
nts Allers.  Il  a encore  tonte  la  verdeur 'd'un 
jeune  homme;  er  btfitztt  uock  dit  gauai  Ara^, 
dis  gauzt  LÀbhaftigktit  odtr  Muuterkeit  tines 
iaegfn  .Manuts. 

Verdier, Cm.  DsTFVrJler,Forftbtdit»u,FbrJI- 
Av/ftktr,  ForJtverwaiUr,  dirjtuige,  weleiur  die 
Asg/etd  kbtr  tiutu  Forfl  odtr  Sbir  tin  Ftrfi-Rt- 
vitr  (Verderie)  (ud,  auiiuigt»  Otitudtr  (FaU- 
mtifmr  gênant. 

\zuDit»4  ksiûtauA,  dtrOriuHug,  OrSu/ink; 

ti»  Ueiuir  Fogti  mit  siutm  grSutieks»  Gtfiedtr, 
' im  gem.  Ub.  auck  dtr  GrUuvogtl  gtuaut.  Ma» 

eSigt  auek  mokl  dtr  Gotd-Ammer  (Bréant  eder 
ruant)  dfa  Namt»  Verdier,  CrSatiag,  btixsi- 
légfB. 

t VERDILLON,  C m.  Dtr  StkuSrflock  odtr  Ua- 
zsnftock  obeu  uuduuleuau  dem  Hakmendtt  Stuls- 
Us,  worauf  klelçfchlI/Ugt  TaptUu  gemèbet  mtr- 
dt» , uud  a»  mtlektm  dit  Fus»  dtr  Kettt  odtr 
dit  Kamlitzsu  btfe/liget  fiud. 

VERDIR , V,  a.  Griin  au^itkt».  Il  Tant  verdir 
cette  porte;  ««a  mtifi  ditjt  mtr  grSn  auftrti- 
ektu. 

Vzhdib,  V.  n.  GrSafn,  grUn  mtrdt»-,  mird  ewa 
BMumt»  uud  P/lauze»  gtfagt.  Au  nrintempa 
lorsque  tout  commence  â verdir;  im  frSkIiuge, 
t'  me»»  affts  au/Mugl  xugrüueu  odtr  pSu  Z»  mer- 
de». 

Verdir,  mird  auck  pom  Kupftr  gtfap,  wtu» 
SS  GrUu/pau  au/etztt.  Si  on  n'a  foin  de  netto- 
yer fou  vent  le  cuivre,  U verdit;  mtuuiuaudat 
Kupftr  uiekt  Sfttrt  fulzet,  Jo  Jstztt  et  GrBu- 
Jpa»  au. 

Veanr,  i K.  partie.  & adj.  GrSa  augtftricktu,  &e. 
Siskt  Verdir.  VER- 


VER. 

VERDOYANT,  ANTE.  »dj.  OrBntml.  grimes 
I^ubt  grMU  Blàtter  habenJ.  irbrci  ver- 
do  vint,  la  ^ntee  verdorentes;  dirv^Sea- 
ien  Bdumu;iu  grSmeudeu  iyianzem.  lf^rdmui~ 
ftems  nir  $m  der  Potjit  gebratuht. 

VutOOYER,’  V.  ir.  £ra  altet  M'ori,  weUlut/o 
miel  keijit  aïs  Verdir,  v.  n.  grlim  merde*.  Léi 
Vns  cocmnciice  i vrtdoytr;  dos  QehStz,  derlPaU^ 
'fd*gt  met  grü*  xm  merde*,  fS*gt  an  Laubstu 
hekamme*. 

VERDURE,  r.  f.  Dos  Grtme,  die  Krànter,  du 
fifa*xen,  dos  Grâs,  du  BUlter  der  ÜJuim  ne 
‘ ikrem  grSne*  Hmflaede  u*d  (Lu  gr2*e  einjehe* 

> derjelir».  Le  verdure  cd  egrablr  «■  noie  de 
Mei;  ne  May  ift  dos  ürli*e  a*ge*èkm.  Se  cou- 
cher fur  h verdure;  litk  i»  dos  CrrSiw,  ou/' de* 
grSmen  R(^e*  ruederiegeu.  Un  nbinet  de  ver- 
dure; einegrine,  mJtgr':i*e*demGemë<lyeaumr- 

• uagene  SommeHamlu.  Un  lit  de  verdure;  ne 
Bett  va»  grSnm  Arauter* , hanmbUUIer»,  m* 

. griaemOr^eoder  Ka/e*,  ei*  grü»es  Ri^e*ieti.  , 
Une  verdure  keifit  aaek  io  vui  ale  Une  te;nr- 
fcrie  de  verdure;  ei»e  Tapèle,  3rf  weUker  kanpt- 
jibUttk  Bànme  oder  Baamjiiuàe  angebrackt JindJ 
Il  ■ une  belle  verdure  dure  fl  cbunbie;  er  kaS 
ei*e  ftkd*e  mit  Bd»me*  bemélte  Tapéte,  eine 
Jtkdie  Banmtapeu  m <rme4  üimmer. 

l*  de»  (iàrtem  *euiut  mou  Une  coloimide 
de  verdure.  ei*e*grt*t*Sdiâle*gang,  ei*e  Rllee 
va»  Bànnu» , die /a  gezagen  fimd,  dasdtt  Siàmt- 

- rae  derfetbe*  grüae  BSnten  virjietm' 

Verdure  d'hiver;  dos  R'citergri»,  der  Na- 
' me  verfduedeiur  GemiUkJe,  mueke  ikee  grime 
■ SUUIer  anek  im  tVtaSer  lûkaUe* , Ja*fi  atuk  Pi- 

- roue  rriuet. 

VBRUURU.K.  (.  m.  5okeiftumfra*xWche*Ha- 
fe  n*  Bedienter,  meUher  du  grUneu  Arlhiter  imd 
dea  Solde  für  du  kerftkaftlueu  KBtke  xs  Uefem 

i.duU.  ....  .-..i.  1 

VEREUX,  EU.SE,  edj.  lymrmig,  emen  iPurm 
oder /fTlrmeri*JiJie*tkaUe*dt  it.miem^ickig, 
va*  ei*em  U'nrine  dnrtkdatke*  oder  dmreUaJirrt. 
IPirdkaupt/àikludivom  Oi/leg^agt.  Une  prune 
t Ttrenre;  «rue  marmige  Pfiamne.  trait  tnrreuxÿ 
' enrmjluhtges  Okfl. 

Fig.  mird  Véreux  ùm  gem  Lèb.  va»  /)i*ge* 

• geydgt,  du  imam  verkargeae»  FtUer  katen,  mnd 
dat  niekt  fi*d , icar  Jie  âufferlick  x»  /«yn  ickei-  - 
me*.  Une  dette  vérenfe;  eme  JeUetkSe,  mm^ke- 

re  Sckuld.  La  canuon  eft  vereolc;  die  Btirg- 
. Jtkt^  RI  mukt  mie  fie  JtvaJaU,  iji  w^Uker,  mae- 
geleeft.  Votre  rauft  an  vérculc , votre  cm  eft 
véreox;  Ikre  Satie  ti  *ukt  rein,  H feiit  fofi 
ru  véreux;  erflUdt,  erfiekt  et»,  dap  er  et*e 
Jùleeku  Satie  kat;  er  kat  kein  gates  Gem^em. 
VERGE,  (.4.  Du  GeeU  oder  R*tke,  ei*  langet  * 
dSuneskieg/amet  Beu  emesBammee,  eimftkma»- 
ker  diemeriimeig,  /e  uie  nua  fitk  deÿt*  fiait 
«Nur  Ptttjtkt  keaumt,  jmjl  tsmJs  du  Spufiam- 


VER, 


m 


tke  aad  SpiefigerU  gemtsmt-,  u*d  km  mmsgtdNn- 

euStdk,  ader  etme  lamge  geradeSia*ge  vam  Ei- 
/ee.  Aup/er  ader  m*derem  Metatte  za  ver/tkiede- 
mem  Gtbrmtuke.  Il  n'avoit  qn'nne  venre  i la 
*'«  Geru  oderSpiefi- 
gnu  m ^ “«  porte  ni  verge  ni  bi- 

ton  ; rr  Irkgt  mder  GerUmotk  Staek^  trSot 
/‘I’-  Riions.  Art, 

er  tft  eéae  akt  IFaffen.  Le  rocher  a rompu  la 
varie  de  (em  fo^;  der  Amt/eker  kat  du  ÙrrU 
•H  Jetner  Peuitke  xerorotkem.  Verne  de  Be, 

Attw  keptUagemer  Stdk,  dèn-det  Pedelin  and 
a^  amdere  Genc^diemer  kei  gemiffen  Sfentli- 
^•  Ames^rttkim,gm  trmgen,  dûmee^dakèr 
Huul«™  i verge  aad  Sergena  à verge  aeaoet. 
(Stekeimegmtj.  Verge  de  fer;  eree  dSaae  ei- 
>rae  jSiaese  ^jondrrs  an  dea  fenfiem  , qmir 
Mer  die  SJmken,  dos  Fenfiee- Ktjen  oder  irmd- 
Sj  e*  gênant,  V etge  d'ancre;  die  Aakerrutke 
Oder  Ankerjlpngt,  eue  gerade  Stance  FJfen, 
meltke  Ma  de/a  Hinge,  iu  xa  dem  À'reme  ei- 
ues  Aniers  ueket , aad  antk  der  Ankerkelm  ce- 
naatmird.  yettje  de  pompe;  duFmmpenflan- 
..r/*','*'  iff'oaottn;  dte^ange  a*  rimer 
I*  >»dfak*iJ>^o*dersaufeiiumMafika*Me.  Ver- 
ge de  fuTce;  du  àtukttenfiange.  AiukdtrUa- 
àebalkem , dae  etf^  Siange , moran  du  Scka- 
ten  «mer  IFage  te/efiigef  And , mird  ziuoeiiea 
U verge  geaant;  eigemtiick  aker  keifit  er  Le 
de  pendule;  du  Pemdulfiangeoder 
nrfmdtGiJlanee,  du  ei/eme  Siamge  m enter 
mo.  Bel  dea  Vrtkerm  keifi  La  verge, 
du  if'ippe;  iit  lange  bugjamu  Slaage,  moran 
•^•paamiuu  be/rfiùet  ifit  **d  an£n  IFiker- 
flUlen  nenaet  ma*  lmp  veiga,  du  Aamaàhe 
oder  Kamjtkifte. 

J»  der  armera  ZtM  nemmet  mmm  Verga,  die 
**/ammm  geiundene  Retjer, 
Kindtt  oder  aiuk  trtcatk- 
.jwrVtrbft^a  Cet  enfant  craint  les  verra; 
difjet  Kind  fjrcktit  dii  Rmkém  Battre  un  cnnU 
neU  coopsdeverpet;  tt%e%  p'rrbtttktr  fniiR^ 
tkêft  haiun  ff9er  ftàufm.  S:  Foaet* 

Bei  dm  Soldaten  rnnmt  man  Verges,  SpitÙ-a 
rutMny  etnzttn*  Hutkfny^tffeUki  «ir  SéJIrafiM/t 
' éit  SoidAon  gibraueki  tâtrdm.  Faire  nafler  on 
defeiteur  pat  .a  verga;  ekun  Ausreiïïkr  durtk 
du  spfefirniken  oder  anek /cUetktkm,  SpieB- 
Pntkeniaafen  fèfiem.  e* 

Fig.  aeaa-  aua  Verge» , die  Rôtie , Zutht- 
mtktader  Slrdfrnthe,  rfa  Vket,jo  fer»  es  roa 
Gatt  mer  Befferang^  oder  Strofe  verkàngt  mird. 
Il  faut  bénir  l«  verge»  dont  Dieu  nous  chi- 
tie;  mdn'dufi  du  Jtntke  fignen , momit  Gott 
aae  xKtktiget. 

Ftg.Jagt  mmi,  Faire  baifer  la  verga  1 qnel- 
qa'im;  Jtmmnden  die  Rmtke  H/«a  iè^m  , ikm 
R r t r a xi*»- 
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gmiHgn,  /tin  Dmritktm  and  fkhftr 

dit  trkêtUiu  ZtUitie»"g  MtHk4H.  DomAr 
dM  veigct  pour  Te  foueccer;  rnwat  dit  Rttlàt 
tfbtn,  luo  fitk  JtUtfi  damit  zu  ftH/dun,  ikm  dit 
WafftH  Btgti\  Jiei  ftièft  m du  (Unit  gibm; 
ikm  dit  AliUil  zar  BtfSrdtntng  Jtitut  tigntH 
U»gÿf(tut  an  dit  Hmd  gikta.  It^n  donné  dc« 
vei^ , pour  cere  fouette;  tr  lut  fitk /tlbft  ti- 
nt Rntkt  gtbmdn.  Ce  Prince  gouverne  tu 
peuplee  ivec  une  verge  de  fer;  duJtrFi^rt- 
gûrtt  [tint  yslktr  mit  tintr  tifimtn  Éntkt, 
~"'t/tiHt  Unttrtkemn/tkr  kart. 


gitùk 

iJL  La  verge  rhiiuandrqae  cft  de  douze  pieds; 
dit  rktialSndtfciu  Kntkt  kilt  zmtif  Stkakj  l» 
dtr  Uandtnag  ifi  Verge,  dtr  Namt  tint  Lin- 
gmmdfitt  za  Antmtytmg  dtr  Ztngt  nmd  zndf. 

gtnanttn  laagn  ^drtn,  dtfftn  mon  fick 
m Sfanitn  and  vdrxttglick  in  Stvdun  btéitntt, 
wtiektt  eiaer  Pêrtftr  Eût  kitrigt,  Jo  dqj!  24 
Jfunifckt  Verges  17  Pari/tr  Etttn  ansmiukt». 

Verge  de  calibre;  dtr  Cêliktrjhck  odtr  Cali- 
ktrJUfi;  tin  MiSjlib  in  dtr  Gt/ckStzkunJI , ndtk 
mtuktm  mon  dit  zn  et'iMni  jtatn  StOdu  gtkSri- 
gtn  Xngtin  fmdtn  antf  ktJUmmtn  kan. 

Verge,  ktijkantk,  dtr  yijitrfiji,'  tin  MdJI- 
ftdb , ndek  rericAm  dtr  Inkalt  dtr  flÿtr  gtfan- 
dtnmird.  Sitkt  autk  Vtàu  and  }*Bge. 

VzROE,  ktijltuatk,  tin  Ping,  tin  Fmgtrniw, 
nnd  zudr  tm  nnftuktr  Ring,  fouft  auth  dtr  Ih- 
gdhnggtnant.  Une  verge  d’or,  une  verged'ar- 
gent;  <;n  gtidtntr,  tin  filbtmtr  Ring. 

In  dtrBotanik  ktijlt  Verge  d’or,  eder Verge 
dorée  ; dit  Qoldrutlu , tint  l^amt,  wiUki  wi- 
gtn  ikrtr  ktdtnden  Kraft  aack  gtUdtn  IPirnd- 
kraatgtnant  iti  rd  : Un^  in  dtrAnatomit  mirddat 
minnUtkt  Glltd  (Le'Wémbre  viril)  /o'uoUbei 
Mttrfektn  ail  TUtrin  amk  La  verge,  dit  Rntkt 
gtnant. 

V'KRoi,  Is.  Stki  nâck  dtm  .ZtitiPtrUVlRCtH. 

*VERGEAGE,  C m.  Dat  Mtfftn  dtr  Ztuatt 
mit  dtr  Verge  (" Sitkt  ditjet  {Part  );  it.  dat  Vi- 
fitrtn  dtr  nfftr  mit  dtm  Fijitrflakt,  (Verge) 
g«ar$fadrcA<r(.e  jaugeage  g/«ait(. 

* VERGlï;  f.  f.  Eint  Rntkt  Atktr,dit  in  Frank- 
rtick  340  Schak  bttrigL 

*VERGâ(,  V.  a.  Mit  £m  EBmmdfit,  Verge  gt- 
nant,  mtfftn.  Verger  un  tonneau,  ktijit  foniti 
oie  Jauger  un  tonneau  avec  la  verge;  tint  Ton- 
nt  vifitrtn,  ari(  dtm  FifitrfUAt  antn^tn.  Ver- 
ger on  champ:  «an  Aatr  ndtk  JùUktn  ani- 
mtjfm. 

Vzaai,  iz,  partie.  & adj.  Mit  dtm  EBtnmdBt 
Verge  gtnant,  odtr  mit  dtm  Pifitrftakt  odtr 
nith  Rntktn  grmtfftn.  (Sitkt  Verger).  Man 

, annrt Une étoHc  vergée,  ernnanglfwiignfdh- 


tn  odtr  gtfârbtm  Ztng,  dir  fildtih^t  Slrti- 
ftn  kat. 

ViUiGiül , f.  m.  Dtr  Baamgarttn  odtr  Okfigar- 
ttn , tJH  mit  OkftkSnmtn  htfflttnMttr  nmzdanttr 
Gartm-,  it.  dat  BanmfiStk,  tin  mit  Okflbinmtn 
btffianattr  nnd  kt/tnatrs  tingtMüualtr  PIOM  fa 
tmtm  Garttn. 

VERGKTER,  v.a.  AnOUrflin,  MSrâtn,  atu- 
ktkr^  akktkrtn,  mit  dtr  Bar  jU  odtr  Kthrb\irfit 
rtmigtn.  Vergeter  nn  habit,  un  chapeaa;  tin 
JQtid,  tinta  Iint  easMiytn,  &t.  . 

Vnnanri,  in.  partie,  de  adj.  AmgtbUrfltt,  oi- 
geéfir^ef,  de.  (Sitkt  Virgetar).  Manntnntt 
Un  teint  vergeté,  une  peau  vergetée;  «ne  Jln't 
migt  G^itt^arkt , tint  Jhitmigt  Haut , tetnn 
dit  farbt  dti  Gtfitkts  mit  laagn  rotktn  Strit- 
mtn  odtr  Strt^tn  unttrmÿtkt  and  du  Haut  mf 
ditft  Art  ftritmig  iJL  In  dtr  U^tftnk.  luifit  Un 
écu  vergeté,  tin  mitxikaodtr  mtkrlJdutHki- 
fizttr  Sckild. 

VESGET  rE,r.C  (lf'aptnL)Ein/ckmaltrdaU, 
dir  nirdtndriittn  TktildtrgtweknlitktaBrtitt 
hùtn 

VERGETTES,  f.  f.  plnr.  DitBISrJU,  rfaaai  Btr- 
fitn  odtr  andtm  bugjamtn  Dtngtn  vtrfirtiglts 
U'trkatng,  dtnSlaab  odtr  Ilaratk  von  andtm 
jïïrptra  btfondtn  von  dm  JOtidnng^Stktn  da- 
mil  abzMrfltn,  odtr  abznktkrtn;  du  Ktkr- 
birftt.  /ta  anigtdlknttmSinut  katditftt  IVort 
lait  Brofle  tntrlei  Btdtntnng,  nir  mit  dtm  Un- 
ttr/chitdt,  dafi  Vergettea  gtmbknluk  von  Btk- 
fttn  mit  langtn  f.td  utitktn  Borfitn  odtr  Hti- 

< dtkrcua-Stàngtl»,  BtaEa  abtr  von  Bdrfttn  mit 
karzm  nnd  fttgm  Botfhn  gt/agt  mird.  U Eut 
donner  quélqoes  cotme  de  vergettea  à ce  man- 
teao;  nuti  ratriJ  ditjtn  Mantd  tm  mtmg  aai-, 
bUrdta. 

Dit  PtmdunmaAtr  pArfn  datkang^dmit- 


man  Vergettea,  dit 
kblztmtnodtr  aeÿingran  Rt^t,  dit  tnm^an- 
nm  dtt  TrommtftOu  dwan. 

VERGKTTIER,  tm.  Dtr Oetfitnbmdtr , tin 
Zandutrktmtmn , dir  BSrflm  odtr  KikibUrJUn 
oBtr  Art  bindtt  odtr  ntrftrtigtU 
VERG£URE,f.  & h £•  aeaul  naea  m dm  Pa/dtr- 
mSklm  du  m^ngtnm  dtr  Lünot  ndih  lauftndm 
DrSkU  andmPomun,  mit  uMun  dtr  Papitr- 
■ brei  ont  dtr  BSttt  gtkkdpftt  wird-,  ingUidun 
- dit  fa  dtmftrtigm  Papitrt  JUktbartn  von  dm 
Drdkim  ktrrSkrmdtn  Strtifm  odtr  Skritmtn. 
«J*  VERGLACER,  v.  irr^rf.  Glatt-ti/m.  Il  ver- 
glace; ti  gUttl-ti/tt.  Maajagt  gnaiknlidur  U 
tombe  du  verglaé. 

VERGLAS,  Lm,  Dat  GiaB-Eis,  da^tnigtEii, 
mtUktimtfkktt,  umn  dtr  Rigm  odtr  Sibtl 
andmKbiftmmtfritrtt,  naàfit  oui  tintr  glat- 
■ tm  Obtr^adu  Straitktt.  Le  pavé  eft  couvert 

de 
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4c  Tcrglu»  dts  SttmfflaJUr  i/t  i»H  GUiU-  Kit 
Utrxafitn.  U tombe  do  verglai;  n glatt-iiftt, 
ÉÊ  (ÜÆit^  KèS. 

VEBG<&;NK,  r.  m.  EmtlUsK^trt.mricknfo 
eut  ktifit  tl$  La  boote.  Man  /agt , Il  n'a  ni 
honte  ni  vatgogne;  ir  kai  miiar  Sckdn  >ueh 
Schandt. 

VEROUE,  C f.  Dit  SgtIjUmai,  lintlangtan 
JtmnUafliauau  tfft/tiglrt(ÊÊ^fta»gi,  laarmnàat 
Sigtl  kJngt,  i«  itr  Spràikt  dtr  Sifakrtr  dit 
Jtak  giaant.  Dujt  Stgtlûangrn  odtr  Rjtkn  kt- 
kammt*  ndck  f'trfikùdtnkttt  dtr  Sigtl  autk  otr- 
/ikitdtnt  Naam.  La  mode  ver^e,  odn-  La 
vcTgoc  do  grand  Bdt;  £t griflt  RakoitTÜaamt- 
rak,  dû  Sigtlflaaet  an  dtm  grijltn  Majlt, 
mtkkt  autk  mtr  /(klttktkm  dit  Jtak  gnaid  mtrd. 
La  vergne  de  hqnei  dit  AUrirek.  là  vergue  da 

I perroquet;  dit  Brdatrak.  Vergue  de  mi faiBei 
dit  Fatkttak.  Vergue  d'artimon;  dit  Bi/aa- 
rak,  a.  /•  w.  Maa /agt,  Cca  deux  vaifiTeanx  font 
Verne  d vergue  ; dit/t  ktidta  Stkifft  litgtn  Jtak 
au  Jtak,  litgtu  kart  aa  ttkaudtr,  Ja  da/l  Art 

• Sgtljiangtu  /ûk  ktmaki  btrSkrtu  nmd  tint  gt- 
radt  /.init  mit  tmandtr  ktidtm. 

VERJAGE,  f.  m.  Dit  UngUùkktH  dtr  glaUta 
Ztagjt,  Ja  icaU  m At/tiumg  dtr  FSdta  ait  dtr 
Farkt,  mtUkt  matkt , daj!  dt  Jlrtt/g  aatitktn. 

VERICLE, f. L Ein/a/chtr.darcHditXui^udik- 
Btmatkitr  adtrkSnflhtktrEdtIfitm.  Oeadiainaiie 
de  vériclei  fti/At  Diamamim. 

VERIOICITE.  C f.  Dit  jyakrke/Ugktd  adtr 
^tmirUlfiigktit , dit  Eigtn/ckaft  tntr  Jtidt  adtr 
Antjagt,  daiaitkt  dtr  Jf'akriuit  gtaAfii/l,  wid 
da  man  fitk  darm^  vtriajfrn  kaa.  La  véridicitd 
d'tra  témoin;  dit  JZmvtrlkfiigkttt  adtr  amek  dit 
GlaakmSrdigktit  timtt  2tmetu. 

VËRlDiQUE,  edi.  de  t.  g.  Wakrkaft,  dit  Fir- 
tigktit  ktfitatua  m aktn  PUltn  dit  iVakrktit  za 
rtdtn.  Un  homme  vécidique.  tm  wakrkafttr 
Maaa. 

VÉRIFICATEUR.  C m.  Dtr  üaUrJudur  dtr 
IFakrktit,  XUkligktituadÆtktktit  ttntrSckr/t, 
Urkaadt  adtr  Unttratickamg. 

Lee  cxpeita  jurée  écrivaitia  (ont  ordinaûe- 
ment  nommée  pour  être  Tcrilicateiira  dee  écri. 
turee  & ügnetarea;  dit  gtJAmimtm  Sckrttktr 
mtrdta  atwSknliA  iraant,  dit Sckrt/^madUu- 
ttr/tkrifiia  za  aattrfatktn,  uud  ikrtÆikiktü  adtr 
UnSiktktit  za  ktwti/tu. 

VÉRIFICATIOK,  f.  f.  Dit  BtiaSkrang.  dit  Ddr~ 
tkaang  dtr  IFakrktit  tintr  Satkt,  mitulfi  tirkir- 
grgmgener  Unitrjaikaag  dtr  RiAtigktit  adtr 
Vnruktigknt,  dtrjStktktU  adtrUnitkikat  dtr- 
Jtlkta;  auBtwakrktltang,  (SitktVénBta'),  La 
Tériiieetion  d'un  peTage  cité;  dit  BtwSknmg 
tintr  aag^ûkrUnSekr^/UUt,  La  véri/icatioii 
d'une  figoatnre  par  compareifon  d'écritnrea;  dit 
BtwSkning  tivtr  Linttr/tkritt  darA  f'trglti- 
tkmng  odtr  Qigtatmaadittkakamg  dtr  Sckri(h 
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xtgt  étrfiAta,  mit  tintr  Schrift  Hta  dtrftiktm 
F^Jia,  mm  za  inetiftn,  dafi  btidt  laa  thitrltt 
Uaad  /ftjtkritktn  Red. 

La  vérification  d'un  Ëdit,  kt^itfoviM  «laL'co- 
rcplhcmeTit d'nn  Ëdit,  dit  Éintragnng,  odtr 
Ewvtrltibnmgtintt  Edieitt  odtr  landtikirlkkta 
Btfrklts  in  dit  Gtrickuklûhtr,  mânick  JoUktr 
vtrkVmdH  andinFolzjggrbracktwird-,  datPra- 
loeaûirtn  tintt  EdiSts. 

VERIFIA,  V.  a.  BtwSkrtn,  odtr  mit  tinrm 
van  Hn.  Camnt  vSrgtJtUagtatn  IForU,  btwakr- 
ktitn.  dit  U'akrktit,  lUMigkiH  adtr  ÆckAtit 
tintr  Satkt,  nutUld  angtfitUtr  Unttr/acliang  dtr- 
Jtlkta,  ddrtkan,  itmii/tn,  ai^trJSwtM  Jkztn. 
Vérifier  par  temoina;  dturth  JStagtn  btwSkrtu. 
Le  tempe  vérifiera  ce  que  je  voua  ai  dit  ; dit 
Ztit  teird  dot,  wat  ick  Ikntn  gt/ael  kabt,  ht- 
trdkrtn-,  dû  Ztit  wird  tt  Ukrtn,  daji  ick  ibntn 
dû  O'akrktit  gtjagt  kakt.  Vérifier  nne  figna- 
ture  par  coanparaHon  d'écritutea;  dû  yEdOktit 
tintr  Dnitr/Ari/t  darckZtrglttAung  dtr  Sekrift- 
zSgt  adtr  Hkndt  ktwàkrtn,  ktwti/ta.  (Sûki 
Vérification).  Vérifier  no  pafiêge  iran  Auteur, 
une  citation  ; fok  von  dtr  jCcktigktit  tintr  StiRt 
mat  tintm  &krift/ltiltr  odtr  tintr  ang^rttn 
SckriftjUUt  Sbtrztagtn,  adtr  auck  dû  JUcktig- 
ktit  dtr/tibtn  ddrtkan,  aa/Jtr  Zwtiftl Jttztn. 

Vérifier  dea  Edita  eoPatlement,  ktifit  Ja  viH 
«IrLeaenregifirer;  EdiStindûAUtadtiPat^ 
tamtnlti  timragtn,  fit  frotocoüirtn. 

Vietrid,  fia.  partie,  tt  adj.  BtmSkrt  adtrkt- 
wakrktittt.  Sitkt  Vérifier. 

^ VERILLON,  Cm.  Dai  GldsJpitl,  tinanjjtr 
dtm  Gtkraatkt  gtkonuntntt  mtfikaiijtiut  Jn- 
firamtnt,  dat  aat  aelUzikn  mtiUn  Trinkgtà- 
Jtm  btfiand,  dirtn  jtdtt  tintp  tigtntn  Tdmkat- 
tt,  and  dû  rà  tintr  Rtikt  ea/  are  mit  TiA  ktUti- 
dtUt  Brit  gtjtzt,  md  mit  ztati  an  dtr  SfUzt 
mit  Stidt  adtr  TiA  aanaicktlttn  SlSktktn  gt- 
JtUagtn  mardtn. 

V ERIN,  C m.  Dit  Schraaktumindt,  tint  Art  ITin- 
dt,  Icktairt  IttStn  damit  in  dit/isktza  windtn 
odtr  za  JAraaotn , Jonfi  aatk  ditZimmtrmam- 
Stkraiibt  gtnani,  tatil  fiA  dit  Zimmtrltaû  dtr- 
JtUûmbtditntn,  dit  Hitjirimdii  HSktznJckram- 
km,  mtnm  fit  nta  aûûrfikmtBtt  mttdtn  JoBtn. 

VEBINE,  r.  X.  Dtr  Varinat  odtr  yarin-Takak, 
dtr  Sdmt  tints  Raacktakatku,  latUktr  enter 
aStnGettangtttven  gtjfonntntnodtr  fagtnamttn 
Kanafitrtabuktm  dtr  ktftt  ifi,  and JtintBtntnamg 
van  dtm  m Amtrita  gtligtntn  Dorjt  Variaat 
trkalttn. 

VERITABLE,  adj.  de  t.  g.  IVakr,  SAt,  mat  nn- 
vtrjmfckt,  anutrmiJAl  and  rein  i/t,  me  GJgam- 
Jatzt  dtjjtn  mat  Jalfck,  vtifSifekt,  vtrmiJAt  adtr 
nitkgtmaAt  ifi-,  it.  ITekrhtit  tnikaUtnd , mit 
dtr  ü'akrktit  tûtrtmftimmtnd , wakrkafi.  De 
véritable  or  ; wakrtt,  dckltt  Gotd.  Oc  v^itahle 
vin  de  Rhin;  makrtr,  kAttr Skainmim,  JUâm 
* I » t î ..  Jètl 
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fagt  JKfU.'Un  v^rit»b1«  «mi,  tinwàhrtrFirtuiui. 
Cïft  un  vérimble  Capitaine,  un  véritable  Ora- 
teur; das  ii«  •oakrtr  Fildktrr , tinwmhrtr 
/lidnir,  tmMilurr,  thiRidntr  t»  tigmUùhn 
- Firkamdi.  Une  Hîlloire  véritable;  tint  wakrt 
Gi/chiclüt.  Je  voo«  nrantii  cela  véritable  ; kh 
hürgf  IkneK  fUr  du  Ivakrkttt  duJtrSatht.  Cet 
homme  eft  véritable  dana  fes  paroles , dana  fes 
promerés  ; difjtr  Mann  Ift  wakr  odtr  wakrkafl 
]n  [tint»  Ktdm,  injtintn  Ftrjfrtchnngin  ; u as 
tr  faut,  ifl  urakr,  wat  rr  vtrjpritkt  kdlt  ir. 
VËRITABLEMKMT,  «dv.  «'a*r,  wakrkaft  odtr 
auck  wakrkafug,  dtr  tl'akrktit  gtmSft,  »>rk- 
Uck,  indtrTkal.  Parlez-moi  véritablement; 
/prtcktd  Sft  »akr  mit  r»ir;  /agtn  Sit  mir  dit 
U'akrktit;  rédenfie «nfritter([.  jEaua-CHRJST 
eft  reii'ofcité  véritablement;  Ckriftus  ifi  makr- 
kaft,  ift  aakrkitftig  aufirpanditi.  Manjagt, 
Véritablement  je  voua  dois  cette  fomme,  mais 
voua  m'avez  donné  du  temps  pour  voua  la 
payer;  «a  ijl  makr,  iek  tin  Jhun  diaft  Summt 

■ Jckuldig,  abtr  Su  kabtn  mir  Znt  gtgibtn,  Ik- 
ntn  lokkt  ZK  ktiaUtn. 

VÈRIT fc.  f-  f-  If'akrktil,  ditwakriBi/ckaf- 

ftnhtii  tintr  Sackt , md  du  Cbtnmftimmung 
tintr  Satkt,  mit  dtr  /dit  dit  mtn  davon  kaUi , 
mie  autk  titurHédi,  JowoU  mit  derSackr  felbji  ait 
mit  dm  Gidankn  nnd  dtr  GtmTnkifaftung  des 
itédindm.  Cette  propofuion  eft  d’étemelle  vé- 
rité; dit/ir  &kz  ifl  tint  emigi  tFakrkiit.  Dire 
• h vérité;  dit  IFakrkiit  fagin.  Son  récit  con- 
tient vérité;  /tint  ErxdUung  tntkdlt  IVakrki  t. 
‘ vérités  de  la  Religion  ; dit  IFakrkeitm  dtr 
Xetigitn.  Un  homme  plein  de  vérité;  tin  ftkr 

■ mêhrhtfur  Mann,  tin  Mann,  aufdinmmiick 
ganz  vtriaffm  kan.  Elle  m'a  auoré  la  choie 
d’un  air  de  vérité  qiri  m'a  fédolt;  fit  kat  mir  dit 

••  Satkt  mit  lintmtlnftrKke  iwn  IFakiktit  gi/agt, 

■ 4ir  miik  vnfUrt  kat.  Manjagt,  11  y a bien 
de  la  vérité  dans  cette  tête,  dans  ce  pay&ge; 
tt  ift  viil  (Fakikiii  in  ditftm  Kofft,  in  du/tr 

' Land/tkaft,  it  ift  viti  Antdmtk,  viil  Ubtrnn- 
fttmmang,  mit  dtm  Urbildi  odir  dtr  Satir  do- 
rrn.  /mgraa^./actman,  Dircàquelqn'nnres 
- vérités;  tintm  dit  IFakiktit  fvm,  ikm  tintn 
Virmtia  giban,  adir  ikm  (tint  FMtr  nnd  l/ndr- 
ttnadrkaUtn,  in  dtr  AbftdU,  ikn  zu  ktffim.  Ca 
t Pnidkatcur  noos  a bien  dit  nos  véritâ;  dii/ir 
n-idigir  kat  nnt  ntktjikaffm  dit  IFakrktit  ge- 
' Jkigt.  ^riekm.  Toutes  vérités  ne  fontm  bon- 
> nea  à dire;  it  ift  nickt  immtr  gtt  dit  f^akrktit 
>u  Jaetn.  li  n'y  a que  la  vérité  qui  ottenfe  ; 
#l!r  du  kFakrknt  bthidigit;  gigrOnditi  Vèr- 
OdMt  tkun  am  mihiftin. 

' M vérité;  iMfailwé,  m IFdkrkiit,  wirk- 
tik;  in  dtr  Tkdt.  En  vérité  cel^eft  bien  fi- 
' cheiixr  M fTakrkmt  odtr  makrlitk  dot  ift  ftkr 
' drgtriitk.  En  vérité  feriez  - vont  capable  d'une 
J>  éelTe  affionV  jMm  Sit  tamUith  tintr  Jokiia 
t .Mtndinng/àkig  fifz,  . • • 


VER. 

' A la  vérité;  tt  ift  makr,  été  gijliki  ai,  kh 
kan  tt  nickt  UIngKin.  A la  vérité  il  m'a  donné 
telle  fomme,  mais  il  me  devoit  tant;  tiift  makr, 
tr  kat  mir  die/e  Somme  gigibm , abtr  rr  mar 
mir  fniel  Jektddi^  A ia  vérité  je  l’ai  fitappé, 

' mais  il  m'avoit  onenfé;  u ift  makr,  ttk  Uugse 
<5  nickt,  ick  kahi  ikn  ge/cklagtn,  tr  katte  mick 
abtr  biliidigit.  ' 

VERJUS,  I.  m.  Dtr  Soft  von  tmrtifin  Tbaaktn, 
dèr  ts  dtn  Afotkekm  nnd  Slickin  dir  Ag^tft 
gênant  mhrd.  Auck  du  unziiUgen  Birm  Jtlbft, 
Jo  mit  amk  tint  gtmijfi  Gattung  Tranben,  du 
in  nnftrtnGigtnatn  nu  reckt  zeitig  wtrdm,  and 
dakir  znm  iVtmt  nickt  taugm,  merdtn  Verjus 
gênant.  Ne  mangez  pas  cette  grappe  de  railio, 
elle  vous  feroit  mal,  ce  n’eft  que  du  verjus;  tj, 
Jtn  Sit  ditft  /l'iintraubi  nickt,  Jit  mSrat  Ikmn 
Jckadtn,  tt  Jind  iauttr  nnrtift  Btren.  Du  verjus 
conlit;  tingimacklt  unztitigi  Tbanbtn,  Man 
fagt  antk  zèokl  tien  tintm  Janrm  IFimi,  Ce  n’eft 
que  du  verjos  : Und JprickmSrtlick fagt  ssan  mis 
^cktn,  nnttr  mtichtn  ia  Anftkmg  dtr  Gtte 
ktin  {Jnttrfdntd  ift,  Oeft  jus  vert  ou  verjus; 
tt  ift  ktint  B'akl  danmttr;  im  gtm.  Lib.  tt 
ift  Mans  mit  Mniter. 

VERJUTlî,  EE,  adj.  Sautrodir  kerbt,  mit  dtr 
Saft  von  unrtifm  TVssérn.  Du  vin  verjuté; 
faurtr  IFein. 

VERMEIL,  EILLE,  adj.  Dnrtk  diifet  Beiwort 
ktzticknet  man  im  firanxSJifcktn  tint  roBu  Far- 
bi,  dit  ttmat  dtmktltr  ift,  attdai  Incamdt.  Et 
mird  etweknlick  nir  von  Blumtn  und  von  dtr 
Itbkqfttn  Gtfickttfarbt  dtt  Mtnfcktn  gtjagt.  Im 
Vtutfekm  kabm  mir  dapr  ktin  btfondertt  (Fort, 
fondera  mir  fagm  fcUtckikin,  rotk.  Elle  a le 
teint  fiais  & vermeil  ; As  kat  tint  frifchi  nnd 
rotkt  odtr  Ubkaftt  GtJuktifarbi,  Dca  lèvres 
vermeilles;  rotkt  Linpen.  Vermeille  comme  la 
rofe;  rotk,  mit  dit  koft, 

VERMEIL,  f.  m.  Mit  amalgamfrttm , dnrtk  die 
Feninigung  mit  dtm  Qutckfilbir  xn  tintm  Tiigt 
gimacütm  Goldi  im  Finir  virgoldiUt  Silbtr. 

* VERMEILLE,  f.  f.  Dtr  Namt  emet  dunktkt 
carmo/ÎHrotkeii  Sieinet,  déneinige /KrsiiisnGra- 
ndt  kaittn,  dtr  im  Fiutr  feint  Farbt  bikàit. 
VERMICELLE,  f.m.  ( Man  Asruéi  VermicheUe.) 
Dit  Faden-Nndtl , tint  Art  langer  (taliènijckïr 
•Nudtlz,  vandtr  DitkiiiniiZmimfadint,  msf- 
ekt  H^îrmernekicktn 

VËRMICULAIRE,  adi.  det.  g.  IFum^Srmig. 
dtr  Btmégmig  tines  U'ormn  m entf  luid  niidir- 
fteigrndtnKrti^tn  àknlitk.  Le  mouvement  ver- 
micnlaire  des  inteftins  ; die  murmfbrmigt  Btmi- 
gnng  dtr  OtdSrmi.  Tuyaux  vermiculaires . 
Sïsfi  TUBULJTE. 

VERM  CULË,  EE,  adj.  CBank.j  iFnrmftirmig 
etftipt.  Bolfage  vermim  é,  Sieki  Bofiàge. 
VERMIlr'UGE,  âj.det.g.  ■' Arxtn.)  Du  tVkr- 
mtriadem  tkun/tkm  Rdrftr  tedUnd  odtr  vir- 

trei- 


VEÏ. 


VER. 
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fnitnirf  Ub  vcraiüi»;  tin  W^nrm- 

mittti;  rme  jtrznui  teiétr  Ht  Jt'Urmtr. 
VERUILLKR,  v.n.  U^'irmir  fntkn-,  mml  rnn 
Tkurtn  und  ianftf^tUiik  von  Stlmfintn  gt/tuf, 
mtmn  jit  dit  Erkt  m du  dnnn  ft- 

finiUidun  If'Umur  xu  J'rtjtn.  La  r*n{[licn  ont 
Wrmilié  dtu  cette  pnirie;  dit  wildtn Sdtmtint 
kaktn  anf  dirltr  H'u/t  ndch  ff'Srmtrn  gtwBJdtt, 
Sitkt  mck  VeTmilloDoer, 

VIRMILLON , f.  m.  OtmakUntr  odtr  fttn  xtr- 
‘ .rithtntr ZrnnodtritX.  dù  RSIkt dtr  ff'angnund 
tntdtTtr  Thtdt  dtt  GtjitkUs.  Elle  i on  bon  ver- 
miltoo  anx  joua)  Ju  hat  fchSnt  ratkt  Uatkn. 
Le  vermillon  defalèvra;  duHStkt  ihrtrUp- 
fin.  U loi  monta  on  vermillon  ao  virase  ; rt 
Jlitg  ilar  tint  HSlkt  in  dnt  Gtfichti  ikr  Gtjiikt 

• mnrd  nut  tintr  RSlkt  übtrzogtn  ; fit  unrd  rotk 
im  Gt/ifkU, 

Man  ffifgt  nutk  woU  dit  Jaftnantt  Sckttr- 
■ kukktrt  odtr  Ktrmttirlrt  ( Oraine  d'erai  late  , 
Graine  de  Kerma)  Vermillon  s»  ntnnta. 

• VERMlLLüNNüR.  v.  a.  H^irmtr fnchtn-,  (fo 

mit  VermiUer).  U^trdkanftJàtUuh  nStr  cm  dtn 
DaMtn  gtjngi.  i 

VERMINE,  f.  f.  Dm  Gtmfirm,  aUtrkand  Aritn 

• jiUiditcktT  h^tkun  nnd  Wkmur,  itjtmdtrt  dit 
fiskt,  Ldn/i,  U'anztn,  Ktuftn,  ni. g.  mtt- 
ckt  man  im  Otntjckn  dat  Ungtzttftr  odtr  aack 
Jihltchthin,  dat  ômrftr,  aed  vrea  von  Infiktn 
du  Ktdt  ijt , mtUkt  dtn  PHanztn  fcksdhck  jini , 
dat  Gt/timtiJ!  ntnntt.  Cet  enfant  eft  plein  de 
vermine  ; dit/u  Kind  ift  votitr  Ungnitftr.  Il 

Îr  a bien  en  cette  année  de  cette  vermine- là  for 
n arbrai  ts  ktU  iit/tt  ffakr  vul  vm  itt/tm  Gt- 
xuftr  odtr  Gt/tkmtifit  tuf  dtn  Bdumtn  gtgibtn, 
Fig.  ntnntt  man  V'enrine,  datGt/ckmtifi  adtr 
LnmotngtftkmtiB,  alltrkan^cklttkttt  odtr  lit- 
drrlicktt  Gtfindti.  On  chaila  de  la  ville  toute 
cette  vermine;  manjigtt  nB  dujtt  [.nmtptngt- 
/ekmtifi  odtr  Gtfindti  znr  Stadt  kinant. 
VEHMI^EAU.  Dat  fFUrmdun odtr IFnrm- 

Itin,  tin  kltintr  (i'nrtn.  Ca  oifaox-là  virent 
de  moucheroni  & de  verminéaux  ; iit/t  FSgtl 
ia  libtn  van  MïUktn  uni  Utintn  WBrmtm. 
VERMOCLER.  (SE,)  récip.  If'armfiuhigmtr- 
irn.  Ca  boit  eft  fojet  à fe  vermoolcri  iujtt 
Hoiz  wtri  gtm  uurmfiitkie. 

VcBMOULU,  va,  partie. & adj.  IFnrmJUthig,  von 
il^rmtm  durckbakrtt  odtr  dnrtl^rrjltn.  Cette 
poutre  eft  vennooloe  ; diAtr  BatlUn  ifi  marm- 
Jkekig.  Un  livre  Termoolu;  tin  von  iFBrmtm 
dnrckjriiïtnti  B'uk. 

VERMOULURE,  f.  f.  Dtr  JFnrmfrdB,  itrZ»- 
lïani , da  tin  Dmg  von  IVBrmtm  inrckfrtfftn 
ifi,  nnd  itr  dadnrck  vtrir/ackitSckadf,  it.  dat 
iFnmunikl,  dat  von  tFimum  zu  tinrm  ftùun 
Pnlvtr  mu  MiU  ztmdf(tt  Hoiz.  Il  y a de  la 
vermoulure  dtnt  ce  bois  ; dtr  H'nrmhifi  tfi  m 
ditjtm  Uotzt.  Dit  Ærztt  ffltgtn  antk  moU  dtn 


Btn^rifi  (Cttin)  La  Termoalare  da  ot.  zit 
«rnern. 

VERNAL,  ALE,  adj.  ^kid  f¥SUingt  gtkSrigi, 
nnd  mat  im  FrBkUngt  gtftkitktt.  L't^uinoxe 

, .yemal;  dit  Fr'Mingt-Nacktgltukt,  du  Tàg- 
ttnd  Facktgltickt  im  FrSUmgt.  Lea  lienet  ver- 
naux;  ditfrSUmgt-Zticktn,  dit  drttJiimmtU- 
Ztitktn,  Ht  mtUktn  fitk  dit  Sonnt  dtn  FriUing 
l(ifr  vtrwtiltt.  .. 

VERNE,  f.  f.  Dit  Ertt,  Sitkt  Anne. 

VERNIR,  V.  a.  Firmjfitn,  mil  Fimifi  Sitrzitktn, 
ttiùkti  man  antk,  ivtnn  ts  mit  tintm  ljulfir- 
nijji  (Laque)  ^tjckitktt,  lackitrtn  ntnntt. 

VzHM,  IX.  pa  tir.  & adj.  Grf.mifit,  mit  Firnifi 
Bitrzoïitn  ; it.  latkitn.  ( Sitôt  Veniir).  De  l'ou- 
vrage verni;  gtpmifittodtr  lackitrtt  Arktii. 

VERNIS,  f.  m.  DtrFirnifi,  iaiGiMieK,  mtkktz 
tnt  dtm  IFatkkoldtrkoizt  /ckmitztt,  nnd  antk 
Vcmia  fec,  trocktntr  Ftmiji  gtnant  mird  Ver- 
nit de  la  Chine;  ckintfijtktr  Firnifi,  tin  Hdrz, 
mtlthts  m Ck.  na  von  tintm  Baumt  trkaUtn  irird, 
dit  dahrr  antk  Vernit,  dtr  Fimifibanm  htifit, 
nnd  tcorimr  du  dortigtn  Einmohntr  dtn  ftkontn 
FirniJ!  zn  ikrtn  latkirrttn  Arbtiltn  ktrtittn. 

AuJftriUm  htifit  Vernit,  dtr  Firnifi,  im  aU 
gtmtinfitn  F trjtanit , tint  jtdt  Art  von  Oftr- 
ziig , womit  man  dit  OtirflStkt  tintt  KSrptrt 
btdtkt,  um  fit  glatt  nnd  gldnztnd  zn  machtn: 
l/ndin  tngtrtrStdtnlnng,  tint  ausGnmmi  odtr 
Hdrz  btrtiult  fiBfiigt  Malmt,  Ihtilt  Farbtn  da- 
mit  aAzntragtn,  thtilt  abtr  antk  giieifiin  ICSr- 
ptrn  aatnit  tintn  Glanz  zn  gibtn.  Donner  ou 
vernit  à la  poredtine  ; dtm  ForztHant  tintn 
Glanz  odtr  tint  Giafir  gibtn,  it  mit  tintr-gUi- 
fitklin  Mattrit  Bbrtzttktn  nnd  im  Ftarr  daranf 
vtr/chmtlxtn  lajftn.  PalTer  un  vernit  fur  on 
tablau  ; tin  GtmüUdtmit  tintât  Firnifi  Bbtrfak- 
rrn.  Vernit  à l'efprit  de  vin  odtr  Vernit  clairt; 
mit  IFtingtift  btrtittU  odtr  klart  Fimifii.  Vet- 
niià  reRence;  Ttrptntkin-Fimifi.  Vernit  grtai 
frttt  Fimiffi,  zn  mtkhtn  Ült  gtbranikt  mtrdtn, 
Stkt  aura  Laque.  - 

Fig  fagt  man,  La  modeftie  eft  on  vemiaifor 
la  vertut  morala,  for  la  talent;  dit  Btjehti- 
dtnktit  trhèbt  dit  morali/chtn  Tngtndtn,  aitTa- 
Itnit,  gibtdtn  mortiijtktn  Tngtndtn,  dtn  Td- 
Itnttn  noch  mthr  Glanz.  Ce  procédé  a donné 
un  vilain  vernit  à cette  perfonne  ; dû/ts  Ftr- 
fakrtn  kàt  tin  kSfilickts  Uckt  anj  ditjt  Ptrjia 
gtworftn,  mackt dafi iitft Ftrjininiintm fchlatk- 
trn  Liiktt  tr/ektinrt 

VERNISSER,  V.  a.  Htifit  tigtmlithjo  oitl  ait 
Vernir  , firnijftn , wtrd  abtr  gtwBknlUh  n'r 
vondtnlha/nrtndtr  TSfftr.ArbtitgtJagt,  mrim 
dtr/ilbtn  tm  Gldt-drtigtr  übtrz^  gtgibtn  wtrd. 

VsnKitti,  tv.,  partie.  & adj.  fria/Srt,  mtkti- 
ntr  Qlafitir  Bbtrzogtn.  £ieiir  Vemiflier. 

VERNISSEUR,  Cm.  Dtr  iMkitttr,  tmtr  dir 
nn  btfondtrtt  Gt/ckSft  dorant  matkt,  aBtrhand 

Sacktn 


ver; 


VER. 
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Sacktn  mit  riium  FimiJIi,  ttjSkitn  nàt  Lmh- 
firuifi  (L»qge)  Z»  übtnitkm. 

• VERNISSURE,  f.  f.  Dca  ^vflrognt  it$  Fr- 
■ miïtt  oxf  Holz  odtr  andtrt  SackHt  -,  Fimi/- 
yim,  mijoftr»  ts  »m»<  Lactftmfi  gtfikkkft,  4és 
Latkitrn,  uni  dtr  mfgitragtnt  Finifi  Mtr 
fjukjtibji. 

VEROLE,  C f.  Dit  Blatttrn  oier  mit  mm  an  an- 
dtrnOrUn  /agt,  dit  Facktn-,  tint  anfttkrtif 
JCrankktit  btfmiirs  dtrKiniir,  wtlckt  pch  dmk 
' MittrbtttUtrn  auf  der  Haut  SuJI'trti  ditKhtdtr- 
klaUtn.  Jn  diejtr  Bidtutung  Jagt  man  im  Ffan- 
aSMchtn  immtr  L»  petite  verole.  Cet  entent  i 
la  petite  véroleî  'ditftt  Kind  kat  dit  Biaittnu 
11  eft  œenjné  de  petite  virole  I tr  i/l  von  dtn 
Btalttm  giztickntli  ir  kat  Blattrmarbrn  odtr 
Pbcktngnbtn.  Une  petite  vérole  confluente  ; 
Zt^ammen  flitlitnit  Blatttm.  Petite  vérole  vo- 
lante ; dit  IFafftrbtatttm  odtr  IFafftrvofktn , 
wtlckt  Jlatt  dtt  Eittrt  mit  IFaffer  gt/TtUtt  frtd. 

jtb/olntt  ktifit  La  vérole , diijniet  anftttktndt 
attttri/ckt  Krankhtit,  wtlckt  mm  dit  Liiflftutht. 
uni  m felcht  von  dtn  Franzojtn , wtlckt  xtttrfi 
t'en  dtn  Spanitm  damit  angtfttkt  wordtu,  m 
■ dit  ûbrigta  LSndtr  EKWnnii/orJgrjÿlanwt  wor- 
dtn,  auacetwBknlicb  dit  Prtcnxojtn  odtr  dit  frar.- 
xSpjckt  nrankktit  ntnntt.  Ektmils  mntt  mon 
ditjt  Kraniittit,  dit  fich  auch  durck  gréfit  Blat- 
ttrn and  Eitcritultn  Sulj'trt,  La  ^fl'e  vérole, 
ZMM  Uiiltrfchitdt  von  [ytite  vérole  ; ]tzt  abtr 
Jagt  man  fclütehthm,  La  vérole.  Sitkt  auck  Suer. 
V^OLtl,  ÊE,  adj.*  usa  dtr  Luft/tuckt  odtr  aût 
dtn  Brattzojtn  bthafitt,  doom  cmgtjltkt.  Un 
hootntc  vérole,  une  femme  vérolM,  odtr  mit 
man  antk  fubjlantivi  Jagt,  Un  rérolé,  nne  vé- 
roléc:  tin  mit  dtr  Lu^tuckt  btkafttttr  Mann, 
tint  von  dtn  Franzojtn  aMtJltkIi  Fran.  Cette 
femme  eft  vérolée;  ditjt fiankat  dit  Franzojtn, 
.{'  VEROLIE,  C f.  Dot  ZwangmSkttn-Rtcià. 
\EROLIQUE,  adj.  det.g.  Zn  dtr  vtntrifdun 
Krankktit  odtr  Lnjtjtuàit  gtkSrig,  darin  gt- 
grSndtt , davon  kirkammtna,  Puttolea  véroli- 
ques:  vtntrjcht  Eittrbtultn  odtrPotktn,  dit 
man  ouckFranzoJtnilatttm  ntnntt. 

VËRON,  f.  m.  DitEIritzt,  tin  Utintr  Flnfi-Fijtk, 
ton  rtrjckitdtntn  glSnztndtnFarbtn,  von  tini- 
gtn  du  Bambili  odtr  Backbcunktlt  gtnmt. 
VERONIQUE,  Cf.  Dtr Ekrttmtit,  tint  IJlaa- 
-■■JW.  Véronique.tquatique)  IFaffir-^wtnfrtit. 
Sitbt  Bécabunga. 

VERRAT,  f.  m,  Dtr  Ebtr,  dai  mSnMticki  Gt- 
jëkltcktdtr  Scku/tint , fowdU  dtr  wildtnaltzak- 
nuK.  Dtr  wildt  Ebtr  wirà  in  dtr  ^Sgtrjpracht 
anck  dtr  Ktiltr,  und  dtr  zakmt  in  tinigtn  Gi- 
gindin  im  gtm.  Lib.  dtr  Hakjck  gtnani.  Man 
Jagt  von  (inrm  Mtn/chtn , air  ganz  wSthtnd 
rir  Zomijl,  11  écume  conuae  un  verrat  ; tr 
Jikiaaü  wu  nn  Ekir.  ^ 


■r  ■ 'Vitnt  ietaèif'-dtr  Ski-Sbtf,‘dtF lldak»  ti- 
ntt  tn  drnjapanJjcktn  Qiwl^tmbtjfndlitktnSI- 
' JitHttt. 

VERRE,  Cm.  Dot  GIdt,  tin  dnrek  dit  Sckmtf- 
zanetntJiandttitrglSnztndtr,  kartir,  Jfrldtr, 
m ilinnrn  SiScktn  dnrckfjJoigtr  KSr^,  wii 
im  trwiittrttn  Simu  tin  jiits  aui  ditjir  BkU- 
ritvtrJirtigtttDmg,wilcMtnidt  dtmOtbfWitikt, 
dtr  davon  gtmackt  wird,  mantktrlti  Btnttmnn- 
etn  trkàU.  L'art  de  feire  dnvene;  dit  /Ski/t 
i GIds  zn  macktn.  TontM  foita  d'oovragea  de 
verres  oBtrkaad  GIdj-jIrbtU  odtr  OUuwtrk, 
oBtrlti  ont  GIdi  vttfirtigtt  Dingt.  Une  enope, 
une  cloche  de  verre-,  ont  5(Jiiiile,  tint  Qlockt 
von  Qliti  tint  glliftmi  Sckatt,  tint  elAjtmt 
Qlockt.  Un  verre  a boire;  tin  TVmtgl^  gt- 
wSktdick  nür  JcMtckthin  Un  verre,  rtn  Gl^^t- 
uani.  boire  on  verre  de  vin  ; <w  Qldt  IFtin 
(rriileu.  Un  verre  à vin  ; «n  IFtingldi.  Un  verre 
ardent;  em  Brtnpdt.  Un  verre  de  lunette; 
tin  Britttnf^s.  Verre  de  plomb;  £/njriit,  em 
antdtmBlnt  znbtrtiltttsGIdt  ; it.  m im  Schmdz- 
klUttn,  tin  ont  ztrJUJitntn  Kitjtllttintn  und  GUt^ 
U trkaittntr  Fuji  zum  Sduntbitn  dtrflrtng/lBj- 
figtn  Erzt.  Verre  de  borax;  Borax  GIdii  dtr 
im  ScJmtl^tutr  in  tint  gidtdrtigt  Muitriivtr- 
wandtUt  Borax.  Verre  d’autimoioe;  SpitP- 
gldt,  dot  dnrdt  dit  Sckmtltung  in  eiae  iiirm- 
fichtigt  glds-drtigt  Mattrit  vtrwandtUt  Spitfi- 
eldt,  Jtnft  auck  ^itjigldtglanz  gênant.  ( Sitkt 
Antimoine J.  Verre  de  bifmnth;  IFiJimnlhgldt. 
Cendre  de  verre;  dit  GIdt-JfJckt,  ditjtnigt 
jtJckt,  wtlckt  zntn  GIdtmacktn  trfordtrt  wird. 
Vcrreadecriftal;  Krijkdjglàjtr.  Verre  en  table  ; 
Tirfrlgldt.  GIdt  in  grtfin  vitrttkigtn  Tdflln, 
Sitkt  anck  Dormairt. 

IFem  dtt  krijlaltimjdu  Fmchtigktit  in  dtm 
Ângt  einet  Pfèritt  JitkJo  veriunieit,  iai  tint 
vsdigi  BUnaktU  zu  irworttn  ifl , Jagt  man , 
L’oeü  dn  cheval  eft  cnl  de  verre. 

Man  fjligt  atwh  vdrzdgUck,  wtnn  von  Gt- 
trSnktn  dit  Xidt  ift , dasytnigt , was  in  dtm 
Glaji  enlkaltn  i/f , Un  verre , tin  GIdt  zn  ntn- 
ntn.  Man  Jagt  z.ÆIlcnnbu  Cx  grands  ver- 
rea  ; tr  kai  jtau  grâjit  Glajtr  davon  gttrunktn. 

Jm  gtm.  IJb.Jagt  man , Entre  lea  verrea  Sc 
leapets;  bti  Tijckt,  bti  mtr  Sckmanfirii.  Re- 
peterentre  lea  verrea  & lea  nota  lea  pr^icadorm 
des  Miniftrca;  bti  tintr  Sc6man[trti,  bti  thttm 
Gtlagt  dit  Fridigtin  dtr  Pfarrtr  wiidirhalm 
mut  inrckzitktn.  Sitkt  anck  Choquer , Cefler, 

vÊR'RtÈ,  f.  r.  fin  GUiteoB , tin  voies  GIdt. 


( iren.  atbr,} 
VÉK'''"'"'  * 


verrerie,  r.f.  Dit  GldthBUt,  tin  Gtbaudt, 
worin  GIdt  gtmachl  wird  ; It.  dit  Gldtmacktr- 
kunfl , dos  Oldtniacktn  ; it.  dat  Gldswtri , aS- 
Itrlti  ans  GIdt  vtrftriigU  Dingt  ; dit  Gldswdrt, 
dat  GIStgiJtkirr , aUtrkané  glàjimt  G{/ckirrt. 

VER- 


VER. 

VEftRTER , r.  m.  Dtr  Glâimauktr,  rinir  dfr  aU 
UrUi  (iljiudrn  zum  i'trkauf  machrt;  it.  dtr 
Gldikà  idltr , imtr  dtr  tmn  Mandil  mit  Glds- 
winn  irtibt  ; tin  JoUhtr  Gldikindltr  im  Aiti- 
nt»,  mird  tin  Gldsàrùlmtr,  und  mtnn  tr  jtmt 
U^drt  zum  ytrkauft  ktrum  irdut,  anck  dtr 
Cldtmiinu  gtnani.  Ua  in  Frankrmkdat  Gimirh 
nntt  GldtmatktTM  autk  tvn  adilif^tn  Ftr/oiun, 
unbi/thadtt  ikrtt  Adtlt,  gttntbtn  mtrdtn  kan, 
Jo  wird  diikir  tm  Adtlnunn,  àtr  tint  tintiit 
GlJskUtttkat,  Un  Gentilhomme  Verrier  /gênant. 
Verrier,  ktijlt  autk  dtr  GlSftrkorkodtr  Giiis- 
korb , tiH  Aorb  zu  dtn  Già/trn , du  mon  bti  Ti~ 
Jcht  brauckl. 

VERRIÈRE  odrr  VERRINE,  C f.  Dot  GldsvSr 
tintm  Gimàlde  , vdr  tintm  HtiUgtnbildt  oitr 
RtUouitnkàJliktn , »./.  w.  (ait). 

VEKKIN’.  £irli/ VERIN. 

VERRUTERIE,  r.  f.  KUmt  Gldnrdrm,  x.  B. 
GUtptrltii,  Gldskeraiitn,  u,  d.  g.  du  man  Uu- 
fig  Mtk  Africa  und  Aourica  flSurrt  und  an  du 
tt'ifdfft  vfrkùH^ltn 

VERROU,  Cm.  Dtr  Rugit,  fin iânglichtsbtwêg'> 
litMts  Holzoder  Et/tn  zmi/ckmzwtt  JÛo^,  tint 
Tkîir,  tinen  FenJUrladm,  u.d.g,  damit  xu  vtr^ 
Jfkittfiin,  Fermer  une  porte  tu  verrou  ; Wn# 
Tktir  mit  titum  Ritgti  vtrJçkUtfim  odtr  wu  mxm 
gim8k»UchtrJagtttttu  Thürvtrrugtln  odtrzu- 
Pou(V«r  le  verrou; drnHugtl  vâr/ckubtnu 

VERROUILLER,  v.  t.  ytmt^n^  ruri/crto, 
vtrmtttiifl  finit  vArgeJckobentnRttgtit  vtrfikiit^ 
ptn.  Se  vzTTomWtriJifktmrùgSH,  dit  TkHr 
kinttr  Ji(k  vrrritgtln. 

VBHROi;it.t.t,  iR,  pirdc.  & tdj.  l^trritgeU, 
<ÿf.  Sukt  Verronüler. 

VERRUE , f.  f.  Dit  iFkirzt»  tint  kartt  mndUckt  £r- 
Haut,  jonfi  auck  Poireto  gtnat^» 

VEiO>  • T.  m.  Dtr  Vtri,  dit  2ttit  tmts  Gtdùk- 
Us.  Dtnt  U Langue  frtnvoife,  tout  les  vers 
fout  riméi  ; in  dtr  frznzàfifckrn  Sprdekt  find 
élit  Vtrjt  gtrtimX,  Vert  6t  dix  à onxe  fvllt- 
bet;  ytrjtvon  zèknhit  ttif  Sy\btn,von  wtkktn 
dtr  mdnnlkkt  ytrszihn,  dtrwtibUckt  abtrtUf 
Swlbm  kat.  Ktire  odtr  Compofer  des  vers; 
Ftrjt  macktn.  Vert  libres;  frttt  ytrjt,  ditktin 
rtgilmUriigss  StflbtnmJfi  kaetn.  S^tck»./agt 
man  A'jf  tint  irofujckt  Art,  Fttre  oet  vert  àu 
lootnge  de  quelqu'un;  jtmandts  Lâb  fingtn\ 
Ubtl  von  tkm  rtdtn. 

VERS;  prép.  Gégtui  tin  ySrwort,  dit  Ricktnimg, 
Lzgt  oitr  Sleuung  ttnts  nâ(k  tintm 

Îtiffijtn  Ont  xu  anzndtuUn,  icof8r  man  im 
itut/fktn  autk  das  zu/ammtn  gtzogtnt  Vir^ 
mort , gtn , odtr  autk  du  yôrwbrttr  ndtk  und 
eu  gtwamkt.  Ven  le  nord;  gtgtn  Nordtn, 
gtn^oritn.  Lever  les  veux  vers  leCiel;ii# 
Augtn  zum  ffimmtl  auflsèbt».  Elle  fe  tourna 
vert  lui;  fit  wandtt  fitk  zu  Hun,  Il  mirchoit 
Ven  l'ennemi;  tr  gmg  ouf  dtn  Ftinâ  zu,  Man 
Tojs.  IV. 


VER. 


f^aueü  dufit  rénrart  auck  rnw  rinrr  unitltim- 
ten  Afil,  m dtr  BtJtulung  von  Enviion.  Ver, 
les  quetre  heure,;  gigm  vitr  Ukr.  Ver,  I.  fin 
de  cette  camp,gne  î gigtuEudt  duft,  F.idxa. 
gtt.  Anautitn  fijkt  Sim  auck  anjiut  Auftbs, 
Manjagf  z.  B.  Envoyé  ver,  le,  ^incc.  d'Al- 

\ I.K5AUE,  f.  f-  Dos  Umwtrfmmiliintr  Kul- 

u^it  tintm  U agtn,  Cwtn.  orbr  \ 

\ ERi.ANT,  ANTE,  ,dj.  Il’at  /f«ii  umfiiit,  als 
tm  lFa^tn,  tiuSckliUtn.  &c.  U,berine, 
font  moin,  s-eAnte.  qne  le,  ,utre,  voitnre,  ; 
du  UiriimufaUtu  mektfa  Uicktum,  als  andtri 
iragcu  odtr  Gc/dJirU. 

VERSATILE , ,dj.  de  t.  g ytrSndrrUck,  nnér- 
JiMdig.  Em  uir  IM  dtr  Mardi  BblicktJ  Bii- 
j"  »'P"t '■"ftlile!  tiu  viràndtrhcktr, 
uibejlàndigtr  Aapf,  ’ 

' "<<r  "I  folgndtr  advtr- 

kialiJcIuK  Rtdua-Art  gtbràucklickti  IFort:  Il 
pleut  i verfe;  tsrigtut,  ah  ob  mandai  ITalTtr 
ktrUHttrJckniUlt,  odtr  mit  man  im  gtm.  Lrb. 
Jagt,  ah  ok  is  mit  RSbtlu  odtr  MiJdtu  eSfTii 
ts  rtenti  ftkr  /iark  Kinnm  c>-  l.  _* 


SùktèinJ. 

VERSEAU,  f.  m.  Dtr  fyajjfttmann , dtr  Namt 
xkVilVJr  ^ficktn  dit  Tkttrkreiftt, 
VmER,  v.,.  Gujitn,  ruunfls^gtn  KSrftr 
durck  Niigung  odtr  Umktkrung  dtt  Gt/sfti, 
tcermii  «r  rntlalUn  ij} , ktroui  fitjlrn  liJTn. 
fSr/tr  Repndre).  (eriér  de  l‘i.n  d»n.  une 
cruche  i /Fimtr  in  tintn  Arig  gitfitn.  Verfer 

^ l’eeu  fur  les  nuin»,  la  verfer  à terre;  /ya/- 
Jtr  auf  du  ESnde,  auj  dit  Erdt  gujitn.  Vet*r 
du  vin  ^11,  un  verre  ; IFiin  m tm  Cildt  gitfitn. 
ty nn  dot  (jitjitn  auftinmdl,  ingrifitr  Aftngt 
und  mit  Utftigkiitgtjikitktt,  Jagt  man  im  fJt^ 
Jckm  gtwàknUcktr , /ckUUtn  . mtneoU  ditjtt 
U'o't  o^k  kàufig  mif  dtm  lyortt  gitfitn , ah 
ghukbtdtuttnd  gtbrauckt  wtrd.  lytnnabtr  rm 
IrMérnra  Sacktn  du  Ridt  ifl,  wtlckt  au  t tintm 
GtfSJitm  tm  andtrn  ausgtUrn  wtrdtn,  Jibtr- 
^ «M»  Verfer  durck  JckBtUn  odtr  rinfekStUn. 
liprfcr  du  blé  dan,  un  ûc;  Grtrtidt  in  iintnSack 
JmuUtn, 

Verfer,  ktijlt  auck,  tmfcktnktn,  kmtnjckt». 
ktnodtr  gitjun.  Verfer  du  vin;  fytm  tinfcktrr- 
un,  m iiH  Gldi,  tu  tintn  Btcktr  giijltn.  Ver- 
tn  moi  à boire;  Jcktukt  mir  zu  trinktn  tin. 
Auwtiitu  mird  Verfer  auck  anjlatt  Ëpincher 
u«dTr«i,v.fcr  gibrjuckt.  (iitki  ditjt  mrttr). 

“0“ficetr,ausgitjtn,  totgguBnu 
ausfckjtttn,  wceJckBtttn.  Verfezcevin,  il  ne 
vaut  rien  ; giijit , JckStut  ditjtu  B'tm  oui  odtr 
mtg , tr  laugt  uickti. 

Man /agi,  Verfer  de,  larme,;  Ttrdntnvtr- 
gitutu.  V erfer  le  fimg  innocent  ; un/ckutdiges 
Blui  ver_^uJltH.  Verfer  Ibnlàng  pour  le  lèrvi- 
ce  de  rtut;  fiin  Blit  zum  Btfin  dtt  Stdtn 
vtrgiifiiu. 

Si,, 


V,»- 
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VER 
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h*iPf  •mwttfen,  zu  Boitnwtr- 
jtn , «ni  teird  in  iit/tr  Btieulung  von  KMcktn 
uni  anitrn  Fukratrkis  gtjagf,  letun  fit  im 
Faltrt»  umgticor/tn  werdtn  oltr  tim/aStn , da 
dtm  ditfts ZiitiaortJowoU  aSivt,  ait  auikieit 
tin  Ntydrnm  gtbrautkt  wird.  Ce  cocher  eft 
nul-edroic.  il  noos  t verfés  deux  fois;  ditftr 
JCut/clur  ijl  itngtfckikt,  tr  kat  uns  xwtimdtum- 
emorjtn.  Verler  en  beeu  chemin  ; auf  guttm 
Tf'igt  umwtrft».  Les  voitures  qui  n’(mt  que 
deux  roues  verfent  plutôt  que  celles  qui  en  ont 
qustre;  dut  zwtirSdtrigtn  Fukrietrkt  wtrftn 
tktr  um  ail  dit  vitrrSdtngtn.  Sprickla.  Suks 
Chtrrelier. 

IFfun  vom  Grtrtidt  dit  Ridt  ift , wtUktt  dtr 
ff'ind  odtr  Rigt»  auf  dtn  Bodtn  nitdtrwirfl 
odtr  drUckti , ktiBt  Verfer  ait  tin  Ntulrum,  fick 
umlfgtn  odtr  auti  fcUtcktkin,fitk  Itgtn  .S'il  pleut 
long-temps,  les  blés  verferont;  irmn  ts  lange 
rigntt,  fo  wird  fick  dos  Gtirtidt  umligtn  odtr 
ligtn.  Man  fagt  auck  icokl  oBivt,  L'orage  s ver- 
fé  les  blés  ; dai  IFtlUr  odtr  GtwiUtr  kat  dos  Gt- 
trtidt  umgtUgl,  nitdtr  odtr  zu  Bodtn  gt/cklagtn. 

Vxnsb,  ix,  psrtic.&sdj.  Gtgo/Ttn,  vtrgojjtn, 
wmgtworftn,  U.J.W.  in  alltn  Étdtulungtn  dtt 
Ztnworitt  Verfer. 

Alt  Btiwort  ktifit  Verfé,  ée,  btwandtti,  m 
tintr  Saekt  trfakrtn,  gi'ibt,  gt/ckikt.  Il  e(b 
verfé  dans  les  Mathématiques,  dans  la  Jurispru- 
dence ; tr  ifi  in  dtr  Matktmatik,  in  dtr  Rtcktigf 
ItkrfamktH  btwandtrt,  trfakrtn,  giSbl,  gt/dukS. 

In  dtr  ff'aptnk.  ktifit  Verfé  Jo  vit!  ait  Ren- 
verfé,  vtrktkrt,  mitdtmunttm  Tkiilt Sbtrfick 
gtktkrt. 

VJtKSET,  f.  m.  DtrVtrt,  tin  kurztr  A^tz  in 
tintr  profdifchtn  Sckrift,  odtr  auck  tint  Siropki 
odtr  AbJckniU  in  tintm  gtiJUicktn  Lttdt  odtr 
Gt/angt.  Les  chapitres  de  l'Ëcriture  Sainte 
font  divifés  par  verfets;  dit  Kapiltl  dtrhtiligtn 
Scknfl  find  rn  Ftrft  ahgttktiltl.  Un  verfet 
d'une  hvmne;  tin  f'trt  aut  tintm  Ldbgt/angt. 
VERSIFICATEUR,  Cm.  Dtr  ytrtmathir,  tintr 
dir  blii  dtn  Ban  dtr  l'trjt  vtrfttkt,  oknt0in 
Dickttr-  Taltnt  zu  kabtn.  11  y s plus  de  verli- 
licateurs  uue  de  Poètes;  ti  gibt  mtkr  Vtrjtma- 
tktr  ail  Uitkttr. 

VERSinCA'nON,  f.  f.  Dtr  Ftrtbau,  dit  Art 
undlf'ii/t,  wiitin  f^trtgtbauttodtrtingtriek- 
Ut  ifi.  La  verCfication  de  Racine  eft  correéte, 
Dombreufe,  élégante  & harmonieufe  ; dtr  f^tri- 
bandtt  Ratint  ifi  ricktig,  wohlklingtnd , zitr- 
Uch  uni  karmoni/ck.  Les  régies  de  la  verfifica- 
tion  ; dit  Rtgtln  dtt  y trtbautt. 

VERSIFIER,  v.n.  Vtrftmatktn.  U verCfie  bien  ; 
tr  mackt  gutt  l' trjt. 

VansiriE,  Ieb.  partie,  dcadj.  In  Vtrft  gtbrackt 
odtr  gtftzt.  Une  pièce  bien  verûfiée , mal  ver- 
Cfiée  ; tin  gfit,  tin  fcklttkt  in  ytrjt  gtftxUs 
SlXiik,  Cette  pièce  eu  aflez  bien  verfifée,  mais 


n n’y 'a  point  de  poèfie  ni  d'invention  ; ditjts 
Stück  iji  zitmlickgit  in  Ftrjt  gt/tzt,  dit  f'trft 
in  ditjtm  &îickt  gtktn  nock  an,  abtr  ttiji  wiatr 
FoUt  nock  Erfittdung  darin. 

* VEKSINE,  f f.  Dtr  Namt  tintt  GttrtidtmS- 
flti,  dtjftn  manfick  antinigtn  Orttn  inSavoi/tn 
btditntt. 

VERSION,  f.f.  Dit  übtrfttznng  aut  tintr  SprSekt 
ni  tint  andtrt.  La  verhon  delà  Bible;  ire  Übtrm 
Jttzung  dtr  Bibtl.  Cet  écolier  a fait  la  ver  Aon 
de  la  j^iremière  ode  d'Horace  ; ditjtr  Schültrkat 
tint  übtrfttznng  dtr  trfitn  Odt  dtt  Horaz  gt- 
mackt. 

VERSO,  f.  m.  Ein  aut  dtm  Lattinifcktn  tnthkn- 
ta  uni  btjondtrt  in  dtr  Bickkaltung  Bblicktt 
{Fort , dit  andtrt  StiU  tintt  BlaSIti  zn  btztick^ 
ntn,  im  Gégtnfatzt  dtr  trfitn  Stitt , wticktman 
Retto  nmntt. 

VERT,  EKTE,  adj.  GrSn,  von  grüntr  Fsrbt. 
Drap vert;grlines  Tick,  Unruban  veit;emgrS- 
nttoand.  La  couleur  verte  e A agréable  i la  vue; 
dit  griint  Farbt  ift  dtm  Angt  angtnikm.  Sur 
l'berbe  verte  ; aw  dtm  grünen  Grajt.  Tout  eft 
vert  au  printemps;  imFrüUmgt  ifi attts  grin. 

ViHT,  griin,  ktifit  anck  fo  vin  ait,  voütr  Sc^. 
Cetarbren'eA  pas  mort,  il  eA  encore  vert;  iis- 
ftr  Banm  ifi  nickt  abgtftorbtn,  trifi  noch  grSn. 
Man  fagt  in  àknlichtr  Btdtatnng,  Ce  bois  ne 
brfilera  pas,  il  cA  bien  vert;  dit  tt  Hotz  wiri 
nickt  brtnntn,  a ifi Jtkr  grnn,  is  ifi  noch  nicki 
trocktn  gtnng.  Manntnntt  Cuir  vert;  tintgrü- 
nt  Haut,  wtUhttrft  abgizogtn  uni  noch  nickt 
gtgtrbtt  odtr  xubmitit  ifi.  Pierres  vertes  ; 
rokt,frfck  gtbrocktnt  .Sterne,  du  ibtntrfi  aut 
dtm  âtinbruckt  odtr  ans  dtr  Grubt  kommtn. 
Morue  verte  ; grBner  odtr  frijcktr  Rabtljau, 
Fig.  fagt  man  von  tintm  aütn  Mannt,  dtr  nock 
muntrr  uni  itohl  bti  Kr&fitn  ifi,  11  eA  encore 
vert;  tr  ifi  nock  rafek , nockmnnttrundgt/uud. 
Sprickw.  .SreAe  Tendre,  P^.  512. 

VxRT,  griin,  ktifitamek  foviifali  unrtifundwird 
von  FrUckttn  gtjagt,  ttticht  noch  nickt  zu  ikrtrgi- 
kSrigtn  Rtift  gtiangtt,  «ni  auck  dtr  Farbt  ndtk 
nock  griin Jind.  Ces  pèches  font  encore  vertes: 
dit/t  Pfirficktfind  nock  grUn,find  nock  nickt  rtif. 
Quand  on  veut conAre  ce  fruit,  il  fsnt  le  cueil- 
lir vart  ; leenn  nsrin  ditftt  Obfi  tinmacktn  wiU, 
mnfi  man  es  grBn  abbrtcktn.  Pois  verts  ; griine 
Erbftn.  Du  vin  vert;  Junger  IFtin,  dir  noch 
nickt  langt  gtnug  gtligtn  kat.  Fig.f^t  luan , La 
verte  jeuneA'e; ire  frUhtodtr  zirttijugtnd,  dit 
irfitn^gtndjakrt.  Une  verte  vieilleAe  ; tin/ri- 
fcktt,  munttrtt  AlUr.  Une  tête  verte  ; , in  Brauft- 
koff,  tiu  kitzigtr , unbtfonntntr  uni  Itnktfiunigtr 
Mtnfck.  • Un  vert  galant,  (Sttkt  Galant).  Man 
Jagt,  C’eA  on  homme  vert;  dai  ifi  tin  tnlfckUf- 
ftntr  Mam.  Faire  unereponfe  verte;  etneent- 
fcUofftnt  «ni  dtrbt  Antwort  gibtn.  Spnek». 
fagt  au»  M ier.  mtdrigtn  Sprtek-Art , Ce  A un 

homme 
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bomme  qoi  en  donne  de  bien  vertet;  dai  ijl  tin 
. dtr  rtckl  dtrbi  tügin  kan , der  gritmi- 
tig  IBgl.  En  voilé  une  bien  verte;  diutcjrrii  t 
dtrit  ISgt.  .Si»*/  atuk  Mûr,  r»i/.  P»g.  417. 

VEKT,  f.  m.  Üat  Cirün,  di»  gr.'i»»  Farkt,  Ln 
bt»u  vert;  <ie  JthSiui  CirSe.  Le  vert  jeune; 
lias  GitigrSsu  Vert  neiflént;  dai  jsuigt  GrS» 
dtr  Pftasixtm  usid  Bàumt  i tUaJlgT'iiis.  Vertgei; 
ti»  httta , frtfcbtt,  Ubhafta  (jria;  /jektgTSa, 

HtUarBa.  Vert  d’herbe;  GrdlgrBu.  Veitde 
burier;  LarbirgrU».  V en  de  choa  i KoUgrSn. 

Vert  molequin;  StaklgrBn.  Vert  d’olive»  ; CWt-  VERTEMENT,  edv.  ffdekdrlUUich , tnlfilUo/Hst. 
vingrïa.  Vert  brun  »d»robfcur;  i>aei»lgra«.  md  Eiitfckto[jnlud , htrzkt^.  Illui  p»r!»  H 


Le*  vertdbre»  de»  lorebe* , *»  Lnienttrirbelbtisiê 
Btnaal  Ktrdtn.  An  /inigoi  Ort»n  nnnet  man  du 
U'irbeUsessu,  Gtwirbbemt.  Du  Id'irbelbime  find 
«Il  den  GiltHibeiHtn  (Oi  téCtmoJdes)  nicü  aa 
vttwtckjtln. 

t VEKTE-LONGÜE,  Cf.  Di, ta,^, HtrbftscaJ. 
ftrbim,  an  rinign  Ortn  If'iSj/trlmg  gtnai 
Verte-longue  d’hiver;  die griln, Ungi  lEmter- 
btn. 

• VERTELLE,  C f.  £>»r  Spmti  in  dtm  ScknU- 
bretettntî  Ttiehn. 


Vert  de  mer;  Mérgrün.  Vert  céladon;  Selj- 
dongrU9.  Vert  de  perroquet  ; /^pagûtgrBti, 
Vert  d'ailei  de  canard  ; KmUnfi&gticr'IiL  Vert 
ée  montagne;  Btrggrün.  Vert  cremerBude; 
&kmaragégriiu,  vert  d'iris,  vers  de  glaTenl ; 
S^tgrun,  #ia  ans  dm  tUr  SikwtrÜUit 

btrtiUUt  Gr*<iHn  Vert  de  porreau;  Laïukgrîin» 
Vert  de  ve0ie;  Bië/engrUn,  #;n#  grUe/ourdeN 
Bérm  da  Krmzdtfmts  birttitu  Fùrbt.  Vers 
d'Axur;  dasmsdtm  êrmmi/tiun  odft  foeman- 
Un  LajAffittHê  btruttU  BmgbUtm,  V'ert  m gris. 
GrCi^da.  Siikt  Verdet. 

Le  vert,  das  CrrJIii , nennri  êiuk  dos /rU 
/chtgrÜfuGrds,  unddieJaMgmKràtUtr,tetUki 
MNlii  den  Pfèrétn  tm  Frtuutugi  zu  fteffm  gtbt , 
in  ttmgtn  ùfgmdm  dt*  Grfinr  gmazi.  Ilettre 
les  chevaux  au  vert;  du  Pfèrde  aitf  dit  grtin# 
iFtiàt  tkun,  grafm  lajm.  Faire  manger  le 
vert  à des  chevaux  ; dtn  Fferdm  du  Cirttn#  gi* 
hr*i,  odtr  antk  oknt  jdrùlUt,  dtn  ffèrdm  GrÜ» 


lui  répondit  venement  ; »r /prdtk  «ife*/rlit*lîf*. 
^ mutntUUoJJm,  Art  mit  ikm;  trantmrut, 
skm  tntftUojjn  odtr  aiuh  dtrb -,  n- gdb  ikm  em* 
derb,  Antmoet.  Cette  Pl»ce  fut  vertement  >tt»- 

? ^l/****  '?“’’<<»  kerzkaft,  mit  Ent- 

Jchlstiïtnhiit  zngtgriffm. 

* Y?*  ^ l^itklgeld odtr  du 

Maklmeta,  thu  Abgabe,  wdtk,  du  GUterbe- 
fitur  m dtr  Norsnmdu , setnn  fit  Ewangmük- 
Itn  und  Zwang.üftn  kabtn,  von  olltn  d/mGt- 
^tide  ai  fordm  btrttktigtt  fimd , utUkt,  nidu 
n ikrtr  MBU,  gnutklen  uordtn,  odtr  durtk 
EinhAmifeht  odtr  Frtmdt . «Bg»nui*;rii  aui  «*- 
r/m  GtbitU  wtggtfBkrA  laird. 

* VERTENELL^CC  Das  GœindeandtmSttso^ 
t^ndtr  tiius  Sckiftt,  wodurtk/eUsigts  an  dtn 
Dmtrrftivtn  btwégiick  angemacht  uird.  Da, 
an  dm  Stnumdn-  btfejhgtt  Gticinde  wird  Ver- 
meil* mile,  wid  da,  an  dtm  HinttrJUvtn  bt- 
ftp’Idt  Veitenelle  femelle  g/ndtil. 


nt,  gtbrn,  grün*  KrSnUr  und  Grd,  zufrtjjtn  *VERTERELLE,  Cf.  Dtr  Kugttkaktn  in  tintr 
gtbtn.  Éfrtüua.  Sitkt  Blé,  Pag.  *4},  undEm*  Tnir  xu  tintm  Kitgttftkloiï, , btjondtr,  von  der 


pluy* 

Le  vett,ketfit  auek  du  Herbe,  dermitSdur, 
versmjekuzufammtnzuktnd,  Ue/ckmatkdetjun- 
gtn  /('en,,.  Ce  vin  là  ■ enccire  du  vert,  m»U 
ce  vert  fe  cb»nget»enftve;  du/,r  H'tn  da  ko, 
nock  rtwa.  Herbe,  kat  noek  tintn  kerbn  Gt- 
Jikmatk , abtr  die/e  Hnbt  wtrd  fith  in  U'Urae 
vtruendeln. 

Jouer  au  vert,  keifit  in  Frankreitk  im  Fr/A^ 
linge  en  gtwijfie,  Spttl  Inidn , *»i  weldum  dn- 
jtmge  Strafe  gtbtn  mnfi,  dérnicki  tm  grBne,, 
an  aem  nàmliiken  Tage  abgtbrocluiu,  hlatt  bti 
fith  kat;  dakir  dit figUrluke  Jüdnt  /lrt,  Pren- 
dre quelqu’un  fans  vert  ; tintn  unvermulktt  liber- 
mfeken. 

VERTEBRAL,  ALE,  adj.  Zudtn  H'irbeibeiatn 
gtkeng.  (üitke  Veitcbre).  L’artére  vertébrale; 


ArttteltkemanSemiTesiboïïenennrt.  ^IBolTe. 

VERTICAL,  ALE,  adj.  Sekeiteireekt , /enkretkt 
anf  dtm  HorixonU  fiekend,  fo  dafi  du  gezogene 
gerade  Lmie  n dtn  StheitelpunU  tnR.  Man 
Jagt  be/onder,  im  Lekrfivie  auek  im  Dtut/ektn, 
('trtitdl.  Un  plan  vertical  ; tint  Stkeiuifidcbe, 
yertiidl- FUeke.  Le»  cercles  verticaux  ; dit 
ScktiUlxirkti.  Le  point  vertical  ; der  ScketUl- 
pnnkt,  elnPnnkt,  mtkktn  manin  der  unbeteig. 
luken  FUUke  dtr  /i'eltknget /enkreekt  Sbtr/einem 
SekeiUl  annimt,  und  wekker  mit  tintm  arabi- 
/tken  Kunfiwortt  auek  da,  Zenith  keifit,  im  Gè- 
gtn/atxt  von  dtm  FtilifimkU(ïitAi,).  Sitkt 
aur*  Cadran. 

VERT  ICAl  EMENT , adv.  Sekeitelrtehioderjenk- 
rtekt.  Le»  corn»  pelân»  tombent  verticalement  ; 
dujekteirtn  Kbrjttr  fatten  fenkreckt. 


dit  IF irbelbein-SeUdg- Adtr,  Le»  ligamens  ver-  VEK'l  lClLLË,  EÊ,  adj  Quirl/brmig  odtr  wir- 


tébranx  ; du  U'irbelheiebànder, 

VERTÈBRE,  Cf  Da, /Firbtlbtin,  nn,  vondtn 
Vier  und  xwanxig  Btntn,  au,  wtitken  der  Ritk- 
gratk  xu/ammtu  ge/txt  ifi,  und  wovon  du  fit- 
ien  obéré.  Le»  vertèbre»  do  <oo , dit  Halsuir- 
bilbtint,  du  xstblf  mitleren.  Le»  vertèbrea  du 
dos,  ditJCUeitumirbelbtint,  uuddu/linfiuaitren 


Ut/brmig.  Man  nennet  tu  der  Botanik  Plantes 
- verticillée*  ; Quirtpfianxen  , Pfianxtn , dirtn 
Blitter  odtr  Btumen  au  demStSngel  in  Grfialt 
dtr  Ringtl  odtr  H'irtti  an  den  Spindein  kinmif 
waskftn , uodurck  fit  du  Geftalt  tnt,  Quirt,  bt- 
kommtn, 

St, ta  VEK- 


VER. 


VER. 
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VERnCirks  C f.  C ■O**  RltUimg  mis 
KSrftrs  nick  inur gewijfrn  Siitl  hi»,  oitrvùl- 
mrlir  dit  mis  KSrfiirs  Jiitu  KUktung 

ndck  unir  gitniffin  Siih  kin  zh  nikmin. 

VEHTIGE,  Tm.  Dir  Sikmindil.diijiHigi  &kwatk- 
kilt  dis  Hauftit , da  jitk  aUti  mit  uns  «mzit- 
drikiH /(kiiiut.  Être  pri»  d'on  vertige  ; von  li- 
«uiit  Sckwiüdit  bi/aüin  wirdin  ; dm  &kwindit 
tfkomairn.  Il  me  prend  un  vertige  ; rr  Bbtr- 
fSIt  mick  lin  Sckiemdit;  ûk  wirdi  fckwindilig 
cdir  mir  wird  fckitindiUg.  Il  eft  fujet  1 det 
vertiges;  irifimitkàufien  Stkmndilngiptdgt; 
ir  bikomt  bfitrs  dm  Sckieindil. 

Fig.  braïuhl  mm  dai  IFort  Vertige,  Sckwin- 
dii,  vontiiiir  unbe/onnmmundabmtkiuirUckm 
^rl  zukandiln.  Mm  fagt.  Cet  homme  s des 
vertig  s;  diifir  Mmftk  kat  dm  Sikmiitdit,  du- 
Jir  Mmftk  Jikwindilt,  ifl  lin  StkwindiUr.  Un 
efprit  de  vertige;  lin  Sckwindilgiijl. 

VERTIUINËUX,  mSb.Mi-MitdtmSckwiniii 
btkafitt,  dtm  Sckieindtl  aus/^ftzl.  Une  femme 
vertigineufe;  lini  mit  dim&kwindil  bikaftiti 
Fraa.  Venifinexixkanzwdrauckdurck /ekwm- 
dilig  odtr  /ckwindtig  Ubirjizt  wtrdm , fa  fim 
dii/it  deut/cki  Biiwort  [a  viil  hiijtt  als , dim 
Sikiemdil  anigifizt  fiwn.  Gimllknlickir  abir 
blziichnrt  ftkieindtUg  nm  Znfiand , d»  imin  dm 
Sikwindil  wirkiick  liât , in  wittkir  Bidiutung 
man  im  FrmzSfiftkm  fagt.  Être  pris  d'on  ver- 


tige. Siiki  V ert'me. 

VERTIGO,  f.  m.  Ein  au  dim  iMiini/tkm  int- 
Ukttttsnirimgim.  Libmim  fgSrIickm  Firflan- 
di  gibrSutkliikil  fFort.  Qusnd  fon  vertigo 
lui  prend;  wmn  ikmjiin  Stkwindii , fiini  Nar- 
kiit  ankamt. 

IndirSprdcki  dir  RoJI-Ærzti  kiiJltVtrtigo, 
dir  KoUtr,  liu  Brt  von  Rajirii  odir  IFutk, 
ttomit  dil  Pfirdi  zuwiilin  bi/aSm  lairdm, 
VERTU  , f.  f.  Dil  Tngmd,  dii Niignngund Pir- 
ligkiil  dir  S/U , dos  Gnli  z»  lAuii  und  dai  BBfi 


herhetls  vertu  de  fsire  dormir;  diifis  Krtnu  km 
du  Eiginftkaft,  daj! is  fiklafmmackt.  Man  fagt. 
Cet  homme  n'i  ni  force  ni  vertu  ; ditjir  Miifek 
kat  widir  Kraft  noek  Stàrki , iji  ftkr  fchwSch- 
lick,  odtr  auih,  dtrfir  Mann  kat  kiiu  Maekl, 
fitkt  in  gSr  kiinim  Ânfikm , vermiggdrnitkti. 
Ce  difcoors  n’s  ni  force  ni  vertu  ; diifi  Kidi 
kat  widir  Soft  notk  Kraft,  Spritkw.  S.  Fsce. 

In  dir  kimtiftkm  Hiirarckii fnknt  das fBnfti 
Ck6r  dir  Engildin  Btinamm,  Les  Vertus,  dil 
KrdfU. 

En  vkrtü,  adv.  Kraft,  virmBei,  znFotgioiir 
in  Gifotg,  m GimSfikiit,  If  a étdarrdté  en 
vertu  d'on  Ordre  du  Commandant;  irift  Kraft 
odir  zu  Folgi  linii  Btfikltt  dis  Commmdantm 
in  Firkaft  gmammin  wardm,  Man  fagt  auk, 
En  vertu  de  quoi  prétendez- vous  cela?  au 
wasfür  lium  Grandi  odtr  RitktivirlangmSii 
diifit  ? En  vertu  de  notre  contrat  ; Kraft  odir 
virmb'gi  unfirs  Contraffii. 

VERTUEUSEMENT,  adv.  Tagmdkaft,  dir  Tn- 
gmd gimàjl.  Elle  a toujours  vécu  tres-vertu- 
eofement;  fil  kat  immir  fikr  tagmdkaft  giUbt. 

VERTUEUX,  EUSE,  a^.  Tagmdkafi,  Tugmd 
ktbmd  odtr  bijitzmd.  On  n'eit  vertueux  qu'en 
faifant  le  bien  par  choix;  man  ifl  ii6r  tagmd- 
kafi, wmn  man  du  Guti  au  /Kaki  tAn(.  Une 
femme  vertuenfe;  liu  tagindbafti  Praa,  wa- 
raïUir  man  vbrxkglitk  auk  liu  kmftht  Fra» 


virftikt. 

• VERTUC 


VERTUGADIËR,  1ÈRE,  f.  Dtr  U'ummacktr, 
dil  IFulfimatkirinn.  Ein  mit  dtr  Moat  viraiti- 
Us  IFort.  Sitkt  Vertogadin. 

VERTUGADIN.  f.  m.  IFat/t,  ihaArtiiui 
augi/lopftm  Kt'iJJmt,  dtrgliickm  das  Frautn- 
zimmtr  tktmâli  Uir  dm  Bhftin  untirdim  Rotki 
trSg. 

• VERTUMNALES,  f.  f.  pl.  Du  Htrbjifift  dir 
RSnur,  tin  Fiji  wikkii  fit  dtm  Gottt  Vertum- 

„ _ _ st\is  za  Ekrmfiiirtm. 

sas  miidin.  L'amour  de  la  vertu;  dir  Ltrdrzur  VERVE,  f.  f.  Du  Bigiiftirang,  dirjimgi  Zn- 


Dtgind.  Un  exemple  de  vertu;  tin  .ViVlrrdrr 
Tugmd.  Vertus  naturelles  ; natârticki  Tugm- 
din.  Vertus  chrétiennes;  tkpiJUitki  Tugindm, 
On  a mis  fa  vertu  li  l'épreuve;  man  kat  ikri 
Tugmd  aaf  dit  Probi  gifizt.  Spriikw.  Faire 
de  nécelTité  vertu;  au  dir  Notk  tiu  Tugmd 
macktn,  fick  in  dit  Umjitindi  fckukm  undtkun, 
mu  man  nickt  virmiidm  kan. 

Vertu,  dit  Tugmd,  ktijlt  auk  dii  Btfekaffm- 
kiit  linii  Dingit , da  it  alli  zu  fiintr  Biftim- 
muiig  né'bgrs  Eigmftkafun  bifitxit,  und  du  tr- 
wartitm  li'irkungm  kirvir  bringt,  in  wiUlur 
Bidmlung  man  im  ücut  tkm  gtwbkniicher  dit 
Kraft  iagt.  Les  vertus  des  plantes  ; du  Tugm- 
dtn,  dil  KrSfii  odir  Hiitkrdfti  dtr  Pganzm. 
La  vertu  magnétique  ; dil  magnftifckt  Kraft, 
Ce  remède  na  point  de  vertu  ; dufts  Arzmn- 
asitlrJ  kat  kiiu  Kraft,  tknt  kiiu  IZirkung.  Cete 


fland  linis  Dicktirs  odtr  K~itfUtrs,  da  ir  liu 
aujff'irordmtliiht  IFirkfamkeit  dtr  S/ti  fükUt,  bit 
miUkir  ir  nitkt  air  zur  Arbiit  ungimtin  auf- 
giUgt  iKJondtm  in  wtUkim  Zvflandi  ikm  auk 
du  Arbiit  ftkr  Uickt  wird.  La  verve  poétique; 
dit  ditkurtftkt  Bteiifiirung.  Quand  il  eft  dans 
& verve,  quand  (a  verve  Te  tient;  wma  tr  m 
fiiniT  Btgiiflirung  ifl.  Sa  verve  fe  re veille; 
fiin  Ditktirgiift , fiin  KSnftltrgiiJl  wukt  tvii- 
dir  auf. 

Fig.  and  im  gmt.  Ub.  kiifit  Verve,  dil  Nar- 
luit,  nÿrrifcki,  abgijckmakti  Eiifàlli,  diiman 
mit  Hitzt  auzufükrm fukit.  Quand  fa  verve 
le  prend,  lui  prend;  wmn  ikm  ftim  Narktit 
ankomt.  Il  a ries  verves  facheulcs;  ir  kat  Sr- 
girlicki,  wundirlicki  EinfHHi. 

VERVEINE,  f.f.  Du  Eifmkraut  odir  Eifmkart; 
liu  Pfianzt, 

VER- 


VER. 
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VEKVELLE,  C (.  D*r  Jling  oiir  #>•  Zri- 
chn,  mtUlus  man  tiurm  Fatkn  an  dt%  FTifl  kSngt, 
um  dsran  z*  trktnntn , wrm  tr  zugtkHret. 

Vi^KVkAJX.  C m.  Dtr  Gan^atk  odtr  Garn- 
Jiklaath , un  in  Gijlalltinti  Sackts odnr  Stilan- 
tkti  gtjlrikui  Garn  odtr  Fi/clumtta. 

VËSClTi  f-  (•  Dit  lyuki,  tint  fKifenfmcId,  La 
vefcc  noire  ; du  Fret,  (^Sukt  Ërs.)  La  vefcc  de 
loop;  du  IFotfswUki. 

VbSCLRUN,  t m.  Dit  wiidt  IFicki,  t'agit- 
mickt. 

• VliSlCAIRE,  f.  f.  Dit  BlaJin.Erh:i,  timjlrt 
UttntT  /ckwa'Zir  Gartin-Èrifm,  in  drtutU- 
gtn  dtn  Olaftn  àhniulun  HUtJn,  imgim.  IJk, 
amh  Htr^'amen  graoiK,  witljidi  Fnjt  mitii- 
nim  wtiiïtn  Herzt  btxiichntt  ifl. 

VLSICATOIRE,  adj.de  t.  g.  & (.  m.  BUJtnzit- 
hini.  Kmplàtrei  v-rficatoiree  ; blajinzitlundt 
Pjlafttr.  Un  vélicatuire  ; £in  Bla/inpfiajUr 
odtr  Zfigf/ladir. 

V^ICULA.KE,  a^.  de  t.  g.  Suki  Vapeur. 

VESICULE,  Dat  Bütckin,  tint kltini Biafi. 
Le  poumon  eft  on  compofé  d'one  infinité  de 
pctiiea  véQcalea;  di<  Ijtnei  tft  ans  nntmntnd- 
lukin  Mtngi  kliinir  Bidtaun  zt^immtn  gt  ezt. 
Les  vériculea  feininalca;  du  SaminblSulun.  La 
vrficnle  du  fiel  i dji  Gaûtnblÿt. 

* VLSOUL.  c m.  Dit  roki  ZniktrJ^,  vtit  tr 
aiu  dtm  ZncktrTokri  komt. 

VfcSPERlE,  f.  f.  Sa  ntnnit  mon  anf  dtn  franaS- 
fijfktn  {JntvtrjiiSun,  du  Uzti  Dijpntattân  ttmt 
TTuologtn  tatr  Miduintrt,  wtUiu  dtn  Ndth- 
mittdg  vdrkir,  tkt  J'okkiam  folgtndtn  Tagt  dtn 
DoSarh!it  btkommin,  gikaitin  wird.  Pig.hitjit 
tm  gim.  Ltb,  Une  verperie  Jo  vul  ait  Une  Ké> 
prinunde,  itn  Firutu, 

VÉ.SpLrISEK,  V.  a.  Htifitimgtm.  Lèb.Jovitl 
ait  Kcprimander,  lintn  f'inrtu  gibtn. 

VESSE,  r.  f.  &n  ohm  Giràn/ià  ani  dtm  f/initm 

Îtktndtr  fTind,  an  iinigin  Orttn  dtr  Fift  odtr 
ufi  gtnanl.  Man  fagt  tm  gim.  Ltb.  paire  eder 
lâcher  une  velTe;  timnftUiukin  iafftn. 
VESSE-DE-LOUP,  t f.  Dtr  Bofft,  tint  Art 
StanbjJutSmmt,  dit  mit  lintm  fitntn  brOamn 
Stauii  angifillit  find, 

VESSER,  V.  n.  Etnin  If'ind  ^mt  GirSitIch  von 
Jich  gthtn  lajfin , miUhii  man  an  imigin  Orti» 
fijltnodtrfufiinmnnit.  Imgtm.  Lih.Jagtmam, 
iiHtn  JcUtiJun  lojjin. 

VESSEUR,  EU.SE,  f.  Dtr  Fuftir,dii  Ftifttrinn, 
lim  Pir/in  du  kiimlick  U'indt  von  fick gthtn  là^t. 
VESSIE,  f.  r.  Dit  BUu'i  laa  L'nurhibi,  worinfth 
dtr  Ham  odtr  Urln  JammtU  ; du  Hamklaft 
odtr  Urfnblaft.  Une  pierre  dans  la  veflie;  tin 
Sttin  n dtr  Biajt.  Une  veille  de  cochon } tnt 
Sdtmttntblafi.  Sprukm.  Siiki  Lanterne. 
VEtaia,  di<  Blafi,  kiiflt  autk  tint  anfgttriibini 
blajiafbrmigt  StiBi  aa  irgaad  lintm  Snfftrm 
TktiU  dit  ESrftrt,  Ui'eft  brûlé,  U en  a de 
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grofet  refliet  fur  U ntio  ; #r  hêi  Jfck  • 

er  kot  grd/9#  Bia/ftt  anf  dit  Hand.  La  pou- 
dre de  cantharides  fait  «lever  de  greffes  veiiies; 
dss  Puivtr  voH  /pamjcktn  Fiucfn  Zitkt  gr6ft§ 
VelTies  iqoeufes;  Ivajftrbls^tn  ^ nuf 
ungtf^Ue  La  veille  avrienne 

des  Miffons  ; du  Lu/wlaft  dtr  Fifiht,  Jçnfi  auck 
dii  Sckmimbh/e  gênant. 

Velfie  i dilUller;  die  De/liÜîrhia/r,  geteUhttU^ 
cher  Alambic  gênant. 

VÊSSIGOX,  r.  m.  Die  FkHjlgaOe,  eine  wàfferige 
Gefckttnljl  Uber  dem  Kme  dtr  HtnterJ'l^t  £r 
Iferde.  tVenn  fiek  dieje  Gtfckwnlji  aiuk  zngUttk 
mit  an  dtr  Kniekèide  àt^ert , Jo  mnnet  mua  dteje 
donptUe  FnGgaOt  Velttroo  chévillé. 

• \ÉST  fcT  DhVEST.  £m  in  dtn  Landreektm 
übluker  ^usdnuht  die  Etn/etzung  in  den  Be^ 
Jitz  und  dit  Setzung  ans  dem  Btftize  etnes  unbe^ 
wéglnhen  G dits  ênzudrMen. 

VKSTAÜÙ  C f.  Ote  Fejlalinn.  So  kiep  bei  den 
Kbmem  etne  der  QSUmn  Vefta  ^weikettjjnng- 
fran.  tFir  gfiegen  aocli  keul  zn  lage  et  n Frauen* 
zimmer  von  ausgezeukneter  Keejihheit  und  /M- 
nigkeit  der  SiUent  Une  veftale»  etne  yepaliim 
zu  nentien. 

VESTE  « f.  f.  Die  IFefie,  ein  KieidnngtfiM  det 
mànnUcken  Gejekleihàts  * weUkes  den  Ltib  be* 
dtkt.nnd  znnàekji  unUr  dem  Roike petragen  wird* 
Une  velle  brodée;  etne  e*Ptkte  U'ejie. 

VESriAiKE»  f.  iD.  Dte  RUiderkammer  la  tinem 
Kldfier  ; it.  dteKieidung  oderATeidunesft  lUke  weU 
cke  den  Mbncken  und  Afonnen  geltefert  werden, 
oder  aneh  dos  Getd,  weUkes  man  iknen  eibt  g 
Jiik  die  ndtigen  Kieidungspüekeda/Sr  anznjekaf^ 

V^STlBULEp  f m.  Da$  Fârkaus,  derPlatzin 
etnem  Hatkfe  gletek  bei  dem  Einirüte  ia  de^elbtt 
an  eimgen  Orten  die  HanifUtr  gênant.  Ou  me 
fit  atterre  dans  le  veftibuJe;  maa  UeP  mUk  ms 
yèrkenje  warten.  InderAmUomiekeifitljava- 
ftibulet  der  Vdtjdiim  Okre  t dermitlere  Tkeit 
des  Jreatiget,  zwifeken  der  Sekneeke  uni  den 
bogeafiirmigeu  Rbkren. 

VEofiGEt  Cm.  Die  Sp&r,  der  Eindruck  van 
dem  Gange  tinet  Menjtken  oder  Tkitree  la  den 
Boden\  dte  Fftfi/pttr , der  F&JîtriUt  ^ 
flapfen;  ingleuken  ein  jeàes  Aierkmâi  einer  vSr* 
hmàenen  oder  vdrkamden  gewèjenen  Saeke;  ein 
Oberbleibfei  davon,  (StekeTnea,  mit  weUkem 
IForte  Veftige  ia  den  mekrefien  FdUen  einerlH 
Beientnng  , anffer  dafi  lezteres  IFort  met- 
fiens  ntir  in  der  mekrem  Zakl  und  in  der  ks* 
kem  &ekretb-j1rt  gebrauekt  wird).  11  n'y  parolt 
aucun  vefiige  ; et  tfi  gdr  keine  Apur  da/eibjl  zn 
Jeken*  Je  voU  des  vefiiges  d'homme;  ica/eke 
Ffifltritfe  oder  Ftfiftapfen  von  Menftktn,  ]]  j 
■voit  la  autrefois  un  cnlteso,  une  ville,  on  en 
voit  encore  Ici  vefligea;.  es  war  dajelbft  tke 
mdis  ein  Scàhfi,  tins  ùtadt,  man  fiekt  notk  d e 
Sil«3,  Spu- 
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Spurtn  davoji.  Man  /agi  auch.  On  ne  tronve 
»ucun veftÎRede cettechoredansl’hiOoire ; ««« 
findtt  von  diijir  Sacht  nuht  dit  gtriupftt  Spîtr 
in  dtr  at/chicklt.  On  trouve  dans  ce  pa\*-li 
des  veftiges  de  crtte  Religion , de  cette  coutu- 
me; Biaii  findrt  m dirfem  Lande  Spurtn  von 
die/er  Jtiligidn,  vm  dii/tr  Gticokuhiit.  Fig. 
Suivre  les  veftiges  de  quelqu'un;  in  jemandtt 
Ftifi/iap/in  trcltn. 

Bei  atn  IFwid- Ærztn  htijit  Veftige,  thu 
Art  von  Bmek  dtr  platten  Anothtn. 

VESUVK,  f.  m.  Dtr  yt/iv,  dtr  Namt  tinttftutr- 
fptundtn  Btrgtt. 

VÊTEMENT,  f.  ro.  Dos  Kteid,  einjedts  zur 
Bedteiung  nnd  Zitrdt  dtt  mtn/cklieken  KSrptrs 
ditniithes  KltidungsflUik , oknt  KUck/chtauf  dtn 
Sekaitt  odtr  btfondtrn  Gtbrauck;  wodurckfitk 
Vêtement  won  Habillement  uni  Habit  unter^ 
Jekeidet.  Auj/erdh»  wird  Vêtement  mtijlens  nür 
itt  dtr  kSktrtnSfkreib-Arl  gtbrauckt.  Le  Grand 
Prêtre  déchira  fes  vêtement;  dtr  hokt  Pritfier 
xtrriji  feint  KUider.  Les  vêtement  ftcerdotaux  ; 
die  priefterticken  Klttder, 

VËTIRAN,  f.  m.  So  kitj!  bei  dtn  RSmem  tin 
atur  ausaedienter  Soldât.  Man  fagt  anek  wokl 
im  Deutftktn,  dtr  yeUrSn.  La  République, 
dans  un  fi  prefiant  befoin,  fit  reprendre  les  ar- 
mes aux  vétérans  ; in  einir  Jo  drmgtndtn  Notk, 
Uejl  die  Repubük  dit  yeltrontn  wieier  dit  IFaf- 
ftn  trgrtifm.  Man  pflègt  auck  Ov/lbeditnte, 

s*  - r'Æ  'U  *Tia  mat  et 


VET. 

auf  thu  kSnJUichi  Art  vtt^cUofftn  find,  dit  mon 
nicktt  oknt  day  Kun/ljttUk  au  leijjen,  keraus 
bringen  kan. 

VËTILLER,  V.  TJ.  Sitk  mit  Kieinigktiun  bejekaf- 
tisen  odtr  uàgiim. 

VÊT1LI.EUR,  c.USE,  f.  Dtr  odtr  die  Jtck  mit 
Kltinigkeittn  bifckSJtigtt  odtr  au/ksit.  Ce  n’efï 
qu'un  vétilleur;  er  kiilt  fitk  mit  lauter  KUhtie- 
ktiten  auf. 

VÉTILLEUX,  SUSE,  adj,  AriiiitA,  was  /ekr , 
viti  Sorg/alt  trfordtrt,  wobei  mua  au/  die  gt- 
ringfte  hlehngiiit  aufmerkfam  ftyn  muji.  Un 
puvrage  vétilTeux;  tint  kriilùkt  Arbtit. 

VETIR , V.  a.  Je  vêts , tu  vêts , il  vêt.  Nous  vê-  • 
tons,  vous  vête*,  ilsvêtent.  Je  vêtois.  J'ai 
vêtu.  Je  vêtis.  Je  vêtirai.  Vêtant  Vêtu.  Xlei- 
dtn,  btkieidtn,  mit  dtn  nbtigtn  KlttdungsjVIk^ 
ktnverjtktn.  Vêtir  les  pauvres,  vêtir  les  nuds; 
dit  Armen,  die  Satktndtn  kleiden  odtr  btkiei- 
dtn. Il  eft  obligé  de  nourrir  & de  vêtir  cet  en- 
ftnt;  er  muji  £tfa  Kind  erntArtn  und  kleiden} 
er  muji  ditjem  Kindt  Nakrung  nnd  Rleidtr  gi- 
ben.  Vêtir  un  enfant,  kei^t  auck,  tin  klthut 
JCind  zum  trjltn  Malt  kleiden,  ikm  /tin  trfta 
Rltidektn  nuuken  lajfm  odtr  anziihen.  Il  lete 
bientôt  temps  de  vêtir  cet  enfant  ; et  iBird  bald 
Ztitjepn  dtt/em  Kindt  tin  Kletdtken  anzHzuken. 
Man /agi  auck,  Vêtir  une  robe , une  foutsne, 
une  camifolc;  lintn  Rock,  tinen  Ltibrock,  tin 
Kamifil  anzitktn. 


dit  tint  gtmijjt  Zeit  won  ffakrtn  gedientt  odtr  Se  vLti  r , v.  récipr.  Sick  anUeidtn,  im  gem.  Ltb. 


auck  SckUier,  dit  ISngir  ah  tin  gakr  in  mer 
Clajft  gtveiftn.  Vétérans,  yeteranen  zunennen. 

VtTERANŒ,  f.  f.  Dit  Eigtnfckaft,  dtr  Stand 
tend  die  R'lirdt  «inet  yeteranen.  On  acquiert 
la  vétérance  par  un  certain  nombre  d'annees  de 
fervice  ; man  erkSIl  dit  Eigtnfckaft  tintt  Ze- 
ttrantn,  man  gelangl  zu  dtm  Standt  tintt  Ft- 
ttrantn , man  tntnrht  fitk  du  tF&rdt  odtr  dot 
Rtckt  tintt  yeteranen,  durck  tint  gewijfe  An- 
xaU  Dienfljakrt.  „ _ , 

• VÉTÉRINAIRE,  adj.  de  t.  g.  Die  Bekandtung 
dtr  Pfèrdt  und  andertr  Hauttkitre,  in  Abfickt 
Btrtr  Gefundktit.  L'art  vétérinaire  ; die  yitk- 
Arztutikunft.  Ecoles  vétérinaires;  Sckulen, 
wonn  di«  Viek- Arztntikunfi  geltkrtt  wird. 
Man  phigte  fonfl  auck  woklthun  Fieh-Anct 
Mfanthit  Un  vétérinaire  zu  ntnntn. 
VlcriLLARD,  ARDE.  C Sitkt  ViTiitium. 
VETILLE , f.  f.  Dit  Kltini^ktit , tint  Sache  von 


fick  cmziektn,  odtr  anlAun;  it^c*  auf  tint  gt- 
miffeArt  kleiden.  Il  eft  long-temps  A fe  vêtir;  «r 
brauckt  viel  Zeit  fick  anzukitiden.  Vêtez- vous 
promptement;  kieidet  euckkurtigan.  Vous  êtes 
vêtu  trop  légèrement  pour  la  ftifon;  Sit  find 
zu  Itickt  fSr  dieft  Dahretzeit  gekleidet.  Se  vê- 
tir i laFrançoife.  ï la  Turque;  fick  franzSfiJtk, 
fick  tUrkifck,  auf  franxBfiftkt,  auf  tSrkiJckt  Art 
kleiden. 

VÊTU,  us.  partie.  & adj.  Gtkitidtt,  bekleidet,ffc. 
(Suke  Vêtir/  Bien  vêtu,  mal  vêtu;  wokl  ge- 
kleidet,  fckleckt  odtr  Sbel  gekleidet.  Le  Roi  étoit 
vêtu  de  fes  habits  royaux  ; dtr  KSnig  war  mit 
feintn  kSniglicktn  Kleidem  angetkan,  katte fetnt 
keniglicktn  Kltider  an.  Sprickw.  Si'rEi  Oignon. 

In  dtr  lyapenk.  keifit  Un  êcu  vêtu;  tin  be- 
kUideter  Sckr'd,  ein  in  dtr  Mittt  mit  tintrRau- 
tenviermg  verJektntrSckild,  diren  Spitzen  dtn 
Rand  det  Sckildtt  btrkkren. 


wtnig  odtr  gdr  ktintm  ïyirtki ; tint  mekubt-  VÊTURE,  f.  f.  Du  Einkleidung,  dit  ftitrlickt 


dtutendt  Sache.  11  ne  s'occupe  que  de  vétilles; 
er  befckifiigtt  fick  mit  lauUr  Xleinigkeiten.  Bti 
dtn  Peutrwtrkim  wtrden  dit  ganz  klehuu  von 
tinem  tinfacken  KartenUatU  gtmackten  Sckwàr- 
uuT  Vétilles  amant. 

Unler  dtn Jogenanten  NSriAerger  lydrtn  keifit 
U vétille,  dot  Zank-Eiftn,  tinaut  tifemtn 
SUlitn  befitkendttSpitIwtrk,  in  wthktn  Miuge 


ffandlung,  da  man  tinem  Ordentgeifilichen  odtr 
tintr  Nonne  du  gti/ilickt  Kleidung  anUgt.  U 
s sftifté  à la  vêture  de  iâ  feeur;  er  war  bti  dtr 
Einkleidung  ftiner  Sckwefttr  zugrgtn. 

VÉTUSTÉ,  f.f.  Dot AUtr Oder  JiUrthum.  fPird 
ntrvon  GebSuden  gefagt , dit /ckin  fekr  lange 
Jteken.  Cette  Chapelle  tombe  de  vétufté;  ditje 
JCapidtJliU  wêr  Aller  ein  odtr  âfammtn. 

VEUF, 


VEU. 


VIA. 


VEUF,  EUVE,  »dj.  Fmfitwt,  e»  ti»tm  IFit- 
urtr  oirr  xh  tnur  IFitwt  ffiwttrin,  imt  tnum 
aUt*  IForU  vtraïUibt.  Un  homme  veof,  Une 
femme  veove;  tmv€nritwittr  Maan,  tinlf’it- 
wer , tint  vrrmitmiU  frat , tint  U’ilvi.  Im 
wiibluktH  Gt/Mtcktt  wird  iitin  U'ort  |i>/ieMii- 
lickir  fubjlantivt  gtbraïukt;  Une  tiche  venve } 
tint  rtUht  IFitwi.  Dieu  eft  le  prote^eur  des 
veuves  & des  orphelins:  GoU  ifi  itr BtjMtztr 
itr  IFitwtn  usd  IFai/tn. 

Man  nnaut  Une  eulife  veuve,  tint  Kirckt, 
dit  tktmdU  ttntn  Btjchof  gtkabt.  Btt  dtn  Bl»~ 
tatniitbkdbirn^kratiiu  vtoltl  nnditiifl gtjirtif- 
tt  Tnift  dtn  Namtn  Veuve. 

VEULE,  sdj.  de  t.  g.  /dizit  Itukt  odtr  atuh Jikwack. 
IFird  tm  gim.  Lib,  nir  von  tintr  Erdt  gtfagt, 
dit  alxa  IticktiJI,  wit  antk  vm  langtn  und  jtkwa- 
chtn  ÆfUn. 

VEUVAGE,  r.  m.  Dtr  IFittatr/tand  odtr  IFit- 
tatnfland,  dtr  Mand  odtr  üafiand  tintt  U'it- 
totn  odtr  finir  U'ita/i. 

VEXATION,  f.  f.  Dit  Btdr'cktmg,  fowoU  dit 
Handlnng,  da  mon  ûmandtnbtdrSiàit,  altandt 
dit  Msge  vnd  dot  Drang/dl , ittUkn  mon  ihm 
muknt.  Il  s ét^  puni  de  Tes  vexslions;  tr  i/t 
toigtn fttntr  veriürtiit  Btdrütkungtn  gtjirdfi  Ufor~ 
dtn.  Le  procès  qu'on  lui  fsit  eti  une  vexscion 
msnifelte , ell  une  pure  vexsüon  ; dtr  PrtxtS 
dtn  mon  ikm  ankdngt,  ifl  tint  oj^tnbart  Bidr'ilt~ 
kung,  ift  blôi  um  iknza  plagn,  odtrwùman  im 
etm.  Lib.fagI,  nm  ikn  zn  Jikertn. 

VEXER,v.s.  Or'Jiitn, Unrtckt  znfigtnJbtdrSikin, 
plagtn,  imgim.  Ub./ckirtn.  Im  lubitsns  de 
celte  Psroiue  font  étrangement  vexés  par  leur 
Seigneur,  psr  fes  Officiers;  die  Sinwohntr  dii- 
Jtt  Kirsk/piiltt  irerdrs  1res  ikrtm  Htrrtn^  von 
/ttntn  Bidiinttn  anffirordtnttuk  gedriicét,  h- 
drMt  odtr  gt/ckarin. 

Vsxi,  kn,  partie.  & adj.  GidrScU,btdrückl,  &c. 
Siilu  Vexer. 

VIABLE . sdj.  de  t.  g C Arztntiw.)  U'at  libtn , 
dai  Libtn  btkalstn  odtr  libtn  bitibtn  ésn.  Un 
enfant  né  avant  le  feptième  mois  n'eft  pas  vis- 
ffie  ; lin  vir  dim  Jtibtntin  Monatt  gtbokmtt 
A'ind  kan  dot  Librn  nickt  btkaUtn,  ktm  nitki 
hi  dm  Libtn  trhallin  merdes. 

VIAGER,  eKE,  sdj.  LibimUlngUtk,  falamgt 
mon  libt,  anf  Ltbtntztii.  Une  rente  viagères 
tint  bbtniUlngticki  Rtnit,  erse  Liibrinti,  uni- 
tkt  itmand  naf  Libintziil  ginitfiit.  Man  Jagt 
antk  Jubftantivi,  U n'a  que  du  viam,  oder  wit 
SUIS  is  eisigen  Gigmdtn  fagt,  U n'a  une  do 
viaire;  tr  ta:  «ir  i,ni  Aeste  oder  eis  ffokrgi- 
flttU  anf  Ltbt  iziit,  fo  langi  tr  Ubt. 

VIAIRE,  Cm.  Sèeée  VIAGER. 

VIANDE,  f.  f,  Dat  flt/ck  dtr  Tkitn  xsd  FS^ 
gel,  wtUkis  dm  Mitycktn  xnr  Nakrung  dti- 
nit.  Viande  fraîche  éc  de  bon  goût;  frijekit 
nmd  fikmatkkafin  Fliiftk,  Man  ntnntt  Viande 
neuve,  trtjikn  fUifdt,  dai  xum  trjUn  Malt 
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dy  itn  Tyik  gihracht  errrrf.  Ce  tuchîi  eft  éa 
vUnde  neuve;  éû/ts  Gtktitf  ift  ion  fnftkem 
Flttfcki  ; das  fUtJck,  wovon  diejet  Gtkaktt  zh- 
htriiui  urordtH . lear  twk  nukt  at^ dtm  Tijcht* 
Viande  blânebv;  tfitjjts  flti/(k;  aüifUi/chvon 
Gtfi’ùgii,  /onji  a»uk  AÎenue  viande  gtnant.  Vi- 
ande noiie;  /ikieartts  J^nuko  Finjtk  von  iri/- 
dtH  Stkwintn,  Haft%t  ^ 

groO'e  viande  i^r  viande  de  l^ucherie;  ^ii/ch 
von  gtJckléuktiUn  grSfitriu  Hüustkiirtn,  von 
Oclvtn^  Aàlbirn,  Harunuln^  &c, 

im  ansoedèknUrn  St  wtrd  tint  jtdt  xubtrti~ 
ttti  mtnjcklukt  Aakrun^intr  Ariv  La  viande,  dit 
Spttjtn  utid  in  momken  faittn  autk  iookl  dos  EJftn 

ÊtmnnL  Le  faumon  n’eft  paît  une  viande  de  ma- 
de;  dtr  Snlm  odtr  ItOtnt  ift  ktint  Spttjta  ift 
ktin  Eiïtn  f&r  ttntn  Kranktn.  Viandes  de  Car^ 
me;  Folitnfpeifen,  iWaa/agf  Faire  proviftoo  de 
viandes  de  Carême;  Jiih  ttntn  Eôrratk  von  FA‘ 
fttfifptijtn  e von  Jolcntn  LibtnsmiUtln  anfckof~ 
ftn^  ott  m dtr  Féfltn  zu  cenitfitn  trlaulH  ftndr 
La  viande  eft  fervie,  ktijU  am  kSniglukin 
Hojt%  ts  tjl  etufgetragtn\  dtt  Spti/tn  fttktn  auf 
dtr  TWÎrl:  Ùnd  Aiier  î U viande;  dit  SthRj-^ 
Jtln  koitn  • dtt  tuan  aufjtiztn  wiü. 

Sprichw.  La  viande  prie  les  gens;  dit  Spti/t 
ladêt  dit  fzuti  rta,  matkt  Luft  zum  tj[tn;  iranis 
tintm  tiwns  GnU$  vdrjriztit  brawkt  mon 
ikn  nickt  xu  nbtigtn , tr  wtrd  von  ftlbft  zitiaa- 
gtn.  Ce  n’eft  pas  viande  puur  fes  oifeaux;  das 
ift  nickt  fur  /einm  Scknabtî  ; dos  tft  nickt  f»r  ikn 
bfftimt.  Sitkt  muk  Creux,  Mang'-ur  und  Tréc. 
VlANDER.  V.  n.  Ac^tn  odtr  àptn,fickàfitn odtr 
àtxtno  fÈ$rd  m dtr  ^‘Hgfr/prâckt  von  dtn  Hir^ 
fcktn  and  andtrtm  kotkwtlàpritt  gtjofit , wtnn 
tt  feint  Aokrnng  JîttkX  • aad  kt^it  fo  viel  ait 
wtidtn»  Le  cerf  a viandé  cette  nuit  dans  cette 
pairie;  dtr  f/irfck  koi  ditft  Nocki  oirf  dtt/tr 
iFitJi  gtdfttt  od*r  gtmtiAtXo 
VlANDlv,  C ra.  Uot  Gtà$odtr  dos  GtSts:,  dit 
iFttdé  dtr  Hirfckt  mé  dts  RothwildpriUs  ; Jor. 
wokl  dos  Futur  ois  ausk  dtr  Ort , ire  ditft  Tuttrt 
xur  U^tiit  kommtn.  Quand  le  ceri^  ^it  au  vian- 
dii;  lerrni  dtr  Hirjck  anf  d^  GtSftt  tft,  odtr 
dtm  Gtdfit  ndckzttkttn 

VIATIQUE»  C in.  Dos  ZAtrgAd,  dtr  Zihr~ 
fftnnig  , die  IVigxikmng , dosjtnigt , wos 
mon  tintm  Keiftndtn  mnm  UnittkolU  imd  ForU 
kommtn  anf  fttntr  Rttjt  gitt . bt/ondtrs  amk  fo 
ftm  folckts  ois  tin  Atmtfin  gtgfbtn  ttard  Bei 
dtn  Alttn  wwrdt  tint  klttnt  goldtnt  » filbtmt 
odtr  kmpftmt  Af ikz#  » dit  mon  tintm  Ftrjior- 
btntn  unUrditZungt  UgU,  um  bti  fttntr  Uhtr~ 
fokrt  Ubtr  dtn  Acktron,  dtn  Choron  odtrSchif- 
f^t  dèr  ikn  mftrfÜkrtt,  domit  za  btxohltn,  L e via- 
d^e  gtntmt  > Und  in  dtr  rëmifektm  Atrcht  rrr- 
ftskk  mon  unitr  Viatique,  dos  ktiligtAbtndmdl, 
mitkts  mon  ttntm&trbtndtn  gktikjom  mit  m/ 
dtn  mg  gtU.  ^ J 

VI- 
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VIBORD,  f.  tn.  Dos  Dahlbori,  iiiobtriit  Si»- 
faffMg  in  Schiffn , wikht  ias  ytritck  »«- 
Bibt , uni  itmltihi»  zur  Bruflwihrt  iienit. 

VIBRATION,  (.  f.  iit  Sckivinaun!’,  iir  iostn- 
fSrmii’i  Bticigung  an  ihur  bneiglithtn  Linit 
um  lintn  Punkf,  iir  Sckwmig.  Les  vibratioDS 
du  pendule  dsns  une  horloge  font  plus  ou  moins 
lentes,  félon  que  le  fil  ou  Is  verge  s Isqueile 
le  poids  eli  sttsehë,  efl  plus  ou  moins  longue; 
iif  &kieîngungtH  in  Ptniult  oitr  Pirftnaiktls 
on  tmtr  Ukr  fini  oukr  oitr  wtnigtr  langjam, 
je  ndckifm  itr  Drabt  oitr  in  Stangi,  woran 
ias  Gtvicht  btftfligtt  ift,  lingtr  oitr  kkrztr 
if.  Auck  iit  ziittmit  Beiaègune  tintr  angt- 
jtUagrntn  SaiU  an  ttntm  mufikali/cktn  Inflrn- 
mtnlt,  oitr  itr  Siknt  tintiBogtns,  wtn»  tr  ab- 
Btirliekt  leoritn,  uni  anitrtr  itrgUicktn  tlafii- 
Jcktr  KSrftr,  wiri  Ls  vibrition  gmaut. 

ViBRKR,  V.  n.  Sckanngtn,  fick  fikunngtn,  pck 
tn  tintr  btieiglickt»  Ijnit  um  tint»  Punit  m ti- 
ntmBogm  btitigtn  ; Schieinc^ungrn  machtn.  Ma» 
krautkt  injn  JPort  kaufHjStkUtk  ntr  von  itr 
xUl'ttmitn  Btwègung  tintr  angtJMagtntn  uni 
klingtnitn  Sait  an  tintm  mufikali/cktn  Inftru- 
mtnit,  wtkkt  Corde  vibnnte  gnant  wiri. 

VICAIRJE,  f.  m.  Utr  l^trwiftr,  itr  Sttlvtrlriltr, 
iirjtnigt,  wtkktr  bti  tmtr  Amtsvtrri:htung  ti- 
nte anitmSlilit  vtrtritt,  zutetiltn  auck  itrPlatx- 
vtrwèftr  gtnant.  Non  fagt  abtr  auck  im  Deut- 
Jcktn  itr  PicSr,  oitr  auck  mit  itr  lauini/du» 
iniuHg,  itr  yUarius.  Le  Vicsire  de  l'Empire; 
itr  Rtichs- y trwijtr  oitr  Rticks-yUarius,  ièr- 
jtnigt,  wtkktr  anfiatt  in  kSckftn  Oberhauptes 
dts  Rticktt  iit  Rtgitrung  itfftibtn  vtrwaUtt. 
Le  Curë  de  fon  Vicaire;  itr  Pjarrtr  uni  fti» 
yicariut,  oitr  Pfarr-  ytrwiftr.  ütr  fVpfl 
wiri  Le  Vicaire  de  Jesus-ch>ist,  itr  Statt- 
halttr  Chrifli  gtnant. 

VICAIRIE,  f.f.  Du/tt  lyortktifit  tigtnUickibtn 
Jovitl  oli  Le  Vicariat,  wiri  abtr  Jtlttntr  gt- 
brauckt,  auJTtr  iafi  man  bti  itn  Stifum  uni 
Cailuiril- Atrcktn  gtwijjt  Pfir'ùnitn  uni  Pfar- 
atnft,  iit  iurckyicaritnbtjorgt  wtritn,  Vi- 
cairies  ntnntt.  Sitkt  Vicariat. 

VICARIAL,  ALE,  adj.  Etntm  ytrwi/tr oitr  yi- 
tarius  xufiSnitg,  gtkSrig,  m itjftn  AmXt  nml 
WXirii  gtgrimitt.  Fonoions  vicariales;  iit 
Amtsvtrricktungtn  tints  yicarii-,iu  yicariiU- 
Gtjcklifti.  La pmflance vicariale;  iitMackt  oitr 
G'walt  tints  ktUks-  ytrwijtrs. 

VICARIAT,  f.  m.  Du  ytrwèfung,  iit  ytrft- 
hung  in  Amin,  itt  ytrtritung  itr  SttOt  ti- 
nrt  anitm\  ias  Amt  uni  iu  Wurit tints  ytr- 
mijtrt , it.  dit  ytrwi/trti  ( So  wu  SlailhalttrtiJ 
iasGtbitt,  in  wtkktm jtmani  iit  kSckfttGtwaU 
Ml  Namtn  tints  anitm  aasBbet,  oitr  ttn  Amt, 
gtwijjt  Amtsvtrricktungtn  an  tints  anitmSuüt 
Wtrjitktl , uni  itt  Zen , urikrtni  wtkktr  iit- 
fts  gejckuktt.  Ma»  jagt  etwSknlkk  auck  im 
DtV^ckt»  ias  yuariit.  Le  Vicariat  de  l'Ens- 
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pire;  Ht  Rticks-ytrwt/ung,  ias  Rticks-Vica- 
riil.  Le  vicariat  de  cette  paroifle  eft  bon  ; iit 
Pfarr- ytrwiJtr-Sttllt , das  Pfarr- Picanit  in 
ittftm  Kirckfpitlt  tfl  gfil.  Ce  Wince  eft  Vicaire 
de  l’Empire  en  tels  & tels  pays , & dans  tout 
fon  Vicariat  il  a tels  & tels  droit;  iitftr  Fûrf 

Rucksvtrwiftr  in  it»  und  it»  Làuitm,  uni 
in  /tintm  ganztn  yicariatt  kat  tr  iit  uni  dit 
Gtrtckt/amt.  Pendant  fon  vicariat  ; iei!i*r«ii 
ftmrm  f'icariatt. 

VICARIER,  V.  n.  EinAmt  vtrwèfen,  im  Namtn 
tihts  anitm  vtrwaltn.  IPiri  haupi/icilich  n'ir 
t»»  f/arr- Ditnjltn  ^e/agt,  11  vicarie  depuis 
quatre  ans  dans  ce  village;  tr  ftrfitkt  ftit  vitr 
ffakrtn  itn  Pfarr-Ditntt  in  iitjtm  Dorft  ; trijt 
Jtit  vitr  ÿakrtn  Pfarr- yuarius  in  iitjtm  Dorft. 

VICE,  f.  m.  Dtr  Ftkltr,  ias  Gtbrtcktn,  eintjt- 
it  L'molkommtnktit  oitr  AJangel  itr  yotkom- 
minktit.  Un  vice  de  nature;  tin  natUrlicktr  Fik- 
Itr,  tin  natUrlickts  Gtbrtcktn.  Ce  cheval  n'a 
point  de  vices;  itt/ts  Pftri  kat  ktmt  Fikltr , 
luint  MSngtl. 

Zumnltn  ktifit  Vice  auck  fa  viil  ait  Faute. 
Man  Jagt  Z.  B.  C’eft  un  vice  de  Clerc;  dos  if 
tin  Fèkler  itt&krtibtrt.  SitktClefc.  ^ickw. 
Nul  fans  vice;  nirmand  ift  oknt  Fèkltr. 

Vice,  ktifil  auck  iit  tkitigi Ntigung  zumBdftn, 
uni  dit  Ftrtigktil  in  AusUbung  itjjtibtn,  im  Gt- 
gen/ote/ t’OTi  vertu,  Tugtni.  Lvvrognerie eft 
un  vLain  vice;  ditysBtrti  oitr dtrTrunk if  tin 
kSfikcktt  Lafltr.  Im  tngflt»  ytrftanit  vtrfltkt 
man  unUr  Vice,  ias  Lafitr  in  Unknfckktit. 
Man  Jagt  in  iitftr  Btitutung  von  tintm  Mtn- 
Jcktn,  iir /tint»  ktfitrkafttn,  unktujcktn  Nti- 
gMgtn  ktm  GtnSge  mtkr  Itifltn  kan.  Le  vice 
l'a  quitté,  mais  il  n'a  pas  quitté  le  vice  ; ias  La- 
fin  kat  ikn  vniajftn,  abnn  Ho;  ias  Lafitr  nickt 
verlajftn.  Sprickw.  Sitkt  Pauvreté. 

VICE,  tin  unabSninlic^s  Btiwort , wtkktsnir 
inZufammtnJtlxungtngtbraucktwiri,  tintPbr- 
J6n  zu  btzttckntn,  wtkkt  iit  Sltüt  tinn  anitm 
vtrintt,  uni  mit  injtlbtn  tint  Sknkckt,  abn  un- 
ttrgtorintlt lyiirit  kat.  Manbrauchtiie/tsBti- 
wort  anck  im  Dtut/thtn  oitr  man  Sbnftzt  et 
iurck , untn. 

Le  Vice- Amical;  in  Pict- Airnhit,  wtkktr 
tn  einigen  Stiten  auck  itr  Untn-Aimiril  gt- 
nant  wiri.  La  Vice-Amirauté  ; iit  Pict-Aimi- 
rilfckaft,  ias  Amt  thus  Pice-Aimiralts.  Le 
Vice-Bailli , knfit  in  Frankreick  tin  kSniglicktr 
Btamtn,  iir  iieSutle  tints  Gtnnil-Gtwatiigt» 
vnfiekt,  und  in  Scuktn,  dit  Ditbe,  Lanifirticlwr 
nnd  ftljckt  AKnzn  bette fftni , nkeiintt.  Vice- 
Chancelier;  dtr  Ptct-Kanzln.  Vice-ConfuI; 
dtr  Piu-Coii/ul.  Le  Vice-Confnist;  ias  Amt, 
iit  SttBi  tintt  Pict-Confult.  Vice  Gèrent;  itr 
PUe-Ofidil.  (&tér  Official).  Vice-Prelident; 
in  Piu-Prafiiint.  Vice-Roi;  inPut-ASnig, 
oinVninkbttig. 
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VICIER,  V.  t Uog^ltig  macktn, 

durck  trgend  tintn  FrnUr  der  W'itigkett  nutr 
Satlu  odtT  Hanilmg  fehaitn,  ditit'.bi  vrdtr- 
bn.  Le  défaut  de  cenainea  forn.alites  vicie  un 
teilameut;  dtr  Mangtl  gtwijfer  h'ormaUtSin, 
Mclit  tin  Ttllamtut  ungJHtig.  C'ell  une  règle 
de  Droit,  que  ce  qui  abonde  ne  vicie  paa;  ta 
m tmt  Ktckta- Htgtl,  duji  Ufftrfmjîigu  Ætchl 
nUktt  vtrdirbt,  Hicht/chadtt. 

Vltrft,  te.  partie.  &adj.  l'erdorbta.  IVtrd  nW 
in  dtr  /Irztiteimiÿii’Jcka/t  gtbraH.hl.  Cette  ma- 
ledie  vient  de  ce  que  Ica  fuci  font  vicies:  d:tjt 
Krankktit  komt  dakir,  d.i/J  ditSàfU  ttrdtrbtn 
find , komt  fOB  i'erdor*c«/ii  SàfUH  ktr. 

VlClKUSfcMtNT,  adv.  Fthltrkafi.  inangtlki^, 
aùf  ttni  ftkitrkaftt , maiigtlka/tt  ydrt,  u.J.w. 
Sitht  Vicieux. 

VICIEUX-,  EüSE,  adi.  FrkUrhjtft,  mangrikaft, 
FtUtr  odtr  Mdngtl  kaitnd.  U'ird  kanptjàihUik 
. nncj||  von  l^rrdto  und  andtrn  Lajitkitrtn  gtfagtf 
■ éiitintn  FikUran  Jitkkabtn.  btijjtn.  Itkiagin, 
kktu  odtr  Jlitig  find.  Ce  Cheval  eft  vicieux  ; 
dttfts  Pfird  katttitu  frUtr.  U ne  façon  de  parler 
vicieufe;  tint  ftklrrkaftt  Art  zit  ridtn. 

tn  dtn  Ktckttn  htifit  Un  contrat  vicieux,  une 
elaufe  vicieufe,  tin  fihlrrkafttr  ContraH,  tint 
fikUrkaftt  KlauJ'tl,  dtr  ts  an  trgtnd  tintr  tn  dtn 
Jltckttu  abhcktn  F.igtn/tkt^t  odtr  Formalitàt 
fikitt.  Cette  elaufe  rend  votre  contrat  vicieux  ; 
ditft  Klai^'tl  mackt  Iiirtn  CoidroB ungSitig , ht- 
nimt  Jkrtm  ContraStItint  Kr^U 

Vicieux,  ktifit  anck  iafltrkaft,  und  mird  tn 
ditJtrRtdtntung  xnwt.'Un/ukJlantn;i  gtbr^kt. 
Un  homme  fort  vicieux  i <:»  ftkr  tafiirka/ltr 
MttUck.  11  fuit  le  commerce  dea  vicieux;  tr 
fiiiktl  dtn  Umgang  dtr  Lafitrk^tm. 

VICISSITUDE,  f.  f.  Ou  Ahmtck/ituna  odtr  dtr 
. IVttkftl,  du  abwttkftindt  Folgt  dtr  Dingt  au/ 
tmandfr,  und  tn  wiittrir  Btdtulung  dtr  Unbt- 
fiand,  dit  f'trÿndtrwng  btfondtrt  vom  Guttn 
xum  Bbftn.  La  vi.  iifitude  des  Ikifona  ; ditAk- 
wttkuiung.  dtr  U'tckftl  dtr  gakrtsxtittn.  De 
Roi  il  devint  efclave,  voili  un  étrange  effet  de 
la  \ icillitude  dea  cliofea  humaines  ; eut  eoMm 
KBnigt  wardtrttn&laot,  tnu j'tmdtrhart  ll'ir- 
kuHg  dtt  Utduflandta  dtr  mtnjckiuktn  Dingt. 
Cet  fetat  a épiouvé  de  grandes  viciffitudca  ; dit- 
JirStiit  kat  grdfit  Vtrdndtrungtn  trUtUn. 

VICOMTE,  f.  m.  Hitfi  tktmaUjo  viti  ait  Vice- 
Comte,  dtr  k'iu-Ordj odtr  Unttr-Grdf,  tintr 
dtr  dit  Sirdt  tints  Gra/tn,  linti  RickUrt  odtr 
ÿérgtftzitn  in  tintr  Frovmz  odtr  m tintrSiadt 
vtrjakt,  dakèr  noBt  knU  zu  Tagt  gtniût  kSnig- 
licht  Onitrricktr , dit  dtm  Hangt  nick  unttr 
dtm  Bailli  fttkm  , dtn  TUtl  Vicomte  fUkrm. 
(Sitkt  Prévût  roval,  unttr  dtm  H'ortt  l’révût.) 
La  Vieomteffe;  dit  Gtmakiinn  tintt  Fiiomtt  , 
odtr  au(k  du  üifiuirinn  tiutr  Htrfikrft,  dit 
dtn  Tittl  Vicomté /liArrl. 
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VTCOMTt,  f.  f.  F.igtntUtk  dit  Vitt-Grdfjtkafi 

odtr  Unttrgrdfjtkajt.  dtr  Btxirk  Ubtr  tctlchn 
tktmtla  tin  F'itt-  Grdf  ait  Kickltr  gtftzt  war. 
Alt  ndtkktr  duft  Vut-Graftn  dat  Figtiukiun 
ditftr  Btzirkt  odtr  Stàdlt  trianÿtn,  blitb  dit 
ait!  Btntnnung,  Jo  dafi  ktut  zu  Tagt  Vicomte, 
tin  Btjitztr  tintr  Vicomté  ktifit,  obgitich  dit- 
ftt  U'ort  zumtiUn  autk  nir  tin  bUfitr  Tittl  ift. 
Vicomté  bfZtickntU  aiir  thttndlt  auck  dat  Amt 
uud  du  Wkrdt  tintt  Vict-Graftn , ingltichta 
dit  Gtricktharktit  dtjftlbtn 

♦ VTCOMTIÈR,  1ÈRE,  adj.  VictgrSflich,  tintm 
y Ut-  Graftn  gtkSrig,  in  dtiïtn  A mit  und  IFUrdt 
gtgründtt.  AJan  «mut  Seigneur  vicomiier, 
Unttrgtrickttktrr  , tintn  Htm,  dèr  in  ftintr 
Htrjikift  dit  UntirgtrUkibarkiit  kat;  Vndja- 
flice  vicomtiére,  datUnUrgtricht,  Jonfi  La  mo- 
yenne juliice  gtnant.  Chemina  vicomti^ea 
abtr  ntnntl  man  Ftldiaigi  odtr  Nibnuigt , dit 
tigtntlick  ktint  Landftrifitn  find,  Jondtrn  nfir 
von  tintm  Flitktn  zu  lintm.andtrn  (De  vico  ad 
vicum).  giktn. 

VTCT'IMAIRE,  f.  m.  Dtr  Offtrkntckt.  Sokitfl 
bti  dtn  alttn  ktidnilektn  Vblktm  tin  Kntckt,  dtr 
du  Opftrtkitrt  htrltifSkrtt , fit  band , und  aSt 
ZUM  S'cklatkltn  dtrftlbtn  nSIigt  GtrStkjckofltn 
btrtit  kitU , damit  dtr  Offtrpritfttr  alidann  n&r 
dat  zum  Ovftr  btftimtt  Tkitr  JMatkUn  durftt, 

VlCTllME,  f.  f.  Dat  Of/trtkitr  odtr  Scklatht- 
Ogjtr,  tin  xumOfftr  ktfiimltt  odtr  ait  tinOp/tr 
gtjcklathttttt  Tkitr,  trtlcktt  man  autk  leokt  nSr 
Jckltiklhiu  dat  ppftr  ntnnrt.  Le  lieu  où  l'on 
^orgeoit  les  viétimea;  dtr  Ort,  uro  man  dit 
Opftrtkitrt  trwSrgit.  Immoler  la  vifiime  fur 
l'Autel  ; dat  Opftrikur  anf  dtm  Altare  Jthlatk- 
ttn.  PlufieurapeupUaont  immolé  i leurs  Dieux 
des  vièiimea  humaines;  vtr/chtdtrt  FHkir  ha- 
btu  ikrtn  Gb'tttm  Mtnjtktn  gtopftrt,  Fig.  wtr- 
dtn  autk  dit  von  Turanntn  gtwaltkSligtr  IFtift 
umt  Libtn  gtbraihtt  odtr  im  Kritgt  unr.Stigtr 
IFtilt  aufgtopftrtt  Mtnjtktn,  Viétimes.  Stklaiiit- 
Op/tr  gtnant.  > Autk  pfiigt  man  figSrliik  dtn 
Gigtnfiand  tintt  von  iintm  andtrn  ikm  zugi- 
fügttn  Lbtlt  odtr  dtr  ungltttklUk  n Foigtn  imtr 
Handlung,  La  viétime,  dat  Opfitr  zu  r.tnntn. 
Devenir  la  vié'time  du  reffentiment  d'un  autre 
dot  Opftr  dtr  Rackt  tmtt  andtrn  u trdtn.  Il  a 
été  la  viètime  de  cet  accomndemvnt;  tr  ift  dat 
Opftr  dit/it  y tr^icktt  gmèjtn-,  tr  kat  bti  dit- 
ftm  ytrgltitkt  Stkadtn  odtr  ytrluft  grtiltm, 
odtr  mit  man  im  gtm.  I.ib.Jagt,  tr  kat  bti  du- 
Jtm  ytrtltitkt  Hdrt  lajftn  mUjfer. 

VTCI  OIRE,  f.  f.  Dtr  Sta,  dtr  yorlktil,  dht 
ma»  imKriret,  in  tintr Stklaiki  odtr  andimGt- 
Jttkit  S'btrjimt  Ftindt  trkàlt,  indim  man  fit 
Hbti  mindtl.  Remporter  la  viétoire  ; dtnSitgda- 
t'tm  Itagtn.  La  viéfoire  eft  é nous;  dtr  Sitg 
j/J  urjtr,  ttir  kabtn  gtfitgtt  odtr  urrdtn  ftetn, 
La  V iétoire  eft  laDglaote.  cUe  noua  a coûté  cher  ; 
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dtrSieg  ift  tl&tig,  tr  ijl  uns  thtutr  zu  Jlehtii  «• 
iommen,  er  haS  uns  viel  Leutt  gtkoflet.  Le 
cbent  de  viftoire;  das  Siigtslitd.  SpnckwSrt- 
Ush  fagt  ma»  ; ij  ne  faul  pas  encore  chanter 
vittoire;  naK  dar/ ««A  ksiiu  Sitgtsltsdtr  aa- 
flimmen,  estft  noth  nicki  Zut  zu  frohlockn.  (5ïr- 
k*  auck  Triomphe).  U dirpaterenC  long  temps 
enfemble;  enfin  le  pins  jeune  remporta  la  vic- 
toire; fit  JtritUnlangs  mit  einandtT-,  endticker- 
kiilt  dtrjUnngfit  dtuSitg,  btkitU  dtr  jUngfl» 
dit  Obtrkand.  ^./ag(  man,  Remporter  1a  vic- 
toire fur  Tes  pâmons . fur  foi-indme  ; dm  Sitg 
Ubrr/tint  Ltidmfchaftm,  übtr  fie» /Mil  davo» 
tragm. 

Tm  ausgtiikntn»  Sinut  teird  Viftoire,  dtr 
Sij^ , voH  jtdtm  f'ortktilt , dèa  ma»  in  ttmm 
fFtlfirtitt  Bètr  ftintn  SrgMr  trkàlt,  Ct/agt. 

. /»  dtr  FabtOihrt  dtrAltm,  uad  «ocketi  ua- 

/tm  ktuligtn  ATSiiAlrm  îuifit  Viftoire,  ditSit- 
etsgbttinn,  dit  GSttinn  dits  Sitgtt,  tintunltr 
Bitdt  titttt  jungtn  Fraumximmtrs  vârgt- 
/uHt  GSttinn.  Le  temple  de  la  Viftoire;  3«r 
Ttmptl  dtr  Sitgtsgbtthm,  Derrière  la  ftatue  da 
Prince  il  y a une  Viftoire  qni  loi  met  far  la 
tdte  nne  couronne  de  laurier;  kinttr  dtr  Bità- 
/Suit  dtt  Fûr/itn  bifiudtt  fich  tint  StgttgSUinn, 
dit  ikm  tint  Lorbirkront  au/  dos  Haupt  /etxtt. 
Ziuk  in  dtr  kàktm&krtib-tirt  p/frgtman  Vic- 
toire, dm  Sitg,  tn  dtr  trfim  uud  tigmilichm 
Btieutung  als  tint  Ptr/S»  at^atplkrm.  Man 
fsgt  Z.  B.  La  viftoire  s'eft  déclarée  pour  Ini; 
dtr  Sitg  kat  fick  fdr  ikn  trklSrtt.  La  viftoire 
le  fuit  par  tout  ; dtr  Sitg  /oigtt  ikm  BbtraU, 
VICTORIEUSEMENT,  auv.  Sitgtnd  odtr  cifit- 
gmd,  ouf  tint  obfitgtndt  Art.  /Fird  gtwSktâich 
nfir  im  figlirlicktn  Ftrfiandt  etbrauckt.  L'élo- 
Wence  agit  viftorieulement  lur  les  efprits;  dit 
Btrtd/amktU  leirktt  auf  tint  obfitgtndt  Art  auf 
dit  GtmUiktr,  lairkt  anf  tint  Jiackt  Art  auf  dit 
Gtmütktr,  daj!  fit  ficher  dm  Sitg  davon  trSgt. 
VICTORIEUX,  EUSE,  ad).  Sitgka/l,  dér  oatr 
watjtn  Sitg  davon  ettragm  oder  obgefitgtt 
kat ; obfitgtnd ; tn  dtr  hàktmSckrtib- Art,  fitg^ 
reich.  Le  parti  viftorieux  ; die  fiegka/tt  Partei, 
dit  Pdrtti  leeleht  gtfiteet,^  dm  Sug  davon  gttra- 
gtn  kat.  Il  revint viwrieux;  tr kdmfitgkc^t 
zurUcà.  Les  troupes  viftorienfes;  dtt  fitgrti- 
cktn  Truppm,  Fig.  /agt  ma»,  La  raifon  n'eil 
pas  toujours  viftorieule  des  pallions;  dit  Ftr- 
nnnft  fitgtt  nickt  immtr  Sber  dit  lAidt^ckc^tm. 
In  dtr  nMogit  keifit  La  grice  viftorieufe,  dit 
bhrteemdt  Gnadt.  Sitkt  aitek  Déleftation, 
i*  VlCTORlOLE,  r.  L Ein  kltintt  Bildnijl  dtr 
SitgtsgSUinn  auf  tintr  Mhnzt. 

-VICTU AILLE,  r.  f.  Dit  Libtiamittel , dit  zam 
Unterhallt  dts  mtnfcklickt»  Libtna  nStigm 
NakrungsmiUtl , virscU^ck  auf  dtn  Sckiffen. 
Man  /agt  auck  wokl  imOmtfehtn,  dit  Fiatut- 
htn,  La  flotte  commenqoit  à manquer  de  vic- 


tuailles; dit  Flottt  fing  au  Mangtl  onLibmi- 
mitteln  zu  leidm. 

* VICTU  AILLEUR,  f.  m.  Dtr  Proviant-MeJ/ltr 
araf  tmtm  Scktffe,  dtr  fSr  dit  Herbti/chaffiutg 
dtr  nStigm  LèbentmiUtl  forget. 

VIDAME,  f.  m.  Dtr  Fitzdim  oder  Fïtztkam. 
Ein  ans  dtm  Lattini/ckm  Vice-  Dominas  ver- 
kUrztes  IVort , tinm  Statkalltr  odtr  Slthertrè- 
ttr  tints  rtgiertndm  fitrrm  zu  btzticknm , i« 
wtlcker  BtdeutuHg  ditftt  H'ort  auck  tinm  Sti/ts- 
Amtmann,  Stiftskaupiman»  oder  Stifisverwifer 
andeutet,  dér  dit  teelUicht  Gtricktbarktit  tinta 
Dômftifttt  zu  vtr/tkm  kat. 

VIDAMË,  f.  m.  ocltr  VID.4MIE,  f.  f.  Dit  Vitz- 
domti  oder  F.tztkumti , /oieokl  dos  Gebiet  und 
dit  Geriektbarktit , ait  auck  das  Amt  und  dit 
IPUrdt  tints  Fitzdomes,  it.  das  Fitzlkum-Amt, 
dit  zur  Ptrivaltung  dtr  Gtrichtspfiègt  uad  dtr 
GBter  tinta  DSmflftts,  weichts  mit  tin  Fitz~ 
domebt/eztifl,  btpimit  Ptr/onm;  H.dasStifts- 
Amt,  tin  Kammrr-Amt,  wtickts  ans  dm  GS- 
ttm  tints  thtmaligm  StifUa  odtr  Bisthiunts  tr- 
ticktit  ttfordiiu 

VlDANUE,  C f.  Dit  Urmachung  odrr  das  Ur- 
machtn  tints  Platzts  odtr  tinta  GtfS/itt.  Dit 
Art  ait  /oltktt  gMkithtt  aird  im  Dtutfckm 
durck  vtr/thitdmt  ParUktlnAit  mandtm  Hawpt- 
aortt  vir/ttztt  gmautr  biftimmet  ; z.  É.  dit  Ab- 
Urnng,  AusIImng,  dasAblérm,  Ausl(rm;dit 
Abr&tmun^,  das  AbrSumm  ; dit  IFegfckaÿ'ung, 
(gc.  La  vidange  de  forêt  ; die  Lirmackung  dtt 
IFcUdts , dit  AblimngdtsPIcazesin  tinem  Tf'al- 
dt,  wo  Hotz  gt/cklagmaordm;  dit  IFigfchef- 
fung  dtt  gifSUtli»  aotzes.  La  vidange  o’eau  ; 
ditlf'tgfchaffungdet  B'a/ftrs,  ta  gt/chtktvtr- 
mitulft  g/grdheiier  KanJUt,  durck  AlliiUeii,  oder 
/onjl  aif  tint  andtrt  Art.  La  vidange  des  ter- 
res; dit  IFtg/ckaffung  dtr  antgrgrabmm  Er- 
dt.  Les  vidanges  d'une  foOTe,  d'une  folTe  d'ai- 
iânee;  dit  Austérnng  tintr  Grubt,  eintr  Mift- 
grubt  odtr  dts  Kt/Jtls  in  tmtm  ktimlicken  ôt- 
mackt.  ll'tHH  von  dtrgleickm  Auilerangm  dit 
Ridtifi,  ttrird  Vidange  gtmtknlich  imj  Plardt 
gtbrauckt. 

Mau  /agt  von  tintr  Tonnt  oder  von  einem 
Faffi,  aoraus  nich  und  nick  gtzapftt  aird,  U 
efl en  vidange,  es  1^ cm  Lêraerden,  tttjl  baldtir. 

In  dtr  Arzmtia.  aird  dit  FVi/figktit,  atUht 
nock  tint  Ztitiang  nJck  der  Gtburt  von  tintna 
IFtibt  abgiket.  Les  vidanges,  dit  KindbtUtr- 
Rtinigung  gmant.  Sitkt  Locliies- 
VIDAIÆEUR,  f.  tn.  Dtr  Stkrttfigtr,  einerdèr 
fur  Gtld  dit  htimliehm  Gtmàcker  figtt  odtr 
auslertt. 

VIDE,  adj.det.  g.  Ur,  unaatgefSUi,  unbefezt. 
IFird /oaohl  von  koUen  RSumm  und  GtfSJStn , 
tût  auck  von  FISeken  ufagt.  Im  gtm.  lÀben 
brauckt  mon  dafhr  im  Dtut/ckm  in  tinigm  Kl- 
Im  dot  Beiaert  lèdig,  Uu  tonneau  vide;  tint 
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Urt  Ttnnt.  Un  ftc  vide  ; tin  Ifrtr  Sack.  Cra- 
ches vides  ; Urt  oder  liiigt  A'rlige.  Il  i l'efto- 
Bac  vide  > tr  kat  tintn  Irrtn  Magtn  ; /»■  Ma- 
gtn  i/l  Itr.  Une  place  vide;  tin  lirtr  Hatz.  Il 
n’y  a perfoone  dans  la  maifon , elle  eft  vide  ; 
tt  >ft  nitmand  im  Hoa»lt , ci  ifi  odtr  fttht  Itr. 
Tant  plein  que  vide,  Sitkt  l'Iein,  Pag.  704. 

Fig.  fagt  mon.  Un  cervean  vide,  une  t>'te 
vide  ; cm  Icrtt  Htm,  tin  Urtr  Kvpf,  cm 
iir  »tmg  odtr  gar  ktintn  Ftrftand,  dirnuhu 
im  Kofft,  nitJUt  gtUmt  kat.  Un  difcours  vi- 
de de  Tens,  vide  de  rairon;  tint  kidt,  worin 
vtiitr  Sim  natk  Ftrftandifi;  tm  tfrn,  nnfimi- 

Î’tt,  unvtrflànéigtt  GtJckwStx.  Il  eft  revena 
es  Bains  vides  ; tr  tji  mil  l/rtn  HSndtn  zurSck 
gikummtnl  tr  kat  nicku  ktkommtn;  /tint  Hrf- 
tnwg  ijd  ikm  fekt  gtfeUagtn, 

In  dtr  Arxtntik.  ntnnrt  man  Jours  vides  , 
/roc , nnktdtutjamt  und  zstm  Arxtntigtkronck 
gitigntlt  Toge,  dit  widtr  vtlkommtnt  Ent/ckti- 
dungi-  noek  Anztignngt-  nock  üwi/cktntagt 
find , und  ttuck  Arztnetla^t  gtnant  it  trdtn. 
VlDIü.  f.  B.  Dot  Urt,  tin  Urtr  kaumodtr  flatx, 
tas  tngjUn  Urr^andt,  tin  kaum,  in  mtUktm 
/uk  gdr  kthtkerptrunifolgUtk  auckktint  LtJl- 
odtr  JjckItkiiUhtnbr/indtn,  rndmiecitcrcr^c* 
dnunng  tin  jtdtr  kaum  odtr  tmt  jtdt  Flàtkt 
dit  nicM  mit  tlurat  aiugtftUri  tdtr  btjtzf  ijl.  Il 
n'y  a point  de  vide  dans  la  Nature;  m dtr  Mo- 
llir gibi  tt  ktmtn  Ifrtn  kaum.  Il  y a dans  ce 
verger  un  grand  vide  où  l’on  peut  mettre  des 
ceriliers  ; ci  l/l  in  diijtm  Objigarttn  tm  grôStr 
ifrtr  Fuite,  wo  man  Air/ehbimntkin/itztnkan. 
In  dtr  Bauknii/l  wird  tint  Offaung  in  tintr  Man- 
tr  Un  vide  gtnani. 

Le  vide , ktiBl  anek  dit  I.tckt,  tin  Urtr  Platz, 
mo  tUaas  xieifiktn  andtm  Oingtn , wo/tib/l  tt 
fUk  bitUr  btfand , ftkitl.  La  mort  de  cette  Da- 
me a ftiit  on  grand  vide  dans  notre  fociite;  dtr 
Tid  dujtr  DamtkaI  tintgriJU  IJiekt  muu/ertr 
Gi/it/tk^  Btmatkt.  Man  fagt  in  àknkcktr  Bt- 
dtutung,  if  s’aft  débit  de  & Charge,  cela  fait 
on  grand  vide  dans  fa  vie  ; cr  kat  /tint  Btdtt- 
mmji  nitdtrgtUgt , dot  matkt  tnt  grâfit  iMekt 
. m /ctacm  Lcftca. 

A vide,  adv.  Iir,  nieklt  tnlkéttnd.  Le  coche 
. eft  parti  dvide;dtf  Landh^ikt  iJUir  abgtrtijtt. 
In  dtr  Mnfik  fagt  ■Mn,’rouc  ner  i vide , at^ 
amtrOtietodirUMithim  hfirumtntttmtn  Tin 
ont  iintr  Saiti  xiektn,  indtm  man  mil  dtm  Ba- 
gtn  nom  Kammt  an  bis  znm  SUgt  kii^ëkrt, 
aknt  du  linit  haad  xu  bramktn  odtr  tintn  Fîn- 
gtr  ai^xu/tlzta.  Oit  Sailt,  ans  utkktr  man 
dtn  lin  xuktt,  wird  Corde  d vide,  von  tint- 
gen  abtr  Corde  djoner  gtnant. 
Vli)c.-BOUTi:ilLL^  f.  m.  Sonmnttmanimgtm. 
IJb.  lin  kitintt  Garttnkaui,  nakt bii dtr &adt, 
SCO  man  mit  guttnFftaiidtnvtrtranUtk  tint  Bots- 
ttiUt  Ifrtt. 
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VIDER , V.  a.  Ltrtn , Ur  maiitn , amlfrin,  das- 
""5™  *“*'"•  <«'''•  I»  n- 

t^GifàJliwar,aufirgindtintArtdarautiete. 

jckafftn,  wtUhtt  tm  Dtntftktn  nock  durck  vu-, 
vtr/ckudtnt  andirt  H'brttr  antgedmkt  leird 
trie  aut  dtn  Biifvitlen  xn  tr/iktn.  Vider  un 
verre;  tm.Gldt  Ifrtn,  lir  macktn,  dot,  leas 
darinintk^tin  mar.  aut/ckSlItn,  odirautlrin- 
ktn  ; lin  Gldi  anitrinken.  Vider  nn  tonneau. 

'<«  Tonnt,  nn  GifSli. 
tintn  Arig  aial/rtn.  Vider  on  fac;  tintn  Sack 
aitsU’rtn.  Vidernn  appartement;  CMC 

aiuiertn,  aturdamca  odtr  auck  fehUchtkin,  rS^ 
mtn.  11  doit  vider  la  maifon  à Piques;  aufO- 
fttm  mufitr  dai  Haut  rànmrn.  Vider  un  vi- 
vier,  unitnna:  tintn  Iftihtr,  tintn  Ttickab- 
laj/n,  dm  IVa/ftr  ont  dtmftlbtn  ablait/tn  la/Tm, 
nad  lia  dadnrck  Itr  macktn.  Vider  les  li^x- 
du  AblriUt  odtr  kiimlicktn  GimScktr  antlfrti 
odcr/cçra.  f Aicic  Vidançeor>  Man  fagt  abtr 
auck.  Vider  les  lieux,  vider  la  Province,  vi- 
àn  le  Rovaome;  dit  Plàlzt,  dit  Fkovim,  dot 
ksnij^tick  rstmtn,  a^  Fnrcktodtr  auf  obrig- 
ktilhcktn  Btfthi  virla/tn.  \ ider  les  Uires-  du 
autgtgraktnt  und  auf  Haufm  liigtndi  Erdt 
«rcgriuaaca,  wtgfchaftn.  Vider  les  ventes; 
dtu  gtkatfu  und  gtfdSitU  Holz  aut  dtm  IFaUÛ 
/ckafm;dtn  U aid  lir  macktn.  Vider  fes  mains  ; 
Jiini  Adadc  t/r  macktn,  datin  Hindtn  gtkabù 
(zcid  Oder  moi  nnnn/onjl  in  l'rrwakruno  ot- 
«*ca  mor^  aisltfç/Jra,  witdtr  xurûck  ëibtn. 

^tidt  am  dtnftlbtn  iurant  nikmtn.  (_In  dtr 
gdgnfprddujagtman  mn  tinigtn  Tkitrtnaut- 
•"•ecr/’ca;  von  dtm 
erojltn  IVildortlt  abtr  fagt  awa  Ouvrir,  auf- 
IrtckinJ.  Vider  un  oifesu;  c/aca  Falkin  Z- 
/“*'■'?  ’ dnrck  tm  abfikrtndti 

MitUlrnmgtn.  Man  fagt,  Le  chim  fe  Vide; 
dtr  Humd  tint  fick  ans.  virrickut  femt  Notk- 
éntfi  Vider  un  cheval;  cm  PJfrd  antUrtn, 
tmt  dtr  Hand  ta  dtn  HmUmdts  fffrdts  fahrm, 

Tt  * cdfttiktraut 

dtm  Fftr^  lin  /Oÿjliir  biibringtn  icn7.  Man 
jMt  auck,  Cette  médecine  a fait  vider  de  la 
bile,  de  la  pituite;  dii/i  Arxtnti  kat  GaBi,  kat 
^im  trtgc/Sirct;  a,^  diifi  Arxcnn  kit  tr 
GaUt,  kat  cr  StUttm  gtbrockn,.  Vider  une 
canon  darqnebufe,  depiftolet;  ctacs 
Sckltfil,  nntn  Flmltnlauf,  Pi/toltKlau/autrdu. 
mtn,  ikn  autbokrin  odtr  auck  nir  JckUcktkin 
bokrtn, 

Fig.  ktift  Vjder  une  affaire,  crac  Sackt  ans- 
macktn  odtr  ablkun , Jit  zn  Endt  bringen.  Ce 

**9Tt  t”s  '"'***  **** 
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rtnl  macht  pitU  Proxtffi  dut.  Vider  Tel  c&mp* 
tes;  /tint  Rechnuagtn  ablka».  Vider  un  difl^ 
rent;  tint*  Strut  auimacluH  oétr  ahtkan.  Il 
vent  vider  Tes difTcrms IVpée  à Is  msln;  trieiU 
Jtiittn  Strut , feiiu  HSniil  mit  dtm  Digen  in 
dtr  Hand  ansmatktn. 

Viok,  ka,  {rartic.  & sdj.  Gilért,  téretmackt, 
auigtlért,  lÿc.  in  aOn  Bidtutungn  dti  ZtU- 
leortea  V'ider.  Man  ntnntt  Des  jirretsbien  vi- 
dés , leokt  ansgtkükltt/Cniekèkltn  an  tiiumlfinle. 
In  der  If'apink.  ktiflt  Une  pièce  vidée;  tin  ti- 
ret St'lck  in  einem  Stkildi , leovon  n&r  blij!  der 
Umnfl  angeztigt  ifl.  Une  croix  vidée;  ein 
lires  krenz,  deffen  ;niur<  FiUcke  mit  keinen  ZSk- 
keleken  oder  Pnnklen  ansgezieret  ijl , xum  Un- 
terfekiede  von  einem  Croix  engrelée. 

VlDlMiüR,  V.  1.  GerichttUk  bezeugen , daji  tint 
Mjihrift  mit  dtm  Originale  glticUanttni  Jey , 
and  die/es  Zeugnifi  /ckri/ttiek  darnnter  fetztn, 
tpjzu  mon  fuh  gewbknliek  des  lateini/cken  IPor- 
tes  Vidimus  beaitntt.  Man  Jagt  in  dergerickt- 
ticken  Sprdck'geieSkntick  auchim  Dtnljthtn,  vi- 
dimiren.  11  fsut  ftire  vidimercetaéle;  manmuJI 
diefe  Urkunde  vidimirtn  lafftn. 

ViuiMÊ,  £k,  partie,  & edj.  Zidimfrt.  Sitkt 
V'idimer. 

VlDIMUS,  r.  m.  Ein  ans  dtm  Lateini/cken  ent- 
Ithntts  IPort,  deffen  man  Jiek  in  den  Gerickten 
bedienet,  um  anztideuten,  daji  man  tint  jlb/ckri/i 
mit  dtm  Originale  vtrglicktn  and  fit  mit  dtm- 
Jtlben  gleicklantend  befnndtn  kabe , wtlchts  man 
dnrck  dot  darnnter  gt/eztt  (Port  Vidimus  bt- 

Zenort. 

V1DR£C0MIC,  f.  m.  Ein  ans  dem  Deut/ckenent- 
lekntes  verketzertei  (Port,  toelckesder  (Pilkom- 
men  heij/en  foU,  undworanter  man  tint  Art  grS- 
PerGISfer  verjltkt,  ans  wtUken  thtmalt  bei  Gt- 
Ugenkeit  dtr  Anknnft  oder  (Piederkur/t  gâter 
freunde  grtrunken  umrde, 

VIDUlTfe,  f.  f.  Dtr  (Pitietrjland  oder  (Pitwen- 

êand,  dtr  Stand  tmes  (Pitwert  oder  tiner  (P itwt, 
'emenrer  en  viduité;  im  (Pitiaenflande  bleibtn, 
(Pitu/er  oder  IPitieie  bleibtn , nickt  wiedtr  keira- 
tken.  L’année  de  viduité;  dat  IPitwenjakr,  dos 
tr/lt  /fahrndik  des  ;W*nn<s  Tode,  welehttauck 
dat  Trôner jakr  ( Année  du  deuil'  gênant  leird, 
theils  fo  ftrn  die  ((^itwt  fiek  ledkrend  de/Jelben 
mickt  witder  verhtiralken  darf , tkeils  anch  fo 
ftrn  fie  leShrend  deffelb/H  die  Bt/oldung  ikret 
vtrjiorbtntn  Mannes  oder  dit  Eink^iifitvondef- 
fen  bekleidetem  Amie  , tnlivèder  ganz  oder  znm 
Tkeil  geniefirt,  welcktn  Genufi  man  auch  Droit 
de  viduité  n/n»»(. 

VI£,  f.  f.  Dos  (Jbtn,  der  Zujiand  des  Men/ektn, 
fo  lange  die  Séle  mit  dem  KSrper  vereiniget  ift; 
U.  dtr  Znjiand  der  Tkitre,  fo  lange  fittmp^- 
dtn,  and  fick  btmigen  ; wit  anch  dtr  Znjiand 
dtr  Pfianicen , fo  lange  (('aekttkam  in  ikntn  ifl-, 
ingleitken  dit  Vouer  ditjtt  Zujlandtt.  Etre  eu 


VIE. 

vie;  am  Libtn  feyn;_tiben.  Le  palTase  de  fa 
vie  è la  mort;  dtr  Obergang  vom  (Jbtn  asm 
Tode.  Ce  breuvage  loi  a rendu , lui  a redonné 
la  vie;  die/er  IVank  kat  ikm  dat  Liben  leieder 
aegèben , kat  ikn  teitder  ntt  (jbtn  znrilek  gt- 
Waekt.  Verire  It  vie -,  das  (Lében  vtrlitrtn,  II 

Îr  va  de  la  vie;  <i  gilt  dos  Ijben.  A peine  de 
avie,  fur  peine  delà  vie,  r;os  peinedelavie; 
bei  L/bensfirafe.  Donner  la  vie  ù quelqu'un  ; 
einem  das  Ltbtn  gtbtn , Urfackt feints  Daftyns 
wtrdtn;  it.  einem  das  Libtn  fcktnken,  es  iknt 
Ittffen , da  man  es  ikm  nèkmtn  kSnte.  Le  Prince 
a donné , a accordé,  a fait  grdee  de  la  vie  à ce 
criminel;  der  FBrJl  kat  ditfem  Perbrtekerdat 
Liben  gefckenkt.  Devoir  la  vie  à quelqu'un; 
einem  dos  Liben  za  oerdanktn  kaben.  La  vie 
de  l'éléphant  elt  fort  lon^e  ; der  Eleplsant  kat 
tin  longes  Libtn,  libt  ftkr  lange.  Cet  arbre eft 
encore  en  vie  ; dàeftr  Banm  kat  noek  Ltbtn.  Cet 
animal  a la  vie  dure;  dieftt  Tkitr  kat  tin  kar- 
tes  Libtn , ifl  nickt  fo  leiikt  umzubringen.  Il  eft 
eftropié  poortoute  fa  vie;  tr  ifl JSr  jtinganxts 
Liben,  fo  lange  tr  libt,  tin  AtUpptl.  Il  ne  fers 
de  fa  vie  auRi  habile  que  fon  père;  tr  seird  ia 
f einem  IJbtn  , fo  lange  tr  Ubt,  nickt  fo  gefckikt 
wtrden , als  fem  P sttr.  La  vie  fenutive  ; das 
finlicke  Liben,  dat  Liben  der  Tkitre,  leeleke 
blôji  finlicke  Èmpfindnngen  kaben,  okne  Den- 
kunetvermSgen.  La  vie  végétative  ; das  Pflan- 
attnUbtn.  A vie  ; libenslang,  libtntlSnglick,  fo 
lange  man  libt.  Il  a une  penlion  à vie;  erkat 
tintn  libtnslSnglitken  ^akrgekalt. 

Fig.  fagt  man.  Il  y a bien  de  la  vie  dans  cet 
homme  ; es  ifl  fiel  (Jbtn  in  ditftm  Mtnftktn , 
tr  ifl  ein  ftkr  libkafter  Mtnfck.  Il  y a bien  de 
la  vie  dans  ce  tabftau;  et  ifl  viel  liben  indie- 
ftm  Gtmàtdt , die  Figurtn  darin  kaben  viel  li- 
btn. Un  difeours  fans  vie;  tint  Ride  okne  Li- 
ben, tint  matte,  krafllffe  Rtdt.  In  dtr  htil. 
Sikrift  ktilit  et.  Dieu  eu  efprit  éc  vie  ; Gottifl 
Gtifl  and  l ibtn  : Und  Cknflus  fagt  im  Evan- 

felio.  Je  fuis  la  voie,  la  vérité  & la  vie;  ici 
In  dtr  IPig , die  (Pakrktit  and  das  liben. 
Sprickte.  Il  a pluade  biensque  devie;  erlial 
mekr  PerrnSgen,  ait  tr  in  f einem  gonztnLibtss 
brautken  teird. 

Man  ntnntt  La  vie  future  oder  L'autre  vie. 
das  kSnfiigt  oder  andert  libtn  , kh/s  Liben } 
die  Fortdaaer  undder  Zafland  der  Silo  mtek  dem 
Tode:  Und  La  vie  étemelle ;das',rie/g«  libtnî 
. dtr  Zafland  der  GlUclfiligkeit  im  Himsnel. 
Via,  heifit  auth  der  l.ibent- UnterkaU,  die  Nah- 
rang,  ailes  was  zur  Erkaltung  des  pkyfijcktn 
Lebtns  gekSref,  dit  Lebens-Eotkdarft.  il  a bien 
de  la  peine  à gagner  la  vie;  tr  kat  viel  MUkt 
feinta  Libens-  Unterkalt  zu  gtwismtn.  Il  n’eft 
pas  riche,  mais  il  a la  vie  & le  vêtement;  tr 
\ ifl  nickt  reich , aber  tr  kat  Fakrang  und  Fleider. 
Man  fagt  Mendier  fit  vie.  Demander  la  vie; 
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fri»  hUtiH.  Être  de  gruide  vie , de  pe- 
tite vie;  üiti  odtr  Jtark  iftn , tjftn. 

Vie,  wird  auck  vo»  itr  jirt  und  If'tijt  gtfagt, 
mu  mon  Irbl.  Mener  une  vie  tifiée , heurenfe, 
tranquille;  tin  bfqnitnis,  glSckhehrs,  ruhigtt 
Lébtn  f.\krtn.  Im  gtm.  /.ib.fagt  man.  Faire  bon- 
ne vie,  joyeafe  vie;  tin  giitti  Libtn,  rinln- 
pign  l.ibtn  fikrrn , g't  tjftn  uni  trir.it» , fck 
aokl  ftÿ»  Utjftn.  Faire  la  \ \t\fck  lufitgmacktn, 
ftm  I.Atn  gnitjfen.  Sfriik»,  Sîtkt  Durer  and 
Gardon. 

Vie,  iMi  l.rbtn,  ktijit  auck  dit  Art  iis fitlkkt» 
BitragiHS  in  itr  mfnJckUchta  (itjtljckaff,  dit 
AuffVikrurg  odtr  Lihens  -Art.  Mener  ime  vie 
bni  réproche,  nne  vie  irréprochable,  une  vio 
rétrlée;  un  l.ibt»  akni  Tsdil,  tin  untadtlk^- 
lei,  rigitmi^ign  /.ibtn  fikrtn.  Une  vie  oili- 
ve;  tin  m^jligit  l.èbtn.  Il  a changé  de  vie;  tr 
lut  ftin  Lciia,  Jiini  Au^'ikrung,  /tint  fjbins- 
Art  giîindtrt.  Une  femme  de  mauvaife  vie; 
tint  Pra»  von  /cUicktir  Auff'ikrnng  ; un  jcUttk- 
Ut  H'iihibili.  Im  gtm,  JJh./agi  mm,  Mener 
une  vie  de  Bohème,  lin  /^igiuntrlibtn  fikrtn, 
kiinin jlStin  H'okn-Ort  kabin , lurgeiid zuHan/t 
ftyn.  Siekt  auck  Cochon. 

Sprukm.  Telle  vie,  telle  fin  ; mit  gilèbt , fa 
giflorbin. 

Vir,  das  IJbm,  btxritknit  ftmtr  dit  Art  uni 
U'ttjt  zu  Uben , in  An/ikung  dit  Ermirbis  Jti- 
utt  i/ntirkaUit  und  air  Si/ikd/tigungin;  dit 
IJbins-Art.  Une  vie  aftive.  laborieufe,  fati- 
nute,  &c;  lin  thkligit,  arCiit/amit,  bijckwir- 
Tickii  odtr  mSk/ihgit  Lèbm.  11  faut  que  cha- 
cun choilifle  un  genre  de  vie  ; vdtt  mufl  tint 
gtmiJIi  bifimlt  Ijbtnt  Art  mikltn.  Man/agt 
im  gtm.  I.ibin , C’eft  fa  vie;  dat  ip  ftin  ij- 
bin,  damit  bi/cU^tigit  tr  Jick  vôrzüglick,  dar- 
m ^pidrt  tr  fin  grSflts  f'trgnUgin.  Il  aime  la 
chalTe.  c'eft  fa  vte;  tr  liibt  dit  (?egd,  das  ijt 
ftin  iJbtn-,  dit  ,?ugd  if  ftin  IJbtn. 

Vie  i das  l.ibt» , luipt  auck  dit  gansu  Rtikt  dtr 
Vtrknitmngn  und  Bigibinkiitt»  , mttckt  ti- 
utm  Mtnfcktn  màkrind  Jtmtm  Ijtbn  leider/alh- 
rtn  find;  fo  mit  a iih  di*  Erxikiung,  Btjckrti- 
bung  odtr  Gifikickti  dirftlbtn  ; die  Lrbrnsbi- 
Jckrtibung,  odir  Libtnsgtfckicktt.  La  vie  do 
grand  Condé;  das  Ubtn  dit  grifftn  Condf.  Il 
a écrit  loi  m#me  fa  vie  ; tr  kat  ftin  Libt»  fctbP 
btfckritbt».  Les  vies  des  hommea  illoftrea  écri- 
tes par  Plutarque  ; Aatarrki  Lébtn  birSkmttr 
Mknntr. 

In  dtr  SfrSckt  dis  Pïïbtls  ktift  Vie,  Ubtn, 
fo  vitl  ait  Crierle . tin  Gtfchrti,  tin  iMrm,  Gr- 
tSft,  ISrmiiidrr  Zank,u.  f.m.  Quand  il  revinr, 
fa  femme  lui  fit  une  belle  vie;  ait  irzurSck 
bdm . fing  jtint  Frau  tin  JckSnis  Lébtn  mit  ikm 
un.  ils  f<  querellent  toujours  dans  cette  maifon. 
re  font  des  vies  enragées;  fit  zanJun  tn  dii/im 
Bault  imotfkSriitk  mit  tnumdtrs  das  ifi  tin  rst- 
ftndts  Libnt, 


Eau  de  vie;  Lébtnsmajfir,  tin  Nami,  wif- 
cktu  man  des  vtrfckitdintn  Arttn  abgizogtntu 
Brantmiintt  biiznltgtn  gflégt , dit  man  mütut- 
fckm  auck  AquavUi  ntnnrt. 

VltU'ASE,f.  m.  Emaluilf'ortaiilckisuifprling- 
tick  fo  vitl  kiij!  ait  Vifage  d’ane;  EjiSskofif, 
Ein  Schimtfiôort,  tint»  dutnmtn  ungijchiitm 
Mtnfcktn  aadurck  zu  btziicknen. 

VIEIL «der  VltUX,  VIEILLE,  adj.  Alt.  Ma» 
brauckt  iitfts  Btimort,  ditrurUck  gtlégu  Dautr 
tinir  Sacki , btfondtrs  abir  dtr  /.ébmsziit  li- 
Ktt  Mtnfcktn  oatr  Tkitrts  tntmédrr  nbirkaupt, 
odtr  m l'rrgltichnng  mit  andtr»  gliickir  Art 
zu  btpimmtn.  Un  vieil  édifice;  iin  allct  Gt- 
bdudr.  Cet  homme  efi  fort  vieux;  dit/trMan» 
iJt  Jtkr  ait.  Une  vieille  femme;  tint  alti  Fran. 
Un  vieux  cheval;  #i«  alitt  Iférd.  Un  vieil 
oifeau;  tin  altir  f'ogrl.  Il  n'eft  pas  fi  vieux 
que  vous;  il  n'a  que  vingt  ans,  & vous  en 
avez  vingt-cinq,  vous  êtes  donc  plus  vieux 
que  Ini;  tr  if  nickt  fo  air  mit  Sir;  tr  ifl  nfir 
zieanzip  ^fkr  ail,  und  Sii  fUnf  und  zwanzig. 
Su  find  3[fo  SUtr  ah  tr. 

Vieil  oder  Vh'eux,  ait,  mird  auck  in  ESck- 
fckt  dtfjtn  gtjagt,  mat  nock  nickt  fo  lange  du 
ifl,  ah  tint  andin  Sacki,  in  mikktr  Bideutung 
Vieil  im  Gfgtnjalzt  von  Neuf  und  Neuve,  Nou- 
vel. nouveau,  neu,  gtbrcuckt  wird.  Nancy  eft 
divifé  en  deux  partie»  dont  l'une  eft  appelltie 
la  vieille  ville,  & l'autre  la  ville  neuve.  Nan- 
cy ifi  tn  zmii  Tktili  abgetkeilit,  ttovon  tinir 
ail  ait!  Stadt,  und  der  andin  dit  ntui  Stadt 

einantwird.  Une  vieille  dette;  imt  alte  Schuld. 

'U  vin  vieux  ; altir  H'ein.  Le  vieux  Tefta- 
meut  ; dai  alti  Teflamenl.  In  dtr  knl.  Sekrifi 
ktifit  Le  vieil  homme,  dtr  alu  Menfck,  dtr 
nock  unbikekrtt  irdifck  gefinte  Mtnjck,  im  Gé- 
gin/atzi  dis  neuen  minfeken.  {Sieki  Nouveau.) 

• Vil fecks  Slupen  Infantirit-  RegimtnUr  inFronk- 
rtick  nant/  manfonfi  Le  vieux  Corps  , und  dit 
andrren  zunSckp  darai^  folgenden  ficks  Eigi- 
mtnttr,  amrdin  mit  iFeglaJfung  ait  H'orttt 
Corps  , /cWrtW)li«  Les  petits  vieux  ginant. 
Vieux,  ait,  mird  auck  von  Dingin  gtfaÿ, 
dit  durth  dit  Ldnge  dtr  Zut  odtr  durck  dtnGt- 
hrauck  abgenHtzet  mordin,  oder  auck  méoin  ils- 
riT  gémdigtm  Dauer  aus  dem  Gebraucke  gr- 
kommn Jind.  Un  vieil  habit;  tin  aitti  Kltid, 
Un  vieux  chapeau;  rin  aller  Ht\t,  Une  vieille 
tapilTerle;  itni  aile  Tdg>it.  Vieux  linge;  ail* 
Ivdfckt.  Un  vieux  mot;  tin  altis  IFort. 

Virjcklidint fig.\uiiffrickirbrllicki  Rédens- 
Artinfinditman  untirdtn  IFertirn  Ecu,Osudd 
Roche. 

n'en»  ditftt  Btimort  im  mSnnlicktn  Gi/ckletk- 
U kintir  dtm  Hauplmorte  zu  ftktn  komt , odtr 
menu  das  ffauptioort  vir  wilckrm  et  gefezt  leieci, 
mit  einim  Mitlauler  anfSngt , fjgt  man  Immtr 
Vieux;  fSngt  abir  dat  Uauftmort,  vir  mst- 
T 1 1 1 3 ckf» 
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(ira  M au  fltktn  hoiut,  mit  tintmSiüfilMkr  an,  VIEILI,IR , v.  i.  jtU  macJun , UrfatJu  wtrittt, 
fa  Jagt  maa  giwtknlichtr  Vieil.  dajijemaud  vâr  itr  Znt  tm  aütt  jlnjtkm  bt- 

V uille,  mrd  auch/ui^aativt  gebratuht,  md  komt.  CeRe  miladie  !'•  bien  vieilli  ; 
kiifit,  dit  AUt,  tint  alu  fraa,  tin  alltt  If'tib.^  ktit  hat  ikn  jthr  ait  gtmackl.  Ce  mallieur  l‘« 

Lji  bonne  vieille  nous  dit;  dit  gnit  Altt  fagU  vieilli  de  dix  ans;  ditjis  UngtStk  hat  ikn  um 

unt.  Une  pauvre  vieille;  tint  armt  altt  rrau,  zikn  ^aktt  àlttr  gtmatkt. 

Une  méchante  vieille-,  tin  bôskafltt  alltt  If'tib.  Vikilui,  ie,  partie.  & adL  Alt  gtteordtn , aU 
Des  contes  de  vieilles;  Alltwtibtr - Màrthtn.  gtmatkt,  &c.  Vieillir. 

Sitkt  Conte.  . VltlULOT,  OTTE,  f.  ÆltlUk,  tin  letnig  ait 

vieillard.  C m.  DtrAItt,  tin  altir  Mann  in  ausftktnd.  11  a l'air  vieillot;  tr  kat  tin  SUlitktt 
dtn  Itzttn  yakrtii  Jtints  Lébtns;_  tin  Grtit,  Le  Anfthtn-,  tr  fitkt  ait  aiu.  Man  braïuht  ditftt 
bon  vieillard  nous  rev'ut  fort  civilement;  dtr  Irart  ntir  im  gtm.  Lib,  im  Scktrzt,  bt/ondtrt 
gutt  Alu  tmpfing  uns  /tkr  kliflich.  Un  véné-  von  kltintn  Ptrfontn. 

table  vieillard  ; tin  tkrw'irdigtr  aittr  Mann,  VIELLE,  T.  f.  Dit  Ltitr,  tin  Sailm- Infimmtnt, 
tin  thrte'.irdigtr  Grtit.  tetlchts  vtrmiUtlfl  tintt  mit  tintr  Xuritl  verlt- 

VIEILLERIE,  r.  f.  Altt  Sathtn,  altt  abgtiragt-  ktntn  Radtt  gtjpitltt  wird. 
ne  Kltidmgsfiückt , akes  abgtnuxttt  Hautgt-  In  dtr  nitdrigtnSprtck-Artfa^manton 
rSth,  altt  Liunptit,  Trüdtl-lvSrtn.  On  ne  vend  tintm  Mtnfchtn,  dtr  in  ftintn  Gtjckàfttn  and 

là  que  de  la  vieillerie;  man  vtrkauft  dort  nickts  VtrritktunstnJtkrUtngJam  ift,  lleftiong corn- 
ais nhe  5<ir/jen  eder  TrSJtluiârtn.  me nne  vielle;  Und  von  tintm  gûtttilhgtnMtn- 

VIEILLESSE,  f.  L Das  Aller,  dtrltzit  Zeitthtil  jfcktn  Jagt  man.  Il  eft  de  tous  bons  accords, 

des  natSrIichttt  Lèbtns  dtr  Mtnfchtn,  und  im  il  efl  du  bois  dont  ou  fait  les  vielles;  tr  làBt 

ausgtdéhnStm  Smnt  atch  dtr  Tkttrt  u>i4  BSu-  Bck  aUit  gtfalitn , tr  ifi  von  Ltitrkolz  gtmatkt. 

mt.  UtU!  heureufe  vieillelTe;  tin  gllUklichet  Al-  \HELLER,  v.  n.  Ltitm,  a»^  dtr  Ltitr  Jpitltn. 
itr.  11  eft  mort  de  vieillelTe;  tr  ifl  v6r  Alttr  1]  va  vieller  de  porte  en  porte;  tr  gekt  mit 

fejlorbtit.  La  vieillelTe  d’un  cet.'',  d'un  aigle,  /tirtr  Ltitr  t'en  TkUr  xn  Tàlirt;  tr  Ititrt  vilr 

'un  corbeau;  das  Aller  ttnts  Hirfchts , tintt  jtdtrTkUrtinStUckcktn.  IndtrnitdrigtnSprtch- 
Adlert,  tints  Rabtn.  La  vieillelTe  de  ces  clié-  Art  bitB  WtWes , Ititrn , im  JlgUrltcken  Ptr- 
nes;  dot  Alttr  dit fn  Eichtn.  Man  Jagt,  Cet-  Jlandt  fa  vitl  ait  zSgtm,  tanefam  xu  IPerkt  gt- 

te  maiTon,  ce  bâtiment  tombe  de  vieillelTe;  htn.  Poorqnol  tant  viellerY  motu  dot  lange 

ditjtt  Haut,  ditjes  Gebandt  Jdlt  vtr  Alttr  zit-  Ititrn? 

Jammtn.  ViEt-ui,  ^e,  partie.  & ad}.  Qtititrt.  Ein  nir  in 

ZtuBtüen  wtrdtn  mter  dtm  Urorte  VieillelTe,  . dtr  Sprackt  des  PSbtlt  mfolatndtr  Rèdens-Art 
dat  Alttr , altt  Ltutt  vtrjlandtn.  La  vieillelTe  Sblickes  Btiieort;  Le  bœatviellé;  dtr  dnrck 
eft  chagrine;  das  Aller  ijl  grSmlich  odtr  mûr-  . ditStadt  edtr  Sirdfitn  geltitrtt  Ockt,  tinftt- 
ri/ck,  altt  Ltutt  Jind  grhmlick.  Sprich».  Sitkt  ter  Ocks,  dtn  dit  Mttxgtr  in  tinigrn  ^ditn 

jcunelTe.  am  Donntrpage  vir  Fagnatiit,utittrdtmSckaBt 

VIEILLIR;  V.  a.  Altern,  odtr  wie  man  gtwbkn-  dtr  Ltitr  oder  andtrrr  Injtnsmtnlt  sur  Sekaa 

licktr  Jagt,  ait  wtrden.  Il  a vieilli  dans  le  Tervice,  durck  du  Gÿftn  fgkrtn. 

. dans  les  afiaires , fous  le  harnois  ; eriJiimDien-  V'IELLËUR,  EUSE,  T.  Dtr  Ltitrmantt,dit  Ltitr- 
Jle,  in  dtnGtJchSfttn,  unttr  dtm  Harnifcht  odtr  fraa,  tint'  PtrJSn,  ivtlckt  tin  Gtfckàft  daraus 
in  Kriegsditnfltn  ait  gewordtn.  Nous  vieillif-  mackt , aadern  v6r  G tld  ai^  dtr  Ltitr  v6r-odtr 
Tons  tous  les  jours;  wir  svtrdtn  tSgliik.  àlter.  . amhciAfiiltn. 

ZuiaeiltnhtilltMxiWa,  ait  wtrden,  auckn&r  VIERGE,  f.  f.  Dit  Jungfrau,  odtr  ^ungftr , 
Jo  vitl  dis  tin  dites  Anfthtn  btkommtn,  ail  ans-  tint  PrrJânwtiblidunGt^klttkttt,  dtrtnKtnJck- 
Jtktn,  in  wticktr  Bedtutung  man  im  Dtutjcktn  , ktit  notk  unfurltxt  ifl. 

auck  dos  IPort,  altern,  branektnkan.  Je  trou-  Man  ntnntt  Cire  vierge  ;,  ÿnngfernwatkt , 
ve  qu'il  a bien  vieilli  depuis  Rois  ans;  ick  fin-  welckes  ata  dtn  Sduiben  aines  jungtn  Bitntn- 

de,  dafl  tr  ftit  drei  JJcJirtn  ftkr  gtaltert  kat,  Jiocktsbtrtittt  wordtn.  Hnilevierge;  ^nngftm- 

odtr  Jtkr  ait  gtworden  ifl.  Manjagt  Une  ül,  dasbtfltkldrflt  Baum-Üi,wtl3ittvon^mer- 

çon  de  pvier,  nne  mode  vieillit;  tint  Art  za  fltnDnuke dtrPrtlfe ausdtnÔlivenerkaUtnwird. 
ridtn,  tint  Mode  wird  ait,  komt  ndckgtradt  _ Mmnnvierjiet ^/lusgftrn-t^ckfilbtr,  laeUktt 
arts  de  ai  Gebraïuhe.  Certaines  affaires,  fur  tout  ‘ in  ftintr  flüÿigen  Geftalt  »n  der  Erdt  gefundm, 
les  alhiires  criminelles,  amendent  en  vieilliT-  and  auck  geaiegenes  Qiuckfilber  gênant  wird. 

Tant;  gtwiftSacktn,  bt/ondert  Crimindl-Sacktn  Soufre  vierge;  ^uKgftrn-&hwèftT,  geditgtntr 

wtrdtn  bejjer , wenn  fie  ait  wtrden,  wtnn  fie  Sckwifet.  Argent  vierge;  gediegenes  Silbir. 

lange  liegrn  bleibtn,  wtil  Jick  wdkrend  dtrZtit  Sieke  auck  Or,  Parchemin.  Terre  und  Vigne. 

' noch  immer  ttwas  zur  Pertktidigung  des  Bi-  In  dtr  Aflronomit  ifl  Vierge,  dit  gungfraat, 
klagUn  fluden  kan.  das  Jtckflt  Gtfttrn  im  Tkierkrtift. 

, VIEUX. 
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VIK.  IVE^ adj.  Libmàifi,  Libnhahtni.lihnd.  Il 
fut  rompu  vif,  brillé  vif;  tr  teurdt  Itbendig  gt- 
rSdtrt,  IfbtHdig  vtrbrant.  Chex  InRoinaios  on 
cntnroit  vives  les  V'eftales  qui  avoient  violé 
leur  voeu  de  chafteté  ; bti  dtn  RSmtrn  brgrfib 
mai  dit  f't/UhnHtH , mUkt  tkr  GiUlbdt  dtr 
KnfMtit  vtrltlttt  kttien,  Ifbndtg.  Cette  cat- 

Îe  eft  encore  vive;  die/er  Karp/in  ift  nock  U- 
tudig,  tibt  noch. 

Fig./agt  ma»,  Eau  vive,  Ubindigtt  U'a(ftT, 
OutUeajjtr,  Chaux  vive,  Ubtndigtr,  ungils/ch- 
Ur  Kalk.  Chair  vive  ; libndigis  fUi/ch,  das 
ai[*»dt  Flti/ek  an  tintai  libndtn  Kbr^.  Une 
haie  vive;  tin  Ubtndigtr  ifoun,  tint  ^Tini 
Jdickt.  Une  roche  vive;  tin  Irbtndigtr  Frlftn, 
dir/tkr  Utft  fFurztln  hat  and  nickt  JckickUn- 
tÊttJt  and  mit  Erdt  vtrmifckt , fondtrn  ans  ti- 
ntr  timigtn  ftfitn  Mafft  bt^ktt.  Bâtir  fur  la 
roche  vive  odtr  fur  an  vifs  fonds  ; at^tintn  vtn 
Katirftjttn  Grand  baatn.  Ches-eux  vifs;  ti- 
btndiet  Hdrt,  Hdrt  fo  tait  fit  von  dtm  Kofft  li- 
ait Mtn/cktn  gi/cknilitn  wordtn,  and  nngtkotkt 
and  ungibackin  za  Ptrackin  virarbiitit  wtrdtn, 
Man  Jagt  gimSknlicktr  Cheveux  naturels,  «ns- 
tSrlieki  Hdrt.  La  foi  vive;  dtr  Ubindigi  Glaa- 
bt,  dîr  fiik  dnrJi  H'irkt  St^trt.  Sitki  aatk 
Bois  and  Dartre. 

Vir,  kiifitaack,  Ubk^,  lintn  vindiglicktn  Grdd 
dit  libtnt,  dtr  Biwignng,  dtr  Muntirkiit, 
dtr  Empfhidanetn , a.  f.  w.  kabind.  J'aime 
I qu'un  enfant  foit  vif;  uk  kabi  is  gimi,  urinn 
lin  Kind  Ubkaftin.  Un  cheval  vif;  tin  libkc^- 
Ut,  kittcigH  Pfird.  Elle  a lea  yeux  vifs;  fit 
kat  Ubhafte  jtugtn.  Avoir  l’efprit  vif,  l’ima- 
gination vive;  lintn  libkafitn,  manttm,  aufgt- 
wiktrn  Gtifi,  odtr  aack  nntn  libhafiin  V trfiand, 
dîr  tint  Saekt  JckntS  and  dtatlick  bigriifi,  tint 
Itbkafit  Einbildangtkra/fl  kabtn.  Une  couleur 
vive;  tint  libkafti,  frijekt,  gWmindt  Earbt. 
Un  teint  vif;  «iir  lihlufti  Gtficktsfarbt.  Ex- 
prelTions  vives  ; libkafti  /tatdrlicki. 

Vif,  leird  m vir/ckitdtnm Ridtns-tdrttnauch 
darck,  kiflig,  übir/izl , lintn  koktn  GrSd  dtr 
tniism  Stàrki  and  dtr  If'irkang  dtrjilbinaufan- 
dhrt  Gigtnfiêndt  zabtztiiknm,  mneM  man 
auck  in  ditjtr  Btdtatang  oftdat  Btimort  libkaft 
gibraucht. 

Avoir  les  paflions  vives;  ktftigt Ltidtnfikaf- 
tiH  habtn.  Cet  homme  eft  fort  vif  ; ûitftr  Mann 
ijl  jiikr  ktftig,  ijl  za  fiarktn  GimlUktbiiaigungia 
and  LtidtnftkafUn  gtnii^.  Un  froid  vif  ; tint 
ktftigt  KSItt.  Undeûrvif;  tiniibkaftis,  kifti- 
gtt  yirlangin.  Une  attaque  vive;  rm  fébM/- 
Itr , htftigtr  Angn^.  Les  ennemis  firent  un 
feu  fort  vif;  dit  Fiindi  macktin  un  libkaftit, 
tin  fiarkti  odtr  ktftigit  Ptntr,  Une  vive  dou- 
leur; ri*  libkafttr,  ktftigtr  Stkmirz.  Man 
/agt  aatk,  U a l’odorat  vif;  tr  kal  ilntn/ckar- 
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fin  Gtrack.  II  a le*  fen*  vifs;  irkat  ftkarft 
Sinntn , tr  ift  gigtn  dit  giringfttn  finlidun  Etn- 
drücki  àajfitrft  tmpfindlitk.  De  vive  force;  mit 
oBtr  Gtiealt. 

Manfagt,  Un  attelier  ett  vif;  lini  tFirkflatt 
odtr  If'irkftiUlt  ift  libkaft  odtr  libtndig,  mmm 
titi  Arbiitir  darin  find.  Une  forêt  eft  vive; 
ria  fFald  ift  taoUbtvnuhfitn,  kat  mil  fckSnt  héth- 
ftSmmigi  Bàumt.  H'inn  dit  Sbgtr  /agin,  Un« 
foret  elt  vive,  /o  virftiktnjti  darunttr  tinta 
tPald , «cortn  fiek  viit  grSftit  fPitdprit  anf- 
kàlt.  C’efI  une  plainefortvive;  aaf  ditjtr  Ebt- 
nr  gibt  it  viil  kliinit  IFildprit.  Une  garenne  vi- 
ve; rin  volkriiektt  Kantnehin-GikSgr. 

Bois  â vive  arête.  Siikt  Arête.' 

V'IF , f.  m.  Dot  Libtn,  dat  libtndigi  odtr  gi/im- 
dt  Flnjck , dtr  flti/ckigi  tmpfinaticki  TStil  an 
tkitrijckin  Kbr^n.  il  faut  couper  toutes  ce* 
chairs  mortes  jufqu'au  vif  ; mdn  muft  alltt  dii- 
[tt  lidii  odtr/ault  Flti/tk  bit  auf  dat  Libtn,  bit 
anf  dat  gtfundt  Fltifck  wtgfckntidtn.  Le  Maré- 
chal, en  ferrant  ce  cheval,  t’a  piqué  an  vif;  dtr 
HifJBumd  kat  ditjtm  Pfirdt  biimBtfcklagin  dot 
Libtn,  dat  Ubindigi  FIriJeh  vtriizt,  hat  dit 
Kdgil  bit  in  dat  Ubindigi  fitijth  grtnitin. 

rig.fagtman.  Couper  dans  le  vif;  ficktrtkt 
tkan,  fich  tintr  Satkt , linit  fGrgnSgtnt , uH- 
cktt  tiiitm  (tkr  am  Htrztn  tdg,  biraüiin.  Dans 
ces  occafions-U,  il  faut  couper  dans  le  vif;  bti 
Jolchtn  GtUginktiltn  muft  mdn  fick  miht  (fem , 
odtr  mit  nuit  im  gim.  Jib.  (agi,  mafl  man  m 
lintn  (aurtn  AvftX biiiïtn.  Cette  re^che  l’a 
piqué  au  vif;  aiifer  yorwarf  kat  ikm  Jihrwiki 
gttkan , hat  ihn  jtkr  gtfckmtrztt.  Etre  touché 
au  vif;  libkaft,  impftndlick  gtrSkrt  Jtyn. 

Man  Hmnrt,  Un  portrait  tiré  au  vif  ; ri*  nSek 
dtm  Libin  gimdllit Bild.  Le  vif  de  l'eau;  ibr 
Flutk,  winn  fit  am  kSihfttn  ifL  i.e  vit  d’un  ar- 
bre; dat  Libtn,  dtr  gtjundt  Tktil  d*  tintm  Bau- 
mi,  im  (^infatzi  dtr  crriorhmra  odtr  abgt- 
ftorbintn  Thtilt.  Le  vif  d'une  pierre;  datli- 
bin  odtr  dtr  Ktrn  liiitt  Suintt  ; dtr  inrart  frftt 
Tktil  dtjjiibi^  im  Giginjalzt  dtt  dufiim  odtr 
vtnedtirttn  Tkilltt.  Le  vif  d’une  colonne  ; dtr 
Stkaft  tintr  Sànlt. 

In  dtr  gtricktlitktnSprStkt  ktifit  Le  vif,  dtr 
Liktndi  , im  Gigm/atzi  dit  yirflorbititn.  Le 
mort  failit  le  tif;  orr  Tddtt  htUt  dtm  Libndtn 
dit  Handt  dtr  Firrftorbint  Jrtxtt  dnrtk  (tinta 
Téd  dtn  Libndtn  in  dtn  Btfitz  Jtinti  f'irmS- 
gtni. 

VIF- ARGENT,  Cm.  Dat  Qattkfilbtr,  Jojft  auck 
Mercure  ginant.  ( Siikt  ditjit  (Fort ).  Fig. /agi 
man  im  grm.  Lib.  von  tintm  (tkr  anrakigtn  and 
Ititktfinnigtn  Mtnjcktn , Il  a du  vif-argent  dans 
la  tête;  tr  hat  Qattkfilbtr  im  Kopft. 

* VIF-GAGE,  f.  m.  Ein  Ubtndtt  tfand',  fo  umnrt 
ma*  in  dm  Kttkltn , tin  JoUhtt  Unttrpfand  an 
anbtmiglickin  GSUrn,  da  dtr  Glàabigir  dit  ikm 

libir- 
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BUrlaUm  Nutzutig  dtr  Fr’’cktt  vintt  Sckulika- 
Kitale  iitir/chttfn  niuji,  fo  ditfi  jurch  Jiint 
Zaïig  itr  t'niiklt  die  âhuid  i:dch  tiiid  iijch  ge- 
tile't  urird;  zum UtUerJchiede  voit  Mort-C»ge, 
Sirke  ditjes  U'ort. 

• VIGANS,  f.  m.  pl.  Dtr  Kant  tiner  Gattung 

Srober  Ticher,  ictkkt  kauft/ichlich  in  Langut- 
oc  fahrUM  tetrdtn.  . 

+ VIGEON,  f.  m.  Dtr  Namt  tiner  jirt  wilder 
Enten  in  den  amerikani/cken  Inftt» , wetcke  die 
Pataten  gtriit  freiïenund  auf dendamitbtfjianz- 
Un  Æcktrn  vitl  Sckaden  tkitn.  Man  /agi  du- 
halbfgürlkh  V igeonner,  dit  Pataten  aiumaiktn, 
ans  dtr  Erde  graben  odir  ravftn. 

VlGlE,  f.  f.  So  WBJWB  dit  Séfakrtr  tint  tinztint 
vtrborgene  Alippt,  Fet/tn/pitze  odir  Bank  mitten 
m dirMt,  bejonders  tu  dtr  Gègend  dtr  azori- 
Jckmlnfthf,  daktrdit  Ridrns-Art:  Etre  en  vi- 
gie,dielFaekihaben,  tci^n 
den  vtrborgtntn  Ktippm  aufderKutk  /lyn.  Dit 
Spanitr  inAmttitapflègtr.  aOt  Sthildwaiktn  Jo- 
teoU  auf  dtr  Set  ait  aùf  dtm  Lande,  Vigies  z» 
rttnntn. 

•VICIER,  V.  n.  Auf  dtr  HuA  Jeun,  ff'acke  kat- 
ten  , Sckildieracke  fUhtn.  Sitki  Vigie. 
VIGILAMMENT,  »dv.  Watk/am,  auf  tint  teack- 
famt  Art,  mit  IVackfamkeit. 

ViGII.ANCE,  r.  f.  Dit  If'athfamkiit,  dit  unun- 
ttrbroektnt  Aufmerkfamktit,  Acktfamkeit,  Auf- 
Jickt  Kber  tmd iorge  für  itwas.  Lsvigiisnce  eft 
une  qualité  elTentiel»  à un  Général  ; die  W atk~ 
famkeit  ijl  tint  wi/tnilitkt  Eigtnfckaft  tintt  Ge- 
turSls.  Se  repofer  fur  U vigilance  d’autrui; 
fick  auf  dit  IPackfamkeit  tines  andtm  verlaiïen. 
VIGILANT,  ante,  adj.  U'ackfam,  aufmtrkjam. 
&c.  (Sitkt  Vigilance.)  Il  eft  vigilant  & foie- 
neux  dans  Tes  affaires;  ir  tfl  teackjan,  auf- 
mtrkfam  und  forgfam  inftintn  GtfchSften. 
VIGILE,  f.  f.  Dtr  Abtnd  v6r  dtm  Fefk  tintt 
HtiUgtn  in  dtr  rSmifcktn  Ktrckt,  und  dtr  Got- 
ittdiinft,  welcktr  zu  ditftr  Zeit  gtkalten  wtrd. 
Man  ntnnet  Vigiles  des  morts,  die  FigiUtn, 
die  Silnuffm , wtkkt  dtt  Abtndt  odtr  aucli  dtt 
Morgtnt  vdr  dtr  Béerdigung  tintt  Zerfiorbt- 
ntn  gtkalten  wtrdtn. 

VIGNE,  f.  f.  Dtr  K'tinjhtk,  dit IVtinrèbe,  odtr 
auek  nir  fchitckikin,  die  Rèbt,  datjenigt  Gt- 
teS-h  , dtffen  bértn  dtn  If'ein  gèben.  U vigne 
eft  en  fteU'  ; dtr  IFtinJlock  ijl  in  derBKtkt,  dtr 
If'iinjlctk  bi"ktt.  Tailler  la  vigne;  die  Rèbni 
jikneiden.  Man  bramkt  im  Franzbfifcktn  dot 
IFort  Vigne  niemalt  voneintmtmziltttn  fFtin- 
lioekt , fondtm  iaimtr  von  mtkrtrn  avf  tintm 
Platze  fiehend  n StScken.  Man/ap  niekt,  Voi- 
U une  belle  vigne,  fondtm  Voilà  un  beau  cep 
de  vigne;  dos  tfl  tin  fckbntr  Jl'tinjlock.  Man 
«/II, lei  Vigne  vierge,  dit  Zaunribt , tint  ran- 
kendt  /^anzt,  tetlckt  hda/sg  an  den  ZSunen 
wdthjtt,  und  im  gtm.  Lèb.  aiuh  dit  Zaunrübt, 


yiG. 

Jo  Jl  abtrauckGitKlrSbe  undStickieurz,  und  im 
FranzS/ijcktn  Vigne  blanche  gênant  loird.  ( Sit- 
Af  Coulcvrée.)  Vigne  de  Jiidte.  C^i/A/ Morel- 
le).  Vigne  fauvage;  dtr  ttiide  IVtinJiotk, /onjk 
autk  dtr  Garitieeiiijloek  gênant. 

ViCNE,  ktifit  auek,  dtr  U^mbtrg,  tin  mit  If'ein- 
jlStktn  bepjianzttr  Btrgi  it.  atr  U'tingarten , 
tint  mit/f'einflbcken  be^lanzh  Ebtnt.  AmRkti- 
ne  und  in  den  uinlieuenden  Gègenden  fagt  man 
im  gtm,  Ltb.  dtr  /f'ingtrt.  line  jeune  vigne; 
tin  Jauger,  neu  angepflanzter  if’eiubtrg.  J a Ita- 
lien wciden  die  uflkàuftr  und  SommtrkSuftr 
um  R6m,  uni  um  ein^gt  andertSlSdlt  ktrum. 
Vignes  gnditf,  Fig. fagt  man,  Travaillera 
, la  vigne  du  Seigneur;  in  dtmlf'einbtrgtdts  Htr- 
ren , an  dtr  Bektkrune  dtr  Mtn/cken  arbeiten. 
Sprickw.  Quand  nous  ferons  morts,  ferales  vig- 
nes qui  pourra;  tttnn  teir  tidt  ^d,  mdgdie 
H'th.btrgt  bauen,  voir  wttt  ; u«  das  zuküMge 
btkiimmtrn  wir  uns  niekt,  Sitkt  auek  MatWe. 

VIGNERON , f.  m.  Dtr  fFinzer,  dtr  ff'tingSrt- 
ntr , dèrjeuigt,  weleker  tinen  tPeinberg  bauet  ; 
tn  tinigen  Gegtndtn , btfondtrt  am  Rhtine,  dtr 
K'iiigtrtsmann.  Ltule,  aie  blifi  odtr  dock  kaupl- 
JSchUck  vomff'tinbautlibtv,  wtrdtn  fFtinbaueru 
gênant. 

VIGNETTE,  f.  f.  Dit  Vignette,  tin  kleintr  in 
Xupfer  gtjlocktntr  Zierratk  m emtm  Bitkt, 
weleker  ektmdlt  haupt/Mcklick  aus IVeinranken  be- 
ftand  , dahir  dtr  Namt  tntftandtn.  Ein  folcker 
in  Hotz  gejcknitlener  Zierratk  wird  im  Dtut- 
Jektn  dtr  Stoek  odtr  Bichirutker-Stock  gênant. 
Sitkt  auek  Cul  de  lampe;  unter  dtm  fVortt  Cul, 
(l’ag.  7350  1*  y • des  belles  vignettes  dans  ce 
Il  vre-la  ; es  fini  Jckbnt  Vignetten  in  iitjtm Bûche. 

VIGNOBLE,  f.  m.  Das  IVtinland,  dit  U'eingi- 
geni,  ein  ganter Bezirk  Landtt,  tint  ganze  mit 
Weinjlbeken  btpflanzte  Gigtnd.  La  Bourgo- 
gne eft  oo  pays  de  vignoble;  Burgund  ijl  tm 
TVtintand.  Il  y a beaucoup  de  vignobles  dans 
la  Champagne  ; tsjittd  viel  IVtingigtndtu,  et  ift 
viel  IVeinwaths  in  Champagne. 

VIGOGNE,  f.  m.  Das  peruam/ckt Sckdf.  C Sitkt 
Pacos.)  Auek  die  von  dtr  U'oUt  dit/tr  Sekefe 
verfertigten  HSte,  ir/rifen  Vigognes  g/nant.  Bas 
de  vigogne;  StrSmpfe  von  ptruanijcktr  Sthdf- 
woUt. 

• VIGORTE,  f.  f.  Das  Kugetlekr.  Mau  fagt  gt- 
wbknlicktr  l’affe-BaJIe.  Sieke  ditjts  iVort, 

VIGOUREUSEMENT,  adv.  Stark,  kriftig,  ta- 
pftr,  auf  tint  tapfert  Art , mit  Anwtudungjii- 
ntr  SuJJeren  uiid  inntrtn  Kraft  undSti'rke;  lib- 
kafl,  waeker,  iidchdrUeklick.  Ils  fe  défendirent 
vigoureufemi  nt  ; fit  vertheidigten  fieh  tapfer.  Il 
a fouienn  v igourcnl'ement  fon  opinion,  fun  parti; 
trka:  liine  Megnung,  f-mePartei,  tapfer,  ndch- 
drUeklick.  waeker  verikeidiget. 

VIGOUREUX,  ELSE,  adj.  Stark,  krSftig,  ver- 
mbgtnd,  viel  StSrie,  ij-a/t  odtr  Vtrmbgen  bt- 
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••  Jftnnét  ttnd  die/fibi  •nmndfnd : Utfftr,  unéim 
miàst’fd/knttrniùnntt*id{kdtlUklukt  Uhkaft.  Un 
homme  vi{Çourcnx»d'nne  fsnté  \n^areure;  #m 
fiarkfr  tm  Mann  von  tnur  flarktn  Jekt 

gutfn  Gfjnnikeit.  Ce  vieillard  eft  encore  vigou- 
nax;  dtf/tr  alte  Mann  t/i  mtk  flark^  kat  ntxk 
Kràfit.  Un  cheval  fort  & vigoureux  ; tm  ^or- 
ktt  und  vtrmUgtnéet  P/M,  ein  Jîarkts  nnd 
aear^rrri  ^èrd.  Cet  homme  ne  mollit  point» 
’ U efl  ferme  6c  vigoureux  ; dit/tr  Mann  wird 
Uiikt  iafi,  vtrliert  Stn  Mntk  nickty  tr  $A  fiandkaft 
nndtaf^trMïit  ieunell'e  y tgpxxrnuCeiflorkrdJpft- 
rrfunj^#/leu//.Uneattaque.uncréliiUnce  vigoo* 
renie;  ttHtaffertrÂngrtÿ\  einlèbkatttr  iPider- 
Jland.Vn  dliraurs  v igoureux  ; tint  nâtkdr  'kklitkê 
Kédt.  Une  dirpote  vigoureu  Te:  ttn  lèhkafittSlrttt. 

In  dît  Malirtt  ktifit  Vigoureux,  krà/tig, 

• ttas  tmfn  ftarktn  Etndruck  at^  dos  ^nct  more/, 
iro  dit  Lickttr  fiark  find,  uiid  du  StMittn  dit 
QègtnflUndt  gtkôrtg  aMndtn.  Un  tableau  vi- 
goureux; tin  kràftig  gtmdlut  Bdd. 
VKiUiCRIE,  r.  f.  lias  Amt  tmts  fjtndvogtts  odtr 
LandrUkttrt  tn  Langntdoi  uni  in  dtr  i^rovtnct\ 
it.  dit  Ütrtiktbarktit  odtr  dat  Gdtitt  tints  Jdl» 
tktn  Ijindvofites  ; drr  Bratrk,  Uàtr  wtUktn  tr 
gt/fZt  tjf.  Sitkt  Vtguier. 

VICUEUR*  f.  f.  Dit  A'ra/t,  das  VtrmSgtn  xn 
kandtln  nnd  f^trdndttnngtn  ktrvârznbrtngtn, 
und  joftm  man  tmtn  hoktn  (irdd  dtr  Krafi  bt^ 
xtunnm  triOt  ditStarkt;  undim  êntgtdthnitm 
Sinnt , dit  dakèr  tntjpnngtndt  LebkaftigKtit , 
MnnUrkttt  uni  Tavftrkttt,  La  vigaeur  de  la 
jeunelTr;  dit  Kra^  dtr  ^ngend\  dit^ngtnd- 
. àra/t,  odtr  jag/ni//<ib#  iirtf/L  11  etoit  encore 
dans  toute  la  vigoeur  de  la  jeuncfle;  tr  kattt 
nû(k  aSt  Kriftt  drr  ^ngend  beifamnun,  La  vt- 
gneuf  d*efprit;  dit  Ar^%  iÀr Virile  i/i 
dit  ütijitskrafu  odtr  anck  dit  Ltbkafugktit  und 
Mnnttrktit  dts  GtijUs.  Man /agt  auckt  PouiTer 

■ une  nllàire  avec  vigueur  ; eia#  Satkt  lèbkaft  odtr 
mtti\tickirmk  betretbtn.  Répondre  avec  vigoeur; 
nâ(kdr^ickU(k  antwarttn.  Cette  loi  eft  encore 

- en  vigueur;  dir/tt  Gt/ttx  kat  notk  JttntKraftt 
btftrkt  notk^  ifi  noik  nitkt  aufigtk^ftn. 

VIGUIER,  f.  m.  Dtr  Landvogt  odtr  Landriihttr, 
tin  Btamttr^  dtr  in  Ixmgutdoc  oui  in  dtr  Pro- 

• vtntt  èbtn  das  ifi,  ttas  in  andtrn  Provinxtn 
dit  Prëvûtt  royaux  finà.  Sitkt  Prêvât. 

ViU  ILü^  adj.  iVirir/g,  dtmStandt  odtrdtnGe* 
finnnngen  n^dtr Dtniunat-jirt  ndtkt  im  lexttn 
fdüt  ^gt  mon  dafur  autk,  mtdtrtràtklig»  Un 
vil  efclave,  un  homme  vU  & abject;  tm  nudrigtr 
Stlavt,  tin  nitdngtr  uni  verwor/tntr  Aîtn^k» 

■ Un  homme  de  vile  condition;  tin  Mtn/ck  non 
uitdngtmi^ndt»  Une ame  viledle  mercenaire; 

* aine  mtdtrtrMdttigt  uni  frilt  Stlt*  Man  fagt 
ûuc'a.  Une  profchon  vile;  tmt  nitdrigt  Hand* 
tkitmng.  On  trafic  vil;  tm  nrrirrgar,  uneayTda- 
dtgtr  HandtL  Det  cbofea  vilea;  kkUckttf  gr- 
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' rligt , otrSihtiitki  T)mgt.  le  blé  e(l  é vil  prix 
«tte  innée;  àas  Gftriiit  fieht  iitJngcAr  luc- 
dr:f(  tm  Prtifi , wtrd  wohifttltr , um  eintn  gt- 
negtrn  Peut  ytrkatt/t,  ait  gtwSknliih.  Une 
chofe  de  vil  prix;  rtnt  Saikt,  dit  tetnig  If'irth 
kat.  Ce*  livre!  ont  été  vendu!  i vil  prix;  diefe 
B'ùiktT  fin  i ftir  tinen  niedrigtn , ftkr  geringrn 
Prêt!,  /sed  um  tin  Sgtii’tld  vtrkattft  worden. 
Cette  mirchandire  eft  i vil  prix;  ditft  IPSrê 
ifi  [poUtokiftti. 

VlI.AlN,  ( m.  fhtrck  ditJttIPori  kntit/mrtrmait 
tktmdlt  tintH  Btmiintn  Mann  , tinn  Mn/cktn 
VOH  medngtr  Hèrkm^  mi  vee  midrigtm  Stan- 
dt  ; dater  notk  du  Jiiditu-jtrt:  Peine  de  vi- 
lein  n’eft  à rien  comptée;  dit  MUlu  itt  gtmti- 
ntn  Maniitt  wird/Sr  mthtt  gtnthntt.  Htut  zu 
Page  ifi  tt  nkr  mxh  in  etnigen  /prickirSrtiuhen 
Hèdent.ArttngPtrStuUUk,  tintn /ckliikttn odtr 
aueh  nudtTtriûkligm  Mn/tktn  dadurch  tu  bt- 
ttuknn.  Mau/IndrtunUrdfm  /f'orte  Oindra 
und  Jeu  (Peg.  117)  du  in  dû/tr  Btdntung  gt- 
brducUichenUtdnt-Arln.  ^i/ÀteatirUViliin,  adj. 
VILAIN.  AIN'R,  adj.  Garftig,  kâfitnk,  tin  wi'- 
drigtt,  dim  Wugi  unatigrnekttut  da/trit  /In- 
Jthtn  kabtndr  tP ird  tn  dttjtr  Bedtntnng  grie^’ilin- 
Itch  ewr  von  Saektn  gtjagt.  Un  vilain  paya;  tiu 
garfiigtt  Land.  Un  vilain  habit;  emgarfiigtt 
Kltti.  Unevilainepcrroque;  tinegarftigt.kSB- 
Uckt  PtTutkt.  Une  vilaine  maifon;  tin  garfii~ 
get  Haut. 

Im  autgtdiknttm  Sinnt  ktifit  Vilain,  gar- 
ftig  odtr  hafihck,  autk  Jo  vitt  ait  Incommode, 
fielleux,  defagreable;  uninqurm,  bt/tkieirlUk , 
unangentkm.  Un  vilain  chemin;  un  garfligtr 
IPig.  Vilain  tempa;  garfiigtt,  hSBUikit,  lui- 
frtundli<ktt  IPttttr, 

IPtnn  von  Pirfoutn,  Handlungtn  und  ITor- 
Itn  odtr  tlutdrikktn  dit  Kidt  tfi,  ktifit  Vilain, 
g‘"‘fi‘g>  kàJiUck,  lo  vitl  ait  fekmutti g,  untkr- 
. bdr,  jMndiuk,  dtu  euUn  Situn  im  hokm  Gra- 
dt  xuwidir,  odtr  amk  bâslia/t.  Un  vilain  hom- 
me; tiHgar/hgtr,  kitfilithtr  Mrn/th.  Parolee 
vilaince;  garjugt  Rtatn.  U m'ijouénn  vilain 
tour;  tr  kat  mtr  tinta  garjiigtn  odtr  kS/llithn 
Striick  gtjfuit.  Sgrichie.  Sitkt  Keniable. 

Jmgtm.  Lib.  ffligt  man  eintn/oieokt  im  Ænfi 
fim,  ait  autk  mjtinta  Ktdta  und  Handiungtn 
/ckmntzigen,  unjitlitktn  Mtnfthtn,  /ubfiantivt, 
Un  vilain,  tmtn  garfiigtn,  kàfiUtktn  Menjtktn, 
und  tint  UtdtrUtkt  wiiblùkt  Ptr/6n,  Une  vilai- 
ne, tin  gar/ilBtt,  kSfilitkti  IPiibibild  zu  nimun. 

tiumt.trn  ktifit  Vilain  aueh  jo  vitt  ait  Avare; 
gfizig,  fiUig,  und  wird  m iit/tr  Bedtutung 
m tinigtn  /friekwSrlIitktH  Ridmt-Arltn  mtk- 
mlhtiitjubjiantivt  gebrautkt.  C’eft  la  fille  au 
vilain  ; mtr  am  mii/ltn  dafiîr  biritt , btkomt 
dat  lilddiktn;  vira  von  ÆniUm  und  andtrn 
Dmgtn  gtjagt , dit  an  dtn  Mtiflbitttudtn  abtr- 
lajjtn  Ktrdtn.  Sitkt  aueh  Chère  und  GraifTer. 
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VILAINEMENT,  idv.  Gtrftig,  Ufllith,  âtf  ti-  penée  (et  ptreftt;  trfMUxtl  fimi  f'ttoMUHltm 

ni  gsrftigi,  hXBUtkt  jirt,  in  den  Btdeutnngtn  gfmg.  Ne  vilipendez  pu  tint  & merchindire; 
dit  BtimorUt  Vilain.  Man/agt,  Il  fat  vilaine-  vtratkltn  St  /tint  ff'dri  nickt  fo  ttrg.  ( gtm.) 

ment  battu  i tr  wurdi  garjlig,  jdmmirUek,  er-  Vit-ieanoli,  ia,  partie.  & adj.  Gtrhtg  gtfthdzt, 
tdrmtiih  gtfrSgtlt.  Il  s'enfuit  vilainement;  tr  vtriMckItt.  Stit  Vilipender. 
lit/  atf  tint  fcMudUdu,  fttgt  Art  dauon.  Il  VILLAGE,  f.  f.  Etnt  grdjlt  /ekUcht  gtbautt 


Dona  a vilainement  abandonnés;  tr  hat  nu 
JtkSndlick,  aaf  tint  JckindlUht  Art  vtrU^tn.  U 
m'a  vilainement  trompé;  tr  kit  miek  garflig, 
kSfliick  bttrogtn.  U lait  tontes  chofes  vilaine- 
ment ; tr  tknt  ailti  auf  tint  fUziet , tintn  /lin- 
ktndtn  Gtiz  vtrrcUktndt  Art.  iT mange  vilai- 
nement; tr  ijit  ftkr  anrtinlitk,  anf  tint  uarrm- 
lickt,  jehmutzigt  Art.  Il  loge  vilainement;  tr 
kal  tint  garftigt,  unangtnikmt,  nnfrtnndlükt 
If'oknung  ; tr  wokntt  Jikr  fchltckt, 
VILEBREQUIN,  C m.  Dtr  Tranhtnbokrtr , tin 
Bokrtr  dtr  Shrtintr,  Zimmtritutt  uni  ScUof- 
ftr,  uriUktr Jick  un  tintm  gtkrUmmttn  Hotzt  odtr 
Eiftn  nmdrtktn  ISjlt , van  siiiigni  dtr  Trantk- 
ÿoÀrrr , If'indtlbokrtr  odtr  auck  dit  Braflititr 
gtnant,  wtil  man  bti  dtm  Bohrtn  mit  dtr  Bruft 
anf  dtn  obtm  Tktil  dtj/tibtn  drScktt. 

VU. EN II I adj.  In  dtr  Jraptnàunji  ktijlt  Un  lion 
vilené , ttn  LSwt , dèr  tint  fokht  StSnng  kat, 
dnB  tnan  dos  Gtfckltekt  dtj/tlitn  trktnntt. 
vilenie,  f.  f.  Dtr  Unratn,  Unflatk,  aUtrkand 
Unrtinigktittn-,  lu  garjUgt.unthrbart.ftkmnz- 
Zigt,  umStktigt  Ridtn  nnd  btitidigtndt  Ant- 
driuktt  it.  allt^andgarjligt,  kSjlUekt, /cklttk- 
U Handlmgtn  odtr  Srtiekt.  Cette  maifon  elt 
pleine  de  vilenies;  ditfts HantifiooOtr  l/nratk. 
Ce  livre  elt  plein  de  vilenies;  ditjtt  BSuk  ifl 
voOtr  Zottn.  U lui  a dit  mille  viieniu;  tr  hat 
ikr  ta^tnd  unanftiindigt  Sathtn  gt/agt.  U bit 
du  viieniu  fans  pareille;  tr  btgtntfolekt  gar- 
fbgt  kà/Jlickt  Srtiekt,  dit  ikrti  gttiektn  nickt 
hnn.  Man  fagt  aiuk.  Manger  toutu  foitu 
de  vilenies;  alltrkand  nnrtinUekt,  fckltcktttmd 
tmgtjmdt Sochtn  tj/tnt  in  dtr  nûdrigtnSprttk- 
Art,  jtdtn  Drtek  /rtjftn. 

Vilenie  ktijit  auck  Jo  vrri  ait  Une  avarice  for- 
dide,  tinjlinktndtr  Gtiz.  Sa  vilenie  le  fait  mé- 
prifer  de  tout  le  monde  ; /tin  ftinktndtr  Gtiz 
meukt , dajî  ikn  dit  ganzt  If'tlt  vtrackttt.  In 
dtr  fi'aptnk.  hnjlt  Un  lion  (ans  vilenie;  tin 
LSwi,  dtr  tint  /otekt  SUUung  kat,  detp  man 
Jtin  Gt/cUtekt  nickt  trktnntn  tan. 

VILETE , C f.  Dit  Nudrigktit , Gtringktit , Gt- 
ring/iigiektit,  dtr  Unwirtk,  gtringt  (f'trth,  dit 
Untrkibückktit,  Unwiektigkeit  tintr  Saeht.  La 
vileté  du  prix  ; dit  Nitirigktit , Gtringktit 
dts  Prti/ts.  La  vileté  denrées  ; dtr  Un- 
ttirlk,  dtr  gtringt  ll'irtk,  dtr  nitdrigt,  wokl- 
ftilt  Petit  dtr  LibtntmiUtl.  La  vjleté  de  la 
matière  ; dit  Gtring/Ugigktit , UniaiektigktU 
dtr  Malirit, 

VILIPENDER,  V.  a.  Gtrine  atkitn  odtr /ckdz- 
zen,  vtrachttn,  vtrSchtiidiukandtln,  U viU- 


letnig  btvSIktrtt  Slaai. 

VILLAGE,  f.  m.  Dot  Dar/,  tin  i»n  Acktrltn- 
ttn  odtr  Bautm  biwoknttr  oÿtntr  Ort , oknt 
Kingmautm  and  Sadtrtcht.  Demeurer  dans 
un  village;  in  ttntm  Dorft  wokntn.  Demeorer 
au  village  ; au/ dtm  Dorft,  auj  dtm  Laudt  wok» 
ntn.  Gens  de  village;  Dor/ltult.  Un  homme, 
une  femme  de  village;  tin  Mann,  tint  Fra» 
vom  Dorft , vom  Landt.  Un  curé  de  village  ; 
tin  Dorfp/arrtr.  Le  feigneur  du  village;  dtr 
Htrr  dtt  Dorftt.  Nocu  de  village;  tint  üorf- 
hockztit.  EprickwSrtlick  fagt  man  tnm  tintm 
Mtnftktn,  air  gdr  nickt  wiij! , wat  in  dtr  If'tlt 
gt/chitktt,  U eu  bien  de  Ton  village;  au/ftrdim, 
wat  ai^  /thum  Dorft  oirgeht , wtifi  tr  mektt. 
Sitkt  auck  Chien,  (Pag.  459)  Coq  uni  Trom- 
pette. 

VILLAGEOIS,  OISE,  f.  Dtr  Einwokntr , dit 
Einwoknttinn  tintt  Dor/u.  Man  brauekt  dit- 
jtt H'ort  im  FranzSf/ektn  ait  tintn  mindtr  har- 
ttn  Autdruck  far  Nyfan,  rayfanne,  HsMr, 
Biurinn,und  im  Dtutfcktn  Jagt  man  dcjür,  dtr 
landmann,  dit  Landfrau,  dit  Landjungitr, 
dtt  landmiidehtn,  und  in  dtr  mthrtm  2aU, 
Lu  villageois,  dit  Landitult.  Lu  villsgeoifes; 
dit  IVtibtr  vom  Lande,  die  Landmàdektn.  Un 
pauvre  villageois,  tin  armer  Landmann.  Une 
jolie  villageoUe;  tin  kab/iket  Landmàdektn, 
eder  tint  adb/ekt  Frau  vom  Landt.  Ehtmiit 
hitfi  Villageois  auck  fnvitl  ait  Roturier. 

Villageois  und  Villageoife  wird  auck  altei» 
Btiwort  gthrauckt.  11  a un  air  villageois;  tr 
Jitkt  aut  wit  tin  Landmann,  ait  ob  tr  vom  Dor- 
ft odtr  vom  Lande  wàrt.  Ou  maniérn  villa- 
geoifes;  Dorf- Manitrtn. 

VILLANELLE,  f.  f.  Dtr  Namt  tintr  Art  Bir- 
itnlitdtr  odtr  Fajloralen , in  wtUktn  dtr  trjlt 
odtr  Itzlt  Pert  am  Endtjtdtr  SropRi  witdtr- 
holtt  wird;  ingitichta  tin  kitinet  zum  Tauzt» 
gtmackitt  TdiMlick. 

VILLE,  f.  f Dit  Stadt,  tin  gtwdknlick  mit  ti- 
ntr Mautr  umgibtner  If'okn.Ort  mtkrtrtr  bSr- 
gtrlicken  Familitn.  Une  ville  ouverte;  tint  of- 
Jtnt  Sadt,  dit  mit  ktintr  Afauer  vtrftktn  iJL 
Une  ville  murée,  clofe  de  muraillu;  ei'ne  mit 
tintr  Mautr  umgébene  Sadt.  Une  ville  fron- 
tière; eine  Srdns  .Stadt.  Une  ville  de  commer- 
ce. ville  marchande;  eine //andelt-Aadt.  U 
demeure  au  cœur  de  la  ville , à l'autre  bout  de 
la  ville;  tr  wokntt  mitttn  fn  der  Stadt,  am  an- 
dtrn  Sndt  der  Sadt. 

F!g.  werdtn  auck  dit  Einwokntr  tintr  Stadt, 
Md  in  tngtrtr  Btdtutnmg  dit  Magjlrduptr/o- 
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tun  oitr  itr  Staiirêlk,  La  \'illc , iù  StaM  gt- 
nmf,  in  Itztmr  BtdtuUmg  fagtman  fonjl  autk 
Le  corpc  de  U ville.  Il  enoit  un  bruit  pnr  U 
ville  ; n gthl  nn  Gtrliikt  in  dit  Stadt  ktrnm. 
'Joute  11  ville  pirl*  de  cette  nouvelle;  dugùn- 
xe  Sladi  JpTickt  von  Ntnigkrit.  Man  /agi 
von  tintin  Mtnfckn , Ü efl  à 11  ville  ; tr  ifl  in 
dtr  Stadt , tr  befindrt  Jiek  wirtlick  m dir  Stadt, 
L'nd  II  eli  en  ville;  tr  ift  ansgtgangi»,  tr  ijl 
nickt  zu  Hanft.  Il  dine,  il  foupe  en  ville;  tr 
Jftijtt  dtn  .wtiag  odir  dtnAbtnd  uickt  znHan- 
Jt.  Spritkic.  Sukt  l’irlemenler  nnd  Gi;né. 

Avoir  une  partie  de  fon  bien  fur  la  ville;  li- 
ntn  Tktil  Jiintt  V trmdgtni  dtr  Stadt  gtUtktn, 
aitfdtm  Stadtkai^i  angritgt  habin. 

* VILLbNAGE,  Cm.  So  ntnntt  man  in  tinigrn 
Landrtckttn  «itdngt  Froknditndt , dit  tin  Itib- 
tigtntr  l/ntertkan  zn  vtrritkttn  /ikuldig  l/l. 

VILLeITE.  Cf.  dim.  J)at StOduJun,  tint ganx 
kltint  unbtdtultndt  Stadt. 

VIMAIKK,  r.  f.'  Dtr  U'mdftkadtn,  ff'indbruek, 
U'ind/eklde , dtr  dnrck  nntn  Stnrmieind  in  ti- 
ntm  U'aldt  angtrichttU  Sikadm,  und  dit  da- 
dnrck  nmgtttorfcntn  Bdiimt  felbfl. 

VIN.  f.  tn.  Dtr  U' tin,  dtr  gtgokmt  Saft  dtr 
K'tintraubtn.  Vin  blanc,  vin  rouge;  wttfftr, 
rotktr  If'tin.  Groi  vin  ; fthwèrtr  tf'tin.  Pe- 
tit vin;  liitkitr  U' tin.  Vin  trouble;  tribtr 

If'tin.  Vin  de  Bonrgopie;  Burgundtr  U'ttn, 
Vin  du  Rhin,  vin  du  N^e;  RktiHwiin,  Ktk- 
karwtin.  Vin  de  deux  feuilles,  de  trois,  de 
quatre  feuilles  iXwtijSkrigtr,  drti}Skrigtr,vitr- 
jSkrigtr  If'tin.  Man  ii/«i«ct  Vin  de  ville,  din- 
jtnigtn  If'tin,  wiUkm  tint  Stadt  lintmgrifltn 
Htrrrn  bti  Jtintr  Dnrikrtijt , bti  l'tinim  jiufnt- 
kaltt  daftlbfl , odtr  ht!  tintr  andtm  Gtltg^til 
znm  Gt/iktnk  matkt.  Vin  de  prunelles  ; Seklt- 
ktmet  n,  tin  ant  dtm  Safudtr  Stklthtn  btriitt- 
itr  U’tin.  Vin  muet  ; jinmmtr  If'tin,  tin  vtrmil- 
UtJI  dtt  SckiviftU  und  dtr  Btwigungfèfi  trkal- 
ttntr  Mo/l.  i-ltre  entre  deux  vins  ; tintn  Utintn 
Hieb  habtn, tin  tttnig brtrunktnftrn.  Il  elf  chaud 
de  vin  ; dtr  If'tin  niatbt  ikm  dtn  À'opf  irarm,  tr 
fdngt  andtn  ll'tin  zu /pârtn.  Il  eft  pris  de  vin; 
trijtbrtrunttn.  Smtn  U'tin/Sultrfjltglman  Un 
fsc  à vin;  tinrn  If'tin/thlautk  zu  ntnntn.  S'eni- 
vrer de  fon  vin;  litk  in  /tintm  tigtnn  If'tintbt- 
trmktni  /ich  jtibp  bitrBgn.  Avoir  le  vin  mau- 
vais ; tintn  Shltn  Trunà  odtr  Raujtk  kabtn  ; im 
Kau  fckt  zSnkiJtk  Jtpn.  Il  a le  vin  gai  ; rr  bat  tintn 
lufCgm  Hatjch . dtr  If'tin  maibt  ihn  In/lig.  11  a 
le  vin  trille  ; dtr  If'tin  mackt  ihn  Iraurig,  un- 
mulbig  ; tr  i/l  nickt  ttufgtrSumt , tr  i/l  nitdtr~ 
gt/ilHagtn  letnn  tr  gttrunktn  kat. 

Manffltgl  dat  Ivort  Vin,  tf'tin,  amkiaokl 
von  dtr  'Stàrkt  dts  ll'tintsund  von  dtn  gn/ligtu 
TktiUndefftibtn  zu  etbraucktn.  Man  /agi  z.  B, 
von  tintm  ITtint,  lia  peu  de  vin;  tr  kat  wtmg 
ll'tin,  tr  kat  Hukt  viti  Kra/t,  tr  Ift  niiht  Jtkr  ictin- 
riitk,  ift  nitht  JondtrUtk  ftark,  11  a beaucoup 


707 

de  vin  ; tr  kat  vitl  ll'tin,  tr  ift/tkr  wtmrtick 
ftkr  ftark. 

Man  ntnntt  Une  tache  de  vin,  tin  rotktt 
Maki  odtr  Mutltrmaht  au/ dtm  Gtftektt  odtr  an 
tintm  andtm  Tktilt  dtt  ksrptrt , tintn  rolktn 
fltcktn,  din  man  mil  anf  dit  If'tit  gtbraikt. 

Jn  dtr gtricklhcktn  Sfrâskt  kti/St\in  demef- 
fager,  tint  gnti//t  Summt , dit  man  dimjtnigtn, 
dtr  fttntn  Prozt/i  mit  atUn  Unko/Un  gtwoHntn 
kat,  zu  EntUkbdigung  dtr  Autlagtn , du  ikm 
dot  Britf- Porto,  icükrtnd  dtm  Lauft  dtt  Pro- 
ztjfet  vtrCrfatktt,  zugtfttkrt. 

Eint  Mtnet  andtrtr  tktilt  dit  Gaitungendts 
IPtintt,  thtihdtj/tn  Gtbrautkund  IPirkunght- 
ftimmendtr,  Jowokl  tigtnllicktr  ait  fgUrliiktr 
und /prickieSrtliektr  Rtdtnt-yfrttn,  ftndtt  man 
unitr  dtn  mit  Vin  vtrbundtnin  H'üxttrn,  dit 
man  kirr  ru  Erjvarung  dtt  Raumtt  nickt  unnbti- 
tigrr  If'ti/tmitdtrkoltn  toiH.  Sitktz.  B.  dit  tPSt- 
ter  Bourru,  Canne,  Cerneau,  Cheval,  rPag.450) 
Copeau,  Cuver,  Etrier,  Jambe,  (Pag.  118X 
Marche  , Mdre-gout(e  , Oreille,  Pointe,  Pot, 
Ponlft,  Primeur,  Traître,  Vrille,  u.a.m. 

• VINADE,  f.  f.  Dit  U'tinfroknt , Frokpfûkrtn 
lotickt  in  tinigtn  Provinxtn  dit  Dnttrtkantnmil 
xteti  Pdr  Ock/tn  und  tintm  A'arrtn  ihrtm  Htr- 
rtn  bti  ftr/Shrung/tintt  IPtintt  Itifttn  mB/Ttn. 

• \ INAGE,  f.  m.  Dit/tî  IPort  kat  itr/ekitdtnt 
Bidtutungm.  jfn  tinigtn  Orttn  virfttkl  man 
darunitr  tint  Mgabr,  du  bti  dtm  KtUtm  dtr 
Traubiit  an  dtr  BBttt  in  Natura  gtgibtn  teird, 
undditmananvtrfchitdtntn  Orttn  in  tint  Gtid- 
jlbgabt  vtrwandtU.  An  andtrn  Orttn  leird  dtr 
ZoBfBr  tin-  und  autgtktndt  If'drtn,  und  uit- 
dtr  en  andtm  dat  U'egtgtid  und  dtr  Brückin- 
zoU  odtr  tmt  Ahgabtan  Gttrtidt,  IPtin,  u.f, 

Itr. , mofUr  dtr  Grundktrr  du  IPigt  und  BrCik- 
ktn  unttrkalltn  mu/!,  I.e  vinage  stnanl. 

VINAIGRE,  f.  m.  Htiftt  tigtntliéh,  dtr  IPtin- 
EJbg,  tin  aut  ll'tin  btrtiitttr  Eftig.  Dit  Fran- 
za/tn  braucktn  ditftt  IPort  aber  von  aOtn  Gat- 
lungtn  dtt  E/pgs , mil  Btifllgung  tints  dit  Gat- 
tuné  btftimmtndtn  IPorttt.  Ditjtii  Ünltr/ekitd 
zu  btztickntn  /agtn  fit  auek  Vinaigre  de  vin , 
mitwokl  man  unttr  dtm  IPortt  Vinaigre,  ab/o- 
lult  gtnommtn,  immtr  IPtin-E/pg  vtrftekt,/a 
toit  le/r  im  Dtulfektn  duftk  dat  tir/aOu  IPort 
E§g,  tint  jtdt  durck  dit  zwtitt  Gàhrung  tr- 
kHitnt  P^anxtnfiurt  btztickntn.  Vinaigre  de 
cidre;  Cidtr-EJig,  tin  aut  Æpftiietin,  Bim- 
W'in,  U.  d.  g.  btrtiltlcr  Eftig.  Vinaigre  de 
bi^re;  Bitr-Epg.  Alanntnntt  Vinaigre  rofat; 
Rolin-F.ffig,  tintn  U'tin  Eftig,  wtlcktr  a^Ro- 
/tubUUltr  jitgo/ftn  wordtn  und  dtn  Gefchmatk 
und  dit  rarbt  davon  trkalltn.  Vinaigre  de 
framboife;  Himbfrtn-EJJig.  Vinaigre  d’ellra- 
gon;  Dargftn-  E/jUg.  Vinaigre  fucré;  Epg- 
JCuiktr,  in  dtn  Apolluktn  Oxp/ackarum gtnant, 
(Sitht  dit/tt  IPortJ.  Viuaigte  concentré  par 
U a U U 3 le 
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le  froid  ; ^efrônur  Effig , durch  dm  Fmfl  vtr- 
fidrUtr  Ejjg.  ViniigTL'  deltiIlé;d<^'J/i'iVJrr  Ejpg. 

In  dtr  Cuymit  ktifit  V inaij(re  radical , Kadi- 
cdl-Ejpg,  ri/>  inrck  das  Dtfliüirtnantdtn  Knp- 
ftT-Krijiâilt»  erkiittntr  Eftig.dèr  andi  Ktpftr- 
gtift  odtr  Knpfir-Sfiriint  und  GrUn/pan  EJjig 
gmant  teird.  Vinaigre  t;lacial;  Eis-Ejjig,  du 
lit  grijsn  PlaiUn  uu3  Nadtln  an/ckiefitndt  zit- 
Uzl  Üorrgtktndt  Tktilt  dts  Kadnâl  Efia$.  Vi- 
naigre de  lait  •,  Mikk-EJjig  , Molkta  Eÿig.  Vi- 
naigre de  Saturne;  BUt-E0g,  tiiu  jJuflSfang 
des  Blein  odtr  BÛiiBtiJJtt  m d/JliBirUm  Epg. 

Fig.  pfitgt  mai  in  dtr  Sprickt  du  gt.ueinin 
Maimis,  tin  /tir  dit  ^ahrtszeit  za  Iticklti  A'Uid, 
Un  habit  de  vinaigre  za  niniun. 

Sprickie.  On  ptend  plus  de  mouches  avec  une 
cuillerée  de  miel , qu'avec  un  tonneau  de  vi- 
naigie  ; mit  tiiitm  Honigfdngt  inan  intkr 
flitetn  odtr  MStktit,  ait  mit  tiotr  Tonnt  E/jig  ; 
mitSai/imntk  rithtrt  ma»  mtkr  nui,  a/s  mitSlrrn- 
gf,  mit  guitn  If'orttn  richttt  man  mtkr  aui,  dis 
mit  /.àrintn  und  Tobrn, 

VlN/ilGREK,  V.  a.  Alil  E/Jig  anmachen. 
ViNAionÈ,  km,  partie. &aîj.  MU  E0tg  angt- 
mackt.  Une  fauce  vinaigrée;  tint  EjjigitrSM , 
tint  mit  Ej0ga»gtmacklt,oatrttiit  man  giwShn- 
licktr/agt,  tint/aurt  Br'nkt.  Cela  eft  trou  vi- 
naigré; daran  iil  za  vitl  E0g,  dat  ijizujautr. 

• VlNAIGREKlE.f.f.  Dit  EJJigfuitrtioUr  Ef- 
Jigkraiitrti,  di'jnigt  An/lOét,  leo  man  alitrkand 
Arttn  Eiïie  btrtiltl.  • 

VINAIGRETTE,  f.  f.  Dit  Efiglunit,  kaUtrmit 
Üt , Pftfftr , Zwitbtin , u. J.  w.  aitgtmachtir 
EJ/ig,  Plti/ch  odtrandtrt  Spti/tn , du  maniait 
ijit,  dartin  za  taateR.ttRd  wtnndu/t  Mijcktng 
iktr  dit  Sptiji  gtgoffen  teird,  du  Eÿigbr'ùkt. 
Du  buîuf  à la  vinaigrette;  Rinifltifck  mit  tintr 
EJ/igtunkt,  mit  tinrr  kalttn  EmgbrTüu. 

Vinaigrette  Aui/|(  in  Paris ouck  tint  kltiutzieti- 
rSdtrigt  Kalt/ikt,  dit  von  tintm  Mtnfcktn  gt- 
zogtn  loird,  und  toorin  man  fich  von  tintm  Ortt 
zum  anJtrn  fakrtn  Idjlt.  ' 

VINAIGRIER,  f.  m.  Dtr  Effigjitder odtr  Effg- 
brautr,  tintr  dir  EJ/igin  Mtngtmaekl  una/ich 
davott  ni'krtti  it.  dtr  £0gkdndltr , tintr  dir 
mit  Eiïtg  handtlt;  it.  das  EjJigkdnnthtn,  odtr 
ElJigflikkcktu,  tin  gli/rrnts  odtr  aiu  tintr an- 
dtrn  Mattrit gtmacktts  kitints  Gt/àji,  dtn  Bf- 
fig  darin  auf  dm  Tijck  za  lltiiin. 
ViNAiORiaR,  1.  ni.  Dtr  E/fighaum.  iS.  Sumac. 

* VINALbS,  f.  f.  pl.  Du  (ptin-Ft/if,  zwt!  Ftjle 
tm  /Jahrt , wtlikt  dit  HSmtr  dtm  ^upUtr  zu 
Ehrrn,  das  trfit  zu  Anfang  dts  .Xlsimonatts, 
urj,  dat  andtrt  zu  Endt  dts  AugujUs  ftitrltn, 
damit  tr  dit  U'tin-  Ærndt  f’gntu  mbgi. 

• VINASSE,  f.f.  Sckaltr  U'tin,  U'tin.dirjck6n 
kalb  Jautr  ijt , und  Jtmtn  (itruch,  ùiJckmMk 
und  gtifligt  Kraft  vtrlortn  kat. 

VINDAS,  £ ta.  Du  IFindt,  tm  Wtrkztug,  La- 


ybn  damJt  in  dit  ffblu  zu  teisidtn,aa/dtnSchif- 
fm  du  SfiUt  odtr  das  Spitlgtnant.  S.  Cabeilan. 

VINDICATIE,  IVE,  adj.  KaJ/iUktig,  rackgit- 
rig , btgitrig  ,Jick  wigtu  tintr  trlituntn  Bilti- 
digung  zu  rdiitn.  Un  homme  vindicatif;  es» 
raikJÛikngtr,  raengitrigtr  Manu.  Une  femme 
vinUiralive;  tint  raikgitrigt  Frau.  Man  ntn- 
ntt  JuRice  vindicative,  du  jlraftndt  GtrtdUig- 
ktit,  letlint  dat  Lafitr  btjlroftt. 

VlN'DîCrE,  f.  f.  Utijit  tigintuck dit  Racht,  teird 
abtr  nnr  in  dm  Rtskitn  von  dtr  Ftrfolgnng 
dtr  Ftrbrtcktr  gibrauckt,  wilckt  man  La  vin- 
dicte publique,  du  Bffintlicht  und  gtrUhtlickt 
Firfoigung  dtr  l'erbrteker  utniitt. 

VlNUE.f.f.  DitU'tiedmdtadtr  U'tinliJt.Jonjiauch 
dtr  Htrb/i  gtnaiit.  Noua  auroua  grande  vince, 
pleine  vmee,  di-mi-vinée;  teir  letrdtii  lintn 
grôfitn , thun  ganztn , tinm  kalbtit  Htrbjl  ma- 
tktn.  Noua  avons  eu  une  bonne  vinéc;  wir 
kabin  tintgutt  IFtin-Æriidr,  tiuengnUu  HtrbU 
grliabt-,  wir  habtn  vitl  U'tin  gtm  ukt. 

• VlNETlER,  f.  ra.  Dtr  Berbiru  Strantk,  dtjin 
rundt  roüu  Biren  tiatn  angtiiikim»  letinfaartn 
Saft  gibtn.  Dit/tr  Strjuiii  leird  a:uk  dtr  Ssu- 
rack,  Sautrdorn,  U'tiitiingund  Saljrr.dorii  gt- 
naïU.  Du  iitrt  abtr  ktijSt  Epine  vinette,  tetl- 
{lut  iti  dtm  U’orlt  Epine  za  vtrbtjjern  ijj. 

VINEUX,  EUS Ê,  adj.  U'tinrtuk.  If'irdimti- 
gtatlickfH  Ftrjlaitdt  von  tintm  flarktn  U’tintgt- 
Jagt , dtr  vitl  giijiigt  ThtUt  kat , ftkr  gtiflrtuk 
iji,  Da  dir  Ausdruck,  tin  tetiurticlur  U'tin 
liU  Dtutfelun  nickt  jtkr  gtbrautkluk  tfl,  fojagt 
DMR,  Ce  vin-là  eft  bien  vineux;  du/cr  U'tin  kat 
vitl  Utijl , tji  ftkr  flark. 

Vineux,  ktifit  auih,  tetinickt,tintn  U'tingt- 
Jekmack  uad  Giruck  kabtnd.  Une  pèche  vinen- 
fe  ; tini  wtmuktt  I/irJlckt , odtr  tin  miinickitr 
Pfir/ick.  Les  fraifea  iont  vineufrs;  du  Eidbi:'- 
rin  find  tctinickt , habtn  lintn  Ktinuktin  Gt- 
fduHsck., 

Vineux,  ktiftantk,  tetiiuolh,  ditFarbtdtt 
rotktn  U'tintt  nabtud , fonft  auih  Rouge  vineux 
geiuiiii.  Un  tafTetaa  de  couleur  vincule  ; nu 
tatinrolhtr  Tafftt. 

Rouan  vineux  ; tin  BraunfthimmiL  S.  Rouan, 
• VINGEON,  f.  m.  Dtr  Namt  tintr  Art Eruih- 
Enttn  in  Madaga/iar. 

VINGT,  adj.  nuin.  det.g.  .^leanzig,  tintttnai- 
Sndtrliikt  hauptzanti  ziktn  zieii  Mal  gtnom- 
mtn.  Vingt humines;zz^Jnz/g.Hei(r;Âen.  Vingt 
ans;  zveanzig  .^ahrt.  Vingt  âi  un  chevaux; 
SI»  uad  zwancii:  l'/irdi.  Il^n  dit  ZahlV iti& 
durck  tint  andtrt  Zakl  vtraitkrt,  uninitUWdr  i-Sir 
tintm  Hauflicorif  fitht,  Jo  hangt  ittankiniturn 
s daran.  Quatre  •vingts  ans  ; ac/ilz.g 
Ceiit quatre-vingts  chevaux;  lirndti-t  und  atkt- 
zig  P/irdt.  Folgt  abtr  tiiu  andtrt  Zaki  darauf, 
/obiiibtdas  s tecg.  Z.  B.  Quatre-vingt  deux, 
tiuia,  &C.  ziesi  and  Jiktzig,  drti  und  Othlzig, 
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Via^t  tuipzuigiiln  axei  fo  tùl  ait 
me.  «ni  wirdbtjjadtrs  feu  éta  Tagt»  grbnutkt. 
Le  vinp  du  muis;  dtr  zwanxia^(  Tdg)  dit 
Monaut.  Le  vin«  de  l'a  maluuei  derrirue- 
ziait  Tdg  fiintr  K'rankktil. 

VINTïTAINI;.  L r.  £iiu  linzaU  von  zwamig 
Umgtn  , KtifUr  n:iii  im  üiut/chi»  mûr  fchhikt- 
kiH  ziaaaztg  fagt-  Une  vin^aine  de  perfun- 
Des;  x»iiHzig  fiir/oiuiu  Donner,  lui  une  vingt- 
ainedepilloiea  ; gébtu  Sttikmtwaiiztg  PijleItH, 
Hti  dia  jljaurerm  ài/Jlt  Vingtaine,  dat 
/lit,  lin  dlimit  Siil,  niUkit  an  einim  IPirk- 
jUuu,  dfT  indit  Hbiu  gtxagtn  wirdin  fall , bt- 
fijiigit  wtrd , nm  ikndaran  hidim  H^nai^ttt- 
htn  zu  lenkm,  dimit  tr  nirgind  anllûfu:  Und 
in  dm  M'ikltn  wird  djt  Sid,  womtL  du  dlddtr 
adir  M'ihikmckU  dm  Stiin  leinn  ir 

gi/ckHrU  wirdm/ad,  La  vingtaine,  gmant. 
VINuTlÈME.  idj,  de  t.  g.  l)îr,  du,  dit  zuan- 
zigflt;  dû  OrdnnngtzamvanMingt,  zwanzig. 
Levi^gti^mepurdureoi»;  dirzmanztgjfi  ïdg 
dit  Munitit.  Dana  fa  vingcicme  znnce;  iii/ii- 
nriM  ztcimigflm  ^fakri.  Le  vingt  6c  unième 
du  moia;  dtr  fin  nnJ  zuanzigjlt  dit  Minatit. 
Le  vingt -deuxième,  le  vingt  • troiliéme,  &c. 
dcr  xu  iiund  zwanzig)li , drti  <Md  ZKi^iZigfli, 
€f{.  En  vingtième  lien  ; zum  rje4<.z.g/le«. 
•Ufl»  Jlgt  anck /abjlantivi , Un  vingtième,  f:n 
üttanziglkid , dir  zicanzig/li  Tkid  linit  Gan- 
zin.  Il  «It  pour  un  vingtiéne  dans  cetteaiïai- 
re;  irkjt  dtnzwaraiilfitn  Tkiilan  duur Saikt. 
VIOL,  f.  m.  Du  Natke’.kkUgu»goiir  Sitkziuht, 
du  giwaltfjnu  ÈHtihning  aitr  StkiiRdnngtiitir 
Pirjin  wiiblicktn  Gifchiukui.  Sulu  Violer. 
VIOLAT,  adj.  lùmn'ir  m foigmdn  kedint-/]r- 
ten  idciuhtt  Btiwort.  Sicop  violât;  l/’iaiin-adir 
f'iikhm-S^rup,  Pialin- odir  PiiUkm- Soft. 
Mel  violât;  PiiAin-  aitr  l'nUkin-Hinig. 
VlüLATEUK,  TKICE,  f.  Utr  Liirtrctir,  dû 
ùbirtritirinn,  dtr  l'iritlzir,  du  l'iriitz/rinn. 
(Suki  Violer).  Lea  violateura  dea  iota;  dû 
üoiriritir  dtr  üi/itze.  On  le  regwdoit  com- 
me le  violateur  dea  droite  les  plus  iacrvs;  mon 
bMrackU  ikn  ait  lintn  f'irlitzir  dtr  kiilig/t* 
Htcktt. 

VIOLATION,  t f.  Dû  l'trûtznng  ditjougm, 
iifozt  mtn  Hih  vtrb:ndiuk  gimaclti,  woftratan 
im  IJiutJcken  la  vtrjikitdintn  Kidtnt- idrttn 
anck  der  Brick  /agi.  La  violation  des  droite 
de  riiofpitalite ; du  l'iri/lzwg  dtr  Hnklt  dtr 
(iiflfrelkiit.  Ij  violation  d'un  ferment  ; dtr 
Bmckiimt  F.iJet,  dtr  Eiddrtuk.  La  violation 
de  la  paix;  dt‘‘  Pruiinsbrncit. 

VIOLE,  f.  f.  Du  Pioû,  (isemit  /tckt  Darm/aû 
Un  btzogtnt  üiigt.  Une  tuOTe  de  viole;  eiae 
Baflgt'gi,  Jonfl  auck  Violede  jambe,  Knugti- 
giê  gtnaal,  utiljit  btid'in  .Mpi'ltnzitrijckindm 
Bill  tn  gikaittn  mud.  Defius  de  viole;  tmi 
kltint  Baffgtigi.  dtrtn  ftckt  Sailtn  nm  tint  (^nar- 
Ir  kbkir  pmmin  ait  iu  SaUtn  imtr  giubknli- 


ckm  Bâjlgfigt.  Eina  itrf^ichtn  Gtigi  mit 
JUikitrnin  adtr  mtff.ngtnm  SdiUn  leird  Viole 
d'amour  gmant,  Parnteil'us  de  viole  ; tint  nack 
kltintrc  Grigi  ait  du  Oefl'ua  de  viole,  milïlu 
il»  Spiilm  nul  autetftrtittm  Armt  gtkaltm  und 
raadrn^loiiènmi  V ioladibracio,  and  im  Dmt- 
jckm  du  BrStJckt  odtr  Armgiigt  and  Alt-l'iolt 
gmant  wird. 

V'IOLEMENT,  f.  m.  Dû  Cbtrtritumg  odir  Eir- 
IttZHng  tintr  Pflukt,odtrdttjtnigm,  mozitmam 
fiik  vrrbmdlicJi  gtmaihl  ; du  Brickung , &e. 
(^Sûhi  Violer).  Leyiolemenc  dea  Commande- 
mens  de  Dieu  ; du  Vbirtréinng  dtr  Gibolt  Got- 
ttt.  Le  yioleroent  dea  privilègea  de  la  Provin- 
ce ocralionna  une  révolté;  du  ('irûlzung, 
A'rdnkung  adtr  AchinSltrung  dtr  PriviUgun  dtr 
Pruvtnz  irrigtiiinm  Aufjiand.  Le  violement  de 
la  paix,  d'une  promell'e, &c;  der  Frûdmtbrncki 
duBrnhnng  du  Fr  iidmtuinit  b'ir/eriikmt,&e. 

Violement , htifit  amk  du  KatkzlulUigiuig, 
in  uikker  Bidndungman  abtr  giteSkidiciirLa 
viol  /agt.  Sitht  iuja  {Fort. 

VIüLEMitlENT.  adv.  Mtftig,grwaltig,  mit  Ht/- 
tighit,  mit  G tu- ait,  giwaltjam  , gtuall/gmir 
U'tifi.  Ce  remède  agit  violemment;  dû/etAr- 
zmtimilUl  irirkit  liijlig.  Aimer  violemment; 
ktJU'g  litbm.  Le  vent  touille  violctninent;  dtr 
Uind  bld/rt  ktftig  adtr  gixaltig.  Le  tyran 
agin'oit  violemment  en  toutes  cliofes;  dtr  Ty- 
ran vtrfukr  m aUm  Sackm  gtaattjam  • anf  tma 
gfita'iljanu  Art. 

Violence,  f.  f.  Du  Hrftigitit,  du  Eigt^chafi 
lintr  Satkt,  da  fit  utun  kakm  GrdJ  isuierer 
Btàrki  hat , u«d  dinjilbm  auf  tint  ktfiigt  Art 
bn/jtrt.  La  violence  des  venta , de  fa  tempê- 
te, de  la  douleur,  ûtc  ; du  Mtftigkut  dtr  Irin- 
di,  dit  ikiirmit , dit&kmirzmt,  &c.  La  vi- 
olence de  fou  humeur,  dcreapatliona;  dit  Htf- 
ligkilk/fimtr  (iimïlkt-Art,  /lintr  luidtnfclutftm, 
ViOLBNCE,  htijit  auck  du  Giitalt,  Giwalüam- 
kiii , GneaUtkat,  GiwaUtkiiligktit,  tinijtdt  dm 
aigimimm  Ktchtm,  dm  Oi/ttzm  und  dtr  Sf- 
ftnUiikm  Friikiit  zawidtr  laufendi  giwaltfama 
handlung.  Ufer  de  violence;  GtieaS  brauckm. 
U a prie  mes  papiers,  U les  a emportés  de  vio- 
lence , jnr  violence  ; tr  kat  mtr  rnttnt  Pafitrt, 
fiuint  Sckrifûn  mit  Giwalt  uitgginommm  •,  tr 
kat  fit  mit  ütiealt , ai^  tint  gtiealtlkàtigi  Art 
mit  fith  gtnommin.  Quelle  violence  I uultki 
ütuailtliiiligkiit  ! Fig.  Jagt  num , Kaire  vio- 
lence à la  loi  ; dtiu  Gtjttzi  Gnratt  antkan,  ikm 
tint  Amiegung  grbtu,  dû  dem  Gtifit  dit  Gt- 
jitzit  ziu-iàtr  ijt  ; dot  Gffitz  verdriktn.  Se 
faire  violcttce;  fick  Geualt  antiun,  fick  gigm 
■ /tint  titiamg  zn  ilwat  zuingm. 

VlOLK-NI.  ^TEv  adj.  Htfug,  gtwaitig,  mit 
Htfligkiit,  mit  Anirmdmg grSfier  Gnrmtodtr 
Krkjû.  Un  vent  violent,  une  tempête  vio- 
lente; lin  hiftigtr  IFind,  un  ktjhgir,  gtunB- 
U U U n 3 ugtr 
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tigir  Sturm.  Un  remMe  violent;  tin  ktftign, 
kt/tig  itirkendts  ^rxtniirmttfl.  Un  mouve- 
ment violent;  tint  htftigi  Btwigung.  Une  liè- 
vre violente,  une  douleur  violente|  tinkifti- 
git  Fitbtr,  tin  htfugtr  Schmtrz.  Une  pallion 
violente;  tint  ktfligt  I^iimftk^t.  Une  hu- 
meur violente;  tint  htftigt  GtmUlhs-jIrt. 

Violent  ktilit  auth  gtwaltjam , anf  tint  wi- 
itrrtchUitht  oitr  unnalürlichi  Art  kandtlnd,  ce- 
fchtkend  odtr  wkktnd  , wa/"tr  man  im  erjltn 
Falit  attffc  gficctlltklitig/agt.  Un  procédé  vio- 
lent ; tin  gtwall/amis  odtr  gewaUthiitiget  k'tr- 
fakrtn.  Ufer  des  remèdes  violentes;  gtwaU- 
lunt  Miltil  anurtndtn  , gtwalijamt  Arztnti- 
mitttl  brauthtn.  Un  gouvernement  violent  & 
tyrannique;  «tapeoioll/aiiw  undt^rgmifcht  Kt~ 
gitrung.  Mourir  d'une  mort  \iolente_;  lints 
gticaltjamtn  Todtt  fltrbtn.  Im  gem.  lib.Japt 
man,  Cela  eft  trop  violent;  dat  ifl  Ta  arg.  11 
demande  cent  piftoles , cela  eft  violent;  trfor- 
dtrt  kundirt  i^ftoltn,  dos  ifl  arg.dasiflvitl. 

Man  ffligt  aackwokl  tintjtkr  dunitU Farbt, 
Une  couleur  violente  a*  ntnntn. 

VIOLENTER,  v.  a.  Gtwalt  antkan,  mfGtwalt 
xa  ttteat  xwingtn.  On  ne  veut  point  le  vio- 
lenter; »«n  wiS  ikmktint  GtwaU  antkun',  man 
leiB  ihn  nickt  zieingtn. 

VtOLSNTfc,  te,  part.  & adj.  Mit  GtwaU  zutt- 
~~icar  grzwungtn.,  Sitkt  Violenter. 

Violer  , v.  a.  ÜbtrtriUn,  tmtm  Gifttzt , etner 
ySr/ikrifl  zawidtr  kandtln  -,  it.  dit  tingtgangt- 
tun  F'tmndungtH  nickt  kaUtn,  fit  vtrirtztn  odtr 
krtcktn.  Violer  les  loU;  dit  Gt/ttxt  «btrtri- 
itn.  Violer  l'hofoitalité , violer  le  droit  des 
gens  ; dit  Gaflfrtthtit , dai  f'Btktrreekt  vtrttz- 
xtn.  Violer  ton  lerment,  là  promefl'e.fes  vœux; 
ftnUH  Eid./tint  Znfagt,  /tint  Gtlübdt  brt- 
tktn.  Violernn  afyle;  tint  FriiflSU* vtrittztn. 
Arflatt  Violer  une  Eijlife/agI  man  gtwSknli- 
tktr  Profaner  une  Eglife. 

V10LEH,  ktiflt  auch,  nothxUcktigtn,  tint  Ptrfdn 

- Wtiblicktn  Gt/ckltektts  gtwalt/amtr  IFtiJt  tntth- 
i rrs,  «der /(èiliidm.  Violer  une  fille,  une  femmr, 
tin  Mddckrn.  tint  Ftaa  nothzâckligin.  Man  fagt 
aackah/olutt.  Les  Noldata  pillèrent  & violèrent^ 
dit  Soldattn  pKndcrttn  und  nolkeScktigUn. 

VioLfc,  fin,  part.  & adj.  Ùbrrtrittn,  vtrltzi.gt. 
nolkzStktigt,  (de.  Sitkt  Violer. 

VIOLET.  ETTE,  adj.  ZtiUktnbian  odtr  f'ioltn- 
btaa,  dtr  Farbt  dtr  blautn  FtUcktn  ("Violet- 
tes) glticktnd.  IVir  fagtn  aack  im  Dtntfcktn 
gtwSknlich  vioUtt.  Drap  violet;  vioUttn  Tick. 
Un  ruban  violet;  tin  vtilcktnblanti  odtr  vioUt- 
its  Band.  Im  gem.  Ub.  fagt  man.  Voir  des 
Anges  violets  ; wolttU  Èngtl  ftktn , Idchtr- 
tickt  F.rfthtinangtn  habtn.  Kaire  feu  violet, 
SràfFeu,  Pag.  5?I. 

VIOLET,  C m.  Dot  Zeikhenblau , FioltnHan, 
dit  vtilektnblant  odtr  violttu  Farbt.  Man  fagt, 
iâxe  vêtu  de  violet;  vioittt  gtkltidtt ftgn. 


VIOLETTE,  f.  f.  Dat  f'tilcktn  odtr  mit  man 
auik  teohlim  Ptntfckeu/agt,  dit  t'iott,  inklti- 
nis  woklritehendtj  BtBmiben,  ton  tinir  in  dat 
Kolke fpitltndtn  bl.iutn  farbt , wtUktt,  weiltt 
fuk  btrettt  im  Marzi  xeigtt,  aacA  Violette  de 
Mari , dat  MSrz-  Ftikkin  and  dit  Màrz-  Fiolt 
gênant  tttrd.  Il  v a aulfi  des  violettes  blanches  ; 
ts  gibt  aack  wnjft  Fioitn.  Mannennet  Bois  de 
violette;  Ftildunkolz  odtr  l'ioltnkoix , tinaui 
Indien  kommendtî  diektit  and Jckwirtt  Holzvon 
tintr  fikSnen  Farbe,  die  pek  aaf  FeiUktnbtan 
za  ziikenpfl^t,  andweùheseintn  litbiicktn  Gt- 
rock  hat.  Fine  Art  die/et  Hoiztt  wird  aack 
ckiniji/ck  Hotx  gênant.  Pierre  de  violette;  der 
Fiolenfliin , tin  Sliin  aaf  wtlcktm  Jick  daifogt- 
nanti  Staab-  Aftermât  odtr  der  naubige  Hâr- 
fckwamm  anftzt,  dir  einen  F tikktngtruck  kat, 
dakir  man  den  Sttin  ftlbfl  Fioienflein  nenntt. 

VIOLIER , f.  m.  Die  gtU»  F lolt  oder  dos  gtlbe 
Feilchen , dit  Blumt.  ( Sitkt  Giroflée),  it.  dtr 
^Ibt  Ftikktnflotk,  Jonfl  aack  Giroflier  gênant. 

VIOLON,  f.m.  Die  Gtigt,  tin  mit  vier  Saiten 
bejpantn  mafikali/cktt  Injirament , fonfl  aack  die 
Fioltntandim  gtmtintn  IJbtn  dit  Pitdtl  gênant. 
Jouer  de  violon;  du  Fiolini  ffitlen,  ai^  dtr 
Gtigt  Jfititn.  Danfer  au  violon  ; ndck  dtr  Gti- 
ge  tanzen.  Siekt  aack  Deflus  und  Bailé.  Mau 
Jagt  Donner  les  violons;  die  Mapkantin  zu  «• 
nein  Balli  bezakien,  tintn  BaUgèbtn,  tint  Natkt~ 
Mafik  bringtn.  a.  J.  w.  Im  gtm.  Ùb.fagt  man 
figUrlick,  Cet  homme  fe  donne  tes  violons;  dit- 
Jer  Menfck  Ubt  Jick  Jtlbfl , ifl  mit  pek  ftlbfl  ftkr 
xufritden.  Les  autres  ont  danfé , & il  a payé 
les  violons;  dit  andem  kaben  getanzt,  under 
kat  dit  Spiellealt  bezakU,  er  kat  dit  KoPtn  and 
Müke,  und  dft  andem  kabm  den  Natzenund 
dit  Ekre  davon  gekabt. 

Violon,  keifit  aack  der  Geiger,  tin  Mapkat, 
mtkkir  ditGeIgt  odtr  Fiotineffielet.  ImDtat- 
fcktn  braackt  man  das  IFori  Gtigtr  gewSknlick 
nir  von  einem  gemeinen  Mafikanttn,  din  man 
aack  Fitdler  nenntt.  In  der  anflSndigtm  Sprtek- 
Art  fagt  mon  der  Fiolonifl.  Une  bande  de  vio- 
lons; eine  Bonde  Gager  odtr  SpieBeate;  ant 
Bande  Dorfmufikanten  oder  Biirpedler.  vi- 
olons de  la  Chapelle  du  Roi;  die  Fiolonifltn  dtr 
ktnigliekenKame.  Un  excellent  violon;  «in 
■ virtrtfluktr  Fiolonifl.  In  der  nitdrigtn  Sjertek- 
Art  fagt  man  ironifek,  Ceft  un  plailant  viiilon  ; 
das  ifl  tin  drolltger  Ktrl  ; dtrMtnfch  ifl  tin  littrr, 
ifl  nickt  reçût  gefikeid. 

VIOLONCELLE,  f.  m.  Eintkieint  Baflgeigt.  Man 
Jagt  gewoknlick  aack  im  DtuXfcken,  das  FiolonctB, 
and  fpricht  ditftslFort,wieimFranxlipchtn,Fio- 
' tonfektO  aas-,  und  dirjtnige , wtlcker  diefes  In- 
flrament  ffitttt,  wird  dtr  FiotonctUift  gênant. 
VIORNE,  f.  f.  Dtr  Mèklbfrbaam,  tin&raack, 
dir  miklickte  Birtn  Iràgt , and  dtjftn  (cklankt 
and  bitgfatat  Zurtigt  JiBi  um  andtrt  dantben 

fttktn- 


VIP. 


VIR. 


Jhktniâ  QtwSJf/4  ktrum  /cktingn,  éthir  iitftr 
Straïuh  auck  dtr  ScUingboHm  gmant  vira’. 

VlPfcRE.  f,  f.  Du  t'iptr,  tnt  Art  kltintr  gifti- 
crr  StUangt»  mit  &luUtr*  am  Bantkt  kii4 
unttr  dtm  Sthwaaxt,  wtUht  tèbtndigt 
gibüri»  ; /ottfl  amh  dit  NaUtr  itad Otttr 
gênant.  11  * été  mordo  d'one  vipère;  tr  ift 
tintr  f'iptr  gtbifin  verdni.  Poudre  de  vipère  { 
f'iptmpitivtr , tin  un  gttrckntitn  l'ipin  èt- 
ttriititis  Pulvtr,  zam  midicnijcktn  Gtbrmt- 
du.  Fig.  ntwut  N>j«  Une  Ungue  de -vipère, 
tint  Nattirxnngi , IJiJltTZiuigt , liai  Ptrfdn, 
wekki  girn  liJUrt,  ükti  vm  dn  Ltnti»  Jjprukt: 
Dnd  in  dtr  ktii.  Sehrifl  wirdtn  dit  J^tidin  En- 
jtance  de  vipère,  das  OttimgtzÜJit  gnant. 

VIPEREAU,'  r.  m.  £in  SFiugtt  vm  tnurFtptr. 

VIPERINE,  r.  r.  Dat  NaUt^ant , liniPfianzi, 
Jonfl  auck  dtr  Otternkopf,  dat  SckJanenka^ 
uni  dit  icildt  Oikftnznngt  gênant.  Vipérine 
virginienne;  virgini/ckty  iptrwwrx  odtr  Nat- 
ttrwurz , tmt  Art  dtr  Contrayerve , dit  atuk 
Serpentaire  de  virginie,  virgintfckt Scklangtit- 
vwz  g nant  itird. 

VIRAGO , r.  f.  fin  aui  dtm  lutUiniftktn  tnUtkit- 
tts  nâr  im  dtm.  Lik.  Biliekti  {Fort , tint  ftkr 

Srlfit  und  Jtarkt  U'tibtptrjbn,  dit  tin  mSnnli- 
is  Anjtktn  kat,  z»  btztitkntn. 

VIRELAI,  f,  m.  Dtr  üamt  tmtr  Art  otttr  kar- 
ztr  franzSfi/cktr  t'ir/i,  du  aüt  zmttRnmt, 
mono*  dtr  tint  iminnii.h  nnd  dtr  andtrt  wtiblith 
vJr,  aujgingtnr  nudzwJrfo,  dafi  dtr  trftt 
Xtim  d*r.k  dat  ganzt  Gtdickt  immtr  dtr  nàmr 
litkt  btiib.  Anth  umrdt  dtr  trjlt  Ftrt,  and 
zuwtiltn  autk  dit  b.  idtn  trjltn  F trjt  km  and 
iritJtr  in  dtn  Stropktn  mitatrkoltt. 
VIREMENT,  Cm.  lUan  ntantt  indtrf/andiungt- 
SprSikt,  Virement  de  partie*,  dititnigt  Abrak- 
tiung,  AatgUukung,  odtr  Art  zu  Mkltn,  da 
dtr  GiS  ibigtr  dts  Stknldntri  SckuJd  ab/ckrtibt, 
mdtm  iiirn  dit/tr  ddfâr  tint  Anmtifitng  anf  ti- 
nt* Dritttn  gitbl , urtkkt  Art  abzttrttkntn  bti 
dtn  Kaufitattn  dtr  Stantro  odtr  Rtjtontro  and 
dat  Scontrim  odtr  Rtfuntrirtn  gtnaM  mird. 
VIRER,  V.*.  IFtndtn,  dttrek I/tmmdrtktn  tint 
, andtrt  Kiektang  gibtn.  H'ird  tn  ditftr  Btdta- 
tung  kaaptflUUich  in  dtr  Sijjprdtkt  gtbraaekt. 
Virer  le  cap  au  Nord;  datFardtrtktiCdti  Stktf- 
fttgigtn  Nordtn  mtndtntdtrdriktn;  nordmb^ 
fitatm.  Virer  leviiHeaoè  ftribord,  virer  k boi* 
bord,  i l'autre  bord;  das  Sdùff  aaf  dit  rtckti 
StUt,  aaf  dit  linkt  Âitt,  aaf  ait  andtrt  Stilt 
mtndtn.  Virer  le  cabeftan  ; dasSpitt,  duSpiBt 
odtr  dtn  Hafptl  driktn  odtr  flikrtn.  In  dtrnit- 
drigtn  Sprick-Art  Jagt  mon.  Tourner  & virer 

rlqu'un;  tinrn  àtn  and  kir  driktn  and  mtn- 
ts  aa)  aSt  Art  aût  jtmandtn  vtrjntktn,  am 
ttmas,  (o  nain  gtm  wijjtn  nStkU,  non  ikm  ktr- 
aas  za  bringtn.  la  SknUtkir  Btdtatnng  braatkt 
«Mn  Virer  aath  fU  tin  Ntatrwn,  dock  mt^tn» 
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•Crin  Ftriindang  mit  Tonmer.  Man  fagt,Taar- 
ner  & virer,  Ara  driktn  and  mtndtn,  aUtrlti 
AatfiBcktt  and MiUtl  aaffntktn,  fUh  tintr  Ftr- 
bmdlicUtit  za  tntzirktn.  Voue  avez  beau  tour- 
ner dr  virer;  ikr  mSgit  tack  driktn  and  mtndtn 
mit  ikr  moU. 

ViaÉ,  km,  partie.  &adi.  Gimtadtt,  ktramgtdrUd, 
éfc.  Sitkt  Virer. 

VIRES,  I.  m.  pl.  C/Faatnk.)  Omantri/ck  in  ttn- 
ondtrgAckiaagtnt  Éiagt. 

* VIKE'fôN,  C m.  Dtr  DrikMt.  St  nanit  otaa 
tluaUUa  tint  Art  gtfitdtrUr  J^ntt,  dit,  mtnn  ft 
abgt/ckojftn  marlm , Jûk  in  dtr  Laft  ktram 
drintUa. 

VIREVEAÜ.  CABESTAN. 

• VTREVOLE.  Skkt  DLVOLE. 

VIREVOLTE,  Cf.  Datiftramjaein  odtrHtrzm- 

tammttn  tintt  Pfirdts  iw  JOrtijt.  Il  a fait  foire 

- cent  virevolte*  i Ibn  clieval;  tr  kat  Jttn  Pfèrd 
moU  hnadtrtmU  im  Krti/t  ktraiagttwnmtU. 

VIREVOUSSE,  f.  f.  Htillt  im  gtm.  Lib.  fo  viti 
ait  Virevolte,  and  mird  von  iiUnftken  gtjagt. 
Il  a fait  plu*  de  cent  virevottfr*  autour  de  la 
nuifon  ; tr  ift  mtkr  ait  kandtrtmü  am  dar  Haat 
ktram  gtlauftn. 

VIRGINAL,  ALE,  ni\. ^ngfràaiick,  tintr  ffang- 
fraa  gtkbrig  odtr  gtb'âkrrnd  ; ikrtm  Standt  gt- 
màji.  La  pudeur  virginale  ; dit  jangfraaSickt 
SckdmkafiigktO.  Lait  virginal  ; ffaagftrnmilck, 
tin  Sckmiakmaffir.  Sitkt  Lait. 

VIRGINITÉ.  Cf.  Duÿangfraafckaftodtrfjang- 
fsrjckaft , dtr  Zafland  tintr  mtiblicktn  Ptrfdn , 
mtUktr  noek  kttnt  mdnnli.ht  Ptrfdn  btigtmtk- 
ntt  kat.  Garder  la  virginité;  dit ÿangfraaftkafi 
htmahrtn.  *t,vtritzi  trhjlten. 

VIRGOULEUSE.  Cf.  Dtr  Namt  tmtr  Art fyfti- 

f;«r  /Finttrbirntn , fonfl  aa,k  Poire  de  virgoo- 
eafe  gtnant.  Dtr  Baam  mticktr  dtrglticktn 
Bimtn  trSgt,  ktift  Poirier  de  virgouleufe. 
VIRGULE,?.!.  Dtr  Btijirick,  datBtiflricUtm, 
tin  aat  tinem  tinfmckta  Utmtn  Strickt  btfttktndtt 
AbBuiangtzttaitn  im  Sckrtibtn , fonfl  auck  dat 
Komma  gtaaat.  Un  point  & nne  virgule;  *>a 
Pankt  mit  lintm  Strickt  daraatrr;  tin  Btiftrick 
mit  lintm  Jkucktti  tin  Sttm-Kolon. 

VIRIL,  ILE,  adj.  Mànntuk,  dtm  Manni znkoat- 
mmd,  in  dtjfta  Btfckafftnkrit  gigrtadit.  Le 
fexe  viril;  dat  mânalickt  Gifcklnkt.  L'age  vi- 
ril; dat  mtnniicki  Altrr.  Bti  dm  f limera  kitf 
Robe  virile,  dat  mSnnUtki  Jûtid,  ditjtnigt /Bti- 
dang,  mticktdit  juagin  RSaur  trft  imxwataig- 
fm  Sl^t  ikrit  AUtrt  anligiu  darftta.  (Sitkt 
•arik  Portion.)  Pig.fagtmaa,  Une  ame  virile, 
un  conrage  viril,  une  a«ion  virile  ; eiae  mdan- 
litkt  SBi,  tint  màaalickt  Tapfirktit  odtr  rin 
mànnlicktr  Math,  tint  mànaiickt  Bandlaag  odtr 
TÜuttv 

VIRILEMENT,  adv.  MSnalick,  taaakafl,  aaf 
tint  mSnnUtkt,  tintm  tapftrm,  tntfcUoiïtatn 

Manat 


ViK. 


vis:  ' 


Naniu  etmSJit  Art.  Se  défendre  vlrQetneet  ; 
fith  niankafi  tnriluiiigtn. 

VIRIUTE,  f.  f.  Dit  Miuharktit,  du  Eigtnfckaft 
itnd  dtr  Zuflani , ia  ]tmand  maabiir  iji , iat 
màitntûhe  ÀlUr  trrtttkt  kat.  it.  du  Manluit, 
éuTïuhtigktit  zur  tktiickin  Utiunknang.  Il  eft 
parvenu  i I*  éirilité  ; tr  iil  zmt  Manbarktit  et- 
langtt,  tr  iji  manbir  gtwurdtM  , tr  kat  Jtin 
màmkckti  Mtr  trriiM.  U i doDD^  des  ri);nei 
devirilité',  tr  katfVoben  dtr Maitktit  abgtiigt. 
VIKOLE,  f.  f.  Dtr  mtia-ltnt  Hmg  an  dtm  Enda 
tint  s MiÛirhtfies.  tiHts  fpant/cktn  Rakrts , u.  f. 
10.  zi*r  Zitrdt  odtr  atuk  zur  Stirkt,  /anft  auch 
dit  Ziemgt  gtnant.  An  dm  Einttn  «nd  Pijia- 
. Un  wtrdtn  dit  amSchafu  btftfiigu  tijtrtu  odtr 
mtjjingtnt  Jiingt . danb  itwkt  luan  dtn  Ladt~ 
JhckjUcktt,  Virole»  Undauf  itnSikif- 

ftn  kiifit  Virole  odtr  Le  virolet,  du  kbizernt 
Nafl  am  Sttaerradtr,  mo  dtr  KoUitrSuk  dnrü- 

ftktt.  Jn  dm  Tafckm-  l/hrtn  ktifit  Virole  de 
irillet;  dtr  Ring  nm  dat  FtdtrgtkSaft  odtr 
«m  dit  Trommtl  ktrwn. 

VIROLÊ,  Le,  sdj.  (lyapmk.)  Mit  Ringtn  vtm 
lintr  andtrn  Farbt  vtrftktn. 

• VIROLET.  f.  m.  Sitht  VIROLE. 

•VlRTE,f.  f.  fitifltan  tinigmOrtm  inFrankrtitk 
Jo  uiti  aïs  Velte.  Sitki  iitfit  IFort,  So  atuk 
Virter,  Siiht  Velter. 

VIRTUALITE,  f.  f.  Dit  thum  Dingi btitookntndt 
Kraft,  tint  IFirknng  ktrvdrznkrnigm;  dit  vtr- 
atSgtndt  Kraft , im  Gigti^alat  dtr  wirkmdta 
Kraft. 

VIRTUEL,  ELLE,  »dj.  Fdkig,  virmSgmd  za 
wirkm,  tint  U'irkung  ktrvirzuhringm.  Em 
%ir  im  UkrftgU  abuAts  Btianrt , mtUkts  dtm 
Aâael  mtgègmgtftzt  leird.  La  force  virtuelle; 
du  vtrmSgmdt  abtr  rà  dtm  AagtnUick  nUbt 
tairkmdt  Kra/i.  Le  poivre  a la  qualité  virtuelle 
de  caufer  de  la  chaleur  ; in  dtm  Pftfftr  lUgt 
■ ditEigm/tkaftidafiirff'àrmeoirûr/atktaodir 
kitzm  kan. 

VIRTUELLEMENT, adv,  DtrvtrmggmdmKrefi 
mfrfi.  Le  feu  efl  virtueilament  dans  b pierre 
i fulil;  dat  Ftntr  ktfindtt  fithftmir  vtrmbgm- 
dtn  Kraft  «dch  ht  dtm  Flmtmfltini. 
VIRTUOSE,  f.  de  t,  g.  Em  ans  dtm /taliém/tktn 
tiuUkatn /Fort , tmt  Ptrftn  za  btztithnm , du 
ts  iu  ikrtr  Kunji  za  tintm  hoktn  Grddt  dtr  F ol- 
kommmktit  gtbratkt  kat.  fFù  fagm  atuk  im 
Dmi/tktn  gimbhntuk  dtr  Firtuojt,  dit  Fit- 
tuofînno 

Virulent,  ENTE,  adj.  EUerig,  tinmbSs-dr^ 
tigm  Eittr  odtr  tm  vmtrifthis  Gift  tntkaitmd. 
Un  ulcère  virulent;  «a  GrytAwSr.  Dé- 

je^iona  virulestea  ; iiltrigt,mit  Eiitr  vtrmiftkii 
Ausltrangm. 

VIRUS,  f.  m.  (Ein  ans  dtm  faltinifthtH  tnlUkn- 
tts  /Fort,  bti  dtjfm  Aashtrâcht  man  dos  a mit 
kSrm  Idfiuj  Datvntri/du  Gfttdtr Potktagtft, 


tint  ànftttktndt  Mattrit  , tin  ànfitekmdtr  EKtr 
imKSrftr.  Pan»  une  gonorrhée  il  faut  détruire 

- Jeviru»  avant  d'arrêter  l’éfonlement  ; bti  tintift 
Trtffir  mnfl  man  das  vmtri/clu  Gift  iSdtm, 
du  anfttcktndt  Mattrit  axsrotttn , tit  man  dtn 
Ausftuji  htmmtt.  . 

VIS , f.  f.  ( IFird  autgtfprockm  toit  Vifle.)  Dit 
Sekraubt,  tin  mit  Giicindm  vtrftktntr  Cyiindtr, 
wtUktr  in  tint  dazu  gtkSrigt  Mntttr  (écrou) 
pajU,  tintii  andtrn  KSrptr  durik  Omdrihnng 
dts  tyiindtri  mit  vtrjlSrUtr  Kraft  za  drlickm. 
Un  VIS  de  boi»,  de  (er,  de  cuivre;  thuiiBlzdr- 
nt,  tiftrnt,  kopftrnt  Sekraubt.  Un  vis  fans  6h; 
tint  ÉAraubt  oknt  Endt,  wtlekt  in  tin  Stirii- 
rdd  (.Roue  dentée)  tmgrtift.  Man  ntnntl  VU 
d’Archimède,  du  arcnim/di/ckt,  IFajJir/errauit, 
dirm  Rskrt  in  tintm  Sthraubmeangt  um  tint 
Atkft  gtfHàrtt  ijl , und  zum  Aaspumpta  dts 
/FaJ/trs  duntt,  /onji  aiuk  La  pompe  fpiraie,  du 
Sfirdl- Pumm,  and  un  Dtutfikm  dit Scknttkt gt- 
nant. Un  elcalier  à vis;  tint  Treppt,  dirtn.^tu- 
fm  fick  UM  tint  Samdtl  (Noyati)  ndtb  tintr 
&knttktnlimt  leindtn,  und  du  dakir  an,k  Efca- 
lieran  limaçon,  dit  Sdiiuckmtrtppi odtr  fihlttkt- 
kin  dit  Schntekt  emant  leird.  Man  ntnnrt  Via 
i inuT,  tint  Artkangtndtr  /Fmdfltrrrpm  oknt 
Sf'indtl , dit  von  dtm  Klôjltr  St.  Giilts  m l.an- 
gutdoc,  wo  dit  trfif  ditftr  Art  in  hrankrtuh  Bt- 
bautt  toordtn  frga  foU,  autk  dtn  Namtn  via 
Saint- (iillea  rrhaltm.  In  dtr  Kdt'rgtfckiihtt 
ktifit  Vis,  dit  .S'ikroHbtnftknttkr. 

VIS-A-VIS, (Üe),adv; Gègcu  Hktr.  Il  efl  logé  tout 
via-à-via  de  moi;  tr  mokntt  giradt  gtem  mir 
Bbtr.  Je  me  plaçai  ris-à-vis  de  loi;  ich  nalim 
athun  hatz  gtgrnihm  üblr',  iih  fltllt  odtr ftztt 
mUk  ikm  aigm  übir.  Im  gtm  lùb.  fogt  man 
auck  /chlttkAin  und  mit  IFtglaffitng  dtrParti- 
èc(,  Via-i- vis  rfc.;life,  vis-i- vis  l’HCtel  de 
ville;  dtr  Kir.kt,  dtm  Rathhauft  gign  liber, 
11  étoH  vis-à-via;  er  aar  odtr  bi  fand  f.ik  p/gen 
Hber.  Man  fagt  im  gtm.  Leben  ; li  n'oferoit  dire 
cela  via-i-via  de  moi;  tr  ickrde  mekt  dat  Htrz 
iaben  mirditfts  insGtfickt zu fagm.I\(e  trouve 
vis-à-via  de  rien  ; tr  kat  gdr  nichtsmth  , ttor- 
auf  er  reikntn  od  r teamit  tr  fith  krift  i kSnttt 

VlS-A-VlS,/.  m.  So  nmnit  man  tttif  ftkmalt 
KiUftkt,  irorja  nilr  xmii  Ptrfonen  i manier  ge- 
am  &è«r  Jitztii  à (nuira. 

VISA,  f.  n.  Ein  ans  dtm  I.attiaiftkm  mitthidei 
/Fort,  letichtt  man  in  dtn  KanzeUtten  als  tint 
Eormel  gtbrauM,  dit  das  auf  odtr  nnter  tiner 
Sihrift  gtftzte  Zengnifl  entkùilt.  dafi  im  KUk- 
Uroitr  fonjl  thtt  obrigktitiickt  Ptrfin  duSthift 
gt/tkm , und  dm  Inkalt  dtrftlbin  gft  gtktifftn 
kabt.  Le  Chancelier  de  France  met  fon  vifa  fiir 
les  Edits,  Lettres  de  ^ce , &e.  dtr  KanxUr 
von  Frankrtick' frzt  Jtin  Fifa  auf  dit  Ediéft, 
Cnadmbritft,  u.J.  10. 

VlSACiE,  C m.  Dat  Angtfida,  odtr  teitman  ge- 

wbiuv- 


VIS. 


vis: 


^knUcktr  nUr  ftkUcktiùnJêgt^  dii  GiJiekU  i*r 

t’ardtrt  lyteU  dis  nutijckitcktn  HsufUs.  Un  vi- 
Urge,  long,  rond*  vCroît;  anbratis^lan- 
gri«  j^km^esGi^ikt»  Un  vifa^e  eft'ë- 

miné;  un  wnbijckis  Citjukt.  Son  vilage*t}« 
m*ell  pfts  cxmnu;  Jun  G*jkiu  ilimtrnuktbtkant. 
Je  ne  le  connoU  que  de  vifsge;  uh  ktnm  ikm 
n\r  von  ÂHgeâikt,  von  Ân^tki»t  oàrrdimjln^ 
fikin  ni(h.  C'elt  lied  bien  au  vi  âge»*  ias  ftekt 
gAi  znGi/ickUtkludit  11  Te  porte  bien,  il 
n bon  vil'age.  il  a un  v^fage  de  fanté;  rr  bi- 
fndii  fiü»  wqHU  tr  jitkt  auj»  er  fitht  gtfnnd 

ÛM.  Mang'^  Ton  pain  a la  Tueur  de  (on  vUage; 
toi  Sikwtiÿi  Junts  y/u^ejkkus  Jitn  Br6d  ijfin. 
Tourner  vitège  aux  ennemit;  dsn  Feindfn  dot 
Gibfkt  znàikrtHt  Jick  pipjn  dtn  Fani  wtndtn 
MM  ikn  anzu^reifin,  iitjondtrs  nbir  hujit  dit* 
Jt  Htdtns-A  t,  fick  im  Futktn  auf  ttnnidi  wtt* 
dit  umwtndtn,  ttnd  Fronts  gigin  dit»  Frtnd  ma* 
tiun,  if^tnnmaajtmaHdtnDiJtuktnwoütn,und 
dit  Tnirtn  virjtidoûtn  gt/nndtHt  /agt  man  in 
dtr  fuei^rigen  Sffrtck  Artt  On  a trouvé  vifage 
de  boU.  Snki  atukb*tr.,  Pag.  445. 

V'iSAOK,  Das  GfHclU^  wird  amn  inÀnftkung  dtr 
Mtntn  , dtr  Gt/tckifbiidmtg  und  GeJîclUtzUgt 
gi/tgt.  Un  vitâge  riant,  ouvert,  fereîn,  content, 
chag'in,  &€  ; un  Uuktndts,  c^entt,  knUres, 
vtrguïigtitt  vitdrttslnkis  Grfukt,  I^lan  /agi, 
Faire  bon  vitage,  mauvaU  viTage  à quelqu’un; 
tmtm  ttn  gutts,  ne  bS/es  GeJiAt  masken^  ikn 
frtnndltik  odtr  nn/rtundUck  an/tktn.  Changer 
de  vifage;  dos  Gtjicht  viràndim,  andtrt  A7i>- 
ntn  annikiHiHt  oi^  autk  d/tFarbt  veràndtrn; 
rotk  odtr  biafl  wtrdtn.  Se  compofer  le  vifage» 
eiii  ttn(ihaftts  GtfickX  Jon  Gtfiüu  m 

falttn  Ugtn.  S tkt  auck  Demonter. 

^nstttitn  pftigt  man  atuh  wokl  dit  Ptr/ân 
Jtikjlt  vtUtr  tUm  if'ortt  Vifage,  Gtfi{fU,  am  vtr~ 
fttktn.  V'^oi^à  bien  dca  vifages  que  je  ne  cou- 
noie  point;  da  fini  vitl  Gthikitr^  ait  Uk  nùhl 
ktnnt.  Je  rema'que  det  vifagea  nouveaux  me 
je  n'ai  pea  encore  vu  ; i(k  htmerkt  ntut  Gtjttk* 
ter,  dit  nk  voch  niikt  gt/thtn  kabt, 

• VISAG  '-RÉC,  f.  f.  Dtr  yordtrikttl  antintr  U'ti* 
btrkankt, 

^VlSCiCRAU  ALK,adj.  ZndtnEingewtidtngt* 
kMrig»  Kemédea  vifcéraox  ; Aratntimiltlt  wH* 
tht  dit  Etngewtidt  jlàrktn» 

• V’iSCtR AIDONS,  (.  f pl.  Dit  fUiVirk*Sptndt. 
So  nanti  man  bti  dtn  AbairrR  dit  Jiui/pe»d%M 
odtr  A»ttk*ilnng  dtt  roktn  F*ttjiktt  unter  dS 
ÿolk»  bit  dtn  Opftrn  und  bti  dtn  Btgràbmj/tn 
vârwkmtr  Ltutt» 

ViSCÈKlC,  C m.  (Anat.)  Dat  Etngtwtidt,  dit 
inntrtn  in  dtn  grÿjltm  fJtikltn  dts  tkitnfcktn 
Adrpm  enthalUntH  Tktitt.  Le  cœur  eft  un  des 
vtfcCTca;  das  Htrzt^ein  Tktil  dtr  Etnetwti* 
dt.  Il  a les  vifcéres  gâtée»  tr  hat  vtraorbent 
Etngtwttdt;  /tint  Émgtiattdt  find  vtrdorbtn» 
Tom.  1V« 


T13 

VISCIDE,  f.  n.  St  imtm  tinigtÆrtU  éitxS- 
ht  Fnukttgint  odtr  klibrigm  SSflt , dit -an  dtn 
Gtjijitn  anàiibtn , umd  Jtkwir  durch  dit/tlbtn 
fortbtwiet  wtrdtn. 

VlSCOSn*t,  f.  f.  Dit  zàht  odtr  klibtrigt  Bt/du^- 
fnhtit  tintr  Mattrit.  La  vircolité  de*  JiDmcDr*', 
dit  xHkt  odtr  Uthrrigt  Btjckaffnhtit  dtr  Fnuk- 
tigktiUn  tm  tkitrijcktn  A’tfrprr.  A»(k  dit  zàki 
utid  kUbrigt  Mattrit  ftlbd  wird  la  vircofité  gt- 
nant.  la  vifcofité  fe  ferme  d’ubofd  dan*  le* 
premi^e*  voie*  d'où  elle  pafle  dan*  le  fang  de 
dan*  t(*ute*  les  humeurs  qui  *'en  fépirent  ; dit 
zàkt  Alattrit  odtr  dtr  ScUtim  tntfitkt  zutr/l 
in  dta  tr/ltn  If'igtn,  au  wtUktn  tr  in  dat  Blit 
undia  ailtSà/tt,  dufitk  davon  ab/ondtn,  Sbtr- 

VlSEK,  r.  f.  Dat  2itlt%,  dit  Rickiung  dts  Gt~ 
ftekut  und  dtr  Angtnndck  tintn  gtwtÿtn  Fmàt 
oitr  Gigtnfland  kin,  dia  nuta  im  SekttStn  odtr 
H'tr/tn  trtfftn  mSikU.  Prendre  là  viftej  dat 
2til  nihmtn,  zitltn.  Im  gtm.  IJb.  fagt  mon 
fglirluk,  llachtngédevifde;  trkatJtmnPldn, 
ftin  Vérkabtn  gtàndtrt. 

VISER,  V.  n.  Zititn,Jikarf  aaf  tlwat  ftktn,  md 
mit  dtn  Augtn  dit  Jiitktung  nikmtn , um  ttwat 
xn  trtffm.  Voili  roifeaii  auquel  il  fitit  vifer; 
da  ifi  dtr  l'oetl,  ndtk  wtUktm  man  xitltn  muJS. 
Fig.  ktiflt  Vifer  à quelque  chofe,  an/ rfiras  zil-  ' 
Un,  itwat  znr  Abfickt  kabtn.  Je  ne  fai  où  il 
vife,  à quoi  il  vife;  uk  wtiB  nickt  worauf  tr 
zitUt,  teat  tr /Ur  tint  Ab/ickt  kat,  worauf  ftin 
Abftktn  gtrUhttt  ijt.  Il  ne  vife  pu  à cette  cJiar- 
Bc-li;  tr  hat  kiint  Abfitkt  anf  dit/t  Btditnnng. 
SfrHkwbrtUtk/aft  man  im  gtm.  IJb.  rqn  itntm 
tnfiltigtn  .Mtn/ckin , dtm  tint  Unttmiknmng 
gigtn  allti  Ftrmutkn  gtglBkt  ifl,  Ca  n'étoit 
pas  mal  vife  pour  un  borgne;  fSr  tintn  Em- 
ttngigtn  war  dat  nickt  Bbtl  etzittt:  Und  wtnn 
andii  ibtr  tm  mililnnctntt  Unttmikmtn  fyotttn 
tcilt,  Jagt  IM*,  Voila  bien  vifé  pour  un  borgne; 
gtttgtzuH,  abtrjtkltckt  gttroftn. 

VISER,  V.  a.  Eint  Autftrtigung,  tint  autgtftr- 
tigU  Sekrifi  dnrtkftktn  and  altdaan  zu  dtrtn 
BtgUiubigung  und  BtJIStigung  dat  IFori  Vu 
odrr  ViCi  daranf  jitzin.  &ikt  Vifa. 

VISIBlEll'E,  f.  f.  Dit  SicktbarktU , dit  Eigtn- 
/ckaft  tintt  Dingtt , ndtk  wtickir  tt  gtfiktn 
wtrdtn  kan. 

V1SI13LE,  kH.  de  t g.  Sicktbdr,  wat  gt/tktn, 
durtk  dat  Gtjitkt  tm^undtn  wtrdtn  kan.  Les 
Sacremens  font  des  lignes  Vifibles  d'une  chofe 
invUible;  ditSacramtnUJind  ditf.iktbartnZti- 
tktn  tintr  nnfiiktbartn  Satkt.  Man  Jaet  ro*  ti- 
ntm  Mannt,  dtr  krintn  Btflck  oliHèAm/*  teitt 
odtr  tan.  Il  n'eft  pa*  vilible;  tr  ifl  nickt  fickU 
bSr:  Und invtrfekitdnitnRtitnt-Arttn  ktijltVi- 
fible/a  vitl  ait  Evident  odtr  ManifeRe;  augin- 
Jcktinlick,  kldr,  offtntdr.  Une  impoRure  vi~ 
Jible  ; ein  attgtn/iktiulitktr  Bttrig.  C’eft  nn 
X a X X men- 
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VIS. 


VIS. 


menri  .iige  vifible;  ias  ifi  tint  offinbart  LÜgi. 

Il  nVft  que  trop  viüble  qae  . , . n l'i  «Itr  atn 
tldr,  U fStt  2u  Jthr  in  ait^ugn,  aap , . . 
VISIKIJCMëNT,  adv.  SuhtbarUch, 
iart  ^rt,  wof^r  man  znmêiltn  anai  Jicktlùk, 
uni  tm  gtm.  Lib.  znJiluni  eitr  xujtktnds  Jagf, 
it.  offtnbir,  mginJekiiiUiek , anf  tint  nffmbart, 
aagtn/cktMcIu,  in  dit  /iugtn  faStnde  yirt, 
La  rivièreaDgraente  viUblement;d«rfIuyî  leich- 
Jtt  fiehtbarlicn  oitr  zufthtnis.  CeU  cil  viûble- 
ment  faux;  itu  ifi  offtnbir  faifek. 

VISIÈIRE,  r.  f.  Pas  l'ifter,  dos  Gitttr  an  lintm 
Mm*,  wtUktt  das  Gtpekt  biiikt,  und  woiurih 
man  fithtt.  Lever  la  vidère  ; das  f'ifiir  anf- 
kibtn.C Siekt  atuk  Rompre,  l’ae.  a6o.)  Fig./agt 
nae  >m  gtm.  IJbtn,  Donner  uua  la  viltere  oe 
qoelqu'an;  tintmindit  Angtnfinlun,  ikmLttbs 
tmfiSfitn,  ikn  vtrliibt  maentn, 

Visiénx,  doj  f'ifitraitr  Vifitrkorn,  iasklthu 
KnSffciun  naki  an  dtr  MHndung  tinet  SckitS- 

5twtkrts,  wonukk  man  zitlrt , fonfi  aiuk  aat 
'.itktkorn  odtr  ItkUcktkin  das  Karn  gsnant. 
VISION,  r.  r.  Das  Siktn,  dit  Handtnng  dit  St- 
ktns.  Les  PhUofophea  difputent  de  quelle  ma- 
nière & en  (j^uelle  partie  de  l'œil  fe  fait  la  vi- 
fion;  dit  Fktlo/opkèn  firtittn  dariibtr  auf  leal- 
tkt  Art , und  in  wtknsm  Tktilt  dts  Augts  dot 
Stkin  gtfckitktU 

In  Str  Tktologit  ksifît  La  vifion  intnitlve  de 
Dieu,  la  viûonbéatiâqne;  das  An/ckantn  Got- 
Us  , dasftlignuuktnds  Anfckantn  GoUts , itj- 
fm  dit  Gsrtckttn  in  jtntm  l^btn  tkiilkaftig  wir- 
din/oBtn  : Und  ia  dtr  Pkilojaphii  iitnntt  man 
Vifion  intuitive,  dit  anfckautndt  ErktnSnifi, 
dit  wir  durât  dit  Empfindung  trlangtu,  uni'ia 
mir  uns  dit  Sladtt  ftibfi  odtr  dock  ikr  BUi  vdr- 
fietttn. 

Visio»,  ktiSi  auek,  dot  Gtfickt,  rtwas/o  mam 
blifi  in  dtr  EinbUdung  fitktt  und  wirUick  sut 
/tktu  glaubt;  odtr  anck  tint  Sackt,  tin  Bild, 
untir  wtickânfick  tintunficktbartSackt  aGfickt- 
hdr  ddrfitllit  ; tint  Erfektinung,  U a eu  une 
vifion  en  donnant;  tr  kat  tin  Gtficht  imSckla- 
ft  oitr  im  Tranmt  gthabt.  Les  vilioni  des  Pro- 
phètes; dit  Gtfichttdtrhvpkittn,  dit  Erfckti- 
mmgtn  wtlekt  dit  Proekéttn  gthabt, 

Fig.  ntnntt  man  Vifiona , Erfdumungtn, 
aHtrkand  nSrrifckt  von  tintr  trkuttn  EmbiU 
dnngtkr^t  kirrBkrtndt  f'itfitUungtn  und  Ein- 
faut,  tetkkt  man  im  Dtuijcktn  auck  Trdumt- 
rtitn  ntnntt,  CeR  un  homme  i vifiona;  tr  ifi 
tin  Mtnjck,  ikr  ErUktinungtn,  aOtrkani  tkS- 
ricktt , Idclurlickt  ainbildungtn  kat  ; tr  ifi  tin 
Fantafi,  Ceft  une  pure  vifion  ; das  ifi  tint 
bUfit  TViumtrti,  tint  blàfit  Etnbildung. 
VISIONNAIRE,  adj.  & f.  de  t g.  GtJUkU 
odtr  Erftktinnngtn  kabtnd  oitr  zu  kabtn  glau- 
btni.  Un  homme  vifionnaire,  une  femme  vi- 
fiennaire,  oitr  lubfiantirt,  Un  vifionnaire,  une 


vifionnaire;  tin  Gtifitrftktr , tint  Gtifitrfikt- 
rinn,  tint  PtrISn,  dit  G^cktt  zu  Jtktn , Er- 
/tktinungtn  odtr  auck  Ofitnbarnngtn  zu  kabtn 
glaubt.  Cet  iiomme  ell  vifionnaire,  c'efinn  vi- 
uotinaire;  ditftr  .Mttjck  fitkt  G^ckit,  kat  Er- 
/cktinungtn  ; it.  fig.  ditftr  Menick  ifi  tin  Trdu- 
tntr,  tin  Sekwdrmtr,  tin  Fantafi,  dira  trkani 
nSrriJtkt  nud /titfamt  EinfSOt  kat, 

VISIR.  Sitkt  VIZIR. 

VISITATION,  f.  f.  Dit  Btfchanang  oitr  Btfict- 
tignng  tintr  Sackt.  IViri  in  ditftr  Btdtutung 
kauptfSckUck  von  dtr  Btficktigung  und  Untir- 
fuckung  dtr  ff'drin  gefagt,  tatlckt  dit  Gt/ckwir- 
ntn  odtr  andtrt  dazu  vtrtrdntU  Ptrjontn  von 
Ztit  zu  Ztit  anfiiStn,  um  su  J'tktn , ob  fit  dit 
gtkSrtgt  GStt,  das  ricktigi  MSfi  oitr  Gttoickt, 
SI.  /.  w.  kabtn,  Dakir  wiritn  m Paris  dit  vitr 
Bittfitn  Gtjckitimtn  von  dtr  Zunft  dtr  Liitr- 
btrtittr,  Lee  iuréa  de  la  vilitation  royale,  dit 
Gt/chaimin  dts  kbniglicktn  Liitrjehau- Amtts 
gnant.  In  Skniicktr  Btdiutu^  ktifit  La  viüta- 
bon  d'une  chofe  atuk , dit  Durihfuckung,  und 
in  dtn  RtekStn,  dit  Unttrfuckung  uni  Btfick- 
tigung tintr  Sukt,  vofür  man  abtr  gtwbkn- 
/irlirr  Viüle  odtr  Examen  Jagt. 

InitT  Tknlogit  La  vüitation  de  la  Vier- 
ge, dit HtMuchnneitrgnngfrau  Maria,  dtr 
ftiirlickt  Btjfick,  icrlcktn  dtrEngtl  Gabritfbti 
dtr/tibtn  abfiatttti  : Und  La  fête  de  la  vifita- 
tion  ; dot  Ftfi  dtr  fftimfMlmng. 

VISlUü,  f.  f.  Dtr  Btjôck,  dit  Handlt^,  da  mon 
ans  HSflukktU  odtr  Sckuldigktit  zu  jimandtn  int 
Haut  gihit,  um  fick  ndch  Jiintm  Bifinitn  zu 
trhundigtn,  oitr  ikm  /tint  Anfutartung  zu  ma- 
iktn.  Man  fagt  auck  mokt  im  Dtutjcktn , dit 
Vifitt.  Faire  une  vilite;  timn  Btj'tck  macktn, 
ablfgtn , oitr  abflatun.  Je  lui  dois  nne  vifitei 
idt  bin  ikm  tintn  Btjiick  fckuliig.  Je  lui  al  ren- 
du fa  vilite;  ick  kitbi  ikm  ftintn  Bilick  trieit- 
dtrt  I ick  kabt  ikm  mtintn  Gigtnbtj'ick  gtmaekt, 
La  vilite  qu'un  Médecin  fait  a un  msbdc;  dtr 
Btfich,  dtn  tin  Arxt  tintm  Kranitn  maekt;  dtr 
Eranktnbtfiick,  Ce  Médecin  fiait  payer  fort  cher 
fes  vifitea;  iitftT  Arzt  tdlJt  fick  /tint  Bt/uckt 
tktiur  btzahltn.  Sitkt  auck  DétroulTé. 

Visite,  ktifit  auck,  dit  Unttrfutkung,  Durck- 
futkung  und  Btficktigung  tint!  Ortii,  in  dtr 
Abficht  tlwas  daftlbfi  zu findtn,  odtr  um  zujtktn, 
eb  aSts  ta  dtr  gtkSrigtn  Orinnng  ifi.  LesCom- 
mifi'airea  ont  laie  la  Wfite  dans  chaqne  quartier, 
pour  prendre  les  noms  des  étrangers  qui  font 
dans  la  ville;  dit  Ctmmiffmritn  kabtn  tint  Un- 
trrfuckung  injtitm  P’itrttl  angtfitUtt,  um  dit 
Na-ntn  dtr  Frtmitn,  dit  fick  in  dtr  Stait  bt- 
findtn,  aulzuztickntn.  La  vifitation  d'une  mai- 
fon;  dir  Hausluckung,  dit  gtricktlickt  ünrek- 
Jucknng  tints  Haufis,  btfondtrt  in  dtr  Abfickt 
tintn  Diibfiakt,  oitr  tint  andtrt  vtrborgini  Sa- 
ckt  stn  mtdtcKtn.  La  vifitation  des  Eglifea;  dit 

Un- 


VIS. 


VIS. 


VtUrftukmg  itrlCirclun  odtr  vittmihrdtt  ürck^ 
Uckm  ^uftanits  thur  Gtmeindt  und  irr  Kir- 
ik4mrttkauHtn , von  fiatm  ktrcUitlun  t'ârat- 
hxtn,  wtlckt  mtr  anck  im  /ytntfcktn  dit  Xir- 
tktn-  ('ifitatiin  ru  tumt»  ffUgm,  Man  nnutl 
Vi^letdc  Mitniim,  dit  Brhcktigungtintrmtib- 
Uiktn  PtrfCn  dunk  Hib-jimmtn,  auf  BtfiU  dtr 
Oirigktit,um  au  luiltr^ken,  ob  ditPtrfén Jckman- 

ÎtT  lA  odtr  mckl.  La  vilite  d'ao  cadavre;  dit 
liJicUigung  tintt  Ltiiknamt,  durtk  tinta  odtr 
mtkrtrr  von  Obrigkiitt  wrgin  dazu  tmantt 
U'und-Ærttt,  Laviritedeabois.d'anbùcimcnt, 
ditBtJkktigung  dtr  IP alduagin odtr  tiatsGtàSit- 
dtt.  La  vii'ue  des  prtTuttt;  dii  B*/iit3ukna  dtr 
Gtfdngnijjtf  dwrtk  ^bgtordntUf  um  ziêjtkenf 
0b  dartnalits  dtr  {'’trordHung  simdfi  eingtrick^ 
ttt  iftn  Lft  viHtt  d*an  proc^;  djt  Ünttrjutkiung 


tintshroztffts  dufck  tint  dtutu  mtdtrgt/eztt  Camn> 
fmÜiôn, 

VlSr PËR , V.  1.  Bf/uiken  , ans  zujta. 

mandtn  komttunu  Viiiter  (bn  ami  • fesparetit; 
fttntn  Frtuttd , /tint  ytrirandttn  bf/ntitn.  /m 
ditjtr  BtdtuUi^  uftrd  Viliter  mtijîens  nur  van 
dtn  Btjncktn  odtr  Aufieartungtn  ft/agt,  wticht 
man  vôrnthmtnPtr/ontn  mmki,  V uiCM  iea  Mmi- 
ftres;  dm  Mmifitm  ftmt  Aufwàrtnng  mtKktn. 
Im  ausgtdehntem  Sinr^e  Ivt/.t  V iûter,  be/iH 
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rhmiJ^Kircht  *ayJr  Vifîteur.  diritnigt  gtift. 

fouit  u^  fCbJltr  btjuckt , um  dtn  wuUuàtn  Zu- 
tetti  dn/tlbtn  zu  unttrfuchtn.  Man  brauckt  in 
duftr  Btdt^ung  gtwüktdick  im  Dtutfcktn  dat 
w/c*r  U'ort,  dtr  Vifüator.  Le  ;^vérend  Pè. 
re  VîCteur;  d«r  tkrwnrdigt  Pattr  Pi/iiator 
Le  vifjteargenenl;  dtr  Gtntrdl- fnjitator. 
In^Htikltn  wird  dtrjtnigt,  utkktr  tintn 

ert”  ^u^ft,U  Au/jkhft^, 

fcrr*»  odtr  fonfi  Hwat  von  yfmttt  wigtnm  ttn- 
fJSîîK?***’""**'  ■**fiteor  gtnani. 

V KORION , r.  m.  Dtr  Haktr  odtr  Schrifikatltr 
tin  UIngUckt.  ffoir  du-  BÉrAdrar*^ 
nt^mpt , ndck  tetkkem  gt/tirti  wird,  darin  frlk 

r dit 


VJSQL’EUX.  EUSE,  adj.  Kiibtrig,  xSkt.  Un* 
hamenr  épailTe  & vifi,ueBre;  tinfd,tkt  und  !^. 

»*r;«  Fiutktigknt. 

Vl^tR,  V.  a.  Anfckrmiiin,  mit  tintr  Sckraubt 
•H  ttmat  btfi/hgtn.  11  ne  faut  pas  cloaer  cett» 

rTî:  O *•  ««yJ  dû. 

rira.  M /T'»#»  <•« 

km  kigtbiH.  Viliter  la  pauvres , les  maUdes.  Gt/,<U  bilrtfftnd.  In  dtr  Optik  km  Le 

lea^rffonmeTs;  ^ Armtn  du  Kranita,  dit  vi/uel,  dtr&ktflrak, 

’angtiua  btfuiktn._  ViWer  les  Eglifea;  du  aas  tintm  flraklindtn  Pxnkt  in  dat  Aug 


iMDri! 

Gt/an^^ 

Kircktn  bt/itchtm,  u./  w. 

Vi^rTKR , htkjitauckt  u%Uerfiuktnt  dwrci/tàtkti 
mnd  bt/ickti^ta , odtr  m Augtt/cktin  ntkmtn. 
\jt  Chtruririeti  a viûté  fa  ^ie  ; dtr  t^nnd-Arzt 
hal  /tint  ^undt  «nUrpiht,  Il  a viCtë  par  tonte 
h roaifoti;  tr  kat  in  étm  eamt$i  Hanjt  htrnm 
gtjukt  ; tr  kM  dat  gantt  Hans  durch/iicü.  Le 
riiiteiir  a vifité  cette  malle;  dtr  f^ifitator  kat 
dit/es  Frti-Eiftn  dnrtkjUkt,  odtr  tait  man  anch 
im  Dtnx/iktu  (agi . vifitirt.  Les  Matrones  Pont 
viiîtce;  die  Ht  bammtn  kabtn  fit  befickliget,  Jt 
dtr  ktiiigenSckri/t  ketfitesp  Dîeo  vitiee  fea  éloa  ; 
Cott  /naut /tint  AnseriaShlteu  kttm  , tr  ftndt'. 
ikntn  Tr^kjait  und  iMitn  «u,  um  fit  zupr^tn» 

Visirft.  RK»  partie,  ôc  adj.  Bt/uckt,  unSeriuîkt, 
dnrcki'iktp  befifkitgtp  ^c,  Sitkt  Vüiter. 

VISITEUR,  f.  m.  ''  

ttn 

dit  etn-und  aus^ti 
fitktigA  t damtt  dtr  bejftmle  Zoti  davon  gtgi^ 
btn  rntrdt,  ViTitenr  dea  marchandifet  ; dtr  ($6- 
Urbe/tkautr.  E>t  'n;i2i  wnrdtn  die  Hdfenmeifttr^ 
wie  anthdie  U^f \ e mti  Br'^uktHzbUtr , VilitaDra 
des  ports  & palTages  frnjnr,  Jo  wit  man  auek 
die  AUtrmihwer  wAGt/ikwârnen  bei  dtn  Ziiaf. 
Un  » in  Anftkung  dtr  thntn  obliegtndtn  Bejtek- 
tigntig  dtr  von  ikren  Zunftgeno^'en  vtrfertig^ 
ten  Arbtit  und  ff^drent  Viûteura  tinnlr»  A/ mjn 
jext  unter  dtm  Nêmtn  Gardes  adtr  Jnr^  kmuttv 


tH  UOt  J9ugt  eezo- 

gtn  wtrd , yon  aad^n  dtr  Gtjuktt/Uakfgiiant 
^ point  yfual;  drr  Grjickttpunkt , dei-jtmgt 
in  wtlcktm  dit  Pn- 
ptHdikularljmt  ans  dtm  Aagt  au/ dit  Tafrt  et. 
^gmwudidtrAugtnpmkk.  Uni  vifvwl.  Stkt 

Nerf  optjaue. 

MTAL,  AL^  tdj.  Zam  Ubtn  gtkSrig.  Man' 

ri/(Arii  Abrptr , du  not/iwtndig  zum  fùbtn  gt- 
^rtn  oknt  wtUkt  tin  Tkur  nitkt  Ubtn  kSn. 

efpnrt  vitaux;  du  Ltbnsgttfltr , dufthu^if 
Jigi  Mattru,  wtltkt  in  dtm  ütkimt  Jgt/oid^ 

VZ  ' '"'•"{“''y»  •‘•rNtrr,n  SZrch  dm 

ga^  Abrptr  vtrikti  tt,  um  Um  Empfindung 

•iTW'io  f "n  n/t  U vtL  outruIktOtn.  * 

ilTtLR.r.  m.  Dtr  Btjtktr  odtr Bt/ckautr,  VITE,  adt.  de  t.  g.  Gr/tiie/Wr  s 

ta  bitidigtir  obrigktiliulur  Btdunttr,  wtUktr  im  Gtktn,  mLuJm  and  iibmtJ^i 
U tin.undaa,gt&.d.«!Pdrtn^  odtr  GEtrr  bt-  wfgang  tinta  ^Zumi„'Z%‘Ztt  t 

f^‘<<^»«giakurrtrZtit 
Lemoçvementde  cette  montre  eft 
^ Vite;  ^f  ^*ffgnng  dit/tr  Ukrijtzuge- 

cheval  fort  vite;  tinfikr  fthneuts  Pfèrd  II  efr 

Xx*,a 


VIT. 


• VIT. 
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VlTE,  tdv.  Gtfchwinit,  fetauV,  hurUg.  Vo«« 
mangez  trop  vite;  Sittffe»z»gi/ehitiinit.  Cou- 
rir vite;  ftkmO,  kurtig  \mtft».  Manfagt,  Al- 
ler bien  vite  dans  quelque  afTaire;  Jtkr  JchntB 
in  riiurStchtvtrfakrm.JîckiniiiurSackt  Sbtr- 
tUtn,  tint  Satkt  zu  iikg  und  okHt  gin-dgfamt 
CbtrUgitng  betrtibm , wofür  man  im  gtm.  Li- 
im  Aller  vite  en  befone  fagt. 

VlTEMENT,  adv.  Gtfckmmi* , ftk<uB , kurtig. 
Courez  vitement  ; uu^  gifckwindt , kiurtig. 


'VITESSE,  C f.  Dit  Gifckwindigktit , Sckiutlig- 
ktit.  dit  Eigtnjtkaft  tintr  Btmégung,  da  fit 
gtfAiBindt , JckntB  odtr  kurtig  ijf.  La  vltelTe 
d'un  mouvement,  d'un  cerf,  d'un  cheval;  dit 
Gt/Awindigktit , StkiuBigkttt  tintr  Btwiguug, 
tints  HirjAts , tintt  fylrdtt.  Avec  vîtelTe; 
mit  GtfckwjHdigktUodtrSchniBigkiit.  ff'irbrau- 
tktn  da/Brlm  Ututjcktn  gtwSkuliekir  dit  Nibtn- 
wSrter,  gtfckwindt.fikiuB,  kurtig.  Il  accourut 
avec  vAefle;  tr  lit/  odtr  tiUt gt/ckteindt,fekntB 
odtr  kurtig  kirbti.  Ecrire  avec  vitefl'e,  gt/ckwin- 
dt  fchnibtn. 

VITÉX,  f.  m.  Dtr  Kt^ckbaum,  tiu  Strauck-dr- 
tigtr  Bout»,  dt/ft*  Sumrn  tktmSlt  dit  ÆrzU 
wtgn ftintr  Jtkarftn  zujammtu  zitketuUu  Kraft 
ait  tiu  AfitttI  zur  f' trwakruug  dtr  Ktufckktit 
vtrarduften,  dahèr  tr  autk  diu  Namtu  Agnua 
raftus,  Ktu/tkiamm  trkaltiu,  fon/t  abtr  autk, 
StkdfmlUbi,  jdbrakamibaum,  MSuckspftfftr , 
und  vontiaigtu,  turopài/ckt  MBBtngtnant  wird. 

VITRAGE,  I.  m.  coll.  Dos  Gldt-  odtr  Ftujhr. 
wtrk,  dit  Glajtr - Arbtit , jBmÜitkt  Fru/ler  au 
tintm  Gtbàudt.  Le  vitrage  de  cette  Ëglifeell 
d’un  grand  entretien  ; dat  Gldt  - odtr  Ftujltr- 
wtrk , dit  Ftufltr  au  dit/tr  Kirckt  koflm  mtl  zu 
UHttrkaittn. 

‘ Vitrage  nranei  mon  autk  tiut  Gldtmaud,  tiut 
brtttrni  IFaud,  mit  eiugtltzttn  Gldt/cktibtu  odtr 
mit  tintm  glSfemn  Fatkwtrkt.  Le  cabinet  n’efl 
(éparé  de  la  chambre  que  par  un  vitrage;  dat 
Kabinit  iji  von  dtmüimmtruir  durck  tiut  Gldt- 
teand  abgtfondtrt. 

VITRAIL,  f.  m.  Eingrdjîtt  Ftufitr,  dtrgitickta 

, nen  haupt/BcUiA  au  dtu  Kircktn  aubriugt;  dat 
KircktuftuJItr.  On  répare  les  vitraux  de  la  Ca- 
thédrale ; man  bt/jtrt  dit  Ftnjltr  au  dtr  Sti/tt- 
kircki  sus, 

VnilE,  f-  f.  Dat  GIdrftnJttr,  tiu  Ftufltr,  dt/fn 
Kaummit  GIdt/tktibtn  autgifüBtt  ifl,/oultaUtk 
nCr  ftUttklkin  dat  Ftufltr  gtuaut;  it.  dit  Gldt- 
Jcktibt,  tiut  Stktibt  von  Gldt, und joftrn /olekt 
tintn  Tktit  tintt  Ftnfttrt  autmackt,dit  Ftufltr- 
[cktibt  odtr  autk  waki  mir  JtkltckAïu.  dit  Stktibt 
gtuaut.  Les  grandes  vitres  d'une  Ëglife;  dit 
grSfltn  Fr^tr  an  tintr  Kirtkt.  Laver  les  vi- 
tres; dit  Ftufltr  waftktu.  Il  manque  \k  une  vi- 
tre; ei/iMrtdertsw&lltfibr.  Ilacairéune  vitre; 
tr  kat  tint  Ftnfltrfthnbt  ztrbratktn.  Un  car- 
reau de  vitre;  tint  Ftufitrrautt,  tiut  (Sdtjtktibt 


odtr  Fn^tr/tktiht.  Man  ntnutt  Les  vitres  d'au 
caroiTe  ; dit  GlSjtr  an  tintr  Kuljtkt  ; dit  Aat- 
fcktugldftr.  Le  vitre  d'une  montre;  dos  Gldt 
an  tintr  Ifkr,  dat  [fkrglds. 

VITRER , V.  a.  rtfit  GISt/tluibtn  odtr  Gldtftu- 
fltrn  vtrftktn,  GIdifAètbtn  tinfitztn.  Vitrer 
une  fenêtre;  tin  Ftnjltr  mit  Gidsfthtihtn  vtr- 
Jtktn.  Vitrer  nne porte;  tint  TkBr  mit  tintm 
GIdsftnfltr  vtrftktn , tin  Gldtftnfltr  m tmt 
Tkitr  tinfttztn. 

ViTRi,  kz,  partie. &adi.  Mit  Gldtfckiibtn  odtr 
GIdsftnfltmftr/tktu.  Un  cabinet  vitré;  rinAo- 
binitmitthitrGIdiwand.  CSithtVitngof.  Une 
porte  vitrée;  tint  GIditkürt,  tint  Tkiir  mit  ti- 
ntm Ftufltr  odtr  mit  tiugifiztrn  GIdsftktibtn. 
In  dtr  /luatomit  ktiflt  L'humeur  vitrée  , dit 
glS/tmt  Ftnckiigktit  im  tlugt,  dtr  wtiikt,  run- 
dt,  durck/iAtigt  KSrprr,  wtlAtr  dtn  grgfltn 
Ttuil  dtt  Augts  autfâUtt,  und  von  tinigtn  dtr 
Gldtkbrptr  gtnant  wird. 

VITRERIE.  (Vf.  Dat  Glajtr-Bandwtrk  vnd  dtr 
Gldskandtl. 

■VITRESCIBLE.  Sïria  ViTRrriABLx. 

• VlTRESaeiLITÈ,  f.  f.  Dit  Eigtn/Aa/t  tints 
Kürptrs,  dèr  fick  im  Feutr  vergla/et,  in  Glds 
vtrwancUlt.  C Dit  f^trgldsUckkvt). 

VITREUX»  EUSK»  adj.  Glds-drttg,  iem  Glaft 
àknlickt  etwas  von  dtr  liatftr  tifâ  Figenjckafl 
des  Glajes  kabendt  im  cem,  Ub,  glds‘acktig, 
Pierre»  vltreofe»;  gtds-àr^ige  Steint. 
VITRIER,  f.  m.  Der  Gla/eru  tin  Handwerker^ 
weUktr  die  Gtds/iktiben  en  Fenfter,  TltUren,  tu 
fo  w.  einfetzet.  ' 

VITRIFIABLE,  adj.  det.  fç.  VergldslUk,  fdkig 
oder  ge/chikt  in  Glds  verwandelt  zu  teerdtn. 
Terre  vitrifiable;  vergldsUche  Erde.  ^Jan  fagt 
f'n  diefer  Bedetnnng  auih  Vitreacible. 
VITRIFICATION,  r.  f.  Dit  Fergla/ung,  die 
Hatidiung^  da  man  einen  Kbrper  in  Glds  oder 
in  eine  glds’drsige  Materie  verwandelt.  (Stekê 
Vitrifier).  vitrification  des  pierres;  dief^er^ 
jjajungder  Steine. 

VfTRlFffiR , V.  a.  F'ergla/ent  einen  Klhyer  dureh 
dos  Fener  in  Fuji  brinéen,  und  in  etn  ProinS 
verwandeln , weUkes  ndck  dem  F.rkalten  mekr 
oder  weniger  durekjicksig  t unauflfisUek,  und  im 
Feuer  wieder  fckmelzbdr  ifL  Le  fea  vitrifie  les 
cailloQx;  das  Feuer  vergi^et  die  Kiejeljleineu 
Se  vitrifier;  Jick  verglafen,  zu  einer  glds-drt^ 
gen  Materie  odtr  zu  Glds  werden. 

Vitrifié,  1e,  partie.  & adj.  Fergiajet,  SUki 
Vitrifier. 

Vitriol,  f.  m.  DerVitriÔls  etn Jlyptifckes oder 
zuJammenzifkendesSatZu  weUkes  ans  tinem  tvn 
einem  faurtn  Salze  aujgeldfeten  Meiaüt  rtt(/le- 
keta  und  einen  fauren,  kenen  und  zu/ammeum 
tiebenden  Ge/ckmaek  kat.  Vitriol  blanc;  weif- 
fer  Fitriôl  oder  Zink^VitriH,  Vitriol  bleu; 
kiauer  Fitridl,  Kup/er* Füridlo  Vitriol  vert; 

grOner 


VIV. 


VIV. 


grUmtr  Eifm  - fon/lauek  Vi- 

triol mifttal  Mwi  Coapcrnfe  verte,  gênant.  Vi- 
triol d'argent;  Silber^  yttriSl,  in  der  Ch\jmtt 
Salfate  de  Lune  ffenewt.  Vitriol  oirr'Sul- 
- fite  de  plomb;  BUi  yttriM^  n.f.  w. 
VITRIOLÉ.  tCÉ,  »dj.  yitriâl  entkaltend,  mit 
ÿftnâl  bereitrt  oàtr  venm/tkt,  lUu  vitriolce» 
Vitriâlwajftr, 

VITRIOLIQUE,  ftdj.  de  t.  g.  VUrioliJek,  dem 
ÿétrioU  iknlnh  oder  antk  yitriSt  enthaltenJ, 
Del  eaux  vitrioliques;  vitriaiJcke  fyjjftr,  LV 
cide  vitriolique;  dit  y tirtâlfiwre. 

4-  VITRIOLISATION,  f.  f.  Dit  yitrioti/irung , 
dit  Entjlthung  dtr  yitriote  durch  dit  A'aLV, 
odtr  dit  Zubtrtitnng  dtr/tlben  durck  dit/Cnn/t, 
VITUPÉRÉ.  C nu  Einaltts  fyort,  wtkkts  Jo  vtti 
ktijitals  Blâme,  dtr  TâdtL  Se  vie  eft  exempte 
de  vitnp^  ; /tm  Ubtn  ijt  oknt  Tadei, 
VITUPKK&K,  V.  e.  Tadeifif  yonturft  macktn. 
Ktn  vtrallttes  tyorX , wofTir  m^n  gtieÔknUcktr 
Blâmer  fngt, 

VIVACË,  ad]. de  t g.  Dit  natHrUckt  jlnlagtka^ 
btndf  ktngt  X»  Itben  pder  ait  xn  werdtn.  Ëa 
• tel  pays  les  hommes  font  vivaces;  le  ditfem 
I Lêndt  Ubtn  dit  IjtnU  langt,  wtritn  dit  Ijutt 
âk.  Le  corbeau , le  cerMont  des  animaux  vi- 
vaces; der  Habtt  dtr  Hir/ck  Jind  Tkiert,  dit 
ttnge  lèben,  dit  ftkr  ait  werdtn.  Cet  homme 
a Tair  vivace;  aitjtr  Mann  kat  das  A»ftktiif 
fiektantt  olsob  tr  lanat  tibtnwerde,  Manntn^ 
ntt  Plantes  vivaces,  fjtanxtn,  die mtkrere ÿakrt 
kindurck,  oknt  verjext  zu  werdtn,  am  Lèbtn 
bltiben  und  bl^ktn, 

VIVACITÉ,  f.f.  Dit  LèbkafUgktit,  einvôrxUg^ 

- hthtr  Grdd  dtr  Sewigung  und  des  Ubens,  en 
' allen  Bedeutun^en  des  Betwortes  Vif,  lèbkaft, 

’ Cet  enfant  a bien  de  la  vivacité;  ditfes  Ktnd 
viti  IJbkafitgktit,  viel  Lèbtn,  Le  vivacité 
des  paiTtons;  dit  Ubkafiigkeit , odtr  wit  man 
gewbknUcktr  fagt,  dit  nefiigktit  dtr  Leidtn- 
Jikaften,  Avoir  de  1a  vivacité  dans  les  yeux  ; 
Libkajtigkeit  in  den  tfugtn , lihktftt  ^ 
^ ben.  La  vivacité  dea  coaleurs;  df/>  Leon^ig^ 
' heu  der  Farben.  La  vivacité  de  Teforit , la  vi- 
vacité de  rimagination;  dit  LèbkajUgktit  dts 
GeiJieSt  dtr  Einbildnngikrtfi.  Zbfoiutentnnti 
man  Vivacités;  AufwaQungenJckntüaufbrait* 
Jtndt  und  bald  vârüberetlundt  Emp^dungen 
und  Æujjerungtn  des  Zomts  , des  UnwtUtns  ; 
’ dit  aufbran/endt  fiiizt , die  Hefiigkeit,  il  faut 
tâcher  de  rtorimercea  vivacités  ; K 
< aufbrtmfendt  Hitze,  dieje  Hefugktti  zu  iMler- 
• dr'^ektn  fucktn. 

ViVANOitR,  1£:RE,  r.  Dtr  MarktUndtr,  ii$ 
MarkttmitrmH,  tau  PtrJSn,  .etkiu  <Un  Soi- 
datn  M tifur  Arrnt,  LèbtatmiUil  und  CitrSn- 
' ht  vtrkaifft. 

VIVANT,  ANTE.  U].  Ubndig.  Ubtnd,  mot 
mu  Uditn  ifi  adir  La.  cmtora  vlvui* 


7r? 

tes  ; dit  tèbendigen  GtfekSpft,  Il  a dix  enfâna 
tous  vivant;  er  kat  zèkn  Kinàtr,  aile  dm 
ben , d/e  aile  lèbtn  ; tr  kat  zèkn  lèbtnd>ge  A7k- 
der.  On  iure  par  le  Dieu  vivant;  man  Jchworet 
bti  dtm  îàbtndigtn  Gott,  Man  fagt.  Au  der- 
nier vivant,  au  plus  vivant  les  biens;  dem  Aeel- 
Ubendtn^  dem  f dngjtlèbendtn  fdlt  das  yerrnSgen 
zu.  Je  n*y  ai  trouvé  ame  vivante;  ick  kabt 
ktine  libtndice  Sélt , kemtn  Mtnjcktn  da/tlbfl 
gefunden.  fm  gem,  Ub. /agi  man.  De  votre 
vie  vivante;  tuer  Lèhiagt,  le  turem  Ubtn, 
weUhesfo  vitï  ktijitals  JamiU,  niemdls , reâei- 

* fier  Zeit. 

Du  vivant  de  fon  père;  bti  [JhsuHtn  feints 
Vattrs,  als  odtr  h lange  fein  yater  am  Lèbtn 
war,  noch  lèbte.  Voua  ne  verrez  cela  de  votre 
vivant;  S/t  werdtn  das  in  ïhrtm  Ubtn,  fo  lan- 
ge Sit  ièben  ntckt  ftken.  En  font  vivant  ; in  /ei^ 
ntm  Lèbtn,  Jo  lange  er  lèbte . Ltztere  Hèdens- 
ylrt  findet  man  gewSknheknur  in  Griîb/tkriften, 
Ci  gît  un  tel , en  fon  vivant  Uouigeoîs  de  cette 
ville;  hier  liegt  dèr  und  dèr,  in  ftintm  IJbtn, 
als  er  notk  lèote , Bürgtr  dtejer  Stadt. 

Man  nennet  Langue  vhante , tint  lèbendt 

* Sprdche , dte  nock  lurutigts  Tagts  in  einem  Lan- 
dt  uud  von  etntm  ganzen  yolke  gerèd*t  wird, 
im  Gèeen/atze  von  Langue  morte , tmt  iodtt 
Sprdeke.  Siekt  langue. 

Ftg.fagt  man.  Ce  jeune  homme  eft  le  por- 
trait vivant,  eft  limage  vivante  de  fon  pérc; 
dit/tr  junge  Menjek  i/f  das  èbendigt  Ebenhtld 
Jetnts  ypters.  Cet  homme  eft  une  bibliothèaue 
vivante;  dieftr  Mann  ifl  tint  lèbend/ge  B/bU<ya 
lârâ  ; diefer  Mann  weijf  aujjerordtnthck  trfW;  ifk 

^ /r/iir  gelekrt.  Un  homme  vivant  de  mourant. 
Siehe  Mourant. 

Vivant,  f.  m.  Der  Ubendt  oder  IJhfndigt, 
L'ufage  d’enterrer  les  morts  dans  Tenccintc  des 
villes,  eft  le  vrai  moyen  dlnfe^er  les  vivans; 
der  Gebraùek,  die  Tôâltn  innerkalb  der  Mauera 
der  Stddle  zu  btgrabtn,  Çl  das  wakre  MtUtî 
die  Ltbendtn  anzufïecken.  Dieu  viendra  juger 
les  vivans  de  les  morts;  Goti  wird  kommtn  zu 
nckten  die  Ltbendigen  und  die  Tâdten, 

In  dtr  Sprdche  dts  tdgUchen  Ümgan^ts  ntn- 
net  man  Un  bon  vivant,  eintnlu/ltgen  uafl,odtr 
tujliaen  Brader,  einen  Mann,  dèr  das  yerpiÜ- 

âenliebt,  und  es  atuh  gtrne  Jiekt , wenn  fun  an- 
tre luftig  machen.  ïn  der  niedrigen  Sf/rttk- 
Art  fagt  man  dtf^r  fcklechtkin  , Un  vivant 
Zuwtden  aberbezeUhnet  dergemeintMann  durck 
ditjts  lyori  auck  einen  fckhmmtn,  lifïigen  und 
vtrfchlagenen  Men/cktn.  Ceft  un  vivant;  er 
$fi  ein  jMimmtr  Gaft,  einpfijiger  Keri.  C^eft 
unevivante;  esijltin/chlimmes  pJiJtges IFerb, 
Un  mal  vivant,  keiJJt  in  den  oorigktitiicktn 
yerordnungtn,  ein  UederlUker  Aîen/ck.  Les 
^ vagabonds  & mal  vivans  ; dit  Land/lreiektrund 
das  litdtrlifke  GeJmdtL 
Xxxxj  VIVE, 


VIVK,  t f.  Dtr  Drackinfifch,  tin  SMA,  dtr 
von  andtrn  aiuk  Dragon  de  mer  ; dtr  M/rdrackt 
odtr  Sidrjuki  gênant  wird.  ( Sieke  Dragon  J. 

• V'IVtLLE,  f.  f.  Dtu  Sloffwirk  oder  dat  Gt- 
HÔffte,  einimtkrenzwtije  Hier  and  durcheinan- 
itr  gefeUnngtatn  Fiiden  xugefiotfui  oder  ans- 
gefÏÏltes  LnA  in  eiaem  Uiaenen  odtr  andem  gc 
leiViklni  Zengt. 

• VlVELOrK,  f.  f.  Dos  U'ittaengeriA,  datte- 
mige  Geriitk,  weUkts  an  tinigen  OrUneine  If'it- 
we  nock  aujftr  tkrem  If'itthum  oder  Ltibgtdingt, 
ans  Arts  vtrjU^benen  Mannts  Mobildr-  t'trlaj- 
ftn/ekaft  zn  nihnten  bertAligtl  ifti.  X.  B.  dat 
beje  lütid,  dtn  Trauring,  u.  d.  g. 

VIVEMENT,  »dv.  Lébkc^,  kitxig,  kttflig,  mit 
Ùbkaftigkiit.  Attiquer  vivement  ; libkitft , 
kitxig  angrtiftn.  Pourfuivre  vivement;  hitzig 
verfoigen.  KepoulTer  vivement  l'ennemi;  den 
Ftind  lèbbafi  zurSti  treiben.  Sentir  vivement 
on  bien&iit,  une  Injare;  tint  If'okUhat,  tint 
Btltidignng  Itbkojt  empfinden.  Son  malheur 
kl  1 vivement  toucbéi  ; fem  UngtSek  hat  fit 
ktftig  gerükrt. 

•i  VIVE-PÂTURE,  r.  f.  So  aenntt  mon  n«  tini- 
gen  Orten,  dit  Zeit,  binntn  welAer  mon  im 
tFalie  EUktln/ammeln  darf,  dit  EiAelxtit, 

VIVIER,  f.  m.  Dtr  PifAteitk  odtr  EiJAwtilur, 
etn  TtiA  odtr  IFiiktr , in  weUktm  Fi/ikt  ee- 
halten  uierden.  Man  fagt  aiuh  nir /ckleckAta 
dtr  TtiA  odtr  dtr  IVtinir.  Il  y > de  beau  poif- 
fon  dans  ce  vivier;  et find fckônt  FiJAi  in  dit- 
Tiicht  oder  U'eiktr. 

Vivier , keifit  auA  lin  Fi/Ak^tn  oder  Ftjck- 
kikàlur  , tin  dnrtklSAtrtir  Kafltn  in  eintm 
Ttiekt,  flnfii,  oder  Backt,  diigijangemn  FiJAl 
dariH  anfznbeitakren. 

VIVIFIANT,  ANTE,  tdj.  Lèbtndig  moAend, 
btlébind,  Lèben  und  Btwignng  erAeitend.  H'ird 
btfondtrs  von  gtwijjtn JlSrke»dtn,giilligen  Din- 
gtn  gtfagt , teilAi  du  Libtnsgeifitr  wiider  er- 
mitkin  , irmunt.w , wiidir  Ltben  in  dit  tr- 
IMofUn  Tktiit  bringtn , fit  von  ntuem  btlèbtn. 
Efprit  vivifiant  ; LèStntgiift , Libtns-SfAitus. 
In  dtr  Tktologit  Jagt  man,  Lt  grâce  v ivifiaute  ; 
dit  Ûbendigmackendt  Gnade. 

VIVIFICATION,  f.  f.  Die  Libendigmatkung oder 
BiUhung,  dit  U'iidirkèrftillung  dis  lÀbtnsnnd 
dtr  Btieignng,  La  vivification  des  parties  par 
kl  eÿriu  ; di<  BeUbung  dtr  Tktiit  dnrsn  gii- 
fiigt  Sockttt. 

VIVIFIER,  V.  a.  Btlèbtn,  das  Liben  trtkeiltn, 
mit  Liben  vtr/iktn,  Itbendig  maAen,  Dieu  vi- 
vifie toutes  choret;  Gott  erikeitit  oder  gibt  al- 
len Dmgtn  dat  LAtn.  Fg.  fagt  man , Le  So- 
kil  vivifie  les  plantes  ; du  Sonne  btlibt  dit  Pflitn- 
zen,  gibt  ilmtn  Slàrki  und  Kraft  zum  IFatks- 
tknm;  C/nd  m dtr  Tktologii /agi  man,  La  grâce 
vivifie;  die  Gnadi  maiktlebenaig , biwirkitiin 
ntuit  geiftiiikes  Libtn, 


Vivirifc,  iz,  partie.  & adj.  BiUbt,  Ubtndiggt- 
maAt,  &e.  &rlM  Vivifier. 

VIVIFIQUE.  adj.det.g.  BMrnd,  lèbtndigmx- 
Atiid,  Liben,  Biieègmg  und  If'achttkum  tr- 
Atilend.  Lee  ftics  vivihqoea  des  plantes;  dit 
bilebeiiden  Sdfte  der  Pfianztu. 

VIVIPARE,  adj.  de  t.  Libtmdig  gAirtiid,  U- 
beiidigi  ^angin  xnr  iFelt  bringttui.  Il  y a des 
ferpene  vivipares,  & d'satres  qai  font  ovipa- 
res; es  gibt  lèbtndig  gibSrtnde  Sehlangen,  und 
andert  txtUkt  Eitr  Itgtn. 

VIVOTER,  V.  n.  KSinmtrlitk  liben,  fith fiUeckt 
behtl/in.  C’ell  un  pauvre  homme  uni  vivota 
comme  il  peut;  tsifi  tin  armer  Mti/A,  dirfiek 
kikift,  dir  fi  A durchbrmgt,  Jo  gnt  ir  kan.  Il 
ne  Élit  que  vivoter;  tr fAltfepitJiin  Libtn  afir 
kUmmerliA  kin.  (gemein J, 

VIVRE,  V.  n.  Je  vis,  tu  vis,  il  vit;  noos  vi- 
vons, vous  vivez,  ils  vivent.  Je  vivoia.  Je 
yéciB.  J'ai  vécu.  Je  vivrai.  Via,  vivez.  Que 

Lvive.  Je  vivroia.  Que  je  vécnfi'e , &c.  U- 
I,  empfinden,  und  dat  yerrnSgin  kaben , fiA 
xu  bitvigtn.  Tous  lei  hommes  <Sc  tous  ks  ani- 
maux qui  vivent  fur  la  terre;  aiit  Kltnfcktn  und 
abt  Thitrt,  weUke  ouf  dtr  Erdt  Ubtn,  Il  a 
vécu  cent  ans;  er  kat  kundert  Ifakrt  gilibt. 
Les  oifeaux  vivent  daiu  l'air,  Sc  les  poiÎTens 
dans  l'eau;  die  F'SgelUbin  in  der  Lufi  und  die 
FiJAe  im  fKaj/er. 

Man  fagt.  On  ne  fait  qni  meurt  ni  qui  vit; 
nsdn  wiifi  ttiAt , wer  lébt  oder  fiirbt  ; imh  weifl 
niAt  une  lange  man  lébt.  Il  faut  lui  donner  une 
reconnoiflànce  de  l'argent  ^n'ii  nous  a prétë, 
car  on  ne  fait  ni  qui  meurt  ni  qui  vit;  manmujl 
ikm  emin  Sehtin  Uber  dat  Giid  gAen , ivtleket 
ir  uns  gtliikin  hat , denn  man  uttifi  nicht , taie 
lange  man  Itbl,  ttijl  um  Libent-  undSterbent- 
IFiüen. 

Fig.  ktifil  Vivre,  liben,  fo  vitl  ait  Durer, 
fobrmer, /ortddurrn , aif  die  NdAueelt  kommen, 
und  mira  in  die/er  Bedeutung,  kaupl/iekiitk  in 
der  kskem  SchriA-Àrt  gArauckt.  Un  fi  grand 
homme  vivra  éterneikment  dansl'hiltoire;  lin 
fo  gréfitr  Mann  wird  iwig  in  der  Ge/Aiche  lè- 
btn.  Les  ouvrages  rrivolcs  ne  vivent  que  peu 
detemp;  diifAletl^n,  unbedeiUindtn  IFerke 
liben  n.ir  eiiie  kurzt  Zeit,  wtrden  bald  vergeffen. 
Vivre,  liben,  keifit  antk,  fitk  aaf  tint  gtwiffi 
Art  trnakrin,  fem  IMitn  auf  tint  gtwijfe  efrt 
dur  A Sptife  und  Trant  erkalten,  und  fiA  die 
nbtigen  Beijuimliekieiten  des  Libent  vtr/tkafi'eu. 
Il  ne  vit  que  de  racines,  de  légumes;  tr  libt 
afir  t'»n  irurzeln,  vonGemViftn.  S’il  perd  fon 
procès  il  n'aura  pas  de  quoi  vivre  ; lenia  er ftt- 
nen  Prozefi  verliirt,  Jo  wird  tr  niikt  zu  tèbin 
k^iiu  Man  fagt.  Il  fait  cher  vivre  dans  cetle 
ville;  tt  ijl  in  diefer  Stadt  thiutr  zu  lAin  ; die 
Libensmiitelfind  in  diejer  Stadt  theuer.  Vivre 
â table,  d'hOte;  ia  riurm  fFirtskan/e  Jpifii»-, 

keint 


htmt  HapAaitmufi  fShnn,  Vivre  en 
commun;  gtmtjnjchaftUcklèbtn,  tint  HattskM^ 
tiiMf  gtnuiufckjfüUki  Kofttnfiikrtn,  Vivre 

de  &n  Dieu,  de  Tes  rentes;  von  fttntm  Vttmb^ 
gtn  » von  ftintn  ktnUn  libtn»  VivTe  d*aumà- 
ne;  vom  kimo/tn  Ubtn,  Vivre  magninqnement» 
vÎNTe  en  prend  Seigneur  , vivre  en  Prince  ; 
9rS(htig  Ubemt  alg  tin  grâCtr  Herr  Ubtn,  f&rfl. 
lidi  UttH.  V ivre  peuvrement  ; armjthg  lébnt. 
Man/agt  On  donne  t»m  aux  ruidtta  Mur  le  bien 
vivre  ; man  pibi  lUn  &>Uattn /e  vift  ixii  ordent- 
licklibtn  z»  küHtun.tuidoktuHbtig  z»  habtn,ion 
tkrtzU'irUH,  wo  Ju  ênujuzrürt  fi»d,  mthr  z» 
fordtrn , ait  mas  er  iknn  za  gikn  /tkuldig  ift, 
Sitkt  autk  Dilrrétion,  Erpdrviice.  Jour,  Md- 
nage  and  Régime. 

VevttE,  Uken,  mird  atuk  von  dtn  y trkdltnijjin 
gt/aet,  in  mtUktn  man  in  Anjtkang  dit  gf/el- 
jtkbfdtcktn  Ltktnt  fiilut , und  rm  dzr  jtri,  tcit 
foan  in  dii/n  ytrkJittniJfin  Ubt  odtr  ëiuk  mo 
man  Ukt.  Vivredana  lemariagc  ; im  Ehtftandt 
likn.  Vivre  heureux  , content , tranquille, 
malheureux;  glScklitk,  v/rgeSgt,  rukig,  n«- 
glScUick  Min.  Vivrei  la  eampagne,  i la  Cour; 
auf  dtm  iMndt,  bii  H6fi  hbtn.  Vivre  che« 
fea  amia;  bit  fiinm  Friundin  libn,  Jukbti/ii- 
niH  f'rtundin  aafkaUn.  &iki  autk  Aife. 

Vivnx,  Itbtn,  kiijit  ftrntr,  Jiik  aaf  liai 
jfrt  bitragia  , /lin  Libn  aaf  ttni  giwilji  Art 
linriiktin.  Vivre  régulièrement,  chrétienne- 
ment ; rigeimSJlig , ckrMck  Ubn,  Elle  a tou* 
ioora  vécu  fagement;  fil  kat  immir  fiit/amodir 
tkrbdr  gelibt. 

Man  [agi , Vivre  bien  avec  qaelqu'nn  ; moU 
adiT  gil  mit  jtmandm  Mm , fick  mokl  mit  ikm 
virtragin.  U * tonjoura  bien  vécu  avec  là  fem- 
me, avec  fea  voilina;  ir  kat  immir  gitoM /fi- 
nir fran,  mit  /nain  Natkbam  giMt.  Il  vit 
mal  avec  là  femme  ; <r  Mt  mckt  git  mit  /finir 
Fran  ; ir  tibi  mit  /finir  Fra»  in  Unimigkiit. 
On  ne  Cinroit  vivre  avec  cet  homme;  mankan 
mit  dii/im  Mmftktn  ntikt  Mm;  rr  ifi  lin  [tkr 
nmirtràglidur  Mn/tk.  Il  ed  aifé  i vivre;  «a 
ifi  güt  mit  ikm  zu  libm  odir  anfzagikm.  Il  fiiit 
vivre;  rr  miifi  zn  Mm;  ir  tatiji  mil  man Jith 
>n  drr  IFiU  bitragm  mafi.  Apprendre  k vivre 
i qaelqn'nn  ; linim  Lèbtni-Art  ùkrm, 

VI V lit,  C m.  Dû  Sahrang,  Spii/i  and  Traak. 
11  loi  donne  tant  pour  le  vivre  & le  vêtement  ; 
tr  gibt  ikm /o  vin  für  Nakranr  and  Khidang. 
Man  braaiht  dufn  [Fort  gimbknlickir  tm  lAn- 
rdl , naid  virjlikt  darantir  adi  Arttn  IJbma- 
mittri.  Lee  vivre,  font  fort  cher,  dans  cette 
ville;  dit  LèbiatmiUil  find  in  dii/ir  Stadtfikr 
tkiair, 

VIVRii,  ÊE,  adj.  (fFof.)  MitviiritUgm  iFm- 
dangin. 

VIZIK,  f.  m.  Dit  ^ijftr  odfr  mil  man  gimShn- 
lick  Jtkriibt,  dtr  Ftzir,  lin  StdMidtintir  m 


dtm  e/maaaifchm  RtUlu.  Le  Gnnd  Vi»ir  ; dir 
Grojl-f'izir. 

VIZIRAT , f.  m.  Dot  fVij/rdt  odtr  Fizirit,  dat 
Amt  and  dii  IFUrdt  unis  IVf/Tirs,  wif  auikdif 
Zfit,  teSkrmd  mflckir  ir  di^'it  Amt  btkliidit 

VOCABULAIRE,  f.m.  Dat  m rttrbick,datalpka- 
bili/ckt  yirziKlini/ldir  IFSrltr  finir  Snrdekt. 
VOCABLLISTE,  f.m.  Dir  V trfajtr  tZu  Wtr- 
tirbathit.  ( mm.  gibr.) 

VOCAL,  ALE,  adj.  Ik as  dunk dit  Stimmi  a»s~ 
gidrakt  mird.  Fia  air  in  folgmdm  Ridmt- 
Artm  Sbiiekii  Bnwort:  Mullque  vocale;  lini 
ans  min/ckliikfn  Stimmm  btflikmdi  Maftk , dii 
mir  aacb  im  Diutfckm  Focdl-Mafik  ntnnm,  ma 
Gfgm/atzi  dir  Mufique  inftnirocntale,  Injlra- 
mtntdl-Mafik.  Unemère,nneora!fun  vocale; 
lia  laatit.mit  lautir  Mimmi  kirsi/actis  GfbH.im 
Gigmfatzi  liais  innirlitktnodir  JWm  Gibitis, 
(Oraifon  mentale).  Sabfiaativi  ninnit  man  bti 
dm  IFaklin  Vocaox  , Stimgibir,  diijmigm, 
miUki  bii  dir  [FaJil  ikri  Stimmi  gibtn  d!ir/m. 
Il  n’y  avoit  que  douze  vocaux  à cette  éleétion; 
Il  mariH  air  zmtUf  Stimgibir  bti  diifir  ÎFakl. 
Siihi  autk  Signal. 

• VOCALEMENT.adj.  Mit laattr Stimmi.  Prier 
vocalement  ; tant  bitm.  (mm.  gtbr.) 

VOCATIF,  C m.  Dtr  F otativ,  du  pd^tt  Findang 
dtr  Ntnmbrtir  in  dtr  Sprdthlikri,  von  linigm 
dit  Ri/-Endung  ginani. 

VOCATION , f.  f.  DirBirif,  ditmniri  Niigtmg, 
dtr  inniri  Tritb  zu  irgmd  thur  btfiimUn  te- 
bms-Art;  and  im  tkiologi/ckm  Shmi,  tm  ia- 
mrtr  von  Gott  gimirkttr  Rif  zn  ttmas,  mofir 
man  zamtUm  autk  du  Bintfang  fagt;  ingtii- 
ckm  dit  fiitrUiki  Eiaiadnng  sa  iiaim  Âmtt,  zn 
tiatr  Lntnt-Art,  and  dat  Amt  and  Ait  Lt» 
bms-Art  Jiibft  , teoza  aM«  btrafm  leardsa.  A- 
vant  que  de  clârilir  nn  état,  U faut  examiner  fit 
vocation;  tktmaniinmSXandmÿUit,mnfiman 
/tiam  Btraf  auttrjntkm,  muff  man  [iek  prS/m, 
moza  man  tint  btfondtn  mmn  Ntiguag,  linim 
bi/mdtm  inatm  Tritb  bii  fick  vir/pUrit.  Sni- 
vre  fa  vocation  ; fiinim  Btrufi  folgm.  Il  ne 
(ant  pas  prendre  pour  one  vocation  de  Ciel  le 
caprice  on  le  dépit  amoureux  d'une  fille  qui  va 
a'enfenntr  dan.  no  couvent  ; man  mafl  ait  li- 
gmfinnigi  /zani  odtr  dm  pirliibtm  UnmiOm 
tinit  MSdchins,  dit  in  lin  Kldfiir  gikm  mUt, 
mckt  fSr  linm  Rtcf  dit  Himmilt  kaUtn.  Ceux 
qui  gouvernent  la.  peuple.  remplilTent  leur 
vocation  en  admlnillmnt  la  jollice;  diijtnigm, 
miUki  dit  Fàtktr  rigitrm , irfliUin  ikrm  Bl- 
rif,  minnfii  dit  GirickUgiiit  kandkabm,  li- 
ntm  jidtn  Rtckt  mtdtrfahrm  lajfm.  Avoir  une 
vocation  légitime;  inun  ricktmdfiigm  Btrdf 
kabm.  La  vocatloodeajoifa,  deaGeiuila;  du 
Birafang  dir  ffadm,  dtr  Hiidm  znr  makrm 
RtUgién.  La  vocation  d'Abrabam  ; dit  Btrw 
fnag  Abrakamt. 
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VOCIFtRATinN,  f.  f.  Dos  GsJihwSlz.  (tetn. 

V&U.^f.  ra.  Dat  GfinbJe,  ein  ftitrlicfut  Vtr- 
Jprtciun,  tint  futrlicht  üu/aet,  icorin  manfith 
gigtn  Gott  zu  ttwat  anktijAig  machl.  Kaire 
un  vœu  ! tinGilMiUtkun.  I.e  vœu  de  rhelleté, 
de  peuvreté  & d’obéinince;  dos  üelUbtIt  der 
Ktafikhtit  , der  jlrmutk  «nd  des  Gehirjams. 
Man  nennet  in  der  rümijck  katkoli/cken  Aircke 
Vœu  ftniple,  fi»  einfacket  Gtlnbde  , leeUkie 
eùckt  Sffenthck  nnd  im  Angtfiihte  der  Kirtke,  mit 
deti  im  kanoni/cken  Reckte  virge/ckriebeneu  Far- 
enalitSIen  abnelègt  leorden  ; im  Gigrnfatze  von 
Vœu  folennel,  etnem  feieriuken  Gellibde.  C Sieke 
«uf*  Subilité).  Im  pem.  JJben /agt  man  , Je 
n'ai  pas  fait  vœu  de  faire  cela;  ick  kabekein  Ge- 
kSbde  gelkan , diejee  za  tkun  ; ick  habe  miek  zu 
«itlti  anheijckiggematkf,  es  Jleht  beimir,eszu 
tkun  oder  zu  laJjTn. 

Vœu , nennet  man  in  der  katkoli/cken  Aircke 
ein  GelSbde-Ge/ckeuk,  eine  Gobe  oder  ein  Opfer, 
fo.  nui»  an  eine  Aircke  oder  Kapeüe  zu  verehren 

gelabt  kat,  und  die  man  gewSknlich  an  den  I/ei- 
m einer  Aircke  oderAafeBe  aufzukàngen  ffiigt. 
Man  nennet  dergteicken  GeiBbde-  Ge/dunke  auch 
Des  Ex-voto.  (Sieke  diefes  lAort).  Ce  tableau 
eft  un  vœu  oder  un  ex-voto  ; die/es  Gemdlde  ift 
ein  Gelübde  - Gejckenk , oder  wie  man  auch  uoU 
zu  Jaaen  ffiigt , iji  ein  K otlv-Bild. 

Vœu,  luifit,  wenn  von  geieiïïen  lAakleu  und  Be- 
radk/cUagungen  die  Reaeift,  dieStimme.  Don- 
ner fon  vœu;  /eine  Stimme  giben.  Ëcrirefon 
vœu  ; /eine  Stimme , /eine  Meinung , /ein  Ur- 
tkeil  auffckreiben , /cmri/Uich  ab/affen. 

Im  PturSi  nennet  man  Vœux , die  If'Sn/cke. 
^Exaucer,  remplir,  combler  les  vœux  dequel- 
qu'un  ; jfiMnws  ff'Un/cke  erhUren,  gemairen, 
er/UOen.  C'ell  l’objet  de  fes  vœux;  dos  ift  der 
GigerAand  /einer  (Ain/cke. 

VOGUE.  Suke  Bonne  voquie  , iwifr  dem 
.Avorte  Bon,  Pag.  2j6. 

VOGUE,  f.f.  Hei/itei^entlichder Ruck-Stâfioder 
Trieb,  dén  eine  Goitre  oder  ein  andrrfi  Fakr- 
aeeug  beijedem  RuderJeUage  erhSU , und  wodurck 
/olchet  weiter  getrieben  mrd,  und  vdneSrttrCi- 
ket , welcket  man  die  Fahrt  oder  den  Ijn/ eines 
Fakrzeuget  nennet.  Une  vo^e  lente  & foible; 
eine  langjdme  und  Jchmacke  Fahrt. 

Fig.  ipird  dat  Âitfeken,  die  Acktungundder 
Ri/,  worin  jemana  ftehet , der  Bffentlicke  Bei- 
fatt,  dén  fick  jemacd  ermorben  kat,  La  vogue 
gênant.  Ce  Prédicateur  avoit  la  vogue , étoit  en 
vogue;  die/ir  Fredtger  ftand  im  Rufe,  war  vtr- 
zhglick  berUkmt , batte  vieten  Zulanf.  Ce  mar- 
chand a la  vogue  ; dufer  Kallmann  hat  den 
Zvdauf.  Cette  cure  a mis  ce  Médecin  en  vo- 
ne  : dufe  C&r  hat  die/en  Arzt  in  Rif  gebreuht, 
£ot  ihn  beriikmt  gemocht,  fo  dafl  er  vonjecür- 
•UMN  gejicht  veird. 


Être  en  vogue,  wird  auch  von  Sackengefagl, 
und  kiijit,  im  Schwange,  im  Gange  oder  Mo- 
de/eyn,  üblick,  gtwbmüuk/eyn,  zu  einer  Zeit 
algememen  Bcifall  kaben.  von  vieten  ge/icht  oder 
geübt  werden.  En  ce  temps  là  les  Romans  étoien; 
fortenvogue;,Xtt  Jelbiger  Zeit  waren  die  Roma  - 
ne /ekr  imSckwange.  Ces  etolTesnerunt.plusen 
vogue;  die/e Zeuge find  niekt  mekr  Mode.  Cette 
Dame  a mis  cet  ajuliemeiit  en  vogue  ; dte/e  Da- 
me kat  die  feu  Anz'gtn  den  Gang  gebrackt. 

VOGUE- AVANT,  f.  m.  Hei/t  auf  den  Galcren 
der  vorderfte  Ruder - Aneckt , dér  das  iSuJJerfte 
Knde  des  Ruders  in  Dàiiden  kat , und  ikm  et  • 
genllich  den  Ruck  oder  Scktdg  gibt,  und  nSch 
teelckem  fich  dieandemrichtenmUffeai  der  Fir- 
r.uderer. 

VOGUER  , V.  n.  Rudem,  vermittelft  der  Ruder 
/ortsetrieben  werden  ; it.  die  Ruder  bewigen , 
wm  dadurrh  ein  Fakrzeug  fortzufckieben.  Lee 
galères  commen,;oient  à voguer;  die  GaUren 
fingen  an  zu  rudern , /eztenjieh  in  Beteèguug , 
begannen  ikre  Fahrt.  il  a des  forçats  qui  vo- 
guent  à merveilles;  er  hat  Galêrenfclaven,  dû 
virtreflickrudem.  Zuweilen  Irtrd  Voguer oufA 
von  ondem  Sckifen,  die  mit  Ségetn  fahren,  ge- 
/agt.  Ils  voguoient  en  pleine  mer;  fie  figelten 
oder  hef ivden/uk  auf der  offenbarenSee.  Sprichw. 
Sieke  Galère. 

Die  Hhtmacher  fagen , Faire  voguer  l’étoffe; 
^ üfug,  das  HSr  oder  dû  IFoOt  mit  dem  Fock- 
bogen  /cklagen. 

V'OGUER,  fm.  Der  Ruderer  oder  Ruderknecht. 
Sieke  Rameur. 

VOICI,  Hier  oder  auch  da.  Ein  besûicki^ndet 
Débenwort  des  Ortes,  wo  fich  eine  Per/Sn  oder 
Sache  , in  An/ehung  der  redenden  Perfdn  befin- 
det.  Im  üeut/cken  braueht  man  da/Ur  ouek 
wokt  die  Fùrwb’rler , dat  und  diefes , oder  ma* 
/agt  auch  dat  hier,  die/et  hier.  Voici  le  livre 
dont  on  a parlé  ; hier  ijl  dat  Bich,  da  ift  da* 
Bich  , wovon  man  gej^ochen  hat.  Voici  la 
preuve  del  ce  que  je  viens  de  vous  dire;  hier 
ift  der  Beweit  von  dim,  wat  ich  ffknen  fo  èben 
ge/agt  kabe.  Noua  voici  quatre;  wir  find  tuer 
un/er  vier.  Man/agt  auch.  Voici  qu’il  vient; 
da  komt  et  èben  her. 

VOIE,  f.f.  Der  IFèg,  eine  gebaknte  StrSfie,a^ 
meUher  man  von  einem  Orte  zum  andem  rei/et. 
In  die/em  eigentlichen  Ferftande  wird  Voie  gs- 
wBhnlick  nur'von  den  gtâfien  Lan^rSIÏen  ge- 
/agt , wekhe  die  alten  Kbmer  von  Râm'aus,  bit 
an  die  Grdnzen  Italient  angelégt , und  wovon 
«an  nocii  hû  und  da  die  SjMrenfiehet.  La  voia 
flaminienn» , »pienne  ; die  ftamenifclu,  die  ap- 
ft/che  StrSfie.  Sprichw. /a^ man  nock,  Cetbom- 
me  eft  toujours  par  voie  & par  chemin  ; die/er 
Men/ck  liegt  immer  auf  der  Landftrifie,  rei/et 
oder  iSuft  beftàudig  im  Lande  hemm , ift  nû 
EU  Houje, 

Fig. 
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f!g.  fagl  ma*  m itr  titalegi/Htn  SfriJu 
Li  voie  du  Pendu . du  Ciel  ; der  U'rg  zmi  Ha- 
raiitft,  ZH>n  Himaul.  Lavoie  do  lalut;  iir 
U'tg  itt  Hf.is,  itr  Séhgktit , itr  iVig  atm 
Huit,  nr  Stligitii , Jonfi  diuA  La  voie  dérohe, 
itr  ftkmalt  tf'tg  gtnant.  La  voie  de  perdition  ; 
itr  tf'èg  itt  kWitrktnt  oitr  itr  l^triattnufli 
itr  Ifig  zwH  t'trdtrbtn  oitr  zitr  y triammjl , 
fonji  amk  La  voie  large,  itr  krtilt  U'tg  gtnaitl. 
Les  voire  du  S'igtieur  font  Incoinpréhenlibles; 
iit  H'tgt  itt  Htrrn  fini  unbtgrtijiick  ) iit  rlrt 
uni  tf'tijt  wit  Gott  dit  tytit  rtgitrtt,  mi  Jtint 
Kathjikhi^t  vonitmmtnJctilitktnSàiiikjaitH  fini 
uobtgrtiftick.  Toute  chair  avoir  corrompu  (a 
voie;  tnVr»  FUifck  kaitt  /tinenlf'cg  vtriarbtn, 
dût  Mtn/(hta  wanitUtn  ai^  gollojtn  kf'tetn. 

Voie  laiitéet  Ht  Aiùtkfirifie.  Sitkt  LaÜéet 
Pag.  i6o. 

Vois,  htifii  auch  ias  GtUi/t,  itr  Eit^ckmll  m 
itmiyigi,  wtlektniit  RSitr tint! Fukrwtrkrt 
mita  Eriioitn maektn.  imetm.  Lib.  ias  GItii, 
uni  auvtr/ckititutn  Orttn  iit Spir gtnank,  lerL 
dus  ItssStrt  /Tort  abtr  aiuk  itn  Kanm  snei/cktn 
zurti  Kiiitru  an  einrni  Fnhrwtrkt,  itr  Brtilt 
nids,  btsuidsnti.  La  voie  d'une  caiofle,  d'une 
charrette;  iat  Gtlti/t  tiurr  Kui/tkt,  tmtsKar- 
rent.  On  a foivi  la  voie  du  caiolTe;  mau  ilf 
itm  ütiti/t  oitr  itr  Sfir  itr  Kuijtkt  «iikge- 
foigtt.  Lavoie  des  voituree d'Allemagne el'i  plue 
dtroile  que  celle  dea  voitures  de  Fiance;  itt 
Fnkrwtrkt  oitr  U'igtn  ta  Dtut/ckland  kabtn 
tint  tngtri  Soir,  (kabtn  wtnigtr  Maum  zwi- 
Jdun  itn  HàiirnJ  ait  iu  Fukrwtrkt  m Frank- 
Ttuk. 

In  itr  nitirigtn  Sprtch-Art  fagt  man,  Laif- 
fer  uneclioi'een  voie;  tint Sa,kt  im  [Ftgtkirnm 
litgta  lajftn,  fit  ttickt  an  itn  gtkSrigtn  Ort  lun- 
Ugtn  oit'  tinfcklttfitn.  11  ne  faut  rien  laiiper 
en  voie  dans  cette  maifon;  man  iarf  in  iu/tm 
Hau/f  tuikts  im  IFege  ktgtn  lajfta. 

Bti  itn  gigirnkiijlt  La  voie,  iit  FSkrlt,  ias 
Mtrkmàl  dit  gtno’umtntn  H'ègts,  itt  Spir  itt 
gri/Itn  U'iliprttis  auf  itr  F.rit.  Le  chiens  ont 
empauroc  la  voie  ; dit  Hanit  kabtn  itt  FSkrtt 
anginommen,  frii  auf  itr  rttkitn  FSkrtt. 

Fig.  Jagt  msn.  Mettre  quelqu'un  furlei  voies, 
fur  la  voie;  jrmanitn  auf  Ht  Spl'ir  ktlftn,  ikm 
Anititang  gtbtn,  mthrvontintrSackt  zntntitk- 
ktn , oitr  auth  ikm  Mitttl  mi  IFégt  an  itt 
Hani  gibtn,  Jttnt  Abfidtt  iifio  tktr  su  trra- 
thtH, 

Voir.,  itrU’ig,  btttiikntl  audsiit  ArlmilTeift, 
mit  man  m Anftknng  des  Fukrwtrkts  ttwas  cnn 
rrnem  Ortt  zum  aniem  fortbringrt,  urticktrAri 
voiiFukruirk  man  fitkdazu  btiitntt,  in  tetUktr 
Beitntumg  iitfts  (Fort  im  autetitknitrn  Sinstt 
muh  pou  Ptrjontu  gtfagS  wiri , inrsk  weUkt 
man  timat  an  tmtn  anatm  Ort  kin/tndil , lotl- 
dutman  imDiutldttmuwiiltn  iurck  ias  U'ort, 
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Ht  GtUgmktit,  seumtiltn  abtr  aiub  utr/Mtdkt- 
kin  inrck  Ht  Fartiktl,  dnrck,  oitr  tnit,  aut„ 
irnkt.  La  voie  de  la  pofte  eft  la  plus  prompte 
pour  faire  tenir  des  lettres;  itr  (Fig  itrRfi 
•fi  Hr  g^ftkuinitfit  nm  Btitft  an  jtmanitn  » 
übtrjduduu.  Je  piendrai  la  voie  de  Peso  ; ith 
uttrit  itn  fFigtat  fPafiftr  Kihmrn-,  tek  letrit  sa 
B'ajftr  rtijtn.  Par  quelle  voie  loi  ferez  vous 
parvenir  ce  paquet  ; iurtk  tethkt  Grligtuktit 
teeritn  Sit  ikm  iitJttPatkuX  Bbtrmacktn.  Je  le 
lui  enverrai  par  la  voie  du  MefTager  ou  par  la  voie 
do  coche,  c'eft  une  voie  fnra;  ich  wtrit  ttikm 
iurtk  dto  Bolrn,  oitr  inrck  Ht  iMikalfckt  Jt%- 
itn  ; dos  ifi  tint  fitkrrt  Gtligtnktil,  11  ell  parti 
Mr  la  voie  de  la  diligence;  tr  ifi  put  itr  Gt- 
Jckuimikut/ckt  aketr^et. 

Voie,  ktifit  asuk  it  Akri,  du  U'agtn  oitr  tiu 

Karrtu  voU.  Une  voie  de  bois,  £ pierre,  £ 
fable;  tmt  Fnkrt  Holz,  Sttiut,  Saui. 

Man  ntnntt  Une  voie  de'ao;  tint  Tracht 
IPafitr,  zmti  Etmtr  U'Mr,  dit  tiu  Mtnjch  sa 
tntr  Tragt,  an  dntm  Adytijockt  trSgt.  \ 

Jn  itr  Stjpritkt  ktifit  Voie  d'eau,  atr  Ltci-, 
rin  Aitz,  tmt  Spaltt  tn  dntm  Stkifft , iurck 
tetUht  ias  IFafitr  kintin  irimtt.  JI  y avoiC 
une  voie  d’eau  a l'avant  do  vaifTeau;  iasSekiff 
katti  am  F urdtrthtHt  tintn  Ltck.  , 

Jn  itr  Arztnnw.  letrdtn  Htjtnigtu  Gtfît^, 
m uiUktu  Ht  l'iriauuBg  itr  Hakmngsmiatt 
ikrtuAnfang  nimt,  itrMagtu,  HtGtiSrmt, 
U.  J.  vo.  Lea  premières  voies.  Ht  trfitn  tPègt 
gtnant.  , 

Bti  itn  ScktiitkSt^itm  ktifit  La  vole  fèche, 
itr  trocktnt  IFrg , ditjtnigt  Siktiiung , ittickt 
inrck  itn  Sekiet/tl  uni  iurck  Ht  Sckmdznug 
vtrrickut  tpiri  ; Uni  Voie  humide , itr  nt^t 
U'tg  , Ht  Scketiung  iurck  Aufib/ungtmiUtl. 
Mau  ntnntt  Voie  de  litharge,  iu  GiSttgaiït, 
eiKcn  itr  KaptUt  gtgtn  Hbtr  angibracktfn  Eiut 
/ckttitl,  iurck  uilcktn  Hit  Ht  GUtUt  Uqfl,  Ht 
bti  itm  Trtibtn  itr  Erzt  nidtt  dng(/ogiu  wtr- 
itn  kan,  uni  aniïtr  itm  Qftn  gtfltktt.  i 
In  itn Ztug-ManufaSuTtn fagt  man,  Don- 
ner nne  voie  de  calandre  à une  étofle , tmtn 
Ztug  acklmil  kinitr  tinanitr  iurck  Ht  RoRt 
oitr  Manet  etktn  laiïtn.  LSfit  man  ikn  atr 
vitrmil  iurck  Ht  RoRt  gtktn,  Jo  ntunet  ma» 
Htftt  Par  demi- voie.  Donner  nne  voie  de  char- 
don à on  drap  ; ain  7t<t  aufkratztn. 

Voie,  ktifit  auck  itr  trfit  Em/cknitt,  Un  Ht 
SBgt  in  ias  Holz,  oitr  in  tmtn  aniem  A'brper, 
itr  von  tinanitr  gt/Sgtt  wtritn  Joli,  mackt. 

Voie  de  faoleraus,  ktifit  bti  itn  Klavttrma- 
durndnPfntnun,  Ht  LücktrxuitnDoüan  oitr 
Tangnttu  zu  rncrifers  , iamit  fit  fick  itfto 
Itickttr  btteègtn. 

lu  itn  RtckCtu  ntnntt  man  Voie  de  droit,  itn 
IFèg  Recktms,  itn  non  itnGtfttztn  tjrgt/ckrit- 
btntn  ITig,  z»  Jcmtm  Rtchtt  sa  gdttagn:  Uni 
Y y y y . Voie 
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Voie 4e  filt,  itn  H'ig  dtr  Otmalt,  wrm  mon 
mit  ytrbtieflauig  4«r  Otrigieit  fich  ftibjl  Retht 
se  vtrfckaffm  fttht,  ( 5ï.-/t»  Fait,  f.  tn.)  La  voie 
d'acconfnodefneiit;  itr  K'tg  jts  f'trgitickit. 
L'aiTaire  eft  en  voie  d'accomodement , on  eft 
en  voie  d'accommodemetit  ; die  Sathtjiekt  auf 
timm  ^trgUidu-,  man  fttht  imBegrifft  fitk  km 
mrgltukm.  Mm  Jagt  atuk , Etre  en  vole  de 
6ire  quelque  chofe;  tuf  demlTigt  ftyn,  imBt- 
grifft  fltkm  rtureu  za  tkan, 

Fig.  teird  emjedtt  MitUl,  dejfm  mm  Jiek  km 
Erreiekung  mtr  Abfitkt  bedienti,  La  voie,  der 
If'ig  genmt.  Il  ne  faut  pu  fe  fervir  de  mau- 
vais wiea  pour  arriver  i une  bonne  6n;  man 
miS  Mat  JtUecku  U'igt  mftklagen,  mm  mafi 
fick  ktiatr  Jckltcktra  rntut  btdUiun , «m  oiun 
gatn2miek  za  trrtiiktn.  Ceft  la  voie  la  plue 
courte,  ht  pina  fure  pour  réulBr;  dat  ift  dtr 
kkrztJU,  dtr  Jiekirjle  K'ig,  km  Jtiatm  Zmttk 
SH  gelmgm.  Des  voies  fonterrainsi  Sckitick.- 
wigt.  11  a fait  fa  fortune  nw  la  voie  des  armest 
triai /eiaOiSek dartk dialDigin  çdirimKriigi 
gtmaekt. 

VOIERIE.  Sikt  VOIRIE. 

voila  , Da,  odir  aatk,  dort.  Eia  biztkkatn- 
dtt  Nibtnwort  dtt  Ortn , tetUkts  mitVcààfafl 
tintrlti  Btdtataag  kat,  «fir  mit  dtm  Uattr/ckk- 
dt,  daf  mm  dadarek  liai  ttwas  wiitir  von  dtr 
ridtadta  Pirjta  lalfimti  Sackt  odir  Ptr/âa  be- 
mnckmit.  Im  Diut/ekia  braackt  mm  di^dr  aack 
dii  FUrmSrtir,  du  and  ditjtt , duda,  dii/it 
da.  Voilé  rhotnme  que  vous  deinandex;  daift 
dtr  Mann,  din  Si  vtriangin..  Voilé  les  fer- 
vlcu  que  le  lui  al  rendus  & voici  quelle  eflma 
rdccmipenfe;  duda find  diiDitnfti,  dit  ick  ikm 
gtUijht  kabt,  and  dttfit  kiir  ijt  auiuBilok- 
mmg.  Mm  fagt  aack  Voilé  qu'on  fonne,  voi- 
lé qu'on  frappe;  auia Jckiürt,  mm  Uofftt. 

VOILE,  Cm.  niryirkmg,  lin StUckZtug  odir 
Lnnmand,  wiUkn  ait  tint  Dich  oir  ttaiu  ge- 
Uagit  wird.  In  diijir  Bidiatmg  wird  Voile 
mtr  in  linigm  Ridtns-Arttn  gtbraackt,  aaffir 
tailiktn  mm  gimSkalickir  Rideau  ^gt.  A la 
mort  de  Jesus-cHRrsT,  le  voile  du  temple  fe 
ddchita  en  deux  parts  de  haut  en  bas;  bit  dtm 
Todt  ^fa  ztTTifi  dtr  f^trkang  im  Timpit  in 
umii  Slcki,  von  obtn  bisnntin.  Il  y a voit  dans 
- la  Cathédrale  un  grand  voile  pour^fi^rer  la 
iànftoaire  dn  reRe  du  choeur  ; ns  dtr  Siftsklr- 
tkt  »ar  lin  grlfitr  f'irkmg,  dtn  HSck  • Aitir 
von  dim  Sbrigin  Tkiiti  dis  Ckoris  za  trnntn. 

QiwSkntiekir  ktijh  Le  voile,  dtr  Skliitr,  tin 
■ SiSek  liui  tiicklm  Zeagts,  wilckii  dat  Fraain- 
Bi'anwr  an  linigm  Ortm  , bifondtri  abir  dit 
< ffonnen,  Sbtr  dm  Kogf  kirantir  kSngm  lajfm , 
du  Gt0ekt  darualir  za  virbirgin.  Les  fem- 
mes en  Orient  nefortent  point  qu'elles  nefoient 
«oovertes  d'an  voile;  air  ff'iibir  im  Oriinti 
gikm  niikt  aaa , okni  mit  tinim  Scktiiir  bidikt 
M /iyn.  yon  rnssas  Frantaùmmar  , mUkit 
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iHu  Nomu  mtrdim  mil,  nmd  ikr  Pnbiiakr  an- 
gHrètm  kat,  /agt  man,  Elle  a pris  fe  voile. 
Les  Novices  portent  le  voile  blanc,  & les  pro- 
feil'es  le  voile  noir  ; du  Kovizm  iragtn  dtn  witf- 
Jtn  Skliiir , und  dit,  wiUki  Profijl  gtlkaa,  dris 
fckwarzm  Skliiir. 

Aack  dtrZmg,  dh  xn  dmSkliitm  gmam- 
issni  mird,  ériyii  Le  voile , dir  Sckliiir  odir  dir 
ScUiitrfllr , du  Sklmrttck , dit  Skkiirltùf 
mmd,  U./,  m.  Un  manteau  de  voile;  lin  Man- 
til  von  SkUirrfltr.  Dit  Malir  fagm,  Pceain 
au  voile  ; lia  Gimildi  darch  dm  FUr  ndck- 
ziickntn,  linm  dSnnm  FUr  Bbtr  iln  Gimatdi  U- 
gm,  and  daranf  dit  Umrijfi  mit  Knidt  ndtk- 
ztickum. 

Fig.ktijit  Levoile,  dtr  SUtitr  odir  dit  Diika 
odir  aack  dtr  Dickmanitl,  dtr  üaiïiri  Sckiia, 
morantir  man  Jtiu  makri  Gifiatt  odir  Gi/mnan- 
gm  za  vtrbir gm  Jîukl,  und  fiérrédupt  oilrr, 
wat  uns  vtrkindirt,  lintSacki  in  ikrim  lectkrm 
Lickti  za  fikm.  11  lé  couvre  do  voile  de  la  pidté  ; 
ir  bidikt  fick  mit  dm  SckUiir  dtr  Frllmmigktit. 
La  religion  étoit  le  voile  fous  lequel  il  cachoit 
fes  vues  ombitimfmidiilliiigiénwardir  SkUi- 
tr,  dtr  Dickmanitl,  antir  wilckim  ir  Jtiu  ikr- 
fdcktigm  Abficktm  vtrbarg.  Man  Jagt,  Cet 
hommeann  voiledevant  les  yeux;  dtifir  Mann 
kat  linm  Skliiir  v6r  dm  Aagtn,  ytmrtktiU 
odir  Litdm/cka/tm  kindtm  im,  dit  lyahrkiit 
za  irkttmm.  In  dtr  Dickttrjprickt  ninnit  mm 
dit  FinfiimiJI  dtrNachI,  Les  voiles  de  la  nuit( 
dit  SckUiir  dtr  Nackl.  Im  Dialjekmjagt  maa 
griedéaiicArr  ta  dtr  tinjackm  Zml,  drrScUiitr 
air  Hacki. 

VOILE,  C f.  Du  Sigtl,  RM  Uickti  dlnnt  biig- 
Jamt  Flàckt,  teilckt  an  dm  Mafibaam  inut 
Fdkrziaaisbififiigtt  and migifpanut teird, da- 
aut  dtr  iFind  virmitulfi  dtrfSem  du  Scktff fort- 
trtibi.  Dit  Sgil  dtr  mMSifckm  Skiffi  leir- 
dm  von  ftarkim  kânfmm  Tackt  gimackt;  ta  dra 
andm  (yitttkiilm  abtr  kat  man  aack  Sgil  VM 
Hialm,  Mattm,  Shrok,  Skilfi,  a.  d.  g.  La 
grande  voile  odir  La  voile  dn  grand  mât:  du 
uijit  Sgtl,  du  Sgil  am  griPm  Mafii.  Voila 
d'artimon  ; du  Bijanfigtl.  Voile  de  mi&ine, 
du  Fock/tgil.  Voue  d'Kui  ; dat  Sigfigtl.  Voi- 
le de  perroquet  ; dat  Frtux/igtl.  Voile  de  grand 
perroquet  ; du  grdfii  Brdnfigil.  VoUe  de  for- 
tune; dat  SamyigA,  lia  viirickigitSigii,  wr<- 
ckit  aaf  dtr  mtttiüdndi/ckm  Si  dit  Tartamn 
bti  ftUrmifcbim  lyittir  aafxiikm.  Voiles  é 
l'Angloife;  Sgtl  aaf  mgu/ckt  Art,  tim  AA 
Sgti,  du  aaf  Scktlamm  gi/Ukrit  wtrdm,  and 
dit  man  aatk  Emmtrpgei  unut.  Voiles  d'esn: 
lyafferjigil,  tiu  Art  Sgtl,  dit  mm  briienid- 
Jlilim  WittiT  kintm  andtm  Fakrziagi  aujoan- 
a/t,  und  bit  in  du  IFajjir  kirantir  kànem  lâfit, 
Jonfi  aack  Triftfigit  gmant.  Nock  virfcUtdini 
mdift  Bmnmmgm  dtr  Sgtl  fmdit  ama  aatsr 

dtn 
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VOI. 

' A»  WMtm,  iit  mil  Voile  wrtMtfm  jh4, 
^ Jo  mit  ma»  mtck  dit  JUdns-Ann  m Abjltkl  det 
GibrmthttdtrSigtl,  imiMt  dtn  manthiriti  Ztit- 
tebrtern.  dû/oltkt  k*ft$mmtu,  ftuktn  an^.  Hur 
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Toffier.  rfmMant 
voilier:  dtAn  Schtff  ift  tmgaitr,  U tm  Tddêck. 
Ur  &^Ur.  figHt  ^/0gj/tkl.d£ 

Voilier,  htifftaiÊthdtfSimtlmtiJUr,/, 


Vagtm,  wtkkti  maa  aiuk 

*.  litre  prêt  à fiire  voile  ; 


»Bt  Sigtl  aitffpamtun.  Serrer  de  voilei,  liûre 
çedtea  voile*  ; wtnig  Sigtl  fûkrtn.  Ferler  lei 
voile*;  dit  Sigtl  btftUagn, 

JtUttktkm  Ferler  RreMt.  litri 
figtlUir  nitr  /tytifrrug  ryo. 

Atuk  dit  Stltiÿt  /tliifl  * oftUUt  Srgil  fukrni , 

■ Wtrdtn /fhlKktkin  Voiles,  Segtl  gtitanl,  Ltie 
flotte  de  ciouointe  voile*;  rnwFlèlIe  •«* fUxf- 
Xig  Sigtla  odtr  Stkid^. 

^•g-  /‘tgl  Uooner  dtn*  no  deflêin  k 
pleine*  voile*  ; tntr  AkfidU,  tmtm  l'irkaktn 
«OR  gaiatm  Htrzim  Fnirèlm.  Aller  i voile* 

- & 1 tune*  d*n*  quiqu*  aflaire;  fm  Udglitkfttt 
kti  tnuT  Sacke  ttmm,  aUtJtmt  KrSjit  aufiaugn, 
HMi  ht  tm  ktfdtdtrH.  Sukt  amek  Caler. 
VOILER,  V.*.  Maiimmf'irkmgtbtdttkin,tmi» 
yàrktmg  vdr  ttmtu  Uhtgtu.  (&tiu  Voile),  it, 
yUWrra.iM^id*>«ra,  tmlmumStUtitr  htdttin 
zdttmtkmtn,  tmtzStkliiir  zmodtr  vtr  ttma» 
kaagtm.  Se  voiler;  fitküUtitrn,  Jhkmdtmtm 
' ScmiûrktdetkmodtrvtrkSûtn,  On  voit* le*  ima- 
"l^lilc*  pendent  le  Cerdme  ; leiUfWMl 
I ma»  tntm  f'drkamg  v6r  dit 
a ce  pay*-U,  tome*  le*  fem- 
me* f*  voilent  pour  peroltre  en  public  ; elle* 
àe  fartent  que  voildcs;  m ditjim  Laadt  fcUtim 
ftk  ailt  U'ttktr , vrriiiH»  ]ûk  aUt  lyttkir  mit 
tmtm  Sddtùr,  mtm  jii  dfftntluk  tr/cktmm  mi- 
Ira;  fit  gtkm  mctu  andtrt  ait  vtr/tkUitrt  au*. 
‘ii-Voiler  une  Kelisienfe;  rm«  JCUfiitfira»,  tint 
Namu/cUtitTH  *3rr  lià/iSdtitra,  ikr  dtn  StUtitr 
mmkâHgtn. 

Fig.  keifit  Voiler,  ktmiiUtln,  tmtrhS/mSa- 
ikt  tinta  gMttnStktntmgrhn  jiukn.adtr  Bttr- 
kaaftjnat  wakrt  Ahfitkt,  ftmtGtfianaagtn  vtr- 
ktrgtm,  dtr  Kiataifi,  dtr  U'ifftafckaft  aadtnr, 
darck  tian  falftktn  Stktm  tnuithtn.  Us  voi- 
loient  Icnr  révolta  dn  prétexte  de  la  Religion; 
fit  btmXntalten  tkrtn  Anfrakr  mit  dtr  R^giia-, 
dit  RtUgAa  amfiu  ümtn  nam  Férmaadt  ikwts 
I Aafrakn  ditatn.  Voiler  fan  amour  de*  *ppa- 
reores  de  l'amitié:  /tint  IJtbt  miter  dtm  Stktm» 
dtr  Fttnadftka/i  vtrktrgta. 

Voir.*,  ia,  p»rtir.&adj.  Gt/tUtiirt,  vtr/tkltitri, 

■ mit  eiaem  SrMnVr  bedeV  Oder  nerASZlrl.  (Sitkt 
■Voiler).  Man  Jagf  i»  dtr  Dickttrfprddu  : La 
Soleil  voilé  d’un  image;  dit  mil  etaer  IFolki 
• vtrJiUtitrtt,  dnrcktiatlFtUitvtrditnkiUtSimnt. 
VOILER  lE,  C f.  Ùii  &gtifabrik  odtr  Sigtl-Ma- 
mafaMr,  tint  Aid^  ma  Sigtl  vtrfirtigtt,  nad 
Ht  ktftkOdigttn  Sigtl  antg^tfftrt  tatrdtn. 
VOILIER,  ( m.  Obr  Sif^  adar  Sigltr,  tin 
' Stkiÿ,  iifiAaftktmg/tintrArtnndU'tijtxnJi- 


. TrévTer-e,i,m.-£7iC-i^ror’'^  ““ 

• VOlLlhRE,  f.  t & anmet  BtmanBi  dit 

VOILURE,  f.  {.  DatSigtlmtrk.JSmtlitikt  ru  H- 
M Stkifft  tr/ordtrlitktSigA,  mit  ikrtmZaht. 

der  n^k  f'tr/tUtdtakait  dts  IFiadtt  gm 
bramkt.  Noos  fûmes  obligé*  de  changer  de 
voilure  quatre  foi*  en  nn  jour;  mir  maren  »e- 
iMigtt  vitrmdi  in  tmtm  Tagt  dit  Sigtl  an  Sf 
•’^Sigd  ktiamtta^ 

VOIR,  v.  a.  J*  voi  odtr  je  vol»,  tu  vol*,  il  voit 
Non*  vo>ona,  voua  voy**,  il»  volent.  Je  vo- 
yoi*.  JevM.  ]’.i  vu.  J*  verrai.  Vol,  vo- 

?’i“‘  1.^  j*  J*  verrol». 

Qu»  I eulTe  vn.  Voyant  &c.  SAun,  vtrmittM 
dtrAngtn  tm/gladta,  datSild  tintrSatkt  ner- 
atuulfi  dtrAngt»  trktnaa».  Je  vois  nn  hom- 
nm.  ]e  le  yoi  qni  vient;  kk  ftkt  tnt»  Mtn- 
Jikan,  ttkjtkt  ikn  kemmta.  Cela  fe  voit  de  loin  ; 
dai  fitkt  maa  ma  mtittm.  Ceft  une  chofe  qne 
j m vu  de  mes  yeux,  de  me*  propres  yeux»  do» 
tJIttmSaeiu,  dû  itk  mit  miitunjnêgena  mit 
«Miy«  iigtmtn  Auf>rn  gt/thtn  kêb*. 

Platon  voyant  an  Jeanc  homme  lai  dit  ; Pito 


ijmagtnMtnftkta  Jtktad , Jagtt  an  ikm; 
, tü  Ptato  ttyn  jnngta  Mtaftktn  fakt . 

/agt#ar  m odaroïKÂ,  /Tato,  tcêUkfr  4Ü 

■'“X"  ?'"/**•  ' f‘glt  X»  ikm. 

VOIR,  Jtktn,  ktifit  aatkjoviri  ait  Regarder,  con- 
Mewiveeattsntion;  aa/tkta,  aâ  Aufmtrh- 
Ja^  *Wro^  Voyc*  ce  tableau,  il  mérite 
d éoe  vn;  /abrn  Sk,  kttrackita  Sit  ditjtt  Gt- 
màl^,  tt  atrditatt  etjtkm  an  mtrdta.  Une 
cbofe  i voir;  inu  Suki  dit  maa  Jtkta  mu/7; 
ttat  Jtktatwirtkt  Satkt.  ' 

,,  Suae  ktifit  mdk/trBtdtntnag 

Voir,  /«l»n  Oder  aa/réen , antk  Jo  vkl  aU  ti»A 


Gtg^and  unUr/udun  mut  daHJbtr  urtkeüên. 
A Rwofteor  n'a  pas  encore  va  mon  proeéa; 
FL  mtintn  notk  nitkt  angtm 

yrA/n,  kmdùAStn  notk  ntcht  durciUtkêna  Cette 
5!?^  ^ ^ d'excellena  crioqoes;  dit/a 

i/Jw«odflriÿîif*«Aw^iV 
»>»<«».  Si  cela  arrive*  noua  verrou*  ce  qiPil 
faudra  faire;  mma  di^ts  gifiktehti,  Jo  woUtn 
wtrJihiH,  wüs  zu  tkuH  ijl 


U 


VL  . - .-...-m. 

^ pro|K>fe  de  voir  cette 

année  l Andeterre  & U Hollande;  er  nimt  fitk 
tidn  étt/esff0kr£mgkmd  mut  Mand  m /#£^. 
Yyyya  a 
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Il  eft  tout  netiT,  ü n'i  encore  rien  va  ; <r  ^ 
ganz  murfahrtH,  er  kat  noch  niclU$  eifilun. 

Voir  qoelqo'un;  jtmané*n  ftlin,  keifit  Jo  vùt 
ali  Le  fréquenter , niX  iltm  umgilun,  ihH  SfUTi 
tt/uckrn,  und  wrnn  van  iitumBafithi  bai  vârnih- 
nn  Htrjontn  dit  Rtdt  ijl,  thm/tint  Aafwartang 
, madun.  U ne  voit  que  des  cens  d'une  bonne 
réputition;  ir  gekt  ndr  atit  Liultn  um,  ditri- 
tun  aattn  RUf  iMin.  J'si  été  deux  fois  le  voir; 
ich  kabt  An  xwtimdl  btfitbt  ; ich  bin  zmtimSl 
bti  Am  gewiftn.  Aller  voir  quelqu'un  ; xa  jt- 
mandtn giktn,  Anbt/mhtn.  Il  ne  voieperfonne; 
ir  bat  f^Srkiintn  Umgang,  ir  libt  ^an^  fürjitk. 
Ils  étoient  mil  enfemble,  je  les  si  réconciliés, 
& ils  fe  font  toujours  vus  depuis;  fit  fiandt» 
nidu  g't  mitiinaadtr,  tek  kabt  lit  XMrfikntt, 
wid  Jtitdèm  Jekt*  fit  fiëk , btjntktn  fit  tmaadtr 
tdglick.  Man Jagt  auek,  U ne  vem  injourd,  hui 
que  fes  plus  intimes  amis;  tr  taird  keutt  Hnr 
/tint  virtrautefin  Frtundt/tktn-,  ftm  Hautmird 
ktuttnûr  /tinta  vertrauteJitnFrntndtH  afftn  Jtgn. 
VmtintrPtHtn,  du  in  tintm  ÿblm  Jti^t  fitkt, 
/agi  man  , Ce  n’efi  pes  une  petfonne  à voir, 
das  ijt  ktint  Ptr/dn,  mit  dèr  man  umgtktn,  xn 
mdektr  man  giktn , mit  wikkir  man  Umgang 
kabtn  kan.  U n's  pes  encore  vu  le  Minift  • 
depuis  (on  retour;  ir  kat  dm  Miaijhr  ftit  ftintr 
ZnrXtkknnft  iMcii  nickt  gi/iktn , /tint  Anftaar- 
tnsc  nach  nickt  gtmaekt.  Voir  (es  Juges  ; /tmtn 
Xiekttm  dit  AÙ/wartnng  madun,  um  /tintSa- 
tki  xn  tm^ikiin.  Un  médecin  voit  un  malade; 
lin  Arxt  N/iekt  tinm  Kranktn,  fiikt  mat  dtr 
Kranktmaektedtrtaumanantkxn/agmf/lègl, 
fiikt  nStk  tintm  Kranktn. 

Voir,  /iktn,  keifit  m mandun Ridtnt-ArUn 
antk /a  vtti  ait  btmirktm,  findtn,  antrtffm.  J'ai 
vu  cette  expreflion  dans  Boileau;  itk  kabt  dii- 
/tnAntdmtk  im  Bailtan  gt/tktn  adtr  gtfnndtn. 
Cela  fe  voit  dans  l'ordonnance  de  l6^;  di^tt 
findet  man,  dii/ii  JUkt  ta  dtr  yirardnnng  von 
1667. 

Voir,  /iktn,  kiijlt  antk  /a  viit  ait  S’aperce- 
voir, connoître;  mirkin,  irkinnin,  li^tktn, 
U y a long-temps  que  l'on  voit  qu'il  le  ruine; 
man  fiikt  /ckSn  lange,  da/i  tr  fiek  »i  Grandi 
rüktit.  Ne  voyez-vous  qu'il  vous  trompe, 
qu'il  fe  moque  iJe  vous?  fiken  Sit  niekt  dafi  tr 
tabitriigt,  da/i  tr  fiikSbtr  Sit  aidnstl^  Je 
vis  bien  qu'il  me  msMoetoitde  parole;  irjh  /aJu 
wokl,  dafi  ir  mir  nient  IPort  kaltin  wUrdt. 

Voir,  /iktn,  keifit  antk  xnwiilm  be/andrri  m 
dtr  airtranliJun  Spreek-Art,  du  Bijihaffinktit 
liait  Dingts  durck  du  Sbrigin  Smnt  xu  irktn- 
ntn  fuektn,  mept  teur  imDent/ekm,  minn  van 
dtm  Gi/ekmaeki  and  Girueki  dit  Hidt  ifi,  dot 
IPart,  vtr/neken,  braueken.  Voyez  li  le  vin  eft 
bon;  likin  adtr  virfnekin Sit,  ab  dtr  IPim  gùt 
ifi.  Voyez  û ces  deux  odeurs  font  diSerentes; 
vtr/Mbtn  Sit,  ab  dit/t  btidtn  Gtrüekt  tur/dtitdm 


find.  n ïiut  voir  fi  ce  fier  eft  chaud;  man  am/l 
/thtn,  vir/uehtn  adtr  /tAlen,  ab  ditftt  F.iftn  htifi 
ifi.  Voyez  C cet  inftrnment  eft  d'accord;  /eki» 
Sit,  ôb  dii/ti  Infirument  gifiimt  i/l.  Je  l'ai 
va  chanter;  iek  kabt  ikn  fingen  kSrtn. 

Voir,  /éiun,  kiifitauek/a  viel  ah  S'informer, 
fiek  trkundigen.  Voyez  s'il  eft  chez  lui , s'il 
eft  venu;  /tktn  Sit,  ob  erxn  Hatdt,  ab  tr  ge- 
kammtnjji.  Man /agt  ta  dtr  gtriektUektn  Sprd- 
eki,  Aftigner  pour  voir  dire  fit  ordonner;  jm 
meutdm  vir  GrrUkt  laden  adtr  bi/duiden,  nm 
' xa  kHrin , leat  gi/agt  und  bifokltn  wird. 

Voir  fa  femme  ; bti  ftintr  Frau  fekle/tn,  /ti- 
mr  Fran  tktiick  btiuokr.m.  Il  y 1 long-tempa 
que  fon  mari  ne  la  voit  plus  ; 11  ift  /ekôn  lange, 
dafi  Ar  Mann  nickt  mtkr  bei  ikr  Jeklàft. 

Pan  linir  Mtngi  figSrlieker  und  ^rûAaeffrt- 
licktr  Rident-  Artiu  fiigm  kitr  nir  tinigt  tat~ 
nige.  Dit  librigm  jlelun  bereitt  aile  nntir  dta 
fySrtirn,  dit  mit  Voir  anf  tint  figürUebe  Art 
vtrbundtnfind.  Il  n'a  rien  a voir  for  les  autres; 
tr  kat  anf^dii  andem  nickt  xu  /ektn  ; dit  andem 
giktn  An  niektt  an;  tr  kat  dm  andtm  niektt  zm 
bi/ikUn.  U n'a  rien  1 voir  i ce  qui  me  regarde; 
irkat  Jiek  nm  meiniSeKktn  niekt  tu  btkSmmims 
Saekm , dit  mieh  bitriffm,  giktn  ikn  neektt  au. 
Voir  venir  quelqu'un;  eiun  ieaimen /ektn, /ti- 
nt AbficlUtn  irratkm,  adtr  auek  abuarten,  bit 
tr  etwat  aatmiait,  a*  /eme  MdOrigtA  dar- 
ndek  linxuruktin.  11  femble  i voir  ; man/oltt 
mtÿntn,  man  /alti  glaubm  adtr  drain.  Il  fem- 
ble i voir  qu'il  foitie  maître  ici;  man/altinuf- 
ara  er  laSri  kitr  dtrSirr.  Voir  le  jour;  das 
ZJckt  dtr  IPelt  irbliekm,  giborin  mtrdtn,  anf 
dit  IPelt  kamnun.  U n'a  voit  mn  encore  vu  le 
jour;  rr  kattt  dot  Lickt  dtr  IVilt  aoch  niekt  tr- 
blikt;  tr  war  natk  nickt  an/  dtr  IPilL  il  n'eft 
pas  digne  de  voir  le  jour;  rr  ifi  ni'tiit  wirtk  xa 
irira.  Noos  eu  avons  bien  vu  d'autres;  mirka- 
biu  fckôn  andtrt  l-inti  gt/ekm,  ah  du  b.  fi  ; mir 
habm  et  /ekôn  mit  andtm  fuuten  xa  (iaa  g§- 
kabt,  mir  firekttn  sas  ntckl  vôr  dtintn  Drokun- 
gm.  Je  lui  ferai  bien  voir  i qui  il  a affaire  ; ith 
mdl  Am  Jtkôa  tetigm  adtr  leri/ra , met  mèm  rr 
et  xu  Aun  kat.  Ceft  i voua  i voir  qu'il  ne  lui 
manque  rien;  dot  ifi  luri  Saekt,  ndekx^ekin, 
da/Ur  xu /argm,  dafi  ikm  niekU  fiUt.  Voyes 
i noos  faire  louper;  ftkt  dafi  mir  etmaexu  Naekt 
eeu  tfim  bekammtn;  Jarget  fûr  dot  Naekt  Effm- 
Qoi  voit,  eft  vu;  mer  fiektt,  mird  ge/ekiui 
van  tintm  Orte  lUn  man  fiikt , kan  mon  eauh 
gtfekm  mirdm.  Dis  moi  qui  tu  vois,  je  te  di- 
rai qui  tu  es  ; /agi  mer,  mit  mim  du  umgekfi, 
und  itk  milt  dtr /agm,  mir  du  bifi.  Sukt  auek 
Bouteille,  Clair,  rond.  Goutta,  Jour,  Loin, 
Loup,  Oeil,  Paya,  a./,  te.  _ „ , 

VOIR,  V.  n.  Stiun,  tint  gtmijfi  Riektnug,  dit 
Auificktndek  rrarm  Ortr,  nSek  rmrr  Oigtud  fins 
àêbtn.  Cette  mai  Cnn  voit  fur  ou  jardin,  (01  une 

ma 
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ne;  àitjh  Hmu  fidut,  aitr  mit  mam  gtmtlm- 
btktr/sgt,  kat  du  Autfickt  ta  tintn  Gartn,  ai^ 
tau  Strdfit,  Cette  hiuteor  voit  la  place  , voit 
le  rempart  de  la  place;  vsa  iitjtr  Hlikt  fit  hit 
mon  du  Fifixutg , fiihit  aaaa  dm  iVaU  dir  Ft- 
ytiia;;,  titr  ta  dtr  Kriigi/pidtlu , von  diijtr 
Heht  han  iMn  die  Fifimg,  dn  Fejlnngtmaü 
ktfinicktn  odtr  btfclùtjîtH.  Siikt  anch  Kevett, 

Si  voie,  v.  rdcipr.  Sck/tktn,  tinandtr  hfiuktn. 
Sitkt  Voir  V.  a. 

Vti.  ÜB,  partie,  te  adj.  Gi/tktn,  Fit.  Siihi  V’OIR. 
In  tiniçin  Girichttformtln  nnd  im  Kametiijtnlt 
mird  Va  ab^otult  und  unaMnderlith  gibraacht, 
ifm  ananzilgen , dajl  dit  Sikrifttn  odtr  AHtn , 
vevoa  dit  kidt  i/t , gfhSrig  dnrck/iken  wordtn. 
Vu  Ica  BfTdta  énorreâ;  ndtk u/ckiktnir Durtk- 
filM  odtr  nd(k  gtnommtntr  Einfiikl  dit  akgi- 
faSttn  riikUrlitlitn  UrthiiU.  Vil  les  taiCims  & 
elldotiona  de  paît  te  d'antre  ; ndekdim  mon  du 
Urjacktn  nnd  dit  von  ktidtn  Seittn  angeftàrUu 
XtektigrOndt  tingt/ikin. 

Anf  die  nSmiiekt  nnaUndtriieke  Art  mird  Va 
aaek  in  drr  Bidntnng  von  Attendu  arrd  en 
dgard , trie  anek  mit  dtr  Fartiktl  que  anjlatt  at- 
tendu que  uarf  pniaqne  gikranekt.  La  rdcom- 
penfe  et!  Petite,  vu  lei  ^anda  fervicca,  vu  fon 
mdrite;  ait  Biioknang  id  m Berratkt,  in  An- 
filinne  Jtintr  miektigm  uinflt,  in  Betraekt  fn- 
aee  Firdinfltt,  grrwor.  Je  mVtonne  qu'il  ait 
entreprit  cela,  vu  qu'il  n'rll  paa  trop  hardi;  tek 
verwnndiri  miek , et  mnndtrt  miek,  dafl  ir  dit- 
jts  BaieraoBimea  hal,  da  tr  doek  mekt  Jtkr  bt- 
kerst  l/l.  Comment  aves-vout  entreprit  cette 
aAàire.  vu  que  voua  lavez  bien..,,  miikabtn 
Sit  dieft  Saekt  unttmtkmen  atBgm,  da  fit  dock 
mokl  mijfn..,. 

In  dtr  gerickltiektn  Sardekt  mird  Vu  aack 
fnbfiantmt  gibraïukt.  Man  ntnntt  Le  vu  d'un 
arrdt.  d'une  rencence.  dm  Inkalt  tint!  Ùrtkttls, 
tintt  rickttrUcktn  Sfmcktt , dèr  fitk  anf  dû  i% 
dtn  Alfm  tnikaltmtn  faut  in  Ermiguag  gtxo~ 
gtnm  Btmtisfchrifttn  grSndtt.  Maa/agt  anek 
ta  dtr  Sprdckt  dtt  tSgliektn  IJmgangn,  Cela 
a'eft  fait  au  vu  de  tout  le  monde,  an  vu  te  ta 
fn  de  tout  le  monde;  dat  ift  im  Angtfickte,  vtr 
dtn  Angtn  dtr  ganxm  U'tU,  SïïntUtk,  fa  dafi 
ts  jtdtrman  mtiB,  vtr  atter  ITeU,  vtr  jtder- 
mant  Augm  gt/ektktn. 

Sfrlckm.  &tke  Boule. 

VOIRE.  Ein  aiui  Nèkenmort,  mtUktifovitlktifit 
ait  Vraiment,  marlitk,  gimifi.  in  dtr  Tkat. 
Man  ktdimtt  fick  dtjftiktn  noek  im  Scktrxe, 
tenta  auia  tint  fisit^du  Art  an  trkmnen 

Sarer 

VOIRIE,  C f.  Dat  Wigt-Amt,  tin  CoBtgmm,  met- 
dut  die  Avffid*  fikar  dit  SfftntlukenWigt  nmd 
Lamdfirdfitnkat,  mit  anek  dat  Amtnmddu  State 
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fion  Wigt-  Anfldurt.  SktadBt  tùtfi  V onia  fa 
viti  ait  Grand  cfiemin. 

VoiaiB,  keifit  anek  dtr  Sckind-Aektr,  Sekind- 
Anger,  tin  Flaiz  auiïirkalb  dtr  Stadt^  wo  mam 
dtn  nubranckiartn  Ü-irath,  nnd  dat  nmgtfil- 
Uni  f'^iik  kinuir/t , aad  moftlbft  tt  von  dtm 
Abdtcktr  odtr  Sekindir  abgtdtkl  wiid-,  tft  dit- 
ftr  Ptata  tnt  vtrtiifiir  Ort,  fo  fagt  mua,  dit 
Sckindgmke,  SekindtrgnAt , nnd  ta  An/ekung 
dit  Unreuktt,  die  Seknndgmie.  On  a jeté  le 
corpa  de  ce  tnalfaeureux  k la  voirie;  taua  kat 
dm  KSrftr  didti  Utglkeklitkm  anf  denSekini- 
Angir  gfuorfm, 

VOISIN,  INE,  adj.  Bmaddiart,  anaSek/l  an  odtr 
nibin  tinim  anatm  moknind,  an  tinandir  fit’ 
fitnd,  odtr  litgtnd,  La  maifon  voiline;  dut  kr- 
nackbarit  Hant.  Dana  lea  lieux  voillna;  in  dm 
benackbartm  Ortim.  Lea  Êtatt  voifisa  ; dit  bt- 
naekbarUn  Stdtm.  Noua  ne  fauriona  être  plut 
voifina;  mirkÜnnmnitktnSktrt  Saekbarinjtgni 
mir  kSnnm  niek»  nUur  nibm  tinandm  wokntn. 
Lea  terrea  voilinct  de  la  forêt,  de  la  rivière  ; dit 
annSckfi  an  dm  tFaid,  ua  dtn  Flufl  fltfiinde 
odtr  Utgtndt  Ætktr.  Ce  jardin-  là  etc  trop  voi- 
fin  du  grand  chemin,  ditftr  Qarttn  Uigt  M 
aukt  un  dtr  Landfirdfit. 

VOISIN,  INE,  f.  Dtr  Satkkar,  di*  Natkbarinn, 
tnu  Perftn,  ivtkhi  xnndekfi  «a  ae*  mokail.fiek 
zundckfi  nèbm  nnt  anflidU.  lia  font  voilina  & 
bona  amis;  fit  /iad  Naekbarm  nnd  gutt  Fnim- 
dt.  Sfrtckw*  Un  grand  chemin . une  grande 
rivière  te  un  grand  Seigneur , font  troia  mao- 
vaia  voifina  ; tint  Land^ifit,  tin  grSfier  flnfl 
nnd  tin  grtfiir  Htrr  find  drti  BWt  Naekbam. 
Sitkt  anek  Mâtin. 

VOISINAGE,  f.  imcoll.  Dit  Naekiarfckaft,  fo- 
mokl  dit  naki  nm  uni  wokntndin  Ftrfontn , du 
Kackbam,  ait  anek  dit  Gigend,  in  mrkktrfie 
naktumnnt  woknin.  Tout  le  voifinage  accoo- 
rut  au  bruit  ; dit  ganzt  Sackbarfektfi  Utf  anf 
dtm  lArmm  ktrbti,  Lea  maü'ont  du  voifinage  ; 
die  Hinfer  ta  dtr  Nackbarfekaft.  Man  fap  aneju 
Le  voifinage  de  la  forêt,  des  montagnea;  dit 
Naekbarfc&ft  dtt  IFaldit,  dtr  Btrgt. 

VOISINER,  v.n.  GnU  Naekbarfekafi  kaltm,  fti- 
ni  Sackbam  fiiifiig  btfnekm,  aime  mit  iknm 
nmgilun,  Hat  voiiinepoiDti  iridUkiini  Aaek- 
barlkan,  tr  gikt  nieht  an  /einta  Naekbartn. 
Smkm  nn'eft  voifinquinetolline;  mirkti- 

neNatkbarfek^kaU./imtSockbarmniekt  tv 

fiekt,  ifi  ktin  gntir  fitekbar. 

VOITURE,  f.  f.  Im  FranaSfifekmviTfiikt  mm 
nnttr  'Voiture  im  atgimiinjfm  Sinnt,  tin  jtdit 
IFirkamg,  Ptrfonm  nnd  Saekm  von  ihumOrtt 
anmandtmanfckafm,anbrmem,  anpkrm,zn 
fikrtnodirxntTagtn,itfiifaiJdimf^tnLa  ce 
adtr  an  ITaftr,  dekér  «Kk  tint  Sànftt,  d.t 
vtn  Pfirdm  odtr  Manl-Efttn  gitragm  mird , 

yyyyj  Bltd 
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■ai  l'm  Natkn  oétr  Pliéflfcki^Uoe  vottare  gi- 
nant  irsri.  IVir  kaitn  daf’ir  im  Uttttfau* 
kein  andtrtt  H^ort  ait  dat  FuknetTk,  odtr  mit 
man  an  tiniatn  Ortm  faet,  dat  Gtfàhrt , uai  im 
gtmtiiun  Ltbn  dit  PHti,  worunttr  wir  abtr 
tigtntUch  aSr  tm  tPirkatug  xum  Fahrtn  auf 
dtm  ftjltn  Laadt  vtrfttktn;  und  it  wSrt  witdtr 
Uitftrn  Spriikgtbrayuk , wenn  wir  tint  iSia/i< 
lin  Pukrietrk  ntmtn  woUn.  Von  nntm  Katktn 
abtr  tàPt  it  Juk  miintr  JUtj/nang  naek  gdr  wokl 
giàraniktn.  Le  rarofle , le  betceo  ell  une  voi- 
ture fort  conmoiie;  die  Kutitke,  derNatktuiJi 
tin Jekr  biquimtt  F^kncerk.  1^  litière  ell  une 
voiture  fort  commode;  dit  Sànftt  ifl  tm  ftkr 
betfnhHtt  IVtrkxtug,  tint  Jthr  btquimt  Majtki- 
nt  zum  rtiftn , von  tintm  Ortt  znm  andern  xu 
kommtn.  Je  ne  fiurois  m'accoutumer  k cette 
forte  de  voiture  ; iek  kan  miek  an  dii/t  Art  von 
Fnkrwtri  nitkl  gtwbkntH. 

VoiTunx,  keifit  auch  dit  Fnhrt,  dit  Handtnng 
dtt  fakrtnt,  dat  Fortbringtn  dtr  Ftrjontn  und 
^cktn  vtrmiIttUi  tintt  FkSrwtrktt  ; it.  dit  Sa- 
ektn  Jtibfl , wtUnt  man  vtrmititift  tintt  Fukr- 
wtrktt  voa  tintm  Ortt  zum  andtm  brin0,  dit 
Fratkt,  dit  Ijtdung  ; it.  dit  Fratkt,  dat  Frackt- 
^td  odtr  dtr  Fukrlokn,  dtr  Lokn,  dtr  für  dit 
Fortbrmgung  dtr  IV dm  odtr  Ftrfontn,  dtm 
Fukrmaant  odtr  ScUfftr  btzaklt,  und  im  gtm, 
Lîb.  autk  dit  Fukrt  f^tnant  wird.  Le  Voiturier 
■'en  eft  retonmé  i vide,  il  n'a  pu  trouver  vo!> 
tnre  ; dtr  Fukrman»  ifi  Ur  xnruek  gtfakrm , rr 
kat  ktint  Prackt  findtn  kbnatn.  11  a u voitore  ; 
tr  hat  [tint  Fratkt  odtr  Ladung.  Il  n'a  que  demi- 
voiture  ; ir  kat  air  haibt  Fratkt  odtr  ladung,  11 
faut  payer  la  voitore  de  ce  v i npaoa  muP  du  Fratkt 
für  dttjtn  kVein  btxaUtn.  Il  a tant  pour  chaque 
voiture;  trbtiomtfovitl^rjtdtFukrt.  Manntn- 
ntt  Lettrâ  de  voitnre,  rratklbriift  odtr  Fraekt- 
KttUl,  dat  /tkriftlitkt  f'’trxtitlmij}  dtr  If'drtn 
odtr  GBttr,  dit  tintm  Fukrmannt  odtr  Stkif- 
ftr  mtigtgibtn  wtrdtn,  undworaufzueititkdtti 
GtwitM  und  dat  btdungtnt  Fraektgeta,  u j.w. 
vtrzeiikntt  ifl.  SfrUhwBrtUtk Jagt  man  imStktr- 
z(,  wtnn  man  fitht,  dnji  tiwat  umfUlt  odtr /al- 
ita wiB,  Adieu  la  voiture!  jeiiUklitkt  Rti/tl 
U eit  venu  per  la  voitnre  des  Cordelière;  tr  tfl 
zu  Fufi  gtkommen , odtr  mit  man  im  gtm.  Liv. 
fagt,  tr  ifl  ouf  Stkufttrt  Rtpvtn  gtkommtn. 

VOlTURER,v.a.  V tfjfSkrtn^oitrautknfirJtkltffit- 
kin  fûkrtn  odtrf^tn,  xu  Landt  odtr  zu  !Vaf- 
Jtr  ti<m  tintm  Ortt  zum  andtm  bringen.  Voi- 
tnrer  do  vin , do  blé  ; IVein , Gttretdt  vrrfth- 
rtn.  Voitorer  l'argent  de  la  recette  générale 
an  tréfor  royal;  dat  Gtld  aut  dtr  GtntrdU 
Cqffe  in  dtn  hSnigUtktn  &katx,  in  dit  ktnig- 
Utkt  &katzkammtr  flikrtn.  Jm  gtm.  Lib.  fagt 
«aon,  Vooira-voosmevoitnrer  ^fqnes-là;  wol- 
ttn  Sit  mitk  in  Jkrtm  IFagn  bit  dahin  mttnik- 
mnt 
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VoiTvni.  éc,  pArtfc.  &idj.  FtffBkrt, Snh 
Voituref. 

VOITURIER,  C m Drt  Fakrm»mf  dèrinigig 
in  $in  Gijckâft  itkraus  mofkt,  GUttr,  If'drtn, 
odtr  auek  Ptrjontn  am  Lakn  tvn  tintm  Ortt 
zum  andtm  zu  ^krtn.  Lee  voituriers  par  ter- 
re; dit  Land/ukrleutt , dit  Fukrltutt  xn  Landt. 
Les  voituriers  par  eau;  dit  Sekifltutt. 

VOITURIN,  f.  m.  Einoutdem  haUiniJcktnWot- 
torino  gtbildtttt  (Fort,  wodnrck  aaaa  in  Ita- 
lien uai  dtn  anerinxtndtn  franzbji/tktn  Prot 
vinxtn  tintn  Fukrmann  odtr  Loknkutfcktr  bt- 
xeitkntl,  dtr  dtt  Kttftndtn  mit  /tintm  Fukrwirkt 
und  Pftrdtn  ima  tintm  Ortt  zum  andtm  JSkreU 

VOIX^f.f.  DuSttmmt  dtr  Mtnftktnund  dtrTkitn, 
Une  voix  forte,  foible,  douce,  rude;  tmt  fiarkt, 
/tkwaikt.fan/tt,  ranhtSlimmt.  A haute  voix  ; mie 
laultrStimmt.  J'entends  une  voix  qui  m'appelie; 
ukkSrt  tint  Stimmt,  dit  miek  ru/tt.  11  a une  voix 
de  baü'e,  de  taille,  &c  ; <r  iat  tint  Bafljlimme, 
tint  Tenirfltmmt,  (de.  La  voix  des  oifeanx  ; dit 
Stimmt  dtr  VBgtl.  La  voix  d'on  lion  mgiRant; 
du  Stimmt  tintt  brüBtndtn  LSwtn.  On  entend 
la  voix  des  chiens  ; mon  kbrti  dit  Stimmt,  dat 
BtBtn  dtr  Hundt.  Man  fa^,  de  vive  voix  on 
par  écrit  ; mlindliek  odtr  /ekrifüttk.  In  dtn  Or- 
gtln  wird  ttn  Rtgtfltr,  dtj/tn  rftifftn  dit  mtnfck- 
uekt  Stunmt  ndckakmtn,  La  voix  humaine,  dit 
Mttt/cktnflimmt  gênant. 

In  dtr  Mufik  wtrdtn  dit  SSngtr  und  SSngt- 
rinntn.  Voix,  Stimmen,  gtuant.  Le  concert 
étoit  compofé  de  quatre  voix  te  fix  inftmmens  ; 
dat  Concert  btfiaùd  cou  vûr  Stiaumen  und  /teks 
JnJIrumtnten. 

Fig./agt  mon,  Apfxendre  quelque  choie  par 
la  vom  de  la  renommée;  ttwai  durekditSum- 
mt  dttGtrBekUt,  dnrek  dot  Sfftnüickt  GtrBeki 
trfakrtn. 

In  dtr  kBkemSekrtib-Art  Jagt  mon,  La  voix 
de  la  Nature  ; dit  Stimmt  dtr  Natir , dtr  na- 
tCrlickt  Tritb  odtr  auek  dit  ùberztugnng,  wei- 
ckt  dnrek  dtn  Znfammtnkong  natBriichtr  Dm- 

ft  ta  ant  gewirket  wird.  la  voix  du  fang  de 
innocent  crie  vengeance;  dit  Stimmt  des  Blu- 
ttt  du  Un/ektddigtn,  dit  Stimmt  dtt  un/iknt- 
dig  vtrgo/ftnen  Biutu  Jckrtitt  um  Kaekt.  Dit 
Diekttr  ffligtn  dit  GSttinn  F~ma,  La  Déeife 
anx  cent  voix  ; dit  kundertjiimmigi , odtr  wit 
«Ma  im  Dtutkktn  gtwBknliektr  /agt,  du  Aa«- 
dtrtzUngiÿ  GSttmn  zu  nennen. 

Voix,  dtt  Stimmt,  htifitauek,  dit  durck  IForts 
odtr  Ztitktn  autgedrukit  Mtÿnung  ht  dtr  Bt- 
ratkfcUagung  mthrtrtr,  wit  auek  £u  Ktekt [ti- 
nt Stimmt  zu  gibtn-,  dat  Stimrtckt.  Donner  fa 
voix  ; /tint  Stimmt  gibtn.  Recueillir  les  voix  ; 
die  Stimmtn  Jammtln,  Décider  quelque  choie 
d la  pluralité  des  voix  ; tint  Saeke  dnrek  dit 
Mekrhtit  dtr  Stimmtn  entfehtidtn.  U n'a  point 
encore  de  voix  dans  rAflemUée;  rr  kat  auch 
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Um*  SUmmt  é»  4tr  VtrJèmÊmig.  SMu  amtk , 

ABU  I Conrabatif , Délibératif  imé  Chapitre, 
Im  aasgtéihHUm  £aw  inJJt  Voix  pamiqne; 
dit  alatmant  Stimm*,  du  fffntlulu  ^frinntitg, 
dot  algrmeiiu  Urtàtil  dn  l'oUtn-,  dit  &imm* 
dt$  nibitcamu.  La  voix  pobliimc  eft  pour  loi , 
cft  contre  loi  ; du  algt$mmt  Simau  des  VoU 
lut  ift  fir  dm,  ift  gigtn  ibn.  SprUhm,  La  voix 
éa  Mttpie  eft  la  voix  de  Dieo;  dit  SUmmt 
dn  y cuti,  ifi  dit  SUmmt  GtUtti  dtt  aigtmti- 
mt  C/rtàtil  dtr  K'tU  ijt  mtkmUuilt  gtgrZndrt. 
VOL,  f.  m.  Dtr  /lia , dit  Btwigang  tmtt  Vo- 

edt  darih  du  Ij^  «<ra<<ttrl/l  ftmtr  Filftl. 

'aiEle  a le  vol  foR  haut  ; dtr  Aditr  kat  tmtn 
Jttrmilum  flig,  llugt  jtkr  kitk.  Lea  hiron- 
dallaa , Icnpiaeona  ont  le  vol  roide  ; dit  Sclmat- 
itn,  dit  Taâtnlmbtntmtn/clmtBtn Plie.  Mm 
pfltgt  aiuh  dn  Rmm , dàa  tm  l'ogtl  lim  PUt~ 
gt»  aaf  tinmH  lud  oimt  aiuxamJira , zarici 
ugl , Le  vol  zn  wanea.  Le  vol  de  U perdrix 
n'ell  paa  long;  dtr  Ftùe  dtt  Rtblnkatt  gtktt 
midtmtil;  datâtUnJmfitgtmtintmFUtgtnulU 

***^  vol  d'oilêan,  ktifit  farntl  ait  En  ligne  droU 
te,  m giradtr  Lait,  gtradtt  IPigtl.  De  Pa- 
riai Rouen  il  n'y  a Que  vingta  lieux  i vol  d'oi- 
feau;  dtr  gtradt  (Pie  von  Parit  nâck  Ronn 
ittrdgt  air  xiaamxig  Mtdn. 

Le  vol  du  Chapon , Sitht  Chapon.  Pag.  419. 
Pig./agt  auM,  Prendre  un  vol  trop  haut;  «- 
■en  za  Mn  Kig  nikmtn,  za  kâtkpiten  mol- 
Un,  JUh  Bbrr  fnntn  âaad  trkihtn , <Ma  kôtk 
kinani  weUn,  it.  tt  za  kdth  ta4mgn,  «tua 
almgrdJJnAnfiamd muktn, a. /.m.  Il  ne  pour- 
ra pu  loutenir  le  vol  qu’il  a prie;  tr  tatrd  tt 
nirat  amJSkm  tSaaea,  mit  tr  tt  me^angn 
kal.  Le  vol  du  idéu;  dtr  flig  dtr  loin  odtr 
Qtdanttn.  Mm  fagt  von  tintm  Mnfdun , dit 
anf  tinmdl  oea  «arr  nudtrn  SuOt  za  enwr  ftkr 
dokn  aad  midtUgn  ktnm^gt/Ut^tn  iJt,  U y eft 
parvenu  de  plein  vol  ; tr  Mm  tnum  fingt  km- 
aaf  gtkommtn.  Im  gtm.  iJk.fàp  aiea  von  «»- 
aen  Mt^chtn,  dir  tint  Mondtrt  GtfikiUiik- 
■ ktii  za  irgtnd  tintm  Gt/cidfit  odtr  za  Amftk- 
rnng  tmtr  Sadu  ktjitatt.  Il  a te  vol  pour  cette 
choie,  tr  kat  dit  Gakt,  dit  PUdgktit,  dit  St- 
/duklitkktit  odtr  dat  Taltnt  dama.  Cet  hoanne 
a été-déji  employé  en  dn  aSâm  iropoRaotn, 
il  a le  vol  pour  In  négociationa  lUIhciln;  dit- 
jtr  Mann  tfi  fckfn  za  mitktigtn  Gt/fkdfUn  gt- 
kranikt  moran,  tr  kal  dit  Gakt,  dat  Taunt 
an  /cktairn  Unitrkandinnÿn.  In  dknlidurBt- 
dtntuMg  /agi  man  anek , Cet  homme  a le  vol 

Eur  In  grandi  Seignenra;  il  a le  vol  dn  grande 
igneura  ; ditjir  Marna  mtiJI  ait  mut  ^’d/len 
Htrrn  nmangtktn , tr  mtifi fkaati  grdfit*  Htr- 
fva  briùét  zn  matkni  tr  kat  dat  Tairai,  tr 
atrgtkl  ai,  fkk  dit Zmuigtag  dtr  QrffUa  aa 


ArJ dn  Tkialtrn  ktij!t  Vol , dtr  Fl' a , odtr 
dat  Aitgrn,  dot  Hinanf-odir  Htrahfakrn  ti- 
ntr  odtr  mthrtnr  Ptrfonn,  vtrmiUtlâ  tmtr 
Flig-Majtkiat.  Il  y a dam  cet  Opéra  dn  vola 
bien  hardu  Sc  bien  exécutée;  tt  kommn  in  dit- 
Jtr  Oftr  Jtkr  àSkat  and  mokl  aatgtfikrU  flU- 
gt  fdr. 

Bti  dn  FaUunitm  odtr  Palintrn  mird  tint 
jtdt  btfondtrt  Anaakl  von  BtizvSgtln,  d.i,  ab- 
gtricklttn  BonkvSgtln , gtuijft  andtrt  PSgtl 
odtr  Tkùrt  datait  zafangn.  Le  vol,  and  aie 
§fagd  mit  foltkn  Btixutgtln,  La  chalTc  du  roi, 
odtr  aath  moU  JikUckUun,  Le  vol  gnant.  Le 
vol  pour  le  héron  .pour  I*  milan,  pour  la  piof 
&c;  du  BtizvdgtIJSr  dn  Htiktr,  fir  dn  Gtitr, 
fir  duÆ^ltr.  Le  vol  du  héron,  du  milan,  de 
la  pie  ; dir  Rtiktrktizt,  dit  Gtitrktixt,  dU  Æl- 
Jltrktizt,  dat  Btixn  odtr  ffagn  dUJtr  VSgtt 
Mit  akgiricktritn  KaakvSgrIn. 

Vol , ktifii  ta  dtr  FaUunitrknnR  auek  dit  LSa- 
gt  odtr  vitlaukr  du  Brtitt  tintt  mit  anigt/pm- 
In  fïSgtin  in  dtr  Ijrft  ftkttibtndn  Kaobvo- 
gtlt,  dtr  Itanm  zmijtktn  an  ktidn  Spitzn  dtr 
aatgtjpantn  FlUgtl,  mit  Initgnff  dtt  dazui- 
fiktn  btftndUikn  ükri^n  TktiUi  dtt  A'Srptrt. 
Cet  oKnu  a tant  de  pieda  de  vol;  dit/rr  l'aaU 
mi0t  tm  Pngt  fo  vUI  Stknk,  Aack  in  dtr  tva- 

„ pnk.  mtrdn  zmti  ou  tinandtr  kSngndt  aad 
aaigtbrtiltU  PISgti  tmtt  Pogtlt  Un  vol,  a«d 
ria  tmathur  flSgtl  Un  dcmi-vo)  gnant. 

VOL,  tm.  Dtr  ifitkftakl,  duHandUagdttStik- 
Itnt  and  dU  gtftokint  Sadu  Jtlkfi;  dat  gt/loklnr 
Git.  Un  vol  domeilique;  ria  Hautattbjlakl. 
Un  vol  avec  cSraétion  ; rin  DitkJlaki  mil  Ein- 
krack.  Un  vol  avec  déguilrment  ; ria  van  tvr- 
mumtn  Ptr/onnvtrSkltr  DitkJlaki.  Vol  de  nuit 
odrr  noétume;  tin  nStkiiidur  Duk/lakI.  Vol 
qualihé;  tin  nakmka/itr/  widuigtr,  an  ugn4 
tmtr  dfftntiUkn , drai  gtmtinn  Wijn  gikSn- 
en  Sadu  vrrSbirr  Ditbjltkl,  dir  niuk  dtn  Gt- 
fitzn  fdaaèr  gtakndtt  laird.  Un  vol  de  grand 
chemin;  rin  gntall/amtr  DitkjlM  at^  ijjnt- 
tidur  lâmdflrdjlf,  tm  Strdjinraak.  11  a voit  ca- 
ché fon  vol  en  tel  endroit  ; tr  haut  ftinn  Ditk- 
fiakl , Jtia  gtjloklati  Git  an  dm  and  dra  Ort 
vtrkorgn.  Recéler  un  vol;  rinra  Ditifiakl, 
dat  gtjloUiuGit  vtrkiltn,  ktimtitk  kti pdt  vtr- 
ktrgn. 

VOLABLE,  ad).det.  g.  BtJUU^,  tintPtrfin, 
dit  br/loUm  mirdtn  San;  n.Jliklkor,  aatUuht 
giflohin  mtrdn  kan.  wofir  man  imDtat/ckn  tm 
gtm.  Lik.  mgrtifi/ik  Jagt.  Ce  n’eft  p«  un  hom- 
me volabic;  du/tr  Mann  ijinickthpékiliar,  kan 
Jo  Uükt  nukl  ktfiokln  wtrdtn.  Une  chufe  vo- 
kble;  tint  JUkIkart,  tint  angrtijifdu  Sackt, 
tint  Sadu  ait  Uitkt  gtjtokln  mtrdn  kan,  odtr 
morndck  mm  gtrnt  grnft,  mtldu  duktjdu  Lntt 
gimi  ttUwtnOifw. 

VOLAGE,  adj.  de  L g.  FlaUtrkift,  Uitkljianlg 
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L»  jenneffeeftvolsge.iw^yu- 
vind  il!  flatttrhafi.  Un  amant,  un  cœur  volt- 
Kc;  im  ftiUirkafur,  unhtflMigtr  ^rWiabrr, 
,iii/latMrJia^«  Htrz.  Feu  volage,  Sitlu  Feu, 

f.  f.  Das  Fiitrvith,  dai  zakmtQt- 
moiUniir  HaMwirtUckaft.  bf/aniirtin  HUh- 
\uTund  Kapaunen.  Man/agt,  Mettre  une  vo- 
hUle  au  pot;  tin  alM  Hnkn  odtr  nnn  Kapann 
IR  dt^  Topf  iftuit» 

* VOLAILLIER , f.  tn  Dir  HMntrkiiidler.t^ 
^ nerdirmit  FèdtrvitkkandeU.  Man  {agi  etwBkn- 
Uchtr  Poulailler  oitr  Marchand  poulailler. 
VOLANT,  AN'TE,adJ.  fJitgnd,  das  ftrmBgen 
zn  flitg'n  habnd.  Un  dragon  wlant;  «b  fin- 
eindir  Orackt.  Poiffona  volanas^irgm*  Fijelu. 
* Volant,  flitgmd,  teird  auck  von  andtn  Kbr- 
ftrn  gtjagt . wtUkt  fick  JehntU  i«  die 
\ibtn,  A tint  ZtiÜang  m dtr  Ls^t  ^haUen, 
von  dtr  Lufi  kin  und  kir  biwiget  wtrdtn,  odir 
dit  outk  fchniB  tiaa  »m«i«  OrU  zum  andtmgt- 
triukt  wtrden.  oder  fick  UiclU  von  «b/w  Ortt 
zum  andtm begèbtn  iSanan. 

tint  fliegtttdt  odtr flttgtndt Ratktte.  fSalwFu- 
fée'  Une  draperie  volante  ; un  fiitgendtt  Gi- 
tea'nd,  keiJU  in  dtr  Maltrti,  ein  Uiektit  Gevtnd, 
défi  fo  gtmdit  ijl,  ait  ob  it  von  dtr  Lnft  beieigt 
wtrdt.  Un  camp  volant , Un  eorpa  volant; 
lin  fiitgtndts  Lagir,  tin  flitgtndn  Corps. 
muk  Cachet,  Petite  vérole,  unttr  dm  If'orti 
Vérole.  Piftole,  Pont,  Afliette,  (Pag.  IÎ9.)  «nd 
Feuille.  (Pa|^534.)  Cerf-Volant,  (Pag.  395O  H»f- 

ïm'aalarJ^pitli  ktifit  Blonfe  voUrte,  du 

Friihtkt  rinsvondfn/ecksLStktmdisBtlhardMp 

toorm  man  ndth  dtr  f'erabridmg  dtrSpiiitr. 
(tmtn  Gignir  nitht  macktn  darf. 

VOLANT,  f.  m.  Dtr  Fidtrbatt,  tin  auf  isnir  SttU 
mit  Fidtm  be/iztir  Bai,  zumSpitUn.  Jouer  au 
volant;  mit  dem  Fidtrbatt  odtr  fcUtcktktn,  Fi- 
. dtrbatt  Ipiilin.  Un  volant  mal  emplumé;  tin 
fckleckt  btftdtrttr  Fidirbatt. 

Volant , ktittt  aarii  dtr  FKgH  anur  IFind^ 
BtlUUr,  dtr  l^ndmSkltnflliget.  Un  dea  quatre 
volana  a été  rompu  par  le  vent  ; einer  von  dm 
vitr  Fi'ôgtln  ift  vom  Wmdt  zarfprotfcro  tanrdtst. 
Raccommoder  on  volant  de  moulm  ; tintn  U' mtf- 

mBUfifiTigtl  ausbtjftm.  , , j 

An  dtiiScklagt-  Ukrm  i«J!t  U volant , 
Windfang.  zwiiFiligtlanf tinir  U'tttt,  dasickml- 
USpitl  des  Sehiagewerkts  dunk  d*n  /tknsuen  Um^ 
Jtkmnng  dujtr  fi^gel  tin  wtnig  zn  ktmmm. 

Volant,  ktifit  auck  lin  leiehttr  Uberrock  Ur 
MSnnir  im  Sommiri  it.  dit  FaibA  nntm  an  dtn 
RBcktn  odtr  andtm  Kttidimgsllttcktn  dtr  Fr^ 
tntsmmtr.  DergUichn  FalMn  vonytrjcluidf 
ntn  Farbin  an  eintm  KUidi  umrdin  tktmdlt  Vo- 
laua  prctintaillea  gênant.  _ 

VOLATIL,  ILE,  adj.  FUcktig , mat  liickt  ^ 
flugtt,  Jitk  Uuàt  in  *4r.a  ÜünjU  virmandilt. 


Sel  volatil  ; fiScktigis  SaSz.  Alcali  voiatil  ; AficA- 
tigts  Urtnjalz.  L'arfenic  eft  trèa-volatilj  dtr 
Ar/enik  ifi  Jtkr  fiSektig. 

VOLA  l’lLE,  f.m.  Dat  GiJlSget.  tinjtdit  fliegm- 
des  mit  Ftdtm  uiid  Fugifn  vtrjekmii  Tkiir. 
Man  braukt  ditjtt  IFort  am  kSnfig/lin  m dtr 
mtkrtrn  Zakt.  Cet  animal  eft  do  genre  dea  vo- 
latiles; diefts  Tkiir  gektirit  zn  dem  GefcUitkti 
dtr  fiiigendtn  Tkiirt. 

VOLATILISATION,  f.  f.  (CkgmitJ.  Dit  Vtr- 
flUcktigutig,  dit  Feripandtungder  fifiin  Tktili 
eints  KSrptrt  in  Dttmf^t  nndDttnflt.  1 

VOLATILISER,  v.  a.  Ftrfiücktigm,  tintn XSr- 
per  in  DUmpft  nnd  Dtbifti  virmandtln.  Se  vo- 
{atiKfer;  fick  virflUcktigtss.  L'arfenic  fe  volati- 
lifeaifcment;  dtr  Ar/enikvirfilUktigit Jicktticki, 
virieandelt  fick  durck  du  tFirkung  ait  Ftntrs 
itickt  in  DSnfft. 

VoLATiLiai,  àe,  partie.  & adj.  VtrflSckligt. 
Siikt  Volatilifer. 

VOLATILITÉ,  Cf.  Dit FlScktigkiit,  diiSiam- 
jcke^t  eintt  KSrptrt,  fick,  leeBB  tr  dtr  iFir- 
kung  dtt  Ftutrt  antgijetzit  wird,  Itickt  in  Dàao- 
«fr  UBil  DSnftiznvirmandiln  oder  antzndUmJltn. 
La  volatilité  de  l'efprit  de  vin;  dit  FlScktigkiil 
des  IFeingtifitt. 

VOLATiLLE,  f.  f.  Mit  di^im  U'orit  btzticksut 
mjtB  im  gem.  Libtn  attt  ifibari  Fbgtl , fowM 
diizakmtn  ait  wtldtn',  im  Dtntjckm  Jagt  nïaK 
dafkr  dat  GefiUgA.  11  ne  leur  donnai  dîner 
que  de  la  volatille;  tr  gdb  iknen  xur  Mittagt~ 
Maklzeit  lauttr  GeflUgel. 

VOLCAN,  f.  m.  Dtr  Fntkan,  nnt  tiifi  uffmusg 
dtr Erdi  odtr linisBtrgit,  aut  dèrm&Unndtim 
dickir  Dampf  «né  nntirirdijckit  Finir  héraut 
fitigt,  nnd  vtrjckitdent  andtri  Maliriin  mit 
grifitr  Gemalt  kerautgewoifen  wtrdtn.  Ein 
dirghicken  Berg  uiitd  ein  fiuirfpiimdtr  Berg 
gênant.  Il  y a beaucoup  de  volcans  dans  l'Am^ 
riqne;  in  Amerikagibt  et  viit  Fulkane  odtrFtso- 
trjpiiinde  Berei.  , - 

•VOLCANIQUE,  adj.  det.  g.  Fnlkanifck.  Man 
nirnut  Produits  volcaniques , vnlkanifcki  Fro- 
dnSt  odtr  Enungungin, joteke  nat&rlickeKSrptr, 
weUkt  vermittelfi  dit  nnstrtrdijcken  Fenert  tr.- 
zengt  morden,  odtr  anf  weUke  dafiilbi  aaf  irgend 
tint  Art  gemirkit  kat. 

VOLE,  Cf.  DitFoUt,  im  Karttn/pi^ , trenn 
Anir  dtr  Spiitendm  attt  Sticki  odtr  Lijtn  mach. 
il  a fait  la  vole;  tr  kat  die  Folle,  tr  kat  attt 
Sticke  gemeukt. 

VOLÉE,  C f.  Der  Flig  eintt  Fogilt.  On  dit 
que  les  hirondelles  traverrentaoelquefoislarner 
tout  d'nne  volée  ; man/agt,  dutfi  die  Sckwalbm 
znifiilen  in  imm  fhsge  liber  dat  Mir  fiiigtn. 
Prendre  là  volée  ; /tintn  Eignilmun,  an/fiugen 
oder  /tintn  flig  nâck  emtr  Gigend  kin  ricktin. 
La  perdrix  vient  de  prendre  fa  volée;  dos  Rtb- 
kukn  l/l  an/giflogm.  , , 

Volée, 


. VOL. 

Volé«,  itr  itifit  auth  J»  vsti  ySeti, 
ah  mil  ftnaïuUr  m rmtm  Haaftn  Jtitgm.  Un* 
volée  de  pigeon^  de  perdrix;  tin  flig  Taubin, 
tm  ftig  àdtr  2ig  HtfkSkutr,  lytim  van  àtn 
Tanbtndù  Ràit  ijl.Jaat  mon  La  volée  de  Man; 
iir  MJrx^flig  edtr  du  Màra-Br(it,  dit  jnn- 
gin  Tauhm,  mtlüu  im  Mdrx  ansgtkommtHjind, 
■ad  zan  trjhn  mah  amflugtn;  Und  dit  im 
jtug*/l  auyjtkommtntn,  wirdtn  La  volée  d' Août 

• cmeal.  DetpigeoDa  ^ la  même  vidée;  Tan- 
. en  twa  tintrB^adtr  reaeineai  Gihtcit.  Man 

Jaft  amk,  Une  volée  de  jeanca  moucbea  i 
miel  ; tin  Sduaarmjnnger  Bintn.  Une  volée 
de  fanterallea  ; tin  &hwarm  Utnftkrtcktn. 

/agi  man , Une  volée  de- jeunea  gêna  ; 
tin £kmarm,  tint MrngtjnHgtrLntt.  Unevo- 
léedc  bcaox  cfprita;  «la  Sekitarm,  tmganzir 
Haaft  /ikSntr  Gtijhr.  Afan  ntnntl  Une  vo- 
lée de  travalllenra,  lùt  Mtngi  im  timtr  /liiJu 
angifitUtr  ArtuiUr,  du  mtrUi  ArbtU  w ghi- 

• thirZiit  virrithltn.  Amk  ffligt  man  tint  gt- 
miJTt  AnxakI  ScUàgt,  du  mit  tintr  Rammt, 
trtitkt  darck  Mtnjilün-fftndi  in  Btwigimg  gt- 
jnt  vtird,  gti'cktkm,  nndxwytktn  wtûktn  du 
Arktilir  tin  letnig  ankaiUn  nmd  aatrnkim.  Une 
volée  za  ninatn.  Im  gtmtmrn  Ubtn  wird 
antk  dirHauf!  othrSand,  du  mrdt,  dat/Êl- 
Ut  and  dit  Ltbiu-Arl  tintt  Mtn/iktn,  La  volée 

■ gtnant.  Une  perfonne  de  qualité  de  la  hante 
volée,  de  la  première  volée;  tint  Slandttvtr- 
J6n  vom  kaktn  Xangt,  vam  trfttn  Mangt.  11  ne 
doit  naa  traiter  d'rgil  avec  ce  Seigneur,  il  n’eft 
M de  (h  volée;  tr  mufi  dit/tn  Htr*  nukt  mit 
ftintt  glticktn  btkandtin,  tr  ift  mdu  een  jtintm 
Stanât  odtr  Scklagt,  und  mu  man  au  viràckt- 
tickn  ytr/landijagi,  tr  ijt  nukt  Jtintt  Otlick- 
Urt.  lia  font  toua  de  la  même  volée;  JitJind 
alli  von  eintm  Sekiagt  odtr  tint!  GtUtkitrt  ; tt 
ift  tintr  mit  dtr  andrri  ; fit  langtn  aOt  nitkh. 

Volée , irird  Bbrigeni  noch  van  vtrjckitdntn 
. andtrn  Dingtn  ni  J von  dtr  fthiuBtn  Btmignng 
dtr/tlbtn  gtjagi,  mtnn  fit  mit  GtwaU  farlgtlrit- 

■ brn  wirdtn,  odtrjanjl  aaf  tint andtrt  Art  inBt- 
uignng  gtffzt  mordtn.  Man  fagt  hnBaBffith, 
Jouer  de  volée,  prendre  de  voIm,  k la  volée; 
dra  Bail  im  Mugi  fcUagn  odtr  trtfftn , ikn  zn- 

^ rSck  Jcklagm,  tkt  tr  du  Erdt  btrgkrtl;  Und 
' mtnn  jemand/tkr  géübt  darin  tft,  dtn  Bail  im 
Hugt  za  trrffin,  faff  atde.  Cet  homme  a la  vo- 
lée  nonne,  la  volée  fore.  Donner  de  volée 
daoa  la  grille , dana  l'aia  ; den  Bail  giradtt  lÿi- 

Sra  ia  tfai  GMtr  odtr  auf  dat  BrH  /tklagtn. 
iikt  Sbrigtni  Bond. 

, Mia  Htnnrt  im  gtm.  fjb.  Une  volée  de  coupa 
, de  hiton;  tint  Trtihl  StotkJikISge. 

Man  /agi , Sonner  à tonte  volée  ; mit  alltn 
Gloiktn  ai^iiiuadl  adtr  znjammtn  làuUit.  Son- 
ner nne,  dcnz,  troia  volécai  tmmSI,  zu  timdl, 
Ton.  IV. 
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^itmdl  ISnttn , jb  daft  zwi/ektii  iidttmaligtm 
Ldnltn  tin  gtwifitr  ZtUraum  vtrjlrtickt. 
nJt  ‘‘'r  ktifit  Volée . dat  Mnad- 

Z"!/*  !•*  troiliéme  renfort  gtnant. 

Keaforc^.  L'ifVragaJe  de  volc<;  i£r 
ftibnng  dtt  Mtmdft'âtkti.  , 

Fig.  ktifit  Une  volée  de  canon  fo  vit!  ah  Un 
conp  de  canon;  /ia  Kanontnftknfi.  11  eut  la 
trie  em^rtée  d’une  voli  e de  canon  ; tin  Kana- 
ntificknfinakm  ikmdtnKap/wtg.  Une  volée  de 
canons  abtrntnmtmanimtSalvtantdtm/ekmi- 
rtn  GtfikStzt-,  dit  Abftnmng  mtkrtrtr  Kano- 
ntn  au/  tinmdl.  La  muraille  fut  abattue  d’une 
volee  de  canona  ; du  Mamr  mardt  dnrektint 
Mat  Mt  dfm/ckmèrtnGt/.kHut  niidtrgihka/- 
/tn.  Tirer  i tonte  volée;  BagttfiMn tknn. 

An  dtn  If/agin , Knt/tktn  and  andtrn  Fukr- 
mtrktn  ktifit  Volée,  du  yardtrmagt,  Virhu 
grmagt  adtr  Xùmtnmagt.  du  vom  an  dit  Dtick- 
ftlgtkàMtt  ITagt,  anmtlcktrdit  Vardtrwnr- 
dt  angt/pamut  mtrdtn,  du  dakir  Clievanx  de 
volée  , Xumtnp/irdt  gtnant  mtrdtn.  Man 
pfligKantkmokl  dtnFiSgil  an  tintr  H'indmBkU. 
La  voKe  de  moulin  za  n/na/a;  gtmtknlitktr 
fagt  mea  Lea  volana  de  moulin. 

A volée  da  bonnet.  Sukt  Bonnet,  Pag.  at7. 
A OA  voLia.  adv.  Jm  Flngt,  la  dtr  Eih,  W 
«a/  Obtriilit,  anbidatktfamt,  nnUbtrUgu  Art. 

Il  hit  toutea  chofea  i la  volée;  tr  tknt  aUtt  im 
Eugt  i allumai  tr  mat  ht , mackt  tr  in  dtr  Elit, 
nur  abtnhm.  Il  ne  hit  ce  qu’il  igc,  il  perle  i 
la  voice;  irmifinicktmaitr/agt,  trridelodtr 
/prient  indtn  Tdgodtrint  Gtidg  kintin,  mbt- 
/onntn  uudoknt  ùbtriigung,  (gtmtinj, 

VOLEH , V.  n.  Sck  vtnaïUtlft  dtr  HBgtl  dnrck 
duLnjt  btmigtn.  Un  oifeau  qui  vole  baa,  qui 
vole  haut,  qui  vole  fur  l’eau;  tin  Fogtl,  mtl- 
^ ttudrig , mrkktr  kiik,  mtkktr  Sbtr  dtm 
Ir^ir  flitgt.  Tirer  un  oifeau  en  volant;  /*- 
tun  Fogtl  im  Fiugt  /ckitfitn.  Il  l’eft  trouvé 
dea  liommea  qui  ont  cberché  l’art  de  voler;  tl 
kat  Mtn/tktn  gtgibtn , wtUkt  du  KMfiznfUt. 
gtn  gtjdekt  kabtn. 

Voler,  iiugtn,  mird  antk  van  Kdrvtmgt* 
/ogt . mtitki  gtmorftaodtr  anfandtrt  ArtfckntU 
mtrdtn.  Lea  fléchea , 
Ica  ballea  voloient  de  Mua  côtéa;  dit  J/tiU, 
^ Engtinftoetn  anf  alltn  Stittn  ktrum.  Man 
fagt.  Le  vent  faifoit  voler  lea  tuiiea;  dtr  IFind 
mm/ dit  Zitgtl  vea  dtn  liicktrn.  Le  vent  fai- 
Ibit  voler  la  poulfière  ; dtr  éPiad  îdgtt  adtr 
wihttt  dtn  Stanb  anf,  tritb  dtn  StaaS  in  dtr 
kinuÊi, 

Fig.  kifit  Voler,  ftitgtn,/tkr  fekntll  lanftn, 
tütn , tiltnd  ktrbti  odtr  an  tintn  Ort  kin  lanftn. 
Le  cheval  'ne  court  pu , if  vole  ; dai  l/ird 
Uitft  nickt , /a  ftitgt.  Il  vola  an  fecoura  de  fon 
ami;  trjUg,  tr  tiUt/tintm  Frtwndt  zu  BOIft. 
^tkt  antk  Aile. 

Z Z Z Z /n 
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/»  rf*r  ^nirJfrStlu  htijît  Volera/»  tin  /Ki- 
vum  fo  vùt  Mit  CbelTer,  jagm,  uriri  airr  nir 
tt«M  arr  mit  abgmchutn  RmtbtiSgetH  et- 
troarb,  nn4  im  DnU/chtn  hixtn  geuaiU.  Cet 
rrifeaa  vole  le  héron,  vole  I*  perdrix',  dujtr 
f'oget  htiztt  Rtiktr  , btixH  HegUUmtr.  Le 
faucon,  l’autoDr,  le  laiiier,  apprennent  lacile- 
Bient  à voler;  itr  Faik,  dtr  Habickt  and  itr 
BtTgfalk  knuH  dot  Btiztu  gdr  UUkt.  Voler 
le  héron  ; riiMH  RiUur  btiztn.  Aller  voler; 
ai^  dit  Btizt  gtkiH.  Sprickw.  umd  fie.  Jegt 
mon,  Voler  le  papillon  ; einmSiimtUtrhagJa- 
gta,  eiMtm&kmttttrIimgt  adMsi^ta,  Juh  mit 
mimUtzta  lûtiaigkiitt»  StfckSfugt»,  adtr  smm; 
attt  Aagnblick  a-f  eUetfmdtrtfoBtn  odtraa- 
dtrts  Siaattwtrdta;  wdufidadtg  mftmtnKat- 
ftUitfiaMgea  tmd  Haadlttagn  ftn. 

VOLER,  v.a.  Stikitn,  liatmaadernJiiaEigm- 
tkam  ktimtick  nawndtn  ; gt/ckiiktt  tl  abtr  ÿf- 
ftatlUk  and  mit  GtuaU,  JoJagt  mon  im  Btut~ 
/dttn,  raaben.  Voler  nne  montre;  tint  Ukr 
fièklea.  On  lui  a volé  Ton  cheval  ; maa  kat  ikm 
jtn  PftrdeifioUea.  Volet  fur  le»  mnda  che- 
mina; aafMnLaadfirdJitnraabn.  Voler  quel- 
qu'un ; ^raiaarien  btftikltn  odtr  btraabttt.  Ce 
valet  a volé  fon  maître;  ditjtr  JTiwrb  td^Bt- 
llient»  kat  /tinta  htm  btilokita.  J'ai  été  volé 
oette  nuit;  tek  tm  ditft  Natkt  bt/hklt*  wardt». 
Volerun  voyageur;  tinta  Kti/tadia  btraubta, 
Ôeft  un  homme  qui  voleroit  jufquea  fur  l'Au- 
tel; tr  i/l^n  Mann,  dtr  tt  JtlbJi  vom-Aitart 
/Uidea  mûrit  ; iir  imvtr/ckàmt  gemig  ifi,  alitt 
ait  aikmta. 

FigSti.  /agi  maa,  Voler  quelque  chofe  d'un 
livre,  dana  un  livre;  «tiea»  ait»  »/ne»  Buckt 
firUtn , tint  Sullt  au»  tintm  Backtaaijthrttbtn, 
uai  fit  fûr  /tint  tigtat  Arbiit  aasgibta.  Non 
(culeinent  ifa  volé  le»  penféea  de  oet  Auteur  . il 
en  a même  volé  jofqu'aux  expreOiona  ; fr  liât 
nickt  air  dit  Gtiaobtadit/a  Sckrift/ltBtrt,  Jttt- 
itm  fogdr  Ht  Aatirütkt  gtjhkita, 

V01.É,  fcc,  part.&adi.  GtfiikUn,  btraakt,  &e. 
Siikt  Voler. 

VOLERIK,  r.  f.  Dit  Biixt,  dit  ffagi  mit  abet- 
ricktrtta  RanbvSgtin.  Maa  ntnntt  Haute  voie- 
rie;  dit  hokt  odtr  grtfit  Btizt,  du  Btixt  mit 
Faiktn  ouf  Rtiktr,  aaf  Kraaickt,  miidt  Ænltn, 
mikntrgtur,  u.  d.  g.  dit  Rttktirbtizt,  Æataa- 
btizt,  B. /.  m.  Uià  fia/Te  voletie,  dit  audtrt 
odtr  kltiat  Btiat , dit  Biizt  mit  dta  Btrgfcikta 
and  anderM  kltintn  RaobnSgila  aaf  A<pfcBfciur, 
Mifitra  and  aadtrt  dtrgititktn  Utmtrt  ytgti, 

VOLEKIE,  f.  f.  Die  Dintrti,  dtr  DitbfiakL,  dit 
Xaabtrti.  C'eft  une  vraie  volerie  , une  gran- 
de volcrie  ; da>  ifi  tint  makrt  ûiibtrti  odtr 
Raabtni , et*  grtfier  Ditbfiakl.  ( gtmtia ). 

VOLET,  f.  m.  Dtr  Taabtiÿehldg,  tin BtkSltaifi, 
gtmbknlUk  mattr  dtm  Datkt  ttiut  Hot^tt,  zak- 
mt  Taiibia  daria  zu  kaUtiu  U ne  loi  efi  pa* 


permia  d'avoir  un  colombier  à pied,  il  n'a  qu'un 
petit  volet;  et  lyi  tkm  aiikt  trlaakt  tia  btjoadt- 
IV»,  aiqf  eo,em  Pfofita  frtifitktadtt  Taaliakaas 
MU  koHtn,  tr  kat  alir  tiutaUtintii  Taobtn/Mdg. 

Volet,  ktifit  aueh  dit  Faltklirt  odtr  JClaeat 
aatiium  Taabtafddagt , mttthe  aack  dtr Sdudg 
gtnant  mird.  Lea  pigaona  fe  mettent  au  (bleu 
furlevolet;  dit  Taukta/ttztnfitkai^ dtaSekUg 

m SoHuto 

la  dtn  Aiûfc»*  hti^  Volet , dtrhslztmt  nm- 
dt  Dtcitt  zu  tintm  Hafta,  morin  maa  Erk/ka, 
Unfta,a.  d.  g.  IJâl/tibfrfUktt  aafbnoakret ; und 
daiaandii Erbfia,  ûi^tn,  a.f.m.mtlchtmaa 
kotktnieiB,  zufUrdtrfiaaf  ditjtmkelztratn  Dtk- 
ktl  zu  btU/en  pfiigt , /o  ijl  dakèr  dit  figSrlickt 
Rfdtni-Art  intfianétH,  Irié  (urle  volet;  /org- 
füUig  unttr  mtkrtrnautgtié/ta  odtr  ausgtjMlg  ; 
auttrlUta,  Sitàt  Trier. 

Volet,  ktifit  aaik  dtr  Peafitrtadta,  tin  kH- 
Mtmtr  Ladtn,  moaùt  tin  Etafitr  tatwidtr  ia- 
mtadig  odtr  von  aajfta  mrJtUaiïta  mird.  Vp> 
leti  boféa;  gtbrocuat  FtafieriHdta,  btjimdtrt 
inmindig  an  dta  Ftafitra,  dà  HcJi  zuïaiumea 
and  an  btidta  Suttn  an  dtn  Aiifckljg  dtr  Ftn- 
Jlir  anligtnUIJin.  Voleta  d'orgue»;  ditàt/ftra 
mdtn  vor  tintm  OrgtlgtkSit/t. 

An  dta  MMrÿdtm  and  andera  IfafftrrS- 
dtm  mirdtndit  Sckaaftla  odtr  Brittr  zmijckaa 
dtn  Krdnzta,  morauf  dot  Au/ftUagtmafftrfSIt, 
nitd  da»  Rdd  in  Btmègang  Jttztt , mtltkt  fonjt 
Aileron»  odtr  Alichona  ktijfin , autk  moU  Vo- 
leta gtnant. 

lu  dtr  IPapink.  ktifit  Volet,  dit  hilmbindt, 
mit  tintm  alita  If'ortt,  dos  Htlm-  Or,  tin  rotket 
ftitgiadts  Bond  an  tintm  Htlnu:  Uni  in  dtr 
hormandit  mird  dat  flattimdt  Band  an  dtm 
ScUtiir  dtr  BoutrmSdtktn  Volet  gtnant,  dahàr 
mon  autk  dit  Bautrmiidektn , dit  dtrgltitktn 
mit  Bandtm  gtzitru  Stkliitr  tragtn , âvolqt- 
tea  ZN  Htnntn  pfiigt. 

la  itr  S^akrt  mird  tin  Utintr  Kompaji,  ièr 
nitkt  aufgihSnÿ  ifi,  und  dtj/tn  maa  jtek  aaf 
Stkaluppiu  uni  Utintn  Fakrztugtn  btiitntt. 
Volet  gênant. 

la  urBotmik  ktifit  Volet , dit  S/bluau,  tiaa 
vàrzügUck  rà  Lanifitn  mackfenit  Pfianzt,  dirta 
grSfit  runiiitkt  BlSUtr  fitk  atf  dtr  OberfiSekt 
O»»  IFajftrt  ausbriittn , und  dit  /ekStt  mtifft 
atni  guot  Blumta  tr3gt,Jonfi  autk  NJxblumt, 
IFaBirr^t,  If'afitrliUt,  Hârmurz,  Fit.  ataaoX. 
VOLETEk,  V.  n.  flatttrn  , in  kuraua  Abjitztn 
kin  and  Urflitgtn.  Le»  idaeiUea  voletoieut  Uir 
ce»  fleura;  dit  Bitntn  flatUrttn  auf  dxt/ta  BBt- 
flien  fceruai.  La  mère  voletoit  autour  de  Ibn 
nid , lorfqu'on  emportoit  fes  petit»  ; dit  MuUtr 
flatttrtt  lu*  ikr  Nijt  kerum,  ait  maa  ikr  ikrt 
gungtn  «afcin.  Le  papillon  ne  ceflie  de  voleter 
autour  de  la  chandelle  ; itr  Schmttttrling  fikt- 
trrl  i*  tintm  fort  um  dot  Uikt  ktram. 
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• VOLETTES,  f.  f.  fl.  DitPranfn  titr  htré>~ 
kiiigtHdn  itmigiumnSckiüiri  gmàtm  AJBcie»- 
gmrat  tmn  Pfèria. 

Voleur,  EUSE,  t DtrDuk,iiiDitbinn,ting 
Ptrji»  , »tUlu  tintm  ëuéirn  Jtm  Eigtntkwu 
htimlifk  tntwnétt ,.  md  »t»ii  n nffêntluk  uHd 
mit  Gtmalt  gi/ckùktt,  dtr  KàtAtr,  dit  Hi'*- 
knitm.  Un  voleur  domcftiqoe  ; tin  Havdttb, 
C'eft  elle  qui  cft  I»  voleure;  fit  ifi  du  Diebin». 
Lee  voleurs  de  gnuds  rbeiuins;  lUt  Hrd/uit- 
rihibiT.  lmauisidikatirnSunuf/Ugtma»»uh 
w*U  tÎÊun  MtnfiJun,  dit  tint»  midtrn  umt/:t- 
mdftigtr  if'ii/t  <•»  d*t  Siintgi  briHgl , Un  vo 
. leur , tnun  Ditb  z»  iirziim.  /n  dtn  Jjtritkttlirt- 
UcktH  Ridtm-jtrtnfagtmtmgiwIlkiiluktrLtT- 
Too.  Siekt  dit/n  Ir  ort. 

Bti  dtn  falktHitrtnktiJh  Voleur  odtr  Oilêstt 
bon  voleur;  tm  gutrr  Btizvogtl , ttu  abgtruk- 
UUr  kauivogtl,  dir  ait  ktixrt.  Siikt  Voler. 
VOLIÈRE,  f.  F.  Dos  yegtUuuts,  tMgriJittmrn 
md  omdtH  StHtm  gtiebkuluk  md  OrakI  btfiock- 
i.  Unti  durtk/icktigtt  BtkdUitifi,  mtkrtrt  l'bgtl 
tmgltHk  dan  K z»  Jtiium  b'irgn&ein  n kaiun, 
Buei  UmUrfcbiidt  von  tnur  V ogtMckt  (Csbeue) 
«Md  inum  yoetUmur  odtr  jCàJifk,  fCage). 
•-  Une  voli^e  à Peir  odtr  découverte;  tm  Jrei- 
JltktHdtt  yogttkatu.  11  a une  petite  volière 
..  dans  Ta  chamore  ; tr  kat  tm  yogtikàattktn  la 
, ftmtm  üiatmtr. 

Volière,  kttfit  aiuk  tm  Utiait  Taubtnkaat, 
. edrrrm  BtkdUniJi  odtr  Taubtnjfklda,  Hauttaof 
t bta,  du  mJu  av4 kinaat  fiugtn,  da- 
fitbh  ikrt  Naknoe  zu  /uektn,  dann  xukaltt» 

• SMZ  zu  /iUtr».  Lee  pigeona  de  volière  l'ont 
pluf  délicat!  que  Ica  pigeon,  fuyarde  ; dit  Haas- 

. taubto  Jmd  vitl  jikmaüJu^ltraU  du  BtldSsmktm 
odtr  fildfiüitUtr, 

V'OLICE , C f.  Latte  voKce.  Sukt  Latte. 
VULIGE , f.  f.  Em  /teks  Stkak  laagtt  md  aikn 
. ZoU  brtitti  dOaiut  Bril,  dirgUicatn  «mm  ans 
Taaatn-  h'uktto-  md  Bapnlbduattii/ckatidtt, 
, «ed  zu  dru  Fijibtdta  la  kitmtn  Kabinétin  and 
zu  dtn  Todltnbakrta  vtrarbtitti.  (/a  dtrfraa- 
aSJi/ektn  Eaigdofiditjbkt  êmftattVolige,  Vo- 
lilleX 

VOLlTlON,  f.  f.  Dat  WoStn,  dit  ffandiang, 
da  dtr  lÿiUt  fiik  ta  ttmat  ktfltmmrl. 
VOlXINTAIRE,  adj.  de  t.  g.  Fbtimltig,  aux 
frtitm  tyiilta,  angitwangtn.  Une  aébon  vo- 
lontaire ; tint  friimidigt  Haadkmg.  On  ne 
voua  y force  paa , cela  eft  volontaire  ; men 
tmingt  Su  nicit  data,  tijltki  ia  3krtm  Mil- 
ita, Sit  kabtn  Ikrta/rtita  IViûtn. 

Volontaire  htijit  aiuk,  tégtnwiSig,  Eigtn- 
taiUia  kabtnd , an^oUktn  Safftrad-,  mwtUktr 
Btdtuiang  ditftt  Ivort  xautiltnaatk  fubjlantivt 
gtbraoiht  miri.  Voua  ne  fer.  z jainais  rien  de 
cet  enfant , il  eft  trop  volontaire  , c'eft  un  pe- 
tit volontaire;  Sit  wir/itn  au  flW  dt^ftmÂindt 


rimas  titktn,  tt  iji  ta  tignmiSig,  et  i/l  ein 
Utiaisiigttntiüiges  Ütngodtr  Gijckbff.  { Du- 
ftt  tyort  ifl  aut  Capricieux , tigtnfinmg,  mtikt 
zu  turietckfitn  : Dean  ein  Mtnjtk,  dtr  m ai! ta 
Dmgtn  gtmeftinta  tignen  lyiUenfotgtamBcktt, 
tft  dttkalk  notk  nickt  tigen^nigj. 

^ Bti  dtn  JCritgtkértnlieilJtVn  volontaire,  tin 
FrtiwiUiger,  tintr  dir  ans  friitm  lyiOtn  tmtm 
Feldtmgt  beiu-okntt  odtr  Jitn  zu  iiner  L'nttrnik- 
«MBg  gtbraasktn  lifit,  and ^t  aack  ohat  SM  die- 
ntl.  tV/an  fapt  aura  im  Uiutfcktn,dtrf''olontar, 

Volontairement,  adv.  Prtiunutg,  aas/rti- 

tat  ifiUtn,  angizwangtn.  Il  a fait  cela  volon- 
tairenent  ; tr  Hat  diejeo  /rtiwiüig  gttkan. 

Volonté,  f.  f.  Dtr  if^aie,  das  Penaàgtnzu 
moBen , and  dit  Æafftrmg  des  IFiOint  darck 
U'orta  odtr  Handlangta  ,da  d/an  Volonté,  dtr 
H'iBt,  zumtilta  aask  Jo  vit!  keifft , ait  dtr  Bt- 
fiklfdtr  IFun/ck  odtr  aask  dit  Eiamlligimgand 
dtr  Bti/aü,  dtr  GefaOta , das  Belitim,  u.  /.ir. 
La  volonté  doit  être  détenninée  par  la  railon  ; 
dtr  IFiUt  mafi  darck  dit  ytraat^  btflimmet 
wtrdta.  Je  n’ai  point  d’autre  volonté  que  la 
vAcre;  ith  kabt  ktintn  aadem  IFilltn , elr  dtn 
ffkrigtn.  Il  faut  obéir  à la  volonté  de  Dieu  ; 
Mza  niu|3  dtm  U'iUta  ( dtm  Btfikit J Gottes  gt-  ' 
korcktn.  Telle  eft  la  volonté  do  Prince;  dat 
it  dtr  IFiÜt  dtt  FUrfita.  Eft-re  U votre  vo- 
lonté ? l/l  das  ^kr  IFiHt  î Faite!  - en  à votre 
volonté  ; MoriKu  Sit  a adek  ^fkrtm  IFiUtn, 
adek  ÿkrtm  Btlitbtn.  Prendre  la  volonté  pour 
le  fait  i dtn  If'iUtafUr  du  Tkat  aanèkaun.  Il 
a beaucoup  de  bonne  volonté  pour  voua  ; tr 
kat  vitt  gattalf'iilen/tirSif,  tr  ijl/tkr  gtatigt, 
gkata  z«  dunta.  Je  lui  fuis  obligé  de  fi  bonne 
volonté  ; uk  bin  ikm  für  Jtintn  gatta  IFitltn 
vtrbamdta,  Afea/agt,  Faire fea  volontés 
ntalFilttn  kabtn,  tkm,  matmaH»iB,okneJick 
vm  jimand  aedtrt  davon  abkaUtn  zu  laj/ia.  Il 
aime  à faire  fes  volontés  ; tr  kat  gtrnt  fthm 

, IFiUtn-  Les  volontés  font  libres;  jtdtr  kat 
Jtmtafrtita  IF \iitm,  dtr  U'iili  UJit  fick  nickt  zmn- 
gtn.  Un  homme  de  bonne  volonté;  tmgkt- 
mUigtr , btrtitwitigtr  Mtnjtk.  Un  homme  de 
gtanm  volonté  ; tm  ia  /tinta  DitajUa  Jtkr  tif- 
rigtr  Mann. 

^an  nna/(  Un  billet  payable  d volonté,  ti- 
ata  IFtMtl , dir  zu  alita  Ztittn , wtaa  tt  dtm 
lakabtr  itlitkrt , bttmUtt  wtrdta  mafl. 

Les  dernières  volontés  ; dtr  Itztt  kFilIt,  dat 
Ttjlamrnt.  Sukt  Teftament. 

VOLONTIERS,  adv.  IFiliig,  gtra,  mit  atitm 
If'iiltn.mitaBtrBtrtüieiUigkeit.  llécoutera vo- 
lontiers cette  propofîtion  ; tr  wird  diejta  Vit- 
Jtkldg  wiOig  odtr  gzra  ankbrtn.  Il  fe  chargera 
volontiers  de  cette  commiftion  ; tr  wird  dujta 
Aafirdg  wiBig  odtr  gtrn  Bbtraikaua. 

VOLT£,Cf.  Du  Foltt,  ditStwtgangtiattPfir- 
dtt,duetmittmtritiIH^cklMgtaia  tmtmKrti- 
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ft  h,t»m  miuht.  M«*tre  un  clie\-al  fur  îf«  vo!- 
Pferi  a»f  dit  f'olU  uikmtn.  Penii-vol- 
' te:  dit  hatbt  VoUt,  dtr  kalbt  Krtis  odtr  dit 
I Aa(6e  Kundung.  Serrer  I*  demi-volte;  icitdtr 
an  dtn  Ort  zurSck  kommtn,  wo  mon  dit  kalbt 
f'oUtodtr kalbt Xundnngangtfangtnkat.  Cou- 
per U voke;  dit  PolUJtkntidtn,  kti  dtm  Ar- 
btiltn  tinti  Pftrdtt  a»f  itr  k'olU,  wttmtttmi- 
Un  in  dtr  Uihia  ifi,  auf  linmdl  dit  Faud  chaa- 
■ girtn,  Jo  daS  dot  ffird  dit  KoUt  thtUA,  und 
IH  erradtr  Linit  hindn'ik  gtkt,  iw»  tint  ntut 

• yât  amufangtn  ; wtlckts  auf  dtn  Htiijchtitn 

• ttutk  Conper  le  rond  atnaiit  wird. 

Ftire  volte  hce  , ïiitkt  Fiire  Ttce  lutter  dtm 
ITorit  ¥tce,  Peg.  48  t. 

Im  Séwtftn  vtrfttkt  man  unttr  Volte  ,■  dit 
IFtndungtn  tinta  Stkifftt  btjondtrt  xu  dtriStit, 
«tnn  tin  Tr^tr.  getiejvrt  wtrdtn  foB. 

Oft  wird  Volte  auik  anftatt  Roaie  gibraatlU. 
Prendre  volte  ta  Nord;  Jtint  Fakrt  ndtk  Nar- 
dtn  ritkttn. 

Auf  dtn  fravxSfifthtn  FtcktbSdtn  wird  tin  gt- 
mi^tr  Sd/I,  dèn  man  dtm  Gègntr  btixubrir.gtu 
Jickt  , und  wobti  man  tint  gtwiffi  If'tndung 
moikt,  indtm  man  fick  auf  dtmliiittn  Fijitktr- 
lun  driktt , Lt  volte  etnaut. 

VOLTER,  V.  n.  Htijit  au}  dtn  FuklbSdtn,  An* 
If'tndung  matktn , um  tiutm  Stéfit  dts  Gignirt 
autzuwticktn. 

VOLTIGEMENT.  C m.  Dat  Flatttrn,  dai  Hin- 
und  Hirflitgin  in  kurztn  AifMztn , odtr  aueh 
dit  Btwtsnng  tinta  bitgjamtn  Kdrftra,  dèryon 
dtr  Luftkin  und  kir  btwigt  wird.  Le  voltiee- 
. ment  d’un  papillon , d’un  oifetu  , &c  ; daa 
Flatttm  tinta  SekmtUtrlingta , tinta  f'ogtla,  u. 
f,  w.  Le  voltigement  d’un  pavillon,  d’unéten- 
dart  ; daa  FMttrn  tintr  Flaggi,  lintr  Staiidorte. 
VOLTIGER,  v.n.  flattern,  in  kurztn  AbJStaun 
kin  und  kir  flitgtn-,  it.  tw»  dtr  Lift  kin  undktr 
btwigt  wtrdtn.  Un  olleim  qui  voltiçe  antour 
de  fon  nid;  tin  Vogtl,  dir  um Jtm  Ae/I  ktfUm 
flatUrt,  Un  étendard,  un  voile,  descneveujc, 

• qui  voltigent  au  gré  du  vent;  tint  &audaTtt  t 
tinSckltitr,  Hdrt,  wtUktala  tinSpiildta  ITin- 
dta  ftattim.  Fig.  fagt  man  autkuon  tintm  nirée- 
flSndigtn  und  vtrànatriitktn  Mm/cktu,  U ne  fait 
que  voltiger;  trfiatitrt  nilr  ktrum,  tr  bltibt 

I mit  bti  tintr  Sackt  odtr  kti  tintm  Gigmjiaudt. 
11  voltige  de  maifon  en  maiCon,  de  belle  en 
belle , <6  penfée  à penlée  ; tr  jlatttrt  odtr  Uiuft 
von  Haut  zu  Haut,  tro»  tintr  SckSntn  zur  an- 
dam  , tr  fuit  von  tintm  Gtdanktn  aif  dtn  an- 
dam,  tr  kat  aOt  Angtnblick  andtrt  EinfUilt. 
VoLTiOER,  v.  n.  Kon  kinttn  odtr  kinttncSrta 
auf  odtr  Bktr  tin  fl[àrd  Afiringan.  Manfao  gt- 
wbknlitk  auck  im  Dtutfcktn,  voltigirin.  Il  ap- 
prend é voltiger;  tr  Itrnt  voUigirtn.  Un  maî- 
tre k voltiger;  tin  f'oltigfrmti/ltr , tintr  dir 
Untirriekt  im  yoltigirm  gikt. 


Èti  dti:S/iüSnz*rn  ktiJJlVolnSger,  olftrkanM 
klinjUirkt  SprUngt  auf  dtm  SeUap/tilt  maektn  : 
Uiid  im  Kritgawiftn  ktifii  Voltiger,  Jlrtftn. 

' Un  parti  de  Cavalerie  des  ennemis  vint  voltiger 
autonr  dn  camp  , autonr  de  la  Place  ; tintPar- 
Ui  dtr  ftindlicktn  Rtiitrti  flniflt  an  daaLagtr, 
um  du  Ftflung  ktruiu. 

VOLTIGEUR, Cm.  Eintr  dir  voüigirtn,  von fen- 
Itn  auf  odtr  libtr  tin  Pfird  fpringm  kan.  C’eft 

• un  bon  voltigeur;ari;é(lig/rtgfit.  BtidtnStil- 
tSnaum  ktifit  Un  voltigenr , ainar  dir  auf  dtm 
ScUapftilt  aUtrhand  künJIlUkt  SprBugt  mackt. 

• VOLTIGLOl-E.  f.  f.  Sia «annat man a'in Sait odar 

Tau  auf  dtm  Hinttrthtüe  tintr  GaUrt , wo  ftl- 
bigea  aifSngt  ftkikSltr  zn  wtrdtn. 

VOLUBILITE,  f.  f Dit  fuiektigkeH  mil  wtitktr 
Jich  tin  KBrptr  tn  tintm  Krtijt  ktrum  driktt  odtr 
ktrum  drtktn  ISjit  ; dit  Itiaklt  Btwigung  odtr 
BtwiglUkktit  tinta  Kbrptra  um  Jtintn  AlilUL 
punkl  odtr  um  ftint  Ackft.  Cela  tourne  avec 
une  grande  volubilité  ; daa  driktt  jick  mit  tintr 
grljltn  Itickngktia.  La  volubilité  des  roue* 

■’  3‘une  machine;  dit  Iticktt  Btwigung,  du  Bt- 
wiglickktit  dtr  RSdtr  tintr  Mafckint.  Mau 
/agi  auck,  In  volubilité  de  langue;  du  Btwigt 
liàttit  dtr  Zungt,  dit  Ftrtigktit  gtfckwinat 
und  vitl  zu  ridtn.  Cette  femme  a une  grande 
Tolubilké  de  langue  ; ditft  Frau  fprickt Jikr  gt- 
Jckwindt  odtr  auck , ditft  Frau  kan  git  plaat- 
dtm , kat  tin  gutta  Mundwtrk.  Cea  vers  de- 
mandoient  1 être  récitée  avec  pins  de  volubi- 
lité; dii/t  Vtrft  mUJittn  gi/ckwindtr  kirgtfag} 
wtrdtn. 

• VOLUE,  f.  f.  Dit  Spnlt  im  IfGhtr/ekifft,  um 

" wtlckt  dtr  Padtn  jrum  Eintrdg  gtwicktll  wird. 

VOLUME,  r.m.  Di*  GrSfit,  dtr  kSrptrlickt  Dm- 

faug  tintr  MfTt  odtr  tinta  KSrjitra  in  Anft- 
kung  dta  i^aumaa,  din  tr  tinniml.  Un  pied 
cube  d’or  & un  pied  cube  de  liège  font  é^nx 
en  volume,  mais  non  en  pefanteur,  ni  en  den- 
fité;  AnRubik-SchtikGoldund  tin  Kubik-Sckuk 
Kork  Jind  an  QrSjit  odtr  dtm  kSrptrlicktn  Dm-  > 
fangt  ndck  gtrick , abtr  nickt  an  Sckwirt  und 
Dicktt.  Dea  mtrchtndires  d'nn  grand  volume; 
IPdrn,  dit  vitl  Platz  tinnikmtn. 

IPenn  von  BTuktrn  dit  Ridt  ijl  Aar/lt  Volume, 
dtr  Bond , fo  vitl  von  tintm  Buckt  ait  jtdtamdl 
davon  zufammtn  gtbundtn  wird.  Il  a fait  re- 
lier les  deux  tomes  en  un  feu  I volume  ; tr  kat 
dit  zwti  Tktilt  in  tintn  Band  kindtn  lajftn. 

VOLUMINEUX,  EUSE,  adj.  yiil  Raum  tinnik- 
mtnd,  tintn  grâJStn  kVrptrlicktn  ümfang  ka- 
btnd,  und  wtnn  von  BlicAam  dit  Ridt  ft,  diek, 

' flark  odtr  aua  vitl  Bàndtn  btjltktnd.  Une  pro- 
cédure vohimlneufe  ; ain  éroeajj , dir  ganz* 
Stbjlt  ARtn  gtgibtn.  Les  tomes  de  ce  livre 
font  trop  volumineux;  dit  BSndtditfta Buckta 
Jind  zu  diek.  Un  ouvrage  volumineux;  aie 
Ifirk  von  vialaii  BSridtn. 
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• VOLUMRl.T  in.  & f-  T)tr  Kamt  tinn  Got- 
ttt  \md  thttr  Geuim  bri  dtn  kSmtrn , 

• dtn  Hochunn  vôrftaniin. 

• VOUjl’lE.  f.  f.  U»  QSlliiut  étr  fToBvft  oitr 
du  Hnlitktn  J'trgnügtm. 

VOI.UPTE,  1.  f.  Jlit  If'tÿnjt,  tin  ktktr  Grdd 
dis  linlitktn  and  gtijUge»  l^irgn^gim.  U y » 
de  la  volupté  à boire  (juand  on  a Toif;  rt  ifltini 
K'otlafl , Z»  irinten , irean  man  Dnrjl  hal.  Leg 
Sa\*aiia  trouvent  de  la  volupté  dana  la  dvcou- 

r verte  dea  vérités;  die  H'tijtn  findm  tint  IViA- 
lüjt  tu  der  Entdukmg  dtr  ff'tkrktit.  L'ame 
s feg  vuluMéa  romnie  le  coipa  ; dit  S/lt  kat 
walIB/bgt  émffliulHngtH,  mit  dtr  Ktrptr.  jtb- 
fotatt  Htmtlman  |j  volupté,  Involnptéa,  du 
U^oSn  i,  dit  If'Mflt,  du  unordtHtiiiki  Nti- 
gang  za  dtm  Jiitlicktn  f'irgnaetn , bti  dtr  un- 
triaabttn  l'trmi/ckang  dtrüiJthltihttT,  Il  faut 
■réûfter  i U volupté  ; mdn  mafi  dtr  H'itüaft  wi~ 
derjifktn.  Se  plonger  dana  les  voluptés;  Jitk 
dtn  U'oUTiJlfn  rTgihrn. 

VüLUPTUfcUSEMf.NT,  adv.  /f'ollU/lig.aaftiat 
woüUJlwt  Art.  V'ivrc  voluptueufement;  »ol- 
lUjhg  Irhtn, 

VOLm'UKUX,  EÜSE.  sdj.  IfoOS/lig , tinta 
kohen  Grdd  des  finlitktn  K ti  énSgfni  gtw&krtnd 
it.  Btgurdt  ndik  drm  Gtniw  dtt  finticktn  Vtr- 
gnUfUHt  tmffnàtnd  «ad  fik  dtnfttbtn  zn  vtr- 
Jckafftn  fntkrnà,  btjondtrt  in  Atùtkang  in  mit 
dtr  untrlaubtrn  ftirmi/cknng  dtr  GtJcUttkttr 
virbanitnrn  f'trgnUgnu;  mgliuhtn  dii/t  mtr~ 
taabtt  Brgiirdt  trrigtnd  odtr  bt/brdtrnd.  Un 
repas  voluptueux;ei»iire//3yli^vs  iMahi,  emeseol- 
l^igt  Maktziit.  Mener  une  vie  a oluptoenfe; 


> eia  »oUU/liatt  Libm  fiUtrii:.  Ce  bain  eft  vo- 
luptueux; die/ir»  BSd  ifl  iiMrjlangtnikm,  at- 
" ‘i  an  rtrgnSginj.  Un 


aeaérel  dtn  kSckJltn  Grdd 
‘ bain  voluptueux;  tin rnttS/Ugei , tinzar  If’ol- 
' lajt  riizindrt  Bdd.  Un  bomme  voluptueux , 

■ odrr  anck fididanttvi.  Un  voluptueux;  tinttoi- 
nftigtr  Mtnjck,  tm  U'tA'djümü.  Une  femme 

• voluplueufe;  tin  ttoiniflign  Irtib. 

VOLUTE,  Cf.  Dit  ITalzt  adtr  ff'alttnfthntckt , 

dtr  Namt  tintr tin/tkaligin  gntnndtntnSeknik- 
kt,  dtrtn  n vtrftkitdtnt  Gattnngtn  gikt,  and 
dit  mon  in  dtr  NaArgtfckicktt  aatk  im  Diat- 

• fekrn  f'ointtn  ntnntt. 

In  dtr  Bank.  kriPt  Volute , dit  Sckmcki , eài 
Haaptghid  an  dtn  vttr  Siktn  dn  Kaaa- 
' Jtt'd/r  jani/clirn  and  rBmiJtktn  Sdaltn,  tetkktt 

• /ckntcbtnfBrmig  gtunndtn  ifl , «ad  oiuft  dtr 
ScknBrktl  gtnant  uird. 

VOL\'ULUS,  f.  m.  Stkt  PaiTion  iliaque  nnttr 
d.tn  U'orti  Iliaque. 

VOMER,  Cm.  (Anat.)  Dat Pfi'igfckdrbtin.dat 


VOMIQUE,  adi.  Krbrtckm  trrigtnd.  Wirdnfu 
n>  folgtndtr  Ridtns-Art  gtbraïukt:  La  noix 
voenique.  Sitkt  Noix.  ' 

VOMIQUE,  Cf.  Dat  Lnngtngtfckwllr.nnindtr 
Langt  tnlflandtnrt  tUtrigts  à^ckwSr,  dtjtn 
£iUr  zmattltn  durek  dtn  Mamd  amgttnrftn 
wird. 

VOMIR  , V.  a.  Brtcktn,  fttk  britktn  odtr  trbrt- 
cktn,  test  im  Magtn  btftndluk  iil,  durek  tint 
giitalljamt  Z j/amiKtnztrkung  dtjjtüun  von/ick 
gibtn;  flek  Ubergrieu  , im  gtm.  Ub.  rrndmenn 
vo«  Thurtn  d.t  a'di  efl,  Jftitn\  in  dtr  mtdrt- 
gtn  Sfrrek-Art,  toixtn.  Il  a vomi  de  labile; 
tr  kat  Gatit  gtbroektn.  Vomir  le  fang;  BiU 
krtcktn.  Cette  médecine  provoque  à vomir, 
fait  vomir;  dttjt  Arzenti  rtiztt  zum  Brtcktn, 
trrigt  tin  Brtcktn.  Elle  n mal  au  coeur,  «lie 
vomit  à tonte  heure;  ti  ifl  ikr  übtl , fit  Utfgibt 
JUkatU  Aagtnhhck.  Ce  chien  vient  de  vomir; 
duftr  Hnnd  kat  gtjpitn.  Man  Jagt  ia  dtr  nit- 
drigtnSprtch-Art,  Vomir  tri^a  & boyaux, 
Lungt  und  Liber  aasbrtcktn,  Rek  htftig  S*ir- 
gibtn.  Fig.  jagt  man , Cela  fait  vomir  ; dos  ijl 
Jtkr  iktiktfi , daodr  iktlt  tt  srarai , dos  ifl  znm 
Brtektn.  < 

Pig.  ktifit  Vomir,  atufftitn,  aatttttftn,  voa 
fichzibtn.  LemontEtaa,  lenont  Vefuve  vo- 
miflent  quelquefoia  dea  toirena  de  flammca,dcs 
monceaux  de  cendre;  dtr  Berg  Etna,  dtr  Berg 
Ftlivjptitn  zmetdtn  Strfme  van  Plammtn,gan- 
zt  HaaJen  AJtht  ans.  Man  fagt  anck  Vomir  des 
injurea,  dea  blaAihémea,  vomir  fon  venin  con- 
tre quelqu'un  ; Sckiaiffridln  ontUptn,GaUta- 
làflrmngtn  ansjptitn,  (tintnGift  gigtnjtman- 
dm  antjptun  odtr  aas/MUtn. 

'.  & auj. 


'-  Vo-Mi,  la,  part. 


l'a  zirri  gUickt  HSkIen  abgetiiiiti  tintr  I^^g- 
Jikdr  iMiekt  Btin  des  obtren  Kinbatktnt  in  dtr 
Mute  dtr  Na/t.  Ein  dM  drm  LaUini/ektn  ent- 
Mutes  IPort, 


Gibrockin,  anigibro- 
entn,  Mw/ritn,  exc.  Siake  Vomir. 
VOMIsÆmENT  , f.  m.  Dai  iRrerira,  dai  Er- 
bnchtn  odtr  Cbtrgibin,  im  gtm.  Lib.  and  twn 
Tkitrm , des  Spnm  : m dtr  nitdngtn  Sprith- 
Art,  das  Kotztn%  die  Handtang  éa  maa  jieh 
briclU  odtr  Bbergrbt.  Il  faut  arrétar  oe  vomuTe- 
ment  ; msn  mufl  dir/et  Brtckm  odtr  Etbrtcktn 
fiiUm.  L'eau  tiède  provoque  le  vomiOement; 
des  leernte  IPaJJtr  trrigt  rm  Erbmktn.  Man 
nmatt  Le  vomiOeinent  de  suer;  des  Srbrtcktn 
aafdtrStt,  dit  Sikranbktit,  tint  mit  Sektoin- 
' dtl  nnd  Brtcktn  virbnndtnt  KrankktH , wthkt 
dit'ck  das  Hin  - und  Hèrfdiwanken  dtt  Sckiffit 
mtd  durek  dit  Silafi  vtrir/ackit  mtrd.  Le  vo- 
mifTemeDt  de  fang  ; des  BtCubrtckea , tin  Er- 
krtekta  , bei  lotkktm  Blil  eusgemorM  lefvd. 
Fie.  ktiflt  It  i»  dtr  hiiligia  Sekr^ , Retourner 
, 'i  Ion  vomifTement;  miidir  ia  fiimvirigt  SSn- 
dm  und  Laflir  zurBek  faBm. 

VOMITIV  , IVE,  adj.  Ein  Erbreckm  trrigtnd. 
Un  remède  vomitif,  odtrmitman  giwSkiuidier 
Jnbflantive  fagt,  Un  vomitif;  sia  SnethaiitteL 
VOMITOIRE,  C m.  EOtaUetlFort.tatlikatibea 
Z*z  Z 3 Ja 
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VOR- 


VOT. 


fo  vUi  ktiBt  àis  Vomitif.  Inêtn  Scka^ppiMi$^- 
ftm  ésr  tkimêUgiti  RbmiffjiègjtênMH  dit  Am* 
gH%gi  fit  (Lu  gtmenu  f^olà  Les  vomitoires  zu 

MiMHtlU 

* VOQüËR,  V.  *.  Dit  TSffir-Erdt  e4tr  ita 
Tkun  mit  dt»  Uinitn  àurLukiitt». 

VOKACë,  «]).  de  t.  g.  GtfrSfUe,  friifiip,  mit 
gr^Btr  Btgurdt  tmi  mit  JJiifimuietr  frtjjtad  ; 
frtfigitrig,  gitrigavfin  Frip.  (FiréjoteoM 
mm  iMmJthtn  ait  von  Thitrta  ge/agt.  Un  hom- 
‘ mesoact-,  tingtfrSfiigirJrtpgurietr  Mtmjch. 
Le  brochet  eft  un  puihun  vonce;  itr  Hiiktip 
tin  gi/ràpigtr  Fi/eh.  Mon  Jagt  owA,  Un  efio- 
iruc  vorace  i «le  ktiphangtngtr  Magtn  , dtr 
Jikr  vitl  Naimtag  Mar/. 

In  dtr  Miniratogit  niaatt  maa  Mines  vora- 
ces, rimbiri/iht  Btrg-/trUa,  /oicht,  tctiduim 
Sthimiaita  dit  gutta  Erztraubta,  pt  vtrzih- 
rta  odtr  mit  pat  in  dit  Laft  f Shrtai  in  wtlclitr 
Bedtatimg  aach  dos  Btimart  Kapace  giltrSuch- 
luh  ip. 

VORACITE,  f.  f.  DitGifrSjtigktil,  FrSPigkiit 
odtr  Frtfibtgitrdt.  (Sitkt  VoreceJ.  Le  vora- 
cité dee  lonps,  des  oifesox  de  proie;  dit  Gt- 
frdPigktit  odtr  Frtpbtgitrdt  dtt  IFdl/tt,  dtr 
I HmAv6ff\.  Cet  homme  meage  avec  voracité; 
dit(tf  Mtnftk  ipt/thr  gitrig,  iP/thr  gitng  im 
Rffta* 

VOTATION,  r.  f.  DasSliauatn  odtr  Stimgikm, 
du  Haadlmig,  da  maa  Jtiat  Stimau  zu  thrat 
giht.  Mm  Jagt  aath  troU  im  Dtatftkta , dat 

VvütttZê 

VOTER,  V.  B.  SUmmta,  ia  tmtr  BtratU/M»- 
gang  odtr  VtrJamUmg  /tint  Stimmt,  Jtiat  Mty- 
naag , Jtin  Urthtü  durth  IForU  odtr  2titJün 
gtbta,  Maa  Jagt  aiuh  »okt  im  Dtaljfhta , f'a- 
lirtH.  il  n'eft  pas  ençore  en  âge  de  voter;  tr 
. Hat  août  mtàt  dat  gtkbngt  Jiltr  eu  Ptatatn 
I odtr  ftmt  Stuamt  zit  gtbta.  Ditjtt  U'ort  wird 
■ hatml/àtUiek  afir  ladta  KofiUla  dtr  Dimbtrrtn 
uad  ta  dtn  Vtrjamimigta  dtr  Gtipiicktn  gt- 
braatht.  Aajprdtm  Jagt  maa  gtitShalubtr  O- 
piner  odtr  Donner  6t  voix. 

vOTlV,  IV K,  adj.  Gtlôbt,  mat  vtrmSgt  tiaa 
Gtliib^i , zur  ErpiSaagJiatt  Gtl'âbdtt  gtjckit- 

' htt , odtr  tia  Gttiibdt  bttrift.  Maa  atantt  ia 
dtr  rSiai/tlua  Karikt,  Un  tableau  votif,  tin  Vo- 
tio-GtaUddt,  t:a  Gtmbidt , totUutjtmaadotr- 
mbgt  tintt  Giiiibdtt,  dot  tr  iatintr  Kraakluit 
odtr  erd/lta  Gt/abr  gtümt,  ia  tint /ùrdt odtr 
FattUt J^fitl , JoaP  aath  Un  ex-voto  gtnaa». 
ffiltbt  Ex-voto).  Une  méfia  votive;  tintMtJ^ 
Jt,  d.t  manant  jindatkt/ür  Kraakt,  Xrijtudt, 
U.  J.  w.  léjtu  tà/l.  Bu  dtn  RSmtru  aaatt  maa 
Boodiera  votifs,  Stkildtr,  dit  ztim  Madtnkta 
'■  ttatr  gutifft»  mtrkwUrdigtn  Btgèbinhtit  ta  dtn 
Ttmftla  anfgthaagt  wnrdtn. 

VOTRE,  £in  znttgatadtt  nrwort,  tetUktt  im 
■ flranzbltfthtn  okai  ArUktl  ia  biidin  G^üdttk- 


ttra  itmttrSadtrt  bItiM,  ha  Dni/dUa  ibtr  im 
atàaaJitita  and  mgnaiptn  Gtjtldttktf  dure* 
ruer , im  tatïbUckta  abtr  dartà  tutrt  odtr  twt 
gtgibtn  wird.  In  dtr  mtkrtra  Zabi  (agi  aura 
Vos , rare , ai^tr  tn  dm  FaBi,  wo  Votre  mit 
liatm  Zrtibtl  dit  tia  btzithtadts  FSrmort  gt- 
brttMht  wird,  da  it  ia  dtr  attbrtm  Zabi  \6- 
trea,  und  im  Dtatfdua  ht  dtr  tm/atUta  Zabi, 
*r , dit , dat  tarigt  odtr  tort,  ta  dtr  mtkrirm 
Zabi  abtr  dit  tnrigta  odtr  dit  tarta  btiPt.  la 


rffr  HtûkÛuits-SfHtkg  brtuukt  maa  àMr 
Dtidjtkta  àaa  Viilfackt  aerfinlidu  FSrwori  t 
zwtitta  Pitjéag  gkrt.  Votre  pér*; 
y Mit  otUr  ^nr  VaUr,  Votre  Religion 


ëer 
nur 

^ligiia  odtr  ^krt  BtligUa.  Votre  vie;  eu«r 
Ldlua  odtr  ^ar  tMttOa  Un  de  %‘Of  encdtresi 
«iuer  tren  tnrta  odtr  ooa  ^ta  ydrfedwtn.  Vou 
feoiiBcs;  tart  IFtibtr  odtr  gbrt  Prauea.  Vou 
biens;  tart  GSitr  odtr  SJart  Giltr.  Quand 
voua  aurez  eniendn  nos  raifons , nous  écoute- 
rons les  vâtrea;  wtan  ibr  nnjtrt  GrSadt  gt- 
bSrt  kabta  wtrdtl , woBtn  wtr  dit  tangta  0»^ 
ifreu;  wtaaSit  aaftrt  GrSadt  angtbbrtbatta 
wtrdta,  wottta  wir  du  ^rtgtn  aAsrn.  Mm 
(agi.  Ce  n’eft  pas  mon  chapeau  , c’eft  le  vd- 
ttoi  du  M atchl  mtia  Hit , tt  ifl  dtr  tarigt 
odtr  dtr  ffhrigt.  Cette  perfonne  eft  des  vôtres  s 
ditft  Ptrjda  gtbSrti  tatb  odtr  ÿbata  m,  cs- 
bSrtt  za  lartr  odtr  gbrtr  GtjSjck^t , ifl  voa 
tartr odtr  ghrtr  Parut , a.  J,  w.  Jenelêraipau 
aujourd’hui  des  vôtres  ; itb  wtrdt  btaU  nitbt  vms 
tartrodtr^trOtltlJcbaftJtga.  Tous  les  œé- 
contena feront  des  vôr~"  " 
wtrdta  aaf  tnrtrodtr, 

pebzatach  odtr  za^ > p-- 

vôtre;  ub  bm  dtr  tarigt  odtr  dtr  SP">gt.  la 
Britfta  aadjokbtn  Schriflta,  ia  wtUbta  maa 
V!"  »»»“*''*<*>•  aaridtl  , bai  maa  im 

Dnajekta  dot  Firwort  Eutr,  Satrt  odtr  Eart 
btibtbaüta,  and  Jtlzti  dat  Zut  won,  wtUbta 
pib  ^ dir  angtridtU  Ptrfôa  btzitbti,  teretf 
Pttjân  a^  tiafask  tft , rndêr  mtkrtm 
, V'otre  Mtjefté  a ordonné;  £tire 

fiàtkakea  bi/abUn,  Votre  Excellence  pemei- 

tra  ; Ean  Exet^fnz  Wirdin  irlMtbtno 
. lygna  Votre  v6r  tintm  ffAuptworU  JUketg  ifi 
é(U  0 karz,  fttkt  ts  abtr  adek  timm  Artikti, 
Jo  ift  il  laag  uad  wird  mtt  tùum  Hdkikin  de- 
zrtthnti, 

• VOUEOE,  C m.  Ditfta  Namta  Jsbrtl  iu  dtr 
Nonnaaditdif  lTaid,/oapCaidoimdiaLsa^ 

gaidoc  Paftel  gtaant. 

VOUER,  r.  a.  IPidatH,  aiU tint fritrlUbt  Art 
za  rtwat  btpimmea.  IFird  gtwSbalicb  air  ia 
Btatkamg  aaJ  GoU  gtfagl.  Vouer  fea  enfans 
a Dieu;  Jtiat  XirAtr  GoU  widoua,  zum  Ditaflt 
Qotla  btffimmta.  Se  vouer  au  fervice^ 
Dieu;  p(b  dm  Dunflt  GolUt  widmta. 

V oujtz,  btiPl  Mub,  gtlobta,pa  gigta  GoU  dartk 

tint 


K ■ 


VOÜ. 


VOÜ. 


tAi/  frintidu  Zufaf^t  za  Hwu  ariti/dûg  ma- 
dm;  it.  amoMm,  fettriith  vnjfrichtn.  S« 
üUc  « voué  U viroinité  1 Dira;  ikrt  Tofhar 
hat  ikrt  ^npiframjduft  Gatt  frl<  btt,  kat  GtU 
gin*  tttigg  Kn/cUmt  griota.  Vooer  une  Ittitpe 
k la  Viefge;  àtrIuiUgen  ^jngfran  mt  Larnj)* 

Sthign.  Vooer  une  Chapelle  an  Saint-Efpnt} 
rm  hiiUgin  Ggifig  tnt*  KawOg  gricbm.  Voue» 
obéiflancn  au  Pape  ; iam  rtfflf  GMrfam  aa- 
gglaàen.  Vouer  k quelqu'un  une  fidéltt^  éter- 
nelle ; tingm  itatgt  Trtng  angiiokm. 

Voui.  ia.  partir,  de  ad).  Ggmidmgt,  gdM,  an- 
gglSbt,  ifc.  .VmA<  Vouer. 

■ VOUGËt  f.  r.  Htijit  a*  ginign  OrUn  m ter 
^ggtjfridu  fo  vitl  aU  Epieu.  Sùkg  iigjti 


VOULOIR,  r.  a.  Je  veux,  tu  veux.  Il  veut. 

Noua  voulona,  voua  voulez,  lia  veulent.  Je 
' vouloia.  Je  voulue.  J'ai  voulu.  J»  voudraL 
Que  je  veuille,  que  tu  veuillea,  qu'il  veuille, 
tjua  noua  voulioDa,  que  voua  vouliez,  qu'lia 
veuillent.  Que  je  vouluflia.  Je  voudruia,  dec. 
U'gBgn , U'iUgni  Jgyn  rtmag  Ku  tkum,  fith  sa 
gttea*  gn^tUufign  odir  iaz»  gmtfMafftmJfan.  Il 
veut  partir  demain;  rr  wiB  morgtn  abrgtjen.  U 
veut  faire  ce  voyage;  rr  mtU  àigjg  Xgijt  ma- 
dun.  Je  ne  veux  paa  lui  perler;  ukmUlmckt 
mit  ikm  riin  aitr  Jarttkgn, 

Zniagilan  letrd  vouloir,  moUgn,  autk  mit 
itm  Ngktnhtgriffi  entra  kgjUmtgn  aai  riara  Bt- 
pu  tntkaUinàtn  If'illtni  eebranekt.  In  tujgr 
Beigntnng  Jagt  aM«,  Dieu  veut;  GoUmiB. 
Le  Roi  veut  que  voue  obéiBez  ; dgr  KVnigwiO, 
aâfî  ikr  gthonkgn  fgOgt.  Faitea  ce  que  je  veux; 
tkut , mas  Uk  mitt , tknt  nuinan  Wiagn.  Ma» 
/agi,  Je  veux  bien  que  voue  farhiez;  tkr  [oOt 
letfea , odrr  miffttt  rm  gghigtgndtr  dntimdi, 
àgjgn  Ytk  jimand  gérez  emea  Gtringtrn  hdi*- 
art,  arn  ikm  Jung»  znirkinngn  zngrkm. 

Il  vent  être  payé;  rr  miü  htxahk  /rjta.  On 
voua  donnera  tout  ce  que  voua  voudrez;  mae 
miri^imgnaatM  gèk*»,  mas  Sieieeflea,  masSit 
orrlaagen  eder  hggikrtn.  Je  voudroia  que  voua 
allaflâez  avec  moi;  uk  irofte,  uk  odh^'cAle  da.9 
Su  mit  awr  ghtgn.  Je  ne  veux  paa  manger  ; 
ük  m4g  nUkt  r/ea.  U voodroit  bien  avoir 
une  femme  ; er  mStktg  gts»  tUu  frm  kaka*. 
11  anroit  pu  l’avoir  a*il  avoit  voulu  ; rr  kàtts 
'ce  kaktn  odrr  bgkommtn  kSnngn,  mmn  tr  asm- 
mockt  kStu.  Mau  /agi  ta  GfjtaU  ainas  if»»- 
fckas.  Dira  le  veuille  ; Oolt  giba  rr;  das  moBa 
Gatt!  Ùnd  va»  atngm  Mmftaan,  dir  dnrtkmis 
aaf  ftisum  VaaJdXJta  bakarrrt,  dàr/ai»a»  /Me 
dnrckfdxm  mia,  as  kofla  amk  mas  as  maBa,Mgl 
man  , 11  veut  que  cela  foh , veuille  Dira , 
veuille  le  diable;  gr  miO,  dajl  dia/u  gafekaka, 
and  terne  flimmal  nnd  HStlg  damidar  mSran. 

Vouloir.  sanBt»,  kgijii  anak  fo  viat  ait  Défi- 
ler, Idabaiter,  avoir  envie;  varAaagra,  bagHa- 
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tua , «dbg/ckan , JVrtgaag  edrr  £a^  kaban,  afmas 
xa  tbnn , adrr  tn  ù’ilm , and  aerrd  ra  dir  tar- 
tan» Badantungim  Davtftka»  amk  dsurtk  mbgt» 
gegàban. 

Man  fagt.  Cet  hoanuie  vent  ce  qu'il  veut; 
mai  dir/rr  Mam  miO,  das  mitt  ar;  sras  dàftr 
Man»  fuk  gmmdt  ta  dm  Koff  ffa/atscat  kat,  da- 
bit  btaibt  tr.  SfnAm.  Ce  que  femme  veat. 
Dieu  le  vent  ; mas  du  Frau  miil,  da*  nmfigt- 
Jchtkgni  du  U'edus  K'ittatfl  tin  BafaU,  dam 
man  gtkorthtn  nmS.  ' 

Vouloir  dn  bien,  vooloirdu  mal  il  quelqu'un  ; 
riarai  teoU  moBaa , tintm  Sbgt  molla» , ikm  g*i 
naigt  adtr  gibÿlig , ikm  grU^g/rjra,  ik»  m/- 
fa».  Il  ne  voua  veut  point  de  bien;  rr  mtd 
Mnin  niekt  moU,  tr  ijt  ^fhnta  nickt  gmri|rt. 
Man  fagt , Que  le  mal  que  )é  lui  veux  me  puifie 
«rrivar;  dat  Übal,  sadthtt  ick  ikm  mUi^cka,  fat 
mitk  trafftn. 

Mmjagt,  En  vouloir  1 quelqu'un;  aarraru 
aaotta» , rtmaa  gàgtn  jtmandtn  kaban  , ainam 
famdjagn , ihm  za  luib*  moBa» , adtr  mia  ma» 
•et  gma.  Ùb.fagt,  ttanf  aint»  gipakt  eéar  gt- 
mSazt  kaiin;  irgliickan,  Abfiikatn  anf  etwas  km • 
ban,  atmaa  ara  arkalta»  münftka».  Je  fai  bien 
qu'il  en  veut  à moi,  qu'il  voue  en  vaut;  itk 
mtiH  meU,  défi  ar  mir,  daff  tr  ffknan  xa  ladu 
tant,  dafiarmtr,  dafitr  ÿkntnamjtkadt»  odar 
rtna  anzsMngtn  fitm.  11  en  vent  1 tout  le 
monde;  tr  miU  mit  drr  ganzm  ll'tlt  Hindat 
aa/aagm.  Il  en  veut  ji  cette  fille,  à cette  ohar- 

5f,  tr  kat  dbfchtt»  anf  ditfgt  MSdtkt»,  a%d' 
iaft»  Dtanfl,  armUikta  dujet  Mttdckt»,  dùjt 
Badtanung  grnir  kabtn.  A qui  en  veut-il?  mit 
mim  kat  er  a'/  Uker  min  baktdgt tr fitkï  , 
ManjM  anth , A qui  en  voulez- voua  f mM 
metten  Str  min  fndm»  Sut  ndtk  mimframt» 
Sut  A qui  en  voulez- voua  per  ce  difcoara-li? 
otJa  mrjrara  £a  damit  t min  foO  dat  geltanf 
C'eft  è voua  que  j'au  veux  ; Sia  mtynt  uk  da- 
ant;  rr  gil<  Sù.  Que  veut  dira  cet  homme? 
mai  rnill  dujtr  Mtnfck  fagant  mas  mtt  iuftr 
Mtnftk  ? Que  veut  dire  ce  mot  t stat  saiil  dit- 
Jes  B'ort  fagen  ? lear  bedanUt  dujts  0'ortt 
Que  vent  ^recela?  mat  foU  dasbadantant  mat 
krifitdatY  mu  foO  man  darvrrylrfira  odar  nikment 
VODloir,  itolltn,  keifit  tmttilan  fckUtktki» 
fovitl  al*  Confentlr,  ammittigm,  m atmaa  tml- 
iigm.  Oui,  jele  veux  bien  ; ja,  ickmiBetmoU, 
i»  bin  1*  zi^rtrdra.  Si  voua  le  voulez  , U le 
voudra  anlG;  arma  Sia  tt  moiitn,  fo  mird  tr 
#a  autk  moUtnt  mena  Sia  dartin  müligtn  odar 
Jtma  KinmiUigung  giken,  mird  tr  ta  auck  *»- 
friadan  ftt/n.  Man  fagt  na  gtm.  Liban,  Je  veux 
Ura  que  cela  foit,  )e  veux  que  cela  foit;  itk 
iafit  etgeUan,  itk  tnU  anarlmim,  dafi  dim  ft 
ijf,  dafifick  du  Sacha  fo  varkStt. 

Znmaitan  kaifit  Vouloir,  moBen,  Jo  viat  ata 
ttfordtr»,  éarBa/tkaffinluitdtrSatiundiknttk- 

wm- 


f 


voir. 


vou. 


««ciig/fÿiL  tM  K^gre*.  lesGiIcHen  veoltet  it  hoeafi  tin  od^tiMrmgrî  GtwStii.  CSbl» 

ftn  tmtci  duremeiu;  ist  A'igir,  iit  Qaitrtn-  Corne,  Pa^.  642)  V'oùtei  d'ardte*;  Krnxat- 

JtUmtn  mlim  kart  gihalttn  Jtfn.  Cette  eflàire  tt&lbt.  Voûtes  1 conque  ; Muldingnpttkt,ISmg- 

veot  dtrecoodoite  avec  m^nsgcnenc  ; dù/t&t-  Uch*  JÛSJUrgtmSUie , wtlcht  fich  ae  btidtn  Sti- 

tht  wt'U  mâ  litkitfnmàtit  bekanitit  Jtyn.  Un  mit  ha»*n  /CngtlgtwHlbtn  /eUuJun , nnd  ri- 

ManimuHittfit H'ortanckvmkaia)tnDin-  ntt  -Mnlit  iknlick  ftlun.  Voûte  en  limaçoni 
an , jtéatk  miiftent  mil  imtr  f' tratinung , tin  tin  Sikniiktngnt  blkt,  mtleku/uk  in  tintrSchntk- 

ümtnmSgtn  adtr  tint  Btjtkaffmkiit  amwitu-  ktnUnit  a»  emtn  Bfttltr  kentm  wmdtt,  itr- 

Un , du  un/'trtr  Abfickt  adtr  ErwarUtng  nickt  glticktn  dit  Gtmelbt  an  dtn  IVtndtltrtppm  fini, 

tnt/prieht.  Cette  machine  se  veut  pas  aller;  dit-  fonft  anch  Voûte  Tiit  le  noyau,  SpinatlgtmSIka 

ft  Ma/tkint  wiU  nickt  gtlitn.  Ce  bois  ne  veut  pnaiit.  Voûiesi  lunettes;  ^ÏÏrngrtedJbr.  ff». 

pas  brûler;  iitfti  Uolttwiil  nitktbrtnntn.  iir  Lunette,  Pag.  242^  La  clef  de  la  voûte; 

Voulu,  ue,  partie.  St  edj.  GtwoU,  (Sukt\afi-  dtr  Schlnjifttin  an  GtwSlbtt,  tin  ktilfbrmigtr 

loir).  If'hrd  in  dtr  tigtnUiiktn  Bedtubtng/tlttn  Sltin,  momiltinGimbibtgtftkloOinwird.  Voû^ 

sd«r  air  nickt  gtbranckU  fig.  fagt  man,  £lle  te  en  compartiment;  tin  in  Ftldtr  abgtlktillu 

eA  bien  voulue  dans  eette  maifon;  Sit  ifl  in  GtwSlbt.  Voûte  furhanflee;  tin  zugt/pixUi , 

iitjtm  Hanfi  wakl  gtliUtn  ; man  fitkl  fit  gtmt  Sbtr  dtn  valltn  Bogtn  (Plein  cintre)  kinaaf  g». 

\ in  dit/tm  âauft.  11  eft  mai  vonhi  par  tout  ; ,rr  fSkrltt  GtieSibt,  Voûte  furmontée;  tin  Gt- 

ift  nirgtndt  laoUgtliUta , tr  ifi  Sbtraü /ckltckt  wblbt,  wtUktt  Bbtr  drn  K&mpftm  (lihpoftesj 

> angt/^n-,  man  ükt  ikn  nirgtndt  gtrnt.  tlwat  gtradt  gtkt , tkt  dtr  Bogtn  arfingt.  Voû- 

VO  U LOIR,  f- m.  2la>  drr  ,2^  r te  en  cul  de  fond  ; tmvtndrtiStiUnzulau- 

ftand,  da  mon  tlwat  toill.  Celt  Uien  qni  noua  ftndtt  GtwSlbt.  Voûtes  en  canonière;  rm  oi^ 

donne  le  vouloir  & le  faire  ; Golt  wirktl  in  nnt  tintr  StiU  tngtt  odtr  fikmaltt  nnd  auf  dtr  an- 

iat  U'olltn  nmd  dot  Votbnngtn.  Il  en  a le  pou-  dtm  brtiUt  JonntngtwSlbt.  Stkt  anckBmtna, 

voir  & le  vonloir;  tr  kat  dam  dot  FtrmSetn  ' ExtradolTé,  Ogive  und  SurbailTé. 

uni  dtn  U'iStn.  Je  n’ai  point  d’autre  vouloir  > Voûte,  dot  GtwSlbt,  ktifit  anck  tin  fait  rs- 
que  le  vôtre;  itk  kabt  ktintn  andtrn  IFiBtn,  ■ tur  gtwSlbItn Dttit  vtrjtktetrftntrftfttr  Raunt 
ait  dtn  Iknetn.  Man  fael  im  gtm.  JJbtn,  Il  odtr  Plalx,  drrgltukm  ditjtnigen  fini,  iro  mots 
• a témoigné  Hin  malin  vouloir;  rrAat/«Ksi)liff-  dit  Ankivt,  dtn  Sffrntlichtn  Sckatz  odtr  jonft 
I Jtn  IFiÿin  gtxtigti,  jnnt  kSJt  Abfickt  an  dtn  andtrt  Satktn  von  iPtrlk  aufbtwakrti. 

TÏg  gtltgl.  Mt"  ntnntl  la  voûte  d'un  vaUl'eao , ditlTSU 

+ VOURINE.sdj.  In  dtr  Mandtung  fîkrrt  dit  hmg  tinti  Schifftt , dit  knjftrt  Rnndnng  am 
ftmfit  Gaiimng  dtr  ptrfiftiien  Ltgitr-Stidt  dtn  Jdinltrlktilt  dejjtibtn. 

Namtn  Soie-vonrine.  Jn  dtr  Ânatomit  ktifit  La  voûte  du  cerveaa 

• VOUilST  adtr  WURST,  Cm.  f Ein  «ut  dm  wid  La  voûte  médullaire,  dot  J/irngtwSibt,  dit 
i Dtu^ftktn  tnUtknltt  IVort)  Dit  IFnrfi.tint  Art  IFSIbung  dit  Hiriunarktt:  Und  dtr  Gikim- 

fàkrmtrk  mit  vitr  RCIdtm,  dtfftn  mitkrtr  Tktil  ktm  odtr  Gtkimbalitn,  dtr  millirt  weijfi  mar- 

antmtmlangtnuadJdimiUtnBtpolfitntnSitz  kigt  Tktil  dtt  Gthimtt , (Le  corps  calleux) 

' itfitktl , •V'  wtUktm  mtkrtrt  Ptrjontn  kinitr-  wtUktr  dit  btidtn  Halbkngtin  dtfiAtn  vtrtini- 

ammïdir  nul  übtrgtfcUattntn  Btmtn  odtr  rtU-  gtl,  wird  La  voûleû  trois  piliers  gtnanl.  La 

Imgt filztnUmun,  fonfiauthdtr  U'urfiwagtn,  voûte  du  palais;  dit  IVStbiag  dit  Giinmtnt. 

<m3  wtm  iat  Unttrgifitll  tin  Sckltlltn  çft,  dtr  La  voûte  du  nez;  dit  inntrt  ff'Slbnng  dtr Na- 

(FnrjÙcUMtn  gtnanl.  jt,  wtUkt  dit  Ma/tnkSkIt  zu  btidtn  Stiltndtr 

VOUSSÔIR.  f.  m.  Dtr  GtwSét/ltin,  tinanf/oi-  Scktidtwand  bildtt. 
tkt  Art  btkautntr  Utin,  dafi  ont  dtr  Zigam-  Iji  voûte  du  fer  d’un  cheval;  dit  IPsibung 
mtn/tlzune  mtkrtrtr  foUktr  Sltint  tin  GtwSlbt  tintt  Hkf-Eiftnt,  dtr  inrurt  btgtnfSrmigt  Tktil 

’ odtr  tintWsibnngtHlftik/t.  Dtrgiticktn  SUint  dtjjtibtn. 

wtrdtn  anch  Vouffeaox  ernant.  Fig.  und  m dtr  Dickttrjpritlu  wird  dtr  H'tmt- 

VOUSSURE,  f.  f.  Du  IFolbung,  diiBtgttcnm-  mtl,  dat  dtm  An/cktint  ndtkrundtblaut  GtwSl- 
dnngodtrbogti^Srtuigi  Rimdung  tintt  GewSI-  bt,  wilcktt  dit  ObtrfiSckt  dtr  Erdt  gitick/am 
bff  odtr  anth  tintr  TkSr-edtr  Ftnfitr-Offnnng.  btdickil,  La  voûte  du  ciel,  la  voûte  des  cienx 

VOUTE , f.  f.  Dot  GtwSlbt , tint  gtwSlblt , bo~  odtr  la  voûte  céleûe,  la  voûte  azurée,  la  voû- 

gtnfSrmig  gtmantrli  Dtckt.  Le  cintre  de  la  te  étoilée,  dos  GtwSlbt  dtt  Himmtlt,  dat  aznr- 

voûte;  dtr  Bogtn  dtt  GtwSlbtt.  Une  voûte  ns  GtwSlbt,  dat  giftimti  GtwSlbt  odtr  Sttr- 

é en  plein  cintre;  tin  ndck  tintr  voikommentnkal-  ntn/uwStbt  gtnanl. 

« bsii  Bogtnrnndune  gtmaikltt  GtwSlbt,.  iSitki  VOUTER,  v.  a.  If'Slbtn,  mit  tintr  gtmauttUn 
Sbrjgru  Cintre).  Voûteenarcfutbaiirésdsren  bagrn/Srmietn  Dtckt  vtrftktn.  Voûternneca- 
nnhdefaDiet'ftinGtwSlbtnâiktintmgtdrSck-  rt;  lintn  Atlltr  wSlbrn.  Se  voûter  ; yicA  k>0L 
- tsn  Sikwtbbogm.  f Sukt  Aic>  Voiite  en  corne  -bm,  fith  zn  tintr  bogtnJSrmigtn  Dttit  tuttitn 

IFird 
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inrd  gtwSkntitk  n&r  im  flf^UrlfdifH  l^rrJlatuU 
• van  Ptrjotun  dirgn  liTukin  fuk 

Jam  wbit>et,  wenn  fit  aus  AiUr  anfaugtn  hrumm 
%nd  fftbÜikt  xtÂ  geken.  U commence  fort  à fe 
voûter;  er  fàngt  an  /ehrkrumm  uud  BrbUikt  zm 
gehtu:ir  btkomt  ndih  gtradt  tintn  Jtkr  intni- 
mtn  Huikin, 

Vourâ,  âE,  pertic.  & tdj.  (tewôlbtt  it.  fig.krumm 
gtbogtn.  Une  e^Ufevoûtée;  un*  gti»bibtt  Kir^ 
ckt.  Ce  vieillard  a le  dus  \oûto;  ditjer  alit 
hat  eoitnkrumwttnt  gtir^mltn  odtr  ge~ 
6of/n/e  RlUkfft. 

VOŸAGï.»  r.  m.  Vit  Htift,  dit  /iandlung,  da 
. man  fitk  von  timm  Ortt  zm  etntm  tntftrnlerm  be^ 
Bibt.  Faire  un  voyage  en  Italie;  tmtRtift  ndth 
lialttz  m^iktn.  ttrc  en  voyage,  faire  voyage; 
ûufdtr  Rtijt  ft^n^  reiftn.  Lea  voyages  d’ou* 
trc-mer;  dttktijtn  Kbtr  dat  MtrfWorunttrman 
dét  ehimaUctn  Krtnzz'Jgt  der  Ckri- 
jitn  gigtn  dit  UnglànoigiH  vtrllghî.  Un  voya> 
g«  par  mer;  tint  Uttft  zur  5rr,  tint  Sértijt. 
Un  voyage  par  terre;  tn\t  Rti/t  z%  Land*,  ti~ 
fit  Lmndrttft.  Faire  vovage  en  caroÛê,  à che- 
val • en  pode;  in  der  Kutfeht,  zu  Pfèrdt^  mit 
dtr  Pb/i  rti/tn;  mit  Pojlpftrdtn,  odtr  anck  anf 
odtr  mit  dtm  f^Jlmagtn  reilen*  Voyages  de  long 
cours;  tangi  Rtjftn  znr  Set,  Je  vous  fouhaite 
bon  voyage,  un  bon  voyage;  uh  leSn/ekt  Jk- 
Ht»  tint  gl'iiklickt  Reijt.  man  nennet  Relation 
d*une  voyage;  tint  Rti/ebe/ckrtibun^  du  fckrift~ 
Uckt  nnd  gtdrukit  Erzùkiung  und  aefckrtibung 
tintr  gemaekttn  Reijt,  dit  man  auek  nur  fckltekt-' 
kin  Voyage,  Reijt  zu  ntnntn  ffiègt.  J’ai  lu  un 
voyage  d’Kgypte;  Uk  kabt  tin*  Rti/tbtjehrti^ 
bung  von  Egif^ten  gtltjtn.  Un  recueil  de  vo- 
. vages;^/itr  jUmUtne  t an  Rti/ebejikrtibungtn, 

, L’Hifloire  generale  dtt  voyages;  dtt  algtmetnt 
Gefckuktt  dtr  Reijtn. 

A/je  ffiègt  ttutk  wokl  kitintre  Rti/tn  odtr /b- 
genontt  Spozierrei/en,  and  in  no(k  ansgedtkn^ 
terrmSiiiitt,  du  (Jdngt,  wticht  man  ind^Stadt 
* 104  einem  Oritzum  andtrm,  oderanstintm  Tkeil* 
der  Stadt  in  etnen  andern,  u.f.  w.  muckt.  Vo- 
yages zu  ntr,nen,  wofUr  mjft  fiek  abtr  tm  ltz~ 
“ttm  FaÜe  tm  Dtuljcktn  ttnigtr  andtrtr  /fas- 
. àrMtkt  btditnti.  So  jagt  z.  B,  tin  Parijer:  J'ai 
> fait  deux  voyages  à Verralllea;  ick  kabt  zmti 
Reiftn  nd<k  l^erjatUes  cemackt;  ith  bm  zicti^ 

. nm  niUh  l'erjaiüts  gefakrtn,  odtr  uk  bin  zwti^ 

. tuai  tu  Vet(a%Ütt  gewtjtn.  J*ai  fait  vingt  voya- 
ges chez  lui  fans  le  trouver;  ukbin  wàitl zwzn^ 

. zigmdl  bei  ihm  gtwjtn,  ohnt  ikn  anzuirejftn, 

, 1!  m’a  fait  faire  vingt  voyages  inutilement;  tr 
kat  mUk  zwanzigmdi  unnbliB  iaufen  lajjtn;  er 
, kat  mir  zwanztg  unnbtige  Gànge  vtrurjathtt. 
Cet  homme  a fait  tant  de  voyages  nour  moi , 
il  faut  lui  payer  fea  vovagea;  eh^er  Men/ek  hat 
. /o  tiei  Gànge  fur  mitk  getkân,  man  mnfi  tkm 
t feint  Gàng*  ktzakkiu  Ht  üknlkktr  Btdtuinng 
Tom.  IV. 


fagf  mtm  anth.  Ce  charretier  a fait  tant  de  vo- 
yages pour  moi  ; diefer  Kàrmer  oderPukrmatm 
katfo  vitl  Fukrtn  fJr  muh  getkan.  Il  faut  lui 
payer  Tes  voyagea;  man  mufl  ikm  feint  Fukrtn 
beziklen. 

Zuweilen  ktijît  Le  voyage,  dit  Rti/e,  auek  fa 
vitl  als  der  Atfentkslt,  die  ZtU  des  Atfentkak- 
Ui  an  dtm  Ortt , took/n  man  gereifet  in.  Man 
fagt  Z.  B.  Le  voyage  de  la  Cour  à Fontaine- 
bleau fera  de  trente  jours;  die  Reijt  dtt  Hofe$ 
ndtk  Fontainebleau,  der  AuftnûtaU  des  Hofet 
in  Fontainebleau  wird  drtijiig  Tage  dauem. 

VOYAGKR,  V.  m Reiftn,  Jick  von  twtm  Ortt 
nâ(k  itntm  anétrn  rntftrnttn  Orl  hinbeeèbtn. 


, . «gW  L 

pifd,  i chev»l.  m rtroOr,  par  terre, ici  z» 
Fûfi , Z»  Pfirit , in  dtr  Kztjtkt  odtr  im  If'a- 

ft»,  zu  Land»,  ».  /.  le.  rtijtu.  On  apprend 
ien  de.  chofes  en  voyageant  ; ouf  Rttjtn  Itr- 
ntt  mau  aUtrkmd  Satkn.  Cet  homme  a bien 
voyagé  ; dit/tr  Atmn  ifi  vitl  gtrtiji,  ift  tin  gt~ 
rtijitr  Manu.  Fig.  fagt  me» , A'ovager  dam 
le.  cartes,  dans  les  livres;  au{ dtn  Warttn,  tu 
dtn  BBtktm  ktrum  rtijtn  ; dit  Laadkartm  flu- 
ditrtn,  RtiftktfckrtibuHOtn  odtr  auck  Erdbt- 
Ickrtibungtn  Itjtn  und  fuk  dadurck  unttrricktm. 
VOYAGEUR,  EUSE,  f.  Dtr  odtr  dit  Rtifndt, 
tint  anf  Rtijtn  btgnfftnt,  tint  Tti/tndt  Ptrfôn, 
Un  voyageur  i tm  Rtjtndtr,  mo/Br  man.fo- 
ftm  dit  Rnft  zu  Ffifl  gtjcktthtt,  im  Dtulfthtu 
auck  tin  It'jndtitr  odtr  ff'andtrtmam  fagt. 
Cette  hritelIcTie  cil  fort  commode  pour  les  vo- 
yageur»; ditJtrGallkSf  ifl  ftkr  btquim  fSr  dit 
Rtjtuitn,  Autrefois  il  étoit  rare  de  voir  de. 
femmes  voyageul'es;  thtdim  war  ts  ttwat  JtU 
tnti  Fraumzimmtr  rtiftn  zu  Jtktn,  odtr  rtiftn- 
dt  Bautnzimmtr  zu  Jtktn.  Man  Jaÿ  von  ti. 
mm  Mannt , dir  grtjii  und  letitt  Rtiftn  gt- 
mackt  kat,  C’eft  un  gfrand  voyageur.  Les  voys- 

J'eurs  font  fujet  d mentir  ; Juutt  du  letit  gtrii- 
it  fiiid , IBgtn  gtrnt. 

VOYANT,  ANTE,  idj.  Stktnd . dtr  odtr  dit 
Jitktt;  Jtin  Gtfiiht,  dat  FirmBgtn  habtnd,  zu 
Jtktn.  (Sitht  Voir In  dtm  Sfitalt  dtr  Btin.^ 
dtn  zu  Parit  neiinet  me»  Frères  voyans , ftktn- 
• dt  BrKdtr,  MSnntr,  dit  ikr  Gtfickt  kabtn,  und 
an  blindt  IFtibir  vtrkiiraiktt  tind:  L'nif  Sœurs 
voyantes,  fthtndt  Sckietfttm,  ITtibir,  dit 
blindt  Mdnntr  kabtn. 

In  dtr  htiligtn  Sckrift  ktiJlt  fubjlantivi.  Le 
. voyant,  dtr  Stktr,  tintr  dir  in  du  Zukunft Jit- 
krt,  zuKnftigt  Dingt  ettiih/am  lorhir  fiiket, 
iH  ittUktr  Btdntung  dtr  FropkH  Samuti  Le 
’ voyant,  dtr  Stktr,  ^tnant  icird.  fm  FranzSfi- 
Jcktnijlditfttlf'trt  nur  un  mdnnlicktnGtfckltck. 
tt  Vibfick; , bti  utjtm  dtutjckm  DukUn  jt  tt 
A . a a a abtt 
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aitrnti  im  miUicifm  Gt/cUtdU»  gdn^SucUiA, 
Dit  Sehtrinii. 

Im  fftm.  Lèhn,  wtri  Voyant  und  Voyante 
1 mm  de»  luke»  Farbe»  ge/agt , wtkkt  fehr  la  die 
A»ge»faUen,  fehr  heu  und  btendend  Jinii,  die 
mon  im  Deut/cken  figurUtk  Jtkreunde  oder  krei- 
Jckende Farbennennet.  Uneconleurtria-voyan* 

, ta  ; eine  fehr  hohe  Farbe.  Cette  éto(Te  ell  trop 
. voyante  pour  une  perfonne  de  votre  ige;  die- 
Jer  Zeug  ifl  für  eine  Per/i»  vm  IkremZÙer  xu 
, hell,  zu  kreifekend. 

VOYE.  &>*e  VOIE. 

VOŸ'ELLE,  f.  h üer  SetbJUaul.  Sa  keijlt  in  der 
SprSchlehre  ei»  Laut , weUhen  manfir  jUhfeihft, 
und  ohne  Zutkmuig  und  BeikiUfe  eines  andem 
Lautes  aus/precken  kan,  mit  einem  tateim/cken 
Kuuflworte,  der  Focdl,  xum  Unter/chiede  van 
einem  Mitlaute  fConronoe).  Dat  Zeichen  ei- 
nes  SelkJUautes,  der  Butkftdb,  wird  im  Deut- 
Jehen,  der  Selbjliauter , venant.  Lea  cinq  vo- 
. yellea  fimplea  de  l'Alphabet  font  a,  c,  i,  o,  a; 
die  fhnf  eit^athen  Selbftlaule  ader  Selbjliauter 
det  Blpkabetes  Jmd  a,  e,i,  a,  u. 

VOYER,  C m.  Der  fFèg-Auffeher,  ein  van  der 
Obrigkeit  über  die  H'ége-Auibeffemng  derLaud- 
ftrd/ten  befielterBeamter.  ( Sieae  Voirie).  J»  den 
Stadte»  ijl  Voyer  ein  Beifitxer  des  Bau-Amtes, 
dèr  darauf  zu  /eke»  kat,  dafi  bei  Aufbauvng 
neuer  Hdt^er,  ader  AnUgung  neuer  &rij}eu, 
nicht  aus  der  vi^e/ehriebene»  Heike  geriUkt, 
'/andem  ndch  der  Stknir  gebauet  werde. 

* VOYER,  V.  a.  Einlaugen,  in  Laage  legen  ader 
/Auge  Sber  ettvas  giejlen,  Voyer  la  lemve  ; die 
IFdJthe  einlaugen , m Lauge  Ugen , ader  auth 
JeUeththm , Ivttfihe  einlige». 

^•VOYETTE,  ff.  Die  Laugengelte , tin  hel- 
zernes  Ge/Sfi  mit  tiner  Handhabt,  dit  Laugt 
damit  Sbtr  aie  B^Sfthe  zu  JekUtten. 

VRAI,  AIE,  adj.  IFahr,  mit  der  IFahrkeit  Uber- 
tinjUmmtnd,  dtr  IFakrkeit  gemSj!.  Cette  nou- 
velle a'elt  trouvée  vraie;  aie/t  Ndehrickt  kat 
Jitk  leakr  befunden.  Le  bruit  qui  court  eft-il 
vrai  ? ijl  deu  GerBeht,  weickes  kerumgekt,  wahr? 
AulTi  vrai  qu'il  eR  jour;  Ja  wahr,  ait  et  Tdg 
ijl?  Manfagt  auch  van  einem  Met^then,  Il  eu 
vrai , tr  ijt  wahr , teenn  er  aknt  Ferjltllung  ijl 
und  nie  andert  rèdet  und  kandett , ait  er  denkt. 

Vrai,  wakr,  ktijll  auek/a  vitl  ait  wirUich, 
Stkt,  aüt  Eigtnjekaften  habtnd,  dit  dat  IFè- 
Jtn  HKd  dit  Farm  eines  Dingts  aumacJien;  in. 
gltitken  dem  Begrift  det  darauf  falgenden 
Haupiwartei  genau  angeme/jen;  w(ütrkaft.  La 
vrai  Dieu;  der  wakrt  ùott.  Vrai  marbre;  wah- 
rer,  Sckter  Marmar.  Un  vrai  ami;  ein  wakrtr 
Frtund.  La  vraie  caufe,  le  vrai  motif;  dtt  wak- 
. rt  ader  wakrhaftt  Urjatkt,  dtr  wakrt , wakr- 
kafit  Btwigungsgrund. 

In  mancken  Rident-Arten  heijlt  Vrai,  wakr, 
Ja  vitl  ait  rtekt,  fchiklick,  tiner  Ptrjfân  ader  Sa~ 


du  verUOtmJlmSjiig  engtmeffen.  Voili  la  vraie 
place  de  ce  tableau;  dat  ifl  der  wakrt  aderreck. 
tePtatz  firdieJtt  Gemàldt.  C'eft  une  vraie  char- 
ge pour  cet  homme-U;  dat  ijl  tint  wakrt,  tint 
wahrhafl  fehiklithe  Bedtenung  für  ditjen  Mann. 
Voili  des  rubans  de  la  vraie  couleur  qu'il  fàl- 
loit  i Ton  habit  ; dat  find  Bànder  von  dtr  wak- 
ren  Farbe,  wit  fie  zufeinemKleidegehbrtn.  Mad 
fagt  auck,Cet  homme  elt  on  vrai  û^e,  ouvrai 
lion  ; diefer  Menjek  ifl  ein  wahrer  A fie,  tin  wak- 
rtr LSwe,  hat  gtwifie  Eigenftkafun  trou  einem 
Affen,  van  einem  Lbwen. 

In  der  Algebra  keijlt  Une  racine  vraie , eine 
veilire  H'urxei,  tint  pafitive  Zabi  ader  GrSfie, 
dit  der  IVerth  tua  der  wibeiantee  GrSfie  » dtr 
Gleickung  ijl.  \ 

Vrai,  wtrd  auch/ubflantivt  gtbrautkt,  undktiBt^ 
dat  IFakrt,  die  ff'akrkeil,  wird  aber  im  Dtut~ 
Jehtn  in  diefer  Bedeutung  auth  kaufig  durck  dat 
Nèbenwort  ireir  grgrira.Dilcemer  le  vrai  d'avec 
le  faux;  dat  IFtulrt  von  dem  Fal/ckennnter/chei- 
den.  Voili  le  vrai  ; dat  ijl  dat  IPakre.  Cet 
homme  ne  dit  pas  toojoora  vrai  ; die/er  Mann 
Jpricht  nickt  immer  wakr,  Jagt  nicht  immer  dit 
iPahrluit  Avouez  le  vrai;  gejleket  die  IFakr- 
keiU  À dire  vrai  ; die  B'akrkeit  zu  fagen.  11 
u'y  a pas  on  mot  de  vrai;  et  ifl  kein  IFort  da- 
von  wakr-,  et  ijl  kein  wakres  If'oet  daran. 

Au  VRAI , adv.  Ndik  der  IFakrheit,  der  IFakr- 
keit  gemSfi.  Contez-noua  la  chofe  au  vrai  ; er- 
zSkltn  Sit  uns  die  Sache  ndtk  der  U'akrkeit. 
Man  nennet  rm  Finanzwè/en , Un  état  au  vrau 
tint  zuverlSfiige  Bereeknung  der  Einnakme  und 
Ausgabe  ader  des  Koflenbelaufet , oder  wie  inaa 
auekim  Dmt/chen  mit  einem  latemiJehenlFarte  zu 
fagen  pfligt,  einen  wakren,  zaverldjUgen  Stetum. 

VR  A IMENT,  adv.  IFanrhaft,  wirklick,  ta  der  That. 
Elle  eft  vraiment  belle;  fie  ijl  wahrhaft  JehSn. 

Vraiment  wird  auth  ait  eineBetheurungt-For- 
mel  gebraackt  und  durtk  wakrlich  oder  gewifi 
Sberfezt.  Oui  vraiment  teoArltri.  Vraiment 
vous  êtes  ime  jolie  fille;  Sit  Jind  wakrtick  tin 
hrib/ckrs  MSdeken. 

VRAISEMBLABLE,  adj.  det.  g.  IFahrftkeMick, 
den  ■Sciera  des  If'ahrtn  ader  dtr  U'akrkeit  ktt- 
brnd.  La  chofe  eft  aifez  vraifemUable;  die  Sa- 
che ifi  ziemlick  wtUir/ckeinlich.  Quelquefois  une 
choie  eft  vraie  lâna  être  vraifrmblable  ; zuwei- 
len  ifl  eine  Sache  wakr,  akne  wahr/chemlich  zu 
Jeun.  Man  fagt  atuh  fubjlantive,lje  \n\lmMu- 
ble;  dat  U'Mrfcktinlickr , tint  wakrjckeinlicht 
Sache-,  die  IFakr/ckeinlichkeit.  Préférer  le  vraj- 
femblsbleao  -en'ndaslFahr/cktinlichedtm  U'ak- 
ren  virzieken.  Il  fant  garder  le  vraifemblable  dîna 
les  Poèmes,  dans  lea  Romans  ; ta  dea  Gediciien, 
in  den  Ramanen  mufimandit  U'akrjckeintiehkeit 
beabachten. 

VRAISEMBLABLEMENT,  adv.  U'akrfduinUJi, 
waktfcktinktker  U'tife,  Vraifeiiiblableoient  il 
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trriven  aojodrd'hni  ; maài/tàeiiUrcÂ  mird  ir  ht»- 
Il  ankimmtn. 

.VRAISEMBLANCE,  f.f.  Dit  U'akrJchnnUtkktit, 
iirüufland,  da  liiu  Saekiwakr/cluiHlitk  ift,  den 
Scktia  dir  If'ahrktil  kat.  Cela  p^he  rootre  la 
vrailemblance;  datJUjSt  widtr  dtt  K'akrfcheiit- 
Utkkiit  an.  Cela  n'eit  pas  dani  la  vraUemblaDCC  ; 
dai  ifi  mekt  leakrftluiiilick, 

^ VRAISEMBLANT,  AM  E,adj.  IFaki/ckiinliik. 
Sitki  Vraifemblsble. 

VKCDER,  V- d.  //irumlanftn,  ohm  Ur/acki  nni 
yihjickt  kl»  und  kir,  auf  »»d  ab  Laaft».  Cet  en- 
fant ne  fait  que  vreder  ; dit/it  Kind  lirait  mdUt 
ail  ktrum  laufiH.  ( gimii» J. 

VRILLE,  C f.  utrüwickbohrir,  Zaffenbohnr  und 
in  viiUriT  Btdâutnng  em  jtdtr  grijlir  Bokrir, 
diJTin  ma»  /ich  bidinut , teran  man  dm  Tian- 
biKbokrtr  (Vilebrequin)  mckt  braniktn  ka». 

In  dir  Botamk  wtrdtn  dit  kliinrn  /chH&rfbr- 
migin  Bankcn  bi/ondtrs  am  If'iinjloïki , V'rillea 
eriivit.  Subi  Main.  l’ag.  255. 

*V  kILLER,  V.  n.  Sitk  im  Slrigm  Jckraubtn/Sr- 
mig,  in  (iifiait  lintr  SchraubnUnii  driktn.  Irird 
tn  dir  Knnjtfenerwtrkirii  van  dm  Schttdrmnn, 
«.  d.  g.  gijagt. 

* VRILLr.RIE,  f.  f.  Dii  Staht-nnd  Eijtnwdn,  al- 
lirkand  It'irkzmgi  von  Stakl  odir  £i/tn , z.  B. 
Bokrir,  Fiilin,  Ifriinun,  n.  d.  g.  ironul  «ma 
Lbikir  odir  Einftknitti  in  //air  nnd  aaiiere  Ma- 
tiTim  matki. 

* VRILLIER,  f ra.  Dir  Bokr/ckmtd odir  Bohrma- 
chtr,  im  Handieirkir,  dir  aStrkand ylrttn  von 
Bokrir  u»d  amk  andiri  Stakl-  und  Eifinwdri 
(Vrillerie)  virfirtigit,  dahir  dii  Bn^’Jtlinùidi 
aufk  UKtir  dim  Samm  Taillenra  de  limes,  Fn- 
Imkauir,  mit  bigrifftn  leirden. 

VU.  Siiki  VOIR. 

VUE,  f.  f.  Dos  Gifickt,  dai  l'irrnSgin,  dii  Fi- 
kigkiit  Z» Jtkm.  Avoir  la  voccoune;  linkurzit 
Gtficktkabin.  Il  a perdo  la'vot;  irkatdaiGi- 
Jitiu  turlortn  ; dot  Gtjicki  ifi  ikm  turgangtn.  Il 
n'a  prefque  plut  de  vue;  ir  kat  biinaki  kim  Gi- 
Jukt  tmkr,  ir  ftikt  btinaki  gdr  nukti. 

Man  n^igt  auth  d'i  If'trkziugi  dti  Gijicktet 
odir  Siktm,  du  ilugtn,  und  dii  Dandluug  du 
SikiHi , bifoadtrt  das  ylnfikin  tintr  Slcki , La 
vue,  dtnBlitk  odirAMtk  xn  nonnon.  Tournez 
la  vue  de  ce  c6té-li;  windin  Su  dai  Gijiikt 
odir  dii  Augtn  ndtk  diijir  Siiti  eu.  Baiflcr  la 
vue;  duAugtn  niidirjiktagm.  Jetez  la  vue  là 
delTua;  wirfin  Su  du  Aitgin  odtr  dm  Bbtk 
dérauf.  I frémit  à (a  vue;  ir  irzittirti  bit  ih- 
rim  Anblickt,  ait  ir  fit  irbiikti.  Man  /a^t.  Le 
foleil  me  donne  dans  la  vue,  & m'vblouit;  du 
üàmno  fckitnit  mir  in  dai  Gijickt,  in  du  Augn 
und  blimUt  miik. 

Fig.Jagt  man.  Donner  dans  la  vue;  in  dû 
Augm  fadi».  Cette  étoffé  donne  dans  la  vue 
plut  que  l'autre  ; diiJirZiug  fUl  mikrodir  bgf- 
jtT  in  dû  Augtn  ait  dir  aadtri.  Cette  ülJe  lui 


B domd  dans  la  vue  ; dii/it  MSdckm  kat  ikm  in 
du  Augm  gifioïkm , kat  fiini  Augm  atrf  Jitk 
grzogm,  kat  ikn  virliibt  gimatkt.  Tant  que  In 
vue  le  peut  étendre  ; Jo  wiit  dai  Gtfickt  odtr  du 
Augm  riitkin.  Ma  vue  ne  porte  pat  C loin;  nwm 
Gifickt  rticU  nickt/o  wnt.  A perte  de  vue.  (Sil- 
ki  Perte.) 

Perdre  de  vue  une  chofe  ; oino  Satki  oui  dem 
Gifickt!  virliirm,fii  mckt  mikr  /iktn.  Le  vaif- 
feau  t't-loigna,  de  nous  le  perdîmes  de  vue;  dût 
Scktff  mtfimti  fick,  und  leir  turlortn  n autdim 
Gtfickti.  Alan  fagt  auck  von  tintr  Sacki,  von 
wtlcktr  man  mckti  uiitir  gtfiken  odtr  gtkSrt 
kat,  Jo  dafi  man  nickt  wtip  was  daraut  gtwor- 
dm  odtr  wu  tt  danut  gtgangm  ijl.  On  l'a  per- 
' > du  de  vue.  La  mère  ne  perd  point  fa  iille  de 
vue;  dit  Muttir  virliirt  odir  Utfit  ikrt  Tocktir 
nickt  ans  dm  Augm.  Garder  une  perfonne  à 
vue;  timPtrJin  imrnir  untir  dm  Augm  kabm, 
fil  nû  eut  don  Augm  laffin , fit  JorgftUtig  bi- 
uachm.  Avoir  vue  for  quelqu''on  ; duAuffickt 
Sbirjimandm  kabm.  Avoir  ia  v ue  fur  quelqu'un; 

i'imwuUn  nickt  aui  dm  Augm  tajjin,  tkn  ginan 
twackm , bifiandig  untir  Augm  kabm , und 
Jtini  Hawilungm  biobacktm.SiikiauckLatiette. 

A v ue  d'ofil  ; drm  An/ikm  odtr  auck  dem  An- 
ginmdfii  ndch-,  Jo  viil  man  durck  dat  blâfiiAn- 
Jikm , dim  Anblicki  ndek  urtktilm  kan  ; it  en- 
gmjcluinliik.  fiiktbarlick,  zu/tkmdi.  Ce  malade 
dé|^t  à vue  d'œil;  dujirkranài  urirdaugm- 
fckiintick,  teird  ficktbarluk  odtr  zufikmdi Jcklnh- 
tir.  Cet  enfant  croît  à vue  d'œil  ; ditjit  Kind 
wikkjt  zufikmdt. 

Vtiz,  kiifit  auck  daiStkm,  dat  An/ikm  tintr 
Sacki,  dit  Aandtung , da  man  ttwai  anfiekit. 
Voyez  cea  érolTea,  Ta  vue  ne  vont  en  cofitera 
rien  ; Jikm  odtr  bitracktm  Sii  ditft  Zmgt , dat 
Stkm  odtr  Anjikm  k^it  Iknm  nicktt.  Juger 
d'une  ebofit  à n première  vue;  von  imtr  Sacki 
ndck  dem  erftm  An/iktn  urtkeilm  ; lini  Sacki 
ndck  dem  trjltn  Anjtkm  biurtkeilm.  Man  fasfi 
in  diejer  Bidiutung  figUrhek , Juger  à vue  de 
pavt;  nir  obmkm  urtkeilm,  okne  grkSrigeKmt- 
niji  und  okni  fick  du  .Vllkt  zu  gitm,  tint  Sacki 
grSndtick  zu  unter/nckm.  Marcher  à vne  de 
p*y* , fe  conduire  à vne  de  paya  ; dm  Augtn 
ndcJigikm , Jiint»  IPig  au}  g(u  GlSck  fortjtz- 
zm,  eàno  goneu  odtr  bifiimt  zu  laifien,  wô  dtr  . 
Orl  liigt,  tao  man  km  teiB.  IFmn  man  um 
tint  Sackt  kemdelt , dû  mon  nock  nickt  gt/i- 
kin  kat , Jagt  man , J'en  donnerai  tant  la  vue 
delVua;  ick  wiBJo  viit  dafUr  gôbon,  iek  mujl  it 
aber  vôrkir  fekm. 

In  dm  U'ickfilgifckSftm  keiJU  A vue,  au^ 
Sicht  odtr  ndck'Sickt  Jo  viit  ali  bii  Anfickt  ditjtt, 
in  dtm  AugiMiei , da  dir  ff'tchjel  demjemgm , 
aitf  witckin  ir  gizôgm  ifi,  zu  Cifickti  komt, 
oatr  aatà  von  dont  ueilo  an  gerecknit,  da 
dtr  IFttkJii  dtm  Tr^aûn  vdrgeiigt  ivordm. 

A a a a a a ' Une 
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Une  lettre  payible  ■ vae;  tin  ûuf  fiifk 

fiicht  odtr  augenbUiUch  Zu  zahltndtr  /('ecl^et, 
À Unt  de  jours  de  vue;  auf  fo  vitl  Tage  Sukt, 


nâ(h  ytrlayàf  von  Jo  viel  Tagm,  von  dem  T»g9 
^nj-trnhmtt  da  dtr  ff^echjnprÿfentîrt  tt  ordtn. 
Être  en  vue,  être  expofé  k U vue;  im  G/- 


fichu  ftyn,  fichan  thum  Orit  btfinient  wo  man 
gîftkrn  wirdtn  kûn.  Se  mettre  en  vae  de  <)ueU 
qu'an;  fick  tintm  in  das  GtJiclU  fttOiit , fo  dafi 
#r  ihn  Jtkm  kan,  Fsire  une  choCe  i ta  vue  de 
tout  le  monde;  itwas  im  GefckU  odtr  im  /!%• 
tttfickUf  vâr  dtn  dtr  ganzen  ff^eU  ikun. 

Les  deux  armées  étoient  en  vue;dr>  btidenAr- 
tnétH  ftandtn  tinandtr  im  GeJickU,  PaAer  ta  ri* 
Vtére  k la  vue  de  reonemi  ; rns  Gtficku^  im  Ah» 
gtficktt  dts  Feindts  Uhtr  dtn  Mufi  gektn.  Être 
â vue  de  quelque  chofe;  tiwas  im  Gtfitktt  ha» 
htu^  es  fthen.  Nous  étions  alors  à vue  do  Cap 
de  Bonne  Efpéran  ce  ; leir  kaiUn  damâis  das  Fôr» 
gebirae  dtr  euUnHofnungimGefickte»  Nous 
mouiitames  à vue  de  terre;  wir  warftn  nickt 
teeit  vom  Lands  Attker;  wir  ankerten  an  tinem 
OrUt  wo  wir  Land  imGefitkit  kalitn* 

Vus*  keiflt  aush  die  Anftekt,  die  Art  und  IVeffe 
wie  mon  tintn  Gigenfiand  Jieket,  odtr  wit  fick 
der/tlbt  dtn  Angen  ddrfteUet,  Une  vue  de  côté  ; 
eineAnficht  von  dtr  Seite.  Une  vue  de  haut  en 
bas,  de  bas  en  haut;  tineAusfiekl  vonoben  ker» 
unUrt  von  wUtn  herauf.  Man  /agi  K vue  d*oi^ 
feau,  k vue  d'hi  on<ïelie;  /Ur  aie  dtn 

Sckwalben Jicktbdr,J6  wiedief^b'geli  dteSchwal» 
ben  etwat  aus  der  Loft  kerunterjehen.  Man  hc» 
dienet  fick  diejes  Ausdntckes  befonders  m der  Zei- 
ekenkunfition  emerZeicknungtt  die fo  gtma'JUiJl, 
als  wtnn  mon  die  Gigenfidnaevon  ob#n  heruner 
fàke.  lia  drOlné  cette  vitleà  vue  d*oirraa;rr  hat 
di^e  Sladt  fo  eezeichnett  alsobman/  e,  wie  ein 
rogelt  ans  der  Luftkerunter  fàke,  wit  fit  fick 
dem  von  der  Hbke  kerabfekendtn  Auge  zeigen 
wÜrde, 

Vue,  keiflt  ftmtr,  die  Ausficktt  dieGègend,  wo» 
kin  man  fiekeî,  die  ganze  Strecke  odtr  Gigend, 
die  mon  von  dem  Orte  aus,  wo  man  fick  befindetp 
Ubtrfieket.  Cette  maifon  a une  belle  vue,  n*a 
point  de  vue;  diefes  Haut  hat  tint  ftkbne  Aus» 
fick»  kat  keineAusfickt.  Son  appartement  a vue 
for  la  rue,  fur  ta  rivière;  feint  iFoknung  kat  dit 
Ausfuht  au/  die  Strdfltt  auf  dtn  flufl.  Man 
nennet  Une  vue  oui  plonge,  tint  Ausfickt  von 
oben  kerunter:  und  Vue  raûinte,  eine  Ausfickt 
tiber  das  flacke  Feldt  Uber  tint  ganze  Ebene  kin. 
Une  ëchapée  de  vue  ; eme  lange  fckmale  Ausfickt 
in  die  Fer  ne,  zwifchtn  Bergen,  GehSizen  odtr 
Gfbd'udrn  hindurck,  welche  die  Ausfickt  an  bei» 
den  Seiten  etnfckrdnken.  Point  de  vue.  (Sitke 
Point,  C m.)  Fig,  fagt  mon,  La  vue  dans  Pave- 
nir;  die  Ausfick  in  dteZukunft, 

Al  der  Malerei  und  Zeiclunkunfi  keiflt  V\sa, 
dit  Ausfieht,  tinGtmàUe,  weUkes  enunOrt, 


eineStadt,  einenPoQaJl,  u*fw.  vÔrfieUet,  wie 
fuh  foUke  dem  Auge  in  einer  geteiffen  Èntfernung 
ddrfleÙenw^rden,  wtUheswir  im Deutfcke t auci 
einen  FrofpeH  zn  neunen  pfiègea.  Une  vue  de 
Bomei  tint  Ausfickt,  emPro/peS  von  Râm.  Un 
recueil  des  vues  du  cliâteau  de  Verfal.les;  tint 
Samlune  der  Aus ficken  odtr  Profpe&e  des  &khf» 
fts  zu  rerfaiües. 

Vue,  du  Ausfick,  nennet  man  auck  ein  Fen» 
fier  odtr  eine  aniere  Ùffnung,  durtk  weUke  mon 
in  d^sNachbaren  H6f,  GarUn,  u,  f,  w.feken  kan. 
Avoir  droit  de  vue  (ur  le  jardin  de  fun  voUln; 
berechtiget  fetjn,  ein  Fenfier  zn  kaben,  das  in 
feints  NackbarenGarten  gekt,  aus  wtlcktm  man 
die  Ausfickt  in  feints  Nackbaren  Garltn  kat,  U 
fut  obligé  à condamner  la  vue  qo*il  avoit  ou- 
verte far  mon  verger;  er  wurde  genCtiget,  das 
Fenfier,  wekkes  er  nâck  meinem  Obllgarten  za 
brecken  laflen,  wieder  zuzumaiurn.  Une  vue 
de  fervitude  ; ein  Fenfier , das  ick  odtr  mein 
Sachbdr  leiden  mufl,  das  ein  Servitk  ifl.  Uns 
vue  de  rouiTrance  ; eme  Ausfickt,  ein  Fenfier, 
weUkee  nùr  aus  Fergïinftigung  gefiattet  wird. 
Une  vue  de  profpeCT;  eine  freit  Ausfickt  ajf 
tinen  Platz,  aie  nuk  verbauet  nock  mit  BUumen 
befetzet  werden  darj,  damit  dem  EtgenthSmer  des 
Haufes,  der  diefe  frété  Ausfickt  ats  tint  Gereck» 
tigkeit  befitzet,  foickt  nickt  benommen  werde. 
Une  vue  dérobée;  ein  ktemes  Fenfier  oder  tint 
Lieine  an  einem  Gebdude  angebrachu  Üffnuug, 
durck  wtlckt  Uckkineinfki,  urnHeliu^^ganeintn 
Ortkinzubrii^en.  Eine  derglticken  Uffnung  an 
dem  untem  Tkile  eines  GebSudes,  durck  welche 
dasLickt  in  eme  unterderErde  befindltcke  IFoh» 
n»Ng  odtr  in  tinen  Kiüer  fàUt,  wird  V ue  de  ter- 
re gênant.  Vue  enfilée;  ein  tenfier,  das  dens 
Fenfier  eines  Saikharen  gerade  gègen  über  ifl. 
Vue  faîtière;  ein  GiebeUenfier  oderGiebeliock, 
und  überhaupt  einjedes  iJackfenfter  oderOchftn» 
Auge,  durck  wtlckts  Uckt  kineinfàluy  ue  fupéri- 
eure  ; ein  Fenfier,  durck  weUkes  man  feintm  Nack» 
bâr  m den  nùffektn  kan. 

Fig,  keiflt  Vue.  die  Abfickder  Endzweck,  dèn 
manbei  etner  Sache  kat,  11  a des  vues  cachées; 
er  kat  heimlicke , verborgene  Abficken.  11  n*a 
d*autre  vue  en  cela  que  celle  de  faire  fon  de- 
voir; er  hat  keint  andere  Abfiikt  dabei  als  die, 
feint  Sckuldigkeit  zu  tkun.  Avoir  une  chofe  en 
vue;  etneSacke  zurAbfickt  kk>tn,  feint  Abfickt 
darauf  geruhtet  kaben,  11  n*a  que  fun  intérêt 
en  vue;  er  kat  nor  f tinen  Antzrn  odtr  Forikeil 
zur  Abfickt.  C’eft  en  vue  des  fervices  qui!  a 
rendus,  qu*on  lui  a donné  cette  charge;  es  t/t 
in  Abfick,  in  Auftkung,  in  Betrack  jeiner  ge» 
leifleten  Ditnfte  gtjckehen,  dafi  man  ikm  dief* 
Btdtenung  gegèben  kat,  Man  fagt  Avoir  des 

vues  pour  quelqu'un;  Abficken  mit  jemanien 
kaben;  die  Abfick  kaben,  tkm  n’ÂtziUk  zu  wer» 
den,  ikm  irgtnà  f^ortkéü  zu  vtrfckaffen 

oder 
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êdtr  zututtinéen.  Avoir  det  vaei  fbr  quelqu'un  ; 
jibfichUn  mtf  ftmanâtn  kabtn  » iti  /ihficht  ha- 
bfti,  fi(h /enur  guErrtitkiênf' fines  frtwijjin  Enà~ 
zwectes  Z»  Mienen,  Avoir  des  voes  fur  quel* 
que  chofe;  /ibfuhtin  anf  une  Sache  kabtn  ^ dit 
Abfiiht  kabtnt  fick  Jtlbtgt  xji  vtrjckafftn^  fit  zu 
erkalttn. 

Vue»  krijit  im  fig^Ucken  Verfiamit  autk  dit 
Einfickt,  das  ttas  der  f'erftand  oder  Gâfi  des 
Menjtken  mû  Cbtrztngung  erkennrt.  C'<(t  un 
homme  d'une  grande  pénétration*  riennVitap- 
pe  k fa  vue  ; tr  t(i  tin  Mann  von  pr^em  S:karf- 
Jrnnt  * nukts  tntgtkt  jemtr  Einjitkt.  U a des 
vues  fort  bornées;  tr  hai  Jtkr  tmgtfckrànkit 
Einfickten.  Man  Jagtt  11  porte  (a  vue  bieu  loin 
dans  rtvenir;  er fitkt  ftkrwtii  in  dité^ukun/t 
kinaus» 


VUIDE,  VOJIDER.  VÜÏDANGB,  &c.  Sitke 
VIDE,  VIDER,  VIDANGE.  &c. 
VULGAIRE,  adj.  de  t.  g.  G/in/m,  troi  hti  dtm 
grbjUnTkeilt  dtr  MmUken,  bei  dtm  ^vikt^  und 
m tinge/ckrànkurn  Sinne,  bei  dtm  gemetnen 
VoXke  Ùblick  tfi  ttnd  angtirofftn  wird.  La  cro- 
. yance  vulgaire;  der  gtmttne  Giaube,  der  (^oiks- 
glanbt.  La  notion  vulgaire;  der  gtmtine  Be- 
griff,  die  gemtineKentnipl  trtUktdtrgrôfitHen^e 
von  emer  Sache  hat  ; dte  i^ùrfïeünnzt  wtlcke  fick 
der  gtmttne  Ahnn  gtttbkrlich  von  den  Dtngtn 
tu  dir  U'elt  rnacht.  L'opinion  vulgaire;  dte 

Stmetne  Meunung,  dte  gticbknUcht  Mtjfnung, 
\e  h^olksnutfunng.  Une  expreflioii  vulgaire; 
sM  gemetner  Wnidrurl*  tin  nitdrigtr  unter  dtm 

Êememtn  f^oike  Ublicher  ednsdruck,  Man  nennet 
angues  vulgaires,  die  semeinent  gewbknluken 
. oier  gangbaren  Sprdcken  , dit  vetjchiedenen 
Sprdcktnder  jezt  Itbtnéen  f^blktr^  zumUnter^ 
Jikiede  von  £en  geiekrttn  Sprdcken,  (Laides 
ûvantes).  LeG^ec  vulgaire;  das  gtmtine  Grit^ 
ckifeke , jo  vie  es  noch  itzS  von  den  Griecken  ge» 
Jprocktn  viré»  znm  ünleHckiede  von  demOtec 
littéraL  Sieks  Littéral,  Pag.  aâO> 

Vulgairei  griiism,  ketfit  zuweilen  muh  Jo  vitl 
ail  Trivial,  nisdrtg^  pwt,  alkëgUck,  abgedro^ 
Jcken,  line  penfée  vulgaire;  m gemtiner^  nie- 
dnger,  aUàgUcker  Geaanke,  Man  Jagji  ausk, 
Unliomine  vulgaire, une  ame  vulgaire,  un  ef' 
prit  vulgaire;  etngtmeinert  aUàgtuker  Men/ck^ 
tint  gemetnt,  altÜglUksSBs,  tin  gemetner , oL 
tàgluker  y§rfiandoderGetfit  dèr  Jukdnrck  ketne 
virzÜgUcke  Ûbtr  dsu  Gememe  erkakens  Eigen» 
Jtk^ttn  anssuicknet, 

Snbfiantive  keifit  Le  vulgaire  • der 
jUenn , oder  das  gemsine  roUt , arormnter  man 
meJu  HÙr  dit  eermgere  Qafiê  der  Menjeken , dis 
den  grbfien  aanfen  ansmacken,  Jondtrn  Uber» 
kaups  muk  aüe  aitjenigen  Meejcksn  œi  den  Ad- 
kern  Stànden  vtrfiektf  die  nUnt  mtkr  Einficklen 
noik  Kenkniffe  kaben , oLs  der  grmeine  Hatje,  11 
fuit  cnccia^ropinHm  do  vulgaire;  sr  folgskdsh 
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Wff  der  Meyung  des  gtmsinen  Mamter  oder  Ved- 
k^s. 

VULGAtRERIENT,  adv.  Gemtin^  anf  tint  dtm 
gernttnen  Manne  eigene  oder  im  gtmtintn  Lèbtn 
übluke /irt,  Vui;^4iremeiiC  parlant;  gtmttn^  mit 
dtm  gemtÎHtH  iV/jenr,  oder  nd^k  Art  des  gemei^ 
nrs  Mannes  zu  rtdtn.  On  dit  vulgairement 
eue  ...  ; man  Jagtim  gememen  Lèben,  m dtr 
Sprâckt  des  gemetnen  Mannes  t dafi  . • • 
VUuGATE,  f.  f.  Dte  lateiw/che  Cber/etzuMg  det 
keiligen  Sckrjt  f^tr  dte  zur  rSmijck  katkolij'iken 
Kiràte  gthürigen  Ckrifien,  Man  Jagt  gtmbkn^ 
Itck  fltuk  :m  Deuijehen,' die  Vnlaata. 

VtLNÎ  RABLE,  adj.  de  t.  g.  rerlezlick,  waa- 
vrrtetzet  der  verwundet  tterden  kan  ;(yerwitnd~ 
bdr  . Suhe  Invulnérable. 

VULNERAIRE,  adj.  de  t.  g.  FÜr  ITnnden  dim- 
hekt  tint  keilende  Kraft  befitzend,  Herbea  vul- 
néraires; iruHdkràtUer,  Eau  vulnéraire;  H\nd* 
wajjert  etnans  if^undkràulernde/Uliirtes  ff'ajjer. 
L'onguent  vulnéraire;  dte  IVundJalbe.  Foudre 
vulntraire;  IVnndvniver,  Un  médicament  vul- 
néraire; ttn  if^unamitUf.  Man  nennet  auch /itb^ 
fianttvtf  Un  volnéraire,  dea  vulnéraires;  </n 
ff^ttnd-odtr  Heilmttult  ein  jedes  d/rnl4'Ari  Mit» 
tel,  U^nnden  oder  SÂtdden  zu  ketien;  bejbn» 
ders  aber  wird  eine  Art  der  If^olblumen  (An- 
thyllis  vulneraria)  fnbfiantive  und  ab/<jtute.  Le 
vunéraire,  das  if^unikraut  gênant.  Vulnérai- 
res de  SuilVe , nemut  man  die  ouf  den  SckweD, 
zer-Alpen  waek/enden  frnndkràuter , auswel» 
eken  etn  U^undtrank  oder  der  Joeenante  Faliirank 
bereitet  wird,  wtUhen  man  Deutenzu  trinksn 
gibt,  die  einen  Jcktcèren  FaU  getkan, 

* yUU^lNALES,  f.  f.  pl.  Z7rr  Aom#  eines  bfferd» 
heken  Ftfies , weUkes  bei  den  Bbmem  den  19 
April  gefeiert,  und  bei  ureUkem  Ftkkje  verbrant 
wttrden.  Die  VniptHaUen, 

VULVE,  f.  f.  (Anal.)  Die  àuffere  Üffnwng  der 
Mutttrfcktiàe(y%a)n)  anderwtiblickenSckdm^ 
t'OM  tinigen  die  Stkdmrdze  gtnanl, 
t VULVAIRE,  r.  f.  Das  Sckdmkraul  oder  dit 
fimktndt  MeldSf  gembknUdur  Anoefae  pointe 
gênant, 

w.  ' . 


w 


C m.  Dai  W.  Dit  Trtmxtjn  habttt  ti- 
ftntlich  ktm  W in  ihrn  Sprieke,  Joniirn  fié 
MienfH  fick  Jlait  dtffeUim  in  l',  wtUkti  wii 
im  Dtutjckn  iat  iP  ausefffrotkn  wird.  St 
kabn  iufn  Bickflabtn  n*r  bti  tmietn  auilàt- 
it  ftkn  lySrUm  imi  Namt»  btikeSiten,  x.  B, 

in  dm  : 


Whio>  Whio*.  Dtr  Namt  lintr  tktmaligin 
• ParUi  ia  Engtand , dit  notk  ktui  xa  Tagt  aa- 
ttr  dtm  Namn  dtr  OffofiUim-PmrUi  bikant  ifl, 

A a ta,  3 im 
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im  Gign/âtxt  itr  Taryt,  Ht  n mit  dtr  B6f- 
Partti  kalltn. 

Whisk,  odrr  Whi«t,  f.  m.  Dtr  tngli/cht  Namé 
tmts  gnoijfnt  Kartm  Spitift. 

WiLDOHAVï,  C m.  Dtr  U'üdgrSf,  dtr  Namt 
tinigtr  RtnhierSflithm  Familitn  am  Rhtint , 
dit  ma»  aach  Kauhgr^tit  su  ntnntn  ffitat. 

• Wolframs,  Cm.  Dtr  If'alfram,  tinïriflal- 
Ufiritt  MintrdI,  wtUkti  ma»  iadra  Zingnit» 
antrifi.  Oxide  de  Wolfram;  If'oifram  • JCalk. 

X 


X 


r.  m.  Dat  X,  dtr  drù  wd  zteanzigflt 
Bithjldb  iti  fritnziJifcktnAiphabtttt,  dtr  ndck 
dtr  aUt»  Aitsjprdtkt  ice,  ndck  dtr  Htuim  abir 
■xt  htifit,  una  btld  voit  es,  wit  m dm  ff'iirUr» 
Xsntii,pe , Xerxes , extrime,  bald  te/»  g»,  te/» 
m Exercice,  Xtvier,  baid  abtr  wit  tm  karlts 
C,  le»  in  Excepter,  und  tndiick  antk  wii  tin 
bUJlit  s,  wit  in  Aaxerre,  Broxxelles,  u./.  te. 
miugtjprocktn  wird*  Jntinigtn  i^tfrrrm,  wit 
Z.  B.  in  dix  «»d  Cx  wird  dos  x,  te»»»  »m  Mit- 
Uuttr  daraaf  ftlgtt,  gdrnicht  autgt/procktn-, 
vSr  tintm  StAfllanltr  abtr  lauUt  ti  wit  tin  Z. 
Am  Endt  tintt  Ab/atztt  wird  du  x kart,  wit 
tin  I auet/pnuktn. 

XANTHIUM.  f.  m.  Dit  Utint  KitiU  odtr  Kltttm- 
wurz,  fat^  La  petite  btrdine,  odtr  Le  petit 
gloaterOD,  gtnant. 

XANTALINE,  f.  f.  Dtr  mrrnfdrntn.  Sitkt 

xInÎ;LASIÊ,  C f,  Ditjtnigt  f'trordnnag  dttl^* 
curg , tant  wtkktr  ktintm  Frtmdtn  dtr  Anftnt- 
halt  m tintr  grittki/chtn  Stadt , btjondtrt  abtr 
in  fjutdSmm  vtrjlatttt  wnrdt. 
XPRANTHEMUM  Cm.  Dit  Strokhhtmt. 
XEROPHAGIE,  f.  f.  So  nanU  mon  zn  dtn  Zti- 
ten  dtr  trfitn  chrifiliAtn  Kirtkt  dtn  Gmujt  bid- 
ftrtrocktntrl^ackttund  dtt  Brodtt,  wSkrtnd 
dtr  Fajitn,  mit  gSHzlicktr  EntkaÜung  von  allm 
übrigtH  SÙiJtn. 

XEROPHTALMIE,  f.  f.  Dtr  trocktnt  mit  Brn- 
u»a  und  tmtr  Rbtkt  vtrbundcnt  AugttAnB. 
XIUIAS,  f.  m.  Dtr  &hwirtfi/tk  odtr  Sckwirt- 
trdgtr,  tin  Sffi/ck-,  it.  dtr  fiamt  tintt  ani/Urf 
Sttrjun  btfhktndtn  GifUmti  imJUdlitktn  Tktdt 
dtt  Hirnmtit , /en/l  aiuh  Dorade  gtnant. 

XIPH  ION , f.  m.  Dit  SckwinliUt  mit  tmtr  tatit- 
bit-drligtn  (FurzA. 

XIPHOlDE,  adj.  (Anat.)  Schwirtfbrmig.  Le 
cartilage  xipholde;  dtr  JdiwirtJSnmgi  Kmarftt, 
Jon/l  auck  Le  cartilage  enlUorme  gtnant, 

XlSTE.  Sitht  XYÿfE. 

XYLOBAL SAMUM,  f.  m.  Du  Bd/amkolz,  dot 
Holz  odtr  vitimekr  dit  Zwtigt  von  dtr  gdtaét- 
JAttn  «dtr  mrabiJAtn  Bal/an^andt, 


X^*LON , C in.  Dit  Baumtbodtn-Standt,' 
X^LüSrËUM,  Cm.  Dit  Htcktnkirfekt , dtr 
Namt  tintt  Strautkts,  wtkktr  m dtn  Nttkta 
mdZdtmtn  wSckJtt,  und  antk  dit  Zauukirjekt, 
Ahlkir/ckt,  dat  Btinkolz,  Zwtckkolz,  RSkr- 
holz,  SpitpbtrkAz , u (.  w.  gtnant  wird. 
XYRIS,  Cm.  Dat  Uigtnkraui,  tint  in  Indttn 
wackjtndt  grdt-drtigt  P/ianzf,  it.  dtrStkwèrt- 
ritdtl  odtr  dat  Schwtrtti-Ritd,  und  vontinigtn 
franzbfiftktn  Bolamktm  1^  glaïeul  puant,  dtr 
/liuktndt  Sckwtrtti  odtr  ditjiinktndt  Stkwirt- 
1 ht  gtnant. 

XYSTE,  C m.  5i>  hiij!  bti  dtn  Grittkt»  und  RS- 
mtm  tin  langtrbtdtkttr  odtr  auck  offtntr  Gang, 
in  wtUktm  hek  dit  Fakitr  zur  U'initrizeit  bti 
Ubtltm  IFttUr  im  FtekUn  Ubttn,  und  dtr  antk 
zum  Spazitrgangt  ditntt. 

Y. 

Y 

X , Du  T,  dtr  vitr  und  zwanzigjlt  Bickfidb 

dtt  franzS/ifdttn  Aipkahittt,  wtitktn  man  Igrec, 
dat  griickijckt  l,  utrd  im  Dtul/cktn  mit  dtm 
gritikiffktn  Namtn  du  Vp/ilon  ntnntt. 

Alan  brauekt  dit/tn  Bickftabtn  im  FranzSf  - 
fektn  tkiüt  aie  tin  tit/athtt  /,  lei»  m dm  IFfr- 
Um  Hymen,  Etymologie,  Pli>  Pique,  &c;  tktili 
ait  tin  dopptUtt  1 , leiria  dm  'U'brttm  Citoyen, 
employer,  royal,  &c.  dit  wit  Citoi-ieq,  em- 
ploi • ler  und  roi  - ial  augifprotkt»  wtrdtni 
Ftrfckitdtnt  Stkriftfltlitr  braucktn  dafür  dat  I 
tréma,  und/tkrnbtn  Citoïen,  emploler,  roïal, 
wtkktt  abtr  dit  Académie  françoiPenicÂrMIIiBrt. 

Au/ dtn  AKnztn  i/t  dtr  Btuk/ldb  y tin  Zti- 
cktn,  dafi  fit  zu  Bonrges  gtpràgl  wordtn. 
y,  Ein  Nèbtnwort  dtt  Oritt,  wtlclut  entwîdtr 
tin  Dafty»  on  tintm  OrU,  odtr  tint  Biwigung 
ndtk  nntn  bt/Umtm  Ort  kin  btztitkntt , und 
ifli  DnUfektn  durtk  dit  Nibmwbrttr  da,  da/tlb/l, 
dakin,  dort,  kitr,  dabti,  kitrbti,  kiirkér,  da- 
ra»,  an,  darauf,  darm,  dasu,  hitrzu,  hu- 
ai^, davon  und  dasu  gtgèbtn  wird.  Y avoit- 
il  Y vor  trda^  Je  l’y  voyois;  ük  Jabt  ikn  da- 
Jtibfi.  Il  faudra  bien  que  j'y  aille  ; ick  wtrdt 
woal  mi/fen  dakin  gtktn.  Je  croit  qu'il  y fera 
encore  ; uk  glaubt  tr  wird  noik  dort  ftun,  Eft- 
il  iciP  Non  il  n'y  eft  point;  i/l  trkitrf  ntintr 
i/t  aükt  kitr.  Ni  la  douceur  ni  la  force  n'y  peu- 
vent rien  ; midir  Gtlinditktil  neth  ütwalf  itr- 
• . mSgtn  ttwu  dabti  odtr  kitrbti.  Il  y en  a beau- 
coup qui  y viennent,  parce  qu'on  y vit  i meil- 
leur marché;  tt  kommtn  vitl  Ltult  kitrhirodtr 
dt/M/l  km,  wtd  et  kitr  odtr  dort  woU/tiltr-zu 
Itbtn  ijt.  J'y  ni  penfé;  ith  habt  daran  gtdackt. 
Vonay  pouvez  foire  fonda;  SitkIInntn  pthdar- 
auf  vtriafftn.  Je  ne  mettrai  pas  ces  bas,  parce 
- qu'il  y a uo  ttou  ; kkwtrdt  dt«/t  StrUmpft  ucht 

anzto- 
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Mefak/K , mti  li»  Loch  dari»  ifi.  Vont  d*]T 
êtes  point  obligé  •,  Sic  fni  éaxu  o4tr  kicrz» 
eir  miflit  vcrbunàm.  Il  y eft  monté  ; tr  ifi  da 
aima»/  ecjlirgin  odcr  gcgamgn.  Vous  y pou- 
vez psuer  bus  suçon  dsnger  ; Sic  kStmc»  ohm 
die  mûtidtfle  Gtfahr  data».  Il  y minqoe  quel- 

âoe  choie  -,  et  mangelt  oder  feUt  elwat  daran. 
n'y  entend  rien  ; er  perJUkt  mchU  davon, 
dft  $JI  dût  U'lirUken  y ein  biôjitt  FUüaaort , 
eattehet  nir  zum  Aasfjlien  dienet , fo  mit  in  foL 
geaden  and  andem  àkaUchen  Rèdem-ArUa;  U 
y s des  gens;  et  gibt  Lente.  Y s-t-il  quelque 
ebofe  pour  votre  fcrvice?  ifi  etwat  s»  ÿkren 
Vienjiem  ï 

JZuieeilen  heiftt  y [o  stel  ait  A mis  odtrictt 
hoaune>lé.  Maajagt z.  B.i'y  tifondnidana 
Is  fuite;  ich  utrdt  ia  dtr  Folge daraa^OHlmr- 
leu.  J'y  eotiCaui  ich  Êaiûtge  dartm,  Cellun 
honnête  homme,  fiez-vous-y;  erijlein  reckt- 
Jckaffeuer  Manu , uerlajfen  Sic  fich  auf  lia. 

U'euu  y unnuttelbir  adeh  dtr  tiafackn  temei- 
ten  Per/an  dtt  /mferativi  jUkt,  J»  ettrdaudieje 
Perfdu  am  Rude  eim  a'aeigthamgt , meUktt  auck 
met  amtge/frotkn  teird.  Vss-y;  eeke  dort  kia. 
Donnez-y  tes  foins;  datauf  mnat  deimSorg- 
fait . forge  daflir. 

YACH'r , r.  m.  Die  ^acht , em  Fahrzeug  mit  ei- 
nem  Perdetke,  eiaemGabtlmafleuadetnem  Bog- 
Jfnete,  meUket  mcht  tief  gtkt , ieicht  xu  wendeu 
ifi.uudxu gefckiatadta  Ret/eu dieuet.  Die Fraa- 
tafeu  Jfrtthta  die/et  IFort  ^ake  aut. 

YEULË,  f.  m.  Dtr  Attich,  eioe  firaeuh-irtige 
jShnae  Pftaaxe,  dte  »ègeu  tkrer  Ækalickkeit 
mit  £m  MoUmder  auck  Niederholunder,  Aeker- 
holaader , wid  laigeu  ikret  mediciaAcheu  Gebraw 
tktt  Beilkoldtr,  joaft  aJbtraïuk  MaaerkratUuud 
Hcr/d^thwata  genaut  mird.  Dit/et  fP ort  wird 
foajt  auck  Hièble  gefckneben. 

t f.  Die  Stem- Eidu , gimShaiither 
Chêne  vert  genaut. 

YEUX,  Dit  Angen.  Sirbe  Onü. 

YPRÉAU,  f.  m.  Dit  dit /chmdlUSttirigi 

Bme  oder  Ulmt.  Seat  Orme. 

YÜCA , f.  m.  Die  Tueca  oder  mit  amdere  Jthrti- 
ben,  dit  ffucca,  eme  m Fem,  yirginitn  nud 
Canada  enkeimifeht  Pflanxt,  dit  m Anfdtmg 
dtt  U'acktBuuatt  wtd  dtrBUUter  md  Æktduh- 
tor  mit  der  Aloe  kat. 

Dit  Bbrigen  IFSrtir  mtlehe  mou  noth  ht  alten 
Bdcktrn  ujmI  Schriften  Hsit  emou  Y >u  Aufamge 
dtt  U'orttt  gefehri^enfindet,  totrdeu  ndck  atr 
tuntm  Schrtib  -Art  ont  tiatm  J gt/ihrieben  und 
fiad  aiuli  mdtr  ditfim  Badeftabeu  xn  fathtu , x. 
Æ Ivoire,  Ivrogne,  Ivroie,  n.J.  m. 


ZAG 

Z. 
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Æ-J  Dot  Z,  dtr  /En/  uud  xtaanxiglle  Bf  chfldi 
dtt  fraaxbjifcktn  Alphabitet , dèr  ihtmdit  Zète  ' 
jext  aber  Za  gênant  loird  und  im  DeiU/cIten  Zet 
lautet.  JUan  fagt  von  einem  krummen  undbak- 
ktiigen  Minfiken,  Il  eR  fsit  comme  un  Z;  er 
ifi  trie  eim  Z geteaddin,  er  fitkt  eus  wit  ein  Z, 
in  irtUkir  Rident-Art  num  dat  Z im  FramSfi- 
Jckt*  Mock  ndck  der  alten  Art  ’/JUn  aas/pridu. 

* Z.^ZINTHE,  C.  f.  Oat  fFarzeukraut.  lineim 
Morgenlande  nud  m Italien  eiuheimi/ckt  Pfianze, 
déren  Samen  iuntrliek  genoanuen , du  iZarxen 
vertreiben  [oO, 

ZAFRË.  f^.  ZIrrAMdr.  £rb/SAFRE. 

ZAGAIÉ  , f.  f.  Dtr  Nome  eiutr  Art  U'ur/fpiefit 
der  .Mokren , loelekt  xu  ffirde  fireiten. 

* ZAGU  , f.  m.  Der  Slickti  Patmbaum,  tint  m 
fÿefi-  Indien  wackftu^  Art  der  Palmen. 

ZA  j M,  f.  m.  Ein  zn  Krugtditnfitn  vtrpflickteter 
tirkifeker  Pafall , dèfftn  Ijkeigit  betràcktlicher 
i/t  ait  dat  tinet  Tîmsriot.  Sieke  dieftt  IPort. 

ZAlIf.  sd).  m.  Em  nir  in  foigtndtr  Rident- Art 
Bblichet  Beiwort:  Un  cbcvsl  uin;  ein  gaux 
fckwarxet  oder  gaux  kaftmienbranntt  lyèrd, 
dat  gdrktintn  tinxigtn  Decktnvon  tiuerandern 
Farbt  kat.  On  dit  qne  1rs  chevsnx  nains  font 
tout  bons  ou  tout  msuvsis;  mau/agt,  ditgam 
Jckwarztn  oder  die  gaux  kafianienbrannen  Pfèr-_ 
de,  Jeyeneutmtdtr  ganx  g(d  oder  gjanx  Jckleckt.' 

* ZAMALE,  f.  m.  Der  Nome  tintrairf  derlnfitt 

Madagaicar  etukeimi/cktu  Pfianxt,  dit  tinen 
Jtkr  widrigtn  Geruck  kat,  md  ait  em  Mittel 
taider  dit  Zahnfckmeaxen  angerikmtl  wird, 
wetkalb  auck  du  HKlter  nud  Ammen  in  dorti- 
ger  Gegend  dot  Zahufli^h  der  Kinder  damik 
reiben.  „ , . 

ZAMECH , f.  m.  Eût  Naau  , den  ttmgp  Sckrift- 
fitUtr  dem  Lapit  laxuliaegèben.  Sukt  Lapis. 

ZANI,  Cm.  Der NamtdtrlntUmPerjinlneintr 
dahinijeken  KomSdif,  dtr  Pickelhiriug  oder 
ffautmnrfi  anf  dan  gemeinen  italiiuifchtn  Thia- 
tem. 

* Z ATOU  , f.  m.  Dtr  Nome  eiutt  anf  der  Infet 
Madagc^ar  ,gthrdnthkcheu  Gelrtidemdfiet, 

* ZEaTaUs  EPEAUTBE  and  MAIS. 

ZEBRE,  Cm.  DatZtbrt,tiuaufitm  PdrgAirgi 

dtr  guten  H^uieng  tiuktimfdut  TUer,  welektx 
tmtm  kUtnen  Pfirit  thulich  ifi,  und  tinJehrfikS- 
ntt  TtgtlmSfltg  geflrt^t  FeS  hat.  Bti  den 
Û'eibMu  wecijetu  dit  xmei  bit  drti  Fmgtr  brtt- 
ien  Sirtifen  fckerarx  und  eetifi,  beideu  Mime- 
chtn  abrrjtkwarx  und  geib  mit  tmaudtr  ab. 

* ZEDARCW,  Dtr  Home  eiutt  Sttmat  von  der 
drdten  GrbBt  an/  dtr  Bruft  der  Caffiopia. 

2tOOAIRE,  t f.  Dtr  Zitatr,  oderMZitwtr- 
ffiaaxt,  ttaePfiatm,diatngtmSnàdftaK'ar- 
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»(  gleithjals  Zidotîré , du  Zàu  traurxtK  ge- 

«ant  uird.  „ „ , . n 

Zkl.ATEL'K,  TRICE,  f.  DtrEiftw,  «wPn-. 

/(!ii , /Sr  «11*  gfrn*«  Sa^ht  tiftrt.  H tri 

' im  Diiitfikm  von  hiden  GtJchUchttrn  gtjagt, 

■ U eft  grand  zéliteor  , elle  eft  grande  «el^atnce 
de  1»  Religion;  «r  odtr  fit  iflim  grifstr  Eiftrtr 

■ fnr  dit  RehgiSn. 

ZÈLE,  J.  m.  ütr  Eiftr,  du  urarmt  and  thàtigi 
Tktilnakmt  an  lintr  guttn  uné  eeretklm  iatkt, 
%«d  du  triifltickt  FerwtndaagfUr  dujtift^  Le 
zèle  pour  1*  gloire  de  Pieu;  dtr  Eiftr  fnr  du 
' Ehre  GoUts.  Le  zèle  de  UReUgion  ; dtr  Et- 
UeiCni- Eiftr.  Le  zèle  pour  la  Patrie  , pour  le 
bien  public-,  dtr  Eiftr  flirdat  V attrlaad , fUr 
dos  etnuint  Be/lt.  Lin  zile  inconfidère,  a- 
veugle;  tin  laktdackt/amtr , tin  kliudtr  Eiftr. 
ZËLt.  ÈE.  adj.  Eiftrig,  Eiftr  an  dtn  Tdg  U- 
etiid.  (Sifkt  Me).  Un  zelefervitenrdeUieu; 
«B  tiftrigtr  Dimtr  GoUts.  Il  eft  zélé  pour  le 
fervice  de  fon  Prince;  trifltiftrtgmt^Dun- 
fttftints  FUrfitn,  tr  ktztiglvitltn  hifir  flirdtn 
DttnH  ftintt  PUrfltn.  Je  ne  via  jamatid  bomme 
plus  zélé  pour  fes  amis;  kk/akt  ait  tmtn  Mtn- 
Jtkm,  dtr  tiftrigtr  flir  /tint  Frtmdt  gtnijtn 
wSrt  Man  Jagt  aack  fuhfiarUwt  ,\Jn  -/.cle;  tm 
• tiftriger  Mann,  Une  zélée; 

ZEMPPIYRUS.  f.  ni.  S«*rSAPHlRE. 

• ZENDA  VESTA,  f.tn.  Dtr  Tiuttmts  Backts, 
letUkti  dit  Sikrifun  dtt  Zenafltrs  tntkSjt. 

ZÉNITH,  f.  m.  Dtr  Scktütirmnkt, 

ivtltitn  mon  «•  dtr  mknttgUektn  fiàckt  dtr 
If'tUkuetI  ftnkrtckt  Üktr  ftintm  Sckiitel  amimt, 
uni  milektr  auek  im  Dntfcktn  mit  dtm  arabi- 
fckn  KunHworU  iaa  Ztmtk  etnant  unrd . im 
i^'"^****  ^dtr  nflpunkUt.  Suki 

• ZfcOLlTK.  f.  f.  Dit  Zhlit,  dtr  Nmt  timr 

gtmifikttn,  grspntktilt  l^  tintr  nin-  o^ 
Tat/tl-Erdt,  uni  linir  aikab/tktn  Erit  btJU- 
ktndtn  Suin-Art.  _ , , * ■ j , 

• ZF.OPYRON,  f.  m.  Dit  Dnktlgtrjlt,  tint  Art 

• H'iiMtrgtrât , Jonfltn  auch  du  natktnit  Gtrfta 

ZÉPHYR,  f.  '^Ei^^i^^gtnikmt  Lnfi^it- 

dtr  HunnuUgiBtnd.btJoniirsabtraut  H'tptni 

tm  fanfur  U'tjl  odtr  ^tflmind.  Man/aet^k 
im^Dtntjcktn , btfondtrs  in  dtr  kbktm  Stkrtib- 

ZÉKo’,  ht^Nudi  odtr  titu 

• air  in  GtilaU  tmts  la(»i<u/f*«  o,  leWrte  Ter 

aittin  mchU  giU,  kinttriin^ZaUabtr^f 
ftlbt  umxiknmdl  vtrmtknt.  I & xeto  font  dix. 

• a & «ro  font  vingt;  I uni  O matktn  a 
and  O «ocien  xwanzig.  Deux  zéro  après  un 

•>  ouatre  font  quatre  cent,  & trois  zéro  après  un 
quatre  fontquatre  mille,  &ç  ; 

- «mrrwrz  iw«iieB  vittkunitrt, 

Ifki^  nntr  mtr  euMiirB  vmtinfnd.  Fig.jagf 


■ manvontinimnitkubtdtiUinitnMtnftktn,  Ccft 
on  zéro , un  vrai  zéro  •,  tr  ifl  tint  NuJt , tint 
«takrt  ,AVi/. 

• ZÉRUMBETH,  f.  m.  Dtr  iVainrriii/r  autlin- 
iifcktu  Pfianxi , dirtn  knoUigt  uni  dickt  iZur- 
Kti,  wtUkt  tinti^ckarfiH  bitttrluktn  uni  gt- 
icVirzkafttndtm ^gbtrfafl àknluhtn  Gtfckmack 
und  angtnrkmtu  Gtrutk  kat,  gltitkfals  itnNa- 
mtn  ZErumbtik  fükrtt. 

ZEST , f.  m.  Dtr  PSjitr  odtr  PudtrpSJltr,  tin  It- 
dtriur  eÿlittdtrftirmigtr  und  an  drm  tintn  Endt 
mit  titum  ftindiirckWcktrttn  tlfeiibtintrnen  odtr 
bltcktrntu  rundUchtnüttktl  vtrfihtnir  Btuttl,mit 
Et  if  en  pon  H/ckbtin  odtr  Dratkt , dtr  fick  unt 
tin  Btafebalg  antf  uni  zu  ziektn  ISfit , um  dm 
iarin  htfinaliektn  Pudtr  vtrmtUtlJi  dit  IFmdtt 
ktraus  und  auf  dit  Hirt  zu  triiben.  Im  gem. 

Lib.  Jagt  man.  Entre  le  zift  & le  zeft  iJo,fo; 

Jo  kin  ; leédrr  git  notk  ftkUeht.  Man  brautht 
dit/tt  Ifiort  auek  in  Geflait  tintt  Zietfcktmeor- 
tts  , lun  auf  line MUiJcht  and  vtrSektlieki  Art 
anxuztigtn,  iapman  niekt  glaubt,  laastinan- 
dtrtr  j^t.  llfe  vante  défaire  telle  cbofe,  zeft! 
tr  rÜAflirl  odtr  vtrmijst  fck,  dot  und  disxu  tkun, 
Pofftn!  iek  glaubt  tt  niekt. 

ZESTE,  f.  tn.  Dtr  5dt(r/,  dit  Sektidneand  in  .. 
dtn  wtljektn  NSJftn,  wtlekt  dtn  Ktm  in  vitr 
Jktilt  iktiitt. 

Zefte,  ktift  auek  tin  kltintt  dünntt  Scknil- 
tktn  fon  tintr  Otrontn-  odtr  Pomtramtnfekair. 

Im  gtm.  Lib.fagt  man.  Cela  ne  vaut  pasnn 
zefte , Je  n'en  donnerois  pas  un  zefte  ; dasift 
ktintn  îfiffirling  wirtk,  iek  wkrdt  ktintn  fff- 
jtrUng,  ktint  laubt  Kufi  darum  gibtu. 

ZÉ'I  EITQUE , adj.  de  t g.  Em  nar  im  I.tkrPgli 
übliekti  IFort.  Man  ntuntt  La  méthode  zété- 
tique;  dit  Mttkodt  odtr  Art  tint  Aufgabt  auf- 
zulHjtn. 

* ZEUGME,  f.  m.  &>  luiiuet  mon  indrr  ^ardci* 
Itkrt  tint  Art  von  AbkürxuM,  ditrek  V irknSf- 
fung  tintt  Btheorttt  odtr  Ztüwortts  mit  dtm 
nüMfolgtndtn. 

ZlBEl  INE.  f.  f,  Dtr  Zobtl,  tint  Art  Mardtr, 
fonft  auek  Martre  zibeline  gênant.  It.  dor  EtB 
diefti  Tkitrtt,  dot  Zobtlfeü , fonfi  auek  nir 
/ckltcktkiu  dtr  Zobtl  etnant.  Les  zibelines  les 
plus  noires  font  les  mus  belles  ; dit  Jihu  Srxt- 
jltn  Zobtl  fini  dit  Jekbnfitn.  Un  manteau  de 
zibeline  ; tin  Manttl  von  Zobtl  odtr  mit  Zobtl  ; 
tin  mit  Zobtl  giflitttrttr  Manttl.  Une  fourrure 
de  zibeline;  tin  Zobelptiz. 

ZIGZAG , f.  m.  Dat  Ztckzack,  tint  m Gifiatt  ei- 
ntt  Z fortlavftnit  Unit.  Une  tranebee  faite 
en  zigzag;  «iM  udrA  einrm  Zukzaik  gefSkrtir 
Lai^grabtn.  Une  broderie  en  zigzag;  tint 
zickzackige  Sliekerti.  Man  Jagt  i on  tintm  Bt- 
trunktntn,  iir  im  Gtktn  von  mur  Stiit  z-.tr  an- 
itm  taumtlt,  U fait  des  zigzags;  tr  maekt 
Zteksaekt. 

Zig. 
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ZicT.e  tunnt!  ma»  asuh  tint  Art  Zar^t  mil 
ptrfykrinitenArnu»,  iufickm  du  UtOfitaus- 
diknt»  , u»d  u itdtr  rauitnfdriuig  zujammtn 

ZlNc”f-  ™-  htrZixk,  tin  Hathmtlaü.  fanjl  aach 
Spimutre,  dtr  SpiauCn  gênant. 
î'feuT.  de  zinc;  Zmlblnmn  , iie  HuiaU,j(lu 
Erde  des  Zmkes,  leekke  leàkrend  der  Vtrhren- 
nnng  det  Zmkes  m GeJlaU  Icekertr  mien  in 
aieHShegetriekenieird. 

ZINZOLIN.  f.  m.  &-»dj.  üer  A»»»  emer  viotet- 

^ M»  I.II  KStVUihe  fi  ienden  karbe.  .klanjagt  aeck 
adieaice,  Uu imfMss liiiTolm î vi(MUer,itahb.k- 
UiL  fjllender  oder  rStUiik-vmletUr  Tafet. 

llzANlK^^  f-  Ikas  AapF‘"P^'^^'  rmPjiamzen- 

oefeUeckl,  von  andern  der  Sehiifer  gerant.  L» 
ke/onders  tn  Sord-Amertia,  une  der  Keiji,  im 

IVaÛeT  und  an  de»  Ufern  der  Seen  waekjende 
P^Lzt,  dèren  Hijfe  oder  Ækre  emen  Samen 
tràel,  ans  weUkem  die  IP dden  nne  Art  CiraUe 
vrrtertigen,  die  emen  dem  Hetpe  ^nkcken  Ge- 
fckmaek  kat.  üa  man  auth  das  ünkraut,  wel- 
ihes  unier  dem  Getreide  wSckJet,  J.anmt  z» 

Uck  die  Èedeatung  der  Onemigkeit. 
tes  and  Zankes,  u oza:emand  Ar^fs  g.bt,  bei~ 
ceUgl.  .Ma»  jagl  dakér,  U a femé  la  *;tanie 
^rmi  eux;  tr  kat  üneinigktit  unie-  iknen  ge- 

•ZIzfpHORA.  r.  f.  Das  Zizxkr^.  f'" 

ze  die  emen  gewürzkaften  Girack  and  Ge- 
Ukmack  kat,  von  eimgen Zszifer  gênant. 

•ZIZVPHA,  «**■  ZlZVFHUi,  f- m.  ÛieBrufl- 


fckmacM  Mt,  von  r--— 

•ZIZVPHA,  «**■  ZlZVPHUi,  f.  m.  ÛieBrufl- 
iere.  Sm*<  Jujube. 

loulACAL!AU”adj'‘.2«m7V/r*r«/*C 

vnniAnllK  f.  m.  Ver  Thierkreis,  derjentee 
Kreis  oder  Streifen  auf  ' 

derif'eltkusel.  innerkaib  utelekemptk  die  naniten 
Ve  Jigen,  and  dér  ,»  zaHH/rkeile  oder  Muante 
lumldcke  Zeicken  emgetheiUt  wtrd. 

Sternbildem  bejleken,  anterieeUken  manfickge- 
anlTe  Viiere  denkel. 

ZOÏLE.  C m.  Ver  Tâdter,  and  zstdr  einer  der 
atu  Neid  and  Scklifaekt  tadelt.  . 

ZONE  f f.  Vie  Zone,  em  von  Morgen  gegm 
gLir  Streifen  aAder  f-dk^  t 
fem  er  darck  die  arSfiere  It'Arme  oder  hàUe  be- 
^mel  wtrd,  der£rdjiruk,  and  im  aaieedekn^ 
UrenSmne,  ein  ]eder  Erd-^er 
ein  jeder  betràcktiicker  Ikeil  der  f 
Zone  torride  ; die  keijje  Zone,  der 
fcke»  den  IPendekreiJea  and  dea  JWrzirkeln. 

Toit.  iV. 


Les  deux  Zon«  tempércea  ; die  beiJen  gemif.ig- 
te»  Zone».  Sieke  aiuk  Glacial. 

ZÜOGKAPHIE,  f.f.  VieBefcbreibaiig  derTùiere. 
ZOüLATKlE,  f.f.  VieAniituKgderriiiete. 
ZOOLITE,  f.  m.  El»  verflemertei  Tkier. 
ZOOLOGIE,  f.  f.  Verjenige  Tkeil  der  Vat'rge. 
/ckicbte,  wetcher  von  dem  Viierreithe  kaiideit', 
oder  aack  ein  Bhtk,  uorin  iki£eUie  abçehai.deU 
wird.  Man Jagtaackim  Veuijiken.die Zoologie. 
ZOOPHOKE,  f.  m.  Suke  PKLiE.  (Ba.^.) 
ZOÜPHOKIQUË,  adj.  Mm  ner.net  i»  der  Ea». 
Une  colonne  zoophorique,  eineSàuie,wti- 
che  die  hgnr  eines  Tkieres  tràgt  oder  uuUrjiüs- 
zet  ; eme  Tkier/àule. 

ZOOPHYTE.  f.  m.  Vie  Tkierpflanze,  ein  natâr- 
Ucker  KVrfier,  weUker  zagleich  die  Eiger/ckaft 
eines  Thieres  and  nnerpftanze  anfick  kat. 

• ZOOPHYTOLITE,  f.  m.  Ein  pflanzen-ShnlUker 

Ktirfer,  oder  eineineruJUrte  Sefflanau,  die  ma» 
aadi  KoraUengiwàekJe  rennet.  Sieke  Coiaîl. 

• ZOOTYPOLITE,  f.  m.  Ein  Jleia-drtiger  KSr- 

per,  in  welekem  Jick  ein  Abdrack  von  trgend  ei- 
nem  Tkiere  brfivdet.  . 

• ZOOTOMIE,  f.  f.  VieZeraUederung  derTkiere. 
ZOPtSSA.  f.  f.  Vas  Seki/tpeeh , gtioSkniuker 

Poix  nava’e  gênant.  Sieke  Poix. 
ZUINGLIENS,  C m.  pl.  Vie  Zwinghaner,  die 
Ankdiiger  der  Lekre  des  Zw'nigUat. 
ZYHEUN'E.  Sieke  ZIBELINE. 

• ZYGCKE,  f.  f.  Vie  Merwage,  em  Sfffeh,  ge- 
a VhnUtket  Le  marteau,  der  Hamnurfijik  gênant. 

» ZYG0^4A,  f.  m.  (Anat.)  Vasgoïkbetn.  Sieke 
das  folgende  U'ort. 

f ZYGOMA'flÔUE,  ad).  & f.  m.  (Anat.)  L ot 

..  J...  L /l.  Lia  ..a  I m/n  rtra^ 


f .uj.  ^ 

Zygomatique,  oder  autk  Jabftanttve,  l.e Zy  go- 
matique; das  g'oekkeitt,  ein  Bein  an  dem  V or- 
dertkeite  des  Kop/es,  unier  dem  Auge , an  d,m 
«nient  Tkeile  des  SeUafes.  Lei  mufelea  zy  go- 
matiques,  oder  fubftantwe,  Leszygomaliquca; 
diegotkmujkeh.  Lea  apopbyfetzygomatiquea; 
die  lotkfSrmigen  FortJStze  des  Scklajbemes. 

• ZYMOLOGIE,  f.  f.  Stehe  ZVb.OTtCHME. 
ZYMOSIMÈTRE,  f.  m.  Ver  Name,  teteUhen  mm 
rinrai  InfirumenU  bngelègl,  vermiUelfl  deffe» 
man  die  Grade  der  Gàkrung  zu  erfakrenjotkl, 
«nd  weickts  im  Grande  nitkls  anders  als  ein  U ir- 
memeifer  (Thermomètre)  ift,  ««»  dte  dureh  du 
Gikrung  entftandesu  If'drme  ndik  ikren  Grade» 


zubeflimmeu.  . „ . , j 

ZYMOTECHNIE,  f.  f.  Vie  l.ekre  von  der  Gàh- 
ruNg,  dérjeriee  Tkeil  der  LUymie.  dèr  fiekmA 
der  Gdkrung  befekiftiget.  Jngleuken  em  Biek, 
ein  ikvmifikes  U'erkoder  eme eibhandtang,  wel~ 
tke  von  der  GSkrang  kandelt,  ndtk  dirJratizS- 
d/cken  EncuelopidU  La  zymologie  genaoL. 
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AVIS  AUX  relieurs. 


Comme  les  dernières  feuilles  de  cet  ouvrage  font  frafehement  impri- 
mé»,  on  .v„m  Mife.  te  Koliours  de  prendre  bien  gerde  qu'elles  ne 

loient  pis  biimes,  fins  mettre  de  li  maculiture  entre  te  feuilles,  de  peur 
de  les  maculer,  ^ 


Stinnetung  an  t>jc  ^rn.  25u#inter. 


®fl  bit  jWfi  9lpfiAbtte  bitfté  eitrttn  S5wibt<  tr(I  ftit  futitm  gtbrudt 
ttorbtn,  unb  oifo  notbnitbt  tnxfm  «mua  finb,  um,  o^nt  objuftbmmitn,  unttt 
bm  ©(blaflbammcr  obtt  ht  tint  ©tocfprfjfe  gtbta^f  )u  wtrbtn,  fo  bat  man  bit 
•btrrtn  «utfcbinbtr  birtburtb  trinntr'n  wollm,  bit  SBogtn  bti  btm  ®tblagtn  obtt 
^tflTtn  mit  ^apitt  ju  buttbfubicftn. 
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